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Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
* Münden, 1. Jan. Die Emennung beö ———— 
lohe zum Staaisminiſter des Aeußern iſt geſtern Abends erfolgt Der⸗ 
ſelbe übernimmt bereitß heute bie Leitung des Miniſteriums. 
Politiſche Rundſchau. 
Wie man dem „Rürnb. Correſpond.“ aus Wien, 27. Dezbr., 





hat das öfterreichifche Kabinet wie in der rumäntichen, fo noch beſtimm⸗ 
ter in berferbilchen Ungelegeuheit dargethan, daß es feine bisher maps 
gebende Auffaffung über dad Verhaͤltniß der Pforte zu ihren chriſtl. 
Rafallenjtanten wejentlich zu modifigiren entfchloflen ift und bie Lebens 
bedingungen dieſer chriſtlichen Bevoͤllerungen den Intereſſen ver ſuzer⸗ 
ränen Macht nicht mehr in fo abſoluter Weiſe wie früher als unter- 
georbnet betrachtet. (Etwas fpät!) 

Dad deutſche Element in Deiterreid bat eine neue 
Rieberlage erlitten. Zum bevorſtehenden Reichörath wirb mich 
nach Gruppen, fondern vom Plenum gewählt, woburd in Böhmen 
bie ggeehifchen, in Galigten bie poiniſchen Wahlen gefichert find. — 
Frhr. v. Beuſt übernimmt bie Oberleitung ber Preſſe. 

Wie verfautet, iſt bad Gefeh ber Einverleibung Schles⸗ 
wigeSolfteind in Preußen am 24. De. vom König vollzogen 
—— Die Veröffentlichung deſſelben wird in ben naͤchſten Tagen 

gen. 

Die Nachrichten, welche aus ben verſchiedenen Centralpunlten des 
politiſchen Lebens Guropas über bie griehifstürtifche Frage 
einlaufen, Taffen feinen Zweifel mehr, daß Die Dinge im Orient ber 
Krifiß entgegentreiben. Aus Rubland werben abermals große Trups 
penbewegungen gemelbet, doch nehmen diesmal bie Gerüchte eine viel 
Beitimmtere Beftalt an, fprechen ausſchliehlich von einer füblichen Mich: 
tung, und begichnen Kiew, Odeſſa, überhaupt Beffarabien, als bie 
Bielpunkte derſelben. 

Die „Wiener Abendpoſt“ erhält Nachrichten ans Athen, welde 
geeignet find, zur Richtigſtellung ber jüngft verbreiteten Mittheilungen 
beizutragen. Sm Gegenfaße zu ben Erwartungen ber Hellenen hat 
das brifiſche Kabinet eine Werantwortlichleit für die perfönfichen Akte 
des Kapitäns Pym, welcher Kretenfer = Familien nach dem Piräus 









brachte, nacht übernommen. 


— zwiſchen bem Marineminiſter und —— 
feiner — abgemacht war. 
Eine — allerdings ſehr zweifelhafte — Nachricht bringt bie 
franzöſiſche Correſpondenz.“ Dieſelbe ſchreibt 
Die Errigniſſe, welche auf ber Inſel Greta vor ſich gehen, 
fangen an, bie Beforgnfe ber Prefie mehr und Fe rege zu machen. 
Der „Avenir baran zu zweifeln, 


daß wir jetzt Frag 
—— er, iſt um fo hitziger, ald bie wahre ober falſche Sicherheit grö⸗ 


Aus Newyort, 20. Dez, wirb berichtet: Kaifer Magimilian 
profamirte die baldige Berufung eine® Kongreffed behufs Enticheibung, 
ob dad Kaiſerthum fortbauern folle. (ine franzoöͤſiſche Kolonne von 
Majatlan wurde vor ber Hauptſtadt abgefchnitten unb fuhr direlt nach 
Frankreich ab. Die Republifaner wurden kei San Luis Potofi zus 
rüdgefdlagen. Der Republifaner Diaz ftieß mit 83000 Mann oh: 

lich zu Maximilian. 

Man meldet aus Rio de Janeiro ımterm 8. Dez, baf bie 
brafilifche Regierung ben Amazonenftrem, ben Fluß Tocantin unb 
den Rio be San Francisco dem Handel aller Natienen geöffnet hat. 

Der „Ütenbarb” vernimmt, daß ber Punkte, welche bie päpft: 
liche Megierung als Grunblagen einer eventuellen Verftänbigen 
Italien aufgeitellt hat, vier And: ber Gib ber Priefter und Bi — 
das f. Exequatur, bie Beſetzung erledigter Biſchofſtuhle und die Wer: 
minberung ber Zahl ber Diöcefen. 


Tagesbericht. 

Se, Maj. der König bat dem fol. Appellationdgerichts: Affefior 
Dr. Karl Wagner in Aſchaffenburg bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen beö von Sr. k. Hoh. bem Großherzoge von Bellen 
ihm verliehenen Ritterkreuzes IT. Kiaſſe des Verdienſtordens Philipps 
be8 Grofmüthigen ertheilt. 

Durch die Deförberung bei Forſtamtsaltuars A. Heymüll 
zum fol. Nevierförfter in Geroldsgrün I1 ift ein Aktunrspoften _ 
Frorftamte Meuftabt a./S. in Erlebigung gekommen. 

Der Anfang der nächſtjährigen praftifchen Prüfung fü 
Staatsbaubienft it auf ben 25, Februar 1867 feftgefe’ 
fuche um Aulaffung find bis 4. Februar bei ber k. oberiten 
hörbe einzureichen. — Der BVerwaltungsrath ber bayer. 
hat zu Weihnachten, in Anerlennung ber auferorbentliche 
leiftungen waͤhrend des Tepten Sommers am die Beamten, 
an bie Bebienfteten aber 30,000 fl. vertheilt. (in Lof 
; B. erhielt 20 fl. ein Bahmwärter 12 fl. Gratififatior 

Ahanblung 


* (Beriekögerihti-Sigungen In Würzburg.) Durch bie in öffentl. 
Gigung am 17., 20., 22. und 7. Dez Ifb. ! ———— Ertenntuiſſe 
wurden verurtbeilt: Ga. Ad. Dür und nbres von Gauretieröbeim, 
wegen Aörperperfegung. au je 1monatl. Wefängnigitrafe, K. Lechver von 
Rürnberg, wegen Diebitable, zu gleicher Strafe, Jal. Albert ven Ebier 
berg, wegen Rörperverlepimg, au einer Gefängnißitrafe von 5 Monaten, 
J. Fraug von Leugfeld uud M. Göp von Sidersbaufen, wegen Diebitahls, 
rfterer zu 1 Monat 15 Tagen, Beptere zu 1 Monat Gefäuzuiß, Ig. Bill 
mer von Dörnfteinbah, wegen linterfälagung tc., zu einer Imonatlicen 
Grefängnißitrafe, I. Kleinbenz von TIhüngeräbeim, wegen Gemalttbätigfeit, 
au einer ſolchen von T Monaten, Bernh. Gundermann von bier, wegen 
Betrugd, zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängeih, Peregriuns ib von 
Willmars, ** Falſchung eines Meifepaffes, zu einer Befängnipttrafe von 
8 Lagen, 3. M. Fiſcher und J. M. Cudres von Hetruebeim, wegen Schläs 
gereh, Grfierer zu ı Monat 15 Lagen, Kepterer wegen Theilnahme an vor 

ezeihnetem Bergeben, zu 3 Tagen Gefängniß; Per. Müler von Scherm 
, wurde wegen Diebitahls freigeforoden. Im der Unterfuchung gegen 
F. Endres von Eifingen, z. Zt. dabier, wegen Giemwalttbätigteit gegen eine 
in Öffentl. Funttion ſtehende Perfon xc. wurde die Aburtbeilung der Sache 
audgejept, die Sache gegen Phil. Dit dabier, wegen Diebſtahls vertagt und 
der Einfpruh des M. Bayer von Sahfenbeim, wegen Amtschrenbeleidigung 
verworfen. 
eiter wurde in dffentl, Sigung diefes Berichts als 2, Juſtanz vom 
17. und W. Dez. d. 3. die Berufung bes St.»A.»B. am f. Yanpgericte 
Dettelbah Im der Unterfuhung gegen die @uterächter Sim. Röl und Job. 
Fiſchet von Sellgenjtadt, wegen lebertretang feuerpolizeilicher Borfchriften 
verworfen und in der Sache der M. Han von Oberwaldbehrungen, wegen 
—e— das erjtrichtetl Urtbeil im Schuldausjeruce bertätigt, Die 
erkannte Stägige Arceititzafe aber auf 4 Tage ermähigt. 

wär biefe Woche find folgende Bffentlide Sipungen bei beim f. Bezirfe: 
gerihte WBürzburg anberoumt: am 3. Jan. Borm. 9 Ur die Berufung 
bes Joh. Maubderer von Üilangbeim, wegen körperl. Mißhandlung z um 
9 bie Berufung beider Theile in Ben der Aafob und Barbara 
Burger Eheleute dabier genen Margaretba Hurnet Ehefrau dafeibft, wegen 
Ehren a; um 10 Uhr bie Berufung bed Adam und Kaſpat Schmitt 
von Brud, wegen Schlägerei und Wikbandiung; Nachm 3 Uhr gegen Na, 
und Miy. Engert von Alleröyeim, wegen Mörperverlegung; um 31/, Uhr 
gegen Rudelf Mark von Möttingen, wegen förperl, Mikbandlung; um 4 
Upe gegen Mich Honneder von Dettelbach, wegen fabrläffiger Rörperver« 
kegung unb groben Umfugs; am 5. Jar. früb 9 Uhr zeugen Math. Buch 
von Darlteineröheim, wegen Diebftahis; um 94 Upr gegen Markt. Schebel 
von Aub, wegen dal.; um 10 Uhr gegen bie Wittwe Memarby von Kipin« 
gen, wegen ijelbbiebflahls ; um 10%, Uhr gegen Bernb, Schab von Hei« 
Dingafel>, weren Diedflabls; Rahm. 3 Ude die Berufung des Friebrich 

von altenſoadheim, wegen Entwendbung; um 3%, ihr die des Joſ. 

Meder aud des Heine. Scufiert, 4. 3. Häfnergelellen babier, wegen Bebroh: 

ung und förperliher Mipyanblung; um 4 Ubt bie ces St.»A,r Vertreters 

am tgl. Stabtgerichte Würzburg in der Unterfuhung gegen Mart. Joſeph 

Ailſer, f, Mentseamten im Julſubſpitale dahtet, wegen llebertrelung in Bes 

auf Öffentl, Meinlichkeit und um 44, Uhr Ble des Balentin Mürbieim 
von Theilhelm, wegen Störung der öffentlichen Nude und Rinpandlung. 


Herrieden, 30. Dey Unfer ruhiges Quftmeer wurbe im Qaufe 
der vergangenen Woche burch heftige Solftitialftürme aufgerüttelt, bie 
am einzelnen Orten, wie z. B. in Bruͤſſel, abermal® ald Gewitter aufs 
traten. Die Differeny des Luftbrudes war am 27, wieber auf 3Imm 
geitiegen (740,5 mm Gfubenäs in Norwegen und 773,5 Barzelong 
in Spanien). Die Temperatur wurde durch biefen Antipaffet im 
Norden und Dften Europa's bebeutenb erhöht, am 27. Morg. 8 Uhr 
da — 1,6%, GStodholm 2,0%, Stubesnäs 5,20, Dos: 

Auch im Dften trat Thaumetter ein, in Wien ftieg das 
am 28. Mittags auf 5,70, obwohl es bort bis jekt um 
20 fälter war, ald bei und, während es im Durchfchnitt daſelbſt wegen 
feiner um 49 füblicheren und 504 tieferen Gage im Dezember um 
1,40 wärmer iſt. m Sübmeiten Furopas bericht große Kälte, in 
Mabrib zeigte bad Thermometer am 27. Morgens 8 Uhr 0,0%, in 
Rom ſogar — 0,3%. Seit geftem haben wir bahier abermals eine 
bebeutenbe Ueberſchwemmung ber Mltmühle Im Allgemeinen wiegt 
ber. feuchtwarnie Antipaffat zu ftart vor, als daß fich der trocken falte 
Baffat fchnell einftellen bürfte, 

Die Stiftungen und Vermächtnifje in ber proteftantifchen Kirche 
des bieffeitigen Banern betrugen während ber Jahre 1861 — 1864 
im Ganzen 1,140,771 fl., umb zwar im Conſiſtorialbezirk Ansbach 
614,837 fl, Bayreuth 495,979, im Dekanat Münden 31,953 fl. 
Die Mllingelbeutel » Finfagen ertrugen 265,823 fl., bie Kolleften für 
dindsbach 14,351 fl., jür Bibelverbreitung 22,728 fl, für Heibens 

Affion 113,527 fl., für den Guſtav-Adolph-Verein 49,179 fl. 

Aus Göteborg, Gefle, Wadſtena, Wenersborg und 

ren anberen Orten wirb über ftrenge Kälte berichte. Das nor: 

e Blatt „Aftonbladet* erzählt, daß von ber Telegraphenftation 

ſtiania am 15. De. durch Anfchlaggeitel bekannt gemacht wors 
daß eine Meile fünlih von Dovre 35 Grad Kälte herrfchen, 
ie Neifenden fich genöthigt fahen, umzukehren, weil fie bie 
+ außbalten konnten. In den Strafen Ghriftianias fror es 
'm Datum ca. 15—16 Grab. 
“im füblichen Theil won London wurden im Laufe be# 
ı Sahres 808 Gefchäftsleute wegen falfcher Maße unb 
qilich beftraft. Diefe Armee von Betrügern theilt fich 


tte 
E 1,40 0. 


in folgende Mafjen: 250 Wirthe, 147 Lichtzieher, 120 Obft- und 
Gemüfe und Stoblenhänbler, 24 Schiffäutenfilienverkäufer, 10 Kaſe⸗ 
händler, 95 Bäder, 81 Metzger, 8 Garköche, 6 ler, 6 
Fiſchhaͤndlet, 5 Milchwerfäufer, 3 Konditoren, 3 Kornhaͤndler, 3 inm · 
gießer, 2 Gifenbänbler, 2 Seiler und 1 Aepfelweinhaͤndler. Ver⸗ 
ſchiedene darunter wurden bis 4 Mal beftraft. Dieie Leute find ber 
Mehrzahl nad fogenannte „refpeftable* Mäuner und Frauen ‚ bie 
regelmäßig zur Kirche gehen, und e8 fehr übel nehmen würben, mit 
dein ihnen gebührenden Namen „Betrüger“ fich angerebet zu hö 
Die ungemeine Häufigfeit dieſes Vergehens bat jebenfall® ihren 

im ber höchit umgulänglichen gefeßlichen Strafe, die fich zwiſchen zwei 
bis fünf Pfund Sterling bewegt. Solche Yuftände können ſich une 
möglich beffern, wenn nicht durch eine einfchlägige Parlamentsatte bie 
Gelbitrafe fehr bebeutend erhöht wirb unb man, wie in rranfreid, 
bie Mamen veröffentlicht und bie Stontravenienten von Gerichtämegen 
bazıı anhält, das gegen fie erlaſſene Metbeil im eigenen Schaufeniter 
zur Warnung des Publikums ein Jahr lang außzubängen. 

Von den brei amerikanischen Wachten, bie am 11. von Rewe 
Vork aus ihre Wettfahrt mach Cowes auf ber Infel Wight angetreten 
baben, iſt die Henriette zuerit and Biel gelangt. Ste traf am 25. 
Abends 5 Uhr 40 Min. vor Gomes an, die Ankunft der beiben an- 
bern Yachten „Fleetwing“ und „Befta“ erfolgte am 26, Morgens, 
Die ſiegreiche Nacht, bie ibrem Gigentbümer, einen Herrn Bannett, 
durch biefe Fahrt einen Preꝛs vom 90,000 Dollars einbringt, hat, 
da die Mbfahrt von New-VYork Mittags 1 Uhr erfolgt war, nım 
einige Stunden mehr ald vierzehn Tage zur Burüdlegung ihrer Reife 
gebraucht: eine Schnelligfeit, worin es biäher nur von einem eingis 
gen Segelſchiffe, aber aud von biefem mir um wenige Stunden, 
übertroffen iſt. 


Handelds und Börjenberichte. 
auf ber Schranne zu Schweinfurt am 29. Diz. 


dchfler Yes, Veittlerer. Wi 


Ben DE.HM UA Am RS St 
Kı 0 —R--M BEE MM Bi — Mit 
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TnEh TADE TU—M SM. Sir 


Erbſen 17 fl. 3 fr, Linien — A. — fr, Biden — i. — fr. 
Wraxtturt, 31. De, 6 Ubr Abends. In ber Efteftemiocierst 
wurden Deflerr. Grebitactien 1361, — % — 1 ex Dir. gan, 1 
Loofe 62 bez, 1382er amerif. Bonis zu Til .—3/, bei. 


kaner fortwährend im guter Etimmung auf günitige New-Porfer Berichte 
und miebrigere Boldconfe, Anfangs der Woche 768,5, ea 


Auleide 118%,— 1191. Bom WBechku befierte Ab mar Wien HBly— Hd, 
Sonflige Wechſel angebotiner. London 1148, Sritſ. Paris 94 Hım- 
burg BY, Sieinere Beofe gefragt, wie gewöhnlich um diefe Jahreszeit, 
Freiburger Leoſe 5.3, Mugbburger 5.3, Reue Maitänder vielfach gefaufl, 
Alte Mailänder 24 Schwebilde 9", Bab. Leoſe 51, Waffauer 
35% 36%, Rurheilen 52%, Disconte ber jranffurter Bank 34%. 
ergleihuugstabelle, 
Am 23, Dei. 29. Dei. 
Deſtert. Bantallien 634 646 
.„  Kıebitaftien 132 1331,, 
" Rational 468, 49", 
‚,  Looje ven 1860 621, 63 
— 46ö⸗ 6, 17 
69/, Amerit. von 1882 76, 77 
Weiel auf Wien 894, 90%. 
Verantwortlicher Interimb⸗ Rebakteur Dr. G. Kupfer. 
“_erwtufaleudet. 


2, Jan., früb 9 Uhr: 2. Ebiktatag im Goncurle bes Galob Oehm von 

Hercht heim beim f. Bezirksgericht. 

Nachm. 2 Uhr: Verstrigerung bes Aumwelens Ar. 15 im Rühlbach burg 
ben f. Notar in Rarlftabt. 

Nam. 2 Uhr: Grundvermögens- Berfleigerung des Georg Bolfamer im 
Wieſenbroun durch den E. Notar in Wieſentheid. 

Nachtn. 3 Uhr: Berſteigerung des Grunboermögens ber Giewergemeinbe 
Steinbad des Orlonomen Andreas Zcheubmer von Crelebach durch den 
ft. Notar in Eitmann, 


Ein wahrer Schak 


amäfanter fpannender Unterhaltung und angenehmer Belehrung bietet ker illu · 
ſtririt Familienbiatt „Omnibus“ bar. Wie ſein Titel befagt, iſt cs ein Blatt 
für Jedermann und daher auch ebenja belicht im Salon, wie in ber Behaufung 
des Arbeiters. Für bie Ichhafte Theilnahme vom Seiten aller Stände na ber 


Umfand, daß dies Blatt feinen ſecheten Jahrgang mit einer Auflage von 


60,000 Eremplaren 


beginnt. Der „Dmanibus" rechtfertigt aber auch eine fo feltene Belichtkeit 
feine intereffanten und anſprechenden Erzählungen, * —— — 


— Geſchichtsbilder, feine maleriſchen und feſſelnden S 


ben bes Scherzes und bei wiltommene Gaben fpenden, Ulles Dies 
wird begleitet von trefflich ausgeführten Jllufrationen, Der „Dmmis 
bus‘ Bringt in Dr Mochennummer 36 Spalten Zert und 3 bis 4 jhöne 
Alluftretionen — 
46 Ir. und lann Hr jeder Budhandlung, und bei Hr Poftomte 
Rord⸗ und Sübbentfglands, Orfterreihs und der Schweiz beftellt werben. Der 
„Omunibus““ ift dur bie Buchhandlungen and in —*2*— zu beziehen. 


Der ſechste Jahrgang des Omuibus“ bezinut mit zwei feſſeluden und 
argreifenden Erzählungen: „Ein armer Edelmann“, inuftrirt durch 
den berühmten Maler Guſtav Dore, un „Auf der Flucht“ von gr. 
ag Diefen ſchließen id an: Ein erg — Caroline von 

England ——— — Die a: altille. — Zur Ge 

e ber Räuber, — Sofm Polens. — Die Geliebten König 
Au ge Sea Starten u. Si A. — 

„Dumibus‘ zu Halten wünfdt, wirb erſucht, jeine Beftellung 
baldigſt bei einer der Buchhandlungen jeines Ortes ober bei ben Pofiämtern zu 
machen, damit eine redizeitige Zuſendung erfolgen kaun. Preis pro 


Quartal 46 kr. 
Hamburg. Dmuibus:@rpebition. 


Beftellungen übernimmt die Stahel’ihe Bud: und Kunfthanelung in Würzburg. 


.43 — 48. — Dollars in Gold f. 2. 8 — 7. 


2m ftolem, dor. 4,9, 43 _ — 28-8 - ——— 
— — ——— 


Bekauntmachung. pe. 30/12. 


= In ber ——— des hochwürdigen Herrn Dechant-Pfatrers Dr. Badum zu 
* — verſteigere ich, der igte K. Motar, zufolge Auftrags des Igl. Landgerichts 
8 Difenfurt als Berlaffenfhattögerict den Mobiliernachlaß gegen Vearzaflung. 
Indem ih Strichsllebhaber zu diefer Beriteigerung einlabe, gebe ich nachſtehend bie 
einzelnen im Ott· Ingolftabt im Pfarrhaufe, ren: Sterbehauſe (Wohnhaus 
8 bed Adam Schneiber, H8..Nr. 10), fattfinbenben Termine fu 
I. Mittwoch, den 9. 
Bormittags B'/, Uhr beginnend, 
(gunihft im Pfarrhaufe): Holy, Wellen, —* jeder Art, darunter 
Ziige, Schränfe, Zinn, Porzellain, Glas, Bilder, ein Glasſchrank, ein Glavier, 
; 40 meift tleinere Yäffer, beiläufig 9 Gimer Bein 1859er, 31/5 Gimer 1858er, ein 
Eimer 1857er, dann verfchiebene Hausgerärhichaften im Sterbehaufe (Haus-Rr. 10), wor: 
unter insbefonbere 5 große Spiegel; 
I. Dounerstag, ben 10. Zauuar 1867, 
Rormittags 9, Uhr beginnend, 
Stüßle, Eommoben, 


— 


auuar — 


uf — DT. 


2.95 —-%— 


= im Sterbehaufe (Hause fr. 10): mehrere Canapees, Seſſel, 
Betten und Matraken, Bettitätten, Tonftige Haußraihgegenftände, Löffel, Meffer, Babeln, 
Glas, Porzellein, Küchengeſchitr, Bilder, Leinwand, Warn, Kleider; 
III. 224 den 13. Januar 1867, 
— ®1/, Uhr beginnend, 
im Sterbehauſe —— 1): Leibwäfhe (Hemden, Unterhoſen, Soden u. dergl.), 
* Beben (Bett unb Stopftiffenstteberzüge, Zeintücher, Tiſch⸗ und Tafeltücher, Servietten, 
&, Hanbtüdher, Sadtüder unb Beat); 
IE IV. Donnerstag. ben 17. Januar 1867, 
2* —— 9'/, Ubr beginnend, 
I gleichfalls im Sterbehaufe das vorhanbene Silber, 5* Uhren und ber Reſt ber Mobi⸗ 
31 vworunter ein politter Kaunitz. 
"m Dienstag, den 15. Januar, wirb bie Verfteigerung nur bis Radmittags 1 Uhr 
j — — Au Übrigen Terminen finbet biefelbe Vor⸗ und Nachmittags flatt. 


furt, am 27. Degember 1866. 
: WBenblinger, t. Notar. 
Stereoscopenbilder nee Tige sun Banypurg, 


olhe von Würzburg, 
find in großer Auswahl vorrätgig in ber 
> Stabel’fhen Buh-und Kunfthandlung in Würzburg. 


Belt und feine Sgitberungen der heiteren Seite des Lebens, Die Dem Freun⸗ 


— einen Sgr.! Gr toftet demnach vierteljährlich nur # 





Eine reichhaltige Auswahl 


elegant gebundener 


Galı en 


mit Stablftichen Hu —— rag f 
Treife von 10 fr. bis fi. 1 
find forben eingetroffen in ber 
m Dale und Kunſthandlung 
Würzburg. (ef 

Rep iſt ſoeben wieber erfchienen und ein 

getroffen in ber Stahel’fhen Bud und 

Runitkanblumg in Würgurg: 

Keine Augenkrankheiten mehr! 

Ober: 


Die Pflege der Augen 


in gefunben und ihre ſichere Heilung in allen 
i lrenthaften Zuſtaͤnden. 


Von Dr. J. Schmidt. 
Preis 18 fr. 
Im Berloge der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt er. 


ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Medicinat:Eagordnung 
—— ER, 


"gl. Allerh, vom 28. Oft. 1866, 

bie Tarnıormen te, 

—— be 
Mirkfamteit treten 2 1. Januar 1867. 


ugleich m Schmitt's Ta- 
* ſch —— 1867.) 


Bequemed, Taſchenformat. Preis 9 fr, 

Auswärtige erhalten bei franfirter Cinfenbr 
ung von AU fr. in Briefmarken. portafreie 
Zufenbung. 


Soeben iſt erſchlenen und durch ale Bad» 
handiungen zu beziehen: 


Spa 
Imeanc# 


für Bayern und das angrenzende 
Annerionien u 





auf bas Jahr 1887. 


Würzburg 1867. 24) in 8. 
farbigen Umfalag 3 — 


6 —* Almanach Ar 
Satyre auf Big Se due bene 
Bergangenpeit. 


ber Stabel’ihen Bud: u. Runfihande 
gi in Bürzburg if ſoeben —— 


@infiedler Kalender für 1867. 
27. Jahrgang. Mit Bilbern und Ger, 
sählungen. Preis 15 fr., auswärtd bei 

feantirter Zuſendung 18 fr, 


Soeben iſt bei uns eingelroffen : 
Die Organifation 
bes 


bayeriſchen 
Invaliden⸗Unterſtützungsvereins 
mit Formularien. 
Der Erlös ift dem Vereine beftimmt. 
Preis 18 ir. 
Stahel'ſche Bud- u. Kanſthandlung 
in Würzburg. 


Befanntmachung. mätjı2. 


rn — Forberungen an ben Nachlaß bed verlehten Eduard von Hirfſch ven 
Donnerstag, ben 10. Januar 1867, b 
Bormittags ®!/, Ubr, 
im Gelchäftsimmer Nr. 3 anyumelben, genfalld ſolche bei Ausſchüttung der Maſſe an 
die Grben nicht berüdfichtigt werben könnten. 
MWärzburg, ben 2. Dezember 1866. 


Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 


Bolzverfteigerung 
im töniglichen Reviere Gramſchatz. 


(Einftepet.) Der unterzeichnele kgl, Mevierfdrfer verſteigert unser den 
normalen Brrinaungn: 
Donnerflaa, den 10. Januar E, %8., 
früb 10 Uhr anfongemy, 
yan Einfiepel" nähf der Urndeiner Straße: 
I. Aus der Waldabtbeilung „Oberer Altiwald“ 
2 Weißbuchen - Werlboizasichnüite, 
3 after Eichen: Müf:Iboly 2.u. 3 Claſſe, 31° Schritlänge, 
95 „— Eichenknory, Af- uns _Unbruchholi, 
2.0: Bucdentnorzr und Vrüge'holj, 
4, 010 Bemiihten: Brocholi. 
19.400 ee, 
16 Hundert Gibenoftwellen 
IL Aus der Waldabtheilung „Dberer Einfiedel* 
74 Stud Alpenpug · und Werfholgapicnitte, 
13 „ Bhlea- Blagner Ranzen, 
* after Eichen · Müſſelbelz 2. u. 3. Claſſe, 3t/4° 
Eiaſntroerr· AR und Aubruchbol;, 








im Walohaufe 


Sheltlänge, 


3 s Buhenprügelbois, 
57, 7 Mipenprügel- und Anbrusholj, 
187°,” Eiden und ipenfledhol;, 


9 Gemiſchter Bıodhels, 
25 Hunden Eichen · und: Uſpen Aftiwrlen. 
Grawmſchatzz den 29: Derember 1866. 


Der Eönigliche Revierförſter: 


[20] Winkler. 
Etwaige Forberungen an bie Nachlaßmaſſe des am 13. d. 3. dahler verlebten 
Geftwirh8 Bernarb Englerth find innerhalb acht — bei Vermeidung der 


Nichtberüdfigtigung bei dem Unterzeichnelen geltend zu machen. 
Ranbersader, ben 31. Dezember 1866, 
Sebaflian Englerth, 


Ieftamentar 





Einladung zum Abonnement! 


„Für Mecht und Freibeit eine Gafle!“ 
Treu tiefem Wahlſpruche beginnt mit dem 1. Sanua® 1867 bie 


Neue Münchener Nundſchau“ 
(Drgan des Vereins zuc Hebung des Credits) 
ein neues Quartal und erſcheint, wie bibhher, woͤchentlich zweimal (Mittwoch und 
Sambtag Abents 5 Uhr). 

Die „Menue Munchener Rundfchan? wirb ſich aud im neuen Jahre ber 
müben, bie dolle Hechtsgleichbeit für Alle in Allem zur Geltung zu bringen und 
daher jebem Unrecht, jeter Ormalsthat von cben ober unten, von rechts ober linf® Funtios 
und frei — boch immer in den Schranken gebührenden Anſtandes — entgegentreten. Dar 
bei wirb fie aber auch nicht verabfäumen, alleb wirklich Merkwürbige aus dem Leben ber 
Fürften und Völler, foweit e8 öffentlichen Charakter ac ſich trägt, wahrheitägerreu zu bes 
richten; für gemöhrlichen Klatſch und gemeinen Scanbal Dagegen bat bie 

„Reue Münchener Rundfcau‘ 
weber geneigte® Ohr noch bienitfertige Federn. Dafür bürgt 
ber Berleger 
Dr. Fran, Huber. 

Abonnementöpriß: Ganzjaͤhrig 2 fl. 24 fr, balbjährig I fl. 12 Er, vier- 
teljährig 36 fr. Das einzelne Blatt in Münden 2 ir. Auswärts gegen Ginfendung 
ton 3 Kreujermarfen france, 

Alle f. Poſtauſlalten und Poſtboten uebmen Beftellungen an. 

Münden, am 15. Dezembet 1866. 

Die Erpebition. 


36] 22 Qöwengruße 2°. 


Befanntmachung. 
werben alle von Bamberg, Schweinfurt ober 
Haßfurt cintrefienden berüglichen Telegramme 
fofort an bie Tiesfeitige Amtstafel angefchla- 
gen, was hiemit belaunt gegeben wirt, 

Mürzburg, ben 31. Dezember 1866, 
Der Stadtmagiftrat. 


Der rechtstundige Bürgermeifter. 
Dr. Zürm. 
2a] Amend. 


Stadt⸗Theater. 
Diendtag. ben 1. Jan. Für die am ?8. 
Deyember außgefallene Abonn · Vorſtellung. 
8. Boritellung im 5. Abonnement. Erſtes 
Gaftfpiel bed Herrn Otto vom Sıabttheater 
m Zürich Don Auam. Große Dper 
in 2 Alten von W. A. Mozart, 
Donna Anna: Frau Haln-Echnaibtinger. 
Mittwoh, ben 2, Yan. 6. Vorſtellung 
im 5. bon. Die Eompromittin 
ten. Drig.Luſtſpiel in 3 Akten von Jul. 
Roſen. Bierauf: Flotte Burfche. Kom. 
Oper in I Alt von Fr. u. Suppe. 
Die Direftion, 


Folgende bewährte Zeitſchriften: 

Siterariſcher Saudweiſer zunähft 
für dos katholiſche Deutſchland. Her 
außgegeben von Franz Hüldfamp und 
Herm. Rump.’(Jibrlih fortan 12 Nm. 
mit 18 Doppelbogen in hoch 4. Auflage 
6000.) Preis fl. 1. 30. 

Paftoral Blatt, herausgegeben von einem 
Vereine von Guratgeifilshen ber Diöcele 
Münfter und rebigirt von Dr. Gıefe, 
Subregend des Hiihöfl, Brieſter · Seminars 
(Jabtlich 12 Nummern von je 1’/, Bog. 
ing. he Auflage über 2000.) Preis 
f. 1. 

— für —* Ebriften. 
(Wöchentlich ein Wegen in gr. 8. Aufl. 
über 2000.) Preis fl. 2. 20,, durch bie 
Poſt bezogen fl. 2. 41. 

werben auch pro 1867 erfcheinen und finb 

durch alle Buchhandlungen refp. Voitanitalten 

zu beziehen. — Zu baltigem Abonnement 
labet biemit ergeberft ein Die 
Zbeiffiug'ise Buchhandlung 
in Wünfler. 


Zur Annahme von Beitellungen empfieblt 
fi die 


Stahelihe Buch⸗ & Nunjthandlung 
in Würzburg. 


Die Stahel’fde Buch ⸗ und Kunſthand 
—* Würzburg empfiehlt als foeben ein 


Des alten Shäfer Thomas 








feine achtyebnte ng Hr 
für Die Jabre 1867 und 1868. 
Preis broſchirt 3 = nad Auswärts france 
4. [3a 
Fremden⸗Anzeige. 
Dom 31. Deſenber. 
Rdn.) KAlte: Gbien a. Münden, * 
mann a. Märnbers Bremnig a. Frantfurt acer 


Schaͤfet a. Pramu Ihe ig. 

(Setel Rügmer.) Anbiter Richter m. 6. a. 
Speyer. Hflte.: Merk a. Mürpburg, Deyer 0. 
Minden, Schubert a. Augeburg und Hefmann 
a. Nürnberg. 


Einladung zum Abonnement auf den vierten Jahrgang der 


Deutichen Roman- Zeitung für 1867. 


Achnaglich cın Heit von 5 großem Bogen in 4°, (doppelipaltig) 240 Bozen jährlich 
os (aleich —J —— ——— cife Aber 80 SU 
DEE dem Juhalt von Roman-Bin ir x. Toften. 
Preis: vierteljährlich nur einen Zbaler. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und WoRanfalın ; im Würzburg durd die Gtabel’ihe Buß, und Kunfhanblung. 
Berlag von Otto Janke in Berlin. 


Der wene Zohrgang 1867 wird folgende Romane «m'halten: 
Berlorene Seelen, von Leo Wol Bf. d. „Dissolving views“. . . . . : Bre. Preis der Buchausgabe # HE. 


Pr der Irre, von Edmund Hoefe.. — 4 Bor Pr 
m Abgrund, von Mas Ring - - - > 2 rennen 4 Bor. ae 6 „ 
Das it von Argentidreb, von Philipp Balen . - - - - 4 Bir. „5-6 n 
Babel, Roman aus Drftereihs neurfer Beraongendeit von A. Mei 4 Bor u 6 a 
Der Berjehmte, Sitmtomen von Auguſt Beder, Bırf, von „Des Mabbi Eermößtaik* 3 Bor, “ 4, 
gelb ügirt und Emigrirt, rin’ bronrın.wigifs-tronzöfiie Beidihte von George Hefetiel 4 Bor * 6 „ 
ge von Köln, Roman ron Eruft ‚Berf, von „Das Ortiäheimer Haus“ ic, 1 2 „5-6 J 

nener Roman, von Guſtav vom Se ei Bir 

reine Roman -Ze . befchenn aus vielen Meinen Movellen, — Skizzen, Rotizen, Berichten 


über Literatur, Theater und Kunft “. x. 


Die 
beliebte Dentfchen Schriftfieller (die in den 


Abonuenten ber gr a Sr er alfo biefe 


uch · Ausgaben 51 A 


u, neueflen Momane ber 
fen !t) für sur 4 a xhle.!t, 


mährenn die „Kleine Roman-Zeitung" alcin ihom viefem Werih hat und achtisalich eine angenehme Unterhaltung bietet, 


Bekanntmachung. m. 1/12, 
be bad ſammtl Be der Witwe K b 

Btiner - —*—. ———— on — 22 —— F Be 

ſchlußſafſung N ke en ber vorhandenen Allivmaſſe daB einguleitenbe Ver ⸗ 


fahren wirb 
Dienstag, den 29. Naunar 1867, 
früb 8 Ubr, 
dahier anberaumt und hiezu alle geridjtäbefannten und unbefannten Gläubiger unter bem 
Recpiönadhiheile worgeladen, dah bie gerichtäbefennten Gläubiger dem von ber Mehrheit ber 
anmefenben Gläubiger gefaht werbenden Beſchluſſe beiſtimmend erachtet, bie unbefannten 
Gläubiger bei Wertbeilung ber Mafle ausgeſchloſſen werben. 
Wiefentheib, ven 28. Dezember 1866. 
Königliches Landgericht. 
Heunf. [3a 





Im Verlage ber Stahel’ihen Bud- und Kunfihanplung im Würzburg iſt er 
ſchienen uno durch alle Buchhanplungen zu beziehen : 


Die Frage 


über bie 


Heilbarkeit der Lungen: Phthifen, 
hiſtoriſch, pathologiſch und therapeutiſch unterfucht 
ven Dr. Joh. Bapt. 
1867. 18 Bogen in Lex.B. Preis fl. 2. 48 fr. ober Thlt. 1. 18 Sgr. 


Die Tendenz diefer höchſt wichtigen Schrift ift eine durchaus praftifde, auf die Stüpen der 
Thatſachen, der & Griahrung und der Beobachtung geſtellt. 





Mit Januar 1867 beginnt die 
Berliner 
klinische Wochenschrift, 
Organ für; praclische Aerzte, 


wit besonderer Berücksichtigung der Preuss, Medicinal-Verwaltung und 
Medicinal-Gesetzgebung, 
nach amtlichen Mitthbeilungen. 
Redacteur: Sanitütsrath Dr. L. Posner. 
Wöchentlich 1—11/, Bog. gr. 4,-Format. Ab.-Preis vierteljährl. f. 2. 39 kr, 
ihren vierten Jahrgang. 
Abonnements auf die „Berliner klinische Wochenschrift* nehmen alle 
Buchbandlungen' und Postanstalten an, in Würzburg die Stahei’sche Buch- 
und Kunsthandlung. 


Berlin, im December 1866. 


August Hirschwald. 


ee 


Morgen, Mittwoch, Abenbs Hals 8 Uhr 
— Iefte Borprobe für gemifchten Gher. 


Ralender für 1867. 
Rocvrrzeichnete beliebte Kalender finb for 
untergeicpneim Buße 
bfa uber. 


eben erfchienen und in ber 

x 
ar * Hödft p 
buch für Perg; par 
md here uns ald bequemer 
Behoͤrden anerfannt.) 
pen Preis 30 kr. 
Somptolc, Botl;‚Raleuder. —— 
nbfalenber 


handlung zu haben: 
Stabes —— 


Brieftaſchen ⸗· Taleunderchen a 6 kr. 

23audfalenderchen (keine) 8 kr. 

Zafchen:Rotizkaleuder. ra - 
ſches Notigbuh für 


— Preis 36 fr. Di * 

mem 
durchſchoſſen 1 fl. 

Blattkalender. (Ein Abreißkalen⸗ 
ber in 365 am Ranbe aufeinander geffebs 
ten Wlättern; auf jebem Blatte ift ber 
betr. Datum groß gebrudt.) Preis 30 fr. 

Gtaberiüe ze. u. Kunſthandlg. 

Würzburg. 


Getraute. 


Au der Bfarrfirhe St. Peter u. Paul: 
Valentin Albrecht, Schubmacer dahier, mit 
Barbara Ehuitt, Duartierpermierherstochter von 
bier, 


Rechnungsformulare 


i ünfchten Formate werd 
— SSR 


Stahel’fhen Buhdruderei 
in Würzburg, 








Geschäfts - Eröffnung. 
Wir beehren wi, ergebenft anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Plage ein En-gros- 
Geihäft in 


Wercorie-, Oalanterie- und Kurzwaaren 


errichtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zujiherung reeller Bedienunz. 


Leon Schlesinger & Cie., 
7a] Domſtraße Nr. 134. 


Befanntmachung. 


Die ımterfertigte Mominiftretion bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge Beſchluſſes des Vanf » Direltoriums von ben 
durch Nechnungs⸗Abſchluß vom II. Semeiter 1866 fi ergebenten Grirämifien ald 


Dividende und Superdividende 
—* für jede Bauk-Allie erhoben werden koͤnnen, deren Aubzahlung vom 2. Jenuar 1467 an, mit Ausnahme ber Sonn und Feiertage, 
bei diesſeitiget Cuſſa TI, dann bei den Baul ⸗Kaſſen in Augsburg, Lindau und Kempten gegen ben betreffenden Goupen ſtattfindet. 
Münden, ben 29. Dezember 1866. 


Die Abminiftration der Bayerifchen Hypotheken und Wechſel-Bank. 


Ed. Brattler, 
Dir. Jj3a 


Renjahrs-Gratulations-Entbindungs-Karten 


wurden ferner geldft von Frin. Baberte Stöhr, HE. kgl. Oberpfleger Seuffert mit Kamilie, v. Bühler mit Familie, ol. Unton Bo- 
lonaaroGrevenno mit Gattin, Johann Bolongars:Grevenna mit Gaitin, Maziſtatsrath Dr. Adelmann mit Gattin, Rechtanwalt Dr, 
Hasmann mit Gatihn, Regierungeraih und Stapifemmfjär Fıbın, v. Stengel mit Battin, Frau Dbrrft Witwe von Lı Role, Hm. 
RBrofefjor Haut mit Familie, Frau Geheimräthin v. Zegtor, HH. Profeffor Dr, Trgtor, Rechtsanwalt v. Lupenderger mit Gattin, 
Bıof. De. End mit Bamilie, Proſ. Emenmwein mit Gattin, Oberſt v. Mundorfl, Bejnls-Yapenieme Fortereuiber mit @atlin. Schloß · 
infpefior Mohl mit Battin, Mogiſtratsralh Shnös mit Gattin, Er. Exzellen; Gencrallieuienant v. Harſmann mit Bartin, Rechteraih 
Attenfamer mit Batlin, Gpmnaflaiprofrfior Erkelenz mit Gattin, Bra, Borland des f, Mufllinfiturs mit Gattin, Univrrfitätspro- 
feffior Dr. Narr mit Familie, Priv. Michael Auvera, General v. Steins derf m.t Familie, Gtoptlämmereicontroleur Attenfamer mit 
Sattin, Bezirkögerihtärath Schwab mit Familie, dem Gonvent des AugufinrrMlojlers, Frau Gerichtöwvorſtand Witime Lıy mit Hamitie, 
5 Bairksarıt Dr. Hinternacht mit Gattin, Sr. Epgillenz f. Regierungepräfidenten Frbrn. dv. Zu-Mhein, Dr. M. Geigel mir Fa 
mitle, Fein, A. Winhtim, HH. Replerungs- u. Kreisdauralh Haider mit Ramilie, Buchhändler Etuber miı Gattin, Buchhändler Ignay 
Stähel mit Gattin, Sparaffa-Bermalter Schirmer mit Baltin, Frau Rentbeamienswittme Bros mit Kamilie, Hr. Rryimenisarit Dr. 
Derkel, Frin. Magdalena Satire, HH. Haupimann Menges mit Gatlin, Redısraih Dr. Roßbach mir Familie, Mag'fraisraıh Suöhr 
mit Gattin. (Hortiegung folgt.) 
Würzburg, am 31. Dezember 1366. 








Der Armenpflegichaftsrath. 
II. Vorſtand: Göbel. Hl, Sett. 


Einladung zum Abonnement. 


Goburger "Tagblatt, 
„Volkszeitung für Thüringen und Franken“ 


feit Anfang bes jeht abgelaufenen Jahres ın vergrößritem Format erſcheinend, beginnt mit Ende dieſes Monats ein neu Bierteljahre- 
Abonnement, zu welchem Hiermit freundlichſt eingelapden wird, 

Das Coburger Tagblatt Acht im politifhen wie in focalen Dingen auf Seiten det Bolfes gegen feine offenen und ver 
loppten Feinde, Jür defien ganzes Kedht und ganze Freiherr. Eines der Organe ver Vottevartet hat «8 feir feiner erflen Gründung 
im Jahre 1848 felbft in trübfter Zeit ıreu und unerfhrodm feftgehalten an dem Banner des freien Volleflaats, nach ollın Gr- 
fahrungen der Geſchlchte dem legen und einzigen Schup in Deutihiand für Freiheit und Recht, für eine gelunde Entw diung im In- 
teieſſe des Bolld und ver ganzen Nation, gegen daB aufrecht im Dienſt eines cäfariſchen Mbiolurismus, In einer Zeit, im 
welder Gewalt und Heuchelei mit dem heiligen Yatereflen des Wolles ihr feeveihaltes Spiel treiben und ſelbſt eim nroßer Theil ber 
Zagidprejj: in folhem Dienſte cormmpirt und corampirend gu wirken bemüht it, müfen das Wolf und fine treugeblicberen Prof: 
organe um fo fehler ſu einander ſtehen. Wir halten uns deshalb auch im meitern Sreilın von Seiten des Bolls und ſeiner Freunde 
der Förderung unferes Blattes verſichert, auf deſſen fernere Erweiterung u. Bervolllemmnung mir im gleichem Maße bevadt fein werden, 
Seloffäntige Artifei von algemeinem Intereſſe und lofale Cotreſpondenzen werden, bei mwürbiger Form umd Yuperläffigteit des In⸗ 
halts, gern aufgenommen. Dos Revaftionsgehrimnig wird ſtreng bewahrt. 

Das „Eoburger Tagblatt” eriärint täglich mit Ausnahme Sonntazs und Loft bier am Vlatz nur 42 fr. odet 12 Sır., 
im ganzen Bereich des Thum und Taxid'ſchen Poſtgebiets 53 fr. oder Ad Sur, im Voflvereindarbiet 1 fl. 35 Ir. odet 27 Sur. 

Inferate werben mit 1 Sr. ober 4 fr. die gefpaltene Zeile oder deren Raum berehast mund erhaltın durch das Tazblatt 
bie mitjamfe Verbreitung bier und im meiteften Umtfreis, 

Goburg, Ende Deztber 1866. 


Die Erpedition: 


[2a] (8. Streit’s Berlagebucdhhandlung.) 
Drad und I slag ber Stahel’fhen Bud- und Kunfbanvlung in Würzburg. 








Mittagöblatt 


gsur Aruen Ward, Acikatgez 


nzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeituug, 


zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlihen Publikationen des Bezirts Würzburg. 


Dae Abonnement auf den Anzeiger bes 
tröntwierteljährdich 42 fr. bier und bei allen } 

| tal. bayer. Peſtämtern. Die Verantwortlich- 
feirfür Jaferate trägı der Kinfender Derfelben, | 








Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüze in Würzburg, 


Mittwoch, 
2. Januar. 





Ginrüduugsackäbe: Die vreifpaltige | 
+ zu ı 0 m 
| Selle oder deren Aaum wird mit 5 Fe., Die 
aweifwaltige mit Afr, und dir darchlauftade | 1861. 


Zille mit 8 fr. berechnet. 








Potomnibus aus Würzburg 








Rad zantfurt 
. weder, ruß: 402. 10 82 
. Nürnserg Früh: 4u pzZ. 88 gZ 
Ankkra rüh: 5 P%. 80Z 
P Heidelberg Früh: #% PZ 8" PZ. 


in od. Frantfurt 
F anderg rübs SU PZ 
türnberg ib: 7% 62. 11®GZ 


Ancbach Keüks 10 iz. 
sheidelbera Früh: 3% PZ 10% PZ, 


Fi 1215 pZ, dmuz. 9 PA 





Ram. 1 


Balender: Makariud. — Sonnen =» Nufgang: 8 Uber 0 Minuten, 
onnenuntergang: 4 Ubt 8 M. Dondauigang: 5 Ube 36 Min. DMonds 
unterjang: 2 br 16 M. — Thermometer nad Reaumur: Riebrigfier 
Stand in der Rat: O Grad Wärme; Wittage 12 Ubr: 3 Grad Wärme, 


— Bauernregel: Wenn bie Zage langen, kommt dır Hinter erft gegangen, - 





Politiſche Rundſchau. 


Der zwiſchen Preußen und Stalien vor dem Kriege abges 
ſchloſſene Bertrag wurde am 8. April unterzeichnet, nachdem man 
in Berlin von ber öfterreichifchen Circular-Depeſche vom 16. März 
Kenutniß erhalten Hatte, Der Vertrag Hatte einen conbitionellen Cha⸗ 
rakter, Die Bedingung fehte voraus, daß Preußen (durch Defter 
reichs Politif und Vorgehen) in Folge der preußtichen Reform⸗ 

in ber deutſchen Frage die Waffen zu ergreifen genöthigt 
werben folite, 
Der Vertrag follte geheim bleiben und ift deßwegen in das itafies 
niſche Grunbuch nicht aufgenommen werben. 

Die Kriegsloſten für Sachen belaufen ſich nach den Vorlagen an 
die Stänbefammern auf 21,444,000 Thlr., alſo 8°/, Thlr. auf ben 
Kopf der Bevoͤllerung! Eingerechnet find die 10 Millionen als Kriegs⸗ 
Eontribution Des Friedenbvertrags, Die 1,290,000 Thlr. Kriegslontri⸗ 
bution (per Tag 10,006 Thlr. während des Kriegs), 2 Mill für 
bie Reorganifation ber fächfifchen Armee, 4 Mill. für ihre Unterhal⸗ 
tung im Kriege x. 

In Rom läht man ſich gefallen, was in Kirchenſachen das 
Florentiner Kabinet bietet, doch ftcht, wie ber Korrefponbent ber 
„Röln. Zia* aus Rom betätigt, in Merifalen reifen nad) wie vor 
bie Ueberzeugung feit, daß bie Kurie ſich durch alle derlei Songeffionen 
nicht verlocken laſſen werde, im weltlicher Beziehung willig zu Vereins 
barungen ſich zu zeigen. 

Eine Pariſer Broſchüre „‚L'annexion de la Sardaigne* 
bat neuerdings das Gerücht von einer bevoritehenden Abtretung ber 
Infel Sardinien am frranfreich auflommen laflen. Die Zuſtände auf 
ber Inſel, wie fie in ber Broſchüre gefchilbert werben, könnten aller: 
bing® einen gelinden Peſſimiſten zur Anſicht bringen, daß bie italienifche 
Regierung aus Sardinien doch micht zu machen wiſſe. Fuͤr Demons 
firationen in frangöfiihem Sinne, wie Rufe: es Iche Frankreich! — 
auf der Inſel hat man framzöfifcher Seits auch ſchon geforgt. 

‚ „ Der florentiner Gorrefpondent ber „Debat®*, ber bis jept immer 
bie feſte Mebergeugung hegte, daß in Rom Miles ruhig bleiben werbe, 
theilt ein Schreiben aus der Hauptſtadt bes Kirchenſtaates mit, in 
weichen ber Ausbruch eines römiſchen Aufitandes in nahe Aus: 
ficht geftellt wird. Bei ber Stellung, welche ber Gorrefpondent ber 
mDebats" der italieniſchen Regierung gegenüber einnimmt, ift dieſes 
Schreiben nech in fo fern wichtig, ala e8 ben Anfchein Hat, als folle 
Dasfelbe auf dem herannahenden Sturm vorbereiten. 

.. Mm Spanien bat das Jahr doch nicht ohne Staatsftreich 
enben Sollen: faum war das königliche Decret, welches bie Aufs 
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In diefem Falle würbe Stalien zu Preußen ſtehen. 
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Cuerbauſen 
Milteubetz. 
Ropbrum . . 
Kıertkeim „ „ 5b. 


Töfung ber Gortes l, in ber „Baceta* erjchienen, jo erfolgte in 
Mabrib bie bneten, welche zur fofortigen De 
gortirung nach ben canariſchen Inſeln beftimmt find. Am 30. unb 
31. De, wurden Schlag auf Schlag noch viele anbere Verhaftungen 
in Mabdrid vorgenommen, ebenfo wurde eine Anzahl von Hausſuchun⸗ 
gen vorgenommen. 

Sir Frederil Bruce hat dem „New: York Herald“ zufolge ber 
waihingtoner Regierung angezeigt, daß England fie für bie ge 
treue Durchführung der Neutralitätögefehe veremtworilich halten werde. 
Die canadiſche Grenge ijt von britijchen Truppen ftarf beſetzt, und den 
Cunard· Dampfern ſollen zwei Kanonenboote zur Deckung mitgegeben 
fein, um fie vor feniſchen Kaperſchiffen ſicher zu ſtellen. 

Der Präſident Jobnfan bat dem Gongreb ein Danfi 
bes Giaren für bie Glüdwänjde mitgeibeilt, welche ihm bie amerifas 
nifche Megierung bei Gelegenheit des Scheiterns des gegen feine Pers 
fon gerichteten Hitentat® hatte zugehen laſſen. Der Gjar fpricht bie 
Hoffnung aus, daß bie guten Beziehungen zwiſchen Rußland und ben 
Vereinigten Staaten fortdauern werben, welche ſich beide gegenfeitig 
feine Beſchwerden vorzuwerfen haben. 


Tagesberight. 


Das ‚Verordnungẽblatt“ für die k. b. Verlehrsanſtalten enthält 
die neuen Weitmmmumgen, welche im bayerifeh-württembergifcen Gilters 
verkehr am 1. Same 1867 Ginfichtlich der Tarifirung ber Wagens 
labung&güter in Kraft treten, 

Inhaltlich einer neueren Mittheilung mindern ſich vom 1. Januar 
1867 ab bie Gilguifragtfäge im Verkehr von und nach Antwerpen 
loco und transit um weitere 2U Gentimes pro 100 Kilogramm, fo 
daß alſo — mit Inbegriff der unterm 1. Dezember 1, Is. eingetre- 
tenen Rebultion von 28 cte. (efr. Ausjchreiben vom 1. curr. Mro. 
41,767 „BBL* No 77) — an ben im Tarife vom 1. Geptbr. 
1865 für Antwerpen loco ımb transit publicirten GFilgutfähen 48 
Gentimes zu kürzen find, und beifpielöweile der Eilgutſrachtſatz per 
100 Kilogramm gzwiſchen Augẽburg und Antwerpen ires, 10. 62, 
zwiſchen Bamberg und Antwerpen irea. 14. 7b u. ſ. mw. beträgt. 

* Fr v. Bonbi, welche ſich unter den Pianiſtinnen ber Gegen⸗ 
wart durch ihr meijterhaftes, vorteeffliches Spiel einen bereits weit 
verbreiteten Ruf erworben, wird bemmnächit auch bahier umter gütiger 
Mitwirkung der Damen Frau Hayn⸗Schneidtinger, Frl. Hamm und 
Frl. Steinburg, fowie ber Herren Capellmeiſter Weisheimer, Direktor 
Hamm und Bertram rin Concert veranftalten, worauf wir vorläufig 
alle Kunftfreunde aufmerffam machen. 

Münden, 28. Des Bei ber Parifer Austellung werden 
auch Preißvertbeilungen (der höchjle Preis zu 10 Sr.) für Gin 
richtungen erfolgen, welche bGejtimumt find, ben Arbeitern materielle, ſitt⸗ 
Tiche und geijlige Wohlfahrt zu fihern. Zur Prüfung der beffallfigen 
Leiſtungen in ben eingelnen Ländern iſt eine befonbere internationag. 













Jury niebergefet, welche ihre Thaͤtigteit bereits 788 und 
bei welcher auch Sübbeutichland durch den Vorſtand ber württem⸗ 
en 2 er für Handel und Gewerke, Hmm. v. Steinbeis, 
vertreten 0. 4 * 


ZMünden, 30. De. Frhr. v. d. Pforbten wird bald bie 
Reife nach alien antreten. Hr. Stantörath v. Pfiltermeifter und 
fein Bruber, Gendermeriehauptmann und Adjutant des Gendarmerie⸗ 
Korpssfommandanten, Generallieutenants v. Merkel, find beide durch 
die Gnade Er. Maj. des Königs in den erblichen Adelsſtand er: 

worben. Das betreffenbe Diplom, vom 25. d. Datirt, iſt dene 
Iben bereits zugeitellt worben. Hauptmann v. Piittermeifter hatte 
In dm | Feldzug bie 


—— delorirt worben. 
Muänchen, 31. Dez. Beine geitrige Mittheilung, daß bie 
Emennung des Hmm. Füriten v. Hobenlohe zum Staatsininilter bereits 
erfolgt fe, war ehuas verfrüht; c® haben fi im lekten Augenbfid 
einige, jedoch mur formelle, Anſtaͤnde ergeben, beren Befeitigung 
heute — der Fürn wurde biefen Nachmittag von Sr. Majeität 
ben König empfangen — zu erwarten jtcht. 

* Münden. 31. Dez. In feiner heutigen Sitzung feste der 
Gefepgebungsausfehuf die — und Bef —— tiber bie 
* Anträge der Eubkommillion fort. Fhe jedoch das XXVII. Hpit. 

ter Berathung unteritellt wurde, gab der Ausichufuoritand Abände: 
rumgSvorfehläge zu dem rt. 32 des V. Hpft. zu Art. 36 des VI, 
Hpft., ſowie zu Art. 34 des XXILII. Hpſt. befannt und beinerfte, 
daß durch biefe bie dort getroffenen Beſtimmumgen mit 
ben nunmehr namentlich auch bis Art. 18 bes XXVI. Hpfi. ge 
faßten Beſchlüſſen in Einklang wurden. Der Ausſchuß trat 
diefen Vorfclägen, ſewie * zu Art. 19 des XVII. Hpft., welcher 
eine Folge der im Art. 16 geimberten Berufungsfrift it, und bem Abän: 
derungẽvorſchlag der Subkommiſſion zu Art. 30 des XXI Hpſt. 
bei. Sodann wurde dad XXVIL Hpit., das die Normen für bie 
Beſchwerde und Gegenvoritellung enthält, und zwar im Art. 117 
bie der Beſchwerde, in Art. 18— 23 die der Gegenvorftellung im 
Mefentlihen nach den Anträgen der Subkommiſſion vom Ausfchuß 
angenommen. Daffelbe trifft bie Beitinmmungen über bie Wieberaufs 
nahme bes . rt. 15 behanbelt bie Frage der Auläf- 
fee Der Aubſchuß trat biefen Artikeln im Wefentlichen mach den 
gen der Sublommiſſion bei, beſchloß einerfeit® im Art. 1 auch 
den hen eines thatfächlichen Jretbupıs, der auß den Projehaften ober 
der Urkunde des Prozeffes unbeitreitbar hervorgeht, im einer weiteren 
Ziffer den anderen Füllen beizuſetzen und in einem befonderen Art, 2 
——— wenn ein ſolcher Irrthum anzunehmen fei, anderſeus im 
ber Anträge auch ben Perſonen, welche vor Beendigung des 
Nechte am der jtreitigen Sache erworben haben, ebenfalls 
das dest der MWieteraufnahme des Verfahrens zu geben. Gbenfo 
ftimmte der Ausſchuß bei den Art. 6—B, welche die Frage der Aus 
ftändigfeit in biefer Materie behandeln, den Anträgen ver Subfom- 
miſſion bei, womit bie Sitzung ſchloß. 

** Münden, 1. Jan. Er. —— der Koͤnig haben heute 
Wittags im großen Thronſaale die Au en in berfümmlicher 
Weife entgegen genommen, wozu ſich bie Auhvartenden in fehr großer 
Anzahl einfanden. — Der neuernannte Hr. Staatsminiſter Kürft 
v. Hohenlohe Kat die Leitung bes Miniitertums des f. Haufes und 
bes Aeuhern bereits heute Vormittag übernommen. — Der E. italie- 
nifche Geſandte, Marcheſe Oldoini, iit nach längerer Abweſenheit wies 
ber hier eingetroffen. 

Augsburg. Zur beveritehenden großen Parifers Znbuitricauss 
ſtellung re ei Hr, Buchhändler Manz babier im Vereine mit 
einem foliven Pariſerhaus (Benfens und Veders) vom 15. Mai 1567 
an, Vergnügungözüge mit Waggons 2. GI. von Münden über Augss 
burg, Ulm, Stuttgart und Straßburg na Paris geben laſſen. Die- 
felben wären wegen ihrer Billigfeit in Anbetracht des Vielen, was den 
Theilnehmern um 15° fl, infl, 1Otäginen Aufenthaltes in Paris, fo: 
wie freier Rüdfahrt geboten wird, auf's Beſte zu empfehlen. — Wir 
gratulixen zu biefem gemeinnüßigen Unternehmen und wünfchen, daß 
möglicjt viele Theilnchmer biefe günstige Gelegenheit, Paris fo billi 
zu jehen, benüßen mögen. Die nn bifagen das Nähere 
follen in wenigen Tagen ausgegeben werben. 

Am 28. Dez Abend hat fich cin ſchweres Fiſenbahnunglück auf 
ber weſilichen Staalsbahn zwiſchen Jwidau und Werbau zuge 
tragen. Infolge Juſammenſtoßes zweier Perfonenzüge, welcher durch 
falſche Weichenſtellung herbeigeführt worden fein fell, find —— 
— 5** theils getöbtet, theuls ſchwer verwundet worbeit. Die Leips 

siger „Morgenblätter* berichten hierüber folgendes Nähere: Amilich ift 
bie Fahı der Todten mit 6 angegeben. Won Paffagieren follen nur 


zwei darunter ‚begriffen fein; es finb dieß J wahrſcheinlich bie zwei 
Damen, von deren enifeßlicher Zerquetſchung und Verbrühumg bie 
Berichte” Sprechen. Diefe beiden Unglüdfichen wurben aus ihrem Goup& 
zweiter Klaſſe auf den Tender gefchleudert und bert durch fiebendes 
Waſſer jämmerlich — Wit voller Fahrgeſchwindigken ſtießen 
beide Zuͤge — Der Poſtwagen des einen Auges befand 
fi gleich am der Spige, wurde wie Glas zerbrochen und auf bie 
Lofomotive des Zuges geworfen, ein Peſtlondulteur fofert getöbtet, 
ein Padgehilfe und ber fahrende Poftfefretär verwundet (verbrüßt). 
Der Oberichaffner des einen Juges warb beim Zuſammenſtoß durch 
dad renfter feined Wagenoberbaues weit auf den Bahnförper hinaus: 
chleudert, ohne Ichensgefährlich befchäbigt zu werben. Drei andere 
amten büßten jebodh ihr Leben ein. 

Wien. is ger lang lebendig begraben und doch nerettet.) 
Dan fchreibt ber „N. Fr. Pr.“ aus Sachſen: Im Ponilauer Pfarr: 
hofe bei Großenhayn wurden am 8. Dezember bie Gebrüder Mufch- 
ter beim Graben eines tiefen Brunnen plötzlich verſchüttet. Der 
dritte Bruder, ein beurlaubter Soldat, ber zur Zeit der hredlichen 
Kataftropbe nicht mit im Brunnen befchäftigt geweſen war, wagt fich 
binumter, aber vermag feinen Yaut, feinen Ruf, feinen Seufjer Au Ders 
nehmen. Natürlich veranitaltete er ſofort Rettungẽ verſuche iedoch 
ohne Erfolg; und da ſelbſt Die requirirten Bergleute in ber Mei 
die Unglüdlien feien gewiß tobt, ihr tagelanges Arbeiten zum Be. 
huf einer noch möglichen Rettung ſchuehug wieder einſtellen, fo bes 
ftimmt bereit das Gerichtsamt, den Brummen, falls die Angehörigen 
bie Ausgrabung der Verſchütteten nicht ausdrücklich fordern follten, 
wieber zuzufchütten, zu umzaͤunen tm mit einem Denkmal zu verfehen. 
Darüber waren acht Tage vergangen. Aber die kroſtloſe Mutter der 
Unglüdlichen rubte nicht ; * wollte ihre Kinder ſehen, wenn auch tobt 
und vielleicht verftüntmelt. Ta machten fi dem ein Maurermeiſter, 
ein anderer Brumnengraber und mehrere Arbeiter nochmals ar ind Ausgra- 
ben. Die muthigen Mamer glaubten natürlich gleichfalls, die Verfchütteten 
mur als Leichen zu finden, und waren daher micht wenig eritaunt, als fie 
plößlih ven unten Die Worte hörten: „Steht nicht fo derb!* Bon 
num an begann eine fürmliche GSorrefpenbenz zwiſchen den Arbeitern 
und ben au Nettenben, wodurch die edle Arbeit bedeutend geförbert 
wurde. Am 19. Dez enblih, Abends gegen 7 Uhr, alfo nach Ver: 
fauf von I! Tagen und 4 Stuben, murben bie Werfchütteten zur 
unbefchreiblichen Freude ber ammefenden Menge zu Tage geförbert. 
Welche Dualen mögen bie Unglüdfichen, die ſich bauptfächlich von dem 
oben‘ in bie Tiefe des Brunnens dringenden Regenwaffer erhalten hatten, 
auögeftanden haben, wenn man namentlich bebenft, daß fie in ihrem 
Grabe gar wohl gehört haben, wie bie Bergleute ben Rettungepları 
aufzugeben beabfichtigten! 

An Irkutsk bat am 5. De; und ben weiteren Tagen bie 
Verhandlung des Projeſſes gegen die Polen ftaitgefunden, welde beim 
Strafenbau auf dem Bailalwege fich meuteriich empört hatten. Die 
Anklage lautete auf Mebellion. Sieben Hanpträbelsführer, an ihrer 
Spitze der ASjährige Narciß Cielinsti, wurden zum Tode durch Orr 
ſchießen verurtbeilt. Einer von ihnen führt einen beutfchen Namen: 
Jakob Reimer. Von den 194 Angeflagten ber zweiten Gruppe, bie 
fih an der Meuterei, am Kampfe mit ben Truppen ımb an ber 
Flucht ins Gebirge betbeiligt hatten, Toll der zehnte Merıı ebenfalls 
erſchoſſen werben, die andern aber je 1: —— ul und 


durch die Meuterei entitandenen Verluſte haben 
erfegen. Die Unterbrüdung des Aufitanbes hat einen baaren Gklb- 
aufwand von 39,00 Rubel verurfacht. 


Verantwortlicher Interimb⸗Redalteur Dr. C. Kupfer. 





Kermiufaleuder. 


3. Jan: Forderungemeldung an ben —— - Bauern Jeſeph Reichert 
von Waldküttelbrunn brim I Meta ann bier. 

Arüb 8 Uhr: Aorberungdmelbung = den Naslap der Raıi Rummel 
Nee von Tieſenthal beiu 2. Landa. Marftbeidenield, 

Früh 9 Uhr: Forderungemelbung an ben Holjbänbler Andreas Merwer 
von Utenbofen beim ?. Notar in Hakiurt. 

Nadm. 2 Uhr: Grundsermögend» Berfieigerung bed Baur Job. jr. 
Gupner in Poppenlauer durch ben f. Notar in Münnentaot. 

Nabm. 2 Upr: KTerſteigerung des Frundvermögens der Gteuergemeinde 
Gbeläbad des Oekensmen Andreas Zebendner bafelbt durch dem Igl. 
Rotar in Eitmann. 

Natm. 2 Uhr: Menlitäten - Berkeigerung des Bädermeifters Joſ. Krenig 
in Neuftabt a /S. durch den & Hear bort. 


Da mir vom hadtöblicen Stabtmagiiirete de Eoneeffin um Milchver: 
Fanfe verliehen wurbe, Ts made ich dem vereirlichen Publikum befannt, bah ven 
heute an zu jeber Tagebzeit ſehr gute, Milch und ausgezeichnet guter Rahm, ſowie täg- 
lich friſche Butter verabreicht wird. Auch wirb auf Verlangen Milch ins Baus ge 
fragen. 

Würzburg, den 29. Dezember 1666. 


Undreas Göbel, 
2. Difie. HEN: 249, Katharinengaſſe, 
hinter ber Marjenlapelle. 


(Wertheim a. WM.) 
Der Mai: und Tauberbote, 


bas in Gefäftätzcifer »unferer „Gegend verbreitetſte Auzeigeblatt, erſcheint wis 
chentlich breimal (mit zweimal beigegebenem belletriltifchen Beiblatt „Feierjtunde*) und £ojtet 
vierteljägrlich vom Verleger 33 fr., dur bie Poft 51 fr. 

Beftellungen wollen bei den zunaͤchſt gelegenen Poſtſtellen ober Poflboten gemacht 


Stüde 1.9.5 — 90, — Naud⸗Dukaten 


Dollars in Gold il. 2. 8 — Ü. 


werben 
Ulnzeigen und Anfüudigungen jeder Art finden bei ber fehe zahl» 

reichen Verbreitung unſeres Blattes befonderd im dem biesfeitigen Baden, ben benachbarten 

bayerifchen und württenbergifchen Gebietstheilen unb an hohen groß. Staatsitellen — ein 

vlelſeitiges Belanntwerden. 

3a] Die Expedition. 


Abonnements-Einladung. 
Die bisherige „Wauernzeitung* erſcheint von Neujahr 1867 ab unter bem 


‚Der Laudwirth.“ 


Da diefe wöchentlich Ierausfommende laud- und vollswirthſchaftliche 
eitſchrift im jeber Nummer wenigitend einen Bogen ſtark mit reihen, mannigfachltem Ins 
alte bie forgfältigfte Auswahl verbindet und regelmäßig mit fchönen Holzſchnitten 
on Mafchinen x. ausgeſtattet wird, ſo darf fie behaupten, im Werhältniffe ihrer Leiftungen 
das billigfte Blatt ihrer Art zu fein, ohne daß fit am Gediegenheit bed Inhaltes fekbit 
gegen bie beiten, ihr verwandten Wochenblätter zurüditehen möchte. Die ftetig auwachſende 
Leierzahl feßt uns in den Stand, unfere Leitungen fort und fort zu erhöhen, worin wir 
auch nicht zu ermüben beabfichtigen. Es mollen alfo biejenigen Landwirthe ac, welche micht 
. Schon etwa unfere Abonnenten find, ſich einmal durch ein Abonnement auf ein Halbjahr 
(fl. 1. — fr) von ber Wahrheit des Geſagten — Hoffentlich fehr zu ihrem eigenen Vor⸗ 
= theile — überzeugen unb bei ber ihnen näcjigelegenen Buchhandlung, Poftegpebirion ober 
beim Poſtboten Beſtellung auf ten „Lanbwirth* machen. 

Berlagsbandlung von Franz Datterer 
in Sreiting. 
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Geld:Eourd, Frankfurt, 31. Degember. 


Am beitten Jahrgang erfcheint im Werlage von F Schneider in Wannhe im 


Deutiches Wochenblatt. 
Digan der deutſchen olfdpartei, 


Sonntag eine Nummer gr. Duartfo 
Preiß wierieljährig 1 fl. = 18 Ser. 

Dad „Deutfhe Wochenblatt” hat ſich die Aufgabe, geitellt, im gebrängter Weberficht 
jeweil® die politifchen Greigmifje der verflojienen Woche feinen Leſetn vorführen, um fo 
namentlich benen, bie nicht Seit gaben, eine tägliche Zeitung zu leſen, ein vellftändiges Bild 
berfelben zu geben. — Die wichtigften Fragen auf dem politiſchen, ſozialen und religiöfen 
Gebiete follen in leitenden Artikeln befanbelt und außerbem bie Beier durch Korreſpondengen 
über beſonders hervortretende Erſcheinungen und Verhältniffe der einzelnen Länder unterrich⸗ 
tet werben. 

Im politifhen Kampfe ber Reit ſteht das „Deutfche Wochenblatt” auch ferner auf 
er Seite bed NRechts gegen bie Gewalt; auf Seite der freiheit gegen die Unfreiheit und 
beren Vertreter in Staat und Fire. Es veribeibigt das Mecht des Einzelnen auf freie 
3 Gutfaltung feiner geiftigen und materiellen Kräfte und das Recht des Volles auf Selbit: 
>, beftimmung feiner Geſchicle. Sem Biel ift ber freiheitliche Juſammenſchluß aller beutfchen 
Stämme in bem auf bemofratifcher Grunblage errichteten föderativen Bunbesitaat. 

Smbern wir bitten, unfer Streben durch zahlreiches Mbonnernent zu unteritäßen, be 
7 | merken wir, baf alle Vuchhandlungen und Boftanftalten Beitellungen annehmen, durch weiche 
3 auch die Biäher erfchienenen Duartele, fowie Probenummern beogen werben loͤnnen. 

Es Segen Franco⸗ Cinſendung des Abonnementöpreiied in Geld oder Briefmarlen wirb 
Eds Blatt auch von der Expedilion an jede aufgegebene Adreſſe im Gebiete des Poſtvereins 
unter Kreuzband verfanbt. 

Inferate (bie Petitzeile 1 Sgr. — 3 fr. rhn.) finden in dem „Wochenblati” eine 
grobe Verbreitung, (26 

Den beiben fchönen und liebenbwürdigen etrau 
Fräuleins Eh. und J. auf der Domitraße Iu ver — zu F Gertraude: 
wůnſchen von Herzen ein glüdliches Neujahr Ehrinian Up, Bürger und Mepgermeifter, 
zwei Hille Berebrer. mit Agued Bram, Mepgermeitere:Withwe, 


9, 588 — 57. — Wiitolen fl. 9 


9.8 — 26. — Engl. Sovereigus 


dor fl 


Wriedrichs 
—S— 


— , 


36. — 


Brenufß. Raffenfche 


— — 





Bekanntmachung. 
Für ben Fall eintretenden Hochwahler® 
werben alle von Bamberg, Schweinfurt ober 
Haßfurt eintreffenden bezuͤglichen Telegramme 
ſofort an bie bießfeitige Amiötafel angeſchla ⸗ 
gen, was biemit befannt gegeben wird, —. 
Würzburg, ben 31. Dezeinber 1866. 
Der Stabtmagiftrat.” 
Der rechtslundige Bürgermeifter. 
Dr. Zürn. 
26] Amend. 


Harmonie. 


Diejenigen vereßtl, auferorbentlichen 
Mitglieder, deren Abonnement mit 
zu Ende gegangen, wollen bie Gintrittöfarten 
für bad 1. Halbjahr 1867 bis zum 15. 
Januar im Sufpeftiondgimmer in Gmpfang 


CASINO. 


Samdtag, den 5. Januar: 


Geſellſchaftsabend für Herren 


im &ofale. 
Samstag, ben 1”. Januar: 


Ball, 
Donnerdtag; den 28, Fehrmar: 


Ball 
in ben 
Dr. Barmutb’fchen Sälen, 
worüber Näheres ſ. 3. veröffentlicht wird, 
Samdtag, ben 5. Januar, Abends 9 Ußr, 
werben im Geſellſchaſtẽlolale bie Eintritts- 
Parten für Kremde zum erſten Balle ab ⸗ 


gegeben 
Der Vorstand, 


Stadt +» Theater. 


Mättwoh, den 2. Yan. 6. Borftellung 
im 5. Abom. Die Eompromittir: 
ten. OrigBuflfpiel in 3 Akten von Jul, 
Rofen. Hierauf: Flotte Burfche. Rom. 
Oper in 1 Ult von Fr. v. Suppe. 

Donnerdtag, ben 3. Jan. Für bie am 
24. Dez. auögefallene Abonn. » Borftellung. 
7. Borftellung im 5. Abonnement. Klein 
a Poſſe mit Gefang in, 3 Alten von 


Die Direktion, 


Im 3. Difteift Nr. 159 find zwei 
möblirte Zimmer einzeln oder zufam« 
men zu vermieihen, welche fogleich ober bis 
1. Februar bezogen werben fünnen. 

Auch werben bafelbft ovale Faß von 8 
Gimer an bis zu 48 Gimern zu kaufen ges 
ſucht. [2a 


Fremden⸗Anzeige. 
Dem 1. Jauvar. 


(Adier.) Hauptm, Nürnberger a. Nüruberg. 
Afte.: Hauff e. Aranfiurt, Mertens a, (Eher 
feld, Bar a. Fürih, Zıein un. Weiſe a. Ziutt: 
gart. 

Schwan.) Aflte.: Zeutgraf a. Lahr, Beg a. 
Seibelberg, Berberich a. Hanau, Luſt a. Nurn⸗ 
berg und Sreratb a. Bayreuth. 

















(ürtt. Hof.) Baron v. Hatten aus Eiein- 
bad, Kfm. Knabe a. Hordbsufen und Nett a, 
Frantfurt. 


u. nu — — za — 


Geschäflts-Eröffnung. 
Wir beehren uns, ergebenft anzuzeigen, daß wir auf hiefigem Plage ein En-gros- 
Geſchäft in 


Wercorie-, Galanterie- und Kurzwaaren 


errichtet Haben und bitten um gemeigte Abnahme unter Zuficherung reeller Bedienunz. 


Leon Schlesinger & Cie. 
75] Domſtraße Nr. 134. 


Renjahrs-Gratulations-Entbindungs-Aarten 


wurden ferner geld von Hö. Kaufmann Frj. Mebner mit Battin, Univerfliätsfelrerär und Ouäflor M. Köibel mit Gattin, Raufmann 
Br. Broili mit Fam., Branerribefiger M. I. Wolz mit Familie und 8. Wal, mit Familie, Major Unteihiufer mir Familie, Megi- 
mentsarzt Weber mit Battin, Arau Bilvatiere Margar. Wüfcfeln, Frau Rentamınaann Stan Witib, HH. Brivatier A. Liebler mit 
Bawilie, Brivatier Karl Holgwarth mit Batlin, Frau Raınimannsmwirwe Aanıs Breitendbah miı Fam, Hh. Dompilare Bendert und 
Krampf, Bılvaldogent Dr. Fr. Bıentano, Univerfliätsprofeffor Dr. Hergen:biher, Dr. phil. Hergenedther, Lehrer am der R, Studienan- 
fatt, Major v. Kramer, Kaufmann Gy. Dümlein mit Gattin, Redisanmalı Dr. Steible mit Battin, Regim. » Aubilor Dr. Englert 
mit Battin, Dr, Karl Reuß fen. mit Familie, Kaufmann Heim mit Gattin, Dreh Mailinger, Weinhinpler 3. A. Weis, Kaufmann 
Növelberger mit Battin, Fila. Anna Zorn, Hm. Bürgermeißer Dr. Zürn, Ftau Brjiıltamımanas: Ware. Harllaud mt Familie, SH. 
Hotelier Hier mit Gattin, Fabrilanten Unger mit Gailin. .(Horif. folgt.) 


Würzburg, am 31. Deyember 1866, i 
Der Armenpflegfchaftsrath. 
IH. Vorſtand: Göbel. Hell, Sch. 


Kalender, Almanache und Taſchenbücher für 1867. 


vorräthig in der Stahelfhen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 
A. Volkskalender. | Geſchaͤfts⸗ Privat: und Gewerbömann. In Bein 








erg Defeie mit Bayer buräfefen Ares 
uftrirter Kalender und Novellen Alman —, 48. . 
dom. — En Geituh mi 1 Gukie Mündener Öhreiblalender u OrgäftTunind 
vielen itten —, 54 \ 9 mit Gelb 2 
Auerbach, Drutfcer Baltstalender BEIN Ti ne ia 
teffen’s Woltstalender. Mit 7 Stehtftichen k—. 45. ä 
Ric — Vollslalender. Mit vielen Holiſchn. — E. Diverſe Kalender. 
inel. Stem PB 
Deuifeher ——— Heraußgegeben von — ser —— 5 = F 
IT Materlandd-Kalender. Mit Schilderung ber Schlach ⸗ 
Re —2* illuſtrirter Volkskalender für ben ten und Kämpfe in Vöhmen und elek u fl. —. 15. 
Bürger wie Landmann fl — 24 guuririer Bamilienkaiender 148, 
ifti \ Jahres bote I. —. 9. 
B. Humoriſtiſche Kalender. Elder Gesine Bee 
ga fomifcher Vollslalender mit zahlreichen Illu⸗ * averifher Rationalfalender —.ıa 
er — 36. | Karbolifcber Himmeldfalender .—. 9. 
— temijger Velletalender. Illuſtiit nen EStabel's —ã (Abreikfalender) für Vureaux, 
Guſtav Heil f- —. 386. Gomptoir® ıc. fl. — 9. 
Der Pilger. Kalender für das kathol. Volt. .— 23. ; 
Kolping. Reiener F — I mit 3 Eiahi ET —— ig ** a, EL E 
n ing —. 28. 
Katholifher Bolksfalender. Herausg. von Fr. W. Wolff, Kalender für Deutfehlands Aerzte. 4. Jabra. M. 1. 24. 
Grimme. it vielen Jüuftrationen L—. 2. G. Kalender für Zuriften. 
Berliner Bonifacind-Kalender. Von ©. Müller fl. —. 28.) Stahl's Terminkalender für Juriſten. In Leinwand 2 
D. Schreibkalender. — Be 
Stabel's Säribtinbe I. —. 30, H. Kalender für Landwirthe. 
Derfelbe mit Bapier burch fe. 1. —.| Mengel und v. Lengerke. Landwitthſch. Hilfs und 
Vollſtaͤndiger .ad N Waſtekalender fl. —. 86. Screibfalender nebjt Jahrbuch 1.24. 
—— auskalender fl. —. 15. | Derſelbe elegant in Leder gebunden t 1.48. 
Taſchen · Rotizkalender. Gin Tag: und Notizbuch für Häfele. Motiskalender für Lantwirihe. Im Leinwand 
Advolaten, Beamte umb Riiſende, fowie fir. ben gebunden I. 1. — 
Einladun f 
Der verehrlihe Handelsſtand dahier wird anf 8 : Rechnungsformulare 
Donnerstag, den 3. Januar, Nachmittags A Uhr— in jevem gemünfäten Formate werben raſch 
zu einer Verſammlung im Meinen Magiſtralsrathöſaale zur Beralhung und Veſchlußfaſſung J und billig angefertigt in der 
wichliger Angelegenheiten eingeladen. Stabel’ihben Buhdruderei 
Der Handels-Borjtand. . 19 on 





Diud und X slag ber Stahel'ſchen Buch- und Kunfbanplung in Würsburg. 
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Beilblatt zur Nenen Würzburg 


bI 


Tan 
sur. Neunen Anno, ru) 


* 2* Organ für bie ————— ee, des — —— ar 














su 

iu ud#, 
Gnerbaufen 4 U Rachmitt. 
Miltenberg 51.06 OR, 
Nofbrim 4 2 TE Abends. 
Wertbeim . ..5 1. 45 mus, 









kalender: Benoneha. — Sonnen » Aufgang: 8 Uhr O Minuten, 

onnenwitergeng : 4 . 8 M. Mondaufnanı?'5 Ube 36 Min. —* 

— — Tbermometet nah —** *— 
1 Geb Räle; —0 Ubrt; 

m Narınar Reif "one Shure, Er id 3 Birne 





Politiiche Rundſchau. 
Der Se mn dee Dr Sr —— auf bie An⸗ 


gab ber 
Kaifer Napoleon ıfeine Wunſche für ben , Beſtaud * Throne und die 
Mohlfahrt der Wölfer Fund. Der Kaifer hofft, bafı ſic fir alle eine 
vione' Aera Des Friedens und der Verföhnung eröffnen, und daß bie 
allgemeine. Ausftellung Dazu beitragen werde, bie Leidenſchaften zu bes 
ſchwichtigen und bie Intereſſen einander zu nähern. Auf bie Anſprache 
des Erzbiſchofs von Paris drückte der Kaifer feine Genngihuung; aus, 
anıber ber Parifer Geifttichkeit —* den — 3— der 
glon And des Stant® fo tief 
ln welcher. dieſen Bröfaten —5 die Gear — 2338 
ber chriſtlichen Liebe und der Verföhnung vertheidigen ſicht, hofft, 8 
feine Gebele im Himmel Gnade finden. Dieſe Gebete ſind für Fran 
ei eine Wohlthat, für, ven Kaljer ein Troft und eine Soffmung. _ 
In nicht, Tpiegelt fich ber Geiſt des gegenwärtig im Frankreich 
herrſch chenden Regimes fo eigenthümtich ab, als in den Verwärnungen, 
welche ben Blättern zeitweilig eripeilt werben. Der „Impartial Dau⸗ 
gois“ hätte nenn Artikel veröffintlicht, worin er’ als ein 
darflellte, wo bie Diseuſfion nicht Frei’ ift, und die vom geſeh⸗ 
gebenden Körper außgeübte Gontrole u mehr ſcheinbare als wirtfiche 


wahr ff Brüfei.nes ere» Departement, 
Dr Körper —— — ge 
*— der Meratung preitgugehent, ‚erhieft der „Impartial® eine 


Aus ‚st. St ımim dem „Ce. DM: Das 
—— — 


igerifchen Siantöleben® —* Hilf dir 
Kt, fo Hilft dir Gott! Diches: Gpridwert. paht ‚af bie jepige 
Lage der Shweis, Sie wirb tb bemfelben auch im 






künftigen Jahre | ' 
| ie mach 


Der Serieg zwifchen Griechenland und ber: Türkei fol thatf 
Bereitß begonnen haben; es foll, heift c#, an ber htheffatifche 
Grenze bereit3 ein Zufammenftoß ftattgefunben Gaben. Das —* ben 
Parifer. Blättern. beftrittene ürliſche Ultimasum, - welches “in ı ben 
überreicht "wurde, Toll: bie griechiſche Megierung unter der 
Ib ber moralifchen Urbeberfchaft an dem Aufſtande Gatibia 


Tagesbericht. 


= u x Botſtamts —* 

selten, Elard Baus zu a Forftamts Hammelburg, und 

Wirth zu Muppertöhütten, Forſtamts Lohr, in, ben, .Nuheli 
verfeßt; ſodann wurben auf bie hiedurch in Erledigung kommenden und 
die zur Zeit noch imbefegten oritwarteien in gleicher Dlenſtebeigen⸗ 
ſchaft verfegt bie aus den an Preußen abgetretenen, vormald baher. 
Landestheilen zurüdkfchrenben f. Forjiwärter: Ich. Harih zu Ober: 
dorf nach Muͤhlbach, Forftanig Würzburg, ak. Trumbach zu Hettens 
haufen nach Schollbrunn, Korftamts Stabtprogelten, Mich. Fellicth 
zu Villbach nach Echterspſahl, Forſtamis Stabtprogclten, Mört. Klein 
zu Höhft nach Untererihal, Forſtarnis Hammelburg,. Ft. Bram zu 
Nieberhof nach Ruppertöhütten, Forftamts Lohr, Konr. Jahn zu Dal: 
herda nach Zell, Forftamts Eltmann, und Fr. Ningelminn za Haufen 
nach Jabrit Schleichach, Forſtamls Gltmann; ferner wurden auf Us 
m Kun bie kgl. Forſtwaͤrter: Gg. Sgemmel zu Schollbrunnn 
— — Stadtprogelten, un. Gel zu — 

gelten, Forſtamis Loh eht 

nach au en — * *5 
er: Ernſt zu Yan na 
Wür Weibers⸗ 


ach Welberbbrunn im 
Orb als drilter Amtögehilfe a ge 
bon a Lil e an 
gleicher Dienfted-Gigenfdhaft verjept.j 
Se, * der Köni bie -falh. Pfarrei Ingol BB. 
Ochſenfurt, dem Briejter I Park eng Re Fa 
Diſtritisſchul⸗ Inſpeltot in Wuſtenſachſen, BU. Gersfeld, Abeztragen. 
‚Se. Maj. der König: hat ‚den. Forſtmeiſter Kont. Sh gu 
Orb und ben Revirrförjter Sol. Ga ud zu Betten in Pater 
ceng, dann den Mevierfürfter Karl Bid I- gu Orb in den bleibenden 


| Kubeftund verfeßt; ferner den. Alluar des Forſtamles Neuſtadt n./G. 


und ‚gegen, Verw. deb Reviers Burgjoh,: Aug. Heymäller, zum 
prov. Nevierföriter, nach Gerofdögrün:1ı, Forſtamis Kronach ernannt 

Afbaffenburg, ?. Yan. Das’ ſogenannte „Neu — 
ic ee Art nenn, u aa, De 


— — 6 Unserfictigt * 


[on Perfonen, — — 











"6, J 


—* — Eis ie 
t, er Julius 







—— in dem ſich in der fte 
74 bat, wozu fperiell freilich nur betrübenbe 
© Die im Frübfinge Grnt 














* —* genen, Aınbros ãrebẽ ——— zu 
—— der — um 
eung — 3 Kaſth, Deal) fo — ach dem 
Mmenem abtperver üb 9-Ube gegen En 
= ing Kun Apr. w I "rin, Ken ei. ben leiten Tagen ein Sohn ben genen Väter 
= gw Dee m —— Diebfahls um 19 Uhr; gegen baben. 
——— WRIB, zertün Wie aus Stuttgart geichrieben werd, wird. nad "ber 


Milttärotganifation, deren Grumbzüge ſchon feftftehen follen, Para in 


; BR f . 
rn m en SE Er 


—e— der er en Be Sachen * Monaten —*— 
umfafjend) aufgeſtellt werben lon 


de — * 
ee * a im, 
—— ge we paar cn 
BEE TI reiten He 
br erurtbeilt; bagrgen Barb. Helmerih v.n Merfeishanfen 
—— von Gereſeld Se True rkenntnip I. Yu fang, a a 








— ur | — 
PR IT, beutigen Brunnen foßete 
30. — * mir de 18 — 10 f 50 
7-7. 36 fr, Erbfen 16—20 * Biden 13-13 fl. fr 


Jen. Ber — — Bei ——* De ee‘ ve 


beflellt. Hampel dortjefeit ohne Bela, Mister Marft 16. Jan. 
Wronfturt, 2. 6 Uhr Miendbs. An ber AH, 
wirben 18%er amerif, Bontt e m erh be, Grebit- 
action 1bez u. Ei, #R0er Boole .®. 


Verantwortlicher Shutesimd Redalteur Dr. C. Rupfer. 


(Kelegraphifce Depefebe.) Dampfer „Alemannia“, welcher 
am 8. De. von Hamburg fegelte, it am 26. Di in Nao- 
angelouunen. 





x 





Zerminfalender. 
gem, früh 9 Uhr: 2. @biliktan im Goncurie des Rappenmaderb Georg 
Ammlein bier beim B —— 
Früh 9 Nbr: Forderungemeldung a bon Ranch 0 Mae Make 
Rüjamer von Hetiſtadt beim f. Fandarriht [iM 
Früh 9 Uber: —— an dem edigen Iſidor (Ofher) Stein 
— a — mt. Beirisamı Re 4. & ——— 
it: Forderun — an ben vauer Klein» 
tue —— f. Nota Bafluıt 
ne 8 ao gl im —— zu Poppeulauet durch De f. 


- 


Dsfar nv. b Zaun, lb, — beim f. Stadiaericht 

Nam. 1 Ube: gt 
ge duch den in Geroliboien 

Rıdın. 2 Uhr: euch Bereigerung des Wirtheb Kent. Mleim 
In Appanien burd den f. Notar in Beſeutheib. 

Nachm. 2 Uber: run end + Berficiserung deo Job. Nümmer alt 
don Statfed ir den 2. Rotar in Tiimann. 

Radm 2 Uhr: ———— Aaueriiche Anweſene zu Dutten- 
brann buch ben t. Rot Rarlüadt. 


— 


— 5714, — viſtolen d. 9. 41 — 43. — Biftolen, bovv. fi. 


25 — 28. — Engl, Govereigus fl. 11. 43 — 52. — Ruf. Imperia 


vor 


— wo — 








u... Ein wahrer Schatzz1 
amũſanter jpannender Unterhaltung un angenehmer Belehrung bietet das illu- 
firirte Familienblatt „Ommibus‘ dar. Wie jein Titel beiagt, iſt «8 ein Blatt 
ü t im Salon, wie in ber, Behauſung 
"dor Seiten ler S 


x Jeberma nd ba auch fo be 
Hr an oe Zn Hrgang' mit einer Muflage von 


| 60,000 Eremplaren 


beginnt. , mmnibns‘ rechtſerni aber auch eine io feltene Belichtheit 
durch jeine —— 2 Dingen, jchie ** gehals 
tenen Gejhichtsbilder , jeine maleriſchen und. feſſelnden &tizyen aus weiten 
Welt und feine ran der -heiteren Seite des Lebens, Die den Freun⸗ 


trefili 31 — grey ie 
wird begleitet von lid ausgefü Imüiratidne ge , 

bus“ bringt in jeder ame} Spalten Tert un 3 bis 4 fchöne 
Nluftrationen — für — einen Egr.! Er koöoſtet demmach vierteljährlich nur 
46 fr. und lann bei jebe ee und beijedem Poftamte 
Nord und Süddeutichlande, NO erreihs und det Schweiz beftellt werben. Der 
„Smnibus“ ift durd die Buchhandlungen auch in Monetsheitei zu beziehen. 






— 5. — RaudıDufaten 


2.9» — 97. 










Der jechöte Jahrgang des „Omnibus“ keainnt mit zwei feſſelnden umd 
ergreifenben Erzãhlungen: „Ein armer Edelmann“, Muſtrirt durch 
den berühmten Maler Guftan Dors, um „Auf der Flucht“ vor Fr. 
Friedrich. Diejen jblichen fih an: Ein Juflijmord. — Caroline von 
England. (Criminalprozeß). — Die ſächſiſche Baftille. — Zur Ge 
jchichte der Räuber. — Ein Sohn: Polens. — Die Gelichten König 
Anguft des Starken u. viel. U. — 

Wer den „Omnibus“ zu Halten wünſcht, wird erfucht, feine Beftellung 
baldigſt bei einer der Buchhandlungen jeines Ortes oder bei den Poflämtern zu 
maden, bamit eine ge Zufenbung erfolgen kann. Preis pro 


Smmibu®@rpedition. 
Beftelungen übernimmt die Stahel'ſche Pu: und Kunſthandlung in Wirzburg. 


9.42 — 4. — Hol. fl. 10.Btüdte fi. 9. 48 
9.42 — Frag 3 Fer in Gold fl. 


les ft. 


Scherer. 


Beranıtnachung. rap. 
Mihael Hein, Ichiger Maurergefelle von Burghauſen, k. Bezirksamts Kiffingen, 
feine Gheverlobte, Brigitta Dehr, ledig von Motteröhaufen, haben nach Vertrag 
* vom 22. b. M. in der vorhablichen Ehe nicht mur bie Gütergemeinfchaft, fonbern aud bie 
& Grrungen und Gewerbögemeinichaft unter ſich ausgefchloffen, was befannt gegeben wirb, 
538 Münmerftabt, den 20. Dezember 1866. 
| Zeißner, f. Notar. 


Für Gutsbefiger, Defonomen, Bauern ꝛc. 
Bee 

'z Die Hrilis im der Landwirthſchaft in Bayern? 

Sı mit Betrachtungen 

15 au bem t bes Her Staatsrathes von Hermann in Münden 1866 


3, und zu.bem ‚darauf gebauten Gutachten über die landwirthſchaftliche Krifis von Herrn 
5 von Zwehl, chemaligen Staat$minijter und jehigem Regierung®präfidenten in Banreuth, 





sdor fl. 9. 58' 
& 





f Broſchitrt. Preis 18 Er. 
* Die landwirthſchaftlichen Vereine und deren Mitglieder machen wir hiemit 
F gary beſonders auf tiefe Schrift aufmerlſam, welche aus der Feder eines prat⸗ 


Hfchen ‚und in Tanbwirthichaftlichen Kreiſen hervorragenden Mannes gefloſſen iſt. Gegen 
Frauco· Einſendung von 24 Pr. in Briefmarken wird fie jedem Weiteller franco über: 


i 
H ſandt! 
Verlag von Lampart & C . in Augsbu b in allen andern 
baverifchen — — in Würzburg 5 * — 
Stahel'ſchen Bud und Kunfihandlunz. 



























Gläubigern und ben Gemeinſchuldnern befannt gegeben, daß das Priorität® » Grs 
lenntniß an Verfündigungstatt auf_3U Tage vom 1. Februar 1867 an am ıbie Gerichts: 
f. Besirfögericht dahier angeſchlagen if. 
Schweinfurt, den 21. Dezember 1866. 
Königliches Bezirksgericht, 
Rabl. 


OF Scheilfiiche 


a Pfund 46 Mr, Brot, und Ropefbädinge 


©. Rügemer \) 
am Filhmar 






— J rs a 
Gicht; 
BRheumatismen 


aller Art, als Geſichts ⸗ Brufts, Hals 


ahnfhmerzen, Kopf, Hande und Sn 
m ee x. x % 


| udn u 30 fr. urb zu 16 fr. bei Earl 
br. Schmitt, Sanberftrafe. [14] 





IM Plah jchen Garten wurde am Sylve ⸗ 
fterabend ein Portemonnaie gefunden. 
Der fich legitimirende Eigentümer lann baße 
felbe in der. Thenterftraßie Ne. 74 in Mine 
Fang nehmen. na nnod 
Stadt Theater, 

ee 3. Jan, Für die am 

.. Dez. lauögefallene Abonn, » ‚ 
7. Boritellung m b. — * RIE 
* Poſſe mit Geſang in 3 Alten von 


Freitag, den 4. Yan: 8 im 
5. Ubonnement. dum anne — 
verarmter Gdelmann.: Gharafter 
Luſtſpiel in 5 Akten und 7, Bildern von U. 
Bedmann. 

Die Direktion, 


— ⸗ — — ñ —— 

Es wird ein Eiuſtandamann auf 3 
Jahre zur Infanterie geſucht. Mähered im 
der Grpebition d. BI. [3a 





Getraute, 


In ber Pfarrkirche zu Hang: 
Joſerh Hofmann, Locomotivführer dabier, mit 
Barbara Wehner von Kiffingen. 


Berftorbene. 


Adolf Arantenfelder, Mepgermeiitersfind, di/, 
3. alt. — Aranz Müller. Bucbindermeiiters- 

ind, 13 M. alt. — Mösfein, Yantwehrmuflr 
tersfind, 13 M. alt. — Ludwig Holgwartb, Fa- 
brifantenfind, 2 I. alt. — Gp. Ant. er 
Rajbiniitenlinr,, 3 I. 4 Mon. alt, — Therefe 
Birth, Gommijfionärdgattin, 43 I. alt. — Eva 
Iherefia Arapf, ledige Privatiere, 58 J. alt. 








Fremden⸗Anzeige. 
Dom 2. Januar. 


(Adler.) Apotb. Hänleln a. Andbab, RR.: 
Ib m. Schw. a. Nüruberg, Kapenftin_ a. Glad ⸗ 
badı, Dörr u. Hanau, Hofmann aus 
Altendorf a. Solingen u. König a. Schweinfurt. 

(Rränf, Hof,) Pharm. Schwarzmaler aus 
Münden. Pfarrer Rotbbauer u. Del. Bucher 
a. Minterried. Gutebeſ. Ritter aus Meftuhalen. 
Aatr. Kaifer aus Mannbeim. Dr. Mainz von 
Bruduer a. Stuttgart. Kauflte.: Schuldi aus 
Marftıbreit, Honig a. Franffurt u. Doberlein a. 
Scweinfut. 

(Hotel Mügmer.) Bürgermeiiter Fuche und 
Yriv. Broun a, Kiſſingen. Phllolog Aöppel a. 
Aſchaffenburg. Afm. Caſſel a. Darmjtant und 
Wollenweber a, Franffurt, 

(Schwau.) Kauflte.: Goldſchmidt a. Mainz, 
Roibſchild a. Düſſeldorf, Taubmann a. Bayreuth 
u. Scheidig aus Fraulſatt. Dauptm. Loͤhr aus 
Nürnberg, 

(Bürm. Hof.) Stud. Winkler a. Louleville. 
Maler Beufle a. Münden. Kilte.r: Vogel, We— 
ninger u. Fiſcher a. Arauffurt. 


‚nn Greschäfts-Bröffnung — 


* * uns, ergebenft anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Platze ein En-gros- 
Wereorie-, Galanterie- und Kur waaren 


— Dal und bitten um rs Abnahme unter Zuſicherung reeller Bedienung. 


Leon Schlesinger & Cie. 
ze Domſtraße Nr, 134, 


Einladung zum Abonnement. 


Da 
Eoburger Tagblatt, 
„Bollszeitung für Thüringen und Franken“ 


fein Anfang des jegt abgelaufenen Jayrek im —2 Bea erſcheiatud, begiamt mit Ende dieſes Monats ein meurs Bierteljahre« 
Abonnement, zu welchem Hiermit ſreundlicht zingeladın mi 
Das Go Tagblatt Recht in politifchen * in focdalen Dingen auf Selten des Wollas gegen feine offenen und wer 
Tappien Peinde, für dıflen ganzes deecht und game —* Eutt Ber-Dgane wer Boltepattel hat ⸗ jeis feiner, erflen Gründung 
von ve 1848 felbR im trübfler Zelt trem en odıq ‚fehzehalten an dem Banner des freien Bolloflaats, nad allım Era 
ber Geſchichte dem Ich'en und einge 6 * ta Deunchland für Freiheit und Techt, für eine gelunde Entw diung tm ge 
—* Volle um der ganzem Nation, gegen das. Fauftrech im Diem eines chfariihen Wblolutiemus Ya einir Belt, 
ewalt und Heuchelet mit dem heilighem Yaterıffrm des Wolleh; ihr fred elhzattes Gpiel teeibım und * ein groher Theil = 
Tägıtyr e in folhem Dienfle corrumpirt uhd corrumpirend zu wirlen bemüßt iR, müflen das Boll man feine Inemgeblichenen Muh 
organe wm fo fehler zu einander ſehen. Wir halten ums Deapalb amd In mweitern Kreiſen von Seitea dee Balls und —— 
der Nederung unſeres Glaues verſichert, auf daſſen funent Grmweiteuung u. Bernollommaunz mir in gleichem Maße bedacht ſein merken, 
Seltaaaodige Arutel von allgemeinem Jatet ſſe mar, lokale Morreipomdengen weiden, bei wũrdiget Foim und. Juverlaſ a den In: 
yalıs, gein aufgemmmmen. Das’ — — wird ſtteng bewahrt. 
Da ohurger Tagblatt“ eriheint tägkih mit. Mupnohm Sonntags und loſtet hier am Play mur 42 Ir. ern 12 Sir. 
im ganyen Bercih des Thurn und Tarie'ſchen MWoflzebieis 53 Fr. oder 15 Spr-, im VoRvrreimsgebiet 1 fl. 35 fr, oder 27 Bar. 
Inferate —* mit 1 Sgr. oder 4 fr. die geſpaltene Zelle oder deren Raum dm part und erhalten durd das Zagblark 
bie —— Berbreitung bier und im weitetten Umfreis, = * 2. ... 
gehn, Made Dryember 1866 N 
die Expedition: 


[29 #. erritre Berlogebuähandlung.) 


Welt:Induftrie-Musftellung zu Paris im Jahre 1867. 
Für Hopfenhandhungen, Bierbrauereien und die verwandten Füher. 


Die „Ulfgemeine- Hopfen Zeitung“ nirb an ber Welt:Inbuftrie-Augftellung au Paris fm Jahre 1867 neben ben Gegenftänden von 
Hopfen und Bieren- ac. els Ausſtellungẽgegenſtand und zwar in franzöfifcher und beutfcher Sprache während ber Dauer ber Außitellung aufs 
gelegt fein und am ntereffenten der genannten! Artikel u vertheilt werben. 
h Außer den flatiftifchen Motigen bes Hopfenbaue opfenbandelg Aller Yänder, ſowie BeDtierfaurttarton niamt 


* Allgemeine Hopfen Zeitung” auch 
nfüudigungen und Inſerate 


Hopfenhanblungen, Bierbrauereien und ambere kr auf, bie dadurch eine foldie Verbreitung erlangen, welche af feinem 
Br Bi Bi bie Preffe erreicht werben kann, 
I ber, hoben Bebeulung, beß Kapfanganbeis und. ‚ber, Dierfabrilation wird unfere Ginlabung zur zahlreichen Beteiligung durch 
Ginfenbung von uferaten, welche in vielen tauſend Gremplaren bie benfbar weileſte Verbreitung finden u verhäffniimäßig billig berechnet 
werben, um. fo mehr Beachtung finden, ba unfer Blatt bie ganze re bindurd in der erforberfichen Auflage vorhanden iſt. 
Die Ginfendung von Inferaten lann 6.8 Ende Januar gefchthen 
Nürnberg, im Deyember 1866. 
3a} Hedaktion der „Ullgemeinen BopfemZeitung.” 









£, Hr: EP 
Kirtrriekel 2 
Samstag, ben 5, Janmar — Probuffion 







Danksagung. 


ür bie chrende Teilnahme bet dem Reichenbegängnäfle und. ‚dem Srauergetted- N tief 
—* owie — ranfenlget ach —* ichen Wutter, —* ade — Ahern pm  erahre 
Franziska Streiter, Ordefters im Schrannenfanle. Anfang 7 
fangen wir den innigften Dante Uhr. 
Würzburg, am 2. Januar 18807. —Gn ber Mühe deb Helgartene ME cine ber Mühe DB Selgacene M eine 


Wohnung von 6 Zimmern auf 1. Moi 
an eine ruhige Familie zu vermiethen. Mäh. 
in ber Ggpibition d. Bl. 13a 


Die trauernden Hinterbiiebenen. 






Drudı und Liclag der Stahel’jden Bud- und Kunfhandlung in Wünkurg. 





Mittagäblatt 


—m [0000 
ur Kesen wisjb, Jost) 


Inzeiger. 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, ° 


sugleih amtliches Organ für bie handelsgerichtlihen Publifntionen bes Bezirks Würzburg. 


| Dad Abonnement auf den Anzeiger bes | 

| trägtwierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen | 

al. bayer. Boitämterm, Die Verantwortliche | 
keit für Juferate seäat der Cinſender derſelben. 


A 4 





| Ihzanz und Ankunft der Eisen) 


Freitag, 
4. Januar. 


akuzüze iR Würzburg, u 





Ginrädungnsarkäbr: Die dreiſpaltige 
| Helle oder deren Raum mird mit 3'fe., Die 
‚ ameifpaktige mit 6 fr. und die Durchlaufenbe 

Jeile mit 8 fr. berechnet. 


1867. 





Poſtomnibus aus Würzburg 








Kam: 1m nz. 1% ul DW dE, Tamtid, 























Rıh seantfart KenasızWez. 48 42. Br na: 
. Bambrra Früh: man, 100 az Mina,ı Quaz Tu PZ 
. BTuruberg ir a6PA. Bis un. MRım.ı 332. GBL. 7GäI. — * 
— Anahdach rüg: 5 PZ. 802, Nam,: 20 KZ. 44 UZ Arnftein 5 U, Abende, 
* Heidelberg FJrühen 615 PZ. 8" PZ. Mehm.: 16 PZ. a8 EZ, 118 PZ, T @ffelbac „a U, Abende, 
mn 2. Feuer er 4 PA Ta 1yvmnL, Hicam.ı 20 KZ 11 a. dee rin 1a Guerbaufen 5 4 IE Rabeiilt, 
pi amberg rüb: WW PZ Mbm,ıi @Z 5° 82 —. jr 
5 Müemberg Früh: 70 32. 110GZ. Finn. 12m KZ 54 0%, 118 Pu — 68 
Ansbadk AFrüßı 10 nz Nam. it RZ. 6b OL, ivs Pz, Ropbrunn . . 4 1. Abende, 
Sheidelbera Früh: 35 PZ. 10% P7Z. Mchm.: FC 57, 73 P7, 100 P7, Ütertheim . 5b m. 35 Men, 








Kagrölalender: Titue. — Sorten » Aufiang: 8 Uber O Diinuten. Sen— 
nenuntergang: 4 Uhr 10 Pir. Menbaufgang: 6 Ubr 13 tin. Mond: 
untergang: 3 hr O M, — Thermometer nah Meaumur: MNiedriafler 
Stand in der Naht: B Brab Kälte; Diittags 12 Uhr: O Grad Kälte, 

— Bauerneeg.l: Rodoſtwind im Januar, bringt ſchönes Willer bar. 


Politiſche Rundſchau. 


Der preußiſche Landtag wirb in dieſem Monat feine Ges 
feäfte noch nicht abwickeln, ſondern erſt höchitens am 5. Februar ges 
ſchlofſen werben können. . Eden hieraus ergibt ſich, daß bie Ginberufs 
ung deb nortbeuifchen Parlaments erſt früheftens vor bem 15, Febr. 
ftattfinden kann, Und ber 15. Febr, iſt denn auch wirklich als ber 
frühefte Termin ind Auge gefaht worden, weil die Umgeftaltung bes 
Herrenhaufes zum Parlamentsgebäube allerwenigſtens eine volle Woche 
in Anſpruch nimmt, . 

In ber „Fibertö* Täft ſich Emile Girarbjn über bie Folgen ber 
Greigniffe des letzten Jahres vernehmen. „Das Jahr 1366 hat 
weder die Ruhmesnarren, noch bie Friedens⸗ und Freiheitöfreunde bes 
friebigt. In Frankreich bat man bie gebotene Gelegenheit weber zu 
Gebictderwerb, nod) zu der moralifchen Groberung politifeher Uneigen- 
nũtzigkeit zu verwerthen verjtanden; man fonnte darauf beftehen, dab 
bie Karte Europas entweber unverändert bleibe ober bie Geſtalt von 
4814 wieder erhalle. Gine franzöhfche Grflärung im April hätte 
einen Vergleich über die Herzegihümer zwiſchen Defterreih und Preu⸗ 
ben zur unmittelbaren Folge gehabt. Preußen verbauft daher ber 
Neutralität Frankreichs nicht allein feinen neuen Erwerb, fondern auch 
feine Erhaltung, benn währenb bed Kriege war es gang in Franfs 
reichs Macht gegeben. AS Lohn bafür follten wir wenigftend auf 
baurenden Frieden rechnen und eine allgemeine Entwaffnung erwarten 
können. Wie die Sachen fih in Wirklichkeit geſtaliet, bleiben bie 
Vorfälle dieſes Jahres ein noch ungelöftes Raͤthſel.“ 

In ben Grenzbepartemeni® Meurthe, Meufe, Vosges und 
Ardennes haben ſich freiwillige Schühenkorps gebildet; fie zählen 
bercils AHV) Mitglieder, und man glaubt, daß bie Departemente 
Jura und Doubs ſich anſchlicßen werben, da die Invaſionen von 
1814 und.1>15 bort noch nicht vergeffen find, 

Gin Telegramm vom 27. Dez. aus ber Havannah meldet, 
daß die Banken (ausgenemmen die fpanifche Want) die Baarzahlung 
fuspenbirt hätten; unbeftimmte Gerüchte befagen, die Negierung hätte 
ten Banken betraͤchtliche Speeicheträge enilichen. Einer ſpaͤteren Des 
pefche zufelze wäre durch Maßregeln ber Regierung der Panik Gin 
halt geihan worben. Die Dank of Gommeree bat ihre Zahlungen 
wieder aufgenommen und man glaubt, daß bie anderen bald nachfelgen 
werden. Die Krifiß afficirte kein großes Kaufmannbhaus; tod. bes 
fürdptet man einen Rüdzang ber Auderpreife, da beträchlliche Zucker⸗ 
quantitäten im Defige ber Banken find, 

Der „Gtenbarb* berichtet, daß aufer Ekcobedo noch ein anderer 
jvarijtifcher General Navarete von einem Generale Ortega's, Pedrin, 














geſchlagen werben ſei. Die Indianer ber Sonora haben ſich ebenfalls 
gegen bie Juariften empört, bie ihren Häuptling Tanori füfilirt Haben. 
Maximilian foll nun feft enifchlofjen fein, nicht abzudanken, und, 
auf Anraihen ter ihm umgebenben Mexitaner und Defterreicher, fich 
ten Schwarzen völlig in bie Arme zu werfen. Die Frangofen haben 
ſich von ihm qmüdgezogen. 

Die Regierungen von Chili und Peru haben bie von ben 
vermittelnden Mächten vorgefchlagenen Friebenöbebingumgen als unans 
nehmbar verworfen; fie find ſonach gelommen, ten Krieg mir Spanich 
fortzufepen. — Der Praͤſident ven Golumbia, General 
wurde in Dogola unb anberen Stäbten als Thomas I. zum Kaiſer 
gewählt. 





Tagesbericht. 


Das Kreikamtsblatt enihält ein Aubſchreiben ter k. Regierung 
vom 29. Dig. 1566, im welchem unter Bezugnahme auf das Aus⸗ 
fchreißen vom 11. Dez. 1866 (Sreifamisblait Nr. 151), welches 
ned tahin wercelljtäntigt wird, tab durch höchſte Entſchließung des 
f. Etnatöminijteriums des Innern vom 16, Dez, 17665 dem unter 
fräntifchen Negierungsbesirte noch ein weiterer Vorſchuß von LU,OUV fl, 
ſonach cin Geſammivorſchuß von 531,100 fl. zugewiefen wurde, ben 
Diftnft8:Peligeibehörden eröffnet wird, daß Bieter Worfehuf auf rund 
ber gepflogenen Grhebungen über ben approgimativen Geſammtloſten⸗ 
aufwand für Layer. Truppen, welcher fid) auf 913,96 fl. 48%, fr. 
berechnete und mit Wrrüdfichligung der bereitd vorſchußweiſe verlheil ⸗ 
ten 100,000 fl. in nachſtehender Weiſe unter die cinzelnen Bezirke 
vertheill wurde: 1) Stabtinagijtrat Schweinfurt 12,000fi., 2) Stabt- 
magitrat Würzburg 5,548 fl., 5) &Verirkamt DVrüdenau 7600fL, 
4) 8. Bezirtbamt Ebern 5:9 f., 5) k. Vegirkdamt Gemünden 
Br fl., u) E. WBezirkdamt Gerolzhofen 31,848 fl, T)E Bezirksamt 
Geröfeld D7L2 fl, 8) £ Vegirkänmt Hammelburg 9333 f., 9) E 
Bezirtdamt Haffurt 19,:70f., 1°) £. Wezirkdnmt Rarlſtadt 22,666 fl, 
311) £ Begirfdamt SKifjingen : 9,75 fl., 1.) £. Vesirtdamt Kihin⸗ 
gen 29,172. f., 13) £. Vehirtkamt Könizähefen 38,934 fl, 11) £ 
Bezirksamt Lohr 47 fl, 1:) £. Bezirtsamt Warliheivenfelb 9 222 fl, 
10) k. Vezirkdamt Mellrichſtadt 24,101 fl, 17) k. Bezirksamt Neus 
ftabt 14,26 fL, 1») & Bezirlsamt Ochſenfurt 49,66 fl, 10) t. 
Bezirlkamt Schweinfurt 1,97 fl, 20) Aal. Beſirksaut Volkach 
57,578 fl, 23) tal. Bezirksamt Würzburg 69, wu fl Summe 
534,0 fl. Die Diftriliöpolizeibehörben werben bie ihren VBegirten ' 
zugcwieſenen Beträge im den nächiten Tagen auöbezahlt erhalten und 
haben fofort nad Empfang die ungeläumte Veriheilung an bie eins 
I laen Gemeinden, bezichimgewefe Dwartierträger xc. xc. vornehmen zu 
fajien, wobei. die VBchörben bei cigener Haftung Sorge zu lragen 
haben, daß bie fraylichen Worfhupiummen mur zur Verichtigung fols 
der Forberungen verwendet werben, welche durch Ginquarlierung, Ver⸗ 
pflesug und Vorſpannbleiſtung won baneriſchen Truppen enwachien find 
w.b taß ferner bei Eeiner Gemeinde über bad Maß von */, bed Gut 


— —— — — “> 


mit. Einrechnung ber bereit® aus dem erſtmaligen Vorſchuſſe 
von 100,990 fl. gemachten Zahlungen hinausgegengen, wird, 
(Erledigt.) Die Eile eines f. Vehtrkänzted 1. Klaſſe mu 
Ebern. Bewebungstermin 14 Tape = 
Dur; Regierungsenifliehung vom 13; Dez 1865 wurbe der 
Schullehrer Gg. Joſ. Bayer vor, Riedenheim im Bezirke Ochſen⸗ 
furi auf Anſuchen und unter ehrender Anerkennung feiner langjährigen, 
guten und treuen Dienitleiftungen in ben wohlverdienten Rubeftand 
verfegt, und ber hicdurch ſich erledigende Schul: und Kirchendienit von 


Riebenheim ſofort feinem Sohne und biöherigen Gebilfen, ben Schuls - 


bienftegfpeftanten Wild, Fr._ Bayer, übertragen; 

I Die . Üegierung hat RE ur unterm >1. Dez. ifo. J8. 6 
gefunden, ben Dechant und Stabipfarrer Adam Kor in Könige bofen 
auf effen Anfucen und unter voller Anerfemung der von bemfelben 
durch mehr al8 11 Jahre geleiiteten Dienfte der unktion eines fal, 
Difirifts:-Infpefterd über die Fathol. Schulen im Landg. Königshofen 
zu entheben und biefe Funktion dem Pfarrer Andr. Michel in ſchers⸗ 
hauf „de 

Brobtage vom 1. bis 15. Yan. 1367, für bie Stabt: 
Ein Lailb Roggenbredes zu 6 Pfund 23 fr, Gine Waage weißen 
Brodes zu 3 Pb. 241/, fr. Auf bem Lande: Ein Laib Moggens 
brodes zu6 Pd. 27 fr. Gine Wonge weißen Brodes u 3 Pib, 22 fr. 

Auf, Grund der erhobenen Schlachtviehpreife wird die Tare für 
das Maftoch’enfleiih im Monate Jamıar 1367 feitgefett, wie folgt: 
4) für die Stabt Würzburg auf 16%, fr. per Pfund; ?) für den 
I. Zaxbiftrift auf 16 fr. ver Pfund, ) für die Stabt Schweinfurt | 
und mil Abzug je eines vierten? Kreuzets vom Pfunde für den IT. 
Tatdiſtrilt auf, 16%, fr, per Pfund; 4) für bie Stabt —— 
auf..id fr. per Bund; 5), für, den. III. Taxbütrift auf 171, 
per. Vfund; 6). für. die Stadt Miltenberg und den IV, —v* 
auf, 16 Fr. per, Pfund, Das Fleiſch von Rindern, Kühen und Stieren 
barfı mur. um wenigftens 1 fr. unter dem Sabe verkauft werben, 

Da das Rehnumgsjahr 1860,67 aud für ben Kreis⸗Unterſtüt⸗ 
verein , für dienſtuuaugiiche Schullcheer ben Beitraum vom 1. Dftober 
1565. bis Ichten Dezember 1567. umfaßt, fo. bat in. demfelben auch 
der fabungdmäfige Jahreäbeitrag ber Wereindmitglieber für fünf Viertels 
jahre, nämlich, mit. 2, fl. 30 Er. zur, Ginbehung und Verrechnung zu 
fopımen. 

Bei den jüngften orbentlichen Gemeinbeerfagwahlen für Die Stabt 
Lohr find zu bärgert Magiftrateräthen berufen und als Fotche t 
worben: aufm. und Fabrilbeſitzer Lor. Wuͤrzenthal, Gaſtwirth und 
BDierbrauer Ant. Reinhart, Bäder Jal. Hupel, Maurer Seh. Schön 
mar, Zu Gemeinbebevollmächtigten ber Stabt Lohr ſind gemählt 
worben: Gerber. Jal. Breilenbach, Kaufm. Fr. Keller, Glaſerm. —55— 
Shhroert, Schmichm. Ja, Herr, Mebgerm. Yan. Mater 
Ant. Ei Baderm. Fr; Wilh. Wuͤrzenthal und ale Soh. 


Di am f, Beziefögerichte Schweinfurt. erled. Stelle eines Iten 
—— ichter8 wurde dem dort. Bezirksgerichts Aſſeſſor Friedt. 
aher übertragen, 

C(Wilitardienſteſs⸗Nachtichten.) Verſeht wird ber Regi⸗ 
—E——— Br. Fleha von ber, 2. Sanitätöfompagnie zur Armee - 
Mentur Dept -Gommifjion; ernannt: wird ber Oberlieutenant 8. Frhr, 
v. Lottersberg von, ber 2, Smitätsfompagnie zum Hauptmann 
2. Klaſſe im 9. InferRegiment. 

“ Würzburg, 93. Jan. Gejtern, am 2535, Stiftungstage 
den. biefigen Univerfität, hielt: der berzeitige Rector magnificuß, Herr 
Profefior Dr. Hettinger: ım. ber. afabemifhen Aula bie herlömm⸗ 
liche Amtdanteittörebe. Gegenſtand derfelben war bie Kunfl im 
Chriftentbume Das Verhaltniß und bie. Gegenſaͤhe der. Antife 
zum Ghrijtenihum. wurden hierin. durch hoͤchſt intereſſante und geiftreiche 
Grgenüberftellungen beleuchtet »unb in gelehrrter Ausführung van der 
Hand, der Kunſtgeſchichte die Werklärung. und Vollendung; aller wahren 
Kunft durch die Ideen des Ehriſtenthums dargethan. Nach _biefem 
Vertrage, dem bie, aͤußerſt zahlteiche Verſammlung mit der geſpannte⸗ 
ſten Aufmerkſamkeit folgte, wurde vom Neduer in inein Müdhlid der 
Errigniſſe und Perſonalveränderungen au ber. Hochſchule während: bei 
verfloffrnen Jahre gedacht, und hiebei dem, am 19, Septeruber vori⸗ 
gen. Jahres verſtorbeuen Senior, ber. philoſophiſchen Falultat Heſ⸗ 
taih und Profeſſor Dr; Ofann ein laͤngerer Nekrelog gewidmet. — 
Hirrauf winrde daß Reſullat der. vorjährigen Preisaufgaben vertündigt, 
und hat hiernach bie, theologiſche Fakullät pori Bearbettungen zur 
Beuriheikung, erhalten, von’ welchen bie: eine, beren Verf Hr Stud. 
theol. Stepkan Vedererand: Wachenheim i. bi PBialy ilt, mil bem 
Vreife gelroͤnt wurde, die 


weite: Arbeit. aber seine: öffentliche Belsbung — 
(98 ſog. Acceſſit) erhielt und Hrn, Caplan Chr. Reuß im Interebe | 


feld zum Verfafler hat. Auſſerdem erfamnte noch bie Yuriften» 
fatultät einen Preis ber Arbeit des Hm. Garl Bareid aus Ams 
berg zu. Bei ben übrigen, Fakultäten Tiefen keine Bearbeitungen ein. 
Zum Säluffe wurben bie für das laufende Stubienjahr aufgeteilten 
Preisibeinate veroͤffentlicht. = 

In Schweinfurt finb die natürlichen Blattern ausgebrochen und 
iſt dekhalb, wie aus dem „Amtöblatte* a iſt, eine außer· 
ordentliche Impfung angeorbnet werben. A 

Hammelburg, 1. Jam. An bem — Vſafenhauſen 
wurde vor ungefähr Wochen ein 16 jaͤhriger Burſche von. einem 
Hunde in die Hand gebiſſen. Die Wunde war bereits ſeit einiger Seit 
geheitt, als vorgeitern Nachts ſich plöhli bei dem Unglädlihhen Wuth- 
-anfälle einftellten, die ſe heftig wurden, daß trog aller angewandten 
Mittel der arme Burſche nach mehreren Stunden unter den 
barften ‚Schmerzen feinen Geiſt mufgab. (Hammelb. 3.) 

In den Nürnberger Pierbefdhfächtereien wurben in biefem Jahre 
278 Pferde gefchlachtet. Im Sabre 1865 Hatte bie Anzahl der ges 
ſchlachieten Pferde 231, im Jahre 1864 266 Stüde betragen ; bie 
Konfumirung bes M erbefteifches bat fich fonach gegen 1865 um 44 
Stüde und gegen 1564 um 72 Pferbe vermehrt. 

Das k. Kadettenkerps veranftaltete zum Jahresſchluſſe eine ein» 
fache aber würbige Tobtenfeier für jene gefallenen oder ſpaͤter an ihren 
Wunden erlegenen Dffieiere, welche in biefer militärifchen Anstalt ihre 
Bildung genoffen. Erwaͤhnt fei, daß unter ben 53 auf bem Felde ber 
Ehre gebliebenen Officieren 23 find, welde ehemalige Zörlinge des 
t. — waren. 

Am Fr. Der hat fich Hr. Miniſterialraih Braun nach MRörd- 

ngen begeben, um dortfelbſt einer Konferenz ber Vertreter der ſubd⸗ 

— chen Staaten für bie heuer ſtattfindende Welt-Induſtrie-Aubſtell⸗ 
ung in Paris anzuwohnen. 

E; Im ber Gegend von Kreuzberg und Freyumg bei Paffau fiel im 

ben lehzten Dezember-Tagen fo viel Schnee, daß er burchfchnittlih 6— 

7, theilweife ſelbſt 14 Schub hoch Liegt, und manche Häufer biß zum 

Dache eingefchneit find, Wen Kreuzberg mach ber Finſterau iſt ber 
Verkehr ganz unterbrochen. 


Haudels⸗ und: Börfenberichte, 


Mailänder rs. 10 Leoſe: Biehung vom 29. Deu. Serie 2087 
2718- BIOS. GOR9 7084. 











Berloofungen im Monate Januar, 


2, Mailand⸗Como Gifenbabm Renten rin, 1 Serie 3600 Stüd, bochſter 
Breis W,000, wiebrigiter 14 fl. zablbar 1. Februar {867 (%0, 
Ziehung). 

2. A. A. Mert. öreniisfoofe v. I, 1858, 15 Sen & 100 St. bochſter 
MBreis 250,000, nieht, 160 A. derr. Währung, zablb. 1. Juli 1867 


E> Zieh 
Deitere. A. 0 Boofe v. I. 184, 22 Ser. 460 Stüd (29. 


2.8.8. 
' Blebung). 
2, @roßberg Heil. A. 60 Repfe, 4000 Si., böcter Preis 40,000, niedr. 
145 fl., goblbar 4, Juli 1867 (31, sata) 
PA un Irieiter fl. 50 Looſe, 143 St iter Preis 15 00, niebr. 
50 A. öfterr. Währung, zablb. 9. Jan. 1867 (7, Zieh.). 

3. Stadt Mailänder Aulehen Ares. 46 torfe, 9. Ser. 4 50 St., bochſter 
Breis 400,000, Arrre., niebr. 46 Iteo. zable. 1. Juli 1867 (21. Zieh.) 

2. Siadt Bordeaug Area. 100 Leoſe, 338 Zr, böditer Preis 50,000, 
niedr. 100 Arre., zablb. 1. Mal 1367 (7. Zieh). 

418. Ruffiiche 110 Me 2eofe à Srrot. von 1864, 40 Ser. à 50 St. 
2000 Yosie, hödfter Preis 2OU 000, niebr. 120 Mubel, aabibar 14, 
April 1567 (4. Ziebung). 

15. Fürjil. Salı » Reifferſcheid ſche A. 40. Loeſe, 500 St, böbiter Preis 
40,000, niedr. fl. 60 G.+M., zabtb, 16. Juli 1867 (29. Zieb.). 

16. Graf Bolpiein: Warteinberg fi. 20 2oofe, 300. Stüd, bödsiter Preis 
20,000, niedr. 30 fl., zablo. 15, Juli 1867 (42. Zieb.). 

bödistee Preis 26,00 A,, niebr. 


30. Füril. Glaın A, 40 aa, 1 2t, 
Rebung)· 


60 ., zable. 31. Juli 1367 (53. 





Berantworlficher nterimd > Nebaltcur Dr, 6. Rupfer. 





Lerminfalender. 


8. Jan, früh: Ferderungometldunz an den led⸗ Markus German von 

Grin bein engen Oterukurg. 

Arih: Other: Kerbenat samelibung an die ded Weidimilier Epa und Rays, 
Pıöfmer von. hatjdenbrumm bam f, Besirfsamı vaplurt, 

Rachm itegs 2 Uber: Wetlcartung von Srunbotjiiten zu Granig durch 
den & Notar in Marftbrrit, 

Ratım. U’Marı: Ba be ındrens Berficizerung ber ı. Neuborſer Ehe 
Inte im Sieyelanger Aurb Den f Petar, m humınn. 

Nas, 2, Mor: Beritelje mr. der Znmohriion, ded Andread Röniger 
down Heribeim Bird Bin f Motar in rrolihefen 

Ka bin. 3.1Nerr Br Steben burn 


hier ven erob,fig zu Gimter 
den J. Rotar Zelt N 






| + 


H ui geſchnitten, Pomade in Holzſchachteln, Haaröle 
:& hend und pfundweiſe, Parfümerien, Keruſeifelſund Talglichter 
eupfiehlt 
5 Franz Hoffmann’s 


8, 
lg Parfümerie-Fabrik. 
Se Laden in der Schuſtergaſſe. 


=. Holzverfteigerung 


5 im töniglichen Reviere Gramſchatz. 


— 
Yu (Einftedel,) Der unterjeichnete kzl. Revierſörſſer verſſeigert unter dem 
"= normalen Bedingungen: 

«5 Yale Donnerftaa, den 10. Nauuar F. Js. 


a früb 10 br anfangens, 
im Waldhauſe „om Einſt⸗del“ nädft der Uindeiner Straße: 
Aus der Waldabtbeilung „Oberer Altward“ 
2 Weltduin, Wrhtorzabiämiite, I 
3 after Eichen Möſſ ltolz 2 u. 3. Claſſe, 39/2° Scheitlänge, 


95 „ Eichenfnor.. Af- un Anbrudholg, 
2  „  Bucenfnorj. und Prüge'hols, 
4 7m Bemikdies Brodholi, 


19°, Eihenfledton, 
16 Hunbert Eich noſtwellen 
11. Aus der Waldabtbeilung „Dberer Einfiedel“ 

74 Stüd Alvennog und Werthotzad ichaue, 

123 ° „ Buln-Wagnerflangen, 
33/4 Klafter Eiden-Müfelbof 2, u. 3. Gioffe, 3%/,'. Säeltlänge, 
87°, Eitenindn-, AR und Unbiucpolj, 

n  Bucenprügelholz, 


50 Ulpenprügel- und Anbruch holz, 
18° „  Eiden- und Alpenflodyols 
9° „ Gemlichtee Biocholz, 


25 Hundert Eichen. und Alpen Aflw-len. 
Sramfhag, den 29. Dezember 1866. 


Der Eönigliche Revierſörſter: 
Minfler. 
(Bertbeim a. M.) 


Der Main: und Tauberbote, 


Ars das in Gefchäftsfreifen. unferer Gegend verbreitetſte Unzeigeblatt, erſcheint wö⸗ 
sa henilic breimal (mit zweimal beigegebenem belfetrijtiichen Beiblatt „Feieritunde”) und kojtet 
I 


— 43. — Biftolen, dom. 1.9.12 _ 4 — 
. 11.43 — 52. — Muff. Imperiales ha. 1270 a. 


vierteljährlih vom Verleger 33 fr., durd tie Poſt 51 fr. 
Beitellungen wollen’ 6’ den "zunächit gelegenen Poſiſtellen eder Poſtboten gemacht 


28 werden. 

r Der. UAnzei und ————— jeder Urt finden bei ber fchr zahl⸗ 
reichen Verbreitung tımferes! Vlalies befonders In dem biesfeitigen Baden, den benachbacten 
baykrifden unb württembergifchen Gebielstheilen und an hoben großh. Staatäjtelln — ein 


vieffeitigeß Bekanntwerden. 
Die Erpedition. 


26] 
Im Verlage der Stahellschen Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
burg,ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
Die Frage 


B 
über die 


? Heilbarkeit der Lungen-Phthisen, 


s| 
-S 
I 


18 historisch, pathologisch und therapeutisch untersucht 
| von Dr. J. B. Ullersperger. 
238 1867. 18 Bog. in Lex.-8. Preis fl. 2. 48 kn oder Thlr. 1, 18 Sgr 


Es Dio Tendenz dieser höchst wichtigen Schrift, ist eine durchaus practischo, auf dio Stü- 
teen der Thatsachen, der Erfuhrung und der Beobachtung gestellt. 


E Schöne Ball: Bouquet3, mit Blumengerüden parjüs 

: mirt, empfichlt 

N Franz Hofllmanm's 
Parfümerie-Fabrik. 

Laden in der Schuſtergaſſe. 






rt Du⸗ 






— 
en und Deiferfeit, 
» Berfchleimung u, f. w. gibt 
nichts Vefjerc® als bie 


StollwerdmBruft:Bonbons. 


Dan findet felbe in Original» Padcten a 
14 fr. in, Würzburg in ber Ginhorn-Apos 
thite des Apothelers J. Roth, bei Anton! 
Minoprio, bei Pet. Eisferder in ber 
Vorjtabt. 12" 


68 wid ein @inflandsmann auf 37 
Jahre zur Infanterie geſucht. Näheres in 
der Expedition d. DL, 6) 





Fr D.n.... 8. von 
iſt entſchloſſen, fich zu verehelichen, ıft im 
Alter von 400 Jahren, das Vermögen 700 
Guten, 


Im 3. Diſtritt Mr. 169, find zwei 
möblirte Zimmer einzeln ober zufan« 
men zu vermierhen, welche ſegleich oder bis 
4, Februar beſogen werden Lönhe) ' 

Auch werden daſelbſt dvale Faff bon 8 
Gimern an bis zu 48 Gimern zu kaufen ges 
ſucht. 126 


un. ne“ 





Stadt : Theater. 

Freitag, ben 4. Jan. 8. Vorftellung im 
5. Abonnement. Zum Grftenmale: @in 
verarmter Gdelmann. Gharalter 
Luſtſpiel in 5 Alten und 7 Bilden von 4. 


Bedmang. 
Die Direktion, 





Fremden-Anzeige. 
Vom 3. Januar. 


(Adler) Aflite: Mitter a. Alſch, Woblfahrt 
a, Gella, Yıbmann a. Apolda, Mayer a. Aranfı 
furt, Scherer a. Mainz m. Banib a. Aöln, 

(Hotel Nügmer.) Afte.: Weib a, Mannheim, 
Burger ans Miltenberg, Schneider aus Hanau, 
Chmitt a. Münden , Hofmann a. Baubetg u. 
Weber, a, Nürnberg. 

(Zädf, Hof.) Alte: Dambel a. Pirmafene, 
Meder m. Fam. a. Wien, Müller ans Schweln 
furt und Alein a. Arauffurt, Kram Adermanı 
a. Billing. Pref. Schneider aus Rotteudorf. 
Rabr. Scarff a Nürnberg und Böllein m. G. 
a, Mleebach. 

(Auint Hof.) Dr. Limpert aus Burgſinn. 
Methan. Findernmir a. Augeburg. Priv. Gchin⸗ 

er a. Garlorube. Beinbdfr. Aich aus Heide: 
erg. Ailte. Mayer a. Hotba, Weder a, Auge⸗ 
buch, Wolf a. Breslau und Marz a. Hanau, 

(ar. Hoi, fies, Bolert, ©. Glauchau, 
Fürtadan a. Difeldorf, Schott a. Dam, Rob 
a. Bertin m. Notti a. Darmitadt. 

(Zdman.) KAte,: Zimmermann and Grians 
gen, Pfiiter a. Panau. Balz a. Würzburg, Gut 
mann a, Aürtb uud Petag a, Heilbronn, Arau 
Gdß a. Keltdrond. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗ u. 
NKunſthandlung in Würzburg iſt erſchienen 
und durch. alle Buchhandlungen und Kalen⸗ 
berverfäufer zu beziehen: 


Taschen-Notizkalender 
für 1867, 
Ein Tag- und Notizbuch füı 


Advokaten, Beamte und Reisende, 
sowie für den 
Geschäfts-, Privat- und Gew cıbsmann. 
Bequemes Taschenformat, gebunden 
in Leinen, mit Brieftasche u, Gummi- 
band, Preis 36 kr. Mit Pap.er durch- 
schossen 1 fl, 
Dieser Kalander zeichnes sich 
durch neine praktische Einrichtung wie 
weine Kuiwhhaltsgkeit aus 


ebenso 
uch 


Todes» Anzeige. 
Gettes unerforfglichen Ralhſchluſſe hat es gefallen, meinen heißgelieblen Vruder 


Albert Holzner, 


Major im f. 5. Genieſtabe und GenivDirektor ber Feſtung Landau, 
in ein beſſeres Jenſeils abzurufen. Gin Herzgſchlag endete ploͤtzlich das theure Beben am 28, Dezember 1866. 
Ticferſchuttert bringt dieſe ſchmerzliche Nachricht theiinchmenben Freunden zur Kenntniß 


Eva Holzner. 





Geschäfts - Eröffnung. 





Wir beehren uns, ergebenft anzuzeigen, daß wir auf hiefigem Platze ein En-gros- 


Schäft in 


Wercerie-, Galauterie und Kurzwaaren 


errichtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zuſicherung reeller Bedienunz. 


Leon Schlesinger & Cie. 


76] 


Domſtraße Nr. 134, 


Im Bertage der Stahel’fhen Buh- und Kanſthantlung in Würzburg if focben eim neuer Patholifcher Kalender erſchien⸗n 


Katbolifher Bilder-Kalender 


unter dam Zıitel: 


für den 


Bürger und Landmann 


aufdas Jahr 
1867. 


Mit Bapier durchſchoſſen Preis in Bayern geſtempelt 12 Mr. 
Dieler Kalender wurbe mit großer Auswahl geferligt, um bamit einerfell® der guten Sache ju dienen, anbırfells baburd bem 
Unfauf ſchlechter Kalender entgrg.n zu treten. Schon pıhhalb empfehlensmertb, zeichner fih derſelbe auch wurd feine Grenauisk.it und 


bie beigegebenen Ersählungen aus, die theile religidfen,, iheile unterhaltenden, iedenfalls ſehr intereffanten Inhaltes find, 


Aukerdım 


iſt derſelde mit (che guten Hel,fhnitten geyleit, beſonders dem Portraite Er. bifhdfl.- Onaren, unferes hochwürdigſten Herin Befhof.s 
G:org Anton, deſſen vorführige Yubiläums-Frier, Die jo große Cpoche in Franfın machte, zusleih ine Drbähtniß geruten wird. 


Einladung zum Abonnement! 


„Kür Hecht und Freiheit eine Gaſſe!“ 
Treu tirfem Wahlſpruche beginnt mit dem 1. Januar 1867 bie 


‚Nee Münchener Mundfchau‘ 
(Organ des Vereins zur Hebung des Ctetits) 
ein neues Quarial und erfheint, wie bisher, wöhentlidh zweimal (Mittwoch und 
Samstag Abınt8 5 Uhr). 

Die „Menue Münchener Rundſchau* wird ſich auch Im neuer Jehre be⸗ 
müßen, vie pulle Mechtägleicnbeit für Alle in Allem zur Oeltung zu bringen und 
daher jedem Unrech“, jeter Gwaltthat von chen oter unten, von redy:8 oder lirl$ furhtlos 
und fiet — tod immer in den Schranfen gebührenden Pnitandes — entgegentreien. Dis 
bei wird fie aber auch nicht verabläumen, alles wirklich Merkwürdige aus dem Leben ber 
Fürften und Voller, foweit es öffentlichen Gharakier au fiä Irigt, wahrheildgetreu zu bes 
richten; für geaöhr.lihen Klatſch und gemeinen Scandal dagegen hat bie 

„Dene Müönchener Rundſchau“ 
weder geneigles Ohr noch dienſtferlige Federn. Dafür bürgt 
ber Berleger 
Dr. Franz Huber. 

MomemeniSpreis: Ganzjährig 2 fl. 24 fr, Halbjährtin t fl. 12 fr, vier 
teljährig 56 fr. Das einzelne Watt in Münden 2 fr, Wusmärtd gegen Ginfendung 
ton 3 Streuzermarfen fronco, 


Alle £. Poſtauſalten nnd Poſtboten nebmen Beftellungen an. 
Dünen, am 14. Dezember 1846, 
Die @rpebition. 


de)] 22 Löwengrube 22, 





u nn — 


Als Verlobte empfehlen sich 
Sara Fränkel, 


Simon Mayer. 
Urspringen. Hammelburg. 





Sränfifcher Gartenbauverchi, 


Morgen, SamStag, ben 5. b8., Abends 
8 Ur Sitzung. 


Miltenberger Mührfiteine 


beſter Qualität fliehen immer zum. Berfaufe 
in der Mähe te8 Krahnen in Würzburg, 
Auskunft hierüber erteilt der Krahnendienet 
bafelft. Ida 


Der Ginfender des Artifeld „Zum Troit ıc,* 
beliche Über den und zugeſchlaten Beirag von 
30 fr, zu verfügen, da derſelbe nicht aufgensm- 
men werden faun, 


Expedition d. Würzb. Anzeigers. 


— — — — — 
Herrn Ar. Et. ie Göln! Belege u. Nota 
unteriwegt. 


Grpebition des Würzburger Unzeigers, 


Diud und L slag ber Sta hel'ſchen Bud und Aunfbontlung in Würzturz. 


Tl 


— 





— Ir el 


Weitt latt 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie banbelsgeriätlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 





Das Abonunement auf den Anzeiger ber Samöta [Etnrädungegevübr: Die dreifpaltige | 

5 trägt vierteljaͤbrlich 42 kr. bier und bei allen g Zeile oder deren Raum wird mit 3 Fr., die | 1867 

M ! fgl. baver. Poſtaͤmtern. Die Verantwortlich⸗ 5 Januar. sweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufeude . 
| feitfür Inferate trägt der @infender berfelben. “ . | Itile mit 9 fr. berechnet, f 





Rıs Srauffact grund, dmuz 9 PZ 
D rüb: 4002, 1m 32 
. Nüruberg üb 4m P7. Bebuiz, 
— Ans bach ha: 5 PZ. 802. 


üb: kwpZ 
Hürnberg Frubı 742. 11902. 
Ansbach ua KO GZ 


Abgaug und Ankunft der Eisenbaknzdge in Würzburg, 







lt ht Vokosmnibus aus 
Rchm,ı 19 KZ 14 u basE, 7udr, nad: 
Rän.ı 242. Ti PZ 
Mm. 3 ız. SuuZ 70QGZ. —— 
Rhm,.ı ML. 46 uZ, Arnſtein . . 5 1, Abends, 
fee . . IL Abende. 
— ne Guerdaufen . AM. Nachmiti. 
1 82 
a 120 KZ 56 GL. 118 Pi. Miltenberg . 54. 45 M. Abd⸗ 
Fhm.ı 1} Ki, 6% GZ. 1u8 PZ, Rofbrana „ .„ 4 1. Abends. 
rchm.: me a7. 71 P7. ımMa P7. Alertbeim . bu. 45 M. Abbe 


Sheidelbera Früh: 34 77. 109 P7. 





Kageblalender: Teledrhorus, — S onnemAufgang ; 7 Ubr 59 Diimuten. Son ⸗ 
menunteraug 4 Ude 12 Min. Wond Aufgaug: T Ubr 2 Min. Wond- 
untergangg; außr 4u am, — Thermometer nah Keaumur: Micbriafter 
Stand in dır Mat: 4 Brad stäite, Diittage 12 Uhr: U Grob Kälte, 

— Bauernregel: Noidellwind im Jamıır. bringt ſchönes Wetter bar. 


Politiſche Rundſchau. 


Im ber Diplomatie der Großmaͤchte hat ſich eine Des 
batte erhoben über die Frage, ob bie von ber Pforte dem Pürften 
von Hohenzollern ertheilte Inveftitur nicht durch bie Son: 
fereng von Paris ſankt ionirt werben muß, weil jener Akt frühere 
Beftimmungen biefer Gonferenz Ändert. Diefe Anficht, vertreten durch 

unb Gmgland, wird befimpft durch Rußland, weiches bie 
Mafregel für überflüfiig hält. Es handelt fich hierbei weſenllich um 
Vermeibung eines Pröcebenzjalld für Rußland beüglich einer einſei⸗ 
tigen Dobififation bed Vertragd von 1856. Die Frage befindet 
noch in ihrem erften Stadium, und man bofft, daß Preußen fich da⸗ 
bei nicht von ben Weltmächten trennen wire. 

Der preuhifce „Stantsanzeiger* publizirt eine fgl. Werorbnung, 
betreffend bie Mebertragung ber Verrichtungen bes gefeßgebenben Kür 
pers in Franffurt a. M. auf bie ftänbige Vürger-Repräfentation, 
bi8 ein neues Gemeinde- Verfaſſungẽgeſetz erlaflen fein wird. 

Wie die „Rorbb. Allg. tg.” meldet, hat eine Anzahl Bundes ⸗ 
regierungen dem Entſchluſſe Preußens, das Parlament auf ben 15. 
Februar einzuberufen, bereits die Auftimmung ertheilt. Preußiſcher⸗ 
feit8 werben bie Vorbereitungen zu den Wahlen beſchleunigt; bie wahl: 
berechtigten Militärperfonen follen ebenfalls mitwählen. 

Gegen bie Oppofition in ber Armeereorganifationsfrage 
äußert ſich Herr Limanrac im „Conſtilutiormel“ in etwas gemalt: 
former Meife, wie folgt: „Man befünmert ſich in Preußen fehr viel 
um unfere Milttär:NefornsProjefte. Die Blätter geben forgfältig die 
Außzäge der franzöfifchen Blätter wieber, und unfere Nachbarn ver⸗ 
hehlen nicht die freude, die fic über die Oppoſition empfinden, auf 
welche bie angehinbigten Maßregeln ftoßen. Ste machen fich lufſtig 
über bie Framzoſen, welche ſich für das erfte Wolf ber Welt auögeben 
und hallen, unb welche fchreien, wenn es fi) barım handelt, bie Ber: 
pflihtung zum Dienft unter den Fahnen auszubehnen und alle Bürger 
dazır zu zwingen, zur aftiven Armee oder zur Reſerve zu gehören.“ 
— Dem „Bas“ zufolge wird bie Gröffnung des gefehgebenben 
Körperd gang beſtimmt am 28. Yan. ftatifinben. , 

Aus Bukareſt, 4. Jan, wirb gemeldet: Das Geſammtmini⸗ 
ſterium bat feine Demiffion eingereicht, Der Fürft nahım die Des 
miſſion angeblich mit großem Wiberftreben an. Gin neues Kabinet 
ift noch nicht gebilbet. 





Tagesbericht. 
(Diöreſan-RNachrichten.) Seine Biſchöfliche Önaben haben 






ben Sen. Sofalfaplan 9. Grief in Gfieldorf zum Pfarrer daſelbſt 
ernannt. — Dem Hrn. Gapl. Sg. Joſ. Bühl zu Brebersdorf murbe 
verftattet, prov. feinen Wohnſih im ber Filiale Kaiſten zu nehmen. — 
Dem Hm. Gap. Wilh. P. Roft in Wolfmannshaufen wurde von 
dem berzopl. Meiningen ſchen StaatSminifterium bie Frlaubniß ertheilt, 
prov. in der Reſidengſtadt Meiningen zu wohnen und von bier aus 
bie Gura über bie im Herzogthum zerftreuten Statholifen ausjmüben. — 
In Ausübung des landesh. Patronate® wurbe die Pfarrei Ingolſtadt, 
Det. Heibingdfelb, bem Hrn. Dechantpfarrer Joh. Zimmermann 
in Wöjtenfachjen übertragen. — In Beilage Wr. 279 des Kreis⸗ 
amtsbl.* ift feiten® ber Stabtverwaltung Obernburg ba8 bort. Bene⸗ 
ficium mit 415 fl. 201/75 fe. Meinertrag unter vierwöchentl, Termin 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Nach Belanntmachung der k. Staatsfchuldentilgungs-Gommuiffion 
d. d. Münden, 15. Degember 1866 können neue Zinbloupous zu 
den Apror. Gifenbahnobligationen v. 9. 1848 vom 1. Jan. 1867 
an nunmehr bei ben Schuldentilgungsſpeciallaſſen erholt werben. 


* Wir machen bie vorläufige Mittheilung, baß bie vom Km. 
Profeffor Dr. Hettinger am 2. Januar gehaltene Rettoratsantritts⸗ 
zebe über die Kunſt im Chriſtenthum (merüber wir geftern be: 
richteten) demnaͤchſt im Verlage der Stahel'ſchen Buchhandlung bahier 
im Druce erſcheinen wirb. 


Für bie nächte Woche find folgende öfienttihe Sipungen bei beim Pal. 
Beirfogerigte Würzourg anberaumt: am 7. Jannar c Rahm. 8 Ubr 
gegen Joſchh Brachi, led. Mufiter aus Kafjimerene in alien, wegen 
Widrriegung und unbefugten Mufiimadens,, gem Frang Auguſſin von 
Regendburg, wegen Falſchung eined Reitepaffs und gegen Kafpar Hand 
and Schmweinfurt, wegen Diebſtahls; am 8. bs rs. Nachm. 3 Uhr gegen 
>. Thema von Bub a/T., wegen Wiberfefung; um St, Uhr gegen 

ohanna Kaiſer von Königehoten unb genen Rifolous Mepger von Bühler, 
wegen Diebftablö; um 4’, Uhr genen Ralpar Schenf von Aleinlangbeim, 
weg. wederrechll. Beguahme eigener Gaben zum Radıbeile feines Giäubi⸗ 
gers; am 10. Jan. c Vorm. 9 Ubr gegen Apollonia Allfuldiſch babier, 
migen Ruppelei; um 94, Uhr gegen Pins Deppiib von Ocſenfurt and 
gar Mattbäug Honneder won Deitelbay, wegen Mißhandlung; um 10 

de gegen Zoſ Kom rom bier, wegen Schlägerei, bier Winfpruh; Natm. 
3 Uhr die Berufungen des Ba. Siarz von jeridenbaufen, wegen Bettelns 
unb bed Kalpar Gernert von Albertehofen, wegen lörperliher Diipbanblung ; 
um 31, Uhe bie des Schafl. Bröfiier und wenoflen von Unterbürrbad, 
wegen Berufe-orenfräntung, dann genen Kaſpar Yay von Sulzfeld und 
Gndeo Bauer von Jrmelshaulen, wegen Schlägerei. 


* Deffenilige Sigungen deB Tal, Bezirlegerichts Lohr. Durch die in 
ee Sipung des k. Bezirkegerihts Lohr vom 22, u. 29. v. Mte, ver 

ubeten Erfenntniffe wurde der Maurergefehe Ad. Hahn von Oberleichters: 
badı, wegen Bergebens der Rörperveriepung zu 4 Tagen Gefängniß; ber 
Maurer Antr, Heid von Unterertbal, wegen Bergehens Der Schlägerei zu 
3 Zagen Gefängnif; der led. Taglöbner Bet, Cuglett, der Spen Iergefehe 
ne Röbler uud der Bebergeſelle Ar. Schürger aus Marktheidenfeld, weg. 
liebertretung des Diebftablö zu je 1 Tag Arreſt; der Zimmecgeſelle Kaſp. 
Gößmann von Wafjerlofen, wegen Vergebens der Körperverlepung zu 14 
Tagen Gefäugniß; der vormal. Gaſtw. Phil, Müblig von Bilingsbaufen, 
meg. Dergebent des Berrugs gu 30 Tagen Gefängniß; der Schmiediehrilng 
Greg. Mundinar aus Marktheidenfeld, wegen na vr bes Diebftabls xc. 


unter Grflärang der Zuläffigkeit der Vernibrung desfelben in einer Poli 


— 


stianftalt oder Stellung unter Polizelaufficht nad erſtandener Strafe zu 
6 Wonaten Gefängniß veruribeilt. 

Jur Berbendfung fommen am 10. 1, M., Dormitt. der Mepgermeikter 
Ratban Stein, der Viehbändler eilt Heidelberger unb der Schubmader 
Keiber Renmanı von Burgfinn, wegen Vergebene ber Befreiung wor Ges 
fangenen; der feblge Ar. Schattmanı ame Simmern, der verb. Taglbhner 
Ant. Fiſcher von Renglashütten und der led. Taglöhner Mich. Eifler aus 
Dberfinn, weg. Bergebens des Diebitabls, daun der Wagnergelelle Bernard 
Scheiner von Steinfeld, wegen Vergehens der Mißhandlung; Nachmittags 
die led. Barb, Wirıb aus Laudenbach, der Häfnersfchn Blius Kern aus 
Burafinn und die led, A. M. Bayer aus Aloftertbulba, wegen DBergebens 
des Diebftabie, Ferner die Berufungen des RIF, Hin vulgo ®eisbannes 
vow Rangenprogelten. wegen Betteld und des Bauere Gig. Schuhmann aus 
Korbach, wegen Jagdfreveld; am 12, 1. M,, Vormittags die led. Taglöbner 
Kafe. Wehner, Iob. Wilb, Wehner, Matıbäns Vogt, Ser. Shmwefinger und 
Mel. Boat aue Oberfinn, wegen Vergeben des Jagdfrevnels zc. 

Kiffingen, ?. Jan. Heute ift eine Deputation, beitehenb auß 
den HH. rechtöf, Buͤrgermeiſter Fuchs, den Magiſtratsräthen Braun 
mb Kaiſer in ftäbtifchen Angelegenheiten (Bahnfrage betreffend) nach 
Müuden abgegangen. (Salt) 

Das „Wochenblatt für den Regierungsbezirt Fulda" enthält 
folgende Bekanntmachung, beireffenb die k. preußiſche Zivilberwaltung 
in ben ehemals bayer. Gebietstheilen: dem Landgerichtäbesirfe Orb 
und bem Bezirksamte Gersfeld. — Nachdem Se. Maj. der König 
geruht haben, burch allerhöchſte Orbre vom 30. Nov, 1366 mir bie 
obere Leitung der Zivilverwaltung in bem ehemald Laver. Landgerichts: 
bezirle Orb und in dem Bezirlsamte Geröfeld zu übertragen, fo über: 
nehme ic; die Verwaltung mit bein Tage, mit welchen bie f. baver. 
Regierung diefelbe abgibt. Die bisher in dem genannten Bezirken 
domigilirten Behörden bleiben vorläufig mit ihren biöherigen Be— 
firgniffen beitehen und erhalten bie Bezeichnung tgl. preuß. Behörben. 
Die bisherige Stelle des exponirten Vezirfdamtsaffefjord zu Orb wirb 
mit den vollen Befugniffen eines Bezirfsamtmanmes bekleidet. Für 
bie biöher zu ben Rentämtern Brüdenau und Biſchofsheim gehörig 
gewefenen Gemeinden wirb ein Mentamt zu Gersfeld errichtet. Die 
Inſtanz über dem Bezirköamte zu Gersſeld it bie f. Regierung zu 
Hanau, Die Nentämter ſtehen unter dem Oberſteuer-Kollegium zu 
Kafjel, bie Forſtbeamten unter dem Oberforft : Kollegium bafelbit, bie 
Berg: und Salpwerfö:-Verwaltung unter ber Ober-Berg- und Salg 
werfö-Direftion bafelbft, Die Verwaltung ber Zölle und inbireften Abs 
gaben unter der Oberzollbireftion bafelbjt. In höherer Inſtanz ent 
ſcheide ich. Die Organifation der Yuftiz « Verwaltung hat ber Herr 
Juſtizminiſtet in bie Hand genommen. Die Publifation ber Geſetze 
und Verordnungen erfolgt für das Bezirksamt Gersfeld durch das 
amtliche Wochenblatt für den Regierungsbezirk Fulda, für den Land⸗ 
gerichtbbezirk Orb durch das aumtliche Wochenblatt des Regierungsbe⸗ 
zirls Hana. Mit der Verwaltung der Amtsitellen find beauftragt: 
1) Bezirksamt Gersfeld, Kreisſekretär Schilling. 2) Bezirtsamt Orb, 
Aſſeſſer Ochs. 3) Nentämter a) zu Gersfeld, Probater Kind, b) 
zu Hüberd, Probator Bell, «) zu Orb, Steuerrevifor Budnitz. 4) 
Foritinipeftion Orb, Üevierförfter Weber, 5) Revierförſtereien n) 
zu Batten, Korittmbibat und Forſtaufſeher Müller, b) zu Schmal- 
nau, Foritlanbibat und Forftauffeher Mühlkaufe, «) zu Ahlsberg, 
Nevierförjter Wepfer, d) zu Burgjoß, Foritcanbidat und Forjtauffeher 
Kleinhand, e) zu Kaffel, Forſtlandidat und Forftauffeher Uleth, F) zu 
Orb, Forſtlandidat und Foritauffeher Depel. 6) Salineverwaltung 
a) Infektion: Inſpellor Schäffer, b) Hauptſalzamtskaſſe: Salzregie⸗ 
beamte, Bergamtstanbidat Gröffel, e) Materialien-Verwaltung : Sal 
fhreiber, Bergamisfondidat Führer. 7) Aufichlagsämter a) zu Hils 
ders, Steuerauffeher Wagner, b) zu Poppenhaufen, Steuerauficher 
Balfam. Kaflel, am 20. Der 1866. Der gl. Abminiftrator von 
Kurheſſen: (zez.) Möller. 

Herrieden, 8. Jan. Es ſcheint, wir gehen kälteren Tagen ent⸗ 
gegen. Im hohen Norden erhebt ſich ein Luftberg, welcher in London 
das Thermometer am Sl. Dez. Morgens 8 Uhr auf —0,70 herab⸗ 
brüdte, in Nairn auf —1,70, in Helfingfer® auf —2r,i® C. Obs 
wohl das Quftmeer noch meiſtens unter dem Niveau fich befindet, iſt 
bie Drudbifferen; doch auf Itimm geſunken (744,0 Starboreugh in 
Gnglanb und 76,1 auf der Inſel Leon bei Gibraltar). Die größte 
Wärme zu obiger Zeit war in Gette im füblichen Frankreich mit 18,00, 
— Mitteltemperatur bes ber dahier 1,-6°, um 1,92% über 
bem 56 jaͤhr. Durchſchnitt. (Die des November hatte ich irrthüms 
licher Weife ftatt um 0,300 zu Hoch, um 1,150 zu tief angegeben). 

(dr. Btg.) 

Münden, 3. Jan. Die Müllerjtrafe nächft dem „Amberger 
Hofe“ war geftern Abends gegen 8 Uhr ber Schauplatz einer tragi« 
ſchen Sztne. Eine Frauenkperſon überfprang plöglic ba Geländer 
und ftürzte fich, ehe bie in der Mähe befindlichen Perſonen es zu hin- 
bern vermochten, in ben reißenden Bach, welcher jie forlirug, ohne 
daß bis jept eine weitere Spur aufgefunden wurbe; vie Unglückliche 


ift die 39 Jahre alte Mokiftin B. St. von bier, ledigen Standes 
und war feit einiger Zeit geiftiger Erkrankung verfallen. — Heute 
Morgens 6 Uhr wurbe aus dem ſtanale naͤchſt ber Kegelmühle an 
ber Hofgartenſtraße die Leiche eines bis jet umerfannten, etwa 19jäh- 
rigen Mäbchen® gezogen, welches ben beijeren Stänben angehört zu 
haben ſcheint; die Leiche, am welder Spuren von Gewaltthat nicht 
erſichtlich find, iſt im Leichenhaufe ausgeſtellt. (B. 8.) 

* Münden. 4. San. Se. Maj. ber König haben den Fürften 
v. Hohenlohe biefen Nachmittag zum eriten Male feit deſſen Ernenn⸗ 
ung zum Staatöminiter empfangen unb hatte ber Fuͤrſt dann auch 
bie Ehre, an der k. Tafel zu fpeifen. — Die Durchführung ber pro— 
jettirten neuen Keereßverfaflung wirb einen jaͤhrl. Mehraufwand für 
die Armee um 6'/, Wil, Gulden veranlaffen. In ber Taufenben 
Finangperiebe iſt ber Militäretat auf 11,415,000 fl. feſtgeſetzt, fo daß 
künftig das orbentlide Milikaͤrbudget 17,915, 0% fl. betragen würbe, 
Die Mitteilung ihre® biefinen +rStorrefpondenten, daß Herrn v. 
Pfiſtermeiſter das Gultusportefeuilfe angeboten werben fei, entbehrt 
jeder Begründung, zumal nit bie geringite Abſicht beitanb ober 
beftcht, das enwähnte Portefeuille in andere Hände gelangen zu laflen ; 
ebenjo unbegründet ift, daß Hrn. v. Bhitermeifter ein Regierungs⸗Prä⸗ 
fibium angebeten worben fei. Herr v. Pfiſtermeiſter dit und bleibt 
Staatdrath im orbentl. Dienfte. 

Wie man dem „Baver. Yandb.* mittheilt, iſt bie gleichzeitige 
Erhebung be einzigen Bruders des Herrn Staatsrathö v. Pfiſter⸗ 
meiiter im den erblichen Adelsſtand ein Analogen und bamit gewiſſer 
mafjen eine Gonfequenz früberer Ernennungen, ſo z. B. von ber Adels⸗ 
erbebung ber je zwei Wrüder ber Herren v. Gaſſer und v. Handel, 
noch früherer Weifpiele micht zu gedenlen. 

Am 30. Dez Nachts wurde zu Dengeröberg einer ber fog. 
Noderer Buben von bert von ben Stauberichen Häußlerölöhnen er: 
ftochen, nachdem fie vorher im Preuherrfichen Wirtböhaufe bafelbit ges 
meinfam gezecht hatten, 

Am Meihnachtöfeite wurbe in Venedig in ber Kirche ber hl. 
Apoſtel, wo ber proteſtantiſche Gottesdienit abgehalten wirt, zum eritens 
male in italienifcher Sprache geprebiat. 








Handels: und Börjenberichte. 


u ‚5. Jan. Auf umlerer heutigen mit 79 Wägen befab: 
zenen Schranne aefialteten fib die Breite wie folat: Wainen 23 A. 50 fr, bie 
27. — fr, Kom 19 fl. 30 fr. bis — fl, -- fr, @erfte 14 fl. 45 I. hie 
15 1 15 fr. Haber TA 30 fr. is 3 #10 Mr, Erdſen IT H. — Ir. 
bis — fI — fr, Linien — K., Biden 14 fi. 15 fr. bis 15 fi. 80 fr. 

Freanffurt, 4. Iam,, Abende. Im der Effeftenfocietät wurden 
1682er amerit. Bonde zu Töly—h, by. u. G. 1860er Leoſe 69%, @. 

Darmftabı, 3. Jan. Ziebung ber groüberzogl. Hünfgigauldem 
Looje Eämmıl. große Gewinne bis jept: Nr 51,053 49,000 fl. Wr. 
105,340 106,000 fi, Ar. 93065 5009 A, Ar. 69 Win f., Rt. 98,080, 
73,592, 100 711. 114,540, BSbH, 127,866, 89.363 je 1000 fl, M.7 
3,1043, 82,537, 16,481, 83,274, 47,235, 58,235, 58,509, 17,205, 70,308, 
14,203, 80,879, 120,148, 87,149 je :00 fl. 

Wien, 2. Jan. wei br beutigen Serienziebung ber fl. IH Arien 
babn · Prioritäts » vLooſe won 1858 ber Öfterr, Greditantalt wurden folgende 
15 Serien & 100 St. Boote arasgın: Serie 962, 1535, 1582, 1613, 1800, 
2138, 2236, 2545, 2696, 2450, 29652, 3320, 39:6, 4157 und 4196, und 
fielen bei der fogleih Borgenemmenen ge auf felnende Looſe 
bie beigefepten hoben Prämien: Ser, 2990 Nr. 22 290,000 ſt. Ser. 962 
Nr, 60 40.000 fl.; Ger. 1613 Nr. 800 0,000 A mb Ger. 2138 ir. 44 
5000 fl. Die Heimzablung erfolgt am 2. Juli d. Jo. 

Wien, 2 Ian. «ei ber beute hattgrbabten 461. Berleoſung ber alten 
Staatzfhulb wurde bie Ger. Ar. 321 gezegen. — Bei der bierauf vorge+ 
nommenen Berloolung ber Serien dee Yotlo + Anlchens von 1854 wurden 
nadfiebende 22 er. ariogen: 62, 140, 351, 464, 424, 461, 472, 601, 
678, 704, 89, 990, 1024, 1088, 1115, 1612 I6t8, Quld. 2868, 2870, 
2843 und 3735. Die Berlociung der Gewinn⸗Rummeru wieb am 1. April 
1867 fattfinden. 





Verantwortlicher nterimö + Rebalteur Dr. 6. Rupfer. 





Kermiufalenber. 


9. Ian, jrüb 9 Uhr: rg eremeng an ben Nablah der Ehmirdi» 
Eheleute Arz. Aiupfel in Waldbrunn beim f. Landgeticht I./IR. 
Früb 9 br: 2. Woifisten im Concurſe des Peter Löber von Tauber: 
retterodcim beim f. Bejirlönericht. 
Frub 9 Ude: Fordctungomeldung an ben Nachlaß der Ockon omenmiltwe 
Marg. Herold von Hammelbura beim F. Notar DöU dort 
9.. 10., 19. und 17. Jan., früh 94, Uhr: rg a in ber 
Berlofienihaft bes Hrn. Dewant: Pfarrers Dr. Babam in Angolfebt 
durch den £, Notar ın Ochſenfurt. 





® 


Holzverfteigerung. — 
Aus dem hieſigen Gemeindewalde, Difte, V, Abtheilung Baus 
wald und Ruhgraben, werden am 
N "Donnerstag, den 17. d. Mts,, 
Morgens 9 br, 
auf bem hiefigen Rathhauſe 
269 GihensMbfchnitte, wonunter 233 Stüd außgefeineter Qualität, 





täde fi. 9.45 — 50. — Rand Dulaten 





. 3/, Mafter GichenMüffelgelz 3. Kaffe, ferner 
4 " " ’ 
& He, „ Kuorze, 
& 52 . » Alte, 
= 5! * — Anbrudr, 
8 Ihn " Buchen-Scheit:, 
8 I ” „  Krorze und 
n Ya „ Frügelbeh 1. Alaſſe 
9" unter ben normalen Bedingungen veriteigert. 
Er Nieneck, den 3. Januar 1367. 
ws Die Gemeindeverwaltung. 
36 Schmitt, Votſtand. 
a! 3a] Kirchner, 
3 


Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, daß von Sonntag, ben 6. Januar, an täglich 
Bormittagd 9 Uhr frifchgebadene Maultaſchen, fowie verihiebene Sorten Eheebrobe 
zu haben find. Huch empfehle ich meinen Zucker:, There: und Sinder:Zwiebad 
unb bitte um geneigten Zuſpruch. * 

J. U. Friedrich, Bäckermeiſter, 
näcit der Hofptamenabe, 
Zimmerſtutzen⸗Schützen · Geſellſchaſt. 


Donnerstag, den 10. Jumnar, 
Abends 7 br‘ 
im Schiekbaufe 


RE) Eröffnung des Schiefens, 


wozu die Herren Mitglieber zur Teilnahme und freunde dieſes Mers 
gnügen® zum Beitritt eingeladen werben. 
Der Ausfchuß. 


Butten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, den 6. Januar: 


Produktion 


vom Mufiftorp& des tgl. Lanbwehr-Megimentd. — Anfang 3 Uhr. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
MH. Kuchenmeifter. 
Im Verlage von &. J. Manz in Regensburg ift erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Würgourg burdy die Stahel’fche Buch ⸗ und Kunſthand⸗ 
— Dr. J. Sergenrötber, 
Photius, PYatriard) von Lonftantinopel. 


Sein Leben, feine Schriften und das griehifhe Schisma. 
Nah handſchriftlichen und gebrudten Quellen. I. Bd. Lex⸗8. 6 fl. 






, 4. Januar. 


jtolen J. 9. 41 — 43. — Biitolen, doo. fl. 0 AM. — 


Bi 
%. — Engl, Soverei 





gus fl. 11.43 — 52. — Huf. Imperiales fi. 9. 4 


wel Eourd, 


HB de, — 





45 Die Heilung meined langjährigen ſchweren Mugemübeis verbanfe id dem 
trefflichen Schri „Steine Augenfraufbeiten mebr!" von Dr. J. Shmibt 


und empfehle dieſes Meine, aber praftiiche Buch, welches für 15 fr. zu lauſen it, allen 


Augenleibenten. Johaunes Bürger in Münden. 
Zu Haben in der Stahe!'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 


* 
- 


. — Wr. Friedrichsdor fl. 9. 
(graue 0 — 





1. 45 — 


33 — 36. 


ı Bayreuth und Umgebung, in "Ansichter von @kr bindökr, das Bit 
3 Wegweiser von Bayreuth Scanistich. Preis ds kr 
= Die Slavischen Trachten im Bayreuther Lande, 15, 


gezeichnet vom 
kgl. preuss. Hofmaler Sixtus Jarwart. 9 Blatt in Umschlag in Thon- 
en 1 8., color. fl, 2.12, fein color. 8. 2.49. Jedes Blatt auch einzeln. 


(Verlag von Carl Giessel in Bayreuth.) 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, vorräthig in der 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Vrenß. Raffenfcheine fl 


68 wird ein @inflandsmannu auf 3 
Sabre zur Infanterie geſucht. Naͤheres in 


der Grpebition d. BI. [38 
Stadt » Theater. 


Sonntag, ben 6. Jan. 9. Borfiellung 
im 5. Abonnement. PWregiofa. Schau⸗ 
ei mit Gefang in 4 Men von P. A. 


Montag, ben 7. Jam. 10. Vorftellung im 
5. Abonnement, Titus, Große Oper in 
2 Alten von W. AU Mozart. 

Vitellia: Frau Hain-Schnaibtinger. 

Die Direktion, 


Im Berlage von Jul. G:ubert in 
Münden ift foeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen, in Würzburg naments 
lich durch die Stahel’fche Buch: u. Kunſt⸗ 
handlung und dur A. Stuber zu beziehen: 


Medicinal:Tarordnung 
tür das 
Königreib Bayern 
tom 28. Dftober 1866. 
Enthaltend bie Tagnormen für bie A ” 
Zahnärzte, Bader und —— 
Taſchenformat. Sieif broſchirt 18 fr. 
Nach Aukwärts franko gegen franfirte Gin 
ſendung ven 20 kr. in Briefmarlen. 


Nener Abreißkalender. 


Im Verlage ber Stahelfchen Buche u. 
Kunſthandlung in Würzburg iſt erſchienen 
und zu haben: 

Stabel’s 


Blatt-Kalender für 1867, 


Gin fehr praktischer Kalender, auß 365 
Blättchen beftehend, welche im eleganter 
gun Aufbängen aneinanbergeflebt find und in 
meitleuchtenber großer Schrift den jebesmalle 
gen Jahrestag nebit den darauffallenden Namen, 
Feten ac. enthalten. Man reißt täglich ein 
Blaͤttchen weg und bat fo ohne viele Um—⸗ 
ftänbe, Suchen und Nachſchlagen immer ben 
Datum ſammt allem bazu Gehörigen vor 
Augen. Beſonders für Gerichtd» und Ges 
Schäfttziimmer, ſowie andere öffentliche Lolale 
ift dieſe praktifche Ginrichtung beſonders zu 


empfehlen. 
Verſtorbene. 


Andread Weigand, Arabnendbiener, 74 J. alt, 
— Hedwig Grimm, Rotarefind, 6 M. alt. — 
Branı Hittmann, Mafchinenwärtersfind, 2 9. 2 

. alt. — Aunigunde Bayır, Schubmachermels 
feröfind, 21/4 I. alt. 


Fremden⸗-Anzeige. 
Dom 4. Januar. 


(Adler.) Priv. Meisner a. Mannbeim. Af.: 
Used a, Steinbach, Abrabamfohn, Gorbua und 
Leipziget a. Berlin, Aradberr a. Frankfurt umd 
Sandmann a. Heidelberg. 

(Aränf, Hef.) Kauf. Darg a. Hanau und 
Golrfhmid a. Frankfurt, Dr. Alinger aut Ha 
nau, Pabr, Burger a. Magdeburg. Bautechn. 
Keinfelder a, Nürnberg, Pächter Wolf a. Caſſel. 
Dermwalter Kühne a. Heidelberg. 

(Hotel Rügmer.) Afte,: Ebrengut u. Mörfter 
a. Münden, Priedentbal a, Dbernbreit, Kohl a. 
Kleineibitadt und Leng a. Solivgen. 

(Sidi. Hof.) Bautechn. Maurer a, Augs⸗ 
burg. Frau Horbert a. Harlem. Köhler aus 
Münden. Forſtwart Edel a, Schleigen. Bahn- 
beaniter Mep a. Mit.sbibart. Dr. Pfeifer aus 
Gifenac. 

(Schwan) Baler Welz a. Kranffurt. Afl.: 
Breitmer a. Mainz, Bogiberr a. Bayreutb, Stlein 
u, Müller a. Nürnberg. 








Geschäfts - Eröffnung. 


Wir beehren uns, ergebenft anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Plage ein En-gros- 
Geſchäft in 


Wercerie⸗ Galanterie- und Kurzwaaren 


errichtet haben und bitten um genzigte Abnahme unter Zufiherung reeller Bedienunz. 


Leon Schlesinger & Cie. 
Te] Domſtraße Nr. 134. 


Renjahrs-Gratulations-Entbindungs-Karten 


wurben ferner gelößt von HH. Appellationsgerichtsralh Scher:r mit Gattin, Phil. Freiherrn von Groß mit Gattin, Regierungsrath Heden- 
lauer mit Gattin, Dr. Scheh mit Gattin, Kaufmann U. Melbert mit Gattin, Dr. Muck mit Gattin, I, 3. v. Hirfh mit Familie, Frau 
Stabilämmerer Sahın Wwe., Frau Kaufmanns Witte Bolzano nebſt Frl. Tochter, 89. Fabrifant Biſchoff mit Gattin, Privatier Louis 
Voigt mit Gattin, Privatier Phil. Val. Leſch mit Gattin, Magiſtralsrath Mohr mit Gattin, Fräulein Serger, Inſtituts-Vorſteherin, Frau 


Doctord:Wittiwe Stoffe mit Familie, Hrn. Fritz Freiherrn von Hutten, k. Kämmerer. (Fortf. f.) 
Würzburg, am 3. Yanuar 1867. 
Der Armenpflegichaftsrath. 
I. Vorſtand: Göbel. Hell, Sett. 





Geschäfts-Eröffnung 


von Wilhelm RBReuss, Coiffeur, 
am alten Bahnhof-Platz, im Hause des Herrn Backmund. 


Einem hochgeshrten Adel und verehrlichen Publikum die ergebenste Anzeige, dass ich am heutigen Tage 
dahier ein Friseur- Geschäft eröffnet habe und empfehle hierdurch mein elegant und bequem eingerichtetes 
Cabinet zum Haarschneiden und Frisiren für 


Damen und Herren, 


sowie mein Lager in allen ächt französischen und englischen 


Parfumerien, 


dann in feinsten Haar-, Zabn- und Nagelbürsten, das Neueste in Chignons, Frisir- und Taschenkämmen. 


Haar-Arbeiten aller Art, 


als: Chignons, Socken, Scheitel, Perücken, Toupets nach neuester Construction, werden stets angefertigt. 
Durch pünktliche und reelle Bedienung werde ich stets bemüht sein, mir das Vertrauen des hochgeehrten 
Publikums zu erwerben zu suchen. 


Bekanntmachung. "5 ı Pıatz’scher Garten. 
— zu “ —— * über ten Quellenbach betr, Morgen, Sonntag: 
ie emeinde Würzburg be igt mit hoher Megierum igung, ei 
fleinerne Brüde über ben uellensach vor ——— — ae ge = Große Production 
Bahnhofes erkauen zu laſſen, und fellen die Bauarbeiten auf fchriftlige Submiifion vers | der vollftändigen 9. Infanterie- Regimentd- 
areorbirt werben. Pläne, Voranſchlag ımb Bebingnifheit !iegen in dem magiftratifchen Auf- Muſil 
— mm | „ „tn 
ubmiffionen fin eidun i tigung bi 16. 1. Mis. nfang 3 Uhr, 
babier anzubringen. $ en - Hiezu ladet freunblichit ein 
Mürzburg, ben 4. — hr Iohann SFeineis, 
Der Stadtmagijtrat. ee ee 
Der recitßfunbige — Gabler'ſche Brauerei, 
Dr. Zärn. Amenb. Morgen, Sonntag: 
Beranıtmachung. Gr | —— 
Vorbehaltlich der Genehmi tgl. R IR ber , werbe Gin Rechtspraktikaut kann gegm 
u Mittwoch, “ir. "Mts., u za entſprechendes monatliched Honorar fofert bei 
224/, Mafter lohhol no ken, ben 4. Januar 1867 
wen [ N . us, k 
Teßhäter 2— he ae a Eteidle, t. Rolar. 
Würzburg, ben 4. Januar 1867. _ Gine finberlofe Beamtensfamilie fucht einen 
Königliches Stabtrentamt. Schüler in Koft und Logis zu nehmen, Uns 
Brenner. fragen unter Chiffte A. A. beforgt die Ez 


— — — He We BER. 
' 8 tfchland, i ne en 
Stereoscopenbilder N ee Yane en Sonnen | In —77 
find in großer Auswahl vorräthig in ber —— —— — — 
Stabellihen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. in der — Pe 136 


Drud und I, «lag der Stabel’ihen Buch und Kunfihanplung in Würirurg. 


Ka Firzfurger Anzeiger, 





Mittagablatt 
wur Penen vrhinzd, Je.) 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für die handelsgerihtlihen Publikationen des Bezirfs Mürzburg, 


| Das Abonmement anf den Anzeiger ber | 
trägtelerteljäbrlich 42 Fr. hier umd bei allen | 
tal. baver. Boitimtern. Die Berantwortlich⸗ 


feitfür Juſerate trägt der Einjender berfelben. 



















Sonntag, 
6. Januar, 





inrädungegebäbr: Diesbreifpairige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 Ir., bie 
zweifpaltige mit 6 fr. nnd Die burlaufende 
Zeile mit 9 fr. berednit. 


1867. 





VPoſtomnibus aus Würzburg 


Rıt Hrautfurt ⁊ 124 2. 4042. 9 PZ Ram,ı 10 KZ, 14 UL bes, Zuus. nad: 
« Bamberg ı 40 az. 100 SZ Nm. : 26 GZ. 71 PZ ö 
« Nürnberg bp: au PZ. 80 2. Nhm.ı 35%. 3042. 7002. — 
—— üh: 5 PZ. 802. Nm, 2W KZ. 4b. üz Arnfein . . 5 U, Abende, 
«„  sSeidelberg früh: 64 PZ. aw PZ. Mm: 168 PZ. #0 BZ. 1186 PZ Enſelbach . : 4 U, Abende. 
Un 9. Aranffurt Krün: 4 PZ. 742. 10 dZ. mn.ı Ju KZ 10 dZ 68 PZ. Ilu- uer mitt 
« Bamberg züß: su PpZ. Ahm.ı i QZ. ov 82. 11® 62. zn. " 7 == Abbe. 
.„ MRürnberg Frübı: 7062. 110GZ Mdm.s 129 KZ 5 GZ. 1m pr. re - s 
"nebacı Früßs 1018 12. Mhm.ı 15 KE. BR AZ. It PZ, Robbrunn . . 4 U, Abends, 
Keidelbera Früh: 3% PZ. 100 P7. Mechm.: 2w SZ. 78 PZ. ım® PZ. Wertheim . . 5 N. 46 M.Ahhe 








Kageölalender: SI Deei daig. — Sonnen:-Hufgana: 7Ubr 59 Min. Son: 
nenunterang 4 Ubr 94 Min. Mond» Auigang: 7 Ubt 45 Din. Mondr 
unteraanag; 4 Vbr db M. — Thermometer nah Reaumur: Niebriafler 
Stand im der Naht: O rad Alıte;s Mittags 12 Uhr: 2 Brad Kälte, 

— Bauernregel: Bom Ehriſttag bis I Rönig das Wetter an Nebel gleich, 
glebt's im Jabt Arankbeiten reich. 








Tagesbericht. 


Dem Fabrikbeſitzer Gh. J. Leykam von Straßbeſſenbach, l. Be: 
zirfSamts Aſchaffenburg, wurde ein Gewerböprivilegium auf eine Mes 
taffverfchlußpatrone mit Jentrumshinterzündung für Handfeuerwaffen 
für den Jeitraum von einem Jahre, vom 24. Dez v. J. anfangend, 
und dem Hivil «ngenieur N. Bolzane von Würzburg, zur Zeit in 
München, ein Gerwerböprivilegium auf eine Schrotmühle mit Meß— 
apyarat, dann auf einen Meh- und Stontrofapparat für Mahlgüter 
für den Zeitraum von einem Sabre, vom 24. Dez. v. Is. anfangend, 
verfichen. 

München, 3. San. Die Geſchäfte auf dem Oberjollamte da- 
bier mehren ſich in folder Weile, daß fih das Handelsminiſterium 
veranlaßt ficht, demmächft eine Expoſitur mit eigenem Borftante auf 
dem Bahnhofe zu’ errichten, 

Münden, 4 Ian: Für die ſämmllichen mildibätigen Gaben, 
weldye zur Vertheilung an die Nothleidenden Unterfranlens an das 
Hauptfomite in Würzburg abrefjirt und von biefem weiter verſendet 
werben und mit ber Aufſchrift „Unteritühumgsiache* verfeben find, üt 
die im Juli vorigen Jahres bemilligte Poftportofreiheit und reip. 
Taxfreiheit auf den Aal. Gifenbahnen, neuerlich noch bis Ende April 
I. 38. vom kgl. Staatöiminifterium des Handeld und ber öffentlich:n 
Arbeiten zugeſtanden worben. (B. 3.) 

-+ Münden 4. Ian. Se. Maj. der König bat dem neuer 
nannten Minifter Fürſten v. Hohenlohe den Vorſitz im Mintjterrathe 
übertragen, und foll diefe Ernennung namentlich durch Die immer mehr 
in den Vorgrund tretende deutſche Frage veranlaßt fein, — Dem Ver: 
nehmen nach wird ber jüngit zum Oberſtſtallmeiſter ernannte Graf v. 
Holleftein ſich demnächit mit einer Enkelin Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Karl, dem Freifräulein v. Gumppenberg vermählen. — Vom tönigl. 
Kriegð miniſterium iſt unterm 27. eine Die Wiederanſtellung von auf 
Kriegddauer angenommen geweſenen Bataillons:Herzten betr. Entſchlicß— 
ung ergangen. Nach derſelben fell von ſelchen um Wieberanftellüng 
nachſuchenden Bataillons · Aerzten eine dem Bedarfe entſprechende An: 
zahl in prov. Eigenſchaft und unter folgenden Vedingungen aufge— 
nommen werben: Sie erhalten den Rang, den ſie vor ber Enllaſſung 
innegehabt und dazu vom Tage der Entlaffung bis zu dem der Wieder: 
anftellung halbe Monatsgagen und Quartiergeld. Dagegen haben fie 
bie erhaltene Abfindungsfumme von 1200 fl. zurüdguerjtatten, von welchem 
Betrage mindeſtens 61" + fl ſogleich zu erlegen find u. der Neit in 48 Friſten⸗ 
zahlungen. Ferner bezüglich der für den Wittwenfond beitimmten Ans 
ftellungstage von 2OUf. Ginbehaltung der eriten halben Monalsgagen. 










— Das feit jüngiter Seit ftillgewordene Verichtigungdburenu im Ri: 
nifterium des mern it darum nicht eingegangen, ſondern hat, wie 
verlautei, feine Thaͤtigleit nur in der Weile geändert, tab es ſich in 
eine Art Preßbureau unigewandelt hat, welches im Sinne ‚ber Res 
gierung abgefaßte Artitel und ſonſtige Mitibeilungen an bie Blätter 
expebirt, zu welchem Iwecke mehrere hieſige joumaliftiiche Kräfte en: 
gagirt fein follen, Die ihre Thätigkeit (wie giaublich ohne Wiſſen ber 
betr, Redaltionen) auch) bereit® begonnen haben. — Die beiden bie: 
figen ftäbtifchen Gollegien befchäftigen ſich jebt lebhaft mit der Arbeis 
terfrage; bie menliche Maflenpetition beichäftigungstojer Arbeiter an 
Hm. Bürgermeiiter v. Steinsdorf jcheint ſonach doch einen nahhalti- 
gen Eindruck gemacht zu haben. Leider ift derſelbe hie und ba mit 
Pitterfeit gemifcht, die in heutiger Sitzung ded Kollegiums ber Ges 
meinbebewollmächtigten, bei Verathung eine® projeftirten Uferſchutzbaues 
behufs der Beichäftigung von Arbeitern zu beſonders jtartem Aus: 
brude fam. 


* München, 5. Jar. Im Stänbehaufe hat heute die Ans 
meldung der Kammermitglieder begonnen, die Zahl ber bereits einge: 
troffenen iſt indefjen bis Nachmitiags noch feine große, wohl aber wird 
die Mehrzahl mit den heutigen Abendzügen zu erwarten fein, Die 
Kammer ter NeichSräthe wird in den eriten Tagen biefer Woche an 
die Stelle des verlebten Frhrn. v. Kleinſchrod einen neuen 2, Präfi- 
benten wählen. Die erite Sitzung der Kammer ber Abgeordneten 
wirb wahrſcheinlich am Dienjtag jtattfinken. 

* München, 5. Yan. Unter dem Vorſihze ded Pringen Luit- 
pold fand heute wieder eine Situng des Staatöralhes ftatt, im wel: 
cher der neuernannte Hr. Stantöwminiiter Fürſt v. Hohenlohe eingeführt 
wurde. Sicherem Vernehmen rad iſt Die Ernennung des f. Stadt: 
richters Grafen v. Tauflirchen zum Miniterialrath im Staatsminiſte- 
rium des k. Hauſes und bed Neufern heute erfolgt. Der Generai— 
fetretär dieſes Miniſteriums, Hr. Mayer, wunde gieichfalls zum Mini: 
ſterialralh, dann der Miniſterialaſſeſſer Dr. Preſtele zum Generals 
fetretär und ber Legationdralh Leinfelder (bisher im f. Kabinet) zum 
Reichſherold emannt,. Dem Miniſterialralh Nüfle im Handrlömint: 
jterium wurde der Kronorden verlichen, 

3 Münden. Bei der diesjährigen großen Parifer Ausftellung 
ſoll, wie ſchon früher mitgetheitt wurde, auch das bayeriſche Vier in 
der Neflauration um die ibm gebührende Anerkennung werben; doch 
wirb ibm dabei bedeutende Konkurrenz gemadt werden. Man erfährt 
darüber Folgendes: Das bayer, Bier wird durch das Fabrikat des 
Spatenbräu (und Pöwenbräu) vertreten fein, welche für ben hiezu 
nöthigen Maum gegen 0,0 fl. zu zahlen haben. Die Dreher'ſche 
Brauerei in Schwechat bei Wien bat dagegen einen Pla genommen, 
welcher 10 ‚on fl. foitet und endlich hat eine kinzige Londoner Birrs 
firma einen Raum beanfprucht, für den fie 5U0,U0 fl. zahlen muB. 


In der badifchen Nefidenz macht cin Diamantendiebjiabl 
viel Auffehen. Es ſtellt fich heraus, daß feit Jahren die verliehenen 


ladiſchen Diden Meih Beillunten verfälfcht waren, daß fie nur Bias 
eutisieltem Wine Unterfuchung It im Lauf, ein Angeftellter ſuspen⸗ 
birt; allein den ober bie Verbrecher wirb man ſchwerlich überführen 


Tönnen. 


Der 


außgebehnt worben. Kmuptagent ift Sr. Protengeier in Mürnberg. 

m Preußen follen in nächiter Jeit die rauen und Jungs 
frauen, bie ſich während des Tepten Krieges hund Werke ber Rich 
und Barmherzigkeit bervorgetban baben, delorirt wertben.| 


Soarbrüden, 1. Dez. Der Lehrer Joh. Kuba in Blies- 
ranbbach, welcher Kürzlich im Alter von 63 Jahren veritarh, wonen 
44 Dienftjahre, hatte ſtels mr ein Gebalt von 160 Thin, wovon 
faum bie Hälfte in baarem Gelde. Dafür blieb ihm bie Sorge für 
eine- von 150— 160 Kindern unb nebenbei der Külter: und 
Organiftenbienft. So berichten die, Köln. Blätter. 
ya dem Hauptfaffe-Uureou der Wiener Norbs 

wurde am 2ten ein kecket Gaunerſtreich verübt, Gin Herr 
Teichte zwölf Etüt Coupons von Norbbahn-Aftien zur Liquidation ein 
und entfernte ſich fobenn. Lange bevor er zurückkam, waren bie Cou⸗ 


yond bereitẽ liquidirt und ber Maine wurde mehrmals, jedoch ſtets 


vergeblich, gerufen. Endlich — der Kaſſenbeamte mochle bereils das 
fünfte ober fechötemal gerufen haben — melbete fi ein Herr, dem 
in eg — ausgefolgt wurden. ſturz 
barası) ber Uicherreicher ber Gohpen® unb verlangte, feinen Namen 
nennenb, bie We * ie 
Baumer.bie gute Gelegenheit kemüßt Hatte, ſich ded fremden Figen⸗ 
hund zu bemoͤchtigen. Der Unkelaunte war watürli bald undıbem 
er das Geld eingewechgelt Hatte, verſchmunden. 


Unter ben vom öfterreidhifchen Kaiſer begmabigten 147 Straͤf⸗ 
Ungen befindet fi auch ber ſchon Früher von ber Iebenfänglichen zur 
fünfzehmjährigen Kerferiträfe begnaigte ungarifche Mäuberbannenführer 
Rozfa Sander, welcher auch bereit® am 1. b. in freiheit geſeht 
worben iſt und ſich nach Sgegebin begeben haben foll. 

Auf der Fahrt von Doertrecht nach Amiterbam ift am 29. Dez. 
‚ein mit 300 Fafſern Petroleum belabenes Dampffhiff in Brand ges 
wathen;. das Echff beritete durch die Macht des Feuers; der ‚hintere 
Theiu ſant mit len unter, der vordert flammte noch lange wie ein 
Feutrier das bremmende Del verbreitete ſich über ben Fluß und jiedte 
das Wiek und Gras am Ufer unb auf ben Dämmen an, fo daß bie 
Flammen in ber Dunkelheit weithin die Gegend beleuchteten. 


Nach dem offitiellen Aukweis von 1866 flieg bie Grlammtein: 
wohnegahl von Rem auf 210,701, im verigen nur 247,348. 
‘begenmwärtig wehnen dort 30 Karbinäle, 36 Biſchöſe, 1476 Welt: 
‚pieiter, 8.54 Seminarißen, 2833 Mönde, 2:69 Monnen, 4567 
Faber, 429 Alatholiten. 

Der dinch den Brand im Kryſtallpalaft entſtandeue Verluft wird 
auf 2-— 300,090 Pf. St. veranſchlagt. 

Die Engländer find belanntlich art in der Statiftit. Eben hat 
m Dr. Starfin Edinburg ausgerechnet, daß verheiräthett Männer 
purchſchninlich um nicht Aneniger ais 19%/, Jahre Länger leben als 
Altjunggeſellen. Give furchtbar ernſte Warnung gegen ben Göfibat! 
‘Bei ben umverbeiratheten Pranenimmern ft ber Unterſchied in ber 
Stierblichteit weniger auffatiend, um tritt zumeiſt nur im. ben: Lebens⸗ 
"jahren 20— 30. berber. 

‚Am 2. Jan. Morgen® hat in Algerien ein Grobeben viele 
„Verwüftungen angerichtei. Blidah iſt fehr beſchaͤdigt; die Dörfer 
el· Affroun, el-Mim, Benrasmi und Monzaiaville find fait gäny: 
ti, yerftärt. In Mengeiaville zählt man bis jetzt 37 Tebte und 
11:0 Verwunbete, In der Stabt Mlgier bat man bie Erdſtöße ebens 
falls weripürt, aber micht in den Provinzen Dran und ‚Goufantine, 

Die größte Wefferfeitung der Welt ft bie Croton⸗Waſſerleltung 
„in News Work. Diefelbe üt 40%/, Meilen fang und koſtete 4, 
Millionen 


Werth von: Patenten, Die Patente für Frankreich, Belgien 
und Oelland beö vonsbem Kolemotivführer Kehler erfundenen Schmier: 
‚appazates ‚für. Chlinder und Schieberleiten an Lolomoliven unb (on 
> benfationduraichinen wuxben Icpten Dienat durch die Patentageniur von 
Wirthund Gomp. in Frankfurt am Main um bie Summe yon 

50,000 Free. verfauft. 





eubitäen —* —X — » Mltiengefe haft In 
Ben a De ie Se Be ve yo m Bei 
Befugniß zum Gef die ſammlichen Regieru 


rihraplere. Der Veamie ſah num jeht erſt, daß ein 





Politiſche Rundſchau. 


Die Krruzztg.“, ebenſo die „BEN “ fagt, daß 
alle Anzeichen verfünden, daß bie orienta rage Immer 
größere und ernſtere Verhäftniffe anzunehmen —8 


Dad „Reue; Frembenbl.“ meldet auß Wient I5. Yan.:'Der 
Staatsminiſter Belerebr unterbreitete dem Sailer einen Antrag, 
allen wegen Preßvergebeg unb Preßverbrechen Werurtbeilten, bie be« 
halb vom aftiven und pafliven Wahlrecht außgeichloflen find, biefe 
Rechtbfolgen nadhzufeben. ! 

Der „Preſſe“ wird aus Prag, 3. Jan, tel itt: 
— en Panbesjonmal fol ber Bakfmabus zu re 
Then MeichSratt dem Landtag Überlaflen Bleiben, Die Deuffchen 
In Böhmen werben in biefem Falle in ben Reichsrath nicht wählen, 
weil fie ben Beben der Verfaflung nicht preißgeben wollen ; fie werben 
ir ſowie in der Motieirung ihrer Haltung, im Ginverftänbniß mit 

en Deutfehen der übrigen Provinzen Banden, und werben dekhalb 
guoörberft bie erforberlichen Wereinbarumgen mit ben Nieberöfterreichern 


Dad „Memorial Diplomatigue* melbet, dah Frhr. v. Benft 
ben Großmächten vorgefhlagen babe: den Evenhrafititen um Ortent 
durch ein vorläufiged gemeinfamed Ginverjtänbniß vorzubeugen, bamit 
feine eingelne Macht werfudhe, bie dort möglicerweife eniitehenden Ver 
wicllungen zu ihrem ausſchließlichen Vortheil aus zubeuten. 

Das „Jornel de Cemniercio“ meldet, daß eine Depulation ber 
iiqueliftifchen Partei nach Bronu bach abgehen wird, um ben Sohn 
Don Miguel’8 zu beglücwünſchen und * die Verſicherung der 
Treue feiner Anhänger in Portugal zu überbringen. Die Deputatien 
foll aus 14 Mitgliedern beiteben. 





Handels und Börjenberichte. 
Getreivepreife zu Würzburg vom 30. Dez bis 5. Jan. 


Höcfter. Mittlerer. Rissricher. 
Ban UL Bl Te BEE Bil 2 
Rom Or 4ſñ tx. wi IE WED — A. 18 kr 
Gerſte Buy 15 . 10 tt. 12L A0 tc. Sel. — du 
Saber BL 66h Ein 7 il. 80 ih 2 
Erbin 17 IL — fe, Binfen —- MM. — Ei, Miden 14 R. 40 tr. 
Summa aller verfauften Bunde 239,536. Umiaptapital 15,773 A. 40. 


af. 30 fr. — 15. 1b, Hader 7 — 


36 fr, Bin 
Frankfurt, 5. Iam., 6 Mbr Mbends, Im ter Effeftenfocietät 
war bie Tendenz fe, Deflert. Grebitactien 139%, @, 186077 Loafe 63% u 


* Bayer. Pramiea· anleihen Ist, bez. LUcer ameiii. Bonbs 7 
ehe bey. 


Verantwortlicher Interimd + Rebalteur Dr. C. Lupfer. 





Zeruinfalenber. 
10. Jau. Irib 9 Uhr: Derftelatrung won 12000 Mıninem Ken buch 
das f. Keniamt be med. 


Aatũh 9%, Uhe: Ferderunge meldung an ben Radlap bei verlebten Kb. 

v Birke pon bier beim f, Gtabtarricht. 

Früh 10 Uhr: HSohfris im Gaflpaufe zu Gab Grſickenau durch bie J. 
Revieriorfei Römeräbag. 

rüs 10 Ur: Holyrich im Walbhauſe am Einfrbei ur Die f. Revier 
ſorſtei Bramihay. 


gruh 90 Mer: Oolzſttich im BWirtbebamfe zu Schmalwaſſet ducch bie t. 
Renierforflei dort. F 

Reden. 1 Un: — ber Kubrcad. kt pm. 5 

ba —— f. Rotar in Sroinden. j 

Nat, I Uhr: Grunbvermögend Verfleigerumng des Branber Müller von 
Simmiersbanlen dutch den T Notar im Hildert. 


11. Jan., früb 9 Ubr: 5. Edittatag fü bie Duplif Cencurſ· bes 
Bauern Salp. Echleretb, Fehr, von Straläbach beim 1; Bezietsgerict 
Reufabt a7. " 


Fri 10 Mbr: fo 
‚van Zahlbach beim f. Scutlaamit 

Rahm. 1 Uhr: Berfteigerung des Brausameiens, im. Gamcurie ber al. 
— Chelrutt in Fe Eee m Ay ter 

Nobm, 1 Upr: Wobnhaus- Verſteigerung des Andacas Schett zu Ham: 
bad durch den f. Notar in Gemünden. 

Nachm. 2 Utr: Giundvermbgeneverſtrigerung des @ärtnerd Val. Ubt zu 
Abeitahoſen durch Den k. Katar in Deuelbach. 


cberungameldung am den Bimmmergejellen Gabriel Kihert 
Riflingen. 





: Im”akademischen: Musiksaale, 
z Dienstao, den 8. Jauuar 1867: 

Hi Concert 

& der Frau Emma Ritter-Bondy, Pianiſtin aus Wien, 
j 


unter gefälliger Mitwirkung ver Damen: Frau Hain · Schnaidtinger, Fräulein Haufen, 
8 Fräulein Eteinburg und der Herren: Muſildirelter Hamm, Kapellmeiiter Weißbeimer 


3, und ‚Gelliit Beruhard. 
Is PROCRAMM. 
24 I. Abtheilung. 


se 1) Trio; OpNr8fur · Violin Eelle · und · Prano vorm Beethoven, vorgetragen von 
sa Henn Direltor Hamm, Her Bernhard und ber Concertgeberin. 
BE „Mein deal“ von Dupont, ı 2 Lieder für Soptan, 
b. „kiebehen wo bift Du” von Marfchner, \aefungen von Frau Hain-Schnalbtinger. 


5 9 hanpodie hongrolse für Biano von Lıöyt. 
-T 4) Se ieder a) von Schubert, b) von Mendelsfohn, gelungen von Fräul. Haufen. 


gi 1. Abtheilung. 
au 5) » Lied ohme orte von Mendelt fohn 


genen a hf ver 


13 6) „Der Aelpler“, Deflamatien, vorgetregen von Fraͤul. Steinburg. 
$! 7) Duett aus ‚Grifeldis“ von Beer, gelungen von Frau Hain-Scdmalbtinger und Fräul. 


= Mile Haufen. 
138) au Men Meykhems (heirfche Sicher) won ©. 8 Mieher | gie Vlehe 
*2*8 b. Bes hirondelles (tie Schwalben) von Asher \ \ 
“2 Anfang halb 7 Uhr Abends. 
an Eintriftspreife: ° 
2 Ein zefereirtet Sitz nor dem Koncrrtabeide AS fr, an ber Caſſa 1 fl. — Fr. 
* Entréᷣe id Parquet = he, on ES 
a Billete find zu befommen, in ben Kunſt · und Muſilalienhandlungen der Hercen Barth, 


01; Nöfer und Stahel une Abends an der Caſſa. | | 

57 Das hochverehrte Publikum, welchem die Subſcriptionsliſte nicht unterbreitet werben 
j fonnte, wird hoͤflichſt gebeten, bie Eintrittöfarten an obenbenannten Orten zu löfen. 

Es Für anftändige Beleuchtung und Beheizung des Saale® it vorgeforgt. 





2 22 St ⸗ — * Jah 
FEN carı nosemann. Das Üluftrirte X 
f der Welt 
3) Buch der Welt, 
“ w 
E: das feinen 26, Jahrgang beginnt, kann als der eigentliche Stammvater ber Familien: 
19 Ä Hlätter betrachtet werben. Es hat das Muiter abgegeben, wie folde der Bldung und 


Unterhaltung gewibmete Schriften zu geftalten feien, und babei ſeit mehr als einem 
Bierteljahrhunbert mit den neuen Anforberangen und Srfenntniffen ber Zeit gleichen 
Striüt gehalten. Sein Inhalt iit feine bejte Empfehlung. 


_ 51, 
Engl. 


= We. I. und II. des Jahrgangs 1867 bringen: Der Spieler von G. F. 4. 
28 Kolb; Bilder aus Quito von Fr. Geriläder; Fuchs und Hecht von Prof. Wag- 
” ner; Cine Nacht in einem Armenbanje Londons; Berneck in Aranfen; 
= | Ede Königsadlerz Ferman Cortes; Schräg über, eine Kindergeſchichte, Fich · 
#8 MB tenwald und Bären fonit und jegt: Schlangen bei DE eh: Mitros- 
8 Mops: Haifiich; Die Bai von Zundiz Jndiſche Inſe?ten; Die Jagd der 
ae I Gabelantilopen ; Berjälfbung des grünen Thees; Die Geſchichte eines ge- 


fährlichen Spiels; Der Buſchdoktor und die Wölfe; Der Nachbar; Bil- 
der aus Tyrol; Das alte Haus, von L. Du Beiß; Eine nächtliche Wande- 
rung; Die Waldkapelle, von Otto Roquetie. — Zwei Stabijtiche, ſechs Far- 
bendrüdte, zublreiche in den Text gebrudte Holzſchnitte datunter das Porträt 
8. Richters, eine Illuſtratien zu Roqueite'd Gedicht, Landſchaſten, Alluitrationen 


Franchiäde 


nes Schürzchen, mehrere Heinere Handtuͤcher 
und Taſchentücher, ſowie Nachthalstüchlein, 
dann ein ſchwarz unb weißgeſtreiftes Unter⸗ 
röcchen entwendet. 


Die Hemden, Taſchentücher und Hand⸗ 


raume des Hauſes Diſtt. II Mr. 561,5 cin 
Kopffiffenäberzug von ſchwarz· und grauge 
H ftreifter Leinaand, ein leinenes Betttuch und 


! ste ‚den Girzählungen, zu ben naturhilteriihen Auflaͤtzen x. x. 

> Die folgenten Hefte werben nicht minter reichhaltig ausfallen. 

1 Die von H. Sagert nah Gamphaufen in Stahl geitechene Prämie für 
I25 F 1867: Falfenjagd, it ein großes Pracht ⸗ Kunſtblatt 

2 | Au Beftellungen empfiehlt fich die 

"3 Stahel'ſche Buch⸗ und Kunitbandlung in Würzburg 
TE —— ———— ——— — — 
2 m— —— — — — — — — — — — — — — — 
Aunsſchreiben Mätchenbemechen, 3 Macıtjäden, 1 weihes 
Mm 1B. b. ML Minden aus dem ‚of: | Pimmerketen, 1 manner Meder, 1 Ar 
= 

& 


ein Teinene®, roth⸗ und ſchwat geſtreiftes Hals: 
tuch; am 14. do. auß einem Markiſchiffe 5 


tfcher waren mit M. B. gejeichnet und ſaͤmmt · 

Tiche Effelten in einem Kiltchen verpadt, 
Am 27. 98" wirrben feiner dahier auß 

einem ımverichfoffenen des Haufes 


Diſir. DIE Me. 14 ein ſchwarzer Tuchrod 


und grüner ſeidener Regenſchirin, heide 
mehr neu, und in ber Nacht doui 27. 
28..08, aus einem Wagen brei Halbfchäffel- 
füde von grauem Zwilch entwendet. Zwei 
diefer Eäde waren mit „®. Meining in 
Wenkheim“ gezeichnet. 

Endlich wurden von einem Fenſter im 1. 
Stodwerte des ſogen. Grafen-Gclarts Thure 
mes zwei Flügel ausgehoben und entwendet. 

efuhe um Spaͤhe. 

Würzburg, den 31. Dezember 1866, 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ichaft am k. Stadtgerichter dahier 
&hrenfried. 


Bei ae 3 rt,‘ 
Groͤhte Auswahl feinſter Wiamlıtos 
von 120 The. an; Salonflügel 300 
Thle., Barmoniums von 100 Thlr. an. 
Giovanni di Dio, 
f, Huflabrifent. 
6b] Lager: Haudooigteiplak Nr; 2, 


Für Einftcher! 


Gediente Leute, welche vollftändig mit ihren 
Papieren verfehen, und ungediente, bie mite 
telit hoher Looſe frei geworden find, g 
von ten. Vezirlkaͤrntern legaliſirte Leum 
Zeugniſſe beſitzen und im kgl. bayer. Heere 
einzuſtehen gedenlen, wollen ſich direlt an den 
Unter geichneten wenden. 

Auch tonnen ſich Untergefchäftsiente bet 
ihm melden und auf Honorar rechnen: 

Speyer, den 1. Januat 1867; 

U. Wesler, 
8a] Grfaßmannfteller, 


Stadt : Theater. 

Sonntag, ten 6. Yan. 9. Vorſtellung 
im 5. Abonnement. Prezioſa. Schau 
fpiel mit Gefang in 4 Alten von P. A. 
Wolf. 

Montag, den 7. Jam. 10. Vorſtellung im 
5. Abonnement. Titus. rohe Dper in 
2 Alten von W. U. Mozart. 

Vitellia: Frau Hain-Schnaibkinger. 

Die Direktion, 


Socden it bei und eingeirofien : 


Hampelmanı im Eril. 
Bon Friedr Stolze. 
1867. Ar. 1. 
Freis br 
Gegen jranfirte Einfendung von 7 fr. in 
Briefmarfen wird obiged Blatt nah Aus: 
wärs france zugefanbt. 
Stahel'ſche Buch: Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Arne Vücher. 

m der Stadelſchen Pude und 

Kunſibandlung in Biürsburz. 

Kirchengefchichte Deutſchlands. Won 
Dr. CFrickrich, Pref. der Theol. an ver 
Univerficät Münden. I. Bo. fl. 3. 49. 

Ehrenfpiegel 2:8 glorreiten Hauſes Wit⸗ 
teldtad. Gin baveriſches Geſchichts· und 
Vollobuch für alle Stänte Bon F. W. 
Brudbräu. I. 1. 43. 





Vorr atdig 
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Sefauutmachung. 
Die unterfertigte Abminiftration bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge Beſchluſſes des Banf- Diretoriums von ben 
durch Rechnungs-Abfchlug vom II. Semejter 1866 ſich ergebenden Erträgniffen als 


Dividende und Superdividende 
24 fl. für jede Bank-Mtie erhoben werben können, beren Auszahlung vom 2, Januar 1867 an, mit Wußmahıne ber Sonn und Felertage, 


bei biesfeitiner Caſſa IL, dann bei den Baul ⸗Kaſſen in Augsburg, Lindau und Kempten gegen ben betreffenden Goupen jtaitfinbet. 
Münden, den 29. Deyember 1866. 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheken und Wechſel-Bank. 


@b. Braitler, - - 
Dir. [36 


Greeschäfts - Eröffnung. 


Wir beehren uns, ergebenft anzuzeigen, dag wir auf hieſigem Plage ein En-gros- 
Gelhäft in 


Wercorie-, Galanterie und Kurzwaaren 


errichtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zujicherung reeller Bedienung. 


Leon Schlesinger & Cie. 








n Domſtraße Nr. 134, 
¶Ececben eingetroffen: 139 

Zur Verſöbnung zwifchen Bolf, Heer und Fübrer in Bayern. Blaue Glocke. 
u Wach dem Feldzuge 1866 gegen Preußen, Preis broſchitt 18 fr. Franco nach Aus: Heute Abende: 


„„ wärt8 20 fr. 
Zagebuch» Blätter aus dem Jabre 1866. Erlebtes und Durchdachtes von Octeit. 





“einem beuifchen Stontsmanne, reis brofchirt 36 fr. Franco nad Auswärts 38 fr. Anfang 7 Uhr. 
Die Krifis in der Landwirthſchaft mit Betrachtungen zu bem Ernleberichten des Herm 
Slaatsrathes v. Hermann, Minen 1866, und zu ben bazauf gebauten Gutachten Hofbrauhaus 
über die laudwirthſchafiliche Krifls von Herm v. Zwehl, ehemaligen: Staatsminifter s 
und mummehrigem WRegierungepräfiventen in DOberfranfen. Bayreuih 1766. reis Montag Abend: 
broſchirt 18 fr. Nach Auswärts franeo 20 fr. | Octett, 











Stahel' ſche Bud: und Kunfihandlung in Würzburg. Anfang 8 Ubr. 


äMverse Aktien. 

















Cours der Staatspapiere. een means nn a Wechsel 
— —— —r —— Back AS. büü . . 1% P, ' ın süddeutseher Währung. 
Ossterr |5 pCt. Met. (Op. I. 8. b. R) — | Oestorr. National-Bankaktien We ae . BER: 
z 6 rn —— ditto. * O⸗iert. Kmditbank-Aktien 4 f. 200 13 1, P. | | 
5 |6 pCt. Rngl. Met, v. 1862 | 691/, G. ‚Bayer, Hypathskenb. Pfandbrieie 4 pCt.) vor . P Amat. 8. 100 x. 8. 100%/, G. 
— Ib pCt. Rngl. Met. v, 1859 | GSWu P. ‚Darmat. Bank 1, u. 2. Serie A fi. 200 211 F, Antworp. Fra. 200 k.B.| al, Q. 
R 5 pÜt. Venst. Coupon b. K.| — ‚ Weimarisebe Bank 4 Thir. 100 . — ‚Auzab. 8. 100 x. 8. 91,P 
» Is pOt. Nationnlanl. v. Iäba) bor 6. Nittoldsumsehe Kreditaktien . : . 1936, Berlie Th. #0 &. 4. 106 G. 
R |$ pOt. Metall. Obligetion. | 6014 P. My g. Intern. Bank im Luz. 4950 Frschänkr) — ‚Brem. 50 Th. Lad. u R.| v7 P. 
bi pl 2. ñ. Taunus-Misenbabn A 2, 30  ..+.. 148 fi. Brüssel Fre. 200 k. B.| 94%/,0. 
Preussen |31/; pÜt. Ötastsschuldsch. — ‚Fraukiurt-Nanausr-Misenbabn . . . |10nE5 F. ‚Chin Täler. 60 k. B. 1047, P. 
Bayern 6 pOr. ObL b. R. 11004, G. Des: FALRieb, Spt. 500 Pr. ai kr — Hamb, MB, 100 k. 8. | nal, . 
f 44/, pCt. Obl. 1jähr. de. | 95 P, rn Wilsab-Hisenbabm b pCt. ; .. 101 P, Leipzig Th. 60 x. A. |16G 
& lg pCt. ObL Ypjühe.dte. | Ub P. Böhrt, ‚Wostbahn-Aktien 4 A. 200. 4/7) — Lewion Lat. 10 k. m. j1lahjg H. 
Pi 4 pCt. Obl, iſahr. dee, | 606, P. ‚ ‚Bhein-Nahe-Babz 300 ThLä 108 4pQt, Z,| — ‚Lyon Fra. 400 x. &. — 
ee) Be tar 0 . Ludwigsbafen-Heabacher 441g „. 158 P, Mall, u. 22 5. oo 1- 
= “pCt. obl Äb.-R.dlo. | Wilz P, te, des. Orlor. a 4 por nut, P. (Mäoenon @, 100 8. 8.| ot, pP 
n 3-por ObEiH4 7, Are | — Pie Maxb. b. Bochschfld A at/, por. I1lily, u. Paris Fra. 400 k M. | 041, 0, 
Württemb. |jt), pCt. ObL b. Rothent, | sul F. ut, St. Mipenib, Prior-Oblig. 4 5 por.) 43_P. ‚Petergpurg 80 B.-H. _ 
: at, pOt. ObL dem \B4r, Klisgn.-Habn Prior. b pH RS. | 6A6. Tri⸗ a. 100 8 N. _ 
Baden #1, pOt. Obl: ss’ ep, ‚Sldd. Rank-Akt.. 40 pÜt. Hinz, — ‚Wien A. 200 6. W, sw, G, 
Er 41, pCt. ObL v. inai 6-14 6. |#pCt. 804.%. Lomb. EB. 44 P, 'do/in ie ® LA, l a, 6. 
@r. Hass. |it), pÜt. ObL Z hayr. Ombahm a 4%, pOt, volleinber. I117'/4 F. Diesonw . . 31, püx..G, 
A U pOr. ObL d. Hothanh, | MBlLG, ‚Bayer, Ostbahn mit Alt pÜt, Rinr. Nely u, 
3%/, pOt. ObL ı Ats. ‚88.4, autbess. Iklr. 4u D. &. Bel, r. 
Hassan... (sl, pOR Obl ‚dm. HB nie 5 I x Hamm 6. 60 d& 2, * 
A ObL "Are. #6. |Onsarr, f. Su v. IS3% 1014, P, : 0 ww 381/46, 
. [Hr PO. Obli dis, 84 4. |. Awioriässcniespor| be P 6317, 0.) Nassau M. 26 bei Rotbach | 8TU. 
Frankfurt. \it/, plt ObL 8.8/, P. I + 4500 v. 1860 8/7 | 84 P. 63%, 6.] Sardinisahe Pr. 36 b. E. — 
Spanien | pCt. inl. Sch b. Aa.a. au — ir) #. 100 Risb.L. v.1858.| — Neushstsler 10 Pra-Looss — 
apple „ „5 * Ir a0. r.1864.| 66%, @. Proiburger 15 Pra-l'o0e | - 
Schweden pt. Obl. A 108 Thle, | 82%/, P, ' pci. Bayer, Främ Anl 1-74,gPs06%/g G.| Maihhnder ab Fran ind u; 270. 
N.Amerika 6 pCt. a 1O0De. 1881 D,214| — Yenweau Fiir, Knaae "rot, P. tee mit rt | 
" in pOr Ahnen TER, Tg ads .. . 06 anab.-Gumangh. f, 7-1. | 108, P. 





. Frankfurt, 5. Jan. Das Heutige Gefchäft überſchritt in feiner Weile bie durch den Samstag gewöhnlich gezogenen Grenzen. 
Die Stimmung war jüt Am:rifaner Anfangs flauer. Gegen Schluß der Wörfe befeftizte fi: ſich jedoch wieber. Gold kam ziemlit un 
verändert. In ölterreichifhen und Tüoneutihen Sachen war falt gar kein Geſchäſt. Die geſtrigen Memporker Nachtichten in Bezug auf bie 
angeblich beab ichtigte Anklage des Praͤſidenten haben ſich bis jet nicht beftärigt. 
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Drud und & tag tee Stahel'ſchen Buch- und Kunſhandluag in Würzburg. 





zugleich amtlihes Organ 


* Abonnement anf dem Anzeiger bee | 
trägtvierteljäßrlich 42 fr, bier umd bei allen | 
| £al. baver. Votimtern. Die VBerantwortlics ] 


keit für Juferate trägt der Ginfender derfelben, 7 


RT 











Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg, 


Mittagäblatt 


" dur Acaen N Jun.) ⸗ 


weiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeituug, 
für die banbelsgerihtlihen Publitetionen des Bezirts Würzburg. 


S I|Ginrüaduunsgebäbr: Die dreifpaftige 
Montag, Zeile oder deren RNaum wird mit 3 Er., die 


7. Januar, 


1867. 


' gweifwaltine mit 6 fr. und die durchlaufende 
j Jeile mit 9 fir berechnet, 










Poltomnibus aus Würzburg 


Rıt Arantfart Frunsı2u PH, 1m 52. 9 PZ Ram, ı 19 KZ, 14 42 DOSE, Taxis, nad: 

r Bamberg rübr 402. 1m. SZ Näm.: 2802 7u PpzZ 
Müruberg dFreühı 4° PZ. Ss uZ,. Nbm,:ı 33% 34 0Z. 70QZ. ——— 

pi Ansbach rüh: &4 PZ. 8092 Rahm: 28 KL. 4 GZ. Arnitein 5 U, Abends, 

_» ___Seidelberg Früb: 6 PZ. am PZ. Nchm.: 14 PZ. 615 82. 118 PZ Gffelbab 4 IL Abende, 
An so. Frankfurt Frup: 4 PL (42 10032. Tnm.ı 20 KL I dl br AL Guwerhauien . IM, Racuitt, 

ı Bamberg eüßr nu Pp7. Ram,si üZ. »* 82. 1jw 6. Miltenber 5 U 45 D. Abre 
Turuberg Früh 7902, 1102 Rdım.i 12® KZ bi (y 11 Pz. . s x . h 
Ansbach grübs 104 6Z Mchm.ı 15 KZ, 6° GZ. 105 PX. Ropbrumn „- . 4 U. Abende, 
Sheidelbera Krüh: 345 PZ. 10®% PZ. Nchm.: 9% SZ. 7? PZ. 10@ PZ. Wertbeim . . 51.46 M. Abos, 





kaleuder: Balenlin. — Sonnen-Aufpang: TUbr 58 Minuten, Eon 
nenunterang 4 Uhr 16 Min. Mond + Aufgana: 8 Udt 22 Min, Mond» 
unteraanga : 5 ilbr 47 W. — meter nad Meaumue: Niedtiaſter 
Stand in der Nacht: 2 Grad Mälte; Mittage 12 Uhr: 3 Grad Kälte, 
— Bauernregel: Januat warm, dajı Bett scharm, 


% Tagesberight. 


"Würzburg, 7. Januar. Nachdem erſt kürzlich von einem 
Gemembeglied dahier der hiefigen yroteftantifchen Pfrünbennitalt 
200 fl. geipmbet wurden, wurben abermals von einem Menfchens 
freunde 250 fl. zur Abtragung der Orgelfchuld an das hiefige pro⸗ 
teftantifche Pfarramt übergeben. Mochten biefe Acte ebler Uneigens 
nũtzigteit recht zur Nachfolge ermuntern, 

"Am Samftag wurde unterhalb des Mleicharher Thores eine 
— Leiche aufgefunden. Fine here Rachrich darüber fehlt 
zur Reit. 

 ,* Zur Grgängung und Berichtigung unferer neulichen Notiz über 
das im Ausficht febenbe Glavier-Goncert ber’ Frau v. Bondy theilen 
wir mit, dab daffelbe morgen Abends im afab. Mufiffanle fattfinden 
wird und darin laut Programm bie Damen Frau Hain-Schraibtiriger, 
Frin. Haufen, Feln. Steinburg und bie Herren Mufifbireltor Satım, 
Rapellmeiiter MWeihheimer und Gellift Bernhard mitwirken und dazu 
beitragen werben, ben durch bie Meiſterſchaft der Goncertgeberin, Frau 
Emma Ritter-Dondn aus Wien ſich darbietenden Kumſtgennß in 
haben Maafe zu vermehren. 

(Kunftverein.) Diontag, den 7. Jannar, new ausgeftellt: 
Stillleben, von Gorreggis, Preis 140 fl. — Mutterglüd, von Deibl, 
Preis 280 fl. — Landleute aus dem bayerifchen Gebirg, von Heinel, 
Preid 230 fl. — Familienſeene aus Schwaben, von -Kaltenmofer, 
Preis 330 fl. — Heimehtender Bauer, von Liebte, Preis: 88 fl. 
— Eimmilich Eigenthum des Muͤnchner Kunſtvereins, ausgeſtellt bis 
Freitag den 11. Januar. 

Vom Stabtgerichte München wurden am 2. Yan. drei Stu: 
denten wegen Verübumg groben Strafenunfugs zu Itägigem Arreft ver: 
urthellt; ebenfo eine Anzahl ſtudirender Serbier wegen gleichen Reats 
unter Annahme milbernder Umſtände (fie hatten ein Nationaffeft, bie 
—— Belgrads von ben Türken gefeiert) zu geringen Freiheits— 

Aus der Münchener Frohnfeſte find in der Nacht vom 3. auf 
4: b. wieder drei -verbaftete Individuen ausgebrochen, _- 

Münden, 4. Jan. Bon den in Folge des jängften-Felbzuges 
bienftumtauglic; gewordenen Unterofficieren und Soldaten ber En 
Armee haben IB zum Gehlufle des Jahres 1866 bewitß 252 cine 
militärifche. Verſorgung erhalten, nämlich 33 Unteroffisiere und 219 
Gefreite,. Gemeine,  Tombouirs 2. |: Sievonngehören 27. Unterofficiene 
und 195 Soldaten ber Infanterie, 4 Unteroffieiere und 12. Sofbaten 
ber Gavallerie und 2 Unterofficiere und -12 Soldaten der Artillerie 
an und erhielten von ben genannten 252 Verforgten, ihrer Bitte ent: 








| 
| Käufig Mufentalt 
jet 
gt 
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ſprechend, 23 Unterofficiere und 179 Solbaten bie ihnen nach dem 
Grade ihrer Invaliduat umb ihrer chranttheit zukommende 
Penfion. 8 Unterofficiere und 19 Soldaten wurden zu den Garnt 


| fens«Gompagnien verlegt, umb 2 Unteroffieiere und 21 Selbaten in 


das Invaliberhaus aufgenommen. Wegen befonberer Hilfsbedürftigleit 
mwurben am 8 Interofficiere unb 50 Soldaten zur Penſien noch me- 
natliche * aus dem Imwalidenfonde verliehen. (B. 3) 
+ Münden, 5. Jan. II. l. HH. Prinz und Pringeflin 
Adalbert Hatten, wie man und mittheilt, die im vorigen Monat nad 
Madrid angetretene Reife unterbrochen und, wahrſcheinlich wegen ber 
plöglich ſeht ernſt geworbenen politifchen Situation in Spanien, vor: 
in Parid genommen, von wo jie in v ener 

Woche nunmehr doch nad Madrid abgereist find. Die Rüdlehr wirb 
nicht wor Mai, wahricheinlidh fogar mod) fpäter erfolgen. — SHeute 
Nacht ift der frühere Kriegsminiſter und dermalige Stabtlommanbant 
Öenerallieuienant v. Manz in Folge eines ſeit ein paar Wochen zum 
Ausbruch gekommenen Lungenleidens geſtorben. — Die mit ben Pode⸗ 
wils⸗Gewehren angeitellten Schießproben ergeben in ihrer Totalität 
jegt doch ein jo günjtiged Nefultat (unfere neuliche Notiz, als ſchienen 
fie den gelegten Erwartungen nicht zu entiprechen, beruhte auf einem, 
zwar aus militärifchen Streifen jtammenben, boch nur pattiellen Ur 
theile), daß deren Ginführung bei der baver. Armee fait gefichert er— 
ſcheint. Au ben der „Allg. Big" geſtern mitgetheiften günjtigen (rs 
folgen diefer Gewehre auf 15V Schritt können wir heute ergängend 
nachtragen, daß auch Die damit auf IN0 Schritt Entfernung ange 
ftellten Proben nicht minder günftige Nefultate ergeben unb wirb mit 
den Verfuchen eifrig fortgefahren. Reiter hören wir, daß bie für bie 
Jäger bejtimmten Gewehre etwas kleineres Kaliber erhalten ſollen, 
was neben der Erſparung an Dimition zugleich, bie Tragfähigfert ers 
höht. Wir geben biefe Motig, wie wir fie eben von glaubhafter Seite 
hren. — Die Anſprache, welche Herr Diinifterpräfibent Fürſt v. 
Sohenlohe bei Uebernahme feines Mimitterpoflen® an bie ihm unter 
gebenen Beamten hielt, Auherte ſich in den anerkennenbiten Ausbrüden 
über Feen. v. d. Pfordten ımb enthielt ſchließlich das Erſuchen Sr. 
Direhlaucht, ihn ebenfo ergeben und eifrig zu unterſtützen wie feinen 
Bor . — Die Geöffnung des großartigen bayer. Nationalmufeums 
wirb 58 zunn Mai erwartet, vorausgeſetzt, daß bis dahin die Vollen⸗ 
dung des bei der Maflenhaftigteit der Genenitänbe ſchwierigen und 
viele Zeit in Anſpruch nehmenden Arrangements ermöglicht iſt. 
— In der (bereit$. erwähnten) Situng des Kollegiumd Der Ge— 
meindebeveflmächtigten vom 5. bezeichnete bei Behandlung der Arbeis 
terfrage. Hr. Erzgießereiinſpeltor v. Miller die neuliche Arbeitermaſſen⸗ 
Deputation als ‚etwas Unerhoͤrtes und zen gan; unerwartet bie hiefige 
je mit. hinein, welcher er verwarf, daß fie die Arbeiter, ftatt 

fie zu belehren, in ihrem Vorgeben beitärkt habe und ſolches nicht der 
i Friebe und Gegen biefe 

in Wirflichkeit ‚ unbegründeten Vorwürfe erheben fich jedoch fofort Gegen: 
ftimmen und namentlich waren es die ‘HH. Angelo Knorr und Leo 
Haͤnle, welche der Mündner Prefie das Zeugniß gaben, daß fie biefe 


Vorgaͤnge Linchvizs. gebilligt, Dagegen ihr Möglichites zur Beſchwich⸗ 
tigung beigetragen habe. Außerbem hob Hr. A, Susrr noch beſonders 
hervor, daß wir eine freie Preſſe haben und von Derfelben nicht 
nur Lob, fondern auch Label hinzunehenen jei, wobei übrigens ja, auch 
die Berichtigung irrig dargeſtelller rn ie Wir nen 
biefen Vorgang eben, weil er Zeugniß gibt, DAB auch in jenen Kreiſen 
eine rihtigert Mürökgung Yr8 Ginfluffe® ber Mreffe enbiich Pag Mi 
greifen beginnt. « 

"München, 6. Ian. Die Enthebung bet Frhm. v. d. Pford 
ten wird in Beute außgegebenen Regierungsblatt in folgenber Form 
publicirt: „Se. Maj. der König baben unterm 2%, De. v. IE. dem 
mieberhelte Geſuche des k. Staatsrat? une Staalsmimiſters des tgl. 
Hanfes und des Neußern, Aebm. ©. ©. Pferdien tmm-Werfehemg em 
ben zeitlichen Ruheſtand in Anbetracht feiner Gefunpheitsverhältnifie vom 
29; Dez. v. J. an, unter‘ gleichzeitiger Ginreihung beöfelben in die 
Zahl ber Stantöräthe im außerordentl. Dienfte allergnädigit ſtattzu⸗ 
geben, und demſelben dabei die volljte Anerkennung fir ausgezeichnete 
Dienftleiftungen, ber von ihm bewährten reichen Fülle von Kenntniſſen 
und Grfahrungen, Sowie Miner Opferwilligkeit mo der Sr. Maj. bem 
Könige und dem koͤnigl. Haufe bewiefenen Anhaͤnglichteit auszubrüden 
geruht.“ — In neuer Folge ericheint feit Neujahr bie „Heitichrift Des 
landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, zugleich Organ ber agriculturs 
chemiſchen Verſuchsſta tion Bayerns“, herausgegeben vom General: Gos 
mits des Werein® unter Redallion feines 1. Sekretär Hm. Adam 
Müller. Diefe Seitfchrift wird in weiteren Streifen hohes Intereſſe 
erregen, zumal durch bie Ver öffentlichung ber Ergebniſſe ber agrieultur- 
chemiſchen Verfuchöftation und ber infchlägigen Forſchungen der HB. 
Profefioren Geheimrath Baron v. Liebig, Dr. v. Peltentofer und 
Woit in ihrem phufiologifchen Inſtitute. Gine allgemeine Verbreitung 


— 


der Zeitſchrift wir daburch ermöglicht, daß dieſelbe — ber Jahrgang 


toftet 3fl. SU fr. — an die Mätglieber des landwirihſch. Vereind für 
einen Gulben ubgegeben wird; mit Neujahr üt zubem bie Ermaßig 
ung der Jahresbeiträge der Vereinömitglieber von 2 fl. 42 fr. auf 
1 fl. 45 fr. ind Leben ‚getreten. — Ben ben Mitgliedern der Sams 
mer der Abgeorbneten batten ſich bis dieſen Abend erit 39 im Stände: 
haufe angemelbet. 


Karlsruhe, 3. Zar. Vergangene Nacht erreiguete ſich zwiſchen 


hier und ber naͤchſten Station Gitlingen cin Eiſenbahnunfall, üben ; 


ein aus bem Oberland lommender Güterzug auf einen vor ihm her 
führenden Güterzug ſtieß. Der Heiger bes zweilen ugs wurde ſchwer 
beſchaͤdigt, bie Lolomotive und eiwa 3: Magen zertrümmert; der Ver: 
kehr ift auf ber betreffenden Stelle unterbrochen. — Drucker und Ber- 
Teger ‘ber im Stuttgart erfchienenen Broſchure: „Nochmals der babifche 
Verrath," find in Anklageſtand verlegt und vor das biefige Hofgericht 
zur Aburtheifung venwielen worben. 

In Döktingen in Württemberg tft am 2, Yan. im mehreren 
Kellern eine Oelquelle zum Durchbruch gekommen, welches Greignik 
bie geſammte Bbölterung in freubige Erregung verfehlte. Wahr: 
ſcheinlich ift e8 eine Schieferölguelfe. 

In Mainz ſchwamm am Meujahrötag der Geſundheitsapoſt el 
Ernſt Mahner unter ber Rheinbrüde durch an den Mühlen vorbei 
und flieg unterhalb ber Stabt wicber an's Land. Es find num zwei 
Jahre, daß berfelde mit einem Kranze von Gicenlaub auf dem 
Kopfe durch die Brüde geihwonmen ijt, inbem er das ich fang: 
„Sie ſollen ihn nicht haben, den freien beutfchen Rhein.“ 

In Bromberg bat ein 18 jähriger Hanblungdlehrling am 31. 
Dez, ein 20 jährige Mädchen, mit dem er ben Tag über in einem 
Wälbrhen bei genannter Stabt verweilt hatte, durch zwei Schüffe und 
dann ſich ſelbſt durch einen Schuß in ben Mund getöbtet. 

In Prag find act Perfenen wegen VBantnotenfälihung ver- 
haftet worben; biefelben, die ihr Beichäft ſchen Länger treiben, hatten 
eieen 28,0: 0 fl. im Umlauf geſetzt, HONG Stüd Müngfcheine wurden 
bei ber Verhaftung bef « Die Grmittfung der Schuldigen 
wurde durch anenyme Anzeige (mit Ueberſendung bes Hausfchlüfjele 
des Fabrillotals) ermöglicht, fo daß dieſelben bei ber Arbeit übers 
raſcht wurden. 

Paris, 4. Jan. Aut 2. Januar begann ver dem Afſtſenhofe von 
Air der Proceß gegen die 16 Mäbelöführer der jungen Meuterer in 
der Straftofonie der Levanteinſel. Alle früher gemelveten Graͤuel fin: 
den ihre Veftätigumg, und es treten durch die Unterſuchung und bie 
Verhandlung die ſillliche Verworfenheit und bie graufige Beſtialität 
biefer früßzeitigen Böſewichte nur noch greller hervor. 


Handels: und Börjenberichte. 


Sranffert, 6. Nam, 1 Uber Whfetrensecietät Im kenti,en 
Biiratcatıtkr war Anſauge [he Tendenz. Saluß malt, eſenterd ametl 





Bonds, weil New Pork ſchlechtere Gourfe brachte. Grebitactien 1401/,— 1391 
bej. Banfactien 649 bey, 1860er Boofe 6.%/, bey, TRbder —RE @. " 
Wien 1. Yan. Bei berbente Haftzebatten Ziebnng der Orfterreihifchen 
18587 A. 100 Boofe murber folgenbe 15 @eriem 8160 Etüil Poofe arjoaen: 
4582 1618 1800 2334 2238 2548 2698 2950 2952 3320 3986 
4167 4196, # 2 
+. Jannar, Wei ber heute babier Mattnchabten 25. Ber 
Gojnmgrber Serie voran M_ 250 Loofe nd be 22 Serien ae 
gen worden: 62 40 351 368 424 &61 572 678 701 889 990 
023 1088 1115 1512 1668 200 RHB 2670 2843 8735. 
(Eferbagy-Ani,, vom Dabre 1886 m. 18471) Nah ciner 
Anzine der fürit), Centtaltaſſe werd m bie Eis incl. 15 Juni 1365 fällg 
M nen Treffer ber PotterterAmleibe vom Jabte 18354 ſewie and bie 
bis inch, 0. Juni. 435 Füllig neweienen Goupens und Dblmationen des 
ürftt. Zartialaniehens vom Jahre 1844, vom 2. Januar 1567 am bezablt. 
erner madsen Moibiitb u. Eöhne befanut, deh auch won dem vorerh zu 
zablenden Beträgen Die 5%, Zinjen vom 1. Juli 1865 bis 1. Januar 1867 
berichtiat werben. 
Drailand, 2 Iammar. Bi der bemie dadier Mattgefunbenen 
20. Beloojung der ikailand: Gomo: Renten, Scheune wurde die G.rie 
Nr. 23 grrogen. 





Tolitiihe Rundſchau. 


Trotz des von der „Wiener Ztg.“ publieirten Wehrgefehes, das 
Losfäufe nicht geitattet, findet neh immer in Wien ein ftarter Ju— 
drang zum Grlag von Militairbefreiungstagen ſtatt, und werben bier 
jelben auch noch bis zum Erſcheinen des Geſetzes im Reichsgeſetzblatt 
Angenommen. 

Meſti Naple* ſagt, daß bie Verordnung wegen Ginführung der 


könnte, Einer Depefche bes „Fremdenblatt“ auß Pet zufolge vor 
lautet bort, dab bie Linle des Abgeorbnetenhaufes einen Proteft gegen 
die Vererdiumg in Betreff ber Heerchergaͤnzung in Form einer Reſo— 
lutien projeltire. Die Deal⸗Partei, heißt es meiter, molle eine PMbrefle 
um Auffchub ber Durchführung bis zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß- 
faſſung beantragen. — So ſteht «8 mit dem „Ausgleich“ mit Uns 
garn, auf Grund beffen- ber „außerordentliche Reichsrath“ feine Bes 
ratbungen pflegen Toll. 

Man ſcheint in Wien eine allgemeine Kriſis in der Türkei 
für una®bleiblich zu halten, und ber fehr auffallende Paſſus in ber 
Mitteilung bed „em. dipl“, daß bie biplomatiiche Interventien 
dahin zielen müfle, daß nicht einer Macht ber Nupen ausfthlich« 
lich zufiele, ſcheint uns fait umgweifelbaft anzudeulen, da mim im 
Wien ben Zwed verfolgt, den Nutzen gleihmäbig an Alle wertheilt 
zu ſehen, jo daß ber Areopag ber Großmaͤchte lich proviſoriſch über 
bie Theilung der Sinterlaffenfchaft des „Iranfen Mannes" ins Gin 
vernehmen zu ſetzen hätte, 

Die Rüftungen in ben flavifchen Provinzen ber Türkei 
werben nach geofem Maaßſtabe betrieben. Wie man ber „Aulunft“, 
einem panklaviftifhen Organe, aus Belgrad fchreibt, find bei 800 
Dfficiere, bie den in leßterer Zeit in Velgrab auf füritlichen Befehl 
eröffneten Curs burchmachten, bereitö zu ibren betreffenben, im Lande 
vertheilten Truppentörpern . Die zweite Seric von Dffi⸗ 
eieren, beiläufig 60) Mann jtark, befucht den Curs gegenwärtig, Im 
Kragujevac wurden jüngit 3 + Kanonen gegoflen; andere ſind eben in 
ber Arbeit. Vom Auslande kommt fortwährend Kriegämunition 
an. Das boönifche und bulgariſche Anfurrectiond-Gomif6 hat 34,000 
Gewehre in bie betreffenden Qänber ipebitt. 

Nach der „Gortefponbeneia“ beiteht ber Plan dei Kaiſers Maxi 
milian darin, bie entfernteren Provingen zu räumen und feine Trup⸗ 
pen in vier Urmeelorp® unter Mejia, Miramon, Mendez und Mar: 
quez zufammenzuzieben. Außerdem folfen brei Gonire-Guerillad orges 
nifirt und unter Befehl des franzöfifchen Oberften Dupin gejtellt wer: 
ben. Zwei berfelben werben unter Dupin in Vera⸗Cruz und ben 
heißen Ländern bleiben, das dritte unter Vidaurri am Rio Grande 
operiren. Die Ralhſchlaͤge des General Gaftelnau follen dieſer Or- 
ganifation nicht fremd fein. 





Verantwortlicher Interims⸗ Redalteutr Dr, G. Kupfer. 





New-Mork, 1. Jan (pr. transatlant. Telegraph.) Das Bolt: 
bampfichiff bes nordd. Hovb „Kanfa*, Gapt: K. v. Öterendorp; 
welches am +6, Dez. von Bremen ımb am 19. De. von Gottr 
hatrtpton ‚abgegangen war, iſt heute wohlbehalten hier angefominen. 
Mitgetheilt durch Geurg Dürmleiu, ſowie burh Earl Sie ber 
Generals Agent in Würzburg. 





x 





! 
E or2-nd 
F Dem Herrn über Leben und Tod hat e$ gefallen, unſeren innigftgeliebten Gatten, Bruder, Schwiegerjohn und Schwager; 
* Herrn \ ’ . > 

* | der, y ’ j 2 c 
I. 73 HAM 3 } 4% J Adam Thomas, #1 > > 
£ Gaftwirth zur „Rofe” babier, j 
125 | ir feine 80: Sebehjaßee, verfehen mit dei. Sröftungen sunferer heiligen: Religion, nach längerem Rungenleiben heute fr. um 3, 
144 — — ei | | 
* 25. dieſen fir ſo ſchrutratichen Trouerfall BE eantuiz Unferer Verwandten und freunde bringen, Bitten wir 
“= um ſtilles Beileid. 
Fr ___ Biebelftabt, ben*d. Yanıdr 1867, on 
38 .duld- dosıod Die tieftrauernden ‚Hinterbliebenen. 
2,8 
= — * EB 
a“ Bekanntmachung. Bet anntmachung 





[7 I 
5 Im Nacfiehenpen; Bringen mir die zu Utt. BI des Pol+Str.-Bel.-®, neuerd ne 
15 beiclofene und _von der 1. Megierung, Sammer des Innern, volyiehbar erflärle ort Ai» 
=! ailihe Vorſchrift vom 27. September 1864 zur DOffenlunpe. 

Im 51. Fe frınık Br nicht beimathberechligte Bulon. weil. ih 
= länger als 8 ‚Lage, dei «8 in ‚einem Gafhofe over In einer Brivammohnung, vabi:* aufr 


= pie Hausnummer ihrer Wohnung, den Zweck und bie Dauer ihres Aufenthaltes amyı- 
zeigen, eine Aufenihaltelarte zu Iölen und die Gebühr Kiefür fohort zu entriäten. 


» Maler, Mufller, Meßleutt, Schaufpieler, wie überhaupt minder Bımittelte auf die Dauer 
von 8 Tagen bis 3 Monaten 18 kt., von 6 Monaten 36 kr... eins Jahres 1 fl. B. 
Gewerbögebilfen, Geſellen, weldhe außer dem Haufe;-ihrer Meifter wohnen, Fabrifarbeiter, 
Zaglöhner beiverlei Geſchlechtes, Näherinnen und dal. auf die Dauer eines Virrteljabres 
6 fr. wu gablen. 

III. Für Verlängerung einer Aufentgaltäfarte find diefelben Gebühten, wie unter J. 
und II. angegeben, zu entrichten. 


— — — 


‘a — 51, — Wiitolem I. 


. Sovereigus il 


baltslfarte und don Zahlung einer Gebühr hievoa find folgenne Perionen: 
1) Aktive Beamte und fämmtlihe Bepienfite "des Staats. Kirden- und Gemeinde 
; bienfteß, gleiviel, ob biefelben eine definitive oder widerrufliche Anftellunz haben, (auch 
5 Acceſſiſten, Rediepralillanten, Schreiber 1c.); 
.:2) Berionen, welde won f, Stellen, Behbrden oder Gerichten bicher berufen wirden, 
= ats! Bantränhe, Stmornt, Zeugen Gonfcribirte und bergl.; 
S 3). alle aktiven , Militärperfonen ; 
= AA die Siupiscuden der Hochſchult, ſowie alle Bögkinge min Ihirfigen Erpiehwngs- 
= * und Unterrihts.Anfalten ; 


56 


und Dienftboten, wenn fie bei ihren Brinjipaien, Meiftern, Fabrilaaten, Arbeitgebern, 
und, Dirnft-Herrichaften wohnen; 






2 6) die Befiger und Pächter von Realitäten und Gruntflüdn In ver Stadt oder 
] auf der biefigen Gemarkung; 

4 T) Sawandie hieſiger Einwohner, die ſich bei ſolchen vorübergehend, jedoch nicht 
= I Über 3 Monate aufhalten; 

j 


B)'die vermdgensiofen Meliften von Staatspien.rm und Öffentlichen ‚Wepienfeten ; 
200 -f. Aeben 


— 35, 


9) Verfonen, die von Stipendim dber—Bräbenpen- bie -u 
und embrich 

40) überhaupt alle Perſonen, Die eine Miimentatlon oder Suflentafion aus öffent. 
> Iihen Fonde denehta. 
: 55, Wibertreiungen der 6 1 uns 3 haben die im Alk. Bi des B.-5Str.G.-®. 
vsm 10, November 1861 angedrohte Geltſtraſe bie zu drei Gulden zur’ Folge, 


Wünburg, den 1. Ollobet 1866. 
Der Stabtmagiftrat. 


Der rechtat. Bürgermeißer: 
Dr. Zürn. 


fl. 5. 33 


Grenß. Kaſſenſcheine A. 1. 15 


Amınt, 


— 
w 
—2 


$ 2. Die Aafenthaltetatte wird mur auf eine beftimmte Zelt und nicht über ein 
se Yabr aus geſtellt. 
38 $ 3. Binnen 48 Stunden nad Mblauf der bemiligten Wufenthaltszeit iR die 
2ZKarte zur Verlängerung im Duarlieramte vorzulegen. 
sa® 54. Die Gebühren für eine Aufenthaltslarte find mit befonverer Genehmigung 
y lsl. Regierung wie folgt, ſeſtgeſehzt: 
J — I. Im Allgemeinen: Auf die Dauer von 8 Tagen bis ‚I Monat 24 A von 8 
7° Zagın bis 2 Monatın 45 fr., von 8 Tagen bie 3 Monat 1 fl., von 8 Zagın bis 6 
ı ! Monate 1 fl. 45 fr., von 8 Zogen bis 1 Habr 3 fl. 
32 II) Maenahmameife haben: A, unbemittelte Venſioniſten und Quiescenten aus: dem 
sz Sivil- und Milnärſtande, Literaten, Handlungs-Gommis (nicht Reiſende oder Agenten), 


IV. Befreit won der in 5 1. vorgelchriebenen Anzelge, don Erholung einer Aufent- ' 


5) Handlungs Commie, Gewerbegehilfen und Lehrlinge, Fabrikarbeiter, Zaglöjner | 





Ale Diejenigen, welche auf Weiſung des 
unterferfigten Stabtmagiftrat® während ber 
fekten SriegSperiode an dahier einquartierte 
ober burchmarfchirende Trupprn Leiſtungen 
gemacht und ſolche bis jeht noch nicht Kiquie 
dirt baben, werben hiemit aufgeforbert, ihre 
Anſpruͤche -längitens 

innerbalb 14 Zagen, 
von heute an gerechnet , im magiſtratiſchen 
Sefchäftögimmer-Rr, 14 anzumelden, widri · 
genfalls auf dieſelben keine Ruͤcſicht genom ⸗ 
men wird. 

Mürzburg, den 4. Januar 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der zehtsfundige 
Dr; Zürn. 
2a] Amend. 
— — — —— — — —— 

Im 24, Diftr. Mr. 600, Ecke der Hof . 

und. Magftrake, ift wegen Domizilveränder- 


‚ung bie ganze 2. Gtagerauf den 1. Mai zu 


vermietben. [?a 
— 
Stadt» Theater. 
Montag, den 7. Jan. 10. Vorftellung im 


5. Abonnement. Titus. Grohe Oper in 
2 Alten von W. A. Mozart. 


Bitellia: Frau Hain · Schnaibtinger. 
Die Direktion. 


Getraute, 
Jo der prot. Ride: 


Martin Deſtreicher Bimmergefele won Mei⸗ 
chenberg, mir Anna Eoa Miufer von Bersbad, 


Fremden⸗Anzeige. 
Ohm. Jauuat. 
(Adler.) Fabr. Beil aus Oberndorf. Zim⸗ 
mermeiltsr Beagenſell a. Kempten. Sflte.: Hofr 


lin a. Gplingen, Behr a. Schweinfw 
Amorbad, Feldiann aue Herborn, ube aus 
Mainz, Arailabeimer u. Schames a. Frantfurt. 

(Hotel Rügmer.) Stud. Eminowicz m. Graf 
a, Erlangen. Revierf. Kallbof a. Rranfenberg. 
Gbirurg Ginbenlel a. Regensburg. Bierbrauer 
Schmidt a. Caſſel. v. Maldburg mit Fam, a, 
Kaffel, Am. Gelbard a. Rausbach u. Damſchle 
a. Augsburg. 


al; f.) 2 ta: band) Mannheim, 
Hölzel a. Stadtami i ir Band —X 
ſtrauß. Küfermelſtet Silder a. Nürnberg. Hand 
a. Kalſerelauteru. 

(Shwan.) NAflte.: Zißler a. Lahr, Martiu 
a. Duſſeldorf, Oeſterlin a. Göppingen, Schmitt 
a. Stuttgart und Balling «. Aranffurt, 

(Bürt, Hof.) Frelet m. G. and Nürnberg. 
Allte.: Gottoho a. Arauffurt, Pellens, Waden: 
berg u. Weber a, Neu, Alber u. Alfcher and 
Chemuig, Ebopean aus Schneeberg, Gifeır aus 
Glauchau, Hättenhof a. Ronederf m. Voſſen a. 
Crefeld. 














Gehäft in 





eo Bekanntmachung — m" 
PrZ ü— RER Rd > bes. Bilbhauerd Adalbert H63 dett 
Das Ausfereiten vom 23. November [. %8. wirb babin 5 er u 
werth des gemeinfchulbnerifhen Gmmdvermögens 32,000 fl. beträgt. 
Würzburg, den 38, ae Er W HE 
nigliches Bezirksgericht. 
— clean 3 s 


Keller. 


| Beranntmachung. wi. 

Im Concurſe des Schneldermeiſters Johann Matterfiod bahier, wirb ben Jus 
tereffentent"eeöffuet, bafı fuhterm NHentigen das Priorität. Grecnntnip,. erlaffen ‚wurde unb auf 
bie Dauer von dreißig Tagen ımterm 21. Januar 1867 in vim,pub icatlunis an. bie 
Gerichtẽ lafel angeheftet werben wird. 

Würzburg, den 29. Dejember 1866. 

Königliches Bezirksgericht, 
Sofmann. 
Thelemann. 


Im akademischen Musiksaale. 


Dienstaa, dben-8. Jannar 1867: 


| Concert 
der Frau Emma Ritter-Bondy, Pianiftin aus Wien, 


unter gefälliger · Mitwirlung ner Damen: Frau Hain-Schnaidtinger, Fräulein Haufen, 
Fräulein Steinburg und ber Herren: Mufifvirefter Hamm, Kapellmeifter 
und Celliſt Bernhard. 
Aufang balb 7 Ubr Abends, 
Eintrittöpreife: 
Ein keſerbirier Stk vor dem Gomeertabende, 48 fr, an der Galle 44. — u 1 
Gntröe in’8 Parque „ . „I 36h. name 
Birlete fir zu bekommen im den Kımite und Muſilalienhandlungen ber Herren Barth, 
Nöfer und Stahel und Abends an der Gaffe, 
Das hochverehrte Publikum, welchem die Subferiptiondfifte nicht unterbreitet werben 
fontte, wird höflichft ‚gebeten, bie Eintritt$fartin an ‚obenbenannten Orten. zu löfen, 
Für anſtandige Beleuchtung und Beheurng bes Saales it vorgeforgt. 


Neifende und Auswanderernad Amerika 


fönnen jtets Schiffsverträge für Dampf= und Segelſchiffe zu 
ben Anperjt biliigiten Preiſen abichliegen, ſowie jede nähere 
Auskunft erhalten durch die Agentur von | 

—— Georg Dimlein 
6a) in Würzburg, am Markt. 


a —— — — — — —⏑ 
Amerikanisches wasserhelles Petroleum 
(sell und geruchlos brennend) per Maas 22 fr, 

beſtes Solaröl ne N 

empfiehlt 

Franz Backmund 
am alten Babnboiplage "| 


Wir beehren uns, ergebenjt änzitzeigen , daß wir auf 


Hercorie-, Galanterie und 
chtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zuſicherung reellen Bedienung. 


Leon Sehlesinger & Cie. 
Domftraße Nr. 134. 


Giefigem Plage ein En-groß 


Kurzwaaren 





Morgen, Dienstag, Abends 8'/, Ubr. 


Shadfreunde find _tingelaben. 


(2olal tn der Gebr. Wolzfhen Brauerei.) 


Hofbrauhaus. 


Heute Abends: 
Octett. 


Anfang /,8 Ubr. 


Zum An- X Derkauf 


aller Arten Etaatbrariere. Eendadn · tmd Im 





fielen Achiem,) Umlıbensiole, Wounend, Bant- " 
prompier " 


noren »c. balten ſich unter Zuſicherun 
und.reclier Bedienung beſtens empfohlen 
Broyifion I-per. Mille ohne , Sonflige merlere 


Spelen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Sant: und Commifliond + Geſchaͤn 
krantiunrı u WM. 
Kontsroir > Blripenftrape: 8, 


Müblen-Berfauf. 


Eine Mühle in Unteriranfen, in einer 
getseibereichen Gegend, Mödig, maffiv von 
Stein. gebaut, mit 2, Mahlgängen, 1 No . 
gang, einer  Schwingmühle,, Scheme, Holy 
balle und einem Garten. Auch Lönnen einige 
RE bazu gegeben werben. Näheres in 

Grpebition ð. DI, [de * 


In ter Mähe des KHofgartend {ft eine 
Wohnung von 6 Himmern auf 1. Mai 
an eine ruhige Familie zu dermiethen. Nah. 
in ber Expidilien b. Bl. (3e 
ar Eh m pBi TI EB JEDE 


Meuer Abreißkalender. 


Im Verlage der Stahelſchen Bud: u. 
Kunthankläng in Würzburg iſt erſchienen 
und zu haben: 

Stahel’s 
c 8 * 
Blatt- Kalender für 1967. 
Preis 30 Fr. 

Ein jeher. praltifger) Kalendet, aus 365 
Blätthen beftehend,. welche in eleganter Form 
zum Aufängen aneinandergeflebt find, und in 
weitleuchtenber großer Schrift den jededmali» 
gen Jahrestag nebit ben Darauffallendenamen, 
Feften ar. „enthalten. Man zeit taͤglich ein 
Blaͤtichen weg und hat ſo ohne viele Um—⸗ 
ftände, Suchen und Nahichlagen immer ben 
Datum ſammt allem dazu Gehörigen vor 
Augen. Belonderd für Gerichtds und Gr 
Ichäftägimmer, forwie andere öffentliche Lolale 
i dieſe praltiſche Emtichtung beſonders zu 
empfeblen. 


Drud und &alak ber Gtahel’ihen Such · und Kunihannlung Am Würzbung. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


_ Mittagsblatt 
(sur Neuen Beitıgo, Keane) 


Anzeiger, 


zugleich amtlides Organ für bie handelsgeriätligen Publitationen bes Bezirts Würzburg. 
a ——————————— — — — — — —— — — — — 


Dos Abonnement anf den Anzeiger bes | Die ft | &inrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
MR Es trägtviertefjäbrlich 42 Fr. bier und bei allen | ven ag, Belle oder deren Raum wird mit 9 fr., die | 1867 
Q, Pal. baver. Poſtamteru. Die Berantwortliche | 8 Januar | zweifpaltige mit 8 Er. und Die durchlaufende + 
feitfür Juferate trägt der @infender Derjelben. | ! , j Seile mit 9 Er, berechnet, 
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Abgang und Ankımft der Eisenbahnzüge in Würzburg, 
E Rebm,; Im RZ. 18 ui GmBR, man. 


— Voſtomnibus aus Würzburg 
nach : 











. anberg eüh: JWiZ, om az Ahm.ı 24 GZ TW PZ a 
. Rürudera Frübr «u Pz. Hs dz Adam, ı 332. 30 02. 70GZ. - —— 
QAndbac "5 PA. Ba2. Rhm,ı 20 KZ. 4b GZ, Arnittiu 65 uU. Abends. 
Seidelbera früh: 6% PZ. 39 PZ. Tchm.: 148 PZ. 615 82. 116 PZ. Cffeldach . HU. Abeudo. 
Ku vo Fe re 4 Pıu 72 IuMaZ, Sam. ı 2% — IE ei ne 7 14 Cuerbanuſen 4U. Rachmltt. 
anberg zubs RU PZ, Rhm.ıt GZ. 118 62, 5 au 
ftüenberg 55 72neoe Ram.ı 12% KZ 50 GZ 118 rz. Mütenderg > 1.40, DR, 
Ropbrun „ 4U. Abends. 


Ansbach Fraber 10167 
Sheidelbera Früh: 3% PZ. 101 P7. 





Balender: Arbard, — Sonnen Aufgang: 7 Uber 53 Minuten. Son: 
nenunterang 4 Uhr 17 Min. Mond + Auigang: 8 br 53 Min. Mond ⸗ 
unterzang: A Ihr 49 M. — Chermometer nah Reaumur: Niebriafler 
Stand in der Rat: 1 Grad Wärme; Wittags 12 Uhr: 5 Grad Wärme, 

— Bauernregel: Januar warm, dai Gett echaım. 


u Tageebericu 


Seine Majeſtaͤt der König hat unterm 2. d bie erledigte 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Unterhohenried, Delanats Rügbeim, dem 
bisherigen 3. Pfarrer in Tann und Pfarrer in Stabel, Delanais 
Rothhanfen, Georg Salomon Dillmann, werliehen. j 

Am Kreisamtsblatt Nr. 2 werben 1) die allerhöchſte Verord⸗ 

Mafregeln gegen bie Minberpeit betr., vom 6. Deybr. 1866, 
2) bie Belanntmachung des k. Staatämintjterinmd bed Innern vom 
8. Dez. 1866, 3) die Vorſchriften zum Vollzuge ber allerh. Verord⸗ 
nung vom 6. Dez. 1966, erlafjen von bem f. Staatdminifterium des 
Innern unterm 9. Dez. 1866, zur allgemeinen Kenntnihnahme und 
Beachtung veröffentlicht. 

Diefelbe Nummer des Kreißamtöblatts enthält ferner eine höchfte 
MinifterialsEntfchliefung vom 24. Dez. 1866, worin ber f. Regierung, 
K. d.%, unter Bezugnahme auf bie MinifterialsCntfchliefung vom d. 
Dftober v. 38. Mr. 15.88 mit getheilt wirb, daß bie Leitung und 
Beauffichtigung der Erziehungs: und Rettungsanftalt zu Mödingen 
ber dortigen Cofaloberin übertragen worben Hit umb an bie Lebtere 
alle auf bie Unterbringung von Pfleglingen in ber genannten Anftalt 
Sezüglichen Weittheilungen unter ber Wbreffe an bie „Rofal:Oberin bed 
Ordens ber Frangisfanerimen zu Möbingen“ zu richten find. 2 

Die k. Regierung veröffentlicht, daß zufolge höchſter Minijterials 
Gnifgliefung vom 23. v. M. aus ben Menten bes furfürftlic Fries 
bericianifchen Fondes zu Aſchaffenburg für das Studienjahr 1866/67 

Stipenbien: 1) dem Cand. philoſ. F. Braun aus Aſchaffen⸗ 
burg 15 1 fl, 2) dem Gmb. phil. 2. Ziegler aus Großoſtheim L5U fl, 
3) dem Gand, jur, Häufer von Orb 100 fl., 4) dem Ganb. jur. 
Dr. 9. Keller von Oberfinn 200 fl, 5) dem Dr. phil. G. Kraus 
von Orb 2:0 fl., 6) dem Ganb. phil. M. Haid von Elſenfeld 15UfL., 
7) Sand. jur. R. Göber von Lohr 150 fl. verliehen unb genehmigt 
wurbe, dah zur Vertheilung von Prämien an, bem ehemal. Fürſten⸗ 
thume Aſchaffenburg angehörige, Zöglinge des mufifalifhen Juſtituts 
in Wür die Summe von 150 fl. aus ben Renten beö Friede— 
riclaniſchen angewieſen werde. Der hienach unverwendet blei⸗ 
bende Reit von 21 fl. 28 fr. ift auf das Stubienjahr 1367/68 zu 
trandferiren. 


Im Betreff ber Vergütung jener gebliebenen Kojten, welche auf Gin» 
Verpflegung x. ber gl. preußiſchen unb ber mit biefen 
vo 





MRkhm.ı 15 KZ, 68 Z, Its P7, 
Pchm.: 2X RZ. 70 PZ, 1m PZ. 


ortheim „ „ 1, 44 M,.Nhne 


2. Sept. 1866, „Verpflegung ber k. preuf. Truppen währenb bed 
Waffenftillitand® betr.“ (Rreißamisblatt von 1366 Wr. 
die unmittelb, Stabtmagiftrate und fämmtlichen k. Begirls⸗ 


Irles! 
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Pb. 
überfchreitet, bei Gewichte ober Werthe 
bie expreſſe Ueberlieferung der zur Genbung gehörigen i 
2) Das Verlangen der exprefien Bejtellung üt von 
Aufgeber mit eigener Handſchrift auf ber Genbung felbit 
Bezeichnung „per, Ggprei“ 


Hure 
mr, 
AMT, 

eg 2 

8 B 
in 
Ki 
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victen. 4) «Die Abſerdang won exprei; zu Beftellenben Fahrpoftitüden 
Tann eutiwcber ranfist ober unfranfirt erfelgen. 5) Für Gpreh- Fahr: 


wird Seitens ber Boftverwn bemfelben Um: 
u Garantie geleiftet, wie - alle übrigen” enbungen. 6) 
In den Frachttactew iſt von ber Mufgabepojt, Towif won ben aumfar- 


ee Poſtanſtalten beim Vortra — der zur expreſſen Beſtellung bes 
ten Fahrpoſtſtüce unter der Rußtit 9 $ vie Bezeichnung „erpreh* 
—5* und augenfallig zu 
in ber Zuſtellung von —— — ſicher au begegnen, wird 
den k. Poſtanſtalten hiedurch jur Aufgabe gemacht, bei Uebernahme 
ber Poſten zunaͤchſt in ſaͤmmilichen angefommenen Frachttarten nach— 
zuſehen, ob mit „expreß“ bezeichnete Fahrpoſiſtucke darin vorgetragen 
und wenn ſolche vorhanden find, dieſe ſoſort aubzuheben und zur Zu⸗ 
ſtellung abyugeben. 

München, 6. Yan. Das neueſte Regierungbblatt vom Heutigen 
enthätt nochſtehende Entſchließung bed Staatdminiiteriumd des Innem: 
Die Ninderpeit ift nach neuerdings hieher gelangten Nachrichten über 

ben Sland der Seuche in Defterrei nunmehr auch ausgebrochen n) 

im Böhmen auf dem Meierhofe Kiſchitz, weicher zum Verwaltungs: 
—* Unhoſcht gehört; b) in Ungarn im Wiſelburger, Gfongraber, 
Honther, Peſther, Arader, Neutraer und Graner Gomitate, ſowie im 

ier⸗Bezirke; c) in Baligien im Golomnäer unb Tarnopoler Kreife ; 
) in Mähren im ungerifch Oftrauer, Olmüger, Brünner, Selowiker 
und Idedcaner Bezirke, ferner in ben Bezirfen Steruberg, Plumenau, 
Prerau, Etrafnik, Litta, Gödicz, Idaunech, Klobank, Wiſchau und 
Profnik; dann e) in Niederöſterreich im Horner, Eggenburger, Rößer, 
Raveldbadher, Kiräjberger, Geraſer und Langenloiſer Bezirle. Da nach 
e_Verfleppum ‚ber Rinder 
peft auß jenen Gegenben nach Bahern zu beforgen lt, ſo wirb unter 
Bezugnahme auf $ 1 ber Aller, Verorbnung, Mapregeln gegen bie 
Mnberpeft betr. hlemit werfügt, dafı mit dern Tage ber Neröffentliche 
ung gegenwaͤrtiger Belannimochung burd das Rogierungsblatt bezügl. 
des Teenbportes von Rindern, Schafen und Biegen im lebenden ober 
todten Juſtande und der Mobitoffe von biefen Thieren in frifchem ober 
gettocneten Yuftanbe aus ben genannten. Streifen, Gomitaten und . Be: 
giefen bie Vorſchrift in $ 2 genannter Verordnung bis auf Weiteres 
in Wirkſamkeit zu treten bat. 


* Münden, 7. Jan. Diefen Nachmittag Hat das feierliche 
Leichenbegängniß de vorgeftern verlebten f. Stabitommanbanten erals 
Tieufentant® dv, DM ang unter fehr großer und imiger Theilnahme ftattge- 
finden: Sämmtliche AbtBeilungen der Linie unb ber Lanbwehr waren 
hiezu unterbem Oberkommando bes Generaleommandanten von München, 
ÖGenerallieutenant® v. d. Tann, in größter Stärke außgerüdt, An ber 
Spitze der fehr zahlreichen Generäle x,, welde bem Sarge folgten, 
befand fig der E Feltzeugmeijter Prinz Luilpold. — Als Tünftiger 
Stebtlommandent von Münden wird mehrfach ber vormalige Kriegs: 
winiiter, Generalmajor v. Zuß, genannt. — Beite Kammern werben 
morgen Vormittag Sikung halten. 

+ Münden, 7. Yan. Soviel bis Hekt beſtimmt, wirb. bie 
Kamıner ber Neichörätbe behufs der Wahl eines 2. Präfibenten mors 

gen Sing. halten. Die erſte Sitzung ver Sammer ber Abgeord⸗ 
F duͤrfte kaum vor Donnerſtag ober Freitag ſtattfinden, ba bie 
meiſten HH. Mbgeorbneten erſt ſeil geſtexrn ud heute bier eingetroffen 
Als eine ber erſten ‚Vorlagen wirb ber Heered-Drganifationd- 
Cintwurf erwartet, mit befien Beratbung bie hoben Kammern etwas 
gebrängt werben bürften. — Die Geſuche auf Kriegkdauer angejtellt 
jener Bataillensärzte zum Wicbereintritte in bie Armee follen vor bem 
Betreff erlafjenen Kriegeminijterinl:Refcript gehn betragen Haben; 
Ichteres geftellten Bebingungen erfcheinen aber fo wenig Lodend, 
auf viele derartige Geſuche gerechnet werben bürfte und munbert 
fi, daß Solche Bebingungen jet, wo Mangel an Aerzten ift, geitellt 
find, Meberhaupt dürfte bei der Heerorganiſation gerade auf bie 
Arrgte befondere Müdficht genommen werben, Der letzte 
‚ dab dad Material der Feldſpitaͤler z. B. ein aus 
— Dagegen bie ärztliche Lrganifation eine in jeber Bes 
mangelhafte. 68 it Died eben ein Uebelſtand, welcher na⸗ 
in auch in ber biöherigen, dem Stande felbft nicht recht ent 
fprecgenden Stellung des aͤrglichen Perſonals jeinen Grund - — 
WS ein Curioſum möchten wir noch erwähnen, daß jezt ben auf 

uer angenommenen und bereits feit faft 4 Monaten ſchon 


, 


Auiteletiilll, 
Ku 5 


wicher enllaſſenen Offizieren und Militärbeamten die Grnenmungsbes " 


£rete. zugeitellt werben, wofür fie natürlich die Tagen (3. B. für ein 
Sieuicnantöpatent 14 fl.) zu bezahlen haben (ine eigenthümliche 
Anomalie. — Dieler Tage. empfing ein Cuiraſſier⸗Unteroffigier hiefiger 
Gaxniſon, welcher im lehlen Kriege einen ſchwer verwunbeten preußi— 
ſchen Dffisier auf dem Schlachtfelbe aufgefunden und gerettet hatte, 
eine ‚bebentenve Geldhelohnung, man ſagt 1200 Thaler, von bem 


unterſtreichen. 7) Um Berzögerimgen ; 


Geretteten zugefenbet. — Seit ein paar Tagen curfiren bier und 
wahrfcheinlich auch anberwärte, falfche Thalerjtüde äfterreichifchen Wer 
prögs mit ber Jahreszahl 1566, welde fo täufchenb nachgeahmi 
—* daß man fie fait mur am Kieang⸗ von ben ädhten unterfcheiden 


a Yohkiom, 6. Ian. Wie von mir voraußgefagt, fiel ur 
hi dad Minimum: Thermometer babier bereit® auf — 11,000 

(8,8 R.), was im ganzen vorjährigen Winter nicht vorlam. Daß 
falte Better ift namentlich im Weiten und Norden Guropaß verbreitet, 
in London beobachtete man am 3. Morgens tgen# 8 Uhr — 7,29, in Pariß 
— 3,90, in Raim (Schottland) — 2,50, felbft in bem vom Golf: 
itrom fo warn gehaltenen Valentin in Srland, wo bie Diyribe im 
Freien übermintert, — 1,10.C. Peteräburg hatte — 20,2 , Hapas 
andre — 22,2, Stedholm — 10,5, Stubeinäd — 7,20. 
Tiegt im Gmaland, Belgien, Rerdfranfreic, der Schweiz, dann in Schwes 
den, Rufland und felbit in Griechenland. Dagegen ift e8 in Stalin 
wiebe viel wärmer geworben, in Rom zeigte am 2. Morgens 8 Uhr 

daß Thermometer 13,09, worauf ſich Nachm. ein heftige Gewitter 
wit Wollenbruch entlub. Indeſſen wird das Luftmeer chen wieder 
ſehr unruhig, wir haben daher unfreundliches, unbeitänbiges Wetter, 
wahrfebeinlich aud) Wicberfchläge zu erwarten. (Fr. Bi.) 

Mainz, 7. Jan. Heute Nacht brach in der Bembe'ihen Mo— 
belfabrit Feuer auß, Die Fabrif iſt größtentheild abgebrannt. Um 
8 Uhr Morgend war das Feuer noch nicht vollſtaͤndig geläfcht. Haupt: 
betbeifigter ift die Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft. 





Handels⸗ und Börjenberichte, 
Betreibes Preife auf ber Schranne zu Schweintert am 5. Jan. 


Höhfter Vreis, ANırlerer, Wiebrioner. 
Beier BRASS mie 2. Bi Mh Te 
Rorn 19 . -- BkLuh 1833. — tk Bin Ye 
Bere Hader aka Bde  — 1 12er 
dabet Auer 7.2 Th A Im 
Grdfen. 18 Hd. Gr, Linien 17 A. — fr, Biden — A. — Tr. 
Emma aller derlauften Aruchte: 486 Esättel.‘ — Umfapfarital 1758 A 
Schranuenteſt 265 Schäffel. 
#ranfhur, 7. Ian, # Uhr Abends. In der Efieftenierter't 


wurden 1882er amerll, Bonts zu TEN — 77 bei, 17608r Pooie dd, @., 
Deferr. Grditacihen 1401, @,,; Bayet. Brämienanteben Hr abc u... 


Politiſche Rundſchau. 


Die „Gajetta d'Italia“ zeigt am, daß bie Unterhandlungen mit 
Rom fortwährend einen günftigen Verlauf nehmen und man fich be _ 
reits über mehrere ftreitige Punkte ber päpitlichen Angelegenheiten 
geeinigt habe. 

Ronfitantinopel, 6. Januar. Nachrichten aus Kanea vom 
1. Januar zufolge befand ſich das türfifche Hauptquartier zu Suya 
im Diſtrilt Salino®, deſſen pacificirte Cinwohner bie Waffen ab» 
liefern. Nah ber Niederlage bei Fonia bat fih der Inſurgentenchef 
Koroneos in bie Sphatia-ebirge er ag er fol beſchloſſen 
haben, ſich fammt den Freiwilligen auf einer ru) ſſiſchen R Feegatte eins 
auichiffen. Der nfurgentenführer Pimbrafafi üt ins Celinagebirge 
verfprengt und will ebenfalls ben bofinungslofen Kampf aufgeben. 
(Diie te legtere Nachrichten bebürfen noch febt ber Betätigung.) 

Die Petersburger „Senatös Big.” enthält brei kaiſerl. 
Ulafe, batirt vom 19. Dezember. Bufolge be erjten wirb Die Poſt⸗ 
verwaltung im Konigreiche Polen vom 11. Januar an dem ruffilchen 
Minifterium für die Poſt unterfteflt zur Entwicklung und Berbefferung 
ber ruffifch  polnifchen Poſt. Der zweite Ukas beftimmt, daß ba® 
Königreich Polen vom 13. Januar an in zeim Gouvernements und 
85 Kreife eingeteilt wird; bie Gouverneute in Polen find mit benen 
m Rubland gleichbereiigt. Nah dem pritten Ukas werben vom BE, 
Januar an die in Rußland üblichen Gouvernements-Diitriftsjahlämter 
im Konigreiche Polen eingeführt. 

Gin vom „Moniteur“ bementirter Artikel ber „Patrie* fagt, 
es fel unbegründet, daß bie Feng on Frankreich Schritte ges 
than habe, um eine Konferenz; wegen ber canbiotifchen Anges 
(egenheit zu veranlaffen. Frankreich und England haben ber 
Türkei Mäfigung anempfohlen und den Aufftanb der Ganbioten ge 
tadelt, indem fie die Erhaltung ber ottomaniſchen Herrſchaft über ben 
Archipel ald eine Nothwendigkeit für ben Frieden Europa's ertannt 
haben. 

Aus Newyork, 5. Jan., wird telegraphirt: Die Agitation 
für bie Verfehung des Präftbenten Jobnfon in Antlageftand wird 
erneueri 








VLerantwoerilicher Interims⸗ Redalleur Dr. 6. Aupfer. 


Schreiben zur tmiß- zu 
— 
—— — 


Hofrath Dr. von Held. 


„De hält ſich für. ', am ihn vergangene 
„3? Mac Dokwäigetern ken m Gigehe vom 1% u. APIS, Din Mile Brnket Aber De 
Vereins lranle und Kader * Seiner —* at dem Ber in Vorlage 
—R Einſicht geuomnien und Te toben Qu für deſſen 
fin und All— fiveren vollite Anerkennung aus prechen. Indem ich dieſe Aller hoͤchſte 
"gebe x.x. 9» Lutz, Selkretar bes Könige und Minifterialratf, Münden, den 1. Januar 1867.“ 
burg, ben 6. Januar 1067. 
br . 
8 


pr. 8/1, 


5 Zekanntmnachung 


83 Im Auftrage des k. Hantelbgerichtes Würzburg verſteigere ich am 
Mreltanı en 11. d. Wits.. 
ittags 2 libr. 
auf meinem hei) eine Jartie Filjfchlen und, Kilgfedten gegen ſofortige Baatzahlung. 


& Wür 
zbur . Sanıar 1867. 
7 ae Grimm, t. Notar. 


# 


Sg, U efanntinachbung: A7 
TE Im Wwege der Gifbnolitteiung und im’ yftrage‘ ded hähgenihee Bing AR 
3) verfteigere ich am 

Ä Freitag, deu 26 Danvar 1. 36,, 
13 Kacwittage 3 Uhr, 


3! auf dem Gcmeinbehaufe zu Ranbersader 
23 600 Stüd 1 Zell dicke Fichtenbretier 
* — baare Zahlung. 
Wuͤrzbutg, den 7. Januar 1867. 
Dppmans, f Notar, 


Bekanntinachung. 
Am nachſten Dounuerstag- den 10. db. Mits. Mittags 12 br. ver- 
2 fteigert Unterzeichnetet aus Auftrag des f; Landgerichts Würzburg r, DM. im Haufe Ar. 137 
eine frifchgefalbte mildhergiebige Kuh von rothblaffer Farbe gegen Baarzahlung 


Randersader, ven 6. Januar 1867. 
©. Euglerth, Boritcher. 
TZauberthalbahn. 
Lieferung eichener Schwellen. 


Die Lieferung von \irca 3900 Kubilſuß eihener Giſenbahnſchwellen außer: 
gewöhnlicher Dimenfionen auf ben Lagerplatz ber Kyaniſiranſtalt zu Lauda ober 
Wertheim wird am 
Samstag. den 19. ds. ÜRts., 
Vormittags D Uhr, 
auf unferem Bureau dahier im Soumilfionswege vergeben. 
Die Lieferungsbebingungen: und das Soften:Verzeichnik können jederzeit bei und em 


geſehen werben. 


URN DYUUER | SSTRIITEH, d. Januar. 
N — 


fl. 9. 56% — 57. — WM itolen A. 9. 41 — 43. — Piſtolen, borr. A. 0. “2 — 


Angebote find per Kubikfuß ſchriftlich uob verfchloffen, mit ber Auffeft; „Do ljlies 
ferung* vor der SoumifiiondsGröffnung, welcher die Soumittenten beiwohnen fönnen , bei 
und einzureichen. 

Werke; dei 3. Januar 1867, 
2a] Selbing. 





—5 Truͤffeln wieder Teifch eingetroffen bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Sch. Carl Zürn, auf der Brücke. 









Bon meinen ſchweren Augenleiden völlig geheilt, beſcheinige ich, daß ich 
dies einem Büchlein von Dr. Shmidt: „Meine Yugenfraufbeiten mebr !* 
zu verbanfen habe und empfehle e8 allen” ſolchen Leidenden angelegentlih. Man be⸗ 
lemmt dieſes Buch für 18 fr, Otto Abrend in Bremen, 

Zu Haben in: ber Stabel’icen Bud, und Runitpanblung in Würzburg. I 








8 “sin "Yin Verlage 'der Wtahel'schen Bäch- und Kupsthandlung in Würz- 
ae burg ist koeben erschienen tind’durch alle Buchhätrdlunges zu biiziehen : 


J 


ierärztliches Taschenbuch für 1867. 


Herauszegeben von Theodor Adam, 
stldlischer Polizei- Thierafzt in Augsburg. 
1 Sieubenter Jahrgang. ''Blegaut in! Leinwand gebunden, mit 2 Perga- 


0 


— — Brieftasche und sen (ri Preis A. 1. 12. oder 21 Sgr., 
mit Papier durchachossen! fl. 1. 42. oder 1 Tlılr. 
‚Der billige Preis, das bequeme Format, sowie * Reichhaltigkeit em! zweckmässige 
4 — Alcae⸗ mit jedem Jalhrgange sich verrollständigenden Tascheubuehes haben dem- 
alben die beste Aufnahme verschafft, #0 Auss dasselbe sich nunmehr in und ausser 
Deutschland eingebürgert hat. 


Bürger-Verein. 


Samstay,- ben, 26. Januar — Ball. 
Samdtag, den 2. März — Ball mit Dab- 
lenzutrilt 
Nähereß wird noch beſonders Sefannt gen 


geben. 
Der Vorstand, 
— — 


und Mogftrahe, iſt 
ung ya 2 Ueli h Din N 


vermieihen. 


Stadt » Theater. 
Mittwoch, ben 9. Yan. 11. Vorftellung 
im 5. ° Abonnement. Frauenkampf. 
Lujtipiel in 5 - Alten von Olfers. Hirrauf-- 
Gnten Bergen Herr Fiſcher. 
Vaudeville in 1 Alt von W. Friedrich. 
Dommerstag, den 10, Yan, Mit eu 
Abonnement. Jum Benefige der Frau Ha 
Schnaidtinget. "Dinvrab. Rom.-temtfehe 
Oper in 3 Alten von Meyerbeer. 
Die Direftion. 


A elegant moͤblitte Zimmer, welche 
auch getheilt werben, find gu vermielhen — 
4. Diſt. Mr. 87, Peteröplap. 


— — — — — — —ñ—h — 3Si 
Im 2. Difirift Ar. 60), Gde ber Hofe 
und Maxſtraße, find wegen Domizilveränbers 
mg im Hochs Parterre auf ben 1. Mai 2 
Simmer an einen Herrn zu vermielben. 


Getraute. 


In der Pfarrkirche zu Haug: 
Kafvar Engelhard, Gifenbahnwärter dabier, 
mit Mofina E hebendadh von Obervollach. 
Jakob Dit, Ziegler dahier, mit Eliſab. Kar 
von Hipingen. 


Fremden⸗Anzeige. 
Don 7. Jannar. 

(Mdler.) Aflte.: Midert a, Elberfeld, ber 
w Schreher a. Aichäffenburg, Saat a. Pforz⸗ 
beim, Zirringbaus aus Minden, Schneider aus 
Barmen und Bein a, Münden. 

(Aränt. Hof.) Afm. Levi a. Smitgart und 
Aürer a. Barmen. MWil-Apotb. VBorberger aus 
Wermersbeim,. Priv. Kremer aus Peteröburg. 
Laudw. Magenau a. Stuttgart. Stud. Höd a. 
langen. Rabr, Haller a. Köln, 

(Hotel MNünmer,) ‚Rotar Hippler m. 5. aus 
Gerotzbofen. Bonc. Jiamermann a. Lohr Allen 
Kaufmann a. Ardıöbofen, Zoutbeimer 1. Stirns 
farb m. Schw. a. Waldmannshofen. 

(Eüwah.) Müllermitr,. Weber a. Reuchbeim., 
Kite. :, Braufaranı a. Aranffurt, Schramm aus 
Dresden, Schilling a. Nürnberg, Uller a. Bay⸗ 
teutb, Öramer a, Augsburg und Stieber a, Her 
geneburg, 


Sochen, ift bei una N 


Hampelmaun im Im Er 
Von —— oh 
1807. 
Preis T * 
Gegen franfirte Einſendung von 7 fr. in 
Briefmarken wird obiges Blatt nah Aus ⸗ 
wärtd franco zugefanbt. 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Würzburg: 





s 


Welt: IndaftrieAusftelung zu Barisim Jahre 1867. 
+. Für Hopfenhandlungen, — die verwandten Fächer. 


Die „Allgemeine Hopfen ⸗ geitung“ wird an ber 
Hopfen und Bieren x. ols Ausftellungegegenftanb und zwar 
‚gelegt ‚fein uud an 


Artikel tagtäglich vertbeilt werben. 
2 Ta ei wage Hoptenbencn und Hopfenhandels aller Länder, fowie der Bierfabrilation nimmt 


‚SUaT9V +" fs Untkdbigungen und 
für Hopfenfanblungen, Bierbräuereien und andere einfchlägige Branden 
—* bie Preſſe erreicht werben lann. 
enbung von Inſeraten, welche In vielen tauſend Ggemplaren bie denkbar weiteite Werbrei 


werben, um A mehr Beachtung finden, 
Die Ginfendung von Inſeraten kann bis Ende 
— im Dezember 1866 


Caoutchoue⸗ oder Gummi⸗ Elaſticum ⸗· Auf löſung 
* Waſſerdichtmachung von Leder: Stiefeln, Schuhen, Schläu⸗ 


* ꝛc. A—— 
Joh. Schäflein, 
Firma: Sch. Carl Zürn, auf * Brüde. 


He Bekanntmachung. 


pr. „1/12, 
m Frecul onswege wurde bad fänmtliche Vermögen ber Witwe Kunigunde 
Bfifer ven —— verſteigert. Zur Anmeldung von —— ſowie zur J 


—— ber die Verthellung ber vorhandenen Alttomäfje und 
Tagfahri auf 
Dienstag, er 29. Januar 1867, 


een den — Dryember 1866. 
e | — ¶endoerit 


Bofgverteigerung ven 
dem hieſigen Gemeindewalde, Difte. V, Abtheilung Bau 
* = Nubgraben, werben am 
“wonnerdtog. den 17. d. Mis, 
Morgens 9 br, 
auf bem hieſigen Rathhauſe 
# 269 Gichen-Abfchnitte, worunter 233 Stüd ausgezeichneter Qualität, 
—3 iloſter Gichen- Müffeldel; 3, Mafle, ferner 





" „ Scät, 
on [} * —** 
62 * ” Alt, 
bi , » Anbrud, # 
a m BuchenScheits, 
a ” „ Kran und 
/ 1 m " 


Niened, den 3. Januar er 
Die Gemeinbeotrmaltung. 
mitt, tand 
a Eee MEN 
Dei uns iſt ſoeben eingetroffen: 
Betlooſungs⸗ und Alticn-Salender für 1867. 
usgegeben von der Nedaktiom des Aktionär“ 
— 1) Verloo ungẽ Kalender für das Jahr 1867, enthaltend Datum, 
und nicbrıgite Pteife, 
und N gr 2) Berzeichtiß der bi8 31. Dezember 1866 gesogenen 
"Serien 'obiger otterie-nleißen. 8) Statitifde Tabellen aller Aftien-Gefelifcaften. 
4) —— (al8 — be —— Jabrang 
Folio Format. Auswärts 38 kr. 


mu löitogiin Srabefige: Bis: ar Kunftbandlung in Würzburg. 


lungstermine u. ſ. w., aller "an deuiſchen Boͤrſen fotiiten Staatd: 


Dnferate 
auf, bie dadurch eine ſolche Verbreitung erlangen, welche aıf feinem 
der hoben Bedeutung des Hopfenbanbel® und der Dierfabrifation wirb unfere Ginlabung zur zahlreichen Betheiligung durch 


finden und verhältnigmäßig —* berechnet 
vorbanben ill. 


da unfer Blait bie ganze Austellung hindurch in ber erforderlichen Auflage 
Jenuar geſchehen 


Redaktion der Augemeinen Sopfen⸗Zeitung.“ 


Bekanntuachung. 
Alle Diejenigen, welche auf Weiſung bes 
unterfettigten Gtabtmasiitrat® während ber 
legten Kriegsperiode an dahier einguartierte 
ruppn Leiſtungen 
gemacht und folde bis jet noch nicht liqui⸗ 
birt haben, werben hiemit aufgeforbert, ihre 
Anfprüce längftens 
innerbalb 14 Zagen, 
von heute an gerechnet, im magiſtraliſchen 
Gefhäfttsimmer Nr. 14 anzumelden, widri⸗ 
genfalls auf biefelben keine Rüdjiht genom- 
men wirb. 
Würzburg, den 4. Januar 1867; 
Der Stadtmagiftrat. 


Amend 

Weißer flüſſiget Leim 

von E. Gaudin in Varis, 

Diefer Bein, weicher ohne Geruch iſt, wird 
folt angewendet bei Porzellain, Dlad, Mars 
mer, Hol, ug Pappenbedel, Papier u. .w. 
Borrät A Flacon 14 fr. und 2= fr. bei 
Herren Friedr. Mugler, Auguftin 
Nr. 224 mb I. ©. Breuner am M 
in Würzburg. 15% 

Im Verlage ber Stabelfchen Bude u. 
Kunfthanblung in Würzburg if erfehienen 
und zu haben: 

Stahels 
Arbeits -Notizkalender 
auf das Jahr 1867. 

Ein Rieſenwandkalender 
von 6 großen Blättern aufftarfem Paptermit 
freiem Raum jum Unmrrken der an jdem 
Zoge vorzunchmennen Arbeiten, Beihäfis- 
gänge, u. 1.w. @s eianer ſich vieler Wand · 
kalender tur feine praf.üihe Ginrihiung 

e Jedermann, intbelonvire 
für sum Lorichreiben ver Arbeir 
ten u. I. mw,. für Gefchäfts- une Gewerbs- 
leute jum Gintagen ihrer Beltätsange- 
legenheiten, Wechſel m i.w, für Gerichte 
a8 Zerminfälender, für Laundwirthe 
zur Rotis der Feldarbeiten. Gänge u. |. w. 

Bıeis 30 Mr. oder 9 Sar. 
nr —* erhalten entſprechen · 

Dei —— portofreier Einſendung won 
33 fr. in Briefmarken gefchieht in Bayern 


Drud und L sag der Stahel'ſchen Bud un Kunfbanplung in Würzburg. 





unzhurger Anzeiger 


latt 


veris 
(sur Neuen usb. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliches Organ für die hanbelsgerihtlihen Publifationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement anf den Anzeiger bes | 

| trägtvierteljährlich 42 Ir. bier und bei allen | 
fal. bawer. Boitämtern. Die Berantwortlice 

| keitfür Inferate trägt der Einjender derfelben, | 


N 9 


Mittwoch, 
9. Januar. 


n 


Ginrüdungsgehäbr: Die dreifpaltige | 


Beile oder deren Ram wird nit 3 fr.;. Die | 
 zweifpaltige mit Br. uud A 
Itile wit 9 Tr. 


1 1801, 


berechnet, 





Abzanz und Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg, 


Poftomnibus and Wurzburg 








" vanffart rum ı 1‘ — wuz — 
. amberg rübı 493Z. 1 SZ, 
. Rürnderg üb: #4 P2. 80 07. 





Nam,: 1m HZ, IM GZ. DUBE, Zmas. a66: 
Mm, 20 GZ. TU PZ 
.ı 382, 342. 706%. 





Arne 


. An ab ach hu: 5 PZ. 397 Rtm,ı 0 KZ. 44 UZ .. 5 U, Abende. 
Seidelberg früh: st PZ. 8 PZ. chm.: 146 PZ. st 82. 11m Pu Eſſelbach . U. Abende, 
Ar o. Heamefur Ars 4 Pi. 7 4% IM AZ, mr I HZ Grerbanfet AN. NRahmtt. 
, Bamberg züb: Aa PL Ram: ! 32 sr nZ 119 0A honkar 2 rr 
j Srürnberg übt 7202. 11982 Röm.i 1% KL ie gu vw rar Miltenberg 5 1u * M. Abbe, 
Ansbach Fräb: 1010 6% chhm.: 15 KZ. ba | Rekbrumn . In. Abende, 
* Sheidelhbera Früh: 36 PZ 1010 PZ, Mihm.: U 87 7® PZ, 108 P7. Alrrtheim Anm, 45 W. ns 


Zageölalender: TRarcelinus, — Sonnen:Aufgang: 7 Ubr 57 Min, Son: 
nenunterang 4 Uber 19 Min, Mond « Aufgang: 9 Uhr 24 Min. Monp: 
untergang: 7 Ubr 5h IR. — Thermometer nah Meaumur: Nienriafler 
Stand In der Nat: 2 Grad Wärme; Deittagr 17 Uhr: 6 Brad Wärme, 

— Bauernregel: Tanzen im Kannar" bie Wuden, muß ber Bauer nad 
dem Sutter anden. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der er Ko die Trennung der Gemeinden Bram: 
berg und Hofitetten mit Weiler Rottenbühl, fodann des Forft- 
bezirfd „Bramberger Walb* von dem Lanbgerichte Hofheim und Be— 
jirtöcmte Königähofen und beren Bereinigung mit bem Landgerichte 
und Bezirfdamte Ebern genehmigt. 
m „Kreiss Amtsblatt” Nummer 3 wird unter Bezug Jauf 
das Ausfchreiben vom 27. Auguft 1866 in der Nummer 103 
bed vorjähe, „Kreid = Amtsblattes* nachträglich veröffentlicht, daß 
fih der künftige Pfarrer von Wiefenfeld bie Errichtung einer Lolal⸗ 
faplanei ober einer Pfarrei in ber Filialgemeinve Harbach mit ben fi 
hieraus ergebenden finanziellen Folgen ummweigerlih gefallen zu laſſen 
babe. Sollten die um die Pfarrei Wicfenfelb aufgetretenen Bewerber 
zehn Tage nach dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung im „Areiß: 
Amlsbl.“ ihre Gefuche nicht zurüdnehmen, fo wird angenommen, daß 
fie vn biefen Vorbehalt nichts zu erinnern haben und auf ihren 
Bewerbungen beftchen. 
be Büryburg, 9. Jan. Das geitrige von Frau Finma Ritter: 
Bondy veranitaltete Gonzert enifprach in vollftene Mae den Erwar⸗ 
tungen, zu welchen ber bereils erworbene Muf- ber Künfts 
lerin berechtigte. Frau Mitter-Bonbe, aus Grab gebürtig, im Wiener 
Gonfervatorium unter ug u Leitung gebifbet, bewährte ſich in ber 
That als eine Pianiſtin erften Ranges und erregte durch bie congeniale 
Reprobuftien der von ihr vorgetragenen Piegen und die erſtaunliche 
Virtuofitat ihres berrlichen, die fühnjten, von Schwierigkeiten ftroßeniven 
Paſſagen mit Leichtigkeit Übertsindenden, ‚von aller Effelthaſcherei gaͤnz⸗ 
lich freien Spieles die Bewunderung aller Kimfttenmer, und erndiete 
darum and den reichiten, wiederholt gefpendeten Beifall des fehr zahl⸗ 
reihen Auditoriums. Auch die Leiſtungen der übrigen mitwirlenden 
Kräfte waren würdig der allgemeinen und Imuten Änertennung, bie 
ihnen zu Theil ward. Wie wir hören, beabfichtigt Frau Bonto, bem 
vielfach außgefprochenen Wunſche willfahrend, in den nächiten Tagen 
noch ein zweites Concert zu geben. 
Afchaffenburg, 8. Yan. Das proviforifge Komile für bie 
babier zu errichtenbe Aktienbrauerei bat in einer gejtrigen Verſamm⸗ 
Tüng über Teine Heyerige Thatigteit Bericht erftattet mb Pläne, 


Koftenvoranfchlag und Rentabilitätöberehnung vorgelegt. * ne 


—— Statuten wurden von der Verſammlung 

dom proviforiſchen ¶ Komite — Bauplak : 
Herten Major Zwenger ımb 8. Bremer in vr — 
Strafe mit ausreichender Wafjerleitung aus dem Glattbache 
Beßeineuukäien Wihf:A0 tieriänp. für bir Seleileen 


von jährlich 20,000 Gimer, bie übrigens jede Erweilerung geftattet, 
inel, Bauplap, Waflerleitung und Inventar auf 108,900 und tours 
ben für Dad ganze Unternehmen mit Betriebsfapital 150,000 fl. für 
nötig erachtet. Sobald 2/, diefer Summe gezeichnet find, erklärt ſich 
bie Gefellfchaft für Fonftitutrt, vorbehaltlich allerhöchfter Genehmigung. 


Münden, 5. San. Die Schüler des Realgumnafiums und 
der humaniſtiſchen Gymnaſien wurden durch ein Reſkript des Kullus— 
miniſteriums aufgefordert, ſich moöglichſt zahlreich an ben Exercier— 
übungen, die im Glaspalaſte ſtattfinden, zu betheiligen. Es hat ſich 
auch eine ziemliche Anzahl von Schülern dazu gemeldet. 

Münden. 6. Jan In unferem Kreife, in Oberbayern, können 

zur Zeit nicht weniger ale 61 Schulitellen aus bem Grunde nicht 
—* werben, weil ber Regierung feine Kandidalen zur Verfügung 
ſtehen. Die Zahi der Schuldienſtadſpiranten vermindert ſich von Jahr 
zu Jahr in hoͤchſt bebenklicher Weihe, und gegen biefe Ihatfachen helfen 
weber neue (inri noch Reorganifationen. Der wictigite und 
bie Awede ber Schule am meiften förbernde Schritt wäre bie ent 
ſchiedene Aufbefjerung ber Lehrergehalte. Ohne dieſen ift jede Aenbers 
ung im Schulweſen ohne Belang, denn es fehlen hinreichende tüchtige 
Kandidaten, und fomit bie Männer, welche die angeordneten Reorganis 
fationen durchführen können. Das neue Wehrſyſtem verlangt alljährs 
ih 6%, Mill. Gulden: man verwende 1 Million auf bie Aufbeffer- 
ung ber Schulen, und ber Segen wird für das Fand wohl ein größerer 
fein! — 

Münden, 7. Jan. Durd eine S 
Rom, 1. Jan. 1867, hat König Ludwig I. dem Künjtlerunterjtüßs 
ungeverein in Münden die Summe von 10,009 fl. als Gefchent 
überwiefen, und babei war bie Klauſel beigefügt, baß biefe Summe 
nicht für den Ankauf eines Haufes ober irgend einer Baulichleit vers 
wendet werde. Durch diefen Schönen Beweis ber &, Fürforge für bie 
Rıliften armer Künftler ober folder ſelbſt hat ſich König Ludwig J. 
wiederholt ein Anrecht auf Liebe und Dankbarkeit in ben Herzen ber 
Künftler envorben. (U. Abdz.) 


Münden, 7. Jan. Sammiliche 5 unlängft in 2 Bölfilungen 
aus der Frohnveſte am Lilienberge Gnifprungene befinden; ſich mi 
in Saft; zwei berfelben wurben bei Dadau arretixt, einer Se ſich 
ſelbſt, von ben beiden letzten wurde ber eine bei Planegg, ber andere 
in einem biefigen Wirthöhaufe verhaftet, (R. B. 8.) 

+ München, 7. Ian. - Während -noch- beute- Vormittags man 
im Ungewiſſen war, warn bie erſte Sitzung ber 2. Kammer ſtattfin ⸗ 
den werbe und man eine folde faum vor Donnerjtag erwartete, wurbe 
Nachmittags bereit8 auf morgen ea Sitzung anberaumt, melde 
indeß als eine nur vorbereitenbe von furger Dauer fein wird, — Heute 
erlitt die Bayer. Armee ſchon wieder einen. Werluft durch ben Abends 
5 Uber erfolgten Tod des Generals ber Gavalerie und k. Kaͤmmerers 
Sehen. v. Flotow. Kerner ftarb heute auch Major Neuß vom Inf. 
Leib⸗Regiment. — Wie wir hören, wirb nach der neuen Heeres-Or⸗ 
gani’ation jeder ber 8 bayer. Regierungäbegirte u. M auch 2 Bataillon 


Surkunde d. d. 


Jager in Garniſon erhalten. - Die neuliche Mitteilung, dab” bie Ges 
neralbireftion ber Verkehrkanſtallen nicht blos für die Beamten fonbern 
für das fämmtliche Dienftperfonal ber Feldpoſt das Denkzeihen bean⸗ 
fprucht, können wir nicht nur aufredt erhalten, fonbem noch weiter bei» 
fügen, daß biefelbe das Kriegemintitertum barum angegangen, 
auch die bereits für die eigentlichen Behrnten erhaltenen Dentzeichen 
noch nicht am biefelben bertheilt bat. — Die jeht in Wien gaftirenbe 
ttalienifche Operngeſellſchaft, welche bereils die Regierungserfaubniß 
hatte, im biefigen Volfötheater Gaftvorftellungen geben zu bürjen, barf 
dies num doch nicht, weil tie f. Hoftheater⸗Intendanz dagegen, als ben 
Statuten jenes Theaters ;mwiberlaufend, welche bie Oper, das Balfet 
und bie Raise Trauer und Echaufpiele vom Repertoir aubſchließen, 
Einſprache erhoben Bat. Das Volkstheater erleidet hiedurch einen 
namhaften und um fo empfinblicheren Schaden, als deſſen Aktien jetzi 
wegen ber ausgeblichenen Zinszahlung ſehr bisercbitirt find und man 
bem Unternehmen überkaupt fein gutes Prognoſtikon mehr jtellt. 
+. Münden, 3. Ja. bie Beratbung.ber Socialgeſetz ⸗ 
gebung in dem hiefür gewählten Ausſchuß der Sammer der Reichs: 
rälhe erfchehit «8° von bab Hr. Reichsrath Fürft v. Hohen 
lohe, der neuernannte Etaatöminifter des Aeußern, Die Etelle als 
Mitglied diefes Ausſchuſſes nicht niedergelegt bat, ſonach ald Ausfhuf- 
mitglied an ber Berathung biefer Geſetzgebung Theil nehmen wird. 
Vorſtand biefes Ausſchuſſes it jept der neugewählte 2, Kammer 
Pröfibent Frhr. v. Thüngen und zur Sefretäröftelle wurde Reiche: 
ralh Graf v. Lerchenfeld gewählt. — Gemäß höherer Anorbnung 
wird am Mittwoch ben 16. d#. ber erfte diesjährige Hofball in ber 
L. Refibenz jtattfinden. 
u STantturt, 7. Span. In der Tegte Nocht wurde in einem 
hieſigen Hotel ber wuͤrltembergiſche Abgeordnete Weipert, ber ſogen. 
Deutſchen Partei” angehörig, auf Veranlaſſung eines zufällig in dem⸗ 
felben Hotel amweſenden Stuttgarter Bankiers verhafte. Weipert iſt 
Sculthei® in Ergenzingen, Kreis Nottenburg, und Abgeorbneter für 
diefen Bezirt. Gr üt feit einigen Tagen wegen Unterſchlagung von 
Gemeinbegeldern, Faͤlſchungen und amberen Betrügereien ftedbrieflich 
verfolgt, ımb wollte heute von Hier aus mach England ımb Amerika 
zeifen. Der Verhaftete befand ſich im Beſitz beträchtlicher Gelbfinnmen. 
Karlörube, 3. Ian. Die Mittheilung eine® hiefigen Wlattes, 
nach welcher eine „chen ſeit längerer Seit” betriebene Unterfchlagung 


ber für die großherzogl. Orbensteforationen beftimmten Juwelen und _ 


bie Verwechfelung derfelben mit falfchen Steinen entdeckt worden fein 
fett, ift nad der „Karldr tg.“ aus ber Luft gegriffen, indem ſchon 
feit einer Reihe von Jahren mm eime einzige Verleihung eines Orbend- 
ſterns mit Brillanten erfolgt ift, und zwar in folder Art, daß eine 
Verwechſelung nick wohl möglih war. Die einzige Thatſache, bie 
zu jener Kabel Veranlaffung gegeben Haben könnte, beſteht barin, daß 
gegen einem Gubalternbeamten bei eimer Hofſtelle wegen dienſtlicher 
Unorbnungen eine Diszipkinerunterfuchung eingeleitet werben mußte, 
Aus Volkers hauſen, Ghurheffen, wirb berichtet: Die Spam: 
ung zwifchen bem Prinzen Mory von Hanau unb dem Gburfürften 
bat für unfere Gemeinde bedauerliche Folgen. Das hieſige Lehngut, 
welches befanntlich ſchon feit länger dem in preußifchen Dienft getres 
tenen Pringen zugedacht war, bat jetzt dem Anſcheine nach zwei Herren; 
dem bald treiben bie prinzlichen Forſtſchutzdiener bie fürſtlichen, bald 
diefe jene mit Sntppeln aus dem Gutswalde. Die Minderzapl muß 
jebesinal Reikans nehmen. Die blauen Augen und bie blutigen Köpfe 
find bald nach Dubenben zu zählen. Die hiefigen Holzhauer Taffen 
ſich auch in den Streit verwideln. Diefer Skandal bat nun ſchon 
über em halbes Jahr gebauert. 
 Rehten Donnerstag wurbe im Bobenfee in der Nähe von Ror- 
had, im Mietle, ein Fiſchfang gemacht, wie feit mehr als 20 Jah⸗ 
ren nicht mehr. Gegen 150 Gentner Fiſche mögen es geweſen fein, 
welche auf einmal erbeutet wurden. Der Gattung nach maren es 
meiftend Vradjömen von 2—3 Pb. Gewicht, doch auch Hechte fanden 
fi vor, barumter ein Prüuchtegempfar von 18 Pfd. Der Ueberfluß 
an Brachömen war fo maſſenhaft, daß eine große Anzahl nad St. 
Gallen und an andere Orte zum Verkaufe verſandt wurbe. In Rorſchach 
felbft koſtete ein Ipfünd, Exenwlar mur 20 (t8, 


— u 


i Handelds und Börjenberichte. 


Mearktbreit, 5. Ian. (srutsMittelpreife) Wagen 24 N. 
I fr., Ron — il: — fr, Hem — A. — fr, Gerſte A. — fr, Hebır 
TR MU tr. Berlauft 195 2Sasdijel. 
* Scheinleld, 7. Jan. Der Hanudel am bentigen Wiehmarft war 
, treuſo ber Zultiche; die Preise chue Anderung. Schweine fomen 
204 Sri zum Berlanf, Khdhier Arartt 21. de. 
.m Brantiur, Be 6 Ir Abends. In der Fiteftentousetitt 
würden Ir8Ier amerif. Böbts zu TE ODenert Grubitacin 1191, 
"bis %, und-18608 Erofe Bd a EN en 
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Franffurt, 5. Jan, (Börienberiht.) Die veriloflene Wode war 
feit longer Zen bie telıbteite und bot fewohl für amerifamiihe und ders 
reichilche, old ouch für andere Fonds · Baltungen nicht unerheblise Barlar 
tienen anfumriien. Prür öfter Papiere war bie Ten eine frigende. 
Grebitactien Aufanss der Wode 133 ind. Foupon daben ſich bie 1198/, 
sch. Gevpons arhoren. Man ſerach dan einer nahträgfihen Juli ⸗ Dididendẽ 
von A. 3, bob bidırf dies Gerücht noch ſebt ber Vehätinung. 18er Vrofe 
85-633, 1864er Leoſe 681, 4- 67, Irdder Pooje vor Ziebung 116, Ratier 
nat 50-508 , wurden Mir Helland Hart gefanke. Gugi. Metall. v. Jabre 
1859 581,— 59, Bnlactien A-6545. Amerifanc. verfolgten aud ım ber 
verloflenen Worte eine Arigende Nicbtumg umd nur bie ackern plöglic bier 
der adlannte Nachticht, Pröfivent Iobnien fer von dem Gonarefle in An« 
Mage: Zuftand veriebt , ſowie etwas höheres Gordario brachten einen Müd: 
fdlan von 14 -4,%, ampegne Wir können im diefem Borfsll in Maibing: 
ton, deſſcu Wabrheit übripene noch ber Cchätigung betarf, nicht Anden, 
was Heflter von ameri'an. Fendo beuutuhigen tönnte. Heute ſhloß man 
77--771,. Crantetate Prioritäten d6dyy—47, Yomtarb 241-4414, vivoer · 
neier et 35155, Darmſtaäͤdter 209, Bayt. Ofbabn 1171/,. @üpbeutfhr 
Konds beiiebt, *Ginem ſebt erhebliden Aufldieura nabmen Lay. 8% 
Pılmien-Anleibe, bie auf Farke Gapital-Anlage Yänie 20, niesen, children 
97, 41,0, wagır rumdeenten Bir —he 310, Würtemb. A22,— Bßy, 
40, Pad, BIT, R9, 0 Prenf. Vreußz. Prämien Arleibe 110%, 
bis 122. Wegaſel nnwerändert, ebeı matt, Sien 89%, - Ro, Yonden 145116 
Leu fleineren Poren Schwebilibe Mi, Bad Looſe 511,, Naſſauer 361g 
tig 37, Aurbeffiibe 52-54, Areiturae 5.3, Neue Mätländer nach Zie⸗ 
bura 4.18, Russburaer 5.3, Parpenbeimer 5.3. 

Vergleihungstabelle, 


“Am .0 Te rın 5. Yan 
Üchere. Hanfaftien 640 DER 
.  Mredttaftien 153%, inclufive Geupon 139 erciujine 
Rational Au 50%, 
xonie von Ian u'g 63%, 
B 464 — 67 
5, Azur von IT Ti 7 
Bebiel-anı Ubi. — FILM 39%, 





Politiſche Rundſchau. 


Die ‚Nordd. Allgem. Itg.“ dementirt bie Angabe rheiniſcher 
Jeurnale von geheimen Inſtrultionen, welche bie Anweiſung enthalten, 
daß ſich moͤglichſt viele Verwaltungöbeamte um Site im Parlament 
bewerben tollen. ı 

Der „Moniteur* theilt eine Depeſche des Admirals Roze vom 
17. Nov. mit, wonach derfelbe, da ber König von Korea ben Gröff: 
nungen von Unterbantlungen feine weitere Folge gegeben bat und ber 
Winter Die Schiffahrt zu unterbrechen broht, bie Stabt Konghoa ver 
lafſen, nachdem er zuwer bie Regierimgögebäube und ben tal. Palaft 
zerſtoͤrt hatte, — Die Subfeription auf das ſpaniſche Anlchen wird 
am 12, Jan. eröffnet und am 14. gefchloffen werben. 

Der Beridit de8 italienifchen Kriegdminiiter® bezeichnet viele 
Grfparungen, burch welche dad Kriegäbubget für 1867 eine fehr ber 
trächtlihe Ermäßigung erfahren unb auf 130 Millionen reduzirt wer⸗ 
ben foll. 

Das griedhifhe Minifterium bat beichloffen, die Regentichaft 
bei des Königs Abweſenheit befien Oheim, bem Bringen Johann 
von Blüfdburg zu übertragen. 

Aus Konjtantinopel, 7. Jan, wirb gemelbei: Die zwilchen 
ber Türkei und Jtalien ſchwebenden Differenzen wers.ı Belchäs 
digung bed italienifchen Dampfers „Tomaffo* find durch bie Vers 
mittlung des englischen Geſandten außgeglichen worben. + Die Türkei 
errichtet in Rewyorl eine permanente Geſandtſchaft. 

Der „Rufjilie Invalide“ fagt: Das Fiel ber jüngjten kaifer: 
lichen Ulafe bezüglich der Neformen im Königreih Polen fei eine 
fattifhe Annäherung unb eine Gleichſtellung aller Beziehungen Por 
lend mit denen Rußlands. Die (Einheit ber Verwaltung ermög- 
liche in Polen bie Ginführung aller in Rußland eingeführten Ber: 
beilerungen. 

Nachrichten aus News Hort, 26. Diez, zufolge erfannte ber 
Präfident Die Newgeitaltung Deuiſchlands durch Aurüdnahme des 
Exequaturs ber Gonfuln ber von Preußen annertirten Länder am. 
Der Pröfibent hält an ber Meconitnuctiond « Politit angeblich feit. 
Als Johnſon den franzöſiſchen Geſandten Bertbemy empfing, wur 
ben Hoffnungen dauernder Freundſchaft zwiſchen Frankreich um 
Die Framoſen ollupirten das Veracruzer Jellamt, 
Million Dollars enthielt. 1000 Frangoſen haben ſich zur Heimfchr 
eingefchifft 

Berantwortlicyer Interiums : Redalteur Dr. G. Kupfer. 





Das Schiff „Anten Günther" Spt. Zutloſen, welches am 3. 
Oftober von Bremen fegelte, ift am 30. November glüdlich in Gal⸗ 


veſton angelumnmen. 
Dütgeibeilt durch Carl Eie ber, General⸗ Agent in Würgburg 


: vBekanutinächiiin. m 


Sachen M. I. Maher zu Hammelburg gegen —— Heidelmaler in 

3 arten beir., erhält Bellagter auf Antrag des Klägers vom 4. 
—*— und 24. Dezember l. Is. die Auflage, die eingeflagte Wechſelforderung zu 127 fl. 

s (ent 6 »Gt. Sinf Binfen hieraus vom 4. April I. 38., ferner die verurſachten Moften Binnen 


30 Tagen bei Melbung ber Sperre an den Kläger zu bezahlen, ın 
8 Die Anträge vom 4. September und 24. Dezember e wie. bie weiter ermachies 
nen 1 liegen zur. — des — in der Dießgerichtlichen Regiftzaiur ‚offen. 
8 Mi halt gleicher Feift vom 30 Tagen Hat endlich Stäger einen Snfinyafionsman- 
18 tatar — zu —— wibrigen® jebe fünftig ergehende Verfügung ihm lediglich durch 
ge Adeiten an bit Gerikitatl, ‚zugeteilt und dicſe Zuſtellung für — geſchehen erachtet 


wi würde, | 
3 - Würzburg, * 28, — 1806. 
x + Rönigliches Handelsgericht. 
Sofmann. Schyerlinger. 


f Saftige Persia» @ittonen, a fl. 3. 48. per. 100 
z Stüd, empfiehlt aa N ! 
* m Anton Minoprio. 






33 Ü find mehrere getchtcie Betten Sifig zu verkaufen in der Fleiſchbantgaffe Rt. 2U1, 
la I vis-A-vis ber Fleiſchbant, im 1. Stod. 
ge 


Solzverfteigerung. 


Küuftigen Donnerstag. den 17. L_Rts., 


Bormittagd 10 Ubr, 
werben im Lammmwirthbshaufe zu Veitbhöchhe im außer‘ Abtheilung 
Langetanne“ bei Oberdürrbach nachſtehende Holzſortimente unter den normalen 


Bedingungen öffentlich und in freier Geneurzeng an den Meſſtbictenden verſteigert und wers 
ten Wlkbebet hiezu eingeladen : 

9 Kiefer Kicſern⸗Pfablholz 1. Alaſſe, 
43 / 2 ” “ 


— — we —— 


Gr. Friedrich sdor fl. 9. 594 — 57. — Biitolen ft. 9. di — 43. — Biholen, dovv. M. 


67 " y Schu⸗ 53.—. und Brockeuholz, 
16 Eichen⸗Scheit⸗ Knorze, Prügel« und Aſtholz, 
Ya * Stodholz, 
1 Buchen⸗Kuotzholz, 
—*— Hundert Kiefern⸗ Aſtwellen 
A „ Cdm „ und 
7. gemifehte 


Würzburg, den 7. Januar 1867. 
Königl. —— *— Rentamt. 
lſer. 


Feuerverſicherungs⸗· Bank für Deutſchland in Gotha. 
Zuſolge der Mittheilung der Feuerverficherungs:Banf für —— zu Gotha wird 

 Diefelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Thellnehmern für 186 

ca. 70 Prozent 


ihrer Prärmieneinlagen al® u zurüdgeoeh. 
Die genaue Berechnung Antheild für jeden Theilnehmer der Bank, fowie der 
x wen — 5 für 1966 wird am Ende des Monats Maid. J. 


Zur Annahme von Verfiherumgen für. die Feuerverfiherungd:Banf find jederzeit bereit 


Würzburg, den 8. Januar 1867. 
Die Agenten der Feuerverſicherungebant f. D.: 
M. Herold in Würzburg. 
M. Neckermann in Hidingsfeld. 


‚aha Shen We änheft 


Donnerttag, den 10 Jumuar, 
Mbends 7 Ubr! 
im Schichbaufe 


Eröffnung des Schießens, 
wozu die Herren Mitglieder zur Theilnahme und Freunde dieſes Mers 
ü m Beitritt eingeladen werben. 
* Der Ausfchnf. 


a Wegen Verpachtung der Oetonomie find ein Paar fchwere Zug: 
‚ugferde treiten Schlages, dunkelbraune Wallachen mit Stern, 17 Fauft hoch 
und: 4%, Jahre alt, auß freier Hand zu verkaufen, Dieftkben find ohne Br 
—ſtier und können jeden Tag angefehen und gekauft werden bei Weich. Win 
ler ın Billingshaufen. [2a 


— — — 


ftüdte f. 9. 2514 — 261. — Eugl. Sovereigus fl. 11. 43 — 52. — Nuſff. Imperia 






Grenß. Ka 2.8, _ 
—* 3m 25 


Fur Nerbenleidende. 


An der Staherfchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Sanblung in Würzburg it gu Babes 


Nervenheiſmethode 
obue Arzuei. 
Für Kranke und Geſunde. 
„St quid novisti rectias Istle, 
>: Candidus imperti, »i non his 
utero mecum.* 
Preis Broich, 30 fr. 
Nah Aubwärtd franco 37 fr. 


‚Soeben; if bei und new eingetroffen: 
Beberbüctein 


katholiſche Sotdaten 


J. Auflage. 
In Sarfenet geumben, Preiß 6 fr. 
Stabel'idr Bud: 


ft Würzburg. 


5m der Stahelfcen, Buch⸗ und Kunfts 
handlung in Würzburg it Tocben eingetroffen : 


ſateiniſche Choralgefänge 


für bie 
Dauptfcite * Kirchenjahres. 
Aus den Mechelner Choralbüchern in der 
ya des ſel. Pfarrers Schneider 
In Noten und Ziffern zuſam ⸗ 
BR f dort Fr. ken Mayer, Pfarrer 


* 
—— fa. 


— 
Ju der Pfarttirche St. Veter u. Paul 
Frauz Mid. Cordowich, Gärtner dahler, mit 
—* I Orfoomenteäiter von. bier. 
‚ Bürger und Defonein babier, 


Mr. 3 25 ert, Oekonomentochtet von bier, 
Im der Pforrfirhe zur Sr. Burfard 
Mid, Ort von Grehbaufen, —— — 
mit A. M. Dittmer von Kreuptbal. 
Job, Pet. Bopv, Bürger uud Waquermeitter 
u Sarıbaufen (Würtiemberg), mit War. Barb. 
an vou Bättbard. 


Berftorbene. 
» Nufier, Iboregaminater, ax 3. alt, 

— —8 Kömpel, Felöwerelstind, 1 . 10 M, 
x — Ludw. Unterieber, Paskträgers kub, * 
. alt, — Bertrand Ener, Seribentenfind 
R. alt. — Tberefe Ebert, Kammerbienersfiub, 
14 T. alt. — Eliſe Hammelmunn , Biermirtht- 

find, 6 M. alt. 


Fremden⸗Aunzeige. 
Vom 8. Jauuat 

(Adler) Yarou v. Biichoffsbanfen aus Bits 
genbaufen. Fran Schlofier a. Darmitadt. Afl.: 
Kordira a, Berlin, Dettinger a, Stuttgart, Shi. 
fer a. Offenbach, Arieverihe, Buſed und Kahn 
a Frauffurt. 

(Graͤul. Hof.) Auditor Gög m. ®. a. Rürn- 
berg. Zit Mever a. Offenbach. Def. Arenz ⸗ 
berger a. Martinebeim. Mäblbeſ. Wehr. Döps 
yert a. Obernbreit. Kfm. Jebert a, Branffurt 
und Hellmann a, Redendorf. 

(Hotel Rüymer.) BC. Math Brechtlein aus 
Bauunternebiner Lohrey a. Mainz. Gutöbefiper 
Sofher a. Augburg. Kauflte.: Hofmanu ans 
Acholebauſen, Kitas n. Mai a. Münden, Sto ⸗ 
der u. Schäfer a. Frantfurt, Ströbel a. Uffen ⸗ 
beim , Fchwann a. Ardebofen und Munter aus 
Nürnberg. 

(Schman.) Alte: Schramm aus Dreöden, 
Kamve a. Jungjtadt, Breitenbacd u, Adler aus 
Neem ud a. Fürth, Hering u. Mepger a. 

ürzeurg 

(Bürtt. Hof.) Dberlient, Nbiemer m. ®. a. 
Aldaffenburg. rau Neumann and München. 
Kälte. : Herzfelder a. Aürtb, Hefitädt a. Leivzig, 
Kizsi a. Eulmbach, Bär n. Müller a. Culubach. 


Hera B. 8. Ar. in Mediafch! Ziehen Die 
gef. einem Säreluer zu Marke; gedrnete Erlaͤu ⸗ 
termuinen gibt es wicht, St. B. 





Renjahrs-Gratulations-GutbindungsRarten 


—E am 7. Januar 1867. 
Der Armenpflegichaftsrath. 
II. Zerftand: @öhel. 


. Bekanntmachung. — 
Etwaige Forberungen an ben Nachlaß des dahier verlebten Krahnendieners Borenz 


Thaler find 
Donnerstag, deu 17. Jannuar 1867, 
Bormittags B'/, Ubr, 
Gäftszimer Mr. 3 en, wibrigenfail® ſolche bei Mushändigung der Maſſe 
an bie Erben nicht berüdfichtigt werben fünnten. 
Würzburg, ben 8. Deyember 1866. — —— 


Königliches Stadtgericht. 


Barthelme. 
Beranntım „m Bjl.. 
ber L 
I onneretag. De Seller Nana vn ig 


Nachmittags 3 br, 
im 4. Difte. Gar. 171 dakier 1 Gomtuobe, «1 Gamaper und 1 Buulem gegen * 


u den 7. Januar 1867. 
Dppmann, I. Rotar. 


Bekanntmachung. yr. 8/1.» 


Im Wege der Hilfsvollſtrecuug werben in Folge Auftrags des tgl. Beyirkägerichtes 

babier von vem unterzeichneten f. Notare am 
WRoutag, den 22. Daunar I. Is. 
Nachmittage 3 Uhr, 

im Haufe Difte. III Rz 328 1 Pierd, 1 ‚1 gerichtete Bett und einige andere 
Mobilien gegen boare Zahlung öffentlich am ven Meifibietenben verfteigert. 

Würzburg, ben 5. Januar 1867. 

Dppmann, f. Notar. 


Bekanntmachung. pr. 8/1. 


ie Ay von — betr. 





— den 11. "in 
unb am ben folgenden X 


jebeßimel Machmittagd 2 Uhr beginnend, 
werben bie unter dem Buchſſaben L. Nr. 1 mit 16,357 babier verpfänbeten Gegenftänbe, 
infomweit: fie ‚nicht außgelößt wurden, befteyenb in Gel, Silber und Meiallwaaren, Uhren, 


Betten, — Weißzeug ꝛtc., gegen Baariahlung im ftäbtifchen Pfanbhaufe öffent, 


lich verfteigert. 
Bis zum 8. Mär, fönnen täglih Pfaͤnder ansgelößt oder verzindt, am 8. ar 
ben folgenben Tagen aber nur ausgelößt werben. 
Heidingbfeld, am 8. Januar 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 


Otto [2a 


Solzverfteigerung. 
Moutag, den 14., and Diendtag. den 18. 
Januar db. 38,  - 
Ä Vormittags 9 Uhr, » 
Awerden im ber freibertlich v. 
r AN Tannet? zu Pfaͤnd hauien (Bezirksamt Schweinfurt) nachſte hende 
128 Heljfortimente öffentlich verſteigert, wozu Strichsllebhaber eingela⸗ 
ee Den werben: 
—— den 14. Januar: 
1224 Foͤhren⸗ Stämme, 
4 Fichte: „ \ 
Dienstag, den 18: Jannar: 
114 Klafter Höhren-Scheithols, 
174 Schod „ Wellen 
Eimmtlihed Material ift nummerirt und Fan täglich eingefeben werben. 
uerbach Ken 7. Januar 1867. 


Freiherrlich von Münſter'ſche Rentei. 





erfäen Walbung „Difrit P 





Damen guet Poillummelt Glonger mi emile, Ges. vll, Kigk De. Miet mit Galtin, Gen. ZehlsuitiDindier I 


Hell, Sehr. 


Harmonie. 
Sımdteg, ben 12. Januar: 
Tanzgesellschaft. 

Anfang 8 Ubr. 
Die verehrl auferordentlichen Witglie⸗ 


‚bes mollen ſich durch — en — 


CASINO, 


Samstag, ben 12. Januar: 


Batt 
in den 
Dr. Barmutb’fcben Dälen, 
Anfang 1,8 Uhr. 
- Die- 


Kinfü.zung -babier 
Mitglieber iſt durgaus unitatihaft. 
Miütglicber-Anmelbungen am Balltage wer⸗ 
ben nicht berüdfichtigt. 
Frembe wollen ihre Gintriitsfarten vor 
zeigen. Der Butritt zum Choͤrchen iſt unter 


Sagt. 
Der Vorstand, 


Lehrlingsgeſuch. 

A meinem Tuch: und Modewaaren· Geſchaͤft 
lann ein junger Menſch irae.itifcher Genfef« 
fion unter annehınbaren Bedingungen in die 
Lehre aufgenommen werben. Offerten franco 
erbeten. =imon 2, Dilsbeimer 
3a] in Aſchaffenburg. 


Im 2. Diſtrilt Mr. 609, Gde der Hof» 
und Dazitrabe, find wegen Domiilveränbers 
ung im DechsParterre auf ben 1. Mai 2 


Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. _ 


Stadt » Theater. 


Mittwoch, ben 9. Jan. 11. Verſiellung 
im 5. Mbonnement. Frauenkampf. 
Enftipiel in 3 Alten von Diferd. Hierauf: 
Gnten Morgen Serr Fiſcher. 
Vaudeville in 1 Alt von W. Frriebrich. 

Donnerdtag, ben 10. Ian. Dit aufgeh. 
Abormement. Zum Venefige ber Frau Hain 
Schnaibtinger. Dinorab; Rom.lomiſche 
Oper in 3 Wften von Menerbeer, 

Dinorah: Frau Hain: Echnaidlinger. 

Die Direktion. 


"Ga der Stahel’jhen Bud: und Kunſtdand · 
Inag in Würzbucn ih berräfhin: 


Mener haudertjabriger 


Ingd- und Forftkalender 
für jeder Jäger, Fiſchet, Wogelfänger, Lane, 
Gritßs- und Gartenbeliper, Pflangen⸗ Kräuter 
und Wurzelnſammler. Mebft Angabe vieler 
bi8 -jept geheim gebaltener, bewährter Röder, 


Beizen, Fang: und HYagbınrtbaden und Heil⸗ 


mittchn und einem Anbange von Kubil⸗ und 
Zins afeln. Herausgegeben von 
Baron von Ebrenkreutz. 
Preié bi Ir 


Drud und L. dag ber Stahel'ſchen Bud- und Aunfbanplung in Würiburg 


[ we 





— — 
(aus — — ” 


slnrger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger 
suateig amtliges Organ für bie nee —— bes Bezirks Würzburg. 

















































































ibgang und Ankunft der Eisenbahnzäge in Würzburg, 


— —— — — 
Nam.ı iM KZ 14 GZ M. qν. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber Glurüduugsgebäbr: Die breifpaltige 
Rn 43 fr. bier und bei allen Donneritag, "| Beife oder Die Bazu wird mit 3 * N 1867 
tr. Bokämtern, Die Berautwortlich 10 3 zweifpaltige mit 6 fr. und Die durdlanfenpe + 
. Januar, kite mit 8 fr. berednet. 











Voſtemnibus aus WBünburg 


Rıs — uns ıdapz2. 4m az. 9 PZ nad: 
f erg üb: I0GZ, na nz. Adm.ı EG Ti PZ. 
. Rürabesg rühr 44 PZ. 3607. Näbm,.: 382 34 02. 7002. = 
. Unebadı übı 5 PZ. 82. MRüm.ı 20 KZ. 44 GZ Urmfen 5 U. Abends, 
Heidel früh: au PZ, 8" PZ. Mcm.: 18 PZ. cu BZ 118 PZ. Eſſelbach 4U. Abende, 
⏑ — Gnerbanfen . 4 U. Rachttt. 
Bamberg üb: 840 pZ Räm.ıi GZ. pr Sz. 110 02, SU. 45 MR. Abbe, 
«  Mürnbere hı 7002. 11092. Alm: 17% KZ 38 QZ. 118 ra z x : z 
"Ankhbadh uk: 10m Z. Rım.: 1% KR. Ba 7, tus vZ, Rofbruna „ . 4 1, Abente, 


sheidelberg Früh: 3% PZ. 109 PZ. 





Zageslalender: Faul. — Sonnen  Aufaang: 7 Ubr 57 Minuten. Som 
nenunteraug 4 Wbr 20 Min. Mond + Aufgang: 9 Ubr 50 Min, Mond» 
antergang: O libr 5 M. — Thermometer nach Reanmur: Niedrigfier 
Stand in Dir Naht: 2 @rab Barme; Wittagt 12 Mbr; 7 Brab Märme, 

— Bauerneegel: Tanzen im Januar bie Muden, muß der Bauer nah 
dem Sutter auden. 


— — — 





m 


Tagesbericht. 


CForſtdienſtesnachrichten.) Der Forftamtöpraktifant 
Otto Rleefpieß zu Lohr wurde zum f. Forſtgehilfen zu Biegelhütte in 
—— ernannt. Verſetzt wurben bie £. Forfigehilfen: Ant. Rüb 

von Burgjoh nad Oberfinn, Gg. Vay von Alsberg nach Aura, ©. 
Zucht von Kaſſel nach Kraufenbach, und Herm. Grimm von Krauſen⸗ 
bach nadı Wechterbwinkel. — Dem ForitamtSpraftifanten B. Bahn 
zu Wdoffendurg wurde bie Verweiung der Forftgehilfenftelle zu Schd- 


nau —— 
ie Eine ber Gemeindebevollmächtigten vom 7. 
Januar er. Das Geſuch des Herd. Borft von hier um Berleib- 
ung einer Detailhanbel-Gonceffton in Anſaͤſſigmachung wurbe wills 
fährig beſchieden; desgl. das des Matih. Blaß von —————— 
um Inſaſſen⸗ Annahme und An Erlaubniß mit Soph. Nößner 
von Rabelſdorf das bes Cyrialus Schab von Königkhofen a. 
* * um Inſaſſen⸗ nahme; beögl, bad der Wittne Marg. Hayerer 
beim und ber Willwe er Geiling von Reichenberg um 
—2 des Heimathsrechtes. Abfchlägig wurden beſchieden: 2 Ges 
füge um Inſaſſenannchme, 2 Geſuche um Ettheilung des Helmoths- 
rechtes, 1Geſuch um Verleihung einer Colonial⸗Waarenhandels⸗Con⸗ 


+ Würzburg, 9. Jan. (Stipendienverleihung.) Vermoͤge 
ante Gntichließung des tal. Staatsminiſteriums des Imnern vom 
M. Nra.. exp. 10,606 haben Se. Maj. ber König aus bem 
Sich vom Sabre 1831 begründeten allgemeinen 
234 für bad Jahr 1866/67 den unten Verzeichneten Sti⸗ 
pendien zu den beigefehten Beträgen ra zu verleihen und 
Bezichungäweife wieber zu verleihen gerußt: a) bisherige Stipenblaten: 
1) Theophil Full, Rechtspraktikant von Urfpringen 200 fl., 2) Fr. 
Lieber, Rectöpraft. von Schweinfurt 200 fl. 3) Joh. Bapt. Günber, 
Rettöpraft, von Ramöthal 100 er) ds. aber, cand, thcol. 
von Münnerftabt 100 fl, 5) Stephan Leberer, cand. theol, von 
Wachenhein 100 fl, 6) Georg Kram, cand. jur. von Dettelbach 
100 fi., 7) Ferd. Wirth, cand. med. von Drb 200 fl, 8) Joh. 
Beliz Sporer, cand. pbil, von Hof 100 fl.; b) neue Bewerber: 
9) Ferd. Heimerich, Rechtspralt. von Würzburg 100 fl, 10) Andr. 
Wolfenſtetter, Rechtsprali. von Ebern 20) fl, 11) Kaſp. Heuzung, 
cand. jur. von 100 fi, 12) Rub, König, cand 
von Speyer 100 fL, 13) Rob, Mofer von Hammelburg, 14) Joh. 
Schebelbauer von Dumpf, 15) Zul. Gögmann von Speicherz, 16) 
= Kr TE Dillingen, 17) Th. Franz von Schweinfurt, cand. 
phi 1 


durch ben vera: Day 


Otchm,: 2% SZ. 79 PZ. icu PZ 






Bertbeim .„ . du. a5 M. Nee, 





+ Würzburg, 9. Yan. Wie Al, aber gebeiblich bie biefige Blin- 
benanftalt tür Unterfranfen und Aſchafienburg ſich a weiſei gr er: 
freulih der XI. Rıhemidaftsbericht nab, melzer jünaf für den Verel 
zur Beförderung jenes Junnutes verdffentfict wercen IL Oiernach 2 
wars dieſer Berein im "abzelaufenen Sabre für feinen edlen Zweck u 
nur miebr Belträge, jend:rn au neue, aulebnliche Geſcheule und 2 

was micher einen der weblthweubilen Vorzüge deſſelben Jahres ti. 
nämlib erferbereite Mitdtbätigfeit. Der Bericht führt beietts 25 Söalinge 
auf, 12 Kuaben md 13 Mädten, wie auch ibre angeırefjenen Lehraegen- 
Mände, bemerft jeboh, bak bie Miune bed Anflitutsbaufes ſchon nict 
kaflen, mehr Bönlinge aufzunebmeu, gefchineige eine Be.jormungsanftalt fir 
olche bürftine Blinde au begrün eu, welche nad ihrer erſſen Wrgiehung im 
cuem Inßliult auswärts ncriaffen fein und verfommen wirben, Es find 
baber auch Vorbereitungen beiproden und getroffen, um größere Riume 
für das Intltut zu erzielen; allein eb find dazu weit umfaffendere Mittel 
nötöig. ale Pie zer Zeit verfügbaren. Gin bebeate.bea Werbienit nad bier 
fer Richtung hin ergä:lt jener Beriht S. 4: „Ein edler Dienfhenfreund, 
beißt es dort, welchet nicht mübe wird zu beifen, wo es immer gilt, Rot 
und Leiden feiner Mimenich mn zu lindern, wmelder aber un"elanut dlelben 
will, 10 lange er lebt, bat ein Kapital con 10.000 FL, mit bee Beſtimmung 
zum Vermögen ber Auſtalt iergeben, bak durch die biebon abfallenden 
Finkn cisıe Amahl von Piränden mit volldändier Verpflegung. Ref unb 
Rleıtung für ſolcht katboliſche Blinde begründıt werben jelle, welche In ver 
Anfalt erzogen und untereiäter worden find, aber mit Rüdfigt auf ihre 
Familien · und ſendigen BVerbälniffe mit wohl wieber in ibre Dreimatb 
wrüdgejnid und da shrem Acidich Überlaffen werden fönnen." Mösees 
tem aneılannten Auloemenmwirfın ber vielen Obnuet jener Anſtalt ahnen, 
fie bis zu ber keabfictigten Stufe zu fö.bern! 


* München, 9. Jan. Der Gefeh + Entwurf in Betreff ber 
umg 


a =; biefelbe, wie dieß om letzten Land⸗ 
daß zur Zeit viele Webeiter. in unferer Stabt 
i ; Se. Majeftät lich deßhalb den kgl. Hofgärtuer Gffner 


zugleich rg nr — Sun 1000 I. zur Unters 
Rüpung Mosbleidenber amweiſen laſſen. 
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vertreten hat. — Hr. Profefl 


erkrankte, iſt Heute früh geftorben. — Dem Vernehmen nad 
ber greife General v. Hohenhaufen nicht unbebenflich erkrankt. 
Anfang Juli wird die Direkte Gifenbahnverbindung mit as 
hergeſtellt fein, inbem zu biefer Beit‘ die Bahnftrede Bohzen Inns⸗ 
bruck, fogen. Brennerbahn, dem Perſonen⸗ und Güterverkehr übergeben 
werben wird, Die durch biefe Bahn auch indbeſondere für Bauern 
erwachfenden Vortheile für den Handel unb Verkehr mit Italien bürfs 
ten nicht zu unterfhäßen fein. — In unferer Stabt find gegen: 
wieber zwei Altiens Gefellfegaften in ber Bilbung begriffen. 
Die eine ift Hauptfächlich eine Vereinigung namhafter Gapitaliiten, welche 
beabfictigt, mit bebeutenben Mitteln uicht nur eine Art Greditgefell: 
ſchaft zu — ſondern damit auch noch den weiteren Sue vers 
bindet, auf dem Zwangswege zur Verſteigerung kommende ober ſonſt 
in Folge der jetzigen Geber zu außergewöhnlich niebrigem: Preife 
außsgebotene Häufer und ſonſtige Realitäten zu erwerben, beren Ertragt⸗ 
fähigleit ** zu erhöhen und dann zu günftigerer Zeit wirber zu 
Die Idee yur zweiten Geſellſchaft bat bie hieſige Gas- 
Altiengefeitfchaft gegeben, deren Fabrikat in, neueſter Zeit zu ſolchen 
Klagen ber Gonfumenten Anlaß gibt, daß der Gedanke zur Gründung 
einer Gonkurrenz:@ejellfhaft zu nahe lag. Wie wir hören, wird auch 
zur einer ſolchen mit allem Eifec gearbeitet und zweifelt man 
nicht, daß biefelbe auch bie Gonceffion erhalten werde. Die neue 
Basfabrik foll, wie bis jet projeftirt ift, in der Vorſtadt Haibhaufen 
errichtet werben, welder Stabttheil durch die München = Braunauer 
ern, welche bafelbit ihren Ausgangspunkt erhalten fol, ein reges 
ben erhalten wirb. — Heute Nachts warb in der Wohnung bes 
pe ser armer v. Heß eingebrochen und ein bebeutenber Dieb: 
ſtahl an Geld und Werthpapieren (man fagt 4000 fl.) verübt, 

Sn Gunzenhaufen fand, wie bereit® in umferem heutigen 
Hptbl. berichtet, am 6. eine Verſammlung von Mitglicbern ber bayer. 
Fortfchrittäpartei ſtatt. Mir entnehmen hierüber dem „Kortfchritt* 
folgendes: Mittelfranfen war hiebei zahlreich vertreten, außerdem was 
ren Parteigenoffen aus Schwaben, Ober: und Unterfranfen, und ber 
Pfalz anweſend. Unter den Mbgeorbneten ber Linken, welche hiebei 
zugegen waren, befanben fi Grämer, Bölf, v. Hoffmann, Golfen, 
Dr. Meyer, Frhr. v. Staufenberg, Henfolt, Spiegel x. Bei ber 
—— über 4 Stunden anbauernden Dibkuſſion zeigte ſich —— 

e Uebereinſtimmung mit dem Programme ber Linken in ber deut 
(dem Frage. Vor Allem wurbe näher erörtert, wie fich nach der Anfi cht 
der Berfammelten die Linle zur Trage der Heeredorganifation zu ſtellen 
babe. Bon einzelnen Rebnern wurben bie weitgehenbjten Forderungen bes 
züglich ber Errichtung eines Vollsheeres im bemofratifchen Sinne 
aufgeftellt. Außerdem wurde bie hanbelßpolitifche Frage angeregt, 
ferner von Seite einzelner Parteigenoffen Wünfche bezüglich der Glau⸗ 
ben® « und Gewiſſensfteiheit, ver Trennung der Schule von ber Kirche, 
der Ginführung der Givifche, wegen örberung eine® mbuftriellen 
Polytechnilums in Nürnberg, Stantehilfe für die Iwaliden, vollfte 
Ginführung ber Gewerbefreiheit unb Freizügigkeit, zur Beherzigung 
für bie Abgeordneten ausgeſprochen. Die Abgeorbneten Grämer und 
v. Hofmann gaben bie Erklärung, fofort bei be8 Yanbtages 
einen Antrag auf Gewährung voller Glaubens» und Gewiſſensfreiheit 
einbringen zu wollen. 

umbach, 4. San. — Morgent pwiſchen 1 ımb 2 Uhr 
wurbe in ber Pfarrlirche und 


Die Flucht ergriffen, umb lonnten nicht mehr eingeholt werben. Der 
Werth der germubten Effelten, worunter fich zwei Selche befinden, 
dürfte über 1000 fl. betragen (X. Boftitg.) 

Aus dem Deindeltyal. In ber Naht vom 3. auf ben 4. 
d. M. wurde bie Kirche in Semnat ausgeraubt. Die Diebe —* 
«8 nur auf Gold und Silber abgeſehen, alles Uebrige Tiefen fi 
wilben Durcheinander liegen. Der Schaden, ben bie Die Pine hun 
biefen Raub erleidet, beläuft ſich auf 2:0 fl. 

Heidelberg, 7. Jan. Der Nachtzug, welcher in ber legten 
Nacht 11 Uhr 30 Min. von Würzburg abging, it bei Auerbach 
at —— —— Oflerburlen) von einem Unfall betroffen wor: 

ber Lokomotive unb bie meiften Waggons kamen 
= bem ne: ber Gepaclwagen ftürzte über ben Damm unb ber 
Gepädfonbukieur wurbe am Kopf verwundet; font ift Miemanb be: 
ſchaͤdigt. An der Wieberherftellung der Bahn wirb eifrig gearbeitet 
und vorläufig müſſen bie Füge bieffeit$ und jenfeii® ber bejchäbigten 
Strecke halten. 

Marfeile, 7. Jan. In Algerien find am Morgen bes 
4. Jan. wieber Erdſtöhe verfpürt worden; jedoch wirb von keinen 
dadurch veranlaften Ungiüdsfällen etwas berichtet, 


In den letzten Tagen hat in Rorbjätland ein heftiger Schnee- 
ſturm ſtattgefunden. Nach einem Telegramm aus Hjörring find bie 
Bewohner foͤrmlich eingefchneit und ift jede Kommunikation unterbros 
hen... In Aarhuus bat ein Schnecortan gewuthet. * 

An bett bei dem Polenaufſtande in Sibirien Betheiligten iſt 
jet daS Urtheil, ſewelt es bie faiferl. Beitätigung ‚erhalten, vollitredt 
worben. Bon 7 zum Tode Verurtheilten eriter Kategorie wurben 4 
erfchoffen, die Uebrigen ſowie auch bie Verurtbeilten ber andern Late 
gerie zur Bwangdarbeit abgeführt. Won Körperitrafen find Alle be 
freit geblieben. 





Handels⸗ und Börjenberichte. 
Frucht: Mittel: reife. 


Datum, Ken. Baiſen. Kern. Gerße. Saber. 

Drte Zoo. Wonet. ee. Ah. Ir Eh. 
Nürnberg » 9. Ian. — un 18 7 15.40 8 

Anobac — bern. 23-8- 23.32.17 17 —.- i.18 

Augas burg 44 —J2 2353 2 1790 1131 768 

——* — — 2150 1540 4 17T Ts 

Bayreuth J — 3138 14 24 

Gdmelaturt, 9 3. Jon. Bm bem beubigen Gerreibemarlie erüuben 

ſich fuluende Preife: Meiyen Een ra fr. — 24 fl, Korn 18 A. — 

10 A. 30 fe, Gerſe 12 45 I — 15 0. SO, Hader SL db fe — TI, 

45 fr., Erbſen 18 — 19 A per Scäjiet. 





Politiſche Rundſchau. 

Die Wiener „Amtszeitung“ vom 9. do. enthält ein kaiſerliches 
KHambichreiben, welches für die cisleilhaniſchen Länder eine vollitänbige 
Preffe:Amneftie und die Nachfiht aller aus den bereits abgebüßten 
Strafen erwachſenden Redtöfolgen erläft. 

Wie die „Provingialforrefpondenz“ meldet, dürfte die Berufung 
bes norbdeutfchen Reichſtages eiwa 12 Tage "na ber Vollziehung 
ber Wahlen, alſo am 24. Febr., in Ausſicht genommen werben. 
Die „Rorbb. Allg. Ztg.“ fchreibt: Thüring’fche Korreiponbengen Haben 
bie Nachricht verbreitet, baf ber Herzog Ernſt von Koburg entfchloffen 
fei, feine Souveränetätsrechte an Preußen abzutreten. Bon einem 
ſolchen Entfchluffe iſt hier nichts bekannt, 

Die zwiſchen Hollanbfund Belgien wegen ber Schelbes 
uferbauten ſchwebenden Differenzen ſchienen nad einigen ſcharfen Aeubes 
zungen, bie hollänbifche Minifter in ber Kammer gegen ben beigifchen 
Mintfterpräfidenten gerichtet, bi8 zum Abbruch des diplomatiſchen Ber: 
kehrs zu führen. Meuere Delbungen aus Brüſſel ftellen aber bie 
Möglichleit einer derartigen Evenlualitaͤt in Abrede, ba bie Angriffe 
der hollandiſchen Miniſter nicht gegen ben Gharatter ded Hrn. Rogier 
als Minifterpräfidenten gerichtet geweſen feien. 

Die „Libertö® laͤßt ſich aus Mabrib Berkhten, daß feit dem 
Auflöfungäbefret neue Maßregeln der MWilltür gegen die Mitglieder 
ber aufgelößten Kammer ergriffen worben find. Viele von ihnen wur: 
ben von ihren Wohnfigen entfernt, an denen fie gewählt waren und 
wo fie oft wichtige Aemter befleibeten. Die Regierung bat jebem biefer 
Depulirten aufgegeben, noch in ber Nacht nad einer ihm bezeichneten 
Stabt abzureifen, in der er zwangsweife feinen Wohnfig u nehmen 
hat und die für alle mehr al® 250 Stunden von ihrem bißherigen 
Aufenthaltsort entfernt üt.n 

Die englifche Regierung ſcheint jetzt ernſtlich an bie Beffer: 
ung ihrer Beziehungen zu Norbamerifa zu benfen, ba fie ber Inionss 
tegierung ein Schiebögericht zur Außgleichung der zwifchen ihnen ſtrei⸗ 
tigen Punkte vorgefchlagen bat. 

Während bie orientalifche Frage noch immer in ba® Gebiet ber 
Kombination gehört, wird aus Norbamerifa eine Thatfache von 
nicht minberer Bedeutung gemeldet. Die Unterfuhung gegen ben 
Präfidenten Johnſon ift — Nach den für einen ſolchen Fall 
geltenden Veitimmungen bat ber Senat als unler uchender Gerichtöhof 
zu fungiren und gehört zur Verurtheilung das übereinftimmenbe Botum 
von zwei Dritteln aller anweſenden Mitglieder. 


Verantwortlicher Interims + Redakteur Dr. G. Kupfer. 


2<cwinfalenper. 


12. Jau., früb 9, Ubi: Korderumgsineldung an den unbebiutenben Mache 
inf Dis Yofomtiepupce Job. Webr bier beim 1. Stabigericht. 
14. Ian., füb 3 Uhr: jorberumgemelbung an den Natisf der Pichael 
pörsing’iden Ebelcuſe von Birkenfeld beim f Landz. Meibenfels 
Grab 8 Uber; 1. Gdiftetsg im Concurſe bis Jobanı Endtes won Umter- 
ſoitobeim b im M. Beztris zericht Schweinfurt. 

Frũh 54 Une: 4. Gar tea im Goncurfe des G. A. Bidert von Groß⸗ 
oſtt etin beim E Bezirksyencdt Aicaflenburg. 

Früb $ Uhr: 1. Editietag kn Gomcurie des Müßermeiftere Joſeph Baus 
von Paudenba& teim , Bezittegericht Lohr. 

Früh 9 Uhr: 2. Edilletaa im Goncurre des Gicherienfabrifanien Erbaf. 
Ziegler von Wipfeld beim f, Landg. Meuned. 


Bekanntmachung. weh. 
Etwaige Forderungen an den Nahlap ber bahier verlebien Barbara Häfel, 
Mittwe des Anton Häfel zu Fridenhaufen, find 
Mittwoch, den 28. Jauuar 1867, 
Vormittags 10 Ubr, 
Am Gefchäftsgimmer Nr. 3 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Erledigung der Sache nicht 
18 Serildfichtigt werben fönnten, 


HaudbıDufaten 


g! Würzburg, ben 27. Degember 1866. ' 

ı8 Königliches Stadtgericht. 

g“ Bartbelme. 

Fa ' Schmerl. 
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Lindern fofort alle catarrhaliſchen Hald+ und Bruft-Affectionen, ald: Verſchleimung, 
„I Belferfeit, Huften u. f>w. Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher  Gaparitäten wohl⸗ 
S gelungene Vereinigung ven Eäften der zwedmähigften Kräuter unb Wurzeln haben ben 
Is Stollwerd’fden Drum Bonbons einen Meltruf erworben. — Rieberlagen befinden fih 
Ser 14 Er. per Pagıtet in Würzburg bei Anton Minoprio, Hauptdepot für 
2 Unterfranfen, fewie bei Apotheter J. Motb (Ginhornapothete) und bei Weter @is- 
:3 felder (Rorfabt) , ſewie in Arnstein bei Upothefer Gabler; in Aschaffenburg 
bei I. F. Truckenbrodtz in Aub bei J. . Birth; in Baunach b:i 3. 2. 
Noppelt; in Bergtheim bei W. Hammer; in Bischofsheim a/Rhön bei M. Deutich ; 
in Bischofsheim a/T. bei F. Niegel jun.; in Bocklet bei M. Lauer; in Brückenan 
E bei 9. Würth; in Burghasslach bei Apcth. Barthel; in Bütthard bei Apoth. Lom. 
& tano; in Dettelbach bei J. Schäffer; in Ebern bei Fr. Kappler; in Eltmann bei 
Tb. Wittmann; in Fechenbach bei ee: in Fladungen bei E. J. Frid- 
binger; in Frammersbach bei J. Winter jun.; in Gelnhausen bei Apeth. Stramm; 
'$ in Gemünden bei Apoth. Ehriftins in Gerolzhofen bei C. Lang; in Grafenrhein- 
ı feld bei E. Bauerreiß; in Gersfeld bei G. Schüßler; in Grosslangheim_ bei 
g M. Lunz; in Grossostheim bei J. 4. Reinhard; in Grossrinderfeld bei Seb. 
; Schweizer; in Grosswallstadt bei M. Hubnz in: Grosswernfeld bei J. 
= 6. Mantel: in Halsheim bei N. Weißenberger; in Hammelburg bet 
G.Ebert: in Hassfurt bei Apotheler regel: in m age bei Job. 
2 gt in 'Hilders bei 2, led; in Hofheim bei M. ©. Zinf; in Iphofen bei 
J. BWeißenfeel: in Karlstadt bei Apoth. Anjelmz; in Kissingen bei J. B. Funf- 
bei R. Buſch; in Kleinheubach bei 2. C. Müller; in Klein- 
langheim bei Ferd. Sei; in Kleinwallstadt bei Ad. Erner; in Königsberg bei 


" i 3. ©. Einfädter; in bei 
EP. Pb. Wolz; 
in Mains 


Januar. 
Biftolen, vos». A 


“3. — 


fl. 


- 


WIEINTWDUUTD, JJTONITUE, 4. 


— Biitolen fl. 9. 4 — 
Sovereign 

5 

E 


in Lohr ei J. N. Mann; in Mainbernheim bei J. C. Herpfer; 
toekheim bei ©, A. Hübfher; in Marktbreit bei N. Darlapp; in Markt- 
Einersheim bei Apoth. Haas; in Marktheidenfeld bei Apot Feſſel; in Marktschein- 

1 Feld bei Apoth. G. Hauenftein; in Marktsteft bei Apoth. Munger; in Mellrichstadt 
bei H. 3. Ernſt; in Miltenberg bei Apoth. Schirmer; -in Münnerstadt bei Apoth. 
Größner; in Neustadt a/8. bei Dtto Schnell; in Obereisenheim bei Apoth. ng 


W. Witthauer: in Poppenlauer bei Rich. Kopp; in Prichsenstadt bei Apoth. 
benauer; in 


bei Apoth. —*— 
in Schweinfurt bei G. E, Gleſer; in Sommerhausen bei Apoth. Beiſchlagz in Stadt- 


sdor fl. 9. 56'4 — 5T!n 
9. By — Kl. 


Friedrich 












An Augenlelden ſeit Jahren etltankt und faſt erblindet, belam ich das Shrift- 
her bed Dr. Shmibt: „Heine Augenkraukheiten mehr!“ zu Häaden 
und verdante demfelben meine rafche Geneſung. ch empfehle deßhalb dieſes Buch 
allen HlfBbebürftigen, um fo mehr, da man es für nur 18 fr. erhält, 

Dr. phil. ®. Seröger in Göln. 
Zu Haben in der Stahel'ſchen Buch und Kumithandiung in Würzburg. 
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Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 
_ Sitzung : Sonnabend, den 12, Januar, Abends 6 Uhr. Vorträge der 
Herren v. Bezold und Schenk, 


Vreuß. Rafienfae 


Dr. Yattifon’s Gichtwatte In 
dert fofert und Beilt fehnell 
Gicht, 
Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts · Bruft-, Hals unb 
Hahnfhmerzen, Kepfe, Hand» und Smiegicht, 
Magen unb_ Unterleiböfhmerz ı. x. m 


eten zu 30 fx, unb zu 16 ir. bei Earl 
br. Schmitt, Sanberfirafe. [15 


Stadt » Theater. 

Donmerötag, ben 10. Jan. Mit 
Abonnement. Zum Beneſige der Frau Hain 
Schnaibtinger. Dinorah. Romlomiſche 
Oper in 3 Alten won Meyerbeer. 

Dinorah: Frau Hain Echnaibtinger. 

Freitag, den 11. Jan. 12, Vorſtellung im 
5. Abomement. Die zärtlichen Ber: 
wandten. Luſtſpiel in 3 Akıen von R. 
Benebig. Hierauf: Das Weriprechen 
binter'm Herd. Scene aus den öfter. 
Alpen in 1 Akt von A. Baumann. 

Nandl: Frau Hain-Schnaibtinger. 

Sonntag, ben 13. Januar , ‚beginnt dab 
fechfte Abonnement. Die refp. Abonnenten 
werben um gefällige Ginzahlung ber Abonne ⸗ 
mentögelber im Thrater- Bureau gegen Du tt» 
ung erfucht. Bei den Parterre- Abonnements 
gelten die Abonnementökarten als Quittung. 

Die Direktion. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Bud- 
und ı Kunfibandlung, in Würzburg iſt er ' 
fbienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Medicinal:Tarordnung 
für daß 
Königreih Bayern 
Kgl. Allerh. Verorbrung vom 28. Dit. 1366, 
die Tarnormen für Aerzte, Zahnärzte, 
Bader und Hebammen enthaltend, in 
MWirkfamteit tretend am 1. Januar 1867, 
(Zugleit Supplement zu Schmitt's Ta- 
fchenfalender für 1867.) 
Bequeme Tafchenformat. Preis 9 fr. 
Auswärtige erhalten bei franfirter Einfenb» 


ung von 10 fr. in Briefmarken pertofreie 
Aufenbung. 








In neuer Auflage iſt bei und angefom- 


men: 

Der praftifche Hausarzt. 
Ein zuwerläffiger Nathgeber bei allen Krank: 
beiten jebes Alters und Geſchlechts. Mit 
Angabe der vorzüglichften Hauss und. Heil 
mittel und einer Haus: und Reife-Apo- 

thefe von Dr. Hufeland. 
Preis broſch. fl. 1.90. 
Franto nah Auswärts fl. 1. 34. 


Stahel'ſche Buch⸗ und rag 
6a 


in. Würzburg. 





Die Stahel'ſche Buch und Kunithand: 
lung in Würzburg empfichlt als ſoeben ein- 
getroffen: 


Des alten Schäfer Thomas 
feine achtjehnte Propbezeinng 
für die Nabre 1867 und 1868. 
Preis broſchirt 3 fr, nadı Auswärts franco 

4 fr, [36 


Bekanntmachung. ”. 


Im Rachſtehenden bringen wir die zu Met. Bi des Pol.-Gir-Gel-®, neuerdings 
beſchloſſene und ‚nom der f. Regierung, Rammer des Janern, vofljiehbar erlärte oriepoli- 
zelliche VBorfhrift vom 27. September 1864 jur Offentunve : 

$ 1. Zope frumpe, hier nicht beimanbberchhtigte ſelbſtändige Verion. melde ſich 
länger ale 8 Zage, fei «8 im einem @aflhofe oder in eine: Peivaiwohnung, babier anf- 

uhaltın beabfihtigt, Hat längfens am achten Lage ihres Aufemihaltes im Räptifcen 
uarkieramte unter Hinterlegung ihres Heimaibidein® over ihrer fonfigen Regitimation 
bie Hausnummer ibree Wohnung, dem Zweck und die Dawer ihre Aufenthaltes anyn- 
zeigen, eine Aufenibaltelarte zu (dien und die Gebühr hıcfür fofort zu emtrichten. 

52. Die Wafenıhaltstarte wird nur auf eine beffimmte Zeit und nicht Über ein 
Zahır ausgeſtellt. 

$ 3. Binnen 48 Stunden nah Ablauf der bewilligten Wufenthaltszeit iR bie 
Rarie zur Beilängerung im Duarlieramte vorzulegen. 

5 4 Die Gebühren für eine Aufenthalisfarte flad mit befonperer Genehmigung 
Igl. Regierung mie folgt, feſtgeſehl: 

I. Im Allgemeinen: Wuf die Dauer yon 8 Tagen bis 1 Monat 24 kr, von 8 
Zagen bis 2 Monaten Abe, van 5 Tagen bis 3 Momatın 1 fl, von 8 Tagen bis 6 
Monaten 1 fi. 45 fe, von 8 Tagen bis 1 Jahr 3 fi. 

U. Uusnahmemeife haben: A. unbemittelte Benfionifien und Quitecenten aus bem 
ir und Miliräehande, Literatın, Hanvlungs-Gommis (nicht Meilenpe ober Agenten) 
aler, Dufller, Mehleuie, Schauipieler, wie Überhaupt minder Bımlıtelte auf bie Dauer 

von 8 Tagen bis 3 Monaten 18 kr.. von 6 Monaten 36 fr., eine Jahtes i fi. B. 

Gewerbögehilfen, Gelellen, welche aufer dem Kaufe ihrer Weißer wohnen, Wabrifarbeiter, 

u — Geſchlechtes, Raͤhtrinnen und dal. auf bie Dauer eined Vierteljahtes 
Ir, su zablen. 

III. Für Berfängerung einer Aufenthaltstarte ſiad bieleiben Gebühren, wie unter ] 
und IT angegeben, zu entrichten. 

IV. Befteit von der in 5 1 vorgefdriehenen Anzeige, non Erholung einer Uufent- 
haltsfarte und von Hablung einer Gebühr hievon find folgende Perfonen: 

1) Altive Beamte und fämmtlihe Beblenſtale des Staats, Kirchen- und Grmeinde- 
bienfted, gleichdiel. ob biefelben eine defiaitive oder widerraflicht Mnflellung haben, (auch 
Acceffſten, Rechtepraftilanten, Schreiber ac.); 

2) Bırionen, welche von 8, Sielen, Behbrden oder Berichten hieher bermfen werben, 
ale Banpräthe, Geſchworne, Zeugen, Gonferibirte umı -bergl.; 

3) ale altiven Militärprrfonen; 

4) die Stupisenden der Hochſchule, ſowie ale Zöglinge ber hirfigen Erziehungs, 
und Unterrihts-Unfalten; 

5) Hanplungs Commis, Grwabsgehilfen und Lehrlinge, Wabrilarbeiter, Laglöhner 
und Dienfiboten, wenn fie bei übern Brinzipaien, Meifteen, Babsilanten, Urbeitgebern, 
und Dienf-Herridaften wohnen; 

6) die Beſther man Bäder von Mealitäten und Grumkfäden in der Stadt ober 
auf der hiefigen Gemarkung; 

7) Sawandit bißzer Ginmohner, wie ſich bei ſolchta vorübergehend, jedoch micht 
über 3 Monate, anfkaltın; ; 

8) die nermögensiofen Relikten von Stoatsbienern umd Öffentlichen Beriemfeten ; 

9) er Die Don Stipendien oder Wräbemn bis zu 200 fl. leden 
unb emp 

10) überhaupt alle Petſonen, vie eine Allmentation ader Buflentation ans äffent- 
Then Fonda beziehen. 

55, Urbertreiungem der 56 1 um 3 haben die im Urt. 81 Des P.Sit. 8.8. 
som 10. November 1861 angedrohte Belofrafe bis zu vuuij@miven zur Bolge. 

Würzburg, ven 3. Jannar 1867. 

Der Stabtmagiftrat. 
Der redhtst, Bürgermeifter: 
8a] Dr. Rürn. 


‚Bezugnahme auf die in Mr. 8 bes „Mürzburger Journal* ingeifden er hlenene 
Euiſchuldigung un, —* auf bad Zeugniß ber betroffenen Familie, weröffentlichen bie 
ferti licher bed biefigen SC,, daß fein Gorpsilubent bei jmer 
„Würzburger Journal” Mr. 6) berüßeten Affaire betheili 

—— Publilumb, dieſe und ähnliche, die 
uw 


Amrmp, 


angreifenden Gchmähartifel 


Rhenania: Bavarla: Franconla: Moenanla:ı Nassovia: 
Pauli.* Wierer.* Müller * Bauer. * Heffner.* 
Frifche Auftern, Gabliau, Seezungen, ger. Rheinlachs, 

‚Kieler Sprotten und Fettbildinge, Aftrachan= und Elb-Eaviar, 
mar, Nollaal, Neumaugen und Anchovis empfiehlt 


Anton Minoprio. 
Stereoscopenbilder :' Teilen, Brantreih alien 


firb in großer Audwahl vorrätbig in der 
Stahel'ſchen Buch und Kunſthändlung in Würzburg. 











GComtiis 
Wetfenbe, Gortefponbenten, Forſter, Gärtner, 
Defonomen umb fonftige Gtrllenfuchenne mö- 
gen nicht verfäumen, itig bei biefiger 
Poſt oder einer Vuchhandlung auf das (bei 
Wallerſtein in Dredben erſcheinende) „Zur 
ſtrirte Wochenblait nebit Beiblatt Der Agent“ 
mit 12 Ser. vierteljährlich zu abenuisen, 
Stellenfuchenbe Abannenten erhalten von ber 
Gppetition ftet® foftenfreie Außfunft gegen 
Beifügung einer Poſtmarke für franfirte Rüdı 
antwort. [2a 


En möblirtes Zimmer it ſtuͤndlich 
zu Gihhorngaffe Mr. 
50 bei Gonbucheur Blum. [6a 


Stabel’s gem Wü 
burger ——— es. 
—— — für Bürger = 

efhäftsleute unb als bequemer 
Terminkalender für Behörden anerfannt.) 
Geb. in Beigwandrüden. Preis 30 fr. 

Eomptoir: Motiz-Malender. (Ein 
Wandlalender, an bem hei jebem Tage 
Raum zu Roten gelaſſen if.) Elegent 

8 fr., aufgeyogen 15 fr. 

Brieftafchen-Ralendercben A 6 k. 

233audfalenderchen (feines) 8 fr. 

Zafchen:Rotizkalenber. (Sin pralti · 
fheß Notigbud für Jebermann in bequer 
mem Format. Preis 36 ir. Mi Papier 
durchſchoſſen 1 fi. 

Blattfalender. (Gm Abreihlalem 
ber in 365 am ande gelieb· 
ten Blättern; auf jedem Blatie iſt ber 
betr. Datum groß gebrudt,) Preis 90 fr. 

Gtaberig Bud « u, ſtunſthaudlg. 


burg. 





Fremden⸗Anzeige. 
Dom 9. Jaunar. 
(Adler.) Aflie.: Riebe a. Gaffel, Regenhardi 
u. Arallsbeimer a. frankfurt, Leopeld m. les 
enbeimer a, Mannheim, Solzinger a, Münden, 

ef 0, Raumburg, Morg a, Minden, Hein: 
bardt a. Megemoburg, Schulz a. Berlin u. Hettig 
a. Stuttgari. 

(Fraut. Hof.) Afın. Hellbrann a. Offenbach 
und Mor a. Barmen. Brio. Halm aus Paris, 
Er ol & Schweinfurt und Geißendötftt .a. 

ichen, 

(Hotel Rügwer.) DOberingenleur Bücher aus 
Rüruberg. venfänger Tebmann aus Main. 
Alte, : Heinpard a. Rünzeldan, Gafiel a. Darm 
ſradt, Fiſchet a. Leirzig m. Suber a. Ele, 

(Bid. gef) After. : Gpitein a. Fulda, N 
keituer a. Soden, Schwab a. Würuberg, Gr 
a, Münden, Büline a. Würzburg und Banfchi 


a. Gaflel. Babr. Doyf a. Rärmmberg. 
Schwan) Aflte.: Bech a. Darmiadı, Dad: 
fänbıer a. baten, Chriſt a. Frautfurt, Yen 


ner 0. Abeydt, Jalobi m. ®. a. Hanau, Weib» 


ner a. Nürnberg, Sıhröppel a, Bamberg, Araft 


4. Rerb, Wamter a. Helibreen. 

(&ärtt, Hof.) Aflte,: Wiimeen sus Paris, 
Grutzuer a. Glauchen, Reing a. Neuß, Gannes 
aus Greielt, Lehmann, Üngelbarbt, kadeter, 
Strauß and Widenberg a. Franlfurt. 


3Bildpret-Fiefericyeine 
ſind zu haben im ber 
Stahellschen Buchdruckerel. 





Drud und & «tag der Stahel'ſchen Buch- und Aumfhanplung in Würzburg. 





 Beiblatt zur Nenen Würzburger — 
zugleich autliches Organ für die handelſsgerichtlichen Publitationen bes Bezirts Würzbürg. 

























yıl Tui. SH a xu anf, den Augelger be Freita Einrädungsgebäbr: Die dreiſpallige 
MR: 1 äbrlich 43 Fr. bier und. bei afleu | g/ Belle oder deren Raum wird mit A kr. die 1867 
Bi, 1 enämtern. Die Berantwortlice | 11. nuar —— mit 6 fr. nnd bie ad * 
fester! ber inner Dre. Ja Zelle mit 9 fr. berechnet, “ 
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Kageslalenber: Orginus· — Somen-Hufgamg : 7 Uhr 57 Minuten, Com | Schul und Kirchendienft zu Sommerau, im Bezirle Obernburg, über: 
—— 4 8* 2 Min, Mond Aufaang: 10 Mb: 15 Min. Mond» tragen worben. au “ urg, 
wätckgang: 10,16r 16 90, — Khermometer nad Reaumiır: Miebrinfier 


Etanb in ber bag: ! Grab Wärme; Witteqt 12 Mor: 5. drab Wärme. Da mah den Berichten mehrerer Diftrittspoltgeibes 

— Baurtntegelt Winterregen ohne Aroft find Worbeten eines beiben | hörben noch ein jo erheblicher Bedarf an umerzinslichen Darlehen 
—— für beſchaͤdigte Private beſteht, dab derſelbe mit ben m 

en | Mitteln nicht einmal wollitänbig gebedt zu werben vermag, ſo fönnen 

Tagesbericht. | gemäß 21. 3 ber Minifterialentichliefung vom 21. Oft. 9 1868 (Re 

reiben vom 2. Nov. 1866, Rr-Amtsbl. Nr. 198) Ge 


gierung 
Se. Majeſtaͤt ver Koönig hat auf das. im, Re ierung&begirfe ber meinben al8 ſoichen Leine unverginälihe Darlehen gewäßrt werben, waß 
Dimaiets und von Regeusburg in Erledigun — Forjamt I im Mreiß« Ar zur Kenntniß —* Gemeinden gebradit wirb, 
ünshen, den temporär quics. Forltimeiter Kont. Schnelf ven ; weldie u falche. Darkehen: narhgefucht ‚ngleich ‚irb. ber no 
Se Ban | mann nn En nn ne Sr 
terioleengalter enbricd zu Orb, vor rer 1. .}- hutr Dbernb 
Wiederverwendung in ben zeill. Kubefland verfett. in Cumim a 2b fl. ar es Feen aa an 
——— t. Forſtamtsaltuar J. A. Richter zu Aſchaffenburg wurde, | ben) am bie nachgenannten 
Anfuchen entiprechenb, au, bas_f, Forſtamt Reujtabt a,/S. in | mmwergintlicher, Darlehen ist’ nachſte hender pe 
een Diefikegrafrt —2* Beʒurt damten Aſchaffenburg AU ft, 2) —— do J * —— 
VDurch die Beurlaubung bei * ik besf-a120 R., 4) KRiffingen 3000 fl. und 5) Würiburg 4 
Forftwartei Wicdihal, Yroritamik —— dur Bet erlepigt. ‚ee , 10: Jan. (Eingefanbt.) — 
Syn ſtrelsamusbiait wird: das rgebniß ber. Anitellungscftrüfung din den geg gen Landiag befindet ſich auch ein Geſehentwurf, in 
der Schulbienſt⸗ jr das Jahr 1866 belannt gegeben.n welchem ein weilerer Crebit fir Feflung&detation verlangt wird "Bei 
Zur Anitellmgepräfung in — —— Id ‚Hathor der Verhandlung hietũber in den Kemmer werden wohl auch tie 
ben_Ratholiten 4 die Witena ierhtune der’ Hiefigen  refkiung ur’ Eptache! kommen, Es hat fich 
1, 14 bie Mpter 2, 40 bie Note 23, 5 bie Nnte 3, 2 bie Note N nanlich burch den Iehten Söridg als "unsseifelhaft: herausgefteiltz bafı 
‚3— 4, 1 die Note 4; von ben Iſtaeluen 2 bie Note 2 und 3 die 'pie Meite Mariertberg bei ber gegeimärtigen Kriegführung und deren 
Vpote 3. DIEIeB Ergebmnd Tarın wohl noch micht ein Amgünftiged Mitteln als ein in und burch fich taugliches Landeüverthe digungt wert 
genannt werben, ſteht aber um etwas dem der Verjahre nad. Der | nieht mehr gelten kanm. Die’ Teilung hat baherı weitet: feinen Iwech 
Grand hievon it hauptfächlich dem Umſtande zugufchreiben, daß wäh | 468 Würzburg ber Gefahe einer :feinblichen Beichiepung außgrfegen und 
tend ber Prüfungdlage gerade die Kaämpfe im Norden Franfend ſtatt Fin Verbindung mit ben auf bem: werten Mainufer noch sheftchenden 
fanben und den Prüflingen , von welchen einige in ber nom Kriege | a18 gmeitioß: und: fehäblich längft anerkannten Befeiigungewerter einem 
bebrängten Gegend bienftlid verwendet waren, bie nöthige Rube uni. f'r5 N 
Beſonnenheit entzogen, — Zur Prüfung in Alldorf waren and dem Gtabt abzugeben, wofür bie.) Mußjage: bed: Hm. Oberſten Griem von 
Regierungäbegirfe 8 proteftant. Siuldieft-Gpfpetanten zugelaffen wor» ‚| Volhmer bei ber‘ befamnten: Verhandlung: gegen den Mebakteug Hrn. 
ben, ımb erhielten von ihnen 4 bie Mote 2, 7 bie Note 3. Zander (Wal. :Seite 27 und 128 bed -ftenegr:. Merichted,): als Beleg 
Die k. eg veröffentlicht im Kr. M«Bk., dab! am | dienen. ann. ed ine von 
der von Bulliar über Geyfa, Tann und Gilbers nach —e (| ein abnuweiſ u 
füßzenben Uebergangsitraße eine micht fige Uebergangöftelle im Orten ‚gegeben ımnb ‚bie Schleifung ber. Feſtungſwerle unverzüglich in u 
Biſchifseim et und dieſelbe fofort nach erfolgter Uebergabe der genoannen werde. Bayern 55* ohnchin ‚eine, mehr 
am Preußen ab etenven '(@ebietötheile in’ Wirffamfeit gefeht wird. | geahe Anzahl von Heitungen und würbe daher bei einer Ber: Er 
tlebigt) "Die: Partei St. Maria zu Beroliheim, Det. berfelben num, dem Morbilbe. anberer . Staaten an welche bie im 
y mit einem deinertrag von 814 fl. 17%, kr, Bewerbungss |. Laufe der Zeit unhaltbar gewordenen. Feitungen jal8 gu —* 
an Ei 48. Februar. ve bie durch bie Verminderung ber, Feſtungen ermögl 


Nethenburg u. DT.) j 
tion des Gtabtmägiftratd Ken Mieter ker ef Eule | 206 Mm. Beirat 


haben. 
ſtaͤrlung Streilfräfte bei der dermaligen rt ber 
‚il —— ———— Eier Simon v —— * füßrung von —* Bedeutung i, bürfte bei Diele Groge * 
fen —— 


dienſt an ‚ber yrot. Stadtſchule zu Markidreit mit Organijten- und HSeidings ſeld. Die Gemeinbebevollmaͤchtigten ber Stadt Hei⸗ 


zusetten Lehrer I —— Gt. ſerapf, Jingkſeld haben ſich veranlaft geiehen, ihtem Vürgermeijter Hr. Otto 


* — Der ge Frberel. ©. Werhenbach’fchen Guts hertſchaft der! | für fein während der ı jänglien. Krieg: Greigniffe und Veſezung ber 


Wtäbt- buch feindliche Truppen, wobei er am ben Gefahren bes Sriegeh 

yerföntich Theil nehmen mußte, eben fo umfi — ‚unerichtodene® als 
zum Wohle ver Stabt erſpueßliches Wirken anfobreflt in feier: 
licher —* ee ar mb Namens fämimllicher Bürger bie wobl⸗ 
verdiente U aus zuſprechem 


verhien — ca. Weg.) 
Beat iR) Am 13. de. Me. 
fräb ur a X Sudiäll von Haufen, wegen Kürperret⸗ 
Iepung, um —* Ahr . Fade, Gunzel ven ebarde wenen Rinder 
abtreitwug Am 15. d. IM. frlib Ubr gegen ab, Sergrnenn von Bill: 
mars, wegen Wibderipenkigfeit in Griülung ber a litäpfi dt, um 3%, Ube 
gen Jed. Chr. Solcicher von Moßrietb, wegen beözl, um ©t/, Uhr gegen 
En Melch. Lint ven Eicdheim, wegen beagl, win 52, Uhr aaa Jeh 
Beinb. Kılb von Beimarishmieken, wegen deegl, ug 10 Ubt penen Am · 
vies Wingeuftld von ECaciſrad, wegen Diebnadit. Am 17. d. Mir früh 
Y Ubr zegen Joſ. Die, Edlier von Ormerstaufen, wegen iderfpenktgtrit 
in Grfühung ber Diltärpfücht um Uhr gegen Bernd. Echamberger 
wu Heofheim, weg. bedgl., um Dt, Uht sogen Anbr. Poren; von Fiadungen. 
wegen Diebſtabla, um 101 Uhr nesen Fortan Herbert von Hilders, de 
—— 1 Ubt gegen Jef. Seutert von Alsleben wegen Unter 
Slayuıg. 

Durch die in Öffentl. Sihung 605 f, Bezirtogerichts Meuftabt ar. 
verfündeten Ertenntnifſe teneden: gr. Hahn und Het. Wirfging, ed. von 
Münnerflabt, von der Beſchuldigung ber Hiderjepung treineipremen, Dagegen 
wrgen einer non Amtewegen zu verfolgenben Gbrenfsänfung zu je 8 Logem 

Urzeil, Andre. Bergmann, led. ige 7 er vın Königöhofen, wegen Ber 
ben bed Betruas zu 5 Monaten fiugnig, Mic, Keßler, Büttner von 
ur wegen Dicbnagisoerneben zu 9 Monaten Gefämmiß vernttheilt. 

* Defleutliche Sipumgen dei igl. Berirfägerihte Lohr. Durch bie in 
—*8 @ipung Dre 1, Vezirlaa, Loht vom >, 1. M. verfündeten Erkennt ⸗ 

wurden ber Zaglölmer Seh. Weber und ber Heienbinber Job. Plab 





ans Wernfeld, wegen Bergebens bee Schläzerei, zu je 2 Monaten &ıjäng- 
ni, der Dienfllneht Richael Weber von ba, wegen gleichen Berg, zu 43 
agen Geh., und ber Echifffneht Mid. Lampert Tatettft, wegen dieſes ders 
dens zu { Wenat Belängnik verurlbeiit, Dagegen wurde der verd Bauer 
& Muth aus Wernftid vom der Auſchu bigumg des ern ber Schiägerti 
und,bır led, Job. Pıap genannt Majrrsjörg von jener des Berg. ber wiber: 
schtünem Wegnabme eigerer Sacheu ſreigeſprochen. 
Zur Berbamdiung fommen am 17. I. M. Borm. ber Vraudurſche Karl 
ah, —V aus Anerferddaufen, wegen Berg. bes Betruge und der Bauer 
ad ans Yillteifinn, weurn Berg. ber abipervetledunga Race. 
bit Perwiungen des Buchbinnergeichlen Gig. Balti aus Bürzburg, toenta 
' fibmenträntung, bes Bauırs Nifol. Hörning aus Dirlenfeld, wegen Gig: 
thumabeitänigung, des ifrael, Hanbel mannes Efifiel Eifer aus Laueen⸗ 
bad, nun in Würzburg, — Unterfafjung der Nachtwach⸗, des Schmichs 
Ga. Ebert amd Dultenbrunm, wcgen Wikbanblumg uns bes Baueta Andt. 
Yiöler von Ruthen, megen eiaktrocie 


jebt 9 Weſuche um lung von Perfomen and am Preußen an 
gefallenen Gebieten ig befchieben worben. Unter ben hierher 
Uebergefiebeiten fih 3 Familien und 6 eingefne Perfonen, 
 Jorer fe nad. find es Frantfurter, Curheſſen um 


N , 7. Jan. Das Gtabliffement ber ‚Miett und 
Gomp. bafier erhicht die Beſtandtheile zu 70,000 ren, welche 
in (nen {li geben, weihe Betr Lage m 


bie Beſchickung der Pariſer Aubſtellung mit Probuften ber Landwirth 

‚ Mhaft enwachfen, den Betrag won 110.) fl. zur MWerfügung geftelit. 
‚Die Aufftellung der Probufte in Paris wird in Schraͤnken erjalgen, 

wielche fo eben mad ben Angaben bed Hrn. Profefior Lange gefertigt 
werben. (8. 3) 


* Münden, 10. Ian. di einer Kara er fattgehabten Sißung 


bes Staatsrattes ——— ehentwurf Bey des Armenweſens 
‚por Berathung. En der Kammer ver Übarorbueten, 
Prof. Pösl; ut fer geftent etwaß untwohl "und leitet ochhelb. ber IL 


Fräfibent, Frhr. v. Pfetten, pur Zeit die Gefchäfte. Der Aubſchuß 












der Rammer der Abgg. bat ten Abe. Mandel zum Mefereneen bei 
Geſehentwurfs bez. der Kriegölaften-Unsgleihung gewählt. Der Aus- 
ſchuß verlangt ven der, Eioakdrrgierung näberem Muffehluk tiber den 
weiteren For gang und, bie Perubigung vet Kriegefehäbentiauibation, da 
ohne daß der Betrag der Antihädigungen Bier 2 6 brın Nußfchufie 
unb ber Kemmet nicht möglich ſei, den Geſehentwurf zu erledigen. 


An die Stelle des anb der Kammer Er Abg. Grafen von 


Hegmenberg fol Abg. Umbſcheiden zim miſſar bei der Staats: 
fejulbentilgungsstommiffien gewählll werben, ba Ti derſelbe als Mit 
glied deb Gelchgebungautfguffes ſtenidig in Diimden aufhält. Näch 
fin Domag wirb bie Kammer der Abgg. bie Grgänguingswahlen für 
ben I, V, unb VI. Ausſchuß vornehmen. 
Irankfart, 9. Jan. Wie man vernimmt, wirb hab. 
— Homburg eine Garniſon, beſtehend in dem feitber bier liegenden 
Bataillon des 82. pnfanterieregiments, erhalten. — Heute vörfehen 
die letzten Defterreicher, welche ſchwer verwundet feither bier in Dem 
bie Stabi, um-sid- nach Prag in bad ‚bartige Miili: 
tärfpitel zu begeben. 


Frankfurt, 10. Yan. Das „Frantf. Jourmal* iſt won der 
Anklage, ben Grafen Bismard dur Aufnahme einer Kurenda ſchen 


Rebe reg zu haben, vom Zuchtpolizeigerichte heute freigeſprochen 


Weimar fanb vor einigen Tagen eme Verſammlung von 
—— bertigen Gemeinderathes mb wen Aerzten ſtait, im 
v. Peitentofer feine Anſichten über das Auftreten ber 
—— in pa ek entwiclelte. In einem fait 2 kündigen Vortrage 
entwickelte Hr. v. Pettentefer das Gntftehen ber Krankheit im Allge- 
meinen, zumädhit dinch bie Verbreitung eines micht in Gurepa, ſondern 
in Indien endemiſch fich bildenden Sramtbeitäftoffes. Als Hödhit wüm⸗ 
ſchenswerth im JIntereſſe ber betreffenden Laͤnder, wie der A 
beit überfupt, bezeichnete er bie grünbliche Grforfhung unb 
ung ber (iholera im Thüringer Beden Seitens ber Regierung. in 
inbung mit ben zunächft beräßrten Sweigen ber Wiflenfeaft. Skhlichs 
ti ſteilte der Rebner mach Prüfung der einichlägigen Verkältnifie in 
Erfurt und Gotha die Ausarbeitung eines Gutachtens über bad Auf- 
treten ber Gholera in ben betr. Städten in Außficht. 
In Hamburg ift der bebeutmnbfte Schifferheber, Robert M. 
Sioman, am 3. b8. mach längerer Rranfyeit im 85. Lebent 
mit Tod abgegangen. Er kam vor reichlich di Jahren als unbemittels 
ter Mann aus Holitein nach Hamburg, warb bann Gründer bed bireften 
Paflagierverfchrd mit Norbamerifa und erwarb fi in biefer Eigen 
fhaft 18 prachtvolle Segelfchiffe umb ein nach Millionen zaͤhlendes 
Termögen. 


+ Die verlautet wirb am 31. Yan. de. Is. bem Tobeitage 
— 58 Rüdert’E, an mehreren Orten unſeres Vaterlandets 
eine würbige Tobtenfeier vorbereitet unb it mehrfach baran gedacht 


beren Ertrag ber von Goburg aus für 
ein Rüdert: Denkmal zugnuenben. Es iſt zu daß daß pa⸗ 
triotiſche Vorhaben in recht vielen gef ——— 


fünftlerifehen Bereinen Antiang umb 


= Hanbelds und Börjenberichte. 
Getreide⸗ reife auf ber m Schweinfurt am 9. Yan. 


bödgfier rein, Winter. , Hırbr 
en Be dh Mn. tr. Geſt. — A 5 ze 2 
Kom — . m. BH WE — . — tr. Geu. — A. 
Ge rt 10 4. 33krt. 14 A. 87 t. 12 4. 4ſñ0 . Bi 
daba ana una Beh ih 
Eabien 17 f. 3 fr., Linſen — A. — fr, Biden — Mi. fr. 


Eumma aller peılamfien Arügıe: so) EWälkel, — Untaptaritel 4. van 
Schrannenteſt 25 Echäffel. 
Ocbtimfurt, 3. Ya Waigen if — Mt, Kom Ki fl — fr, Bere 
15 R. 8 ir, Dale th, — Ir, Erben — fe — te, Bid — fe — fe. 
Braatiurt. 10. Jam, 6 Abe Abende. In der Brretiemtousenät 
wurden Deuert Grebitacıkn 140%, br. I>tißre None 64 @. 1882er amerif. 
Bonts Tkdyg biz Wie Tendenz war ff. 


Politiſche Ruudſchau. 
Die Berliner Morgenblaͤtter von geſtern veröffent 
ſchreiben bes Grafen Bismard, on bie außwärt 





lichen ein Runb- 
Agenten; es 
taaten, auch mit 


ung Deutſchlands — 2* 

In dem preußiſchen Abgeorbneienhaufe find am 9, zwei 
wichtige Amtraͤge eingebrasht werben. Der eine will ben Abgeorbneten 
zum Parlament Diäten bewilligen; der 'anbere bie Beftimmung be® 


Geld· Cours. Frantfurt, 10. Januar. 


— 571. — viſtolen A. 9. di — 


—— zu Een; Werm die Schritte der Schubmächte ohne 
bleiben - Sollten; waͤre die Pforte genöthigt, die geeigneten Mit⸗ 
tel zur Vertheidigung ihren’ Rechte, anzuwenden. 
Die Nachricht ber —— Fan * E 
Furſtenongreß „WO m vor n ber 
a Aa er und wenn es nicht jo früh möglich fei, wenigitens 
Se ber Ind Ansitellung,,, in hu zu Stande Ju Bringen, 


O 
ER EEE 


34 Idee im Diplomatifchen 

; Verkehr, noch, fein Ausdtuck gegeben, worben. | 
Die nationale Partei in Italien behandelt im ihrer 
Prefje die Frage ; ob 
I, neuer Ausführlichkeit, und überall fällt ein negative Votum in 
bie. Stimmurne. Die „Gajzetta del Populo“ bemerkt: Florenz hat 
das Bewußtſein ber —8 chfeit, die Haupiſtadt definitiv zu bleiben, 
und feine VergtöperumgSplane verwirklichen ſich mit berechnetem Sayın- 
fal. Daher übt es auf die Maſſen auch niır bie Anziehumgsttaft des 
Proviforums, Florenz wird ſtetßs die Königin der Kuͤnſte, Toscana’ 
ſchöne Hauptftabt fein, aber gapour hat richtig geſagt: „Italien be— 
darf Roms zu feiner Hauptitabt. 


oll. A. 19: &tüde A. 9.18 — 50. — Rand Dufaten 
-4H.— 55 im Gold A. 2. 


2 


44 


— 4, 


een 


43. — Piſtolen, boww. fl. 9. 42 


N. — 


Würzburg, den 10. Januar 1867. 


Der 
Dr, 


Herr Bürgermeifter Dr. Zurn! 


icher Treue warıne Segenswiüniche bargebradit. 


Engl. Sobereigus fl. 11. 48 








$ 38 des Prehgeſehheb ———— Wiedergabe durch bie Peefe) 
aa SR ram —— eh le 
f achgemuͤ im r 
ve he — liberal * — 
‚jet. Gel Beforgniffe aub zuſp we 
Meere Gemanugen de Rerhbucen Vous Gut der | 14 
vorgerufen haben. 
Die Winner „ ——— * der nes zaba 
Minifter des Auswärtigen, Aali 
| * — * * date Tr (le das 


bie Hauptiiabt Jaliens bleiben könne? | "Arüb vrm An: 


1319 


Bon diefen Gefinnungen und Wünicden der Bewohner Würzburgs, in deren Mitte Ich jün 








ftrengfte Neutralität wre werben. Kaiſer 5* * 
Drigh bins Allein in⸗ der Macht vom 4. Dez. fiel ein 
Mann jtarker Haufen von Liberalen unter General Rodriguez in Oris 
ein. Sie hätten, wie es heißt, ſehr leicht Magimilian gefangen 
nehmen können, fich aber damit begnügt 300 Waniejel, ‚mit, fortzu- 
nehmen. 

Aus Konitantinopel,d. Jan., wird gemeldet, baß nach dem 
Eptrus fünf Iufauieriebataillone abgerũdt find und weitere fünf 
Marſchbereitſchaft erhalten haben. Die —— chriſtliche —— 
verweigert ben  eingefallenen heilenſchen Bar * 
Nachrichten aus Gandia vom 8 Jan meiden, * ber nn 
chef Zimbratati mit einer x Vreiwilligenabtheilung nad) 

— eingefeift Habe —— 





‚Keruuutairuder. 
* Eoncurſe des vorm. Schulget ilſen 6. 


Aida ne 
Serderumgemelbung a * . 
"led von übern beim tk. Landgericht 
rar an A a. Den ha der Barbara Sturm 
bier bun 8. Siadigeri 
Fruͤb IV Ubrs Bean * nuhene erſchen Goſthauſe zu Ebrach durch 
o 


14. Zanız {eh 
Sur = ala beim? 
Frũh 9 lihr: 


das f, Forſlamt dort 

Arüd 10 übr: Dolzſirich im Wirtböbanie zu Mainfinbb:im durch bie k. 
Revierlor fer bort. 

Minags 1 Uber: Verlieigerung des Kanplates des Büttners Adam Hein- 
lem in Detteldach buch ben ft. Notar bort. 

Mittags A Uns: Wohnhaus Verfeiaerung bed Nagelſchniedes FB, 
Reto in abe: Die dur ben f. Rotar bort. 


Term 3 ER] Si us: —X N a Gonrab Schab 


Befanntmacung. E 
Auf’ die von den ftäbtifchen Goliegien an Seine Majeität den König: gerichtete —— erging ein — 
Handſchreiben vom 9. dé6. weldes wir. im —— Abdrucke der hieſigen Eimwohnerſchaft belannt geben. 


Der Stadtmagiſtrat. 
rechtstundige Burgermeiſter 


Bürn. Amenb. 


Der Magiſtrat Meiner treuen Stabt Würzburg hat Mir aus Anlaß des Jahreswechſels bat 
altherloͤmmliche Gl geſchent eingefenbet und nach einem Rüdblid auf bie erniten Tage des verfloffenen Jahres unter Verſicherung unver · 
bruchl 


ſo gerne weilte, habe I im gegen 


—— -_ außerordentlich" wichtigen Zeit mit Wohlgefallen —— genommen und ſpreche denſelben biefür, ſowle für bie freundliche 
j Gabe I Dank ans, der Ich mut ‚befonderer Wertſchätzung bin 
5* adiger Köni 
2 gn * 8 
= 
—F Bekanntmachung. u dr — — 
* Die im Laufe des Jahres 1865/66 aus ber Bahn gewonnenen, zu Be Dem 40, Jauuat. 
- _ ‚werten nicht mehr verwenbbaren eichenen Gifenbahnfchwellen peifden Würg (Adler) Kriegecomm. Häring aus München. 
e ebrah a: * a, * Neubaus a. — 
11 ‚ bol ’ 
er ea. 1610 @tüd Renee x wi, Endet a. Arentfart, art 
fellen a. Hıffımgen u. Sthweinbuber a, Angeburg. 
änt. Hof.) Kanſt aru hlb J 
F% ß m ur; 26 9 be m Ms, linden, Seiat sa * 4,8 ot, 
| R idul t 
1 & dern öffentlichen Verkaufe unterfieht werben, und it ald Sufammenfunftsort das Bagmsärtere | &. Krautfarı, Albert m. ©. 4. Becitenbad, Har 
adı, 
+8 .Haub Ar. 120 am Stein dahier beflimmt. — Glnbern a. Fürtb u. Keri a. 
k derner werben am { Mi Geiftl. Meder aus D 
5 Dienötag, den 15. I. Mis. —— Para A nahe 
5 
ab von tb ® Ubr ar. u. Delginget a Aranffurt, Roth a. Leipaig. 
J ca. 800 tück (Schwan) Kflte.: Sand a. Berlin, Schäfer 


öffentlich verfteigert. 


— —— Kaufliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Würzburg, din 9. Januar 1807. 


Uerer. 


Vrenß — 1.1.5 — 1 


2 Ente, welche auf bem allen Bahnhofe, dann von da längs ber Wahn bis Rottens 
= ———— an diefem Tage findet in der Einſteighalle des alten Vahnhofes 


Seöniglicyes a u und Bahu⸗Ami. 


0. ende, Beten a. Heilbronn, Gundler u, 
Sei ing a. Nürnberg, Möller a. Münden, Ard- 
mer. a. Regenoburg u, Mayer. a. Paſſau. 


Rechnungsformulare 


in jedem gewünſchten Formate werden raſch 
und billig angefertigt in ber 


Stahel'ſchen Buhdruderei 


Sondermaun. in Würyburg, 


— * PN 5* nalazo & Gläubiger⸗Ladung. —— 


—— — — mich unter Zuhtimmudg ber 
Steutrgemeinden Mechenried, 


h nen lat On fein im Hol hauſen und 
Da Dien — 233 ——— 
= 
dem — ‚am auf. dem Erlöſe feine 
* —* —* habe * zur — — von Fordetungen jeder Art Tage 


 GolportennBefub. 


















wollen fi behuf® Mitiheil ng) ter näheren 
Bedingangen baldigſt ſchrifilich ober perfön- 
lich an mich wenden. 

2*2 Danuar 1867. 


————— 
Ein möblittes Zimmer it tündt 
zu wermierhen. 'Mähered Gichhorngafie Mr * 









im — ———— Stadt · Ebeater. 
ben 11. Jan. 12. im 
—— — ve 107 ST 5, Kösnnement. "Die järtlichen Wer: 


emp Rifoland -unigunda-von Kun läßt durch mich, am 

— den 14. I. Mts 

27* 2 Uhbr. 
sunamaf. beim. Gemeind hauſe zu ir Re Grundvermögen friftenweife verfteigern, 
um aus deſſen Grlöfe ihre eu zu be 
"der Mm 1 In een Zr 
reg den 21. db, Mies, 
trüb ® br, 


—— Luſtſpiel in 3 Akten von ®. 


Mpen in 1 AM von U. Baumanır. 

Amel: Frau Hain-Schhabtinger. 
Samttag, 13. Jam. DE aufge. Men 
großen aratifchen 


See, Ole Safe Zee | —* 


Tohrbillöns, exercises d’a Por > 


en 
Haffurt, den 8. Januar 1867. 


ir? M 


| Haab, I. Rotar. 
Tauberthalbahn. . 
Lieferung ei⸗ eichener Sch ellen. 


3909 Aubilfup-eichener- 
wirb 

* bei IB Ja sunn3? 
"Wormittags DO 


In Alm If 79 


auf en — —* tm Sonmilfiondwege 
Die — nen — * 


af ‚folgt: Doctor Pe. "Röfe 
mit Be in 1 —3 ati‘ 
Schluß: Les Pyramides humaines 


























fechfte Abonnement, Die vefp. Abonnenten 
werben um gefällige Einzahlung ber Abonne ⸗ 
mentögelber im Thrater-Bureau gegen Qu it · 
ung verfucht, | Bei dem Parterre · Abonnements 
gelten die Abonnementäßerten als i 


Die Direftiion. 


tb 


cat find per Kubiffuh ſchriftlich und ve mit ‚der, 3 Aufl „geile: 
demung* vor ber Soumifjion-Cröffnung, welcher bie beiwohnen ee Urne Büder. . 
und einzureichen. Borrätbig m der Btabelihen Bud- mb 
a Ali den 3. Jammar 1867. IT Aunibandlung wm Würzburg. 
nö) uni Tin Bargof, mmilsiine % 0 v  Selbing. Die neuen Liebesdienite zut Verebrun 
Is ber in — Rumuce tes „Würze des ‚göttlichen Gergend Jeſu in 






ungen ‚bargeitellt von 5. ©, Hatıler, Prie 

hier der Geſ. Def, Mebit. einem Gebel⸗ 

buche zu Chren des Hergens Dein. Mi 
2 Siatluichen. fl. 1. 3. 

Die Icſuiten. Ihre Lehre, ihr Unterrihtss 

wen, iht Rpoſtolat. Frei bearbeitet nach 

des J. D. Arlac. 42 fr. 

6, ein Triumph der Wahr⸗ 

in; über ben Irtthum, dargeſtellt in 14 

a — — von A. Ricker 


a — 
Jeſuit Geſchichul Roman aus ber 
Pr des breißigjährigen Krieges von Dr: 
. % Trofdlo. 2. Aufl fl. 1. 45. 
ESeraph Schmid. Cine biogta⸗ 
\ Bee Etyge von Beuner. 2. Auflage. 


"ie —S fie fie fein ſoll als erſteb 
— zur Hebung aller ſtadilichen Ver · 
lciſſe Von Paul Poppe. 18 fr. 

ones et deereta sacrosancti 
®Sdecumenici et generalis Coneilüi 


Pridentini dub’Paulo III) Julio IT, 





Fam Stubir ule jut — 6 nicht 
von Kun begangen worben fein kürfte. Klauben, dep ber Oxfinifit 
feit on ag zu müflen, und bemerken gegen ben ——5 — jenes Arts, daß 8 in höre 
geecht ift und von Niemanben — lann, wenn tendengiöfe Ummwahr: 

} * — werben, welche die Ehte eines ganzen Standes angreifen, 

. Berbägtigung Anderer, bie'em Treiben völlig ferne Steherber 



























Arm Germanla: Nakatia: niuzp 
us — jur. C. peei eand. jursn ng Specht, eand. jur, 








su lu 
Fr. Bornholt, cand. jur. 
"Wegen. Verpachtung der Oetonomie find ein Paar fehwe 
—— breiten Schlages, dunkelbraune Wallachen mit ri ER ei 
und 497, Dahre alt, aus freier Hand zu verkaufen. Diefelsh 
JJ {er und lonnen jeben Tag an da un. gefauft werben , bei wie. 
‚Lex. in Vilingshaufen. 


Bei unb iſt ſocben eingetroffen: 
Betlooſuugs⸗· und Altien-Salenber für 1867. 


Yon eraubgepeben von der) Nedaklion des „tion, sch 

——— > fe 2. wen ae errang titten Staat® | 

x N u. ſ. w, a n de en fi a 
u * er Ati hr it. 532 — ge zogenen 
h N (ie) ‚Statitife Tabellen oder Alien Gefefhahten. 

als 6 brgän 
jun «M) a on za 86 —— men 26 kr. 
= und —— * An W 


‚lag der Stahel'ſchen Buch und Kunfihanplung 


‚ns 
nmunsk 











et Pio IV. Pohtificibh mäkximis 
* u patrum »übseriptionibus. fl. 1- 

12 kr, 

Bar Die nkeigal zu wel gefandıck 
22%. wollm Sit, bao aächite Mal — 













Drud un BWürjturz, 


km... 





Beiblatt zur Neuen Würzburger 


irsfunger Ania 


zugleih amtliches Orden für bie Pens rn ar u bes Bezirks Würzburg. 

























Das Abonnement auf den A bes Ginräfungsgebäbt: Die 1a 

M 12; tr — jährlich 42 Fr. bier A de Samstag ’ Belle oder A Raum wird mit A fr., 1867 

9, imtern. Die Beramtwortliche 12 —— yoeifpaltige mit Br. und bie — 1008. 

pe sch rer hier u . «ile mit 9 Fr. berechnet. 
Abgan und Aulunft der Eiſenb 

Rah nab 

” 8 . —— 

ae 20KZ. 45GZ. Menden” . 2 DM, Abendo 

R id ı 665 PpzZ, at PZ, Nadım.: 115 PZ. 61-2, 1155 PZ, Gficthah Iı Abende, 
nr, nFfurt : 5— ⏑ —— — * 11 GZ. Euerkanfen . I 0. Rabatt. 

u 8 urn : 162: WRSE.” 114 GE, Miltenderg . SR IH m. Nie 

“ 79 62. 118 02. Bed: 12% KZ. 56GZ. 110 PZ s fi 

= achm.: 19KZ. #=GZ, 10 PZ. Nopbruus 2. An. u. Abende, 

Merikeim . , 






‚Kageölalender: Ecni, Art. — Sonnen Aufzang: 7 br 56 Min. Son: 
Mentsirtergamg 4 Uber FI Rt, onde Auinand: TO Udn AU Din, Doun« 
untet aana: 1 Mbr 28 MM. -Ebermometer nad Reaucnur: Mierrinüer 

Siand in der Racht; Grad Waͤrme; WNittan® I Uhr: 3 Grad Warme. 

— Bauernreg:l: Menu’ Grae wäsit im Aunuar, wädhit es (dicht Im 

ganzen Jadt. 








ee Tagesbericht. 


Der t. Foriigebilfe With, Mantel zu Biſchbrunn wurde zum 
‚2 Korftamtsartuar am f. Foritamte Stobtprgzelten ernannt. 
B AB Mitglieder des Armenpflegſchaflsrathes wurden mit je 21 
Stimmen gewählı die HH. Göbel, Kfm. Huber, Priv, Maas, Priv, 
Dipfel, Bäder, Barih, Zeugichmich, Gilgen, Eriv,, Klingler, ‚Dıton, 
5 ZTreutiein, Tuchbleicher, Genrady, Priv, Wirfhing, Kfın, MWirus, 
jrio., Arnold, MWeinbänbler, Ludwig Gabter, Vierbrauer, Halzwarih, 
ufnann. 
* Deffentl, Sihung des Stadtmagiftrates zu Würzburg. 
Gg. Endres von hier erbielt bie Anfaffen- Annahme als Aſſocie feines 
Vaters, des Drkonomen tb Rothlreuzpaͤchters Endres; Kaufmann 
Hirſch Kahn von Hier erhielt Die VWerchelihungserlaubnih mit Gertraud 
Beped von Fürth; Anton Bader von hier erhielt die Inſaſſenannahme 
als Pilafterer; Ehriſtian Uhl von Albertähofen erhielt die Annahme 
ald Metzgermeiſter und die Verehelihungserlaubnig mit Der Metzger⸗ 
meilteröwitiwe A. Braun; Korperal J. Bauß von Weiers bach erhielt 
Das Heimathrecht Dabier; Horniſt Karl Dauß von Wirtheim besgl.; 
Joh. Gattineau von Erlangen erhielt die Zufaflen » Annahme und bie 
Licenz zum Pholographiren; oh. Gutmann von Wüſtenſachſen erhickt 
das Heimathrecht dahier; Hal. Gütter von bier die Inſaſſenannahme 
als Buchhalter ; Jul. Tiermer die Licenz zum Wilch- und Produltens 
;- gegen bie Wiebereröffnuung einer Mein und Speifewirtbichaft 
‚Durch Gr. Endres ſoll nichts erinnert werben. Der Verzicht der M. 
Stall auf ihre Firenz zur Ziegel: und Badjteinbrenmerei, fowie ber 
Verzicht des J. Virrengel von Zell auf feine Fuhrmanns - Gonceffion 
Toll den Steuer «Behörden mügetheilt werden. Das Baugefuch des 
Meltermeifters A. Günther wurde bedingungsweife genehmigt. 
Würzburg, 1. Ian. (Viltualienmarkt.) Yutter galt 
te 23 — 24 fr, per Pie, Schmalz 32 — 38 fr, per Pfb,, Eier 
St. um 1? fr, bie Dirke Kartoffel 36 fr, Haſen per St. Lil, 
6.f, Fefogühner pr St. 24 — 27 fr. 
’ Würzburg, 12. Jan. (Hpdmwaffer.) Der Main hat heute 
Nacht mit fh Fuß über Null feinen höchſten Waflerfland erreicht 
“und, iſt bereits im Laufe des Vormittags um mehrere Zoll gewichen. 
Kin, Theil ber nieber gelegenen Straßen jtcht unter Waffer und muß 
‚ber Verfehr durch Schiffe ermittelt rwerden. 
Die der. hiefigen ‚Aniwerjität entſtanunten jungen Aerzte, welche 
als Baiaillonsärzte auf Kriegsdauer in bie Armee eingeireten waren 
unb vor,d Monaten wieder entlaflen wurben, haben, berichtet Der 
„dt. Kr.” aus Würzburg, fich das Wort gegeben, daß Keiner unter 


’ 


achm.: 2’9s2Z, 72pP7, 100 PZ, 










den im jüngften Kriegäminiiterial : Ausfchreiben * Beding · 
ungen wieder in die Armee eintrete. Die Aerzte, welche ſo Tange 
Studien gemacht und fo ſchwere Prüfungen beſtanden haben — * 
beanfpruchen eine beſſere ſociale Stellung ben Officieren gegenü 
Jedenfalle wird man an ben andern Univerfitäten bie A Ba 
ung haben, (®. Abohl.) 

Das Diöcefanblatt veröffentlicht bie aus per frhrl. v. Stauffens 
berg ſchen Stiftung für das Rechnungt jahr 1°65/66 bewilliglen Pas 
zamente, welche für Kirchen ber Delanate Alzenau, Aſchaffenburg 
umb Deticlbadh zur Abgabe bereit Tiegen. 

Nürnberg, 3. Ian. Die biefigen Hopfenhaͤndler beabſichtigen 
abermalS bei der Staatöregierung, eventuell bei der Kammer der Abs 
geordneten, Schritte zu thun, daß der ſeit 1362 eingeführte hohe 
Hrachttanf für Hopfen berabgefeßt werde. Dei ben deßſalls jtattge» 
jundenen Beiprechungen it u. U. eine Berechnung aufgeitellt werben, 
wonach durch bie nothgedrungen errichteten Kommanbditens und Kom— 
milfionslager im Auslande ein Frachtenlgang ven 45 — 101,000 fl. 
bie hayer. Staatsbahnen trifft. Zur periönlicıen Uebergabe ber bereit® 
5 Vorſtellung wird ſich dem Vernehmen nach eine Deputation 

nach Münden begeben, 

”* Münden, 11. Jar. Die Leite des fgl. Hofraths Prof, 
v. Dollmann wurde biefen Nachmittag unter fchr zahlreicher und in: 
nigfter Iheilnahme zu Grabe getragen. Es hatten ſich namentlich die 
# Staats miniſter Fürſt v. Hohenlohe, v. Bomhard, v. Greſſer und 
v. Pfretfchner und mit der aelammten Univerfität Ferfonen aus allcn 
Ständen zum Begräbnif eingefunden. In gehaltvoller Rede ſchilderte 
Hr. Dekan Dr. Meier bie hoben Verdienſte des Verlebten um bie 
Wifjenichaft und hob insbefondere deſſen Theilnahme am bem nt: 
ftehen der größeren Geſetzbücher Bayerns hervor, ta er zu wieder: 
holten Malen ald Mitglied der. Gefeggekungs-Gommiffien dem Quitizs 
ininifterium berufen war. Zum Scluffe ber Feier trug ber alade⸗ 
milche Verein einen Ghoral vor, und heute Abends zichen bie Wer: 


bindungen ber Stubirenden in einem großen Fackelzuge nach dem 


Friedhofe. 

+ München, t1. Jan. In Hofkreiſen will man wieder 
fihere Andeutungen haben von einer im nicht ferner Jeit bevorſtehen⸗ 
den Bermählung Sr. Dicj. des Könige; boch erwähnen wir dies 
Gerücht nur eben als ſolches, ohne Den Namen der angeblichen Braut 
Sr. Maj. vorerit noch au nennen. — AlB.Ge: t. Hoh. Brin; Garl 
feine milttärifchen Würven niederlegte, wurde bekanntlich beſchioſſen, 
ben Prinzen Seitens der Armee ein Zeichen der Anerkennung und 
des Danles für feine vislen und großen Verdienite um das bayeriſche 
Heer zu wibmen. Dasſelbe wird, wie wir hören, aus einem pracht⸗ 
vollen Album bejtchen, und werten zur Veſchaffung besfelben Ein— 
zeichnungsliſten bei der ganzn Armee in Umlauf geſetzt. — Mach 
der neuen SHeeresorganifation jollen zu emennen fein: 4 General: 
lieutenantd (bie Generalmajorscharge geht befannilih cin), dann 40 
Majore, woraus fich weiter die Jahl ber Grnennungen refp. Beförde⸗ 


2 4 


na 2% ergibt. Die Stellung bee Oberſten im 
" Reuorganifirien wird ungefähr ber eine® Generalmajors ähnlich 
fein, während bie Stellung ber Diojore eine gegen jeßt in mancherlei 


Bra D. g bei den Yä 
rg —* — — ſoll = 8 auf 32. 


bracht werden. & ade: 

v. Flotow 

ten Beſtimmtheit verbreitet war, hat ſich nicht beſtaͤtigt, bed) war ber‘ 
letztere ſehr mefährlich erkrankt, während der Zuſtand de8 im hoben 
Greifenalter ftehenden, ſchon feit länger erfranfien Generals v. Flotow 
wohl faum ben Gedanken an Wiederherſtellung auftemmen — 
Daß bie Erbauung eines ‚großen Opernhauſes auf dem ** 
dahier nebſt einer von ber k. Reſidenz aus dahin führenden © Ink 
nebjt Brücke über die Iſar beſchloſſene Sache iſt, wirb uns mit dem 

fahe beitätigt, daß die Außführung dieſes Planes aber jebenfalls 


nach mehreren Jahren in Angriff genomenen werben wird. Es handelt , 


um fehr bedeulende Summen und ift.zu, | 

Dedung von Sr. Maj. dem Könige jährlich ein hoher Gelbke 
beſtimmt das fo ſich anfammelnde Kapital wirb abmallitt und fo 

durch Fine und Zinſeszins fo lange vermehrt werben, bis beflen 

Höhe den Angriff jener großartigen Bauten gejtattet. — Gin anbe- 

rer, ben guten Münchenern längit verheißener Bau wird jedenfallb 


früßer zur Ausführung fommen, ber Bau einer Bodhalle nämlich, 


an Stelle des dermaligen baufälligen und unfauberen Gebäubes, und 
da e8 für biefen Bau an dem ergiebigften Raume nicht mangelt, je 
darf man wohl etwas Ordentliches erwarten. 

Das, in unferem geſtr. Hauptbl. bereits 2* gemeldele 

ent, welches tie Bewohner der 

abgetretenen Gcbietötheile aus bem baher. Staatöverband enilaffen 
werben, lautet: Le 5 bes mit Sr. Maj. bem König won Preu: 
ben am 2, ng % abgeſchloſſenen und in Nr. 5 des Geſetz⸗ 
blatteö Unſeres önigreiches 
Bezirkdamt Geröfeld, ein Bezirk um Orb nah Maßgabe der dem 
Frieden$vertrage beigefügten Grengbefchreibung und bie Exllave Kaulbs⸗ 
dorf an Se. Maj. den König von Preußen über, Nachtem nun bie 
erg Uebergabe diefer von Uns und Unferm Königlichen Haufe 

either beſeſſenen Bebtetötbeile durch Unteren Bevollmächtigten, ben 
Regierungsbireftor Winfried Hörmann von Hoͤrbach, ummittelbar bevor 
ftebt, fo erfüllen wir bie und obliegende Vertragspflicht, indem wir bie 
Angehörigen ber abgeiretenen Gebielätheile vom Tage ver Uebergabe 
an aus dem Staatsverbande Unſeres Rönigreiches entlaffen, und die⸗ 
felben ihrer Dienſt⸗ und Unterthanspflichten gegen Uns und Imfere 
Regierung feierlich entbinden, zugleich aber biefelben aufferbern, ben 
Fichten ber Treue und des Gehorſams gegen ben neuen Landesherrn 
in gleicher Weile nachzukommen. Mit ſchverem Herzen und mır burd) 
die Rüdfichten der unabweisbaren Nothwendigkeit veranfaßt, haben wir 
in bie Trennung ven biefen Unfern biöherigen getreuen Unterihanen 
gewilligt, unb wir folgen bem Dramge Unferer Tanbeswäterlichen Ges 
fühle, indem wir im Augenblide des Abſchieds allen Bewohnern ber 
akgetreienen Canbeötpeile für ben Uns umb Unferem tönigl. Baus ber 
wiejenen Gehorſam und bie ſtets bewährte Treue und Anhänglichkeit 
Unferen Kgl. Dank ausfpreen, und bamit bie Verficherung verbinden, 
dab Unſere aufrichtigen Segenswünſche für ihr zufünftiges Wohl fie 
ftet8 begleiten werben. Au Urkunde Deſſen haben Wir gegemwärlige® 
Patent Allerhoͤchſt eigenhändig volljogen und . * Inſiegel bei⸗ 
druden laſſen. So gegeben zu München, ben Januar 1867, 
Ludwig" (Folgen die Unterfchriften ber fiesen fönigl, Staatds 
minifter.) 

Dem M. B. Kur.” wird mitgetbeilt, daß in ber Newjahrd 
nacht in Schwaben, Ger. Überöberg, ein großartiges Haberfelb: 
treiben ftattgefunden babe, Der Stanbal habe jo lange gebauert, 
bis es dem Mefner gelungen fei, in bie Kirche zu fommen und Sturm 
zu läuten. Darauf hätten fich bie Ruheſtoͤrer entfemt, 

Sn Stuttgart wurde am letzten Semtag eine Verfammlung 
der „Bolköpartei” abgehalten, die von ehva uU Theilnehmern aus 
allen Gegenben bed Landes -— größtenteils Mbgrorbueten ber Boltsr 
vereine — beſucht war und "eine Anfprade an ba mürtemb. Wolf 
im großdeutſch demokratiſchen Sinne beichlof. 

Der Sohn des Fürzlich verftorbenen preußiſchen Generals v. 
Pfuel, Hand v. Pfuel, gewefener preußiſcher Kammerherr, der 
unter falſchen Vorfpiegelungen einem Parifer Aunvelier 1 mir Fred, 
abgeledt hatte und barob ſteckbrieflich verfolgt wurbe, hat ſich durch 
einen Gifenbahnzug töbten laſſen, nachdem er erfahren, daß er durch 
feine Aufführung feinem alten Vater das Herz gebrochen. 

Köln, 10. Jan. In der heute begonnenen Pichung ber Doms 
Bau-Potterie fil der Hauptgrwinn von 25,000 Thlm. auf Mr. 744,32, 
Auf die Nummern 49,325 ımb 234, 658 ficlen je 1u00 fl. Hurker- 






von bem Tode bed Grneras 
jeuf, welche Gier allerort® mit bei aröß-, gering 












publicirten riebensvertraged gehen das 


dem wurden gezogen: — I ee 


200 Thlr., 22 Gewinne mit je 140 Thlr., bie 
unb 20 Dix 


ipzig, 6. Jan. Die an 2. Januar tnörfuck Neujahr 
bei Weitem beliebter als im vorigen Jahre. Die Ausfälle 


übrigen mit je 50 


fe 
va Ichten Michaelismeſſe werben nachgeholt. Die verhältnifmäßig 


en zu Markt gebrachten Ledervorräthe werben - rafch verfauft. 


Der Tuchmarkt war ziemlich fiart befahren; es wurbe auch bereit® 


viel verkauft, jedoch häufig wegen Mangel an Gelb anfGrebit, (N.R.) 
‚(Gin Haupttreffer) Bet der am 1. Jan. in Wien ſtatt⸗ 
n Ziehung der Gomo » Rentenſcheine gewann Frin. B., cine 


Kammerjungfer der Füͤrſtin Auerdperg, den Haupttreſer von 20,00 
wäbrenb 


Gulden auf ein Loos, Das ſie von fünfen einige Tage zuvor, 


fie- vier zu Gelb machte, allein gurüdbchaften batte. 

Daß wohlibätige Hofpiz auf dem St. Gotthard verpflegte im 
Fahre 1865/66 beinahe YO) arıne Reifenbe aller Mationen, wors 

63 Kronfe umd SHalberfrorene längere lege in Anfpruch 

Die Hochſchule Bars bat in Profefier Breslau aus Min 
En ver an einer mit Leichengift vergifteten Wunde, * 87 Sabre 

alt, ſtarb, einen empfindlichen Werluft erlitten. .. mir in 

An ven Ichendgefährlichen Bergtouren im —* it's 
nicht mehr genug; es werben jegt ſoiche mitten im Winter Wobe. 
Tor brei Wochen überfchritten zwei Gnglänber das uniere Eismeer 
und den Vieſchergrat und lehrten über bas obere Cistneer nach Grindel⸗ 
wald zurück. Um Weihnachten erſtiegen brei Polviechniler von —* den 
1,-0-Fub hohen Titlis. Das iſt ein Spiel init bem eigenen 
Leben und dem ber armen Führer. 

Am 3. Januar gegen 1 Uhr Nachmittags hat man zu Spaa 

ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verfpürt, welches von einem —— 
Gerãuſche begleitet war. Das Geraäuſch war wie ein ſtarler Schlag, 
dem ein Rollen wie von ſchwerem Fubrwerf folgte. Das Erzittern 
des Bodens dauerte etwa brei Sefunben und bie Bewegung fchien 
eine Richtung von Norben nach Süben zu haben. Auch in ber Ums 
gegend hat man bad Erdbeben verfpürt. 

Peteröburg, 9. Jan. Die „Senatägtg.* veröffentlicht einen 
Ulas, betreffend das Verbot der Ginfubr von Schweinefleifh und 
— —85 nach Rußland und Polen. Das Verbot ift 

mottvirt durch das häufige Auftreten ber Trichinenkrankheit in Deutſch⸗ 
land. 





Haudels⸗ und Börſenberichte. 


Warzburq, 12. Yan. Ant wuierer deutiaen mit 87 Mäg:m befab: 
renen Shranne arlalteten ib bie Utent wir folat: Bam 22.30 Ibis 
26 1 30 fr, Kom 19 W 15 Mn bis TON, -- fr, Bere 14 fi. — fr. tie 
1A täte, Haber TA ao it. Ha A. abß b., Erbien 1 A. — it. 


af — fr, Linſen DER, Widen 14 A. 40 2. bis — fe 
“zarrur, 11. Dan., 6 Ubr Abends. a der Eiiefiemrocteiät 
war fein Geſchaſt. 
Bien, 11. Jan, Die Metal. v. J 1m52 540. Be Kit Anll ihe 
69. 50, 11,0, Metall. b1. 30, Benet, —. —. Pant Arm id, — 


ik 
intiver voofe 4.26. 1AGler Book ıd. Au, 
1804er Silba⸗ Anleibe 76. 50. 100 N-rssienb «Bart Leofe 1,7. Sl. Teiler.» 
frang.»Stautsbabn 207. 50. Elilaberbbabn 104 - . GifabetbbahmPıierit, 
mit Sinfen in Siüber #7, 50, Wkm. Weib... 157, —. Yombarden 203, 
30. Ar Nerdbdabn⸗Akfien 160, — Wediel auf Lendon E. IV per 3 
Monate 13, 8. —. Werkel anf Baris in Kien 100 Arch, per I Die 
mate 52. 20. Wechſel anf Frankjurt a / M. 100 Flet. ver 3 Monate Ali. 
55, Eilker 1,31. Su Napoleon all, ha 


Politiſche Rundſchau. 

‚Die Juſtizlommiſſion des preuß. Abgeordnetenhauſes beſchloh im 
ihrer geſtt. Sigung, daß bie durch ben Antrag ber Verweiſung ber 
Prefprogeffe an bie Schwurgerichte involvirte Verfaffungsänderung 
gegenwärtig inopportun fei, bagegen aber einen Antrag auf Aufhebung 
bed Staatögerichtähofes einzubringen. 

Dur die neueſte Levantepoſt wirb auß Athen, 5. San, ger 
meldet: Dem Trauergottesbienite für bie Gefallenen bed Stlojterd dr 
fobi wohnte ber König bei. Un bie Großmächte follen außerordent 
liche Miſſionen abgehen, um bie wahre Lage Oriechenlandés aubein⸗ 
anbrriufegen. 

Aus Veraeruz vom 8. Dez melden Privatbriefe Der „Patrie* 
daft der imperiafiftiiche General Mendez von neuem bie Korps Garcia's, 
Bravo'd und Ledesma's in ben Gbenen von Guatto gefchlagen hat. 
Der Sieg des Mendez war fo vollitändig als möglich, Diefe brei 
Chefs Hatten ſich gegen ihn vereinigt. Einer derfelben, Ledesma, iſt 
getödtet worden. Die Juariſten verloren bei dieſer Gelegenheit 190) 
Wann. 


Grebit- Arien 130. 3. 20 m. ‚Leoie vom Jahre 180 134, —. 10% 
A.ktoofe v. 3 In54 74. 25 





„Daily Tel.” glaubt, daß es dem' Kon a aber folde wurden nur zum From⸗ 
— dem —— bie zwei eingigen area) — der croffen, ſo daß dieſe nicht im Mindeſten verlieren, 
er nach dem amerifaniichen Geſetzen verurtheilt werben künne, Berrath | fonbem noch äufriebener fein werden, der groͤßern und theuern 
ober Beftedhlichteit, nachgumeifen. _ Richter Story, bie höͤchſte rechis | Hoigchnite vom Mafchinen und u Ihn 
fundige Auterität der Vereinigten Staaten * eh ala ir ee noch nicht bet, der nichrige Preis von 
daß ber.eine Anklage beir. Artifel ber Verfaffung nach dem em flbert Fiir "Di br blieb. Iſt bie „Vauerigeitung“. 

echt amgelsge werben müffe; bem jutiftifdhen Seomtte des Mongreffes ſeither “die Killigfte aller chaftũe ingeit , ge 
15 werbe es Daher ganz gi ein, eine An - un ner "Dar ———— * waß fie ——* I —— 
mit folle aber jagt fein, Fräfident von feinen Gegnern | wirtb*, da er n R um fo 
re! dem u — mehr den Rang dei hſchaftsblattes Gch erhalten, alß 









übe, da ihm > Keiney Gewalt; 
18 zu Gebote ftche, ſich einer Kongreßmajoritaͤt entgegenzuftellen. alt 
a +3 


—* — Beranfwortfi 


:@ “ Z« — 
ns lt Eingefanph) ä 
Bauernzeitung.“ 


b 
33 N 
* ae a Be een ünmer gern gelefen won 


sg, brachte von 
& . durch das bei 
2 dieſ 


Pr 2. ! a vn } „or — 

se Vom Geſchwornen Entjſchädigungs · Vereine. 
ES Der unterfertigte Vereins ⸗ Aueſchuß erlaubt ſich Hiemit die Herren Geſchwornen von 
Ri: Unterfranten und Afdiöffenburg zum) Beitritt in den Gefchwornen:Werein it del Wemerten 
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2% einzuladen, tah Die Anmeldungen hiezu unter Franco» Ginfendung des Jahresbeitrags von 
2E Bier Gulden — bi Neueintretenden unter Befhluß weiterer A 2. 42 fr. ald Ein» 

8 tritfkgeld — 68 längften& incluſive den 

= 27. Januar Diefes Jabra - 

ER Sci Beil benkiligen Varciud Gcfflkr, Maufmann! Bernard Held bahier, zu geſche hen Haben, 
5, indem nach Ablauf biefe® Termind für die erfte Quartals» Schwurgericht8.Sikung feine Ente 

1 .; Ihäbigung.gefeiftet werben fann. _ | 
i * Würzburg, den d ne 1867. 


Der Ausſchuß. 
Holzverſteigerung. wit 


— * — Aus dem hiefigen, Ganticdeweide Die. V, abtheilang Baus 
* ig J wald ‚und, Ruhgraben, werben am 
f \ — 6 * Donnerstag. den 17. d. LE, 








; Morgens 9 libr, 
—— auf dem hieſigen Rathhauſe 
* “269 Sichen· Abſchnitte worunter 238 Stuch ausgezeichneter Qualität, 
PL ‚Klafter Bien Aefctieh 3: Rlaffe, ferner 

fi I 


67/5 i 





„Kor "und 
„ Hrügelbolz 4. Klaſſe 


> 
= 
=»-wer zn 3 ® 


i - 
1: + 

2 — 
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amter ben normalen ver 
Rienek, den 3. Januar 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 

Schmitt, Borftand. 


Dei A Coppenrath in Regensburg it erfchtenen umb durd alle Bıurkhand: 
fungen, in Würzburg durch die Stahel’fde Bad und Kunjthahblung, zu üejiehen : 
Reorganifation der baheriſchen yuamaflen. Aphorismen von 9. Firn: 

fein. Preis 15 fe. — Diefe niht blos für des bayeriſche, ſondern auch für das 


Yu — Gr. Friedxrichedox fl. 9. 66. — ST. — Viſtolen 


) auslaãndiſche Schulweſen wichtige und ebenſo interefjante Schrift, welche in der „Augsb. 
SE "Poltz“ mb „Lanböh. Ztg.” ſeht gut tecenfirt wurde, ift geeignet, eine erfreuliche Zus 
51 funft für tie humanſnice Schule amubahnen. 

«8 Btadt Theater. mit Gefang im 1 Alt von Kaliſch. Zum 

E< Samstag, 12. Jan. Wit aufgeh. Abon. Sthlhhe Les Pyramide Iumaines. 
* Grfte Gaſtdarſtellung der großen aratiichen Sonntag, ten 13. Jan. 1. BVorftellung 
E ‚SKürftiergefehlicait Beni: Zeuge Zeug aus der | im 6. Atonnement. Zweite, Gaſt vorſtellung 
* Wuͤſte Sahara, beſtehend aus 20 Perſonen. | ter grehen arabiſchen Künftlergefell Hafı Beni: 
% Vorher Bine Taſſe Thee. Luitipiel | Joug Zoug aus der Müjte Sahara. Vorher: 
“ in 1 At vom E. Neumann. Hiüranf: Les | Die ichöne Wüllerin, Luitfpiel in 
£ “Tonrbitlons, exereices d’agilird. Surf t ft vom 8 Schneider. Hierauf: Les 
3 Tourbitlons, exercices Wagilitd. Tann: 


auf folgt: Doctor Vefchke. Peſſe 


durch bear — 

Ratm. 2 Uber: Muweiens Verkeigeriig des Martin Hermitseh Wald. 

bisıclbrmmm inch dem f. Notar Öteidie bher., ilınnl.E 1 mndanmme 

aan. 2 Mr; Wohnbaue-Berseigerumg (® Vanerım Wartin Val vom 
Neitenneufts *8 den f. rang —5— X tm Tu 

Uhr: Bruanbvermörns erg b 1] a 

rat rim daran en P, oa Ne fa Sun he 


Poftbeten oder Buchhandlungen, aufmertſam. 


Kermiufarenter. 


Fr eigerung 634 Ri 
——— a hiejend Nr. 4 in Pfarrweiſach 


Das Schwert des Damofles. 
Schwant in 4 He von G 
Sätußt, Les Pyramides humaines, 
Sonntag, den 13. Januar, beginnt das 
fechfte Abonnement. Die refp. Abonnenten 
werben um gefällige Ginzahlung der Abonner 
mentögelber im Theater- Bureau Du tt» 
ung erſucht. Bei den Warteree-Mboanrmentp 
gelten die Mbonnementötzrten ais Quittung. 
Die Direktion. 
Hamburger Bruftjnder, 
friſch angefommen, empfiehlt 
3a] um Scheuer. 


. — ——— — — ñ ese ñ 
Gin möblirtes Zimmer it ſtündlich 
e RR. 


äu vermieihen. Naheres Eichhorngaſſ 
50 bei Gonducteur Blum. 


Geihäftsfäufe 
und Verfäufe, Gapitalien-MNachweife und vor 
tbeilhafte Placirungen werben für Abonnens 
ten bes (bei Wallrkein in Diesden 


af Egr. viertel 
jährlich fogleich bei Hiefiger Poftanitalt oder 
einer Buchhandlung gemadt w.rben. [2a 


Fremden⸗Anzeige. 
1  Bom 14. Januar. 


(Adler) Kflte.: Schmitz a. Elberfeld, Leny 
a. Heilbronn, Bogel a. Göln, Dallmann a, Etes 
feld, Hänfer a. Mainz u. Wavyer a. Münden, 

(Rränf. Hof.) Dberflieut. Sidirdner ans 
Germersheim. Briv. Schmitt, &,,a, Görlip. 
Rabr. Mever a. Köln. Kater: Neup a. Arankı 
furt, Bauernſchmidt a. Nürnberg u. Frank aus 
Gmmendorf, 

(Hotel Mügmer.) Gntebef, Nemmel a. Kranke 
fur. Brauereidei,- Schleier a; Gräfenderf m. 
SHermanı a. Kletuelbſtadt. Bürgermeliter Raab 
m. Aam, a. Armiteln, Kite: Fromm a, Obert: 
breit, Röib a. Nüruberg u, Gidieie a. Müudıca. 

(Zi. Hof.) Raudie.: Leoubart a. Leipzig, 
Kremer a. Nürnberg uud Müller a. Würzburg. 
Grareur Dörfiing a. Brüdenan. Exbed. Schu: 
mann 39 Sobsjen. Cutaius Diep | a. Melihere- 
Bann. Suchheſt. Helar a. Poor, de 

—— meh Ftau Aranfchburger m. ©. ans 
Aalfereiautern, MAflte.: Roter aus Rranffurt, 
Mienler a. Nürnberg, Wildeman a. Drldsiberg, 
Döserlein a. Yeuterebanfen und Gtunt fader aus 
Reuüatt, 

(Bärtt. Hof.) Manflte. : Refer u. Ruhr aus 
Ihrrlugen, Schwarz nıd Meyer a. Stattgart, 
Särtser a. Grefeld, Audıs a, Leirzig, herz a. 
Paris, War u. Anfbolz a. Aranffurt. 


Defanutmachung. 

unterfertigte Abm Banf + Direftoriums 

ee — 
Dividende und Superdividende 

Ru Wtie erhoben werben ‚können, deren Musahlung vom 2. Januar 1-67 an, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage, 

dinge Io at dann. bei dem Bank-Laflen in Augsburg, Lindau und Stempien gegen den betreffenden Goupon Nattfindet 

29, Dezember 1866, 
« Die Adminiſtration der Bayeriſchen ERBEN: und Wechſel⸗Baul. 
@b. — 













8e 
Amir Beer "uf. "[Pıatz'scher Garten. 
— cheat Kutsinsichn von Burggrumbach verileigene ich zu · Morgen, Sonntag : 
0 rm E 
Donnerstag, den 7. Februar, Große Production. 
% Gemeindehaufe ——— — iſchen Gheleuten gehoͤrige G und ⸗ et 
gemein er r 
vermögen: Yılanökt. 516 —- Wobnhaus mit Mablmühle, Rebengebkube und Hofruum zu Boa Wr! am 
85 Dez mit FlamWr. 517abu.518 — Baumgarten zu 1,009 Tagw‘, ferner Plane. Tanzmusik, 
lan >. — 1, —2 zuſammengeſchaͤtzt auf 3600 fl., unter * Fr wozu ergebenft einlabet 
annt zu , b d a e 
— ——— uhdieich da der Zuſchlag d nen Beten —— 
— am ana 1867 F 
Sb, Ü Ren. | Hutten’scher Garten. 
Ziefanntimachung, Mn Große Tan muft 
Sehaftan Hehringer, Schäfer zu Ode dürrbach, uns deſſen Ehriran Kathacina, 3 k 
ir Stmitt, iind mt Hinterlafung eines Teſtameates vorlorden, moınad nach ihrem Diezu ladet ergebenft ein 
RT en ihre Zatefatırben iur —— berufen ſiad er A. aucheumeiſter. 

a bie Ermittlung berielben nicht fi chdehen t f bi u en —— 
welche Erban'prüde zu erh he: ae ae * er z Arten‘ 8 E- Gabler’ ſche Brauerei. 
anjumifven und nadyumeiln. auferdım ter Nadtag den die Lorihin Lepltimmim Caben, Morgen, Somtog: 
und zwar bei Undeerutenehrit dor Gate obn« Saurion überwiehn mwiıd. gm, eg: 

| ben 17. Dogimber 1868. Sarmoniemufik. 

(26) | Huth, I, Notar als Zehamentar. a — 
7 — — — Aleine Wüurſichen. 
ekauntinachung . sts 
T 8a) Sermann Scheuer. 


Im ah er onratucins und Im Muftrage bob l Etatigerichteh bapler *. 


wn ic 
rg rc | 
tta ’ " 
im 3. Difritt” Haube. 2 — 104 Shaktun ide gegen baare Zahlung. 
' -Elrgbung, den 9. Januar 1867. 
ä dh j Oppmaum, I. Rotar. 


era 


Unreinigfeiten, das Stüd 15 fr, 


Zahnwolle, 3 


rer ſchuetz, bie Hülfe 6 Ir, Dr I 
—— — -Bank für Deutschland in Gotha. 2 Kronen-Apotheke 


ae ber ae ber Feuerverficherungs:Vant pr Deutfchland zu Gotha wird 
nach vorläufiger Verrechnung ihren Theilnehmern für 1866 
- ea. 79 Prozent 
ihrer — als — aurüdgeben. 4 
Die genaue Berechnung des Anteils ehr jeden Theilnehmer der Bank, ſowle ber voll · 
er Remungsabfchluß derſelben für 1866 wirb am Ente bes Monats Mal d8. 38. 
BE ur Annahme von Verſicherungen für |bie Feuerverficherungs « Bank kr u gene |" 


Gemünden, ben 10. Jannar 1867. 


— — — —— — —— — —— — 

In Brünnftatt, kgl. Landgerichts Geroly 
bofen, iſt ein D :fonomie: UAnwefen, 
beſtehend aus #5 Morgen Artfelb und Wie 
"fen, fehr — Gemeinde· Holy und Schaerei · 
Mecht, kann neuerbauten Wohn und Dels ⸗ 
nomiegebaͤuden, unter ſeht annehmbaren Be 
sbiegemgen zu yerlaufen. Anzahlung 2000 fl. 
VWaͤhrres Sr die Screibmaterialienhanblung 
von Franz Maier zu Gerclzhofen. 


Agent der —— Es D: Apotgiken = Berkauf. 


Georg Sauer, 
t. Auſſchlags — — Ju rinem Staͤttchen am Main in Umter⸗ 
im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kausthandlun n Wärz- —— —* * and —— 
burg ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu bezie ar zen Betingungen zu verfaufen. Wäherc® in 
Die Frage | der Ggpibition 36. BL. 
über die gu j 








Lehrliugsgeſuch. 
In meinem Tuch· und Modewaaren⸗ Gelchaͤft 
fann ein junger Menſch irae itiſcher Cenfeſ ⸗ 
fion umter annchmbaren VBebingungen in bie 


Hellbarkeit der Lungen-Phthisen, 


historisch, pathologisch und therapeutisch untersucht 
von Dr. J. B. Ullersperger. 
1867. 18 Bog. in Lex.-#. Preis fl. 2, 48 kr. oder Thir. 1. 18 Spr. U hre aufgenommen werben. 
Die Tendenz dieser höchst wichtig Schrift ist eine durchans practischs, aat die Siü- erbeten. Simon 2. Dilsbheimer 
tzen der Thawsachen, der Erfahrung und der Beobachtung gestall 36 im Alheffenburg. 
Diud und U sag der Stapel! — Buch⸗ una ——— im Wũrnt un 





Mitta 


(sur Neuen Würzb, 


latt 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie bandelsgerigtliden Publifationen des Bezirts Würzburg. 








| Das Abonnement auf den Anzeiger be» Sonntas Ginrüfungsaebübr: Die dreifbaltige 
trägtvierteljährfich 42 fr, bier und bei allen gr Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 1867 
N 13 fal. babet. Boitämtern, Die Berantwortlics 13 Januar imweifpaltige mit 6 fx, und Die durcplaufende | . 
teirfülr Iunfernte trägt der Einfender derfelben, . . I lee mit 9 fr. bereduct. 














Voſtomnibus aus Würzburg‘ 








Nach nkfurt Früh 1215 PZ. AmGZ. 9 PZ, 
. amberg Früh: 4% GZ. 10% 82. 
» Nürnberg Krüb: 4572. 34 GZ. Ma 
. nöba rüh: 5 PZ. 85 GZ. 
eidelberg Krüb: 6% PZ. 87 PZ. 
An v ukfurt 
amberg Früh: 840 PZ. 
Nürnberg Krüb: 79GZ. 11% GZ. 
Anobach rüh: 101 GZ, Nachm. 
Pr üh: 355 PZ. 109% PZ. 





Zagrskalender: Hilarius. — Sonnen Auſgang: 7 Ubt 55 Minuten, Son 
nemitergang 4 Ubr 24 Min. Mond» Aufgang: 11 Ud 0 Min Mond 
untergang: — Ubt — WM, — Zbermometer wadb Regumur: Miedriaiter 
Stand in der Nacht: 6 Grad wii, Mutage 12 Uhr: 2 Orab Kälte. 

— Bauernregel: In der Januar gelind, Leug und Sommer fruhlbat find. 


u Tagesbericht. 


Unter Hinweiſung auf das im Reglerungsblatte vom 10. d6. 
DNS. publizirte allerh. Entlaſſungsbatent zum Vollzuge des mit ber 
Krone Preußen abgeſchloſſenen Friedendvertrags d. d. Münden den 
5. Jan. 1867 wirb im Kreißamtsbfatt Nr. 5 belannt gegeben, daß 
ber Bevollmaͤchtigte Sr. Maj. des Königs von Bavern, fal. Regie: 
rungsbirefter Winfried Hörmann von Hörbach, mit Verhandlung vom 
8.d Mis. die Eomwerinität nebit allen Mechten und Verbindlichteiten 
über den Landgerichtsbezirk Orb, ſoweit berfelbe nach Art. KIV bes 
Ftiedenbvertrages von 27. Auguſt v. 6. an Preußen fällt, an bie 
Durch bie fgl. pr. Uebernahmskommiſſarien vertretene Krone Preußen 
überwieſen bat. 

(Erledigt) Die Stelle eines f. Bezitlsarztes Klaſſe zu 
Riedenburg im Negierumgäbesirfe ver Oberpfalz und von Megenäburg. 
Bewerbungstermin 14 Tage. 

Das k. Staatsminiſterium des Innern bat durch höchſtes Mefeript 
vom 1. Jan. d. J. Nr. 3676 angeorbnet, daß bei vorlommender Gr» 
Tedigung von Bezirksgericht» und Vezirfönrztesftellen wicht mar im 
dienftlichen, ſondern vielfach auch im Intereſſe der Bevöfferung eö 
Tiege, daß die Wicberbefegung baldmöglichſt erfolge; dab bengemäk 
bie Ausfchreibung der Erledigung ſolcher Stellen fortan nicht mehr in 
faͤmmttichen Kreißomt&blättern, fonbern nur im amtlichen Theile der 
baner. Peitung auf jebeSmalige Anorbnung bed f Stanteminiiteriums 
des mern erfolge. 

Auf Grund der gepflogenen Grhebungen ift auf die Daner vom 
15. Jan. 618 15. Febr. c. bie Tage für das Majtochienfleifch” auf 
47 ke. (t/, fr. aufgefchlagen) per bayer. Pfund feitgefebt. 

Nach einem Berichte des Hreisfomites des landwirthſchaftl. Ver: 
eins bahier wird in der eritem Hälfte des Monats Januar in Thin 
gen eim Lehrcurs für Schäfer abgehalten werben. 

Das Ergebniß der für das Jahr 1864/65 gelegten und won 
ber- unterfertigten Stelle genehmigten Rechnung über bad Schullehrer⸗ 
Wittwen · und Waifen-Penfions-Smititut für Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg wirb nebjt dem Vermoͤgensſtande der Anftalt im geftr. Streißs 
amt&blatt zur öffentl, Kenntniß gebracht. 


Entwurf eines Geſetzes 
über die Anſaſſigmachung und Verebelichung. 

Seine Majeftät der König haben nach Vernehmung Ällerhöchſt - 
Ares Staatsratbed mit Beirat) und Auftimmung der Kammer ber 
Reichöräihe und der Kammer der Abgeordneten befrhlofien und ver- 
orbnen, was folgt: 





Nachm.: 9G2 18 PZ. 

m.: 8 SZ. 3%GZ. 71062, 

Na : BOKZ, 45GZ, 

Nadım.: 15PZ, BEZ, 115 PZ, 

b: 4 PZ. 7 GZ. — Nachm : SÜRZ, 1702, 68 PZ. 11 Gz. 


.„ı 15KZ, 6%GZ. 10° PZ. 
Nachm.: 290582. 73PZ. 109 PZ, 
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.» 6 U. Abende. 

+ EN, Abende. 
Guerbaufen . I U, Nahaitt, 
Miltenberg . 51. 45 M. Abbe, 
Bopbrune . . Si, Abende, 
Alertbelm «51.45 M. Abdé. 


11WGZ, 
Z. 110 PZ. 






I. Abſchnitt. 
Von der Anfälligmahung. 

Art.1. Die Anſaͤſſigmachung iſt der nach Maßgabe des gegenwärs 
tigen Geſetzes erfolgte Eintritt in den Verband einer beitimmien Ges 
mieinde bed Königreichs. 

Der Anfäflige erlangt die Heimalh in ber Gemeinde, das Recht 
ber Verebelichung und die nach ber Gemeindeordnung und befonberen 

Geſthzen mit der Anfäfligfeit verbundenen Rechte und Anſprüche. 

Art. 2, Beamte und Diener des Staates, der Kirche und ber 
Gemeinde, welche nicht blos in wiberruflicher Weife oder auf Künbig- 
ung oder auf eine voraus beitimmte Zeit angeitellt find, erwerben bie 
Antäffigkeit in der Gemeinde ihres Amisfiges kraft ber Anftellungs 
Urkunde, Oberofficiere und im gleihem Wange ftehende Milttärbeamte 
in ber Gemeinde ihrer Garniſon fraft ihrer Ernennung. 

Haben biefe Perfonen in Folge ihres Berufes außerhalb des 
Königreiches zu wohnen, jo hat die Staatsregierung eine inlänbifche 
Gemeinde zu beftimmen, welche als deren Amtöfib oder Garniſonbort 
mit ber. vorbemerften Wirkung zu betrachten iſt. 

Art. 3. Jede fonftige Anfafligmadung eines bayeriſchen Staats- 
Angehörigen ſetzt einen rechtögiltigen Beſchluß ber Gemeinde-Berwal: 
tung über die Anerlennung der Anfäfligfeit voraus. 

Diefe Anerkennung ıt dadurch bedingt, daß der Bewerber 

1) das 25. Lebensjahr zurüdgelegt, 

2) den NRadwes erfüllter Militärpflicht oder, wenn er fich im 
Militaͤrverbande befindet, die Erlaubniß der zuftändigen Militärs 
behörbe beigebracht hat. 

Von dem Erforderniſſe des 25. Lebensjahres kann die Gemeinde 
Verwaltung auf Grund befonderer Umjtände Umgang nehmen. Wenn 
bie Gemeinve-Verwaltung dieſes ohngeachtet des Vorhandenſeins ſolcher 
befonderen Umſtaͤnde verweigert, jo iſt bie derfelben vorgejehte Ver: 
waltungSbehörde befugt, von dem Erforderniſſe des 25. Lebensjahres 
zu biöpenjiren, 

Art. 4. Unter den im vorftehenden Artikel bezeichneten Voraus⸗ 
fehungen ift der Bayer. Staats» Angehörige berehliget, fich in feiner 
Heimathdgemeinde, Damm im jeder anderen Gemeinde, in welcher er fich 
felbſtſtändig niederläßt, anfällig zu machen. 

Die Gemeinde-Verwaltung der Heimathögeneinde kann die Aners 
fennung nur verweigern, wenn ber Bewerber: 

4) wegen eined Verbrechens verurtheilt oder überhaupt wegen Dieb: 
ſtahls, Betrugs, Faͤlſchung, Hehlerei, Cuppelei, Verführung jugend» 
licher Perfonen, Vettels, Landtreicherei oder Arbeitsfcheue bes 
ftraft werben ift und fich nach erjtandener Strafe nicht minde— 
ſtens awei Sabre unmittelbar vor feiner Bewerbung klaglos vers 
halten bat; 

2) wegen Verbrechens ober eimer der vorſtehend bejeichneten ſtraf⸗ 
baren Handlungen in Unterfuchung ift; 

3) im Gonfurje Gefangen tft; 

+) in ben der Vrwerbung unmittelbar vorauögehenden I Jahren 
den Fall eined außerorbentlichen Unglüde ausgenommen, vo, 


. 


der öffentlichen Armenpflege Unterftüung nachgefucht ober ers 


halten bat; 

5) unter Guratel geftellt if, ober wenn Verhandlungen hierüber im 
e find. 

Die ——— jeder andern Gemeinde, in welcher die 
Anſaͤſſigleit erlangt werben will, iſt außerdem noch berechtigt, bie Uns 
erfennung zu verweigern, wenn ber Bewerber ſich nicht mindeſtens drei 
Jahre lang unmlttelbar vor der Bewerbung in ihrem Bezirke aufges 
halten Hat. 

Art. 5. Der Gemeindeverwaltung fteht frei, —— in ihrer 
Gemeinde bisher nicht —— Bewerber die Unfäfligfeit 
$ anberöiwo nimmt. 
— bereit® Anſaͤſſiger, womit eine Ver⸗ 
änderung in en fifa verbunben werben will, ift einer neuen 
Anfaͤſſigmachung gleich zu achten. Der Nachweis über die Grfüllung 
ber in Art, 3 Hier 1 und 2? erwähnten Vorbebingungen ift in einen 
ſolchen Falle nicht erforberlich, 

Art. 7. Werm ein Anfäffiger fih außerhalb feiner Gemeinde 
10 ‚Jahre lang in einer andern Gemeinde aufgehalten hat, fe iſt diefe 
Gemeinde befugt, und auf Antrag ber Heimathgemeinde bei. Beirefs 
fenden verpflichtet, denfelben ohne fein Anſuchen in ihrem Bezirle für 
anfäflig zu erflären und von bemfelben die rei Aufrahınds 
gebühren zu erheben. Vorſtehende Beſtimmung finbet auf Perfouen, 
welche im Berarmungsfalle auf Koſten der Staatskaſſa zu unterftüßen 
find, feine Anwendung. 

Art, 8. Angehörige anberer Staaten körmen fi nach Maßgabe 
der. Beftimmungen be8 gegenwärtigen Geſetzes gleichfalls im jeber 
bayır, Gemeinbe an wenn. ſie bie. nach den Geſetzen ihres 
Bandes erforberliche Außwenberungsbeisilfigung beibringen. Wenn in 
einem auswärtigen Stante die Anfäffigmachung bayer, St 
ger weiter gehenden Beſchraͤnkungen unterworfen tft, al® ba8 gegen 
waͤrtige Geſetz für Einwanderung und Anfäffigmachmg fremder Staats- 
angehöriger in bayer. Gemeinden anorbnet, fo kann die Staatsregie ⸗ 
= tm Berorbnungdwege für bie Anfäfligmadhung ber Angehörigen 

bes bezeichneten Staates biefelben ——— feſtſetzen, welchen 
bayer. Angehoͤrige in dem betreffenden © find. 

Art. 9. Die Anfälligkeit in einer Gmb bt verloren: 1) 
mit dem Verlufte des bayer, Indigenats, 2) mit Erwerbe ber 

Fortf. folgt.) 


Anfäffigteit im einer anderen Gemeinde. 

* (Berirkägerichts- en im Wsurppurg.) Dur die in öffent. 
Siguna am 3. und 5, d. M. verfünditen Erienntütfſſe wurden werurtbelit: 
Aud. Mark von Möttingen, meegen förverl. Mifhandlung, gm 2itägiger Ber 
fäuguipftrafe; Math. Guth von Marfteinerebeim und art. Scheel von 
And, wegen Diebkoble, zu I menaıl. Gefängnipitrafe; Chtijt. Meinardy, 
Bittwe von Kißingen, wegen Felddiebitable, zu 2 monatl, Gefängnißitrafe 
und Bernb, Schad ven Heldingefeld, wegen Dieblable, zu einer folchen 
von 45 Tagen; 1 Iaf. und Mid. Ungert won Afersbeim von der 
Aufhuldigung des Dergebens der Aörvernerlepung Ineigeforsdhen, 

Kerner — in öffeutliber Sipung dieſes Berichte als 2. Juſtanj 
en des Job. Mauberer von Billanybelg, 
wegen förperl. Dübhaukiene. des Mid. Honneder von Dettelbach, wegen 
Fabriäffiger Körperveriepum, des Ar. Müller von Kaltenfonbbeim, wegen 
Entwendung, des Jof. Reber und Heinr. Seubert, z. Zt. babier, wegen 
Bedrohung und förverl, Mifbanplung, des Staatsanmwalie-Bertreterd am. 
Stadtgerichte Bürgburg in der Unterfuchung gegen Joſ. Filſer, k. Rentbeamte 
im Zulissfpltale dabler, wegen Webertretung in Bezug anf Bffentl. Reinlic: 
feit und bie beiden Parteien in Sachen ber Jal. und Barb, Burger übe: 
leute dabier gegeu Marg. Hürner lbefran dafelbi, wegen (brenfränfung 
verworfen; Dagegen Ab. und Kasy, Schmitt von Brud, von der Anjhuldig: 
ung ber Ed gerei und Mifhandlung freigeforocen ; emblib wurde in der 
Sache des Dal. Rürblein von Theilhelm, wegen Stdrung der öffentl. Ruhe 
und Mifbandlung, bad Irichterlide lrtenumig im Schuldansforude ker 

ftätigt, die erfannte Arrefiftrafe jedoch von 14 auf 6 Tage € 

nür bie udchſſe Woche find folgende dffentliche — bei bem ktal. 
Bezirt r gan anberaumt: am 15. Yannar c. NRadm. 3 Uhr 

tgen Deber don Kihingen. wegen Dietſtahie, —8 Bruber von 

m —— Berlaumdung und gegen Valentin Roſenbergtr von 
Mobiles, wegen fhahis; am 17. de. Mid, Borm. 9 Uhr gegen Marie 
Golbfhmitt vom Schwargbah, wegen Rüdtebr aus ber Landbesnermweihung 
unb bie Beruf niel Schemmel von Obervollach, wegen Jagd⸗ 
fievele, bier —55* um 91 Ubr die Serufung des Job. Degan von 
Eideröhaufen, wegen Ehrenfränfung des Leonh Wagner von bott; um 10 
Ubr gegen Romrab Sölling von Srmünden, 3. X. bier, wegen Hamsfriedend« 
förung, bier Einfp ud; um 1014 Uber gegen Philipp Dit von bier, wegen 
Diebſtahls; am 19, Jam. c. Dorm. 6 Uhr gegen Stefan Dienne und Rafp, 
Michel von ridenbaufen, wegen Diebftahl# ; um 9%, Ihr gegen Sa. Sattı 
ler von Müblbach wegen dal und um fl Hr argen Job. Hamtetget von 
Albertebaufen, wegen Rörperverteiitug. 


An einem der jüngften Abende wurbe hier ein 13jäheines Mäb- 
den, das von feinen außerhalb des Sunberihore® wohnenben (Fltern 
nach ber Stabt in bie Apotheke geſchickt warb, von einer unbelannten 
Manneperfon derart vergemaltigt, daß es in Tobesgefahr ſchwebt. 

In ber Mähe von Marktbreit (bei Obernbreit) Hat ſich id 
Folge ber naffen Witterung ſowie des tmermartet fchmell eingetretenen 





vom 3. und 6. d. M. die Berufu 


Thaumetter ber Bahnkörper bebeutenb gefenkt, fo daß berfelbe mit 

ſchweren Babızügen faft gar nicht befahren werben fann. (Schw. T.) 
In der num preußiſchen Stadt Tann hatte am 9. v8. eine 

Feueröbrunft ſtatt, in deren Folge viele Häufer abbrannten. 

+ Münden, 12. Jan. Wie in hiefigen biplomatifchen Krei— 
fen für beſtimmt verlautet, ift das öfterreichifchsframgöftiche Bünbnif, 
fiber welches bereits feit längerer Zeit unterhandelt wurde, wenn nicht 
ſchon abgeſchloſſen/ doch dem Abſchluſſe ganz nahe. — Bei der neuen 
Heeredorganifation wirb auch bie reitenbe Artillerie bei ber banerifchen 
Armee abgeſchafft werben, ba man bie Grfahrung gemadt hat, ba 
biefe fo äuferit foftfpielige Waffengattung ben zu beanfpruchenden Effelt 
nicht zu leiften vermag, 


= Handelds und Börjenberichte. . 


Getreibepreife zu Würzburg vom 6. biß 12. Yan. 
zu Dbeyiter. Miüttierer. iedrianet. 
Ben 26 4. 10 tx. Ali 20 eh ie 
Korn on. — 91.4 He Bee 
Mernt »L at. 150 A. 6. 1. m Di — A. de 
Hader 80.36 kr sa Im TREE Mi. —- im 
Kibien 17 I — fe., Yinlen 2 RM. — fr. Wien 19 #. 15 fr. 


Summa aller verfanften Wiuude 281,90 Unfagfavitat 17,914 4. à1 tr. 

Sänweiminet, 12. Ion. Mur dem bentigen Getreidbemarfte fofkcte 
Degen 238 5 t. 1b, Ren 18 file — 10, 
Seche II 45, — 15 A. Mle., Dater TR. — 71.40 fr. EGdtſen 17 A. 
30 ki. — 19 fl, Widen 13 fl. per Saäfjel 

#Acmter, 12, Jan. 6 br Abends, An ber Gfieltrutocrıerst 
murben Orfert Grebitaciien * , inter Poale 637/, und i852er amtrik. 
Bonts zu TEIya— 76 bey. n 





Politiſche Rundſchau. 


Die Wiener „Amtszeitung“ von geſtern enthält eine kaiſerliche 
Pr ige vom 10. Yan., wonach alle mit Gntichliefungen vom 

8. Nov, ımb 7. Dez. 1765 in Galizlen und Srafau Amneſtirten, 
— die ihre Strafe abbüften, auch in ab instantia Freigeſpro⸗ 
Genen, bie geſetzlichen Folgen nachgefehen werben. 

In Paris will man wiffen, daß en Shuß- und Trup 
bändniß zwiſchen Defterreih, Frankreich und Stalien für eimaige 
Gventualitäten im Orient im Werke ſei. Darauf beuten, wie bie 

„Iuibep. belge“ bemerkt, die häufigen Befprehungen bed Fürften Met 
temich mit Mouftier, die Gröffuungen bed Wiener Kabinet$ an bie 
Großmärhte wegen ber orientalifchen Frage; bie Eile, womit ber „Mes 
niteur® bie betreffende Nachricht aufgenommen, ber Blücwunfdroechfel 
= —— geilen dem italienifchen und oͤſterreichiſchen Hofe 

bie Dinbeutung bed Königs Viktor Emanuel in feiner Neujahrs⸗ 
2 auf bie Möglichkeit neuer Kaͤmpfe, au benen bie italienifche Ars 
mee berufen fein Könnte, 

Bon Seiten Frankreicht und Englands find dringende Warnun⸗ 
gen am Griechenland, ſich von ben türfifchen Wirren fern zu halten, 

Der Korrefponbent der „Ind. beige" Gemerkt dazu: bie 
bereite ber frangöf. Regierung jeht näherlieg:.ıde Sorgen 
ald bie außmärtigen Angelegenheiten. 

"Aus KRonftantinopel, 12. Jan, wirb gemeldet: Den im 
Drient und an euzopäilchen Drten bevorftehenden (ventualitäten 
gegenüber beabfichtigt bie rag ng vorläufig 150,000 Res 
difs einguberufen. “Der elro Gommanbant ber Truppen 
im Theſſalien und in Gpirub, Div tufchie Abdulkerim Paſcha, Hält häufige 
Gonferengen im Kriegdminifterhim. 

Wie bie „Franz. Correſp.“ willen will, bat bie franz, Regiers 
ung am 9. deö. Mis. aud Mexico mittelft bed transallantiſchen 
Kabeld ein, wie es heißt, ſeht wichtiges Telegramm erhalten. „ben 
falls war das Telegramm ziemlich wnfangreich; denn ber Preiß des⸗ 
ſelben Gelief fi; auf 15,000 Fr.” 

Aus New-VYork, 11. Jan., wirb telegrapbirt, dah die Staa- 
tm Kentucky und Virginia das Verfallungs » Amenbement verworfen 
haben 


* 


— Spmtertmd + Nedalteur Dr. C. Kupfer. 


Zermiufalender. 


15 Jan.: Forderungdmelbum as ben Maurergefellen Georg Grünwalb 

von Rieinohlenfurt Keim f, Bezirfsamt Oxbfenfurt. 

Früh 8 Abe: 2, Edittetag Imı.Goncurfe bei Biafermielflert Adam Werner 
vom Motbenfeld deim f. Kandgericht Port. 

Brüb 10 Uhr: Fordeumemeldung an den Ortöuahbarn Gg. Tchner 
von Stangensoty beim f. Bezitteamt Kiffingen 

ar 10 Uhr: Verfleigerung von Grwmiborjskten zu Marfibreit rn. 

f. Notar bort. 











F! 
| Gott dem Mmäctigen Hat et ades» Anzeige. 
_ gefallen, unferen innigftgeliebten Vater, Schwicgervater, Großval 
— — vo 
= Pr Eur Kirch, er und Urgrofvater, Herm 
12. Januar, N ier, vorm. Gerbermei 
I: bienft ED te ec A Bing, — u a — in ein beſſereb 
ee r 16. b8#, . . d@,, Jenfeit 
2* Verblichenen hoͤflichſt —— = Use, in ber Pfarrkirche —* F —7— Leichenhauſe a. _ 
Fr Die tieftra PN 
ö; Aſt uernden Hinterbliebenen. 
F rach 
— an- und Elb⸗Cavi 
3 geräucherten u aviar — — 
&. dei, *7 erh Ladys, mar. Mal, Brat-⸗A L — arg 
'* fepwänge, mar. * und Scotiuen, Sardines — och | = Ay A — 53*2 
3, ringe Kieler 5 ſcheln, Brißlinge, Anquilolts ebs⸗ großen arabiſchen Künftfergefell ‚san Bent 
'z effen, im protten und Bildinge zum Brat — rn —— 
— mer friſch vorräthig bei raten und Rohe | ı At on & nn — in 
“s Joh. Schäflein Bowlen ve tag De 
3: Auch erwart Firma: Sch. Carl Zürn, auf d In: — — — Zum 
2 e eine Sendung G , er Brüde. 5: Les Pyramides humaine 
r Ber a Gebirgsjchneden. ’ — 14. Yan. 2. — 
& anntınachu Reit U ber 
# es beB Wainb verfeigere id im Eper | Yen mr Maren WR = 
gs” mötag, den 19. Januar I. 3 este zu Pelanam. MRorig Bchuder 
! in meinem Amtözimme Rachmittags 2. libr 6. che. Smart 1 MR um.» Bine 
12 hellbraune Pferbe im re (2. Di: Haus · Ne. 360 in ber e ze Les Tourbill n Devfer. 
> hauſe sum „Winter“ bergen au 140 f., => —— dahier) ein Baar "agilite. Hierauf zu m a a 
ae on. gefehen werben fönnen. genannten Tage im Gajt« chend Liebe uud Eabale. Zi 
J Janua 186 e mit @efang in 1 Mt von Salingre 
zB Beu ffert, FR um Schluß : Eu Pyramides humaines, 
5) Cölnifche £ Concordia, — — = 
‚ö e Lebens: Verſicheru Keifenbe, Gorrefponbenten 
7% ferungen un ——— und fer — ** — — — Bei Be 
3% Lehr: Todes fall in ee a —— mb Renten an ee —* Dan ei) She 
& Genbleit wöR “ 
nA en zu jeder Zeit erfolgen, unb zwar für eo Beergingt Ken fännen Einſchreibun⸗ mit 12 Spr. vienel en De lan” 
a Die Geſchafts · Reſultate bie nicht vor 1858 geboren ir Be fer erhalten won ber 
. Referve- Fonds aus ben ne ultimo Dezember 1866 ſiellen Beifügung einer — — 
Werficperte Beiträgen gefammet  Xfaler 5 ae wie folgt: antwort. Bofmazke für frnfrte Rd 
Bl ie jäprliche Leibrenten . 217488 108. Sorben if be 2 
ZN ber verfigeritn Yerfenen: 12,540 „84,790 1 un6 eingetroffen : 
1 ER ———— Inder : 34,855 Hotiz- Kalender 
=> nige gewünfchte Austunft ertheilt „fir bie 
\ € ;- Wänburg, ben 12. Januar 1867. bereitwilligſt hochwürdige Geiſtlichkeit 
5. Die General-Agent auf das Jabr 1867 
Hi Sei g ur: e . 
Tür Eimenboizrkie * 
—— — Ari AR — — | 
ae a N nein ee @iebeiie dus; mu Raben 
7 n n ur t 
— ——— —— 
2 son Bl. * 8 en; 
S — & Verkauf ne —— Sebeibächlein 
“ anter . xere 
J „Gebrüder vieiter tathoifhe "Soidaten. 
»  uwmb reeller Bedienung nen prompter — Commiſſione-Geſchäft, In 4. Auflage. 
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* Mein 

Cigarren-Lager 

in Schöner Auswahl zu billigen Preifen erlaube ich mir in 
hpfehlende Erinnerung zu bringen. 


Georg Friedr. Wild, 
II. Diftritt 580%), 
vis-ä-vis der Möhler’fchen Brauerei. 


hi Bekanntmachung. 
I Bie b. L. 3. auf Montag, den 22. Lg, 
—* Die Bine 928 N Pre ee, —— — 


H ben 11. Nanuar 1867. 
Mürzburg, DOppmann. . Norar, 
Holzverjteigerung up 


im Gemeindewalde Rimpar, 


Freitag, den 18. Jannar 1867, 
früb 9 ühr 


anfangend, werden ans bem Diſtrilt Hemig felgeribe Gelgfortimente 
verjteigert: 


öffentlich; : t 
a) 1 Stamm Giden-Gommerrialbols, 
b) 44 Stämme Baur und Nutzhelz, 
c) 4 Stamm Afpen-Rufbog, 
d) 27 Mlafter Prügel» und Aftkol, 
eo) „  GihenBtedhakz, 
f) 16 Hundert GichensMitwellen. 
Der günfriger Witterung geſchieht bie Verfteigerung ım Walde an Ort und Stelle 
des Wateriald, bei ungünftiger Witterung im Gtetnwirthähaufe babier. 
Mipar, den 11. Januar 1867. 
Die Gemeindeverkialtung. 
Schömlg, Boriteher. 


T, Wegen Verpachtung der Delönomie find ein Paar fchwere Zugr 
pferbe breiten Schlages, dunkelbraune Wallachen mit Stern, 17 Kauft hoc 
und 44/5 Jahre alt, aus freier Hand’ pi 'verfauferi Diefelben find ohme Fchs 
ler und können jeben Tag angeſehen und gefauft werben bei Mich. Wink 

ler in Billingspaufen. [Be 









pr, 17/1. 









Cours der Siadtspaptere. ) Diverse Alien. 
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50 bei-Gonbucene Blum. 








Died i U 
Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts · Brufi-, Hals 
Zahnjchmerzen, Ropfs, Hand» und Kmiegi 
—* —3 * er 6Lt. bei € 

Fr, ‚urb zu . ‚bei 
Ebr. Echmilt, Sarkerfnp. 






Berlin 

te Auswahl Teinfter Wianinos 

von 120 Thlr. an; — 300 
Thlr, Sarmonuiums von 100 Thlr. am, 


68) Lager: Hausvoigieiplat Ar. 2. 


Für Einfteher! 


Gebiente Leute, welche vollſtaͤndig mit ihren 
Papieren verfehen, und umgebiente, bie mit: 
teljt Höher Leoſe frei geworben find, gute, 
von den, Vezirlämtern legalifirte Leumunds 
Zeugniffe beſihen und im Fal. Bayer. Hette 
Anguftchen gebenfen, wollen fich bireft an dem 
Unterzeichneien wenden. 


Speyer; den- 1. Januar 1867, 
U. Wesler, 
86] Grfapmannijteller. 


Hamburger Bruflzucker, 
friſch angefommieh, empfiehlt 
36] Hermann Schener. 


Gin möblirtes Zimmer ift itünbfih 
gu vermieihen. Mäheres Eichhorngaſſe Rr. 
[6b 
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deutend. Ginige Umſaͤtze fanden in Ludwigsbahn und Verbach Av. nofieten Gourfen fiat. Won Geldſorten preuß. Taſſenſcheine und 
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liegen genen" —. 
Welke 
In Mr bie FR: 7 
——— Über Richt: 


*0 


alten —“ 
iht bas Weitehen "Anett —— — anertaunten techen· 


rechtkchen Hdermſſes belannttiſt 
Fe ee von Nichtanfaſſigen * ohne — 
der in Met. 0 Aofah 2° efchrtebenen Worausfehimgen eingegangen 
werben, fi" Ufofange — ungiltig/ als nicht Die Anfäſſigniach⸗ 
un erlangt und jene Woraußfehimgen erfüllt worden ſind 
‚af, ‚Astsnikt, Bon der Zuftäudigfeit und dem 
Verfahren. 
yy At. 13, Wer in ‚ einer Gemeinde. anfäflig, werben will, bat 
1 bei ber. Gbemeinbebehörde umter Angabe feiner perfönlichen. * 
und unter ‚Vorlage ‚ver nach Artilel 3 Ziffer 1 und 2 
Marhweife, dann in ben Faͤllen bed Art. 8 ber bafeiit 
erwähnten Auswanderungd: Bewilligung, mündlich oder ſchrifllich zu er⸗ 
Mlären und; bie etwa beftehenden Aufnahmögebühren zu erlegen. Die 
hörbe iſt Bu ha 5 da bie. zur Beurteilung der gefeßlichen 
Borausfegungen weiter erforderlichen Auffhlüfie und Nadhweife, ins- 
beſondere die Vorlage eines Leumunds⸗ Feugnifjes zu verlangen, Sinb 
bie. nothwendigen- Nachweiſe beigebracht, jo bat bie Gemeinbeverwal- 
tung ungefäumt —**— zu faſſen unb nach Maßgabe ber Vorſchrif⸗ 
ten gegenwärtigen Geſehes entweber bie Anerkennung "ara da |; 


‚einen beſtiuunten 
Die Auerlennung nit verweigert: werben. Ueber die beſchloſſene An: 
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Urt, 34. 


—— 
— Jeder ey. 
* — Bde erg Su kann Stand an * 
ut, ſowie ber sinber 
Di bei der, @emeinbebehörbe- ——— 
ei diegfeit des Rheins ‚ein —— * — Nichts, 
bejtehen ciwilzeshtlicher Hinbernifje, zorsulgen und . auf a ber, 
Grmeinbehehörbe die, zur Benrtheilung ber. geieklichen Kurausiegungen, 
ea, weiler, erforderlichen Nuffchlüfje und Nacweile ‚beizubringen, Zur, 
Ausitelung. des gerichtüchen —— iſt „dasjenige, ingelgericht 
ſtaͤndig, in deſſen Bezirt die Brautleute ihren Wohnſih haben. = 
‚findet. fih, der. Wohnfig der Brautleute in- verſchiedeuen t8bes 
zirken, ſo tt für ‚jedes berjeiben die Vorlage eines —— 
a des zuitändigen Einzelgerichtes noihwenbig, —8 
ſchlußfaſſung der GemeindeBerwaltung und, des ‚Beh A 
des Falle n finden bie Beſtunmungen des Urt. 13 Abſ. 3-6, 


ung. 

Art. 16. Die bei ben. Gemeindebehörden in Vezug auf bie An: 
ſaſſigmachung und. Verchelichung. gepflogenen, Verhandlungen . find. tage 
und ftempeljrei; bie Ausfertigungen über die Anerkennung, der Ant 
fäffigfeit, dann bie Verchelihungs + Zeugniffe unterliegen der Stempel: 
pfliht und einer Tage von I6 Kreuzern, welche in Die Gemeiudelaſſe 
flieft. Werben beide Auöfertigungen. mit. einander. verbunden, ſo barf 

bie Tage nur einfach erhoben werben. 
Art, 17. Die nad gegemwärtigem Geſetze zuläfjigen Veſchwer ⸗ 
ben Prag bie Befchlüfje. der Gemeindeverwaltungen find an eine Rothe 
frift von 14 Tagen gebunden und, durch bie den Gemeinbeverwaltungen 
unmittelbar vorgefeßten Behoͤrden in zweiten unb letzter Inſtanz zu 
beſcheiden. Dieſen ftcht eine Abänderung der Beſchlüſſe nur infoferne 
ald die Beſtimmungen des gegemwärtigen Geſehzes verlegt ers 
Außer den Fällen dieſer Beihwerbeführung haben bie bem 


uchmichtier vorgeſehten Berwaltungßbehärben ben 
überwachen. 


enioächigen. Geſches von 
“iv. Abſchnitt, St 
Art. 18. St 
teilen bie] fee! 
Bewilligung Sen 
8 —— —— 
Art. 12 in 
Str. O.⸗B., an Gelb bis zu 100 fl. — 
Art. 19. Den (sg. va im Dem alz teifft ie 


TUT KA 


.. 20. Auf PER umb ambere ReligionSbiener in» ben 
ui dießfeitß des Rheins, welche bie Firchliche * 


Vorſchriften se 10 2 ek Er 
em Die gen de8 Birt. 300 dei Gira —* 
E axaso and 4 

Art. 21, Die in den selben! vorstehenden =. 
Strafbeftimmungen fommen auch dann zur Anwenbung, werm ben bis 
ſelbſt ——— Handlungen Fabrläfiigkeit zu Grunde Ubegth 

V. Abſchnitt. Schlußbeftimmungen. 

Ad. 22. Gegemwärtiged Gef - tritt mit bem . , . , in bem 
Umfange de gangen Rönigreichs in) Wirffamfeit. Von dieſem Jeit⸗ 
puntte am find alle enigegenftehenden Beitimmungen, inäbefonbere bie 
Geſetze vom 11. Seht. 1325 und I. Juli 1834, bie —598* 


1808 über ımerfmubte Ehefchlichung im Aublande, Fonie Di * Aus: 
mac bezüglich ber Cinwanderung ber Juden aufgehoben, 
Die am genannten Tage‘ noch nicht erfebtgten unföffigmarhungsgefuche 
fr nach den Beftimmungen gegemoärtigen Geſetzes zu behandeln. Inm 
ve Ede HR finb alle bayeriſchen Staatsangehörigen, welche am 
zu eradhten. — 
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rgerredht in einer Gemeinde befigen, als daſelbſt anfäffig 


Da 


"Zar gesbericht. | 
* —— burg, 14. Jan. Im Laufe der’ nöcfen Cage iotrb 
Hert Profeflor Du chnoͤe aus Prag eintreffen, und gebenft‘ berfelbe 
auch hier eime Probuftion feiner, Hberall mit dem größten Beifall 
aufgenommenen mimiſch· phyfiognomiſchen Charakterſtudien in Verbin⸗ 
hit ventriloquiſtifchen Vorträgen zu geben. Wir verſichert wird, 
fol Herr Duſchnae burg bie Naturwahrheit feiner, auf ganz tun⸗ 
gerechter Baſis tuhenden Darſtellungeu wirklich Auferordentliches eis 
fie und dürfte derfelbe voraußfichtfih ſich daher Hier einer gleich 
günftigeu Aufnahme wie anberwärt® zu erfreuen haben. 

= Mürgburg, 14. Jan. Die diesjährigen Faſtenvortraͤge in 
biefiger Kathedrale werben von ben Domeapitular Locher, 
Domptebiger Schork und Religionslehrer Dr. Hergenröther ge 
alten werben. Gin duftender Mebenkrang wire ben hoͤrbegierigen 
Gläubigen der Stadt jebenfall® geboten werben. Aber der Munfch 
Tiegt auch nahe, daß Die hochwürdigen Sprecher ihre geiftigen Spen- 
ben durch nachfolgende gemeinfame Drudgabe für bie weiteften Kreife 
genteßbar machen, das Faſtemwort durch ein edles Faſtenwerk beftär: 
ten, ſohtn ben Reinertrag einem ſchönen Jwecke, etwa ber Reftauration 
de® Dormed, bem Unterftübimgsfonde für bayerifche Invaliden, bem 
* er Baifen-Jnititute aber welch ähnlichem immer, liebend zumenben 

ten. 

(Kunjtverein.) Sonntag, ben 19. Januar, neu — 
Partie bei Würjburg von Mich Peimgrub dahier, Preis > 
Partie bei Nauheim von Geb. Hoffnamm in Darmitabt, Preis ’5f. 
— Die Vorballe einer alten Kloſterkirche, Motiv ang ver St. Pauls: 
firche in Worms von bemfelben, Preis 88 MM. — Neparatır im 
Kreuzgang Partie aus der Abtei (Fberbach von bemfelben, Breit 180 fl. 

+ Mi unchen, 12.'%an. Aus Rom bier eingetrofferte, vom | 
7. 8. batirte nnd höheren klerilalen Kreiſen entitammerbe Briefe 
melden, daß bie Verhandlungen der Regierung Viktor Emanuels mit 
ber pepftfichen GSurie, feweit fie bie kirchliche Frage betreffen, die Mög- | 


lichteit einer Eintgung nicht mehr ausſchließen. Rom Kat in ringen 
Sachen Nachgiebigkeit gezeigt, namentlich Bezüglich der bifchöflichen An- 
gelegenheiten, we es in&befondere auch in bie Vermmberting ber großen 
Anzahl ter Biychofaſttze gewilligt hat; dagegen ſoll fc, die italieniſche 
Regierung geneigt‘ zeiten" zurttr Afchkuf einer Art von Koneorbät, 
Die jedenfalls no F Türnterigen Verrhandlungen bezũglich bertwelt- 
lichen er Abgang jener Briefe noch micht benennen. 

Für bie zu J zweite proteſtantiſche Kerche find bis jest | 
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daf man noch Jlange nicht anf den Bau denken kann. Unter biefen 
Umſtaͤnden * fich nun ltung zur Erlangung eines 
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auf öbauer ein en 
— Dar See 
bie! ſeine mb fo iſt der bei⸗ 
berfeit —— —— zu Ende; bie lurze Dauer des Krieges 
fan bier‘ nicht in Betracht - kommen, : ba Jahre 
we währen können. Der bewilfite Wirbereimtritt fat weiter 
befondere, jene geforderte Summe ee su 
* — werden weil ‚bei der Ardier 
„aa Nerzten ift, und 8 ja mir Lam, ſolche, 
bie: bereit® —— haben, wieder zu ER ne —* 
Beer“ Gage: Abzug beim Eintritt, viefleichtd mif, einet Müktvergütung 
_jmer wenn Aolchets die 
ei denn wirflich ald unabweisbar forbern follte, bürfte 
baber wohl genügt und einen beſſern Erfolg gefichert haben. 2* 
»Munchen, 13. Jan. IJ. MM. ver König und die Kö— 
nigin von GErjechenland werben bis nädhften Samſtag hier eintreffen. 
— Der kgl. StaatSminifter bed Aeußern, Fürſt v. Hohenlohe, wirb 
morgen in_ber_Rammer ber . zum eritenmale eine nterpellation 
beantworten. 8 bezieht, fh mämlich eine Interpellation des Abg 
Dr. Ruland auf die — ber der an Preußen 
abgetretenen‘ Begirfe' Unterfranlentk und betrifft kin Gegenſtand inter: 
nationaler Natur, ber ſohin zum Reſſort bed Staatöminiiterd bes 
Aeußern gehört. — Es follen heute bier Nachrichten. aus Wien einge: 
troffen fein, nach welden bort eine febr —— Piatz 
greife: bei ben traurigen Zuſtaͤnden Oeſterreichs waͤre dies in ber 
That fein Wunder, — bg. Frhr, v. Redwitz hat mun feinen Muss, 
tritt auß ber Kammer ber, Abgg. erflärt;.. fein Erſatzmann iſt ber 
Holzkänbler Adam Karl von, Lichtenfeld. 


Politiſche Ruudſchau. 
Die Lũbecker Kaufmannſchaft hat mit 116gegen 102 Stimmen ben 
Antragauf unbebingten Anſchluß Lũ becks an ben Zollverein angeriommen. 
Aus Wien, 13. Ian, wird berichtet: Gin laiſerlicher Erlaß 
verorbnet bie Begenzeichnung ber Staatsfhuldeneontrol:Gommifjion aller 
auf bie Anfertigung und Hinausgabe von ‚Staatänoten befüglichen 
Verfügungen bes Finangminifteriums, zum Behufe ihrer Bültigteit, 
In der Siung bed ungarifchen Unterbaufes am 12. Jan. 
wurbe ber Adreßentwurf des Abgeordneten Deal gegen das Derred: 
Grgängumgöpatent-werlefen, welcher zur Bexathung auf bie Zagesorbs 
nung ber Sigung wer 15. b8. gefegt wurde. In bem Mbrchentwurj 
Deal's wird bas fertwährende- Schalten ber abloluten Gewalt über 
die heiligften Intereſſen beklagt, Das Mecht ber Feſtſtellung bes 
Wehrſhſtemb fei die Lebensbedingung der ungarischen Verfaſſung. Wenn 
die gegenwärtige. Lage eine Umgeftaltung des Wehrfuitend beanfprucht, 
fo fei dies eim neuer Grund, bie fuspenbirte Verfaſſung Sofort wieder⸗ 
berzuftellen, ba ber Reichslag mr auf Grund ber Berfaffung bad 
Recht ber Geſetzgebung ausüben und nicht Yaiten für dad Land über: 
nehmen kann, deſſen Rechte ſuspenbirt fine. Ungarn Fei bereit, in ber 
Umgeftaltung des Wehrſyſtenis den Bedürfnifſen des Landes zu ent: 
ſprechen, es kann aber Dies Bezüglich getroffener Berfügungen nicht af® 
berechtigt auſehen. Der Schluß’ der Adreſſe Bitter’ um Aufhebung ber’ 
erlaſſenen Vtrordnungen und um Wieberherſte Unng der Verfaſſung. 
Nachrichten aus Merito folge hat "der Kalfer WMarimilian 
bie Aufiöftugsordte der äterriidhtichert und belgiſchen Freindenlegien 
unterzeichnet. Dem Legionaren Bleibt es freigeſtellt, mit den franzö⸗ 
ſiſchen Truppen abzmziehen, ober unter Verzicht auf ihre Rationalität 
in die megifanifche Armee Fr treten. Marimiften hat Ferner feinen ’ 
gargen Hof entlaffen umd eilt,“ Bis" Die Matien gefprochen, nur alb 
Privatinam it Merite teben ; i 





 Meranimorilitker — — te. C. Rupfer. 
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FZuftritter ei gr reiht dGeſchaftd· Tagebuch 
; ı Porn. Spi —— u: 1 i —4 
und vielen 271 YA en * wir Goldſchnut Oi L 1.22 
35 Steffen’s Bollsteirnber: Wim —— — FR-Far 
— aha "RAfe Matender.. 
« Stempeln in DRG Der l erfaleuder h 1. 
& Deutfiher. Oewsrböfaiender:  „Srmubgeschen von Katsoliher © — | ‘ ı Ken 
a Br Serge. fr Dalktaleade eier 7.29] Baterland6-Sutender.,, Wit Säiterrig ber Bra" > 
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ri -B: Humoriftifcbe Refender.... ....| Jah free me 
* neifch ofreund —B 
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3, es ber ! —. 36. a eg — MbS. f. —. 30. 
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22 Der Pilger! Kalender für das Tatkol.' Wort 1. — 1 
<3 Selping., Bunde für a a Era 
SE Satgefifder Meifstaleuder herai * — —4 
2 Grimme.) Mit vielen — fl. —. 28. G. —** für Juriſten. 
7 Berfinet —— . Bon ©) Düler .—. 2. ER Tenninfalctiter ve fie ee 
ıp D. Schreibfalender. Ä = * 
& ——— =! 30. “E Kafender für Randivietk, sig 
wit Vapier durchſchoſſen f. A. —.Meutzel und v. Lengerke. Landwirthſch. * und * 2 
z8 ——— Sulzbacher Geſchaftokaleuder f. —. 36. Schreiblalender nebit: Jahrbuch for 1.2 
I Gemeinnügiger Haudfalender R. — 15.| Derſelbe elegant im Leber gebunden rn. 4, 
3 ti ender. Gin Tag: und Notijbuch fir Häfele, Motisfalenver für Lanbwirthe. In Leinwand | 
>. , Beamte und Reifende, ſowie fuͤr den gebunden Mr Bl eu 
* —— 
we Bekanntmachung. a a RR 3 
3 Am Gola, Kup u —— Buluer aus — 
Donnerstag, den 17. ds. Witse. (Edwan. Aflır.: Franz a, Mannbeim 
Bormittags P Uhr anie f KEUUTE a SR mihgen, Schradim i 
1“ mich. Im ‚nenn, Mlalenafe. ZBULIBEG ilhen Gere — 8 ich —— R inberge 
3 —* a u — — ger er: pie Wert zeuge gegen Baar ⸗ ei * af ah — a. Naar Ari 
- 1 ⸗ 
| eitag den 18. d. M ti, Dan, H Iran a 
- is Pr eterlein a, Stuttgart, Bolfie, Xeoy' u, Her 
3 £ ör Kekkmittoge 2 nagel d —3E Major Mebler M Amsbarg. 
5 , Mirb unter gleichen Bebingungen über 100 Zentner aließ im, ebernaligen Dr. or’. 
3 ſchen Su ber — verfauft 2 zu beiben Er "biemit a Getraute. 
Fr} Würzburg, den 8. Januar 1867. In der Pfartkitche zu St. Gertraud: 
AR Jebaun Saner, Härner babier, mit Euſſabeiba 


Kl. Giienbapubau- Sektion Würzburg. 


Trient. | 











Stadt : Theater. Fremden⸗Anzeige. 


— Br. ; 
Keen: 


den 14. Jan. 2: Voritellung im Vom 13. Zauuct 
. Abonnement. Lebt Gaftvorjtellung ber Adler.) Hflte.: Bag a. Leibzig, Schula a. 
Berlin, Mäller a. Gbemnig, Hettig aus Stutt 


lad 


t ‘ ⸗ 
wer Big at een pri, Meinbaspt a, Regensburg, Schuell 4, 


>; dd Mod a, Kufkugmn, Aaweinmber $ Augs: 

3, dedruheren Ludwig Kroneck vom beri Hofe * Wehr. en Im . Rtieth, Oteheler a 

78 — zu: Meiningen. Moritz Schnör⸗ Dat, berg, Maul a. Offer bad, Raube eiin, Reis 

| Dei) Schwan in i Alt, von G: w. Moſer. und Heimanı aus Rrauffurt. Dr. Raduch, aue 

*,9 Siaaf: Les Tourbillons, exercices Pe — ti ae A 

* vant., Dei. &:, Mad  Rtifingen, 
Vagilitäs Hierauf zum Eeftenmale: Jet: | du S. Eiche Donbd h.’ En: ade, h. 


= hend Liebe und Gabale, Drie.- 


ia) GAojımaı et m Hirt aue Ramberz. 
FC Voſſe mit Geſang ind Alt von Salingre. kseluneft. Mer? * ere N amdımirth 
> 3 ER 13 
m, Schluß: Les Pyramides Lumaines; | Morgenreib a. Erfutt. Spots. Then m Attin 
7 Im; s uf, B pin, Weinhdic, Auuf u Üadeubeint. 
Ei „Diendtag, den, 15. San Für die am FAR. ©) AL Sr AR 
E Wontag,-ven 1. Di, auögefallene Abonn | kıte. ar; ae Dr, RR 8 Mitch. Fug, 3 
& Vorftellung) ) 3; Vorſtetung imn Br Abonne⸗ | Ah al Mmnahhen (ferne. Ofin, kechnee Tania 
J men Dinorab. ‚Roms komiſche Oper] rin bautumran Bamberg: mistlters Frledeich a. 
7 ins®) Akten von Mewrbeer. Wuürzburg, Eßluchen a. Nürnbert, Bayerlein a. 
— - Bayscutb, Yenmans a. Urbebojen, Doiman- ar 
5 Dinorah: Frau Hain Schnaidtinger, Adintstanfen, Sttobel 'a. Mheim, 
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F. Kalender 5* Aerzte. 
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ementd müflen mit 12 Sfr. 
bei: fo "set hiſigee pr 
einer Buchhandlung gemacht 1 (26 


al tn 320 Babına 


Badnadl 
De A v. a rg 
2 138 it memaR AI Sonverziät@l 113] 
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Fu — I Er 
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fteigere ich zufchge —* 


a. ; 
in meinem — 
ya und b, gelegene 


mas I 

























‚as H n0k 













ſſe gehörige, in ber» 
































1 
ee Wohnhaus mit bildet if, 8 
Höfdhen und ehe ed Megan den eifhietenden | , Grmittelt fonnie, 66. ich, y 
gegen Baatzahlung innerhalb vier Weochen nach bemn Auflage: Es Po en —X 
Ab ‚Bei nnehmbaren Geboten wird der Zuſchlag ſofore eriheiltt. N ein ſo unloläun A rare 
Indem Abchiegs Strigermgähiebhüber scinlabe,cbemeete ich dahz die nähere Befdireibn.ds Dem \ 






ung- des Huuſes ıc. — ai meinem —— und das Haus ſelbſt auf Anmelden‘ · * F 


—— uns — * mnmasai Bücher. 
22*— Sys 1 ns ür —— — ya: 
Acſende und Anzwn erernach Amerita'| SH: ai 


Bohaigi sus zndn® mi *. Ströblein, t. Notar. 

Einen ſtets Schiffsvertrage für Dampf? und rege son — —— * wie, 
— Preiſen abſchließen, ſowie jede nähere | * beatbenet von Arlhur v. 
ten urch die F entur von —* Br * im £. preuf. Ger 
tunıhatd Cr hen Statiftif des Kit. 
66], 2 x * hr! 4 J i ‚Fest a 1. Fri Pi fi 


Tafellicder für, geſchlofſene Mfhaften, 
Vertin Vorfsthionda H. Cine Samm: 




























Würzburg, ar am Markt. 
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7 — häll h W ie j N | I, Bong * beiteren Originalliebern nach be: 

es ip NV Bi ) 1 BIAIRIEN h -  efammeit von · A 
Löfele. BE PK. 

Preis- Medaille London 1862. E du meare Wuflage it 6A uns anglam, 


Prang & CD. zu Algen bei Soc, | „Du Futier Sunant. 


heiten jebes Miter® und: Befdplihts, Wiie 


Inhaber von urn der ae — Hal 
el und einer Bd außer ud Meile Apn 
Marmorbrüchen, Säge- und Schleifwerken, |" eiesw ze sererens 
Preiß "A.rıt. 39. 
* en ihr6 Marmorproducte in rohen Blöcken und Trarchen, wovon Muster Ftaneo nach Auswärts fl. 1. 34: 
auf.Wunsch zu Gebote stehen, zu billigen Preisen. Slahel ſhe Bud und Kunſchandlung 
Werner gen sie einfache, geschliffene und polirte arg ein. in Mürzburk, feb 


— Säulen, Kamine Badewannen und alle anderen Bau-, Möbel- und BERBIUEEITENG TREIUTEN ———— 
— —— Ah: we. und übernehmen; die Ausführung aller in Gin möblirtes Zimmer ift ge 
—* den Gegenstände nach Zeichnungen. Letztere wer- | u vermieihien: Näheres Eichhocagaſſe Rr * 

[ 






3e * 50 bei Gonbucteur Blum 


den auf Verlan 
Deud und Krtag der Stahel’iden Bud- und Kunfiyanplung in Würpburg- 


aa9amahroıurd 
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"Yaiblah zur Neuen 


hunger, 
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Würzburger Zeitung, 


zug leich am tliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Publikationen des Bezirts Würzburg. 













* w be nmementauf den Anzeiger ber | : \@inrädungegebübr: Die dreifpaktige | 
A 1» —— fr. bier und bei allen Dienftag ! ! Zeile oder deren Raum wird mit A Fr... Ale} 1867 
x. Kal. bager. Boltäntern. Die Veramtmortlidıe 15. Janua | jmweifpaftige mit 6 fc. und ——— * 
—— der Ginfender derſeſben r. | Helle mit 9 Ir. beredmet. 








Abgang ud Anhruft der t der Eifenbahnzüge 











in Würzburg, —— and: Häünkuss 
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Rad Franffurt ; cüb: 1a PZ, 40 GZ. — Nachm.: 19 KZ. 1556Z. 5m NZ. Hi: 
. amberg Krüh: 40 GZ. 10% 5Z. Nachm.: 34.62, 7% PZ. 
’ Dehzuberg, rüb: 4® PZ. 3% GZ, Nachm,: 3 SZ. 315GZ, 79GZ. —— 
trüb: 2 Nachm 99 KZ, 45GZ. Aruften 5 U. Abends. 
— rüb: 6% PZ. ® ? PZ. Nadım.; 1HPZ. 682. 118Pz —— — ST nebah I HU Abende 
Er ». Frankfurt b: 4 PZ. 7 GZ2. 108 SZ Rachm. : 20 RZ. 17GZ. 68PZ, 11 67, finerbaufen . IWW Nacmitt, 
mberg Fruhe 80 PZ. Nachn.: 1 GZ. 59SZ. 11002, Miltenterg as, Ab 
. Nürnberg Krüb: 79 GZ. 110 GZ, Nachın.: 12% KZ. 54GZ. 119 PZ. hun L;, — 67 
Nachm.: ISKZ. 69%GZ. 10° PZ. Horbrung „ . 4 IE Abende: 
i J Nachın.: 2032, 73 PZ, 108 PZ, Mertbein . „dal Er 








Kageslalender: Rautus. — Sonnen Aufganız 7 Ubr 53 Dlinwicn Som 
nenu teigang 4 Uhr 27 Min. Monde Kuigany: 12 Uber 14 drin. Monde 
untergang; 1 hr 57 7, — Thermometer nad Neaumur: MNiedrinfker 
Stand in ver Wacht: J Grad wäre; Mutag“ 12 Uber O Gtad Wärme, 

— —— vecht, — und Brablen im Januar im die Rüde 
wachſen 





Tanrebericht, 


Aſchaffenburg 14: Yan: Seweht im hieſigen Militãtlagareth 
als auch im Civilſpitale vermindert ſich die Yahl ber —— 
Soldaten immer ‚mehr... Heute. konnten aus. Ich a 
Bi 6 iin als genefen in re 9 Heimath beförberk werben, 
ex befanden ſich deei Ymputicte, bie ſchon nor. a re 
— Beine iheils aus ‚ben Erträgniſſen des Songertes be 
mania“ und ber Kollekte der hieſigen Landwehrofficjere, theils aus ben 
von edlen Damen gefannnelten Sefemitten angefchafft erhielten. Nach 
obigen Abgange v un in dem genannten Spitale noch acht Deiters 
reicher, er noch ei utirter, für ben gleichfalis ein künft: 
Tidhes Bein angeſchafft * ann ein Heſſe und en reuße. 

Peer (af. tg.) 

erg, 1, Der verantwortliche Rebatteur bes 

Nürnberger —ã * G. Maier, iſt zum Male vor bad 

Eee geladen unb zwar unter der Anklage der Apusehrenhe⸗ 

leidigung des ehemaligen Minifters Frhru. p. d. Pforkten, 

Maãuchen, 10. Jan. Auf eine, au das f, Staatsmimiſterium 

deb rn ge di bie 555 erfolgt, daß an den 

der R Berung ben Angehörigen 

* vom — Biene joe in gierungäbegirfe aus ber 

5 Kaſſe gegen — Abrechnung an ben biefelben 

— gewährt werben, auch bie Bewohner 

ver 83 ben Friedenkvertrag vom 2Aug. 1866 an Preußen 

abgetretenen bisher bayer, Gebieikihelte entſptechenden An⸗ 
cheil erhalten folfen. 

Münden, 11. Jan. Aus einem fo eben veröffentlichten Be— 
richte der Aal. Wegierung von Oberbayenn, bie Hundswuth in Der: 
bayern ſeil dem Jahre 1865 betr., entnehmen wir folgende, im vieler 

hung intereffante Saͤtze: „Ungfaubfic Mingt es, umb bennoch ift 

mehrfache Vorlommniſſe außer Ameifel gefekt, daß e8 Men⸗ 
ſchen gegeben hat, welche, umringt von Gefahren, während man übers 
all wulhverbächtige, unb wüthige Hunde tobtgeichlagen ober erſchoſſen 


Hat fich- von- ſolchen harinaͤdig weiger- 
ten, — * zu gebrouden: und ſich hoͤchſtens in ihrem Aber: 
fog. Wuthzettels“ bebienten, ben fie im vollfommenen 

8 ſeine Wirkung 


—— 
M fie an einem Punkte gluͤclich befämpft, fo erſcheint fie jedes— 








mai wieder an einem anbern Orie. 


und —— — 


daß man, wem auch nicht bie eyquiſtien ber Hundswuth 
faſt jedesmal ganze Ballen verſchieden —— alſo won mehs 
im was eine‘ foͤrmliche Rauf⸗ 


eintretende Abgeordueie Baron v. Perſall 
trittgeſuch bed Abg. Frhen. v. Recdwitz, ber ſich 
Zein gur Kur in ¶ Meran befindet, er genehmigt. Dr Muland 


dstlicher ·¶ Erregung folgende 
fammtiiteatsminiiterium: Durch Art. 14 des —* 
tragd zwiſchen Bayern. und. Preußen find: die Landgerichte Hilders 
mid Orb an Preußen, abgetreten werben. Die Bewohner. jener üb 
getretenen Rhoͤnorte Bgm zum Hochſtift Würzburg gehösen, Haben 
GE Di en denn 17a . Stiftungen für Unter: 
richt und MWohlthätig — ver — — * Er. bie 
weltberühmte Stiftung bee ——— 
ſogar bie Renle von 70,000 3* —— —5— 5* 
ben und zwar zunächit für. arme in ben 
Orten. bed vormaligen Landgerichtes —3 ei 185 eek 
Der Stabt und dem Bezirke Orb, Fi Beitandtheile des ehemaligen 
Fůrſtenthums Achaftenburg ſtehen Rechte auf 13 allgemeine Shit 
gen dieſes Fürſtenlhums zu Da mun bie Mhöner wie bie, Orber 
um bed ewigen Friedens willen” von bem Mutterlaude, welches 
fie Lunch Jahrhunderte, ja eritere länger als AO Jahre mit uAler- 
lid, jorgender Liebe umfahte,, von ihrem bisherigen — [08- 
geriſſen und im preußiſche Unterthanen umgewandelt * fo iſt «8 
leicht. denkbar, daf bie Ansprüche dieſer Unterthauen , fie zu 
ben treueſten und. beiten des Landes gehören, bie, im * That von 
1 jeher „In Treue jeit“ im ihren Herzen fo wenig, ein anderes Heimalh⸗ 
| fand und einen andern König amerennen, als die eblen und ireuen 
Hannoveraner ihrem Welfenkönig verloren. geben, ja verloren gehen 
müfjen, da das große Preußen nicht im ne ift, ben Unglüd- 
Ban das zu erlegen, was fie ui bad Hinausſtoßen aus eg 
Fleinen Lande verlieren, aus bem Frankenlande, unbebingt- in 
bad Wort einjtimmt, das eines feiner ebeliten Söhne wenige * 
vor ſeinem Tode veröffentlichte : „Daß bie Stimme bed, Rechts unb 
ber Gerechtigkeit, daß ber Regierung &, Großmulh, daß ber Ruf ber 
hriftlichen Varmiherziglkeit zu ben. Unglüdlichen das Treft und Segene- 
wort fprechen wirb: Kehrt zurüd zu eurem Herrn und 
Gebieter!" Ob unb wann biefer Ruf ertöne? Gieichvpiel, kein 





au bean J * 
DK Ba ang die Stiftungen zu wahren 
t mit, 
ich u 
pellation mehr enthalten als den Ausdruck 
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— Yanlaim M00 Progofiten yebeit daf. bafeike von Bote 
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In Oberbayern 
54, Nofenbeim 36; in 


⸗ 
g3 
Fe 
3 


n 44, Kuſel 64, 
„in dee Oberpfalz und Negensburg auf Amberg 36, Negend- 
56, Weiden Ab; im Oberfranten auf Fordbeim 40, Gulm- 

Pa den Staffelftein 48, Wunficbel 38; i 
Neuftabt a / A. 32, Pleinfeld 38, 16, 
40, Waſſertrüdingen 36; in Unterfranten und Aſchaffen- 
burg anf Amftein 60, Haffurt 70, 57, Marftjteft 51, Neu⸗ 
ftabt 'a/&: 38; in Schwaben und Neuburg auf Lauingen 56, 
Mindelheim 53, Oberborf 36, Nieblingen 14, Wallerftein 39. Die 
Gefammtzahl beträgt ſonach 1459 Schüler und treffen ſonach auf 
jebe Schule 41,5 Zöglinge, alfo 1,5 mehr, als im Rormatit 


Biefigen Metikafen Streifen eingetroffen finb, melben von einer 

welche ber italienifche Handelsminiſter mit dem bel 

giſchen Haufe vorläufig ftipulitt haben foll und welche im 
einem zu den Vorſchuß auf Sloftergäter 


Der genannte 


3 
a mi bi Be ch ae Sin 


und zu zer]. 
Zur Verubigung | (ität 


auf 
Willen der Stifter ju werben. 
daß bis He Miele Mete auf ir Cifterigen — 
des anten über die abgetretenen rs 
oe —— daß bie Motive der 


—— Sala De 
bartn zu günftigerer Hit 


Im 7, Handelss und —— — 


m 12. Jan. (ArudtsMittelpreije) Wa PER 
6 — ist 40 I — fe fe, Be 4 u. Huber 


ı» #3 


TE RR fe. Berlauft 21 Scäfel ⸗ 
Setteibes Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 12. Jan. 
unge Höhfter Preis, 17 ; 

Akt Ba ae 22 Rd Me Dei, — A 1 iz 
BEE 18 2, Te in. I 
er 12 A 24 fi 15[4. 6 315% —_ Mh. 9 

ee 1. aaa Be BI 
— 1 21 k, Unſen — — fr. — —t. 


Wranffurr, 14. Jan. (Bichmartt) Zum beutigen Martı 
gugetrieben: ca. 300 Ochſen, IH) Kühe und Minden, 200 Hänumel md 
Kälber. Die Breite fellten Mich: 

Ochſen 1. Qual. re WO AM, 2 Om. 3 
Bug et re er I U, 
. 2 — * 
Kälber 1. . . . % 2 u. * 
er. rt, ya, Pr Menden der errurfe fe rt 
wurden IH82er amerif, Bonts zu TEYy- Sg ber, Ir6der Leoſe 63, bei, 
Defterr Grebitactien 140 bei, bayer. xonfe 100%, ©: 


| Politiſche Rundſchau. 


meldet, werde von beit geſondert set 
neuen Yanbestbeile nur ber na mit 
tehen. — Dem König liegt eime betreffs 


der Beamten zur Vollgiehung vor. 


Jtalie* bet König der Abrefib tion 

„1 fan ns pe in Ne ne ee 18 
glich Gen Finanzen hoffe er, daß bie 

und daß bie Vor⸗ 
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Nach einer telegraph. Mittheilung aus New:Mork foll bem 
Gongrefantrage, den Praͤſidenten Johnſon in Anklageſtand zu vers 
ſehen, feine Folge gegeben werben, — 

J. aut Nachrichten aus Mexiko fol dert bie Parteigeitaltung 
jet eine berartıge fein, baf das Vetum des außerorbentlichen Kon⸗ 
grefied als ungweifelhaft (7) für die Erhaltung bes Kaiſerreichb 
erachtet wird. Allgemeiner Wibenwille herrſcht gegen bie Intervention 
der Vereinigten Staaten. an Toll fi von bem Verdachte nicht 
befreien fönnen, daß bie inigten Staaten für bie Mübe ihrer 
Antervention einige Proingen Megico'® ald Dan annektiren wollten.) 


Verantwertficger G. Kupfer. 


Zerminfalender, 
16. Fan, Ali 8 ihr: 9. Ariftorag für Die Duplif Im Concurſe des Meg: 

germeiilere Mich. Köruer jung von Waltbürteltrann beim A. Braiıkt- 
erict bier. 

Frub 8 Uhr: 1. Edifrstan im Cencurſe des Blldbattere Adalbert HE 
bier beim f. Bezirke gericht. 

Aräb Rt, Ubre 1. (Kdifreran im Eoncurſe des Schiffrelters Job. Schlett 
von Mainaſchaff beim I. Bezit loget. Aſchaffenburg. 

Frũuh 9 Ubr: 3. Edilletage im Bet laſſeuſchefie · Contutſe des Aürſchnets 
Ar. ©, Eiolelter in Nidiaftenburg beim F, Bizirfegericht. 


I3 mern aus ber ftäbt. Leitung felbitgeichriebene Rechnungen, 
Ar und „Schmitt, Buchhalter” tra 
Im des Ga und 
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SGeldsEont®, Frankfurt, 14. Januar. 
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im von kaum 21 


Mis,, abgehalten wird, wozu 5ö 


Jahren: - 
2, herben Veriuſt it ——— in den 
billen wir ot Beileid M im Bemerten, vaß bie 


— —— Anzeige. 


Geftern Mittage 2 Uhr verſchied nach Stägigem iantitapt in Aie Sihriehtjhaburg erteilt Eiatſetro 
menten, unfere Au ve Ale Tochter unb E weiter 7 


doſephina Rummer, 


goͤltlichen Willen allen Freunden, Belannten und Verwandten augeigend, 
feierliche Beerdigung Mutwoh, den 16. dE., Nadmittags 4 Uhr 
Leichenhaufe aus ftettfindet und ber — in ber Pfartlirche zu St. Peter früß 10 Uhr am Donnerstag, den 1 


‚ vom 
7. de. 


die tiefbetrübten Eltern nebft Bruder. 





Friſchen jranz. Blumenkohl und Kopfjalat empfichlt 
Anton Minoprio. 





Warnung. 


Ein jeit längerer Fett Thon aus dem Dienfte des ſtäͤdt. Gas⸗ und Waſſerwerles, 
3, wegen Verumtreining 'entlaffener Arbeiter, Namens „Dambad* , probueirt bei affernbneh: 


ſchriften 
bes irte Medimmg 


welche die nachgemachten Unter⸗ 
— die aber nicht auf das gewöhnliche 
ſenverles Tondern auf ein einfaches 


ter gefertigt find, um bamit Geld zu erſchwindeln. Die Has» imb Waſſerab⸗ 
en werben —— zur "Wahrtmg genen Schaden vor biefem Betrüger gewarnt. 


Würzburg, ben 15. Januat 1867. 


Städt. Gas: und Waſſerwerksverwaltung. 


Vom Gejchwornen-Entichädigungs-Bereine. 
Der unterfertigte Vereind-Autfhup erlaubt fich hlemit bie Herren Geſchwornen von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg zum Beitritt in den Befchwornen-Berein mit bem Bemerten 
einziladen, daß bie Anmeldungen hiezu unter Franco» Einſendung des Jahresbeitrags von 
Bier Gulden — Het Meuentretenbeii umter Beiſchluß weiterer fl. 2. 42 fr. als Ein» 


trittsgelb — bis längften® inelufive den 


27. Aannar Diefes Jabra 
beiden derzeitigen Wereind-Gaffier, Kaufmann Bernard Held bahier, zu geſchehen haben, 


ſchadigung geleiftet werben lann 
Würzburg, den 9. Januar 1867, 
26] 


Polytechnis 


= indem nach Mblauf dieſes Termins für die erite Quartals: Schwurgericht6. Sigung feine Ent» 


Der Ausſchuß. 


cher Verein. 


Unterrichtsfurs in gewerblicher Buchführung für Brauen. 
Der vielſeitige Anklang, welchen ber Unterricht in gewerblicher Buchführung für rauen 


g fit mehreren Jahren gefunden, veranlaft und, biemit zur Betheiligung 


8 freumdlichft einzuladen 


an einem neuen Kurſe 


Die Unterrichtsgegenſtaͤnde find, wie früher mitgetheilt: gewerbliche. Buchführung, zus 


* eich mit Nüdficht auf das einſchlägige Gewerbe und das Hausweſen, Verfertigung von Ger 


aller Axt, vom Rechnungen, Scheinen, Quittungen, Rechnungsaußzügen, Auf⸗ 


= ſtellung ber Vermögenbaufnahme, ſowie jeben Gehrgegen 


ftand, der damit in Verbindung ſteht. 


Der Lehrfurs umfaßt 30 Stunden und ift auf 30 Teilnehmerinnen berechnet. Das 
Inferiptiondgeld beträgt zwei Gulden. Die Umerrichtszeit wird auf ben Abend, von halb 


8 Uhr an, feitgefeht, 
Sobald 


eine. entſprechende Anzahl von Theilnehmerinnen fi eingezeichnet bat, wirb 


mit bem Unterrichte begonnen werben. 


Anmeldungen wollen gefälligit im Vereins: Selretariate (Maxſchule Wr. 65) Bormit- 


tage 9— 12 Uhr gemadt werben. 


Die Direktion. 









im 1. Stel, vis-A-via der Fleiſchbanl. 


DER- In einım Manufaktur · Waaren⸗ 
eh wird ein Werfäufer ober eine 
Berti nferin und ein Zebrling (I 
rare m) mit guten Gmpfchlungen balbmög 
Nft ergaafrt. Franco⸗ Offerte beforgt bie 
Gxpebition d. Bl. [a 


Wegen Mangeld an Raum werben verfhiedene Möbel! zu billigen. Preifen ab. 
gegeben; ais: mehrete Kleiverichränfe, einfache und doppelte, Sopha, Commode, Tiiche 
und Belten, dann ein Aushängefaiten. 34 erfragen in der Fleiihbantgaffe Ne. 291 


Hamburger Brufizuder, 
friſch angefommen, empfiehlt 
3c] Hermann Scheuer. 
Ein moblirtes Zimmer iſt ftündlic) 
zu vermiehen. Mähered Gichborngafle Ar. 
50 bei Conducitur Blum 16f 


Lehrliugsgeſuch. 

In meinem Tuch· und Modewasten-Gefehäft 
kann ein junger Menſch ifraeiitifcher Confeſ⸗ 
fion unter anmehmbaren Bedingungen in bie 
Lehre aufgenommen werden. Dfferten france 
erbeten. ®imon 2. Dilsbeimer 
8] in Mehaftenbung. 


Stadt » Theater. 


Dienktag, den 15. San. bie am 
Montag, ben 31. Dez audgefallene Abonn.s 
Vorftellung. 3. Vorftellung im 6. Abonne · 
ment. Dinorab. Rom.:komifhe Oper 
in 3 Alten won, Meyerbeet. 


Dinorah : Frau Yaim-Schnaibtinger. 


Getraute. 
In der Pfarttirche zu St. Burtard 
Gafpar Bock, Schuhmachermeiſter in Gräfen⸗ 
derf, mit Marla Zed von Rofdorf a/d. 
x‘ Haſenfuß, Waftwirtb in Irennfeld, mit 


teuud von Heffigbelms. 
as ender von W — Juſaſſe und 
Mufifdiener dahler, mit Anna M. Schmitt von 


Sadjenbeim. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 14. Januar. 

(Adler) Aflie. Kitdmer, Michardt u. Zim- 
mermann a. Aranfiurt, Ancmwip a, Offenbad, 
Günther a, Berlin, Beny a. Amorbadı, Dedel: 
mann a. Stuttgart, Miufopp a. Pirmafens, Ge 
ner u. Hads ao, Nürnberg, Sander a. Aus 
Weihrauch a. Bicberih, Pflüger a. Münden u, 
Ebert a. Alhaffendurg. 

(Sraul. Hot) Pranı Bad, Bauratb Mäller 
u. Hauptm. Scherer a Schweinfurt, Kälte: 
Rau a, Nürnberg, Ather a, Annaberg, Auhn 
2 Schweinfurt u. Ginbern a, Rürtb, 

„ (Hotel Rügmer.) Oberlieut, Riva aus Bud: 
meis. Bildhauet Arnold m. G. aus Kiſſingen. 
Pfarrer Steinlein a. Kramoſtheim. Lehrer Kin: 
kein a. Mainitoheim. Kflte.: Wilmersdörffer 
2 Baprentb, Imbof a. Darmitadı, Aledel aus 
Dehringen, Edub a. Mainz u. Fleiſchuann a 
Augsburg. 

— Hof.) Kauflte.: Blug a. Nürnberg, 
Mufelmann a. Ant, Roſtenfeld a, Kiscan, Habu 
a. Swanfeld u Aridıtel a. Unterſteinach. Hel⸗ 
finger, Schueidermeiiter a. Elberbanjen. 

(Scwan,) Kauflte.: Wüler a, Heidelberg, 
Diep a. Yalen, Hogeaſorſt a. Lelvzig, Gagel a. 
Lichte, Jobannes a, Meiningen, Jeuner a. Bere 
fin, Zauer a. Magteburg, Wilers a. Hamburg 
und Ftiedmann a. Augeburg. 

(Kürtt. Hof.) Bring Lömenjteiu amd Bert: 
beim. HRittmeliter Auce Mus Anebach. Kälte, : 
Schrelte a. Schwelm, Wönner u. Kandenberger 
a Miedlingen und Strauß a, Berlin, 





In der Stahel' ſchen Buch und Kunſthaud⸗ 
lung in Würzburg ın vorräthig: 


Gebetbüdlein 
tatholiſche Soldaten. 


4. Auflage 


An Sarſenet gebunden, Preis 6 fr. 


zum 






außergewöhnlich Mer: Breen bei 


en und QAnferate 


Ginfendung von- 5 Gnbe Jamas 
; — Ge Al — ei 










Ullmann & Strauss 


Belt — — zu Paris im Jahre 1865, 
—— | Bierbranereien und die verwandten Fücher 


wird an — * zu Paris im Jahre 1867 neben den Gegenſtänden 
and und zw id nd —* 


„wärend ber Dauer ber Ausfelung 


— — * ste re, Home a a ö 


” a die daburch eine folge — erlangen, welde af feinem 


Redaktion ber — Sopfem: Zeitung.” 
— —I literarische Erscheinungen. WE 


: an & Zum. abet in allen Mlfsburger ole, Bochhandlungen (Verlag der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg): 


Der )@esundheitslehre Ph derselben. 
Frau in ihren mer —— eiten. 2 
CR ter 


Därkait, ı phy 
Prau und das Neugeborene. Von A. DEBAY. 
von LUDWIG HAUFF., 1-f. 45. kr. 


Mm 
de Air, 


Nattir-- und ärztliche Geschichte des —— und der 


Erzeugung der Menschen; 7 
N Mittol hinein! abu helfen. SD 
Nach der 35. Auflage des französischen Originals 


—— — derselben seit ihrem. Erscheinen auf der Erde * zu. unseren Tagen, Veränderungen 


erwandlungen des, Menschengeschleehtes, dessen Rassen. und 
geschlechtliche Beziehungen, Fruchtbarkeit, Verlängerung des Lebens; Erzeugung schöner 
— Anomalien, Bizarrerien —— 3 menschlicher Rasse und 


Mann —— 
das Wei, Feen 


in Behufs Herſtellung einer ‚geeigneten und, ſiche 
zum Schlittichublanfen werden | Freunde diefes Ver: titgeng zu 
einer näheren Beiprehung auf Mittwoch Abenos. 8 Uhr 

der Reftauration des Herrn Weis hiemit freundlichit: cine 


Befanutmachung. — 

Sachen Joſeph Kettemann von Günteröleben gegen Matthias Sieinmetz von ba, 

ng von 400 fl. und Arreſt betr, wurhe dem Executivprozeſſe flattgegeben und... bie 

—— Beſchlagnahme des gefamınten ichen „und -unberscglichen Bermögend des 
Bellagten, deſſen Aufenthaltort unbefanns it, verfügt. 

en Probuftion des Driginal® der bie Rage, begrünbenben , Urkunde vom 7. Januar 
1864, deren Anerkennung oder iofortigen eiblidfen Ableugnung, ſowie zur Geltendmachung 
von im —— — zuläffiger Einreden ar den Bellagten,,. ferner , zur ı Verhaublung 
über ben eingeleiteten = —* —*2 Sehr 

en 1 867, 
Vormitt 24 8 Aber en 
im — Geſchaͤfts zimmer Nr. * J wor Ber Beflagte inter dem Rechte ach⸗ 
theile geladen wird, daß bei feinem Außbleiben die probugirte Urkunde unter Aubſchluß mit 
* — für"anerfaunt, ber verfügte Arreft für juſtifizirt erachtet und definitiv ver⸗ 
t würbe. 

Bellagter, für welden das Duplifat der unterm 1. L Mis. eingereichten Klage in 
der Dießgerichtlichen Regiitratur zum Gmpfange. bereit liegt, hat- bis zu biefem Termine einen 
babier mohnbeften Infinuationsdmantatar zu brennen, wibrigenfall® alle weiteren Verfüguns 
gen in biefis Sacht füg hu an ba® Gerichtöbertt angehejtet und biemit für orbnungsgemäh 
zugeitellt erachtet werben wiürben. 


31, Deyember 13 
Rötglies Hanbelsgerigt 
fmann.  _ Sthierlinger, 


Erscheinungen, welche das; 






nz Bapı 


Verschiedenheiten, der, * 


zum Tode 


Leben; von der. Geburt bis 


darbietet. rn J 12, Auflage. von A, DEBAY bearbeitet;-yon Ludwig Haufl. 1 ü. dö.kr . 
Fortsetzung des bekannten Werkes „Der Mensch und die Ehe‘ von denselben Verfassern; - - : 






Bit a eiferes fürdet wöchentlich mur " _ 
Mitwoh - 


'hoeime Probe, und zwar an 'jebemn ! 
ftatt: Morgen zugleich Belpredung. 


_Musik-Verein. 


Samstag, den 2. Februar; 


Musikal. Abendunterhaltung: 
im ber 


Weftendballe. 
Samdtag, ben 24, Februar: 


esellschaft 
im Echrannenfaale. 
Anfang 7 Uhr, 
Bezüglich der Garnevalsvergnügungen wird 


weitere Belanntmachung erfolgen. 


= 


" Böck intereflante Zertäre! 
Die Stah e l' ſche Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg empfichlt als ſoeben wies 
der eingetroffen: 
Bismarchk 
und 
zwei unheimliche Damen, 
Preiß, brofch. 12 fr., ud Auswärts france 
14 ft. 


Drud und LU sag ber Stahel'ſchen Bud- und Runryannlung in Würsturg. 





tzburger Anzeiger. 


Meittansblatt 


(sur Neuen Busltszb. Yarıgs 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für die hanbelsgeriätligen Publitationen des Bezirts Würzburg. 








Das Abonmement auf den Anzeiger ber 
trägtpierteljäbrlichn42 Er; bier und. bei allen 

Eat. bauer. Boitämtern. Die Derantwertlid» 
Ibn für Juferate trägt der Ginjender derfelben. 


JR. 16 





Abgang und Ankunft der Gifenbahmzüge in Würzburg. 














Mittwoch, 
16. Januar. 








Cinräckungegebühr: Die dreifpaltige | 
Belle oder deren Raum wird mit 3 Er., Die | 
| Iwelfvaltige mit 6 tr. uud die ——— 


Zeile mit 9 Fr. beredimd. 


—— 










Voſtomnibus aus Wuͤrjburg 


— — — 

Nach Hurt Krüb: 1315 PZ. . 49GZ. 9 PZ. Nachım.: 18 Ka 1867, — @ GZ. nad: 

P amberg üb: 49 GZ. 100 SZ Nachm.: 247GZ. T®PZ 

Nürnberg nee: 48 pZ. 56 GZ, Nachm.: 3 8. 1967, 70 GZ, SZ 

r Ansbach 5 G2. Nacdım.: 29KZ. 02 Aruftein 5 Abende. 

« _SHeidelbera üb. 645 PZ. 87 PZ. Nadım.: 15 PZ. 6552, 11855 PZ, Gfelbadı 4.4; Abende 
Any. Frankfurt Rrün: * 702. 10% 87, Rachm : zu vbrZ 11 GL. Enerbaufen 4.4, Rabmitt. 

iM amberg ne Nachm.: 1 GZ. 5987. 119G2. Milteuber, 5 u. 45.0. Kbps 

.. Mürsberg 25 119 8z. Machm.: 12% KZ. 6602. 110Ppz. BA BEE FL le 

A ne 6:10 GZ. Machm.: 15 KZ. 69GZ, 10° PZ. Rofbrmun „ . Hl, 2. * 


Seidelbera früh: 8° PZ. 100 PZ. 





Kageöfalender: Marcus. — SontenMufgong ; 7 Nbr 53 Min. Eon 
nmuntergaug. d Ubr. 28 Din, Mond» Bufgann: 12 Uhr 48 Min. Mond» 
matergang : I Nr 1% — —!c———— er hab Reaumme: Miebriafter 
„ Yan im ber Wacht: 2 35 Kältes Witten" 1? Uhr: O0 Grad WB tie 

⁊ Grab Deine Bäume jet berum und eg’ ben Miſt und 
— Rerget dium. i 





Tayesbericht. 


Das Freißamisblatt Ar. 6 enihält eine k. Minifterialentfchlie: 

‚ ben. Gewerbsbetrieb ber Hanbelöreifenben im ine , bier 
Austellung von Gewerbelegitimationäfarten betr. 

In Betreff, der Berufung bee Inſaſſen zum aktiven Landwehr⸗ 

bienite wird im Sreißamtöblett eine an bie E Megierung von Ober 

Innern, unterm 4. d. M. ergangene generali ⸗ 

firte hoͤchſte Gntfehliegung Des t, Stagtöminiiteriumd des Innern I“ 


g unb Uniformirung ve 
Tall vi: daß behfall® bie * = er chen Werhältnfe 
dor Allem mahgebenb Tein müffen und daß angeſichls ber beworftehen- 
ben Nenderimgen in der Gemeinde: und Wehrverfaſſung bed König 
reichs alle jene Schonung mb Nachſicht geboten fei, welche durch das 
gegenmättige Ucbergangsftabtum bebingt erfcheint. Unter biefem Ge— 
fihtöpunfte kaim daher zugeſtanden werben, daß bie nad ben ange 
führten Beftimmungen zum aktiven Sanbwehrbienfte berufenen, noch 
nicht uniformirien — die eng noch unterlaffen i 
—* En Landwehrſchirmmuze um 

nde tragen. 


= Maj. der König Hat den Landgerichtsdiener Pitt. Müller 
iders in nachgewlefener Dieriftedunfäßigteit für immer in 
übeffand verfeht; unterm TT. auf die verfeb. —————— 
pi von Neuftabt a./S. ben Rechnungskommiſſär der k. Regierungd: 
finanzlammer von Unterfranken und Afchaffenburg, G. Ga. J. Zie g⸗ 
ler, befien Bitte willfahrenb , befördert; den Rechnungökommiſſär 


ber f. Regierungefinangfammer von Oberfranken or. Glier, mter fi. 


Bortbauer feiner proviforifhen Dienfteseigenfchaft auf deſſen Anſuchen 
zur fol. Regierungdfinanzlammer von Unterfranken umb Wcaffenburg 


verſeht. 

Der Ferſtwart M. Schmitt zu Weiberbbrunn, Reviers Rohr⸗ 
brun gan tr die erleb. Forftwartei Kropfbrum, Forſtamis Etabt« 
pro; 


Se. Daj: der König hat ben —— G. Wisthaler 
um 9. Sg in Bi Sm Dt General : Aubitoriat® 
als Reviſionsgerichts ber Ärmee zur Strafe enilafjen; bie .. 
tauſchgeſuche der. Oberlieutenants sr. Dihm vom 4. IR. mb 
v. Tettenborn vom 1. —— dann A. Wüter,v. Thiered 


vom R. Jager⸗Bat. und Gb, vom 4. Inf⸗Reg. genehmigt; 
die Unterfleutmant® Bubw. Eberwein vom 9. Inf. Meg. und 8. 


I: 2952. 73PZ, 108 PZ, 





Mertbeim . „5 1, V. Abde 








5* vom d. zi Griteren auf Nachſuchen und Lepteren 

aus dienſtlichen und —— Gründen, entlaſſen. 

Durch Miniſterial⸗ Reſeript wurde ber Oberlieutenaut Rub. v. 
Kramer von der Ouvriers⸗Kompagnie zum 2, —* verfeßt, 

Dur; dad Aeiilerie-Rorpätommande wurben verfeßt: ber Witt: 
wmeiſter R. Samhpaber, bie Oberlieutenani® Ab, Yanghäufer, 
Kon. Dübel und DO. Zirngibl, dann Die Unterlieutenantd , 
Schmidl, S. Falter, Gb, Sperl, Gg. Zeidel, Sof. —* 
mann und M. Du pp von der Fuhrwelens-Gscadron des 2, Akt. 
Reg. zur Fußrweiensatiheilung des 4. Art.-Regunents. 

Bamberg, ii. Jan. In ber Rähe bed Sicenhaufeh wurde 
.. Morgen der Bädermeijter Dippolb von Gundelsheim 

AS der That hödjit verdachtig wurde ein —8* 


gt Burfche von Gundeldheim, Namens Hofmann , ein Verwandter 


des Grfchlagenen, mit welchem er in einem Wirjhehaufe big zu feiner 
De (geoen 41 Ube Nachts) Streit gehabt halte, bereils jur 


Haft gebrach 
eben 13. Jan Wie von mir vorausgefagt, Hatte is 
ſtürmiſche, unbeftänbige, mit Nitderſchlaͤgen verbundene — 
geſtellt, wobei die Erdbeben in Afrila, Belgien (Spaa) md 
barol nicht ohne Einfluh geweſen fein dürften. Die Temperatur —* 
hiebei faſt überall in Big Zeitraum auffallende Sprünge. “Der 
Unterſchied von ein agen war bei den Beobachtungen Morgens 
8 Uße in Mabrib 7,90 ve (05 ge 8,4), in Bari 17,70 (—6,7 mb 
41 0), in London 18 ‚0 (— 12,8 und 5,2), in 16,90 (— 
4,8 und 11,8), in Wien 11,70 (—6,9 und 4/8), in-Bern 12,40 
— 9,8 und ,0), iin Rom 13, a unb 12,77). Rut im 
dlieb ber n Hapananba gelte daß 
bermonteter feit — +. täglich über zo Zähe, am 6. fogar BöR. 
Unfere deshalb au’ie Neue eingetretene Winterwitterung (Mimmrun ⸗ 
temperatur he heute Morgend — 13,49: C. (10,00 RR) vurfte im 
deſfen wieder nicht allzulauge ba das Luftmer 
unter dem mittleren Niveau ſteht und ein mäßig starker Aequalerial · 
Luftjtpom bie Zenweratur wieder über den Mupunlt heben dann. 


Parodie garten 
{her Mbficht cingebrungenen Buriöen — Weitere, der 
fehmwer-verfeßt. Der Thater wurde ſofort durch: herbeigerilte Gens 
barmerie und Givilperfonen, feftgnommen und als ber, berüchtigte Gin 
bruchſdieb M. Burgſtaller von Hier, welcher unfängft aus dem Kranken: 
hauſe entfprang, erfannt. 

+ Bünden, 15. Jan. Auch bie diekmaligen 
bevoritehenber ng St, Maj. des Königs, obwohl 
immer und ſelbſt in Hoftreiſen ſich erhalten, können wir nach Erlun⸗ 
bigumg an befter Duelle für verfrüßt begeidimen. — Der Heerorgan.s 
Sefeh-Entwurf wird, wenn nicht noch in biefer Woche, jo doch in ber 
nähen an bie Kammern gelangen. — Worgefteru hat in der > 
der Meruerſchwaige ein zeilden dem Chevaulegers ·Lieul 


le von 


Yollaantiän 1 \ 
Gamifen Ottobeuren genen viel Aigfeit und trug bier, deſendere der Umfanb bei, daß ber 
(and ber 4 jur red ———— der — änafttih geworden, feiner Amerifaner 
eutledigte, ungemein grohe Wollen — jene am nahm. Much 
die Haltung Riener Börie war ſea, wenn auch urſe in bedenke 
ihem ‚Dioke ſiegen. Grebit Ra 3 1 Benle HIT — BUT, 
ee Book Bibi, sag Loofe 118-114, Rational NOb/,— HIN, 

N Brad, Banteltrien MO 





a 
ımaliie 
7 











». 2. 1864 Ho, Staatstahm- 
; An A715 Rombard 431/244, 
ze “DU N Srnormeier aefuht 36 waren Id ’ n rt laltien 206 — 207, 
a a m nie, De GE randienier 90%, 
€ er. Br an ‚ bie ven t. rundıenten 
8 39/4 %g Würtemb, S3=BIt, 6 —** 
*— Anteibe 121%, Bon Mesieln bat Sien eimen Rüdyang 
fnweilen; andere Deviien unserändrrt. NRational-lion« 
vond 282 Amerit teupems 4.21! & a Bad > 
= ' ne zeiburger 
HAB 18, Mruc Mailänder ke De 
—* Vergleihnugetabelle. nr * 
am 6 Um s2lhan. r > 
Denert. ® 650 u) 
ro 13 442 
In ‚NRatenal Hııy ab af KIN? 
N adfe ven 1060 * 5* 
64 871, - Ran 
je Anıcrit " non’ 1882 Ta ei Ss ’ 
Be auf Wien 2. ie 


= Bolitifche Nunbfehan. 


ml ben norbbeutfen Regierungen wegen, bei‘ Berfaflunnd- 
Gntwurfes ai Serfthensangfehen with. > 2 
igen Sigung des preußtfchen Herrenhaufe® wurbe bei 

‚ betreffend ie Vermehrung ber Zahl 


u Dan ſchreibt dem „Mem. biplom.* aus Wien, daf der ital, 
Gefggäftsträger bie Jnitruftion erhalten habe, beim öiterreichifchen Hofe 
öfftelet sie Anzeige bes nafe beuorftchenven Veſuchs des Prinzen 
Humbert zu machen. Der: itälienifcge Ihronfolger werde in ber 
eriten Woche Februars in Wien eintreffen. 

AB Madrid, 19. Jan. meldet die „Esperanga“ : Garibaldt 


ers [Habe die Infel Gaprera verlaffen, wahrfegeinlich um nad Ganbie ju 
ge 
—— De 1100 —* u —— mexitaniſche Rabinet ſoll am die mit ihm im 
url N D er Lanbiuehrmänner tom Verbindung ftehenden Wegierumgen ein Runbichreiben 
me le auf fünf, welde zu ftrafen bis erlaffen haben, in e& förmlich gegen bie Oandlungsweiſe 
„. Dau von zwei Jahren verurthcilt unb nach Franfreids Proteft erhebe. Die „Patrie* glaubt jebah 
iworpen find. (ft. 3) tem zu fönnen, ba bie® Berwürfniß puifchen ben faifert. megitanifehen 
4 Der Zwiſt in der Familie des Churfürſten von wird Behörben und Marfhall Bazeine mır ein verübergehenbe® war und 
— SBieifehen dem Ghurfürften und feinem Gel Im bes | bereitß feine Grfebigung gefunden habe. 
N dephals Differengen, weil ber Prinz in he Dienfie ger Det „Gtenbarb* meldet, bafibie Gircularmete Mi Palda’s 
L en iſt Nun meldet man ans Kaffel, 9. Jan: Wilhelm | den Regierungen von Frankreich, England und Ruflanb zugegangen # 
* Hananı, weidher {either das fog. Hürftenfauß am E93 Gin Par iſ er Gorrefpondent der „nböpenbance* berichtet won 
‚Xher bewohnte, hat bie Weifung erhalten, dafjelbe Binnen ber nähe | einer Werfchwörung, bie man gegen ben Bicelönig vor Aegypten 
‚Men 48 Stunden zu verlaflen. _ eufbedt Hat und an beren Epiße fh ber Dael biefeß Fürften, Yalim 
- I Reipzig famen im vorigen Jahrz 42. Gelbftmerbe vor. ‚Bafda, befinden ſoll. 
A: Shemwit; wurbe der Fleifcher Qanbgraf unb ber Handı Gine telege. Depeide aus Rewport, 14. Jan. lautet: Die 
——— Durtf ne — Sr 
he am ber a 
nnd fie be& ihr mit ini6. Grab gegehenen ‚Bebfäumndeh . 
beraubten. Verantwortlicher Interimd + Redalteut Dr. C. Kupfer 
"Zn Bremen ift das Segnihz ſche Padaus, bei werjäiebenen 
Gefeliſchaften mit 215,000 Thlm. verfichert, vollſtaͤndig verbrannt, Kermintalender: 
‚einige Menſchen mit ihm. 17. Jan. non em mus Nee Adam Kar 
hr * * * BR ve ug — ab E —* ana * den — des Bierbrauere Gelar. 


De 
Beinbruch —2 geworben war, in ber Neujahränacht Punkt * Uhr: —— 
N in Rotbenbucd. 
Hr A ni * bie Tiſchplatte „Profit Neujahr“ gefchrieben Ar h or: —— 2* "Raslah det Beter Stengel 
: — Vanet von Zatlauf beim F. Landg. Aldaffenburg. 





Aſſeſſe ro Cugelb. Meiner in VBoltach beim F. Landgericht dort. 

Handels⸗ und Börſenberichte. W ube Korderungsmelbung air den merw. Ediubmaber Poren; 
. Senffert von Beichtungen beim f, Notar in MRünnertadt. ’ 

‚ 35. Jan., 6 Ubr_Urends. a det witstiemnfocterät Aräb 91, Ubr: Aerderuugeneldung an den NRachlaß ber Arabaenditutte 


reaturi 
wurden. 1882er omerf, Sontds zu 7ER, bey. Sant geiäftdlee. Poreng Idaler bier beim f. Ztatigerict. 
—  Freunffurt, 12, Jan. idörlenderiht.) Inder verfieflenen Börlen Arab 10 Nbr: Holzurich Im Sapbast zutı Lamıs in Beirsböhhelm dur 
Orede \rlenen Drkerr Haile und Mmeritamtie yonbE vie Rollen newech: das f. JultusfpitahHentemt dort. 
RE zw Hand. Zu Folage ber nunmerr beätijten: Racht icht, Bräfident Rahm. 4 Ubr: Realitäten» Berteigerung der Andreas Sauer Cheleut⸗ 


Tumdeng; und Jcolt, ent. 1", 
* Ian Fark et — — —— N |: 

N \ ro 1e, war — '&a z Kind 
von 2 eimellten und viele Angnliche Benkkiberinerianfs | " 
ten. Man Idiicht heute T5T,y — Ja Deſtetteichiſ aen Fonds zeinte Ab da» 


dehnon fer in Ünflagezuftand veriept, werfehi ten Amentanır i iu „in Kromm dur din . Norar in Merned. 
KIM matter Ar 3 art * 47. und IR, ar frag 9 Mr: Heisitrich fir Eiermelrtböbanje zu Mn: 
eren Guns , 1 


Fräb 9 Uhr: Korterungemeldung am den Hahlah Der au. f. Landgei» , 


Br ——— 





> 


Geld:Eours, Frantfurt, 15. Januar. 


in _— Viſtolen I. o 





et WEIITE +% "TIITI ĩ 
u 2 N > - J J 4 —9 
anksagung. ° y 
Für die efrende Theilnahme bei der Beertägung mb) him Srühergatietbienfid 






E des q. f. Majors Herm & 
ser) 8: Anhelhänfer | ) 

gl fagen aflen Miltär- und Givibehörben, fewie ben Freunden und Verwanbten innig» 
co W lien Dank, ; ra 

hie * amt 1b, Januar 1867. | 


die trauernden Hihterbifebenen.‘ 








dn. 


= 


Bekanntmachung. —2 
Wegen Unſahrbarkeit der Bahn bei Obernbreit verfehren vie Güter» 
ge 56, 55, 52-und 57 mur zwiſchen Wärgburg und (breit: 
Fir die Schellzüge 41 und 42, bann für bie Poſtzuge 48 und 
GRRSER, 47. it zur durchgehenden Belörberung-der-Beiienden und des Reilege ⸗ 
PRINT _ pille Worlorge getroffen. 
Würzburg, den 15. Januar 1867. 
Der. königl. Oberamts=Borjtand. 
v. Schellerer. 


u. — Dollars in Go 


— Boll. fl. io Stad⸗ 


Sondermann. 





Pariſer, Wiener, Grenobler 
Glace-Handschuhe für Damen 


empfehle in allen Qualitäten zu billigften Preijen. 
AMtois Rügemer. 


Bekanntmachung. pr. 1/12. 


Im gar wurde bad fämmtliche Vermögen der Wittwe Kumigunbe 
Pfifter von Nübenhanfen verfteigert. Zur Anmeldung von Forderungen, fowie zur Des 
ſchlußſafſung über Die Wekgeilumg der vorhandenen Altiomafje und bas einzuleitende Ber 
: jahren wirb Tagfahrt auf 
r Dienstag, den 29. Januar 1867, 

früb 8 Ubr, 
dabier anberaumt und Hiez alle gerichtößefannten und unbefann'en Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bie gerichts belannten Gläubiger dem von ber Mehrheit ber 
anmefenben Gläubiger gefaßt werdenden Beſchluſſe beiftimmend erachtet, bie unbefannten 
Gläubiger bei Veriheilung der Maſſe außgejchloflen werben. 
Wirfentheib, den 23, Dezember 1866. 
Landgericht. 


Köonigli 
3 u [de 


Die Stapel’ fge Buchs und Kunfthandlung in Würzburg empfehle: 


Die Zund:Waaren-Faprifation 
in ihrem neueften Stadium der Vollkommeunheit. 
R Neueſte Werbefferungen unb Erfindungen in Fabrifeinrichtungen ; Daritellungs- 
= Methoden fämmtlicher Zünbprodufte mit und ohne Schwefel, der ladırten farbigen Salon- 
bölghen, Gigarrengünber, Zünbfcpwämme, Holz, Papierflamm- und Glimumfipibuje, ber phos- 
„phorfreien Hölgchen ; Angaben zur vortheihaften Lermamvendung für Zündmafien ohne rs 
itarren desfelben zur Gallerie, * der Ausdunſtung beim Trocken, billiged Eefagmittel 
für Etearin; Uumwendung bes Waſſerglaſes im Allgemeinen und für Zünd« 
waaren, Prüfungs, und Reinigungsmethoben ber Materialien, Vereitung von Firniß, billis 
y gem Leimſurrogat u. |. w. Rah praftifchen Erfahtungen gefammelt ven 
Edmund Ebrlich, 
Shemiter und Wertführer einer HZünkwaaren: Fabrik. 
Preis broſch. 48 fr., nach Auswärts france 51 fr. [3a 


Bei un ift fochen eingetroffen: — 
Berlooſungs⸗ und Alticu⸗Kalcudet für 1867. 


Herausgegeben von der Nedaktion des „Aktionär“, 
Imbait: 1) Verlooiungs-Kalender für das Jahr 1967, enthaltend Tatum, Berrag, hoͤchſte 
und nibrıgite Preife, Yahlungstermine u. |. w., aller an deuiſchen Börjen Lorinten Stanid« 
mb Prwat-Lotteriesnleien. 2) Verzeichtaß der bis 31. Deyember 1866 gejogenen 
Gerien obiger Lotterie Anleihen. 3) Statiſtiſche Tabellen aller Altien-Gejellfchaften. 
4) Biehungspläne (als Grgänzung der früheren Jahrgänge). 
Folierformat. Preis 36 Ir. Nach Auswärs. frame 38 Fr. 
Stabel’ihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


tour. M. 9. 42 — 4, 


#. Imperialed A. 9. 42 _ 
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4 — 43. — Piſtolen, 
3 — 52%. — Mu 


Engl. Sovereigus fl. 11 





fl. 9. 
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N. 5. 38 —'36. — 20: 


Grenb. Raffenfcheine A. 1. 10,43 
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d; ; ie it 


in ben 


Lokalitãten der Schrannenballe. 


Anfang 7 Uhr. 2 
Deffuung ded Saeles um 6 uhr. 
eher Haben beim Gin 


Balltage ſelbſt nicht meht angenommen 8 
den. 2a 


— — — — — — 

Ein tuchtiget Buchfübrer findet bei 
einem Anwalt Beichäftigung. Offerte find 
an bie Expedition d. Bl. einzufenden. [2a 


Stadt: Theater. · 


Hoftheater zu Meiningen. 4 Borftellung im 
6. Zurm · Erſtenmale: 
Sündbölichen 


ern. Sch 
Hierauf: Monfleur&erkules. Schwant 
in 1 Alt von Belly Zum Schluß: Zum 
Erftenmale: Garlotta Patti. Schwanl 
mit Gefang in 1 All von Ealingre. 
Donneritag, ben 17. Jan. Mit aufgrh- 
Abonnement, Zum Benefiie bed Herrn 
Görlih. Figaro’d Sochzeit. Oper 
in 4 Alten von Moyart. 
Die Direftiom. 


Verſtorbene. 


Anna Endres, 41/, J. alt, — Elife Friedrich, 
led. Vrivatiere, 58 I. alt. — Jolepba Nummer, 
Saftwirtbstocter, 1 I. alt. — Herd, Ariedrid 
Molitor, 2 I. alt. — Agueſe Stöhr, Reden 
Tammerdireftors-Wittwe, 82 I. alt, — Mad. 
Tercher, Echnbmachermeiitere-Bittme, 78.3: alt. 
a  —— 


Fremdenz!inzeige. 
Vom 15, Januar. 

Adler.) Kite: BDimmerlein aus Rürnberg, 
Lüter a. Schönbet, Ritter a. Göln, Schultern. 
Wald, Dapbinger a, Greiz, Seel u. Mielede a. 
Eiberfeld, Ranbeim a. Aranffurt, Schirmer a. 
Mainz, Habermann a, Win u. Beih a Alrch⸗ 
im, 


(Aränt. Sof.) Sm. v. Beling ans Bürz: 
burg. Kauflte.: Boos a. Varis, Koffmaine aus 
Gdln, Kunz a. Yindan, Hügelfbäffer m. Slichle 
a. Schweinfurt. 

(Hotel Rügmer.) Weluwirib Aller ans Ad- 
nigsbefen. Afım. Horn a. Bütrtbard und Stern 
a. Adninsbofen. Pfarrer Stepver aus Milten- 
berg und Stichler a, Königehofen. Anotbefer ». 
Güntber a. Aellingen m, Lehmann a. Archehofen. 

(Schwan) Afte.: Möbring a. Magdeburg, 
Bits a. Glberjeld, Vetter u. Heßhacber a. Riıns 
berg, Alageelet a. Hagen, Katzenwandel a. Etutt- 

art, Schwarzfopf a. Brotterode, Tran a. Aranf- 
urt und Sermingbof a. Münden. 

(Bürtt. Hof.) Graf Ingelbeim aus Mainz. 
Buhbeir. Enfe a. Erlangen. NAflte.: Onorens 
“. Kebenberg, Aönins a. Grefeld, Daubel aus 
Hanau, Braun, Berg u. Foͤlſche a. Fraulfurt. 


Jagd⸗Einladuugs·Kactten 


find jtet® vorraͤthig im ber 
Stahellschen Buchdruckerel. 





. 


Ausverkauf von Kleiderfoffen. 


zu außeracwöhnlich!billigen Preiſen bei 


Ullmann & Strauss. 


pie fanaft erwartete Sendung in 
Platina-Zündmaschinen und 
+ Räucher-Flacons, 


in ichenen Boden und Größen, iſt foeben offen eunpfchle dieſelben einer 
A und Abnahme. Auch bringe ih pr ern n ZalmigoidsMprketten 


wi empfeßlenbe Crinnerun 
y . F. Schlüter, Uhrmacher, 
2] vorm. Joſ. Böfch! (Pietnerägafie). 


Berauııtmachung. vr ft. 
Wegbau von Dberbürrbach über das rothe Freu 
nah Würzburg betr. 
Die Arbeiten zur Derftelhung eines Wegbaues von Oberbürrbach gegen baB vothe 
Kreuz, veranfchlagt auf 3310 fl., werben am 
Montag, den 28. 1. Mts,, 
fräb 10 Ubr, 
bei benw £. Begirlöanite au ben Wenigiineftmenten verfteigert_ und Lauu , Blume 
qlag und Bebingnifsheft täglich in der dinkfeitigen Kanzlei eingeſehen em. 
bürgburg, den 5, Januar 1867. 


Königl. Bezirks Amt, 
Weigand. 


Smmsbilinrverfteigerung. ve. {Oft 


Imn Auftzage 3 t. Siadigerichtes verſteigere ih am 
dreitag den 22. Februar I, Is 
* 11 Uhr. 
auf meintin Amtt zinmet bie In hieſiger Sıabtimarkung gelegenen Realitäten und zwar : 
Plau⸗Rr. 5345 zu 445 Desimalen und 
5342ab zu 1 Tagweil 070 Dezim. Weinbera im Grombühl, 
— ein neueb Wohnhaus erbaut iſt, gegen Baatzahlung imter den ortoublichen Vediug ⸗ 


"Die Bring db Yan fm vom 2 d. M. jederzeit auf meinem Amtös 
ginmer eingeſehen werten. 
Würzburg, im 12. Januat 1867. 
Grimm, !. Nuar. 


Ausverkauf, 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes und Hbzug. von bier 
verfaufe von heute an bedeutend uner den Fabrikpreifen nach⸗ 
ſtehende auf dem Lager befindliche Waaren, nämlid einen 
großen Vorrath von eg Tuchen, Tüffel, Budstin, 
Paummollenftoffen, Lamas, H engen, Bettzeugen, halb⸗ 
wollenen Kleiderſtoffen, ee willichen, Leinwand, Halb⸗ 
leinwand, Futterzeugen, Weſtenſto * Halstüchern 2c,, ſerner 
Stabeifen, audeifen, Wagenachfen, Deren, Kochherde, Roche 





geſchirr, Schlofwaaren, Drabıftifte ꝛc. ꝛe. und bitte uüm zahl— 


reichen Zuſpruch. 

Auch bemerkte ich, dag mein Haus Nr, 76 auf, dem 
Marktplage dahier, worin mein Gefdäft‘ jett 15° Jahren 
ſchwunghaft betrieben wurde, aus freier Hand unter" anttehme 


baren Bedingniſſen v:rtaufe. 


Gerolzhofen, den 15. Januar 1867, 
30] Marcus Hirschberger. 


CASINO. 


Sarmdtag, ben 19. Januar, 
und bis auf Weitered jeben Samdtag 


Geſtcllſchaftsabtud für Herren 
im Lokale. 
Der Vorstand. 
Weißer u ſuet Zeim Leim 


von E. Gaudin in VYaris, 


Diefer Leim, weicher ohne Geruch ift, wird 
kalt angewendet bei Porzellain, Has, Mars 
mor, Holy, Kork, Rappendedel, Bapier u. f. w. 
—— 3 — bei 
Herren Friedt ugler, —— 

0% ru 


Ar. 224 
—— ? > 
Avis 
für Butterhändler. 


In Würzburg und Umgebung fuche einige 
Agenten, die im Stande find, 4U0, 590 Dub 
Butter 


700 


wödenslich gu Lisfenst. 
Schintenhänkler werben auch gefuht und ges 
tauft, fo viel fie liefern können. Hierauf 
R nbe mögen ſich baldigſt wenden am 
$. Ms. Eschehlohrs & Comp. 
rue de lagnau Nr. 4, 
Lüttich. Belgien. [Be 
Kleine 23ürfichen, 
Pd Fadr zu 7 kr., empfichlt 
Hermann Scheuer. 
Dr wieber eingetroffen i 


Die Bildung der Schullchrer 





Königreiche Bayern. 
Kl. Wllerd. Verorbnung vom 29. Septem- 
ber 18 


Preis 24 ir, nad Auswärts france 27 kr, 


Stahel ſche Bud» & Nunjthandlung 
in Würzburg- 


Sm Verlage der Stahelfchen Buch- und 
Kunſthandlung ift ſoeben erfchienen und durch 
alle Buqhandlungen z begieben: 


Kunſt im Ehriftenthum. | 


Dr. en Gettinger, 

e. b. Profehjor der Theologie, d. 3. Rector, 
1867. 7. Bogen in gr. 4°. Gleg brofd. 
Preis 40 Er. over 15 Sgr. 

Der Ihe den weitejten Myeifer daech feine vor 
trefflidgen Sariften rühmlidut befanute Verfaſſet 
batte dieſes Jeligenaſſe Thena ya einer Feittede 
ewãblt, weiche zur Jabteofeier des Stſtungo⸗ 
tages der t. Amdimerfitan Wltrgburm<gebalten vor 
einem zahlreichen Aupditerini, mi großer Segei 
derung aufgenommen wurde, Der Ubornd der 
felben dürfte Baber feiner willen Berehrerk eine 

willto aameue Wrfcheimwn; Jod. 





Diud ‚und ı% «ag per Brahel\iden Buch und Runfihamrlung im Würzburg. 





“ Mittage blatt 
(aut Kein” toitıab, ET 7 


A 


nzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 








Das Ibounement auf ben Augeiger ber | 

——— 42 Er. bier und belaflen | ; 

| E ver. Poitimtern. Die Verantwortlich⸗ 
für Yuferate trägt der Cinſender berfelben. | 








Pr n 








Ausleiq amilihes Organ für bie handelsgeriätligen A bes Bezirks Würzburg. 


Donnerstag, 
17. Januar. 


Abgang und Ankunft ber Giakamige in Wänburg, 


Elurkdungsgebübr: — 

Beile oder deren Raum wird mit 5 fr., D 

sweilnaltige met Ölr. unddie durchlaufende 
Site mit 9 Er. bereut. 





1867. 















Hurt F191sPZ, 40GZ. OPZ. — »1MKZ. 185GZ, 50 SZ 79002, see: 

ve amıberg : 49GZ. 100 5Z. iR ı38GZ 7u PZ. 

» Nürnberg Krüb: a2: PZ, 3002. N : 8 82. 36GZ, smgz.' 

Au s bach 5 2. 830 RN : 20 HZ. 4502, E Aruſtein . .:d u Abend 

” 1 : 645 PZ. BT PZ ra 1 PZ. ir 1185 PZ. afelrach . 4 Abeude, 
an. D gu * 7 WE Michm 1102. Gnertaufen + IM 

4 Rad. ı GZ. 5WSZ. 119 GZ, Miltenberg 5 u.45 M. Abe, 
2 MEZ ungz. Nadım.: 19% KZ. 582. 110 Pz , — 
: 16RZ. 60 GZ. 10'PZ. ‚Hobbrunn . . —X 





: 109 GZ. 0 Mach. 
: 386 PZ, Iotıpz, ' =». Nachm.: 





Eagrölalender: Anton, Sint — Sonnen Auigeng:'7 Ubt 53 Min, Som 
nenunteraang 4 br 29 Min, Mond» Auſgaug: 1 Udt 36 Min. Mond 
unterzaug: 4 br A5_M. — Thermometer ach Reamınur: Miebriafter 
Stand in der Radıı= T-irab Kälte; Mittags I Uhr: 1 Brad Kälte, 

— Bauernregel: Fin "Veller Pautusſtag zeint an ein gutes Jabr. befommt 
er aber — fo folget Ariegsgefahr. 


regen — — 


Se Maj. der tie Het "funk Fibette ber) diufbringung der Mits 
tel für ben Bau einer kathol. Kirche und eines Piarchaufes infok 
ber maor, f. Beyirkdamts ** die Vornahme einer (Goklecte 
in-Jämmtlichen lathol. Kirchen ber. fieben bieärheinifhen, Kreife aller 
hochſt zu banilligen.gerußt; ferner zum Zwede ber Aufbringung der Bau⸗ 
falten für Seriellung, einer, neuen Synagoge in Eichen h a uſen bie 
Bornahme einer Smmgegen -Gollecte in ben, Negierungäbezirken dieb⸗ 
feit& bes Rheind, mit Aubnahme des Negierungsbezirfes von Unters 
franfen und Aichaffenburg, ferner zur Aufbringung der noch fehlenden 
Mittel für die Erbauuug bg protejtantijchen Pfarrhauſes ‚in ‚St ö- 
nigsbrumn, f. Bezirlsamis Augsburg, eine Gollecte, in ſä Riten 
brotejtant. Kirchen des Koͤnigreichs diesſeils des Mheind bewill 


, Se Majı ber König Hat ı den bish. - funkt. — des 
Semimarfonbö, MH: Edert in Aſchaffenburg / zum wirft. Adminiſtrator 
der Semmarfondsſtiftung in Michaffenburg in prov. Gigenichaft- . 
bie erl proteſt. Pfarritelle zu Prichienitabt, Def. Mübendaufen, dem 
bish.· Pfarrer za Segriugen, Del. Dinkelsbůhl, Gg. D. Fr Beper, 
vchehen; bie „proteft., Pfarrſtelle zu Unterhohenried. Det; Rügheim, 
dem, biöher. 3.. Pfarrer in Tann und Pfarrer in Gabel, “Def. Rot: 
haufen, Gg. S. Dillmann, verliehen; die erled. Stelle deß prot. 
Hanögeiitlihen bei der Poligeianftalt Rebdorf dem, Pfarramtstandiba- 
ten P. F. Amthor aus Markt Herrnsheim übertragen; ben, Privat- 

in ber theolog. , Fäkultät. der L. Univerfität Wänden, Dr. 9. 
— in prov. Figenſchaft zum außerordentl. Profeſſot 
er theolog. Falullat der Hochſchule Würzburg ernaunt. 

— lõniglichen Staalsminiſteriuun des Innern für, Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten wurde die Frage, ob bie Schuldienſt- Exipelr 
tanin amd: Schullehrer bezüglich. ihrer Anſtellung und Verwendung 
auf-hen. Nogierungbbegisk, dem fie angehören, beſchraͤntt ſeien, ober ob, 
ihnen guch die Concurrenz um Schulbienfir in anderen Regierungdber 
gitlen Freifiche, ‚dahin entſchie den, daß ben Mitgliedern bes Schulleh - 
rerſtandes, gleichwie den Angehörigen ber. anderen Kategotien des 
öffentl, Dienftes nicht werfagt werben faun, fi im Rönigirihe 
um geeignete, Stellen ihreb Faches zu bewerben, —2 dieſelben in 
‚ Theilen, bed, Landes in öffentlihn, aus Centralfonds dotirten 
enen Stastsanfialten gleichmaͤßig aa bet werd 
: „nämlichen piattiſchen Worbereitung für bad Lehramt fü 
u untersichen haben, mur nach —— geltenden Vorſchriffen zur 


* 
Dienſteboechaͤuniſſe erfrren · — Lltis —— 








ↄto . JT. 108 . 


















Ar rtheim . . 


Das Ef. Staatöminifterium für Kirchen⸗ * Sch 


ulangelegeneiten 
verorbnet,. daß für Schulſtellen in Stäbten Schulbien —*8 
die. bereit er Gebitfen * Verweſer nahen, —— 


der 2, Note ber —— jedoch nur era gr 
— präfentirt werben bürjen, daß fie ſich waͤhrend ihrer Verwen⸗ 
bung im. Schulbienjte bie erfte Dünlificationdnote erworben haben. 
1. Bradtage nom 16. bis 31, Jan 1867. Yür bie Stabt: 
Gin Laib Roggenbrod zu 6 Pfd. 274, * ſr. abgeſchlagen; eine 
— —— —— 
e: En * 
— * eine Wange weißen Brodes zu BB. alu, —— 
Dieſer Tage haben in Würzburg —— über verſchiedene 
Tariföfragen ſtattgefunden, am welchen Vertreter jübbeuticher Bahr 
verwaltungen Theil genommen haben. Am nädhften. Montage begin 
nen ſolche in Paris zu demſelben Zwecke, dann auch ‚Betreffß im 
naͤchſten Sommer zu erwartender Verfehrs- Verhandlungen mit ber 
feangöfifchen Oſthahn, ‚zu welchen fänmiliche teten deut⸗ 
Then Bahmverwaltungen Abgeordnete ſchicken. Wie in Würzburg % 
auch in Paris durch den Generalbireftionsraih —— 
ein ‚Sekretär beigegeben ijt, vertreten. Aſch. Bi) 
Theilheim, 16. Jan. (Gingejandt) Am Sylbeſterabend 
des verfloſſenen Jahres feierte gleich anderen Orten bie: Gemeinde 
Theifheim (dei Waigolshauſen) eine Dankesfeier für bie glüdliche 
Wiederleht der in ben Krieg gezogenen ortBeingeßörenen Solbaten, un 
waren hieran mehrere Kampfgenoſſen aus ber Umgegend Seht. — — 
Das Feſt ra mit ber Firhlichen Feier, und endete mit Wa 
Hierbei wurbe eine Sammlung für die noch; in ben benachbarten & 
tuͤlern verwunteten Kametaden porgensmmelt, und 
wurbe ſolche benfelben übermittelt. Allen Gieran WBethritigten, beſonders 
aber ber irmelitiicfen Gemeinbe, bie zur Weramitaltung bieſer eier 
einen‘ aus ber Bemeindetafle gab, —— Dank. 
Das: Feſt felbit war ein, dem ernten Zweck idöned und 
bifbet seine Immortelle im: Kramze der Grinnerung. Dad Comité 
“München. 15. Jan. Die heute — 
Staats ſchuld ergaben nachderzeichnete Nefultat 
Endnummern find an die Stelle ber —— 
gegogenen getreten. 
Milttär » Anlehen · von 1855 * Ph, eg: 
End Rummern: 10, 26 
Eiſenbahn⸗ Anlehen zu 4%, au — 


10 14 9 + 

20° 4r 5 Bo 
15 - 31 | ver 83. 
12 69°, | BB 
44 463 1% 48:5 ati. 
ti 39 cs 40 


1 67 2 97 
5 om * 4 90 
EEE au porteur. > - 
Opt.⸗Ser. Sp Ger, Opt. Ser. End⸗Nt. 
>, h 35 I 
4 ©: 2 38 ur: ae : * 
1 1 608 10 82 
34 27 29 93 68 28 
32 46 30 03 "26 67 
25 15 77 99 8 49 
3H 0% 18 Br ee 90 
— * 93 8 26 19 
2 59 21 W 80 
44 64 17 49 34 23 
19 4 6 80 3 45 
6 76 ° 19 6 8 61° 
4 51 12 42 31 22 
9 28 64 6 100 


20 48 
Eifenbahn · Aulehen zu A1/, %/, auf 
. 07; Spt »&+ 1, End⸗Nr. 26, 


Münden, 16. Jan. Wieder hat ber Tod. einen. madteren, 
ber irteı enerai der 


Veteranen ber bayer. Armee babingerafft: 
Kavallerie, Friedt. Frhr. v. Floto w itarb bahiergeftern Nachmittag 
nach Läugerem. fchmerzlichen. Peiben im Alter von 81 Jahren. ( 


ng, fe iſt lediglich erfunden. In diefelbe 
Kategorie gehort die Mittbeilung von einem gwiſchen Frankreich und 
—* abgefchlofienen Bünbnifie; auch hieran iſt fein wahres 
Fr bt In geheimer Sthun ber Sammer der Abgg 
A — fen en: 


LE] ) 119 Wot Suite 72, 
19 Wotanten v. Säul i 
Denen Sehe. 3 . 


| 


: 
t; 
1 
} 


i 
j 
if 
IH: 
ann 
* 


Ramen. 
3; Enb:Rr. 93; Hpt⸗S. 1, End⸗Nr. 79; Hyt⸗S. 2, Ends 





In Parid Herricht große Aufregung unter den Arbeitern 
der enormen Höhe ber Brobpreife. — Am 12, Januar ſtarb bie einft 
berühmte Schaufpielerin Feln. Georges. 

i anf ber Gifenbahnftation. Paneis (8 yoner 
an dem ſchredlichen Gifenbahnungläd 

vor wierzchn Tagen in der Mähe bes 

Orteß ereignete, ift vom Befanconer ! zu fü 

Gefängnig und 2090 Fre, verurtheilt Worben. 

In der Macht auf den 8, Yan. wurde London und feine Um⸗ 

gebung von einem furchtbaren Sturmwimbe heimgefucht, der viele 
enhgurzelte, Hausgiebel Bewächhäufer x. jeritörte, babund 

viele Menfchen verlehte, auf der Themſe Schi 

igfe, Aıte in die Möden Tehleberte, 

Dräbte gerbrach un. zerriß ac, 

Troß ber Teidhen Grmte Hertfaht iin jenen Wegirten Judib p, 
welche 'vor zwei Jahren von dem furditbaren Drfane und im Augüſt 
vor. Is. non ben ebenfe_unbeilsollen Ueberfchwernmungen heimgeluch 
—A— graßlichſte Elend. Schon, hat, bie Hunger&noth mit 


ben fie Krankheiten bie 800,000 Menfchen Hingerafft; 
anweingdinen Drten ‚bleibt mu noch ein Viertel ber urſpeanglichen 
Selärahi. Noch im Monate Dezember et 15H Menſchen 
täglld,. Die ganze, von ber Hungeronoih ene ft on 
elwa. 6, Mill. ; Taf eine ganze Diilkien von Uen 

ze Kenoniß ehe die Zuſtaͤnde ſich wieder gebeſſert 


haben, wird bie Million voll fein. 

Handels» und Börjenberickte. 
Frucht · Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Dun Boaigen. 
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Franz. Gorrefponbeng" glaubt zu willen, daß bie 
ber Einberufung einer Konfereng für bie orienialifdhe Frage in jüngr 
fter Beit von keiner Seite offieiell angeregt werben tt, und daß bir 
noch weniger von bem bevorſtehenden Juſammentritt einer ſolchen 
Verſammlung die Mebe fein kann. 
Anerifarifge Correſpondenzen ber France“ berichten, daß drei 
Haupfanflagen gegen ben Präfidenten Sopnfän erhoben 


follen. Gr : 1) bes Kiner al 
— ki Glhsı ern! 2) her Tas aaa We 5) 
ber ER Gnthebung von Beamten, die vom Gongreß- ernannt tmor- 
ben . 


Verantwortlicher Anterimd : Redakteur Dr. C. Rupfer. 


>. 


Gettärkt durch 


gililie Roth, : 


Tochter des tgl. Auffhlägers Franz Motb. 


Geboren zu Kih ingen, erreſchte fie din Aiter von 264/, Jahten min m 
Rur auf Pen Wege ——— Verwandten, „reinen und Befannten biefe Schmerjenätunbe mitiheilend, Bitten um 


trauernden Hinterbliebenen. 
W.- 


Ballhandschuhe 


von, 42 ir, au Kanpfieglt 


Mois Rüyemer. 


Berfteigernug von Mänteln u. Us 


®amstag, deu 19, d8., Vormittags 9 Uhr 
, veriteigert die Detonetmie-Gommiffion ded £ 2. Artillerier-Regimentß (var. Lüber) 


anfangend 
in der alten Artilferietuferne iin Mäinviertel‘ verſchiedene ausgem.fterte Gegenitänbe, als: 


eine große Anzahl Mäntel, tuchene Halsbinden, Mantelfäde, Helmkäften ur. ‚ gegen Baar: 


find. 


jablung, wo 
. 1867. 


zu Gteigerer 
Würzburg, ben 16. Nanuar 


Für ——— — 


Gin Kölner Holzhaͤndler ſucht ein tüchtiges Haus, welches durch Schneibmüßlen im 
Stanbe ift, täglich eimen Waagen milbes, reine® Eichenholz, in Bretter von 1 biß 3 
tie, Moßweife geſchnitten, liefern lann. Offerte unter den Buchſtaben H. H. Mr. 1 mit An⸗ 


f 
M gabe de& Hillifften Preifeß franto Wange Cöin werben von der Spedition b. BL. entger 
(36 








E 23 gengenommen. 
= } 
r Avis, den Herren Photographen. 
EB Untergeirhneter, Mitglied ber photographifchen Geſellſchaft in Paris, beſchäftigt fich 
F außfchliehlich damit, die Mängel der in den photographifchen Ateliers häufig Yorkommenden 
) eg: gu heben, Sormensläffett, Reflege,"zerftreute®, ſowie Läftige Oberlichter au regeln 
j alle lichtraubenden Garbinen entbehrlich zu machen. 
* Dieſe fo nüplice und oft mörhige Verbeſſerung fühet er ſelbſt aus umter aller (Gas 
—* rantie. 
17 Aufträge biefer Art belichigſt zu machen : 
28 Witielsbacher Hof: 
* F. v. Rheda. 
wi 
— Ausverkauf. 
0 
Damenmäntel, Paletots und Jacquettes 
verkaufe zu bedeutend ermäßigten Preijen. 
38 30) Alois Rügemer. 
I Fremdenstingeige. ee Bäcker 4: Bene, Ming € Melhlugen, 
Boni 16. “Janaar, h ER Berbmann, Schdne u. Koıh 
( te, : yrals a, A Ders r ar # — — 
"4, ar —E mh an. Bet) * — —E 


3) 


Ss 
= 


i 


* Deblert ; a. at ve Xebr, Denke 
* Alrchner a. Frauffurt. 
Bu.) Aabr. Red aus Schweinfurt. 
uam 0. Niederwern. Gaſtw. Ar⸗ 
n * zanffurt. . Aunigärtner Leiniaget ‚ans 
der OA, Meyer a. Aulda. 
tel Rügmer,) Buchrrudereibef. Fuch— a 
—— eAabdir. Ranu a. G. a. Date. 
bad. Arau Freund 4. Haha, Aflte.: Jab- 
Tee a. zumabet, Riedel a. Debringen m. Ad: 
tere. Aleröbeim, 
(2a, Hof.) Gute beſ. Imbof a. Münden 
u Hünteh u Bergen. Kfan. Ballenberg a, Deuf · 
z Beidemann a. Schwein: 
urt. Batfilh «. Eberbach. 


ans 
Ider a. 


ranffurt, Sıeinbeil a. Meutlingen, He 
lauen, Rebelöbeimer a. Deriim, Zangenfe 
armen, und Balter a. köln, 


Befanntmachung. 

Die durch ben Krieg und bie 
Truppenmärfche herbeige · 
führten Beſchaͤdigungen bir. 

Alle diejenigen Perfonen, welde während 
letzten —* durch Beſchießung und 
molmionen 'an Iminobilien, ſowie durch 
Diswegnahme und Yerflörung von Mobilien, 





Todes» Anzeige. 


bie (Heil. Sterbefätramente, folgte In Gott ergeben heute Nachts »/,1 Mh n 
geliebten Mutter in bie Gwigfeit unfere gu —38 Schwejter, Tante, Schwägerin und 


taum a er ee 


= 





jedoch ausſchliehlich von Felbfrüchten, in hier 


I on e bi! jekt A. hi 
mb erhoben worben find, werben biemit auf ⸗ 
gefordert, ſolche am 
Mittwoch, den 30. Januar d. 8, 
Donnerdtag, ben, 31. Januar d. J., und 
Freitag, dem 1. Februar b. *23 





„Am Gefchäftszunmer 
unter der Folge der Annahme bed Vergichtes 


anzumelden. . 

Nüdfichtlich der Art des Nachweifes wird 
auf das magiſtratiſche Aus chreiben ruhr. Bes 
— 2. v. Mt. Bezug genommen 

burg, ben 12. Januar 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtstundige Bürgermeifter. 
Dr. Bürn. 
Amenb. 


Tom unterferfigten St a fhrate warte 
vbauu — er 
2. Rr. 369, 8 Viertelbiener deB 


aweiten den Si und 
tn D. — Me ee Viertelviener 
deb fünften Stabibiitrikts 
aufgeftellt, was hiemit zur allgemeinen Kennt: 
Würzburg, den 14. Januar 1867. 
Der Zusmägiiist 
Der rechtet. er; 
ra W Au | 


Umenp. 





Stadt : Theater. 
‚ ben 17, Ian. Mit aufgeh. 
Abonnement, Zum Benefge bed, Herm 
Gorlich Figaro's Kochjeit. per 
in 4 Aften von Mozart. 
Freitag, ben 19. Jan. 5. Vorſtellung im 
6. Abonnement. Suche, Oper in: 
ten von Doniyetti. 
Lucia : Frau Hain Schnalbtinger. 
Die Direktion. 


SöchH iutereflaute Lectüre! 

Die Stah el'ſche Bud- und Kunſthand · 
lung in Würzburg ernpfichlt al® ſoeben wier 
bet eingetroffen: 


Bismark 


und 
zwei. unheimliche Damen. 
Preis broſch. 12 fr., nach Auswärts france 
14 k. 





Todes» Anzeige. 
DE Bien ab We fen De Ve en ta —— 
Agnes Stöhr, geb; Weiß, 


multer, 


Direllors · Witiwe, 


im 82. Lebent jhre, maß wir theilnehmenben Werwaibten und Freunden hiesut sr Acheige bringen und um fille Theilnahme Bitten. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Würzburg, Euerborf und Weutlingen, ben 15. Januar 1867, 


ER ORTEN billigen Preiſen bei 


von Kleiderfloffen 











Ullmann & Strauss. 


— — — — 


Bekanntmnachung Aal. 


Ya der Gomunsfüche de Johann Gareid, Kaufmanns von Sulzthal, wirb bei 
tereflenten eröffuet, dab’ tad unterm 29,7». Mis. "eriafiene Prioritätßerlenntnik am 
Freitag, Den 1; Februar 1. 36, 
auf 80 Tage on bie biedfeitige ichtstafel an Verlündungsſtatt angebeftet wird 
Lohr, den’. Januer 8674 
Königliches Bezirksgericht. 
Gleitswann. 


Stenger. 


Die Wochen-Ausgabe 
der 
Augsburger Allgemeinen Zeitung 


ee in jebr Nummer; eine Ueberſicht ber politifchen Lage, bie beiten Artilel der. Beilage 
jcmeinen eine Zufammenftelung fänmtli ‚die ſich als wahr 
= richtig * und ein originales Feuilleton, mit. Roman, Novelle, Reifebefchreibung, 
* jcder Art Uterariſcher Arbeiten und Studien, bie ein großes gebildeted Pur 
interefliren. Wuberdem Gurds und GHanbeläberichte, Jede Woche erfcheinen zwei 
Groß: Folio · Vogen. Bor. Allen wird; auf. Neihthum und Mannigfaltigkeit des Inhalis ges 
ſehen. Im Verhaͤliniß zu dem Gebotenen ift die Wochen: Ausgabe der Allgemeinen Jeitung 
eine ber billigiten, „wo. nicht die billigſte Zeitſchtift Deutfchlands. 
Dee Abonnementspreis für bie Wocen-Ausgabe der Augsburger Allgemeinen Feitung 
beträgt per Jahrgang & 52 Nummern: 


in Stutigart bei der Exvedition netto 1 
durch bie Poſt im deutſchen Roftsereinsgebiete und durch die Buchhand · 

lungen fl.- — 
in_ben Vereinigten Staaten von Nordamerila Currenth Da. Ir = 
in 5 Bros. 20 
in Gngland J eu lt 


Beftellungen nchmen ſowohl für ben ganzen te al au ben euilsentenben 
girtifen für ſehe imb drei Monate entgegen: 
Die Herren Wim. Radıle,550, Pearlatreet, New; ‚Yock, und alle Buchhandlungen 
in ben Vereinigten Staaten Norbanerifad. 
H.oBender, 8, Little Newport Sır., Leicester Sq. London. 
ZN & 6 omps it’ Damburg. 
iechti, Chef tes Hauptzeitungsburemm® im Bern. 
A. Dein & Rocoll iin Neapel. 
G. A, Alexandre, Cour du Commerce, St-Andre-des- Ar, 2, Paria. 
GA. Alexandre, Rue brulde 5, Strassbourg. 
I. Gi Cotta ſche Buhbandlung in Stuttgart und Augsburg, 
Tie cudlich alle Buchhandlungen und‘ fümmtliche Poſtaͤmter des deutſchen 
Poſtvereinsgebietes. 
VProbennummeru ſind durch genannte Firmen, wie durch alle 
Poflämter, gratis zu beyieben. 
Stuttgkrı. 
Die Mebaltion ; 
Dr. Morig Hartmann. 
Dr. ®ilb. Bollmer, 


Die Verlagsbanblung : 
I. Go Gotia ſche Buchhandlung 





vinoriſcher Verein. 

Zu ver am 2.d. Miß, ald dem Stift⸗ 
ungdtage unſeres Vereins, ſtaitfindenden Wahl 
bed Ausſchuſſes für das Jahr 1867, wer 
den die verehrten Herren ordentlichen Wut - 
glieder mit der Bitte eingelaben, entweder ihre " 
mit Ramendunterfchrift verſehenen Wahl jettel 
am ber · untergeichnrten = Direktor rinfenten; 
ober dieſelben | perföntih N an dem genannten 
Tage von 9—12 Uhr im Vereinsiofale ab» 
geben zu wollen. 

Würzburg, den 12. Januar 1967. 
Namens dei Vereindausihufies: 
Gumppenberg, 

Direftor: 


Fr} 
Seffner, 
"8. Eckret. 


Avis 
für Butterhändler. 

Yu Würzburg und Umgıbung ſuche einige 
Agenten, die im Stande find, 400, 550 bis 
700 Pfund Butter wöchentlich zu liefern. 
Schinlenhaͤndler werben auch geſucht und ges 
fauft, fo viel fie liefern fönnen. Hictauf 
Meflektirende mögen jih baltigit wenden am 
$; Ms, Eschenlohrs & Comp., 

rue de Paznmau Nr. 4, 
Lüttich, Belgien, ____ [36 
— — — — — — ——— — — — 

Fin tätiger Buch fübrer findet bei 
einern Amwalte Welhäfrigung. !. Offerte find 
an bie Expedition d. Bl. eingufenden. [26 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte tin- 
bert fofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


BRheumatismen 
aller Art, als fichtd:, Brufts, Halb» und 
Zahnſchmerzen, Kcpf-, Hand» und Aniegicht, 
Magens mb Unterleibeihmer x. ı Im 
Paleten zu 30 fr. urb zu 16 fr, bei @arll 





Ebr. Schmitt, Sanderiirake. [17 
Verloren 


wurbe ein Nichfläfchchen mit gelb und blau 
Gmail» und. der Inſchtiſt A mon amie* 
Man bittet um Wüdgabe gegen Belohnung. 


Drud und LG lag bee Srahel’ihgen But- und Funfhendlung in Würittır 


N 


“n 





Beiblatt zur Neuen 


Fürzhurger Puzeiger. 


Mittagäblatt _ 
Aaus Heuen wenige. Zeuung./ 


Würzburg 


zugleich amtliches Organ für bie handelsgerihtlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 
TE — — — — — TORE 


Das Abonnement auf den Auitiger bes 
ı trägtoterteljäßrtidh 32 Fr. bierumd beiden 
| fal. baver. Bohäimterm. Die Derantwortlid: 
I teisfür Inferatestägt ver Einfender derſelben. 


M 18 








Freitag, 
15. Januar. 


kinrädungegebäbr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er. die | 1867 
imeifpaftige mit 6 fr. und nie durchlaufende . 
| Zelle mit ® Te, berechnet. 1 














Abgang und Ankuuſt der Eijenbahnzüge in Würzburg. FR ER IE Se 

Rıb Kranffurt Krüb: 195 PZ. ımGZ. SPZ. Rachm.: 1WKZ, 1562, 5 HZ 79 GZ. u 

J — * 0 GZ. 30% * Keane: . 2 * 

r 45 pZ, 306 GZ, achm.: 3 SZ. 3#%GZ. 79 GZ. — — 1c Tue 

r Husten" Früh: 5 PZ. 8 YA a 2% KZ. —* Arniteiu , 51 Wende. 

— Heidelberq rüh: 6% PZ. #°TPZ, e Nadım.: 14 P2Z. su 118 PZ Efjelbah „EU, Beade, 
An vo. rankfurt rüh: 4 PZ..7 G2. 109 52 Nacım : ZW KZ, 1 G2. — 116% Gnerbaufen Im Naamiti. 

. amberg jjrüb: SD PZ. Macım.: ı GA. HMEL. 137 GR Wtttenbern 7 Din a MR Abbe, 

. Nürnberg Fruh 79GZ. 110GZ. Nachm.: 129 KZ. )4GZ, 119 PZ, j 

. Ansbach Früh: 10 GZ. Fachm.: 15KZ. 6#GZ. 10 PZ. Kopbrams .. LH, Abende, 

p Sheidelbera jfrüh: 3° PZ. row PZ. Nachm.: 2052. T73PZ. 10% P2. Merken . . bu. 4b MDR, 





Kageblalender: Remedius — Sonnen» Aufany: 7 Ubr 52 Min, Son« 
nenuntergang 4 Uhr Bi Din. Mond- Auigana: 2 Un: 34 Din. Mond: 
unterzany: 5 übe 33 IM. — Thermometer nah Reaumur: ieorigiter 
Stand im der Nacht: 5 Brad Kälte; Diitags 12 Ubr: 0 Grad Märme, 

— Bauernregel: AU en Remeor Schute, dann that die alt nis mehr 
weh". 


——— —— — — — — — 


Tagesbericht. 


Das Sreißamtsblatt veröffentlicht, daß das k. Staatsminiſterium 
des Handels und der öffentl. Arbeiten bie ber preußiſchen Hypothe⸗ 


‚ ken-Berficerungd:Uctien-Gefeljchaft in Berlin unterm 23. November 


1863 für ben Negierungsbeziet der Pfalz ertheilte Gonceffion zum 
Geihäftsbetriebe auf die übrigen Regierungsbezirle ausgedehnt hat, 
forwie die zum Geſchäftsbetrieb in Bayern vorgefehriebenen Bebinguns 
gen und Vorbehalte. 

Hauptagent für die Pfalz it Kaufmann Lederle in Ludwigs 
Hafen; als Hauptagent für die übrigen NegierungSbezirfe wurde ber 
von ber Geſeilſchaft hiczu bezeichnete Profeflor ©. Prottengeier 
in Nürnberg beftätigt. Im Kr. Bl. wirb befannt gegeben, daß in bie im 
Ausfcreiben der f. Regierung vom 3. d. Mis. (AD. Ar. ı 
S. 78) angeordneten Liguibationen über Ginguartierung®- und Bers 
pflegäfoften der k. preußiſchen unb ber mit biefen verbümbeten Trups 
pen blos diejenigen Koften aufzunehmen ſind, welche vom 3. bis 9. 
Scpt. 1866- erwachſen fin. Die feit bem U. Sept. vor. 8. für 
Ginquartierung und Verpflegung ꝛc. Der genannten Truppen ermachles 
nen Koften werben einer gefonderten Liquidation vorbehalten, welche 
feiner Zeit erholt werben wird. 

Da bie £ preußiſche Negierung fi damit einverjtanden erflärt 
Hat, die vom Tage der Ratifitation bed Friedensvertragts an in Bayern 
nod erwachſenen Kranfenpflegstoften preuß. Soldaten nach den Uns 
fühen des feitherigen Bunbesverpflegdreglementö vom 31. Deyember 
1563 zu vergüten beziehungsweiſe gegen bie BVerpflegungätoften bayer. 
Solbaten in preuffehen Pazareihen in Kompenfation zu bringen, exgeht 
an bie betreffenden Behörden von Seite der k. Regierung ber Auftrag, 
bie in ben eimgelnen Begirfen von 3. September 1866 an auf Ver⸗ 
pflegung, Wartung und ärztliche Behandlung kranker ober verwunbeter 
f. preukifcher Soldaten in Givilhofpitälern ober in Privamohnungen 
erwachſenen Koften zu erheben und bie diesbezüglichen Liquibatienen 
mebit einer überfichtlichen Juſammenſlellung mit ſhunlichſter Beſchleu⸗ 
nigung berichtlich in Vorlage zu bringen. 

Im Paramentenfaal- des Frangilanerlloſters iſt gegenwaͤrtig 
ein herrliches Altargemaͤlde, die Himmelfahrt Mariä darſtellend, außs 
geitellt. Es it das Werk unſeres, durch feine Bildhauer » Arbeiten 
längit in weiten Streifen rähmlichjt bekannten Yanbömannes Arnold, 
der hiemit zeigt; daß er auch auf bem Gebiete ber Malerei Gediegenes 
zu leiſten vermag. Originelie Conceptien, Styl, techniſche Ausführung, 
ſewie bie plaftiice fchöne Totalerfheinung ftempeln das Bild zu einem 


— würdigen Kunſtwerl. Es iſt für eine Dorjtirche beitinmmt und wird, 


wie es heißt, nur bis Montag ausgeſtellt bleiben. 


Münneritadt, 15. Jan. Geftern Abend verunglüdte, allge: 
mein bedauert, der hiefige Spitalmüller Joſ. Wüft, ein noch junger 
Mann, dadurch, daß derfelbe, als er die Räder feiner Wähle eindlen 
weilte, vom Triebwerk erfaßt und erbrädt murbe. (WB. Abbbl,) 

Münden, - 14. Jan. Geftern jtarb dahier Hr. Georg Merz, 
Hof-Optitus, Mitinhaber und vormald Direlior det Frauenhofer ſchen 
optiſchen Snitituts. 

München, 14. Jan. Zur Berathung der fünftigen Formalion 
ber bayerifchen Armee, wie ſich diefelbe nach der eventuellen Ginführs 
ung der allgemeinen Wehrpflicht zu geftalten haben würbe, #ft, der 
„Allg. Big.” zufolge, vom k. Kriegẽminiſterium eine höhere militärtiche 
Gommijfion niedergelegt, und zu berfelben find auch bie außtwärligen 
Generallommandanten berufen worden. Die Gommijfion wirb bereit 
morgen ihre Tätigkeit beginnen. — In Gifenbahn » Angelegenheiten 
iſt eine ſiadliſche Deputation aus Kiffingen hier anweſend. 

München, 15. Jan. Die Linke ber Kammer der Abgeorbrieten 
Sat einen Antrag auf Grlafjung einer Adreſſe eingebracht. Dieſer 
Antrag wird natürlich zu eingehenden (rörterungen über unfere poll: 
tifche Lage, namentlich unfere Stellung zur beurichen Trage führern 
Gerade in biefer Beziehung möglichft bald Mare Pofittionen zu ſchaffen 
und dem Minijter der auswärtigen Angelegenheiten Gelegenheit zur 
Entwicllung feined Programmes zu geben, ſcheint der Grund zu fein, 
aus dem bie Linfe Den Antrag einbringt. Der Antrag felbjt lautet: 
„Gin unter Parlament und einheitlicher Gentralgewalt geeinigtes Vaters 
land mit Autonomie feiner Glieber in ihren beſonderen Angelegenheiten 
und mit geficherten Freiheiten des Volles ift unjer Biel. Damit diefe® 
Ziel erreicht werde, muß ber norddeutſche Bund, den bie Greignifle 
des verwichenen Jahred hervorgerufen haben, zu einer wirklichen natios 


nalen Verbindung fid) erweitern und ift es wünfdenswerth, daß ber 


Beitritt der ſudweſtdeulſchen Staaten erfolge, noch che bie Verfaflung 
des Buntes endgültig fertgeftet iſt, damir Hegierungen und Wolf ber 
Süpjtanten auf diefe Feititellung nicht ohne Ginflup bleiben. Unter 
den Wrünben, welche im Norden gegen jene Grweiterung geltend ger 


"macht werden, verlautet jet auch der, daß in Suddeutſchland felbft 


keine Neigung zum Beitritt beſtehe. Deshalb ift es Pflicht der Volts— 
vertretungen im Süben geworden, wenigjten® dieien Vorwand für feine 
jetweife Ausfchliehung von dem Neubau des Vaterlandes burch un 
zweideufige Erilarung zu befeitigen. In iprer Sitzung bom 30. Aug. 
v. J. bat ſich die bayer. Kammer der Abgeortueten für engen Ans 
jchluß an Preußen erklärt. Dieſer Anflug bildet auch heute noch, 
fo lange die orgamſche Verbindung nicht erreicht ift, cin mo.hwen- 
diges Poſtulat. Seine Dodaktäten zu prägijiren, fehlte bamals bie 
Zu. Dieje Prägifirung muß jept nachgeholt werden, damit fein Zweifel 
darüber bleibe, wie biefes hohe Haus zu der wichtigſten Frage ber 
Gegenwart ſich verhält. Alliang mu Preupen, als bem Yyührer den Nor» 
bens, jur ungefchmalerten Grhaltung des deutſchen Gebieis, Auſchluß 
Vayerud an die norddeut de Kriegsmacht behufs gemeinſchaftlicher 
Vatheidigung unter preußiſcher Führung im Kriegfalle uud eine Ein⸗ 
richtung des bayeriſchen Heeres, welche im angeregten Halle bie fofortige 


en 
Buch Hein ven srlgten Anfiah Der Aufl 
ſelbſt wird eine Meorganifation des Bollvereind nftigen, bie uns 
der fortwährenden Gefahr der Kündigung auf furze entzieht und 


wenigftens fürs er een: wi. wie für bie bamit 

—— gr Pr Bi ge | 
u terüber i 

hohe Haus Ueber alles dieſes feine ber 


taillirten Anſchauungen ·vor den Thten zu bringen, > bietet ſich dem 
hoben Haufe der Weg der Adreſſe dar, der um’ fo mehr zu betreten 
fein wird, als Fein anderer in gleich außreichenber Weiſe ſich wirtfam 
* inte Sollte, wie wir hoffen, bie £ gierung die Ant 
. Adreſſe 

"rt Sa‘ hund Daher auch im dieſem alle angezeigt fein, 
biefen Gründen felen wie den Antrag: „„Kobe Kammer 
wolle in Betreff des in. der Sihzung vom 30. Auguſt vor.’ Js. im 
nn engen Anſchluſſes an Preu⸗ 

vr Ba Betreff der Reorganifation des Jollvereins die Grlaffung 
ae es SE "Maj.” den König beicliehen und zur Gamafıne 
der Abreffe einen —— Aubſchuß von Fünfehn‘ Mitgliedern be 
fieflen.“* Munchen, den 14. Jan. 1867. fr. Adt, WUwens, Dr. 
Barth nem Kaufbeuren, Beer, Beine, Brandenburg, Behringer, Grär 
mer, Chriftmann, Dingler, Eckart/ Fiſcher, Föderer, — Fan 
Dr. u Hofmann, Hartmann, Hehlelt, % 9 Jordan, Krat old, J 
ver, Pasquay, v. Paur, —— 
Spiegel, v. Sever, Zilfnann, Tafel, 


dayu-bienen, ben-Bipfomatiichen Verhanblungen Rad 


* 

—— 6. ‚Ian. 

— det Baues * en E — * —— ich 
als truglich * * ‚indem bie, wegen dieſts Baues wife 







der baerſchen rn En —* ——— im 

‚wa 3 u ic ifferengen ie wir Ihnen vor einiget 

x ins ben), 5i8 jet nicht mur wicht I hoben find, 
durch neu enfjtandene — worden ſein follen. 
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sei auch der Bau ber Bopenfee-Gürtelbahn a fertteähtenbe 
* feiten Dejterreich8 henachtheiligt fein. — Gr fel geſtern hier 
‚.. umlaufenbes Be;üct von ber (angeblich wegen Beleidigung det Kömgs, 
Pr. ‚num glaublich) bereite erfolgten ober dach zu etfolgenben 
Me. g einer berü en, ‚bier als Rapellfängerürt ängeftettten Overn: 


"Sfängerin, Witte ein * feine Erfolge ih Wagner ſchen Obetn bes 
ei vor einiger Seil verflorbenen —*3 eriöälßnen "wir 

53 et und "natürlich unter allem Worbehalt, — Der 
’ *5 in Durlf fehtver werwunbeten Lieulenants v. Baur⸗ Breiten⸗ 
ein an Being: —6 Schule ſuditender Pofthalterd- |. 


—L 5* —— aus — Orte 
ws Pe ich" daliren. — Heute fand vor 
ode En en ei nl bie Werhariblüng einer Ghrenkräntiigsttage ſtatt, 
i mi, Diretor des gen Aktien Theaterd gegen den 

2 ie Stabtfraiubas*, D füntel, angeſttengt Hätte. 
Be Bi im "genannten 3 Blafte em. Giigelten besichtigt, “ie Direl 
‚kon. bei —— nur elgenttidh in ber Abſicht bernbinmen zu 
35 runde ju —* um «8 Dann "Für feine, elgene 
ech —— zu Können.  Wud habe er eine Aityabf“jühger 
9 gewor.neit, wre Die, Auffügtung neuer Stüde untet der Segen 
ion gu ; feiner” mantpulite pet Gngelten durch bie 
Breffe,, ‚um. „b * "tes Be T eaterd zu — und 

„ mehr. et) wat Abbolal Dr. 

ine it; Rläget“ wat Bund Ahstat D Shauf- 


Pr in Seiner Plaͤoher inſtharfen 
Worien a Ri Wi —— Au 
Pr ek ng, mit, bie“ Sache und mit 
rn "nicht in“ Abrede ſtillen, daß 
Bd fen "ekım U — Wuitiinet der „Staöffraußas* und 
M fi — der ang Altes Gößenbird* fich nur aif Hrel Engel⸗ 
* lafien.. Das Slabtgeriht "verurteilte dennach Her 
einer Gelbitrafe von 20 fl, Beröffeniliiung des 5 
„fm a — un ben, HReneften Nachrichten“ und‘ Tetigung 


—5 17. "Yan. "Unter ſeht zahlreicher Bethelligung 

* we bie Beetbigung des Generals” der Gavätlerie 
be. ©..5 lotom. attgefunden. Sanumtliche Trupperi“ ünferet Gar: 

9 Im, Ina unfer ben Oberlommande des E' Feldzeugmelſters Prin⸗ 
, EHob., zum Begraͤbni ausgerüdt und gaben Infan- 

Be * —J bie — üblicher Salven. —Der Amtag ber 
auf, Grlaffung einer Adreſſe an St. Diaj. ben König‘ wird‘ 
— in ber Kanmer zur Berathung gelangen und wahr- 

au en "Werde, Bauch die „Mechie" zur Klarung 
ei in’ ei "Mdteffe Vedäträger‘\botkte' un "peihattt Krreit® (mit 


— — — — re 


beide in ber Eunftagsfigung zurjBerlefung. ? 4 
"pet, umb ben befahleunigten Anſchlußz zefp. ben 


— Heder find. Bei 





welche wir bei dem hoben Hauſe vormsjehen, cheilen ſo ya 


en 


"Ser" in Negentöpart ſtatt. 


‚aller Barteien haben — bie Aſicht, alle 


+4 verfeben. 


ben [Kentrum®'in Verhandlung eo "war. Mg. Gtenglein” hat 
eine Onterpellation, „bascmilitärifche Strafrecht und Etrafoerfahren 
betr.“, und Abg. Feuftl eine age „pie welegliche Regulirung 
der Statuten der 1. Bank in Nürnberg betr *, eingerficht und kommen 

a 2 


Ab Berlin 1oird Serichtet, ba der Miniflrr für Ganbel uns 
Gewerbe Graf v. Yeerfih, fih am bie f. bayer, Regierung gewen- 
den Bau der Eiſenbahn 
Schweinfurt: Meiningen'eipfoplen habe. 

‚Am 42. Nehmittags emgleiſte bei Mölm eine Maſchine mit vier 
bei biefem lnglüde brei Menfchenleben zu 


"Ben, 16. Yan, Stummttiche Poſt · und Telegraphenderbindun · 

den mit Italien ſind wegen Schueefalls underbrodien. Auf u 2 
feite der Alpen it Regen. Hier 69. Kälte, 

Paris, 16. Yan. Geftern fand ein beträchtliche Scnechall tm 

tanfreich a in Folge beflen bie Eiſenbahnverbindungen 
ſrig geworden ſind 
London, 16.WgJan. “in: ſchreclicher Unglüdöfall jan auf dem 
"Da ie brach ei 2 Verfonen 
— und 30 ertranfen. 


F Handels⸗ und  Börjenberichte. 





Geireide- Preife auf der. Schranne zu Schweinfurt am 16. an. 
‚ Dr. Böll, Vogt, Walbbauer, |. 


Dörr Breis, tiittleren.  Mitbrndler. 

A41Rr.der Bde Pd af ih. 
Ken re be ae tr 
Merfte 1» de HA. Mm Bei. — MM he 
Dabder 9.39 * 7R.220 d A. — a. Bw het, 


bien 17 A. 20 fr., Pinfen 1. — Fi, Bdm— A — fr 
Summe aller varfauften rfichte: 1084 © häftel. — Umiaptarital '7.363 4. 

Arımtiuer, 17. Jan., 5 Udt Mberbd, In der Eite'tenterterät 
waren bayır. Yoolr Aaı, 101 100%, ba. INKOer Qocte 81 ®. Deierr. 
ärebitactten 141 6. IN82er amerif. "Bons 7er 


Politiſche Rundſchau. 


Wie man aus Berlin meldet, wurbe eine Inter der 
Sihungen der Bündesconfereng dur Special « Verhandlungen» im ber 
Milttärfrage veranlapt. Ginige Regierungen verlangen, daß die Ueber⸗ 


Süffe der Militäe-Verwältimg wicht in die Buntesfaffe ficken, fons 


dem den Bundebungliedern in Abrechnung gebracht werben. Als @e- 
richtähof über Vergehen und Verbrechen gegen ben Bund und VBundes. 
‚beamten it das Oberappellationdgericht in Lübe in Vorſchlag gebtacht. 
Nach einer Midheilung der „Preffe* waren zu dem Feftbantette 
bes ruffifcgen Geſandten in Wien zum eier de® griech: Reujahrs- 


feſtes zahlteiche Einladungen an Gricchen ergangen. Graf Stade 


berg brachte bei dem Mahle ein Ooch auf Grirchenland mus. 
=. In ber ungarifhen Deputistienfammer wurde am Dienttag 
faſt einitimmig die Adreſſe Deal's, in welder bie Octtohirung ber 
neuen : Militärorgantfation in der energifchiten Weile abge vieſen feld, 
angenommen. Die bierüber ftattgefundene Debatte hat einen tiefen 
Ginbrud in ganz Ungarn gemacht, Die na ie Mitglieder 
mit 
bem Wiener Hofe zu fußpendiren, falls die Regierung darauf beftehen 
follte, ven Plan ber Mititärorganifation ausführen zu laſſen 

Der Ihwebifche Reichstag, welcher am 15. d. zufammenge- 
ireten it, wirb am 19. burd ben König feierlich eröffnet werben. 

Aus Peterdburg, 16. Yan, ſchreibt ber „Ruffiiche. Invalibe* 
in —8* militariſchen Rundſchaun „Die Friedeusſtaͤrle der Armet 
dbelauft ſich auf 70,009 Mann; folglich iſt eine Verminderung gegen 


‚früher um. 10,000 "Mann eingetreten. Die Sompletizung auf Krieg: 
Märkte eriolgt im falle der Noth innerhalb einer Friſt von. t LBachen. 


Die: Artillerie wird binnen 2 Nabren vollitändig mit. neuen Geſchuͤtzen 
Am Jahre 1867 werden 000Hinten ladungsgewehre 
mb'HO0 gezogene Geſchuͤtze vollendet.“ 


Verantwortlicher Anterimbs Redakteur Dr. 6. Supfer 
li a ar 

(Zelegraphifche Depeſche) NewsMorf, 15, Jan. (per 
trandatlantifcheh Telegraph) Dad Poftdampficiff des nordd, Mond 
„Vremen*, Gap 5: A. F. Neynaber, welches am 3. Deyember 
von Bremen und am 3 an, von Southampton abgegangen‘ war, til 


"Heute wohlbehnlten bier angelommen. 


Mitgetheilt durch Earl Sieber, Generabeigent in Wärgbars. 
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empfehle in allen Qualitäten, zu billigſten Preiſen. 
Alois Rügemer. 


Concordia, 
Cöfnifche Cebens-Berficherungs-Hefelkkehaft. 


Grunbfapitah der‘ Gefellfcbaft: 10,000000 Zbaler. 
Die Concordia übernimmt gegen fefte und rar ‚mäßige Prämien Rebensver- 


Gi 





Selb · Cours. Frankfurt, 17. Jamnar. 
A. 9. 66674. — viſtolen A. 9. 41 — 43. — Viſtolen 


f. 9.28 — 28. — Eigl, Sovereigne A. 11. 43. — 2. — Nufl. 


"> Probpefte und Antrags: Formulare und jebe "gerwünfehte Auslunft ertheilt dereitwilligſt 
N Mn unentgelilich 
Würzburg, ben 12. Januar 1867. 

Die GeneraleAgentur: 






Seiur ich Muorfcb. ‚126 
⸗ Bausverſteigerung. pr. 15/1. 
TE Pen Sa, 
34 auf meinem Antözimmer, das in, ber * Sieuergemeinde gelegene Befipihum Diftr. I 
= Mr 222 


PlanıRr. 325a Wohnhaus an der Wallgafje zu 13 Dezimalen, 
3265 m 21 Dyim Garten, reveräbar, 
om-biefein- Kermine-und- bid-ba;in is. meinem Amlo zimmer belannt zu geben den 


Ben 9 ‚or 
Würzburg, am 10. Januar 1867. 


TB 


Huth, !. Notar. 


Her Architelt Schulze wird erſucht, 
feine Abrefle innerhalb 3 Tagen dem Unter 
jeichneten gefälliait, anguzeinen. 

&. Conradty 
in Müruberg. 


Gin Franiofe wird für Unterricht in 
der fratgöfifchen Spracde und Gonverfation 
ger: guich Honorar selucht. Adreſſen unter 

Zu.’ beliebe man in ber Expeduion DS, 
Fi —— 20 


Vreuß. Kaffenfcheine A. ı. 40 


—5 


er voten am dez gehe vlt 









Fr Ale m had heizt. Alles a 
dr 
-s Die längft erwartete Sendung in 
* riniina-Fündnaschinen und 
* Farm u Größen, iſt ſoeben — fehl —— 
I vlt, ein en und. empfehle e eimer gen 
il . 
32 1 fan in Iriwe ne at ZU udn 2 DS 
u” ae .J. F. Schlüter, Uhrmacher, 
2,8) ' sr, Zah · Baſchl Mttnerg. | 
. Mariſer / Wiener, Grenobler 
3 ‚Glace-Handschuhe für Damen 

= 


E und überhaupt alle Werficherungen von Capitalien mb Reuten „auf ben 
ebend- wie auf den Todesfall in J— er Berg Reden Sinfa han 
be seingerichteten. Ki e u nen Einſchreibun⸗ 
J Heben Bei ehaken Tan eh tie Bihl! vor Hase 
Die G olklyimie 66 ſtelle 
ine nds — — gelayımelt — * nie he vw 
; ‚Kapitalien j al, 5169, l 
‘ — Sabine un k 4790. 
ent 1 ' 
8 a Ar Kinder: 34,855. 


ne 


Bau kunft, Bütgeftellt dur Prof. J. Daschnde aus Prag. 
BR ‚Kaflenöffuung 6 Ubr, Anfang 7 Ubr. 










| Prof 1 


Eee den 19. Januar: 


2ofalitäten. * Esramlenhatte. 
Binlang 7 Upr. 
Be & 14 


5* ei: — 


wird Fa A ſchritten 
tag Bin — "halb Pe 


re gu Beitritt A am 
Balltage ſelbſt nicht mehr angenommen ;} 


„ben. 
Für Gapitaliften. 


In dem unterfertigten Sommiffiongbureu 
ftegen „Gapitalgefuche verſchiedener Oroͤße vor 
und werben Gapitalitten, welche ihr *8* der 


gen vorzůgliche (auf jerfte‘ 


thef anlegen wo en, jur Ginſicht eingeladen. 

‚Den like. erwachfen keine 

Keften. 

Mr,  F.J,. Manz. 

— 37 
en * ie * ein 


Kain find, En ge pP“ ‚ei ne ion. 


— 
Bım 17 Januar, 


(Aber. ) Rran eig Herdegen a. B g. 
Frau Dr. Böhm m. T. a. Nördlingen. Qe 
Starfe a. Yelogig. — a. Frautfurt, buver 
a. Göln, Schneher a. Kempten, Anyn auf So: 
Solingen , Bovet a. Lüdenfbeid. Stud. Adere 
a. Linz. 

(Arönf, Sof.) Brofefl. Duſchnee m. G. aus 
Prag. Gutsbel. Plapbeff a. Ehenroit Ri.: 
Bortborft a. Darımjtadı, Marcus a. Frauffurt, 
Landauer a, Buchau u. Manefeld a, Saarbtüden. 

(Hotel Mügmer,) Rabr. Dorn as ‚Wänden. 
‚Kte,: Firp a Malz ,, Waler aus Arauffurt, 
‚Arauf a. Bamberg und Yrdmalın 4. Nürnberg. 

Schwau.) Aflte.: Schneider a. Rotbenburg, 
Rüdiger a. Eıfurt, v. d. Heyden a. Arankfurt, 
Sorter a. Ansbadı, Kromwell a. Nürnberg, Fin 
ſteret a. Roth u. Bechtoldt a. Bungenbaufen. 

(Württ. Hof.) Aflte. Sctefinger a. Schle⸗ 
fie, Wentbe 0. @örlis, ern FR Berlin, Böler 
a. 6 tba, Arche a. Scheibe, Süchel a. Rürn: 
berq, Welgert a. Yeipgia, Yanae a. Dventichen, 
Zipel a. Heilbronn, Koͤbler a. Altenburg und 
Schleinig a. Plauen. Dr. Weigert a, Leipzig. 


Ausverkauf. 
Nachſten Montag, Früh 8 Uhr, beginnt der Ausverkauf zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen. | Run 


S. Nofentdal. 
Ausverkauf von Kleiderſtoffen 


zu anßergewöhntich biffigen Preiſen bei | 
| Ullmann & Strauss. 





FR . —— a, —— — u 2 No er — - ur Pneu i 
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2 Wir bringen hiemit zur Anzeige, daß wir unter SP 
PP Heutigem unſer bisheriges Verkaufslokal Für Warten, 4 
geitrihene Baumwolle and Schafwolle in dem Same 
des Privatier gem Chr. Dejiauer verlaffen und xp 
dasielbe in die Behauſung des j 


>  Heren LI. Manz, \ 
Bronnbachergafie Nr. ©71, a 


- verlegt haben, welcher. in unſerm Namen den alleinigen. „y 
Verkauf für Würzburg und Unterfranfen beſorgt. 
Wir erſuchen unſere verehrlichen Kunden, bievon 
Notiz zu nehmen, und indem wir um ferneres Vertrauen 
At bitten, empfehlen uns Ihnen y 
) hochachtungsvoll ergeben . 
Würzburg und Günzburg, den 17. Zanuar 1867. | 


\ Blank Ss € 9 
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) Fabrit von Baumvoll-:Watten, gefrihener XV 
4; Baum- und Schafwolle. N 
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all⸗ Handſechuhen für Damen 23 Stadt : Theater. 
’ gute Qualität | für Herren 30 fr. und reiner, freitag, ben 13. Jan. 5. Boritellung ım 
fowie Ball-Eravatten empfiehlt [4a 6. Abonnement. Lucia. Dper in sat 


ten von Donizetti. 


Y 
Carl Bolzano. Lucia: Frau Dain-Schmaidlinger. 
au; du Mürburg 


Diut und Werlag der Stabrl’fihen Dua- way >ı 








ine ar 
2) 


t 











HE ir met 
‘ * an 





er ſ 


en hei * Würzburger Zeitung, ER IE — 
—— 2 — für Die haundelsgerichtlichen Fublitationen bes Bezirks Bürzargi; 






zur tar ak oma mM 
ruT Im% hr 4* 


* talk 





ER N Ei 
Fin 2 Bu LAG IT)» 1,555), rũj 


I wu 03% mul @ 
Mr neung lamsmis 
i ke —* zul prunfin 
1 2” 20 — name J 


Meran, wi Ih oanibg 
mis nd sonnig) maria 
t narnit 
















# Ab t A be⸗ Einrüd sarbüäbtr Die A itige |. : 

m 10 EEE Samstag, TE ENT ggg 
Vera utwwo zu zeeiine | burchlaufen u LEE 

| >49; Januar. elle mit 9 Er berechuet. ni 









— — Bene a 





ie in. Würzburg... 


— — — 
— 


















velen · ib Wäre} 

















Ra N &: 
7 4% GZ.. . dh : 202.718 PZ u Aal 
” . Nürnberg aß: 1 0 Racm.: a. ** we . DJ 5 
Ausbach :® 462 Aruiteun «Br Abe ind 
»_.. Beidelberg : ou PZ. sur ar Nadım.: 100% * Tel L Ehen + de Men 

Any 1) t 4ı PZ. 7 GZ ı 12u2. 68 PZ,11G ae 3 
Hl Pi. acım.: ı 02. HWSZ. 11002. — — 
» __NRürnberg 70 02. 11m GZ. Rachm.: 1990 KZ, 5802. Pr U — 
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Tagettaleuder: Aulgertius — Somiten » Kursang : 7 Ubr 50 Wir: Sen ⸗ 
nementergadg 4 Dbr B% Dim. Mond» Milan: 3 Ubı 41 Rim 
ontiranac 5 Mbrid1 MR. m Mhermsnmeter nad Roaumur: Rıesriohe 
Btand in der Rad: U Bean tes Diinags II Hart 3 rad, Mäile, 

— Bauernzegrl: Tide Nebel bedeuten viele Kınanfb-iten, 


ir Tagesberi 

Das, „Diöcefanblalt® veröffentlicht, ‚a mit fgl. Par aRON 
von ber C a. von Brentane ſchen Seibenzeugs und Kirchenſteff · Fabrũ 
in henſen Diöcefe Augsburg, zum Veſten bes dortigen Kirchen, 
baues eine A yon SKirchenparaments-Fabrifafen ‚verfaojt wird, , die 
einen ee von 20,0 fl. Haben. Bei 1400 Treffern — 
190Eoſe hat der erſte "Geroinit‘ einen Werh von 150 fl, ber 
gerimefte von tft. Abe — Die Fiehung wird ficher im Lauft ber 
erjten Monte 1. 8. unter Oberleitung ber fgl. Behörde jtaitfinben. 
Die auf ein Too® fallende Prämie kann "feiner Zeit im E. A. ton 
Brentano ſchen Gompteir im Angsbutg gegen Aushaͤndigung des Looſes 
im Empfang genommen werben. — Bit dem Abſahe dieſer Looſe wird 
ſich der Bucher der Diöcefe Augsburg, Hr, Siegfried Kransf eld er, 
4 3. Hofmeilter in Kloſter-Heidenſeld, befafien. 

zzburg, 18, Jan. Vorgeſtern Abenbs wurde peifeien 

Shih ‚unb *38 auf „einen „Siefigen  YanblungSreifenden 
von; zwei Jubioibuen, ein Raubanfall gemacht, beflen fich eriterer, mit 
einer; ‚bebeutenden Daerlgaft verfehen,, nur durch bie Auherjte Gegen 
wehr entlebigen konnte, in folge, deren ber. eine der Angreifenden 


durch einen Mefferitih_töbtlich_ gelxoffen wurbe, ker andere aber entfloh.. 


Bürzburg, 19. Jan (Biktuakienmarkt.) Butter galt 
heute 22 — 23 fe, per Pb, Schmalz 52 — 34 fr. per, Pfb., Gier 
5 St. um 12 fr., bie Diege Kartoffel 33 kr, Schwar zwi per Pit. 
27 fr. Salen yer ©. Lfd; Felpgüßner per St, 27—30 fr. 

(Zunjtverein.) Somptäg. ben 29. Jam, neu außgeftellt:: 
Peter Bifcher, den Beſtellern bad Modell des Sebaldusgrabs vor: 
ftellend, von: Nub. Seit, Preis 660 fl.— Landichaft, von Gebhard, 
Frei 220 fl — In Grainau bei Partenfirchen, von Schertel, Preis 

20 RM. — Der Schleißheimer Kanal, von Langlo, Preis 30 fL 
— Schloh Stamberg, von Schleich, "Preis 500 fl. — Landſchaft, 
von —3* Preis 80 fl.— Schloßlapelle auf ber. Trausnitz, von 

Den 3.0 —— — Partie 'auß Eßlingen, von Neher, Preis 
Yon u, chrishten, ven v. Enhuber, Preis 363 fl. 


ya Gapri, von Fried, Preis 165 fl. — 
des Mü Kun 8, ausgeſtelll 
a 
Echweinfurt, 18. Jan. 


Im Bezirke des kgl. Berrlsamts 


Säyweinfurbtjt man ebenfalls ein Imoaliben-U gnoeigvereim in’8 
vom getreten. Derfelbe — ſchon jeht viele Digtteder und wirb 


— 8— 


— f. ————— Imwallden⸗ 


Nond⸗ 









Nürnberg, 15. Jan In der ji € Gigang der 26 
bevollmachligten brachte in ber Angelegenheit‘ des Ken: Wenerallicnter 
nants Stephan*) ein Miiglieb einen Antrag ei, dahin gehend, daß 
ber genannte General von feinem Poſten entfermt. werben und den 
Miltärk emtſprechende Weifung zugehen: möge, um ähnliche Vorlomm ⸗ 
niſſe für die Zukunft zu vermeiden. Obwehl imtıdBrinckp ‚unit: bem 
Antrag eineerftanden , ee Bad ha, Reken :nnd nen AR 
erregten "Debatte, welche. bie Stimmung ter Stadi 
bin; dab. — da ein ſolches Vorgehen nicht in ber Gerne. 
Magiftrats Liege und der Thatbeſtand noch micht Me 
fe — vorerſt nur die Anfzage an den Magifirat geftt * 
wab in ber Sache bereits, gefchehen ſei 

Münden 16. Jan. Verfgiebene dayer, Blätler 88 
„France die Nachricht enllehat, dab König Buhwig 4, in Rom 
in ben Iekten Tagen leldend befinde. Nach cingejogenen ——— 
iſt dieſe Nachricht gaͤnzlich aus der Luft lie: due benn «8 Tiegt eim 
Brief des greifen Königs wem 14. Yan. vor, mach weldem fi bei: 
felbe deö beiten Wohlſeins erfreut, und ber zugleid bie Viittpellung 
enthält, daß Tags vorher die in Rom auweſenden bayer, — 
es waren deren acht, und zwar Bildhauer, drei Maler, ein 
gießer und ein Siempelſchneider — die Ghre hatien, jur "fat. T ng 
auf ber Billa *56 gczogen zu werben. 27 

Münden, 16. Jan Die im E Keriegäminifterium wicderges 
fehte Rommillion zur Beralhung der künftigen ‚Ipormation ber, bayer, 
Armee nad) Ginführung der allgemeinen Wehrpflicht, iit in folgender 
Weiſe zufammengefekt: Se. f. Hoh. Prin, ‚Euitpotd, rt 53 
als Vorſihender; die vier Generallommanbanten von Mü 
burg, Nürnberg und Würzburg: Generallicuenants Frhr, v. ? 
v..Feber, v. Stephan und v. Hartmaun; Gienrralliu'enant v. Bros, 
befier als Artillerielorpsfommandent ; Oberit Bug als Grnielorpötom- 
mandant; Oberſt Graf v. Boihmer ald Aelteſter des Generalſtabs, 
die Rriegsminifterialreferenten Beneralverwaltungskirekior v. Feinaigle, 
Obrraubiter Bürger, und Major Frhr, v. Maſſenbach vom, General, 


ftab. (B. 
Münden, 17. Jan. Geſtern ift die Ernennung bes Beyirkg«‘ 
gerichtßraihes From. v. Leonrod an Siadtrichter ‚erfolgt, (A. A) 
Münden, 17. Jan. Auch bie, „Rechte ben Kammer der, 
Abgeordnejen „hat eine Adreſſe an Se. Maj. ben König beabſichtigt 
und war deßhalb mit dem. Klub Bangieid in Verhandlung getreten. 
Es dürfte deßhalb auch anzunehmen, fein, daß ber Autrag der Linten 
— seine Kommiljion zum Gntwurf der Adreſſe zu wählen — vonder, 
Kammer angenommen; werben wirk,, (8 4.) 
Rinden. 17. Jan. Die ı Bergätungsfäße für bie Koſtpor · 
tionen des n Militärs find: für daß Kalenderjahr 18671 
“) Herr Gencralfientenunt ** ſel mad; einem Jnierat im Rd , 
beraer Anzeı;er*, grarn tinen Mürnberger Bürger, ber fidr Üder cine’ 
Dfficher wegen zu Idenclien Mertens befähmerte, ‚ker cr anirenhe und mehr 


a.. ald umireunblihe Arufsungen über bie an Birne DOM. 
Rücnderg geban baten na 


f nr [2 

un Beh —— in folgender Weiſe um: e 
die Berabreihumg ber vollen Koft 33 kr., für ——— 

für bie Abendkoſt 9 kr., für —8 5 





—— für do folgen 
ation —— ber Aruicrie und des Acmeefuhſwefens) auf 24 fr., 


die Ralion für die ſchwere Kavalerie auf 26 kr, für bie leichte 2“ 


vallerie auf 22 Er. 
Manchen, 17. Zar! Urberficht der — ber Kaumer 
—— — * Juſtiz Die OH. Drr Edel, wor 


7* Behringer, Umbſcheiden, Hohenadel, Streit, Stenglein, Dr. 
M. Barth. Borftanb: v. Reumanr. Sefretär: Stenglein. 
inangen. Die — Kolb, Langguth, —* Ding, 
Frhr. v. Stauffenberg. 
111. al Die 


— N eg Förg, Kramer, Jordan, — —* 
Ja⸗ 


Jeſ. v. Auer, Vorſtand: Biſchoff. Sekrelär: Grämer. 
nere Verwaltung. Die HH.: v. Münd, Mandl, Strobel, Gel⸗ 
bert, Brater, Fiſcher, v. Steinkdorf, Reger, v. Ow Bordend: von 
Gteinddorf. Sefretär: v. Munch. V. Befhwerben Die HH.: 


Schobert, Thürmatr, Kirſchner, Wild, Louis, v. Paur, v. — — 


Dr. Gottfr. Schmidt, Frhr. v. Perſall. Vorſtand: Schobert. S 
: Thũrmaur. Vi. Prüfung ber Anträge. i 
,». Soyer, Seifen, 
Doppelhammer, Araufold, Dr. Barl Barth. Boritand: Th. Wag- 
wer Sebrefar· rumbach. Givile Brogeh » Gefeggebung. 
Da DB9.: Dr. Mi. Barıh, Behringer, v. Neumayr, Umbideiben, 
Dr. Gotif. Sehmitt, Dr. Bötf, Wiebenhofer, Dingler. Er⸗ 
änner: Streit, Nitfchner. Eoritand: Dr. M. Barth, Selrelaͤr⸗ 
Behringer, S oriaigefeggebung. Die 69.: v. Steinsborf, 
Dr. Päy, v. Eblör; Urban, dv. Münch, Brater, Dr. Ebel, Grämer, 
Filher, Molb, Sing; Rh: Wagner, Yohenabel, v. Geyer, Jo. Mag 
nee Vrſatzmaͤuner: Biſcheff, Fockerer, Alols Stabler, Krumbach, 
A. Schmid von Viechtach. Vorſtand: Dr. Po. Sekretär: Hohenadel. 
+ Münden, 17. Jan. Der gemeldete Beſuch des Könige 
und s Königin von Greenland, ſowie bed Großherzogs von Hefien 
am hiefigen Hofe wirb Gabe biefer ober Anfang mächiter Woche er: 
wartet. — Dr. Hofralh Fiſcher, Leibarzt bei ber Familie Er. f. 
vs —55 — Mag, iſt zur Frau Dr v. Trani (Tochter bed 
berufen tworben , & mit ihrem Gemahl grgm- 
Dt a rk F iſt geſtern bereits dahin abgereist. 
et höteh wir, daß auch Die Königin Marie von Neapel nach beim 
en Hofrath verfängt bat, ta Ihre Mejeftät Thon feit Tängerer 
it wirder fehr leibend fein fol, — Dem Vernchmen nad werben 
dicß jaͤhrigen Konferipfion auch Die Unmontirt:Affentirten fofort 
auf mindeftend zwei Monate zum Ginexereiren einberufen werden. — 
Die hieſige Univerfität zählt im gegemmärligen Winterſemeſtet 1191 
Ehibitenbe, darunter 141 Musländer, bie Lehrkraͤfte beftchen dus = 
3 11 außerorbenlficdhen und 14 Honorar: Profeſſoren, 
en und 3 Picentiaten, zuſammen aus 172 — * 
— wur bett 21.9. aingetünbigte * Aufführung ber 
8 nicht ‚wor dem 27. d. flatt. Die Preiſe 
ind uf eine Höhe geftett, wie fie um® im hie: 
figen Hoft noch nicht gebeten wurden. -— 68 fpllen bereits 
mehrere, det — an Orneraflieuienant v. Dh bringenb werbäd- 
tige Inb lvibuen fein, auch hoͤren mir von der Verhaſtung 
—9. hᷣcheren lichen Burſchen, welchet under An— 
er dem fm vorigen Sommer an bee Gxpebifion ber 
* 5 * niet Einbruch verübten Gelbbichitahle 
5* 


betheiligt ges 
I. — Selt zwel Tagen fehlen uns bier Die Ska 
af paſſirenden Weiten aus Jtalien; ebeitfo bie belgiſche 

—— Brake in_ben 
ati der poliiſchen Frage ' 







* 





ſehr bedeutender Schneefall fell bie Urfache Birven fein. — 
bier tingetroffereen Nachrichten an® Rom haben bie inter: 


Tonello'8 mit der papftlichen Eure, nachdem te finengiele 
—— erledigt iſt/ aunmehr > bee | 
Betreff derfelben 


Sn werben 


und fölgefibe vier Qauptpunfte — —* eines ga 
MPoßtvertrageb, bedgkeiden einer on, Akhaffiig des 
des Röuigreich«E Jalien 


unde 

Papısefeub und Ölcicfteilung der Angehörigen 

mut denen bed — in Bezug auf Erwerbung von Memtern, 

Würden und Titeln in Dem, einen wie bem andern Saale, 
"München, 18. Jan. Ber vorgefterh ftaitgefunene Oofball 

wär fchr glangend. Se. Maj. ber König wohnte mit Prinz Die 

dem Balle bei und eröffnete denſelben mit der Gemahlin bes frangö: 





‚ber ärung eine Adreſfe nicht mehr für notwendig erachten. 
'SH ben * een N 


fildhen Gefanbten. Der Ball, welchem aud ber päpflliche Nuntius 
| m, fehr animi 4Soupergbritand aus circa 700 


344% Bir ls der 1 
ne 

bir g des * Erlaſſung einer Worefle an Se. 

— — Grklärung über bie bayer. Politit 


abzugeben. Dak man einer Grflärung mit größten Intereffe 
entgegenfiebt, it erflärlih und möglicher Weiſe Fönnte-inan in Folge 
ber mächiten Woche wirb bei Sr. Maj. dem PR 
große —— — —— u — 210 Dficine Ginfabung er⸗ 
halten -werben. — 


1 Bon ber Anfel Sardinien torinen feit einiger Seit Kat 


Nachrichten über ben bort berrihenben Nolhſtand, der in eine Färmikde, 
Bunger&noth audgeartet ſein fol. 


I Handels⸗ und Böorſenberichte. 


v burg, 19. Ian. Auf unſeter heutigen ir Ki Ag deiabr 
une seylalteten ib dic Prerke wie folgt: Veien IE fl. — fr. vie 
Pr dr, Rom 1 1. 40 tr Ma 20, Bf, ee IE tı. vie 
15h. ih. Hate Tl bi t, — ne Mm 
— fr, Yinioan — K. Biden A. ne — LM 
‚sriahur, 18. Jan., 6 br Abends, An ber Bitettchtecvertg 
wur ui, Rehä. Oeuert. Greditacuen 149, (9, dest Poofe 6r1,, @. 


Politiſche Nımdichen, 

Wie ber Pr Gorrefponbint der H. B. 9.“ behaupi 
werben bie bort anlangenden Nachrichten auß dem Drient jtü 
ernfter, unb ber Bruch zwilchen ber Pforte und Griechenland fcheint 
angeblich unvermeitlich, was für den Weltfrieden im allgemeinen unb 





‚ Frankreich und Oeſterreich eine Galamität fein bürfte, wenn nit bie, 


Diplomatie der beiden Großmächte Halt Diele beiden Mächte 
hätten für den Augenblick auf eine Gonfereng hinzuarbeiten, mit dem 
Bord, die Pforte zur Entſagung ihres a auf 
Gandien zu veraufaffen. Darin werbe trok anfänglichen Sträuben® 


bie Pforte zulegt nachgeben, bob ihre Räfumgen beweiſen, daf fie 
un anderweitigen Prätenfionen entgegenzutreten gebente. 


Die „Hrance* dementirt förmlich bie Gerüchte von Bewegungen 
rufjfcyer und äfterreichiicher Truppen rad Galizien. — Der „Lemps” 
fagt: Man verficert, mehrere Gcopmächte hätten bei der Pforte bar- 
auf angeiragen, bie Jnitiative jur Ginberufung einer Konferenz wegen 

ber orientali' hen Angelegenheiten zu 


MNach in Wien ein Nachrichten breitet ſich ber Mufitand 
in Theflalien und Epiruß (türf. Provinzen mit großentheils griechiſcher 
Bevölkerung) immer mehr aus. 

iner Meldung ans Petersburg vom 16. Jan. zufolge ift das 
von verſchiedenen Zeitungen mitge heifte Gerücht, betreffend bie Ent⸗ 
ſendung einer angeblichen —** Rote nach Peterbbur im welcher 
Reklamationen über ben Tegihin erlaffenen, Polen betr. tauetlichen Ulats 
erhoben wären, volltommen unbegründet. 


Keruuufalenoer. 


24. Jan., frab 9 Aor : @läubigertarung Des Kaſp. Gruß ledig von Unter, 
etbal durch Das t; Laundg. Hunme.burg. 
Aräb'9 Ude: Bläubigeriapung Bed Soldaere Gbr. Simon von Waizen- 
bad burd dae I. Xaudg. Vammelhurg. 
Kid. I Ubr: Berfieigerung ven rate auf dem Rathhauſe zu 
Uidelſtadt wurd den FM, Notar in Ocfenfarr, 
21.24. Jam., rip 0 Mbr: Sohwerichgerumg Land das Eikinineri.Ment 
wi Dasfunt. 
22, Jan, ſuub b Upr: Ferderungdweldung an den Redias ber Urjula 
uee Miete {in Wännerftadn beim f. Yandgericht dort 
Alb 9 Uhr: Arkierumgsmeldung on ten Wanlah Der Säle Iofeps 
SEutz won äridendert beim 4. Hotar in vnbern. 
Arab 10 Ubre Holzſttich dm Gaſthaufe gu Aleikerthulba kurch pas fgl 
Feritasıt Sammelpurg- 
Arab 10 Uhr: Zorderuugtaleldung an Ten Radlap der Hüberspfleg: 
Prürburrin Mana rblmand- bier bei f.' Eitapsgericht: 
Arab, au. Uhr: Sotzttrich Aust: cı Bang e she zer ſchen te zu Mac 
burd Das f. Aorkamıı beit. 
—— * Udr:, Vernie cigerung eiaee Bohubaujel —J — u. ben 
ar dert, 
Radım. 3 ir: runtetrilögene »Meriteigerling de⸗ — —E 
von Anopgan, darch deu.E. Aptar luman 


— — ü 
Berantwortlichet Nuerinit· Redalteut Dir. C.up fet. 


| t Dampfır „Sixonia“ 2, Dejember ob Dainbürg, {fl 
wm 12. Januar wohlbehalten in —* "angeln ji. 














ıtend, hera 
rd: den hin nnatioet 
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r als-Verein er. Wi — j 
M Mick Bf, = Eee gie 

io n Daı 

Ss ni Dr —— ker —— * Charetlt⸗ —— 
s= EIS Z IIEZIE IE IE PRP in F — R P Tr 4 

* Freunde und Gönner des Gammals ſich an x af, bargeftefit burh Profeſſor 

Berfammlung recht zahlreid, way per B . Duschnde aus Tirmg. P 

ö verſchiedent wichtige aan t wer und er . afensfuung 6 Uhr, —** 7 Uhr. 
Er ulem ug —* —— * Elm = —— eig in —* 
= ter — loͤnnen. ira MIGHT —— er ap 


nung — Hotel zum Fränfifcen Hof — 























3 as bombardirte ſüddeutſche BarlamentesGomite ber dder, —* Erſter Flag 48 fr, zweiter Plat 
— | ER se 
= ng nocoildToi ber auto oil — d 

— T { ut 
se | Bears, Coming Bekwiiiepß.d * AUS Nebiige — Hatte. 
23 Ha Kir | en 
= — 

F Gntrde 6 fr. — 7 
3 Abends 8, Uhr in ter Ebeatenftchanrhlicn. | * m. ae 
J Wir erlauben uns, ein des erhetes Publ kam hiegn Höflichft —** mit dem Bes na * 
25 match, Kah toir tor Sryem bie hatten, vor Sr. Mofeität dem Könige, Ihrer Moj. ne 
8 ber Königin Poutter, II. KR. Hobeisen ben Pringes, Dits und Kuitpoid, * 

gen hohen Hertſchaften in ber £. Mıfideng zu Munchen zu fingen und Ss Stel ‚Gin 7 — um * 
* zu enmtert, v — ——— — 
ben ai: Näheres 1 
I Fremden⸗Anzeige. Bi, zu a a £ pe ———— 


Wichtige 
Ani fr, Br Ag 


** vortreffliche Murmethobe des bes a 
—— 
ET: in Geis Kanton Appenzell, keu⸗ en Näber. w BL 


ie lernen will, fann bei ber Expedition bier 


Dom 18. Januar. 


(Adler) Hilte.: Joup u. Bütler u. Aranf 
ee —— a. Lortoch, Paßler a, Poßn⸗d 
Du, Kıbn, a Reuwier , Rare ai; 

Pre ie vpert ‚a. Abiir, Stweller = 
Wänden u. Yömentbal a, Berlin, 





Roten 1. 0. 81 — 48. - 


WEIDFSDIUTY, NTamyur, 10. „junmmaz. 
—— 11. 48 









—— ER TE BEE —— 
3 a 5* — ——— ſes Blattes ein Schriften mi Belehrung Gine neuhergerichtete WR ejjaneumwoh- 
® he neu * ne vielen 100 — in u. —— wen nebit Rüde iſt zu 
6 ünden. neben, ,, „.,. 2 "IT then und — 
7 Mond‘ — Sflte.; sSaumann a. I. Diſt fr. Int UDEX 
Ed Büpleribal, Hefelmanı a. Fasephe, Arie a. vı8 i BURN 
Li ——— An für Butterhandler, ... sh Logis, 
> " yithard 28 inmitten der Glabt, 8 allen Größen, 
28 * n tburg und Umgebung ſuche einige 
27 88 
ri u. Kauft E Raflel, —S& Dillet a. Fr 00 Pfund Buuer wöchentlich Aut Kiefern. —* rs Sdumann, Sterngall 
' —— er. 5 er —— m 
ð inberg, t, fo vie iefern können. Hierau 
gun a Pal e Sant, | ra a — — Se 
— * Re * er S. Ms. Eschenlohrs Im Po Arms, Diet Bär, um 
Apı Io — 5 ob u rue de l'aguau Nr. i uftipiel in 3 Alten von Shater 


Lüftich, Fe asly.) mn „Dirmt‘ Deo —— 
u SBer cene ai 
2— Mann, berinhlt GE Waartinmf hen in 1 At von A. Baumann. 
ſewie (mit Der Buchhaltung voll · Nandl: Frau Hain Schnaidtinger. 
Pen Deren iit- anddem die beſten· Me · Montag, ven 21, Jan. 7. 
iyen zur Seite ſtehen, ſecht hier oder | m 6, Abonnement 


H » we; \€ “ 
* 2 Roffuberg a, Su ar a. Fa 
Ftau Dr. Wrile — urg · 
IT A 
— Pofamentic = 


nn... 
3 alt. — Hanna, Shüß, Repgens «Witwe 85 | 
— Maria Raub. Hebler Jalikefpital- Ba 


swarts ein Engagement, gleichwiel wild Alten 
35 | era Witte, * * * * Mepger, randye. Auch un ———— * * ah ————— 
3* 55 8 — — — But und Kumt- 
gelälligit wer 4 
— — % en Bf * iR. 3. Walter, | „Handlung in Wuͤrzburg Hit zu haben : 
— — * —— Nervenheilmeigode 





—* Anzeige. x vobue WUrzmei 
zu ah ——— PART | 3 Hamm I — ei 13. Januar d4, Für ranfe und Gelände: 
ni Tee kapai an ee 


6. von rinem ft 8 auld novlail rgetium Ästla, 







- audulüas ishperti,'si mon his 
it allen slaffen worten. Der Eye e.thümer bie Opd rin ulere mucunı.* 
— 1 —— sc, Eau. ae ſolche im — 5 Preis —E 3U fr. 


Det pi beschen — 3. Dill. Wr. 153. Göleben abholen. Rah Autwirs franıo 32 fr. 


—*— * "Ausverkauf; Oo AT 
Es r Ä 
— Falken en Orleans en 
bi) gen. Dreifen Fortpefebt. pen 
raus, 


+ am * * | lerne. K St ge 










rain! 


———— — nn CE 





De 


rem en Todes "Anzeige. 
au | "Heute. Kama ER Uhr erfeiee nah, längerem Leiden unier inmigftgelichter Bruder, Onkel und Schwoger Er 
——8 — Friedrich Konold, F 


1 * vVriwatier 


— wad wir ———— | Verwanbtar- und — 9 re wre: fette Lortteargme + 
” Er Be. ben 17, Jartua; 180. 
Die tiefirauarnden. Hinterb ebenen. 


‚Die v“ Beerdigung findet ** Nachmittag 33/, Uße vom ana aus pm. 


N sten. 


"Singers, beſte gerade Nadelmaſchine für alle Stoffe, von +il.. 425 an, 










Grober & Backer's Familien Nafchine, AA 9 A 
Wheeler & Wilfon’s wi rg se 
 Howe’s Fer Sr für ſchwere · Stoffe; EEE —— 
die neue Flore ces, „ alte " a?) 175 2 
anderen — 5, KT, und 


um Rufbetrich von fl. 45—60, 


— — ſowle fänuntliche üpmaldinene Beftandibeife und Bedürfuiffe empfiehlt | 


— — | 


NESBEREUNSE Mahn 
ee IH. Dietz, 


| eriteiger bee Montue und Tederwert. Pıatz’'scher Garten. 


ttwech, den 23. d Mte. ° |’ Morgen, Gonslög : 





— ittags 9 ũbr ni n 
auf —— — — | —— (rarant Lüber) in ber Große Production. 
e im Meölnsiettet Krk anögemufterte Gegenitände, ald: - Monturen, | | Rah Programm 
Schuhwert, Rei und Zug Equipegen, tarunter Sätiel, Kummete, Piertebeden, .d | Bon Noms 
imer altes (ifen , vicl Seuwerl auch ‚alte Gurien und Qumpen , gegen Vaar⸗ ” —* 
* wog Kgeres enge eingelaten find. Tanzmusik, 
Ze Ai 18. Tanudr 1867. wozu ergebenſt einlabet 
— Tr 
—— nn ee, a ee Hutten’scher Garten. 
—3 * — 12 10 Ubr, Morgen, Sormtag : 
werden in der autäherrlichtn Waldung zu ylltenfchönbach nachverzeich | | mie, 
tete Hölyer öffentlich an dem Meiftbietenden verſtrichen und Strichs · | Gros — 
— —— —— 
ET ea Hollauber) Eee re 
1 Githen —ãA gr 
—— ui Feten Bitter, Ya: und Bauhel) glgte, | — 
en-Sıämme, 
J meet = rich —* Bränfiher Gartenbauverein. 
08 — 10; ji <-> ag, den, 19. d6., übende 
Zufarrmenfunft um a B Ur — Sinus mit berauffolgenber 


—“ am ne Januar BT. 


(ARir einer Berge), 
* Staa unb — der — Ves · und Wilnflllkbieig tn PMriberg, 


* 





BA u ups 


Ps 


Extra⸗Beilage zum W 





Noachſtebende Geſe tzes⸗ Entwürfe erſcheintn, ſobald fie die Zuftimmung der be 


ürzburg 





* 


er Anzeiger Nr. 19. 





iden Kammern erhaften Haben werben, 


‚ mit ben betreffenden Abänderungen, fowie mit Anmerkungen verfehen, in ber „Würzburger Boltsausgabe 


‚ayerijger Gejege“ (Stahel ſche Bud und Kunfthandlung) in, bequemen Zafhenformaf zum Preife von 3 Hr. per Drudbogen. 


* 





Entwurf eines Gesetjes, 


bad Gewerböwefen betr. 


Seine Majenät 
aben nach Vernehmung Aller⸗ 
ochſt⸗ Ihres Staaterathes mit 
%iratb und Inſtimunng der 
tammer der Helheräthe und 
er Hammer der Abgeorbutteh 
re und verordnen, mas 
olgt: 


- Allgemeine Beflimmungen. 


Art Alle Staatdange> 


börigen. ohne Un⸗ 
erſchied Des Weichlerhtes und bes 
Baubensbefeuntuiffen find zum 
Betriebe von Gewerben im gans 
eu Umfange Dee Adulgreiches 
srechtigt. 

I Diefer, Bercchtigung liegt 
Ye Befuguip, verſchledenartige 
Beichäfte gleichzeitig an mebre 


tu Orten und in mebreren Yo« | 


alitäten beöfelben Drtes zu ber 
reiben, von einem Gemerbe zum 
indern überzugeben, ein Geſchäft 
nf Den Bereidı anderer Gewerbe 
mösudehnen und Hilföperfonen 
ins verfehlebenartigen Gemerbi+ 
weigen in beliebiger Anzahl fu 
md außer dem baue zu be 
häftigen, 


Die Gewerbobefuguiſſe eines 
“eo Juländers lommen auch den 
Augchörigen anderer Ztaaten zu. 

Die Regterung ift befugt, von 
Nefer Beftimmung eine Ans» 
sobme du Bezug auf Die Auges 
börigen jener Etuaten eintreten 
ja laffen, Deren Memwerbes@efep: 
zebungen in wefentlichen Punfr 
kn von ben Grundfäpen diejes 
Befepee im beſchränkender Welfe 
abweichen, 

——— Evm: 
mandits@efellfhaften anf Attlen 
and andere rmerbögefellfchaften 
vs Anslandes dürfen, foferne 
nicht durch Staatäverträge ein 
Anderes Feftgefept ift, nur melt 
Faatliher Benebinigung in Bat 
ern Gewerbe betreiben, 


Die arfeplihen Vorſchrif⸗ 
Aber den Aufent 


+ tm 
auherbalb der Heimatgemelnde 
lenmen neben diefem Geſehe zur 
Anwendung. 


Die and Gtandes: and 
+ Diemesporjchriften uud 
ws dem bürgerlichen echte 


Miependen Befhränfungen des 
freien Gemwerböbetriebes erleid 
dutch Dad gegenwärtige G 
keine Abänderung, 

eg welchen der Betrieb 
ctaet beitimmten Gewerbes durch 
cichterliches Erfguntniß unterfagt 
werden it, find mährend der 
Dauer dieſes Berbotes ‚von dem 
Astritte emes jeden Bemerbes 
andgefhleffen, durch deſſen Aus: 
äbung der Amel dei (rfennt: 
aiſſes vereitelt mürde, 
5 Jeder Gewerbetreibende üft 
+ in der Anlage, den (ins 
tihtengen und dein Betriebe ſel⸗ 
ut Gelhäftes, dann rüdficht: 
id ber Steuern und Abgaben 
den in der Landesgeſeßgebung 


x 


ber Hönig | He 





I begründeten Bejchränfungen und 
Borſchriften unterworfen. 


Ber am irgend einem Orte 

* eim need Gewerbe anfängt, 
oder ſelnen Geſchaͤftebetrieb in 
einer Weife äudert, welche ger 
feplich eine Steuererböhung zur 
Age bat, ijt auch ohne vorans: 
gegangene Aufforderung gehal: 
ten, bievon vor Beginn der Ger 
fhäftsausübung bei der einfchfä- 
gigen Gemeinbebchörde Pine 
ju machen und zugleich bie. für 
die Anlage ber Gewerbeitener 
aejeplih dorgeſchriebene Erklaͤr⸗ 
ung abzugeben. 

Ueber Die geſchehene Anzeige 
\erbält der Gewerbetrelbeude, for 
| ferne der Ausübung des Gbewer: 
bes ein gefepliches Hindernif 

nicht im Sage ftebt, einen dies 
werbeſchein. 
nach dem folgenden Artikeln vou 
einer Konceffion, amtlidıen Be: 
ftellung oder polizeilichen Bewil ⸗ 
— abhängig, fo vertritt die 
bezligliche Irkunde die. Stelle 
des Bewerbeieines, 

Die Beſtimmungen über bie 
Flbrung der gemeludlichen Ans 





meldereginter, fowie über Die Mit: ! 


theilung der Gewerbs ⸗Ju⸗ und 
Abgänge an Die Finangbrbörde 
bleiben der Bolyugsvorfchrift 
überlaffen, ‘ 


Die dinglide Gigenfhaft 
+ ber zu Met beftebenden 


vealen und vabizirten @ewerbe | 


| 


bleibt unverändert, 

Ju realer ober rabigirter Eigen · 
ſchaft dürfen feine Gewerbe mehr 
verlieben werben, 


U. Conceffionspflidt. 


8 Nachſtehende Unternehmun: 
* gen und Heichäfte: 


1) Brivat-lkifenbahnen. Dampfs 
fchifffabrtö-Umternehmungen, 

2) Brivatsiinternehmungen von 
Creditcaſſen und Banfan: 
Ralten, 

3) Gewerbe, welche auf mecha⸗ 
nischen aber hemifchenm Wege 
bie Derotelfältigung von li 
terariſchen oder artiſtiſchen 
Erzeugniſſen oder den Hans 
bei mit denſelben zum Wegen: 
Wande haben, Damm Leih⸗ 
bibltotbefen und Befekabis 
nete, 

4) das Mpotbreire-Wewerbe, die 
Bereitung von Gift ober 

Arzneien, deren Verkauf ber 
fhränfenden Berotdnum 
gi Sfomie ber Handel 
mit dieſen Waaren, 

5) die eg und Scheutwirth · 
ſchaft, dauun der Kleluhaudel 
mit geiftigen Betränfen, 

6) das Trodler · Gewerbe, dann 
Cewmmiſfiene⸗ und Aufrage · 
bureaux — 

dürfen uur auf Gruud einer 

Coůceſfion betrieben werden. 


Von der Regel des Art, 8 
’+ treten folgende Ausnahmen 
ein, und zwar in Bezug auf 
die 

A. Brefs@ewerbe: 

Der Handel mit Schul: und 

Andahtsbähern, mit Kalendern, 
Bilderbogen und Heiligenbildern 
ſteht ehem jeden zum Bewerb: 
betriche Berechtigten Frei. 


In dag Gewerbe | 


B. Medizinals@emwerbe: 
Die Verordnungen über Bi 
Hantapotbefen. wie über -den 
Verfaif' von losmetiſcheu oder 
Geheimmitteln werden durch die 
| Beitimmumg. des Artikels 8. Alkkıt 
| berührt. 
G.Birtbichafrse@emwerbe: 
1) der Ausihanf Des ehgennen 
Grzeugniffes nach Mahgabe 
ber oberpolizetlichen Schent · 
ordnungen bleibt jenen Wein⸗ 
bauern und jchenkberechtig 
ten GonmunalsBrauern ge» 
ttatter, deren Perſonlichteit 
ud Verhalten genügende 
Dürgihaft eines orduunge 
niapigen Gewerbebetriebes 
wahren; 
Aporheftr haben das Recht, 
ie Verbindung mit ihrem ) 
Gewerbe jene geiitigem er 
tränfe im Alemen zu vers 
faufeu, zu deren Fuͤhrung 
fie nach der Hbarmalopoe 
verpflichtet find; 
ob md inwieweit die In⸗ 
baber von Konditoreien fh 
mit der Derleitgabe etiger 
Berränte befaſſen Dürfen, 
bleibt oberrolizeilicher He 
gelung verbebalten; , 
innerhalb der Kafernen, der | 
Lagerpläpe bei militärtfchen 
Waudvern fomwie auf Mär 
fhen dürfen Die von den 
Milttärbebörden, in den 
Babıböfen, Stationd« umd 
Haltepläpen Die von ber! 
einichlänigen Bahubehörbe 
aufgeitellten Perfonen We: 
tränte ausfcbenten und Spel« 
fen verabreichen; 
6) Aoſtreicher öffentlicher An: 
Halten bünfen am die Anger 
bhörigen der Anſtalt mad 
den Beſtimmungen der Auf 
fichtsbehörde Spelſen ımd 
Getrãuke abgeben; 
das Halten von Vrwatkoſt⸗ 
uſchen für im Orte woh⸗ 
ueude oder regelmäfig. be- 
Ihäftigte Perfonen umd das 
Berab reichen von Speifen 
an folde über die Strafe 
ohne Abgabe von Weträuten 
und mit Beſchräntuug auf 
'Bie ortsüblihen Lageszeiten 
it ohne befondere. Erlands 
nid geſtattet. 

D. Allgemeiner Bor: 

behalt. 

Ob und unter melden Bor: 
audfepungen und Bedingungen 
die Errichtung von Fillal⸗Ge⸗ 
werben oder tin voräbergebender 
Gewerböbetrieh obne Conteſſlon 
Pag greifen Fatın, bleibt Dem 
irmeffen der zuitändigen Bes 
börde überlaffen. 

1 Bewerber um eines ber 

- im Artikel 8 unter Ziffer 
4 erwähnten Gewerbe baben 
eine Prüfung über den Beñitz 
der erforderlihen perſönlichen 
Veritigmeg jabgilegen: ‚Don 
biefer Prürung fann bei Judivis 
duen, were: Brfähiäuug auder⸗ 
wmeitig feititebt, Mungang genmanment | 


11 Yeren Ermerffion Hit pers 
ſdnlich. 

An Corporatlonen, Aktien: 
efellfchafien, Kommanditgejell- 
after auf Altien mb andere 
(ernserböntfellichaften "finvet Die 


2) 


3) 


Io 





6) 


jmen, inmwieferne bei 
ſoͤulichen Gewerbe Stefivertret- 


I&onreffionsverlelbung nur anf 
6 ein 


Fed Reibe von Jahren 
tat, 

Inbabern von realen und ras 
dizirten Gewerben darf, ſoferne 
Diefelben den vorgeſchriebenen 
perfönltchen Borausfegungen ge 
nügen, die zur Ausübung des 
Gexwerbes erforderliche Gengefhion 
‚nicht verweigert werde. 


föunen durh Stellvertreter ans- 

geũbt oder verpachtet werden, 
Stellpertretet oder Bäder 
müffen die für deu felbitäudigen 
Betrich Des betreffenden Gewer⸗ 
bes nörbigen Cigenſchaften baben, 
uud Der Bebörbe, welcher vie 
Gonceffionöverleifung zujtebt, zur 
Genchmigung. angezeigt werben. 
Dieje Beboͤrde bat gu beitim« 
Anem pers 


ung oder Verpachtung zuläſſig 


if, 
12 Die Zuftändigfelt und das 
* Verfahren bei Grtbellung 
gewerblicher Goncefflonen wird 
durch befondere Verordnungen 
feitgefept werden, Die fich auch 
auf den Umfang des betreffenden 
Gewerbes, Die mit bemfelben 
verbundenen Rechte und Ter- 
vflibtungen zu eritreden haben. 


13 Die Gonreffion erlifcht: 

« 1) wenninnerbatb eines 
Nabres nadı der Eribeilung 
oder nach dem im der Con⸗ 
seflond = Urkunde für bie 
Ausfibrung etwa beſtimm⸗ 
ten ſpaͤteren Zeitvunkte die 
Ancübung nicht begonnen 
eber eine Friſtrerlangerung 
uicht ausgewirft worden ift, 
oder wenn bet Betrich fäns 
ger als zwei Jabre eingeftellt 


wird; 

2) an Ablauf der Zeit, für 
welche fie Er mworben iſt 
(Art. 11 bj. 2); 

3) durch Verzicht; 

4) durch Auflofung der Geſell⸗ 
ſchaft 





5) durch den Verluſt des rear 
fen ober radizirten Mectes ; 
endlich 

6) durch den Tod des Berech⸗ 
tigten. j 

Zur Rechnung der Üittwe darf 

jedoch das Gewerbe auf Gruud 
ber alten Counceſſton fortgeführt 
werden; wenn die Watur bed 


Gewerbes ch erfordert, iſt eim! 


befäbigter Stellvettreter aufzu · 
ſtellen. 

Die Conceſſion kaun anf bes 
ftimmte Zeit eingeleht oder ganz 
zurüdgesonen merben: 


1) wenn die Unrichtigkelt der 
Mugaben, auf deren Grund 
bin die Couttfſion errbeilt 
worden iſt, dargethan wird; 

2) wenn ter Inbaber den Cou⸗ 
eeffiondbedingungen oder den 
BDoricriften Aber die Art 
des Berrlebed feines Ber 
fchäftee aang oder thellweiſe 
nicht nafomme, und Dede 
halt wiederholt amtlich vers 
warnt worden fit, oder wenn 
fich Derjelbe Haudfungen oder 
Urterlaffengen zu Schulden 
kommen läßt, melde zu) 
dem Rertbetriehe frines Ger 


Reale oder radigirte Gewerbe 


8 
werbes Mißbrauch beſbrgeu 
kafien. ! 

SHinficirlich der zeitmeifeit enter 
änzlicdren Einziehung vun Ber 
agebuchbaudlungen und Druide: 
reiben wegen Mißbrauchd bewen⸗ 
det ee bei den desfaflfinen nefep- 
lichen Beftimmmmgen. J 


UI, Amtliche —*88 


14 Für die Handelämäfler 
+ (Benfale) bleiben Die be 
Hebenden arfeplihen Beitimmuns 
den in Kraft, 


1 Die Geſchãfte der Schäper 
! + (Auftionatoren), Arabnen» 
und Gichmeiiter Dürfen uur vom 
denjenigen Verſouen betrieben 
werden, welche von ber zuitäne 
Digen Behörde biezu ſtellt 


find, 
1 Die Regelung der Derbäft 
AV. niſſe der Kaminfehrer web 
[der Bafenmeifter wirb ber Ber 
orduung vorbebalten. 


1 


IV. Erſorderniß polijeilicher 
Bewilligung. 
17 


Die gefepliben Beirimms 
+ ungen über Beförderung 
ber Auöwanderumg, über Schau: 
ı Boritellungeu,-Badpmitalteig, 
rands und jonftineVerfiherungd: 
Anjtalten, Leitrasichäfte, über die 
im Öffentlichen Interefie für bes 
finmte Dienfleiftungen beſen⸗ 
‚ders aufgeiteflten Perfonen und 
Jäber die Gehnbeverdinger erfeis 
den durch Das argenwärtige Ges 
ſeß feine Abänderung. 
Perſouen, melde aus der Er⸗ 
richtung von Menten» und übte 
lichen , Hafen gin,, Gewerbe 
macen, bletben ten für dieſe 
} Unternehmungen beſtehenden ge» 
| feplichen Be ungen unter⸗ 
worfen. 


18 Das Gewerbe der Perſo⸗ 
* men, welche ſich meit Der 
Vertilgemg von Ungezlefer ber 
fafjen, darf nur 3 Grund einer 
polizeilichen Erlaubniß betrieben 


werden, 
Ueber die Befugniß zum 
19. Berriebe ne Beck, 
Anders und Alelnſchifffahrt, der 
lößerel umd des Gewerbes der 
chiffs · - —— — „ent 
heiten die einfhlänigen Stagts 
erträne, Ehifffahniee, Gcher 
oder Floßorduungen. 
a Anfebung der Mcherfabrte: 
Anstalten über ee 1 nr 
mittelft Faͤhren, Rüben (Prab- 


nen) oder Miegender Brüden ber 
bäft ed bei Pe a ge 
er 


feplichen Beſtimmungen fein 
wenden. 
Die Regelung des * 
handels nnd Sand 
wit Malz iſt Gegenitand ber 


! 
Derorduung. 





V. Gewerbebetrieb im Hm- 
herziehen. Baufichandel. . 


21 Die Befugnifje der Date 
+ deföreifenden zum Wlufe 
firhen von MWaarenbefteflungen 
mit oder che Mufter find nad 
den brzäglicben Staateverträgen 


I 


un? gefepfichen Beftimmungen zu etreffruen Beitlmmungen 


ung 
beurteilen, |’) % behand dürfen aber im 
Det Gemwerbeberrieb ſol⸗ Minen Wale gur Bertheilung 
22. L. melde nur unter die Mitglieder des Ber: 
vorübergehend und außer dem | tincd gelängen. , 
Meier und ‚Marfiverfebr an Durch dat Reinvermögen wicht 
ehren Orte Merfaufstsfale zum gededte Schulden werden won 
Mbjap 'vch en | den Icon Bereinamitgliebern 
fog. Wanderlager), ift an eige| Prrichtigt. 
befondbere yoligelliche Bewilligung 2 
gebunden. + die Gewertbe⸗, Kabrif: 
"Der Auffauf son Haaren, uud Handelsrätbe, banı über 
23: die Verrichung gewerb⸗ die Gewerbe: und Handels kam · 
licher Arbeiten, ſowie Das Auf: | mern bleiben der Regierung vor 
fuchen ‚von ‚Arbeitäbejtellungen | behalten. 


im Umberziehen fanı aus Grün: 
VII. Buwiderhandlungen 


* * Sicherheits · und Sitten: 
volizel im — —— von gegen das © erbs-Gefeh. 
Aumiderbaudlungen geaen 


eines polizeilichen (Erlaubnik ab- 
29, diefes Geſetz und die bie 


hängig gemacht werden. 
2 Der Haufithandel wird 

*, durch Verotdnung ges zu etlafſenen Vollzuge-Vorſchrif⸗ 
regelt, ten werden, fomeit nidıt in den 
Die Regierung iſt ermächtigt, | Strafgefepen bereits maßgebende 
für die Ausfertigung eines Han: | Beflimmungen entbalten Ant, als 
"firfbeines eine Abgabe und zwar | Poligeisllebertretungen am Geld 


"im Marimalbetrage von ſechs ⸗ bis zu fünfzig Gulden oder mit 


Die Beſtimmungen Über 





junddreifig @ulden 
laſſen. 

Das GEinfonmmen aus dieſen 
Abgaben wird für den gemerb: 
Uchen Unterricht verwendet. 

Die gefcplichen Beftimmungen 
im Berreff des Haufirbandels 
innerbalb des Zollgrenzbezitkes 
werden durch das Fegenwaͤttige 
Beien nicht berührt, 





Ucber die Befugnih zum Hau · 
ren mit Schriften, ſewie in 
nfebung des Haufirbandels mit 
verfäuflicen Bebensmitteln und 
fertigen Gegenſtaͤnden dee ge: 
mwöhnlihen Wocenmarkt:Berfebrs 
find die bezüglichen aefeplicden 
Behinmungen maßgebend. ) 


VI Meſſen und Plärkte. 


| Die Abhaltun 

b na von 
25. Meſſen und Märkten 
bleibt von der Genehmigung ber 
Regierung abbängig. 
} ; Der Berlehr und Gemerbebes 
‚trieb auf, denfelben wird durd 
| prtöyoligeiliche Me: uud Markt: 
|erbrungen gereqnelt. 


h Yo. Gewerblide Ber- 
bindungen, 
2 Die  Bemerbetreibenden 
+ 
Beſummungen 


haben, vorbebaltlich der 

des Bereint⸗ 

Geſepes, dae Recht, zur Foͤtder ⸗ 

ung gemeinſamer gewerblicher 

Zulerehen freie Bereine zu bil- 
den. 


Dergleihen Dereine verwalten 
ihre Angelegenbeiten felbitändig 
und erlangen, wenn fie Die Be: 

ätlaung ihrer Sazungen, don 

site der Negierumg ermwirden, 
bie juriftiſche Gerfenlicteit, 


27 Die bisherigen Gewerkis 
+ Vereine — Innungen — 
find aufgeboben, 
‚Weber, die Verweudung des 
Berichtigung der Schulden 
rig bleibenden Reinnermögens 
haben, unbeihadet etwaiger pri- 
vatrechtlicher Anfprüde Die bie: 
berigen Dereinggenoffen in einer 
por der Gewerbebehoͤrde zu bes 
rufenden Verfammlung einen Be: 
ſEluß zu faſſen/ welcher zu feinier 
@itrigkeitder abfoluten Stimmen: 
mehrbeit der Erſchienenen bes 
barf. 
_ * einzelne Zen 
ereine m dem Geſehe vom 
19 Aha 1838, die Hufırabne 
einbd'nfebens betr.,; mid mac 
4 Ziffer 3 des PBanbtagsr 
(diedes. vom 25. Juli 
ad unangreifbare Etammfapis 
tafien bewilligten Aonds find zu⸗ 
üb nad den bei der Berleihs 


11) 


12) 


erbeben zu Arreit bie zn vierzehn Tagen ges 
ftraft. 


IX. Grenze und Umfang 


3 


fomie 
Serlfifcherei und Geldwaſcherei 
erleiden durch das gegeumwäztige 
Gefep feinen Abbruch. 

Auch fiudet Dasselbe Feine Ans | 
wendung auf: 


bes Geſetzes. 


Das Münz, Polt:, Sa 
» Iinen- und Salpeterregale, 
die Beſtimmungen 


3 das Telegraphenweſen; 

2) den Handel mit Stempel: 

papier; 

3) Gemerbsunternehmumgen ti: 
ner der Sofbaltungen , Das 
fönigl. Haufes ; 6 

4) Bewerböunteruehmungen, die 
als Staateanjtalten betrieben 
werden, mit, Giufchluß der 
MilträrsEiablifjemenss und 
des bei den Heeresabtbeil: 
ungen für militärifhe Bes 
dürfniffe fattfindenden Gb 
werböbetriebes Durch Mills 
tärangebörlge; 

5) die gewerblichen Wrbeiten 
öffentlicher Uinterrichte:, Er 
ziehunge, Armens, Straf 
und BolizeirAuftalten; 

6) die Lebnarbeit; 

T) die  weibliden Haus: und 
Sandarbeiten‘, falls dieſe 
Beſchäftlgungen ohne Ge: 
hilfen, offenen Laden oder 
ohne Aufündigung betrieben 
werden; 

8) die ur Veiaig Hand: Indu ⸗ 
firies@ewerbe, ſeweit ſolche 
durch Die eigenen Familien 
mitglieder und nur gegen 
Lohn für einen Muterueh: 
mer ausgeübt werben; 

HF) die Anwaltſchaft, das No: 
tariat; . 

10) die Helitunde einschlichtid 

des MWundarzueibienites, 

der Weburtöhllfe, des Be 
terinärweiend uud der (rs 
öffnung von Sellanitalten ; 
ben PrinatsAluterzicht mu 
die Privat-Biltunge: Anal 
ten elnfhlichlih der auf 

Grziehung uud Pflege ge 

richteten (Ermwerbögmweige ; 

die. Schriftitellerifche Thaͤtig⸗ 
feit und die Ausübung der 
fhönen Hünfte; 

13) den Hof:, Staate-, Militärs 
Airben, Gemeinde: und 
—* und den auf 
einem laufenden Dienitoer⸗ 
frage beruhenden Privat⸗ 
dieuft; 

14) die Laud⸗ und Forſſwirth⸗ 
fhaft, Die Jagd mund 
Fiſchtrei, den Bergbau, jo: 


über 


weit - diefe Beihäftigun: 
ge die Gesinnung ber 
egüglihen Prodame uud 
deren partienmeifen Berkauf 
rin, Die Ausülung 
des Wrieatbefchälgefhäftes 
und die Derwendummg von 
Dnchtilieren zur Bucht 
Die vorſtehenden Arlaältie 
ungen und Unternebhmungen 
ttan nach den 


werden t h jemeilig 
Tefür beitebenben Gerkbriiten 
bebanbeit. 


I: 


’ 


x. Schlußbeflimmungen. 


31 Die nah den biöberigen 
+ geieplichen Beſtimmungen 
erworbenen perfönliibenGhemerber, 
Fabrit⸗e· nud HandelssBerehtig- 
ungen bleiben bis zu ibrem Ads 
lauf in Gültigkeit, und ce ſteben 
‚ibnen and alle jene ausgedchn: 
teren Rechte zu, welche Das acgens 
märtige Geſetz mit dem Betriebe 
eines Gewerbes verbindet, 


glltigen Bertimmungen ohne Kon» 
ceffion rin Gewerbe betreibt, 
weldes durch gegenmärtiges Ge⸗ 
fep als concejfienspflictig er 
Närt it, bat bei Vermeidung 
der Ginsiebung feines Gewerbes 
innerhalb Drei Monaten vom Ber 
ainne der Wirffankeit dieſes 
WWefeges an eine Koneeffion zu 
erwirfen, Die ibm nicht vermei« 
gert werben darf, wenn er bids 
ber fein Gewerbe ordentlich une 
vorwurföfrei ausgekbt bat, 


32 Geßgeuwaͤrtiges Durch das 
+ Öbejepblatt und Das Sireie» 
amsoblatt der Pfalz zu verfün: 
dende Geſez ri mit Dem 
.. den ; * . + 186, für ben 
anzgen Umfang des Königreichs 
E kerfamkeit. 

Bom: gleiden Tage am find 
bie — — für das 
Gewerbeweſen vom 11, Septem- 
ber 1825 mit Anonabme Des 
IV; Abſchnittes derſelben „von 
deu Gewerbö:Prinilegien*, fonie 
die biöber in ber Pfalz beitans 
denen. Befepe über Buchdrudereien 
und. Buchbaudel (Defret vom d. 
Kebrnar 1810), über den Handel 
mir Gift und, Arpaeiwaaren und | 
Das Apotbeferweien (Berocdnuug 
tes mittelrbeinifchen General» 
Gruverwenre vom. 5.77. Mai 
1814, Verorbuung vom 12. Au: 
guit 1818, Gefeh mem 21. Ger- 
minal des Jahres XL, Geſeh 
vom 25. Thermidor des Jahres 
XL), -über die Fobrifation und 
deu Berfauf von Pulver (Gejep 
vom 13. Fruetidor V. und Ge⸗ 
ſeß vom, 23, Pluriose XII.), 
über Die: Anlage der ‚Decken, 
Schmleden und Gewerlen (IV. 
und V. Abſchutt dee Geſehes 
vom 21. April 1510), ferner 
Artikel 67 dee Geſeges vom 1. 
| Juli 1856, die Gewerbſteuer be: 
treffend , endlich alle dem gegens 
wärtigen Geſeße entgegenfichen» 
den. Beitinmungen dlierer Ger 


| 








veraulaßten Leitungen und Br: 
en nach Mermehmuung 


Dagegen wirb_für Gebaͤude 
die nach itrer —* ET: 


Ibhres antsralbes | mägınıg einen Erttäz gewähren 


mit Beiratb und Zuſtlumun 
FE Rimmer der Reichtrarhe m 


eine nah den orteüblihen Mieth 
vreifent "Benfeffene Ef; 


der Kammer der Abgeordneten | berechnet, 


befchloffen: und veretoned, was 
folgt; .. 


Art 1 Die Leitungen, wel · 
sr de im be 


Jahree 1866 für bayeriſche uud 
mit benfelben verbündete ober 
für feindliche Truppen in Bayern 
auferlegt worben find, ſowie bie 
durch Diefen Arieg im Julande 
verurfachten Beihädigungen am 
beweglichen und unbewenflichen 
Gigentbume bilden eine allgenseiue 
Zandeslaft und werben mad 
Maßgabe des gegenwärtigen Ge 
feges vergütet, 


Die Leiſtungen an Win: 

* quartierung und Vervileg· 
ung der Mannfchaften und 
Pferde, au Handfrohnen, Boten: 


ungen werden nach den Betimm: 

ungen des Gelege vom 2. 

Juli 1850, die dinquartierungs- 

und Berfpanndlaiten in Ariedens: 

geiten beir., nnd nad Felgenten 

ergängenden Normen berechnet: | 

1) In den Faͤllen, in welchen 
barcb Die beireffenden Be: 
feble der Damals feindlichen 
Gommanpdirenden nachgewie⸗ 
fen werden faun, Daß Der: 
vflegungdgegenftände verab · 
reicht werden mußten, melde 
die nah dem annefübrten | 
Sefege vom 25. Juli 1850 
beftinımten Leiſtungen mes | 
fentlich überfchreitun, dit el | 
nad mäßigen Wertbsant: 
ſchla der Mehreleiſtung 
bemeſſener Zuſaz zu Dem 
Br für die regelmäpige 
Verpfleguua durch as 
Staatöminiiterium Des In⸗ 
nern feitzujepen. 

2?) Der Borfpann ven brei 
Ochſen oder vier Müben 
wird jenem von zwei Pfer⸗ 
den gleichgeachtet. 

3) Bena ‚der Vorſpann auf) 

eine weitere Entfernung ale 

jene eines Zagemar| 
mitgeführt wurde; jo dit-Für 
deu Müdıweg die Halfte Des 

im Art. 6 des Gelcpes vom 

25. Juli 1850 feigefepten 

Berrages zu berechnen, 

Bei Lolal · nnd ſogenaunten 

Wartefuhren werden, fewelt 

dieſelben nicht einen: volleu 

Tag in Auſpruch genommen 

wurden, für erſtere ‘je 3, 

für Ieptere je d Stunden 

wie, eine Meile Entfernung 
beredimet. Damerte bie Ju: 
aufprucnabme einen: vollen 

Tag, je wird bei derlen 

Aubren det Betrag für drei 

Reiten augeſent. 


Für die, Verpflegung, Bart 
e und ärztliche Bebanblung 





foge und Verordnungen über das | Franker oder verwundeler Militärs 


Rewerbeweſen aufgehoben, 
Gegeben den R 


il 


Entwurf eines Gesetjes, 


De Ansgleihung und Ber 


Ent im Stiege des 


1866 erwachſenen 


Kriegblaften betr. 


Seine Mojeität der König 
baben zum Simede ter Aus 
gleihung und Vergütung der 
durch den Krieg des Jahres 1866 


verfonen vom eriten Interefficier 
abwärts if ein Dergätungebetran 
von 35 fr, für jene franfer 
oder verwundeter Offieiere und 
Militärbeamten von 1 fl. 10 fr. 
für den Tag zu berechnen, 

Für die Pflege und Bebaud⸗ 
Tung eins framfen oder permun- 
deten Pferdes It per Tag ber 
Vergätimgefap einer feichieh 
Fourage-Natlon anjunehnen. 

Medikamente Fönnen in beiben 
Fällen befondere in Anfag ge 
bracht werden. 


4 Für die Ueberlaffung von 
« deerftehenden ertragslofei 
Gebäuden zu aittänjäen {nd 
findet Feine Aufrechnung Halt. 


Die Koſten der banlichen Her 
Rellung und inneren Ciarichtum 
ter Gebaͤude und Pofale Föune 
noch Abrechuung des Werthe 
der dem Gebäude werbliebemen 

imer— biöberigen - imma, 
angemefjewen baulichen Berbefler 

ungen zur Bergümug im Aufaı 

—— —F 

£ immungen biejes Ar 
titeld finben- keine Amwenbum| 
auf diejenigen Källe, für welch 
durch —* —* 3 des Belege: 
| vom 25. Juli 1860, die Gin 
quartierungs: und Borſpann« 
laften in rg betr. 

Borforge getroffen if. 

5 Anferlegte Leitungen a 
Fe Wed werden Im Betrag 
der erweislich gezablten Sunmc 
andere auferlegte Leiſtungen mi 


Wer auf Grund der bisber |vienften, Borfpann und Liefer | Lieferungen, jeweit diefelden nic 


fdon In den voriteheuden Ar 
titel begriffen fiab, mad deu 
erwiefenen Kufwande oder ben 
durch Schäpung zu ermittelnber 
Wertbe berechnet. °° " 

Truppen» und andere Militär 
trantporte anf Gifenbabnen um] 
Dampfihiffen werden nach dei 
für Befirderung von Trurpei 
beitebenden ermäßigten Tarife: 
angejept. 

6 Die Höbe der durch bi 

* Ariogdereiquiffe verurfach 
ten Befchabiqungen an beweg 
lichein uud unbeweglichen Eigen 
ihume wird in Grmangelung ge 
uägender Nachweiſuug durd Ab 
Ihäpung ermittelt, 

Die an bayeriſche Iruppei 

+ bemerfitelligtien  Beintmge 
au Gingartierung, gung 
Dorfpaun, Hand: uub Beim 
dienfteu, Ratural: und Penn 
Lieferungen und Leiſtungen falle 
dem duch das Geſeh vom 24 
Juni 1566 für anpererbentlid 
Benürfniffe Des Heeres eröffnete 
Gredit zur Laſt uud werden, 
weit Dies uicht ſchon geſcheben It 
aus der Sanptfriegeraffs rer 
gitet, 

Die Bergütung für, die 
ungen und Vieferungen an nit 
baderiſche gr daun fü 
Beikärtigu »jemweit Die 
felbe a U hm volles geſch 
lichen Betrage von auberen San 
Deöregieruugen, oder von “ar 
fiberungss Unitalten eutticht 
wird, von ter zu dieſem wid 
zu bildenden Kriegolanen 
Ausgleihunge:-Kaffa y 
tragen, 

8 Die Mittel zur Dedung dr 

e Ausgaben ber Srlegelaiter 
AusgleihungerGaffa find durd 
eine mad Dem Werbältsiffe dei 
Gefammst+Jabresbetragen der N 
reften Steuern und der Steutt 
beifchläge Des Jahres 16 
umzulegende Ariegsſtener zu Dr 
ſchaffeu. 

9 Anfprädıe an bie Kriegtlafter 

e Ausgleihungs-Koffa fur, fo 
welt dies nicht ſchon geſche heu, be 
Bernieidung des Ausſchruſſet 
bien 6 Boden vom Tage de 
Merkinbung gegemmärtigeun Ge 
epe# an gerechnet, mit den er 
ae Nachwelſungen ode 
Schäpungs » Anträgen bei dr 
Difteifte > Verwaltuuge bebord 
anzubringen. 

Die Dijtrifte » Bermwaltung: 
behdrde bat die rechtzeltig ang 
meldeten Anfpräcde auf Grum 
der vorgelegten Rachmeilunge 
and gegebenen Falle ber erbobe 
neu hung mac juvernche 


. 


V 
zn 


ang Des. betreffenden Reniomie 
in Korm eines Beſchluſſes feſt- 


zuftellen, 

10 Gegen dieſen Seſchluß 
fteht ſowebl dem Betbel: 
ligten als dem Mentamte. das 
Mehr ber Beſchwerde innerb 

8 Zagm unerftredlicher 

von Eräffuung bed Beichlufles 
an gerechnet, au, Ueber ſolche 
Beſchwerden entſcheldet die Areid; 
renlerung, Aanmer bed Inuern, 
nad Fellegialer Beratbung In 


lepter Inftam. 
1 Die Berbaudlungen über 
. die Vergätungs-Anfprüde 
find tax- und Tempelfrei. 
Die biebei erlaufenden Koſten 
werden ven der _Srienslaltens 
AndaleihungerGafja getragen. 
Wird jedoch eine gegen dem 
Befchlug Der Diftrifts:-Bermalt: 
ung&behörbe erbobene Beſchwerde 
des Berbeiliaten unbegrändet ber 
funden, fo fallen die durch Diefe 
vrranlaßten Baarauslagen dem 
Befchmwerbeführer zur Rail. 
Gegeben den... f) 


Entwuurfeines Gesetjes, 


einen Erebit für die weiteren 
et SB Bde tee in bem 
legten Jahre 1866/67 ber 
vım. Sinanzperiobe betzi | 


Seine Majeftät der König 
saben nach Beruchmung Wllers 
Schſt⸗ Ihres Stäatsratbes mit 
Beirat und Zuſtſmmung ber 
Rammer ber Relchstärhe umb 
ver SKanımer der Abgeordneten 
sefchtoffen und verorbien, was 
eat: 

ds wird ein außer ⸗ 
Art. 1 ordentlicher (&redit 
mwöffnet : 

1. für die gu beſtreitenden And: 

en in der Beriode vom 

. Dftober 1866 bie 31, 

Dezember 1867: —— 

a)für den laufenden Unters 
halt des böberen Stan: 
des an Mannſchaft und 
Dferden der aftiven Ars 
mer von 922,600 fi. 

b)für Die Mebraudgabe anf 
ben Invalidenfond von 
37,500 fl., 

ufanmen 960,000 R.; 

IL für die Ausgaben auf: 

a) Ausrüftungd« Bedürfwiffe 
der altiven Urmer von 
2,571,000 fl., 

d)@arnifons + Renbanten 
von 40,000 fi, ? 

e) Er von 


sufammen 3,251,000 fl., 

febin im Gefammtbetrage von 
1,211,000 fi. 
) Für den Mehrbedarf des 

+ mach Mrtifel 1 Abſaß 14 
fd ergebenden höheren Staudes 
in der Berlode vom 4. Dftober 
1866 bis 31. Deiember 1867 
werben Die Preife der Raturalien 
für die Darunter begriffenen wad 
wirklich en: 4486 
Esiffel Brorfruht zn 11H, 
1,93 Schöffel Haber zu 5 FL, 
419,900 Pfund Flelſch zu 15 fr., 
78,522 Zentner Heu zu fl. 24, 
35,598. Zentner Stroh zu 1 fl. 
12 fr. in Der Art garantirt, daß 


eringere Preife, dem Melch⸗⸗ 
—— zu gut und böbere 
temfelben zur Laſt gefchrieben 


Rerben follen, 

3 Zur Dedung der im Art, 1 
* eörfneten. Gredite find Die 

u der Bewilligung für Die 


Krieg sanfüchhung des Heeres laut 
Gelep vom 24. Juni 1866 ven 
81,612;000 fl. verbleibenden 8 
übrigungen zu verwenden. * 

Der biernach etma ungedeckt 
verbleibende weitere Berarf IR 
amd’ den zur Reit ned unver: 
wendeten Erediten für Garniſons⸗ 
und Peitungs» Reubanten und 
aus fenftigen paraten "Mitteln 
der Sanpifrienstafle vorihuß- 
meife zu entnehmen unb wird 
Die Dedung dieſes Vorſchufſts, 
fomie die Verwendung eines et 
maizen Ueberſchuſſes an dem 
Erebite von 94,512,000 fl. wel: 
terer gefeßlicher Beſtimmung 
vorbebalten. 


Greacben . 


Entwurf eines Gesches, 
die Gemeindeorbnung 
‚betreffend. ; 


Beine Majehät der Kö— 
ta baden die Geſetze und Ber 
ortnungen über die Berfafinng 
und Berwaltung der Gemeinden 
des Aönigreihs, daun über die 
Gemeindenmiagen, die Bemeindr- 
mwahfen und die Verwaltung des 
örtlichen Stifthugevermögens dir 
ner Revifion unterfellen laffen 
und nach Vernehmung Allerböxbfts 
Ihres Staatsratbed and mit Bei» 
rath und Anitimmung der Kam 
mer der Beichsräthe und ver 
Kammer der Abgeordneten, danu 
bezüglich des Art. 47 unter Ber 
ebahtung der im 6 7 Til. X 
der Berfaffungs Urkunde vorge · 
ſchrlebenen Form beichloffen und 
verordnen, was jelgt: 


Erfie Abtheilung. 


Bon derBlldung und Ein: 
tbetlung ber Gemeinden. 


Art. 1, Jede dermal ber 


itebende Gemeinde 
fol vorbebaltiih der Menderun: 
am welche nab gegemwärtigem 


zuläitig find, als ſolche fortbe⸗ 
eben. 


Jedes Grundftäd mm el⸗ 
2. nem Gemeindebezirf ange 
bören, Ausgenommen find ard« 
Bere Baldırngen, Freigebirge und 
Seen, welche bie jept feiner Ger 
meinbemarfung zugetbeilt waren. 
Diefelben bilden auch künftl 
eigene, von bem Gemein 
bande abgefonberte Markuigen. 
Die betreffenden Eigentbämer find 
jedoch verpflichtet, Innerhalb der · 
—* nah Raßgabe des durch 
bre Lage und Behhaffenbeit be: 
dingten Öffentlichen Bedürfniffen 
ale jene Bor» und Flurichtun ⸗ 
gen, Inöbefondere and jene Der: 
bindungömwege berzuftellem und zu 
unterbaften, für melde die Ge⸗ 
melnden innerhalb Hhrer Mar- 
— u forgen haben. ‚ 
te innerhalb jener abgeſon 
derten Marlungen befindlichen oder 
entitebenden Aunſſedlungen - find 
nebit den dazu gehörenden Grund» 
füden mit ‚einer der nädjtgelege- 
nen, Gemeinden zu verbinden, 
jedoeh — infoferne die Beiheilig: 
ten in diefer Hinficht fich nicht 
vereinbaren. — obne Ausdehnung 
auf, Die beiderfeitigen Privat⸗ 
rechte ‚oder Gemelnbennpungen. 
Die Ortspeligei- in folcdhen ab- 
ejonderten Marfungen fommt, 
nteweit nicht in worjichenden 
Abfage- -vorgeforgt dit, den Die 
Arifts-Dermaltungsbebörden zu. 


r 


3 meinden, dann Die Verelnl⸗ 
aung-bisber für ſich beftaubener 
Gemeinden und . abgefonderier 
MRarkuugen , ſowie jede fonftige 
Veränderung in, ven, Gemeinde: 
bezitkeu, exferdert dle Gienehmi: 
gung. des Staate miniſterlum De# 
Innern. 


4 Denjenigen Oriſchaften, 
welche ein abgeſondertet 
eigenes Gemeinde: oder Stif⸗ 
nũtge · Vermogen befigen, fell, im 
Falle fie mit einer andern Ge: 
meiude vereinigt find ober wer: 
einigt werden, nicht mar ihr, ame: 
ſchließlichee Wigentburm an jenem 
Vernidgen, ſondern auch das 
Recht befonderer 
Benäpung deffelben verbebalten 
bieiben, infoferne fie nicht felbit 


baranf verzichten. 
5 Streitigleiteu über ‚bet 
+ meinbenarlunges und Kurs 
venzeu werden im gewöbnlicden 
Juſtanzeuzuge durch die Derwals 
tungsbebörben entſchleden, unbe · 
ſchadet Der richterlichen Zuftäm 
digfeit binfichtlich Der etwahie · 
durch berübrten Privatrechte. 


Die Gemeinden tbeilen ſich 

a) in Städte und Märkte 
mit ſtädtiſchet Verfaſ⸗ 
jung, 

b) in Bandgemeinden. 


7 Städte und Märkte, welche 
* Die Häbrifche Berfaffung mit 
ibren Derbältmifjen nie verein 
bar finden, find jederzeit befugt, 
im die Klaffe der Sandgemeiten 
aurkdäutieten. " 

Ihnen bleibt Im foldem Kalle 
der Rame der Stadt oder Marlt 
mit dem bis bablır geführten 
Bappen und die Befugniß, ibre 
frübere Verfaſſung wieder aunf- 
zunehmen, 

Die Bieveranfuabme der ſtaͤd⸗ 
then Berfafjung kaun jedoch 
erit mit ber näditen Wablperione 
in Birkfamfeit treten. 

Zu jeder derartigen Henderum 
ft die Zuftimmung von 5 

ritttbeilen aller Gemeludebärger 
und die Anzeige an die worger 
kon Verwaltungsbebörde erfor 


* 


fee fi ergeben, oder bienadı | derlich 


Der Antrag bieranf muß, wenn 
er nicht von dem Gemeluderatb 
oder von den Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten ober von dem Gemein: 
deausfhufie ausgeht, von weulg · 
end dem zehnten Theile der 
Gemeludbebärger geftelt fein. 


Die Einreibung von Landger 
meinden In die Klafje der Städte 
umd Märkte mit, ftädtijcher Ber: 
fafjung findet auf Gruud eines 
Antrages des Gemeinde Aus ſchuſ⸗ 
fed und der Zuſtimmung von 
zwei Dritithellen der Gemeinde 
bürget nur mit Genchmigung des 


Königs Haft. 
8 Soweit das Bedürfuiß es 
er heiſcht, loͤnnen zwel ober 
mehrere Landgemeinden 
gwecke der Beftellung eines ac 
meinfbaftfiben Borjtandes in 
eine Bürgermeiiterei vereinigt 
werden. 


Die zu einer Bürgermelfterel 
vereinigten Gemeinden müũſſen 
aneinander grenzen und der naͤm⸗ 
lihen Diirbitsgemeinde ange: 
bören. 


Die Bildung einer Bürger 
meiiterei, fomie jede fpätere Ber: 
änderung derfelben erfolgt nad 
Einvernabme der rise 
Gemeindeausfhäfle auf Borfchlag 
der Diieifteverwaltungsbebörde 
dur die Arelöregierung, Mam- 
mer ded Innern. 


Die „Bildung weuer Ger 





vn 


Vondben @emeind’ehürgern 

n. Gemeinbeangebörigen 

und denalfgemelmen Mecs 
ten uud Pflichten ber 


felben. 
9 Mitglieder einer Gemeinde 
* 
ud: 


— Gemelndebärger— 

1) alle biejenigen, welche du 
der Gemeinde anfäffıg find, 
io lange fie ‚mit felbittäns 
diger Kieberlaffung im Ges 
ge mohnen und 
eine direfte Staatöitener ent: 
richten ; 

2) ale volljäbrige bayeriſche 
Staatsangebörige männlis 


Verwaltung | den. @efchlechts, welde ein 


bejtenertes Mohnhaue in der 
| Öhemeiude befipeu, quch wenn 
] fie dert nicht auſäffig and 


| webubaft find, 


Bei gemeinihaftliben Befige 
eines ſolchen kaun das Gemelude: 
bürgerredıt nur vom einem ber 
Mirbeiper; welcher bie veritehen« 
ben. Boransfegungen erfült bat, 
und bır emeinbeverwaltung att- 
gezeigt iſt, geltend gemacht werden, 
10 Als Ehrenbürger Fontten 
! + vol den Gbemeinderätpen 
der Städte Gemeindebemobner 
oder ſouſtige Staatsangehörige, 
fonie aub Ausländer and bes 
fonderen Rüdıcten für das Be 
meinbewobl mit 
Gemcindebevollmächtigten u. vor⸗ 
behaltlich der Beitärigung des 
Könige aufgenommen werben. 
11, Anferdent find Gemein: 

deamgebörige Diejenigen, 
welde 


1) in der Gemeinde febiglich 
anfäfig oter beimatböberech« 
tigt find, 

2) in ber Gemeinde wohnen, 
obne daſelbſt heimateberech⸗ 
tigt zu fein, - 

3) in der Gemeinde weder hei⸗ 
matäberechtigt, noch wohnhaft 
find, aber beiteuerte .. 
daſelbſt befipen, ohne bie in 
Art, 3m 2 begeidhneten 
übtigen Borausfegungen bed 
rn erfüllt 


aben, 
I 4) Im@emeinbebegirke befteuerte 
+ Grundftüde oder Gerecht⸗ 
fame befigen, aber anbers 
wärts wohnen und beimats- 
| berechtigt find. 


12 Die Gemeinden find bes 
* fügt, vom jebem neu ein ⸗ 
tretenden Gemelmdebürger und 
von denjenigen Perfonen, welche 
in der Gemeinde anfäffig wer« 
ben, ohne fich dafelbit miedergu- 
faffen, eine Anfnabmsgebübr zu 
erbeben. 

Diefe darf 

a) in Städten von 20,000 See: 
Seelen und darüber ben Ber 
trag von 75 fl, 

b) in Städten und Märften 
unter 20,000 Seelen den 
Berrag von 50 fi, 

e) In Landgemeinden ben Bes 
trag von OA 

nicht überfteigen, 

Dei Aufnahme Augeböriger 
anderer Staaten fünmen, Infoferne 
wicht befoudere Staatöverträge 
eitgegeniteben, bie für Inländer 
feitgertelten Beträge bis zum 
doppelten Betrage erböht werben. 

Perfoncn, melde das Gemein⸗ 
debürgerredht nur vermöge ihres 
Hauebeſitzes erlangen, haben bie 
Aufnabmegebübr erit dann zu 
entrichten, wenn fie ein Jahr lang 
im Befipe des Haufe fidh befun⸗ 
den baben. ‚ 

Die. auf Grund des Art, 2 
des Befepes Über Aufäffige 
mahung und Berehellhung im 
einer Gemeinde Anfäffigen baben 














Iweite Abiheilung. CC 


uftimmung ber 


1f! 


in -oerfelben Feine‘ Aufnahinöger 
bübren & entrichten. * 
Die Aufuabmsgebübren fall 
zur Hälfte in die Gemelubetäffe 
und zur Hälfte in bie Armen 
kaffe. Die letztere Hälfte iſt ale 
Stammmermägen au behapbeln. 
13 Die Gemeinden find"fers 
- merbefugt, bie Theiluahmet 
an beftimmten. Nupungen des 
Gemeindevermögens, an Almen 
den A „pen Entrich⸗ 
tung einch ſus geldes, wels 
dhed dem fünften Theil des feſtt⸗ 
mfeßenden  Sapitalwerthes ber 
upung wicht überfteigen darf, 
abhängig zu maden, -infof 
der Anferuch —““ 
nicht duf einen beſonderen Rechte · 
titel ruht oder herfomwilich mit 
dem Befipe des von ibm ermor« 
benen Haufe oder Gutes ver: 


bunden il, ; 
Durch Erhebung des Aintriktes 
geldes wird das Derfügungsreäif 


der Gemeinden über Die Gemeine 
denupmagen ulcht befhränft, 


1 Die rbebung von Aufs 
+ wahmsgebühren, fowiedes 
befonderen Eintrittögeldesin einer 
Gemeinde fept einen von dem 
Gemeinberanhe im Benehmen mit 
den Semeindebrvollmädhtigten, it 
Landgemeinden von dem Gemein 
deausſchuſſe feitgeftellten und ‚öf 
fentiſch befannt gemachten Tel 
vorans. 
15 Jeder Gemeinbebärger ift 
+ bereihtigt, N 
1) an der Serotbung und Abs 
ſtimmung über gemeinfhaft- 
ice Ungelegenbeiten nad 
den Beitimmungen dieſes 
Ghelepes Thell zum nehmen; 
2) E den Öemeindeämtern und 
tellen unter den geſeßlichen 
Boransfegungen zu wählen 
und gemäblt zu werben; 

3) Die Gemeindeanftalten zu 
benüpen ; 

4) an den zum Privatvortbeile 
aller meindebürger bes 
fimmten Gemeinde-Rupun. 

en Theil zu nehmen, 

ob Ehrenbürger genleßen dies 

felben Rechte nicht, find aber 
aud von den im Art. 16 aufge 
führten Pflichten befrelt, > 


16. —5 Gemeindebürger 

in verpflihtit: 

1) die Gemeindeftellen, zu benen 
er gewählt wird, infofeme 
ihm gefeglihe Ablebnunge · 
ründe nicht zur Beite ſte⸗ 

anzunehmen und mwähs 

rend der beitimmten Dautt 
zu verwalten und . 
alle aus dem Gemeiudevers: 
baude entfp en allge 
meinen und beſouderen Sas 
fen, namentlich Gemeinde 
bienfle und Ilmlagen, vers 
biltnigmäptg gu übernebmen; 
dann bie für einzelne Nuß⸗ 
ungsrechte Normirten Biegens 
leiſtungen zu entrichten. 

Wer ohne geſehllchen Ableb 
lungegrund ſich weigert, die Stelle, 
ja der er gemäblt 1 m. 
men, kann burh ® re 
Berwaltungebebörde in eiue Ord« 
—— bis zu 100 fl., welche 
in die Gemeindecaſſe flieht, der 
urtbeilt und bei fertdaueruder 
rg ren der Wahlbarkelt auf 
die Dauer bis zu 6 Jahren ver» 
luſtig erflärt werben. 


1 Die in Art. 9 If. 2 


bezeichneten hemeindebäre 
er, welche auswärts wohnen, 
fand vorbehaltlich. der Beſtlumuug 
in Art. 163 u 16 da Gemeinde» 


2) 


angelegeubeiten ib dur einen 
andern Gemeinbebärger oder einen 
befonderen Benollmächtigten ver: 
treten zu lafſen. 


“ 


IN; 


“Alle auswärts mohuenbenhand- 
"Hefiper ind versflichtet einen 
Grfäßung 


ten 
— Berne 


emeinde anfzuftellen. 


Britte Abtheilung. 
Bon ben Gemeinden dt! 
dffentlihen Körper: 
f&often. 


Erſter Abſchnitt. 
Vendenallgemeinen Red 
ten und Berbindlichteiten 

der Gemeinden. 

18 Die Gemeinden Pi of ⸗ 
fentlicht Körperſchaften. 
“ts ſolche Duuen fie in Be: 
auf die Verwaltung ihres 

Dgend alle Rechte ausüben 
und alle Verbindlichkeiten eluge · 

welche wach den bürgerlichen 

epen den Privaten überhanpt 

fomnen und ben Gemelnbeiten 
öbefondere sicht verfagt find. 

Sie fichen biebel unter Staatt- 

aufficht nud fünnen mir unter 


— — — 


| 


Die befonderen Meiste der 
Minterjäbrigen genieen fie fortan 
nicht mehr. 

4 Die Gemeinden baben 
+ var Met: 
1) der A eins 
‚ tung ibres Permögetis 
des Dermögene ihrer Pi 
tungen, 
2} der Diegelung der Gemeinde: 
Aungel 


1; 
3) der & ven Umlagen 
und ber Uerbnung von 
Semeindebieuften, 
+4) Die Grla ertöpelizeilis 
er Vorſchriften und ber 
Sandbabung der Drtspolis 
i und 
Der Wabl ihrer Doritcher 
und Vertreter. 


20 As Theile des gauzen 
* Staatöförpers finb die 
Gemeinden den allgem. Etaates 
en. untergeorbitet und were 
er tet, au allen Staatslaften 
Tbeil zu nehmen; als_ einzelne 
— — haben fie * 
das jenige zu leiſten, was zur 
reichung idres —— —* 
des erforderfic iit, wie auch bie 
wermöge befonberer Rehtötitel, 
oder Kraft des Geſetzes Ihnen 
obliegenden privaticchtliden Der: 
imblichkeiten zu erfüllen., 
4. Die Mittel {ur Grfül 
lung ihrer Berbiudlichlei⸗ 
ten ſtuden die Wemeinden theils 
im dem Gemeindevermögen und 
den Eintunften, tbeils 
in) Den Gemei en, tbeils 
in den meittelbaren Auflagen und 
in ben Gbemeindenmlageit. 


5) 


gweiter Abſchnitt. 
Doudem Gewmeludever— 
mögen, 


22, Die emeinden find vers 
+ bunden, der Gruudſtock 
igres gefammten zur Erreichuug 
der, Gemeindezwede beitimmten 
ru ungeſchmaͤlert zu er: 
en. 
Bei jeder Beräuferung von 
einzelnen Beſtaudtheilen Prieies 
tınögend ijt daher darauf Des 
* zu nehmen, da der Ger 
Besafje durch Erwerbung ans 
deret nupbäarer Plegenfchafter, 
Renten oder Gapitafforberu 
ae ni mi 2 allm 
J nem worber en⸗ 
den Plane voller a die 
——— Einfünfte gewährt 


‚| tbei 
„| mit einem Grundziuſe frei. 


j 28. tmeinde » Nupangen zum 


Die Unnggderg von 
23. de ———— 
gen aus ſchließend oder the e 
zu ihrem Privatsortbeile bemäß> 
ten Gemeindegrüude findet wur 
megen nachgewieſenen überwie · 
genden Bortbeild für die Ger 
meinde und zur Beförderung der 
Cultur mit Auftimmung von dr 
Diersbeilen der Gemeindebürger, 
worunter die zwei Größtbegüters 
ten feln müßen, und nur egen 
Entrihtung eines durch Erlag 
des Mfachen Betrages ablödba- 
ren Grumdzinfer fatt. 
Denjenigen, welche in Gemein: 
fchaft ibrer Antbeile zu bleiben 
winrfchen, follen diefelben Im Zus 
fammenbange zugeme ſijen werden. 
Die aur Verteilung gelangenden 
Autheile neben kraft Des geneb · 
migten Theilungsaltes in Das 
(Figentbum der Thellnehmer über. 
Bei Pr Gemeindegrunbtbeis 
lung iſt eim befenderer Antheil 
für den Bolloſchulfond derjenigen 
Gemeinde oder Ortichaft, In wel 
her die Vertheilung ſtattfiudet, 
En Der treffende Au⸗ 
bleibt von der Belaftung 


24 ine Vertbeilung von 
+ - Bemeindegründen zurdns 
entgeitlihen Benkpuug auf bes 
felmmmte Zeit ift ebenfalls am Die 
in Art. 23 Abſ. 4 bezeichneten 
Dorausfegungen gebunden, 


25 Die Gemeinbemaldungen 
+ fönnen mur behufs der 
Rodung und mar inioferne wer 
theilt werden, ale fie zur Wald⸗ 
cultut wicht geriguer erſcheinen, 
oder als in der betreffenden Gegeud 
einerfeits der Ueberfluß an Kald« 
beftänden, auberjeits der Maugel 
au Adler» und Bliesgründen eine 
Ibeilung im Intereſſe der Cultur 
nörbig made und der Gemelude 
für Deckung gemeindlicher Ber 
weltungsbedürfnifje nod ein an» 
geimefjener Waldbeſtand verbleibt. 

Jedenfalls muß die Abtreibun 
zu, Gunften der Gemeindecafle 
nefcheben und jonach in Diele der 
Ürlös des abgetriebeuen Holzes 


fliegen, 

26 Die Benirtbfchaftung der 
+ Ghemeindewaldungen ums 

terfiegt den allgemeinen oder für 

eingelme Laudesſhelle beftebenden 

geſehzlichen Vorſchriften. 


Der Ertrag des Gemeinde⸗ 
27: vermögene iſt zur Beitreis 
tung der Gemehubebebürfnifie be 
Alınmt, 

Grgeben ib uachhaltige Ueber⸗ 
fchüfe, fo follen diejelben fo fange 
zur Berniehrung des Grundſtockte 
verwendet werden, als die Me; 
meinde ſich micht im Befipe einer 
alle Gemeindebedärfniife dedens 
den Mente befi.idet. 


Die Verwendung der Ger 





Privateortbeile der Bemeindebür« 
rt findet, injola nicht alle 
emeinderBebürfnifte gededt find, 

nur infomeit jtatt, als dafür ein 

befonderer Mechtötitel oder recht ⸗ 
mäpiged Herkommen beitebt. 

we —— Gemeinde · 

| Nugungen bezlehen, find dagegen 

|veroficket, die auf den Se 

Iruhenden und mit ber Gewin: 

nuug der Rupungen verbundenen 

Saiten und-Nuogaben verbältnlär 

mäßig zu tragen und überbieh 

au den Ghemeindenmlagen eine 

Prözipwalleiftung bis zur Hälfte 

des im treffenden Jahre aus dem 

— bezogenen Bortbeils 

zu 

Alle Gemeindebärger bas 
+ ben gleichen Auſpruch bei 


bernehmen. 
Verthellung von Gemeindenußun · 


gen, ſoferne nicht beſondere Rechter 


| 









verhältnifie oder rehtmäßiaes Her: 
fommıen eine ae egrüns 


den. 
Den Semeinbebärgern find in 


diefer Hinficht gleich zu achten: « 


nder 


f) die Wittwen von 
härnern, fo lange fie mit 
— Nie der laſſung 
Gewelndebezirke wohnen 
und eine directe Staateſteuer 


entrichten, 

2) die den Kamilienitand und 
verändert fortſehenden eltern» 
loſen Kindern von Gemein: 
debürgern. 

Saudbefiger, welden die ver- 
fönliben Dorausjegungen der Ge: 
meindebürgereigenfchatt uicht gu 
Seite leben ehr. 9 Bf. 2), 
fünuen an den Gemeiudenupuns 
gen mur anf Grund eines beions 
deren Rechtötiteld oder rechtmäßt: 
gen Herfommens Theil uehmen, 


30 Anfprüce auf Gemelude⸗ 
« nupungen, welche mit deu 
Befige eines Hanfes oder Gutet 
verbunden find, dürfen bievon 
nicht getrennt werben. 


3. Werden Rußungen am 
Gemeindevermögen auf 
Grund eines privatrechtlidhen Tie 
tels in Anfpruch genommen, jo 
entſcheiden hierüber im Kalle eines 
entitebenden Streites Die Ge 
richte; gründen ſich die Anjeräde 
auf den Gemeindeverband, ſo 
entfcheiden die Bermaltungäbe 
börden, und zwar Inebefondere 
and; dann, wenn bad —— 
als Thtel der Gemeindenußungt 
angeführt ift. 


Bei Ztreitiglelten darüber, 
“ch etwas Vermögen der 
Gemeinde oder einzelner Maſſen 
von Bemeindebärgern vdet 
meindeangebörigen fei, oder in: 
wieweit dad Vrrfugungsrecht der 
Gemeinde über Das Wemeindener- 
mögen daurch befondere, auf Gruud 
eines prieatrechtlichen Titels in 
Anfpruch genommene N 


s 


{ 





| 


| 


rechte Kinaelner ein ki: 


bat * der —— Gemeinde 
vorgelegte Bermwalt: tde 
—9— fruchtlos verſuchter Sühne 
unter dem Vorbehalte des Rechts-⸗ 
weges yroviforishe Auorduuug 
über Die Nupung und Verwal: 
ur, u te 
leſe proviforiiche Anordanuug 
bfeibt ſolange aufrecht, bie in 
der Hauptfabe ein rechtöfräftiges 
richterliches Endurtheil vorliegt. 
Wird eine Partel durch pro⸗ 
viſoriſche Anordunng ber Ber: 
waltungebehorde Iu den worläu: 
figen Genuß der Näpumgen ges 
sent, fo bleibt für Den Kal der 
Interliegens dieſer Partei in der 
Hanptfache der ricterliche Aus⸗ 
ford darüber vorbehalten, ob 
und welche Eytſchädigung dieſelbe 


für Die i vn teu Dor« 
theile Be en babe. ' ı 


Dritter Abfänitt. 


Bon der Dedung der Ge— 
meindesAusgaben. 


33 Die ſaͤmmtlichen Gemeinde 
* Ausgaben find zumäcit zu 
beitreiten: u 
1) aus ben Cintunften ded Ge⸗ 
meindevermögens und Der 
Gemeindeverwaltung,, ſow ſe 
ans den Beiträgen für die 
Benüpung befenverer Ger 
meinbe-Anftalten ; 
2) aus dem etwaigen Zufchäffen 
der Staats» oder amberer 


3) — imifligen Beiträ 
aus ben freim rã · 
gen und Leiſtungen der Ge: 


melndesAngehörigen ; 

4) aus dem Erträgnifte der ber 
Pen Berbraudsr oder 
omtigen örtlichen Abgaben, 





I, Bon den Berbrauchs und 
anderen Örtliden Abgaben. 


Jede Gemeinde iſt berech⸗ 

tigt, eimen Fleiſchaufſchlag 

un zus Getteideaufſchlag ein: 

Ten. 

⸗ Die Magimalgröße dieſer Auf⸗ 

— lä —— duch Verorduuug 
e t 


t. 
Die Einführung des Lotal- 
malz» und Bierauffchlages ober 
underer in Banern bisher zuge: 
lafjener örtlicher a, jomie 
die Erhöhung bereits beitchender 
kann auf Grund gemeinfchaftlicher 
Beſchluͤſſe Des Gemein 
und ber Gbemeindebevollmäctig: 
ten, im den Landgemeinden auf 
Grund eines Beihlufles des We: 
meinde-Ausfchufier nur mit Mir 
nifterialpewiligung ftattfinden. 
Die Einführung anderer at: 
tungen von Berbranchsabgaben 
kanu für die Zufunft nur durch 
ch erfolgen. 

n welchen Faͤllen und im mels 
chen Geßen Rüdvergätung von 
Auffchlägen einzutreten babe, wird 
durch „Berorbuung beitimmt. 


35. 


Siche 
——— — 


befipen 
befrei 
Abgabe 
beratbes 


te 

die Motate, die Affen 
Ian Lebret. ſowie die 
Militärperionen find, wenn Re 
fein Bohnbaus in der Geme lude 
‚, von biefen Kebitunden 


meinde auf Lebensdauer 


Die Spanudienſte werben 
+ amefchlichend unter Den 
mit Gefvanı Verſehenen, Die 
Hauddienſte aber nah der Fabt 
fämmtlicher zu Gemeindebieniter 
Berpflidyteten v it. » 

Die Spanndienite find biebet 
nah einem billigen Anfchlage an 
den zu leifteuden —— 
in Abrechnuug zu bringen. 

Das Maß der Spanndienfte 
richtet ſich wach Der Zabl der in 
der Gemetube vorbandemen, Acht 
zum öffentlichen Dienite gebalte- 
men Gejpanıe der Berpfl I 

Das bei ben Spanndienſten 
zwiſchen deu Befipern von Pfer⸗ 
dem und ben von anderem Zug 
vieh einzubaltende Berbäftuig tt 
von den Gemeinden feitäufepen. 


40 Den Gemeinden iſt Frei 
* geitellt, uiner Beachtun 


3 


Die Seimeinben find be: | der Beitlmmungen des Art. 5% 
fügt, zur Gontrole und | die Beriteigerm 
der Derbrauchs- und | Dienite an dem 9. 


ber Gemeinde · 
migſtuebmenden 


aben orts · und Die Uebernahme Der zu be— 


polizeiliche Vorſchtiſten zu er⸗ zahleuden Preiſe anf die Ge 
laſſen, deren Urbertretung elner meludecaſſe an die Stelle ber 


Strafe bie zu 25 fl. unterliegt, 
Der Staatsregierung bleibt 
vorbehalten, Die gg 
ftrafen bis zum Erlaſſe eines ber 
fonderen Geſetzes dur Berord- 
nung gu regeln. Hinfichtlid der 
Unterfuhbung und Aburtheilung 
der Defraudationen finden begügs 
ih aller Arten von Verbrauce: 
nad anderen ürtliben Abgaben 
die Beſimmungen des — 5** 
abſchiede vom 10. Rowember 1861 

30 Anwendung, 

U. Von ben Gemeintedieniten 
und hemeindenmlanen. 
36 Beun die in Den voraus. 

» gebenden Artiteln bezeich⸗ 
ueten Gemeindeeinkünfte entweder 
nicht beiteben ober für den Ge— 
meindebebarf widyt bimeichtm e 
Hay! —— 

1) du 

2) duch 
zu befriedigen. 

Gs ih jedoch weder die Am 
ordnung von Gemelndedienſten, 
noch die Grhebung von Gemein 
denmlagen durch die Ginführu 
des Fieiſch⸗ und Getreldeauf⸗ 
ſchlages oder einer anderen Ört- 
lichen Abgabe bedingt, 


A. Bon ben Gemeindebiewften. 


37 dur Herftellung und Aus 
+ bejjerung der Gemeinde» 


| 





4 


Gemeindenmiagen tet gelelſtet werden, 


ebäude,. Brunnen, Wege, der| 


fer und Waſſerbauten u. [. w., 
dann zur rn gr der öffent: 
den Sicherheit kaun bie Sei 
fung von Gemeindedienſten at: 
geordnet werden, 


Als ſolche loͤnnen aber willen: 
——— Pe 


38 Zur 2elftung von Ges 
+ meindebienften find ver · 
pflichtet 

1) die @emelndebürger, 

?) Die in Art. 29 . 1 und 
2 genannten Perjonen, fo 
mie yepnigen, melde auf 
Grund leßzten Abfapes 
des Art. 29 an Benielndes 
nupungen Theil nehmen, 

3) diejenigen Einwohner, welche 

in ber Gemeinde ein be 
Hewertes Gewerbe ſelbſtſtͤn · 
dig amsüben, 

Die Dienfte des Staates 
oder der Kirche oder der Ber 


n 
' 


Dieujtleitungen zu oder 
—— dus ee anf 
uung, der eisbesafje vers, 
richien zu lafſean. a 
41. Die Gemeinden find fer 
5 "er — 
) zur wendung etwaiger 
icherbürbun 4 Ber: 
guͤrnngen bei Keiftung von 
Hemeindedienften ans Der 
Gtemeindesaffa zu bewilligen; 
>) die zu leiſtenden Gemeinde 
dlenjte einzelnen ober aller 
Pflichtigen auf deten Antrag 
gen eine nadı Den ortsübli- 
$ Anbre und Kaglöhrer 
zu regeinde Geldaͤbgabe ad- 
zunebmen und für Diefelten 
ju beforgen. 
Gemeindebienite Dürfen 
von den Verpflichteten 
and) durd; gerigaete Stellvertre 


Die Anordnung und Der: 
+ tbeilung- ber Memeinde 
Dienste aefchieht in den Gemeinden 
mit ftäptifcher Berfafiung durch 
den Gemeinderath und in ande 
gemeinden durch den Gemeinde 
ausjchuf, vorbehaltiih der Be⸗ 
ve der -Berwaltungsbebörbe, 
die für die Hanbbabung der Sir 
cherbeit nolbwendigen Memeinde: 
diente anzuorduen. 


—— der Ge⸗ 
meinbedienite bat ber Bor: 
Haud der Gemeindeverwaltung 
unbeſchadet der geieplib zuläffi- 
gen gerichtlichen Steafeinfchrei 
tung die Dienite nah woransge- 
gangener einmaliger Mabnun 
auf Koſten des Sanmigen leift 
tie Koften iu dem für die 
Beitreibung der Umlagen vorge 
eihneten Wege betreiben zu; 
aſſen. | 
E. Bon den @emeintenmlagen. 
45 Gemeindbeumlagen 
* fen uur que 
folder Ausgaben erbob m 
den, melde den Gemeima m 
@efep, befonderen Medteti 
oder gefepmäßigen Befchti 


bllegen. 
Hebera tieiben Dabei die 
Geſeh oder beſenderen R 
titeln beruhenden, von bem 









meludeverbande unab d 
Merbindlihteiten des © 2 
dann anderer phwfifher oder hun 


ifcher Perjonen zu Beiträgen 
ze uftigen. eiihnngen m 
halten. 


v Gemelubeumlagen Fönuen 
* unter biefen Borbrbafte 

insbefondere erhoben werben: 

f) für Bewirksfhaftung und 
Erbalturg des @emeludener: 
mögend; 

2) für Herftelung und linter: 
Baltung Der hemeindäggs 
bäude mıd für Markreiurſch⸗ 
tumgen ; 

3) für Die Gemelndebehörben ; 

4) für die Handhabung der 
Drtöpoligei, Aufitellung der 
Dorf: und Nachtwachter 

6) für Ortsumfriebungen, Ibore 
unb Gemeinde-libren ; 

8) für öffentlide Brunnen und 
Waſſerleitungen; 

7) für Pflaſterung, Reinigung 
u, Beleuchtung der Straßen; 

8) für Orts» und Geneinde | 
wege und bie auf denſelben 
nötbigen Brüden, Stege, 
Fähren, Dris» und Bars 
nungstafeln ; 

9) für Feuerloͤſch⸗ und Wet: 
tuugse Auſtalten; 

10) für Begrabnißorte und Leir 

—5353 

11) für die drtiiche Geſundheite 
polizei; 

für Schul: und Unterrichts⸗ 
Anftalten; 
für die örtliche Urmenpflege 
und. drtlihen WBehlthätig- 
feitsanftalten ; 
für Derginfung und Tilgung 
der Gemeindeſchulden. 


47 Umlagenpflichtig find vor: 
+ bebaltlih der Beftimmuns 
gi des Urt, 3 Abſ. 2 alle 

tenerpflichtigen In Der Bemelmde 
mit Ginſchluß Derjenigen, welche 
blos iteuerbare Objekte Darin beſi⸗ 
pas ad dem Mapitabe der ſammi · 
ichen direkten Steuern, welde 
fie im der Gemeinde zu entrichten 
baben. N 


48. Zu den Laſten der Ge 


5 jammtgemeinbe gehören | 
nicht: nl 


il 
41) Ausgaben, melde fich auf 
den Schup und die Benupung 
des Grundeigenthume oder 
auf ein Jutereffe der Feld: 
cultur bezieben; fie fallen 
vielnicht „den  berbelligten 
Grundeigenthumern nach dem 
Maßſtabe der Grundſteuer 
"zur Laſt. 
FT) Ansgaben anf die Biebzucht; 
dieſe follen in der Regel von 
deu Vichbefigern nach dem 
Biebftande gelkiftet werden, 





14) 





Der Gemeinde bleibt es jedoch 
serbebalten, bei zureicheuben Bers 
mögen ‚ale unter Rr. I und 2 
angeführten Ausgaben gauz ober 
tbeilweife auf Die Gemeindecaſſe 
gu übernehmen. ! 

‚Die Anordnung nud Verthei: | 
ung dieſet Ausgaben anf die, 
Pilichhtigen geſchieht Durch Den 
emelubrrar oder Bemeindeand: 
ſchuß unter Beigiehung eines And: 
Guſſes von 5—5 beiheiligten 

Grund » oder Viekbefigern, Du 

Blldung dieſen unter Keitungldes 

Bürgermeifters überlaflen wird, 


4 Alle dem dffentlihenDienfte 
it + oder Gebranche gewidme⸗ 
ıı tem Gebäude und Grumpftäde, 
sei femie die f, Schlöffer und Bär: 
ien UDanen zu Den Geneludeum · 
lezen nicht beigegogem werben. 
5 _#erner find Die it aftiven 
dienſte des Staates, ber Rirde 
Zn der Gemeinde Hugeftellten, 
hm die Öffentlich angeftellten 
t m Gemeindeumlagen aus 
stehen a Da Be 


t 


nam mepflidhter, wenn Diefes den Ber 
ve tu ren 1000 fl. aberſteigt. 


“ Ebenfo kommt den im aftiven 
Dienfte des Heeres ſteheuden Mi⸗ 
Itärperfonen eine Befreiung von 
der Beitragspflidt zu Gemeinde 
Umiagen in dem nämdichen Moe 
binfichtlic der je en nk 
Lohnungen zu, mei . wicht obnes 
bin auf Grund des Art. 9 Ziff. & 
des nfommenjteuergeiepes vom 
3. Mat 1868 von der Wintoms 
wienftener ausgenommen find. 
50 Sepäglih der umlagte 
+ plichrigen Befipungen des 
Staatsärard dumerbalb der Ger 
neindemarfungen macht e6 kei⸗ 
sten Unterfchted, ob bievon Stens 
ern wirklich erboben werden oder 
une bie Steuerverhältuißzableu 
ansgemittelt find. 
51. Die Auordaung und Ber: 
tbeilung ber Gemeindeums 
lagen geſchleht dutch den Gier 
meinderatb uud im Yandgemein: 
deu burch deu Bemeindeausfchuß. 


52, Ueber Ginführung newer 
eder (irböbung beitehen- 
der Gemeindeunlagen beſchlicßen 
in Gemeinden mit jtäptifcher Ber» 
faffung der Gemelnderath und 
die Gbemeindebenollmädhtigten. 
In Laudgemeinden dit der Ihe 
meindeausfhuß durch eine der 
gahl der gewählten Verwaltungs 
mitglieder gleihtommende Zahl 
der Döcfibeiteuerten der Ger 
meinde zu veritärfen, welde au 
der Beratbung uud Beſchlußfaſ⸗ 
fang mit entfcheidender Stimme 
Theil zu nehmen baben. 
Diefe Hoͤchſtbeſteuerten find | 
beredtigt, füch in der Berſamm⸗ 
lung Des Gemeindeaus ſchuffes 
durch Berollmächtigee wertespem | 
zu laffen, welche fie der Geyelude, 
anzuzeigen baben. | 
edem dieſer Höcitbeftenerten 
ſteht das Beſchwerderecht an die 
vorgejepte Berwaltungsbebörde 
zu, und zwar nicht blos bezüglich 
der geieplicben Zulaͤſſigkeit der 
befchleffenen Umlage, rn 
and bezüglich der Zwedtntäpigäelt 
der Ausgaben, für weiche Mhrlar 
gen erhoben werden folleu. 


53 Die Umfagerfiihtigen bas | 
+ ben ibre jchuloigen Vei⸗ 
träge am dem feitgelepten Ters 
mine au die Gemeludeeinnehmer 
oder Verwalter abzuliefern. 
Diefe find ermädhtiat, die Zins 
migen nach Ablauf jenes Termi: 
ues durch einen Boten zu mabnen, 
Bird die Zablung biedurdh ! 
nicht bemirkt, jo bat die Gemein: | 
deverwaltuug die betreffende Auss 
ſtandsliſte für vwellitredbar zu 
erllären und foraun die Hilfs: 
volliiredung nach Maßgabe der 
Giviforogehorbuung ‚zu verandaf 
fen. Ju: der Pfalz erfolge die 
Beltreibung auf dem Wege des 
adminijtrativen Zwaugsvollzugs. 
Der Betrag dee Mabugebübr 
wird dur Berorduung feitgefept. 


©. Grmeinfbalsige Beftiamanget. 


54 Die Behandlung der Arciss 
+ undDifriftsumlagen, dann 
die Berpflichtung der Gemeinden 
und Gemeindeangebörigen bezug 
lic) der Militär : Gingnartierung 
und Derfpaunsleiftung in Frie⸗ 
beudzeiten, der Airtegafubren ‚amd 
Kriegölieferuugen, Daum. dee Er⸗ 
fages für dem beilinfläufen vers 
on wi Schaden und bezüglich 
der mit dem Einſchreiten der ber 
waffneten Macht ur Erhaltung 
der gejeplichen Ordnung verbuns 
denen Koften, ferner bezüglich 
des Wildfhadenserfapes, ferie 
bezüglich des Mferfchupes und der 
fonjtigen Bafferbanten unterliegt 
den Beftimmungen der befonderen 
Grfepe. 


Die Verpflichtung zu 
55. meindedienften ee, 





= 


gungsp 


en, welche aus dem Kirchen⸗ 
udeverbaude ſich ergeben, 
bemißt fih nach benbieräber be⸗ 
fehenden kefonderen Beſtimmun⸗- 
. Niemand if verbunden, jur 
eitr: der Bebürfniffe won 
Kirchen umb Schulen einer Re 
ligtonsgefellfchaft, weicher er nicht 
angehört, durch Leiſtung von Ges 
meindedienften oder durch Umla 
gen beiqutragen, infoferne er nicht 
auf eine ft der Ber 
nügung oder bes Gebrauches ans 
newiefen it, oder befondere Rechter 
nn ii von — 53 
gione belenntniſſe un 
Verbindlichteit vehfals bearän- 
ben. 
56 Beſchwerden in Berug auf 
+ die Leljtung non Gemelns 
bedienften und Ilmlagen werben 
von den Bermaltungsbehörben 
eutſchleden. 


Bierter Abſchnitt. 


Bon den Gemeinde; 
Schulden. 


57 Die Aufnabme eines An⸗ 
* [chend von Seite der Ge⸗ 
meiude kann nur zum Zwecke bet 
Abtraguug anfgelänbeter Kapis 
talien oder zur Beftreitung un: 
vermeidlicher oder doch zum übers 
wiegenden Bortheile der Bemeinde 
gereichender Ausgaben Hatıfinden, 
wenn die Dedung dieſer Ausga- 
ben aus anderen hilfsquellen der 
Gemelude nicht obue leberbürs 
dung ber Gemeindeaugebörigen 
gel@ehen fan, 


58 Ueber alle Gemeindeſchul⸗ 
+ den müfjen Tilgungepläne 
beiteben, welche auf nadıbaltigen 
Binnabmen für die Derzinfung 
und Tilgung beruben follen. 

Die Vermalter baften zumädit 
für Die richtige rbebung md 
Verwendung der Schuldentil« 
gungsfonde. Die zeitliche ins 
ttelung der Tilgung darf die den 
Glaͤubigern zuſtehenden Rechte 
nicht beeintraͤchtigen. 

Keln aeues Anleben darf ohne 
vergänglge Feſtſtelung des Til, 

“ 


Dee, 

59 Vorſchüſſe aus befonbers 
dotitten Ghemeimde « 

Stiftungskofien am andere unter 

ber wänılicen Bermaltung ftebende 


Aaffen find gleich ben Bemeindes | 


ſchuld eu zu bebandeln. 

Hiebei kit jedoch -eine Zuſtim · 
mung. ber Staasdanflichtshebör: 
den nad Maßgabe des Art. 151 
Ziffer 6 nur dann erforderiich, 
wenn olche Borſchuſſe is. nänı- 
lichen Aechnunge jahre nicht zu⸗ 
rückbe zablt werben. 


Fünfter Abſchnitt 
Von dem örtlichen Stif— 
tungd+-Bermögen. 


60 Die Berwaltung bes ört: 
+ lihen ErlftungsPermd: 
gens flebt Den  @emeinden zu, 


wenn nicht durch ſpezlelle Wefepe | 


oder die Stiftungsslirkunden eine 
andere Derwaltuug angeordnet iſt. 


Das ber BSerwaltung ber 
Gemeinden anvertraute 
Stiftmugs » Dermögen - darf mit 
dem Bemeindenerimdgen nicht ver: 
miſcht und zu feinem andern ala 
— Stiftunge zwecke verwendet 


en. 

Dofielbe fol im Grundſtocke 
ungefhmälert erhalten bleiben, 

Deränderumgen in der Sub: 
ſtanz dieſes Vermögens Förmen 
nur mit Auftinmung ber Bethei- 
ligten und mit Genehmigung der 
vorgefeßten Bermaltungsbehörbe 
fattfinden. 


mes aufgenommen wer⸗ 


ober) 


62 Die Sewirthſchaftung der 
+ Stiftungswalbungen ·rich · 
tet fih nach den Beitimmmgen 
des Art, 26. 


63 Rewe örtiide Stiftungen 
+ bedürfen der töniglichen 


v 


nötbige Anzahl am Gehil n, 
Sameibern und Dienern — 
ſtellen, welche das wiebere D 
perfonal der Gentinden bilden. 


Die Aufflelung rechts 
66. tundiger Bärgermeilter 


Belätigung, onerofe Stiftungss | und Die Feftfegung der : d 
zufluſſe jener ber vorgefeßten Ver: ——— — 2 > * 
waltungebehorde, andere Stif · fordert einen übercinftimmenden 


tungszufläffe find der leßteren 
lediglich auzuzeigen. . 

le Stiftungen erlangen durch 
die Tandeoberrliche Betätigung 


die Mechtsfäbigkeit und Deu-ver: | dh 


fafjungemäpigen Staateihup. 
Die Kechte der Minderjährigen 
geniehen. fie fermerbin mit mehr. 


Bierte Abtheilung. 


Don der Verwaltung der 
Gemeinden. 


Erfter Abſchnitt. 
Don der BemeindberDer 
waltung in Städten und 

Märkten. 


64 zu den Städten und 
+ Märkten mit ſtaͤdtiſcher 
Derfoffung wird die Gemeinde⸗ 
verwaltung bejorgt: 

1) durch dem Gemeinderath als 
Boriteber und Beamten ber 
Gemeinde; 

2) durh bie Gemeludebevoll⸗ 
mächtigten als Gemeindever⸗ 


—5 

V) durch Die Bezirkoͤborſteher als 
Amtsgehilfen des Gemeinde: 
ratbe, 


Zweiter Abſchnitt. 
Von dem Wremeinderatbei 


1. Bildung besfelbei. 


65 Der Gemeinderath fol bes 
+ jteben: & 

1) aus einem Bärgermeijter; 

2) aus der dem Bedürfniſſe ent» 
ſprecheuden Zahl von vechte- 
lundigen Raͤthen; 

3) aus den ‚bürgerlichen Ges 
meinberätben nach folgendem 
Verbältwihie: 

In den Stäbten und Märk: 
ten bis 10000 Seelen aus 
5-8, von 10000 bis 
0000 Seelen aus 8-10 
von 20000 Bis 

Seclen ans 10 16 und 
von 50000 Seelen und 
darüber aus 14—W, 

Stadte mit mehr dla 20000 
| Seelen find befugt, 2 Bürger: 
| meiiter auf uſteſſen. 

Die wirfliche Anzahl der Mit 
lee des Öbemeinderatbe innere 
alt obiger Beilinmungen wird 
duch Beihlun des Genen: 
rathes und der Gemeinbebennfs 
mächtigten feitgefept. 

Für die Berwaltung eines gro⸗ 
ben Stadtvermögens - Eau, ein 
eigner Stadtfämmeren, bei ‘he 
deutenden Öriliben Stiftungen 
können eigene Etiftungöverwalter, 
für bie Feng, 2 mn größerer 

Gemeinde uud Stiftunge waſdun · 

gen eigene Förfter nach den St⸗ 
1} 
b 


immungen der Koritgefepe, Ind 
et größerem Bauweſen Die er: 
ferderlichen Techniker angeſtellt 
werden, 

Städte und Märkte mit ftäbti- 


Beſchluß des Bemeinderaibes und 


der @emeindebepellmächtigten unt 


die Genehmigung der vorgefeßten 
Derwaftungebekörbe, a is, 
erwelfe dafür zu forgen en 
dag Die Zahl der reditöfundigen 
Gemeinderatbämitglieder in den 
einer Kreiöregierung unmittelbar: 
untergeordneten tädten niet 
—* dem Bedurfniffe zurudh· 


67 Die für die Stelle eines 
techt⸗ lundigen Bürgermeir 
ſters oder Gemeluderaiht Bes 
wäßften muſſen in der Gemelude 
ihren Wobhnfip nehmen. 


Sie erhalten bei ihrer Auſtel⸗ 


lung eine augemefiene Beſoldung 


und treten nad A YJabren, wenn 
fie zu derfelben Stelle wieder ges 
mählt worden find, analog in die 
Berbältniffe und Mechte der Am‘ 
mittelbaren, im Berwaltungsbiens 
ſte Definitiv angejtellten Staats+ 
Diener. 


| 68 Die nicht rechtöfundigen 
Se Bürgermeijter und Öes 
meinderäthe werden auf 10 Jahre 
und zwar Icptere in der Art des 





wählt, daß alle fünf Jabre die 
Hälfte derielben nad ber fie trefs 
fenden Weibenfolge, das eritemal 
uach dem Leoſe anstritt und durch 
uene Wahl erjept wird, 

Much dieſe Burgermeiſter und 
Gbemeinderätbe müfen in ver Ge⸗ 
meinde Ihren Wohnfig haben. 

Die Bürgermeifter erhalten 
einen auf die Daser ihres Amtes 
befhränften Funttion⸗egehalt. 

Die Bemelnderätbe Dunen für 
I die Bermaltung ibres Amtes eine 
verhälttißmäßige Entfhädigiing 


erhalten. 
ah 


69 Vater und Sobn, 
* datet und Bil 
Oheim und Reffe, Schwieger 
vater nad Schwiegerſohn, fowie 
Brüder, loͤnnen uicht gleichzeitig 
Mitglieder. dee Gemeinderaths 
fein. Bei gleichgeitiger Wahl 
jolcher Perſonen wird derjenige, 
welcher Die meiiten Stimmen ers 
bäls, bei Stimntengleidheit ber 
ältere zugelaffen. 
Treſen Diefe_ Fälle - zwifchen 
rechtetundigen uud bürgerlichen 
Mitgliedern des Gemeinderatbe 
ein, fo gebähtt ben rechtst 
gen Mitgliedern der — 
Eine im Laufe der Wahlperiode 
entitanidene Schwägerſchaft ver 
pflichtet nicht zum Audtritte. 


70 Die Auſtelluug eines Stadt ⸗ 
oder Marktſchreibere fept 
ben Rachwels ber für Diefes Ant 





? | erforderlichen Kenntmiffe durch bes 


friedigendes Beftchen einer voun 
der Krelötegierung angnerbnen 
den Prüfung voraus. 
Diefelben, ſowle De eigeh 
augertellten Bautechnifer, Stadt: 
fänmerer, Stifungsvermalter und 
andere höbere . Mäbtilche Bediens 


ſcher Verfafſung, welche fein itete erhalten eine angemefjene, 
techtefundiges Ghemelnderathönmit« | Ihre Subfifteng fihernde Befols 
glied haben, find zur Auffellung dung. 


eines eigenen Stadt» oder Matkt⸗ 
ſchreibers verbunden. 


Die im den beiden voritebenden | noch 


Abfäpen Genammten zählen zu 


br Dienſtverhaͤltniß {ft wider ⸗ 
— und zieht weder Penfions: 

an Anſp rũche mad ſich. 
Der Geme 


ruft 
[I 


nderath kaun jedoch 


dem hoheren gemeindlichen Dlenſt | in Heberehtftimmung mit den Ber 


perfenal, 

Anßerdem haben bie Städte 
und Märkte für bie Beforgung 
der untergeorbneten Mefchäfte Die 





meindeberelmähtigten eingeliten 
Bemeinvebebiemfteten madı 3 oder 
mehrjähriger Dienftgeit Penftent: 
anferüde gemäbren, 


vi 
7 


Die Bär 


’ 


eifter and weife in ber Gemtinde aufbakteh) 
techtäfundigen Gemeinden] find ibm in dieſer Begichung 


rätbe bedürfen der Beftärgung, | untergeben. 


welde bezüglich der einer Kreis: 
regierang unmittelbar unterged 
erdrieten Zrädte dem Staatd: 
minifterinm des Innern, bezän 
Uh der übrigen Städte und 
Märfte ter vorgefepten Sreic- 
regiernig zuitebt. 

irb Die Befrätlgung verfagt, 
ß it zw einer neuen Mahl u 
drrelten, wobel der Alchtbeſtä⸗ 
tigte nicht wieder gemäblt werben 
darf. 
72. Die Berpflichtung und Ein- 

weifung der Bürgermeifter 

geſchieht Im Gegenwart des Ge: 
meinderatbed und der Gee iude · 
bevollmächtigten durch einen mou 
Der vorgefepten Kreisregiern 
ernannten Kommifjär oder bar 
die unmittelbar vorgefepte Bers 
waltnnasbebörde, 

Die übrigen Gemeinderaibe« 
u. und Gemeludebeamten, 
fowie das lnterverfonal werden 
durch den Bärgermeifter vervflich⸗ 
tet md eingemiefen. 


73 Der freiwillige Austritt 
» ber bürgerlichen Bemeinde: 
ratbömitglieder finder mar wegen 
erwiefener förperliber oder gelr 
iger Aunfrionsunfäblgleit oder 
wegen zurüdgelegten —* 
Lebene jahres tatt; der nothmwens 
dige Austritt hat, verbebaftlich 
der Beflimmungen des Strafger 
ſehbuchte und ber Art. 156 und 
158 det geyemwärtigen Becher 
wegen Berluites ber die Mähl- 
barkeit bedingenden Cigenſchaften 
oder wegen ſolcher Verbaltniffe 
zu erfolgen, welche bie Kortfüh: 
rung des Amtes unmöglich mar 
deu. 

Ueber den auf Grund des ge- 
genmwärtigen Artifels Rattfinden: 
den freiwilligen oder morhwendi. 
gen Austritt bat der Giemelnder 
rarb im Benehmen mit dem Ge— 
meindebewollmäcdtigten zu be 
ſchließen. 


74 Die rechtslundigen Mit⸗ 
+ gliederbes@emelnderaths 
tonnen jederzeit Ihre Stellen nies 
deriegen, womit alle Auforüde 
ouf@ebalt und Benfion erldſchen. 
Während ber drei erften Jahre 
Äbrer Anftelung findet ihre uns 
freimilige Entlafjung ftatt: 
a. in Folge richterfihen Er⸗ 
fenntnifles ; 
b. bei Berluit der Bählbarkeit 
u Gemeindeimtern; 
e. in Folge Dischplinar «Er 


Tenntnihjee. 
75 


Gemeinberatbs: Mitglieder, 

»melche weg. Berbrechend oder 
wegen Bergebens bes Diebitahle, 
der Uinterfihlagung, bed Betrugs, 
der Heblerei oder der Faͤlſchung 
in die dffentlihe Sipung eines 
Strafgerichts verwieſen find, oder 
fib in Schulvhait befinden, jind 
für die Dauer der Unterfuhung 
oder der Haft dur Die vorges 


got —— ra vom 
mte zu firspendiren. 


76. Die Amtekeidung und bie 
Dienftzeldien der Mitglie» 
der des Gemeluderathes, ſowle 
des untergeordneten Dienſtperſo⸗ 
nald werden burd Berordaung 


feftgefept- 


I Birkungetreis des Gemeinde 
Ratbes, 
4. Radhctlih ter Bemeinbes 
Aageirzenhetien. 
77 Der Gewmeluderath übt ald 
* Boriteherder Gemeinde alle 
ihr zußtebenden Rechte im ganzen 
Umfange des Gemehidebepirki. 
Simnttice. Gemeinde augebd⸗ 
tige, forwie alle, welche ſich gelte 


Die Gemeinde kann aber durch 
feine Handlungen nnd Beſchluſſe 
nur Infomeit verbindiih geinacht 
werben, als folke den Vorfärif- 
ten Des gegenwärtigen Geſetzeb 
entfprechen. 


78: Dem Gemeinderaibe Tiegt 
Inöbefondere ob, 

4) Die Auffict anf Erbaltung 

der Bemeindearenien, 

N die Beſchlußfaſſaug über bie 
Anerkennung der Gemeinde 
amgebörigfeit und über bie 
Aufnahme In den Gemeinde: 
verband, ſowie Die Regelung 
der Aufnabmögebübren und 
des beſonderen Wintrittes 
geldes, 
die Herſtellang, Beauffichti: 
gung und Peltung der Ge: 
meinde » Anitalten, beo ger 
meindliben Baumefens, Ler 
Neibbänfer, der Sparfaflen, 
der Löfch: und Belenchtunger 
Anitalten, der@&emeinbewene, 
Brüfen und Stege, der * 
Feutlichen Brunuen und Waſ⸗ 
terfeltungen, der Einrichtun: 

en für efundbrir nnd für 
Arförberung des Handels, 
der Gewerbe, der Judnuſtrie 
und der Landwirthſchaft, 
4) die Requlirang der Gebühren 
für Benügung befomderer 
Gemeinbeanitalten, 

5) die Anordnung und Bertbels 
kung der Bemeindedienfte und 
der Gemelude · Umlagen. 


79 Der Gemeinderatb wählt 
+ sitter Eluvbernahme der Ge · 
meindebevollmäctigten die Stadt- 
und Marktichreiber, ſowie Die hör 
heren ſtaͤdtiſchen Bedieniteten. 

Er fept in gemelnſchaftlichtt 
öffentlicher ern, mit bet Gr 
meindebevoflmähtigten die Zabl 
ded erforderlichen Kanzlelverſo⸗ 
nals an Sefretären nnd Schrei« 
bern, ſodann der Diener und 
Boten nah ben Bebürfniffen und 
finangiellen Kräften der Wemeinde 
fell. Die Anitellung diefes Per: 
fonales fommt ibm allein zu, 
vorbebaltlicd der Beitimmung It 
Artikel 88, 


80 Ihn llegt ob, ein allge 
+ meines Requlatio für Die 
Befolpungs: und Auuftions:@er 
balte der Gemtluderatbocaltglie · 
der und fümmtlicher Gemeinde 
bedieniteten in, gemeinihaftlider 
öffentlicher Siyung mit den Ber 
rn u u ia auf zuſtel · 
en, 


3) 


8 1 Der Gemelnderath bat für 
+ die gehörige Führung des 
Gemeindebansbaltes und bie (ir: 
haltung des @emeindevermögene, 
fomie far die Erfüllung der Ber 
melndeverbindfichfeiten zu forgen. 

Seine Mitglieder baften für 
allen durd bie Richterfüllung 
Äbrer Dienitedobliegenbeiten ent · 
ſtehenden Schaden. 


82 Er verwaltet bas Ge⸗ 
+ meinde: und das örtliche 
Stiftungsvermögen burd bie aus 
feiner Mitte aufgeitellten oder bie 
befonderen DVermalter. 

Dem Bärgermeiiter iſt unter 
Fan eine Bermaltung felbit zu 
fübren ober Einnahmen und Aus 

ben für den Derwalter zu be: 


omen. 

Die Berwalter baften zumädit 
für Die richtige Cehebung der 
(Einkünfte, für die Einbaltung der 
Gears und für die vorfhrifter 
mäßige Ordnung In den Aus— 


gaben. 

Auf Berlangen babem Die Ders 
mwalter eine von Dem Gemelnde ⸗ 
rathe mit Zuſtimmung ber Ge⸗ 


meinbeberoümädhtigten feitäufep- 
ende Cautlen zu ſeitten und ers 
balten, wenn fie nicht ſcheu einen 
entjerecbenden Gehalt won ber 
Gemeirde begiehen, eine werbält: 
nifmäfige Entfhädigung. 

Die Stastöregierung it em 
mädtlat, durch ordunng die 
In der Vfalz befichenbe Clurich-⸗ 
tung berüglich Der Gemelndeein 
nebmer Vortbehehen su laflen uud 
| weiter gu regeln, fenie Die gleis 
che oder eine ähnliche Ginrichtung 
auc für Meübrigen Landestheile 
eiugufübren: 

er Baum dem Gemcinde ⸗ 
rätben durdı Verordnung geſtattet 
werden, für die ibnen obliegende 
Verwaltung des örtlichen Eur 
tumgtvermögene ſowohl and ihrer 
Mitte, ale ans der Zabl der 
übrinen Memeinvebürger, welde 
die rforderniffe der Mäblbar- 
keit befipen, eigene Gemmilfienen 
zu bilden, Denen die Führung des 
Ztiftungsbansbaltes unter ber 
Leitung des Pürgermeliters und 
Gontrole des Hemeiuderatbö ob 
liegt. > 
8 Das gemeindliche Red 
* nungsjabr läuft vom 1. 
Jannar bie 31. Dezember, 

Der Memeinderatb if verbun; 
den, afljäbrfih bis 1. Rovember 
die Boranjcläge über Finnahmen 
nnd Ausgaben (Etats) für das 
nächte Jahr aufzuſtellen, auf 
dem Ratbbaufe zur @infiht aller 
Beitransrflihtigen amfzulegen 
und bieräber Be autmachtng, zn 


erlafien, 
Bom 2.— 156. Romember Ren 
„fehhe 
ober 


es jedem Berbeiligten frei, 
Erkumerumgen ſchriftlich 
mündlih zu Protololl bei dem 
Gbemeinderatbe zu erflären. 

Am 16, Rovember ſind ſaͤmmt · 
liche Boranfhläge mit den hiezu 





zeraber zu prüfen haben. 

Rad geichebener Prüfung find 
die Doranfchläge in Dffentlider 
emeinjchaftliber Sipung, deren 

bbaltungstermin öffentlich be» 
fannt zu machen it, mod vor 
—ã— feſtzuſtellen. 

Es darf blebel feine ber Aus⸗ 
gaben, melche den Gemeinden obs 
legen, außer Anfap. bfeiben, wir 
prigenfals Me von Amtewegen 
eingeſtelli werden kangn. 

Don den feſtgeitellten Voran 
ſchlagen Aud der unmittelbar vor» 
er Berwaltungetbchörde bis 
5. Januar Abſchriften vorgus 
legen. 

Unvermeibliche, in dem (tat 
nicht vorgehehene Ausgaben ers 
fordern die zuvor eingeholte Fu: 
tmmung der Gemeindebevoll- 
mächtigten, alle nicht redmuugs · 


liche 
ratheo. 

Die Doranfhläge der Stiftun⸗ 
gen koͤnnen mit Benebmigund der 
vornefepten Bermaltungsbebörde 
auch von 3 zu 3 Jabren feiiger 
ſtellt werben. 


81. Die Renningen über bie 
Verwaltung bes Gemel 
und Stiftnngövermögens mähdır 
bis zum 1, April jeden Jahres 
geſteilt jein und nad; veorgängl> 
ger. Bekanntmachung ik Tage 
lang vom 2. bis 15. April zur 
Ginficht afler Berbelligtem auf dem 
Ratkbaufeanfgelegt werden, - 
Sodann find dieſelben mit al- 
Ten biezu abgegebenen (Eriunerum: 
gen bem Gbemeindebevollmächtige 
ten zur fürmlichen Prüfung mit» 
zuthellen, wobei ſich Diele Sad: 
verttändiger bedienen Fünuen, 
Rah eriofgter Pallfung und 
feätentend im der zweiten Sölfte 


nn — —— — — — — 


abgegebenen Erinnerungen Dem | 
Geme indeberoll maͤchti gten meÄtäu« | 
tbeilen, welche fie bie zum 1, De⸗ 


rg Ausgaben die ſchrift⸗ 
nmwelfung bes Memeinber | 


des Monats Juni bat der Ge— 
meinderatb in gemeinicaftlicher 
öffentlicher Eipumg, deren Ab» 
baltungötermine im der Gemeinde 





| fhaftebericht über bie Vermoͤgens · 
verwaltung im dem lehten Red 
numgsjabre zu eritatten, merauf 
die@demeindebrnolmähtigten über 
bie eingefemmenen Erinnerungen 
und über Anerkennung eder Bez 
anftandung ber gerrüften Melk 
nungen au beichlichen haben. 

Der 
anmelend zu fein, an ber Abftims 

ung, aber feinen Theil zu mebs 
men. 

Die geprüften Rechnungen wers 
den mit den eingefommenen Er: 
innerungen und ben — 
der Geweindebedelmächtſ nen 
dann dem RMecheuſchaftaberichte 
‚det Gemeinderarber bis zum 1. 
Jull an bie unmittelbar vorge: 
fepte Berwaltungebehörde einge» 
fendet, von dieler gerrüfe und 
noch vor dem 1. November end⸗ 
lich beſchleden. 

Diefe Brüfuna und Beiceir 
dung bat ſich auf die Erheltung 
des Stommpermögene, auf Die 
Einhaltung ver Ütars im ben 
Sauptfummen, anf die vorliegen- 
den (rinnerungen ber Hemeinde: 
angebörigen und die Beanitans 
dungen der @emeindebenellmäd: 
tigten nad endlich daranf gu ber 
ſchraͤnken, ob nicht ungeſetzliche 
Einnahmen oder Ausgaben ſtatt ⸗ 
aefunden haben, ober geſetzlich 
der Gemeinde obliegende Laiten 
unerfüllt geblieben 


85 Der Bemeinderatb nimmt 
® Antbell an ber Armen · 
vflege und dem Alrchen- uud 
Schulweſen 
beftebenden @efepen und Ber 
ordnungen. 





A. Rüdfihelis ber Pellget. 


86. 


einzigen Bürgermeißter aflein übers | 
tragen mud mac den beitebenden | 
I Wefehen, Verordnungen und My 
‚leltungen der vorgefepten Bebör: 
den zu Abeı. 

| Rad feiner Anordnung und 








die übrigen Wemeinderarht Mit 
lieder zu dem polizeilichen Ber 
Pnäften verwenden zu laflen. Die 
eg der Gemeinde 
nd ibm allein untergeben. Ihm 
kommt die Anftellung dee unte: 
ren Poligeiverfonald im Beucb⸗ 
men mit dem Wemeinderatbe zu. 


87 Zur Ortöroligel gehören 
+ dieSiderbeitse, Aremdem, 
Sitten, Armen, Kirden: und 
Unterrichts, @efundbeite-, Stra: 
I fien:, Reintihteiter, Bafler- und 
Feuer, Ban, Bebendmittele, 
Markt:, GBemwerbd:, Feld⸗ and 
Flur: Bollgel, das_Dienktboten- 
mwefen und De Aufficht auf TE 
mad Gewicht im mfange d 
Ghrmelndebezirfs und nad Maf- 
gabe der Geſetze und Verord⸗ 
nungen. 


In den einer Hreisregier 
+ ana unmittelbar umter: 


ürgermeiiter die Geſchäfte ber 
gefammten Beligei in demfelben 
Umfange, wie Die unmittelbaren 

Diellisgoligeibebörden. 
Die Erlafjung ortövoligel: 


839, lichet Borfarifien nad 
Maßgabe der gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen fommi dem Bemelube 
ratbe zu. 


9. Der Gemeinderatb bw 





befannt. zu maden fiod, Rechen⸗ 


emeinderatb bat biebei | 


nd, | 


wach den hlerüber | 


unter feiner Leinung baben fid | 


er Städten. beforat der 


deren Musfübrumg Achten für} 
Grmeinde verbunden find. 
Glenn die Gemeinden die f 
Me PrligeirBermaltung rothwe 
digen Einrichtungen werzunebim 
unterloflen, fo förten fie wı 
der vorgriehten Pollzeibrhörbe 
deren Nornabme angebalten me 


ben, 

9 Die Koften der örtlich 
| Peligeiverwaltung ind v⸗ 
‚den Gemeinden zu beftreiten. 
Zur Veftreituna der Berme 
tungekeſten Der Diſtriltevolij 
wird den einer Arelareglerung 
mittelbar untergeordneten 24 
ten, welche Dermalem einen Etaal 
aufchuß beyieben, and für 1 
Rolae md Infolanne fie die € 





fritterollzei verwalten, ein jäk 


Ucher Beitrag aus Stnatsmitte 
‚gewährt werden. 


Die nicht zur Polgel i 
‚92. engeren Zinme gebörig 
Bermwaltungezweige werden in D 
‚einer Hreisregierung unmittelb 
untergeordneten Ztäbten von be 
\ Gemeinberaibe nah ben Zul 
dialelten der unmittelbaren 7 
‚ frifts s Derwaltungsbebörben ft 


forgt. 
Ja Bezug auf die Haur 

. and Sreheengtart Mm 
findet die Aueſcheidung der 3 
Händinkelten der Poligelbirefric 
durch befondere Berordnung ſtat 


Die Staatsregierung tt e 
maͤchtiat, auf dem Verordnun 
wege Die gleiche oder eine a 
liche Finrihtung wie in Maͤnch⸗ 
auch in auberen Ztäbten zu tre 
fen, menn ber Gemeinderath 





——— mit den © 


meindebevolmädhtinten dieſes b 
autragt, 

Die Roten der drtlihen P 
ligeivermaltung werben aledan 
infomwelt folde durch die unmi 
telbaren Behörden des Staat: 


Die Haudbabuug der Orts: | pejorgt wird, dm Staa 
wollgei iſt dem erften oder | ee — 


9 4 Außerdem bleibt der Staat 

regleruug vorbehalten, fi 
die Ausübung der Aremdenpoliz: 
dann der Volizel in Braug a 
die Preſſe uad das Vereins» mn 
Berfommiungswrien, fomie y 
Kuffiht anf die Handbabuug d 
Sich erheltepollzer und für 
unmittelbare Leitung und Au 
übang dieſer im Falle bebrobt 
ober bereits geilörter öffentlich 
Ruhe und Sicherbeit iu den übı 
gew einer Areisreglerung uum 
telbar untergeordneten Städt 
anf Roften des Staates eige 
Beamter aufzwitellen. Das f 
den miederen Poligeidientt m 
für die Schreiberel im Polly 
fachen aufgeſtellte untergeorbne 
Perfonal der Gemelude ste 
nach einem mit dem Bürgerm 
fter zu treffenden eberelufomm 
audı diefen Beamten in Erfüllm 
der ihnen angewieſenen Obliege 
beiten zu @ebote, 


0. Atenatua der ZwamgesDeiugmif 
95 Der Gremeinderatb dit b 
O, fugt, Verfügungen, weld 
er in feiner Zuftändtafeit ale G 
meindebehörde zum Bollguge wc 
Gelepen und Berordnungen, dir 
lrbertreiung nicht mit Stra 
bedroht in an beitimmte Pe 
fonen erlaffen und dieſen eröffn 
bat, durch Anweundung geſetzlich 
Amangsmittel nach Analogie di 
Betimmangen der Art. 25 m 
29 des Geſegee vom 10. Rover 
ber 4861, die Ginführumg di 
Sırafı und Poligeinit 
beit. sur UAneführung ya brü 
gem Diefe Befuguiß Fosmmı bi 





Ihliegt über wollzeiläfed Nbrlich ‚derjenigen gemelwbhlde 


Einritungen und Analten, mit |wad polizeilichen Aufträge, meld 


von bem Bärgermelfter allein aus · 
zugeben haben, dieſen aflelt zu. 


D. Rüti des Dermitilungso mitt, 
‚Bei Rechtäftreitigkeiten 


. %. unter den Gemeinde · Eln⸗ 
wohnten ſteht bie Ausübung des 


Bi fuugsamtet dem Bürger 
melfler. oder Dem von bemjelben 
befimmten Mitglied des Ge: 
meindberathes gu, vorbehaltlich des 
Rechtes der Betheiligten, Männer 
ibres Dertramend. zu beusuuen, 
welche. unter Leltung eines. won 
dem Bürgermeiiter. zu ‚beilimmen: 
deu Mitglieved des Gemeinde: 
rathes ohne Zulaffung von Abd» 
vobaten die gätliche Aug che 


der Bade zu verfucden babe, 

Berm auf achörige Ladung 
nicht beide Partelen erfhelnen, 
fo iſt der Bermittinngs-Berfuch 
als vereitelt gu erachten, 

Die Ausferrigungen des Ber 
mittlungsamten geſcheben tar 
und ftempelfrel. 


E. Gefääfttgang. 
97. 


Der Memelnberatb beforgt 
Die ibm eblienenben Ge⸗ 
ſchäfte in reqıimähig feitgefepten 
oder befonders berufenen Stums 
ei. 
: Die Keltung der geſammten 
Gefchäftsfübrung des Gemeinde · 
ratbes, fomwie der Borfig in den 
Sitzuugen gebührt den erſten 
oder einzigen Bürgermeliter und 
in Deflen Berbinderung feinem 
Stellvertreter, 

Der geſehliche Steflwertreter 
it Der unhfolgende Sürgermdßsr 
oder der Im Dienfte Ältere rtbtd- 
fundige Gemeinderath, in Crman⸗ 
gclung eined folchen der erjie 

ürgerlice Geueluderatb. 

Ue Ausfertigaugen Des Ge— 
meinuderatbe werden ven u 
ſchãfreleiteuden Vorſtaude, Ur 
tunden, welche «ine Verpflichtung 
ber Gemeinde begtũuden, außer⸗ 
den noch von zwei Mitgliedern 
des Gemeinderaihs untergeikuer, 


98 Zur Giltigfeit eines Ge⸗ 
» weindberatbs + Beſchluifes 
wird erforbert: Art 
1) daß, infoferwe bie Sipungss 
tage wicht im Boraus bes 
jtinemt find, alle Gemeinde» 
ratbe» Mitglieder eingeladen 
wurden, 
2) dah wenigitens 2 Dritttheile 
derfelben etſchieuen find, und 
3) daß Die. Mebrbeit der Uns 
—— für —* Mei: 
nung ſich auegeſpro 
Bet Stimm ———— 
det Die Stimme des Vorſtandes. 
99 Gewmelnderatho · Mitglieder, 
welche bei einer Aut —* 
ung gelangenden Augelegenbett 
dei betbeiligt find, Uanen 
an der Berathung und Beſchluß ⸗ 
faſſung hierüber nicht theifnebnten. 
Wird die Verſammlung Im 
Folge deſſen befhlmpmafähig, fo 
ad durch den Büraermeiiter aue 
der Zahl der@rfapleute ſo viele 
Unbethelligte für Den befonderen 
Aal einguberufen und am vers 
Alchten, als zur Beſchlußfäblg⸗ 
tät des Gemeinderathe erforder 
lich find, . 
am auch auf diefem Wege 
die Befchfupfähigfeit nicht erzielt 
verden, jo dit in Begeiftänden 
des Öffentlichen Rechte oder der 
Pollgeiverwaltung Die Sacht ei: 
wer andern Behörde durch “die 
vorgefepte Keelsreglerung zu 
übermeijeit, in Bemeindeangele: 
genhelten aber Das zur Vertre⸗ 
tang ber Gemelude Erforberlice 
durch bie vorgeſe hte Dermaltungs« 
betörbe zu beitinmen, 
Das in Abf. 2 ımd 3 vorge: 
itläuete Berfabren hat auch dann 
AAupstreten, wen der Bewmeinbe- 


rath aus anderen nicht ir befeis 
ee Dtnberniffen zeltlich bes 
ſchlußuufabla wird. 

| Borſtehender Artikel findet inss 
beſondere auch Anwendung, wenn 
die Gemeinde ale Korporation 
mit den Intereſſen der jemells 
lebenden Gemeindebfirger in Wir 
derferuc gerätb, 


100 Dem Gemeinderärte' if 
* anbeimgegeben, TE Ge: 
aentänd:n, melde beſondere Fach⸗ 
tenntniffeerbeifchen, Aadmäuner 
in die Sitzung zu berufen und 
mit ibrem Gutachten zu hören. 


10 1. Die Sigungen des Ger 

meinderatbe ‚Kub öffent: 
lich, ſowen nicht Nüdichten anf 
das Staatör oder Gemeludewehl, 
oder auf die Interefjen Eingelner 
entgegen ſte beu. 

—5 ob iu einem 1. 
benen Falle Die Deffentiih et 
aue zuſchlieſſen jei, wird .von Dem 
Gemeinderarhe in geheimer Sips 
ung eutſchleden. 

die Deffentlichkeit darf jedoch 
niemals ausgeſchloſſen werden, 
wenn: fie dur das Geſetz für ber 
itimmte Bälle ansoräflih vorge 
ſchrieben dit. 


102 Der Vorfipende band» 
+ habt die Ordnung in der 
Verſammluug, er ift verpflichten, 
Zeichen Des Beifalld oder ber 
Ripbiligung den Zuhörern alcht 
zu geſtatten, und nötblgen Falles 
jeden derfelßen, welcher Die Mike 
der Sizung im irgend einer Weiſe 
ftört, aus dem Sipungsfaale weg: 
zuweiſen, und nach Umjtänden an 
die zuitändige Bebörde abführen 


zu laſſen. 

103 Die formelle Geſchaͤfte⸗ 
« führung der Gemeinde: 

tätbe wird durch Verordnung 

| näber beftimmt. 


Dritter Abſchnitt. 


Don den Gemeindcbennlk 
mädtigten. 


L Befielung derfeiban, 


104 Die Ghemeindevolimäde 
+ ten werben anf 10 Jahre 
gewählt und zwar in ber Art, 
Daß immer" nad 5 Nabrenct 
aͤliere Hälfte austritt und dut 
wene Wabl erfcpt wird, 

Der erſte Austritt madı Dem 
auf des di Jabres geſchleht durch 
das. Boot, ' 

Die Zabl der gewählten Ge 
meindebevollmächtigten foil Immer 
dreimal fo groß. fein, als die 
Zabl-der. härgerliceu Gemeinde: 


räthe, 

10 Die: Beitimmungen in 
Art. 73-umb 75. über 

deit Auotritt und Die Suspenfion 

der 'hürgerlichen Gemeinberäibe 

Anden auch auf die Gemeindebe · 

vollmaͤchtigten Anwendung· 


106 Die Gemeindebevollmãch⸗ 
Ugten verſehen Ihre Stel · 
leu uuentgeldlich, erhalten jedoch 
baare Auslagen aus dem Ge— 
meindevermögen vergütet. 

Bel Öffentlichen Feierlichlelten 
und anderen befonderen Gelegen · 
beiten baben fe den Mang nah 
dem Gemeluderathe vor Deu Ber 
meindbebürgern. 


u. ——— der — 


107 Die Gemeindebevollmtäch: 
tigten vertreten Die Ber 
a negenüber dem Gemeinde 
rathe. 

Sie haben die Mitglieder des 
Gemeinderatbes zu u. 
108 Der Gemeinderat iR 

* verpflichtet, außer dem 
efeplih beſtimmten befonderen 
gi en mit dem GWemeindebevoll · 








mäctigten in's Benehmen zu 
treten : , 


41) über Die Aufnabme 
übrenbürgern; 

2) über die Uebernahme einer 

Garantie der Gemeinde für 

Anialten oder fonftige ie 

ternehungen; 

über alle Verpachtungen und 

Seltdarleiben aus@eg 

ober, Stiftuugemitiefü — 

Mitglieder der Bemeinder 

rathe oder ihre Verwandte 

in auf» eder abjleigender 

Rinie, dan an-ikre Seiten; 

verwaubten oder. Berſchwaͤ⸗ 
get im eriten Grade; 

4) über. bie —— rechto⸗ 
tundlger Bürgermeijter amd 
die Feitſehung ber Habl der 
Bürgermeijter und Gemelit- 
deratbömitglieder, über Die 
Anstellung deb böberem’ ne 
melndlichen Dienftpetjonale 
fodann über den Abſain 
von Dieuſtvertraͤgen, über 
die Feſtfetzung von Dienftes; 
cantionen, Pie Berleibungvon 
Benfionsanfprächen, und Ber 
wiligung ven außeterdent · 
fichen Remuneralionen, Uns 
terftüßungen oder Rachläſſen; 

5) über Die Vereinigung der Ge⸗ 

meinde mit einen ander 

Gemelnde oder Drifchoftn 

Art. 2 Abi. 3 und Art. 3 

bed gegenwärtigen Geſetzes, 

fowie über Beränderungen 
des Gbemeindebezirfs über: 
banpt; 

über Die Einführung wad 

Hegulirung Der. Aufnabinss 

bübren und des bejonderen 

Üinieittögeldes; 

über Die: Gründung meer 

Gemeindeanjtalten für, un⸗ 

mittelbar gemeindlice ober 

für polizeiliche Jwede; 
über Gemelade⸗ und Stifs 
tungeneubauten ; 

über den Erwerb von Nealis 

täten und Rechten, jonie 

über Beräußerungen oder 

Derpfänbungen unbewegli⸗ 

der Wemsinde- und Stif- 

tungegäter . ober. nupbarer 

Nechte und über Berander 

rungen in Deren. Subitang 

oder über bie Belalinug der« 
felben mit, tändigen, Aus« 
gaben; 

über Derwandlung der bie- 

berigen Before 


von 


3) 


6) 


8) 
y) 


10) 


deutender Delononidnliter 
oder nupbarer Rechte Iıf Der: 
pachtung und diefer in Selbft> 
——— — X 
Abſchluß wicht ri 


11) über den 


Lirferamgeverträge und 
forbe; ! 


— 


erde; 

42) über vie Einführung von 
Verbrauchts md anderen 
drillchen Abgaben; 

49) über die Anerdunng und Re 
anlinug heuer Gemeinde: 
dienste Ind Umlagen; 

44) über die Zuläffigkeit eineh 
Mechteftteites und ven Abs 
nr von Vergleichen; 

15) Aberfavltaldau mabne, eh: 
fegung ber Schuidentilgmmge 
plane und zeitliche Elnſtel⸗ 
lung der Sculdentilgung; 

16) über Die Fetfegung der Zahl 
der  Öhemeindeberieniteten, 
über deren Gehalt uud Funk · 
tiomsbegüge, fowte über Pen · 
fionirung derſelben; 

17) über ale nicht etatmäfigen 
Ausgaben. : 

18) Die Gemeindebevoſſmaͤchtig · 
ten haben fermer nach ben 
Vorſchriften genenwärtigen 
Gefepes bri eehung der 
Boranfhläge des Gemeinde · 
uud Stilftungẽbaudbaltes 
mltzuwirfen, und 

19) die Gemelnde · und Stiftungt · 
rechnungen zu prüfen. 


Außer den angeführten Fällen 
iſt Der Giemiehnberarb befugt, and 
In‘ auberen Angelegenbeiten mit 

} mit den Gemeindebesollmädhtigten 
im’s Benehmen zu treten. 


109 Der Gemeinderath if 
+ verpflichtet, da, wo bas 
Einpernebmen der Gemeindebe· 
vollmädytigten erforderlich iſt, 


yn 


Bierter Abſchnitt. 
Bon den BertrtschhE] 


Rebern. 
1 4, Die größeren Städte jol- 
len ‚von dem Gemelude⸗ 
ratbe nach Straßen und Pläpen 
im Bezirke mit eigenen Besirfe: 
vorfchern eingetheut werben, 
Die Besirksvoriteber ſind Ge⸗ 


deren Befchlüffe möglihit zu bes | büfen des Gemeluderathes mub 


rädfichtigen. 
Glaubt er Mich mit denfelben 
echt vereinigen gu lonnen, jo 


Im einer gemeinfchaftlichen Sip- 
veranlaffen, im welder 


ng zu 
der Bhrgermeiter den Borfig | 


führt und die beiden Mörper- ger 
ſendert abzujtimmen baben. 

Juſoferne audı biebei eine Ver ⸗ 
eimigung nicht au Stande kommt, 
bat eo lu den Fällen ber Ziff. 1 
bis 4 bes Doritebenden Artifele 
biebei fein Bewenben, wogegen 
in den Ziff. 9—15 aufgeführten 
Füllen die vorgelegte Berwal ⸗ 
tuugabebörde entjdjeidet. 

Die Befugnif des Gemeinde: 
rathe zur Auertunag von Pro: 
viforien während dieſes Verfab · 


werden von demſelben and den 
wablitinnmberehtigten Einwoh · 
nern. des treffenden Bezirks auf 
je 3 Jahre ernannt. 

Ihr Amt ih unentgeldlich umd 
widerzuflid uud Fan mir wegen 
————— lorverlichet ln: 
fãh oder wegen zurüdgkich- 
ten 60. Lebentjahtes oder Wegen 
Unvereinbarfeit mit einem ande⸗ 
ven Bemeindes ober jonftigen öfr 
Fentlichen Dienfte abgelehnt oder 
niedergelegt werben, 

Sie Schließen ſich bei Felerlich 
keiten den Bemeindebevoßmäd- 
ien an. ort! 


4115 Die Bezlrlevorſtehet ha · 
* ben In allgenseimen Ge⸗ 
meinbenngelegenbeiten den Ger 
meinderatb und in polizeilichen 


rend iſt auf das Dorbamdenfein | den Bürgermeiiter zu unterft 


einer Verzugsgefahr befpräuft, 


110 Huch außer den in Urt. 
* 108 ang. führten Fallen 
fiod Die Bemeindedevollmädhtigten 
Sefugt, dem Gemeinderathe jchrifte 
liche Anregungen zu übergeben, 
fo oft fie es Im Jurerefle ber 
Gemeinde für förderlich erachten, 

Ebenſo jteht ihnen frei, Ber 
fhwerden- über Die Verwaltung 
ber Gewmelude⸗ Angelegenheiten 
ſchriftlich bei der vorgefipten Vers 
| waltungsbehörde anzubringen. 


bat er eine wiederholte Beratbung 


UI. Den ven Berfammiungen ber 
Bemreladedere u aa qui zira. 


1 Die Grmeindebevoll- 
mächtigten wablew jedes 
Jahr ans ührer Witte einen Bor« 
and, welcher die Ekyungen, jo 
oft «6 erforderlich ijt, anzuordnen 
bat, und einen Schriftführer, dem 
tie’ Beforgung Der ſchrifulichen 
Aufjäpe-obliegt. - Sie find ber 
fügt, zu ihren Sigungen die Ab: 
vronaug von MWitaliehern des 
Gewmeinderaths zu verlangen, wels 
chen Das Wort, jo eit He es be 
gebren, ertbeilt werben muß. 
Sie fönnen ferner, wenn ſol⸗ 
ches ohne beſonderen Koflenauf: 
wand thunlich Hit, Sachverſtän⸗ 
dige In ihre Sißungen berufen 
und mit ihren Gutachten hören, 


11 Die  Gemeindebevoll: 
mädtigten ‚ind, berech⸗ 
tigt, gegen Diejenigen ihrer Mit 
glieder, welche die Sipungen ohne 
ailiige läntichuidigumgs» Arfache 
verfaumen, Discinlinarjtrafen bı6 
um Betrage von 25 ji. zäm Br 
eur ber Armencafſa zu beſchließen. 
Gegen einen ſolchen Strafbe: 
fhhuß finder feine Berufung hatt. 


113 Die Sißungen der de: 
+ nieludebenollmächrigten 
find offeutlich much Maßgabe Des 

Art. 101. , 

Der Borfipende haudhabt in 
denfelben die Orbnung wadı Vor⸗ 
ſchrift des Att. 102, 

Zur Blitigfeit der Beſchlüfſe 
iſt —S 

1) die gehörige Ladung aller 
Stlumberehtigten, 

2) die Auweſenheit von wenig- 
tens 2 Drittihellen derſel⸗ 
ben umb 

3) die abfolute Etimmenmehr: 
beit der Aumwefenben. 

Bei Stimmergleichheit entjchrl- 
det Me Stimme dee Dorftaudes, 


* 
uud in Fallen augeubligliche— 
Bedũrfniſſes zu vertreten, 


Fünfter Abſchnitt. 


Bon der Berwaltung in 
Randgemeinden. 


116 In den Landgemeinden 
* beforgt der Gemelude⸗ 
Ausfhuß die Dermalsung ber 
Gemeindeangelegenbeiten. 


Bon dem Gemeindes 
Ausidhup. 


L Beſtellung des Semeinde-Auss 


ſchuſſes. 
1 Der Gemeinde-Aueihuß 
x * wird gebildet: » 3 / 

1) aus dem Bürgermeifter, 

2) aus einem Beigeprdneten als 
Stellvertreter md Gehlifen 
des Vürgermetitere, 

3) aus denidemeindebewollmähs 
tigten nad folgendem Ver⸗ 

Itaifje: E 

in Gemeinden bis zu 500 Ser 
len aus bi, 

von 5UU bis zu 1000 Seelen 
aus S, 

von 1000 bis zu 1500 Seelen 
ans 10, 

von 1500 und baräber, aus 12, 


118. Die Bürgermeiiter, Bels 


eordneten und Gemeinde⸗ 
— —— werden‘ auf 10 
Jahre ge — — 
Bon den, denseindebrvoflmiädhe 
kigten. ‚bat ‚alle 6 Jahre, Die 
Hälfte nach beritreffendem Reihen 
folgte das erſtennal (nad. dem 
Zone, autzutzelen. ) 
Der Bürgermeiiter erbält einen 
angemeſſenen jährlichen ı Fuul⸗ 
tiondgebalt, die Beigevrdnettu 
uunWemeindebenolmäckigtenvers 
fehen ihre Stellen, wurbebaftlich 
ber Gurfhädiguug für befoudere 
Auslagen, unentgeltlich. 
119 Bateruud Sobn, Stief 
* vater und Stieffehn, 
Schwiegervater und Schwleger 
chi, Bein md Reffe,, fonde 
rüber fönrien nicht —8N 
Mitglieder des Gemelnde⸗Aus⸗ 
fhuftes fein. 
ei gleichzeitiger Wabl folcher 
BPerfonen wird derjenige, welder 
die meijten Stimmen erbielt, — 
bei Srimmengleidheit der ältere 
zugelaffen. 
Line Im Eaufe der Wahlperiode 
entftaudene —16 ver · 
pflichtet aicht zum Auotritle. 


vıı 
120 Die Bürgermeijter und 
* bie Beigeorpneten bes 
dürfen der Betätigung der Dis 
ſtrikteve rwaltungs ⸗Behordeg mad 
werben durch dieſe vw ‚het 
und in ibr Amt eingemiefen. 
Die Gemetude · Beoolmärbtigten 
find durch den Bürgermelfter zu 
vereflichten und im ihre Stellen 
einzuw eiſen. 

{rd die Betätigung der Babl 
bes Rürgermeilters oder des Bel: 
geordneten verfagt, So dit an ei 
ner weiteren Wabl au fchreiten, 
wobel der Nictbeitätinte ulcht 
wieder nemäblt werben Darf. | 


11 Hinñchtlich des Nustrittes 
der Gereindeaus ſchn⸗ 
mitglieber, danu bezüglih ber 
Suppenfionderfelben vom Dienite | 
finden Die Beſtimmuugen der | 
Art. 73 und, 75 analoge An | 
wendung. 


1 Bei üffentlicen Feier⸗ 

* Lichfeiten geben die Mit: 
glieder des Gemeinde-Ausihuffes 
den anderen Gbemeindebürgek Par. 


Die Dienitzelden der Bürgern 
meifter werden durch Verordnung 
beftimnt. 


123 Kür Pie Beforgung der 
* schriftlichen :Mrbeiten iſt 
ein Gemeindefchreiber zu beitels | 
len, welchem, wenn die befonde: | 
ren Verwalter . biegm: micht bes | 
fäbigt find, auch die Aufertiguug 
der Etate und ber Benelide: 
und Stiftungerechnnngen übertras | 
gen werben kann. | 

Derfelbe it amgemehfen' du! 
befolden. 

Die Drtöfchnllchrer find im 
Bedürfnißfalle zur Ueber: 
nahme der Semeinbefhreiberftelle 
verpflichtet. 

Außerdem baben die Gemein: 
den das fonft nolbwendige Dienſt | 
verfoual aufzuftellen. ! 
124 In den in Art. Ihe | 

* zeichneten Orten ' fi 
zur Derwaltung ded Gemeinde: 
md Stiftungevermönend von den 
wahlberehtiaten Gemeindebür · 
gern dieſer Orte ans den mäbl: 
baren G@emeinbebürgern elgene 
Pfleger, und wenn mölbig, zwei 
bis vier Bevoll mãch tigte zu wab ⸗ 
fen, melde unter der Lelſtung 
des Bürgermeliters De Bermal: 

nadı den allgemeinen ges 
kn) ben Borfhriften zn führen 
en. 


IT. Birkungstkreis des Gemelnde 
Ausfhuffes. 
4 Din ben Gemeinberingslagenfeiten, 
125 Der Gewmeinde⸗ Ausſchuß̃ 
+ übt ale Borſtaud der 
Gemeinde alle ihr guſtebenden 
Rechte im ganzen Mmfange des 
Gemeindeberirts, Sämmtliche 
Gemeinde Angebörkge, fomwie alle, 
welche fi zeitmeife im der Ger 
melnde anfbalten, find ihm in 
diefer Begiebung untergeben. 

Die Bemelnde kaun aber durch 
feine Handlungen und Beschtäffe 
ar infoweit verbindlich gemadıt 
— als m = Borfhrif: 
ten bed genemmärtigen G 
entfpreben. u un 
126 Borland des Gemeinde: 

+ Ausjchuffes ik ber Bar⸗ 
germeilter, 

Er verfündigt die Bejche und 
Berorbnungen, ſewie die nts 
Iefießungen der Behörden und 
bat für deren Vollzug au forgen. 

Ihm liegt ob die Kübrumg und 


Bewabrun 
=) der Befäreitung der Ge⸗ 


b) der G@emeinde-Grundjteuere | 
Katafteransgäge und Des 
Gemeindeplanes, 

©) des Inventard über alles | 
beweqlihe Vermögen der 
Ghrmelnbe, ber Weuerjöfchge: 
rätbihaften =. dal., ! 

d) der Beitragsrollen für vie! 
Gemeinderlimlagen und für | 
bie Gbemeinbebienite, | 

©) des Bericichuiffes der Ge⸗ 
meindebürger und ber fon: | 
Rigen Girmeindeangebörigen, | 

f) der Wablliſten und der Ur⸗ 
liten für die Wabl der Ger 


ſchwornen. 
Er bat für die erdnungemä 


Pige_ Grhaltung der Gemeinde: 
reglitrater, insbefendere für bie 
Aufbewahrung der Gemeinde: 
und Stiftungerehnungen nebſt 
Belegen au ſorgen. 

Ibm kommt bie Ueberwachung 
des Gaffa: und Rechnunge we ſent⸗ 
der Gemeinde und Stiftungen zu. 


Er bat endlich im Bezug anf 
die Dermaltung der Gemeinde: 
Angelegenheiten bie erforderlichen 

füfe des Gemeinde: Aus ⸗ 
ſchuſſes zu erbelen aud für bes 
ren Votlzug zu forgen. 


127 Der Gemeinde Aus ſchuũ 

* heichlieht inebeſenderr 

1) über die Bereinigung der 
Gemeinde mit einer amdes 
ren Gemeinde oder Ortſchaft 
nah Art. 2 Abſ. 3 nud 
Art, 3 gegenwärtigen (er 
fepes, dann über jede ſon⸗ 
ige Beränderung des Ge⸗ 
"meinbebeyirfö und über bie 
Mafiregelm aur Grhaltung 
desfelben, 

2) über bie Anerfeunung der 
Bemeindeangebörigkeit, ſo⸗ 
mie über Die Ginfähren 
und den Tarif e 
nabmepebühren und bes ber 
fonderen (intrittögelden,d ® | 

3) über Die Herſtellung wener 
und Berãnderung beitehen 
der Bemeinde-Anttalten, über 
deren Einricht und Berr 
waltung, ſowie über die Ge⸗ 
bübren für Benüpumg be 
fonberer Gemeindeanitalten, 
dann über bie Uebernahme 
einer Garantie  durd Die 
Gemeinde, 

4) über das gemeinblice Baus 

weien, Die Gemeindewege, 

Brüden und Stege, Öffents 

liche Brunnen und Bafler: 

leitungen, 

Aber Loͤſche und Beleuchs 

tungsanitalten, ſowle über 

die Ginriätungen für Ge 
fandbeit, für Befürberkug 
des Handels, der Gewerbe 
und ber Landwirthſchaft, 

über alle Rechtögeichäfte in 

Being auf den Erwerb von 

Bermögen für Die Gemeinde 

und die örtlichen Stiftungen 

und anf Die Deräu & 

Berändberung und Belaftung 

ded Gemeinde: und Örtlicen 

Stiftun age a ET 

über Die Vertbellung "Ber 

Gemtindegrunde, Gemeinde⸗ 

nugungen und —* fon: 

Aigen Mentenüberfchüffe, 

3) über den Abfdrlup von Pie 
ferungöverträgen und Mir | 
forben für Die Ghemelnde umd | 
bie örtlichen Stiftungen, 

9) über die Einführung umb 
Regulirung von Verbrande: 
und anderen örtlichen Ab—⸗ 


zn 
10) über die Anordnung und 
Regulirung der Gemeinde: 








?) 





der Auf: |9 


wie über bie @ewähruug 


von Rachlaſſen, 
12) über Kapitald-Aufnabnten, 
Reitiepm der Schulden⸗ 


ıllaungepläne und zeitlidıe 
Ginftelung der Schulbentil: 
quug, fomwie über Kabitals— 
ausleihungen. 


4 Der Geweinde · Aut ſchuũ 

wablt den Gemeinde: 
fhreiber und teilt dat fonit er: 
forderliche Dienftverfenal der 
Gemeinde an. Dad Dienſtver⸗ 
häftmih iſt widerruflich. 

Abm Hegt eb, ein Regulativ 
für die Belohnung des Bürger: 
meifter& and Gbemeindeidhreibers, 
ſewie für Die Funktienegehalte der 
et pn Ghemeindebebiemiteten aufs 
zuitellen. 


129 Der Gemeinde: Aus ſchuſ 
+ bat für die geborige Fuh⸗ 
zung des Ghemeindeshaudbaltes 
und die Erbaltung des Hemeinder 
Bermdgend, ſowle für die Ür- 
fülung der Gemeinde: Verbind⸗ 
lichkeiten 3 ſorgen. 

Seine Mitglieder baften für 
allen durch bie Nichterfüllung 
ihrer Diemiteöobliege.beiten ent: 
ſtehenden Schaden. 

130 Ür verwaltet das Ge⸗ 

* meinde- und örtliche 
Enftungs-Bermögen durd Die 
ans feiner Mitte aufgeitellten 
eder De befenderen Benvalter. 

Dem Bürgermeifter und Bei— 
eordneten iſt unterfagt, eine 

ermwaltung felbit au führen oder 
Einnahmen und Ausgaben für 
den Dermalter zu beforgen. 

Die Dermwalter baften zunaͤcht 
für die richtige Ürbebung der 
Ginkünfte, für die Einbaliung 
der Etate und für Die vorihrifte: 
mäpige Ordnung in dem Aus— 


jaben. 

Auf Derlangen haben die Vers 
mwalter eine von dem Gemeinde: 
Aue ſchuffe Feitzufegende Kaution 
je leiten und erbalten, wen fie 
nicht einen entſprechenden @ebalt 
von der Gemeinde beuichen, eine 
verbäftuihmäßige Entichädiquna. 

Die Beittnmungen in Art, 52 
Abi. 5 und 6 bezuglich der Ge 
meinderinnebmer und der Bild: 
ung eigener Stiftungs-Konmij: 
fionen finden au anf die Land⸗ 
gemeinden Anwendung. 


13 Das gemeindlühe Mes 
+ nuungs ahr läuft vom 
4. Jänner bis HM. Dezember. 

Der Gemeinde: Ausihup iſt 
verpflichten, alljäbrlich bis zum 
1. Rovember die Voranſchläge 
über Einnabmen und Ausgabeıt 
für das nachſte Jahr zu emwer⸗ 
en, im Gemeindehauſe jur Eins 
ht aller Beitragspflichtigen auf: 
zulegen und hierüber Belaunts 
madhung In erlaffen. 

Bom 2. bis 15. Nonember 

bt 26 jebem Betheiligten frei, 
eine (irinnerungen — ober 
mändlih bei dem Bürgermeijter 
su Protocol zu erklären, 

Ablauf bdiefer Arljt bat 
ber Gemeindeandfchuß Die Dore 
anfhläge unter Würdigung ber 
elagefommenen Erinnerungen feſt⸗ 
zufepen uud abzufhlichen. 

Die fo feitgeitellten Grats wer: 
den bis längstens 1. Dezember 
ber vorgefepten Verwaltungsber 
hörde vorgelegt und von diefer 
gerräft. 

Diefelbe bat biebei lediglich 
darauf zu feben, daß die kin: 
uahmen und Die nothwendigen 
Ausgaben volltändig vorgetragen 
find, und Die aufgenommeüen 


Weber unvermelblichr, in dem 
Grat nicht vorgefebene Ausgaben 
bat der Gemeinde-Nusibup in 
fientlier Zigung beſonderen 
Befhlup zu faſſen; alle nicht 
| rechnungefänbigen Ausgaben er: 
fordern bie ſchriftliche Auweiſung 
| des Gemeindransichufles. 


132 Die Rechuungen über 
* bie Berwaltung dee. Ge⸗ 


müfien bis aum 4. April jeden 
Jahres von den betreffenden Ber: 
maltern oder Ginnehmern geitellt 
fein und mad vorgängiger Ber 
fommadnna vom ?. bit 18. 
Arril sur Einficht afer Betdel⸗ 
ligten im Gemeindebanfe aufge 
legt werden. 

Sodanır find Diefelben bis frä: 
teitend 15. Juni mit den einme: 
fommenen Erlnnerungen in of 
fentlicher Sigma, welde vorber 
befammt zu machen iſt, durch den 
Memelnbennsfduh am vrüfen und 
abruſchlieſten. 

Die gerrüften Rechnungen wer⸗ 
den mit den eingefommenen Er— 
innerungen und den Befchlüfien 
des Genieindeausſchufſes bis lang · 
ſtens 1. Jull an bie vorgeſedte 
VBerwaltungebebörde eingefendet, 
von dieſer gerräft und noch vor 
dem 1. Nodember beſchieden. 

Dieſe Prüfung und Beſcheidung 
bat ſich auf Die Erbaltung Ded 
Stamnvermögend, anf diefinbal: 
tung der Etats in Der Hauptſumme, 
auf die vorliegenden Erinneruns 
gen der Gemeindeangebörigen und 
bie Beanjtandungen der einzelnen 
Gemeinde Ausihuhntitglieber, for 
wie endlich daranf zu befchräu 
fen, ob nicht ungefepliche Ein: 
nabmen oder Audgaben Hattae 
funden baben, oder gefeplich Der 
Bemeinde obliegende Laſten um: 
133 geblieben nd, 


133 Der Gemeindeaus ſchuß 
⸗nimmut Antbeil au der 
Armenvflege, daun dem Airchen ⸗ 
und Schulweſen nach den bier⸗ 
über beitebendeu Geſehen und 
Derordnungen. 








B. Mütkdeih der Bolijei. 


134 Die Dandbabung ber 
+ Drtöweligeldit dem Bürs 
germeiiter allein übertragen un 
nach ben beitebenben Weichen, 
Berorbirungen und Anleitungen 
der vorgefepten Diitrittspoliget» 
bebörde zu üben, 

Er bat inebefundere Deu Bol: 
zug Der Gehege, Verorduuugen 
und Belizeivorjchriften in ber Ge⸗ 
meinde zu leiten und zu überwachen, 
die polizeiliche Mufficht zu #, 
bie nöthigen Bifitationen a: 
nebmen, die ortöpoligellichen Ber 
veldigungen gu ertbeilen md bie 
ortövoligeilichen Anzeigen zu er 
Ratten. 

Er bat für die Erbaltung der 
Öffentlichen Sicherheit, © ng, 
Aube nnd Sirtlihfelt zu forgen, 
Bettler md Vanditreicber ferne 
zu baften, den Fremdenverkebt 
zu übermaden u. f. w. 

Gr bat bei Berlehungen der 
Sirafgeſetze Die zur Ermöglid: 
ung und Sicherung der gerict- 
lichen Einfchreitung uothwendigen 
vorläufigen Maßregeln vorzufeb: 
tem und bie Merichte bei üb» 
rang der Unterfuchungen, im&be: 
fondere bezüglich Der 38 
und Sam mlung der Bewädmit- 
tel entipredent zu wnteritüßen, 
fowie im allen Aällen, in welchen 
die Feſtuahme einer Verſon ges 
ſetzlich zuläffig und veranlaßt er 


diente und der nad rt. | Einnahmen und Ausgaben micht ſcheint, dieſe Feſtuahme ‚au be 


52 beichloffeiten Umlagen, 


eine geleplibe Vorſchrift ver 


meindearengen, der Rechte 11) Über die. Erhebung eines | legen. Die unbeauftandeten Ktats 


and Gerechuglelten und Bes 
Neumgen der Gemeinde, 


Rechtöitreites und dem Ab | find bis Tängitens 45. Januar den Bor 


ſchluß von Bergleihen, Tor 


für vollgicehbar zu erflären, 


wirken, * 
Ihm * ob, Die angenblid: 


fabren für das Leben und Eigen⸗ 


meindes und Stiftungevermögene | 


brungen gegen Bert ihr vorgeftsehten Friſt einen t 
tigen und verläffigen Gemeinde 


tbum zu treffen, die Anftalt 
für die Beförderung der all 
meinen Wohlfahrt in der @ 
meinde zu beanffichtigen und n 
mentlich fein Augenmert auf 1 
öffentliche Meintickeit, Die Cı 
richtungen für Gefimbheit, 1 
Renerlöih-Anftalten, Dir öffer 
lichen Wege, Stegt, Brüde 
Brunnen nnd MRafierleitimde 
den Verkauf non Lbentminel 
den Marftverfehr, dann anf M, 
und Gewicht zu richten und % 
entierechenden Verfügungen u 
Mafıregeln gu treffen oder 3 
veranlaffen. 


135 Die'Gemeindeben oilmäi 
* tigten baben fid ma 
Anordnung des Bürgermeifte 
zu voligeilihen Geſchaͤften vr 
| menden zu dajien. 
| In ben von dem Wohn 
des Rürgermeitere entfernten O 
ten kaun ‚ein Stellnertreter be 
felben durch den Geweinde Au 
ſchuß aufgeitelt werden. 
Dieſer Stellvertreter, welch 
wo möglich aus der Mitte d 
Gemt inde · Aub ſchuſſeo Iu meinen 
ii, wird „Drtsfübrer“ genau 
und von ber vorgelegten Be 
mwaltungsbebörde beitätiat. & 
bat in eilenden Aällen itait d 
Bürgermeiiters zu bandeln m 
außerdem deſſen Aufträge ; 
vollgichen, die nothwendigen U 
eigen an denſelben zu erwattı 
und De Befeitigung velizeimidr 
ger Zuſtände in der Ortſcha 
zu neranlafien, 


136 Zum Zweckt der richt 
* gen@rbaltung der Alur 
umd Marfungsgrenzen bat dr 
Bürgermeifter Mefelben von de 
zu Seit ımter Zuziebung einige 
Bemeindebewofimäcriaten und © 
niger jüngerer Gemelmdeangebt 
| riger zw umgeben und Die vor 
fundenen Mängel abzuftellen. , 

In Gegenden, wo die (ir 
richtung der Feldgeſchwornen ode 
Sichneret beiteht, fan dieſelb 
erbalten werben, 


'137 Der Gemeinde⸗Audſchu 
+ erlänt die ortenalizei! 
den Boricriften nah Mangat 





der aefepfihen Bertimmmuge 
und fegt Die Ziebnerel-Orbuus 
gen feit. . 


(ir beſchließt über pofigeilid 
Finribtungen und Anſtalten, m 
deren Aneführung Kosten fü 
bie Wemeinde verbunden find. 


138 Die Gemeinden find ver 
+ plictet, zur Haudheal 
ung ber *2 ſowie de 
Bi und Alurfhupes geeignr 

iener aufzuitelen, und in 
ihre Subfiſtenz fihernden Weil 
zu entichädigen. 

Diefe find von ber vorgefch 
tem Diittifts:Derwaltungebebörl 
zu verpflichten uud haben ber 
den amtlichen Glauben dffeun 
chet Diener. 

3 diefer Gigenfhaft fh 
denſelben Die Befugnif zu, an 
Anlah der Deräbung itrafbart 
Handlungen Perfonen in den 
jeplichh zuläffigen Wählen wm 
nuter Beobachtung der geſehl 
hen Borfäriften Feltaunchme 
ſowie zur Siche ruug bee Bene 
I gegen die auf Frifder Ihr 

etrelenen Perfonen Pländunge 
sorzunebmen. 

Die Ditriflds Derwaltungebe 
hörden find befugt, untüdht 
ober unzuperläffige Bemeinder 
mer jederzeit Ihret Dienet 
eutbeben. 

Benu eine Gemeinde es u 
terläßt, ungeachtet cine 
burch bie vorgefcpte Behörte ei 
theiften Auftrages innerhalb 4 


diene aufzuſtellen, fe iſt Die 
vorgefepte Berwaltungsbehörde 
befugt, ſolchen für die Gemeinde 
zu beitellen, deſſen Gebalt feit 
zufegen und auf die Gemeinde: 
caſſa anzuweiſen. Diefe Kolge 
der Friftverfäumung it in ber 
Aufforberung ausdrüdiih au er: 
mäbnem. 

Mebreren aneinander grenzen: 
den Gemeluben kauu 


geitattet werben, Gemeinbebiener 
gemeinihaftiih zu beſtellen. 


13 Wenn die Gemeindebe: 
+ börden bie für tie Bos 
ligeiverwaltung netbwendigen@in: 
richtungen vorzunehmen meter 
laſſen, Fonmen He von der vor: 
gejepten Bermaltungsbehörde 

deren Bornahme angebalıtır met- 


den. 
140 Die Koften der örtlichen 
+ Bolizeiverwaltig find 


von deu @emeiuden zu tragen. 


xbeſiatlach der AmangdBefugnifie. 
141 Der Gewmeindeausſchuß 
+ ift berechtigt, Berfüquis 
gen, welde er in feiner Inſtän- 
Digfeis als Gemeindebebörde zum 
Dolzuge von Befegen und gilr 
tigen Berordnungen, deren lUeber⸗ 
tretung nicht mit Strafe bedroht 
ift, an beitimmte Perionen er: 
laffen umd diefen eröffnet bat, 
uch Anwendung gejeplicher 
—5—— nad Analogie der 
eftimmungen is Art. 28 und 29 
6 Geſetzes vom 10. November 
1861, bie 525 des Straf: 
ınd Polizeiitrafgefepbuches beir., 
ur Aus ahrung zu bringen. 
Gleiche Befuanig fommt dem 
Bürgermeifter binfihtlic derjes 
tigen en nud polizeis 
icyen Aufträge zu, welde von 
bm alleln aus zugehen baten. 


xRacenauia des Bermitslungasmeeh, 
142 Die Ausübung des Ver 
+ mittlingeamtes im Land⸗ 


jemeinden erfolgt nah Anal 
ter Beſtiumuugen des Art, 


xR. Gergäftägung. 
143, Zeitung der Geſchäfte 


zebührt dem Bürgermeifter und 
In deffen Verhinderung dem Beis 
geordneten; iſt auch dieſer wer- 
hindert, Dem eriten Berolmäd+ 
tiaten, 

Der Gemeindeausfhuf Tanır 
nur giftig befchliehen, wenn alle 
feine Mitglieder gebörig geladen 
and wenigſteno mei Dritttbeile 
der Geladeuen erfchienen find. 


©. 


In den Prällen des Art.’ 52 gt 


wird außerdem erfordert, daß 
die faunutlichen ſtimmbertchtigten 
Hoͤchſtbe ſtruerten, welche in der 
Gemeinde wohnen ober einen Be: 
volmädtigten dafelbit ‚beitellt ba⸗ 
ben, gehörig geladen Fund, 

Die Beichläfie werden nad 
Stimmenmebrbeit gefaßt, bei 
Stimmengleichheit entfcheidet Die 
Stimme des Vorfigengen. 

Ber bei einer Angelegenbeit 
‘aus einem Brivatinterefie ver» 
‘önlich beteiligt if, darf am Der 


‚Serarhung und Beſfchlußfa fung 


bierüben nicht Theil nebmen. 
Kann wegen folder Ausjchlie 
“Pag oder wegen amderer nicht 
sn befeitigender Sindernifie eine 
keidinpfäbige Verſammlung wicht 
Kaltkudem, fo bat der Würger« 
meiter aus der Zahl der im 
fapieute fo viele Uubetbeiligte 
rinznbermfen, ala für Die Be 
fhlupfähiafeit erforderlich find, 
It auf dieſem Wege eine bes 
ſchiuß ſakrge Verſammlung mic 
zu Staude zu ‚bringen, jo hat 
die vrorgeſezte Birwaltungsbes 
‚Dörte das zur Vertrerung der 


von. der 
rer geſeziten Verwaltungebeborde 


Es 


Die Bertheilung und | 


Gemeinde Ürforderliche anyuord+ 
nen. 

| Die Sipungen des Gemeinde · 
aur ſchuffes And öffentlich nach 
Maßgabe des Art. 101; der 
| Borfigenbe baudhabt die Orb: 
| man nach Vorſchrift des Art. 
| Ale Ansfertiguiigen des Ge— 
meindeansfchuffese werben von 
den arfchäftsleitenden Vorſtande, 
Urkunden, welche eine Beroflid: 


tung der Gemeinde begründen, | 


außerdem uob von 2? MWitglie: 
der Des Gemeinde Unsichufes 
unterzeichnet. 

Die Vorſchriften über den 
formellen Seibäftsgang werden 
dutch Beterduung —*** 


1, Don der Verwaltung In den 
zu einer. Bürgermeiiterei verei⸗ 
nigten (hemeinben; = » = 


. "Die im Berbande einer 
Bürgermeifterei befind⸗ 
lichen Gemeinden werden durch 
ibre eigeuen Gemeinde⸗Audſchüff⸗ 
verwalter, jedech in der Met, 
daß der gemeinſchaftlich beitellte 
Bürgermeilter Vorſtand jedes 
einzelnen Gemeindeausshuffes ift 
und die Geſchäfte Des Bürger: 
meliters in jeder treffenden Br. 
meinde zit bejorgen bat. 
In denjenigen Gemeinden, in 
melden der Bürgermelfter nicht 


* 


ber Beſchlußfaſſung des Wemeinde⸗ 
ausſchuſſes in Örmeineangelegen: 
beiten nir dan eine Stimme, 
wenn Stimmengleichbeit ‚vorliegt, 
1 Der Bürgermeijter wird 

“aus der Jabl ber wãhl⸗ 
baren Bürger der einzelnen Ges 
meinden anf 10 Jahre gewählt 
und bedarf der Beitärigung der 
vorgefepten Difteikteverpaltunge: 
beboͤrde. Wird die Beitätigung 
‚serfant, fo dit zu einer neuen 
| Wabl zu fehreiten, wobei der 
ı Nicptbejtätigte micht wieder ger 
! wählt werden darf. 

In Berbinderuugsfälen wird 
der Bürgermeifter „in allen ger 
meinſchaftlichen oder volizeilihen 
| Angelegenheiten Durch den Beis 
neorbneten der Gemelude feinet 
| Wohnfiges, in Gemeindeauge⸗ 
| tegenbeiten durd den Belgeord+ 
Ineten der zunädit betbeiligten 
Gemeinde vertreten, 


| 1 46 Die Koiten der Bürger: 
+ meißterei für Remunera: 
tion bes Bürgermeiftere, für Anf 
ſtellung eined Gemeindeſchreibers 
und Dieners, ſedaun für bie 
Anerjalentibäbigung des Bürs 
germeifters zur Weitrei der 
egieausgaben find von ſaͤmun · 
lichen dereinigten Gemeinden 
nad dem. Berbältnifie der. es 
ſanmtſteuer zu Aragen. 
Ueber die Peititellung obiger 
Koiten beſchließt und zwar in 
ber Regel Für bie Daner einer 


der Genteindeansfchüffe der ver 
einigten Gemeinden. 

Die Anfitellung obigen Pers 
ſouales kommt dem Birgermeis 
fter zu. 


Fünfte Abtheilung. 


Don der Staatsaufficht 
und derlintererduung ber 


Gemeinden, 
14 Die Staatsauffiht auf 
+ die Gemeinden wird 
[unter der eberjten Leitung des 
| betreffenden Ztaataminiterinng 
durch Die Behörden des Staates 
aucygeübt, 


148, 





Diejenigen 


Ghemeindebürger if, bar er bei) 


Wablpetiode eiue Verfammlung |P 


Grfepes einer Areisregierung 
unmittelbar -untergeorbnet find, 
verbleiben in Diefem Berbältnifie 
vorbebaltlich ibrer Befugniß, zu 
jeder Zeit in eine andere Klahe 
der Gemeinden zurüdzutreten, 
Ulle übrigen Gemeinden find | 
deu Dittriftövermaltungsbebörben | 
untergeordnet. N 
Die. fernere Einreibung injdie | 
Klafie der eriteren findet mur| 
mit Genehmigung Des Königs | 
tatt. j 


149 Die Verwaltung der Be | 
+ ligel in ben Gemeinden | 
smterliegt ald Gegenitand befon: | 
—E— eg der nnunters 
ij 





brochenen Aufſicht und Leitung 
der vorgejepten "Behörden, 
Beihwerden in Bezug auf) 
diefe Ghegenftände werden in dem 
|hiefür vorgeicbriebenen Inſtanzen ⸗ 
zugt erledigt. 
Bezʒuglich der den Gemeinde⸗ 
Ibehörden übertragenen Verricht | 
ungen in Gegenitänden der all» 
gemeinen Staatsverwaltung, der 
gerichtlichen Polizei, der Rechts 
oflege und der Finanzverwaltung 
find die deßfallſigen geſet ⸗ und 
verorbnungsmiähigen Gramm 
gen maßgebend. 
Die Verpflichtung zur Anzeige 
von Zodedfälen und zur Bor 
forge gegen Untwenbung deo Nach⸗ 
|laffes bis zur gerichtlichen Ver⸗ 
fiegelung bemipt fih mach den 
jeweils beitebenven gefeg: oder 
verordnungsmähigen Bellimm: 


ungen, 
1 Bei der Haudhabung 
+ der Staateaufficht be⸗ 
zäglih der Gemeinbeangelegen: 
beiten haben bie den Bemeinden 
vorgelegten Berwaltungsbebörben 
Insbefondere dafür zu forgen, 
dafı die Vorfchriften des gegen» 
wärtigen Gefetzes gebörig voll ⸗ 
zogen werben; Me baben von 
der Thätigkeit der Gemeindebe ⸗ 
börden Ginficht zu neben und 
Beichläfie, welche gegen deren 
Auftändigfeit, gegen Das Geſetz 
oder gegen die allnenelıte Wohl: 
fahrt veritohen, außer Wirkfam: 
feit zu fepen. 

Denn die Gemeindeverwaltung 
unterläßt oder vermeigert, Die 
der Gemeinde geiehlih obliegen · 
den Leiſtungen in deu Eraf auf: 
zunehmen oder gegebenen Falles 
auher dem Grat zu erfüllen, fo 
tritt Die Graäugung des Ütats 
ober die Feſtſtelung ber außer⸗ 
ordenilichen Ausgaben durch die 
vorgefegte Derwaltungsbehörde 





mm 0000 na 


et. 

Wird deßungeachtet die Leiſtuug 
| verweigert, jo iſt dieſe Behörde 
' befugt, Diefelbe Für Die Gemziude 
voruchmen zu laſſen. 

Die Haftungsverbindlichkeit der 
Geneindebedieniteten wegen Richt: 
erfülluug oder Ueberſchteltung 
ihrer Saefeplihen Dienſtesoblie⸗ 
eubeiten gegenüber ber®eneiude, 
jomie der Betrag der biernach zu 
feiftenden Wurfchädigung wird 
durch Die vorgeiekte Vermwalt: 
ungobehorde feſtgeſtellt. 

Werden ſolche Entſchaͤdigungs⸗ 
auſprüche gegen Gemeindebedlen ⸗ 
ſteie von Dritten erhoben, fo| 
ſteht der Berwaltungäbebörde le⸗ 
diglich Die Eutſcheidnug der Krane | 
zu, ob den treffenden Gemeinde: | 
bediznfteten ef: Midterfülleng 
oder Urberfhreitung ihrer Diem: 
Kesobliegenbeiten zur Bart fallt. 
18 In Bezug anf die Ver— 
151. waltung Des Gemeinde: 
ud Stfrwegsvermögens find 
die Gemeinden anfer den durch 
Geſet beſouders bezeichneten Räl 





Städte, | ben in folgenden an dir vorberige 
melde am Zane der | Zuſtimmung der vorgefepten Ber 


Berfündigung Des gegenwärtigen | waltungsbehörde gebunden; 


1): Bei Beräuperung fund Ber: 
pfändung von Realitäten und 
Rechten und zwar; 

a) ineneinden mit Landger 
meindesBerfafjung, wenn 
der Werth 500 fl. 
in Gemeinden mit täbti: 
ſcher Berfafiung, welde 
einer Diitrifte:Berwalt: 
ungöbehdrde untergeorb: 
net find, wenn der Werth 
1000 fl., und 
in Städten, melde einer 
Kreiöregierung unmittels 


b) 


©) 


bar untergeorbuet find, 
wenn ber Bertb 5000 fl. 
überjteigt. 


2) Bel Berwendung des Gruud⸗ 
ftod: Vermögens au lanfens 
ben Ausgaben. 

3) Bei WVertbeilung von Ge— 
meindrgründen. 

4) Bei Bertbeilung von Heben 

Ichüflen der Gemelude · Ein⸗ 

nahmen an die Gemeinde⸗ 

Bürger. 

Bei Veränderung oder Be- 

feltiguug öffentliber Dent- 

mäler oder Bauwerke von 
biſtoriſchem oder 

wertbe. . 

6) Bel Aufnahme von Hapitar 
lien und jwar: 

a) in Gemeinden mit Landge⸗ 

- BeinbecBerfalfung, weun 

der Betrag aller in dem⸗ 

jelben Rechnunge jahre 
entitehendenSchulppeften 
die Summe von 500 fi. 
in Gemeinden mit ftädtl- 
fer Verfaffung, welche 
einer Diſtrittäverwalt⸗ 
ungöbehörbe untergeord« 
net find, wenn ber Betrag 
folder Schulden bie 

Summe von 1000 fl. nnd 

in dem einer Areiöregier 

tung unmittelbar, uuier · 

geordneten Städteh, wenn 

der Betrag folder Schule 
den De Summe bon 

5000 fl. überfleigt. 

T) Bei@ründung von Bemeinde- 
Anftalten, aus Melden der 
Gemeinde eine batternde Haf⸗ 
tungsverbindlichkeit ermächft 
mb bei Uebernahme einer 
Garantie für fonftige An 


5) 


b 


= 


e) 


ftalten. 
8) Bei Regnlirung der Gebüb- 
ren für die Benäpung von 


Gemeinde Anitalten, melde 
von den Gemeindeangehötl« 
en benägt werben mäffeı. 
ei Gewährung außerordent» 
licher Hemumnerationen, Ge⸗ 
ſcheuke oder Nachläſſe an 
Mitglieder det Gemeinde ver⸗ 
waliungen oder Gemeinde⸗ 
bevoflmächtigte. 

10) Bel Penfionirung eines Ges 
meinbebedienücten. 

11) Bei Gapitalsauslelhungen, 
wenn fie gegen die darch 
Verordnung Vehaefepten Ror- 
men jtattfinden folen, dann 
bei Gapltaısansleihungen am 
Mitglieder der Gemeinde⸗ 
verwaltungen. 


152 Gegen die Berchläffe 
+ der vorgefehtn Ber: 
waltungsbehörden jtebt dem We: 
neludeverwaltungen das Recht der 
Beichmerbefährung Innerhalb el: 
ner Nothfriſt von 14 Tagen an 
die naͤchſt höhere Bebörde zu, 
welche in U. und leßtet Inſtanz 


entjdıridet, 

2 Streitige Gemeindegn⸗ 
153. gelegewbeiten und Be: 
fhwerden gegen die Beichlüffe 
der Gemeigdederwaltuugen find 
durch die der Gemeinde unmit 
telbar boraefepte Berwaltunge 
behörde in I. Jaſtanz wud durch 


9) 


Runpe | fr 


IX 


4 


Haben in Jelchen Fällen. die 
—— —— 
untergeor € 
in DRM, 
verwaltungsbehörden entichieden, 
fo blloen Die Arelöregierumgen, 
R. 8%, tn Diefen . 
beiten and ferner “bie Ih und 
lehte Ynitanz. 

Benn zwiſchen zwel Ghömelnk 
den oder zwei örtlichen Stiftuns 
gen oder jmwifchen einer Gemeinde 
und ertihen Stiftung eiolfrechts 
liche Streitigkelten entftehen, jo 
hat die 7. Verwaltungs: 
behörde Des deflagten Teiles 
die Sache —F 
womoglich au Schlihten. Bevor 
elu Zenguiß jener Behörde da⸗ 
rüber vorliegt, daß die Schlich 
tung wicht an erzielen war, darf 
die Mage nicht zur gerichtlichen 


zu prüfen mb 


Verhandlung gezogen werden. 


154 Ale Belchwerben : in 
+ Bemeindeangelegenbeiten 
find, ſoweit nicht Das Öffentliche 
Jutereſſe verlegt oder elme Nich⸗ 
tigkeit im Frage iſt, am die Noth · 
von 14 bunden 
und innerbaib, biefer Iriſt bei 
der Behörde der eriteu Inſtanz 
m Protofofl. zu ertlaͤren oder 
chriftlich eimgureldben. u na 
Die entfheldenden Behdeden 
find nur dann zur Mbänderung 
der angefochtenen Beſcht der 
Gemeindeverwaltun fugt, 
wenn dieſe ihre Zuſaudigleii 
Aberſchrirten oder dae ober 
die Rechte ingelmer verlept haben, 


155 Die Beitimmungen über 
+ Urlaubsertkellung mer 
ben durch Verordnuug geregelt. 


156. — Meneiaberiäpe, bie 


Ami 
ten und die Gemeinde: Husihäfle 
fönnen : vom Kane ** ſt 
werden. 
In dieſem Falle Hat binnen 4 
8* eine Reumahl ſattzu⸗ 
imden. 


Bis zum Eintritte der neu 
Gewaͤhlten haben bie biöherigen 
in arg Ihre Funktion fortju- 
een. ur kr 

—* retölundigen Gemelnde · 
Dt rap Sowie bie au⸗ 
geitellten Bedieniteten verbleiben 
auch nach erfolgter Anflöfung in 
ihrer bienäfihen Steflunz. 


157 Die Disctotinargewalt 
+ über die Mitglieder der 
Gemeinderäthe und » 
ansihäfle, ſowie Aber d 
und Marktichreiben ſteht Dem Be- 
hoͤrden de# an. it 
Die‘ Disciplin: über ‚bad ger 
meindlihe Dienftoerjonad ‚fie 
durch die) Gemeludererwaliuugen 
und ia dem Wirkamngsfreife, wel« 
dr dem Bürgermeirter allein zu⸗ 
vente it, durch dieſen aus: 
L} 


158. 4 Disriplinaritrafen 


Bermels, 

Geldbuße bis zu 50 M., 

Suövenflon vom Dienfte und 

Gchritz, 

Dienſtentlaſſung. 
Bexwels und Geldbuße Können 
von jeder vorgeſetzten Diseſplli— 
nars Dehörde, Snspeufiou und 
Diententlaffung, ‚über wur von 
der trefjenden Kreisregierung, A. 
d. Innern, mad eollegialer Ber 
rathung mad nach Ginvermmbaee 
der treffenden Gemeindebetwal⸗ 
tung erkennt werden. 


AM Bor der Berfägumg ci» 
199. iter Disclolinarkrafe üt 
der Berheiltgte mit feinen Recht: 


die nachſt höhere Behörde in 11. | Fertigung an börem. 


uud letzter Juſtanz zu entſchei 
den. 


Es 


Beſchwetden ‚gegen eine Die: 
eiphinarwerfügung, And. an dir 


X 


Nothfriſt von I Tagen gebun- 
den Bunt der Zi * 


Pr eg mr JAnſtam ie 
Die Verfügung eines 


ru —— 
g —* 


Im 

ober ode Hans des betteffea⸗ 
ben Gemeindeheamten oder Be 
bienfteten. 

‚ Die ——— vom Diruite | 
und Gehalte RL | Bere 
werben, wem ber treffend: 

wies Er 
narisafen und Mahnungen aber» 
walige er zu 


Schuiben f Tomen IB 
— Dienit —8 Hau nur 
a Be menn —* orte 


erkinut werben. 
ge 

— ee verwel · 
oder wenn 


—* wird‘ 


leu⸗ 


— 
® 

2* 48 Ant 
a KA erwarten dit: 


Fr * — der Wablbar⸗ 

feit anf die Dauet bis zu 6 Jah · 
ver 25 werden... 
Pi. erkdfhen. mit der 


“alle ause dem 
fliehenden A 
fprüde an bie se ® 


—* ul Wiek: 
161.5 hr —— 
men a een 
ben die. inarvorſ il 
über die a 


vl 3 f du 
Diteiden habnc 
n Ai: 64 Gemeindebebieh: 


enden, wenn Pi 
e auedrũ 
* werben * 


— 


Dou den Mablen ju Ge» 
mwelude Aemtern. 


Etſter Abſchaitt. 


Allgemeine Beim: r 
nuungen. 


162, ee 
Ar Aloe ſtude ar 


l unter Curatel 
t 
N ie J utate 
2) Üirenigen 


: Wabls, 

„des Betrugs, 
oder der Faͤlſchung 
tbeilt worden Ei 4* 

iger Ders 


il: rechtafräft Be 
ung wegen elied andes 
ten Bergehens die im Art. 


28 Ziffer 4 und 5 des Straf» 

ef buches bezeichneten Fah · 

feiten ober elnzelne ders 

(ben yerimmen Haben; 

3) er ge Jr e dad 

bren 

Ulmen) eröffnet iſt, bis 
jur Beendigung desfelben. 


Wabl berech⸗ 
163. * bat ge Cine 
Stimme, 


Das Wahlſtimmtecht Fanıı nur 
verfönlih ausgehbt werden. 


ı ’ 


* 


7” 


2 


164 Waãbslbat für die Stelle 
« elied Giemelndebenels 
machtigten find vorbebaltlid der 


Beitim en in Art, 16 uud 





— hen 


j 


) 

wegen 
) 

f 
* 


Gemeindebur ger, welche das 30.) Bis Ende Oltober haben 


enLebens ſahr zurältgelegt umd ia 
der Gemeliht — Bobufip 
bahn. 

Zur Wählbarfeit für die Stelle 
eines bürgerfichen Bürgermeiitere, meindeansfhühle 
eines Belgeordneten und Bürger: die Liſte 
eläfiß | tihen Gemeinderatbes wird außen | 3) aller reg gr 
dem erfordert, daß der Beireff: und zwat in Städten, im 
eude unter den hd ——— welchen Wahlbeyirke gebildet 
re Drittheilen der Gemelude · werden; mach dielen geord · 

ärger ſich befinde. nei, 
ie Wählbarkeit wi Stelle der Hochſtbeſteuerten zwei 
eines recht:fundigen Bürgermeir Drittbeile der Wemeinde: 
oder eines rechtetundigen bürger unter Angabe der 
rider fept den Beñtz beionderen Gründe, melde 
oder Erwerb deb Inbigenates der Bäblbarfelt Gingefner 
und die mit Grfolg beitaudene eutgegeniteben, 
vraftiihe Prüfung für Die Ans | herzuitehen, 
tellung im Midters oder Vers) Die f. Behörden, Pfarrämter 
waltungsdienſte des Staates vor | uud Gieiliianbeheamten find ver 
aus. Außerdem it die MWäbl: | pilichter, hiezu ale erforderlichen 
barkeit zur Stelle eines rechts | Aufſchluͤſſe Sofort und unentgelt⸗ 
funbigem Bürgermelitert durch | Lich zu ertbeilen. 
die Zurüdlegung der 30, Lebens: | Die Liiten find nadı vorgäns 
abres und Die Mäblbarkeit — iger Bekauntmachuug ehrt age 
telle eines redhtäfnndigen am auf dem Bathhante oder 
ge ge durch Die Zurüd- einem ſouſt hiess gerigueien Kor 
legung Des 25 . Lebensjahres bes |fale zur Glufiht und Wrinner 
bittgt. Berfonen, melde auf rungsabgabe ter Betheiligten 
Grund der Beitimmungen des | offen zu legen. 
Art. 163 Ziff. + ba 3 vom| Rad Verlauf der zehn Tage 
Babiitimmrecte — werden Die erhobenen RAeclama- 
find, konnen auch für dieſe Honen dm Öffentlicher Zipung 


men mit den Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten, 
b) in Zandgemeinden 








2 


— 





"8 | meinbeänter nicht gewäblt wer⸗ des Weiheinderathee, in Yandger 


meinden des Grmeinde + Ant: 
5 Diejeni en Steuern, ſchuſſee beſchleden, nach Lage der 
16 welcht @ 1 oder Sache die Yiiten berichtigt umd 
eigelne Bamifiengilener ohne ae den Berbeiligten 
efbäftändigen SHausbalt von 
mi ge Vermdgen in | _ Bei zurückweiſenden Beſchlüſſen 
Ber Gemeine u entrichten ba: ſteht es Dielen frei, ihre Ber 
FE ange bie gemein: ſawerden au ben Soplahstn 
sausbaltung währt, | zu bringen. 

Die berichtigien Liſten bilder 
die Grundlage der Wabl, Rie- 
mand Tann wählen oder gewählt 
— der nicht in dieſen Liſten 

en der durch Beſchluß 
des *8 — nadıträglid, 
zu ga en ii. 
ie Siiten mühen am T 
der Wabl zur Cinſicht der W 
ler offen liegen. 

In Städten, in melden nach 
Babibezirten gewählt wird, iſt 
außerdem bie Liſte ber Wähler 
des treffenden Bezirkes im Babl: 
lotale anfzwlegen. 


170 Bei Wahlen rehrefan: 
+ Diger Bargermeifter oder 
Gemeinderäte bat zur Bewer⸗ 
bang eine Öffentliche Anefchrei: 
bung durch Den Giemeinderath 
dat finden. foferne nicht Diefer 
nnd Die Gemeindeberellmachtigten 
übereinffimmend befchlichen,, von 
der Nusichreibung im einzelnen 
Fällen Umgang zu nehmen, 

Nach Verlauf des Bewerbangt 
terminet Pre! der Gemeinde: d 
rath Die erfolgten Bewerbungen 
in eine ee und tbeilt bie: 
felben mindenen drei Tage ver 
ber Wabl den Gemeinrebevoll: 
mächtigten fammt allen Nachmei: 
fungen über die Vorberingungen 
der PB ahlbarteiı mit, 


den. 


> find 
fcaftliche 
dem Hawilienoberbaunte zu Gute | 
au rechnen. 
166 Die Stelle cine Bür⸗ 
 germeiltere , Beigeords 

netem oder Ghemeimberatbes iſt 
mit dem aktiven Dienitwerbälts 
niſſe eines Staatedieners, ir 
bewbienend, öffenhich angeitelten 
Lehrers, Advotaten, Notars und 
Bebieniteten Der Gemeinde 
nicht vereinbar. 

Staatediener im. Penfionds 
Rande föunen eine hole Stelle 
nur nach erbaltener k. Genehmi⸗ 


vn. übernehmen. 

e ben eg gr er ans | 

irren Witglieber ber. Handels 
nuter borkebenden 

—— nicht begriffen. 

Pilitärperfomen find zu keinem 

Gemeindrante wählbar. 


167 Die Wahl zu de 
« meindeitellen kann abs 
gelebnt werden; 

1) wegen — förverlicher 
ober a un teit; 
2) wegen in — * — 
ſten Lebensjahres; 

M wenn der Gewählte eine 
Gemelndeſtelle ſchon einmal 
zehn Jabre fang obme ln: 

terbrechum vo. verwaltet bat, 

Außerdem bildet die Anftelung | 
im Dienite des Staates oder 
der Kirche, oder old Rotar oder 171. Jede Wahl wird unter 
Öffentlicher ‚Lehrer in Allen Fl: Keitung eines Mabl- 
ten, ‚in welchen die Wabl folcher | commiſſärs, welchem ein Wahl: 
rjonen durch Art, 166 Ab. aueſchüß zur Seite ficht, oll⸗ 
nicht obnebin amsgefcloffen | zogen. 

ih, einen Ablehnumgsgrund. . Die En find in 

en einer reloregierun 

168 I 2 *5 ar mittelbar nntergeorbuchn Zi: 

* ver Sn, h —8B8 ten für die Wablen der Gemein 
sigteit abl, feweit fie derathemltglieder dutch Die Areie- 
Beftechenden und Die Bejtochenen vegierung, 8. d. I, für Die 
—— A an = Mabten der Gemeindebevollmäd 
uf des Wablitimmr tigten durd den Gemeinderatb, 
der Bählbarfeit bei der betreff⸗ in den übrigen Gemeinten burd) 
enden Wahl zur Folge. die vorgefeßte Diftriftövermal, 
169 Die regelmäßigen Ge: | tanndbebörde zu ernennen. 

* meindewahlen finden in| Die Wablansfchäfile werden 
den Monaten Rovember and am Wabltage dur Die Wähler 





Rear ftatt und müſſen bis aus ihrer Mitte ernannt und 


100 ' —— wabfitimmmbererptigten | zum 15. Dezember beenbigt Fein. | beſtehen ans 5 Mitgliedern. 


r 


a) die Gemeinderätbe im Beneh⸗ 


die a 


ur Beforgumg der Schreiber 
|velen kann der Gemelndeichreibes 
oder fonft eine geriquete Perfön« 
|lidheit beigegogen werden, welche 
jedoch bledurch nicht Mitglied 
det Vablaus ſchufſes wird, 


Der Bablcommiflär 
172. De m überirag ne 


tung der Wablen mit vflict: & 


mäpiger und rüdũchteloſer Un⸗ 
befangenbeit ju vollziehen, 

Die Wahlverbandlungen ber 
ſchrãnten fih mit Nusfhin aller 
Debatten unter den Wählern 
einzig auf Ken Gegenſtand der 
Bablen. 

Jede Cinmenzung 
deu Begenitänden IN 
Bahlceemmiffär 


von frems- 
von dem 


ebue Weiters 


zurückzuweiſen. 
1 Die Wahlausſchuffe un ⸗ 
* teritüßen den com- 


miffär in der Leitung ber —* 
les und beſcheiden alle ’ 
damationen auf der Stelle durch 
Stimmenmehrbeit. Bei Stine 
mengleibbeit entfdeidet Der 
Bablcemmiflär, weicher außer 
dem an der Abſtimmung nicht 
Thell zu nebmen hat. 

Berufung gegen die Cutſchei⸗ 
dung des Blablansichuffes if 
nicht zulaͤßig. 

In Fee einer Unterbrediun 
der Bablhanblung find Die Batl, 
afteu in Hegenmart des Wabl- 
ausfhufjes unter Ziegel zm Te 
en und ber ber Fortſe en dei 
Geichäftes in eben deffen Gegen: 
wart zu eutfiegeln. 

An Sonn: und Reieriagen 
rubt Die Wahlbandiung. ’ 


174 Der Wahleommiflär bat 
- alle Vorbereitungen zu 
treffen, welde erforderlid find, 
damit die Wablen unaufgehaften 
rechter Jeit ftartfinden, Die 
emeindeverwaltungen find ver: 
vflichter,, feinen bebfaßfigrn He: 
quifitioren ungeſaͤumt zu ent: 
ſprechen, inöbefendere das netb- 
wendige Dieuftrerſonel berels zu 
ftelen und für ein gern 
Wabllocab, fomie für Me erfor 
derliche Auzahl von Formularien 
u den Pretofoßen, Abftinmunger 
fire, Mablzettelu, Babllabun: 
gen und Be anntmadungen, Die 
n Anordnung der Ztaatemi- 
niiterinmd des Innern allgemein 
angewendet werben ſollen, 
fergen. 
or jeder Wahl 


au | immun 


liche, wenn ſie der Aueſchn Da 
für erkeunt, werden * be 
achtet. 

Jeder Wablzettel ſoll fo viel 
Ramen enthalten, Verſouen 
in — Moblgange zu wahlen 

ad. 

Bern ein Bablgettel mein 
Perfonen vorflägt, fe find gm 


ug ei vorgeichriebeneu 
Zahl Die zul en Ra 
men außer laflen, 


Bablzettel, wer am Ber: 
le. in Antrag Tonmen‘, vint 
8 

Im Falle ein Wähler meh. 
rere Wablzettel für ſich überge 
beu * fo find viefefben fdmmt 
lich ungiltig. 


176 Ueber den Gang ter 
+ Woablverbanblung if 
ein genaues Brotofofl zu führen, 
welches rom Bableommiftär und 
den Bablausfhufmit Ann um 
tergeichnet wird. bafieltı 
werden infbefondere ale vorgei 
fommenen Reclamatienen, bar 
bie Beſchlüſſe des Mahlaus- 
ſchufſfes, fomie bie Haupferkch: 
nifte der Wahl aufgenonnten. 

Neben dieſem Beototefe find 
zwei gleihförmige Stimmliften 
u — 2 melde eiunen mefent: 
id ergänzenden Beſtandibeil 
defielben bilden. 

Die übergebenen Wablzettel 
werden von dem Rableommiffät 
ober einen Ausfchränitglied: 
unter Verſchweigung Des Ma: 
men: der Wähler, jedech mi 
Anaehe der Wablzeitelnumment 
öffentlich verleſen, umn foraun, 
fomeit ihr Inbalı gültig befun 
den wurde, in die beiden Ztimmm- 
Iüten eingetragen und” jmar im 
der Urt, daß Name und Stau 
jedes Grwäblten einmal im Die 
Hauptrubrif Der Liſten eingefept 
und daucben in Die — 
Seiteurubrilen die 
ber Wablzettel, dutch welde 
Gewählte Stimmen erbielt. "a 


der Meibenfolge, Im welcher fir 
vorgelefen wurden, beigefügt 
werten. 


Die Namen der Wäbler wer— 
den weder in Dad Hauptareto- 
loll noch in Die Stimmliſten auf 





genommen. 
Die rihtige res der 
Stimmliiten und ihre Meberein: 


it durch den Mabl- 
commifär und den Wablaut 


täft der ſchuß zu überwachen, und jeder 


Bableommiflär Orr mr Zeu deſßfallſige Anſtand Sofort auf 


und Meibenfolge derielben, baum | 


die Zabl der au MWählenden und | 


die Stellen, wofür zn wäblen | 


it, iewie Die Namen Der Uns 
treienden mit Dem | 
daß fie micher mäblhar find, 
endlich Die ans dem Hichtericheir 
nen der Mäbler fich ergebenden 

Igen in der Gemeinde öffent: 
lid befannt machen. 


175 Die Abſtimmnug ge 
ſchlehn durch Wablzetiel, 
welchet mit Nummern verſehen 
au Die Wabler vertheilt und ge⸗ 
börig amsgefällt, von dieſen pers 
ſönlich am der Mablansfchuß au: 
rürfgegeben werben. 

Die Wablzettel müſſen bie 
deutliche Bryeikaung des Ge: 
mwäblten mad der Zelle, wozu 
er gemäblt wird, entbalten. und 
von dem Wähler eigenbändig 
ansarfült and unter Angabe feis 
nes Der: und Zunamens und 
Standes unterjchrieben fein. 

Des Schreibens mnfundige 
Wabler baben daber Wablzettel 
durch ein Mitglied des Babl: 
ausſchuſſes ausfüllen umd won 
dem lebteren btglaubigen zu 
laflen. 

Wahlzettel, obne Amterihrift 
oder umvellitändige oder unförme 





dein Türzsiten Vege au derichn 


gen. 
177. Zur GSiltigkeit jeber 
abl m ed notbmendin, 
daß menigitens mei Drittbeile 
der Wähler wirklich abgeitinmmt 
haben. it Diele Zabl mir Ab⸗ 
"Hanf der von dem Wahlcommit- 
fär zuvor Feitachepten uud difent- 
lich befannt gemachten Friſt er 
reicht, fo it Die Abſfimmung zu 
ſchließen. 
Außerdem bat der Wableom 
miffär «ne weitere Friſt zur 
Stimmabgabe feitzufegen uud 
| ie Nichterichienenen unter Am 
trebung eluer Meipitrafe von 
1-3 fl. vorladen F laſſen. 
Nach frnatloſem Ablaufe die: 
ſes zweiten Zermines find Die 
obue zuläfige Gntfhuldigung 
Ausgebliebenen durch dem Baht: 
aueſchuß in die angedrobte Geld: 
firafe au Guniten der tofaları 
menfajla zu werurtbeilen und 
unter Androbung einer traf 
von 3— 10 fl. zur Abgabe ibrer 
Ztimme binnen einer weiteren 
turzen PRrit ſchriftlich vorzula⸗ 
den. Iſt anch dieſe ohne aenö- 
genden Erfolg werftrihen, vi 
die augeprobte weitere ei 
ſtrofe antzufsreben und Die 





Babibamdinug- in jebem Falle | der Wahlveriode in ein ſchaft · 


mter wiederbolter Auwendung licher öffentlicher 
rs zmlept bezeichneten Berkab: | Wahlbesirfe und die 
abrens often der in jedent Bezirke zu 
rtgufepen, | Feitanfepen. 

Angabi | 


umd auf 

Saum fe lange k 
dis e erforberli 

Wähler abgeitimmt bat. 

Rab gefchlaffener Abſtimmung 


barf Niemand zur Abgabe ei 
Babtgitela mehr pageaffen wer 
den 


mer: 
Jom Schlufie bat jedoch Die 
Aufforderung an die etwa ans 


sejemben ähler zu fofortiger | den Gemeinde 
Stimmabgabe und die Gemäb- | Grfapmänner 


die 
F ber 
bienden 


Die Wabhlbarkelt it an feinen 
befonderen Wablbezirl gebunden. 
Die Bablen find in allen 
Wablbezitken der Hemeinde am 
nämlichen Tage zu beginnen. 
184 Neben der beifimmten 
Anzabl der zu mäblen: 
ellmädtigten ind 
u wählen, Deren 


ung einer kurzen Friſt diezu ai der . e br — 
vor chen. der hemeindebene tige 
Der Wahlrommifiär bat ale Item ’ 


ann mit dem Bablausfchuffe die 
Stimmliiten abzuſchl 
Bablergebnih 
ven aumelenden 
'annt zu geben 
178 Die Reihenfolge der 

+ Gemäblten bemiht fich 
nad ber aröferen Zabl der ers 
yaltenen Stimmen. 

Den im früheren Bahlgange 
Bemwäblten gebührt jedoch ſteis 
ser Merrang wor den fpäter Ge» 
»äblten. 

Wenn mehrere Perfonen in 
smfelben Wablgange mit einer 
auz gleiden a. von Stim: 
sen zu der mämlichen (lafie 
on  #emeindeitellen «wählt 
serbeu, for richtet Ab die Reis 
eufolge nach dem Alter, foferne 
ne vorſchriftomaͤßige Jabl des 
= wählenden Perſonalée nicht 
berſchritten wird, Im Falle 
iefe Zabl durch den Eintritt 
Uer überſchritten würde, cat: 
Seidet das Zoos, wer eingu—⸗ 
teten und mer zurüdzufteben 
at. 

179 Rach Beendigung der 

+ Babl bat ber Blabls 
smmifjär Die Namen der giltig 
Jewäblten und bie Stellen, für 
eiche Diefe gewählt murben, 
gr befannt zu machen und 
e Babhlaften derjenigen Ber 
drde, durch welche er ernannt 
surbe, vorzulegen. 


180 Bis Die neu Gemäblten 
+ in ibr Amt eingemiejen 
ind, haben die Austretenden 
tre Runftionen fortzulegen. 


181 Die Functlonsdauer der 
+ Grfapmänner erlifcht, 
isferne fir micht einberufen wer: 
den, mit Beginn der naͤchſten 
Wahlperiode. 

Die Einberufenen dagegen ba: 
ben ihre Stelle für jene Zeits 
tauer zu verſehen, weiche Diejes 
a noch zu erfülen gebabt 

‚an deren Stelle fie treten. 


182 Ale Wahlbandlungen 
. umb dabei mötbigen 
Ausfertigqungen find tar und 
ttmpelfrei, Die ſonſtigen Koſten 
et die Gemeindecafla zu tragen. 
Nur die etwaigen Reifekoiten 
ud Diäten der Bableommifläre 
iberulmmt bie Staatsrafle. 


Zweiter Abſchnitt. 


den den Wablen in Ge— 
neinden mit ſtädtiſcher 
Derfaflung. 


183 Die regelmäßigen Ge— 
+ melnbewahlen in Ge⸗ 
wisden mit ftädtilher Derfafs 
Ting begiumen mit der Wabl der 
Gemeindebenoflmäctigten. 
Diefelbe dit eine Direkte und 
fon nach Wahlbezirken erfolgen, 
af welche die zn wählenben Her 
seindebenellmächtinten mad ber 
Bählerzabl verthellt werden, 
Ju diefem Amede baben der 
Semeinderath und Die Gienielndes 
iollmädhtigten wor Ablauf je 


äblern be- 


n, das 
ufellen und Fa 


gleich fein muß: 

Die Wabl der Erfapmänner 
durch gefonderte Babl- 
ng. 

Die Grfagmänver find nad 
der Meibenfolne der erhaltenen 
Stimmen zu berufen, 

Wenn nad Mablbezirfen ger 
mwäblt worden iſt, fo haben Die 
ın einem beftimmten Wablbezirke 
—— Grfapmänner, zunachſt 
ür bie aue Der Wahl in biefem 
Bezirke hervorgegangeien Ger 
meindebevollm ten, unb wenn 
im Diefem Bezirke keine & “r 
männer mehr vorhanden find, 
and der Mefammtzahl der Sy 
männer die an Lebene jahren äl: 
teitem einzatreten. 


185 Bei der Wahl der Ge: 
* meindebevollmähtiaten 
unb ber —— entſcheidet 
die relative Stimmenmehrbeit. 


186 Nach vollendeier Wahl 
« werben Die zuGemeinde⸗ 
beeollmantigten Gemwäblten und 
die Grlagmanner vor den Wablı 
ausſchuß gerufen und mit ibren 
Erklärungen über die Annabme 
oder Ablehnung der Wahl vers 
nemnmen, + 

Werden Ablehnungsgründe gel · 
tend gemacht, fo enifheibet bie 
rüber der Wablausſchuß. Im 
Falle die Ablehnung für begrün. 
Det erfannt wird, rüdt der Er⸗ 
use an bie Stelle des Ab» 
ebnenden. Wenn nab Mablbe: 
irfen gewählt worden it, fo 
Vebt dem in mebreren Besirken 
Gemählten frei, ſich für einen 
berjelben zu eniſcheiden. In den 
übrigen treten alsdann die Ür- 
fapmänner an ibre Stelle. 

Diejenigen Ghewäblten, melde 
por dem Kablausſchuſſe nicht ers 
fcheinen Fönnen, baben auf ſchrift⸗ 
liche -Aufforderang ibre Erflärs: 
ungen bei dem Gemeinderatbe 
abzugeben; ein wiederholter de 
—— tes. Wahblaus ſchuſſee 
adet in dieſem Falle nur ſtalt, 
wenn Ablehuuugsgründe geltend 
gemacht werden. 

Die gemäblten Gemelndebevoll · 

ten treten mad beenbigter 

abl ſogleich im ibre Stelle ein. 


187 Auf die Wahl der Ger 
« meinbebenolmächrigteu 
folgt diejenige der bürgerliden 
Germeinderäthe, melde von den 
Gemeindebrrollmächrigten zu voll« 
sieben iſt. 

Reben der erforderlichen Ans 
zahl von Gkmeinderäthen find in 
einer befenderen Wablbandlung 
Grfopmänner zu mwäblen, 

Die Zahl derjelben muß gleich 
fein der Hälfte der Gefammizabl 
der bürgerlichen Gemeinderaͤthe. 

Fällt Die Wabl auf eine Per 
fon, wulche zu seinem Mitglicde 
des beitebenden Gemeinderathes 
in dem in Urt, 69 ermähnten 
Derwandtihaftss oder Schwaͤger⸗ 
fchafts:Verbätmiffe ſich befinden, 
fo iſt Diefelbe ald ungeſchehen zu 
erachten. 


| 


Nach veollendeterMabl find die 
Gewäblten nah Berfhrift des 
Urt, 156 fofert über Annahme 
oder Ablehnung der Wahl zu 
vernehmen. 


Im Kalle die Ablehnung von 
dem Wablansfchuf als ae 
eradhtet wird, tritt an Nie Steffe 
Des Ablebnenden der Brfapmann. 


188 Sodann fhreiten die 

— 
ten zut er: 
meh, weiße uhae ade rechts · 
tundige angeſtellt werden ſollen. 


Auch diefe find mac vollendeter 
Wabl mit ihrer Erklärung über 
nıtabme oder Ablehnung au wer» 
nebmen, meranf im Falle begrün⸗ 
deter Ablehnung ungelänm eine 
neue Babl ftattzufinden: bat, 


189, Auf Diefe folgt 


ene der rechtäfundigen 
Bürgermeiter vad@rmeinderätbe. 
Ahr jede dieſet Stellen finder 
eine beiondere Wablbandlung ftatt. 


190 Bei der Babl der Bür« 
gerwmeiſter, der Geme lude · 
rätbe und der Etſatzmãnnert ber 
Leßteren it abfolute Stimmen: 
mebrbeit erforderlid. 


Im Kalle ein Bürgermetiter 
oder schtöfundiger Gemeinberatb 
ans der Reihe der bürgerlichen 
Gemeinberätbe oder derGemeinde⸗ 
bevollmädtigten oder ein Gemein⸗ 
deratb aus der Reihe der Rep: 
teren gewäblt wird, haben ſo— 
sie die Grfagmänner madıyu: 
rüden. 


191 Noch ganglich vollende · 
+ ten Wablen werben die 
Wablakten mit einer Ueberfiht 
des gefammten Beitandes des Ges 
meinderatbes, der Gemeindebenoll- 
mächtigten und der Erlapmänner 
durd den Wabllommifjär am die 
worgefeßte Dermwaltungdbebörbe 
eingelendet. 

Die zur Beſtaͤtigung der Bürs 
germeifter und rechtölunbigen Ge⸗ 
meinberätbe berufene Bermal: 
tung&bebörde bar nah Prüfung 
der Moblaften und infoferne fie 
die Betätigung der Gemählten 
für geeignet findet dieſelbe aus- 
zuſprechen und Die Elnweiſung 
nad Berpflichtung der Beitätigten 
anzuordnen, 


Bird reine Nich 
erfannt, fo iſt dieſelbe in einer 
mit Entfcheidungsgründen vers 
febenen Entſchlie “ audzufpres 
den und gleichzeitig Die Bornahme 
einer neuen Wabl anzuordnen. 


Als Ristigfeitsgrände find bei 
obiger Prüfung von Amtöwegen 
nur zu berädfichtigen: 


a) wenn eine wicht wählbare Per» 
fon gemäblt wurde, 


b) wenn bei der Wahl nicht bie 
erforderliche Anzahl ven 
u. abgeitimmt hatte 
um 


e) wenn der Gewäblte bie er» 
forberlihe Stimmenzabl nicht 
erhalten hat. 


Ir allen übrigen Fällen iſt es 
den Berbeiligten zu überlafien, 
ibre Beſchwerden und BWahlaıs 
fechtnngen an bie vorgefepte Der: 
mwaltungebebörde zu bringen, wel⸗ 
che hierüber zu entſchelden bat. 


Gegen die Beſchlüſſe derſelben 
it innerhalb 14 Tagen Beſchwerde 
an die naͤchſt bölere Etelle a 
töftig, melde in feßter Inftang 
entjceidet, 

Derartige Beſchwerden haben 
keine aufjbiebende Wirfung. 


keit der Waht | MT 


Dritter Abſchnitt. 


Ben den Bablen ir Lande 


gemeinben, 
192 In den Laudgemeinden 
* wird tie Mab! ber Bür- 
ermeiiter und ber Beigeordneten, 
odann die Wahl der Memelnde: 
bevoflmäßbtigten im drei gefonder« 
ten Bahlbant durd bie 
Wabltimmberebtigten unmittel: 
bar vollzogen. 
Kür die ‚Gemeindebevolfmäch- 
tem find im einer gefonderten 
andlung abmänner zu 
mäblen, deren Zabl je die Hälfte 
der erſteren zu betragen bat. 
Bei dieſen Wablen entfcheidet 
iin relative Stimmen: 


me 2 

Die Gewaͤblten find ſogleich 
dich den Wahlau mit ihren 
en bug ker mwabne oder 

ber 

is ” Se 

m alle begründet ertannter 
Ablehnung treten für bie ableb: 
nenden Gemeindebevolmädhtigten 
bie Erfapleute ein, begüglich ber 
Bürgermeliter und der Beigeord⸗ 
weten aber ift foglelch eine neue 
Babl vorzunehmen. 

Hierauf werben die Wublaften 
durd den Bahllommiffär der vor- 
gefepten Derwaltungsbebörde nor: 
gelsat, welche nad Maßgabe rd 

rt. 191 die Prüfung und et- 
waige Beſcheidung zu vollsieben, 
ſich uber die Beftärigung ded Bür: 
germieiitere nnd dee Beigeordne · 
ten auszuſprechen und Die Ber 
vflichtung uud Einweiſung der 
Beitätigten vorzunehmen bat. 


193 Die nah Art, 4 des 
+ gegenmärtigen Geſetzes 
au beiteflenden * üffe für Die 
Dermwaltung des befonderen Orts« 
vermiögend werden von 5 au 6 
Jahren ohne weitere Formlichteit 
unter ra Bar Bärgermeittere 
dur einfade Stimmenmehrheit 
gemäbft. 

Der Bürgermeifter bat bier 
über ein Pretofol aufzunehmen, 
die Gewãblten ſogleich einzumei- 
fen und der vorgelegfen Diltrifts« 
vermaltungsbebörde Anzeige zu 


eritatten. 
194. In ben zu einer Dir: 
germeifterei vereinigten 
Gemeinden bat jede Gemeinde 
für fidh die Wahlen des Beigeord⸗ 
neten, der Bevollmächtigten umd 
Grfapmänner zu vollziehen. 
Nach Vollendung diefer Mabs 
len finder die Wahl des gemrin« 
pr Bürgermeiter6 burd Die 
n eine Wahloerfemmlung au Der» 
einigenden Gemeindeausihäffe 
nad abjoluter Stimmenmehrheit 


ftatı. 

Wablbar für diefe Stelle find 
die Gemeindebürger des Bürgers 
meiftereibegirkes, melde ſich unter 
den höditbeftenerten zwei Dritt⸗ 
theilen ibrer Gemeinde befinden. 

Im Uebrigen fommen die Dor« 
ſchriften des Art, 192 zur An 
mendung. 


Vierter Abſchnitt. 


Bondenauferorbentlidben 
Gemeindemwahlen. 


195 Erledigungen, welche im 
Laufe einer Wablperlode 
bei den bürgerlichen Gemeinde 
rätben oder deu Ghenteludebevolls 
mädtigten in Stadt⸗, Markt 
oder Landgemeinden fi ergeben, 
werben durch bie nadrüdenden 
ge ergänzt. 

Dieje find von den Gemeilnde ·⸗ 
vorfäuden unter gleibzeitiger Ans 
jeige om die vorgelepte Verwal: 
gr ae eingnderufen. 

ur in dem Kalle, wenn keike 
Grfapmänner mehr vorbanden 


I 


find, und die ZJabl ter, Gemeins 
beräthe oder Beweinbebene linädhr 
en fi bie teiniertel ver⸗ 
mindert hat, iſt eine außerordents 
liche Wahl vorzunehmen, ſofetue 
bis zur näditen ordentlichen Babl 
ein Zeitraum von wiehr als fü 
Monaten inzwiſchen Aeg; ©; 
In Gemeinden; tw weichen die 
Gemeindebenolmädstigten nach 
u rken gemäßlr' nürrden, 
—— — von 
an gie ro irten vorguneinmen, 
von milden die Ahigetretenen ge: 
wählt worden waten. 
Die zur Ergaͤnzung Bemäbl- 
ten baben mur jene tr; 
erfüllen, —— noch 
zu erſtrecken fer, au 
deren Stelle Ne treten.» 


196 Am alle’ der 
+ jung ntin von d en 
. die Halfte wach Dem 
oofe bei der näditen! orbentlis 
hen Wahlperto de aus und wird 
dach: Neuwahl erfept, 
197 Erledigt fib die Stelle 
+ einedo Bürgermeifters, 
Beigeordneten oder rechtsfundi« 
gen Giemeinderathed, jo hat eine 
neue Wabl Hattzufinden, dieſelbe 
taun aber unterbleiben, went bie 
zur naͤchſten ordentlichen Wahl 
nicht mehr ale 6 Monate inzwi⸗ 
ſchen liegen und micht befomdere 
Verbältuiffe die fofertige Bor: 
nahme der Wahl erfordern. 

Die gewählten Bürgermeliter 
und rechtsfundigen ®emeinderärhe 
erfüllen die für ihr Amı vorge: 
ſchriebene Dienftzeit, die zur Er» 
qänzung gewählten Beigeordneten 
dagegen mr jene Zeit, melde 
die abgetretenen noch zu erfüllen 
gehabt hätten, 


Siebenfe Abtheilung. 


Borübergebende und 
Schlupbefimmungen. 


198 Bo in beitebenden Ge» 
+ jegen oder Dererdnuns 
gen Magiftraten, Landgemeinde⸗ 
verwaltungen, Bürgermelitern 
oder Gemeinderätben befondere 
Derrichtangen übertragen find, 
treten an Stelle jener die Ge— 
meinderäthe, Bürgermeiiter und 
Gemeindeausfhüfle nah Maß⸗ 
abe der durch gegemmärtiges 
eich geregelten Zutändigfeiten 
ns ftitut der Polizei 
as Inftitut der Poligeicom: 
miffäre im der Pfalz it aufge 
boben; die deuſelben durch bes 
fondere Geſetzt, mamentlic durch 
den Cod. d’instruction Art. 9. 
11 — 14 und 144 zugemiefenen 
Funktionen geben an die Bürger« 
melfter oder deren geſetzliche Stels 
dertreter über. 

Die in der Pfalz giltige Beitim: 
mung des $ 75 derConatit. vom 22, 
Frimaire an 8 findet auf die nad 
dem gegenwärtigen Geſeht beftells 
ten Gemeindebebienkteten Feine 
Anwendung. 


Die beitebenden Tarife 
über Aufnabmegebähren 
und Bürgereingugsgelder find in⸗ 
nerbalb 6 Monaten -vom 1. Ya- 
Mar oo...» an ju reribiren, 
widrigenfalls ibre Anmendbarkeit 
erliſcht. 


200 Die eritmalige Heritels 
+ fung der Etats nad 
den Borfhriften des gegenmärtis 
en Gefepes bat von ben beſte— 
benden Gemeindenermaltungen au 
geſchehen. 
201 Ten mit Dienſteeſtabi⸗ 
+ Iität aufgeſtellten rechts · 


— 


tundigen Bürgermeiiter und DMa+ 


aiftretsrärben verbleiben ihre er ⸗ 


werbenen Rote. 


Xu 


Ebenſo wirb au den Verbält: 
nifjen der im Proviferium ber 
findlichen rechtakundigen Magis 
San pn dann ber technischen 

the gegenüber ber @emeinde 
nichts geändert. 


20 Unmittelbar nah Ber: 
Fünbuug des Gefepes 
bat die Peftitelung der Verwal · 
tungsform ber einzelnen Gemein 
bei * die —— der Bürs 
germeiftereien zu geu. 
Deu Städten und Märften 
der Pfalz iR freigeftelt, die 
adtiſche oder die Landgemeinde 
erfaffung amgunebmen, fie bar 
ben jedoch ibre Erflärung bie 
rüber bis fängftens 15. Oltober 
abzugeben. . 


203: 7* gr 


ee ee 


des An 
Die Wahlen zu dem bierim 


angeordneten Gemeindeſtellen har 


ben jeborh fon In dem ummite 
telbar voransgebenden Monmates 
——— Dezember ben 
en Bo ten bes enmwärs 
tigen Gejepes —* 

Die beſtebenden Gemeindever⸗ 
waltungen und Gemeindebevell⸗ 
mädtigten, is der Dfal; die 
Bürgermeiter und Gemeinde: 
rätbe, babem die erforderlichen 
Vorbereitungen uud Vertichtun— 
gen zu vollziehen. 

Diefelben find befugt, für das 
ertemal die Erflärungen begüg« 
—8 der Wabl der Gemeindeber⸗ 
afjung abzugeben und, wo e#6 
fh um Anuabme oder Kortfüb- 
rung der ſtädtiſchen Verfafſung 
bandelt, die Zabl ber bürgerlis 
hen Gemeinderatbömitglieber in: 
nerbalb der gefeplihen Grenzen 
zu beitimmeit, 

204 Die im dem einzelnen 
+ Bandestbeilen beſtehen · 
den Beſtinmungen und Auftän« 


digkellen in Bezug auf der Ber: 
— a u en 
und bie edigung der ul: 
tasbebärftl eben vorläufig 


aufreht erbalter. 


205 Mit dem Tage, ar 
* weldem * ** 
tige Gefep in Wirkſamfelt tritt, 
erlöfben vorbebaltlib der Be 
mmungen des  vorlichenden 
Artikels 204: es 
die Derorbaung vom 17. Mai 
1518 „Die Finftige Verf 


a 

Gemeinden im Hörnigreice 
betr.*, 

das Geſen vom 4. [Juli 1534 
„die iſion dieſer Der 
ordnung beir.*, 

die Gemeindewablordaraung vo 
5, Auguft 1818, | 

das Befeg vom 22, Jull 1819 
„die Unlagen für Gemelude⸗ | 
bebürfniffe betr.*, 





ber $ 55 der IV, Beilage zur 
Derfoflungsurkunde, 


das Geſez vom AT. Novem 
ber 1897, „den Beitand 
umd die Wabl der Gemeinde 
räthe im Mbeinfreife betr.“ 
und das Geſetz vom glei- 
den Tage „das Umlagen» 
weſen Im Rbeinfreife betr.®, 


das Mefep vom 25. Pluviose 
vu, Art. 12-24, 


Art, 32 Abfap 1 Ziff, 1 und 
Abjap 3. Art. 57 Nbfap 2 
des Polizeiftrafgefepbudes, 
fowie en eutge⸗ 
genſte heuden ehe, Bere 
etdnungen uud Bollzugs: 
Vorſchriften, 


ine beſendere aud: 


bie im einzeluen Landestheilen 
beitebenden Geſetze und Vor⸗ 
ſchriften im Bezug auf bie 
Kinführung von Berbraucs: 
und anderen drtlicden Ab⸗ 


Ka fomwie die biebert: 
immungen äber die a 
nabateweiſe beitebende $ 
Ben Br | zen 
ur eilung 
—E— an gemet 


lihen Brüd n Bi 
kerzölen, Marktacfätlen ı 
äbntichen drtlichen Abgabı 


ferner die im dem eingelr 
Yandestbeilen gilt 2 
ſchriften über Die Ketbw 
diafeit eines Streitcenjen 
oder einer Progeiermächt 
ung bei Mechtsitreiten 
Hemeinden uud der vom 1 
fegteren verwalteten Sr 
tungen, ® 


J ——— ——— —ñ — —ñ — — —ñ— — — — —ñ — — — —— — 
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Knkündigungen. 


Bekanntmachung. or. 18/1. 


Der Baftwirth und Raufmam Franz Martin Hein von Aſchfeld bat fich bem 
allgemeinen Goncurfe unterworfen und wurbe folder heute gegen ihm eröffnet, nachdem 
beffen Ueberſchuldung dargethan. 

68 werben daher die geſetzlichen Ediltstage, naͤmlich: 

I) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf: 
—E ben 18. Februar 1. 

1H "zur Vorbringung der Ginreben gegen bie angemelbeten Forberungen auf: 
Mittwoch, den 20. März I. Js., 

IT) zur — rn und zwar für bie Meplif auf 

ttwoch, den 8. April I. Js., 
dann für bie Duplil F 


Mittwoch, den 17. Aprilel. Jo., 

jebesmal früh 9 Uhr im biesgerichtlichen Geihäftszimmer Nr. 19 
anberaumt, wozu ſämmtliche befannte u. unbekannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners unter Androh⸗ 
ung des Rechtönachtheiles vorgefaben werben, daß wer am oder bis zum 1. Ebiftötage weber 
mündlich zu Protocoll, noch durch Einreichung eines fehriftlichen Mecefies feine Forderung 
liquidirt, den Ausſchluß von ber gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, forwie, wer weber mit einer 
mündlichen noch ſchriftlichen Erklaͤrung an ober bis zu ben übrigen (biftätagen einkommt, 
den Ausſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Glänbiger, fowie der Gemeinfhulbner haben bis zum erften Ediltstage 
Inſinuations⸗ Mandatare um fo gewiffer bahier zu beitellen, ald außerbem bie an fie zu 
erlaffenben Verfügungen am Gerichlsbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet wers 
ben würben, 

Aurgleich werben alle Diejenigen, welche irgenb Gtwaß von dem Gemeinfhulbner in 
Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
leiftung beziehungsweife nochnraliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts: 
banben abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Am erften Goiftötage foll bie gütliche Vereinigung ber Sache verfucht, ſowie Beſchluß 
über bie Verwertfung ber Waffe, Verfilberung der Strichsſchillinge, Aufitellung eines Maffas 
curators gefaßt werben, und find die Betheiligten bießbezüglih unter dem Rechtsnachthelle 
gelaben, daß bie ſich nicht Grllärenden ven Wefehlüffen der Deehrheit zuftimmenb gelten. 

Schließlich wirb bemerkt, daß has Inventar 6910 fl, Attivum außweist, wogegen ca. 
12,100 fl., darunter 9142 ſt hypothetarifch gefiherte Schulden, gerichtsbekannt find. 

Lohr, den 4. Januar 1867. 

Königliches Bezirksgericht. 
Gleitsmann. 
Koeth 





pr. 18/1. 


Bekanntmachung. 

Aufolge Auftrags des fgl. Landgericht? Würzburg I/DM. verfteigere ich im Wege ber 

Hilfsvollftredung am 
ar ben 26. März I, 38., 
Nachmittags 8 Ubr, 

im Geme indehauſe zu Kirchheim ein Wohnhaus, Haus⸗Nr. 4 allda, mit Umgriff und meh: 
tere in biefer Steurrgemeinbe. gelegene elbgrunbftüde im Gefammtfhägungswerthe von 
2415 fl. 

Die BVerfteigerung erfolgt auf Baarzahlung und nah Mahgabe bes Sypongelengeie 
hes 5 64 vorbehaltlich der Beſtimmungen des Projehgefehes vom 17. Nov. T. 

Schaͤtzungk⸗ Urlunde und Hypothekenbuchs ⸗· Aukzug können in meinem — eins 
geſehen werben. 

Würzburg, den 17. Januar 1867. 
2a) Dppmann, f, Notar. 


Bekanntmachung. — 
Aus der J. H. Breßlau'ſchen Stiftung hat für Das abgelaufene Jahr wieder eine 
Summe von beiläufig „OD fl. zur Vertbeilung zu lommen. Mach letztwilliger Verfügung 
be Teftators follen hievon 
„arme Knaben israelitiſchen Glaubens, welche im Sönigreiche Bayern geboren find, 
„und fich einem Hanbwerfe oder ber Delonomie widmen, in Grlernung berielben auf 
„einer Handwerld: , polptechnilden ober Jandwirthſchaftlichen Schule oder auch bei 
„einem Gewerbsmeiſter, unterſtüht werden.“ 
Deßſallſige Bewerber wollen daher ihre mit —— Belegen verſehenen Geſuche bie 
langſtens 18, Februar 1. Is. hieroriß zur Vorlage bringen, 
Münden, den 9. Januar 1867. 
Die Adminiftration der israelitifchen Eultusgemeinde, 





[?a 


Ebr. 


Bei Scheidung aus der kgl. Gendarmerie⸗ 
Compagnie von Unterfranken und Aſchaffen ⸗ 
burg fagen wir unſeren Kameraden unb 
Freunden, ven benen wir nicht perſönlich 
Abſchied nehmen fonnten, auf biefem Wege 
ein herzliches Lebewohl! 

Guerborf und Arnftein, 18. Jan. 1887. 

iedrich —— 
m... mitt, 
rigadiers. 


Dr. Wattiſon's —— lin⸗ 
dert ſofort und heilt ſchnell 


Eicht, 


Rheumatismen 


aller Art, als Gefichts-, Bruft-, Hals» umb 
Bahnfehmergen, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, 
Magen und Unterleibäfchmerz x. x. Sn 
Paketen zu 30 fr. und zu 16. bei Carl 
cbmitt, Sanberftraße. [18 


Wichtig für Freimaurer! 


Durch 9. Scheible in Stuttgart, fo: 
wie durch alle Buchkanblungen kann das fo: 
eben erſchienene höchft intereffante Merk: 


Der Signatftern, 
oder bie enthüllten fämmtlichen fieben Gna« 
ben unb Geheimniſſe ber 


myſtiſchen Freimaurerei 
nebft dem Drben 
der Magud oder Nitter des Lichts; 
mit allen geheimen Schriftzeichen, myfteriöfen 
Geremonien, wunbervollen eg u. ſ. w. 
ſammt der 

Sermetifchen Wiffenfchaft. 
Volftändig in zwei Bänden. Dritte durch⸗ 
gefehene Auflage mit vielen Abbildungen. 
Preis fl. 2. 42. > 1. 18 Sg. 


flanmende Stern 
Königlihe geheime Kunft, 


Für Freunde verborgener Wiffenfhaften und 
Wunberfräfte, 


Zugleich BEN 


———— — Signatſteru“. 
Aus dem Franzöff 
Dritte durchgeſehene Auflage. 
—* in zwei Baͤnden. 
Preis fl. 1. 48 fr. oder Thlr. 1. 2 Sgt. 


Bei Chriſtian Kaiſer in Münden 
iR foeben erſchienen und in der Stahel: 
ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg 
vorräthig: 


Die Bildung der Schullehrer 
im 


Rönigreiche Bayern. 
Kgl. Allerh. er. vom 29. Septem- 
ber 1866. 
8, broſch. 61, Drudbogen, 
Preis 24 Mr., nach Außwärt® franco 27 Er. 





"Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes und Abzug von hier 
verfaufe von heute an bedeutend unter den Fabrikpreiſen nach— 
ftehende auf dem Lager befindliche Waaren, nämlich einen 
großen Vorrath von Kleiderftoffen, Tuchen, Tüffel, Buckskin, 
Baummolleuftoffer, Lamas, Hofenzeugen, Bettzeugen, halb— 
wollezen. Kleiderſtoffen, Gattuns, Zwillichen, Leinwand, Halbe 
leinwand, Futterzeugen, Weitenjtoffen, Halstüchern ze, ferner 
Stabeifen, Bandiifen, Wagenachlen, Defen, Kochherde, Koch— 
geſchirr, Schloßwaaren, Drahrſtifte 20, ꝛc. und bitte um zahl— 
reichen Zuſpruch. 

Auch, bemerke ich, daß mein Haus Nr. 76 auf. dem 
Marktplatze dahier, worin mei: Geſchäft ſeit 15 Jahren 
Ihwunghaft betrieben wurde, aus freier Hand unter annehm— 
baren Bedinguiijen dv. riaufe. 

Gerolzbofen, din 15. Januar 1867. 
36) Mascus Mirselberger. 


. MHerztliches. Zeugniß 


Die von dem Soflieferanten Herm Kranz Stollwerd in Köln werferligten Bruſt-Bon⸗ 
bond habe ich einer forgfältigen Prüfung unterzogen. Diefe angenehm Schmedenden, ſich leicht 
int Mumde löfenden Bruftzeltchen beiteben aus aut gewählten Pflanzenſtoffen und Zucker ohne 
fonftige fremdartige Beimifchung. 

Die Wirkung diefer Felichen iſt reizmildernd, mad Umſtänden krampflindernd, vorzüg: 
lich aber gelinde auflöfend und beruhigend; daher die Anwendung derſelben mit gutem (Gr: 
folgd in- allen «atorchalifehen Hals- und Bruſtbeſchwerden und baher rührender Heiſerleit, 
nicht als arzneiliches, ſondern als Diätifches Mittel mit Grund empfohlen werben kann. 

Münden, ven 25. Januar 1841. 

Dr. fivpp, k. Kreis-, Skadtgerichtä⸗ und Polizei-Arzt. 

Obige ruhmlichſt befanntin Stollwerck ſchen Braun Boudons find eckt zu haben 
a 14 fr. per Paquet in Würzburg bi Auton Minopriv, Haupıdrpet für 
Unterfranfen, Sowie bei Apolheler I, Noth (Einhetnapothele) und bei Weter Eis 
felder (Vorſtadt), ſewie it Arnstein bei Apothelet Gabler; in Aschaffenburg 
bei J. F. Irudenbrodt; in Aub bei I. . Sirthz in Baunach bi J. B. 
Roppeltz in, Bergtheim bei W, Hammer: in Bischofsheim a,Rhön Lei M. Deutlich: 
in Bischofsheim a/T. bei F. Niegel jun: in Bocklet bei M. Yauerz; in Brückenau 


bei A; Würth; in Burghasslach bet Apotb. Barthel; in Bütthard bei Apeth. Kom’ 


fans; in Dettelbach bei J. Schäffer; in Ebern bei Fr. Kappler; in Eltmann bei 
zb. Wittmann; in Fechenbach bei I. Freudenreich z in Fladunger bei E. J. Frid- 
binger; in Frammersbach ki J. Winter jun.: in Gelnhausen bei Apoth. Stramm; 
in Gemünden bei Apoth. Ehriſtinz; in Gerolzhofen ki &. Yang; in Grafenrhein- 
feld bei E. Bauerreiß: in Gersfeld wi G. Schüßler; in Grosslangheim kei 
DM. Lunz; in Grossostheim bei J. A. Neinbard; in Grossrinderfeld ki Geb. 
Schweizer; in Grosswallstadt fi M. Kuhn; in Grosswernfeld bi J. 
G. Mantel; in "Halskeim bel N. Weißenberger; it Hammelburg ke 
G.Ebert;‘ in Hassfurt bei Apotheter Zregel; in Heidingsfeld kei Job, 
Web; in Hilders bet 2, Fleckz in Hofheim Lei M. S. Zinf: in Iphofen bei 
J. Weißenſeel; in Karlstadt Gei Apoth. Anfelm; in Kissingen bei J. B. Funk 
ler; in Kitzingen bei N. Buſch; in Kleinheubach fu 2, GC. Müller; in Klein- 
langheim bei Kerd. Seitzz in Kleinwallstadt bei Ad. Ernerz; in Königsberg bei 
And. Scheidemaufel: in Königshofen bi 3. G. Einftädter; in Lengfurt kei 
P. Ph. Wolz; in Lohr bri J. N, Dianu: in Mainbernheim bi J. C. Serpfer; 
in Mainstockheim bei G. U. Hübſcher; in Marktbreit bei N. Durlapp; in Markt- 
Einersheim Ti Apoth. Haus; in Marktheidenfeld bei Apoth. Feſſel; in Marktschein- 
feld bei Apoth. G. Hauenſtein; in Marktsteft Lei Apoth. Manger; in Mellrichstadt 
bei H. J. Ernftz in Miltenberg bei Apoth. Schirmer: in Müinnerstadt bei Apoth. 
Größner; in Neustadt 2,8. bei Dito Schnell ; in Obereisenheim tei Apoth. Wenzel; 
in Ochsenfurt bei 2, Jungkung; in Orb bi C. Schreiber Ilwe.; in Ostheim bei 
5 W. Witthauer; in Poppeniauer bei Ni. Kopp; in Prichsenstadt bei Apoth. 
&benauer; in Remlingen bei Apoth. Barnidel; in Rieneck bei J. Neugaß; in 
Rothenfels bei, Apothelet Kraisz in Böttingen bei Apolh. Anerz in Rüdenhausen 
bei Apoth. Panzerbieter; in Saal bei Apoth, Brügel; in Schwarzach bei A. Böhm; 
in Schweinfurt bei G. &. Gleſer; in Sommerhausen bei Apeth. Beiſchlag: in Stadt- 
und Oberlauringen bei 2, Heuſſinger; in Stetten bei J. Penn; u Sulzheim kei 
Apoth. Stengel: in Tann bei Apoth. Nitterz in Uffenheim bei Fr. Vogel; in Volk- 
ach bei 7, 3. Leiniuger; in Werneok bei Apoth. Ulrichz in Wertheim bei X, 
Meyer; in Wiesentheid dei Fr. Sidenberg: in "Wörth bei G. M. Bernard; 
in Zeit bei J. P. Pöllath; in Zellingen tt G. E. Weiglein. [2 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung des Mertloch ⸗ 
Spedmann ſchen Stipendiums 


Das von den Brüdern Johann Jakob und 
Kaſpar Mertloch, Gansniter und Dechant des 
Gollegiatjtifte® zum beiligen Gaftor in Gar 
ben im Laufe des 17. Jahrhanderts geftifs 
teie und nad ber Säfularifation von dem 
Ganonılus Spedmann wieder errichtete Far 
milienſtipendium im jährlichen Betrage zu 
45 fl. iſt für das Jahr 1966/67 anfangenb 
erlediget, was in Folge h. Reg.:Entfchließ- 
ung vom 1°, Jar. v. Is. zur, öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird, 

Nach dem Teſtamente bes Canonikus Sped ⸗ 
mann vom 7. Juni 1807 und beziehung» 
werte ber hierin aufredht erhaltenen Beitimm- 


‚ungen ber Mertloch ſchen Stiftungsurfunde 


von 1657 und 1664 baten auf das Spechk⸗ 
manu ſche Stipendium ſolche ſich den gelehr⸗ 
ten Stubien widmende Knaben und Jüng ⸗ 
linge Anſpruch, welche 

I} der Mertloch ſchen Familie durch Bluts⸗ 

verwandiichaft angehören, 

2) des Stipendiumobeuges bebürftig ers 

ſcheinen, 

+) der römdd fatho:i chen Religion zuge· 

than, 

4) chelich geboren find und 

») gute Anlagen befigen, ſonach zu guten 

Hoffnungen auf dad Stubium berech ⸗ 
iger, woran ſich nech das (Erforberniß 
eins tabellofen firlichen Vetragens 
teibt. : 

Die am die k. Regierung von Unierfrans 
fen und Aldhaffenburg, 8. db. I, zu ſtyli⸗ 
firenden und mir legalen Nachweiſen über bie 
vorbezeichueten ſtiftungẽ maͤßigen Worbebing« 
ungen zu beiegenten Bewerbungägefuche find 
innerhalb langſtend 4 Wochen bei ber unter: 
fertigten Verwaltung  (Regierungegebäube, 
immer Wr, 96) eingureichen. 

Später einlaufende ober unvollſtaͤndig bes 
fegte Geſuche können nicht berückſichtiget 
werden. 

Mürzbura, den 16. Januar 1867. 

Kl. Verwaltung der Mertlodh s Spedimann', 
ſchen Stipendien⸗Stiftung. 
Quaglia. 


Im einem Manufaktur + Waaren ⸗ 
Geſchat wird ein Verkäufer ober eine 
Verfänferin uno ein Lehrling (As⸗ 
raeliten) mit guten Gmpfehlungen balbmög · 
lichſt engagitt. Frauco⸗ Offerte beforgt bie 
Expedition d. BI. [36 


Ueue Büder, 
hg u der Stadelihen Bude md 
unßeandlung in Würaburg. 

Der Nüdzug der Franzoſen aus Rufland. 
Aug dem Nachlaffe des verſtorbenen preu⸗ 
fifchen Generals mit v. Pfuel. Herr 
ausgegeben von Dr. Fr. Foͤrſter. 54 fr. 

Glierbrod , Ian. Sof. Die Hollänbifche 
Rindviehzucht und Milchwitthſchaft. 2te 
Aufl. fl. 1. 45. 

Die politifche Lage und die Zukunft ber 
evangelifchen Kirche in Deutſchland. 56 fr, 

Mayer, F. 3. Lateiniſche Ghoralgefänge 
für die Hauptſeſte des Sirchenjahres, 
fl. 1. 24. 

Lindau, Paul. MWoliere in Deutſchland. 
42 kr. : 
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Tagesbericht. 
Se. Majeftät der König bat nach Vernehmung Alerhöchttihres 


Staatörathes beichlefien,, daß der Anſpruch der HH. Grafenv. Ga fteli 
auf gefonberte Vertretting einer jeden ber beiden Linien des gräflichen 
Saufeß; nämlich der Linien GaftellsGajtell mb Gajtell-Rü- 
dbenhaufen, in der Sammer ber Reichsrälhe anquerfennen und dems 
nach auch deu jeweiligen Haupte ber. Linie Gajtell-Nübdenhaufen, zur 
Zeit dem Herrn Grafen Wolfgang zu Gaftell-Rüdenbaufen, Die erbliche 
Neicherathöwärde zuzuerlennen ſei. 

Vom f. Staateminiſt. der Juſtiz wurde als Staatsanwaliſchafts- 
vertreter am f. Landg. Merbhalbet der geprüfte Nechtöpraktitent Al. 
Heßler zu Klingenberg, ald Vertreter der Stantsamwaltichaft am 
Landg. Herzegenaurach der Beurlsgerichts-Atceſſiſt Ph. Peter zu 
Wirriburg aufgeſtellt. 

Am Vetoronungsblstt Mr. I für bie k. Berfchrämitelten wird 
darauf aufmerffam gemacht, daß in Frankreich ber Poſtpwang für 
Briefe, Jellungen, Perigbiiche Wlätter, Birkulare, Profpekte, Kithogra- 
yhlete und autographirte Gegenftänte, ferner für Gollt und Padete 
mit ſolchen Gegenjtähben BIE zum Gerichte eines Kilogrammes Bes 
* Zuwiderhadlungen/ in&befönbere Verſendung der poſtzwang— 
Hflichtigen Gegenſtande in dem Eiſenbahn- Transporte aufgegebenen 
Padcketen und Collls wird mit 150 bis 300 Franc, und im Micher 
olungsfalle Bis zu 3000 rates beitraft. 

. Laut einer höchſten Minifterial  intfchlichung wurde das Gefuch 
bed Handels: und, Fabrifrathes der Stabt Nürnberg, es wolle Anord⸗ 
mung ‚getroffen worben, daß bie ſächſiſchen und preußiichen Kaſſenſcheine 
bei den Kaſſen der königl. Staatsbahnerpebitionen in Zahlung ange: 
nommen werben bürfen, abichlägig beſchieden, indem bie Kaffenfcheine 
im die fübdeutfche Währung nicht paſſen, ftändigen Goursichwanfungen 
ausgefetzt Seien, eine allgemeine Annahme berielben nicht einmal- in 
Norpdeutfchland jta tfinde und außerdem die bayer. Kaflen, welche ſolche 
Wertbzeichen annehmen würden, feine Verwendung biefür haben, da 
weder Private zu deren Annahme gezwungen werben fönnen, noch 
deren Ablieferung an bie k. Zentralkaſſen zuläffig ericheine. 

Auf die erledigte Stelle eines Diftriftsthierargtes für ben Bezirk 
Gemünden ift der Thierarzt Melch. Leimer zu Hättenhaufen berus 
fen, und ihm zugleich bie Aunktion als amtlicher Experte für ben 
Landgerichtöbezirt Gemünden in wiberruflicher Weife übertragen worben. 

Das Areidamtsblatt macht diejenigen Stiftungen befann!, beren 
Verwaltung dem Rechnungs» Revidenten Ferd. Quaglia babier übers 
tragen woıben iſt. 






Münden, 16. Jan. Das große Etabliſſement des Herm 
MeichdratbE Nitter von Maffei in. der Hirſchau hatte ſich geſtern 
eineS längeren Beſuches des Koͤnigs zu erfreuen. Gejührt won ‚den 
beiden Dirigenten Herten Böhm und. Aſhton beſuchte er Jämmtliche 
Mertitätten und erkundigte ſich lebhaft um die Verkältniffe, der Ar 
beiter und ſchied mit dem Ausdrucke der vollen Befriedigung ‚unter 
dem jubelnden Hochrufe der Hunderte von Arbeitern, -—ı ‚Wie, der 
„Yayer. Big.“ gemelvet wurde, hinterlieh ver König. 500 fl. für bie 
Unterſtũhungskaſſe der Arbeiter bes Eiſenwerls. 


Münden, 17. Yan, In der heutigen Sihung des Begirts⸗ 
gerichtes 1,7%. wurde in einer Anklage wegen Amtsehrenbeleidigung, 
— melde dadurch veräbt worben fein follte, daß ein Angeſchuldigter 
bei einer Verhandlung vor dem Stabtgerichte den Staatsanwaltſchafts⸗ 
vertreter, der zugleich Polizeibeamter it, infultirt hatte — ausgeſpro⸗ 
chen, daß an'kem Vertreter der Stuatsanwaltfchaft, eben weil er nicht 
wirklicher Staatsanwalt fei, ſondern nut an deſſen Stelle fingire, ein 
Vergehen ber Amntschrenbefeibigung nicht begangen werben koͤnne. 


(Nb. Kork.) 

M n, 18. Jan. Wie der „Vayer. Kur." ſicher vernimmt, 
find die Diebe, welche bei dein General v. Heb eingebrochen, zur 
Haft gebracht. Es ſollen zwei fchlecht beleumundete Taglöhner von 
bter fein, ein Vrüberpaar Namens Müller. 


+ Münden, 18. Januat. Ob bad Minifterprogramm bes 
Hrn, Fürſten v. Hohenlohe in feinem wollen Umiange, namentlich in 
Bezug aufı bie einzuhaltende äußere Politif, zur Ausführung fommen 
werbe, möchte dem doch nicht al® ganz gewih anzunehmen fein. So 
erfahren wir u. U, auch, daß Se. Majeſtät dert König fich jüngſt in 
einer Audieng gegen einen Reichdrath und einen kirchlichen Wuͤrden⸗ 
träger durchaus nicht in einem jo preußenfreundlichen Sinne ausge: 
ſprochen babe, daß fich darand das Vorhaben eines jo ftarfen „An 
Ichnens ' san Preußen, wie ed Die Fortſchritispariei anftrebt, keines: 
wegd ertennendafie. Bei dem neulichen erſten und einzigen Hofball 
im dieſer Carnevalsſaiſon hat ſich der König namentlich mit ben bier 
anweſenden 'öfterr, Offizieren (welchen fammtlich bie Einladung durch 
die öfter. Geſandtſchaft zugeſchickt ward) ſehr fange und ſehr freunds 
lich unterhalten. — Hr. Prof. Semper it nunmehr mit feinen Pläs 
nen’ und Mobellen zu dem vielbeſprochenen Dpernhaufe hier einge: 
teoffen und im nächiter Mode wird auß dieſem Anlafje auch die Ans 
tunft des Hrn. Nichard Wagner erwartet, Daß ber Bau bed Opern— 
hauſes befchlofjene Sache iſt, warb früher ſchon gemeldet; die Kojten 
für dasſelbe fammt Strafe und Brüde werden auf 12 bis 14 Mill. 
Gulden geſchätzt; die Jahresſumme, welhe der König hiefür aus ber 
Cwilliſte fejtgefcht hat, gibt das Gerücht jo hoch an, daß wir vorerjt nur 
etwa an bie Hälfte (5'1,0°.0fl.) glauben wollen. Nebenbei heißt es aber 
auch, daß Se. Maj., falls die Schwierigkeiten für Ausführung biefes Baues 
fi) allzuſehr häufen würden, Willens fei, das Opernhaus in Kürns 
berg erbauen zu laffen, wa$ uns jedoch nicht recht wahrſcheinlich ers 
ſcheint. — Bezüglich der über Frau ©. v. G. umlaufenden Ausweis 


fungS&geeädite wirb ums’ als Hefthmmt verfihert, daß bie Ausweiſung | 


derfelben ſich nur anf München befchränfe und ber Dame in ber 
Form angekündigt fei, daß & Gehalt als „Li - Summerfängerin in 
jeber Stabt des Ins und Adslandes, mit Ausnahme Dlüncens, ihr 
werbe auögesaßtf"tbrben‘‘ ‚Die Weränlaffing zu dieſer 

unlängjt der Punſch ziemlkd umverblümt amgebeittel, Der uß 
berfelben ſoll dum ei end Ar enntnig Sr. Wei. gelangte Briefe 
biefer Dame erfolgt ſein. Frau ©. v. C. hat Übrigens biß zur Stunde 
München noch nicht verlaſſen. — Hert Cabinetsſekreide v. Lutz wird 
fi demmächſt wieder vermählen, und zwar, wie wir hören, mit einem 
Frl. v. Ofting, Tochter eines feit länger eingewanderten „ungarifchen 
Gbelmannes, — Demnädhft wird bie Präfonifirung des Hm. Biſchofs 
von — erwartet, nachdein der Informetionbprogch zu Ende ger 
fuhrt ift. ? —— 

—A. O. Münden, 19. Ian. (Abgeordnetenſihung.) Sämmtliche 
Minkfter amvefend, Gegen 2U Abgeordnete haben fich für bie heutige 
Sitzung entſchuldigt. Die Tribimen find ftark beießt, namentlich vie 
Diplomatenlogen, in welcher auch der preußiſche Geſandte ſich befindet. 
Der ‚neu eintretende Abgeorduete Hofmann non Unterneuſes wird 
beeidigt, der Abg. Strobel erhält einen 3 möchentl, Urlaub. Mimiſter 
v. Behmann bringt im Anſchluß an bie jüngft vorgelegten Serials 
gefehe einen Gefeßentwurf über die öffentliche Armenpflege ein. Abg 
v. Stenglein interpellirt ben Kriegsminiſter, ob das verſprochene 
nolhwendige Gefeh über das militärifche Strafrecht und Strafverfahren 
noch auf diefem Landtage und gleichzeitig mit dem Heereborganiſations⸗ 
gefeh vorgelegt werde. Sriegäminifter v. Pranfh: die Bearbeitung 
des betr. Geſetzes habe durch die Friegeriichen Borgänge und bie bar 

i überbäufung bes Kriegsminiſteriumb eine 
Stofung erlitten, jet aber wieber ihren ungejtörten ortgang und 
dabſelbe werbe ficher am nädften Yanbtag vorgelegt werben, bad 
Geſetz über die Hreredorganifation kam aber ſchon auf biefem Landtag 
"pur Vorlage und fei biefe® für bie künftige Strafrecktöpflege des Heeres 
von präjubigirlicher Bedeutung. — Abe. Feuftel fell an das 
Frinangminiftertum die Frage, ob bem bermaligen Landtage bad am 
vorigen zugefagte Geſetz über Megelung ber Statuten ber Rürnberger 
Banf vorgelegt würde. Herr v. Pfretſchner fichert bie Antwort 
Gierauf auf eine der naͤchſten Eisumgen zu. — Sefort ſoll über ben 
Antrag ber Linken, bie Grlaffung einer Adreſſe betr., berathen werben. 
Dr. Barth beruft ſich Tebiglich zur Begründung bed ‚auf bie 
bemfelben beigebrudten Motive. Der Minifter bed Aeußern Fürſt v. 

Hohenlohe betritt bie Tribüne. Hr. Redner benügt bie Gelegenheit, 

um bad Programm ber Regierung in Bezug auf bie beutfche Frage darzu⸗ 

legen ; den Wortlaut feines Wortrages werben wir nachbringen, Hr heute 
führen wir bie Hauptpunfte an: Als Zielpunlt ber bayer. Politik bezeichnet 
er: Grhaltung Deutfchlanbs, Ginigung fümmtlicher deutſcher Stämme 
und foweit bie nicht möglich ber Mehrzahl derſelben zu einem Bunbe 
unter Fräftiger Gentralgewalt unb mit einem Parlament, jeboch unter 
gleichzeitiger Wahrung ber Sintegrität bes Staates und ber Krone 

Bayern. Seht und unmittelbar fei dieß nicht zu erreichen. Der fo 

fortige Gintritt in ben norbbeutfchen Bund fei unmöglich, da 

dur ben Prager Vertrag gebunden, dieſen Gintritt nicht gejtatten 

werde. Bebingungslofen Gintritt zu erftreben, würbe ber Ehre und 
Würde Bayerns nicht anftchen. Zeit und entſchieden werbe ſich bie 

Kegierung Schritten entgegenftellen, weiche bie Ginigung Deutichlanbs 

hindern, Ein ſüddeutſcher Bund unter bem Peotektorate bes Au: 

landes fei im ber zweiten Hälfte unfered Jahrhunderts eine pure 

Unmöglichkeit, ebenſo ſei bie Stantöregierung gegen ein Berfaffungs- 

bünbniß: mit Defterreih, wo bie Regierung zur Peit ihre 

Stüge weniger im ben deutſchen al ben außerdeutſchen hei: 

Ten des Reiches fuche. Auch. eim ſüdweſideutſcher Bunbesftant für 

Tih allein müſſe zurüdgewiefen werben, weil er mur bie 

Muft wilden Süb und Norb ermeitere. Uber. auch in Iſolirung 

dürfe Bavern nicht beharren. Bayern als Staat zweiten Ranges 

tönne nicht obme i verbleiben, ver Bundebgenofſe 

Baperns im Kriegbfalle it Preußen, Darum muß ein 

Buͤndniß mit vemjelben angejtrebt werden gegen beftimmte Garantie 
für bie Unabhängigkeit und ‚Sintegrität des Landes und bem Krone, 

das bayer. Heer Toll im Kriege der Führung Preußens umnterftellt 

werben, bantin Finführung einer Hrereorganifation 
möglich gleibmäarig mit Preußen Die Staatéregierung 
‚werde aber beitrebt jein, ‚vie Unabbängigfeit und Integrilät Bayeınd 
dor jeder Annexien, woher fte auch immer lommen möge, ju wahren. 
Mm Schluffe feiner Rede fahte ber Herr Minifter, no einmal bad 
darge Programm zuſammen: „Anbahimmg eines Verfaffungsbünpnifles 
mit den. übrigen beutfchen Staaten, ſoweit Dick bie. Wahrung der In 
abhängigfeit Bayerns möglich macht; bis zur Etreichung vieles, Zieles, | 
Schöpfung einer Achtung gebiejonden Stellung nicht mar. durch Die | 
Seereöcrganifatiom, ſondern durch Huäbau ber Berfoiiung anf; 


freifinntgen Gun bla’gen, Hebung des Selbftbewuhtfeins und 
ber Selbſtachtung des Volles. Wenn bieß gelingt, fo wirb man nicht 


] fange nad; dem fehügenden Dache eines-Bänbrities zu fuden Baben, 


dann wirb es Much gelingen, für die Joll eine entfpres 
de Löfung zufinden. Ob bie Beſprechung biefer Frage in dieſem 
anfe ber Wſung förderlich fein werbe, überlafie ich ter patriotifchen 
Erwägung. deffelben!*  (Lautlofe Stille.) An Folge biefer wich⸗ 
tigen Grffärung, deren genaue Kenntniß und Prüfung dem Mort: 
laut nad als nethwendig erfäheint, wurde auf Antrag dei Ab 
georbneten Streit und unter Zuſtimmung des Abg. wen Stenglein 
(Rechte) und bed Abg. M. Barth (Linke) die weitere Debatte ver: 
tagt... Auf Vortrag des 6. Ausſchuſſes wurben mehrere geprüfte 
Anträge, darunter der Ebdel'ſche auf Abänderung bed Branbverfiches 
rung&gefeges (baf bet Bränden in Kriegszeiten in Folge itrategiſcher 
Anordnung ober militärifher Operationen die Erſatzſumme nach aleichen 
Grunbfäben bemeflen werbe, wie bei einem gewöhnlichen Braude), ferner 
ber Völffche über bie Befteuerung ber aus dem Aublande bejogenen 
Kapitalrenten, der Foödckerer ſche über Erlaſſung eines Vermartungsge 
ſetzes, ber Lehrmüller The auf Grbauung einer Bahn von Miesbach nad 
Hausbeuern, die Vorftellung ber Appellation&aerichts > Kanzliften um 
Gchaltderhöhung und der Grämerfche Antrag über Religionsfreiheit, 
betreffenden Fahausfchüffen zur nähern Würbigung hinüber: 
gegeben. 


— —“ 





Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 13, bis 19, Jan. 


ODbechſer. Mittlerer. Nirdrie ner. 
Baua 27 4. 4u tc. BLAm BL. Mi — a. 4 ti. 
Tont warm. BB 19 A. — Mn i6 tr. 
Gerſte „a1. 1352 Ik. di Dei — il. be 
Onder stk.) kt BAR. 10 fe. 7 H. 40 . Gen. — a te 
Brblen — T — Ir, Bnien — A. — tt. Wicken — . — fr. 


Summia aller verfaaiten Vfunde 408, 210. Umiapfapital 19,543 A. 4 fr. 
Scmeiniurt, 19. Iam. Huf dem deutigen Beireibemarfte foflete 
Weiztu 2) M. AN SE, Kom is f.di fe — 10. 
12fr., @erite IR. U fr. — 15. able, Daber — 7. Sole, Erbſen 
159. 50 tr. — 18 0. 45 fe, Werden 15 fi. per Sättel. 
rantturt, 1%. am, fh Iibe Adends. In der Sttettenſocieet 
wur fein Gchhäft. 1832er amırıf, Bonds 76%, & ' 


Politiſche Rundſchau. 


Wiener Nachrichten zufolge iſt bie Punttatien bed Abſchluſſes 
zioifchen ber Megierung und Ungarn vollendet. Ä 

Barifer Blätter erwähnen, daß in ber Organifation ber 
Regierung Veränderungen bevoriteben follen. Die Minifter wür— 
den ihre Verwaltung felbit vor ben Kammern vertheibigen, ed würde 
das Mecht ber Ipnterpellation wieberhergeftellt, und bie Wehanblung 
ber Preffe im Sinne des allgemeinen Rechts (droit commun) ver 
ändert werben. 

Diplomatiſche Telegr. auß St. Reterdburg melben, daß man 
daſelbſt im auswärtigen Amte zuverläffige Nachrichten babe, wonach 
Defterreich langs der türfifchen Grenze 4 Armeedivifionen ald Obſer⸗ 
vationstorps aufzuftellen gedenle. 

Die neueſte Levantepoſt bringt folgende Nachricht aus Athen, 
12. Jan.: Die Kammern votirten zweimalhundertiauſend Drachmen 
für eine außerordentliche diplomatiſche Miſſion an bie Höf⸗ ber euro⸗ 
paͤiſchen Großmaͤchte, und eine Million für Beſchaffung von Geweh— 
ten. England und Frankreich erfuchten die griechifhe Regierung um 
ftrenge Neutralität, wenn leßtere auch für ben Transport fretifcher 
Weiber und Kinder nach Griechenland forgen könne. Die Operatio⸗ 
nen in ſtreta find durch firenge Stälte unterbrochen. 

Eine officielle telegraphiſche Weldung aus Athen, 18. Jan, 
lautet: Die Chriſten erfodzten einen Sieg gegen die Türken bei Nabia 
in ber Provinz Heraklion. Gin Angriff ber Türken auf Ania bei 
Roumelis (Sphafia) wurde zuruͤckgewieſen. 


Verantwortlicher Anterimd= Redalteur Dr, F. Kupfer. 


— L. — 





rrinlmeher 
2. Jan, früß Ubr: Rorberungemeirung au deu Weälıp dee Wiltwere 
Ghr, Zom von Hetinadt beine F. Yandgeridir i.rW. , 
Achh O Un: 4 Gecktetag Für Die Revlte im Concurſe nes Jaſeb Dehm 
von Derchöbeim beim I. Vrairlorerict. 
Arab # Harz; morterumasmeidung zu den Nachlan ter a. [. Wruutmanäl- 


Brothers Dr. Seiteilſag won Aſchaffenburg deun fönigl. Landgericht 
Shöflrirven. J 
 Arüb 10 Wer: Forderimzamelduug an der Nachlaß dir Barb. Puel 

datirae im Aridsuhanien beim t. Siadgeritet dort. 

* . 2 Nbr: Berjteigernnz dez Wenn in area 
burt ton f, Rotar tu “*bern. 

Koh. 5 War: brindeeriiogenesilierkeigerung vre ob. KAruıtei ya 
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Pr Berannutmacyung. init: 
— Im Auftrage des f. Bezirfägerichte® dahier verſteigere ih am 
Wiontag den A Februar I. Is. 
sy Nachmittags 2'/, Ubr, 
= im der Wohnung bes gast Shriftoph Hartmann R a ed: 
=. ind Sraunas'Fietb; gemertpe auf 160 u 
3 > Slübe, ey b 
3 enypl‘ di 4 . 120 fL, 
| gerichtete Betten # .. 40.8, 
3, PT Pg, . Brusm 
in 7, Klfr 1, Sope " . 6 
9: an ben Meiſi gegen - Fhhre Zahlung. 
= Würzburg, am 18. Januar 1867. 
— DOppmann, f. Notar. 
& Bekanntmachung. ech 
2⸗ Im Auftrage bes f, Stabtgerichtes dahier verfteigere ich am 
= Freitag, Den 1. Februar I. 38, . 
& achmittags 3 1lbr, 
5 im Haufe Difte "IV Mr. 286 babier eine Gommote von Nußbaumholz, einen Ladirten 
| Screistifch, einen polktten Tıfch, einen Moßtituhl, ein gerichteted Bett mit Beitſtatt an ten 
18 Meiſtbietenden gegen Baare Zahlung. 
3, ___ Würzburg, dem 18, Januar 1867. t 1J 7 
pP RT Dppwant, L Notar, 
== 
Se Schützen-Gesellschaft. 
J Am Montag, den 21. d8., früb 10 Ubr, findet in ber Muguftiners , 
& Kirche das feierliche Seelenamt für bie verftorbenen Mitglieder ber Schüpen-Befell« , 
je ſchaft ftatt, wozu ergebenit einladen 
r die Schüßenmeifter. 
E De 2 0m Du > run pre Se ee re Nee: 5 RT ERTRB Behr = De Te 
el 
S Eine große Bartie Kleideritoffe, 
5. als: Mohair, Chally, Poil de chövre &c,, verkaufe ich, 


n um zu räumen, zu b.deutend herabgeſetzten, feiten Preijen. 
rer ©. Kinobel am Kürschnerhof. 


Gänfeleber= Pafteten in Terinnen verſchiedener Größe, 
pommerifche Gänjebrüfte, Weſtphäler Schinken, ädht italien. 
53 Salami, Zungen⸗ und Trüffel-Wurft, Frankfurter Brat- amd 
Leberwürfte, ſowie Weftphäler. und Gothaer Servelats umd 
Knackwürſte empfichlt 









8 

n 3 Joh. Schäflein, 

EN Firma: Seb, Carl Zürn, auf der Brücke. 
je Mein 

* Cigerren-Lager 

J im, jchöner Ausivahl zu billigen Preiſen erlaube ich, mir in 
5 empfehlende Erinnerung zu bringen. 

M Georg Friedr. Wild. 
E 4b) — —* er Brauerei 


+) 
ine 





6] 


Leder⸗Preßwaaren⸗Fabrik 
tit WBuchbinderei in einer großen Stabt 


Bayerns unter fehr günftigen Bebingun. 
din au verkaufen 

| “ 5 3. Man. 
Im großen Söhrannenfaale, 

!} Shnätap) ben 20) Iantiar JUNI) 

Außergewöhnliche Vorſtellung 

der bier noch nie geſehenen 
———— Daritellungen leben · 
der und Charaltere J— 


a. einer, 
Verbindung der Malerei und Phyſio 
ſewie Vorträge in der höheren Bauchredn 
u bargeftellt durch Profeſſor h 
—— auß Prag. J 


——— per. — 


iu’ haben 


im Suse mt in — 


imat;, Gfe gieh AB fr, are, Pia 
Kaffenpreife find: Erſter he 1 je! 
re 


En Bote ae 


u 5 ie ie ee. 
[4 e 
26] Be. Duschnee. 


2 nn 








Größte Auswahl Tein — 
von 120 The. an; Salonflügel 300 
The, Harmoniums von 2 Thlr. an. 

— — di Dio, J 


Lager: Haußvoigteiplag Nr. 2. 


Gin Frangofe wird für Unterricht in 
ber frangöfifchen Sprache und Gonverfatton 
gegen gute8 Honorar gefucht. Adreſſen imter 
2. Z, beliebe man in ber Expedition bB, 
BI. abzugeben. [26 


Logis, 
inmitten der Stadt in allen Größen, ſind 
auf Lichtmeii und Mai zu. vermiethen. 
bei Gommiffionäar Sch mauſer, Sterngaffe 
Nr. 162. 


Stadt » Theater. 
Sonntag, ben 20. Jan. 6. Vorſtellung 
im 6, Abonnement. Miel Lärm mm 
Michts. Luftiviel in 3 Akten von Shafer 
freare. Hierauf: Das Werfprechen 
binter'm Gerd. Scene auß ben öfter. 
Alpen in 1 Akt von A. Baumann. 
Nandl: Frau Hain-Schnaibtinger. 
Montag, den 21. Jan. 7. Borftellung 
tm 6, Abonnement. Figaro's Hoch⸗ 
jeit. Dper in 4 Allen von Mosart. 
Die Direktion, 


Neur Ar 
416 en 

hr dar 

Hartwig, Sr * Der babe Rorden im 
Natur» und Menfchenleben. 2. vermehrte 
Auflage. - fl. 3, 30, 

Rotbe, F. Di. Die Aorb-Binengucht. 3. 
verb. wert. Auflag⸗ A. 1. 3, 

Wickede Hut'o. Die Seerekorgamſation 
und Kriegführung sach den Mereiitiguns 
gen der ehr Für denlende Difi 
ziere, Stantämänner ınb Yanbtankabgeerb- 
nete. A 

\ 


Borrithia 


Sud wid 






Ausverkauf. 


Sa in ——— Jahren, werden von morgen an imntliche 
eite Vormittags von S—12 Hr. zu außer⸗ 


** —* Brei ausverfauft, 


— dh — — CR Roſenthal 


—— Carl Schlier, 


—— Nr 8253, empfiehlt fein wohl ſortirtes Lager in 

Bett Barchenten, Fertigen Rellen, Bett-Decken 
. Zwilshen umbeherleinen, Bettfedern und N in * und Rn Is. 
tan Veh price laumen orhang-⸗Mo 
Bettiuech Leinen, nur im — Qualitäten. — 


——  Anferfigungen Sitz Teppichen 
Cattunen & —— werben bilfigft und prompt beſorgt zu Beit · und Ganapee»Borlagen. 


Ein ſolides Maͤdchen nom Lande, welches 


Na ons * verkäüf. ſich allen häuefichen Mrbetten; willig unters 


zieht, ſucht eine Stelle; „Mähered; bei Frau 


Dakiehitnsetel, Palotots und d —— —— — 
Gin gemudıes Wanrengefctarft - 







wegen —— niſſen zu verkaufen 
* dition de. BI. 



























" Oörs der “tantspaplere. Diverse — LK Weensel 
— — Vak Ban an, 500 7, op in ee Währing. 
Oster. 5 por Moe Äix. X. Onstort. Nationai-Bankaktien 648 r. 646 Gerhlulun Lurdaps» mm „Hal ih 

> is pCt. — in — \Oestarr. Kredisbank-Aktiem & fs 200 alt, pP. 1416 N 
du it ee et..r,-1862. | 6it/, G. "Bayer. itypotkidkand. Piandtrinfe 4 poi. vorn > Amst, @. 100 k. #. /1008/, P. 

ame * Rn 577 P, "Darmst. Bank 1, u. %. Harte AM. ab @uß . „Antwerp. Fra 200 r.8.| »4'/,ü 

am —— — — ————— dem * —E———— 

Hp s —* ee * zE Bily=sı a, Aitsolteutgehe' Krodizaktim . Berlin Ti 60 k. # 33 

* |b pOt, Metall. Obligation. } 424/46, Las. #420 Pra. ua —8 En beoc ar 

— — —3 de | ss » > Krhesel] ur 
Preussen Bi RS r er -Hananer- Kisonb Bi . —* Pair 7 na 
Bayan 5 Fa ı 1 a u 1 * ‚Den —* 3 in ad 
N R —* 'pOt.'ObL inaberto. 40 —— 2 ad, cube Se? us 
ar n/a PC Obk Yalkherdite, * * Böhm, Wedtb: —* En 100,4 *2* Las, at A —* 

F oG ** dio. wi \Hnsın-Nahe-Badın 900 ThL. 4 106 pi.Z| — Lyon Fra. Yod 

17 A: En ——— 1 
—8 —4 | —* — ‚or * mr —— Pr N. 

*ii sApcR oh ‚Orr. ! z. WazS. 5, Kothschlld 4 417, p A or Farin Fra. 900 k vn, 4 
Württemd. |at/y PORObE du Buchsen —R P. ——* R.-Eismb. Priot.-Obi 14 vr Br P. Potarsputg bo äl-k 9 

* * —— — 83%, P, en „Hahgzı Prior. & pCt. 67 uP. Tri. 100 6%. .,h 
Baden ehr püt. OBl. vl, P, Rankukt., 40 pCr. Minis _ wies f. 106 8. W, Ba, ? 

: #5 pl. 'ObL v, 1043 Be P, jApC. S048t u Lamb, EB, \heta PR das In: det 1 W)  Lılh 
ar tree rate _ Kayı, Orden A 41, pCt. volldinbde. Kr P. yo. Die Con , . R Er dt, * < 

„ toll? YO Ohk\b. Hothanhui | — Hay. Oethang mit #) HOrL) Mur ne. 0, 114 
2 3%, pÜt. Obk dee. — aurhess. Tlir, 40 ” 
Nassau it, pOs. ObL do, ap. Anlehens-Loose. · Gr. Hessen 2. 80 gm Narr 
5 \ _pür Obl. do. #890, [Dmterrn. a. 260. 4, und 1018, — x 2 40 
Inyy pOL ObL Min. | dl, P, i 1280 0.100 ah ap 56%, 6. Nasınn fi. #5 bei Rothseh a7 # . 
Frankfurt '5'/, pÜt Obl 82%, 6. A 600 7. 1960 6/7 | 0084-54 G. [Sardinische Prs äh d. EB. “P 
Spanien 13 pCt. Inl Sch P.An.a, ab — »K 100Rleb.I-v.18b8. 119 G, Neushateler 10_Frs.-Loper 

. gg ple a0, v.1864, 68 P, 674, 6 ‚| Freiburger ib Pra.-L 00 
Baliweden |41,, plt obt a’L06 The, or, P. Hpot. Bayer. Präm -Anl. 101% Mu. [Mailänder 4b Pra. 1. 0. . r an P. 
NAmerika |h pCt 4 1000r. 1481 Di 2, Sehwed. 10 Thir, Loose 10% P. Sr. Lüttiob mit Frg L | — 





|# pCr. dito r. 1889, | 10-140. Badiache . 8 . . 0 2. 59 P,60 G.] Ausb.rdhnenn. fs Ti, \ 1014 P 
Frankfurt, 19. Jan. In den Worbergrund bes heuligen nicht ſeht umfangreichen Verlehrs traten oͤſterr. Werthe und Gifen- 
Bahmaktien, von eriteren indbefondere 60er Foofe, für bie in Wien 1'/, pt. Steuer beyahlt wird, von Iepteren insbeſondere präfsifche Lit ien 
und bayerifche Oſtbahnen. Won ben pfälzifchen Linien erfreuten ſich beſonders Maxbahn einer Haufe von 3 pGt., während Banbftuhl:gufel 
und Neuſtadi⸗ Dürkheim noch ſehr im Gours zurüd find. Amerikaner waren etwas matter als geftern Abend, aber feiter als geitern Mittag. 
Daß Kabel ſchweigt wieder feit zwei Tagen. 
—— — — — — — — —— — — — — 
Drud und Berlag der Stahel ſchen Bud- nid Runfitandlong in WBiltriburg 





"Diebftabis, um By, Uhr die Berufuug bes 


rufı 






Agur.; Neuen Srıkı ib. 


NZEIRET. 


Arusm.) 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonmement auf den Anzeiger be» 
MR 21 | trägtwieggeljäbrlich 42 Fr. bier und bei allen 

| al. bayer, Boitämterit. Die Verautwortlich⸗ 

| feitfür Inſerate trägt der Cinſender berjelben. | 








Vontag, 
21. Januar. 


Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in "Fan 


: 10 KZ. 


Ginrüädungsgebübr: 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 

| deifoatige nat 6 fr. und bie Imsstazfene | En 1867. 
Zeile mit 9 Er. berechuct, 


Die dpeun 





VPoſtomnibus aus Würzburg 


1862. SU SZ. mGZ 


Radı Keantfurt b: 121 PZ. 49G2, 9 PZ. Nachm. nad: 
r 2} : 49GZ, 10% 8Z Nacım.: 24GZ. 7% PZ. 
-„ Nürnberg 48 PZ. 86 GZ, Nachm.: 3 54, 3% GZ. 70 GZ, — en 
Aus bach 3 s PZ. 8 GZ N .: 20 KZ. 4562. Arulein 0. 5 U. Abends, 
"» _Seidelberg ; 66 PZ. 83T PZ, MNadım.: 16 PZ. 6152, 1185 PZ, cſſeldach . FW. Abende, 

An v. Frankfurt Früh: + PZ. 7 GZ. 108057. Rahm. 1102, | Guer a abmit 
4 —* : 30 PZ. Macm.: ı GZ. 5%8Z. 1102, Be h bg ar * 
KTarubero ı TRGZ. 119GZ, Nachm.: 12% KZ. d4GZ. 110 PZ. RL Ar 1 ech me 

. Nacım.: 15KZ. #WGZ. 10 PZ. Mephrunn „ . 4 U, Abende, 


. 10# PZ. 


: 20 SZ, 


db U. 45 M. bvse, 


7a pZ. 108 PZ. Wlertbeim . - 





Kagtölalender: Meiurad, Agnes — SonnenHufrang : 7 Über 43 Min. Son« 
nenunteraaug 4 Ude 38 Mi. Monod Auigang: 6 Udr 11 im, d⸗ 
miterganı > Ubt OR: — Tbermometer nad RM 
Stand. in der Rat: 6 Gtad ältes Dutıgs 12 Upe: 2 Gran Kälte, 

— Bauerntegel: Wenn Agnes und Vincentiuz lommen, wird neuer Saft 
im Yaum vernommen. 


eammur: Niedriaer 





Tagesbericht. 


’ Mürgbung, 21. San. Die von Hm. Prof. Dufcnee aus 
Prag geftern gegebene imimijch-phyfioguomifche Borjtelung, fowie beffen 
bauchredneriſche Vorträge zeichneten ſich durch eine hoͤchſt überrafchenbe 
Rotuxtreue einerfeitd und Kunitfertigfeit anbrerfeitd aus, und verfehlten 
nicht, in hohem Grabe Staunen und Heiterkeit bervorurufen. 

‚yür. dieje Wade find folgende dffentlihe Sıyungen bei dem lönigl. 
Bezirtegeridhte Bärzenze anberattmt; am 22. Januar c. Rahm. 3 Udt 
bie Berufung des J. Brand von Sommetbauſen wegen Diebflahts, ılm 

Ubr die des Fir. Mid. Grimm von Stam » 3. wegen 
Miäpsblung, um 34, Uhr die dey MR. Gebhardt non Faltrdetg, wegen 
Landireiherei, um 4, UÜbe die Des Willib. Herbert von Karbad, z. Zt. In 
Rottenbauer, wegen unbefugter Gewerbsausibung und bie des J:%Wa. Dieb 
von Reichenberg, wegen unerlaubten Schithens ; fm 24. d. M., jrüß 9 Uhr 
agacn Joh. Stohlein vom Sein, wegen: Beſtichung ac und gegen oje 

‚ger won Ochlenfurt, wegen Beteuns, bier Einſprüch, um 91/5 Ube gegen 
Bar - Eiebere. von Willanzlein, wegen Diebſtadtä, um 10 Uhr Se Seh, 

®rämer 9 n — wegen mmgfichtiger Hanbhungen und. Diebitable 
Naochtat 3 Uhr. gegen Mid. Kern von .Kipinacı. wegen Körperveriepung, 

—— Ubr acaen gIt. Joſ. Kudwig vom Marftbeidenfel, wert Fiber: 
komm ‚um 4 hr graen Job. Bapt. Eppel von Heidingdieid, weg. Unter» 

Tarnung, un 4 IA dr gegen Gg. Yartır vom bier, weg. Rörperverlegung ; 
am 26. Yan, c., Borm. 9 Uhr gegen Dur, By von Eidrätanfen, mcg 
von Hüktenkeim, 

wegen Rubeiörung, um, 10 Ku die der Amalie Schmitigu huher von Rdel · 

—* wegen gewer bamähi st und Diebdable, Nachm. 28/, Uhr —* 
ur 33 Zeller und I. 7% von Mrottjere, — datere au 
anbeövermeifung, um 3 Ubr und Bl Mhr gegen 
Zahlbach nnd Rir. Kraft von — mag ZU wegen Diebitable, um 4 Ubr 
egen GSg. Oertinann von Hebenfelb, me —— * ‚ab vum a, Uhr 
gegen Pet Saft von Hannterg, wegen Dierfiap 

* Defieutlihe Sipungen des Fa, — Rohe. Zur Vethband⸗ 
fung Be mn —8 Mte., Bornilttags der tedige Job, Müller von 
—— en Dergebens des = ‚der Schreinergefelle Stepb. 

eich von. Ubertbulba, wegen fabrl; Zn tung, die Berufungen des Phil, 

Det von —— des Bauers Seh, Jäger von Werna en 

de Jeleph WMiler von Wernfeld wegen ichtaptd 

4 — W NG, ‚Sa Rienck * ws hai —— *8 
ttage: d a du 

—— — F Rap, 


aus Mürzbit; 
Zrunf u: En —2 Diehl = ne ” Arany. Heideufelder von 
1 Rt Bermittage: die Bei 
ich Amer von nn Diebftabls, dei J. 
hafıl. Beru 5 
f fung in Saden Kr 


Aund die — 
gen den Rofalfaplan Dal. Halm von Ober“ 
riebenberg, wegen rembdeitpollgel Uebertretumg, feruer der ledige * 
Amtbein von Ftammecobach wen. Verg. des Die und der led. Bauer 
Kapiitran Heid von Böflenhein, wegen Mißhandluug. 
GSeitrkogerichte · DSihungen in Meuftadt ar®.) Am 22. d. zu. 
En 9 Uhr: Bee gegen Theod. 555 von Kiflingen, cha leer 
bis, um 9/, Upr gegen Ian. Heimite von Burglauer, perveri 


gweite. bergogl. Par 
weg. | 1855 Dune —— 


Rathar. Getner hen j 


lebunqa, um 104, Uhr gegen Job. Langenödrser vom Wınolis, wegen Trands 
ſtiftuag. Am 24, dv Dis, ſftuh 9 Uhr gegen Jol. Schmitt von Zahibach, 
wegen Aörvcroerieljung , um 10 Uhr gegen 60 Ebert von Wıehel 
weyen Wirerivenitigkat im Erfullung ber ee am —— —* 
Ward Ecſtein von Krappitadt, wegen Ma; Ube sont 

DOrtlofj von Hub, wegen Deal, uin 10/4 Ube m ius Otto Br 34 
von urapteppadh, wegen desäl,, Nachmitt. 3 Uhr Aeyen Job. leder von 
Usterweigenbrumn, wegen Dicbitahls. 

Durb die in Öffentl. Eigung des f. Bezirlo atticha Acuſtadt a / S. 
vertundeten Erlenuinifſe wurden: Joy. Seuberling, — von 
Butalauet, wegen Diebjtabls zu > Monaten Belängniß, Ant. Cudıes, Dienf« 
fucht von Liershaufen, wegen Diebftahld und Füſchung zu 2 Wonaten Ge · 
Angniß, Joel, Sumen, Schabmasergeiele von Reufla:t, - wegen Aörperver« 
lehzung zu 8 Tagen Sejängiup, Sm Heihert von Herbſtadi, Zaylöhner zu 
Kömpehofen, wegen. Körperverlegung zu 1 Zabr 3 Monaten — 
Ambros Krebs von Maldberg, wegen ide jPenitigteit In Erfullung der 
Mititärpfligt "zu 100 fl. Geid · und 3 Monaten Sefinanihitrafe veruriheilt. 


Näruberg 16. Jan. Wie wir hören, iſt ber —— 


—— Anden Te cke bereit® der Erbauer ber 
ichen Mufterfarm zu Kallenberg Koburg zu Rath 
worben. Die Kallenbergfarm wurde unter Beobachtung der für unfer 


Klima nötigen Mobififationen den engfifchen Farm 
fi bie englifeien Wertbfehajtshöfe durch jene zmedtm achheit 
audgeichnen, welche wir in en noch vielfach —— ſo er⸗ 
ſcheint und Das Unternehmen bes v. Faber 
Tra Die zu 
Braungart in Weihenftephan 
* 1865 bei F. Datterer) einlaſſig beſchrieben wotden (A. U.) 
ürnberg, 18. Jan. Heute beſchloß der Magiftrat in ber 
we Stephan einftimmig, an das Staatsminiſterium durch Vers 
ber ee. Regierung bie Bitte zu richten, daß nad 
bes Thatbeitandes ber beleidigten Stadt entſprechende Ge⸗ 
en a ihre Steerheit. für "die Bufimft ang ’ 
r tg. 


Neal 18. Jan, Noch us fi) ” — 34 unfereß Erd⸗ 


theiles feine Spur einer —— 
talte Paſſat ungachtet des tiefen, m — 55 über 
ben — aut — gelagert. Die am 15. 
8 Uhr waren in —8,80, e.0,29,- in 
abriv —1,10, bei öber, in ih Bern ker in Amfterbam 
** in London $ 69, in Raten 1 ‚5%, dahier —4,30C. Da: 
gegen zieh’ ber varme Antipaffat‘ won Tunis“ in 
nach dem ſchwarzen Meere, wehhalb zu obiger Jeit Rom 16,u0, Le 


SHaupthiftftröntungen. R 
Falfgmüngerbande 
che ———6 Geprags nachmachte. 


u eher follen'bereitß put Haft gebracht fein.'" (Mb. Tabl.) 


ſich auf alle Hauptlchrer, bepen Eintommen 400 fl. nicht erreicht, fo 
ar a 
30 fl., was ziemli ra J— an 
den be mE für Mehmung, 
Koſt x. der’ Gen 62H. Beiehe Die 


Aufefferung trifft midht gang die Hälfteber Hauptlehrer. (Schw. M.) 
, > Darmftadt, 17. Jan. Dem Vernehmen nach find die kriegs⸗ 
gerichtlichen Lnterfuchungen wegen bed Verhaltens verfchirben Dir 
tiere im legten Feldzug ihrem Abſchluß nahe und bürften —e— ch 
für einzelne Belheiligte ein unangenehmeß ’Refultat zur han A vr 


” 16. Jan. Daß Iebenbigite Bild von der biöherigen 
Vuntheit und zum Theil Verworrenheit unferer deutſchen Bertchröuer- 

i aͤhren —— die Poftverhältniffe in ben 
anfefäbten, namentlich in Gamburg. Hier beſtanden bis vor 
gang furzer Zeit nicht weniger als fieben verſchiedene tungen : 
eine preußiiche, hannover ſche, medienburgifche , dänifche, ſchwediſche, 
Thurn und Taxis ſche und bie Hamburger Stabtpoft (im Bremen vier: 
die preußiſche, bannoverfce, Thum und Taxis ſche umb bie Bremer 
Etabtpeft; in Lübeck drei: bie Thurn und Taxis ſche, bänifche und 
Lüberler Stabtpoft). In Hamburg ift Die hamnover'iche Poſt in Folge 
de8 Iehten Krieges an Preußen übergegangen. Die Thum und Tayis’; 
ſche wirb auf Grund der ſchwebenden Verhandlungen bald nachfolgen. 
Die Hamburgifche und mecllenburgiſche werben in Wegfall fommen, 
„wenn die der Beuollmächtigtenkonferenz gemachten die Ber: 
tehröverhältniffe be® norbbeutfchen Bundes in bie Hand ber Gentrals 
gewalt zu legen, Annahme finden. Bleiben dann alfo noch aufer ber 
in Hamburg. 


fprechen. ‚ 
& ı Gamburg, 17. Jan. Aus Kappeln in Schleöwig berichtet 
man von einem bort enden Norboft » Orkan und Gißgang; bie 
Pontonbrüde über bie Schley ift gelöft werben. — Sm Lopenhagen 
wüthet ein Schneefturm; bie Poltverbinbungen find unterbrochen. ) 
(T. M. 
Bremen, 17. Jan. Im hiefigen Schuldgefaͤngniß am Ofter: 
thor hat fih am 15. b6. ein Dr, med. Meyer aus Ulm durch 
m iben ber Pulsader entleibt, nachdem er zuvor feine zum Be: 
ıch, bei ihm anweſende Frau durch einen Schnitt in ben Hals ges 
toͤdtet. Weſ. Itg.) 
Man erinnert ſich ber rohen Exceſſe, welche im vorigen Jahre 
Hoſt omiz bei Prag von ber czechiſchen Bevöllerung gegen bie 
„Juden begangen worben. Es wurden 46 Ggeebenten beöhalb vor 
Gericht gegogen, unb nad mehrtägiger Verhandlung von ihnen 3 zu 
iger, 2 zu ſechsjähriget, 3 zu zweijäbriger ſchwerer Kerter— 
ie übrigen theilß zu fürgerer Saft werurteift, theild freige⸗ 


die Telegraphenbrähte, um Viborg beträgt feine Höhe 14 Fuß. 
RE (Nb. Korr.) 
* In der Nacht vom 13. bis 14. Januar ift bad Theater zu 
Ramur gänzlich abgebrannt. Dekorationen, Mafchinerien und Mo⸗ 
‚bilien, Miles ift gerftört, bis auf die Mauern des Gebäudes. Das 
Theater war für 350,00 Fr. verfichert. Seit 6 Jahren hat «8 in 
biefem Theater breimal gebrannt, 
London, 18. Jan. Die, Schneeverwehungen werhinbetten wäh 
„ xenb 36 Stunden die Ausgaben ber often von bem Kontinent. — 
er von Weſtindien Danıpfer „Plata* hat auf feiner 
e 26 Rafjagiere am gelbeu Fieber verloren. — Aus Marfeilts 
5 daß bie pteußiſche Pangerfregatte „Prinz Friebrich Karl 
i in Toulon vom Stapel gelaufen it. 
In ben Ortichaften bes GouvernementS Warſchau iſt bie fibie 
rifche Peſt ausgebrochen. 
a Man fcreibt aus Newyork vom 28. Dez: „Der heilige Chriſt 
gereinnt in Amerila immer mehr bad Bürgerrecht, und in. ber letzten 
Dodge beB. Jahres Hulbigen.ifen. Alle, mögen fie fonit in heen palis 
tifchen ober ‚religiöfen Anſichten poch ſs weit auseinander gehen, indem 
‚fie fih, fo viel es hnen möglich il, von ben gewöhnlichen Veſcheſtig 
ungen ‚zurüdziehen. Der Weihuachtöbaum praugt in manden Säufern, 
wo man vor wenigen Jahren Beine Ahnung won ihm gehabt; aber bei 


iſt 
| mb bei bet Deutſchen bie Weihnacht 
wird. 






nambaft zu machen, 
bem 


u 

7 verfloffenen Ih: über} 300,000 

Gimwanderer angelangt, daven 230,000 allein Newyorl. 
Handels⸗ und Börſenberichte. 


Marktbreit, 19. Jan. (FruchtMittelrrethe.h, Waijzen 24 A 
g tr. km—-t — ir, Rem 23 1.45 fe, Bere fl. — fr, Haber 
TR.52 fe. Bertanit 269 Stähel : 

Atumffurt, 16. Na. An ber Pitettenterrertt wur bie Tendenz 
am Tchluffe des Geſchäfts anf Mi mer Abındtanrie Mau. Deier. Eiwbit: 
chen 141 - 140%, 16er Deole Biig — Ip, baperifche Yooıc MN, 
1832er amerif. Bonds 764g - 1, bei, 


Bolitiiche Rundſchau 

Die das „Fremdenblatt“ meldet, hat Fuͤrſt Hohenlohe aus 
Anlafi feiner Uebernahme des Portefeuilles der auswärtigen Angeles 
genheiten Bayerns eine Mitteilung nad) Wien gel Taffen, welche 
ben warmen Wunſch enthält, bie alten freunkn hen Beziehungen 

Bayerns zu Deſterreich zu erhalten und zu pflögen, 172 
Jur öfterreichifhen Berfafungöftage , wird gemelbet, daß 
bie Negierung noch immer glaubt, die Deutſchen zu Beichidung 
bx$ außerorbentlichen Reichöraths zu bewegen. Sie ſoll geneigt fein, 
herorbentliche 


- eine Gomeefften-im dieſem Sirme zu machen, baf der au 


Reichörath al8 eine auferorbentliche Seflion des orbentlichen . Reich 
rathẽ proflamirt werde. An bie neuen Yanbtage follen wichtige Mit 
theilungen ergeben, und zwar einbegleitet von einer kaiſerl. Botſchaft. 
Diefe iehtere, ebenfo bie erwähnten Mittheilungen folfen von über: 
raſchendein Inhalte fein. (7) 

Die -„Liberte” erinnert unb betont, daß bad ganze engliſche 
Mittelmeer-Geſchwader ben Aomiral Lord Glarence Paget 
nad den Bewäflern von Aleganbrien begleitet. — Nah dem „Ave: 
nie national“ hätte ber türfifche Borfchafter bem Marquis de Mouftier 
eine neue, lebiglich für bie Kabinette von Paris, Sonden unb St. 
Peterbburg beftimmte Note überreicht, in welcher bie Pforte an bie 
drei Mächte in ihrer Gigenfcheft al8 Schuhmoͤchte Griechenlands 
appellirt. 

Nach dem „Wlobe*Korrefpondenten aus Paris hat der Kaiſer 
Napoleon jüngit Aeußerungen fallen faffen, bie won feiner Umgebung 
alB Zeichen einer bebeutfamen Sinnesänberung über bie orientalifche 
Frage außgelegt werben. Ge. Majeftät, beihe es iſt griechiſcher ges 
finnt, als man wähnt und Vielen ſcheint bieſer Geſinnungswechſel das 
Wert engliſcher Einfluͤſſe zu fein. 

— Der „Monitenr“ veröffentlicht (laut telegraph. Meldung aus 
Baris, 20. Jan.) ein Schreiben des Kaiferd Napoleon an ben 
Staniöwinifter, in welhern c8 heißt: Heute halte ich es für möglich, 
ihtungen bed Kaiferreicheß bie ganze Entwicklung, beren 
und ber öffentlichen Freiheit eine meue Außsbehnung zu 
dadurch die Macht gefährbet wirb, welche bie Nation 
den id; mir vorgepeichnet habe, ber 
Unvolltsmmenheiten, weldhe mit ber Jeu beruorgetteten 
find, zu verbeſſern unb bem mit unferen Yuftänben verträglidhen Fort 
ſchritt Raum zu geben; 
Erfahrungen Nutzen 
dert. — Sämtliche Minifter haben ihre Entlaſſung eingereicht 
Auf ben kaiſerlichen Brief folgt ein Dekret, 
übereinftimmenb wit ben von ber „rrance” gegebenen Andeutungen 
ealifirt. An bie Stelle der Mbreffe tritt baß Interpellationsrecht, 
welches mitielit Bujtummung zweier Bureauz be Senat® und vier 
Bureaux des gefehgebenden Körper® in Kraft tritt. Die Sammer 
wirb darüber enfweber mit einfachen Uebergang zur Tagebordnung 
befchliehen oder fie an bie Regierun verwelfen, beren Anfmerffomfeit 
fie auf deu Gegenitanb ber atton Ienft. Leber Minifter Tann 
burch befonbere Abordnung bed Kaiſert beauftragt werben, bie Wer 
gierung vor ber Kammer zu vertreten. 


Verantwortlicher Interim: Rebafteur Dr. 6. Kupfer. 


Zecwiufaleuver. 
24. Ian, früb 8 Ubr: 4. Ediftetag im Goncurfe Der Zei Bogel, Bier 
krauere-Gbeleute on Sefbeim, beim f, Laudgericht Part. 
Kräb 9 Uhr: 3. AErifterag fun hie Nepiif im omsurfe Det Garlanmiribe 
Heinsich Berubard bier bein f, Berlifögeriht. . 
Arüb 9 Ubr: Helgverieigerung im Wirtbebaufe zu Saffenkad dutch die 
f. Revierkoritei zer. 


Zekan ung. *** 
In der — ya do in var X —V vol hen 


felb werben unter Leitung des unterfertigten f. Notare 
smienstan, Ben man d. min, 


— this in . 
—* wiutwe, 30. d. Din. * FAR N 


‚ar —— 
8 — J RN len: iten f N {Ralkin, 1 ehr m. j 


in Bien“ X —S—— Game, Sach De 


Steidle, t. N otar. 











Pi. 20 , f r VE 
s im töni var Gramida 
r ans tal. fa 5* unter ben. 
** normalen Bebingligen, _ 
s Freitag, Si * re; d. 38 


> im Waldhaufe am Ginfiedel nachſt der Seiten er 


E aus der Abtheilung „Oberer Gutenberg“ - 
33 2 IE ER Rot —53 e 
—E 3. Elafter Gichen: Müffelhelz 3. Kaffe, 
= u , uhen Shit, Knorge u Ir. 
- 6 Duden Scheit;, Kranz, Pelgets und Afthet 
ee. A Echen nor, Aſt und Anbruchhelz, 


Buchen und EichenStocholz, 
8 Hundert Buchen⸗ und Kichen⸗ Aſtwellen; 
IT. aus ber Abtheilung „Unterer Guckeuberg“ 
500 Stüd Birken: Wagnerftangen, 
8 Mafter Aſpen⸗ und Saalweiden⸗ Scheit⸗ unb Prügelholg, 
19. „ _ Gihen-Stodbolz, 
148 Humbert Buchen⸗, Birken, Alben: und oenden Dursforfungeweten 
Gramſchatz, den 17. Januar 1867. 
Der k. Revierförſter; 
Winkler. 2a 


zuerjteiger pr. 19/1. 


Um — er Höchberg. 


Aus ber —— u — r am 
Montag, den 4 EHE: 
mib der Zuſammenlunft ornitiag 10 im Gaſthauſe um „Lamm“ 


in de örtimente meiitbietend öffentlich verfteigert : 
BR Dee —* 7* 3 





Geld+Eonrs, frankfurt, 19. Januar. 
— . _ 43, v . . 
— 25* —E - m. a — 


2 72 Rlafter 3/,jchuhiged Gichen-Müfielholg, 
F 179 Blahen⸗Scheit⸗ 
7 124 — Knorz⸗ 
J 8 . Prügel-, 
8 28 % Afthol;, 
5 19%, . Gihenssnorz: und Anbruchhelz 
8 ".. BuhenStöde, 
Ta 0 „.; Gijen« „ N 
—* Hundert Buaen ditwellen, 


——— Möteriale gt nädhit ber Würzburg Bifchofsheimer Straße, fehr gut für 
bie Abfuhr geeignet. 
1,1, Dörhberg, ben 18. Januar 1867 
Der * Reoiegjäriter‘ 









Bon hoher fgl. Regierung n zu Stellwagen-Fahrten von Ges 
rolzhofen mach Würzburg, — Marki-Scheinfeld, Kleinlangheim, ſowie 
als fahrender Bote von Geroizhofen nach Würzburg Mittwochs u. Sams: 
tag® erhalten, erlaube ich mir, ſolches einem verehrlicen Handelsftand, ſowie einem teifens 
) gebenft amgugeigen; mit berm Ürfuchen, bei allenfallfigem Bedarf mich 
und erlaube ich! mir zugleich, anzuzeigen, daß ich meine Einkeht 


„Birihen“ nehme. 
| Kafpar Sellmerich, 
toncefftonieter Vote und Stellwagen-Kahrer, 
Einmalige Gaitdaritellung in ber höheren 
Magie des Orients, gegeben von Profeflor 
Kipery Vorher: Bin Stüudchen 
auf dem Gomptoir. Poſſe mit Ger 
ſang in 1. At von-&. Haber. 
Die Direftivm 


f. 5. 20 


in Wärgbung im Gafhof zum | 


ea worte 
an. 7. Vorſtellung 
aro'8 God: 


Dienstag, 22. Jan. Mit aufgehob. Ab, 
, 


Grenh. KRaffenfcheine fl. 1. 44,45 — 
Au 
8 
= 


alle 
itriellen 


(bs x u fih eng prompter 
en 
obifion | per. —3— ige weitere 


Da Gebrüßer Weiter) | 










“einer Tchönen en 
Itemeröbeemn fand 


Zum An- & Verkauf 


Staatdyapiere, Eifenbahn- und Indus 


— re —— Bantl · 


Banfı und & 
(lfrantfa 
Gomptoir,z 9 — & 


—R— 
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lebhaſten 
an ber Eiſenbahn —— iſt 


Unterfranlenb 
ein Schönes, großes Hans mit ausgedehn⸗ 
ten Räumlichkeiten, großem Hof, Garten, 


‚belegt mit 600 Eimer 


x Schönen und bequ 
——A 
auch zu 


eßer: Gebilfe 
in ber Expe⸗ 


in tüchtiger Zinn 


zu nr 
IV, 122, 


Serben iſt bei uns — 
Univerfitäten ‚or und jeht. 


Dr. ob. Bot.dans v. Döllinger. 


Rod Auswärts 26, * per Poſt. 
Steperige 2 nſthandlung 
A urg. 


— 
* Wehe Parrfirde zu Haug 
artin t, 
niit Mara. Srowoel I Bla ae * 
Fof. Mind, Garkücdner dahler, mit Geubvefa 
SHollerbacd von Hardheim (Babeı). 


Verſtorbene. 


Mich. Schlereth, Meßgermeiſtet, 6 I, alt. — 
Martba Ftöhlich, Defon-Mwe., 81 3. alt. — 
Jobann Harting, Sattlermeiiter, 49 J. alt. — 
Qulie Strobmenger, Kaufmannelind, 6 W. alt, 
nn 


Fremden⸗Anzeige. 


Vom 20 a T 
Adler.) Sauunie "Maurer aus Ger: 
lahhaheim. * Hauflte er u. Flink aus 
Koma, Koch a. Köln, Seel u. Scueper a. 
emptei, Scharlach a. Münden, Starken, Leip- 
iq, Banmann a. Main, Schäfer a a) und 
mer a. Dreöden. 
Ind Sof.) Aflte, : Roſenberg as 
— a. Rüruberg, Bir-a. Weiner * 
Magdeburg, Fuget aus Crefeld rt aus 
Frankfurt; Doubs a. Burgitadt uud Medel aus 
Sehmaunsderf. Frau Sippel ans Brüdenan. 
Guiebeſ. Schmidt m. 8, a. Biebelried. Stud, 


Ihl a. Kiffiugen. 

(Hotel Bun, Fri. Piderra, Prag. Ing. 
aan a. Görligbanien. 2 +Beom. Rüb a. 
Schwabmänden. , Oberlieut. Frot. v. Köffelbolz 
a. Aſchaffenbutg. Poſthalter — 
berg. Forſtw. Edet u Laugenvre zetten· Aflte. 
Koh a. Wertheim, Schneider a. Leipgig, Freitag 
u. (ramer a. Schweinfnrt. 

(Schwar.) Alte: Göp u. Müller a. Fraul · 
furt, Steinrüd a. Rönfabt, Autemifch and Heis 
denbeim, Illeshelin and Stuttgart, Gruuig aus 
*8 und Jobaunese a, Memmingen. 

Härtt. Hof.) Hanflte.: Jaußen aus Göln, 
ACC a. Berlin, Oppenbeim, Rummel u, Schadt 
a, Rranffurt, Selbrig a, Münden, Schwarz a. 
&rfurt, v. Rath a. Breslau, Garl a. Sinsheim, 
Midıet 0. heran. Ariefimer Düffeldorf Stud. 
Ebrbardt a. Würzburg. Huth a. Renfreiftädt. 





"Ansverkanf. 


Bon heute an werden nicht allein ſammtliche Waaren-Reſte, 
jondern- auch eine reihe Auswahl der verichiedenartigiten Stoffe 
und Artikel von 8S—12 Uhr Vormittags zu außergewöhnlich bil⸗ 


ligen Preiſen ausverkauft. 


> 





Roſentbal. 
Ausverauf. 





Der Ausverkauf wird dieſe Woche fortgeſetzt. 
| Ullmann & Strauss. 


Für Einfteber! 


Eine große Bartie Kleiderftoffe, 


ala: Mohair, Chally, Poil de chövre &o., verkaufe ‚ich, 
um zu räumen, au; bedeutend herabgeſetzten, feiten Preiſen. 
»„» _: _; 40. BHinobel am Kürschnerhof. 
np Pariſer, Wiener, Greuobler 


Glace-Handschuhe für Damen 


empfehle in allen Qualitäten zu Billigften Preijen, ,, 
Alois Rügemer. 


Heifende ud Answanderer nad) Amerika 


können ſtets Schiffsverträge für Dampf= und Senelichiffe zu 
den äußerſt billigſten Preiſen abjchliegen, ſowie jede nähere 
Auskunft erhalten durdy die Agentur von 

| Georg Diümiein 
6] in Würzburg, am Markt, 


Carnevals-Verein der ber. 


Montag, den 21. db. IR, > 
Ubende 8%, Ubr, AR 
findet im: der Weſtendhalle eine allgemeine Beſprechung 
unferer Geſellſchaft ftatt, und forbern wir afle luftige r 
Freunde und Gönner des Gamevald auf, ſich am biefer 
Berfammlung recht zahlreich zu beiheiligen. Es werben 
X verfchiedene wichtige Fragen aufgeſtellt werden; und er · 
warten wir eine ſehr große Menge Narren, damit wir bei 
* gutem Humor und Vier bie preußiſche Annexions ·Saiſo 
hinunter ſchwemmen können. 
Das bombardirte ſüddeutſche Parlaments-Gomits der Öder. 
Alle Jene, welche noch mit ber Bezahlung ihrer Paffiven für Mebifamente an frau 
M. Hartlieb zu Aſchaffenburg, Wiltwe bes hier verlebten Herrn Apothefers A, Hartlieb, 
im fünd, eriuche ich, mir folde bis Längftens I. Februar d. Jso. zu, beric- 
tigen, ba ich außerdem beauftragt bin, gegen die-Bahlungdfäumigen-gerichtliche- Klage 
ben. 
2 Vollach, den 19. Januar 1867. 


2. Beipold, 
Bevollmäkhtigter der Frau M. Harilieb Wiltwe. 





en 


Gediente Leute, welche vollftänbig mit ihren " 
Papieren verfehen, und ungediente, bie mit⸗ 
telſt hoher Looſe frei. geworben find, gute, 
don ben f. BezirfBämtern Tegalifirte Leumunds · 
Zeugniffe befigen und im fol. bayer. Heere 
einzuftchen gedenlen, wollen fich bireft an ben 
Untterzeichnelen wenben. 

Auch Fönnen ſich Untergeſchaͤftsleute bei 
ihm melden umd auf Honorar rechnen. 

Speyer, den 1. Januar 1867. 

A. Webler, 
&c] Grfagmanniteller. 


Dr. Battifon’s Gichtwatte In 
bert fofort und heilt’ Schnell 


Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗ Bruft-, Hald+ und 
Zahnſchmerzen, Ropf:, Hand · und Sntegicht, 
Magen: und Unterleibsſchmerz x. x. Im 
Bateten zu 30 fr. und zu 16 Er. bei @arl . 
&br. Esmitt, Sanberjtraße. [19 


BER- In einem Manufaktur » Waarens 
Gefhäft wird ein Werfäufer ober eine 
Berfäuferin und ein Lebrling (9% 
raeliten) mit gulen Empfehlungen balbmög- 
lichſt engagitt. Frauco⸗ Offerte beſorgt bi 
Expedition d. DL [3 


Stelle u. Bethetligungsgejuch. 
Gin zuverläfftger junger Dann, welder 5 
Sabre ber faufmännifchen Leitung eines fabrif- 
ähnlichen Geſchaͤftes ſelbſtſtaͤndig vorſtand, 
wünfcht eine ſichere und dauernde Stellung, 
wofelbft auch Beiegenheit geboten wäre, fich 
nach einiger Zeit beiheiligen zu können. If 
fe.te unter 4. R. 862 beforgt die Annoncen · 
Gxpebition von G. 2. Daube & Eie. 
in Frankfurt a / M. 
42 Jahre 


Stelle: Gefuch. 
igen Antritt 


alt, ſucht zum möglicit fofortig 
irgenb eine Stelle, gleichviel welcher Brande. 

€ erbittet man unter Chiffre A. L. 
Pr. 1 am bie Grhebition 6. W. 


e 
c 


Drud und Berlag der Stabefiden Buch und Aunfidanblung in MBiriburg 





furger ı Anzeige. 


N 


un iurzd. N 


Beiblait-zur Neuen Würzburger Zeitung, 
sugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtliches Publitatisnen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes | 
trägteierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen ! 
/ gl. baver, Poſtaͤnueru. Die Verantwortlich: 

| feitfür Inferate trägt der Ginfender berielben. 





M 82. 








Rh Frankfurt ; rüh: 1218 PZ, 4GZ. — Machm 
5 amberg Früh: 49GZ. 1080 SZ, Nacım. 
— Nürnberg früh: 42 PZ, 8602. Machm. 
u Ansbach rüh: 5 PZ. 3 GZ. Nach. 
» __ Heidelberg (früh: 545 PZ. 3° PZ. Na 

An Kreanffart Früb: 4 PZ. 7 GZ. 108SZ, Rachm 
. berg b: #% PZ. 

« Nürnberg a: 70 GZ. 1180 GZ, Nachm. 
Au o bach üb: 106 42, Nachm 
), Sheidelbera Fruh 3% PZ. 101% PZ. Macınt 









Tageskalender: Theodolinde. — Sennen⸗Auſgong; 7 47 Min. Sons 
nenuntergang 4 * 33 Min. Mond : Aufgang: 7 Ubt 27 Min. Monte 
anterzgang : 3 Uhr 32.M. — Thermsmeter nad Keaumur: Niebriafer 
Stand ın bir a 5 rad Klier: Wittagt ir Uber: 3 Grab Kälte, 

— Baueraregel: Vincenti Sornnenibeins ringe viel Korn und Wein. 


Tagesbericht. 


Str. Maj. der König hat den Bezirlſarzt IT; Kaffe zu Markt 
breit, Dr. Frz. Eh. Schmibt auf die Bezirkkarztesſtelle IL. Klaffe 
zu Gtabtprogelten — feiner Bitte entfpredhenb — verſetzt; ben zeitlich 
quiedz. Obertelegraphiften Did, Friſch im Würzburg wegen nachge⸗ 
iwiefener bleibender Dienftesunfähigkeit für immer in ben Ruheſtand 
treten laſſen. 

Die Stelle eined Bezirksarztes IT. Kaffe zu Marktbreit iſt 
in Grlebigung gefommen. Bewerber um biefelbe haben = no 
binnen 14 Tagen bei ber ihnen vorgefegten k. Megierung, K. d. J, 
einzureichen. 

— a kt bet Verſetzt wurben bie tal. 
Feritgehilfen: Bruns Dieg von Batten nach Naitenbuch, Forſtamts 





Sichſtaätt II, Phil. Müller von Burgjoh nach Dormitz, Yoritamts 


Sebalbi, Sub. Schickell vn Schmalnau nah Triesborf, Forſt⸗ 
amts Ansbah — in Mittelfranken; ferner Ant. Rüb von Oberfinn 
nah Aura und Gg. Bay von Aura nah O Forftamts Lohr, 
Karl Streit von Haſſenbach nah Biſchbrunn, Forſtamts Stabtpros 
— und Ant, Elſäſſer von Baunach nad — Forſt⸗ 
amts Hammelburg. — Der k. Forſtamtspraltilant Eugen Mantel 
zu Stabtpropelten wurbe vom 1. £. Mis. an zum k. Forſtgehilfen im 
Band, Korftamtd Glimam, ernamt. 


* Deffentl. Styung des Stadtmagiſtrates zu ® 

Martin of, Schlimbah ven bier erhielt bie Bürgeramahme, 
Drgelbanerliceng > Korporal Sof. Aſſel von Hilberd bie Inſaſſenan⸗ 
nahme; Sof. Edelmann von Hub’ erhielt 
* nebſt Ueberſiedlungserlaubniß; Ernſt Edenfeld von hier erhielt 

eine Handels⸗Conceſſion nebſt Verehefihungseriaubnif mit Lina Dins 
kelsbühler von Fürth; Joh. Baltin Hufmagel von Sulzfeld erhielt 
eine Bicenz zum Handel mit inlänbifchen Weinen; Seribent Johann 
Kunkel von Orb erhielt bie Ueberfteblungserlaubniß hieber ; Maſchi⸗ 
nenbauterhniler Fr. Joſ. Moliter von bier erhielt bie Inſaſſen⸗ An⸗ 
nahme und Verehelihungserlaubnik mit Marie Brugger von Grebing; 


Dienftag, 
22. Januar, 


Abgang. und Ankunft der Gijenbahnzüge in in —7 


dm.: I PZ, 582, 118 PZ 

‚s UK2. 17262. 685 PZ 11GZ 
achm.: 1 GZ. 5052. 119GZ, 

:128% KZ. 5967. 11® PZ2. 

.: 1BKZ. 68GZ, 10° PZ 

: 9mS5Z TIPZ 





| Giurddungsgebübr: Die dreiſpaltige 

Zeilt oder Deren Raum wird mit 3 fr.; die 

— nat 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile wit 9 fr. beredhtet, 


1867. 












Boltomnibus aus Würzburg 





man 


KZ. 1807, swaz,. a6: 
:25GZ TI PZ, 
:3 82. 35GZ, WGZ — 
R. 45GZ, Atruß ein . 5 U. Abends. 


. 41. Adeudo. 

. 4u. Rarımttı, 
s0. 45 M. Abde. 
4 1, Amos, 

5 MH. 45 9, ihre, 


Gjelbsb 

Gusrbaujer 
Miltenberg 
Ropbroun . « 
Kıreım . . 














1943 PZ. 











Andreas Scheller von Hier erhielt bie Vürgeramahıne auf Grunbbes 
fi und Sergei Helene Blümmlein von Dammelburg erhielt 
das Heimathrecht ba 


B che 21. Jan Am naͤchſten ag wird nach 
Jahrzehnte langer U Shafefpene’d "Diplo", das 
igite Trauerſpiel menſchlicher Leidenſchaft, endlich wieber — — 


Benefige bed Ham H. Heinemann — auf dem hieſi 

Ibenter zur Hufführung gebracht werben, Wir begrüßen dieſes — 
niß* mit um fo größerer Genugihuung, als es einerſeitz von bem 
Beitreben zeigt, den waͤhrend Meier Saiſon * vernachlaͤſſigten 
Dichter wieder in feiner ganzen Größe dem Publ vorzuführen, 
zugleich ‚aber anbrerfeit8 bie —— ergreift, bie ge in ſchaalen 
Rovitäten herumirrenden Benefize des Schaufpiels, bem (freilich in 
ben jüngften Tagen erfolglofen) Beiſpiele unferer Oper folgend, auf 
daB Gebiet der tlaffiſchen Mufe zu erheben. Die herzensfreudige 
Energie und das innige Verjtänbniß für bie Darftellung Haffiiher 
Dichtung, welches Hr. Heinemann bisher in all’ feinen größeren 
Leitungen in erfreulichiter Weiſe manifeftirte, laſſen und mit Henlicher 
Berechtigung biefen Abend als einen genußreichen im Voraus empfehlen. 


4 ufhefenburg, 21. Jam. Beute Mitap af eine fehe ah 
reiche Zigeunerbande, aus Märmern, Weibern- und ſehr vielen-Stinbern, 
barımter mehrere Säuglinge, dahier ein. Mir bie Bande 


ter babier ein. Mir hören, daß 
durch bie hiefige Poligeimannicaft verhaftet wurbe, weil fie ſich mit 
Bakfgmängerei befaht,kunb bereit in Uffenheimund Windeheim falſche Halbe 


Serrieden, 20. Jan. Die im- Weiten Ganpa'e nach - gumehe 
menbe Kälte (am 17. Morg. 8 Uhr in Liſſabon ,5%, im palmens 
reichen Mlifante 1,69, in Mabrib — 4,0%, in Grerntaftle in Itland 
— 4,49, in Londen.— 2,8%, in Reim in Schottland — 6,1) machte 
in ben lchien Tagen * Fortfehritte nach Süben und Often (Floreng 
Hatte: zu obiger Zeit 0,00, Rom 0,10, Wien am 18. Minimum — 
3,39. . haften wir ‚geitern — 15,80 C. (12,6 BR.) und 
heute — 15,90 (13,79%) Minimumtemperatutr. Di enungeachtet: ift 
bie Luft —* —— mein neuer von Wien erhaltener Ozono⸗ 

heute unter Ay einen Ogongebalt ber Luft von 600 
Des Gullnenr begin fich wellenförnig zu erheben, flanb eber am 17. 
noch im ganz * unter dem Mitiel von 762,5mm Druck. Dabei 
wird e8 unruhiger und ergibt gröhere Differenzen. Am 17. war bie 
Differeny hg 744,3mm Grönningen 
ten, waß 


bunben bi Nadrichten auß Zůrich hier angelangt. 
— fat, wi Bf wi, Dr Efufknthuge de 





—— von ‚6OLO.Perjenen angelegt ſein. WB vorgüg- 
Lich wird auch das Modell zur Brüde gefepülbert, bie zwölf 
fteinerne Bogen fol. — Zu ſprechen gibt die Abreiſe eines 
€ Sr. Maj. des Könige, F. v. T, welcher um 
feinen die unb Gntlaffung auß bem Seerverbanbe nachgefußt ub 





zum Gnglifhen Hofe, weldes nunmehr vom 
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Bei Cr. Mai, dem König wirb in 
N und zwar im Schlactenfaale 
ER j 68 follen Sieg 2U0 a 
ee ee. — — — — — 


— 


Handelss und Börjenberichte. 


terxie fann in ber ingejehen 
die der babifchen fl. 30- und hefſiſchen fl. 50-Loofe. 
Preiſe auf ber Schranne u Schweinſfuri am 19. Jan. 
8* vᷣtxeio Veuierer. Mcorignuei. 
fh. die. BR. 28. dot We — N. Qu ke 
kat 1 Ar Bf wi. 21 er 
4 tr. u D ‚ 


8 
$ 16 iu m. ku. m Wei —n. 20, 
Bu Tui Tin. — tx. Sen. — Yıl 
12 ie. Linien — n. — tr, wild. 15 dd — kt 
Summa.aleı zalauften srüdhte: #97 Ecäfjel, — Umiaptarizal 1U,806 Il. 
Esranmenreh 14 Ecäffel. + 
—— 21. Jan. Der Zutrieb zu dem beutigen Viehmatti 
mai wieder fü als am vorigen und bie Yıckie höher, jo da cm Paar 
färfere Ocien auf 28—35, mittlere auf 29—27 und gerimpere, Dann gt« 
wöhnte Stiere am 2 — u = neben * Sehr icbhan war 
ber Handel mit trädtigen Küven, wofür bio zu 32 Stüd vbezahlt 
wurden. Näsditec —* 4. Febtuat. a; ’ 
‚ 21. Jalt. (Bieymartt,) Zum beutigen Warli waren 
: ca. 270 Odfen, 150 tübe und Yinder, 100 Hämme und 230 
Aiber. Die Preiſe ftellten fit = 


1 
Odılen t. Dual, pr. Gr. 4 MR, 2 Owml.28 MA 
rübe und Kinder e 2» He, 
Häumel 1. ag art, . 
Kälber i ee ud re 


sramtiunt, 24; Jam, 6 be Adends. 
wur fein .Eehhält., Denerr. lörebit » Uctien 
1888rr anıcrit, Bonds. 76l/,. 

Srauffurt, 19, Jam, (Börjenberigt,) Die Haltung ter Bör| 
in werrietlener Woche war ziemlich‘ Teit für alle — unse —*8 


In ver Erreltenkocrerät 
140%... 4860er Looje 64j/y 


wortraten. _ Tad Publifum der webi ſachen bierü 
ie mühe, fängt en. der samen fegenbeit niet mehr 
und thut umleree tens wohl baran. 
7 im kanie ber Wodhe J * ‚juräd und 
38/,-- 


beute wirber 764/6 Üredit 1 0144, 1ABOrE B 
-678/4, 1858er Loofe 
Metall. v X. 1859 5797, Banfactien 647. Im 
Bonds, namens 


Bayer, Ofibabn fart Beinend en 1204, Bayr. Grunbrenten 90 


tation. bat fi 
AU. 91/4 41% Preuß 99-99. Preuf. Urämicnanieide 1204 
Beiie feik- Bedriet nicht bettebt.  Wirn BI-RBS/,, Yon 


en 6, 
dor 9,57, Dacaten 6.33, Napoteon 9.26, Eosrreians 11,50, 
e — VBergleichnugetabellte. 


Am 18, Dani Am 19. Jen. 
Deſtert. Banfaftien 652 incl, Dividende 647 = Divid. 
BGreditatuen a4 ala ı. 
# Rational sily bit 
Looſe von 1860 — Hab, 
en 7 Bi, 
Hg; amerit. von 1882 768, 76% 
Besidl. auf Wien 8 Bash, 


Politiſche Ruudſchau. 


weicher In Weimatund Medienburg«Strelig, fowie für-die 


——— Coburg⸗Gotha iſt ber 12. Februar als Termin 

die Wahlen zum norkbeutfhen Parlament feftgefeit. 

2. — ——— —* Art, weil ſich die 
iſt feine zufällige. Die Blaͤtter —8 — * 


alls Oben 
* ——— angewiefen. Daß — das Gherafteritife 


begegnen, jebe zu ihrem Theile zu ber Serbeiführung einer Cöfung 
mitzuwoirfen, bie vor allen Dingen durch bie Befriedigung ber gerechten 
Anliegen des chriſtlichen hinaus 
den inneren und ben 
ficheritellt. 

Aus Veracrus, 22. Dep, wirb ber „Patrie” gemelbet, daß 
General Blanco vom Kaiſer Marimilian zum Kriegsminifter ers 
nannt worben fft en Stelle bes Generals Tavera, bem ein Rommanbo 
in ber Armee übertragen werben ift. General Tavera ſoll, heißt es, 
in Ghifuahun, dem Mittelpunft ber puaritichen Regierung, operiren. 
Man glaubt, daß die Kaiferfichen naͤchſtens ſtart genug fein werben, 
um dutch ein combinirtes Handeln gleichzeitig in den Staaten Oajaca, 
Thihuahua und San Louis operiren zu kömen, wo bie Diffiventen 
ihre hauptfächlichiten Streitträfte gufammengejogen haben. 


Verantwortlicher Interim » Redakteur Dr. C. Aupfer. 


Zermintalenver. 


24, Zan., früh 40 Ubr : Derftelgerung Dee Bohnbaufes IV. Dütrifi Ar. 31645 
bier dardp dem f. Retar Strdhlein. 

Früh 11 Uber: Weritelgerung dev Aellers des fräberen Guitwirtbes &j. 
Reup von Vünneritadt durch den f. Rotar dort. 

Radım, 1 Uhr: Wohubans- Berfelgerung deo Kafp. Diezel in Hofbeim 
durch dem f, Rotar dort, - 

Rad. 2 Ubr: Versteigerung von Grundodjelten Ins Gencurfe des Walde 
rer Ar. Wart. Eufuer von Wlrbaufen durch den f. Notar in Rüne 
neritadt. 

Nısm. 2 Ubr: ———— kn Goncurfe des M. Aq. Staab 

* yon Uuterleinab burd den f. Notar Sieidle bier. 

Radım. 2 Uhr: Verfteigerung des Anmefens Nr. 15 in Bifhwind a./R. 
dur ven & Notar in übern. 

NRadım. 3 Uhr: Grandrermögens» Berteigerumg bes Jelob Zinfer von 
Zei durch den . Notar In Glenn. 
abm, 3 Ubr: Grunpvermögrnds Verteigerung Im Goncurfe der Ric. 


Rahm, 
I; Hoft Ebelente im Aitenfeld durch den f. Notar Grimm bier. 


Bekanntmachung. mätli 
Die unterzeichnete Stelle hat in ber 
Fl 05 ken Meran enge aufgeſtellt, —* die er 
en 

‚ welde die Empfänger oder ber nicht Fa uuftch Baby 

Hofe abholen oder dahin verbringen um bie nachftehend angeführ« 

15 ten Tagen vom Bahnhofe in die Wohnung beziehungsweife in bie Magazine ber Gmpfän« 

gi ger ober von ber Wohnung brziehungsweife Magazin ber Verſender auf ben Güterverlabes 
* ——— verbringen 

a. Die Sransyortgebüft — für Sendungen unter einem Gentner ohne Unterſchied 

ge — 3-Kreugen, füe- Genkungen über einen“ Gentner Kreuzer ‘per Gentner. Diefe 







se Trandportgebühr wird micht mach den einzelnen, zu einer Senbung gehörigen) Guterſtücen, 


„2 fonbern nach ber mn im Frachtbriefe enthaltenen Senkung berechnet. 
Der genannte Güterbejtätter hat die Anmeldung ber Güter, ſowie das Eincaſſiren 
„de Fracht zu beforgen ; bie Anmeldungen wegen Verbringung ber "Güter auf den Bahnhof 
haben in deſſen Bureatı — Obere Wöllerzafje Mr. 95 — zu gefchehen. 
* Diejenigen, welche bie für fie anfommenden Güter ſelbſt abholen laſſen wollen, wer ⸗ 
we den erfucht, dieſes binnen 8 Zagen auf ber grofiberz. badiſchen Güteregpebition anzuzeigen, 
ae indem bei Allen, welche bie unterlaffen, angenommen wird, daß fie bie Zufuhr ber Güter 
y dur bie Güterbeftätter wünfchen. 
J Würsburg, den un Januar 1867. 


Großh. Pr a a 


Zacbmittags 3 br, 


ı? 

3, Davant. 

15 20] Franf, 
I Bekanntmachung. mtl: 
= Im Auftrage des f: Stabigerihte® Würzburg verfteigere ich am 

& Freitag. den 25. Januar I. I8., 
Se 


in den Räumlichkeiten be k. Stabtgerichted Würzburg zu verfchiebenen: Nachlaß ſachen gehö- 
* Effelten, worunter ein altes Bett und eine Partie Kleider, gegen Baarzahlung. 
Würzburg, am 17. Januar 1867. 


er 





.— V — ⸗ , 22 










2 f Beuffert, !. Notar. 
s Bekanntmachung. 21. 
“| Der Bauer Georg Antenbauer von Mecenrieb läht durch mich fein Tämmtli- 
1% &e8 in ben Steuergemeinben Wechenried unb Stleinminfter gelegenes Grunbvermögen ju 
>. beiläufig 23 Tagwerk auf 4 Martinijriften 1867 mit 1870 verfteigern und will feine 
5” Gläubiger auf den Erlös einweiſen 
= Aur Verfteigerung fteht Tagfahrt auf 
Mittwoch, den 30. d. Mts., 
3 Nachmittags 2 Ubr, 
2 auf dem Gemeindehaufe zu Merenried und zue Schuldenliquibation auf 
N —. den A. dieser I. 36., 
I ormittag® © Ubr, 
= im NotariatSjimmer dahier an. 
5 Haßfurt, den 19. Januar 1867. 
s Raab, f. Notar. 
28 R 2. 21/1. 
ar Golzverjteigerung. Pi, 21 
ni Dienstag, den 5. Februar I. Js. 
8 3 ormittags 10 Ubr, 
& A werben im Kirchheimer Gemeinbewalbe Diftrift 


Niedwieſen 
167 Gichen-Abfchnitte, zu Commercial: und Bauholz geeignet, nebſt 
u 86 VFichen · Wagnerſtangen 

öffentlich verſtrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Kirchheim, ben 21. Januar 1867. 


ftüde 





ä Die Gemeindeverwaltung. 
F Willinh, Voriteher. 
— IIEIE— 
33 
* Danksagung. 
„8 Für die währenn ber Krankheit, bei VBeerbigung und dem Trauergattesotenfte 
«s ihrer geliebten Mutter 
zü Agnes Stöhr, geb. Weiß, 
Direktors: Mithoe, 


‚So allgemein bewielene ehrende und tröftenbe Theilnahme fagen herzlich Dank 
21. Januar 1867. 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Würzburg, am 


Prenp. Ra 





AA 


m. 24/1. 


Die Yahnhofreftauration in Kiingen wird vem I. April 1. 38. an im AWidberver, 


pachtung gegeben. 


Neitatrration, 


über hinreichendes Vermögen zur Errichtung und Fortführung ber Reſtauralien, ſowie über 


Gautionsleiftung ‚außzumeifen. 


einzureichen; und 


- Sonbermann, 


Beranntmachung. 


Die allgemeinen Pachtbedingniſſe können in ber Oberpoftamt + Kanzlei eingejehen 
Königliches Ober⸗Poſt⸗ und Bahn⸗Amt. 
v. Schellerer. 


werben. 


Tachtofferte find bei dem unterfertigten Oberamte bis zum 1. März 
nfich, die Bewerber über ihre perfönliche Befähigung zur Führung einer 


Würzburg, den 19. Januar 1867. 


Am großen Schraunenfaale. 
5* den 22. Januar: 
Zum Leßtenmale; 


Aute ———— Borftellung! 
efebenen 

aim phyfiognomifchen Darftellungen leben⸗ 
ber Portraitd und Gharaftere im origineller‘ 
Verbindung der Malerei und Phyſiognomik, 
fowie Vorträge in ber höheren Bauchredner⸗ 

ne bargeftellt durch net 

J. Duschnde aus 

Kaffenöffnung 6 Uhr, Anfang * Uhr. 

Billeis ſind vorher zu haben in fämmtlis 
chen Buchhandlungen, fowie in meiner Woh⸗ 
nung — Hotel zum Fränfifchen Hof — 
zwar: Erfter Pak 30 kr., zweiter Platz 
18 fr, 


Kaffenpreife find: Grfter Plah 42 fr, 
weiter Platz 24 fr. — finder zahlen an 
der Kaſſe bie Hälfte. 

Der Saal wird nut geheigt. 

Alles Uebrige befagen die Zettel. 

Prof. Duschnee., 


Stadt » Theater. 

Dienstag, 22. Yan. Mit aufgehob. Ab. 
Ginmalige Gaftbaritellung in ber höheren 
Magie des Drient®, gegeben von Profeffor 
Kiverz Worker: Ein Stündchen 
auf dem Eomptoir. Poſſe mit Ger 
fang in 1 ft von ©. Haber. 

Witwoh, den 23. Jan. 8. Vorftellung 
im 6. Abonnement. orma. Oper in 
3 Allen von Bellini. 

Norma: Frau Hain Schnaibtinger. 

Die Direftion, 


Gin Rechnungdverſtaͤndiger fucht eine ſei⸗ 
nen Kenntniſſen entiprechende Privatbeichäftis 
gung. Adreſſen sub, Lit. B. nimmt bie 
Ggpebition d. Bl. entgegen. 


Zwei Schüler können Koft une Wohnung 
erhalten. Wo? fagt tie Expedition d. DI. 








Ausverkauf. 


Wir haben unjerm Ausverfauf Jaconas und Bardge 


beigefügt. 


Hausverſteigerung 


Si ge ; Det 1 Bejrägeit 


bier um 
Donnerdtag, den 24. Januar 1867, 
Bormittags 10 Uhr. 
in meinem Amißgimmer — 4. Dift. Mr. 153, Sanberfirafe — das in ber oberen RKaferns 
aafie, 4. DR ® Nr. 3161/,, PlanRr. 19261 gelegene, gan auß Stein erbaute und auf 
350% fl. gewerthete Wohnhaus an ben Meiftbletenben unter ben am Termine befannt ge: 
macht werbenhen Bebingungen 
Die — Befchreibung bes Wohnhauſes kann inzwiſchen auf meinem Umtsyimmer 


ri den 21. November 1866 
3] j KR. Ströblein, t. Rotar. 
— — — — —— — ———— — — —, .. 


Zu der am 31. dieſes Monats 
ftattfindenben 
Gapitalien : Verlooſuug, 
welche in ihrer Gefammiheit 
16,400 Gewinne, 
unter benen ber Haupttreffer 


100,000 Thaler, 


t, empfehlen 
i antbeile : ar Thaler, 
2 " 










1 n J 
Bltoſpecte zur wien anf hratiß. h 
4 Die Oewinne werben bei allen Bankhäufern aus 


2* Aufträge werben gegen Ginfenbung —— ober gegen Poſtnach · 
ap Ken auch nach ben entfernteft 










ktlithe @emwinnliften werben * nach der GEntfeheibung zugefandt. 


Gebrüder Lilienfeld, 


$: Ein- und Verkauf von Staatspapieren, 
. Bank- und Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG. 


Bekanutmachung. 


Aus der J. H. Brehlau ſchen Stiftung hat für bad a Jahr wieder eine 
Summe von beiläufig 500 fl. zur Vertheilung zu kommen. Nach lehtwilliger Verfügung 
des Teſtators ſollen hievon 

„arıne Knaben ibraelitiſchen Glaubens melde im Koͤnigreiche Bayern geboren find, 
„und fi einem Handwerke ober ber Delonsmie wibmen, in Erlernung —— auf 
einer Hanbwerlds , —— oder landwirlhſchaftlichen Schule ober auch bei 

— —“ unterftügt werben 

Depfall ER len Daker Ihe nl fogaln 
en 18. febrnar 1. 38. hierortß zur Vorlage bringen, 
Münden, den 9. Januar 1867. 
Die Adminiftration der israelitifchen Cultusgemeinde. [26 
a EEE en en 


pr. 18/1. 


Cafe Strobel. 


Bon heute an vorzügliches Grlanger Verjandt- 
‚Bier per Maas 9 fr. 





berg, Bartbelmy 


Ullmann & ‚Strauss. 





DIET — 8* Gar) 
ORT 77? x 
In biefer Woche findet Keine Probe flatt. 


Bürger-Verein. 


Sambtag, ben 26. Januar: 


Ball 
in ben 
Dr. Barmutb’fchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr, 
24] Der Vorſtand. 


Ein General-Agent 


für das Sönigreich ——— wird von 
einem bedeutenden Schiffs + Ggpebitiond: und 
Auswanderer: Beförderun ‚ 
rchätte in Bremen gefucht. te 
und Santionsfäbige Bewerber wollen 
ihre mit guten Meferenzen verfehenen 
abreifiren: Zu L. SU durch bie Herren 
Haafenftein & Vogler in Hamburg. 


Soeben it bei uns eingetroffen : 


Aotiz-Kalender 


für bie 
hochwilrdige Geiftlichkeit. 
auf das Jahr 1867. 
von 


Seraußgegeben 
M. Schloßmacher, 
Caplan zum heil. Petrus, 
Preis elegant in Galico geb. fl. 1. 24. 
Stabel’igr Buch und Kanſthandluug 
in Würzburg. 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 21. Januar. 


(Adler) Afte.: Schmidt a. Nemda, Eıddel, 
Pretorins m. Gränlg a. Mainz, Shleiher a. 
Frankfurt, Wabl a, Erfurt, Papler a. Pohnech 
Hinfel a. Weplar, Gottſchalt a. Müblbaufen, 
Schmidt a. Giberfeld, Düttgen a, Sollngen. 

(Fränf, Hof.) Kflte.: — 5 Hanan u 
Spiegel a. Nürnberg. Buchbdlt. Bet a. Mothen- 
burg. Aabrifant Mainz a. u. Beinbdir. 
Engelhardt a. Mainz. 

(Hot. Rügmer.) Alte: 
Schubert a, Halle m. Maler a. Augsburg. Stud, 
Bol a. arg Dr. med. Eyjel a. Mar» 
burg. Rentbeamter Aumüler mit Familie a, 
—— 


Schmidt a. Orubau, 


autor a. Anrhac- 

— Sof.) Ser Michel a. Straß ⸗ 
bar ujmaun a. ‚ Broftau u. Brad 
——— Ziegelbauer * "Köln, Peterfem a, 

Hamburg, Eikluger a. Frankfurt u. Mabrifbef. 
Nürnberger a, Breig. 


Dead unb Beriag der. Gtahelfden Bud und Runfibenblung in Bänburs 


Er 





Beiblatt zur 








38 Ab o une nnen t anf den Augeiger bes || 
rãgtpierteljaͤbrlich 42 sfr. bier und bei allen 
fat. baner. Poitämtern. Die Verantwortliche |, 
— Inſe tate trägtder — —— 


tal | 











NN) Rene Würzburger Zeitung, 
mins ingreih amtlihes Organ für bie 1 le Publitstionen bes Bezirks Würzburg. 
2. —8 








GEinrädungsacbäbr: Die dreiſpa | 
Belle oder deren kann wird mit 3 Er., die |. 
jweifpaltüge mt 6 fr. und die Surchlaufende |" 

il. it gr. —— 








* ——— aus wink 
Rad — 1215PZ. 40GZ. 9. PZ, : OKZ, 15GZ, 0 5Z ‚mGz. sad; her 
9 ‚ wrüb: 49 GZ. 100 52 —— 74 PZ. 

. Nuruberg uxs PE. S0GZ J iat.: 8,82. 95GZ. TMGZ, TEST — —— 

Auebach : 30 KZ. 45GZ. Arnketn . . 5 U, Abeudẽ. 

* \Meidelberg: \ : 66 PZ. 87T PZ MR : 15PZ. 6455Z, 1155 PZ. Geh ds, 
Au-v.,, nerurt Wweuh: 4 PZ. 7 (42.109 BZ, j achm. : (Z. 12 GZ. 68 PZ, 11 GZ. uerbaufen ri 4 a mitt, 
Be: Der: Gh: — 835 ae ER GL NRZ. FaRütenvera 6.1045... pe, 
u gilt " Fenb: 10m GZ. : 16KZ. 6@GZ. 10° PZ. | Roftgunn . gl 

? Deidelt Früh: 39 PZ. 100 PZ. Nachm.: 29SZ, TFPZ, 109 PZ. WBertbeim R rer Mm, 

J f " 

N; ti 6 Aufaana: 7Ubr 46 Min. Son: | 18. d8. Bildniß in Lebenkgroͤße und in Pie — m 

Mt in 2.40 Sn RER 8 7 win, — —— 6. —582* ing Ro —* —* 

u MM. — er er 

— In bir Mat: 100raß lage} übe: 1 Grad Rälte. |. Peitern don jebem ber beiben Gtaeffänens J ga von je 200 

— Bauernregeli, Di der Jauuat — diade * Bad Fap- rn Iflen, —— fie ſich — nah dem Wunſch Seiner 
Maj — einen guten kAadhien. 
Auf, den „WBhrzburger Anzeiger“ Die württemberger Sehngulbenfcheine. bürfen;.wan..jept; an in 


fanır man fir die Monate — und 
März bei der Erpedition, wie bei dem Fl, 
— abonniren. 


Telegramme 
der Neuen WBürjburger Zeituug. 
* Münden, 23. Jan. Se. Maj. der König von Bayern 





heirathet · Charlotte Augufte, —* Dochter tes Herzogs Mex, tal, 


Dem, General‘ Stephan wurbe die 


2. betrachtet, man, daß naͤch 
ſter du bie offigielle . Verlobung en Mejeität des Königs mit ber 
füngften Zalhter dep Derogs Maz,, Ipl- Hab, ftadtfinbel- 

nf N ) 
Tagesbericht. 

Se. Moj. der König Hat ben k. Kammerjunfer und Betirtsamts 
Afiefior zu Aichaffenbutg, Rub.  rben. v. Roman zu Scherma auf 
fein Anſuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer ernannt; dem 'praftifchen 
Arzte Dr. Alfred Sotier in FKiffingen den Titel eines & Brummen: 
arzteß. in Kiſſingen verliehen; ben Oberappellntionägerihtärath Jof. v. 
Shiber auf.dir erleb. Stelle deg 2tm Direktord am Appellatinnd- 
* von Niederbayern, auf. die hiedurch am Oberappellationögerichte 

Erledigung fommenbe Rathsſtelle den Rath: des Appellationägerichts 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Sol, Schmitt, und zu Mädhen 
= Appellationsgerichte von Unterfr. und Aſchaffenburg ben zweiten 
Staatsanwalt an diefem Gerichtähofe, K. Hoche der, dann den Aſſeſſor 
Gerichtẽ hofes, Dr. K. Wagner beförbert; auf bie erled. 


Hoheit. Morgen ) Verlobung. 
Entteflung gegeben. 


de8 Aen Etaatfanwalts am Appellationsgerichte von Unterfr. 
ſchaffenb. ben Item Staatsanwalt am Bezirkögerichte Straubing, 
Jeſcyh Chr. Stabelmann, berufen; auf bie hiedurch ſich erled. 
Stelle des ten Stadtsamalt® am Wazfrfäger. Straubing ben Rath 
des Bezirläger. Würzburg, Otte Rothenfelder, und zum Rate 
am Beſirtsger. Würzburg den dort. Affeffor Dito Behr befördert; 
auf die bieburch am Vezirläger. Würzburg in Etled. fommende Afleffer- 
ftelle den Landger.sAffeflor W. Garbem in Kihingen, auf deſſen An 
fuchen, verſetzt und zum Aſſeſſor des Landger. Kibingen den geprüften 
Rectspraktifanten und früheren Staat&anwaltichaftss Vertreter rang 
Meisner in Schweinfurt ernannt. 
Se. Maj. der König bat, wie bie „U. Z.“ meldet, ben beis 
ben Bierbrauereibefigern HH. Gabriel Sedlmanr und L. Bren am 


Bayern bei ben dem gröheren Werfehre dienenden Kaſſen ber k. Ber: 
fch ısan und der Sellverwaltung als Zahlungsmittel. angengmnen 
‚werben, ebenſo in Württemberg bie bayer, Behngulbermoten. 1.1 

ifation werden 32 


find dem Vernehnmen 
Infor, Aſchaffenburg und Neuſtadt a)S. vom 4. af; Gero: 
hofen vom 9. Inf. Reg. 

* (Beirkögerich Würzburg.) Durch die im Bhlent. 

aa 7. De‘ —— Ettennuniſe wurden ꝓeturtheiut· 
4] Deppildh von Shfenfuer und Math Honntder ‚von Ni ‚ pam 
Miihanblung, rfecer zu 5, Peßterer zu Btäniser —2 — 

Altſuldiſch daber, wegen Kuppel zu einer ſolchen won 3 Hark —* 
Stalcht, led. Wufiler aus Kaffimorate im Itallen, abeg. Widerſezung und 
unbefugten: Muffmachens zu d Tagen Sefänauiß, Ar. Auquſſin non Regens« 
ug *33 Fallgung eines Reuepaſſes zu einet Gefänguibirafe-non.15 
Tagen; Rafp. Hauc von Schweinfurt, wegen Diedftabld zu s monatlicher 
Gchänanifitrafe, Wii Hofmann von Walloort, megen Piebitabls md Uns 
zucht zu ciner ſolchen von 3 Monaten und 3 Tagen, Friebt. Thoma don 
Bud al, wegen Widerſethung und Petlelns zu 2 Mematen und 3 Zanen 
Eefüngui, Johanna Kaljes yon Adnigsbofen und NL. Mepger non 
wegen Diebitabte zu je I metal. Mefängnikftiafe, Kap. Yup, von ‚Puls 
und Guflav sauer von 'rmeldbaufen, weren Schlägerei zu je ?t Tagen 
Sefangniß. dagegen Kaip. Scent von Rieinlangbeim, von der kautbiiunn 
bes Dergebenä ber miderschtlihen eguabıne eigener Sachen zume — 
ſeines Glaubigere (eetacfe proden. 

Fetner wurden im Öffentl. Siku di⸗ſee Gerichte ale Yuflanz vom 
10, d. Dita die Berufimgen des eb. Pröſiler und Erofien lm Anters 
birrbac, wegen BeruistEbrenfräntang verwor ſen, und in der Sacht des G 
Starz von Frickendauſen, wegen Belteind wurde dad crittichterl Erltuntniß 
im Schuldaue ſpruche deſtanat, uud die Dart ausgeſprochene Strafe in einen 
eınfachen Arten von 1. Tancn umewandelt. 

* (Bezirksgerichtd-Sigungen in Bohr.) Durch die in öffentl. 
Sipung vom. 10, umd 15. L Nis. verfändenen Ertenntuiſſe murde die Te. 
Auug, Maria Beyer ans Kloſterthulba und bie 5 Barbara Bibi aus 
Landenbach, wegen Derg, des Diebitabls, au je 2 Wonaten. 8 Tagen Be: 
fängnik ; der Slfrerefohn Ditns Keru ans Buͤrgñnn, wegen Uecbettretung 
des Diebftahts, ju 6 Zagen Arreſt; der Iced. Wermard Schreiner aus Stein 
feld, wegen Berg. der Rıfbandlung, zu 8 Zagen Sefänanih; der Zanlöb- 
wer Anton Kifher aus Neuplasnätten und der Dienftfnecht Aranz Eihatts 
manı aus Zimmern, wegen Berg. des Dicbjtabla, zu je 30 Tagen, ef. ; 
der Mepger Ratban Stein, der Bichbändier Feiſt Seibelberger und der 
Schuhmacher Feulet Nenmann von Burafinn, mweren Berg. der Befreiung 
von Gefangenen au je ein Zag @efängnip; der Ted, Mid, (leler vaſgo 
Beismunter aus Oberſian, wegen Berg. des Diebftabls, zu 2 Womaten 
Gefängnig verurtbeilt und Die Zuläfligkeit der Stellung befjelben unter 
Poltzeianffiht nad eritandener Strafe ausgefproden. 


Lohr, 19. Jan. Heute Vormitiag wurde außerhalb hiefiger 
Stabt in ber Nähe des Diebronnes ber. verheir, Tünchner Juſtus 
Masmuth aus Nuppertöhütten erfroren aufgefunden. 


* 
3 


2Königshoſen 19. Jan. Die Vorarbeiten für bie von unferem Die baheriſchen Oftbahnen find am 20. Janwar auf der Franf: 
Siaaie zu erbauende Eiſenbahn von hier x. Dergent beim werben | furter Boͤrſe ſchen über 120 geſtiegen. 


nunmehr in Angriff genommen werben. Tauber.) Kt Fulda, Hersfeld und Guhrat Wärben Telegraphen- 
a tg. 22. Jan. Die gen Verdachts der fralfe | Hationem errichtet. - 

müngerei are“ wurben wieder frei gegeben, | Eu Muß ber Borſig ſchen gear hung in Berlin wirb bie 2000fte 

ba ihre wären, i ihrer vorgegeigden 4] Bofsmiotine zu Mußitellung nach Paris Tommen. 


oft Heute Nacht "Tauflpieket In Rheimwald und Oberhalbitein (Ranten Graubänben) fiel in 
in ihren * Erewgerpiahz jenfeits beB Mains errichieten Jelten 
* längerer Aufenthalt wurde ihnen nicht bewilligt, weßhalb fie heute on ——— er —— are 
en Ad abbrachen unb ihre Weiterreife —— rg , Barid, AB. Yan. In &yon id Eine fen ge 
——* allen, bad giäf bed Eiſenbahnhofes 
Ein mr —— welcher “im —* — ——— — Fe nem i 
„nen 5 nweier * ber —— —— machte, ME | Thaueuer würbe Halb Frontreich unter Wafler fehen, ” 
„ehr“ Bukiigegi: un Amelie: Belinea: mub Rewyert, 28, . Du — 8 87" Unionde 
— Turnverein Runchen Fate fi Ser, Ya Ko : rn —— Half Stämme follen fi zum 
‚4897 unter ‚den Dorgußfepungen zu übernehmen, daß was Feſt nr | Sampf gegen bie * — haben. — In Elmpra, Staat 
ſichſt kurhe — en Se daß fogen. Quartiere * , wüthete am 23. de eine furdjtbate Feuerdbrunſt weig⸗ 
nicht in auf ne daß Umzüge durch bie Stadt midht [een Schaben won 400,000 Dell. anrigtete, Kaum bie Hälfte war 
ftettfinden und daß bad Hauptgewicht auf das Turnen gelegt ‚Herfidger. — In San Francisco herrjchte am 22. da. ein hefr 


wirb, 
tiger Regenfturm, ber eine große Ucberfdnwenunung berbeiführte.. 
Münden, 18. Yan. Getem Morgens verfeeh dabier im &hicago, 17. Jar. Die @ der Freimaurer bed Gtanteß 
feinem 62. Lebensjahre, nad 30 jähriger Yusübung feines Berufs, hat $$ 81 u. 82 ihrer Gtatuleh," melde Die Neger von 
Sr. Dr. Senden, imferer thätigften und firebfamften ee ers brüberlichen außfäliei * —————— 
+ Der sufgehaben 
2:-Sammer-über- bie Bielpunkte ber bayer: Regier * — 7 —— 3 


ef *8 7* Partei Gluͤck gemacht und dürfte "bie naͤchſte 
hievon sw geben. — Der vom „Mb. Korrefp.* 

—— aus dem Heerorganiſationd⸗ 
Seftätigen, ur wir ee über das Weſenllichſte bei 


2 m Weling, der Haupraht Gina, it fügt‘ Me zu 
here römifd-tatfolie Kirch eingeweiht werben. " 


—— und Börjenberichte: 





—* mitgetheilt haben. Bei — — 6 jͤhe. * 
— 5jährige Mefere, 5 Jahre in —— 5 Jahrt ‚Brabb weiuel· reiſe. 

U bar Scan, han Ba Vest berEen 
altive Heer erh erve (Begion Niärmber .. 3749. Jan. 23 22 46 16} 
"Mann betragen unb zufammen eine bez Mg Are iärbubget® um —— se 18. * 23 13 3 17 18 * ae v2 
jähel. 5%, WAL. Gulden. Die nach preuß. Mufter —— Ründen 19. — — 14 1 1619 1567 64 

- alß eine Goneeffion an bie en; | Mudturg . . . 18 wa 2 w 175 16H 66 
er nee he nen EEE TIERE 
haben, gefegmäßige Anfprüde auf Givilanitellung zuſtehen follen, @ramttwr, 22, Jam, 6 Uhr Mbends. In der Eifeftemfocıeiät 
At jebenfalld anerlennenswerth, obgleich fi wohl gegen ſolche Wers | wur bie Tendenz gümlirg. Vetter. rebits cken 1421, Big e 


Metalliques H7%/, bez. 1860er Looſe 64%, be. Sünder auırıfan. Bo 


günftigung einige Bedenlen erheben ließen. — lieber ba8 vom Biefigen 76% 
ie 

en- und Wedifelbant und den Häufern ». Sirf Bolitiide Rundſchau. 
und v. Fröhlich dahier. Der allgemeinen Betheiligung find 2 Will Die Berliner Morgenblätter vom 22. Yan. melben überein: 


# 


daß jegt die Zuſtimmung ber norbbeutfchen Bunbesregie: 
dem gangen preußifchen Berfaflungsentwurf gewiß fei. 
Säreiben"der „Pefther Gorrefp.“ meldet, daß bie 
elegenheiten im Ygemeinen fehr günitig ii. hen. Wenn 
mertemung ber ungarifehen Berfafiung fehr 


new ungariſche Minifterium 


Magiftrat zu ı biefem Anlchen ein auswärtige Haus hei 

— ſprechen ſich (mit einem Seitenblick auf bie 

bed Abſchluſſes des neuen baver. Praͤmien⸗ Anlehens) in biefem 

Sk auß und yo wohl nicht mit Unrecht: „Den Ginbeimifchen 

bie Steuerlaft und ben Auswärtigen bie Peofitel — Die hieſige prot. 

Kirchenverwaltung fol Willens fein, um einen Bauplatz für die 2te 

— prot, Kirche an ber projeltirten „neuen Qubmwigßftraße” eingulommen. — 

Ginen eigenthümlichen Gontraft zum gegenwärtigen Carnevalstreiben 

bildete heute bie abermalige Kusfelung be8 — grarähcen ange vor 
dem Rathhaufe; am ber dabei befindlichen Tafel waren wieber brei 

Häuferganten ausgehaͤngt. 

* Münden, ?2. Jan. Auf der Reiſe nad Züri zum Be: 
fuche ihrer erlauchten Schweſter, der, Frau Gräfin v. Erani,; wirb I. 
Maj. a nach 5 Uhr Bier 
eintreffen und nach halbitünbigem Auferthalte im — mit dem 
Eilguge nach Lindau weiter reifen. Kommende Woche wird J. Maj. 
von dort zurüdfehrenb wieder bier eintreffen. — Aus Siutigerti 
find zwei Stabd- und ein Oberoffizier in bienftlichen Angelegenheiten 
— wie e8 fcheint in Betreff ber Heereborganiſatien — bier einge: 
troffen und haben biefelben heute Vormittag im k. Kriegeminifterium 
fonferizt. — Ihre Mittheilung, daß Richard Wagner mächiter Tage 
bier eintreffen wirb, iſt unbegründet 

Die Beamten unb Bedienfteten ber bayerlichen Oftbahnen haben 
ihrem malen eg 5 Staatsminiſter von Schlör, ein 
reiches S eroice unb eine e überreisht, um hiedurch ihrem 
Donfgefühte für die mannigfaghen wohlthätigen Ginricptungen während 3 ar nenne rer a er Kıombac beim t. 
ſeines Wirkens al® Direftor biefes Inſtituls ar Nam. 3 Upr: Berfieigermug des jog. Sechatirne zu Aſchech dunch den 

f. Netar in Hiffingen. 
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vorläufigen Urtheile der Preſſe“ über die neuen kaiferl. 
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Foabigune genifee und fc Die Feet ber Zeisdne auf Gm 
pfinblichfte verleßt fei. 

Aus Paris, 21., wirb berichtet, daß bie Regierung an einem 
„senatus consultum“ arbeite, durch welches dem Senat Befug: 
niffe ge werben follen, bie mit ben jüngft beſchloſſenen Reformen 
im ng fein werben. 

Dem N abe” zufolge verfügt ein am 16. jan. erlafjenes 
laiſerliches Detret, daß bie dem Marſchall Bazaine ald Gomman- 
banten bed megicanifchen Gorps eriheilten auferorbentlichen Vollmachten 
jet aufzubören haben. 

Verantwortlicher Yntermd» Rebalteur Dr. G. Kupfer. 


Aermintulendet. 
. Jan., füh Uhr: Forderungomeldung an ben Nadtah des zu Deiben: 


* 


T Terftigerung eines: od ne - 


45 ——————— bed * 
3° Unmefen. „am. Glacis Plan⸗ Nr. ee 
Dezim., Haud:Nr, era 4. —* —— 8 erg m 168 De. 


= Hauß wirb von —— A RER Haar 
| rmittags 10 libr, 
I in feiner Amtölanglei an ven Meiftbietenben enttic berſteigert. 

Dasfelbe ift neu erbaut, maſſiv von Steinen, gegen bie Straße * lang, mit Se 
fern gebeeft und a. Mittelbau und zwei Frlügelgebäube, 


‚bie la Sn Que cn ger Ri, oT + on) won 
rain ein Vorplat 3a Bu On, 
e m 5* 7 re —— er Mberitt 


Yon 





131731 - ii) 


ee — ren * die ſtaͤdtiſche Waſſerleifung. 
Das ganze Anweſen iſt auf 32,000 fli gewerthet. 
"Von dem Sirichſchillinge find 30,000 fl. innerhalb 4 Wochen * erbeiten ges 


= pGt. Zinfen vom 1. März l. Is. an zu bezahlen. 
Die übrigen Stric&bebingungen werben an ber Gtrichätagfahrt belannt 
fönmen auch in der Zwiſchengeit in dem Amtszimmer bes Untergeichneten eingefehen werben. 
Würzburg, den 21. Januar 1867. 
Dppmanu, f. Notar. 


pr. 19/4. 





Soljverfteigerung 
im füniglichen Reviere Gramſcha tz. 
(Ginfiebel.) Der umtergeichiete kale Menierförfter werfteigert unter ben 


’ 
2 


1.38 — 26. — Engl. Sovereigné A. 11. 8-2. 


: im MWalbhaufe am Ginfiebel nähft ber Arnfleiner 
I. aus ber Abtheilung „Oberer 
14 Stüd Rothbuchen-Abfchnitte, i | Il 
3, after Gichen- Muſſelholz 3. Klafie, | u k 
Gb, BuhenSceits, Knory, Prügelr und Aftholg, 
A 1442 —— Aſt · und Anbruchholz, 
16 Buchen» und Eichen⸗Stochholz, 9" 
17 Suibat —* und Eichen-Ajtwellen; 
„Unterer 


19 Gidpen-Studdalz, . 
148 Humdert Buchen ⸗ Birkens, Aſpen⸗ und Linden Durdforftungswellen. 
Grmideh, ben 17. Januar 1867. 


Der k. Revierföriter : 
Winkler. 


Für Eichenholz⸗Lieferauten. 


Kötner Holzhaͤndler ſucht ein ara Haus, welches durch Schneidmü 
einen Waggen 


or A. 2.56 — 87. — Mitolen il. 9. 41 


[25 








bien im 





Bon —* tgl. Regierung bie Conceſſion zu Ste tien von Ge 
rolihofen nach Würzburg, Schweinfurt, Mortt-Scheinfet, Kleinlangheim , fowie 
ald fagrenber Bote von Gerolghofen nach Würzburg Mittwochs u. Sams: 

tags erhalten, erlaube ich mir, ſolches einem verehrlicen Hanbelöftand, ſowie einem reifen 
; den Publikum hiermit ergebenft anzuzeigen, mit dem Grfuchen, bei allenfallfigem Bedarf mid 
: beften® empfohlen zu Halten, und erlaube ih mir zugleich, anzuzeigen, baf ich meine Einlehr 
in Würzburg im Gaſthof zum „Hitſchen“ nehme. 

Kafpar Sellmerich, 


conceſſionirter Bote und Stellwagen-Fahrer. 
Auf der Kanzlei des Biſchöflichen Ordinariateß ift zu haben: 


Schematisinus des Bisthbums Würzburg 


mit Angabe der ftatiitiichen Werhäftnifie pro 1867. Mreis 30 kr, 


il. 5. Ta 





Vrenß. KRaffenfcheine A. 1. 447, — ddl — Wr. | 


— * | 


Inn On — nn Mer : 
and — mit einer Kam 4 ein nach ) ae 


ee u 


Stande it, täglich einen milbe®, reines Gidpenhefz, in Oedtet von 1 6 3 Bol 
bie, —— e geichnitten, liefern lann. Diet: —— den Buchſtaben H. H. Nr. 1 mit Ans 
2 ‚gabe beß. biligften Preiſes franco Moggen Gäl werben von, ber (Fxpebitien are 
‚gengenommen. [3e 
















of. Peratboner. 


— — Men dr 


—E außzufäßen., Auch 
nehmerinuen zu — ng 
den * asia. Näheres; in der Er 


Gin möblirtes Zinmer in einem 


— Haufe wird zu miethen geſucht. 
— ‚ae werben durch 
bie Gppebition. d. DL. erbeten. 

Heue —5 


Km Safe zn Nom Sitotitger 
—— 


| ei —— 


au, 2 Natur PR Geſchichte. Welts u. 


Band. 1. Abthlg. 
fl. 3. 30. 
Die Mofes - Gruppe von Rauch. (ine 
—— Kunſtſtudie von Dr. 


Sohn 
Fichte, 3.9. Die Seelenfortdauer und 


die Weisftellung! bes Dienfehen. ſi 4. 40. 


Intereſſante Novität. j 
Die StahePfde Buch · und Kunfthanb- 
fung empfiehlt: 


Der Photograph, 
der preußiiche Oberft und der 
Spion bei Helmſtadt. 
Gine Roman:Epifode im Mainthale aus dem 
Yunbesfelbzuge, im, Jahre 1866. 
Preis 12, fr., nah Auswärts franco 13 fr. 








Getraute. 
In der Auguftinerfirhe : 

Burfard Krdner, Bein: und Speifewirib da⸗ 
bier, mit Eliſabetha Endres, Pürterstochter von 
Rorbfreng. 

Ju der prot, Rirde: 

Job. Theed. Wilb, Studt, Iufafle und Com⸗ 
mis Dabier, and Merfeburg,, mit Anng Juitine 
Streile ans Geroda. 

In der Pfarrfirge Er, Peter u. Paul: 

Carl Hausfneht, Goivorten: ee ‚mit Aus 
migunde Dümmier von Proͤßtde 
















zw 17. 


apnnndazt 


7 Bann" ——— 
Trier anelge, | 


eb Fender wm: 64 0 Tmemaiht vn Dem FA Wrede gehe He 







ker apule Freifran Gross v. Trockam, geb..Frella:y. —— 


im Mamen fämmtliger Hinterätfesenen. 
Prruß Lypoth 
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vothe cn-Berficherungs-Aertien-Gejeifchaft 


—— 1J | in Berlin. 
— ar F Koyern * conceffienirte Se ſellſchaft verſichert (gewaͤhrleiſtet) hypothelatũ che Forderungen a 
Fe * Hypothelen d wei ital Hypot 
** En — ont 
—* eg ari, * 1 on a —— 50/, verzinslihe A105; 
Be” — eh, für meiche A 
je 100 . “4 | 28» a 125 * 
img von — 2 45 —5 
mi mi w Hallen mu FE uufwallenberatiäe aus, und zwar 
kbung mdıim un ara Yliuncı mprind a —  — — Glen, 
7 er 3. 2. 6. 48 Mr. Bir .67. J kr. 
01 * 2. 16 kr. 4. 34 kr. ugev ak Ba 40: kr, 
2 — H - —2* 1. ni tc WER: un 
Geſelſchaft aus Bayern zu enden, Rapitalisn, werben -muriauf. verficherte, Oypothelen in Bayern an 
if . Beiwerbungen um —— nimmt ber ee Gene un Grof. . 




















A of.) Alte.; Berubart a, Merthelm, 


Vorlage der Stahef'schen 
burg ist: soehem erschienen : umd dureh alle NHFIEKIN zu bözichen: Sie —— —— 





rer Seubert a. Mürzburg. 
BIRD DFR ONRENIEILAENDF — 
ne Einst tung! HC 55 ni —— Ft 1 
— rim a er a naen,; „ 
mit hluss der ar er ann u. Zimmermann; — 
u“ a. Oambut ambrüden. Spim.n ” ° 
ale) vr = Atlätdräfe des Ohres. —— Hicafl Ahr * N 
iD uch nos Syn - Bohr, Tröltsch, 1 Marmonie. 
3 ma yauirktem —— Medirin an/der Universität Würzburg. 4 den e6 J 
"Dritte 'umgesrbeitete und stark vermehrte Auflage, ap OR 26, Sammer; 
dm munahoimind RR vierlen in den Teri gedruckten ‚Abbildungen, Tanz- Gese 
0b 1281/4.Bogen in! Lextgo. Elegant |geh. Preis fl. 5. 48 oder Thlr. 31). Anfang 8 be 
—— Die Thatsache, ——* * Infiörhälb vier Jahren bereits in dritter Auflage er- Die verehrl. außerordentlichen Mitglies 
schein Empfehlung desselb Die jetzige Ausgabe muss don 
—— ecke Mine — rn Bang urn Fe * 7— haben insbe+ ber. Wwolien u ** Vorzeigung ihrer Gin, 


——* pib | gewidinaten er ae pl wesentlicbe Aecnde: en —— — frittötarten legitimir Ten. 

Auslande — ER: > die 

— —* ————— Ki ns een he übahiehe bi ——— an e r 7 fe, 
a 


Ay Ugbefsktzung in der Herausgabe begriffen RR högezeichnet fein und faftig, bei 
——— 


IP a ka a SEHR ART 1 — — 
tadt⸗ 
Axrclhiv für Ohrenheilkunde. - iltlood ‚"ben 23. eh Verfteflung 






z Herausgegebtn von im 6. Abonnement. orma. Dper In 
Prof” v. Tröitsen, Dr. Ad. Politzer und Dr. Merm. Schwartze. | 3 tn son Sellin. 
Mit Abbildungen. Norma: Frau Hain-Schnei 
Preis des Bandes von 4 Heften ‚ik 7. oder. Dhie 4 —— * un “ aufgeb. 
———— — Fre ———— soweit noch der | Beinemann: Dtbello, der Mohr van 


Fremdert-Ungeige, Hlenffer a, Draıng, Welhel a, panau, Krukaanıı Benebig Tragödie in 5 Aufzüge vom 


a. Mosbadı, Michel a. Schmalkalden, Walter a, Shatefprare. Ueberfept von H. Voß, für 

Som 7. Yanvar Blauen, Sichofs aus, Buhbelg, Kiribbaum ans | bie Bühne bearbeitet von Dr. Dingelftebt, 

To - Uffenbeim u. Mgerte Kränffatr. Prof. Siverz Die Direktion. 
(Avfer.) _Kabr. Sturm a. Subl. Kanflıe. : | a Wir Das Acht as Er:-Wallen.ı Graben: BEE — 
Samiy a. Grefele , @erl 4, Rentoteir, Liefen: | Winintetlich a. Hai Fahr Herold a Safe: RD ng son 6 immer und 
tbal a Wülfrath, Ghnens a. Machen, Lang aus (Hot. Rugmer.) Fabr. Abelera, Mannheim, allen’ Raden 


Nürnberg, Morg a. Minden, Kirhberger, Hatı» | Afte.: Bagenmanı sus Maunbeim, Stort aus 
iid.u. Bacfeld a; Aranffurt: 4 find, zulahnmen ; ober: augen pre 1. 


ee et 
(Bränt._ Hof.) Kfte, : Ebeuberg a. Münden, — * vermiethen — Domitrafe Nr. 106. 
Drad amd Werinyg Kummann! lung in MBiinburg. 


ei 





fürzfurger Anz 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, . 


Wittagsblatt 
dur ne Aare Yartiliger 


iger. 


zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publilationen bes Bezirks Würzburg. 








Das Nbonmement auf ben Anzeiger bes 
trägt niertekjäbriich 42 ‚Pr. bier mb bei allen 
fal. baner. Potamtera. Die Berautwortlich· 
feit für Juferate trägt der Cinſender derjelben. 












Donnerstag, 
24, Januar, 











Ginrüdungdgebühr: Die dreiſpaltige 

Belle oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 

zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlanfeude 
Sue mit 9 Er. berechnet. 


1867. 





















Abgang und Aulunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. Softsmaibus and Bbütderh 

Rah mfurt früh: 195 PZ, 4MGZ. s PZ. Red: 10KZ. 18GZ 50 SZ 7902. ud: 

J : #8 GZ. 10052. RR : 25GZ TiPZ 

, Nürnberg 1: 43 PZ. 34 GZ, Nachm,: 3 SZ. 84GZ. TWGZ. — — — 

— Aus bach ı 5 PZ. 8 GZ. 17 : 20 KZ. 45GZ. Aruiteia 5 U, Abends 

E Seidelber 66 PZ. 8°7 PZ. R : 16 PZ. 6487 118 PZ GReibah U, Abends 
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Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat angeordnet, daß dem Gemeindevorſteher 
Mid. Ereutlein zu Heugrumbadh, Bezirksamts Karlſtadt, für fein 
Immgjährige® ımb erfprieflicheg Wirken im Gemeinbebienfte bie aller: 
hoͤchſte Anerkennung ausgefprochen und biefe im Regierungsblatte vers 
öffentlicht werbe. 

Deffentlihe Sigung der Gemeindebevollmächtigten vom 18. 
an. Das Gefuch bed Gg. Grötſch um Inſaſſenannahme und Ber: 
ebelichungserlaubnih mit Barbara Sthmitt von Merkershauſen wurde 
willfäßrig beſchieden; bedgl. das Geſuch des Wil. If von Hunbs- 
feld um Infaffenannabme und Verehelichungserlaußniß mit Kath. Kroſp 
von Schlüffelfelb; desgl. Das des Ludwig Kolb von Karlſtadt um 
Ueberfieblungserlaubnik und Berleihung einer Weinwirthſchaftslongeſſion; 
das des Mich. Hartmann von bier um Annahme ald Bürger auf 
ben Betrieb der Gärtnerei; das bed Joh. Andre. Scheller um Vers 
leihumg einer Schneivereoneeffion nebit Anſäſſigmachung und Verehe— 
lichungserlaubniß mit Kunig. Geier von Holzkirchen; bad bes Bürgers 
oh. Mich. Kallert von bier um Wieberverehelichungserlaußnig mit 
Marie Sauer von hier; das des Martin Ewald von Lahrbach um 
Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubnig mit Marie Lindner von 
Unterpleichfelb; ba8 bed Joh. Bapt. Drechsler von Vetzling um In⸗ 
ſaſſenanmahme und Verehelihungserlaubnfs mit Seraph. Röder von 
Biſchofsſheim a/R.; das des J. P. Berger von bier um Inſaſſen⸗ 

Amahme unb Verehtlichungberlaubniß mit Mof, Augufte Schad von 
Schweinfurt; ferner das Geſuch des Jalob Schinkel von Kaſſel, des 
Joh. Müller von Ried, be8 Ig. Appel von Wirtheim, bes Bal, Vor⸗ 
wald non Piaffenhaufen und bes ob. Sofader won Orb um Grihei- 
lung des Heimalhörcchtes. Woichlägig wurden beſchieden: zwei Ge— 
ſuche um Inſaſſenannahme, ein Geſuch um Verleihung einer Maurer: 
und ein Geſuch um Verleihung einer Tapezier-Goncefligr, 

* Deffentl. Sigung des Stadtmagiſtrates zu rn 
Poligiaktuar und Staatdamwalticaftöuertreter Kafpar Joſ. Schmiit 
von Kitzingen erhielt die Inſaſſenannahmne und die Werehelichungser: 
laubnig mit Babette Heufinger von hier; Kaminfeger und Inſaſſe 8, 
Mäfjel erhielt die Wiederverehelichungserlaubniß mit ber Kaminfegers 
tochter Barb. Holjinger von Ettleben; kgl. Artillerie: Oberlieutenant 
& la suite Karl v. Fröhlich von Landau erhieit bie Ueberſiedlungs— 
Erlaubniß hieher; Karl Hausfnecht won hier erhielt bie Jnſaſſenan⸗ 
nahme und bie Berehelihungss Grlaubnih mi Kunig. Dümsmler von 
Proölsdorf nebit einer Licenz zum Probuftenhanbel ; Buchbruder Joh. 
Wigel von Vilbel erhielt bie Inſaſſen-Annahme nebit Verehelichungs- 
Grlaubnii mit Thereſe Grömling von Arnſtein; Weinbändfer Joſeph 








Blumlein von hier erhielt eine GifengiepereisGonceffion ; 
furöwege erhielt Sof. Münd von Koͤtzting eine ü 


auf dem Me⸗ 
Sarküchen » Conceſſion 
nebft Berchefichungs + Grlaubniß mit Genofeva Hollerbach von Hard⸗ 
beim 4 beögl. ber Lokomotivheizer Joh. Kielmann von Goldlronach bie 


Inſaſſenannahme und die Verehelichungserlaubnig mit Barb. Seuffert 
von Bamberg; ber Gurtemwirth Friebe. Froſch erhielt bie Bewilligung 
zur Annahme eined Gefchäftsführerd im der Perfon bei Schreiner 
meilter8 Friedr. Speifer von hier; Babette Weiß von Hier erhielt Die 
Licenz zum Handel mit Fleckſeife. Folgende Gewerböverzichte und 
————— ſollen ben Steuerbehörben mitgetheüt werben: Ghr. 
Häfele auf bie dicenz zum Verbingen männlicher und weiblicher Dienſt ⸗ 
boten; Karl Gabler auf fein Real⸗Backrecht, Gg. Michael Kallert auf 
fein Weinhanbelsgefchäft; Ther. Rudolph auf eine Högnerei-Gonceflion. 

A Würzburg, 23. Jan. Bei ber gelten ftaitgehabten Wahl 
des Ausfchuffes de hiſtor. Vereins für 1867 wurbe ber biäherige 
funkt. Direftor, Hr. Regierungkrath Frhr. u. Gumppenberg als 
Direltor erwählt, während ber üihrige Perfonalbeftanb bes Ausſchuffeb 


unverändert blieb. 

L Hürzöurg, 24. Yan. In vergangener Nacht wurde auß 
dem Pulte Kirchners ber Marienlapelle auf dem Markte dahier 
die darin befindliche Summe von 500 fl. entwendet. Da keinerlei 


Spuren gewahtfamer Deffnung bes Nulie vorhanden, Tiegi bie Vers 


muthung nahe, daß das beir. Individuum fich im Beſitz eined Mach: 
fchlüffel® befunben und bie game Macht über eingefchloffen in der Sa: 
kriſtei geweſen fein bürfte, 
. Münden, 22. Jan. In feiner Sikung am 18. db. faffirte 
ber oberfte Gerichtähof, das Urtheil des Schwurgerichtes von Dbers 
bayern unter Aufrechthaltung des Wahrſpruches ber Geſchworenen in 
der Sache des IS jaͤhr. Seribenten 3. B. Schießl aus Starnberg, 
welder den Staatbanwaliſchafts-Vertreter Roth zu Troſtberg töbtete, 
bediwegen, weil er der Anficht war, hier Tiege nicht, wie ber Gerichts⸗ 
bof angenommen, ein Raubverfuch hörhiten Grabe nad Art, 302 bed 
&t.:8.-B, vor, da ber Beraubte in Folge der erlittenen Verletzungen 
geftorben fei, ſondern nur ein niedriger Grab des Raubverſuchs nach 
Art. 300 wie bie Vertheibigung in ber Schwurgerihts-Sikung außs 
führte, indem ber Beraubte nah dem Wahrſpruche ber Geſchworenen 
wicht an ber Wunde, welche ihm von Schiefl zugefügt wurde, um 
ftehlen zu können, — e8 war dies ein Schlag mit dem Stiefelzieher 
auf ben Kopf — gefterben fei, fonbern vielmehr an dem Meflerftiche, 
welcher nach dem Wahrſpruch der Geſchwornen von Schießl dem Roth 
erft nach Abſchluß des Raubes, Tebiglich in ber Abficht, um umentedt 
zu entfommen, beigebracht wurde. In Folge biefer Urtheilsfafjation 
fommt die Sache Schießl zur nochmaligen Aburtheilung vor das 
Schwurgericht. (R. 2. Kur.) 
+ Münden, 22. Jan. In den Sißungen der beiven biefigen 
ftäbt. Gollegien kam heute auch das neue Anlehen der Stabt Münden 
zur Sprade und wir erfahren, baß dabſelbe fo günſtig vom Geld⸗ 
markte aufgenommen wurde, daß jetzt ſchon Agio bezahlt wird. Man 


hat HR ger wicht erwariet, da Rothſchild unb fein Gonfortium bei 
dem Gelſchaft ziemlich ängftlth waren. Uebrigen® ift _ bie Stabt 


Muͤnchen bei dem Anlchen ng > beiheiligt, | von 
1 Million in Obli felben übernimmt, biefelben aber 
ge mi ben 18 Jan. 1863 auf den. Markt —* 


tie unter ee le Tai % “Een Fun 


ber Provifion des Conſortiums, ſchon ‚bi zum 1. ne + = 
den Magijtrat abgeliefert. Dem Vorwurf, u man auslänbifche Geld» 
fräfte zu diefem Anlehen beigezogen habe, wirb entgegnet, daß man 
eine fg große Summe von dem heimiſchen Selbmarfte in fo. furger 
Frift und wohl faum unter fo günftigen, durch die Conturren ermoͤg · 
lichten Bebingumgen Hätte erlangen Fönnen. Nachdem der‘ Magiftrat 
— x in Befik fo bedeutender Geldmitlel gelangt, wird auch der 
Bar dei neuen Rathhauſes baldigft in Angriff genommen werben, um 
fo mehr, als das Lokal für bie neue Hauptwache vertragämäßig ſchon 
bis zu Michaelis 1868 bergeftellt fein muß. Die ftäbt. Gumulativ- 
, welde mit ter Prüfung ber eingegangenen Baupläne ber 
auftrant war, beantragt die Aunahme bed Planes des Architekten Baus 
riffer in Mien, nad) welcdem ba® neue Rathhaus gothiſchen Styl er⸗ 
en wird. Der Koſtenvoranſchlag emtziffert ſich auf 553,000 fl. 
Magiftrat Hat fich in feiner heutigen Sitʒzung bereils fuͤr An⸗ 
nahme des Commiſſiens·Antrages entſchleden und ein gleicher Beſchluß 
der Gemeindebevollmaͤchtigten ſteht wohl mit Gewißheit zu erwarten. — 
Hr. Hand v. Bülow foll feinen Entſchluß, nach Amerika auszuwandern, 
in neuejter Beit wieber aufgegeben haben und, im Kell er den gewuͤnſchten 
Mi kreis nicht findet, gefonnen fein, in Bafel eine großartige 
zu gruͤnden. —. Heute erhielt cin hieſiges Handelshaus 
aus Neapel bie Nachricht, daß im bertigen Hafen in Folge eines plöß« 
Ti entftanbenen orfanartigen Sturmes 25 Schiffe, under benen ſich, 
anper ben itafienifchen, auch hollaͤndiſche, äfterreichifche und preußifche 
—— zu Grunde gegangen find. 
BA = hen, 23. San. Wie Ihnen bereits telegraphifch ans 
u wirb Se. Mojeftät der König Ludwig II. fih mit feiner 
e, ber Herzogin Charlotte og: jüngfte Toter Er. Fünigl. 
Sch. des Hergag® Mag (geb. dert 22. Febr. 1847), vermäßlen und 
wird heute bie Verlobung ſtattfinden; bie Wermählung fol, wie «8 
Wei Ten I Were ——— Die Yonen neulich aus 
eifen A er Bertmählunptgeräfte waren ſonach nicht ohne 
nb und fühten ſich beſonders auf bie Befonberen Hufnerkfamfeiten, 
imtt weldhen Se, Maf. auf dem neulichen Hofballe bie junge Herzogin 


außzeichnete. —. Braut erfehten mährenb bet heutigen Vorſtell · 
‚im Hofthenter mit J. Maj. ber Königin: Mutter bei —— 
ſog. Kaiſerloge. Heute findet bei Sr. Majeſtaͤt große Offi⸗ 


in ber 
eierßtafeb; hatt, zu welcher ſaͤmmtliche aus Weranlafjung des Felbzugs 
von 4866 mit Orden beforirten Officiere eingelaben finb und glaubt 
man, daß Sr. Maj. bei biefer Gelegenheit das freubige Ereigniß 
feiner Verloebung verlunden werde. — WIE beſtimmt erfahren wir, 
dah.Dr, Gmerallieutenantv. Stephan in Folge bed befannten Kon» 
flites mit der Nürnberger Bürgerfchaft feine Entlaffung gegeben hat. 
(Dieruad; Senitigt fi ber Jnhalt der gerigen telegraphilgen Mit 
theilung., D. Reb. 
. * Münden, 23. Jan. Die Fraktion Abenthum (früher Lan: 
gloic) Hatte für die Heutige Sitzung eine, geftern Abends feitgeitellte, 
motivirte Tagesorbnung beabfichtigt, bie von den Abg. Biſchof, Feuſtl, 
Hohenabel, Streit und Thürmayrt entworfen war; durch Die heute 
von der Kammer geitattete Jurüchziehung ift dieſe metivirte Tagesorb- 
nung hinfällig geworben, doch dürfte es immerhin noch von Intereſſe 
fein, dieſe motivirte Tagesorbnung kennen zu lernen; biefelbe Tautet: 
Die Hammer der Abg. erflärt unter Bezugnahme auf ben Antrag ber 
Abg. Art und Gonf. vom 14. d. und bie vom Staatäminifter Fürften 
v. Hohenlohe in ber Sitzung vom 19. d. gegebene Darlegung: ) bie 
Einigung „der Geſammtzahl der beutfchen Stämme und ſoweit bie8 
nicht möglich, der größeren Zahl derfelben unter einer ftarken Gentrals 
gewalt mit Wahrung ber Autonomie der einzelnen Stämme in ihren 
befonberen Angelegenbeiten und unter Sicherung ber Freiheit des Volkes 
durch eine ausreichende parlamentarifche Verfaflung erfcheint auch uns 
als ber anzuſtrebende Jielpuntt der baner, Politit; die jur Erreichung 
biefes Zieles nothwendigen Dpfer zu bringen, wird das bayer. Volk 
nicht anſtehen. 2) Ein Euntritt in ben norddeutſchen Bund erſcheint 
jur Zeit und bei deſſen jetziger Beftaltung weder möglich, noch zweck— 
mäfig. 3) Wir find mit der Staatöregierung vellfommen dahin einverſtan⸗ 
ben, daß fein Schritt geſchehe, der ber ſchlüßlichen Einigung Deutfch- 
Ianbs ftörend ober gar hinbernd in ben Weg treien lönnte. 4) Sn: 
— iſt eine Allianz mit Preußen zum Schutze deutſchen Gebictes 
unb beutfcher Intereſſen durch die jeige Lage der Dinge dringend 
geboten. Sie ift "auch nicht minder wichtig für unfere eigenen ftant: 
Tichen, wie wirthſchaftlichen Juſtaͤnde. Die hieburch gebotene Erhöhung 


Grreichung bed Lwedes 
Galle eich Kriege® für deutſche Inter 


unferer Wehrfraft unter Zugrunbelegung der allgemeinen Wehrpflicht 
halten auch wir für nothwendig, wollen aber dabel auf bie Schonung 
der — und finangiellen Seräfte — ‚jeden mit ber 
vereinharen wiſſen. Im 
* die Stellung ber 
bayer. unter Preußens —— nur vollſtaͤndig gerecht⸗ 
fertiget Jein. — Da mit dieſen unferon Ynfchauimgen bie erwaͤhnte 
minifterielle Grflärupg im Weſenilichen überrinftimmt, ſohin ein Grund 
zur Erlaſſung einer Adreſſe am bie Krone nicht vorliegt, ſo beſchließt 
die Kammer der Abgeordneten den zur Tagfsorbnung. 
A.C. Münden, 23. Jan. (Abgeorbnetenfigung.) Bei Beginn 
ber Siung wird ber meu eintretenbe Abgeorbn. Scherbauer beeibigt. 
Finangminifter v. Pfretfchner beantwortet Die Feuſtel ſche Inter⸗ 
pellalion in Betreff der Neorganifation, ber Nurnberger Bant. Die 
Regierung habe bie betreffende Frage, tretzdem ein Geſam metbeſchluß 
der Kammer nicht vorlag, in Erwaͤgung gezogen, die unglüditchen Ere 
— des ——— hätten jedech jtörenb auf bie weitere Berfol- 
gung ber Sache eingerwirft und. bie 'entfprechenben arganifativen Map 
nahmen fehr erſchwert, bie Megierung werde ſeboch bem beregten Ins 
ftitut neuerdings ihre Aufmerkſamleit zuwenden unb bei: der geſetz⸗ 
lichen Regelung hauptfächlich den Punkt ins Auge faflen, auf welche 
Weiſe der Unitalt in ber nächſten Budgetperiede durch Vermehrung 
bes Fondes geholfen werben kann. “Der Kultaßminiſter v. — 
beantwortet Die Interpellatien des Abg. Hohenabel, welder an das 
Stanköminifterium bie Frage richtet, ‘ob. es „bemnädhit. ein ben Bes 
bürfniffen“ der Zeit entſprechendes mit ber ſegensreichen Gntwidiuug 
des ftantfichen Lebens in Einklang ſtehendes Schulgeſetz vorlegen werde, 
ein Geſek, das die Schule nor ben ſchaͤdlichen kletilalen Einflüfien 
fchüßen wird. Der Hr. Minifter räumt ein, daß unfer Vollsſchul⸗ 
wefen allerbing® noch viel zu wünfchen übrig laffe, glaubt jedoch daß unfere 
Säulen noch immerhin mit mandemn andern beutfchen Staat ben 
Vergleich wohl aushalten, Den erften Schritt zur Verbefferung uns 
res Schulmefens habe die Regierung bereit® gethan durch bie Bere 
orbnung über bie Präparanden, die Zahl ber in ber Vorbifbung für 
den Schuldienſt begriffenen Jünglinge fei jept 640. Gin weiterer 
Schritt ſoll gefchehen burch ein neues Schulgeſetz, welches mit thun⸗ 
lichiter Beichleunigung zur Vorlage gebracht und wobei hauptſächlich 
bie Verbefferung ber Stellung der Lehrer in’d Auge gefaßt werben foll; es 
werben bei biefer Reform des Schulwefens alle jene Verbeſſerungen 
angebracht werben, welche die Wiffenfchaft und bie Grfahrung an bie 
Hand geben. Ag. Umbſcheiden ergreift nun bad Wort über ben 
Antrag der Linken auf Grlaffung einer Abreffe an ben König und 
fpricht ben wärmften Danf und bie vollite Anerfennnng barüber auß, 
daß Fürft Hohenlohe offen und unumwunden fein Programm enttoidtelt 
babe, aus welchem zur größten freude jedes Patrioten zu erfehen, 
daß von jegt an in Bayern bie Politik des Juwartens, bie uns ſchon in 
ſo großes Unglüd gebracht, enbli aufgehört hat, die offene Sprache des 
gegenwärtigen Miniſters des Aeußern babe einen wahrhaft wohlthuenden 
Gindrud gemacht gegen das Auftreten bes Frhrn. v. d. Pfordten. Hr.Rebner 
erffärte ſich vollkommen einverſtanden mit dem Programm des Herrn 
Fürften und betonte namenclich, daß ein bebingung8leic® Gingehen 
in den norbbeutfchen Bund nicht zu empfehlen fei, im Gegentheile, 
e8 müfje der Bildung eine® ſog. Finheitse ſtaates mit allen Mit: 
teln entgegengewirft werden. Nach einem fehr ausführlichen Vortrag 
bes Herten Redners, wilder einer der Mitunterzeichneten des Adreh⸗ 
antrages war (wir fommen morgen auf die Rebe zurüd), ergreift 
Fürſt Hohenlohe das Wort: Meine Herren! Der Borrebner hat 
conitatirt, daß eine auf Vertrag beruhende Werpflichtung vorlicgt, 
welche einem Berfaflungsbündnig ſämmtlicher deutſchen Staaten 
entgegentritt. Sch bin micht in ber Lage, ben glänzenden Weg zu 
verfolgen, ben Herr Umbſcheiden der baheriſchen Politik einzufchlagen 
anrathet, und befehränfe mich darauf, bervorzukcben, dab die Ber 
wirllichung des nationalen Gedankens von der Staatsregierung nad 
wie vor als ihre Aufgabe betrachtet wire. Die Staatöregierung 
wirb bie entgegenitehenden Hinderniffe zu heben fuchen und fuchen, 
eine vertragSmäßige Vereinbarung über ben Yufam- 
wenfähluh von ganz Deutfhland zu ermöglien, mit Wah⸗ 
rung der Souveränität der Krone und ber Integrität bes ande, 
wobei ich jeborh bemerfe, daß fein Binbnik feinem Zwede entſpricht, 
wenn nicht Opfer zum Gedeihen des Ganzen gebracht werben. ( Bravo 
im Saale.) Bis zur Erreichung biefe® Zieles ſucht die baheriſche 
Negierung die Allianı eines Großitanted und das lann fein anderer 
fein, al® Preußen. Wenn ich geſagt habe, daß Bayern im falle 
eines Krieges bereit ift, gegen Garantien feine Armee unter bie Füh⸗ 
rung dieſer Großmacht zu ſtellen, ſo ſind damit jene Kriege ge 
meint, durch welche die Integrität Deutſchlands in 
feinem jegigen Stande bedroht würde. Die von ber 
Staatöregierung angebahnte Bereinigung Südweſtdeutſchlands zur 


ranffurt, 23. Januar. 
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S edeutet, daß einer gedeihlichenLoͤſung biefer 13 bie Ben po ‚Dr. Ru 
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erwidert: fein Abgeorbneter werde am Reben gehindert, aber bie Rebe 
müfje auch am rediten Platze fein. Dr. VBöIE bemerkt, ſchon nach 
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ſelben jeist nadıdem bie in en sei die -Linfe-in— der Lage; den Antrag gerrüde- 
1° Meconitruction Deutichlanb® eingetreten it, „nicht. gefördert werbeu. zugieben, toenn bie Herren Sr —V anderen Seite noch weiler ihren 
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DE Mar num, nachdem das: hohe Haus die Kefrier 
* digendſten Grflärungen von Seite des Hrn. Miniſters bes Aubdr- 
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tragen] Dr. M. Base a gibt als —2 6 Motiv jum Zurüd- 
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ür die ehtende Theilnahme bei dem Leichenbegangmiffe und den Trauergotteh: x Be ag fa 


bienften bed nun in Gott rubenden Herrn ben 24. Yan. * ra 
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| ’ O8; CThomas Kirch Heinemann: Othello der —5 von. 

165 Mg jagen wir Allen kerticgen: Dant. Venedig Tragödie in 8 Aufzügen von 
3, 9 Würsbung und Ebern, ben 24. Januar 1867, Shalefpeare. Weberfept von D. Voß, für 

> ' une du die Bühne bearbeitet won De. Dingelfteht: 

= Die trauernden Hinterbiiebenen. Freitag, den 25. Ian.ı.9. Borftellung: im 
S: 6. Abonnement. Hobe-Wolitif. Orig.- 
Se I Ser in_6 re I. Rufen. 
= mötag, ben 26. San. Erſte ⸗ 
* Bolzverſteigerung ——— darſtellung ber brei Zwerge Sean cal 
; Bee, ar 

* uſere Sehrbuben. Vollspoſſe mit 
vi — den 29. — — d. Js J 
57 —* in ber gutsherrlich · Waldung zu- Altenfhänbach * — — 
7 — 5———— ———— ⸗ Fremden⸗Anzeige. '' 
| g Bom 23. Januar. 

& 1 A (Holländer), E (Adler) Aflte, : _Gräbler und Pbilipei_aus 
u} 1. Eichen NukhelyStüd, Zrauffurt, Jungmann s. Rürnberg , Schneider 
wi 7 Fohren⸗ Bloͤcher, a, Lörrab, Strobel ans Baſel, Schatlach ans 

J 244 Fohren-Stämme, zu Bretter, Pfahl und Bauholz gerigaet, — — — Bauer ans Augeburg 
& 50: Safer Fohren · Scheit · and Prügelholz und (Rränt. Hof.) Milte.: Aubs a. Kranffurt, 
R eg gen ————— 
= riesen rn Offenbach, „m a J —— 
fe — —— Ks pt — Mayer m enbad u vrel m, Kam, 

R Freih. v. Crailsheim'ſches Adminiftrationg-Amt. a an. Idd. Rapp m. ©. und Privat, 

würbech (26 Mepuer a. Bamberg. Fabr. Hamm „aus Gdln, 


& (Hot. Nägmer,) * in am Eh 

ntiguar Altmanı a aln abr füdber 

Wangen ⸗ Lager. — — —Se Frankfurt und 
Midsdel e 

Derimal:, Gentimals, Multiplums, fowie Tafel⸗Waagen nach neueſtet Gonjtruction find (due. ) — bruder aus Münden, 








in großer Auswahl zu haben, welche ich unter Garantie fehr billig abgebe. Lalefity a. Magdeburg, Arensdorf aus Speyer, 

j P. Sich, Mechaniter Borger a. Anuaberg, Bron a. Heidenheim, Ale 

s. 4 ’ ſchet a. Megensburg, Bunte a. Gantsuee, Krieds 
e» 2a] Semmelsjtraße Nr. 149. berg u. Sdeldig a. Arauffnrt. 

| > (Bürtt. Sof.) Baron v. d, Taun a. Taun. 

G pr. 24/1. Aflıef:: Lofie, Affenbeimer, Deling, Schmid v. 

= Jagdverpachtung. Strauß a. Arauffurt, Stolpe u. KRoblmeyer a. 

Donnerstag, den 31. Januar F IJs. Leirzig, Meder a, Planen, Bid a. Grefeld, Klar 

. Nachmittags 3 Nlbr, a. Nürnberg, Bitting a, Braunichweig, Bremer 


’ RN 5 N ‚Berlin, Weſt q . Kalte. 
wirb die Jagb auf Gerbrunner Markung, citen 980 Tagwerk umfaffend, auf weitere 5 | ; Ztemann a, Serkin, Bejtenberger a, Garten 


Jahre auf dem Rathhauſe dahier öffentlich werpachtet. 





Vrenß. Be 1.1. 4 — ver = 


M ef, hg J 
Die Bedingniſſe werden vor der Verſteigerung befannt gemacht. Verſtorbene. 
Gerbrunn, den 23. Januar 1867. Katb. Rotb, Lotto Collecteure⸗Wittwe, 68 I. 
ı ; PM. alt. — Jalebine v. Bauerufeino, könizl. 
Die Gemeindeverwaltung. Dberjtkieutenants; Bir we, 66 J. alt, — Yıraa 
Aoch, Vorſteher. Bott, Schreiuersaattin, 58 I. alt. 


| Ausverkauf. 


Der Ausverkauf wird fortgefett. 
Ullmann & Strauss. 


Greschäfts-Eröffnung. 


Wir beehren und, ergebenjt anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Plage cin Em-gros- 


Geſchäft in 





Mercerie-, Galanterie- und Burzwaaren 


errichtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zuſicherung reeller Bedienung, 


7a) 
-Physikalisch-medieinische wesellschaft. 


ı Sonnabend, den 26. Januar, Abends 6.Uhr. Vorträge.der 


Herren v. Bezold und Nies, 


— rlich Groß von Trockau ſches Anlehen 


von. 58,000 fl. ü « yCt. 


X 9. von Hirfch dehier negoeirten Mnlehens, unb zwar: 
1 Stüd A fl. 100. Lit. A. Mr. und 
6 „- &f.500. „ B. Wr. 130, 140, 172, 184 und 195, 
werben am 1 —— 1867 bei unsd, ſowie bei Hamm Aofepb von Sirſch in 
m m bezahlt unb von biefem Tage an — i veryinit, 
"Wätzbnig, dem 28. Januar 1867. 
| "Joel $& Faust Hirsch. 


Ausverkauf. 
Damenmäntel, Paletots und Jacquettes 


verfaufe zu bedeutend ermäßigten Preijen. 
%) Alois Rügemer. 


Bekanntmachung. 


Die unierzeichnete Stelle hat in ber Perfon des Herrn Wbalbert 
Fiſcher bier einen Güterbeftätter aufgeftellt, welder bie Obliegenheit 
bat, alle mit der badiſchen Bahn angelommenen ober zu verfendenben 
* Keen hüter, welche bie Empfaͤnger oder Verſender nicht ſelbſt auf dem Bahn ⸗ 

N al hofe abholen ober dahin verbringen wollen, um bie nachſtehend angeführ- 
ten: Tagen vom Bahnbofe in bie Wohnung beziebungsweife im; bie Magazine der Gmpfän, 
get ober von ber Wohnung beiehungdweile Magazin der Verfender auf den Güterverlaber 
platz im Bahnbofe zu verbringen. 

Die Transportgebühr beirägt für Sendungen unter einem Gentner ohne Unterfchleb 
des Gewichts 3 Kreuzer, für Sentungen über einen Gentner 2 Kreuger per Gentnet. Diele 
Zransportgebühr wirb nicht nach ben einzelnen zu einer Sendung gehörigen Güterftüden, 
fonbern nach ber ganzen im Frachtbriefe enthaltenen Sendung berechnet. 

Der genannte Güterbejtätter hat die Anmeldung der Güter, fowie das (Fineaffiren 
ber Fracht zu beiorgen; bie Anmeldungen wegen Berbringung ber. Güter auf den Bahnhof 
haben in beffen Bureau — Dbere Wöllergafje Nr. 93 — zu geſchehen. 

Diejenigen, welche bie für fie anfommenden Güter felbft abfolem lafjen wollen, wers 
den erfucht, dieſes binnen 8 Tagen auf ber großherz. babifchen Güteregpebition anzuzeigen, 
indem bei Allen, welche dies unterlaffen, angenommen wird, daß fie die Zufuhr ver Büter 
durch bie Büterbeftätter mwünfchen. 

Würzburg, den 11. Januar 1867. 


Großh. Badiſches Eifenbahnamt. 


von Davaus. 
26] Franf. 


pr. 21/1. 










Leon Schlesinger & Cie. 
Domſtraße Nr. 134. 


— 


— 
legung eines Theilß des 
Erweiterung bed Profil desſelben erg 
” — um poligeiliche Erlaubniß hiezu nach» 
eſu 
Zum Awede ber Verhandlung über bies 
ſes Geſuch wird zumächit Augenſcheins ·Tag · 
fahrt auf 

Mittwoch, den 80. I. Wits., 

b ® libr, 
vor dem Thaler ſchen Anweſen beginnend, 
angefept, 

Allen Betheiligten ſteht es frei, biefer 
Tagfahrt angumohnen. Grinnerungen sun 
die beabfi Veränderungen 
Mei des Ausfchluffes an demfelben ae 

3 Uhr im Gefdäftsgimmer des 
Mechtsraths SchafFert vorzubringen. 

68 wirb hier vor Allem eine guͤtliche Vers 
ftänbigung verfucht, in Grmanglung einer 
ſolchen aber über bie erhobenen Giniprüce 
verhandelt werben. 

Die betreffenden Alten, Pläne und Be 
fehreibungen liegen inzwiſchen in un’erer Mer 
giſtratur zur Ginficht auf. 

Würzburg, den 21. Januar 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 


Der rechtstundige Bürgermeifter : 
Dr, Zürn. 
Amenb. 


Ausſchreiben. 

Am 16. d. M. wurde im Gaſthauſe zum 
Matrofen ein unterm 25. Februet 801 
vom kgl. Landgerichte Erlangen außgeitelltes 
Arbeitobuch lauend auf den Schreinergefel: 
In Erhard Stebig von Baiersdorf, 
entwendet, was zur Grmittlung des Thaͤlerü 
hiemit veröffentlicht wird. 

Würzburg, den 17. Januar 1867. 

Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ihaft am k. Stadtgerichte babier. 
@breufrieb. 


In einem Detail- und En⸗Gros⸗Geſchäft 
bier findet cin Lehrling mit den nöthis 
gen Vorfenntnijfen Unterkun 

Koft und Logis im Haufe. 

Näheres in der Expedition d. Bl. [2a 





Drut und Berlag der Staselihen Bud» mb Rumiikmidiong in Wiriburg. 





** 
R —RC — * ai 


an 







In abe ö 





— — —— 


Inferäte tragt der inſcuder derſelben. 

















N :125 PZ. 49 GZ. vo PZ. N 10 KZ 182. se Rz 700% | * 
— : —— 2 Gz. Ts PZ, r N ar 
-„ Nürnberg wu pZ, 85GZ. : $ 82. 9WGZ, 7wazı 
” Ansbach‘ 3 5 P2.8 GA f : JOKZ. BGZ ! rate. Abende 
r ee : 645 PZ. 887 PZ. » 145 PZ| 61982. T1SSPZ, Chelba  . . EL. Abendo. 
An'v. J = PZ. 7 'GZ. BZ TR : 9®KZ. 1202. 69 PZ, 11 G2 Guerbaufen .». I Nahmiit, , 
Nürnberg ehf: zm0z 11m. — ——— — 
Heidelberg geh - — 28 109 tachı 4 WSZ, 73 PZ. 4 —A Br RR. 
rer 
and ) ira Tune; LIE RI y k jen * 
To — — N An, I of a ee —— 
PER; | 1: EB: ' & 
* Blıpesfcnelle in ber Stadt. verbreitet, .unb in „allen 
Auf dei —A— — *2* — — die feeubigfte — eg erregt; hatte man 
kanır man für: die Monate ar amd | * Prada ee ———— ei nahe ie 
März beider Grpeditien; — beiden i —— a ana 2 Ber 
Poftäntern abonniren,, 1847. — Der ' neuernannte. Gtabtfommanbant «von. - Dünen, 
a — — ift Teiber ſchwer ertrantt, Fr tat F Stabt- 
ir m v ener Grafen Dothmer | erinuſtiſ übertra« 
L Tagesbericht, gen wurbe. an) N 
Fe ber. am, 8 Inuat be 5 vorgenommenen — — *Mũnchen, 24. Jan. J. Maj. die Kaiſerin von Deſter⸗ 
der * Ola tnb‘ ber Salze | reich, wurde bei ber Heute, Morgen nach 5 Uhr erfolgten, Ankunft am 
————— en, es de nad * hieſigen — von Sr. Maj. dem König, der £ Braut und ‚den 
worden kr andern, jüngeren Gliedern ber Familie in j Weiſe 
3 ale 9 4, 155, Io &0%, i07 1139, ‚mpfangen, Nach, Halbitimbigem Aufentpalie erfolgte, Die Meiterseife 
160] ar md. 2138, B, vom KHotgfirdien + Wieshäder Witchen: | wo. % Mai. 8— 10, Zage zu verweilen ‚gebenft... ‚Huf 
} 100, 515, 1040, 1215, 1381, 1525, 1577, 1606, 1 * ber Rügerife wirb-Q, Diej. dann einige Tage hier verweilen, * 


4 was von der ER 
— en befannt. gemacht wird, daß 
* — —— am 19. April d. 98. yurücberahlt werben 
und von da an außer Werrinfung treten. Won ben — bereit8 
verloodten Hifi Partiaten "find Nachſtehende noch micht "erhoben 
nur als: Al dom Hochſtadt = Kronach» Gundelsdorfer Antehen tus 
derrldten Weklosfing Me. 2217 nit Bindterniindende) 15; April: 1806. 
Bi) von 'Bolzftechen-Driosbacher Anlehen: aus ber; dten Verloofung Nr. 
1834 mit- ——— 15. April 1866. vom Hof Aid = 
"ger! Anlehen ans ber erften' Verlsofung Nr. 9, 241, ©2088, 
BHO /"55T4, 6971, 7045 und 7979: mit "Hindtermindende 15. 
Septhr 4866. D, vom Starnberg = g ⸗ Peißenberger Anlehen 
aus der 'erjlen Verlooſing Mr. 425 und 2469 mit Finstermindenbe 
15. De. 1865. E. vom Pafing-Starnberger Anlehen aus: ber 11. 
Zr Ne 70, 8 12) und! 1029: mit Zinstermindende, 4. San. 
67 
In Bamberg wird: am /23., M., 25. und 26. — 
eine allgemeirie ) Rattenwergiftung vorgenommen. 
Be 22; Jancı Die Ziffer 2 ıde8 Regulativs über bie 
des Sehreiberperfonald bei; ben tal, VBerirfsämtern, vom. 24. 
Dez⸗ 1863 wurde durch Mimiſterialentſchliekung vom &..bs.M. bas 
bin aßgeänbert, bafı die II, Schreiber bei ſaͤmmtlichen Bezitlsaͤmtern 
arten un Boat wom +4: Jan⸗ d. Hi-anfangend, 360 fl. des Jahres 
m ya Kreidenntäblatt) für Oberbayern wird auf eine im 
vorigen "Jahre in ber Buchhandlung von —— in Münden ers 


-Dr.- Friedmann in Munchen: 
„Uebet vie Sterblichkeit der Minber im eriten Lebensjahre und bie 
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—— — Be — bie wma gtligen tn. bes ar — 


Audit 
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Abgang und Ankunft der — in Würzburg. 


dag 4 


Knyiriagun 
Ynscbimmarad . malatred 





lot 








aptname unferer —— Königin 4 nicht, wie einige Bla 
Gharlotic,, fonbern Sophie. Die hohe fgl. 
Kin wirb, wahrfheintich am 15. Mai, dem Nauschätag der Kl 
-"Königsbraut, flattfinden. — Die bayr, "Sppolßeten: und Bean 
eröffnete Heute bie Subfkription ud 1 Dilion Bulben es Ken 
dproc. Münchner Stabfanlchen, In  Fürzefter Zeit — 
Wie fo daß "eine bedeutende Mebuktion "eitkrehin’ m 
tten —* Das Antehen wird nit, 9897, , bemmanh init 4, 
—* Aglo Hier beſahlt 
+ Münden, 73, Ian. ‚Di, de vo Merlohtung, S 
Maj. des Königs mit der, tlotte ‚Augufte findet Mena 
eine um fo freubigere Theiltie En als biefe — allen ee 
Pe ee Mi Be ir — iſt. — 
ya tte geſtern eine —— * 
9— bie ER Bermähhing 


feinem Timftigen f. —— 
erfährt mar auch heute — jedenfall 'ift dieſelbe 
aber auf einen n — e man. auch aus 
Bin bereils eingeleitelen Vorbereifungen zur‘ Erwtuterung des konlgl. 
Hoaubhaltes fehlichen kann. Dem Vernehmen nah wird Se Maj. 
nach der Bermählüng die Wehnung feines k. Vaters im ſog Königs: 
bau der Reſiden; begiehen und J. Maj. bie Königin + Mitter in die 
nach dem Hofgarten gelegenen Appattemenits überfideht. — Fu dem 
grohen Offleiersdinet, welches geſtern bei Sr. Maj. ſtattfinden follte, 
waren färmmtliche ide hier befindliche Generale und StabSofficiere, nebit 
hieſigen Dffitieren geladen, welche für ihre, Verdienſte im 
letzien Kriege Orden erhalten haben. Die Tafel zu 180 Gededen 





Sädehen Kefinbliche Gelb zu entreihen fudhte. if das Geſchrei bes en In Yale. 
Knaben Pe 5 warb alb eingeholt Telegramm, aus, Rumipenbeim 
—2 ne — —— — — Mt, 1Dap, Die DS 


Gi Mack 





sin A pic Ka ne ke Bd Venen San fr ie ae zu] © _ Hanbelsr und Börfenberichte. ze sy 
Guropa Die Umbildung der a feit. den — Ban Geltede · Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 23. Jan. 
Au. = errTterer. ME 2 


\ b aller er Site b t ' Ben) 48 Wrute. 2a %, Eeſ. — M. ie. 
—— EEE 
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vielebr für d der Staates cl r 15. ie In Ih BO, i 
—— ER t 
fen ve jan Syn ee r tualitäten pr it halt n Dir ne * rd = —— . —— 
en bereit halten. 4 * { ’ 
—* Sir x Aal, me ee De —— 
u Ssaligen a T MRarktbreit, 2 Ban. ’ 
ee Mapk wirbt, dab Drill k u vr 22 Ban. (krudr Mitiel tite)ı 28 
Ken “a En * ig ——— 00 &./ nam 33 helm. — daber 
Li [4 f en 4a Mein, Mat. f R L 
—— a See — Din 
ſtellen, 17} bat au fäm; mit europdiichen Schwierigkeiten, en» ——— — —— — — — 
4 "Bundeswerbältii i { » 4348* — ——— rs 
F fen Race, ara 3 — Fra re Politische Rundſchau. N 
em im ; ann, ein Defeuftobündnif ver | 94. Die Ertlärung des Fürſten Hohenlohe im ber vorletzten Yb« 
r — ge — (am 19. d.) with von ber „Prost 


8 en 
F ereſſen Qeſterteſche im böchfteu € P) v: 
unse W 2 ven Oehanfen eines Bunbeiper en als ein erfreufiches Unterpfanb Fir bie Fortentwie- 
Er ; TER HERRN —* — * lung des Geſammtvaterlandes begrüßt. — — 


ern bringt de A 7 

— — 

—— ‚Sündui. ‚rou nen und- u und f Dumens Antrag, den! Beſchluß über: even⸗ 

Ru ai en ‚ger men de übe. | teilen; Anfstof on ben Rorbkund Si. zur Botape, des, Gopaumfe 
Bayerus beſſet cn, als Garantie i 


* über da$ norbbeutfche Parlament außzufeßen. 






Bälle der 
I w y —— da dem . 
‚bier. emteten, Wege deu 1 ‚ für - „‚hefeitigt ‚wäre Daß preußiſche Einverleibungspatent in Betreff Schlee- 
8 — om (far ade | 1wig-Hofftein® wurde geftern gu Miet proflamirt: · 
unter diefen Umständen Die Wefabr einer völligen Berfemchung It Süd: Aus Wien, 24. Jan, wird berigket: Der Raifer bat in Be 
1 ‚mit Den ‚Merben abe, mil Dicer der Dinge | antwortung ber Adreſſe beö ungarifchen Landtages bezüglich, des Hrered- 
” fe —RA— — — ber Mb ak —5 —— 
PR 0 .QIEOE eb. Feine ae) ' er e N 
J inet 
. en erfüllen, ſobald es dutch werhfeljeitige® 3 en gelungen 


! Gerüchte, daf in Spanien Unruhen ausgebrochen ſeien, mwers 
den von der France“ und „Patrie* bementirt. 

Aus Rönitantinopel, 23, Jan, wird: wieder eint allgemeine . 

Unterwerfung der Infurgenten auf Randia wemelbet: (%) 

p Aut Rewe Nort, 1 Ya, wirbtelegeaphifdgemelbet: Die 
Legislative von Virginien. wird das BVerfaffungamenbement: nochmals 

1 einen: Angriff auf Matamoras vor. - Juareg befindet ſich im: Dus 

range, Kaiſer Maximilian im’ Puebla Ebcabebe marſchirt auf 


| Verantwortlicher. nterimdr Revalteur Dra Ge Kupfer. 
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Kriegägeis 
deutſche eye von Dr. 
von Weife. 


dans.) € 
ee —J rer — Kt 


tung erlangten, gibt ums im bieier feiner neueſten Schrift eine bochſt in 
ey rem geſchichtlicht —— alles fen, —* une * * —* 


br 1866 eau⸗ Bey dee fo far 
“ je exe 
ta — b * nit 
t tra t, 
12 I Mamas 


“ Er ER * 5* a kur ——— (28 | 3 —* 
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Perſonlichkeiten und Ras 
I hen if gs bie übrige Audftattum fer | Gr rl ug‘ is von 
; ae in ar ermar umfarende — 
= 2 —5— mann'ideny, va F 
au nabmäpreis ro T. ar 
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a einzeln ober<aud aufam! en bezogen werden Tönaı ce 

= —— {nd 8 ® in Deſ mit. theile in Vtbegrabhit Erin 1 
umb bübjch nem 


e pradtwolle Galerie won S 
| tenbilbern; och feines ber bißb ilenenen beit 
Bilder alaihlommt: 28° And die Schlachten und Geſechte von Rönia Ari 


* log uncr dh "Yerann achung. Mn m 
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ae — ercours in Thuͤngen 
Rontag, deu A. Februar d. It. 
* Ha ira fih ‚zur, Aufnahme Ba haben, wollen ſich vechtzeitig an 
= 
er gm when dtbunlichtt anher ttbeien. , 


r A 


Würzburg, den 24, Januar 4867 rt 
Das —— 


am hun 
MM. Februar D., 3. ern 0 
it ber Bereigernug meiner fait noch neuen, fehr eleganten @inrichtung begin» 
De Selbe beiteht aus 


i bei a Eieisen Spi i 
— —— ee a at 
u 3 wur — für ano Shiake: 

‚Chr. -Schafroth. 


NM —- 5* eder — Br: und Kunsthbandlung in Wür»- 
2 burg ist hehe? 'erschi, and Ger ai alle Buchhandlungen zu beziehen: 


— lem 1.9.2 - u. — dopp. 
| —— — 2 


5 





des Hötel Dieu in Paris. Nach der 2. Auflage deutsch bäatbeit" von 


Dr. L Culmann. 3 Bände in 6 * L Pu (2 —475 
& 57 Bogen in Lex -8,-Format. — „oder Thlr, 2,2 
Die, erste ——— — L des erscheint — zu dr 


«i — 
fang ommers 1867. 












I 
** historisch, age lg und therapeutisch untersucht 
32 von Dr. J. B. Ullersperger. 
4867. 48 Bog. in Lex.-.. ‚Preis fl. 2. kr. ‚oder, Thir. 1. 18_Sgr. 
PER | Ri, Tendenz die, ‚böchst —2 —2 Sieht practische, —— Bir 
ae 12 —— Gichtwatte lin || Soeben iſt bei - 5 
*8 dert ſoſort und |heilt "hi 
= cciat. | iniverftäten | fonft und jest. 


-Mäheumatismen | 
aller Art,‘ ale Bei, ruft ; Hals: und 
— Kopf», Hand urb Kıregicht, 
Magen + und Unterleiböfchmerg KH An) 


5 "BO. und gu 16 ir. bei Nero 
br. Schmitt, Sanderftraje.”" [20° 


Nah — ir * —— zer Poſi. 
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Hohe an ale 


——— derun 
Bat — 


Die LHeilbarkeit der der Lungen. + Phthisen, u: 


Dr. Joh. If. 9— * Döllinger. 


Stahel ii, 8 wi ernenhes 


a,b ettnäbter Höfe, Riffingen, 
5 Mund bad Aldbinger Lager. a 


noch jurüdtommen. 
ae werben möge 
unb — 


8 
— un 








von Laufach beim f, 8. irlso ch 
ar ng An ar 


Fetınent beim f. Zandgeribt 1. M. 


ad it * 

itstan im Concurſe des vorm. N guigebilfen Rarl 
er beim f. Bezirkög. Aldafjenburg. 

ar 3 * 3. Eiltatag im Coucurſe des Rapvenmahers G 

lein bier beim f. Sail gericht. 
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Pr Runfpandlung 


Stabelige Bub 
*4 in Würzburg, 


- Getraute. bin 
An der pret. Kirche: 
ihr. & Bilb. Meyer, Bürger und Pharmar 
zent ans Difenbadh, 'mit Aquwes: —** Slovel 
aus Brüdenan, 





en Verſtorbene. 


rn 


— Zehrr-Jebr-Philiop-Groß-non-Zeodau,- tal. 
baber, runde 68 Jahre il Monate alt. — 


Brivatiersgattin, 67 Jahre 
Fat et: 49 Jahre 
alt. 
——— — HERE — 
| —— nad 
‚Dom, 24 *7 n 
(Aler.) Öber —* 
a Anean m/ Li — 5 
manı m, ©. a. Ba dreas 
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Se. Majeftät der König; hat genehmigt, daß in Sen Gemeinde 
Sächſenh eim, Bezirlsamus ——— inter Löſung derſelben aus 
dem bißherigen Filſalverbande · mit "ber Ay artet Sonberhofen, 
eine Fathof, Pfarrei wieder errichtet werbe 


Die durch den Tob des #ißh: — erlebigte ynotefl. Pfar⸗ 


zei Hohenftabt, 'Defan. Her m mid! 
10 Zur —— Yemen — zum 1, Mär) b. Is. aus: 
geſchrieben.  Neinertrag 765 fl." 3 11,9 

DiscefonuMugeigten) = Ceoperator Joſ. EG. Deus 
fert in Oberndorf wurbe ala Pfarrvilat dortſelbſt, — Hr. Vene: 
fieiumsverweirn  Antı —— in Ochſenfurt als Pfarrvilar in Pop: 
penreth aufgeſtelltz Hr. Gapl. Hilarius Hohmann zu Urſpringen als 
Cooperator Eſchernderf ⸗ Hr. Cooperaior Aug. Weber bort: 
jelbft als Capl, nach Urſpringen angewieſen. 

Durch Ableben (bes feitht Pfrũndebeſitzers it die Pfatrei Poppen 
zoth, Det. Siffingen, in Erledigung gefomment: Berverbungägefinde 
um biefelbe find an Seine Bifdhöfliche 'Gnaden als deren Gollätor 
zur richten und binnen vier Wochen einzureichen, — Durch Beför: 
berung des ſeitherigen Pfründebefiger® iſt bie Pfarrei Wuſtenſachſen, 
Det, Biſchefsheim, in Erledigung, gelommen. Bewerbungsgeſuche um 
biefelbe find, an. Seine Bifhöflihe Gnaden als deren Gollater zu ſtyli⸗ 
ſiren und ‚binnen 14 Tagen einzureichen. 
" * Würzburg, 
hier und Mottenborf:.ber mach" Vamberg abgehende Poftiug — 
mm ſagt/ in Folge eines! Achſenbruches, einen nicht —E 
Aufenthalt. Naͤhere Nachricht fehlt. 
— ordentlichen Erſatzwahl · far die Kircherwerwal · 


der jiingften 
tung zw Lohr ſind als Mitglieder derſelben Fr. Mehling, Milller- 
meifter, Adam Brand, Farbermeiſter une hr Wrzenthat Weimworth 
und Vãcermeiſter/ gewaͤhlt und von ber l. Regierung beſtätigt worden. 


EGBelitkegerichto · Sidungen in Neuſtadt a/&,ı Am 29. d. Mes, 


frut BUS or Bor Rlifingen, wehen Hörperverkeiiia, um bt 


BP. Schlen von Bald erg wegen Diebitable, um -d0l/, Uber Sterb. Bilhum 


von Mid Dig, jorgen, Mojeitätspelesdigung, ; Um 1, 8 Di, feüb g Une 
Joh. Kaimerzll von Moebas, wegen Diebriable, um, 10 Upe DI, Ziezler 
von Riif Ati ei, wezen Tiednable um ION, Ude ©. Fr bom Hildirs, 


wegen Minen eilt, um 11 Mor Andr, Boll von Männerilabt,‘ mögen 
Nörpervarleping. 

Dur; die ‚in öffentl. Sibung bed k. Dezirfögerichts Meuftadt a / S. 
am 17, d M, verkünden \rfenntnife wurden; I, Berimann von 
Willmar⸗, ween Witermennigkeit in Erfüllung der Mititärpilsht zu 100 FM. 
Geld und A Monoten — — IR. Veonh Reiſch von Weimarichmieden, 
wegen desale zn gleichet Straje, B. Schamberget von Gofheim und J. DR. 
Saiget von Ermerehauſen, wegen deogl. zu gleiher Strafe, Joſ. Venkert, 


wird im Kreisamtoblatt Mr. 


Geſtern Abends erlitt auf ber Wahn *8 | 








lediger Vauer von Nisteben umd Geb, Hühner, “Derb. Bauer Don da, weg. 
Unterihlagung beun, Theilrtabnne zu je th Karen Mich, vihlor, » zordns, 
Zaylöbuer von Radunzen, wegen Diebitable, zu 2, Monaten Gefäuguig, 
Burf, Sudfüll d.n Haufen, wegen Höıperrerlebung zu I Jabe 6 Menaten 
Weriguiß Deruzcheilt, in Sade genen J. Chr. Sihtchter von Noeletd und 
Aug. Wei, Lint von Stodheim, wen. Wide — 2 in) Erinlaug der 
Viiisirpfliggt die ——— ausgeiept, in 5 Ambros Wingen · 
feld, von (Fdweisbor, wegen. Diebitahts. und, in Sade Aloe. Herbert non 
Hüders, wegen Forfitevels bie Inzuftändipkeit des Berichts autgeiproden. 
— — ta Yan. Der * Damm bei Obernbreit rg 
it bereils wieder. jo, weit; hergeftellt, ash 
Würzburg wieder durchaus und, regelmäßig. gehen. GB. 99 
Nürnberg, 23. Jan. Dieſen Morgen wurden dahier 2 Per- 
jonen, von denen bie ‚eine, Arbeilerin Bierſack von. Crrufſen, bereits 
tobt, bie cnbere, ein Fabrilſchmled, Namens Kiefer, dem Tode nahe, 
in dem Duartier ‚der erjteren aufgefunden, ohne bah bis jegt Die Ur⸗ 
fache des Todes, beziehungsw. der tödtlichen Erlrankung ju ermitteln 
war, (Ar Kur.) 
+ Münden, 25: Jan. Die Bermählung Se. Maj. des Königs 
üt, wie wir heute: vorm hinen, "vorläufig auf den 15. Mai feſtgeſeht 
worben, da ein früherer Jeitpuntt wegen Anſchaffung des Troufſeau 
ausgeichlofjen war; welches letztere Ge. Hoh. Diary auf das 
prachtvollſte und koſtbarſte aus zuſtatten · geſonnen ift und find‘ bereits 
an Künſtler, Gewerbs⸗ und Handwertsleute desfall ſige Aufträge er: 
gangen: ' Was bie Sübergerätbichaften anbetrifft, jo hörm wir, daß 
mit deren Anfertigung unfer weithin rühmlich befannter Hoffilberars 
beiter Wollenweber betraut wurde. Won Sr. Maj. dem König iſt 
bagegen bereits Befehl zur Organiſation des Hofitrates der fünftigen 
Königin ertheilt worten. — J. Maj. die Kaiferin Eliſabeth, welche 
geitern auf ber, Reiſe nach Züri unfere. Stadt paſſirte, wird auf 
der Rüdreife, von dort einige: Tage in München verweilen. — Auf 
das Entlaſſungsgeſuch des Hrn. Generallieutenants v. Stephan war, 
wie mon uns mittheilt, bis gejtern wenigiten® eine kgl. Entſchließung 
nech nicht erfolgt. Die Veranlaſſung zu demfelden ſoll eine Map: 
Mar des Hm. Kriegöminifter® gegeben haben, welcher einen Adju- 
kanten an einen Hrn. Mg. (man nennt und Hm. Grämer) mit. der 
Meldung ‚abiciete, daß der Hr. Generallieut. einen Verweis erhalten 
hate. (Man envartete nämlich bezüglich des bekannten Gonfliktes 
eine benmächftige Intetpellation des genannten, Hru. Re: Her u. 
Stephan hat bereils geftern einen Ka befannten Perbehändler 
ſeine Pferde zum Verkaufe 5* ſcheint ſonach auf. ſeinem Ent⸗ 
ſchluſſe feſt beharren zu wollen, iroßbem, daß unter ſolchen Verhält— 
niſſen jeder Penfions Anfpruch wegiällt und Der Hr, Generallieutenant 
fein Privatvermögen befigt. Der Vorfall erregt‘ viel Theilnahme und 
namentlich großes Bedauern bei ber Armee über den Verluſt diefes 
ausgezeichneten und verdienftvollen Führers, welcher bei derſelben alle 
ſeitiges Vertrauen und Verehrung genießt. Vielfach ı Hört man bie 
Anficht ausſprechen, daß bieje Angelegenheit, beſonders nach der ver« 
öffentfichten Erklärung des Hrn. Generallieut. fid) wohl in einer minder 
ſchroffen Weiſe hätte erledigen laſſen. — zu Teigterer noch aus dem 


—— Kriege herruhrende Differenzen mitgewirlt hätten, erſcheint 
und doch nicht recht glaublich. Uebrigens it es uns vielleicht moͤglich, 
in —— Briefe noch genauere Details angeben zu können. 

Mün 24. Jan. Laut Belann ber al. Staats: 
fegulbentilgung®® Gommiflten vom 15. .b8, Ms. Im Regierinigsßlatt 
Nr. 4 wurde an biefem Tage mit der Aukgabe der unverzindlichen 
Kaffa-Anweifungen zu Fünfgig. Gulden begonnen, (2. 3.) 

A Münden, 25. Ian. Sicherem men nad; bat Se. 
Maj. der König dem Handelsminiſterium den Auftrag ertheilt, dem 
Landtage noch in feiner dermaligen Sitzung einen Geſetzentwurf 
über Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Kiſ— 
fingen und Schweinfurt vorzulegen. Das Handeldminifterium 
wirb denn auch, wie ich höre, in ben naͤchſten Tagen biefem Auftrage 
entfprechend Vorlage an die Kammer marben, unb zwar in ber Weile, 
daß es Die Mittel in Anfpruch nimmt, welche nöthig find, um bie 
Gifenbahnlinie Schweinfurt « Meiningen einitweilen bis zum Dorfe 
Derlenbad Guerborf) Heritellen,. unb von ba eine Lofaleifen- 
bahn bis Kilfingen ausführen zu können. GE iſt um fo mehr zu hofs 
fen, baß bie Kammern biefen Vorlagen ihre Yuftimmung neben wer: 
ben, al® hiedurch nicht nur in einer ben allgemeinen Landebintereſſen 
förberlichiten Weife endlich der bebeutenbite baveriſche Wabeort der 
für fein ferneres Gedeihen unerläßlicen Vorteile eines direkten Eiſen⸗ 
bahnverlehres theilhaftig gemacht, fondern auch das wirffamjte Mittel 
geichaffen werben kann, der Werbienftlofigfeit und bemit der Noth ber 
armen aber arbeitfamen Nhönbevölterung zu fteuern. 

A Münden, 26. Jan. Belanntlich war der Grund, welcher 
bie Stoatöregierung veranlaßte, im Jahre 1864 bie Kammer aufzur 
Tape und eine Neuwahl anzuordnen, bie Weforgniß, daß es nicht ger 
lingen möge, ben damals bereits zur Vorlage reifen Entwurf eines 
Geſehes über bie Progekortmung noch während ber verfaflung&mäßigen 
Dauer ber damaligen Kammer zum Abfchluß zu bringen Der neus 
gewählten Kammer wurde dann auch ber Fragliche Gefekentwurf alb⸗ 
bald vorgelegt, unb von berfelben dem zu biefem Zwecke gewählten 
Sefepgebungdaußfchufle zur BVeratbung überantwortet. Seildem find 
mun aber volle 3%/, Sabre verfloffen, und noch iſt die dem Geſeth⸗ 
gebungsausfhuffe geftellte Aufgabe nicht vollftänbig, ja nicht viel über 
bie Hälfte geförbert, und es wirb bie Beforgnig immer bringenber, 
daß, wenn ber Seichgebungbausfhuf in ber Weiſe wie bikher forts 
arbeitet, das Mandat ber bermaligen zweiten Kammer erlöfchen wirb, 
ee ber Gefehenttwunf dollftändig burchberathen iſt. Welches auch 
immer bie Urſachen biefe® langſamen Vorſchreitenb des Gefehgebungs- 
ausihufjes in ber ihm gefeßten Aufgabe fein mögen, ba8 Land ficht 
mit immer größer werbenber Beunruhigung auf baffelbe, zumal es 
fid) der Ueberzeugung nicht verfchliehen kann, daß wenn eg micht ge» 
lingt, noch im biefer Legislaturperiode dab Gefeh über bie neue Pro: 
geborbruung zum Abfchluß zu bringen, das Zuftanbefommen dieſes wich: 
tigen, bei bem bermaligen Stande ber Rechts- und Werfehröverhält: 
niſſe gerabezu umverfchteblichen Geſetzes wieber auf Jahre hinaus in 
Frage geftellt wäre. Es kann baher nur A verbienen, baf 
bie zur Fraktion Abenthum gehörigen Mitglieder ber Kammer bes 
fploffen haben, bie Au 


werben, 
über das Auflanbefommen bei Givilprogehg ef befeitigen ober doch 
über bie Möglichkeit des rechtzeitigen Abfchlufles feiner Arbeiten Auf ⸗ 
llärung bringen können. 

Scheppach, 22. Yan. Geftern Nachts 7 Uhr rannte in Schep⸗ 
pad, f, B⸗A. Günzburg, das Anweſen des Schlofjermeifterd mb 
Krämerd Ewald volitändig ab. (A. Ast.) 

Aus Tölz, 22. Jan, wirb gefchrieben, daß im Aıntöbezirfe Tölz 
neuerbing® bie Wuthkranfheit unter ben Hunden ausgebrochen ift. 
Diefe Krankheit ift feit einem Jahre im Aıntöbezirfe Tölz bereit zum 
4tenmale aufgetreten unb mußte jebesmal eine bebeutende Anzahl 
Hımbe getöbtet werben. (N. B. Kur.) 

In dem Garten von Meran blüßen vielfach bie Roſen unb ber 
Gewürgftraug. Am Kücelberge wurben um bie Mitte beö vorigen 
Monats reife Erbbeeren gepflädt, und am 27. v. M. fanb man dort⸗ 
felöft die erſten Blüthen J Oſterblume und von Märzveilchen, 

In einer amtl, Mitteilung ber „Bayer. Zig.“ heißt es, daß 
in ea art IT bon weiteren 50 Schulftellen in 
noͤchſter Ausficht ſteht, bie finangielle Lage ber Schullehrer 
binter ben übrigen Sreifen nicht zurücbleibt. 

Edenkoben, 22. ai Der Walbprozef gwiſchen dem Staate 
und ber Stabt Dürkheim ift durch eimen Vergieich beendigt, bem bes 
reits bie Genehmigung von Seiten des Pinangminifteriums ertheilt 
worben ift. Dirfyeim erhält eine Entfhäbigungsfumme von 41,000 


Gulden; ber bißher entzogene Genuß des Streuwerles und bes Abs 
und Leſeholzes im Limburg: Dürfheimer Walbe ift den Bürgern Dirk: 
heims nad) ben gefehlichen Beſtimmungen wieder freigegeben. (B. 3.) 

In Wien, ift in der Macht vom Freitag auf Samstag fo viel 
Schnee gefallen, daß die Stabkfäuberungd:Anftalt am andern Morgen 
an 2600 Arbeiter mit über 200 verwendete, um bie 
Schneemaſſen aus den Straßen zu bringen, 

Der Biihof von S zathmar in Ungern, Dr. Haas, hat bie 
breißig Armiten Schullehrer fi Streifed - zu Erben ſeines Vermös 
gen® eingefeht, bezw. eine emige Stiftung für bie jeweilig ärmiten 
daraud gemacht.; 
t> Paris, 23. Jan. Das große Fadcelſchlutſchuhrennen fand nach 
langen Berbereitungen und Verzögerungen endlich geſtern Abend, gleiche 
fam in ber Iehten Stunde, ſtatt, denn in der Nacht felbit trat Megen 
und entſchiedenes Thaumetter ein. Das Felt nahm einen prachtvelien 
Verlauf, und e8 Hatte nur ein fireng ausgewähltes, ben höchiten und 

eleganteften Kreiſen angehörige® Publitum Zutritt zu der privilegieten 
Eiſbahnm. Matürlih war alles taghell erleuchtet und mit Blumen 
und Laubwert aufs Reichſte verziert. Gin Orchejter fpieite feine ſchön⸗ 
ſten Weifen, die Buffet® waren ausgezeichnet, die Pavillon geheigt 
und mit bem aͤußerſten Gomfort eingerichtet, Der Suifer umb bie 
Kaiferin waren erſchienen, und eine ungeheure Menfchemnenge wogte 
in den ſchoͤnen Räumen. Fr 2.) 

Am 14. Jan. fand bie Beerdigung ber berühmten Schaufpiele 

rin Georges in Pafiy ſtatt. Ihr —— wird verſchieden an⸗ 
nach dem in i adt erſcheinenden „Memorial 
d’%miens“ it fie am 17, Septbr. 1785 geboren. Die Enden beb 
Bahrtuches trugen Gamille Doucet, ber Direkter ber Theaterangele 
ienheiten im iterium, Eduard Thierry, Direktor beb Theater 
gaiß, Baron Taylor und Alezander Dumas Vater. Baron Tay 
lor hielt bie Leichentebe. 


Handels und Börjenberichte. 


Weankjurt, 25. NJan., 6 Ubr Abends. In der Siteltenlocterät 
war wenig Geihäft. Deirerm, Grebite Achten zu 1431. 1860er Leoſe 
64/, 16582er amerifan. Bonds 762 

* Bürzburg, 26. Jan, Auf witerer heutigen mit 54 Wägen tefahe 
tenen ——* «cHalteten ſich die Preile wie folgt: Baipm 231.30 fr. bis 
27 fl. 30 fr., Korm 13 fl. 20 fr. bis Of. Hate, Gerſit 14 fl. — Ir. his 
14 . A fr, Haber EMS 3 sl. 20-fr., idlen 20 fl. — Ir. 
bs — fl. — Mr, Linien — ll, © nt. — Mr. 


Politiſche Rundſchau. 


Die Eroffnung des norddeutſchen Parlamenies ſoll nun definitiv 
auf ben 24. Februar feſtgeſetzt fein. 

Die auswärtigen, namentlich auch die Pariſer Wlätter beſchaͤfti⸗ 
gen firh fämmtlich ſehr mit den Reben und ber Politil des Fürſten 
Hohenlohe, und werben hierbei bie Anfichten des Fürſten in fehr 
entgegengeleßter Weile beuriheilt. „France“ erkennt darin nach dem 
Vorgang Badens bad Programm ber fünftigen Union der Sübftaaten 
mit Preußen. „ven. nat.” ſpricht der Rede das Werbienft zu, bem 
Säileier jerriffen zu haben, ber bie baperifdpe Politif bißher —— 
man wiſſe nun, daß dieſelbe auf Umifilatien aller deutſchen Stämme 
unter einer centralen Militaͤrgewalt und mit parlamentariſcher Reprä⸗ 
fentation gerichtet fei. 

„Daily News“ iſt von ben Verfaffungkänberungen in Frankreich 








loben ſcheint bad Interpellatienbrecht an zu viele Umitänbfichteiten 
gebunden, auch) glaubt er, daß bie neuen Deinifter micht fo friebliebend 
* ais bie früheren. 


Verantwortlicher Yuterims » Nebakteur Dr. C. Kupfer. 


(Für Juriſten) Dem juriſtiſchen Leferfreis dieſes Blattes 
wirb bie Nachricht über bie Fortſetzung eines Werles von nierefie 
fein, welcheb feit einer langen Reihe von Jahren feine prakt. Brauche 
barfeit im vollſten Umſfange durch bie That bewährt unb bem 
Praltiker eine ganze Bibliethel erſetzt. Wir meinen den Glück ſchen 
Bandeltenlommentar, ber feit bem Tode des Hofraths Hein, 
zum Leidweſen ber Beſiher ber bisherigen Dände, in's Stoden ges 
rathen ift. Nachdem biefed einzig in feiner Art baftehenbe Dentinaf 
deutſchen Forſcherfleißes kürzlich in ben Verlag ber Buchhänblerfirma 
Palm und Enke in Erlangen übergegangen, ift an befien mit aller 
Belchleunigung zu ergielendem würbigem — um fo weniger zu 
zweifeln, alb zu biefem Ende ſchon jet bie erforberlichen Schritte 
gethan find, fo zwar, daß in biefem * noch aus ber Feder des 





Franffurt, 25. Januar. 


Geld-Eours, 


it nn arbeiter" weg Peer" 0) 7,23] ee 
ee anne u an 
Regifterbanb über porbergehenben anderer bewähr: |... „." 8 . Rerierforftei Ittenbetcgc. 

‚ter Hand vorangehen wir. Der Vernehmen nach eröffnet die ver— u her ag en en bee Käfp. Wehner von 
lagẽhandlung auf bie zes 45 Bände nebſt 3 Regifterbänden | Nas. 2 des Ada en varble 





10. Städte 1. 9.8 — 50. — RandıDutaten 


fen sur‘ f. Rofar in Katlſladi. Pr 
RER 
* u . ! 
s 5 ray 9 nme: Se *— 1 
amt Übrac. & 
8 side 31 si?) Im INDIRGU 13377 
i 24 or | Gefl. zu beachten! 
2 un füniglichen Forftreviere W aldbrunn. Wir euwfeblen mafer auf die ſolideſte Saſis 
8 ; Aus ter Etaatewatdabthellung „Qühnerberg" und an zufäigen Grgebnife | I) Treprewanung von ufertionsanften. 
= fen werben nen jeden Umfanges j i 
Ri L ges nud führen nadıte 
® j Donnerstag, den 4. Bebruar 1. 38., Die biedurdy-erwachjenpen Vortbeile zur gefäll 
E * J der — Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zur Roſe“ dahler — an. Befhäfteverhi 
alortiment verſtei * 4 4 mt z 
ar 30. Kiefern Abjchnitte, wen find —— bie De en Keule 
© | 23.  Apen- P gänftiant geftellten Gonditionem in den ' 
Ps 23, Klofter 83 chuhiges Gichen- Mrüffeldol;, tand gejept, Die mus Abermielenen Aufträge 
{ * Mr h + „Eichen Scheithelg, * NE en RE a 
* ” 1 { ’ i 
N 2 un 5 7 Prügels, A Be 
7 28 a „  balbanbrüchig, an effertuiren, d. 5, nur die Drigi 
* —7 er 
A > wir e — 
u ” v Feen 2 Ber tet Ben Bene, unter —23 
35 5 Bucher» Scheit- J —— Inc euberiiabalt. J 
5 108/ 8 wurde 4) Belege werden in allen ällen für jedes 
2 Pa " " {7 Inserat von uns geliefert, 5) Eine 
w so „ „ Prügels, ** des - Juferass ade aud bei Aufr 
Sie u Aſthelz, aabe für mehrere Zeitungen. 6) Sämmt- 
401 Stoch liche eingehenden Aufträge werden ſtets 
jour, —“ noch 
| 1272 Oh — 3 
" ’ en bi €; . 
ls en u Prügelz, Spraden werden tofkeufent ausgeführt. Bei 
2* / „’ Riefem:Scheits, Annoncen unter einer beliebigen Ebiffre werben 
j 2 7 = Te pe - an Offerten ** Bro: 
g 2 . = Prügels, , imPelich * mung ai die reip. Auftraggeber 
S. N. „ Stodholg, — Due alım 
&”. 23 “ s . 10) KRoftenanfchlä den bei 
„= — 3 gel, ——— von Eu Sereitwißiet 
Pr . auf Bunfdı vorerſt aufgeitelt. 11) Eorref 
7 halbanbrüdi 
1 ı" v 8: pondenz gegen france. 12) Unfer 
. 1 — ae, nenejter und core E 
2 # r > 4 
Er ns Infertions- Kalender 
‚® * / Pr ⸗ | fänmtlider Zeitungen und Zeitjärif- 
Fr . 1% “ Abpen: 5 ten re Augabe der Auflagen und fon: 
D) ” t 
ri Waldbrunn, ben 24. * 1 * — ug; 
er evierföriter : Sachse 
3! * 
28* Herziug · [2a Seltnuge-Elnnoucen: @gpebition, 
38 ⏑ — — "GT SE e pz ®- 
. Berann m ul. | Ve 
I: tmachung. FremdenzUnzeige. 
= Sm der Verlaſſenſchaft des Bernard Euglerth bahier werben am naͤchſten Dom 2%. Januar. 
Dieusdtag, den 29. bb. Mis., A (Wer) Fabr. Better a, Münchberg. Kfl.: 


frũd ® Uhr anfangend, 


& } tange m. Hofentbal a. Berlin, Levy a. u 
das vorhandene Vieh, und zwar: e 


Vierſchrodi a, Brotterode, Siligmüllet a. Gar 
ſtadt, Nöderjtein a. Zürih, Dieſch a. Gmünd, 






2 Odfen, Strad a. Apolda u. Hömer a. Reinſcheit. 
2 Rübe, (Bränf, Hof.) KAflte.: Waffermann a. Mainz, 
2 Schweine, Bachtet a, Kaufbeuern, Grlauger aus 28 
41V Hühner Veſchlet a. Stuttgart, Feuchtenau a. Fürtb, Dei» 
2 98 enitöde; Fer * a. Fraukfurt. RechuComui. 
* — Bien let a. Bayteuth. 
27 hierauf fosgend das bürre und grüne Futter, nämlich: (Hotel Rügmer.) Gutsbeſ. Brönner a. Baier: 
| ea. 110 Zentner Klee, bot. NKilte.: Lehmann a, Archöbefen, Kalſet a. 
a 50 Heu, ag Aria m a. Regensburg, Schmidt u, 
" oigt a, Münden, 
S3 4 Schober Stroh, (Stmer.) Oberftaattanwalt Laug m. T, a. 
| 25 Butten Rangeres, Be Bew: — u. Gmeliu and 
6 { artoffel ; rauffurt, Gleemaun a. enbach, Ero la, 
[23 ferner das vorhandene Brennhol, Safe 8 ” Nürnberg, Echädel a. Danke Linduer aus 
i Weinbergepfähte, "(Eidf. Hat After: Herrmann 4. Marie 
E 1 Grube Dünger, berg, Bonermann a. Möudtadt und Apfel aus 
2 Mögen, —— Bausinterschmer Manerer aus Auge— 
= 2 Pflüge * 
* — — — — — 
8 1 Egge, Ein waſſerfreier Keller inmitten ber 
verſchiedene Stetten, Alteiſen und andere Gegenftände verſteigert, wozu eingelaben wird. Etabt, mit befter Zufuhr, 9 Faß (133 Ohm) 
H Ranbdersader, ben 25. Januar 1867. enthaltend, ift jtünblich zu vermiethen im 3. 
eb, Englertb, Teitamentar. Diftr. 84, Schulgaffe, Hinterkauß, 1. Stod. 


Geschäf ts- Eröffnung. 


Dir beehren und, ergebenft anzuzeigen, daß wir auf biefigem Plage cin En-gros- 


Gefchäft in 


Mercerie-, Galanterie- und Burzwaaren 
errichtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zuſicherung reeller Bedienung. 


Leon Sehlesinger & Cie. 


Te] 

















Todes-Anzeige. 


—— ** eafüllt hiemit die traurige Pflicht, feine werthen DH. 
Wsitifter und Freunde von dem beuke Morgens 1 Uhr erfolgten Ableben feines 
lieben Gorps- Philiters Herrn Rech sconcipienten 


Michael Vorndran 
im Kenntuiß zu heben... 


Würzburg, am’ 25. Januat 1967, 
Der €, €. der Moenania, 
Geßlein. 


 Carnevals Verein der Öder. 


„Douuerdtag, den 31. de. Mts., 
im der Weſtendhalle: 


L. Herren-Sitzung. 
Unfaug Abends 8 Uhr. 
iſten Uegen von heute an bei Herrn 8 


350: GimgeichuungSl 
Martin Gabbard, Weimsirtb König. im Gafs 
Sirſch und, in ver Weftenbhalle auf. 


rember» Mühen werben. an ber Kaffe Abgegeben. 
Zu, reiht zahlreicher Betheiligung Tadet ein 
PVERITEREETTTFELNE das Comite. 








Verjteigerung. 
» Dienstag. den 29. — IJs, 
früb, 9 
Brounbagergalfe, 2. alas Ne 274, 
verfteigere ich im Auftrage eine grobe Anzahl 


neungefertigter Gerrenfleider, 


als: Möde aller Sorten, Ueberzieher, Hasdofs, Schlaf» und Hausröde , Hoſen aller 
Act, Weitens und: Weſtenſtoffe, feine lemene Hemden, wollene Halstücer und Shawls 
für Herren, ‚Gravalten, Schlipfe x, gegen Baarzahlung und werben Steigerungdluftige 


hiezu eingeladen. 
F. J. Manz, 





"Waagen: Lager. 
Derimals, Fentimal⸗ Multiplams, fowie Tafel-Waagen nad neuefter Conſtruelion find 
in großer A dwahi zu haben, welche ich unten Garantie ſehr billig abgebe. 
PB. Sirch, Mechaniker, 
2b] Semmelditraße Nr. 149. 


Wichtig für Befiger von Lotterie-Anlehens-Looſen! 
Die. Verloofungslifte über alle bis 2 Januar 1867 ein chl. gezogenen | Serien ſaͤmmil. 
Zotterieiinleben mit Verloofungsfalender für 1867 wird gegen Franco-Einfend- 
ung bon 18 Pr. (Briefmarken) in ganz Bahern franeo verfandt durch (2. Auflage 


Wieberverfäufern Rabatt) 
J. Allfeld & Co., 
3a] Münden. 


Domſtraße Nr. 134 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag : 
Große Tauzmufif. 
Dieyu ladet ergebenit ein 
A. Ruchenmeifter. 


Pıatz'scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 


Große Production. 
Nah Programm. 
Von Abends an: 
Tanzmusik, 


wozu ergebenjt einlabet 
Sohann Seinrie, 


Gabler'ſche Brauerei, 
Morgen, Sonntag: 
Harmoniemuſik. 





Ein Gut 
mit ca. 4—500 Morgen wird zu padıs 
ten geſucht 





26) # I. Manz. 
Stadts Tbeater. 
Samdiog, ben, 26. Jan. Grite Gajts 


barfteflung ber ’ drei 2% Jean Pircolo, 
Yean Petit, Kiß os. Zum Grftenmale: 
Infere Lebrbuben. Voifspofie mit 
Gelang in 3 Alten von U. Berla. - 

Sonntag, Ten 27. gan 10. Vorſteuung 
im 6. Zweite Gaktbaritellung 
der drei Zwerge En Ptcolo Jean Petit 
und Kiß Kofi. umpaci: Bagabımn: 
Bus. Hauberpoffe mit Geſang in 3 Akten 
von J. Neſtroh. 

Montag, den 25. Jan. 11. Vorſtellung 
im 6. Abonnement. Der Zronbadour. 
Dper in 4 Nften von Berti. 

Beosnore: Frau Hain⸗Schnaidtingert 

Die Direktion, 
Die in der Beilage zur Mr. 19078 Ans 
zeigerb erfchienenen 
Entwürfe 
zu ben 
bayeriihen Socialgejegen 
fönnen um den Preis von 6 fr., auswärts 
portofrei 7. fr. bezogen werben von ber 


Stahel ſchen Bud & Munjthandlung 
in Würzburg: 


(Mit einer Zieilage-) 


Drud und & ilag der Stahel’fhen Buch und Kunfbonplung In Würzturs 


Extra⸗Beilage zum Würzburgem2inzeiger Nr. 76. 
SEELE EE Rn Bm 






pn? „PB iind , „aruuyil 
ce pi 


ve a 1 

achung. “>| Theerfeife, im om 

Frieda ich Bauer von Schernau, n des verlebten Johann Bauer don ba, if’ Uneinigtellen, das Stüd 15 fr 

iftoim Jahre 1339: mach Amerita: außgewanderh und iſt feit biefer Zeit nicht bie mindeſte R u bes Mitte 
Zahnwo ce, gegen Zahn 


















Bee as Pe —— — rege Ftiedrich Bauer 
ah e Anttages feiner naͤchſten Seitenv en ergeht nun“ „ — — 
un. beykehungfibeife deflen Seibese. oder. Teitambntßerbes, his Wuffonbehung,.Fich innencz up 10 1? Iäagery, ‚die Hülle Sfr, Fam Tr 
IR ann md mwi Bd Mouaten a dato ON ref in Manni onen- theke 
set, bewt:.umterfertigten Berichte gii.melden, wibgigenfall$ x. Bauer für töbl und betcenden | TF] In Würsburg. 
108, erflärt und ter. Jikm aus dem elterlichen Nadtahe" rugetalfene »ithb * durch⸗ Maſſavtt⸗ — Frfonnmie Anwen 
tbeikung wem 44. Wort 1846 feinem. Bevollmächtigten überwiefene Etbtheil feinen hierort® Dckonomie- niveien. 
befannten Juteſtaterben ach, vorgängiger Ableiſtung · des Verfchokbenheisserie® ohne Gaution ¶ Nur: Gebäude, SO Mörgen Feld, 2 Mor 
ausgehänbigt) werben; wird, \ IM gen: Wiefen,, Schaft Ar; , in! Unterfsanfen 
4 Bayern), billig: zu verlaufen, 
>b] ilofl . I Man. 


Dettelbad, am, I. Degember 1860. | — 
Königliches Landgericht. A bene dk Wh hr nn ME 
Alleine Gervelatwürftchen, 
A Taaz zu. 7 ‚fe, frifd) bei 


d. Steindac. ai 
3] , Sxcutothat, Al], - 
— — zur — — pe Hermann Scheuer 
116 91988 919 Für. Hötel-Besitzer! 2) —— — er Gn Großer 
Nahen ih mein ÖLE zum „Euplifchen Hof’ in Müuchen an den bier  finbet“ cin eling mit den noͤthi⸗ 
Staat ‚verfauft — 3* Rep M i of gem: Sortenniniffen Unterkunft. 
ns4Hadnıyluler Inmmat A. Febtha dv. Ns. Keft und Logis: tm Haufe. 
mit der Verſte igeruug meiner fait noch uent, fee eleganten Einrichtung degin Müheres inber Expeditien b. Bl. I2be 
mens" Setbe'beiteht auf: — —— 
feinen Menbeln aller Art, großen und Eleinen Zviegeln in ie a 4 —5— ua 
ir Bungee Tree ac Bilbergeicite, Zeppichen, Bu: | gie eintreten tan,‘ jucht eine: Stelle. När 
DU . £ ” 4 l en 4 % * 
— Die ur) sch Kenrumiſndhme Für etnodige Liebhaker, dere MAR N zpeien FR bg 


36) ı 0 'Ghr, Schafroth. '\ Stollwerd'is len 
af Modittargegemfänne wernen |. it. befamnter Düfe und SBorntgligikelt ingen 
Feuer Berficherungen az sur Krinin ange Geiening De Daft: 


in empfehlende Erinnerung 3 
nommen von der alle’ Bortbeile bietenden kk. Laptiv Oeflerr Verſicher⸗ Bur⸗bars z oth zum, 
ung&@efellfehaft in Wien, einer ver älteiten ss Deurichlands, ausge | nbern , Anton Minoprio und peter 
rüßet mit einem) Sbarantiestapial von 3,60,000 Gulden. I Gisfelder (Baitak), | 15 

Bri Biandſchäden erftaltet die Geſellſchaft allen Berluft, welchet den wer Die Staheluſche Buch · und Kumjthand» 
ſichetten Gegenſtaͤnden durch Feuer oder Bligihlag zugefügt wirt, fei es vurch Verdren · Phemg Im’ Würzburg Hipfiehll als foeben ein⸗ 
nen, Beſchãdigen beim Loſchen, Reiten ober er ehe getroffen: 

ur Vermitt lung von Berfiherungen eihpflehlt 22 ) 

y ae tabel, Des alten Schäfer Thoutas 
Eee s Li feine achtzehute Prophezeinng 
edingsfeld u. da3 !, Bezirldamt Würzburg. für die Jabre 1867 und 1868. 
Be Preis breſchitt 3 fr, nach Auswärtd franco 

4 fe; l (3: 


—— AEG — — 
In der Stahel'ſchen Bach: und Kunfts 
handlung in Würzburg, it loeben eingefroffen : 


Sateiniihe Choralgelänge 
für dee 

Hauptfeſte des Kirchenjahres. 
Aus den Mechelnet Choralbüchern in ber 
Streibwteiſe bed ſel. Pfarters Schneider 
zu Gitingen, In Noten und Ziffern zuſam ⸗ 
mengeſteut von Fr. Fol: Maver, Pfarrer 

zu Weilburg. 
Preis fl. 1. 24. 

In meuer Auflage iſt bei und angeloms 

men: 


Der praltiſche Hausarzt. 
Ein zuverläffiger Ratbgeber bet allen Krank 
helten jebed Alters und Geſchlechts. Mit 
Angabe der vorzuglichſten Hand» und‘ Heil 
mittel und einer Haus und ReifesApo: 
tbefe won Dr, Hufeland. 
Preis broſch. fl. 1. 30, 
Franco nah Auswärts fl. 1. 34. 

Stahel’ihe Bud: und Kunſthandluug 

t 


in Wirzburg. [6 


7 


Aue, 















..n) 


Agent für die Stänte Würzburz und 
Zu der am 31. dieſes Monats 
= Hattfindenden 


Capitalien⸗ Berloofung, 
welche in ihrer Geſammtheit — 
A6,400 Gewinne, 


inter denen der) Hauptirchter 


eu snundıniı 
4000 Thalor. 
ph, empfehlen wir 
!/, Untbeile,A18 Thaler, 
1 “ a9 * 
a A. 
Vroſpecle zur nefälligen Anficht gratis. 
Die Getwinme werben bei allen! Banfhäufern ausbezahlt. 
Auswärtige Aufträge werben gegen Einſendung von Remefien ober gegen Poltnach- 
nahine Tefort,/ auch‘ nach ben entfernteſten Gegenden, cffectuirt. 
Amtliche Gewinnliſten werden gleich nach der Entſcheidung zugefandt. 


— Gebrüder Lilienfeld, 


Ein- und Verkauf von Staatspapieren, 
Bank- und Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG. 


1) 


























nyinne 


Bekanntmachung. w.25jl. 
Die Zinſen der Frany Ludwigs Haußgind: und Helgftiftung werben jtiftungägemäf 
am 14. f. M. vertheilt. Geſuche um Berüdfichtigung bei biefer Vertheilung finb am 
Montay, den A. Fünftigen Monats, 
Bormittags von 8—12 Uhr, 
im magiftratifchen Aufnahmsbureau, Zimmer Nr. 3 ingen. 
. Später einfommende Gefuche bleiben unberüdfichtigt. 
Würzburg, den 22. Januar 1867. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der reist, Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Neue Berlagswerke der H. Laupp’ihen Buchhandlung in 
Tübingen vom Jahre 1866. 


In allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in ver Stahel’fifen Bud: und Kunſt ⸗ 

banblung. 
Gerhardt, Prof. Dr. C, Lehrbuch der Auseultation und Percussion mit beson- 
derer Berücksichtigung der Inspection, Betastung und Messung der 
Brust und des Unterleibs zu diagnostischen Zwecken. Mit 28 in den 
Text gedruckten Holzschnitten. Lex.-8. broch. fl. 3. 24. 
Früher erachien von dumselben Verfasser: 
Lehrbuch der Kinderkrankheiten, Lex.-8. Lroch. fd. 4. W. 

Haas, Dr. Carl. Die Zwei Hauptfeinde ded Chriſtenthums in unferer Beit: 
alſches Denken und halbes Willen. 8. broch. 36 fr. 

— Natur und Gmade. Zur Einigung der Katholiken und Mroteftanten für Seber- 
mann fahlich; dargeftellt. 8. broch. 54 fr. 

Henkel, Prof. Dr. Handbuch der P osie des Pflanzen- und Thier- 
reichs nach dem neuesten Standpunkt bearbeitet. Lex.-8. broch. fl. 6. 

Köhler, Prof. Dr. R. Handbuch der speciellen Therapie, einschliesslich der 
Behandlung der Vergiftungen. Dritte durchaus umgearbeitete u. ver- 
mebrte Auflage. I Bd. 1. Abthig. Lex.-8. broch. A. 4. 

Diese dritte gründlich umgearbeitete Auf erscheint in vier Abtheilungen , wovon je 
zwei einen Band bilden, und wird in Jahresfrist vollständig vorliegen. 

Köflin, Prof. Dr. Garl. Aeſthetit. 2. Band. 1. Lieſ. gr. 8. broch. fl. 2. 40. 

Der Schluß erſcheint im Sommer 1867. 
Mohl, Robert von. Die Petigeissiffenfpaft nad ben Grundſähen des Mechtsſtaales. 
"Dritte vielfach veränderte Auflage. III. Band. Auch unter dem Tilel: Spftem 
der Praventiv · Ju 


Amend. 





ober Rechtspolijei. ge. 8. broch. fl. 6. 

Der Preis des nun yollitändigen Werkes in 3 Bänden ir 18 fl. , 

Nagel, Dr. Ad. Die Refrastions- und A tions-Anomalisen des Auges. Mit 
21 in den. Text gedruckten Holzschnitten gr. $. broch. A. 2. 12. 

Reumapyer's, P. Fr., g J., Gefhichtöpredigten über ven Bußpfalm Miſerete. Meu 
heraufgegeben von M. v. Auer, Priefter. Zweite Auflage. gr. 8. brod. fl. 1. 1.. 

Oesterlen, Dr. Fr. Handbuch der medicinischen Statistik. Complet in 1 Bd. 
Lex -3, broch. fl. 10. 

Quartalſchrift, theologiſche. In Berbinbung mit mehreren Gelehrten herausgegeben von 
Dr. u Kuhn, Dr. v. Hefele, Dr. Zukrigl, Dr. v. Aberle, Dr. Himpel und Dr. 
Kober, Profeſſoren der lath. Theologie an ber f. Univerfitit Tübingen. 48. Jahrg. 
1866 complet. 8. brod. fl. 6. 

Des 1. Heft für 1867 erſcheint alsbald. 

Duenftedt, Prof. Fr. U. Handbuch der Petrefactenkunde. 2te umgearbeitele und 
vermehrte Auflage. Mit 185 Holjſchnitien und 1 Atlas von 86 Tafeln mebit Gr: 
Härung. 2. und 3. Lil. Schluß. Gerd. broch. Subfeript. «Preis fl. 4. 20. 

Obgleich dieſe neue Auflage bedeuteud mebr Drudbogen und Zafela umfapt, ale vorauszus 
feben und angekündigt war, laflen wir den billigen Subfcriptionspreis von une A. 13. 48 Er. 
at gante Wert dech noch karze Zeit Fortbejtchen. Der Ladeuprels wird bebeutend 

er Jelı. 

a Prof. Dr. U. E. Fr. Das gefellfchaftlihe Syſtem der menfchlichen 

irthſchaft. Gin Lehr und Handbuch ber Nationalötonomie für höhere Unter⸗ 
richtöanftalten und Gebilbete jeben Standes. Zweite durchaus meu bearbeitete und 
bebeutenb vermehrte Auflage. gr. 8. brod. fl. 4. 36 

Silcher, Fr. Dreifig deutſche Volkslieder für vier Männerjlimmen gefehlt. Aus— 
wohl aus 12 Sammlungen der Silcher'ſchen Wolfölieber für vier Männerjtimmen. 
Zweite Auflage, 2 Lieferungen. RL. 8. 54 fr. 

Zeitschrift für Kirchenrecht. Unter Mitwirkung von Dr. H. F. Blahbme, Dr, 
E. Herrmann, Dr. H.F. Jacobson, Dr. A, v. Scheurl, Dr. H. Wasserschle- 
ben, Dr. H. Zachariae u. A. herausgegeben von Dr. Rich. Dove und 

‚Dr, Emil Friedberg. VI. Jahrgang., 1866. 4 Hefte. gr. 8. broch. 
fl. 5. 12. 

Das 1. Heft pr» 1867 erscheint im Januar. 

Zeitschrift für die te Staatswissenschaft. In Verbindung mit G. Hans- 
sen, Heiferich, R. v. Mobl, K. H. Rau und Roscher herausgegeben von 


den Mitgliedern der staatswirtlschaftlichen Facultät io Tübingen, v. 


Schüz, Hoflimann, Weber, Schäffle und Fricker, XXII Jalırgang. 1866. 


4 Hefte. £ 8. broch. fl. 8. 
.. Das 1. Heft pro 1867 erscheint im Januar, 





Bekanntmachung. 

Nachſtehend wirb ber 5 3% ber ortöpoli: 
hen Vorſchtift vom 23. Mai 1862, bir 
Straßenreinigung beir., zur genauen Dar 
nachachtung mit bem Bemerlken veröffentlicht, 
daß bie Poligeimannfchaft angewieſen wurbe, 
ben Vollzug biefer Anorbnung ftrenge zu 
überwachen unb etwaige Zuwiberbanblungen 
dur Ungeige gu bringen: 

„Zur Erleichterumg der Kehrichtabfuhr 
„mu an ben Sehrtagen dab Sehricht, 
„welches ber Sauseigenthämer nicht felbft 
„benüpen will, mit Sorgfalt in Körbe 
„ober Tonitige hiezu geeignete Geſchirre 
gefaßt und biefe binnen ber zum Kehren 
„beitimmten Stunde wor dem Hauſe auf- 
„geitellt, ſobald aber ber Kämer am 
Hauſe vorüber iſt, von der Straße wies 
„der entfernt werben.“ 

Würzburg, den 15. Januar 1867. 
Der Stadtinagiftrat. 
Der rechtöfunbige Bürgermeifter. 
» Dr. Zürn. 
Amenb 


RE Zwei heitere Werte zur 
Unterhaltung 


an den laugen Winterabenden! 
Durch 3. Sheible in Stuttgart, ſowie 

durch alle Buchhandlungen kann bezogen 

werben : 

Die, Hof- und Bolfönarren, den 
narriſchen Luſtbarkeiten der chie · 
denen Stände aller Zeiten und Vol 
er, Bon Fr. Nid. Zwel 1500 Geis 
ten jlarfe Bände... Band Lenthält: 
Die Hofnarren, Luſtigmachet, Poſſenreißer 
und Volls narren älterer. und neuerer Hei: 
ten; ihre Späffe, komilchen Ginfälle, Inftis 
gen Streiche und Schwaͤnke. — Band U 
enthält: Das Komifche und Grolest⸗ 
lomiſche, Narren: und Gielöfefte, närrifche 
Luftbarkeiten, und luftige Pollen, Gecken ⸗ 
und Narrenorden, auch andere lomiſche 
weltliche und kirchliche Meluftigungen, 
Breis für das Ganze fl. 1. 12. 
eber 21 Sur. 

Das Neue Unterhaltungsb.att fagt hier 
von: „Gin unerſchoͤpfliches apitat von Spaß 
und Wit, das Wucesginfe trägt; für Ale, 
die sit Humor und Gachluft geiegmet find, 
ein micht genug zu empfehlenber Iuftiger Bes 
gleiter nie alternden Werthes. Der Preis 
dieſes neuen, Ta hübſch auegeſtatttten Wer 
fe8 ift bei folhem Umfange gerabezu ohne 
Beifpiel billig." _ 


Deuticher Bolts-Humor in Schwänken, 
Schelmenliedern, Gaffenbauern und 
< ierödichtungen aller Zeiten 
und * Dit einer Menge lu 
ſtiger Abbildungen. 2 Baͤndchen. 

. Preis des — 36 fr. ober 11 

gt. 

Bag Für jeven Gadluftigen unentbehrlich, ! 
NB. Jedes Bändchen bildet eiwaß abs 

geſchloſſenes Ganges und werben aud eins 

jelne Bändchen zu 18 fr. oder 51/, Ger. 

abgegeben. . 

Einige geſchickte chitutgiſche Juſtru⸗ 
menteumacher werben für Holland ger 
fucht. Offerte Franco unter Wr. 333 an bie 


Expebition d. BI. [26 
Drud und Derlag dir Siapıl’ian Bub web Runitpendblung ir WBärzburg 


ST nn — — 


mzeiger 
Beibfett: zur Neuen Würzburger Zeitung, | 


zugleih amtliches Organ für die handelsgerigtlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 




































Das Ab t Den A 5 ' 
| 27 rägtwiertehjäbelic 42 = ler nee Sonntag, — * Ran a Ar se 
X fal. bauer, Voſtamieru. Die Verautwo rtlich · 27 San sweifpaltige mit 6 Fr. und die durchlanfende 1867. 
t | feit für Juferate trägt ber Einfender derſelben. J uar. Hate mit 9 fr. bercchuet. 
ey: Abgang und Ankunft der  Gijenbahnzüge in Würzburg. gorsmnibus and Winburg 
Rad Peontiurt üb: 12% PZ, 4@0GZ. 9 PZ. cz nahe 
5 berg : 4mGZ. 10% 82. ı 20GZ. TPZ, $ 
.„ „Nürnberg : 48 PZ, 84 GZ. m.: 3 82. 31402. 710GZ. 
Ausbach Se b PZ. 8 GZ. N R. 0GZ, Arufein . . 5 1, Mbende 
— Fb: MODE. — — . . 4.1 Abende 
Au». nffurt grüh: ı PZ. 7 uZ. 10052 i 1 15 PZ, 11 02. Gnerbaufen . 4 U. Nadmitk, 
r Samen, | Ta0z 1m az, ae RZ. OL, 11mBZ. — 
: 10 GZ. Nachm.: 15KZ. 69 GZ. 10 PZ. Rofbremn . . 4 U. Abende, 
= : 838 PZ. 10% PZ. Nachm.: 2052. T2PZ. 10% PZ. Kertbeim . .. 51, 45 M, Abbe. 





Kageölalender: Gbryjelomus — Sonnen» Auſgang: 7 Uber 44 Min, 
————— Vube IH in Diomoaufgang: 14 tb: 0 in Mend⸗ 
umtergang: 30 br 42 IM. — Thermometer naw Reauwur: Mierrigfiet , 
Stand in der Naar: 2Grad Wärme; Wutage 12 Uhr: 4 rap Wärme, 


— Bauerntegel: Viel Schnee, diel He, aber wenig Korn. Auffaſſung des Verhoͤltniſſes zwifchen Staat und Gemeinde mit ben 
2, LTE JERIRR BEE — ran ee — dich daraus ergebenden Felgerungen. Das Selbjtbejtimmungsrecht ber 

X Erlangen, 25. Jan. (ur Orientirung über bie, neuen a.in Saden ihrer Geſehgebung und wird nicht,er» 
Gefehs Vorlagen.) 1. Die fog. ſocialen Gejehe Fiegen jeht wor... Bel | weitert, ‚Hinfichtlich der Vertheilung der Oemeindeſteuern fogar ; 


weitem bie  wichtigften bieler Gintwirrfe find für die reife biesfeitd 
de8 Rheins daß Geſetz über bie Anfaͤſſigmachung und Verehelichung 
dag jügleih die Grundlagen tes Oennaihrechtes enthãlt, und das Wei 
werbegeſetz. Beide find darauf angelegt, eine tiefgehende und heilfame 
Umgeftaltung des biäherigen Auftandes zu bewirken. Der zweite ers 
hebt bie Freiheit bes Gewerbebetriebed zum Grunbfah, der erfte bie 


. fahren der Gemeludebehoͤrden bis ins Einzelnfte ‚reguliet werben; ber 
Abfgnitt über die Staatsaufficht iſt fo elajtifch. abgefaft, daß er. dem 
‚thatfärhlich aber: gefehwibrig geltenden Bevormunbungsfuften nur an 
wenigen Punkten engere Schranken fegt, dagegen bie gelehmäßige, Ein⸗ 
wirkung ber Ruratelbehörben weiter außbehnt, als das Edilt von 1818. 
Die Bürgermeifter bleiben Polizeibeamte bes Staates und ihre Bes 
ftätigung ‚it. dem Ermeſſen ber Megierung anbeimgeftellt ; bie Discipli⸗ 
nargewalt über alle Geineindebeamlen wird von ben Staatöbehörben 
geübt, one irgend eine Bürgfchaft gegen willfürfiche Bebrüdung. Hwilchen 
ben zuerft beſprochenen Gefchentwürfen und ber neuen Gemeindeord⸗ 
nung beftcht fonach ber Unterfchieb, daß jene auf richtigen Gtundlagen 
Seruhen, imb nur ber Verbefierung, im Einzelnen beburftig find, Diele 
Dagegen bon einer falſchen Grundlage ausgeht. 


Tagesbericht. 
Se, Maj. der König hat das Nitterkveng des Verbienftorbend 
ber. bayer. Krone: dem rechtsf, Bürgerm. Fr. v. Schultes in Schwein: 
fur, «be Regierungsbirefter W. Hörmann von Hörbadh in Würp . 
burg, dem Univerfitäts: Prof. Dr. Sof, v. Held in Würzburg, dem 
Untverfiläts- Prof. Dr, Wenzl v. Linhart in Würzburg; dad Ritters 
kreuz erfter GI. des Verdienſtordens vom bl. Michael; dem Beuitts⸗ 
amtmanı Fol, Ferd. v. Parſeval in Kiſſingen, dem Siadtpfarrer 
Gulbred in Kiffingen, dem Bezirlsarzt Dr, Joh. Ab. Kamm, in 
Hammelburg, ben Negierungsrath und BYezirksamtınann Ferd. Otto 
Niels, in Lohr, dem Negierungsrath und Bezirfdamtmann 8. Aug. 
Wir, Fidenfher in Adaffenburg, dem rechtst. Bürgerm. Dr. 
Geonh. Vogler in Aſchaffenbutg, bem Dürgerm. Zürn in Würg 
burg, bem Univ.-Prof. Dr. Sof. —* Gerſtner in Würzburg ; das 
Nitterfreuz weiter GI. bed Verdienſterdens vom Hl. Michael: dem Ber 
zirtsamts » Aſſeſſor Fr. Haider in Schweinfurt, dem praft. Arzte 


viftiet‘ bie großen Grunbfäße ber hüngerl. Freibeit, 
hei’umd zur Geltung fommen follen; er andere knauſert am biefen 


daß neue Spftem In bie alten burcaufratifchen Formen. Daraus ers 


wierige veratorifches Verfahren bie Ausübung der. Anfäffigmadhungs- 
und Werchelidhungöfreiheit, pie ofmehin nach manther Heinlichen Be 


lungs:, Apotbeders und Wirthfehaftötongeffionen dem Gutbünten 
der Verwaltung anheim — Beltimmungen, vie erfahrungsgemäß in 
ben en einer reoftionären Regierung dem gröblichften Mißbrauch 
. Der dritte Entwurf umjtellt in feinem 2. Abfchnitt 
bie bes thalted der Heimathgemeinde mit \ ; prakt. Mrz 
—* nr Man en ame * * Geſammt · De, Mertin Schweinfurt, dem pratt. Arte Dr. Sotier in Rilr 
1 berüchtigten $ 6 des geltenden Keimathgefepes faft mach | fingen, dem Brandverficherungs:Jufpeltor Jof. Martin in Kiffingen, 
pen Sa und der polizeilichen Verfolgung mihliebiger Perfönlidteiten dem Megiftralsraih Kaifer in Kiffingen, dem Bürgermeifter Fuchs 
den freieften Spielraum fihern. Cine andere Bewanbtni hat es für in Kiffingen, dem Begirfänmts-Afjefor Gonrad Müller in Hammel« 
da8 biesfeitige Wanern mit ber neuen Gemeinbeorbnung. Hier | dung, dem Bürgerm. Schiele in Lohr, dem Vorſtand der Feuer ⸗ 
Begegnen wir midht einer<großen unb fundamentalen Reform, nur Ders wehr in Würzburg, Scheuring, verliehen. 
fümmert durch bie Gimwirkung der alles burchbringenben bureaufres © Mir koͤnnen Kunſtfreunden bie erfreuliche Notiz geben, daß, 
tifgen. Stidluft. Diefer Entwurf begnügt ſich vielmehr, auf ben übers wiederholt und vielfeitig ausgeſprochenen Wanſchen entſprechend, bie 
lieferten Grundlagen eine. Athahl einzelner” Aenderungen vorzunehmen, Klavlervittuoſin Frau Einma Riller-Bondy am nächſten Sams« 
bie zum Theil von praltiſcher Wichtigkeit, zum Theil geringfügig finb | tag, 2. Febr., ein zweiteS Goncert im alad. Muſilſaale geben wird, 





uch a An 6 ic bon heſorderen Jutereffe ft, see) Hanbelss und Vörſenberichte. 

















> — en Gönciatart,, 25 Ian. Aber — —VV— 
rn haben —* der beiten Slefigen Sunftkräfte, Frau —* er _ ———— I RS Berwe — — — 
————— —— gütige Mitwirkung Sugefagt. | 1 Eibien 18 fl. per Baäft. 


een Errekteniorterä 
Grcbite — 1860er Looſe 
Wa * 


Geirk ogerichts · Sitzungen in Wrzburg.) Fir die nit x 

Bode 8 ſolgende öffeti ne anberaumtz am 24. Jon c. Nam. Badi 35 ofe. 

3 Ubr argen Gbrinet Weriad * —— — Diebrtable ; um dt, * Verloo Be mber „1566. 

Ubr olaus Tanner tn i aler f 2 1u08 2 2619 2722 348 10 8 
55 San cn Dominifus Gaderebach v — ————— 26 6 6626 * 7042 7309 7 
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EI Bord Udr araen Ariede; Stebntt vom Dellu id. 5: /geminur! Mn! aba an Ze snT AN is 265173 
a Ka und gegen, Heinzid aim von Salbabel, m 315309-352071 & 1000 fi. 

Körperverlepung ud aan nehumebeftähtgung; mm ‚Hg br die —* = Mr. 25402 409 410 418 416-420 422 42 406 fe 130 134 435 
"Rip. Weruert wen Mbentätofen, wegen Lrperl — dor di 
R die bes Kari Aöbier ven Hipingen, wegen Gtörun, der 626-627 625 BUL US 634636 WAS BAE WB 647 r 
feier und Uebertretung flrahenpotizeil. Berläriiten. . 3 158.280 462,168 466 167 170 171 173 178 170 178 180 181 
—Weʒirkoge richts · Sizungen in Bü Durd ee 
Siyung —— = ni - 21. bs. Bits. verfündeten erde wın ee D26. 929 uU. 936 937. 239-942 144 945 950 


wruehalts !Be ber ven Gröglingen, wezen Bertäumbung, Anmäh- 56 bs 67 6500 75.26 76 SU RE ROT 50 92 97 
ung «inc» Fa und und Kandftelderci, an 6 nienatl. ——— 850 857 861 3027 864.865 572 874 876.877 850 m E52 

Val. Nolenberger von Wodie und Maräus Dedct ven — 461—464 458 460 Al2 464 460 Abb A — 474476 
— Dierfiapts, Grherer zu 1 Dionat 3 Tagen. Yepterer zu 4Mönaten 485 ds 484 491-498 494 496 498 J 205 206 


Sefängnig; Marta Goldſchmut J. Schwarzbac, wegen Küdfehe * dee 





83 211 219 220 225. 226.220.230 aan 2.236, 287 238 242 







Londervnewilluug zu 1 Monat Gefänsuh uns 0 Tagen Nıreh;, ad 246 247 249 220401 du2 408 406 409 410.413 414 dis 
öflitıg von — 2 — vr ar wegen Hansltikvnsnörung 420.424 459 4 2352 20 208 
erwerfung des Ginipruche — Tagen &ränguifi; Bi 211 HU U3222 94 RB 20 IE BHLMR 25 248249 
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Kai Ar 
ob. Hamberger von —— 7 se nern zu) Wona 
3 ae euer jentl. Eipuna e Gerihie a: 
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589 591 .DU2 Ui —buS 000 ZIST5L 753 706.007 Paz 
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7 —J doo 913 vis D17 918 WU 823 W24 026 428.030 933938. 
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er übrigen in obigen Serien enthaltenen Loofe gewinnen jedes 


Politiſche Rundſchau. 


Aus Darmfadt, 20. Jan, wird verſichert, daß ma 
son Berlin angefommen fein, jol, im -welder Prinz Lubwig ben 
ſchluß einer Militärconvention für das gange 
mit ruhen: 
Der „Karlör. Big.* zufolge tritt am 3. Febr. zu Stuttgart 
eine Konferenz ber vier fübbentichen Staaten 
ber Grunblagen zu einer gleichartigen Weprverfoffung berfelben zus 


Aus Berlin, 26. Jan, meldet man: Die identiſchen Roten 


des Fürften von Rumänien befinittw geregelt wird, find mit Aus 
der. muffen, bie in anderer reru fchen erfolgt wor, dor 


4 ran, en de Day, ur Bummung vu kn 
verfjiebener Journale, won ftimniung zu 
zwifden ber itafienifchen dem Bankhanfe 
Dümoncean 


if A 
Selen 1. N Ye ds D Siderabs 
N. er — SE rc WO be 


; ‚Artumat, "Baß.ch bei denn erlaſſenen Erkenntnißfe jein W btelben * vr 
has 1, 26. Jan. —— be au 
| ; werben, 


E& 
‚+ 


\ 
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pel, 16. af, wirb gemelbet: Gin feit bem 14. b8. 


g 
B- 
5 


eigeführt. * und Riberid“ hauf Wider 
at *— *— —— he —— — fü fiber * di» 
We ven oje | 9 bie —— Die —— — en — * —— ide 


eine eniſchiedene a en NT * 
Aus Konſtantino 25 xd tet: Die Regieru 
ee en auf Frhen m 


* sn üit Das — — — 
organe beſtatigen 
1400, ſondern 440 capitulirende Freiwillige haben ſich nach Pyräub 


& auf. 14 Millionen” 


1" caie 


ms Dem „Gourzier des Bodges“ füreikt men. aub — baß am 


daſelbſt zu reorganiſiren. 

Die außerordentlichen ———— Gefanbten, die, an 2 De 
bgegungen find, verlangen die Akimverleibung Krett's, der Gykladen 
eineß Theiles von. Zeffalien in de⸗ Königreich Griecyenland. 





— — Dr. 6. Rüpfer 


L mung — — 





Langrand - 
——s— —— 


ifft. Server⸗ Effendi geht nach Candia, ii: Verwaltung - 


26 


we 57 “ru 


Aschte Bordeaux. & Burgunder ' Weine: 


48 fr. ER 2.180,; 


bein: und Ppfaͤ a Weine, 

‚eis: Deld ehe mer, — 5 Varobrumẽer x, per Fla⸗ 
* ſche 36 Er. bis UB.; | 
Eh örbperen Dfniitinnis! tioc, entiprechend hülfiger einpfihtt 
Jon. Schäflein, 


4 
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|* | 








m achirrery Firm Sch. Carl Zürn, aufıder)Brüce. | 
2 pr. 19/1. 


| RE 
3 I verfeigere im Muftrage beb 1. Beirfögerichtes Würzburg am 
; utag, Deu A, —— Le Io. 
nf 207 ittags 1'/, Ubr, 


3 | AmHaufe: Dir I- Re, 409; Heine Wallgafle, 20 Stüde neue ie be 3 118 unb 
8600 ‚Stüde Holgfgteistafehn gegen Baarzahlung. 
Würzburg, ben 17. Januar a 


—— — 
Im Auftrage 8* f. Handelsgetichtes dahier verſteigere ich am 
nung den 12.. Februar I. Is. 
cbmittags-8-Ubr, 
im Lofale des Hanbelßgerichtlichen ee babier. mehrere Herren Lleitungsjtüc, 
9 Ellen Tach, Futterleinwand ı. dal. gegen baare — 
Würzburg, ben 26. — 1867. 
y, Dppwann, f. Notar. 


Englitcbe Colcheſter Auſtern 
friſch eingetroffen bei 
Joh. Se 


Firma: Seb. Carl Zürn, auf ber Brücke, 


Solzverjteigerung — 
im königlichen Reviere Binsfeld. 


Aus ber Staatswaldabtheilung „Unterberaholn‘ werben 
Dienstag, —* 5. Februar I, IJs. 


früb 10 Ubr, 
dem Waldhaͤukchen „Baibmanndrupt am orftgarten öffentlich ver⸗ 
69/4 Rlafter Echenmůſſelholz 31/,* lang, 


Soll 


4. 


Sutb, f. Notar. 
vr. 26/1. 





— 52. — Huff. Imperiales fl. 9.43 — 


Wed, Frankfurt 26. Januar. 
fl. 0. 56 — 57. — Viſtolen A. 9. 42 — 4. — Piftolen, dor. 1.9.93 — 15. — 


9 Bl — Bi — Engl. Sovereigns fl. 11. 48 
a j 
& 
A 


> 116% ' Vüdhen, Gihens md BirfenStheithölz 
: 96, u Quorzholz, 
—— u Prügels, 
56. und Eichen⸗Aſtholz, 
93 20° Gicens, Birken» und Abpen ⸗ Anbruchholl, 
a gain Broden, 
80. 5. Buchen, Chen und Abpen⸗Stodhoij, 
&“ 664/; Hundert ” * ” Altwellen: 


Bindfeld, ben 20. Januar 1867." 
Der Omiglihe Revierföriter : 


ölfer. 
„Rene Bürer. 
| in der Stabelihn Bud und 
‚ Runitbandlung in Bäürzburg. 
Kinderf el. Ei aus dem Leben 
heiliger Finder. 12 fr. 
- Burgbardt. Iohama Gray. Gin Trauer 
* in 5 Außuͤgen. fL 1. 10. 
Harder, Th. Das römische Bad und feine 
Bedeutung für Gefundheitäpflege: u. Heil 
Aunde. dd fe, 
Spielhagen, Hr. Fauſt und Nathan! Ein 
gehalten im Veiliner · Dandwer⸗ 
18 fr. 


Bo 


[3a 


Mayer, Dr. ©. Bemerkungen über Nha- 
chitis md den Nahrungswerth der Kalk: 
ſalze. Bortrag, gehalten in ber Verſamm⸗ 
lung bed Bereind der Merzte in Wachen. 
18 Mr, . 

Naranowitich, I.v. Das Smitälswefen 
in ber preußifchen Armee während bes 
Krieged im Sommer 1866. 54 fr. 


Eine bunteatririe Pferdobdecke wurbe 
am 25. db Ms, von ber Juliukpromenabe 
über bie Hofpromenade bis zum Ehehalten⸗ 
hauſe verloren. Der rebliche Finder möge 
gegen eine Belohnung im — zum 

Strauß” abgeben. 





— 451l 
82 — “ * ir 


fl. 





Preuß. Kaſſenſcheine fl. 1, 447 


fer: Verein. 


. 


Medoc, Saint Julien, Chateau⸗Margeaux ꝛc. bie Flaſche a 





la. Eimmentbaler, Käfe, 


„ ausgezeichnet fein und faftıg, be 
3e) 


Hermann © euer. 


Ein Gonbitor- und Leblüchner » Gehilfe, 
der ſchon er Hait’eonbitionirte und fo 


gen. — fann, ſucht *. Stelle. 8 
in ber Grpebilion d. 


"Bun AN Er 


aller Arten —4 Eiſenbahn · 5— 


en Actien, Anichems Banl · 
Rimıch "Balten fih rm —R——— omie 


und teeller Bebitming beſſens empfohlen 
Brevifion I per Diille obme ſonſtige weitere 


Gebrüder Wfeiffer, 


— und Eommifjions « Geſchaft, 
Rranffurt aM. 
Somptoir: Bleibenkraße 8. 


Für Einſteher! 

Gediente Leute, welche, vollftänbig mit ihren 
Papieren verfehen, und. ungediente, bie mit 
telft hoher Looſe frei geworden find, gute, 
von den £ BezirlSämtern legaliſitte Leumunds · 
Zeugniſſe Befiken und im kgl. bayer. Heere 
einzuftchen gedenlen, wollen ſich direlt an ben 
Unterzeichneten wenben. 

Auch Fönnen, ſich Lntergefchäftöfeute bei 
iin welden und auf Honorar rechnen. 

Speyer, ben 1. Januar 1867, 

U. Wesler, 

» Erfagmannjteller. 

Eine Mühle mit 40 Morgen Feld im 
ber Nähe Würzbürgs ift Familienverhaͤltniſſe 
Ben: u *7* Näheres in ber 

[da 


In der Stahe lſchen Buch · md Eunfthand- 
lung in Würgburg if ſoeben wieder etugetroffen: 


Hampelmann im Exil. 
Preis 6 fr, nad Auswärts france TE 
Dei und ift foeben eingetroffen: 
Das Redt 
außerhalb der VBolksabftimmung. 
Von 


Ernft Freiherrn von Moy de Sons. 
Preis H. 1. 12. 
Stabel’ige Bud. und Kunſthandlung 
in Würgburg, 

Stadt » Theater. 


Sonntag, ben 27. Jan. ‚10. Bo 
im 6. Abonnement. 


Spveſtn 


oD 


und Kiß Jost. — — 
dus. Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Alten 
von J. Neſttoh. 


Montag, den 28. Jan. 11. Vorſtellung 


im 6, Abonnement. Der Troubadour. 


Oper in 4 Alten von. Verbi, 
Leonote: Fran Hain-Schmaidtinger. 
Die Direftion. 


Wechſelformulare und Anweifungen, 
ſowohl ſchwatz, als auf farbigem Untergrunde 
empfiehlt bie 
Stahel'schen Buchdruckerei. 





Gin waflerfreier Keller inmitten ber 
Stabt, mit beſter Zufuhr, 9 Faß (133 Ohm) 
entsaltenb, iſt ftünbfich zu vermiethen im 3 
Diftr, 84, Schulgafle, Hinterhaus, 1. Stod 









— — — — — 


Er gr. -r — o—————— 
mas 6e DOCH, wi, im | 
Schuftergafie Nr 552/63, empfiehlt fein wohl ſortirtes Lager, ii, 
Bett:Barchenten, |. Fertige Kelten, | Beit-Decken 
Zuilchen und Zederleinen, Bettfedern und 8 in * unb Molts 
ee laumen orhaug-Mo 1 
Betttuch -Leinen, nur in wien Qualitäten. _ in 5; | 
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Cigarren-Lager ———— 


in Schöner Auswahl zu billigen Preiſen erlaube ich mir in —* * a * 


empfehlende Erinnerung zu bringen. | an — Tate, ri * — * 

9 a tene, nicht allau junge 

mad Geor [/4 Frie * wid, Verfon evangeliſcher Pilem.n engagiren. 
4) vis-h-vis ber Köhler’fcen Brauerei . —* — abet Jane ie 

B ten fi Abrefie, 
Für Hötel-Besitzer! —5— ‚Anfrage, durch bie Gppebitiom die⸗ 
ädem- täpgmein Hötel zum „@nglifchen Hof“ in München an den VE n35 zurigige CD 
Staat tee a m 05 | * Beachtenswerth! 

mit der g meiner r noch neuen, fehe eleganten Eintichtuug segin Unterzeiäämeter befißt ein Wortreffliches Dit: 

nen · Selbe aus tel gegen vaͤchtliches Bettnaͤſſen ſowie gen 

feinen Menbeln aller Urt; großen und Fleinen en ee —— 
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> Diejeß zur gef. Kenntnimahme- für etwaige Liebhaber. Paar am Be 
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Frankfurt, 28. Jan. „Still und fejt" ift bie Sofung ber heutigen Sambtagsbörie. Weber bie Spekulation noch dat Gomp- 

tanigefepäft waren vom Belang, aber bie beſſere Tendenz für —Se Sachen, bie geſtern Abend ſchon bemerklich war, hielt heute Stand 

unb führte in einigen Werthen, fo beſonders Grebitactien, eine Heine Steig des Gourfeß herbei, die durch Wiener Rotirungen unterſtuht 

ft,  Amerifanre ſeht feſt und Hößer, obgleich, ober vielleicht au weil das immer noch ſchweigt. Man glaubt an eine Beſchaͤdigung 
die Kabelaltlen in London mehrere Sterl. nefallen 


beöfelben, da auch , 
un Runfbanpiung in Würdurg. 
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Montag, 
28. Januar, 


IGinrädungegebübrs Die dreiſpaltige 


|. Heile oder deren Raum wird mit 5 Er.) Die 


| zmweifwaltige net 6 fr. und Die darchlaufende 
Selle mit 9 fr. berechnet. 





1967. 





Abgang uud Ankunft der Gijenbahnzüge in Würzburg. 





Voſtomnibus aus Würzburg 








.: 1PKZ. 15GZ. 50 SZ, 79 GZ. 


















Nach Früh: 124 PZ, 40GZ. 9 PZ. Nachm 
ri amberg üb: 4@®GZ, 1052. Nachm 
. Nürnberg Früh: 4977, 30G2. Machnı. 
F Ansbach rüh: 5 PZ. 8 GZ. Nachım.: 
— Heidelberq Früh: 6% PZ. 8” PZ, Nadım.: 
Ar vo. Frankfurt Früh: + PZ. 7 GZ, 108 SZ, Radımı : 
» mberg üb: 8% PZ. Nachm.: 
° Nürnberg Krüb: 79GZ. 11067. Macm.: 
. Ansbach üb: 10% GZ, Nachm.: 
R Sheidelbern Jruh 35 PZ. tor PZ. Nachm.: 





Tagtskalender: Karl ber Große. — Sonuens Aulnang: 7 Mer 40 Bin. 
—————— A4Ubdr 48 Min. Mondantaang: 1 Ude 10 Win, Dlond» 
untetaang: 11 über 10 IM, — Thermometer vad Keaumur : Niedriafer 
Stane in der Macht: LGErad Wärme; Mittags Ir Use: 5 Brad Wirme, 

— Bauerneegel: Malie Jäger, trodene Fiſcher. 





Auf den „Würzburger Anzeiger” 
fanı man für die Monate Februar und 
März bei der Erpebition, ‚wie bei den kgl. 
Roftämtern abonniren. 





Telegramm 
der Reneu Würzburger Zeitung. j 
** München, 28. Jan. Die „Bayer. tg." erflärt das Ge: 
rücht, dab der Kriegsminiſter feine Entlaſſung eingereicht, ſowie daß 
Generallieutenant Stephan penſionirt ſei, Für unbegrünbet, 





xx Erlangen, 26. Jan. (Zur Drientirung über bie neuen 
Gefehvorlagen.) 11. Gin Fehler, weichen die ſaͤmmtlichen Entwürfe 
init einander gemein haben, iſt ſchon früher, als zuerft über ihren In⸗ 
halt Mäheres verlautete, von und Gervorgehoben worben, Die Vor: 
färiften über Rompeteng und Verfahren ber Behörden 
bei Streitigkeiten und Beſchwerden, die mıf Gemeinde, Anſaͤſſigmach⸗ 
ungs·, Heimath3s und Gewerbefachen Bezug haben, ſtehen nämlich 
gang auf dem Voden ber bisherigen, höchit mangelhaften Verwaltungs 
einrichtungen. Es find: zwei Grunbübel, die fich hier fühlbar machen. 
Zunaͤchſt nimmt in vielen Hallen die Behörde felbft, welder bie 
Entſcheidung in erjter ober zweiter Inſtang zukommt, feine unabhängige 
und parteiliche Stellung ein. Sodann iſt das Berfahren dieſer 
Behörden, das jeber geſehlichen Regelung und ber Bürgichaften ber 
Deffentlichleit und Münblichkeit entbehrt, im höchiten Grade unbefries 
Digend, Bei ber Beurtheilung der vorliegerben Entwürfe muß man 
von ber Borausjegung-außgehen, daß bie Uebeljtänbe, für 
deren Abſtellung dis jetzt nichts geichehen üt, auf ungewiſſe Zeit hinaus 
fortbetehen und daß unter ihrer Herrichaft auch die neuen Gefege zum 

zug kommen werben. 


nicht erft gefchaffen werben: er befteht im VWieſentlichen jet ſchon, ges 
gründet zum Theil auf einen fehlerhaften Behörbenorganismus und 
die Veitimmungen be® Gbiftes von 1813, zum Theil auf eine buremı- 
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tratiſche Praxis, bie jih im Widerſpruch mit dem Edilt entwidelt ha 
und durch bie ſchlaffe Fügſamleit ber Gerneindevertretungen begünſtigt 
worden iſt. Es fragt ſich aber jetzt, ob ihm bie Vollsvertretung legi⸗ 
timiren und jeine Fortdauer auf lange Zeit hinaus gewährleiften Toll. 
Für die ſtrengſte Einſchreitung gegen Gemeindebeamte ober ganze Vers 
maltungen, bie durch Thun oder Laſſen ihre Pflicht verlegen, muß im 
Intereſſe bes Staates, der Gemeinden ſelbſt und ihrer einzelnen An- 
gehörigen Sorge getragen fein. Es handelt fi) nur. um bie Wahl 
ber richtigen Mittel zum Zwech. Diefe liegen in ber Belhei⸗ 
ligung ber höhern Gemeinbeorgane — Diftriftd- und. Landrath — 
am ben Angelegenheiten ber Ortögemeinde; unb im ber g 
einer felbititänbigen Gtgatsbehörbe, welcher bie legte Entſcheidung in 
ben Fällen zufommt, wo das Recht ber Staatseinmiſchung gwiſchen 
ben Organen ber Megierung und ber Gemeinde jtreitig geworben iſt. 
Ohne diefe Einrichtungen wird man nie bahin gelangen, ber @es 
meinde ihre Freiheit und zu gleicher Zeit dem Staate bie nothwen⸗ 
dige Gimirfung zu wahren. Da nun folde Neuerungen ſchwerlich 
in Ausficht ftehen, jo werben bie Vertreter ber Gemeinbefreibeit fich 
darauf gefaßt machen müffen, dem Entwurf ihre Zuſtimmung zu vers 
fagen. Unter folchen Umftänben ijt es boppelt wünfchenäwerih, daß 
nicht durch Tangwierige und fchlieklich vieleicht fruchlloſe Berathungen 
über die 205 Artikel des Gemeindegeſetzes, auch bie Erledigung des 
Anfäffigmahungs: und des Gewerbegeſetzes Hingehalten werde. Es 
ift zu hoffen, daß ber Ausſchuß ber Abgeordnetenlammer, auf ben es 
hier zunaͤchſt ankommt, bei feinen Verabrevungen über bie Geſchaͤfts⸗ 
behandlung biefe Rüdficht vor allem ind Auge faht. 


Tagesbericht, 

(Boftalifches,) Nach einer Bekanntmachung im Verordnungs⸗ 
bfatt find die Moftboten für Poſtanweiſungen, welche dieſelben auf 
ihrem Dienftgange mit bem einzuzahlenden Betrage zur Aufgabe und 
Einzahlung übernehmen, von ben Abſendern biefelbe Gebühr mie für 
die Ueberbringung einer Baarfenbung von gleichem Betrage anzufpres 
hen berechtigt und beitcht babet fein Unterſchied, ob bie fraglichen 
Poſtamweiſungen zur Rofalbeitellung „gehören ober zur Meiterfenbung 
beitimmt find, Die nebſtdem durch Briefmarken zu entrichtende Taxe 
ift für alle Poftanweifungen ohne Ausnahme. gleich. — In Ho hen⸗ 
berg in Oberfranfen wurbe eine Poſtexpedition errichtet. — Die 
Tage für bie Korreſpondenz nach fämmtlichen Orten in Neu:&ranaba, 
welche durch Hamburger ober Bremer Dampfichifie und im Xranfit 
über Norbamerifa beförbert wirb, wurbe ermäßigt und beträgt nunmebr bie 
einfache Brieftage: 1) nad Bogota, Buenaventura und Carthagena 40 
Kreuzer, 2) nad ben übrigen Orten in Neu-Oranada, wie nach Pas 
nama 30 fr. Die Tage für je ein Seitungsegemplar beträgt nad 
den sub 1 bezeichneten Orten 12 fr., nah ben übrigen Orten 7 


( Poftillonaußpeidmuung.) -Unter den baher. Poſtillons, welche 
wegen Gefchidlichkeit in Weiten und Fahren, fowie tm Gebraude des 





Poſthotns und wegen guter Aufführung (hrenpofthörner mit filber: 
turdwirften Schnũten erhielten, befindet fi) aus dem Kreas Unter 
franfen Gg. Sebald in Kiſſingen. 

Miltenberg. 25, Ian Vor einigen Tagen wurde ein hiefi— 
ger Bürger wegen Verdachtes abſichtlicher Branbitiftung verhaftet und 
am bad 8, Bezirksgericht Aſchaffenburg abgeführt. . (Al. 3.) 

Nürnberg, 26. Jan. In — Nacht iſt das Herm 
Schutzmarlin von hier gehörige fog. Schloͤßchen in Sundersbuͤhl ab⸗ 
gebrannt. — (Fr. Kur.) 

Am‘ Gährkeller ber Mailaͤnder ſchen Brauerei zu Fürth wurbe 
am Freitag ber Taglöhner Blümlein, der ſeit TDonnerdtag vermißt 
worben war, tobt: — wahrſcheinlich an ben Gaſen erftidt — aufge 
funben « “ * 


In Reuſorg bei Naila find zwei Kinder, welche von ihren 
Eltern, Holzhauersleuten, allein gelafjen worden waren und mit Bünb« 
hölgchen ſpielten, verbramt. 

Münden. Die praftiiche Goncursprüfung ber zum Stats: 
bienfte abfpirirenben. Nediöpraktifanten beginnt heuer am Mentag ben 
13, Mai Ifb. IE. 

München, 25. Jan. Die müitärifhe Kommiffien, weldhefunter 
dem Vorſitz Sr. gl. Hoh. bes Prinzen Luitpold zur Berathung der 
künftigen Armeeformation zufammen gefett war, hat am 23. 28. ihre 
Aufgabe vollendet. ' (N. 2. &.) 

Münden, 25. Jan. Der Ich. 26 jährige Dienſilnecht Andr. 
Schmaker von Mefterhaufen, Ger. Geifenfelb, ver einen jungen 
Menfchen von 16 jahren auf eine graufame Meife um's Leben 
brachte und ihn Feiner Baarſchaft · im Betrage von 7 fl. und einer 
fübernen Uhr beraudte; wurde unterm 5. Oft. v. 98. vom Scdwurs 
gerichte won Oberbayern zum Tode verurtheilt. Der König ſah feine 
Beranlafiung, den Raubmörber zu beguabigen und wurbe bad Todes⸗ 
Urtheil (das erite während ter Negierung bed Könige Ludwig 11.) 
beftätigt und dem Schmaßer heute Vormittag befannt gegeben, Mad 
Stägiger Frützeit wirb im Hofe ber hiefigen Frohnveſte Echmaper 
durch das Fallbeil hingerichtet. 

München, 26. Jan. Im Revifionfivege wurde durch Grfennie 
rip be8 fol. Generalaubiteriat® vom, 7. dB. Mis. ber Golbat Peter 
Müller be8 Benieregiment® wegen be8 bekannten Attentates auf 
ben preußiichen Hauptmann von Fritſche bem Antroge bed funftios 
nirenben- Staatsanmwaliß. entfprechenb mit 5 Jahren Zuchthaus beitraft. 

» München, 26. Jan. 3. 8.9. die Herpogin Sophie lich fich 
biefen Mittag in ber rühmlichit bekannten Runftanftalt bes Herrn Hof ⸗ 
rathes Hanfitängel photographiren, fo daß wir in den nächiten Tagen 
ein jebenfall® vollſtaͤndig getreue® Bildniß der hohen Koönigbbraut er 
halten werben. Herr Hoftath Hanfftängel felbft hat die Photographie 
aufgenommen und zwar in grekem Formate. 

Münden, 26. Jan. Wie an anderen Pläßen To geht auch hier 
bas Geſchaͤft im Hopfenhandel fehr flau. Auf dem geftrigen 17. 
Mündener Hopfenmarkt find mır 73 Gte. verlauft worben, 310 
G. aber im Reſte geblieben. Die Preife blieben fait unverändert. 
Mittelgattungen aus Ober: und Rieberbayern (Abi. 13, Reft 68 €.) 
fofteten 154 — 175 fl.; — Spalter Umgegend, Kinbinger unb Hei⸗ 
bedter (Abſ. 38, Reit 63 C.) 175— 186 fl.; — Spalter Stadt⸗ 
gut, Weingarten, Mosbaders und Sti (Abſ. 43/,, Net — 
6.) 190 fi; — Eamer (Abf. 17, Reft 18€) 190—205 fl. — 
Gefammtumfagfumme: 13,523 fl. 

Münden, 27. Jan. Geſtern Mittag emtleißte fi im englis 
ſchen Garten mitteljt eined Piſtolenſchuſſes ein Dann, in deſſen Nods 
tafche ein Steuerfatafterauszug für Joſeph Meier von Ihanning, Ger. 
Wolfraithaufen, vorgefunben wurde. 

Augsb ben Verluſt eines feiner bedeutendſlen Indu⸗ 
ſtriellen zu fe 22. d8. verjchieb umermartet ſchnell, in 
gelge eine® Echlagflufies, Fr. Merz, Kabrifant und Direktor ber 

In Berlin wurden 7 Knaben, Söhne von anftänbigen Eltern, 
zu 2 Monaten bis herab zu 14 Tagen Gefängnih verurtheilt, weil 
fie eine foͤrmliche Diebsbande gebilbet Hatten. 

An Afchersleben finb 20 Perfonm an Trichinen erkrankt und 
einige berfelben bereitö geitorben. 

Sn Paris wurden am 21. Jan, Morgens halb 9 Uhr, zwei 
wegen Morbed zum Tode verurtheilte Gardevoltigeure, Namens Gioft 
und Agoitino, auf dem Polygen von. Vincennes erſchoſſen. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


gesusnns, 27. Zam., 1 be. In der Eiteltensocierdt wur das 
Geſchaft für Bier. umd amerif. Wertbe bei alzemeiner Kaufluf in fleigene 





ber Richtung und erbielten Erekulatiomeciiekten theilwelfe eine enſchnlicht 
Preiserböbung- - 


Getreibepreife zu Mürgburg vom 20. bis 26. San. 


fer. Mittlerer, Niebriaher, 
Bauen MELDE BAHE IMME Be. — AM. 16 ti.. 
kom 20 A. tt. BE HNO Be — A 2 ie 
Gerũe 10 L A tr. BAT KL Be — 5 
daber er 20 kt 8A 13. TR Gen. — AM Ir 


Wen OA — fr, ann hr Biden — fl. — fr. 
Summa aller verfauiten Diunse 239,110 Umlapfaritat 16,950 A. 40 fr. 
— ee — — — — — ze 


Politiſche Rundſchau. 


Es beftaͤtigt ſich, daß ba am Montag ven 21. Yan. in ber 
forbbeuifchen Gonferenz unterzeichnete Protocol biejenigen geſchaͤftslei⸗ 
tenben Functionen, welche bie Bunked:Berfaflung ter Praͤſidialmacht 
Preußen dem befinitiven Reichktage gegenüber verleihet, ſchon jeht 
bevor die Verfaflung in Kraft getreten, vorläufig Preußen dem näch⸗ 
ften Parlamente gegenüber übertragen bat. Äbgeſehen von dieſem 
Protecoll, gilt für wahricheinlih, daß ber von mehreren Regierungen 
geäuberte Wunſch einer Vertretung der Bunbes-Regierungen neben ber 
FräfidialsMegierung während der Dauer bed Parlaments ſich auch 
verwirklichen werbe. 


Aus Münden wird ber „Augkb. Abditg.“ geicrieben: Die 
Miifion’des Grafen Taufflirhen an bie füddeutſchen 
Höfe foll, wie wir auß guter Duelle vernehmen, von bem erwünſch⸗ 
ten Erfolge begleitet, und eine vollkommene Einigung unter ben bes 
treffenben Regierungen in ben militärifch: biplomatifchen Fragen erzielt 
worben ſein. Namenilich fand Graf Zaufffirchen eine ſehr entgegen» 
kommende Aufnahme in Stuttgart. 

„Daily Newd* legt der Rede Hohenlohe's eine große Wich⸗ 
tigfeit bei. Der binterliftige Verfuch ranfreiche, daß Werk ber beuts 
ſchen Ginheit durch die Mainlinie zu hintertreiben, werde fie nur fürs 
bern, ba bie fübbeutfchen Regierungen, wenn fie zwiſchen dem Pros 
teftorat Franfreih& und Preußens zu wählen hätten, nicht einen Augen 
blick daruͤber im Zweiſel feien, daß fie ſich von bem Freund, ber 
ihnen einen fo igen Dienft durch feine Dapwifchenkunft beim 
Friedensſchluß erwiefen, abzuwenden haben, 

Aus Wien, 27. Jan, wirb gemeldet: Man verfichert, Lan— 
granb-Dumoncenu werbe bier erwartet, um den Plan zur Amortifis 
rung ber Stantefulb mit ver Regierung zu vereinbaren. 

Der „Moniteur” veröffentligt ein Zaiferliches Decret, batirt 
vom 25. Januar, welches den Senat unb ben gefeggebenden 
Körper auf ven 14. Febr. d. J. einberuft, 

Wie auß Paris gemeldet wird, bat ber Kaiſer den Marguiß 
be Mouftier angewiefen, ben Act vom 19. Jänner zum Gegenitanb 
einer Cirtular⸗ Depeſche an bie Vertreter Frankreich im Auslande zu 
maden. Das Actenſtück, welches bereits das Miniſterium des Aeußern 
verlaffen haben bürfte, Toll fich namentlich über den confervatis-liberes 
Ien und baher eminent frieblichen Gharafter ber neuen Reformen 
verbreiten. 

Aus Florenz, 24. San, wirb berichtet, daß ber Genat ſich 
auf Montag, vertagt hat, nachdem er ben Anllagealt gegen Perſano 
und bie Vertheibigungsrebe gehört hat. Jialie“ fagt, die Majorität 
fei der Meinung, man müffe ben Prozeß fallen laſſen. 

Das am 25. d. Abends in Florenz verbreitete Gerücht von 
einem Morbanfall auf ben König von Stalin ftellt ſich als volllom⸗ 
men erfunben heraus. 

Nachrichten au Bera-Erug reichen bis zum 28. und aus 
Merito bis zum 26. Dezember. Sämtliche frangöfiihe Truppen 
follten fi in Vorbereitung zu ihrer Einſchiffung in ber Hauptſtadt 





Verantwortlicher Interimb⸗ Rebatteur Dr. G. Kupfer. 





Zermiufalenter. 
29. Jan., früb 8 Ubr: gorterungsmeltung an Kuuig. Pfitter Witwe vom 

Ruͤdendauſen beim F Yandy. Wieſentheid. £ 

Frub 9 Upr; Brumdvermögens: Berfleiserung des Gz. Girmes in ditlen⸗ 
feld dutch den t. Notar ın Keibenfde. 

Fruh 9 Une: Forderungsmeldung en ben led ühr. Schäfer von Sulzbach 
beim Io Sezirldamt Köonigehoſeu. 

Früh 9 Uber: Fetderunge maldung am ben fed. . Bädtergefellen Andreas 
Etmitt von -Rönigötoren beim F, Brziefsamt Ulyenan. 

rad 1 Ubr: Dolzumch im Hapieinfhen Gaſthauft zu Frieſendauſen 
durch die f, Kevierzoriteı Reticuſicin. er 

Fräb 10 Uber: Forderungemelbung an Die ledigen Bejdiwlier Hau vom 
wWeißenbtunn beim f. Beielsamt bern. 

Radım. 2 Uhr: Prumdvermögensveriteinerung bed Ga. Trapp von Kor 
libheim durch den & Wear in. Vollach. 


— — 


Zwangeverſtri IC —— 

Doundiedhgrt un. ug nt er 
Tr, 

d das Cmptedtfche Brauereis'n, Defonömicgit, HENTII it Wafferbernöorf, mit 

he von 119,46 — darunter ungefäͤhr 39 Tagw ae nebft realem —— 

——— dann Gemeindes und Weiderecht, im G von 

15 38,056 I. dr Ort und —35 J Ganzen ober ge an x ri re — 


e verſteig nur · ‚bei ‚erreichten 
EM * Nun A ran tnbefannte arrdan Haken jich Bei rim ber Mibebeaktung Ihe 
8 Geste über Perſon und Bermögen genügend aus zuweiſen. 
* Scheinfeld, ben 22. Dejember 1866. 


, Wen Dulaten 


_.&@dert, !. Notar. 


Reiſende md —E nach — | 


F 


fünnen ſtets CS chiffsverträge für Dampf= und Segelſchiffe 
Bert) Außerft billigſten Preiſen abſchließen, ſobie jedenn 


5, Auskunft erhalten durch die Agentur von 

3; * Georg Diümlein 
EN on) SINN in Würſburg, am Mäktt, 
. € H. Krauss 

B Thee-Geschäft 

is (Mineing Tane) 

2 25T age op pe DE 

3 Niederlage en gros bei Anton Engert 


riedrichöder fl. 9. 56 — 57. — Biitolen A. 9. 412 — 


Dampf» Chocolade - Fabrik in Kitziugen am Main. 


Empfchlung. 

Ungefäljchte Waare, wie fie von China direct importitt, 
ift zu mäßigen, feſten Preiſen zu haben in '/, Pid. Originals 
— in Würzburg‘ bei Herrn Joh. Schäflein an der 

[1 


Febensnerficdherungsbank . für BDeutfchland in Gotha. 
Diefe Anftalt Hat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtiichen Erweiterung 
igrer Gefchäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reidlichen Zugang an neuen Verfichers 
ungen (2175 Perfonen mit 4,813,100 Thlt.), welcher naͤchſt dem Jahre 1865 größer 
war, als in irgend einer ber früßeren Perioden, ift 
bie Aahl der Verficherten auf 29,560 Berf., 
53,0.00,000 


bie Verficherungsfumme auf Thlr,, 
der Bankfonde auf 13, ‚950, ‚000 Thlt. 





Engl. — f. 11.48 


9 3 — — — 


—8 
8 Gine Jahreseinnahme an Prämien und Zinfen von nahe an 2,500,000 Xhlr. ger 
—* bie Bahlung von 1,310,000 Thlt. für 782 geitorbene Verficherte unb laͤßt, nad 
iger Austattung ber Referoe, noch einen bebeutenben reinen Ueberſchuß mit Ausſicht 
abermalige gute Dividende für die Berjicherten übrig. 
Im biefem und ben nächiten vier Jahten werben über 
Zwei und eine balbe Million Thaler 
vorhandener reiner Ueberfhäüffe an bie Berfiderten vertheilt was für bie Jahre 
1867 unb 1868 eine Divibenbe von je 36 Prozent und für 1869 cine ſolche von 89 


— 


— 459 — 
32-3, — — 


“ 


ergibt. 
Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 
5. Soellner in Arnftein. 

Buchhändler Krebs in Kan Sr 

Malzauficläger Sauer in Gemünden. 

Ang. Ammann in Fißingen., 

J. # Hartmann in Marftbreit. 

EA Probſt in Wrichienftadt. 

Eruft Saudtrod in Schweinfurt. 

Seiur. May in Wertheim. 


cheime fl. 1. 447, 


Brenp. Raffenf: 


[2a 


mit einem. 


.p Reine Gervelatwürfichen, 


7 kr, frifch Bei 


Aahnjehmergen, Bor, "ande und u 
Magens und Unterleibsſchmerz x. x. Sm 


Paleten zu 30 fr. und zu 4 kei Earl 
Ebr. Schmitt, Sankafın Tr, 


Die-in ber Beilage zu Nr. - des Ans 
zeigers erichienenen 


Entwürfe, 
— Segen, 


fönnen um ben Preis von 6 


5 ib 7 Sur begegen Ar ai 


el ſchen Bud: 
in Würzburg, 

‚Gm Gonbitorr und Pebkächner «We 
ber fon längere ZJeit conbitionirte und for 
gleich eintreten kann, fucht eine Stelle. Näs 
bere$ in ber Expebition d. DI, [36 

Ein Müble X 40 Morgen 
ker Süße Winsuhge. H Bantireihkhe 
halber zu jr gen Näheres im 4 


fung in Würjburg if focben wieber eind 


Hampelntann im Eril. 


Preis 6 fr, nach Auswäͤris franes 7 Mei 


Stadt » Ebeater: 


Montag, ben 28. Jan, 11. Boritellung 
im 6. Abonnement. Der Troubadour. 
Oper in 4 Akten von Verbi. 

Lesnore: Frau Hain Schnaibtinger. 

Diendtag, ben 29, Jan, Dritte Gaftbar- 


In der Stubeliden Bude und — 
etroffeh: 


ehem, 


— Novität. 
Die Stahel'ſche Buc- und Kunſthand 
lung empfiehlt: 
Der Photograph, 
der preußiſche Oberft und der 
Spion bei Helmftadt. 
Gine Roman-Gpifode im Mainthale auß dem 
Bundesfeldzuge im Jahre 1866. 
Preis 12 fr, mach Auswärtd franco 13 fr. 


— — — — 
In der Stadel' ſchen Buch⸗ und Kumftband: 
lung in Würzburg ift vorrätbia: 


Gebetbüdhlein 
katholiſche Soldaten. 


A.ı Auflage. 
In Satfenet gebunden, Preis 6 Ir, 


Wedjeljormulare und Anweijungen, 
ſowohl ſchwarz, als auf jarbigem Untergrunde 


empfiehlt bie 
Stahelschen Buchdruckerel. 


„Ausverkauf. 
WVon morgen an verfaufe ich eine jehr große Partie Mefte, 
Sommer und Winterfleiderjtoffe, gewirfte Lung- 
CEhales und Unterröcke zu bedeutend berabgejegten Preiſen. 


Carl Bolzano. 


! Auswerkanf. RAT, 
Bon morgen an find nebit vielen anderen Gegenitänden neu 


beigefügt: 5 


„Mäntel, Beduinen, Inden und Sommer-eberwürfe 


zu erftaunlich billigen Preijen. 


Verfteigerung eines Wohnhauſes mit Garten. 
Das ze Concuromaſſe des Bildhauers Adalbert Hoͤhl dabier gehörige Haus: 
Anweſen am Glaci® außerhalb der Stabt mit Hofraum — Man Nr. 3Aö4t/, zu 197 
Deztm,, 321, im 4. Difte,, ferner Plan Mr. 3454 zu 168 Dis. Garten am 
Haus wirb ven dem —— en * — 2 a babier am 
' a 9 vo en . rnar I. 38,, . 
Li ZEE "Bormittags 10 lpr, 
in feiner , Amtslanzlei an ven Meiftbietenben öffentlich verfteigert. 
Dasfelbe ift-neu-erbaut, maſſiv von-Steinen, gegen bie Strafe 71’ lang, mit Schies 
fern gededt und Hat einen Mittelbau und zwei Flügelgebäube, 
u nt AR i ölbter Keller 
une), Unter e ein er , 
nie 2 im Souterrain ein Bersla, 5, Simmer, Küche, Holslage und Abtritt, 
„S) im Parterre 7 Zimmer, Küche und Mbtritt, : 
im zweiten Sto@ 6 Bımmer, 1 Salon, Küche und Abtritt, ferner auf ber 
Süpfeite eine, gebedte Altane und 2 Balkone auf der Mordfeite, 
€) im britten Stod 3 immer, 5 Kammern, Küche und Abtritt 
unter dem Dache freier Bobenramm, 
g) rüdwärts ein Waſchhaus mit einer Regenwaſſer · Cyſterne und ein noch unaus» 
.- gebauter Stall. 
m Garten Befindet ſich bie ftäbtifche Waſſerleitung. 
a8 ganze Anweſen ift auf 32,000 fl. gewerthet. 
Von dem StrichſchiUinge finb 10,000 fl. innerkalb 4 Wochen nach ertbeiltem nes 
richtlichen Zufchlage zu entrichten. 
Der Neft iſt im 4 gleichen Martinifriiten 1868 mit 1871 umter Beilegung von 5 
pCt. Zinfen,vom 1, Mär'k Is, an zu bezahlen. 
Die Übrigen StrihSbebingungen werten an ber Strichstagfahrt bekannt gemacht und 
loͤnnen guch in der Zwiſchemzeit im Dem Winkezimmer des Unterzeichneten eingelehen werben. 
Würzburg, den 21. Januar 1807. 
be a — — Dppmann, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


Laul Uebereinkunft vom 19. Dezember) 1866 bat ſich der Delonoem Johann 
Kunymann vom Groflangheim verpflichtet, chme. Zuftimmung feiner - Ehefrau Anna 
Maria, einer gebomen Nunn, feine äftigen Verträge bei Meibung ber Nichtigkeit abs 
zuſchließen, waß ich zur Kenntnißnahme veröffentliche. 

Kigingen, ben 22, Januar 1967. 


pr. 27/1: 


Fertig, f. Notar. 
Stereoscopenbilder er Fe 
in großer Auswahl vorräthig 
Stahel'ſchen Buh-und Kunſthandlung in Würzburg. 


E. Nofentbal. 


Gin waflerfreier Seller inmitten ber 
Stadt, mit beiter Zufubr, 9 ah (133 Ohm) 
enthaltend, iſt jtünblich zu vermieihen im 3. 
Diſtr. 84, Schulgaſſe, Hintergeus, 1. Stod. 
DL — 


Getraute. 
In der Vfaritirche St, Pliet U. Pul: 
3: Ad. Zienled, Megzeseiiter dariet mit * 
Ass Riımm —— | 
Anton Ruvrert, Häfnermeiſtet dabier, mit 
Aaıa Schautt von Nöttingen, 
IH der Plattlirche zu Samy: 
Jobaun Gundermand, Brichtenielie dabler, 
mir Magd, Schäffer von Grihiadı (Pfalz). 
In der Pfarrfirhe zu St. Gttitaud 
Andreas Berater,  Shuhmarhermeiitck,.) mit 
Aunigunde Germannsbörfer von bern, 


Fremden⸗Anzeige. 
Dem MJenuar 

(Abler.) Afte.: Hofnrean m. S. a. Bam: 
berg, Barıb u. Ebwarz a. Müriberg, Zar a. 
St. Ballen, Greven a. Göln, Müller, Hrausınid, 
Leupelt u. Roſeuthal aus Berlin, Lömwiih aus 
Apolda, Schalt, Breuchmaun und Pollippi ans 
Frautfurt, Manger aus Meutlingen, Mieble aue 
Joud, Linz ans Barmen, Weil aus Mannbeint, 
König a, Hanau, Vogtenberget a. Yabr, Möller 
a. Sersfeld, Rut a. Henipten, Babi a, Erfurt, 

(Rränt. Hof.) Aflte.: Repdermann a. Bre⸗ 
men, Grimm a. Grlmmetibau, Thadibeim aus 
Sollugen, Ihenberg a. Münben, Simon aus 
Göln w. Baflermanı a. Waina, Fabr. Schto⸗ 
nomwely a. Schlefien. Prip. Samm a. Paris, 

(Hotel Rügmer.) Kaplan Budel so. Arammets- 
bi, Bfarter Botgt 0. Yaktadt. Pabt, Wlier 
0. Bamberg. Kant. Yoreny a Rrauffurt und 
Stein a. Leivgig. Gui⸗ebeſ. Parit a. Ofterbur: 
fen. Bauunternchmer Lobtey a. Mainz. 

(Swan) Kauflte.: Gärtner A. Aranffurt, 
Baner a. Nürnberg, Bertbold a. Mainy, Riicher 
a. Plauen, Bidert a. Neuitadt u. Wüntber aus 
Bapyreurb, Habe, Mass aus Prag. Berwalter 
Säfuer a. Atenach. 

(Barıt, Hof) - Bars m Scelknborfi m. A 
9. Strößenderf. Dir. Clever a. Serdau. Afl.. 
Thurmauu a. Pfaffeudorf, Rödrig a. Barmen, 
Fürft a. Trier, Vicher a, Machen, Hering ans 
Aranlfurt, Dreifun a. Garlarube, Aunte a. Gl. 
berfeld, Arcpwann;a. Zerbii, Manalie a. Eölı, 
Bendt aus Brauuſchweig uud Wallengıen aus 
Hauburg. 





Drud und Sslag der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Zablat zur Neuen Würzburger Zeitung, | ’ 


zugleich amtlides Organ für die handelsgerigtligen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


Das Abortmensent auf den Anzeiger ber \@inräduugsgebäbr:. Die. dreiipaltige | 
4 29 — ——— = Dienstag, geile 955 Se ge ai mit Ir, se 1867. 
al. baber. Boitimtern. Die Derantwort jwelipaltige umt und Die purdhlanfende . 

| feit für Juferare trägt der Finfender derjelben, 29. Januar, eite mit Dr. Dereditet. | 


















Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge im Würzburg 








Vortsmnißus aus Würzburg 
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Zagedlalender: Kauiliaue. Balerins. — Sonntnonigang: 7 Uhr 35 Min. 
—— Vüe 0Min. Mendanfjang: 2 Une 12 Din. Noud ⸗ 
untergang: 11 Ihr, 40 MW. — Ebermpwmeter na Kesmnur ; Niedriaiter 
Stans in der Rat 6 dran Wire; Natag“ I Uye: 9 rad Wärme, 


— Bauernregel; Wenn's bald regnet, bald ſchneit, jo wird theucr das 


Getrtad'. 





Tagesbericht. 
Se. Maj. der König hat den Baubeamten Franz Müller in 
Schwemfurt im gleicher Eigenſchoft an die Baubehörde in Wunſiedel, 
fobann auf die durch) Werfefung des Vaubeomten Frz. Diüller nach Wun- 


fiebel in Erledigung gefommene Baubeamienitelle in Schweinfurt ben | 


Baubeamten Philipp Streiter in Wunſiedel verfett; den Eduard 
Schäfer aus Grofeitheim und deſſen Schweſter M. Schäfer, 
Kinder des verftorbenen praft, Arztes Dr. Jef. Schäfer von Grofofts 
beim, für grohjähtig erklärt. 

** Würzburg, 29. Jan. Herr Mlaviervirtuofe Napenber- 
ger, deſſen Lünftlerijche, Leitungen wie wicht minder deſſen Streben 
für Hebung des Geſchmackes jür Mafiifdhe Mufif in_ unferer Stadt 
fich die Anerkennung. jedes Gebildeten, erworben, verläßt ung, wie wir 
bören, ſchon in kürzejter Seit, wm einer ihm in Düffeldorf geworbe- 
nen ehrenvollen, Anitellung ‚zu folgen. 

Würzburgs. 29. Ian. Der Dieb, welcher in der Marienfas 
pelle kürzlich eingebroden , wurbe geitern Nachınittag in der Perſon 
eines: beurlaußten Soldaten erfannt und feſtgenommen. 


Mitenberg, 3%. Jan. Sicherem VBernehmen nach hat bie 
i 


Stadt, um ihrem Vieferanten während der preußiichen Oltupalion jetzt 
ſchon eingermaßen werben zu konnen, einen Vorſchuß von 30, 000 
fl. bei der eher Hypotheken· und Wechjelbant aufgenommen. 


Hoffen wir, daß dad Kriegstoftenaudgleichungsgefeg reiht bald in den 
hoben KRummtern genehmigt werde, bamit auch bie Ginquartierungs- 
und bergl. Kojten getilgt werben fönnen. (Ad. 3.) 

- Hertieden, 27. Jan.>,Meine in der vorigen Notiz aus ber 
größeren Unruße bes Luftmeeres (ungeachtet des fteigenden Baromes 
ter8) und dem vermehrten Ozongehalt ber Amofphäre geſchloſſene 
Annäherung ‚ber wärmeren Wequatorialluftitrömung hat ſich bewahr: 
heitet, Am Mittwoch ſchon erhob biefelbe dad Thermometer dahier 
über den Nullpunkt, und am Freitag Nachmittags fogar auf 9,30 CÜ 
[4° R). In Paris jtand es am, 24, Morgens 5 Uhr auf 5,40, 


* 






möglichit ausgerehnter Weife jür Beichäftigung 








in Sonden fogar auf 10,5%, Obwohl ber Antipaſſat dem weſtlichen 
und mittleren Europa ſchnell Thauwetter brachte, ſo machte er gegen 
Sübojt doch nur langſame Foriſchritte. Wien hatte er am 26, Mit ⸗ 
tags, wo. es bei — 1,8 ſchneite, ‚noch nicht erreicht, Die, Unruhe 
des Luftmeetes. in. Verbindung. mit den „größeren Drudoifferengen (am 
24, 20,jmm, 749,4 in Greencajtfe in Irland, und 769,5 Yvonne 
deutet wieber auf unbejtändiges, nieberichlagsreiches Wetter, Frant. 3. 
Nürnberg, 26. Jan. Wie der „Nürnb. Anz.” berichtet, Hit 
der Lieutenant ‚ weldyer ben erften Anftoh zu ben in ber 
Perfon des Generalfientenants Stephan gipfelnden Konflikte gegeben 
hat, von Bier mach Meumarft werfegt worben 
Münden, 25. Yan. In der heutigen Magiftratöfigung wurbe 
ein Schreiben des Handeläminifteriums an die Generaldireltien der 
Verkehrsanitalten verlefen, in weldem biefelbe angemiefen wird, in 
hieſiger Arbeiter zu ſor⸗ 
gen. In Foige deiien haben bereits 80 hier. heimathsberechtigte Ur: 
beiter bei der Mänden-Jugoljtädter-Babır Befhäftigung erhalten umd 
wird eine noch ausgedehntere Verwendung von Arbeitern in Ausſicht 
geitellt. Herr Nechtörath Badhauſer tnüpfte an diefe Mittheilungen 
Vergleiche mit der ungleich umfangreichen Wirkjamfeit des Magiſtrats 
in biefer Richtung,  inbem bie Gemeinde Münden beim Waſſerbau 
allein S00— 1000 Arbeiter befchäftigt, und auf dem Steinlagerplag 
am Maffei:Anger 350 Arbeiter verwendet werden. Auch babe ber 
Magistrat ſchon im vorigen Jahre, bevor das Miniiterium noch an 
bie. Nothnwenbigfeit zur Grgeeifung von Maßregeln in diefer Richtung 
dachte, für 35000 Gulden Bafaltiteine herbeibringen Tafien, bei wels 
hen Arbeiten jeber, ber fich meldete, befhäftigt wurde. Auch glaubte 
der Herr Nechtöraih Verwahrung einlegen zu müflen gegen manche 
mißliebige Aeußerungen der Preffe, in welcher die Münchener Gemein⸗ 
deverwaltung ber „Gngberzigfeit“ beſchuldigt wird, während dech für 
Beſchaftigung der Arbeiter von Seite des Magiſtrats das Möglichite 
gefeiftet wird. — In derfelben Sitzung wurde auch befchloffen, daß 
der für den Bau des neuen Rathhaufes eingereichte Plan von Bau— 
riffer zur Ausführung fommen foll, hingegen bie Pläme von Krug 
———— werben ſollen. (A. U.) 
ünchen, 26. Ian. Im den nädhiten Tagen ſoll eine mini: 
fterielle Verfügung, die landwirthichaftlichen Portbildungsichulen betref: 
fend, erlafjen werden; dieſelbe beanfprucht die Unterftügung und Bei— 
hilfe ſammtlicher Diitriftö-Schulinfpelteren, welche über geeignete Lehr: 
fräfte der hoben Stelle Bericht zu machen haben. Die Tendenz it, 
in jedem einzelnen Kreife vorerft einige tüchtige Schullchrer auf dem 
Sande auszuwählen, welche unter Leitung und nad gegebenem Plane 
des landwirihfchaftlichen Vereins, der lernbegierigen ſonntagsſchulpflich⸗ 
tigen Laudjugend in laudwirlhſchaftlicher Richtung Unterricht ertheilen. 
Solche, welche den landwirthſchafil. Unterricht, welcher in woͤchentlich 
2bis 3 Stunden beſteht, beſuchen, find der Sonntagöſchulpflicht ent⸗ 


bunden. Beitraͤge für Lehter und Lehrbücher würden aus den vera 


ſchiedenen Diſtrikts⸗ Kreis⸗ fowie aus dem Centralfonde fliehen. 
(A. Pit) 


Aus München, 27. San, wirb (mie bereit® ſchon in unferem 
Hauptblatte mitgetbeilt) berichtet, bah Se. Maj. ber König den aum 
Tode verurtbeilten Raubmörker Schinaher begnaftgt hat. 
Münden 27. Januar. Begüglich der Wiltheilung über ‚bie 
wahrfcheinliche ru iſtael | ned Mar. Weiß 
fönnen wir , bafeider ver muthmaßlichen Thäter, 
Joſeph © getau, bereits Hinter Schloß und Mies 
gel fit umb bie beiden anberen, ein angeblicher Banerichn Kaver 
Attenberger von Schmalzhaufen Ger. Rottenburg und ber Vruder ber 
Braut bed Attenberger find. Der Leichnam des Grmorbeten iſt bis⸗ 
her noch nicht aufgefunden, und iſt aller Wahrſcheinlichtett nach ind Waller 
geworfen ‘worben. Der Bruber bes Grmerbrien hat für: ben, ber 
nähere Aber· das Schidſal des Di. Weib zugeben -im- 
Stande ift, eine Belohnung von humbert Gufben außgefeht. Der Er: 
mordere bayeriſche Siaatkobligationcn (meiſt vom Militäranlehen), 
Pfandbriefe der bayeriſchen Hypothel · und ſelbanl, Oſtbahnallien, 


7 cher 

und Banken, Wechfel, 600 700 fi. (meiſt preußiſche Friedrichsdor) 
300 ft. Subergeld, ſilberne Ankeruhr mit ſchwerer gelbner ſtette x. 
bei ſich. — Geſtern wurde vom hieſigen Schwurgerichte Anton Reiſer, 
Huſarenwirthẽſohn zu Garmiſch, ein Burſche in Mitte der zwanziger 
Jahre, welcher am 9. Aug. vorigen Jahre ben Jagdgehilfen, Anton 
Nairz aus Partenfirchen, mit dem er noch dazu verwandt war, als 
er von ihm beim Wilbern ertappt und verfolgt wurde, mit einer Rus 
gelbücfe auf 3 Schritt Entfernung durch bie Bruſt ſchoß, fo bat 
Nairz nach 36 Stunden farb, wegen Tobtfchlages zu einer Zuchlhaus ⸗ 
firafe von 15 Jahren verurtheilt, (Fr. 8.) 

Münden, 28. Jan. Wie wir hören, ift ber Bericht des Abe. 
Mandel über. ven Entwurf eined Kriegslaftenausgleichumgs-Geſchzes 
in einer heute Vormittag abgehaltenen Ausſchußſitzung zur Berathung 
grfommen. (®. 3.) 

Münden, 28. Jan. Der Ag. Umbiheiben it auf dem 
Klub der Linken außgetrefen. In Abgeorbnetenkreifen ſpricht man 
davon, hab Hr, Umbſcheiden in daß Miniſterium des Auswaͤrtigen 
treten werbe, (N. 8) 


— ** München, 28. Jan. Die Verlobung Sr. Maj. des Kö— 
nigs ift heute den beiben Kammern bed Landtages in offieieller Weiſe 
notifizirt worben unb wirb ba® Praͤſidium ber Kammer ber Abgg. 
benfelben in ber am Mittwoch ftattfindenden Sitzung hieven Kenntniß 

Die. „Münchener N. R.* ſchreiben: Dem Abg. Steng— 

Iein, I. Staatsanwalt am Bey-Ger. Münden r./J-, ber fih durch 
feine fritiihen und kommentirenden Arbeiten über Strafrecht unb Pro 

© ach ſchon einen nicht umberbienten Namen gemacht bat, ſoll, wie im ju⸗ 
riftifchen Sreifen verlautet, bie durch Dollmann’d Tod erlebigte Po: 
feflur übertragen werben. — Wie wir auß guter Quelle erfahren, 
wurde ber ehemalige öfterreichifche Lieutenant Baron v. Weide zum 

Intendanten des Mündjener Hof: unb Nationaltheater von Oftern 


ab ernannt. 


Die Direktion der Gabif hen Eiſenbahnen geht mit ber Ab⸗ 
fit um, die Eiſenbahnwagen während ber Mintermonate durch Lurfte 
heizung zu erwaͤrmen. Es find zu biefem Swede bereit bie noͤthigen 
Schritte geſchehen unb wurbe am 23. früh bem nach Mannheim ab- 
gehenden Auge eim bazu hergetichteter Magen angehängt, um bie Außs 
führbarfeit durch Technifer prüfen unb nad deren Bewährung eine 
allgemeine Anwendung eintreten zu laſſen. 

An ben Oriſchaften RHeinheffens reist eben ein Induſtriel⸗ 
ler aß Defterreih in Begleitung feiner Frau umher, ber Mäbchen 
unb Frauen gegen Mingende Wünge von ihren Haarzöpfen befreit, 
Während er in Oberheſſen mehrere Fentner Haare zufammengeholt, 
macht er in hiefiger Gegend nur ſchlechte Geſchaͤfte. Mit geringen 
Ausnahmen weigern fih bie rheinheſſiſchen Frauen, felbft die ärmeren, 
ihren Haarſchnuck zu verhandeln. 

In Bern it am 18. b8. Peofefler Dr. Demme, ber hoch⸗ 
geachtete, aber ſchwergeprüfte Vater Dr. Hermann Demmme’s, im 85. ' 
Lebensjahre geitorben. 

Gin in Bilbao erſcheinendes Blatt berichtet, man Habe auf 
einer nahen Eiſenbahnſtalion aus einem nicht mit Fenstern verfehenen 
Gifenbahmwagen dritter Maffe ſechs von Froſt erftarrte Reifende ger 
fragen, wovon mir einer wicber in’® Leben gerufen werben fonnde. | 
Ein Beweis von der in Spanien berrfhenden ſtrengen Kälte. 


Am Theater zu Rio-Janeiro iſt bie Schaufpielerin Frl. 





Chatenay den, Lampen ber Rampe unvorfidtiger Weife zu nahe ges | 


tommen, ihre Kleider fingen Feuer und fie war baldigſt den Branke 
wunben erlegen. 
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Handelds und Börjenberichte, 


Getreide» Preife auf der Schranne zu Schweinturt am 26. Jan, 
Höher reis ı > Dinlerer, Niedriaher, 

Bin Be— m AH Bam Bei — 1. 32 fe 

Rorm - Lk. hr BASE — A. — tix. Ai MA 1er 

Berhe 1A. 50 tr. Be Air Be — 1. Be 

daber — A. — te. Til. — km Ocit. — if ılte 

Wrentturt, 28. Iam., 6 Ihr Abende. An ber Setienecretet 


Avar bie Stimmung ſeht fe. Deiterr. Gredit+ Aetien 1494, — 1419, 188Rer 
amerifaıı, Bonds TE gg, bez 1860er Loeſe 6ht,, bey 

rt, 26, Ian. (dr tenberiht.r Tie verfloßfene Börlenwede, 
wenn gleich in feder Etimmung verfcjiend, zäblte denne zu «inet ber 
Aildten feit langer Zeitz fhrıts fehlte e an jralidhem dervertrelenden Puntte 
am politiiten oder Fnanziellen Horiionte, asteremibrild, vernichten bie 
Witterungeprrbältwifle cine ihblbare Verzögerung um Ielesrapstidın Eerfchr, 
was auf die Tbätigleit der Prien bemumend eimwirfte, Im Vorberarumde 
des Berfehre Manden jedenfalls Öterr. honda. Eredit biuly— ddl. kötwer 
Yoole 641-5, 166 ier Yooie Git/g- 70, Indser rock 11 fl 11, Ro 
tıonat 61265612 emal, Vietall, pem Jabte 189 2. 65 Banfaflın 
Adler Ameilaner sbmlbla.. Dir preiälisten Untlage 
d:6 Peäfidenten degt man wenig Wichtigfeit mebr ve In Prorissien träue 
GfhÄr. Einstöbahı 471,48, Lomvarden 441/,, Kioormefce si, Dame 
iädter Bantatticn 205, bayr, Ofbabı 110 Bon tiercutihen Papieren 
weifen Bayr, Trämienlock die meiten Variationen af TOPY/ Hr lg 10T 


Sahr. Örumdrenten N I Burttemb. ð I 40 ,oub, 
sd, 21,0, Preuß. 9-9, Drug. Grämineadabe 121. ſel huſ⸗ 
108, nur Alien eiwas bilicbier 85-8, Yonden EINE burg #9: 


Baris Dig ty Die Zahl der Meinen Prosdaltangen Mt Bieke A oche um 
ee Dermcbrt worden md nlauben wie, die Mufwierijamdert sarmui lenten 
zn fellen. Es find dies die menen beitändtthen ab Aisateofe per 
Hetiengefellihaft des Aunitellungsratläites inämierbam, 
der 'Omiffi-necours war N. GYy niedetl. Geuramt 990 ſcheu bei der erjien 
Sebumg in ber gerimaite Treffer fl. 15, der feätee, bie,.ani fl. 25 Mas. 
Die Sofellfihaft ih cine der foridenen in den Niesertmern.Diefe-teoie 
tanden im den legten Tagen bereite Hd. Saweh. Loofe 3 kteiburger 
5.24. Augsburger 56, 8 bilde 52%/, aclucht, Naflaurr 369,37, Murteie 
fie 53%, Andbader 1UYn. 
Vergleihungstabellr 


Am 20. Yan. “Am Ir, Jar. 
Oeert. Banfaftıen c39 #7 
.  Iıebitaftien 1a 1441 
Rartenat At Didg 
„.  kocie von 186U bite 65 
se an 7 77 a 7.7, zu 
6%/g Amerik, von 1882 76 614 
Besiel atıl Wien 8 End, 


Politiſche Rundſchau. 

Aus Berlin, 28. Jan, wirbgemelbet, daß General Nam 
teuffel, welcher wegen geſchivaͤchter Geſundheit wieberhelt um feine 
Gntlaffung bet, unter Beibehalt ber Stellung eines Genrralabjutanten, 
bed Kommandos des neunten Armeckorps, unb behufb Wieder herſtel⸗ 
lung feiner Geſundheit auf bie Dauer cinck Jahreß von jeber ande⸗ 
zen Dienftleiitung enibunben worben ift. H 

Das feit einigen Tagen in ber Tagebpreſſe verbreitete Gerücht, 
dah man in Franfreich an bie Gründung eine® quasi weſteuro⸗ 
päifchen Bollvereind benfe, zu bem außer & auch bie Mieder⸗ 
lande, Belgien und bie Schweiz gehören follten, tft nunmehr gleich⸗ 
zeitig von Paris unb von Brüffel aus dementirt werben. 

Entgegen 
„Italie*, 
der geiftlichen Güter fo rabical entgegen, wie 
Rom“ behauple. 
feitßgrünben unb zur Abhaltung weiterer Uebel, 

Geſehentwurf über die Freiheit ber 3 
grand» Dumenceau feine 


Nügk 


Kammer 


flingt. 
pen, ſoll vollftänig bemoralifirt fein, und 
wichtigen Punfte San Louis be Potofi, Guatelajara und Aguas 
cnlienteß in Beſtz genommen haben. Unter biefen Verhaͤltniſſen er: 
fepeint bundauß glaublih , mas bie Depeſche weiter mitibeilt, daß 
nändich Marie Bazaine einen Bevollmächtigten zu Juarez gefenbet 
habe, um mit biefem über bie Anerlennung ber frangöfifchen Geldfor⸗ 
derungen gu unterhanbeln, 

Bon ber türfifhen Grenze, 26. Jan. wirb ber „Als. 
3. berichtet, daß Rußland «e# entſchieden ‚abgelehnt haben foll, an 
Ainem von. Frantveidh vorgefchlagenen Gollestivfgritt ter © mächte 
Griechenlands in Alhen in dolge bed Pſortencitculats vom 27. Dei. 
fi zu betheiligen. Als Grund hiefür wird geltend gemacht, daß 
Faankeich und Gnglanb, bereitö in Mihen die canbistifee Angelegen- 
heit zur Sprache gebracht haben, und ein collectives Vergehen bem 
St. Peteräburger Gabinet nicht zwermäßig ericheinie. 


Verantwortlicher terimg: Redalteut Dr. €. Kupfer. 
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In der Gonlurtfahe des Garienmirihes Kit u, daßlır —E ich 
zuſolze Auftrags deas 8. Beyirkägerichte —84 am 
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in meinem aaa dabier da zur eh geböriar, außsıbalb A San der · 
!boreß gelegene, neuerbaute Wohnhaus mit anliegenrem Garten, genannt der Weingatten, (ebenen Yfprchen ce] PA —344 
Vi.Nio. 3377 une 3377%/,. zulammen auf 16,000 fl. gewerthet. Bu. 
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ED) Sppotdetenbuhe-Auszjug und Schäkungs - Ufunce lönnen in meinım Umte mer ein · 
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=: Berner * i& in derſelben Gonlurtiade am re un 


Y Breifag, den I. Märpf, —8 
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eifig, mit Hin Stem 


Found 
la 
ne man, —— 
Diſtt. Nr. 247 zurüdzubringen. — en 
fauf wirb gewarnt. 


= im vorbrgeißimetem Ah dent er * 4 Bf gehörigen Mobilien, beſtehend 
— a — ung Hauermribtunges@rgenfänten; gegen fofortige Baar-- RE: Kanten. 
zahluna KUHN INN 2101 176 T Die en 29. Jan. Dritte Gaftdars 
= Würzburg, ‚am, 27. er 1866. Äetung be Jean Pircolo, Jean 


2], . | —— Alan Petit und Jos. Zum Gritenmale : 





—— 
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2 en von indeiſen. 

=; S HEFE dans. Vierte Gaſt⸗ 
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52 3 = ent. Unfere2ebrbube 
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; 16,400 Gewiune) ne a — 
* unter denen der Haupitreffer ‚Haufen, end irt-A Alı 


ten von — — 
Berthalda: Frau Hain⸗Schnaidtinger. 


— — 


100.000 Thaler, 


entbält, empfehlen wir 
li Antbeile N 18 Zbaler, 
* 9 ” 
—* Anfict 2 
et en 
De Seukenr wirken 4 aller Danfhäufen aukbent 


Januar, 








Auswärtige Aufträge werben gegen Ginfenbung von Remefjen oder gegen ach⸗ 
nahme fofort, * nach ii Entfernen Gegenden, echuirt emenen gegen Poſtnach 1 
Amtliche Gereinnliften werben gleich nach der Entjcheibung zugefanbt. — — 





Dom 28. Januar. 

(Adler) Fabt. Krauß a. Stuttgart. Kflte.: 
Aitchgeüner &. Mürnberg, Sax a. ©t. Galle en, 
Mer a, Berl, Fink a. Aachen, Sadmann u. 
Simen a, Fraiffurt, 

(Aränf. Sof.) Kaufte,: Mol a. Elberfeld, 
Hartoch a. Aachen, Hermann 6 Nürnberg und 
Rast aus Fürtb.. Poitbakter Ruland aus 

fentbal. Dch DObbrfer a. Nüruberg. 

(Bote —— Sue. Streder 90 
bentoth. Pariel m. Br. u. G. a. Tiefen. 
thal. Bez ⸗Geometer ri ‚8 Shwabmünden. 
Varrwunternebmier Rod u. S.\al Meriheim, 
—— a. Hoaßfurt und Bun m. Schw. 


ei def) Aflte.: Wilhelm a, Reuftadt, 
Fendt a. Hipingen u. Hab a, Wien. Länder 
mieiiter Meier m. Web.) a, Würsburg; Fräulein 
Hagel a. Nürnberg. Bachtweiſter Kiterid aus 


Gebrüder Lilienfeld, 


Ein- und Verkauf von Staatspapieren, 
Bank- und Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG. 


Deutfche Allgemeine Zeitung. 
Berlag von F. U Brockhaus in Leipzig. 
Auf diefe Zeitung — ein Hauptorgan der liberalen und nationalen 


de in Sadfen und in ganz Mittelbeutfhland — wird Angefihts 
2 Inn nahe bevorfiehenden Neihstagswahlen und Reichttagsverhand— 


lungen. biermit eim 
3 Nachabonnement auf die Monate Februar und März | Eis "cu, Sasındte Buns m 
zu Dem VPreife von 1!/; baler a. Linz. Ubrun. Pfeffet a. Fulda. Rabr, Dr. 
eröffnet, Beftellungen nehmen alle Poftämter an— — Elberfed. Kithograpb Hermann 


(Sman.) Iufgchtor Steivmeg a, Münden. 
Afıe.: Hehe a. Munchen, Günter a. eg 


Wegen beſchränkter Wohnung werden, um damit zu ———— er — — * 
räumen, verſchiedene Möbel ſehr billig vertauft, als: m 
Jür 0 are ⸗ 
mehrere Kleiderſchränke, Kommode, ſechs vollftünbige Bet |. | tan. Afte. > Bremer a. be. Bine a 
ten, zwei — — und — —— Zu —— 
€ Kr. vis-A-vis De 
fragen Bankgaſſe Nr im 1. Sto r Beritorbene. 


Fleiſchbank. Go · Adam Köhler, Fonditet, 65 J. alt. — 


Katb. Limbach, Naberin 40 3. alt. — Rilofaus 
. Vrozellr, Gaitwirth 53 I. alt, — #. Maria 

Gin ‚gemifchtes Waarengefchäft in einer der Gin Logis von 4 ineimambergehenden | Yiebier, Hundarzts‘ Aue. ; r 3. alt. — Phil. 
wohlhabendſten Gegenden Unterfranfens ift | Zimmern, Fu und fonftigen- Bequemlichss | Klarmanı „ Uuffsheretind , 5m. ai — Barb, 
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I. — NEON - 2. Gm 57. — Viſtolen fl. 9.12 — 4. — 
Y-granch 5 — 3. — Engl. Sovereigns f. 11.48 — 62. — 
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fl. 5. 








Gamilienverhäftniffe wegen unter annehmba- keiten iſt bis 1. Mai zu vermietgen — inne: rer ir u. ER J nn — * 

r 3. alt, 
zen. Bebingungen zu verlaufen. Näheres in_| rer Graben, 2. Diftr. Nr. 114, 1 Stiege | urn, Zuep, Hoffpitalfräntner, 90 y2R- 
ber Grpebition d. Ol. n hoch [1 eit, 


" Vrenf. Raffenfcheine fi. 1. 44 


Ausverkauf. 

Von heute an find nebſt vielen anderen Gegenftänden neu 
beigefügt: | 
Paletots, Beduinen, Jacken md Sommer⸗Ueberwürfe 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


S. Noftenfdal. 


Bekanntmachung. 
©. H. K r a u 8 Ss Nachitchend veröffentlichen wir eine unterm 
’ Fr {. Mis, erlaffene höchſte Minifterialent 
J d i i “ " n * und 
Thes-beschäft. en 
b | U „Die! Minberpeit it nach Wenerdings anhet 
(Mineing lane) gelangter Mittheilung über dit Verbreuun— 


dieſer Seuche in Deiterreih nunmehr au 


** T; ull 0 n d 0 nm" 3 2* Rönipgräg, im Böhmen ausgebras 
R > „Da hal ten beftehenben Werkeirhuen ° 
+ Miederlage en gros bei Anton Engert san BindRtewvung jener Sranfseh 
; a ; 444 8 der bezeichneten Gegend B 
Dand Choeelade⸗ Fabrif in Kitziugen am Mai. | Keen 
$ 1. Ber. aller, Ve ung vom 6. v. M 
Empfch ung. Mafregeln gegen bie Rinberpeit betr., und 


im Nadgange zu ben Gefanntmahungen vom 


Ungefälfite Waart, wie fie von China direct importirh &. um som 29. ». Tits. (Reggs.-latt von 
tt Ei mäßigen, feſten Preiſen haben in Pid. Original⸗ 1866 - 1903 und von ge ©. 5) hie 
ar 2 1 mit verfügt, dab mit bem Tage ter Bew 
a eten in Würzburg bei gegen Joh. Schäflein an ber öffentfigung gegenwärliger — 
rücke —* (2 | turd bas Regierungsbtatt Bezüglich des Trens 
— — — ——— — — — — porte® von Rindern, Schafen und Biegen iM 
— + W 1 t 11 lebenden ober tobten Zuſtande und ber Roh⸗ 
Grosse: Welt-Ausstellung | =: &: = Hissı« 
ß i ' { Zuſtande aus dem Kreiſe König 
ig graß in Behmen die Vorſchtijt F2 der am 
a. gefͤhrten allerh Verordnung bis auf Weit 

Paris 16%. Tre H Mitfiamfeit zu un bat.! 
TE „$ 2. Aus verfeudten Gegenden be 
Austanded, von welchen aus eine Verichlenp: · 


Pergnügungs-Fügr ——— ———— 


werben: 


yon Melinchen iiber Mugsburg, Stuttgart, Straßburg |») Ride Sie u Ziegen im Iebens 


ben oder tobten Zuſtande, 


DL T b) Robftoffe vom Kiefen Ihleren im fris 
nach Paris, ah he Alle Baar 
: N j y löyre ’ Mürzburg, den 24. Januar 1867 
mit Ausflügen nach Versailles, st. Cloud, Sevres Ke — 
Preis 150 Gulden an BE ee Frau 
- $ = >| x R Tr rn. 
für Hins und Rückfahrt mit 10 Tagen Aufenthalt in Paris, Amend 


Wohnung, Bedienung, ſowie Beftchtigung des Induſtrie⸗Pa⸗ Schach -Umb. —— 


n° ührten Sehenswür 
faftes und aller in dem Programm angeführten Sehenswürs | Ur. um 


digkeiten. zatitiches Erſcheinen wird gebeten megen 

Abfahrt des erſten Zuges von München 135. Meat | Brattung über Abhaltung eines ı Preiß 

1867, früb 5 ubr. Am Le — 

Programme: find zu haben in der StahePfcden Buch— Rheinſalm Ha" 
und Kunfthandlung in Würzburg. ©. ie 
amt ” 


— —e — 
Auf: ons Manz, Gin halber Logenrlaßz im 1. Rang wird 


Buchhändler & Buchdruckereibeſitzer, abzugeben geſucht. Zu erfragen in ber Op 
Augsburg. pelion d. DI. 


Drud und U rlag der Stahel’ihen Bud- und Runtbandlung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 


























| Das Abonmement anf deu Aujeiget bes Mit Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige ’ 
M 30 trägt vierteljährlich 42 Ar. bier und. bei allen \ twoch, | Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 1867 
4 fal. baner. Portämtern. Die Berantwortlihs 30 Januar | jmeiipaltige nat 6fr. md vie durclanfende » 
fett für Inferate trägt der Elufender derfelben, ° * | Zeile mit O Er, berechnet. 
Abgang und Anfunft der — füge in Würzbur: burg. 
— — |. Boftomnibus aus Würzburg 
Rad) anffurt ; üb: 1275PZ. amGz. 9.PZ. ; 10 RZ. 1862. mm xZ, 7m GZ. ad: 
2 al Arab: nr. und ar ana oz 
® em 4 .# ® 3 Tr RATE Tann 
. Ansbach" 5 PZ. 8 GZ = 29 KZ.. #62, Umfein . +5 U, Mbends. 
Seidelberg Weüb: su pZ. mp N 16 PZ. 6ls8Z, er Efjelbas 4.1. Aben⸗ 
h "4 PA 1 GZ 2. 29 KZ. 1742. 68 PZ. 11GZ i 
— —— es Pracm.: ı 02. 3987. 11002. — 
.„ Nürnberg : 70GZ. 119 GZ. Rode: 1290 KZ. 00GZ, 11m PZ : s A e . 
„ An obach : 109 GZ, N : 18 KZ, 6%GZ, 10° PZ, Hepbrunu —XF U. Atends. 
„  Seibdelbern » 38 PZ. 10% PZ. a = 2052. 73PZ. 10% PZ. Nlorahetm ni, dr de Ahr 











Tagedtalender: Adelauneii. — Ermnewouigangs ? Ubr 37 Minuten. 
ennenuntergamg 4 Myr SAD. Monsauisangz Jr 11 Din, Mond 
untergang: I or ı7 M, — Thermometer nad Meaumur : Miebrigfter 
Stand in dir Nast Grad Mirme; Mittigs 17 Une‘ 9 Wrab Klärmte, 
— Bauernregel: Heuten die Wölfe und belle bie jyüchle, fo folnt ne 
größere nälte, 





Tagesbericht. 

Se. Majeftät ber König bat auf ‚bie am Besirföger, München 
1/9. erledigte Nathöfelle den Rezirffgerichtäratb M. Hammelba— 
Ser in Schweinfurt auf beffen Anſuchen verfeht; zum Rothe am 
Bezirköger. Schweinfurt den Bezirksgerichts-Aſſeſſer W. Weigel ın 
Würzburg befördert ; die hiedurch am Bezirfäger. Würzburg in Erld. 
fommenbe Afiefforsitelle dem funft. Staatsanmwaltd:Subitituten Ch. L. 
Schmidt in Bayreuth verliehen und als funktionir. Subjtituten bes 
Staatdanw, am Bzksger. Bayreuth den Bzlsger.-Acceſſiſten unb ber: 
maligen Verireter ber Staatbanwaliſchaft am Landger. Kiffingen, L. 
Kunkel, aufgeſtellt. 


Bf a, main De 


— Auch ber ‚ 
angeblich in der Mähe des ‚Knorfch’ichen —— "feiner Kfeib: 


ung beraubte Mann hatte biefelbe, um neue zu bekommen, jelbit auss 
;gegogen und himweggeworfen, nachdem ihm der Magiſtrat Karljtabt 
eine Bitte um ſolche — angeſichts feiner ſocialen wanfenben Stells 
ung —— hatte. 
Dem Bernehinen nad ijt in Sapfuzt, a. Nacht ein 
—— — Angaben ü Ausdehnung feh⸗ 
Wertheim, 23. Jan. um naͤchſten Monat ſoll ſich, wie wir 
vernehmen, e Zeige ent in unferer Stabt, wie in deren Nähe 


dagegen werden Tımnel, Brüden und fonftige erwerf-Bauten 
bann ‚immer noch ein volles Jahr beanfpruchen, ae feit 
einigen unb günftigen Fort⸗ 


23. Ser Degen Be hf dr nl 


‚Dr. Berg, ein um bie Bilbung ber arbeitenden 
Mlaffen und um daS Wer der Vermittlung zwifen Wiſſenſchaft unb 
Imbuftrie-vielverbienter Dann, ploͤhlich geftorben. 















Datumd — fie reichen. bis zum 21. — beingen nichtd Neues, Das 
Befinden St. Maj. des Königs, Ludwig I. war fortwährend ein nor 
treffliches. Die Witterung dortſelbſt hatte umgeichlagen ; bem. jhwülen 
Siroceo war am 17. nad heftigen ‚Gewittern und Sturm Kälte ge: 
folgt und ſelbſt Schnee gefallen, und Regen und Sonnenſchein wer 
felten bis zum 21., wo die Luft wieder lau wurbe; bie benachbarten 
Berge von Srascati fah man mit Schnee ‚bebedit; indeß ‚machte, fich 
der Anzug bed römiichen Frühlings dech überall bereitö *8 
B. 8 

Münden, 27. Yan. Auf allerh. Befehl wurde die Veran-⸗ 
ftaltung eines aweiten großen Hofballs angeordnet, bei: welcher Ge ⸗ 
legenheit Se. Maj. der König und die Pringeffin - Braut. die Glüd- 
wünfche des Adels, des Diplomatiichen Gorpd und ber übrigen hof: 
fähigen Rangtlafen entgegennehmen iverden.: Während: des Umrohl · 
jeind Sr. Maj. jtattete die Pringeffin Gharlotte Sophie ihrem hohen 
Bräutigam wiederholt Beſuch ab, wobei höchſtdieſelbe von. J. Maj. 
ber Koͤnigin⸗ Mutter erwartet und in die Appartements des Königs 
begleitet wurbe. (A. Abdz.) 

Münden, 28. Jan. Meyerbeerb „Afritanerin® ¶ Kam geſtern 
Abends im t. Goſtheater zur erſten ge und gwat mit einen 
auch bie ** in 

en en 


tattung. der Dper war, in-jeber Begiehung -eine wahrhaft 
i fthentermaler 


mohnt, bie von Abends 6 Uhr bis — 1/, Uhr dauerte. 
ten Donnerstag fell die Oper zur 2. Aufführung gelangen. (A. 3.) 


Münden, 29. Jan. Im zweiten Ausſchuh ber Kammer ber 
Abgeorbneten wurbe ber Antrag des Referenten Kolb angenommen: 


dem Schuldentilgungsfommifjär Grafen Hegnenberg-Dug für die ge 
wiffenhafte und einfichtige Gefhäftsführung, fewie deſſen Erſatzmann 
Sedlmayr für gleicherweife geleiitete Aushülfe den Dank der Kammer 


auözufprechen. 

+ Münden, 29. Jan. Unfer Magiſtrat war Willens, bie 
künftige Königin von Bayern, I. k. Hoh. bie Herzogin Sophie Char: 
Lotte, durch eine Deputation Mamens ber Stabt Münden zu beglüds 
u. Ken EWR 3 hei — 

dete Deputatien der ber Neichöräthe vo rer ſt dankend ab⸗ 


nn m nn melbete Ä Se. Maj. ſoſort ſchrift⸗ Nom, 22. Jam Die darch mehrere Blätter verbreitet Hal 
ter an unb erſchiea auch 5 richt von einer Grrankung Er. Dej. des —* Ludwig 1. 
ſchon am * Morgen a König erklärte | glaͤdlich jedes wirtfiche bes — —* 













tal. Mu 
als ** der ——— Maoj. m Sit; er beabfichtige, 
ar — ge 7 N Bag mer 
theikung auf Ab bq e it er —— 
liher Sohn 1 ‚ Tür 6m "Shot während feined 
I. Mojeftät begat 1 das he SL, jene Me I 
autwerberin zuerſt ſich am bie junge Herzogin und nach erhaltenem Störung erlitten, Gr ft 
ie a alter ta at Tab fie immer, vom früßeften ergen an thäg, 
nach biefed a —* j 5* —— 


I begrüßfle zniß Den d t 
ft gikrauartget Germanen Bu ‚neibenöweribe Sceifenalierh Kar 
—— — ee —— a FR Fat — * * west 
_ Gntlaffungsgefud —— fenante —— —* — — von Madtid if ent 


ir El 
min 





Frucht⸗ Mittel:Preife. 


fei. Bis geſtern war officiell bierfiber noch ichts 
belannt, Allg. Ze *"ünd Auch die „Bayer. Ag. betnentitch  peifegen —* 
das Gericht, aid I a de en — * — — Die Länge —— weiche 
“alleben dürfte aber die Gtellung| des Herrn von —— anfangen, “ ieh —* in sh) —* erben, und 
etwas prefür zu werben. Die öffentliche Meinung, wie die —94 * 4“ ae wre I; 2 

“ ba laBrrı * — ar u i \ © fe rauen 
v, Stephan ausgeſprochen, dech gang abgejehen von biefem einzelnen ;| fm a mb Veon. Die Wiebe en iſt ganz 
“6 , feint der Hr. Kriegdmitifter ywar nicht bie Dienftlächen | verichneit; der Schnee ept am tiefen Stellen über mwälf Fuh hot 
als — eig ce ef im a Keen ek Io allen, daß man fürdtete, er mürbe 
"tage ehwaB. ungetsohnten eriftefratifehen Weife erfolgen zu Taffen. — | die Dächer einbrüden. in £ und in ber Sühfehweiz unter 
Wie wir ale fit ef Der Peetganfaisndenhnuf)näg || Pr Dr, Cine ie Berbihungen anh fogar bie. tele« 
>an —— — "yirdidgegangen und wirb, febalb des erfolgt raw 

fofort den i _ werben Die Wehern Big.“ | Handels⸗ und Börfenberichte. 

brachte geitern das Dementi der Nachricht, als habe der König das | 
| Datum, Ken, Bai Rom, e 
Blatt iſt doch Hierin: wicht gut unterrichtet werben. Das Todeburtheil j E 
peak) am. 23:8 bielErlnterftheifterhaften und jmät bie Hintichtung | ütnkern ER ih Garne a A 
auf geftern früh 6 Uhr sangefept, was ohne: bie £ Unterſchrift micht - ** BEE 2 
bl! bee: 66 
22. d. bis zuober geſtern früß dem Schmatzer publigieten . Begna · J— RT le Tl 
‚Bigung zu 1öjähriger Zuchthausſtrafe find, pwar noch nicht gang bes | Bapreutyp . . . 23 ? wre 
fannıt, doch wird mit Sicherheit angegeben und geglaubt, bap dieſe Wranttart, w. Jan., 6 Ubr Abende. In der Fflefteniocherät 
Begnabigung ber ürbitte ber kgl. Dank zu banfen ſei. hi | ne je En =" buy Giebit-Metien 





Politiſche Rundſchau. 
Arne hg N Preußens mit dem Für: 
von 


zwei 
jet abgetreten. Der Vertrag wurde geſtern, am 29. d., 

dem Abgeorbiietenhaufe vorgelegt. 
j Aus Florenz, 23. Jan, Abends, wirb gemeldet: Der Senat 
Jhat mit 71 gegen 60 Stimmen befebloffen, gegen ben Abmiral Pers 


gengblatte“ wirb — bie, epidemiſche Cholera im ver⸗fano bie * wegen Feigheit fallen zu laflen; morgen wird der 


( ommer in beſonders heftiger Weiſe auf: | Senat einen Anfl net, die Beſchuldigung der U 
‚und ber Monat er — wie ſolches in ber a gemäfig: Seit mb Bes Ungcherfumde in Berathung ziehen. br 
ten Zone als f Regel gilt — die Bean Opfer forberte. 66 | Offizielle Depeſchen der griechifchen Regierung bringen folgende 
=: re ® von | nachrichten aus Kandin wem Li: Nadı erbitteriem- Sampfe mit 
N em. Diefel ig que —— die Buträge || pen Sphafioten und: ‚den Jufurgenten —* Selinos und Apoloronos 
Ei brahenber ober "vorhandener Che: || [andeten 15:00 — — —— 
Ierarpidemie , —5** —2 Strafanftalten, wo die Sträflinge dere /] yon Hagia Noumen nirpt erpvingen. ++ Die’ Infurgenten verwarfen. bie 
Ghöleri 8 —* ri ‚line —— von | Worfäläge Muftapha paſcha weicher bie Ruſen befeßt hat. 
bi —* 1865 * Bazno gu —*2 a — 22* Aus Newy ort, 72; Jan. wird gemeldet, daß das Mepräfen« 
Frei)? erhalten "und —— Gholera-(Fpibemie tantenhaus eine Will angenommen hat, worin "die: Regierung erſucht 
Weil blieben, ge biefetbe Fehr Yablreidhe Opfer iitter —— öffentliche Vertaufe von Gold sam den Meiftbietenden zu veran⸗ 
bird —* Aus Mewyort, 26. am, Morgens, wird telegrabhirt: 
chen Grunden · entwiclelte "Regel gegeben, Daß nf ber warmen Jah || Der Präfivent genehmigte dien Bill, nach — he —— am 
"reszeit «überhaupt Änsbefondere aber" bei drohender ober workandener || 4: März wieder verſanumelt wird 
ſtoffen beſtehen sell. Lyon Kun mihlınd rise] Ikueng Alamrıdum my} Verantwortlſcher IAnerins; NRedalteut Dr. 6. Kupfer. 


Befanntına "29/1 — 
Etweige Sekeun ber. eh lkude 24 — 


bornen — au bed Commiſſionaͤrs Karl Richter ge 20 fl. geſucht zur 1. Stelle auf | 
+y3nI0% es M a Kl aa } —— — 
x I ri 9 ge‘, \ 19% ug ri * > €. 
*86 rt DI. R 3 b 
hr Mürzburg, den 21. Januar I: ht 1% mtstah: 
Pi N Ent Gute. HIT: 1197 a H TE ig Si di 
\ T ar) . tellung ber brei Zwerge Jean Piccolo, 


I 
Sr Sämerl. eg os. 12. Borftellung 
— mit, Geſang in, 3, Alten von A 
















> 







za — — 


V Dennat ‚L, Di. anf 4 | | “ mut Hin , 
— Fuer ER a Sara hide a, > Döhneeßttg;> be ale. gen: Wit aufgeh 
ſteit... oh Mbünneitkenti.. — bes Fräulein 
Würburg, den, 29. rg Haufen. Undir Zauberoper. in 4 As 










= Dppmann, f. Notar. 


9 erauntmachung. ———— 


* Etwaige Erb · und ſonſtige Anſprüche an den Nachlaß der verlebten ledigen Eliſa⸗ 
2 vbetha Barbara Kern von Abtswind find entweder ſchrifilich bis zum werben um Gr e Einzahlung —— 
gegen Quitt · 
ung — — 


9 deu 23 R6 J vr 
Er ade ee a ee Ki — eiben — j gelten die 





"Freitag, den 1. Februar, beginnt das 
fiebente Abonnement. Die refp. Abonnenten 


— 





ie —* ve U I ber Ang nt werben | { Die Direktion. 
[2 Kamuar 1867 

r s anbae ie R- Gremben-Fingelac, 

H ———— ” gericht, 1atat "Beim 28) Hdıkar. 


Adler)  Küte. : Bauer a. Maunbelm, Riedle 

eng, Eitalt a. — er —— 

* 4. Nürnberg, ulge u. Stern 

a. De, Bat Er —— u. Kublmann ans 
‚Rlers za. Rrauffurt, 

rn ge }, Yan lie a. Gmünd u. 

es * eilt En a. Se 


deuricth a. — der hi —8* 


beff 
i mM 
—F ei ber „Rate, 


1577 Garmevals-Verein der Bber....n . 


* —— ben 31. be. Mts. »a5n 
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on der Weſtendhalle 
L Herren-Sitzung. 


Anfang Abends 8 Uhr. 


E Bliften Lienen v bei 
r — Mönig, an Gele 
Hirſch“ und in der Weſtendhalle auf. 
— 

t igung la 
——— das Comit6. 


©. H. Krauss. 
»Thee- Geschäft 


(Mincing lane) 
ar 6 
Niederlage en gros bei Anton Eugert 


‚m 





(Edwan.) sun: Mofbadı a, Leipyig, Tau: 
ber m. Kln —— Mumm und Haar: 
baut a, Gl rät ing’a. Wien, Körner aus 
Schwabach a Wiedmiann a. Moth. 

(Bürtt. Hofe); After: Seven m. Rofenttein 
> Rranffurt, *6 a. Gaffel, Pfir a. Offen 

sit Daun u. Fieſch a. Berlin, Kopbamel a, 

üdeswagen, Schmid u. Hovf a. Bayreuth, Sole 
ine a. Lelbſchußz u. Schönfeld a. Dorubirn. 
Freu Schönfeld u Dormbim., Frl. Schönfeld ' 
a. Autwerpen, 


Neue Bücher. 


Brätbia im ber Stabeliden Bud» und 

! unſibandlung in Bürpburg- 

Neinide, Ueberſicht der  allmälıgen Ver ⸗ 
groͤßerung des brandenburg⸗ preußiſchen 
Stanteß unter ben Hoherzollern. 9 fr. 


Engl. Govereigns f. 11.483 — 9. — 
“ 


. 58 — 57. — Giftolen I. 9.12 — 4. — 


8 
26. 





| 








ö Keller, Fran" Die: Leiderämutter.. Faften- 
predigten über die, fieben Schmerzen ber 
‚E Dampf» Chocolade - Fabrit in Kihingen am Main. legen Syke, Die 11.12 
+5 rebe, Dr. C. Die Betriebs · u. Ertragb · 
5| Empfehlung. Regulirung der Forſten. fl. 4. 40: 
13° Ungefälfcgte Waare, wie fie von China direet importirt, ——— 
zı it Ey mählget, feften Preifen zu haben in '/s Pid.-Driginale | a0 tr. 
= Saphyr, Mi G. Emiter und bumsrijtis 
a Packeten in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein an ver en So 
Brüůcke [3 Roman. 1. 10. 
3+ Stredfup, Berkin im 19. Jabrh 
* e Ad. Bexrlin im 19. Jahrhun⸗ 
5 Lehrling! Verſtorbene. —————— 
7 In einem lebhaſten Tich⸗ und Mode⸗ Goitft. Weingärtner, g. 1. Regeath, S1', | Dietionnaire de Geographie. 1.Livr. 
* rw Geſchaͤft en gros et detail wird | I. alt. — Ebriitlan Eidiner, Mafbinensupere 28 kr, 
@ ci wohletzogener junger Mann’ (srackite) | Mur, Ya I. alt. — Garl Shlojmagel, Bünwer- | ‚Höfer; F. | Histoire de Ja Chimie. 1, 
ii 018 Lehrling um ‚ofanigen Gintritt gefucht. meiterdtim, 2 3. 85 MR. —— Hg — tome. #. 3. 30. 
E Nr-B4-beforgt-Die Ge ¶ Jef Diem, Sir — — TOT- Ar mie. Egan, P. Bioletia , bie des Ge⸗ 
73 pebition d. —* [3a ee Dirnitenfins, DR, alt. fangenen. 4. u. 2. Ziele, 14 fr, 





Ausverkanf _. 


einer ſehr großen Partie Nefte, Sommer: und Winter- 
Kleiderſtoffe gewirfte Long-Chäles und Unterröcke 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


Carl Bolzano. 


Mebrere uns zugekommene 'briefliche Anfragen hiemit erledigend, beehren wir uns, vorläufig ergebenst 
anzuzeigen, dass, als Gegenstück zu dem in unserem Institute erschienenen anerkannt ähn- 
liebsten Brustbilde Sr. Majestät des Königs Ludwig IL, ein Bilädniss Allerhöchstdesten 
erlauchten Braut, „E K. H. der Prinzessin Sophie Charlotte Auguste in Bayern“, nach 
ae vonshiAllbert photographirt — und bei uns auf Stein zu zeichnen begonnen 
wurde, 

iese Lithographie wird in 3-4 Wochen vollendet sein und sodann eine nähere Subscriptions - Einladung 
(in Würzburg durch die Stahelsche Buch- und Kunsthandlung) erfolgen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


München, den 28 Januar 1867. 


Königl. bayer. priv. Kunstanstalt von Piloty & Loehle. 


| „Verzeichniß 
föniglichen Juliushofpitals 


zum Verkaufe beffimmten 


felbfigegogenen Weine. 


A. Zu Boxbeuteln a 1 bayer. Muaf: . . 


1. 1857er gelb gefiegelt fl. —. 48. per Bouteille. 
II. 1857er Neuberg Traminer Her „ ML „ ö 
III, 1862er Piülsen Riedling mei . M Ai,» 
IV. 1859er Wbt8leite Traminer Beam . A. 1.30. , » 
V. 1862er Stein Riesling Ba .., IL 1.4, 2 
VI. 1853er Pfülben A, a er 5 
VII. 1848er Pfülben A. ws „ 1 2.90 „ fi 
VIII. 1859er Stein A. ne . EM. 5 
RB. Zn Gebinden nach bayer. Yiche. 


I. 1862er Oberʒellerberg . fl. 20. —. per Gimer. 


II, 1862er Roßberg Zi.» 5 
IT. 4859er Aftheimer ER, ;: 
IV. 1862er Abtöleite Em, . 

V. 1859er Mruberg De 
VI. 1862er Iphöferberg L.88. . . 
VIL 1859er Rödelfeer l.10.— „ ,„ 
“ v 


VII.® 1858er go Claͤvner (Mothiwein) fl. 40. 
(* LXepterer auch in Boxbeuteln à 48 fr.) 
Hiebei ift Folgendes zu bemerken: · ' 

1) Der Verkauf der Flaſchenweine findet täglich zwifchen 11—12 Ubr. 
2) jener ver sub B verzeichneten. Weine, jetoh nicht unter !/, Gimer, am Diens: 
tag und Breite jeder Woche, ** Are 25 * — 
WeinsAbgabe findet nur en gle aare ung. Hamäßi: 

u er Munze mit Ausichin Bes en flatt. ® s 
4) Bezügliche portofreie Aufträge von Seite Auswärliger, dirett an daß unterfertigte Rent: 
amt gerichtet, werben pünktlichft beforgt; dabei wirb aber auch gewärtiget,' Daß vor Ab- 
fenbung ber Weine an ‘ben Beiteller 'von biefem für bie baare Zahlung gelorgt 


wirb. 

5) Wird zur Beachtung bemerkt, daß Werfendungen nur auf Befabr des Beſtel⸗ 
lerö gefcheben. 

6) Die bisher bei MeinsAbfüllungen üblien, von ben Käufern zu tragenden Aichgebühren 
für ben Büttner & 24 Ir. per Gimer, beftchen zur Zeit noch fort. 

T) Auf Verlangen wirb die Werpadung von Bouteillen durch den biehfeitigen Büttner bes 
forgt und per Bouteille 7 fr. in Yufrechnung gebracht. 

8) Nach dem Wunſche der Käufer werben bie zum MWeinflllen nöthigen Fäßchen hierorts 
eitelt unb für ein Kalbeimerige® 1 fl. 48 fr., für ein eineimerige® 2 fl. 48 fr. und 
hir ein gr —— 

Würzburg, im ar 1867. 
Königl. Na Rentamt. 
er. 


Wur burger 


ärztlicher Bezirks-Berein. 
Sitzuuge Samdtag, den 2, Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, im Schwan. Wahl bed 


Boritander. 
Der) Vorstand. 


Ein Laden 
mit Gemptoig unb allen Bequemilichleiten 


im beſter Lage iſt unter vortheilbaften 
Bedingungen zu vermiethen im 2. Duftr. 
Mr. 396, [Ja 





Gin Gonditer: und Leblüchner⸗ Öebilfe, 
ber ſchon Jängere Zeit ‚combitionixte und for 
gleich eintreten kann, fucht ‚eine Stelle. Nä ⸗ 
bere8 in ber Grpebition d. Bl. [3 


Gine Muüble mi 40 Morgen Feld in 
der Mühe Würzburgs It Familienverbältnifie 
balber m Berpachten. Mähered ın ber 
Exvpedition d. Bi. [Be 





Ein waſſerfreier Heller inmitten der 
Stadt, mit beiter Zufuhr, 9 Faß (133 Ohm) 
enthaltend, ift jtündlich zu wermieihen im 3 
Diitr, 84, Schulgaffe, Hinterhaus, 1. Stod, 


Eine Apotheke 
in ber Biheinpfalg und «ine ſolche in 
einem beiuchten Surorte Wayernd find zu 
verkaufen. Anjahlung je 16 Mille. Raͤhe ⸗ 
red buch die pharmaceutifche Agentur in 
Speyer. [?a 


Nachftehenbe hoͤhn intereffante Prophes 
zeiung iſt foeben bei uns eingetroffen : 


Das Spätjahr 1867 


und feine große Bedeutung. 








von der berühmten: Wahıfager 

T ern 
De. Le Rormand m Yarit. 
Preis 3 fr., nach Außwärtß france 4 Er. 
Stahel’fhe Bud: & Kunfthandlg. 


in Wunburg. 


Deud und © lag der Stahel’fhen Bud- und Runfhandlung in Würzburg. 









Das. Hbonnement auf den Auzeiget bei 
trägt viertelfäßrlic, 42 Ir. bierund bei allen 
fal. baner. Bonimtern, Die Derantwortlidr 
fe für Inferate trägt der Winfender derſelben. 















M FT 


Abgang und Mntuaft der Eifenbahtzige ie MWärzburg., 











tier 


1 © Beiblatt zur Reuen — Zeitung, 










x jugleig ‚amtfihes Organ für bie hanbelsgeriätligen Publitationen bes Bezirks Wärzbürg. 


„Donnerstag, 
31. Januar. 


diurütungsgchübrs Die Dreifpaltige ! 
Beile oder. deren Raum mwirdmit-3 fr., Die 1867 ; 
zweifpaltige mit 6 fr. uud bie Burchlaufende . 
| elle mit 9 Pr. berechnet. 













E — vVoftlonuibus aus Wuͤrzbura 
Rad Nurt früh: 1915 PZ. 49GZ.. 9 PZ. — IKZ, 18GZ, SW RZ 79GZ. ib: 
» mberg üb: 40 G2, 100 82. ı 2UGZ..76 PZ, [F 
=. Müruberg ı 43 PZ. SUGZ. _ R : 8 82. 312. imGZ ts 4 Pong er) * 
rüh: 5 PZ. 8 GZ,,  Macım.: SWKZ, 4507. Arnflein‘ . SU Abenda. 
„  seidelberg Früh: 64 PZ. 8 PZ. Nadım.: 13 PZ. 615RZ. 118 PZ. Giclsah IWW Wsende, 
Uno. +4 PZ. 7 02. 10% 32. Hadım. : BU KZ. 1907 e#PZ. 11 GZ. Euerbauſen «IK Hıbaitr, — 
5 b: 8W PZ.  Machen.: 1 DZ. BWBZ 11MGZ, Miltenberg BU 35 WM. Mine 
»-R 2 70 GZ. 119 GZ, 4 ; ’ 
z 10% GZ. Nopbrune , . EU 
; 355 PZ. 10W PZ. . sn 






Zuageblalender: VUirud Birgitins — Eonnenaufgang: 7 hr 36 Min. 
Gemeinsam 4 Uhren? Mir. Mentauigana: d Ihe 6 ein. Monte 
wntergani: 12 hr 890, — Thermometer nah Keaummr: Miesriafer 
Band im bit Mat: 4 Orad Wärme; Hınaas IE Uhr: 6 Brad Blärıme. 

—  Banerngegel : Tanzen im Januar die Duden; muß ser Bauer mad 

den Zutter auden. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. ber Eönig hat den Kreis⸗Medicinaltalh bei der Mes 
gierung von Unterfranken und Aſch Dr. K. Schmidt feinem 
Anfuchen enlſprechend, auf die Dauer eined Yahred in ben Ruheſtand 


treten laſſen; im auf bie hiedurch ſich erleb.Stelle des Kreis-Mebic» ' 


Math bei ber Mög. von Unterfr. tr. nb. den Kress Mebieinafr: 
bei der Men. von Mittelfranken, Dr. F. Efherich, feiner Witte ge 
maß verfcht. * 

Wärzburg, 31. Jan. Bezüglich der geſtern mitgetheilten 
Grörterung über den Naubanfatl zwifchen Ihüngen und Reuzbach (nicht 
bei Thüngerdheitn) wird uns berichtigend mitgetheilt, dah allerbinge 
zwel Männer einen Angriff verfucht hätten, wovon ber eine mit einem 
Taſchenmeſſer zurädgeitoßen vwurde und zu Boden gefallen, der Ans 

ze aber in den Wald entfaufen ſei. Das Weitere wird wohl feiner 

it bie eingeleitete Unlerſuchung ergeben. 

Deffenil. Sihung des ‚Stadtmagiitrated. zu. Würzburg. 
Bezüglich der am 10, Juni v. Is. durch Störungen des öffentfichen 
Friedens erlittenen Eigenthumsbeſchãd gungen wurden bie Entſchaͤdi⸗ 
gungSariprüde. auf. Örund der Unterſuchung dahin beſchieden, daß der 
Braugreibefier, hei, welden Solbaten bie Yerjtörungen verübt halten, 
mit „feiner Fotderung an ben Staat verwiefen wurbe, während 24 
weitere Ginwohner durch die biefige Stadtgemeinde 
zu entfKädigen find, Huf eine vom hieſigen Igl, Oberpoft- 
und Bahnamte bezüglich. ber Errichtung eines Filialpoſt⸗ Bureau ars 
ber bekannt Euiſchließung ber Generaldireftion der I. Ver: 
fehrdamftalten, welche bie biefjeitigen Gemeindevorſchlaͤge ablehnt, ſoll 
Bericht an f., Regiexung erftattet ‚unb gebeten werben, ſich höheren 
Dis. dahin zu verwenden, daß bie Errichtung dieſer ben Berfehr x. 
fürbernden. Fllialpoſt unter ven von ber Stabt offerirten Bedingungen 
erfolge. Feiſt Hirſch Berg von hier erhielt bie Wieberverehefichungss 


Grlaubnif mit Rola Nofenbaum von Schwabbach, Augujt Hohn von I 


Sulphal erhielt eine Spegereifaubeld: Gonceffion ohne Anfälligkeit ; 
Inſaſſe Veit Mertlein eine Licenz als Schuhflicer und Mägbever: 
dinger; dgl. Kaſp. Oeſelein von Alerheim bie Licenz als Schuhflicker; 
Anna Maria Schell von Gibeljtabt die Licenz zum Milchhandel; 
Schloſſermeiſter Valtin Bollinger. von hier bie Verchelichungderlaubni 
mit ‚Glife Hartmann von hier; Lokomstioheizer Andt. Dit. von Eiraf- 
dorf erhielt auf dem Relurswege bie Inſaſſenannahme dahiet; Anton 
Kuppert von hier erhielt eine Häfner-Gomeffion nebſt Verehelichungs⸗ 
Grlaubnig mit Anna, Schauer von Nöltingen; Vautechnifer Andreas 
Köhler von, hier. die Wicberwerehelichungs: Grlaubnig mit Joſephine 
Schäffer von bier; Georg Eckert von Katzenautach erhielt eine Lohn: 











und zurüd; 3. Sch von Boppenhaufen . Rofengarten von Weiher er; 
hielten das Heimathäredht de “rd Seh —— ier die 
Bewilligung zur Ausübung des realen Gartkuchem 18, 141 
nebjt ‚Bürgerannahme; Barthel Wür von rrbach erhielt 


‚eine Licenz zum Probuftenhanbel; Mb. Hörtlein eine Liee el 
‚mit inlandiſchen Meinen; Kutſchers. Wittwe —— gen 
‚ Reichenberg das Heimathörecht bahier.. Das Geſuch des MWägnermeis 
ſters Anion Bader von Hier um Werchelihungs-triaubnig mit Chriſt. 
'Wol von Ohrenbach wurde bewilligt; dal. das Gefuch veB J 
nemehgerd Ad. Ziegler von hier zum Verehelichung mit Ava Kömm 
von Mühlhauſen; Jakeb Köpner von Karſſtadt erhielt eine Licenz 
zum lang y.9, Wald von hier eine Gerkuchenconceſſion, während 
2 — eſuchſteller um eine gleiche Conceſſien z. Zeit abgewieſen 
wurden. 

Ueber ben geſtern erwähnten Branb in Bapfırt wird und yon 
zuverlaͤſſiger Seite Folgendes berichtet: Am 29. Abend 7 Uhr brach 
das Feutt in ber Scheuer bed Mogiftratsraihes und Schreinermeifter 
Meyer, aus und verbreitete fich Bei Dem ziemlich flarfen Winbzuge mit 
gtoßer Schnelligkeit über ‚die angrengenden Scheuern des Bierbrauers 
'I 8. Hiernitel, des Stabilämmerer® Stumpf und bes A. Hiernike 
‚fen. and. Aufgeſchichtete Eichentinde in biefen Sceuern gab einen 
nachhaltigen Brennftoff ab. Die Faumen ergriffen noch einige Me 
bengebäude und auch das Wohnhaus des Schreinerd Meyer, welches 
bis auf den untern Stof abbrannte, die übrigen Gebäude wurden bie 
auf den Grund zerftört, Es Toftete große Anfirengung, die nahelie: 
‚genden Wohnhäuſer vor den Flammen zu fchüßen, und konnte man 
erſt gegen 12 Uhr der Hoffnung Raum geben, daß dem Weitergreifen 
des feindlichen Glemente8 Ginhalt geihan fei, da es öfterd an Waſſer 
‚zur Speifung ber Löfchmafchinen gebrach. ‚Bon allen nahe liegenden 
und au von fernen Orten waren euerfprigen mit. Mannfchaft er: 
ſchienen; — auch die Feuerwehr von Schweinfurt kam in dem diefen 
wohltf;ätigen Inftituten ſtets eigenen Gifer an der Stätte des Bran- 
bed an, um muthig Hilfe zu leiften Ueber ein Dutzend kleinere 
und größere Yöldunafchinen mögen zur Stelle gewefen fein, und mar 
dahet Faum Waſſer m gehöriger Menge zu beſchaffen. Bei dem Brande 
haben ſich Die Böglinge der Präparanden:Anftalt durch Gifer, Muth 
und Beharrlichteit beim Ausräumen, Loͤſchen sc, ıc. zur allfeitigen Zus 
friebenheit ausgezeichnet, Der Schaden iſt aflerbingd beträchtlich; doch 
ift das Meifte verſichert. Die Urfache der Eutſtehung des Brandes 
iſt hicht bekannt. Auch Bei biefer Gelegenheit koͤnnte man wieder be: 
‚merken, wie fremde Gaffer herbei fommen, Bald in Wirtbshäufer ſitzend 
fig gullich tun, und bann für Einheimifche geltend, dieſen Die Schmach 
der Gleichgiltigkeit beim Unglüd des Nächften bereiten. 
+ Münden, 30. Jan. Die ermarlete Anfunft des Herrn 
Richard Wagner ift befamitfich nicht erfolgt, da derſelbe ſich gegen: 
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8 I um 15 fl. und Widen um il 15 fr. per Seäflel verfauft, . - 
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— großer Auswahl: beigefügt: 
Paletots, Bednincn;- Faden & Sommer- Alcherwürf 
zu anfergenöhuÜig Pilfigen Preiſen. 
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Mercerie-, Galanterie⸗ und Burzwaaren 


en cne haben und ‚bitten, um. geneigte Abnahme unter Zuſicherung reeller Bedienung. 


Leon Schlesinger « Cies 
7) Domſtraße Nr. 134. 


Im Verlags won Hiermaun Manz in München ist soeben in 2. Auflage erschienen tnd,durch alle 
Buchbandiungen, m Würzburg durch die Stahel’sche Buch- und Kuns!handlung, zu beziehen: 


Die Universitäten sonst und jetzt. 


Von 


Dr. J. J. von Döllinger, 
"Stiftsprobst, d. Z. Rector magnificus der kgl Ladwig-Maximilians-Upiversität. 
Ein Theii dieser Schrift würde_von dem Verfasser als Rede zum Antritfe seines Amtea ala Reetor m. vor getrar eu. 
4 Bogen gr..8,. Preis:24 kr, Gegen Einsendüng von 26 kr. in Briefmarken franco. (2a 








2a H. Krauss ho Cine en 


wird ven einem tühtigen Reftaurateur 
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G. & Fuchs, 
= Miinceing lane) %a] leifepbansgaffe- Nr. AN. 
.:=o..n (d”ö”h Fir Materinliften und 
Niederinge en gros bei Anton Engert Apothefer, 
Dampf» Chocolade + Fabrit in Kihingen am Main, |, Bist sin vn an 
Empfehlung: durch die pharmaceutifche Agentur in Spever, 


Ungefälfchte Waare, wie ſie von China direct importirt, 
iſt zu mäßigen, feften Preifen zu haben ir Y/ı Pid. Originals | | _ — az 
Badeten in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein an. der | Bin srter Page it unter wortkeitfäften 


Brüde, [A Bedingungen zu vermiethent int’ 9 Diftr. 
Nr. 306, 26 
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friſche Sch fiſche, ſowie 3. Diſtt. Ar 100 — Bald Strobel 
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Holländer Kernbrand Baringe in und Ya Tonnen, mil Im * Tnietben. ‘ —— 
erdan, Sardellen in '/; Antern und offen, — —— ben nöthigen 
Stocjijche und Zittlinge, Tran, Gapern umd Mitten bericht, wünſcht am biefigem Plate 


beiten empfiehlt zur gütigen Abnahme ein retntabled Gefkäft Kiuffich zu Abernehtmen, 
eſ Tafel-Seuf pfi h 3 guug h Gef. Offerten mit ber Chiffte P. P. werben 


V. — am Fiſchmarkt. durch die Grpebition dieſes Blattes erbeten. 


Diud und U dag der Stahel’fhen Buch und Kunkbanplung in Würzbury. 
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Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


— — 
zur Neuen hr: 


zugleich amtlihes Organ für die Gandelsgerihtlihen Publitationen des Bezirfs Würzburg. 


1 Das Mbonnement auf dem Anzeiger ber 
trägtvierteljäbrlih 42 kr. bier und bei allen 
fal. bauer. Botämtern, Die Derautwortlid« 
Kirfär Juferate trägt der @imfender derſelben. 
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Freitag, 
1. Februar. 


| Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
| Zeile oder deren Ramu wird mit 3 fr., Die 1867 
; zweiipaltige ner 6 fr, und die Puirchlaufende | * 


Selle mir 9 Fr. berechnet. 





Abgang und Ankunft der Gijenbahnzüge in. Binbur 






Voftomnibus aus Würzburg 








Nach rankfurt Früh: 1215 PZ, mGz 9Pa Nachm 
ambera Früh: 49GZ. 1082, Rachm. 

» Nürnberg früh: 433 PZ. #4 GZ, Nacınt.: 

Ausbach üb: 5 PZ.'8 62. N : 

F — Belvedere b: 64 PZ. 8:7 PZ. Nadım. : 

Auv —— gehn" ı PZ. 7 GZ. 100 8Z, Rahm 

ambera üb: S@PZ. Nachm. 

„ Mürnberg : 70GZ. 1190 GZ. Nachm. 

= insbach üb: 10962. Nachm 





Sheidelbera b: 39 PZ, 10 PZ. 





ar ng Yanay Brigida — Eonuenauftang: 7 Uber 34 Minuten. 
onnenuirtesgang 4Udt d4 Min, Mondanang: I Mbrın3 Din, Wend 
unterganas I Ilbr 43 Mm. — Thermometer mas Nesumur: Niedriafer 
Stand in der Made: I dran Wärme; Ylitage 12 Uber: 6 Grad Märme, 
— Bouerntegel: Biel Schnee, viel Hen, aber wenig Kor, 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man für die Monate Bebruar und 
März bei der Erpedition, wie bei den fl. 
Poſtämtern abonriren. 


Tagesbericht. 


Dart; Begierungl.Gntfälichung vom 18. Januar l. 9. iſt bie 
von ber ifrnelitifchen Rultuögemeinbe Zeitlofs, f. Bezirfdamts Brüdenau, 
beichlofjene Webertragung ihrer Religionslehrerd« und Borfängersitelle 
an ben ifraelitifchen ag: Feige arg Mofed Wormfer au Gerd 
feld in proviforifher Weiſe genehmigt worden. 

Bei der am 15. d. M. vorgenommenen IX. Berloofung des 
Militäranlehens von 1855 find bie Jahlen 10 26 84 zum une 
gefommen. Es werben baber nad dem Verloofungäplane vom .3. 
Sept. 1866 (Mabl. 1856 ©. 932—934) alle jene Obligationen 
dieſes Anlehens, ſowohl zu 1000 fl. ald zu 500 f. u. 1ODf., Cat. 
Lit. A, B und C,+ deren Katafter » Nummer mit einer ber Jezoge: 
nen Zahlen endet, und welche in dem beir. Werzeichniffe (RX. "BL 

Nr.1 1) fpesiell aufgeführt find, zurtüdzahlung gelüntet, wozubemerlt wirb 
1) Die ſaͤmmilichen Obligationen des befagten Anlehens find au 
rteur (auf ben Juhaber) außgeftellt, bei ber £. Speyiallaffe Bam⸗ 
per inlataſtrirt und trogen fowohl auf ben Obligationen als ven 
Binscoupond die Degeichmung: MiltärsAnlehen von 1855. 2) Die 
treten am 1. Mai 1867 





(DidcefansRadristen.) Hr. Pfarrer ‚ Börtner 
Gemeinfelb wurbe zum Profurator des —— Gem gewählt 


.:1WKZ. 1502. 50 EZ. 79 GZ. 


















nab: 

:28GZ 7% PZ. 

3 82. 3% GZ. 7WGZ, 

29KZ. 45GZ, Aruflein 5 U, Abends. 

18 PZ. 6952. 118 PZ. Gelbab . . AU. Kdende, 
.: 2WKZ. 2 GZ. nn 11 G2. uerbaufen 4U Rachmitt. 
nn Miltenberg . 5 45 M, abde. 
ı 1SKZ. 6°GZ, 10; PZ. Hohbenun „ . 41, Abende 
: yonZ T2PZ 108 PZ. Altheim „hm, As W Abd⸗- 





und als folder oberhirtlich beitätigt. 
Voppenroth wurbe als Gapları nach Erlenbach, 


Hr. Gooperator Gg. Martin 
Det, Lengfurt, anges 
wiefen, — ber bortige Caplan Joſ. A. Müller wegen Grfranfung 
feiner Stelle enthoben. Hr. Gaplar Frz. Schmitt in Flabungen 
mwurbe mit Verwaltung ber erled. Pfarrei dortſelbſt betraut. 
€ Würzburg, ten 31. Januar. Das Gaftfpiel ber drei 
Awerge Kiß Joffy, Jean Piccolo und Jean Petit füllt 
fortwährend bie Räume unferes Ihenter® bis zum Erdrücken. Hatte 
ſchon vor ſechs Jahren bahier wie anberwärtd das Auftreten biefer 
a as bie von Natur wohl an Körpergröße vers 
nacläffigt, doch bei ri Proportionen am geiftigen Fähigkeiten 
um fo reicher attet *8 großes —* erregt und lebhaften 
Beifall errungen, fo muß ihnen dieſer nun in verdoppeltem Maaße 
werden, nachdem dieſelben zu Pünftlern herangereift und durch 
ihr gerundeteß Spiel, vorzi glice Mimik und trefflihen Humor felbft 
bie jtrengiten Rritifer uͤberraſchen. Die Direction hat daher mit dem 
Gaftfpiel diefer Herren Amerge, bie un® zu Lieben Freunden geworben, 
einen guten Griff getan, ber ihr um fo lieber zu ig als fie 
in Anbetracht der trüben Seitverhältniffe und inbbeſondere ber jüng: 
fen Vergangenheit fich feinen großen Hoffnungen auf Grfolg hinge⸗ 
geben haste. Wer möchte aber auch nicht wicber gerne auß dem all» 
Köglichen Leben und feinen Grillen aufgerüttelt werben und ſich eins 


mal red herzlich ſatt laden? 

* Würzburg, 1. Febr. Belanntlich üben unter ben öffentl. 
Vorträgen ner Gegenwart biej über Shalespeare ſteis eine 
ganz befondere Anziehungsfraft auf alle Bebilbeten aus, und wurben 
ſchon Tängft dahier Ichhaft vermißt. Um fo mehr freut es uns, mits 
theilen zu können, baß einer ber vorzuͤ ichften Inlerpreten bes Shate⸗ 
ud . Hr. Rudolph Gende, in den nächften Tagen einige 


Vorträge fiber ben großen Dichter auch dahier zu halten 
bei den 


um 12 #r., bie Mehe Kartoffel 34 fr., —— *— 33 ir, 


Hafen per St. 1f. 6 fr, 
Brobtage vom 2. 15. rg * Für bie Steht: 


hd * * 


fam weiter eine auf dem Rüdzug nach Würzburg befindliche Meine 
Abtheilung Bayern und wollte bie von Bunbestruppen in ber Nähe 
von ur geſchlagene Pontensbrüde paſſiren, die man eben 
im Begriffe war abzubreben. Das Grfuchen des haver. DO ffigiert, 
noch ſchnell paffiren zu laſſen, Ichnte jedoch ber dert 

i Bundeseftigier mit ben Worten ab: „Rei, wir müfle 
1# 2 Daf bie Differengen mit- rm. Generallieutenant von 
ee (wie bereit® telegraphiſch angezeigt) ihre endliche Mußgleide 
ung gefunden haben, it bier und wohl audı anberwärts mit vieler 
— der mit biefer Löſung verburdene Wechſel 

in ben Generallommaundos bat allerbings etwas überraſcht; die ber 
treffenden Griaffe werben wohl bereitö heute ſchon bie f, Unterfebrift 
erhalten haben. WBeyhglich Der Sielver@rötelen Meimhg aber, als ftche 
Rotge" biefer Vorgänge dab Abtreten des Hrn. Rriendminifters v. 
Pranth ſchon in allernaͤchſter Zeit in RE, wird * von fonft 
ſeht mad onen dung Seite verfichert, dab Hr. v. Pranfh zur Jeit „wenig: 
ften® durchaus noch nicht entfchleffen F fein Sntafngiatug eins 


San ser age, Teine lung alß 
Düintfter eben Leine befoabers ‚nhgenehhe mehe"fein dürfte. 
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„I* Würzburg, 1. Febs. Auf unſerer bemthgen mit. üd diögem heiehe 
reucn Säranne acalteren ib bie Bram wuc rein: Diayen Zar — Ir er 
2% 3’ Korn 19 fl. 2a tr bie 20, dr te, Birke 14 6. 20 fe, bi 
SR ste, Date Te ee, ed IT 5 * 
Dis 7A 20 ir, Einin — a, Biden - N. — fr. di⸗ te fr 


Getreide» Preife auf der Schranne zu Scnoeintunt amt 30. Jam. 
MR. wre Kern,  Srebrtafien, 

TITTEN. TRITT st = "5% 
gern BEP Wade Bin Wil, dir 
Gerfie Baar Bar 14 1 — *. H dh Tr 
Sr "SM TH. bt Bi dr 

wibien 17 ME 25 !r., kenn 15 A. — te, Ban die 

Summe aller Besfaurten Rräte: mr Shäftel. — Umiaptacital 3074. 

Scrauncnreſn 14 Ecsäffel, 
DOq len ſurt, 20 Yan. Waizen HI Dr, Rem — AM. — fr., Eerſte 
u tr, Haber I ie, tdien in Mi, Bid — nm. — fe. 
‚Mraslfir, Bl. Pig ‚6 hr Bbenbi. An ber. Eracliensosterät 
Garen 18*0er am vonds 768, - 9.e der, 18607 Zeofe per Vedio 
























von 12,000 fl in 6 a8 bes — * über. (Em. zT) 
Lobr, 31. Janet, Vie biefige 3 Echule zaͤhlt Ider⸗ 


—— der Kammer der Abgeordneten 
ſich vereinigt, ober doch ber größere Theil ber früher 
zur Rechten gebörigen Kammermitglieder ſich ber Fraktion des Gens 
trum® angeſchloſſen habe Insbeſondere dat auch die neueſte 
Nummer ber Mochenfchrift der Foriichrittspartei dieſe Nachricht *— 
eine feſtſtehende Thatſache behauptet. Auf Grund der genaueſten 
fermänen lann 1 nun aber verſichern, daß au dieſer ganzen F 
—59* wahres iſt, daß eine Vereinigung beider Kammer⸗ 
froftionen nicht ftattgefunden, ja nicht einmal wirklich verſucht wor 
den ift, daß ebenfo der Mchertritt von Mitgliedern ber 
ion des Centrums ſich lediglich darauf befchräntt, 
ua „früher ber Rechten angehöriger Abgeordneter fich neuerlich 
dem Sub des Gentrums angeichlofien bat, md dab die gange Erzäͤh⸗ 
fung nur erfunden erſcheint, um für Partheigwedte weidlich außgebeutet 
"werben zu können. Dagegen beitktigt c8 ſich volllemmen, daß ber 
Abgesrhnete Umbſcheiden unzweifelhaft der bebeutenbfte der pfälzer 
—— aus dem Klub der Linken, dem er. bis dahin angehört 
ſchon ver einigen Tagen foͤrmlich ausgetreleu üt; eb derſelbe 
Sich eine Verwendung im Etaatäminifterium des Auswuͤrrigen fir 
= * fe —* u * —— **— * e8 * 
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„. zu —* 5 — und wie ich * 
in einer Weiſe zu modifiziren vor« 
chlagen, bie ebenfo ben derechtigten Anfprüchen ber Beſchaͤdigten 





12* A, Y Das Referat geht 66 bez m P., Ockerr. Erebite Aetien pır Debio 152 bez. m Bi Die, Tone 
nun noch, ur, 39 des Art. des Geſetzentwurfs, beny war matt, 
in_ben 2 und bis — naͤchſter Weche vere| 





2 —5 baß dann Mitte derſelben die Berathung in der 
ftatifinden wird. Mann das Geſetz über. Die Lmge: 
. gie den Sammern vorgelegt werben fann, 
‚läßt N zur. icht einmal annähernd beftimmen, Da nun 
erit am 3. Febr. in 2*. über bie gemeinfame Gruudlage einer 
ange der fübweftbeulfchen Staaten beraten werben fol.‘ 
Es ift daher wahrſcheinlich, daß bie Kammern nach Erledigung ber) 
ihnen zur Jeit vorliegenben Aufgaben, die bis Ende Februar zu er⸗ 
möglidyen, vertagt, und erft dann wieder eingerufen werben, wenn das 
Geſetz über die Wehrverfaffung vollitändig im Gntwurfe fertig und 
zur Vorlage an den Landtag bereift iſt. Der Sozialausſchuß ber, 
2. Kammer verfammelt fih am 1. Febr. zur Wahl der Weferenten 
für die vorgelegten Gniwürfe ber Spezialgeſeze unb wirb. jevenjalls, 
auch wenn eine Verlegung der Kammer eintritt, verfammelt bleiben, 
um tie Ähm gewerbene Aufgabe jo in als möglich zu jürben. 
Vielleicht gelingt es ihm, die wichtigeren Diefer Gefepe ſchon bis zum 
nũchſten Wicberzufanmentritt ber Stamımer in biefer zur Berathung | 
und Beſchlußnahme zu Bringen. 

+ Münden, 31. Im. Nach gejtem bier aus Mom und 
‚Mabrib eingefrofjenen Telogrammen werben Se. Maj. König Lub- 
wig I. und JJatt. HH. Bring und Prinzeſſin Adalbert jun Ber- | 
möhlung Sr. Maj. bed Königs hier eintreffen. — Daß zu der am 
ar br. in Stuttgart ſtattfindenden Konferenz nicht blos ber 

ijter, fonbern auch Hr. Fuͤrſt v. Hohenlohe ſich begibt, (feint bean | 
* anzudeuten, daß es fich bei. derſelben nicht bles um rein militã· 


— as er —X — 


5* der beſendern Wunſche ber einzelnen Megierungen.* Der 
Schluß der Gonferenz wird demnaͤchſt erfolgen. Arür Hannover Tinb 
Beamlenverſetzungen amgefünbigt. 





Verantwortlicher Interims- Rebafteur Dr. G. Kupfer. 


— ea — ——— — — — —— — — 

¶Telegraphiſche Depeſche) Rew⸗VYork, 25. Jan, 1? Uhr 
Mittags. (Per transatlantiſchen Telegraph.) Dis Poſtdampfſchiff 
des nordd. Lloyd „Union*, Kapt. H. J. v. Santen, welches am 18. 
Yan. von: Bremen "und am 16. Jan. von Southampton atgegangen 
war, iſt am Sonnabend, den 26. Jan, + Uhr —2*2 


€ gegangen. 
Mugetheilt birh Earl @ieber, General: Wgent in Würzburg. 





Zerwiulaleuder. 


1. Icdruar, ſtüd 9 ihr: norberingt meldung u den Nachſag Deb Win-⸗ 
were (9. Kinene. von Überibiwaugah Leint De Yard. Werolzyofen. 
Seas 9 Mir: 2. Edilterea im Venenne der 0, Aunselad'jtea Ele 

leute zu Loppentauer beim 1. Teriıleheric,t m tab a.f®, 
JA4. der, ini v Mor: Woran m Hescarſe eco MAR. schbürfer 
vau Zıeten bean |. Soudg. Rarijadı 
Fiũb 9 Uhe: Delzieig nn euchehanfe zu. Gcußield durch Sie f. Beviers 
ſo ſei uſtttel. 
grab 4 An Aeiderun eernelenng am ben Smnect Peter Hand, Irid. 
vom NReot ohtinn beim !.'xunıdg. Vierich ſadt. 
Frub Au libe: gold im Gaſt dauſe zuc Lamen am Hechderg du ch die 
t. Reveriorſtã Cor, 
ruh n urt Seitz im Fü ihebauf: ja Mainberg buch das fgl, 
Forſtaut dert 
Nechm 3 libe: Verfteigerumg bee Anwrfens: bes Yikh, NEN won Bipfad 
tech. ven f, Bora: ın ieraed 
’ — 3 Uhr: Verficigetung don "ein obefh Au Untlralterlheim surdh 
f Neiot Huth Mer) - 


und ner mehr zu ie und- waß die Stufe 
anbetrifit,; ſo ſetzt man hier im Ullgemeinen auch 
tohe „Hoffnungen auf diefelbe. Wir erjnnern unß hiebei 
an. ein. paar aus dem legten Kriege, namenllich aus Würz⸗ 
burg und deſſen Umgebu Man jehte ben noch Doffnung auf das 
Seen un A en auch, wer wir nicht ieven, badiſche 









In Soden des Heinrich Kap von „gegen Johan Heibelmayer von Pf 
fenhaufen, Wechſeljorderung betr., erhält Sr "Antrag des Klägers bie Auflage, er 
eingeflagte Wechſelſorderung zu SO, fl. fammt u pGt: Binfen hieraus vom 1. Juli v. 98, 
ferner bie Kojten zu bezahlen. ober binnen 30 Tagen Einwendungen hiegegen, wie aud ge: 
gen daB vom Stläger geftellte Arrejtgefuc geltend zu machen, widrigens under Ausſchluß mit 

5 ſolchen der mit der Klage übergebrme nebſt ben vükrigen Mftenfilicen zur, Cinſicht offen lie⸗ 
gende Wechſel vom 21. Degember 4365 fiht anertanme, der Artejtanttag ber für gerecht: 
© „ fertigt erachtet würde, 

I® + Dunesbaib. gleicher Friſt von BU Tagen hat endlich Beklagter einen Inſinuationsman⸗ 
g_baldr anber zu Benehmen, folprigen® jeds Lünftige Verfügung ihm Lediglich. ften an 
se be Gerichtöta,el zugeſtellt und dieſe Auftellung. für güttigsgefcpehew erachtet würbe.. 
Würzburg, den 14. Janubr 1867. ' j R a 


Königliches Handelsgeriht. 
f,i Sofıza 1 4% 


- Hand Dufaten 


a 
dd Aw 
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* 
en 


Wieſner. 





elgerẽ ich 

Bieustag, den 5. und Mittwoch, Deu 6. Februar c., 
„Heime Pachwmitiags 1 Uhr, beginueno, « 

ii aſthauſte in Eſtenfeld Bas deſarunte Gruntvermoge Wine Fliſa⸗ 

— 2 I dh ie + 85 un Gftenfele. — ua ni 

Der Kauffchilling für ‚die zu verſteigernden Wohn- uud Oekoomie- Gebäulichleiten, 

volche auf 3960fl. gewerthet- find, ijt ınnerhatb eines Vierteljahrs vom Tage des Bus 


— Hell fl. i0. Otucte A. 


43 — 45. — Dollars in Gold 


2.3—- 8 
— 
&85 
2.0 

[33 


es f. 9 


uff. —— 


den Örundjtüde, weiche auf 17,705 fl. geichäge find, find im acht Vartimftiſen 1007/74 
zu berichtigen und Bid zur Vezahlung mıt 4 Prozent jährlich) zu verzinien. 
Die Abrigen: Bedingungen werden am Termine bean gegeben werben, 


Zuürzburg, den 31. Januat 18567. 
Steidle, }. Notar. 


pr. 31/1. 





Januar. 
Piſtolen, dovr 


Bekunntinachung. 
grund in Würzburg gegen Mofes Wieſengrund von Deitelbach wegen Ehrentraͤnkung der 
; Angeklagte Mofes Wiefengrunn buph diesgerichtliches rehläfräftiged Erkenntniß 
vom, 4, 8 DRS bee’ Ghrenfräntung für ſchaldig erklärt und im eine Geldſtraſe von zehn 
5” Gulden, fowie in jänumlide Koſten verurtgeilt worden iſt. 
Deitelbad, am 3U, Januar 1307. j 
Königliches Landgericht. 
Sergeuröther, f. Äſſeſſot. 


Unter Leuung und Aufſicht des polytechniſchen Bezirksvereius in Bru 
Fenau werden dortſelbſt Duten und Pappfchachteln u grojer Menge augefer⸗ 
tigt, . Wir erlauben ung, Die Herren Spegereihänpler hietauf aufmerfjam ‚gt machen und 
erſuchen, Beſtellungen gefälligie Lerthin’atrefjiten zu wollen, damit die Noth der dortigen 
verbienjtlojen Berollerung durch Arbeit und Unterhalt einigermapen gelindert werde. 

Würzburg, ‚den yi. Januar 1567. 

2) N Die Directivu des polytechu. Eentral-Bereius. 


In Merkauf eines jehr rentablen Hpfgutes. 


Es wird hiemit Gelegenheit gegeben zum vorteilhaften Ankaufe eines rentablen Gus 
8 von 74 Tagwert, m ber Nähe vom Barubetg, LI/, Stunde von der Bahn vetitfernt. 
aufspreid 18,UU0 fl, Auzahlung nur 3900 fi. Der Kapitalteſt zu 4%/2 pCt derzinslich. 
ie, jährliche Rente dieſes ‚Gutes beträgt 670 fl. und kann garantırt , auch kann Diefelbe 
el größerer Ausdehnung Des Hopfenbaues noch erhöht werten Der varany verzichte Ho⸗ 
fen gehört zu ben beiten; auch find 24. Wiorgen Waldung dabei; woraus die Hopfenſtan⸗ 
en eningmunen werben lonnen. Es iſt erſichtlich, daß nur Familienberhältniſſe zum Vers 
fe dieſes Tönen Gutes veranlafjen.. Franto Bricſe an Frau Jaklein's Wittwe 
va Würzburg, 2. Diſt. Nr. 207. 


AGlemden Auzrige. 
Vom U, Jartuar, “ 

de) seAre.: Roabenberge a. Geuffen, 
Ancchtel ©. Lerlin, Sublein a. Ablu, Schaͤfet 
a. Araukfuri, Shader a. Nüpelebeim, Zart 
a. Aıfarz, Vüllera. Nimburg, Dentmahet a. 
Dauyebromi. 

-Adränd. Hof.) Alte: Scäfer u. Elbetfeld 
u. Sıcinbaujer a. Banıberg. Brio. Dinker <a 
Bandit. Arditeft slein cs, Mannheim. Wntste 
Baͤmbetger a. Cobutg. 

(HE, Niger) Aflte. vormann 9 
Wiejeuihad ce Hegr a. Fientfuct, Oewald a. 
MU, Saudt a. Augeburg u. Dennefe a. 
Leipzig, Stut. Stark a. Wermeröbeim. Kauf 


2.2 - 4M. — 





Seldes ours. Frantfurt, 31. 
¶viſtolen 1. 


26, — Engl. Sovereigné A. 11.48 — 62. 
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fl. 9. 
= © 
* 


ichsdor fl. 9. 56 — 57 


228 


— er 


Franco ſtuͤcke 
on 


E 
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mannegattin Frau Rörpel un, Schw. u. Schwein— 
jur, 

(Sachſ. Hof.) After Aeldınans a. @lbers 
flo, Kbriger a. Worms, Gitichs a. Simiier, 
Aller a. Steslau. RNechaniler illen a. Nürse 
berg. 

wZdwan) Kilie.: Nepel a. Fraunkfurt, 
Rlenbt a. Hamburg, Kopp a. Napeneonız, Nuu 
9. Ansbach, Gruber a. Heidenbein, Fortter a. 
Velaugen. Bubbändier Pfeiffer a. Schwabijch⸗ 
dball. 


a — Se — Br. Friedr 


2 31. — 


1.5.3 


(Bir Hof.) die: Nehme! a, Lerlin, 
Zrauuitauu 1 Friedtich a. Ruuchen, Möppd a, 
Reutllagen, Döring a. Wauabeim, Vebler a, 
Feanlfuct, Reinhaus u. Hammanı  Barımen, 
Wreh, a. Samberg, Trahne a, Röolu, Sımners 
miaun a. Themnip, u. Wentt a. Bielcieid. 


Prenf. Kaſſenſcheine fU. . 4A4 


w 311.) 


BERKER Diguntnadung, RT UTIS 
ER; Bel Grhhiserunfephe Ni Dit sc srtahärh Rh — \ 
ſchlagts an gerechnet, zu begahlen; bie, Strifchillinge aus dem Kaufe der Fb verſteigern⸗ 

| 


68 Weich Hiemit Hefannt gegeben, daß ı ber Alagfarge des Dabid Abrapaın Wieſen⸗ 


Heiraths⸗Geſuch 
Erin junger Kaufmann, 4. 3. felöfitänbie 
ger Verwalter eines Gtablifjment® auf dem 
Lande, ſucht auf Diefem — nicht mehr uns 
gewöhnlihen — Wege eine Lebensgefährtin, 
melde bei entfprechenver Bildung über eini · 
- ged Vermögen frei verfügen ann. 
Riflectantinnen belieben Shre Offerte mit 
erwünfcter Photographie durch die Gypeti · 
tion d. Bl. «ab Mr. 40 innerhalb 14 Tar 
gen au ben _Ginfender gelangen zu laſſen. 
Strengſte Diseretion wird zugeſichert. 





Miltenberger Muͤhlſteine 
beſtet Qualitat ſtehen immer Jam Verlaufe 
in ber Nähe bes Krahnen Yin 

Austunft hierüber ertheilt ber Fra 





von Neuſes nad ae ein grauer 
Herren:lleberrioc liegen, und Farin dere 
felbe gegen Erfah der Ginrüdungsgebühr 
beim £ Poitjtalle Burgwinheim in Empfang 
genommen werben. } 


€ e Mio f { Zimmern 
ywei — —— En iſt 
fofort billig zu vermjethen· U Dittr. M- 
55. Auch it daſelbſt ein feiner Mebgerhund, 
Rotheicheibengaffe, zu verfunfen. Asa 


Sn der Nähe bes Deut hores wird 
ein Garten zu Saufen ober zu pachten geſucht. 
Nähere® in der’ Gppebition. 


‚Stadt s Theuter. 


Freitag, ben 4. Febr. Funfle Gaſtdar⸗ 
ftellung ber drei Zwerge Sean Piccolo, Jean 
Perit und Kiß So Das Huffin- 
Deu der Zwerge. Dramatifche Sfige 
aus dem Veben ber Zwerge in 3 Bildern 
von Fr. Blum. Hierauf: Die MHefru: 
tiruug Der Zwerge in Kräbwiu— 
fel. Voſſe mit Gejang in 1 At von Th. 
Flamm. 

Freitag, den 1. Februar, begintt a8 
fiebente Abonnement. Die reip. Abonnenten 
merben um gefällige Einzahlung der Abonne ⸗ 
mentsſgelder im Theaters Bureau gegen Quitt⸗ 
ung erfucht. Bei den Parterre ⸗Abonnemenis 
gelten die Abonnementöfarten als uittung. 

Samstag, 2. Febr, Mit aufgeh. Abon. 
Franenfampf. Luſtſpiel in 3 Akten 
von Dlierd. Hierauf zum Erſtenmale: 
Jebn Mädchen und Fein Mann, 

omijche Operelle in 1 Alt von Fr. von 
Suppe. 











ie Direftion. 
Getraute. 


In der Pfarrfirde Er. Peter u. Paul: 
Andreas Abbter, Bautechniker dabier, mit Jo: 
ſeyhine Schäfer, Privatterstschter dabſtr. 


Rechnungsformulare 


in jedem semünjdten Formate werden raſch 
und billig angefertigt in ber 
Stahel ſchen Buchdruckerei 


in Burzburg. 








Corttſpondeng: PLZ Bere 5519 der 
Freiburger Looſe ijt noch nicht gezogen. 





una Neue Anlage: 


mer ⸗ 

ai 4 Morgen. Samstag, und Sonntag, von 10 Ubr an: 
F 
— de 


Ausgezeichnreten Münchener Bock 


von Spatenbrän net Bockwürſtcheu, fowie 


gutes Münchener Werfandt : Bier, 
©. Neugebauer. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Kir vbeehren uns, ergebenſt anzuzeigen, dag wir auf hieſigem Plage cin En-gros-: 
we in 


— Galanterie- und Burzwaaren : 


BERN, haben ‚und bitten um geneigte‘ ‚Abnahme unter Auficherung reeller Bedienung. 


— Leon Schlesinger & Cie. 
2 Domſtraße Nr. 134. 





 Dienstmanns-Institut „Express.“ Hutten’scher Garten. 


Banhten toir Martinggcjie, im Haufe des Herrn SeAuniag ,, be, 
Siimeibermeifters Hoffmann, nächſt den Kürſchnerhofe. — —— 
wagen T Dr Kuh a hochgeehrten 
ee — —* Eee —X * fir ae en 
ri e n un 
ner unb —— übernommen: werden * Pıatz’scher Garten. 


Tre bei Herrn Straub, er en Morgen, —— ben 2., unb Sonntag, 
Ri maps - Eulalt ben 3. Februar: 
2 27 e “ ” ” 
” van ber Mainbrüde . Herbert, Chirurg. Große Production, 
RR} können Beltellungen fchriftlich eingelegt werben in bie ausgehängten Veſtell ⸗ Nech Ptogramm. 


2° Bifte.> art" Horife des Heren Wei, Theatergebäute, Am Sonntag von Abends an; 
3, Staßel, Buchhandlung, 
then, Ma Krämer; Gonbditor, wozu ergebenft einladet 
er, ya z30 Sun Uabery, Srengter, Iohann Feineie, 
» BHonidel, römlicher Kaiſer. 
Die ten "werben de Tags zweimal, Wormittags 11 uhr und Abends 6 ihr, Gabler'ſche Brauerei. 








Neelamationen, Beſchwerden über Dienſtmaͤnner, ſowie Beſprechungen über geichäft- Morgen, Samdtag : 
liche Ange iten werben vom Vorſtande des Inſtituts im Haupicomptoit täglich im Sarmoniemufif. 
ee im Sommer von Morgens 8 bis Abends 7 — 
—* Beſtellungen erg Art werben Beer den angegebenen Stunden in ben ’anberen artger Frünliſchet Gartenbauverein, .. 


füßrten Gomptoiten ent Morgen, Samstag, ben 2, deö., Abends 
go Eompt mptelt — obe - 88 —— — * 03 — it auch an den | 8 Ur — Sitzuug 
hoqſten Felertagen zur Aufnahme von Beſtelluugen ge m r inf 
dem Unterzeichneter von bem grofßery. bab dien Gifenbahnemte old Büterbetätter | Fapıe, ER“ ailehen, — 5* au! Ge 
auifgeftellt worden iſt, die Güter von und mad) ber Güteregpebition verbringen zu laſſen, fo | für —— * vicheien und ganzen 
werben in allen vorbejeichneten Gomptotren Anmeldungen zur Abhelung ber Frachtgüter ents Bogen empfichtt 








genommen, 
— Hauptcompioire vorfcheiftsmäfige Werpadungen von Gütern und Poll 3a) Hermann Gchener. 
x., wie Ausfertigung von ge und Beofetfgeinen beiorgt. Nachftehende hoͤchſt intereffante Prophes 
Gbenfo ift die Hauptagentur der Verficherungägefellfchaft „Thuringie* in bes worbes zeiung tft ſoeben bei ums eingetroffen : 


xichnete t. 
Ike une weh unter ber zuverläffigitien Garantie ausgeführt, Das Spätjahr 1867 


Befiwerben über unpünftlice, mangelfafte Ausführung von Beftellungen jeber Art und feine große —— 






werben banfend — engegengenommen, indem nur durch Angeigen bie fehler Prophegeit 
und. M verbeſſert werben. können. * * 
Datum cr um Inh feat eu ie De Mormand n Yarii. 
nen — Preis 3 kr., nah Auswaͤrts franco 4 fr. 
Defteahe, 2, Die Wr. 600, fib 5 reg wer * Stahel'ſche Bud: & Kunſthandlg. 
2 im © Schreinerwerfft i ür . 

Hcchparterre 2 Zimmer auf den 1. Mai @ 80. Da wemihen Baden I BREI... SSH, 

gu_vermietben. (26 | Difieift 157. [2a (Dit einer Beilage.) 













Drud und & tag der Stahel’iden Bud- map Aunfihanplung im 


Grtra:Beilage zum Würzburger Uuzeiger Nr. 3%. 


* 





Ankündigungen. 


— — ABER 


Für den hochwürdigen &lerus! 


Machitehende empfehlenäwerthe Werte, ald: Faftenprebigten und Betracptun en über- bie Leidengefchichte unſeres Herrn 
Aſu Ehriſti, fowie auch Anleitungen zum @ommunion:linte und Vortraͤge gur ber erſten heiligen Gommunion- befinben 
fich auf unferem Lager und ftehen auf Verlangen zur Auswahl refp. Anficht zur Verfügung: 

Anreden, vierzig, zur Feier. ber eriten heiligen Communion. 45 fr. 

Bäder, 3. P. Dr. Predigten für bie erite heilige Gommunion ber Kinder. 1 fl 

Binterim, A. J. GechE Reben bei ber Sreierlichkeit ber erilen heil. Gommunion der Kinder. 2. Sammlung, 36 Er. 
Breiteneiber, DM. Dr. Die Stationen des heil. Kreuzweges. 15 Vorträge, gehalten in ber Metropolitänfiche u U. L. F. fl. 
Bußberger, ir Siegen Die Geheimnifje und Werkzeuge bed Leidens und Sterbens Jeſu Chriſti. 7 Baͤndchen A 


1.30. 
40 fe. 


f. 4 
Calligari & "Allardi. Reun Faſtenprediglen. Aus dem Ital. überfeht von Dr. Fr. Oehls. Herabgeſ. Preis 48 fr. 
berger, ©. U. Zwölf Faſtenpredigten. SHeraußgegeben von Sof. Hopf. 36 fr. 
frett, Joſ. Das heilige Meßopfet. Sechs Faſtenpredigten. 27 Er. 
amd, Bonif. Die ſieben Worte vom Sereug.  Herabgef. Preis 48 fr. 
fer, J. B. Predigten (Unreben) zur feier der erſten heil. Gommunion. 2, verm. Aufl 1 fl 
ertlein, 6. B. Das Opfer Jeſu Chriſti. Sechs Faſtenpredigten. 42 fr, 
— — Der Delberg, Jeruſalem und Golgatha. Sieben Faftenpredigten 36 kr. 
Hoppe, I. Sieben Faſterprediglen. Homilien über das Leiden und Sterben unfere® Herrn Jeſu Chriſti. 45 fr. 
— — Der heilige Kreuzweg. Betrachtungen der vierzehn Kreuzweg Olalianen in fieben Faltenprebigten. 54 fr. 
unolt, Fri: Faſtenpredigten. I. Cyclus. Die fieben. Hauptfünden. 27 kr. 
5* gu P. Faſtenpredigten über die ſechs Sünben in ben —— "Seif. 36 fr. 
Re Clemenb P. Domine non sum dignus. ine Sammlung Gommumionreden für Kinder, 54 Fr. 
er E14 Die Leidendmuiter. Faſtenpredigten über bie fieben Sahmerzen ber allerheiligften Jungfrau eig fl 1.12, 
‚ G Der Leivensgang Jeſu Ghrifti von Gethfemane nad) Golgatha targeftellt in fieben Faſtenpredigten nebſt einer Prebigt auf Mariä 
Verlundigung. 30 fr. 
‚ar Sechs Faſtenbetrachtungen, gehalten , in, der Cathedrale Dh Bohengen in Breslau im Jahre 1859. 2, 36 fr. 
— .& Sechs Faſtenpredigten über bie Beidensgefchichte bes n. Ir. 
Fre — Fr. X. Der leidende Jeſus nn 43 fr ' 
— — Aleine Anreben vor ber heiligen union. 30 fr 
Lörinfer, Fri. Die Welt in ihrem Widerſpruch gegen das Reich Jeſu Chrifti. Sieben Faftenprebigten , — in ber St. Mathiasb⸗ 
Pfarttitche zu Breblau. db fe. 
Dali Non, 3. B. —* auserleſene Faftenprebigten als Muſter ber Kanſelberedtſamkeit. A. b, Frang. überftit don I. G. Pfiſter. I. 1. 12. 
Mafl. Der Kreuzweg bed Herrn. Paltenptebigten. fl. 1. 48. 
Peinlich, * — Gott ruft und. Faſtenbelrachtungen vor Paſſiensbildern über bie Wege der göttligen Grbarmung unb Langraut h 


Rider, Keil. — dolorosa, oder Kreuzweg des Herrn, dargeſtellt in vierzehn Predigten. fl. 1. 12. 
Auland, Anton. Praluiſcher Unterricht zum erftmaligen Gmpfang der heil. Gommunion, 3. verm. Außgabe, 24 fr 
Hütrjes, H. ©. Dr. Der ägyptifche — Sieben Faſtenbetrachtungen. fr. 
Schmitt, I. Anleitung zur Grtheilung des Grfteommunigsptenslnfercichte. 2. Auflage. I fE 
uler, Michatl. Die Hauptübel 2 Ya Bett, bargeitellt in einem A von neun faftenvorträgen. 64 fr. 
Segneri, Paul P. aftenprebigten. Aus dem Sal. überfeht von Anton Meisfopf. 2 Theile 4 f. TI 
Streißnigg, 2. aitenprebigten über bie Leibendgefhichte des göttlichen Etlöſers in Verbindung mit dem Bußuntertichte. 27 kr. 
Weflely, I. E. Die firben Gaben des heiligen Geiſtes. Sieben Faſtenbetrachtungen. 24 fr. 
— — Pastor bonus, Der 24. Pſalm Davibs in fieben Faftenbetrachtungen. 56 fr. 
Meftermaper, Anton. Wierzehn Palfionsprebigten, 8 Theile fl. 9. 18, 
Bifer, * 4 — rer Jeſu am Free In vierzehn — beleuchtet in der Hof⸗ und Stiftfirche zum heiligen 
J jetan in 
Mörner, De Religion, Sehe —23 42m.‘ 3 
— — Die brei göttlichen Tugenden: Glaube, Hoffnung und Qiebe, Sechs roftenprebigten. 42 fr, 
Ziegler, Joſ. Der heilige Kreuzweg unfered Tieben Herrn Jeſu Chriſti. Ja-vierzehn Faftenprebigten. fL 1. 30. 


Staher’sche Buch- & Kunsthandlung. in: Wärzburg. 


Die "Stabel’fde Bud: und: Kunſthandlung in Würzburg empfiehl; ; Eine Apotheke 
Die Zund:Waaren- Fabrikation in: der Meimpfalg unb eine falde im 
ihrem neneften Stadium dev Vollkommenheit. er may je 16 Da "age 


Enthält: ‚ Neweite, Werbefferungen und (efinbungen in Fabrileinrichtungen; Darjtellungs: | re8 durch bie pharmaceutiſche Agentur im 
Beifeben fämmtlicher — mit 258 a: —— —55* Speyer. [26 
schen, Gigarrenzünder, Zundſchwäͤume, Ho apierflanms un mmflbibufe p 
photfreien —e— m * vortKeihgiten Leimanwendung für Jündmaſſen ohne Er⸗ Eine Müble mit 40 Morgen Feld in 
Narren beöfelben zur Gallerte, Ber F der Ausbünftung beim Trodnen, billiges Erfagmittel | der Raͤhe Würzburgs üft ——— 











für Stearin; Anwendung ſſerglaſes im Allgemeinen und für Zünb» | balber zu — er Näheres in 
woaren, Prüfungs» und Belgien —— —— = Firniß, bilfie | Gxpebition d. (ib 
gem Qeimfurrogat u, f. w ach p ahrungen geſammelt von Gin wafferfreier Zeller inmitten ber 
te REN SED, ia, mi Sehe Bahr, 9 ah 183 Om) 
“ — Chemiler und Werlfuͤhrer einer Zündwaaren · Fabril. enthallend, iſt ſtndiich zu vermieihen im 9. 


blidinng Preiß broſch. AB ft, nach Auswärts franco Bi fr. — (86 | Difte. 84, Seulgaffe, Hinterhaus, 1. Stod. 


er, m .- 
Im Wellage vn Behahhn Manz ii Miinchen ist soeben in 2. Auflage erschidsen und’ dareh alle 
gen, in. Würzburg durch die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung, zu beziehen: 


Die Universitäten sonst und jetzt. 


Dr. J. J. von Döllinger, 


Stiftgprobst, d. 4, Bector magnificus der kgl Ludwig-Maximilians-Universität, 


Ein Theil dieser Schtift würde’von dem Verfasser als Rede zum Antritte seines Amtes als Rector m. vorgetragen. 
: 4 Bogen pr. & Preis Mikr. Gegen Einsendung von 26 kr. in Briefmarken franco. 


pr. 31/1. 





Belanutinachung. 
(Bamberg) Der fämmtlihe Nachlaß des verftorbenen Herrn Domcapitulars K. 
Fr. Schmitt dabier wirb am 
Donnerstag, den 14. Februar e, 
unb an den ſolgenden Tagen öffentlich verfteigert werden. 

Derſelbe enrbält Bold: und Silberſachen, eine golbene Repetiruhr, goldene u, filberne 
Dofen, werthvolle Bronce- und andere Stoduhren, Kunſt- und Schmudfahen, Alterthümer, 
Figuren von Mlabafter, Glfenbein und Porzellain, feines gemaf:ed Porzellaingeihirr, Tabatd: 
FfeifenSammiung, Gläfer, Schreinereiwaaren, Kleider, Weißzeug x., beſonders Nochetten 
mit feinen und breiten Brüffeler Spigen ac, x. 

Die Vildergallerie — Gemälde auf Glas, Kupfer, Holz und Leinwand — fommt 

Montags, den 18. Februar c., 

zur Verſteigerung. Sie enthält in 190 Stüden nur gute - und viele werthvolle Ge: 
mälbe auß ber italienifchen, nieberlänbifchen und altbeutfchen Schule — Mubens, Coreggio, 
Paul Beronefe, Carlo Dolce, van Grfen, Behem, Tenier, van ber Velde, Lucas Cranach, 
Treu, Breugel, Dorn u. ſ. w. 

Der Verſtrich findet fait in ber Wohnung bed Verſtorbenen — im Langheimer Hofe 
— zunäcdjt der St. Jaloböficche, und zwar jebedmal früh von 9-1? Uhr und Rarhmite 
tagd von 2—5 Uhr, 

Strichbliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Sogleich baare Zahlung wird bebingt. 

‚  Vamberg, den 29. Januar 1867. 
2a] Die Keftaments-@grention. 


C. H. Krauss 
Thee-eschäft 


(Mineing lane) 


 Lon on 
Niederlage en gros bei Anton Engert 
Dampf» Chocolade-Fabrif in Kitzingen am Main, 


Empfehlung. 

Ungefälichte Waare, wie fie von China direct importirt, 
ift zu mäßigen, feſten Preifen zu haben in Pid. Originals 
— in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein an der 
Brücke [5 


Verkauf bezw. Vermiethung eines Landhauſes. 


Das. ehemalige Stäutsraih Vogelmann ſche Wohnhaus zu Unterneudorf wird 
— en 26. Februar 1867, 

j achmittags 1 Uhr; 
in bem bortigen Wirthshauſe einer Verfteigerung zu Gigenthum, unter Umftänden auch auf 
den Abbruch — aubgeſetzt und gleichzeitig mit bemfelben ein Verpachtungsverſuch vorges 
nommen. ' 
Das Haus fteht in einem hübſchen, von 3 Selten mit einer [chönen Dauer umfchlof+ 
fenen Garten ; iſt noch new, pweiſtöckig, maſſiv von rothen Sanbfteinen erfaut, in allen Theis 
Ten-auf daB Beite unterhaßlem enthält 2 große gemälbte Keller, im unteren Stode 4 Jim: 
‚mer und Küche, im oberen Stode 6 Aimmer und unter Dad 2 Speicherböben. 

Im Hofe befindet‘ ſich ein Brunnen. 

Dad Anweſen empfiehlt ſich als ein recht angenehmer Land⸗ und Jagbfig. 
Gebote unter der Hand können etæaige Berückſichtigung finden, wenn folde rechtzeitig 
einfommen. ' a | 
Bodighelin, den 25. Januar 18677 | 


Freih lich Rüdt von Coll'ſches Rentamt. 
Lochert. 








[25 





Befanntmachung. 
Zufolge Antrags ber L Stabt« und Feſt ⸗ 
ungöfommanbantichaft werben biejenigen hie ⸗ 
figen Ginwehner, welde während ber abger 
wichenen Sriegäperiobe bei ber Unterbringung 
von Solbaten ober Verwundeten in ben Bejig 
von miliärärariglifchen Bettladen, wollenen 
Deden, Leintüchern, Sirogfäden unb bergi. 
gelangten und ſolche noch befifen, aufgefors 
dert, dies bei der f. Militar⸗Lolal · Verpflegs · 
Commiſſion dahier (Mr. 136 am Rellerihore) 
anzeigen, bamit bie betreffenden Gegenjtänbe 
abgeholt werben fönnen, wobei bemerkt wird, 
daß Diejenigen, welche ſolche Gegenjtänbe 
jurüdbehalten, ſirafrechtliche Ginfchrei wies 
gen Unterſchlagung, bezw. Vorenthaltung frem · 
ber Saten zu gewärtigen haben. _ 
Würzburg, den 25. Januar 1867. 
Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtslundige Vürgermeifter. 
Dr. Sürn. 
YUmenb. 


3, Dir. &r. 159 — Gafe Strobel 
— iſt ein ſchönes möblirtes Zimmer 
mit Alloven zu vermiethen. (2b 


Hene Bücher. 


Boritbig in dir Srabeliiüen Bud um 
Runfbanblung in Würzmury. 

Bogt, Dr. 8, U. Dohannes Bugenhagen 
Pomeranuß Leben und ausgewählte Schrifr 
ten. fl. 3. 30. 

Leifchner, G. F. Kniir⸗Kunſt. 4 Auf. 
von C. Fleiſchhauet mit Atteft. fl. 2. 18. 

Der norddeutfche Bund und Süpbeutfdh 
land, 21 fr 

Müller, U. Lehrbuch der Beomtetrie Für 
Handwerker: Fortbiltungsihulen. Mi BO 
Abbildungen. 54 fr. 

Gerſtenbergk's Tafeln zur Berechnung ber 
PBaumftänme. 5, Aufl. A. 1. 2. 
Troska, R. Die Hochefen-⸗Dimenſienen auf 
Grundlage des Hcchofen-Progefles. 42 ir. 
Traunfeld, Ritter von. Praftiiche Ameit 
ung zum Qagiren der Gifenbahnen. Mit 

Abbildungen. KM. 2. 20. 

Winter, I. Lehr» und Mebungsud ber 
deutſchen Orxthographie, 27 Er. _ 

Pröbft, Fr. X. Gedentbuch des Neubut ⸗ 
ger Studiengenoſſenfeſtes nom 25,, 26. 
27. Spt. 1964. I. 4. 16. 

Fricke, Dr, W. Kurzgefaßte deutſche Schul 
grammatit. 2. Aufl. 36 kr. 

Jäger, O. Oilfsbuch für ben erflen IM 
terricht in alter Geſchichte (Penſuen ber 
Qiuarta). 36 fr. 

Kritifhe Gedanken über die baheriſche 
Gavallerie nach dem Feldzuge 1866. 12, 

Tauffkitchen, Kar! Graf, Stabtridter: Dab 
banerifche Poligeiitrafgefeß und feine Geg· 

— >. Auflage. an ci I Bub 

Ph. Theorie und Pra 
—322 nebſt einer Charalieriſtil 
der engliſchen, franjoſiſchen und preußiſchen 
Bank. fl. 2. 42. 


trad und Berlag der Stahel' ſcheu Bug. und Aunmihandlung ıu Wurzourg 





Beiblatt zur Neuen 


Mittagsblatt 
F Venen nie id. ernng 


Inzeiger. 





Wendurger — 


zugleich amtliches Organ für bie hanbrisgerigtligen Publitationen bes Bezirks Würzburg 


| Das Abonnement auf den Anzeiger be 
j —V— tich 42 fr. bler und bei allen 
fl. baner. Poſtamtern. Die Derantwortlich 
keit für —— des derſelben. 


„33 





Samdtag, 
2. Februar. 


| Ginrädungsgebühr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit:3 fr., die 
| —* mit 6 fr. und die durchlaufende 


1867. 

















cile mit 9 Fri berechnet. 































Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Würzburg. WEBER: Wofomaibus ans Win 

Ri nefurt Früh: 121% pz. ıngz. 9 PZ. Nachm.: 19 KZ. 15GZ. 59 SZ, 79 GZ. nd: 

v amberg Wrüh: 49G2, 10W BZ. Nachm.: 24 GZ 714 PZ. 

. Nürnberg grüh: 49 PZ. 50.62. Nachım.: 3 82. 3%GZ,. TWGZ, 52 — — —— 

Ausbach Fruh: 6 PZ. 8 GZ. Nacm.: 20KZ. 45627. Arnftein 5 U, Abende. 

» _SHeidelbern früh: au PZ. 8 PZ, Nadım.: 144 PZ. 6182. 118 PZ. Eifelbah > WW Abenbe. 
An». —— trüb: + PZ. . : 2O0KZ. 1402. serZ. 11GZ Buerkaufen °. IWW Raquin 

i mberg jrüh: SW PZ. Nadım.: I O2. 5WSZ. 11MGZ, Miltcuber NUM, Abbe 

.„ Mürnberg : T9GZ. 1100, Nachm.:12%0 KZ. 4GZ. 110 PZ. 8 a . 

— :10W 7. n XXX 6®GZ. 10° PZ. Rofbrenn . „ LU. Abendo. 


: 85 PZ, 10% PZ. 








Tagestaleuder: Dar äNeininung. — Zonneranigang: 7 br 33 Minuten, 
onnenumteraang 4Ude 56 Min. Mondaufgang: „» br 41 Yin, Monte 
untergang: 2 Hr BT 40. — Thermometer nach Keammur: Nieditafiet 
Stand ım der Nabe: OSrad Wärme; Dinge 12 Uber: 6 Orab Wärme, 
uerntegel : Beni die Hafen lunig ſoringen, boch in Lüften Lerchen 

fingen, wird's und Freſt und Kälte b.ingen, 


Tagesbericht. 

Baß SKreißamtöblatt veröffentficht, daß im Monat Oftober 1866 
in der Stabt Forchheim falfche banerifche Sechier mit ver Jahrzahl 
1849, falfche württembergifche Sechſer mit der Jahrzahl 1848, falfche 

Sabifche Sechfer mit ber Jahrzahl 1841 und —— nafjauifche Sech · 
fer mit der Jahrzahl 1848, dann falſche bayer. Groſchenſtücke mit ber 
Jahrzahl 19847 und bezw. 1865, ſowie auch ein —* bayeriſches 
Gufdenjtäd mit der Jahrzahl 1840 im Umlauf gefeßt worden find. 
Segen die muthmaßlichen Verfertiger biefer Fatfehen Münzen ift ftrafe 
rechtliche Unterfuchung eingeleitet. Die eingefieferten falſchen Sechs 
aa und Groſchenſtücke find aus Finn und in Formen segeln, 

ren Herfiellung aͤchte Stüde als Modelle gedient haben, und 

—* leicht als falſch an ihrem unſauberen Guſſe, fhumpfen und meh ⸗ 
rentheils undeutlichen Gepräge zu erlennen. Das falſche bayer. Bule 
denſtück mit der Jahrzahl 1340 beſteht aus einer Miſchung unedler 
weißer Medalle, wie Zinn, Blei und Zink und iſt mit einer ber aͤchten 
ähnlichen Nanbverzierung durch Ginfehlagen eines ſpihzigen Inftrumentes 
verfegen. Vor Annahme und Berbreitung ſolcher falfchen Münzen 
wirb gewarnt. 

Am 15. ds. Mts, hat ferner die XV. Verloofung ber Apror- 
und bie XII. Verloofung ber &'/,proc, Eiſenbahn- Anlehen ftattger 
finden, und e8 find hiebei nach Verhaͤltniß des zu Mg engen 
talbetraged: J. bei der Gifenbahn» Anlejensfhulb zu 4 Proc.: 
porteur 14 Haupt-Serien und Gnb-Nummern, auf Namen 4 —* 
Serien und Endnummern, IL bei ber Eiſenbahn- Anlehensſchuld zu 

4'/, Proc: au portenr 33 HptSerien und End» Nummern, auf 
Namen 4 Haupt» Serien und Endnummern gezogen worben. Ges 
mäß dem Verloofungs: Plane find hierbei bie ſaͤmmtlichen Obligatio« 
nen ber Betreff. Schulbgattungen zur baaren Heimzahlung beftimmt, 
vo. bie in den Verzeichnifien I. und II. aufgeführten, rothg e⸗ 

ſchriebenen Kommiffions-Katafter-Nummern tragen. iebei wirb 
bemerkt, dab ſich bie gegenwärtige Verloofung ber 41/,proc. Eiſen ⸗ 
Bahnfehufb nur auf bie Gifenbahns Anlchens: Obligationen von 1852 
und 1854 mit genzjährigen Zmscoupons bezieht.) Die u 
Obligationen treten mit dem 1. M-i 1867 aufer BVerzinfung 
der Nüdjahlung der beireff. Kapitalien wird ſogleich begonnen, 3 
ber Find hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe des Ethe⸗ 
bungẽmonats, im feinem Falle aber über den 30. April 1367 hin⸗ 
auß, vergütet, Hinſichtlich des Vollzuges der Helmjahlung verweifen 
wir auf bie im Sreißamtöblatt (Mr. 11) enthaltenen Bejtimmungen. 

(Fleifhtaze) Die Tage für das Maſtochſenſleiſch im Mo: 
nate Februar wurde feitgefeßt: 1) für die Stabt Wuürzburg auf 


*— 





.r 2052, 73PZ. 109 PZ. 





Keatbeim 








2) für ven I. un ge auf 16 Er. pr. Pfb.; 
je !/, fr. vom Pfb. 
16 kr. pr. Oi ür bie Stabt 


161/, kr. per Pib.; 
#) für bie Stabt Sänveinfurt un mit 
für ben II, Tagbiftrift 
Aſchaffenburg auf 17 
auf 17 fr. pr. EB; 
Tazbiftrift auf 16 
und Stieren barf nur um wenigften® einen rd unter bem 
verfauft werben. 


(Erledigt) Die erleb, Pfarrei Baiersdorf wird im Kreid« 
gmißblatte ur Bewerbung biß zum 15, März d. 8. efchrieben. 
Reinertrag 1501 fl. 25%, fr; desgl. bie erled, Pfarrei Unterneffel- 


PR. — 496 fl. 49 fr, 
irksgerichts Sigungen in Würzburg.) Kür bie närtfte 
Bose 8 Oaende djlentl. Sthungen anberaumt: —— En c. Nach ⸗ 
wmitiags 3 Uht gegen Peter Reißmarun von Weltsbaufen, megen Be: 
nachtveiligueng eines Minderjährigen nmd gegen Bathaſar Schreiber von da, 
wegen Vergehens ver Tbeilnabme bieran; gegen Georg Schlerlein peu 
Ueplfeld, wegen Dajetätöbeleidigun ng, Sauditrihere und Bettels, damıt ner ; 
gen Korijtien Sebold von Beitsboheim, wegen Diebitable; am 5. desſ. 
ARE. Nachmittags 3 br die Berufung der Anna Eudees Ehefrau von 
— ——— wegen Ebreuktäukung ber Margaretha Beinig ven daz mm’ 
JMUhrt Die des Michael Jebann Bullmanı von Raudereacker wezen Det 
und Diebiapls; mu 4 Iihr —8 Andreas Theu von Aipingen, wegen 
Beleidigung eines Pi fieds der Al. Familie; mu 41, Uhr genen Martin 
Hag von Semmerbkaujen, wegen —E am 7. vd, Mto. E rmittans 
9 Ubr gegen Jacob en er und Geuoſſen von Oberleinab, wegen Befrel: 
ung * Gefaugenen, Widerſezung und Jagdfrevels; am 9, c. um Mg 
Uhr gegen Johann Endres von bier, wegen Gemalttbätiafeit; mm 10 lbr 
gegen —8 Hirtb von Madlhaufen im Elſaß, wegen Unterſchlagung; 
um 30%, Uhr gegen Martin Hirt von Berbruun, megen Diebitable; Rech⸗ 
mittags 3 Ubt gegen Michael Kuhn und Compl. von Günterslehen, wegen 


ee 
* (Berirks 16-Sigungen in Bbürzburg.) Durch die im Shienmt. 
Sitzung am 2.., 26 und 20. — ver wu Erteuntaiſſe wurden 
verutthent: 3 6. Sũ blein von Hollfeld, wegen Diebſtahlle Beſſecung umd 
Bernſs · Chienkrankung, zu 5 Moanten und 5 Tagen Gefaͤnghig; Jeſeph 
Medaer von Ochlenjurt, w.nen Betrug, bier Einſpruch zu Gutenatl, wie | 
fingnißftrafe, Baibata Sieberer von Wilanzheim, wegen Diedtohla, am 
Z1löjiger und Nob, Krämer von Beitsbösbenn, wesen unzüchtiger Hands 
lungen und Dieshahls zu Imonatl. Fefängniihrafe; M. Kcın von Kidingtu 
and Sg. Yauer von bier, wegen Körperverlehung, Öriterer iu8, Fchterer zu 
13 Tagen ei,; Az ol Yudwig ven Diarftbeidenfeid, mınen Hiderfepung, 
zu Imomatl, @eiängmänlrafe; Job, Bapt. Oppel von Heibinysield, wegen 
Unter clagung, au einec jolden von 21 Tagen; Marg. Göy von Siders: 
bauten, regen Tirbitahld, zu 2 Monaten md 6 Zaren wel, woron jebob 
1 Monat in Abrebuung fommt; Jod, Eg. Zeller und arid, Frurdt Hefte 
ler von Mottger®, mwe,en Nik decht aus der Yanpesverweifung, Betteins und 
Landftreihesei, Eiſtetrer zu 1 Wonat 8 Tagen, Lehterer zu 8 Monaten und 
% Tagen Beh; Katy Wehner von Zablbah und Mir. Mat von Steinfauzs 
cim, wesen Diebſtah's, Wrflere zu 4 Monat 15 Zagem. Yepterer au 2 
enaten und 8 Tagen ee; Sa Herman von Hobenfeld, wegen Miß ⸗ 
hanelung zu 1 A Geid ann Peter Saft von Hänberg. wegen Dicbfiahle, 
zu 8 Dienaten und 23 Tagen Befänguigärafe — Br warden in bffentl. 
Sitzung dieſes Geriate als 1 Inflanz vom 22. und 30, Jan c. die Ber 
zufingen tes frz. Mich. Grimm von Stammbeim, mwegm. Mikbanbiung, 
und bes Job. Ehimmer von Hüttenbeim, wegen Mubenörung verwarien ; 
dagegen auf erhobene Berufang Joh. Brand von Sommerhaufen, vom der 


u 


Seſchaldigung bed Diebfiehld, Marie Gebharb von Kalerberg, von ber Tier 
fSulbinung der Panbdfireiterei, Job. Gg. Berh urn Reichenberg, von ber 
Breitulbioung des umerlaubtn Schiekens, dann Paui inf und @g. Mint. 
Gölner von bier, vom bır Anſchuldigung ber Uebertretung in Bezug auf 
Reiten freigefpröchen ; dal. Amalle Schmittbuber von Addelſee von ber Be 
ſchuldigung bes Diebtable , bie diejer aber wegen gewerbömäßiser Unuht 
durch fladigerihtl. Mriheit zwerfomnte Mreeitrafe auf 29 Zage bera@gefept, 
Enblih wurde in ber Berufungslache des Willibald Sertert ven Rarbach, 
43. in Rotienbauer, wegen unbefngter Gemerbsausübung, die in I, 
erfannte Gibfliafe — unter Meterkürtm in der Rollen J. uad IE. 
anf die f. Etaatstaſſe — auf I A. ermänigt. 

e( aerichts · Si u Fezuget air Zır Beroendlung 
fommen : 5 Februar früb 9 Ube Mich. Bad von Munnerftabt, wegen 
Dirbllable ; = lv Uhr Ga. Bartenfiein von Porpenlauer, wegen Bemalt- 
tbätigteit; um 101, Uhr Jakob Schwed von KRiſſingen, wegen Ehrenfrän 
fung; um 11 Uhr Karl Morit ven Hildere, wegen Diebablo; um Lit, 
Uhr Gotifr. rk von Schalmeibof, wegen Dirbitabie. Am 7. Kebr. früb 
9 Ubr ob. Dirmninaer von Hollſtadt, wegen Gbrenfränfung ; um 91, Ubr 
Adam Werner von Üttelmannebaufen, wesen Beleidigung ber brmaffarten 
Matt; um 10 Uhr Kol. Anader von Eeiferis, wegen Gemalttbätigfeit; 
um 11 Ubr Ro: Weber von Wühmiahien, wegen Diebilahls. 


“on Schweinfurt fand am 31. Jar. aus Anlaß ber erften 
Wiederlehr des Tobedtage Friedr. Rückerts von Geiten ber 
Stubienanftalt eine ſehr erbebenbe unb mwürbige Feier ſtalt. 


München, 28. Januar. Im Ginfaufe ber Kammer ber Abg. 
vom 418. bis 25. Jan. ift unter Anderm: Schreiben bed Direl 
torium® ber Kammer ber Reichkräthe, den Umbau des Stänbehaufes 
betreffend; Bitte ber Haltftellemwärter bes Dberpoft: und Bahnamis · 
bezirte® Augsburg, Verbefferung ihrer. Dienjted-Verhältniffe betreffend; 
Vorftellung von Gewerbtreibenden ber Stabt Pottenftein, enge. 
be. Gewerbiteuergefehe® betr; Borftellung bed Magiitrat® und 
Gemeinbebeuofimächtigten ber Stadt P orrfirchen, die Erbauung = 
Gifenbafn von Münden über Grbing mad Schärbing beir.; Bitte ber 
Bewohner —** und —* Verlängerung ber Eiſenbahn 

Miesbach bis Schlierſee angeeignet vom Abgeordneten Behr» 
älter; e des Abg Abg. Thürmaner, die Beratung des Gefepent- 
wurje® einer —5* — in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten beir, ; 
Geſuch der hilfen von Unterfranfen, Gehalisaufbeſ ⸗ 
ſerung bett. q Mon ba ——— Besirfövereine Gries· 
bach, Rotthalmünſter und Paſſau II, ben Bau einer Gifenbahn an 
bie bayeriſch⸗ öſtert. Landesgrenze —* angeeignet von ben Mbgg. 
Abẽemayr und Reſch. (2. 3.) 


München, 30. Jan. Der Unglüdlice, welcher fih vor einis 
gen Tagen im englifhen Garten mittelft eines Piftolenfchufjes ent 
leibte, iſt als ber GBütler Baltb. Weichinger von Thanning, Ger. 
Wolfrathshauſen, erfanmt worden; berfelbe hatte Tags -zuver feine 
verlaffen, um ſich angeblich in Wolfrathöhaufen zur Aber zu 

affen; fein über fein Ausbleiben befümmertes Weib ging aus, ihn 
zu fuchen und fanb ihn wieber im Biefigen Leichenbaufe mit zerfchmets 
En Kopfe! Fine Baarſchaft von 18. fr. und ein Hypothekenbuchs · 
aukweis fir: fein beirächtlich überſchuldetes Anweſen in feiner Taſche 


erflären wohl zur Genüge die Motive de vergweifelten Schrittes. 


A Münden, 31. Jan. Der 2, Ausſchuß der Kammer ber 
Abgg. hat dem Vernehmen nach im feinge heutigen Abenbfikung auch 
den Art. 8 ber Kriegsloſten erlebigt, und fchlägt berfelbe, abweichend 
von feinem früheren Befchluffe, vor, den für bie Kriegskoſtenentſchädi⸗ 
gung erforberlichen Bedarf, fo weit er nicht durch bie bißponiblen 
Mittel des Getreidemagazinsfondes gebedit erfcheint, durch eine Kriegd: 
fteuer nach Vorſchlag des Gefeßentwurfes aufzubringen. — Die Kams 
mer der Neichöräthe entfaltet in ihrer dermaligen Sikung eine unge 
wohnte Tätigkeit. Zeuge hievon find bie jüngit bekannt gegebenen 
Verhandlungen ihres Eniſchuldigungsausſchuſſes, und bie für bie heu— 
tige Sikung angefünbigte Snterpellation ber Neichsräthe Fürſt Taxis, 
Frhrn. v. Zu⸗Rhein, v. Bayer und v. Thüngen, die bayer, Politik 
betr., bie jedenfalls nicht übertrieben preußenfreundlich ausfallen wird. 
— Wie ich fo eben zuverläflig höre, ift der Abg. Umbſcheiden 
wirklich zum Miniſterialrath im Staatsminiſterium des Auswärtigen 
ernannt. 

Münden, 1. Febr. Die XI. öffentl. Sigung der Kammer 
ter Reichdräthe, melde zuerft auf heute Vormittag 11 Uhr ans 
beraumt war, ift nachträglich auf heute Nachmittag 4 Uhr angefeht 
worben. (2. 3.) 

Regenöburg, 30. Januar. In Folge de anhaltenden Thaus 
wetters ijt bie Donau feit einigen Tagen in raſchem Steigen begriffen 
und hat heute bereits tie ftattlihe Höhe von 10 Schuh über Null 
am Pegel erreicht; bie Nieberungen find weithin überfluthet. 

Dem „Säw. M.“ wirb vom obern bad. Nedar, 28. Ian., 
geihzieben: Darüber, daß die Perfonenzüge auf ber Heidelberg: 
Würzburger Bahn eine viel Iängere Fahrzeit in Anfpruch neh⸗ 
men, ald auf ben übrigen babifchen Schienenwegen, hat man ber Bes 


uñanj 
aftanz 


trieböverwaltung ſchon häufige Vorwürfe gemacht. Allein mit Unrecht. 
Die Bahn ift von Ofterburfen bi8 Würzburg erft vor wenigen Mo— 
naten bem Betrieb übergeben worden, unb e8 war vorausjufehen, daß 
bei ben vielen Ginfchnitten und Auffüllungen noch manderlei Verän- 
berungen bed Bahnkörperd bei anhaltenb regnerifcher Witterung ein 
treten würben, zumal ba die Gontrole über Arbeiten, die im Groß: 
afforb vorgenommen werben, niemal® fo genau und umfichtig fein 
kann, al® bei Arbeiten im eigener Regie. Dazu fommt noch, dafı ger 
tabe bei fraglicher Bahn viele Kurven vorhanden find, beren Befah- 
ven mehr Jeit erforbert, als gerade Linien. Unter biefen Verhältniffen 
mu man alfo der Betrieh$verwaltung banken, daß fie vie nöthige 
Vorſicht nicht außer Acht laͤßt, doch wirb ber nächte Sommerkurß 
eine bebeutende Befchleunigung der Zuͤge eintreten laſſen. Was bie 
Verfonenfrequeng auf diefer Bahn anbelangt, fo ift fie in der lehzten 
Zeit yiemlich angewachſen. Der Güterverkehr nimmt ebenfall® zu und 
wird durch bie Vollendung der Mannheimer Gifenbahnbrüde vorauße 
fictlich ſih noch erheblich feigern. 

Aus Prag wirb eine große Ucberfchwenmung ber Stadt durch 
ben Mußtritt ber Moldau gemeldet. In Folge langbauernben und 
ergiebigen Regens begann am 23. ds. Morgens bie Molbau bis fat 
am ben Uferranb zu steigen. Sogleich mußte man bie untern Räume 
der Häufer in ben nahegelegenen Straßen räumen, Indeß hatte ſich 
das Waſſer aldbald durch bie Kanäle Ausgang verfchafit unb war in 
mehrere Häufer eingedrungen. Die Brüden mußten abgefahren wer⸗ 
ben, wobei einige Piloten umfamen, ein Erddamm wurde weggeriffen. 
An 30. DE. wirb aus Prag und Umgegenb das Steigen des Waſſers 


* 
einigen Tagen wurden in Verſailles Verſuche mit dem bei 
der er Armee —— Chaſſepot Gewehr angeitellt. 
Pariſer Blätter berichten barüber: Das Gewehr trägt auf 10U0 Meter 
mit unerhoͤrier Sicherheit. Man lann damit 15 Schuß in ber Minute 
feuern, in ber Praxis jeboch regeln bie Dffigiere das Feuern auf 8 
Schuß. Ueber biefes Maß hinausgehen, würbe bie Munition raſch 
erfhöpfen und bie Sicherheit des Treffens gefährben. Die Waffe 
iſt fehr leicht, fie wiegt nur 4 Rilogramm $ Pfo.); bie Form ift 
Hübfch und der Kolben legt firh vollflommen an die Schulter an. * 
LZugel iſt ſehr Hein, was das Tragen vieler Patronen geſtattet. 
der Spihe be8 Laufes wird ein Haubayonnet angebracht. Das so 
fepots@ewehr it bem preußifchen Zünbnabel-Gewehr auferorbentlich 
ba dieſes nur auf 400 Meter trägt, ſtößt unb mit einer 
langen, leicht zerbrechlichen Nabel verfehen iſt. Die neue Waffe wirb vom 
allen Kennern, welde bem Schiefen ber Fuhjäger beigewohnt haben, 
bewundert, Diefe Soldaten, mit ihren Waffen vollfommen vertraut, 
waren von einer merfwürbigen Gewanbtheit und haben auf 1000 
Meter unter 100 Schüfjen wenigitend 3Umai bie Scheibe getroffen. 
Auf dem Miffiffippi verbrannte ber Dampfer Fafbien. 300 
Menfchen, meift Neger, kamen babei ums Leben. Ausfüͤhrlichern —* 
zhlungen zufolge gerieth das Schiff 7 Meilen vor Baton Rouge 
Brand, vermuthlich durch Funken, bie dem Rauchfange an he do 
ten. Mit folder Schnelligkeit griff das Feuer um fich, daß an Li 
fegen nicht zu benfen war; zumal ald die große Baummolllabung, 
2700 Ballen, von ben Flammen erfaßt wurde. Etwa 100 Kajüten⸗ 
und 300 Dee-Pafjagiere, die Iefteren fait fämmtlic Neger, befanten 
fi an Word. Wild unb befinnumgsloß türzten viele ſich in ben Fluß, 
bie Fluthen ben Gluthen vorziehend, unb wenige von ihnen konnten ges 
rettet werben. Die Uebrigen rannten, um ben Flammen zu entgehen, 
von einer Seite zur anderen, biß auch fie, in eine dichte Maſſe zufam« 
mengepadt, ind Waſſer hinabgebrängt wurben. Gtwa BO Menjchen 
follen im Gangen gerettet worden fein. Das Schiff trieb auf eine 
Sandbanf und brannte biß auf ben Waſſersrand ab, 


Handelds und Börjenberichte. 


Getreibepreife zu Würzburg vom 27; Jan. bie 1. Febr. 





Obchner Mituerer. Ru⸗drignei. 
Watijen TS Bade 23 4. 33t. Vet — d. br. 
Kom Dee: he Be ah en 
Gerſte 10 ſI. 40 tx. 15 4. 20 tt. den. wie Geſt. — n. Mir 
Haber an. SA 10 tr. 714. 439 ?t. weſ. — An 5. 


Erbſen IT ML 8 fr, Linſen — A. — fr, Wicken 14 N 40 tr 
Summa oller verkaufſen Bſunde 258,315. Umſaßtabital 17,243 A. 13 fr 


Verlooſungen im Monate Februar. 


1. Segen: Raſſamſche fl. 25 Peole, 2000 Et, hösfter Preis 20,000, 
nieder. 39 fl, gabiver 1. Mai 1-67 (29, Ziebhuug.) 

1. Stadt Augerurg fl. 7 Yosie 10 Eer. a 100 St. (b. Bit) = 

1. 8. A. Orcherr. ji. 20 Looſe vom Jahre 1860, 55 Ser. a 20 Süd 
(1. Siebung). 

1. srifl Et. Genois fl. 40 Leoſe, 600 Er, Bam Preie 50,000, niesr. 
6 A. EM, zahle. 1. Mu. 18607 (21, Bieh ) 


4. BräN. Baprenkeim, 7 M. Loofe, 77 Ber. 19 St. (6. Zieh.) 
H 1. Stadt Pariier Ares. 500 Obligationen vom Jabıe 1565, 1288 Eric, 
Pr — ur 100,000, niebrigiter 200 fired., zabibar 1. Mäcz 1861 
3. Ziehung) 

n 1. Anlehen ber Städte Reubalx und Zurcoing, 211 Obily,, hödfler Preis 
= 25,000, niebe. Feco. zahlb, I. Mai 1857 (12. Bıch.). 
= 45 or Sf. fl. 25 Poofe, WO Er, rösfter Preis 35,00, niesrigher 
© 40 fl, zabib. 15. Mei 1867 (32. Bieb.). 

. 1 Freiburger A. 7 Koofe, 20 Ser. a 50 Er. (17. Bich.). 
I 2%, Großg. Budiihe A. 35 Booje, 50 Ber. d 50 Bi. (n. Sieh). 





gl 
I Politiſche Rundſchau. 
= Wie aus Berlin gemelbet wirb, wurbe bie Kriegöflagge, bie 


2 Rauffaßrteiflagge unb bie Lootfenflagge bes norddeutſchen Bundes bes 
S reits beftimmt. Die Kriegöflagge enthält die Zuſammenſtellung ber 
32 preubifchen mit den hanſeatiſchen Farben. Im ber Mitte erblickt man 
8: den preußifchen Mbler. 
-. Die „Norbd, Allg. Zig.“ bemenkixt das Gerücht einer Verſchie⸗ 
52 Hung ber Gröffnung der Parifer Austellung. — Dom 1. Juli ab 
@ — 
37 übernimmt Preußen bie Verwaltung ber Moften bes Fuͤrſten von 
5, Tour und Taxis. — Die von Preufen bem Fürſten zugeſicherte 
| Vertragd-Eumme beträgt Drei, nicht zwei Millionen Thaler, wie 
bie erfte Angabe irriger Weiſe lautete. 


48 — 46 
1.9.43 — 46. 


Soljverfteigerung 


Aus der Staatdwalbabtheilung 
zuar I. 386. 


* bepv. A. 9. 


im königlichen Reviere Binsfeld. 


Unterbeegbolg* werben 


Unter Leitung und Auffist des polntechnifchen Bezirksvereius in Brü: 


Auß Florenz, 31. Jan, wirb gemeldet, daß ber Minifter für 
Öffentliche Arbeiten bem Wbgeorbnetenhaufe ben Entwurf zu einem 
Geſehe vorlegte, wodurch bie Actien umb Renten ber Gifenbahnen 
und anderer vom Staate unterftüßten Unternehmungen in Rentenfcheine 
umgewandelt werben ſollen. Das Haus warb bis zum Montage 
vertagt. 

Man berichtet auß New-Borf, 19. Jan.: Eine frangöfilche 
Truppe von 1000 Mann wurbe bei San Yuan (Chihuahua) übers 
rumpelt und verlor 250 Gefangene, Der faiferliche General Mejia 
marſchirt gegen Tampito 


Verantwortlicher Interims⸗Redalteur Dr. C. Kupfer. 


Das Segelſchiff Gutenberg“ Kpt. Rafchen, welches am 11. 
Novbr. von Bremen fegelte, ift am 20. Januar glüͤcklich in Balti- 
more angelommen. 

Mitgetbeilt durch Carl Bieber, Generals Agent in Würzburg. 

Telegramm. Hamburg, 29. Januar 12 Uhr 10 Min. 


Nachm.: fer Germania“ iſt am 26. Januar wohlbehalten in 
New⸗ horl angelommen. 











pr. 26/1. Kine Wohnung mit Schreinerwerlſtatt 


iſt Bis 1. Mai zu vermiethen. Näheres LIT. 
Diftritt 157. [26 


Gin wafferfreier Meller inmitten ber 


Beam 1. Februar. 


Dienstag, den 8. eb Stabt, mit befter Zufuhr, 9 Yah (133 Ohm) 
fräb 10 Ubr, enthaltend, ift ftünblic; zu vermieihen im 3. 
n an dem Waldhaͤuschen „Waibmanndruh" am fyorfigarten öffentlich ver- | Diftr. 84, Schulgaffe, Hinterhaus, 1. Stod. 
A Na Maditehende höchft intereffante — 
8 uch —* —— 2 * — i zeiuug iſt ſoeben bet ung eingetroffen: 
# De "ee Das Spätjaht 1867 
a3 I 3 Eigen Affet, und feine große Bedeutung. 
a” Bi, . - icens, Birken unb Aspen-Anbruchholg, —* 
* mr. Se Kormand in Karie. 
J— 664,, Sue 5 nn Atwellem. Preis 3 fr, nach Abwärts france 4 fr. 
| Bindfeld, den 20, Januar” 1867. Slahel ſche Bud & Kunfthanblg. 
Bee Der Königliche Revierförfter: im Wänburg. 
$ öler. ie Fremden=Anzeige. 


17. Fenau werben borifelbft Düsen und Pappſchachteln in großer Menge angefer- 


3! 


Würzburg, den 30. Januar 1867. 


4: 1.9.2 


fl. 


Empfchlung. 


Bride, 


Grenß. KRaffenfcheine f. 1. 447 


tig. Wir erlauben uns, bie Herren Spezereihänbler hierauf aufmerffam zu machen und 
s5 erfuchen, Beftellungen gefälligit borihin abreffiren zu wellen, damit bie Moth ber dortigen 
ei | verbienftlofen Benölferung durch Arbeit und Unterhalt einigermaßen gelinbert werbe. 


Die Direction des polytechn. Eentral-Bereins. 


C. H. Krauss 


s: Thee-Weschäft 

35 (Mincing lane) 

» Lon on 

= Niederlage en gros bei Anton Engert 


Dampf= Chocolade-Fabrif in Kitzingen am Main. 


Ungefäljchte Waare, wie fie von China direct importirt, 
ift zu mäßigen, fejten Preifen zu haben in Pfd. Originals 
Padeten in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein an der 


(Adler) Kaufte,: Wolf und Lilmanns ans 

Frankfurt, Rbelnwald a. Reutlingen, Meichtner 
a. Buchholz, Bentheim a. Berlin, Bluth a. Iſer ⸗ 
lohn, ifier a. sa Graf a. Bonn, Schukis 
der a, Lobſchũh, Beber a, lärfurt, ... aus 
Moinz, Heymann ans Ahrweiler und Er 
ans Hochſtädl. 
Flhet, Rüquer.) Infpelt. Sceidemantel ans 
Nürnberg. Heim. Müler aus Bamberg. ri. 
Bauer aus Münden. Oberlient. Sonntag aus 
Reusttim,. Rflte.: Schüp a. Berlin, Gbrengrus 
ber aus. Magdeburg, German and Augsburg, 
Doigt a, Bitterfeld und Bränning a. Delipfh. 
KAlE dwan.) . Kauflte.: Thelemann a, Megend- 
burg, Ratnbacher a. Fürtb, Scheidig aus Göln, 
Freltag a. Stolberg, Schubert ans Sonneberg, 
Sand und Neltor a. Franffurt. 

(Bürt. Hof.) Aflte.: inderle a. Pforzheim, 
Fiſchett a. Elbetfeld, Scellg a. Berllu, Küiters 
a. Münden, Belelſtein a. Barmen, Müller aus 
Zeingig. Adrfter a, Frauffurt, Luther a. Paris, 
reuper a. Mainz. 


7 
Verſtorbene. 

Job. Bräutigam, Echubmahermeifter, 43 3. 
alt, — Gig. Luß, Priv,, 82 I, alt, — Barb, 
Oremann, Hoffehermeiiters:Bwe., 56 5 alt. 
— Job. Schieber, Det, 60 J. alt, — Auguſt 
Sted, PBrivatier, 63 3. ait. 


Wechſelſormulare und Anweijungen, 
ſowohl ſchwarz, ald auf farbigen Untergrunde 
empfiehlt bie 

[6 | Stahefschen Buchdruckerel. 


Todes» Anzeige. 


Am 31. Jansar I. I8. ftarb im 56. Lebensjahre unfere innigfigelichte Mutter, Schweſter und Schwägerin, rau 


Babette Appmann, 


Mittwe des verlebten fol. Kellermeiftere Michael Oppmann badier. 
In tiefftem Schmerze wibmen wir Freunden und Bekannten dieſe neuerliche Trauerlunde, empfehlen bie Verlebte Ahrem 


freundlichen Andenten und bitten um ftilled Beileid, 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3. Februar, Mittags 31/, Uhr, vom Leichenhaufe aus ftatt. 
Der Trauergetteöbienft wirb am freitag, ben 8. Februar, früh 10 Ahr, im hoben Dome abgehalten, 


Mürzburg, ben 1. Februar 1867. 


Louise Oppmann 
für fi, ihre Geſchwiſter und Bermanbte. 








Geschäfts-Eröffnung. 


Wir beehren ung, ergebenſt anzuzeigen, daß wir auf hiefigem Plage cin En-gros- 


Geſchaft in 


Mercerie-, Galanterie- und Burzwaaren 


errichtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zuficherung reeller Bedienung. 


Leon Schlesinger & Cie. 
21 Domſtraße Nr, 134. 


Güänfeleber= Pafteten in Terrinen verjchiedener Größe, 
pommerishe Gänfebrüfte, Weſtphäler Schinten, Beronejer 
Salami, Frankfurter Brats, Leber und Zungen-Wurſt, jo- 
wie Weftphäler, Braunſchweiger und Gothaer Servelatwürfte 


empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn, auf der Brücke. 


Anzeige und Empfeblung. 
Meinen biefigen wie auswärtigen Herren Abnehmen beehre ih Giemit bie ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich ben Sitz meineß 


Wein-Geschäftes 


feit Kurzem von Sulzfelb a/M, nah Würzburg verlegt Babe und mein beit aſſortirtes 
Weinlager, fowie biverfe Sorten Branntweine zur geneigten Abnahme unter Zufierung bil- 
ligſter Bedienung geneigteft empfohlen halte. 
Würzburg, den 25. Januar 1867. . 
J. V. Hufnagel, 


Semmeldfiraße, 1. Difir. Ar, 129, 


Shakespeare-Vorlesungen. 


Der Unterzeinete wird die Ehre haben, in ben nächiten Tagen bier, ‘im Hötel 
de Russlie, drei feiner ShafelpearesBorträge zu balten. Es werben aus ben bras 
matifhen Dichtungen Shaleſpeareis: Macbeth, Der Kaufmann von Benebig 
und Gin Sommernadtstraum, — jebeß ber bier genannten Werke in bramatifcher 
Reritation ber Höhepunkte besfelben mit verbindenden kritiſchen Erlaͤuterungen — zum Bor 
trage kommen, und findet ber erite biefer Worträge, 


„Macbeth“, 


am Montag, ben” N. Februar, Abends 7—P Ubr, 
im Saale bes Hotel be Ruſſie ftatt. 

Abonnementöfarten für alle drei Abende zu r 1. 24 fe; 6 Karten (melde für 
bie drei Abende Ecliebig wertheilt werben können) fl. 2. 24 fr, fowie Billets für tie eim 
jelne eg zu 36 fe, find in der Stahel' fchen Bud: unb Runfthanblung zu haben. 

Für die Herren Stubirenben ber biefigen Univerfität & Billet 24 fr. 


Ich ſuche einen verläffigen Beribenten 
mit fhöner Handſchriſt. 
Wielentheid, den 31. Januar 1887. 
Nappenbach, !. Rotar, 


Freunden chriſtlichet Grbauung empfiehlt 
man angelegentlihft ein Meine® Schriftchen, 
betitelt: Ein Samenkoru für cbrift- 
lich geflunte Herzen, von Pfarrer 
Wiefinger, nebit einer Zugabe: Zeugniſſe 
des feligen Biſchefs Mid. Sailer. Mile 
Buchhandlungen liefern es. 


Stadt » Tbeater. 
Samstag, 2. Febr, Mit aufgeh. Abon. 
Franenfampf. Suftfpiel in 3 Akten 
von Olfers. Hierauf zum Gritenmale: 
Zebn Mädchen und fein Mann. 
—— Operette in 1 At von Fr. von 


upp6. . 

— ben 3. Febr. Sechble Gaſt ⸗ 
darſtellung ter drei Zwerge Jean Piccolo, 
Sean Petit und Kiß Joezi. 2. Vorſtellung 
im 7. Abonnement. Nobert und Ber: 
tram. Poſſe mit Gefang in 4 Alten von 
G. Raͤder. 

Diontag, ben A. Febr. 3. Vorſtellung 
im 7. Abonnement. Undine. NRomant. 
Zauberoper in 4 Alten von Lorging. 

Die Direfrion 


Gine reihe Auswahl 
Vifitenfarten-Vortraits 
rer k. Heh. ber Prinzeffin 
Sophie Charlotte Augufte 


ift foeben bei und eingetroffen und empfehlen 
folge zue gütigen Einſicht und Abnahme. 


Stahel'ſche Bud: und Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Rudolph Genöe, (Mit einer Beilage.) 
Drud und X clag der Stahel’ihen Bud» und Kunfbanplung in Würzburg. 


Frtra Beilage jum Birzbnfget Arijeiger Nr. 33. 





—— Ankündigungen. 
Beranntmachuug. 10m 088. 


Gtwaige Erb und ſopftige Anſprüche an den Nachlaß ber verlebten er Elife, 
betha Barbara Kern von Abtswind find! entweber ſchriftlich bis zum 
Samötag, den 23. Februar. c., 
ober münbfich an biefem Tage bierort® geltend zu machen und nachzuweiſen, wibrigenfalle 
diefelben Bei ber Außeinanberfeßung bes Nachlaſſes unberüdjichtigt bleiben und ber Nachlaß 
an bie zu ben Alten Iegitimirten Verwandten der (Srblafjerin aylgeapbworiet werben wird. 
Wieſentheid, den 23. Januar 1867. | 


: Königliped Pandgericht au ee * 





Fin für Beſitzer von ot Fer ehens⸗Looſen! 
Die Verloofungdliite über alle biß 2. Januar 1867 ein chl. gezogenen Serien jümmtL 
Lotterie Anlehen mit Derloofungstalenber für 1867 wird gegen F 


rauco⸗ Ginſend⸗ 
ung von Is Pr. (Briefmarken) in gang Dapen franco verfanbt durh (2. Auflage 


Wiedewerlauſern Rabatt) 
J. Allfeld & Co, 
1 Münden. 


F* Eine Banpt-Mufgabe 


jebe8 bentenden Menſchen, und ganz befonbers des fyamilienvaterd, ift wohl die Grhaltung 
feiner und ber Seinigen Geſundheit. Bei Wilterungäwedel find Erfältungen an ber Tageb⸗ 
ee haben dieſe auch micht immer einen enflen Charakter, fo werbient doch Erwähnung, 
unfere gefährlichen Feinde, als: Lungenläden, Haldmtzündung, Schwindſucht x. , oft 
. „ußßebetenben Grfältimgen ihren Urſprung finden. Jeder, ſelbſt ber unweſentlichſte Hus 
iten greift bie inneren Organe an! Man erfläre daher allen catarrhaliichen —— 
ald: Huſten, Heiſerleit x., ſofort den Krieg Suche fie durch körperliche Pflege, warme 
Kleidung, wit Hilfe aterebitirter Rımdeigenofin u bekämpfen" tegterm glauben 
wir in erſter Mehe die ‚Stollwerck“chen Bruſt: Bonbons“ in Vorhäkug Ange | 
au Können, welche ſich durch ige mehr als Idjährizes Beſtehen ein Bürgerrerht und 
dingtes ‚Wertrauen in allen Ländern erworben haben. — Er befinden ſich Depols 
a 14 fr. per Paquet in Würzburg tr Anton Miwoprio, Hauptbepot für 
Unterfranken, fowie bei Apotheter J. Noth (Einbornapothele) und bei Meter @is- 
felder (BVorftabt), ſowie in Arnstein bri Apotheler Gabler; du, Aschallenburg 
bei F F. Truckenbrodt; in Aub bei W. Birth; in Baunach kei J. B. 
NRoppelt; in Bergtheim bei W. Are Bischofsheim a/Rhön bei M. Deutfch ; 






in Bischofsheim &/T. bei F. Niegel jun.; in Booklet bei M. Lauer; in Brückenau 
bei A. Würth; in Burghasslach bei Apo Barthel; in Bütthard bei Apoth. Lom« 
tauo; in Dettelbach bei J. Schäffer; in) Ebern bei Fr. Kapplers in Eltmann bei 
u Wittmann; in Fechenbach bri J. Berudenreich ; in Fladungen bei &, J. Frick ⸗ 
4; in Frammersbach bei J. Winter, jun.; in Gelnhausen bei Apotb. Stramm; 
HE Bei Apoth. Ghriſtin -in Gerolzhofen bei C. Lang; in Grafenrhein- 
feia bei E. Bauerreiß; in Gersfeld ki G. Schüßler: in Grosslangheim Lei: 
MR. Lunz; in Grossostheim bei J. A. Neinhard; in Grossrinderfeld bei Seb. 
Schweiser; im Grosswallstadt be M. Mubn: in Grosswernfeld kei 3 
&. Mantel; in Halsheim bei N. MWeifeuberger; in Hammelburg. bei 
G. Ebert; m Lasafurt bei Apotbeter | Treßel; in Heidingsfeld bei Job. 
Weh; in Hilders bei 2, led: in Hofheim bei M. ©, Zinf: in Iphofen kei 
J. Weißenſeel; in Karlstadt bei Apoth. Auſelm; in Kissingen Bei 3. 8. Tunf- 
ler; -in Kiteingen bei R. Buſch; in:Kleinheubach kei 2, E. Müller; in Klein- 
langheim bei Herd. Seitz; in Kleinwalldtadt tei Ad. Erner; in Königsberg: kei 
And: Scheidemantel; in Königshofen ii J. G. Einſtädter; in Lengfurt bei 
P. Pb. Wolz; in Lohr bei J. N. Mank: in Mainbernheim bei J. &. Herpfer; 
ut | Maihstoekheim bei G. A. Hübfeer: In Marktbreit bei N. — in Markt- 
Einersheim bei Apoth. Hans; in ‚Marktheidenfeld bei Apoib. Feſſel; in Marktschein- 
. bei Apoth. G. Hauenſtein; in Marktsteft Lei Apeth. Manger; in Mellrichstadt 
bi S. J⸗ Grnitz in Miltenberg bei Apoth. Schirmer; in Münnerstadt bei Apoth. 
Grögner: in Neustadt 2/8; bei Dito Schnell ; in Obereisenheim bei Apoth. Wenzel; 
in: Oehsenfurt bei 2, Jungkunz; in Orb bei C. Schreiber Wwe.; in Ostheim bei 
W ——— in Poppeniguer bei Rich. Kopp; in Prichsenstadt bei "Uporh. 

in. Remlingen, bei Apoth, Bernidel; in Rieneck bei J. Reugaß; in 

Rothenfels” bei Wpothefer Krais; in Pe er bei Apoth. Auer; in Rüdenheusen 
bei. Upoth. Panzerbieter; in Baal bei Apotb. Brügel; in Schwarzach bei A. Böhm ; 
in Schweinfurt 'bei ©. &. @lefer; in Sommerhausen Lei Apoth. Beiſchlag; in Btadt · 
und Oberlauringen bei 2, Heuſſinger; ih Stetten bei J. Penn; in Sulsheim bei 
m. Stengel: in Tann bei Apoth. Ritter; in Uffenheim bei Fr. Vogel; in Volk- 
sch bei J. 3. Zeiningerz in Werneak bei üpeth. Ulrich; in Wertheim’ bei: 2. 


Meyer: in Wiesentheid bei Fr. Sidenberg; in Wörth bi G. M. Bernard; ; 
Beiglein. 23 


n Zeil bei J. P: Pöllatbz in Zellingen 6:i.G..E. 


unbe 





3 if 
Bekanntmachung. 
Den Vollzug bes Voliel· Straf⸗ 
Geſetzbuches betr. 

Nachſtehend wird bie zu Art. 190 bes 
Polizeiftrafgefegbuche® vom 10. Nov. 1961 
erlafjene, unterm 4. 1. Mis. von ber f Me: 
gierung als vollgiehbar erflärte ortSpoligeiliche 
vVorſchriſt jur all gemeinen Kenntniß gebracht: 
) Die Betechtigung zum Xröbelhanbel 


ober" zur Grrichtung eines Verfieigerungds 


Bureaus richtet ſich nad ben deßfalls beſte⸗ 

henden gewerbspoligeilichen Beſtimmungen. 
2) Ten Tröoͤdlern iſt verboten, Selber, 

Mobilten ober fonjtige Begenftände zum Ber 


hufe des Handels neu fertigen zu laffen. 


‘$] Ueber alle angefauften ober erfteiger- 
ten und verkauften Gegenitände bat jeber 
Trödler ein Tagebuch nad untenjtehendem 
Formulare zu führen. 

4) Bezüglich ber Grwerbung von Gegen: 
ftänben ift den Tröbfern unterfagt: 

a) von verbächtigen ober gänzlich unbe: 
fonnten Perfonen Gegenftände zu erfaufen, 
über deren rechtlichen Erwerb biefelben feine 
genügenbe Muskumft geben koͤnnen, 

b) Gegenflärde von Minderjährigen ohne 
ausprüdtiche Genehmigung ihrer Gltern oder 
Varmunder zu enverben, 

©) Gegenflänbe zu erwerben, bie alb unters 
dar; giſtohlen ober verloren öffentlich aub⸗ 

—* ober dem Trodler als ſolche von 
—* Behorde oder bein tbümer bes 
zeichnet finb, ober welche als Ligentgum öfs 
fentlier Anjtalten, wie: ber Wrmenpflege, 
eines Krankenbaufes, und dergl. entfprechenb - 
gelerinzeſchnet find, (Fortf. f.) 
Würzburg, ben 14. Januar 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Vürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
u Amend. 


Geſuch. 


Eine angeſehene Familie auf dem Lande, 





in protejtantifcher Gegend, fucht Anfangs Mai 


1. 38, zur Pflege ihrer brei im Wlter von 
‚ein bis fünf Dahren ſtehenden Kinder eine 
enſtaͤndige, ſolide, ſanfte, im ber phyfiſchen 
Pflege der Kinder erfahrene, nicht allzu junge 
Gerfon evangelifcher Religion zu engagiren. 
Berüdfichtigung finden nur ſolche Gefuche, 
welhe mit glaubwürbigen Zeugniſſen über 


obige Eigenſchaften belegt find. Adreſſe, auf 


frantirie Anfrage, durch bie Expedition bier 
ſes Blaltes. [26 





Intereſſante Novität, 
Die Stahel'fce Buch und Kunftbanbs 
fung empfiehlt: 
Ber Photograph, 
der preußifche Oberft und der 
Spion: bei Helmftadt. 


Eine Roman · Epiſode im Mainthale aus bem 


Bundesfeldzuge im Jahre 1866, 
Preis 12 fr., nach Mußwärtd franco 13 fr. 


Eichen: Stammnbolz-Berfteigerung. 


Die in den Staatöwalbungen ber nachgenannten Reviere bed Lönigl. Forit- 
E amtes Mürzburg angefallenen 1817 Gihen-Stammholz-Abfchnitte werben in ben 
Wirtbfchaftölofalitäten des hieſigen Schießhauſes unter den gewöhnlichen Bebing: 
ungen in ber Urt zur öffentlichen MWerfteigerung gebracht, bafı 
a Montag, den 11, Februar I. 38,, 
früh 9 Ubr beginnend, 
1) vom f, Reviere Binsfelb 
auß ben Walbabiheilungen: Unter-Seegbolz 45 Eichen- und 1 Rothbucen:Mbfchnitt, Ober: 
Heegholz 22. und Ober Geieröberg 7 Gichen-Abfchnitte; 
2) vom f. Reviere Stallborf 
auß ben MWalbabtheilungen: Seebamm 15 Gichen: und 1 Buchen-Abſchnitt, Vorder ⸗Lindach 
21 und an zufälligen Grgebniffen ? Gichen-Abfchnitte; 
3) vom f, Reviere Rimpar 
aus ber Walbabtheilung Reiterlein 437 Eichen⸗ und 1 Speierlings· Abſchnitt; 
b. Dienstag, den 12. Februar I. 38., 
Vormittags ſ Ubr, 
4) vom f. Neviere Gramſchatz 
aus den Walbabtheilungen: Oberer Altwalb 73, Oberer Ginfiebel 38, Gudenberg 12, 
Unterer Dachsbau 137, Grasholz 123, Gertuth 24, Gleiherwalb 82, Unterer Mliwalb 
261 und an zufälligen Ergebniffen 17 Eichen⸗Abſchnitte; 
c Mittwoch, den 18. Februar L. 4b. 
früäb ® Uber, 
5) vom £, Reviere Höch berg 
aus ben Walbabtheilungen: Burlardinerholz 10, Scherertöwiefenhänge 46 und Röhrleind- 
grund 7 Fichen⸗Abſchnille; 
6) vom l. Reviere Artenberg 


auß ben Maldabtheilungen: Haͤuschenholz 116, Käthihen 4 und Verhangtes Jagen 117 


Gipen-Abfhnitte; 
enblih 7) vom f. Reviere Walbbrunn 
aus ben Waldabtheilungen: Hüßnerberg 55, Domrain 7, Tannenrain 27, Seudenrain 15, 
Müplrain 36 und an zufälligen Ergebniffen 10 Gihen-Abfchnitte zum Verkaufe kommen. 
Würzburg, am 23. Januar 1867. 
Königliches Forftamt. 
Dittmann, f. Foritmeifter. [26 


| Solzverjteigerung en 
im königlichen Forjtreviere Waldbrunn, 
Aus ter Stoatäwalbabtheilung „Hüßmerberg“ und an zufäligen Grgebnifs 


fen werben 
j 1 Donnerstag, ben 7. Februar I. 38., 
mit ber Aufammenfunft Vormittags 10 Uhr im Gajthaufe zur „Mofe* babier 
folgenbe Holgfortimente verfteigert : 
30 KiefemAbichnitte, 
23 Aſpen · 5 
23/, after 31/ſchuhiges Eichen ⸗ Müffelholz, 
1, Gichen-Scheithalg, 


. She 
16, „ Mmorp, 
2 7 Prügels, 
3 " halbanbrüchig, 
23 4 ” .„ gan “ 
3 4 „ Brodhols, 
52 Godhelh 
335 Budhens@ihei, 
16%, „ „ Rune, 
603, ” " Prügel» P 
ur Fr "  Atholg, 
wu 5 Stodholj, 
! a “ Eiyberr-Stnorz:, 
5 „ MPrügels, 
1 Ya J Kiefern: Sceit-, 
2, 5 „ Knorzı, 
2 y 2 “ ” Prügel-, 
Mn Stodhelg 
2 ,  Mbpen-Öcheite, 
ME . Prügeb, 
25 Halbambriichig, 
I „ Stodholz, 
dr 10%/, Hundert Gichen-Mftwellen, 
e j : 54 " Buchen ⸗ — 
136 Grin * at, F Kiefern „5 


IHN as 27 Apen- 
. WWalbprunn, den 24. Januar 1867. 


Der k. Revierföriter: 
} Serzing. [2b 


Capital 


ton 15,000 fl. geſucht ur EStelle auf 


ein Gut ven 90,000 fl. Werts. 
_ Offerte beförbert bie Güteragentur von 
26] G. €. Fuchs. 





Für Meoaterialiften und 
Apothefer. 


Gin Materialwaaren : Gefchäft (em gros 
ei eu detail) in Bayern ijt zu verlaufen 
durch die pharmaceutifche Agentur in Spever. 


Fin Logis von 4 ineinanbergehenben 
Zimmern, Küche und fonjtigen Bequemlic. 
feiten iſt 6i8 1. Mai zu vermiethen — innes 
rer Graben, ?. Diftr, Mr. 111, 1 Sti 
* 


3 
Lehrling! 

An einem lebhaften Tuch» und Mode⸗ 
Wagien Geſchaͤſt en gros et detail wirb 
ein wohlerzogener junger Mann (Yöraelite) 
ald Lehrling zum fofertigen Gintritt gefucht, 
Franco-Offerte unter Mr. 84 beforgt bie Ex⸗ 
pebition d. Öl. (35 


" Eine Mühle mit 40 Morgen Feld in 
der Nähe Würzburgs ift Familienwerhältnifje 
*alber zu verpachten. Näheres in ber 
Ggpebition d. Bl. (de 


Gebiete Leute, welche vollitänbig mit ihren 
Papieren verfehen, und ungebiente, bie mit 
telit hoher Loole frei geworben finb, gute, 
von ben f. Bezitlsaͤmtern legalifirte Qeumunds- 
Zeugniſſe beſitzen und im fgl. Bayer. Heere 
einzufteben gebenfen, wollen ſich bireft an ben 
Unterzeichneten wenden. 

Auch Lönnen ſich Untergefchäftleute bei 
ihm melben und auf Honorar rechnen. 

Speyer, ben I. Januar 1867. 

a. Wetzler, 
Be] Grfagmannfteller. 


m neuer Auflage iſt bei und angelom⸗ 


men: 
Der praktische Hausarzt. 
Gin zuverlöffiger Rathgeber bei allen Krank: 
beiten jedes Mlterd und Geſchlechts. Weit 
Ungabe ber vorzügliciten Hauss unb Heil⸗ 
mittel und einer Haus und Reiſe⸗Apo⸗ 
thele von Dr. Hufelanb. 
Preis broſch. fl. 1. 30, 
Franco nad Auswärts A. 1. 34. 

Stahel'ſche Bud: und Kunſthaudlung 

in Würzburg. [6b 


Huf⸗Kitt. 

Für dieſe vom Apothelet A. Kößlin 
in Hochberg am Nedar ın Württemberg 
erfundene und verfertigte Hufkitt gegen 
Sornklüufte und Horuſpälte an ben 
Hufen ber Pferde befteht bie alleinige Mie- 
berlage für Interfranfen bei bem ln- 
terzeihneten. Diefe Huftitt ift vom M. b. 
Handelsminiſterium coneeffionirt umb empfehle 
folche hiemit den Herren Wferdebefigern, 
Beterinärärzten un Guffchinie: 
Dem zur geneigten Abnahme, 

Gebrauchtsanweiſung liegt bei; der Preis 
einer Stange, 4 Loth Gewicht == 40 fr. 

Volfach, den 4. Februar 1587. 
3a] 33. Fliegel, Apotheker. 





Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bad md Kunſthandlung in Wurzturg 





Juͤrzburger Pzeiger. 


zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlihen Publikationen bes Bezirks Mürsburg. 











Das Ubonnenent auf ven Unpeiger bes Sonnta | Ginrüdungsgebähr: Die breiipeitige 
% 31 | rägteierteljäbrlich 42 fr. bier und Dei aflen | < g, Zeile oder deren Raum wird mit A tr, bie 1867 
„88, : Kal. baner, Bottämtern. Die Derantmortlics | 3 Februar jsweifsaltige unit 6 fc, und bie durchlaufeude d 
keitſar Auferate trägt Derläimiender. derſelbeu. v. F * | Icile mit 9 Fe. berechnet. 








Abgang uud Ankunft der Gijenbahnzüge in Würzburg Betsmnlbnt.cub Bknbure 
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eößalenber: | Hisiiua 7 Ubr 31 Minuten. 
onnenuntergang 4 llor 58 Bin. Mondanigang: 5 Uhr 21 Min. Otend ⸗ 
eitergang: I live IM — Tbermometer nah Xegumur: Niedtiafter 
Staus in der Nat: Oßrad Mäcıme; Mittags 12 Uber: > Grad Bärme 
— Banernvegel: Februar, der fürjefte ver Dlonden » Zahl, in auch bee 
idlinmite 100mal. . 


— Eoennenauſzang: 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König Hat dem orbentl. Profeſſor, Hofrath Dr. 
Wenzel v. Linhart in Würzburg die Bewilligung zur Anmabıne 
und zum Tragen des von Sr. E Hoh. dem Grohherzoge von Baben 
ihm verliehenen Mitterfreugeß I. Klaſſe mit Eichenlaub bes Drbens 
vom Zaͤhringer⸗ Loöwen ertheilt. 

Dom fal. Staeisminiterium ber Yuftig wurbe ald Vertreter ber 
Stantsanmwaltfchaft am £, Landg. Kiffingen ber geprüfte Nechtöpraftis 
kant Gg. Hofmann, zur Zeit am önigl. Stabtgerichte Würzburg, 
aufgeſtellt. 

Durch Entfchliehung bes k. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen⸗ und Schuiangelegenbeiten vom t. Febr. d. 38. (Kultubmi⸗ 
niſterialblatt Nr. 3) wird in Erinnerung gebracht, dah ber Genuß 
allgemeiner Stipenbien, welde aus dem buch Lanbtagsabichieb vom 
Jahre 1351 begründeten Fend alljährlich verfichen werben und für 
dürftige und vorzüglich qualificirte Stubirende an ben drei Landes⸗ 
umiverfitäten beftimmt find, während des Beſuches nihtbayerifcher 
Univerfitäten nur außnahmsweife und mit befonberer Genehmigung 
des bezeichneten f. Staatsminiſteriums flattfinden fürme, Auch bleiben 
ſolche Stipendiaten verpflichtet, ſich an ber betreff. außerbager, Unis 
verfität einer Stipenbienprüfung zu unterziehen und ben Nachweis hiers 
über ihren Gefuchen um Forkgenuß des Stipenbium® beizufügen. Dass 
felbe Kultusminiſterialblaft enthält eine Miniſterialentſchließung vom 
23. v. Mis, wornach bei Bewerbungen um bie Ehrenmimge bed Lub- 
wigdordens bie Dienſtzeit der Schullchter erft von Tage ber Anitel: 
lung als Lehrer auf eine wirkliche Lehr: oder eine ſtaͤndige Verveſer⸗ 
itelle berechnet werben fanı. , 

Mit vem 1. Februar L J. wirb bie birefte Güterabfertigung 
xꝓwiſchen ber Staatöbahnftation Münden einer, dann ten Stationen 
der Saͤchſiſch⸗Weſtlichen Staatöbahnen und Dredben, ſewie Hamburg, 
Lübek, Berlin, Wittenberge, Magdeburg und Halle andererfeitö einge 
ſtellt, und it von dieſem Seilpunkte an nur mehr bie Oſtbahngüter⸗ 
expebition Münden in ben direkten“ Verlehr mit Sachſen und ben 
übrigen genannten Stationen einbezogen. Gleichzeitig werben die bes 
ftehenden direlten Frachtſätze zwiſchen Roſenheim, Kufſtein und Salz 
burg einers, bann Berlin, Wittenberge, Magdeburg und Halle ande 
rerſeits zurücdgegogen. 

Das Berorbnungsb/att für die Verfehrsanftalten macht bekannt, 
daß mit dem 1. Februar 1. J. a) für den Berfehr ſämmtlicher 
Gütererpebitionen ber Bayeriſchen Staaisbahnen mit fämmtlichen Güs 
geregpebitionen ber Bayeriſchen Oſtbahnen und umgefehrt, b) für ben 


a ——— — —— — 





Verlehr Bayeriſcher Staatsbahnſtgtionen unter einander ım Ttanſit 
über die Oſibahnen, dann Bayeriſchet Oſtbahnſtationen unter einander 
im Tranſit über bie Staat&bahnen, c) für ben Güterverkehr zwiſchen 
Deggendorf einer:, dann ben Bayeriſchen Staatsbahnftationen anberer« 
feit$ neue Meilengeiger und Tarife ind Leben treten. 


Kiffingen, 31. Januar. Bei ber heute vorgenommenen Wahl 
eined Rabbiner für ben Diſtrilt Kiſſingen wurde ber Rabbincublan⸗ 
bibat Hr. Moſeß Bamberger aus Würzburg mit 274 Stimmen ges 


Haßfurt, 2. Febr. (Eingeſandt.) Wenn Sei Unglüds: und 
Mothfällen es zwar Jedermanns Pflicht ift, nicht ald mühiger Zu— 
ſchauer etwa gar ber eifrigen Hüfeleiltung hinderlich zu fein, ſondern 
nah Kräften zur Bewältigung der Gefahr mitzuhelfen; wenn man 
recht gern geneigt ift, jebe zu Theil geworbene Hilfe dankend angu⸗ 
erfennen: jo will Einſender Dieſes hiemit beſonders veröffentlichen, 
daß fi bei bem am Abend bes 24. v. M. hier ausgebrochenen 
Brande nebſt einem Hanbwerfämanme aus ber Umgebung, ber mit 
wahrer Tobedwrachtung beim Löfchen thätig war, noch beſonders 
einige weibliche Individuen durch ihren Muth und durch ihre bie Bus 
ſchauer beſchaͤmende, feltene Ausdauer im Herbeitragen von Waſſer 
fo außgezeichnet haben, daß benfelben nicht nur einfache Anerkennung 
von ber Gemeinde und ben reip. Behörden, fonbern ven ben beiheis 
ligten Berficherungdgejellfchaften eine aufmunternde Belohnung zu Theil 
werben bürfte, indem dieſe Braven wefentlich beigetragen haben, bem 
Umfichgreifen des Feuerb, das eine fo große Ausbehmumg zu nehmen 
brohte, Einhalt zu thun. Da in hiefiger Stadt hierüber nur (ine 
Stunme bericht, fo find bie Namen der hier Velobten leicht zu er 
mitteln. A. K. 

A Münden, 1. Febr. Der Ausſchuß der zweiten Kammer 
für Berathung der Sozialgeſetze hat in feiner heutigen Sitzung zum 
Referenten für den Geſehzentwurf über bie Bemeinbeorbnung den Albg. 
Dr. Gvel, zum Referenten über die Geſetze, die Heimath unb das 
Armenweien, den Abg. Fiſcher, und als Meferenten für den Gefche 
entwurf über dad Gewerbsweſen den Abgeorbneien v. Münd gewählt. 
— Ueber eine zeitweilige Vertagung der Kammern ift noch fein Bes . 
ſchluß geſaßt. Maßgebend wird hiefür die Frage fein, ob ber Ges 
fegentwurf über Uingeitaltung ber Wehrverfaffung, dee heute ber Ber 
raihung bed Staatsrathes unterjteht, fofort den Kammern vorgelegt, 
ober ob erft bie Grgebniffe der in Stuttgart demnächſt ftattfindendem 
Beratungen über dieſen Gegenſtand abgewartet werben follen; auch 
dieſe Frage wird wohl Heute noch ihre Erledigung finden. 

AL. Münden, 1. Febr. Heute Nacınittag 4 Uhr fand 
Sihung der. Kammer der Reichſsraͤhhe flat. Wei Beginn der 
Eipung wurbe der neu eintretende Reichsrath Graf Wolfgang von 
Gajteli auf bie Verfafjung beeidigt. Hierauf verlas der IL Prä⸗— 
fidıne Frhr. Dax v. Thüngen Namens der HH. Fürſt Theodor von 
Thum und Taxis, Fehr, v. Zu Rhein und Dr. v. Bayer folgende 
Juterpellation: „Aus den Erklärungen, bie Se. Durchlaucht ber Herz 


Staatöminifter des Aeußern in ben Sihungen ber Sammer der Abgg. 
vom 19. und 23. v. M. über bie Grundzüge, ber bayer. Poluil ge: 
geben hat, ‚haben wir mit Befriedigung erfeben, daß bie Anſchauungen 
Hm. Stagaisminiſters des Aeußern ſich denjenigen ſehr genähert 
haben, die durch Beſchluß ver hehen Hammer der Rrichsrälhe in ihrer 
Eifung vom 31. Aug. des vorigen Sjahtes al& die ihrigen bezeithnet 
werben find. , Wir vermiſſen aber im einem Punkte bie unzweideutige 
Beilimmtheit, die wir von dım Programm bed Hru. Staalsmiriſters 
glaubten erwarten zu duͤrfen, und zwar in dem Punlte, ber fih auf 
das mit dem preußiſchen Staste anzuſtrebende Bilnonik bezieht. Wir 
wünſchen nämlich entſchiedene Erklaͤruug darüber, dab dieſes Vündniß 
nur als Buͤndniß zwiſchen Gleichberechtigten bettachtet werben Toll, daß 
mithin ber alleinige Husfprucg Preußens : e8 ſel bie int dem Bundn ih feftatiftels 
lende politifche Eventualitaͤt eingeireten, nicht genügen dürfe, uns in 
einen Srieg zu verwickeln, ſendern daß es ber bayeriſchen Kegierung 
kei jedem einzelnen Falle unbenertmen Sleiben müffe, ſelbſt dutzube⸗ 
rathen und fchlieplich felbit zu enticheiben, ob und u wie weit fie ſich 
Preußen anſchließen wolle. Wir begeichnen aber im Voraus ald ein 
zige Gventualität, in welcher wir unbedingt einen Anſchluß an Preu— 
hen wünfchen und erwarten, einen Krieg zur Abwehr etwa beabſich⸗ 
figter Schmälerung beutichen Webieteß, möge ſie kommen, von welder 
Seite fie wolle, Wir yünichen, daß Wayern gegen folche Schmäler: 
ung mit aller Kraft eintrete und werden und auch wicht dagegen ers 
klaͤren, wenn für einen ſolchen Fall das beneriiihe Heer unter preu⸗ 





hiſche Führung geſtellt wird. Mir ſprechen dieß and im. Ge— 
fühle ber Zuſammengehörigkeit aller derutſchen Stämme unb in 
ber Abficht, wnferer national deutſchen Geſinmung den entſchir⸗ 
denſten· Ausdruck zu geben. . Wir halten aber einen zu engen 
Anflug an Preußen für jet um fe betenflicher , ald, wie ber 


Herr Dimifter felbit Tagt, in der Kntwidlung bei merbbeittfeßen Sarı 
Immente® eine entſchiedene Hinneigung zum Ginbeitöftaate bekundet 
wird, was eine ſchwert Merlesung ber Mechte der Bunbetgenoffen 
voraußfeht, Wirerlanben uns daher an ben Seren Stoatbuiniſerr und zwar 
namentlich auch im Hinblicke anf Die verfchichene Deutung, bie deffen Grflär. 
ung fowohl im In⸗ ald im Auslarbe erfahren hat, bie Frage zuſtellen: 
„Verficht Seine Durchlaucht unter dem Bünen mit Preußen em 
Bünbniß unter Gleichberechtigtenn, mithin cin foldieß, daS bei entgegenſte⸗ 
hender Anficht jedem Theile in jeden einzelnen Falle Die Freihen ber 
Altion ſichert, ober veriicht Seime Durchlaucht Darunter ein Tolches, 
daß Bayern, wenn aud nur für einzelne Bälle, unbebingt in das Ges 
folge Preußens geitellt würte?" Furſt von Hohenlohe erwiberte hier⸗ 
auf: „Die Stantöregierung entnimmt aus ber verlefenen Anterpelie 
tion mit beſonderer Bejrichigung, daß hetverragende Mitglieder deb 
5. Hauſes mit dem von ber Staniöregierung in ber Kammer ber Ab⸗ 
georbneten abgegebenen Erllaͤrung eimverfianben ſind. Died Ginvers 
ſtändniß wirb dazu bienen, Die Stellung Bayerns zu fräftigen und 
ich begrüße mit Freuden dieſen Aubſpruch als einen neuen Ausdruchk 
2er patriotiſchen Geſinnung Der hoben Ünterpellainen. Mur in einem 
Punkt beſteht ein Cinverſtaͤnduiß nicht. Ich beehre mic, bie an mich 
geitellte Frage fofort zu beantwerten. Unter dem anzufirebenden 
Buͤndniß mit Preußen und ben übrigen beutichen Staaten werjiche 
ich einen, die gegenfeitige Hülfe im Fall ver Gefahrdung diefer Inte—⸗ 










’ 


wenigitend ben Bericht über das Grwerbegefeh zur Berathung vorlegen 
zu können. 

Megenöburg, 30. Januar. Der Feſtball, 
Difigier. Korps des dahier garniſonirenden 11. 
für den geſtrigen Abend im „Neuen Haufe” zu 
Negenöburg veranitaltet kalte, war einer 
zahlreichſt beſuchten ſeit langer Beil, Der grobe Saal war Auferft 
reich und geſchrnackvoll verziert. Den Mittelpunlt ber Deloralion 
bildelen Die gelreuzten Schluffel unſeres Etabtwoppend unter einer 
Maurrkrone, anf ſchwarzein Grutide in Brillantfener ſtrahlend. Die 
Feat Erbprinzeſſin von Thurn eröffnete Den Ball an der 
Hand des Herrn Gheneralmajors 5, Nibaupierre, — Sicherem Ver: 


welchen das 
Anfanterie-Meaiments 
Ehren ber Stabi 
ber gloaͤmzendſten un 





in 
nd Taus 


nehmen nad Sat ber biefige Magiſtrat das biäherige Finlemmen ber 
gebrer um je 50 A. jährlich aufzubeſſern beſchlefſen. (Rgeb. Tgbl.) 

Stuttgart, 1. Acer Die fürdeutiche Miniftersfonfereng, 
welche am fommenben Sonmiag bier eroffnet werben wird, fol tem 
Bernehmm nad mur einge Toge in Anfpruch nehmen. Bercité 
geiterm war auf Somſtag die Unfunft folgenter Herren angeſagt: 
Minter bes Ausın. Fürſt Hohenlohe und Miiniiteriafrats Graf 
Zathtichen aus Münden; Miniſter des Außwärligen ». Dalwigt 


mb Prisgöminiiter v. Grolmann aus Darmſtadt; Minister des Aud— 


wärtigen v. Freiderf und Mriogd Mintiter v. Ludwig amt KHarlk 
rohe, Diele ſamumtlichen Herren werben im Hotel Marquartt ab 
fteigen. Mus München wird feruer erwartet: Sriegdminiiter v. Pranth 


mit Major v. Maſſenbach. 1. 
Säit einigen Taqın it in Amfterdam eine großartige Bier- 
branerei eröfinet, welde hauptfächllch zur Fabricalien des bayen 
ſchen erregt beitime m . Dir Oberfläche des Gieböubes 
beirägt nicht weniger ala 1980 miederläntiiche Duabrat-töllen ( Mefres) 
Die Speicher Genen 1509 Yaft Getreibe ſaſſen. Die eigentliche 
Vorauerei, ju deren Fußboden ber berüßmte Sofenkofer Stein verwen 


(Sim. 















drt wurde, hat eine Oberfläche von 1250 nieberlänbliber Elfen. Die 
Heller lönnen 1,250,009 Liler Vier in 35 Fällen enthalten. Das 

Gebeude ruht met 2a Mfablen. 

Handelds und Börſenberichte. 
2tve Flut, Arber... Gier Abends. An der, Erieftentoraer*t 
zarben Se ert. il⸗A 137 1, , Töten Jamie buy +» bi 
Satioma Weiall. Li ver, Sg ni Metall GUN, be; 
Ametiken 
Gappenheimer i. Serienziekung Ir 
Sri "BR. 590. ROH. 915 Ja, 92 ai 62 
* Tr, 4436, 8477, 145, bBrib, 5425, Aufl, 70, 
1675, Dans, 8200 7 21, 
36 hatt 
Mun 
Polun ſche Rundſchau. 

Die „Horde, Allg. tg," erllaͤrt anſcheinend offinöe, daß das 
Nie ber preu cu Pelitil Die Körberung zur Herſtelluug des ſat 





veniiien ü 5 fel 






grilaͤt gewährletftenden, auf dem Beben vellitänbiger Ölrichberechtigung Das preußtſche Abgeortnetenhaus nahnt die Amfhebung bes 
abzuſchließenden Staatsvrrteng Taß ein folder Veritag die Areibeit | Selzmonopols wur bie Gintührung ber Galgteue Dus 
ber Entſchridung nicht gleichmäßig borbehält, fonbern gleidunähig ] Herrenhaus letznte das Diälengeſetz ab 

beſchränkt, wird kei näherer Prüfung der Natur ſolcher Verträge Die ver „Wirttemb. Staatsanz.“ aus Stuttgart meldet, em 
faum entgehen. In allen _.. hte me ich Deu 2 auf meine am er si 2, Februar, den Fürſten v. Soeben 
19. und 23. v. Dis. in ber 8 abzegebene Bevbollmachtigten der Tonferenz. Die 
Erllaͤrung, bie, wie ich aus ben‘ ber Suterpeflation entuehune, in bem alten Schlaſſe beginnen unb 
den hoher Herren bereitd befannt ı Hicrauf wurde auf Bor 






trag des Freiherrn v. Thüngen dem ft 
konmiffär Dr. v. Bayer für Tr 
Dant des Hauſes einſtimmig volirt 
nachweiſungen ber Grundrenfenablͤſfungdkaſſe 
bie Eenehmigung ertheilt, 


*> München, 2. Febr. Dem Bernehmen 
Steatäregierung einen beſonderen Gefetz 

legen, durch welchen Beitinumt wi 
Aammer Der Abgg.,, welcham vie Ar 
zugewiefen wird werben, auch zadı te 
Thätigleie zu verbleiben bot. 
letigung bed Kriegoͤlaſten 
für bie Armee die Kam 
für tie Heeredorgenifati: 
wird verlegen fönmen, e 
dauern bürfte, ſoll übrigens audı 
Zivilprozeß und der Ausſchul Fr Die 
benz der letztere hofft dann bis zu 


yuldentilgunge 

















ber Gef löſchuß 
in Thatigkein blei 
rule der Aamaten 
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Wiederzuſamment 
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: Baperi ) fen- und W Bant 
: ayeriſchet Hypotheken- und Wechſel-Bank. 
q Im Gemäßgeit ber $$ 37 und 38 ber Bank-Statuten ergeht hiemit an bie Herren Banf-Aftionäre bie Einfabung zur Thellnahme 
E on ber am 
& Montag, den 11. März I. Is, Vormittags 10 Uhr, 
12. im Saale des Bantgebaͤudes dahier ftattfinbenben ordentlichen Generalverfammlung. 
5 Gegenftände ber Tagedortnung find: 
g| 1) Gelhäftsbericht der Banfverwaltung fir das Jahr 1866, 
2 2) Bericht der Reviſions-Fommifſion, 
ge 3) Grfaptwahl für das Bankdirecterium. 
sw Anmeldungen zur Legitimation über ven Mktienbefik und bie Abgabe der VBerechtigungsfarten zur Theilnahme an ber Generalver- 
‚oa fanmlung finden vom 1. bis ınd. 8. März im Banfgebäube ftait, und können- nur folche Aitien ald zur Begitimation zuläfftg gelten, welche 
.3 vor dem 25. Jannar d. Is. auf ben Mamen des bermaligen Inhabers lauteten umd reſp. umgefehrieben worden find. 
& Die obenerwähnten 55 der Bank» Statuten find in der Beilage Nr. 85 zam Sreißamteblatt von Oberbayern Nr. 95 vom 27. 
5 Oftober 1865 entfalten. 
* Münden, ben 31. Jauuar 1867. 
«2 Das Bank - Dirertorium. 
3 W. — gi 
F +4 I. Verſtand Muß — a 
5 Aimn erun X für Deutf land in Got a. [ „Men Migigen, Hrkten 
Tabak, MR Mafchinchen und —— 
7* Dieſe Anſlalt Hat ſich in Jahre 1866 einer abermaligen beträchtiichen Grweiterung | für Gigarretten in Vüchelchen und gangen 
o* ihrer Geſchaͤfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reihlihen J gang an neuen Verſicher⸗ empfiehlt 
*= ungen (2175 Perfonen mit 4,813, 100 Thle.), — naͤchſt dem Jahre 1865 größer Hermann Scheuer. 
*J vwar, als in irgend einer ber früßeren Perioden, it 
nic! bie Zahl ver Verficherten auf 29,569 Perf, Schriftſetzer, 
se die Berficherungsfumme auf 53,000,000 Thlr., ein gewanbter und ſolider, findet fofort 
Ei der Banffonds auf 13,950,000 Tiir ine Dauembe Sie 6 
ig tiegen. E Fr 2 3 
Se e: Eine Jahreeinnahtne an Prämien und re von a 2,500,000 * 2a) De En 
oe ftattete die Jahlung von 1,310,0U0 The, für 732 geſtorbene Verficherte und läßt, na TER — — 
3 gehöriger eh ter Seferne, noch einen bebeutenben reinen Lieberichuß mit Ausſicht ——— SERIEN ins 
1, atıf abermalige gute Divibende für bie Merficherten übrig, ofext und heut ſchne 
en eine Daibe BRiNien Zei —— 
7*1 wei und eine balbe on aler 
| 1 vorhandener reiner Weberfhüffe am bie Berficherten veriheilt, waß für bie Jahre Rheumatismen 


1867 ımb 1868 eine Diridende von je 3 Prozent und für 1869 cine folde von 39 
Progent ergißt. j — 
Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verficherung ein 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 
9. Soelluer in Arnftein. 
Buchhäntler Erebs in Afchaffenburg. 
» Malauffhläger Sauer in —— 
zug mmann in Mi inge 
Sartmann in breit. 
55 Probſt in Vrichtenfladt. 
ruft Sandtrocd in Schweinfurt. 
Hein. May in Wertbeim. [26 


Shakespeare-Vorlesungen. 


Der Unterzeicänete wird bie (ihre haben, in ben mächiten Tagen hier, im Hötel 
de Russie, brei feiner Shafefprare-Borträge zu halten. Es werben auß ben dra— 
matifchen Dichtungen Shafefpeared: Macbeth, Der Kaufmann von Venedig 
und Gin Sommernadbtätraum, — jebes ber bier genannten Werke in bramatifcher 
Reritation ber Höhcpunfte besfelben mit verbindenden kritiſchen Erläuterungen — zum Bor: 
trage kommen, und finvet der erite biefer Vorträge, 


„Macbeth“, 


ar Montag, den” 1 Februar, Abends 7—-9 Ubr, 
im Saale bes Hotel be Ruſſie ftatt. 

Abonnementölarien für alle drei Abende’ zu fl, 1. 24 fr; 6 Korten (welche für 
bie drei Abenbe Leliebig verlheilt werden fönmen) fl. 2. 24 fr, ſowie Billets für bie eine 
zelne Borlefung zu 3b fr. find in ber Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung zu haben 

Für die Herren Stubirenben ber hiefigen Univerfität A Dillet 24 fr. 


2 - Zopraneöftlide f. 9.6 — 97. — Engl, Sovereigus fl. 11. 48 





Prenp. Kaſſenſcheine #. 1. 447%; — 451. — Pr. Friedrichsdor A. 9. 56 — 57. — Piftolen fl. 9. 4 


E | Rudolph Genee. 
Stadt s Zhrater, Montag, den 4. Febr, 3. Woritellung 
— ven 8. —* Schöte Gall: im 7. Abonnement. Undine. Nomant. 

' + U 
darſtellung der drei Zwerge an Piccolo, De * — 

Jean Petit und Kiß Soßii. >, Borftellung ag es ———— 
im 7. Abonnement. Mobert und Ber: Ein braver Junge kann fofort dad Buch: 

tram. Toffe mit Gefang in 4 Alten von — Geſſchäft gründlich erlernen. 

G. Näber. 3a) B. Hof, Domſtraße. 


aller Art, als: Cefichte:, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Zahnfehmergen, Kopf, Hands und Kniegicht 
Ölteberreißen, Nüdens und Lendenweh u, |. w 
In Padeten au 30 und 16 fr. au haben bei 

Carl Ebr. Schmitt. 
1] Sanberftrche. 


Ge Wohnnug von fünf Zimmern. 
zwei Kammern und allen Grforbernifien, iſt 
fofort billig zu vermiethen. III. Dijte. Re. 
55. Auch ift daſelbſt ein feiner Metgerhund , 
Notbeicheibengafle, zu verkaufen. [36 

Gine reiche Muswahl 

Vifitenfarten-Portraits 

Ihrer E. Hoh. der Pringeffin 
Sophie Charlotte Auguſte 
ift feeben bei ung eingetroffen und empfehlen 
folte zur gütigen Ginficht und Abnahme, 
Stahel'ſche Bud) und Kunfthandlung 

in Wunburg. 


 Radhfichende hoͤchft intereffante Propbes 
zeiung tft ſoeben bei uns eingetroffen : 


Das Spätjaht 1867 
und feine große Bedeutung. 
Trophezeit 
von ber berühmten Wahrfagerin 
ll. Le Normand in Paris, 
Preis 3 fr, nach Auswärts franeo 4 fr. 
Stahel’fche Buch⸗ & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


Gin wafferfreier Heller inmitten ber 
Stadt, mit befter Jufuht, 9 Rab (133 Ohm) 
entkaktend, ıft ftündlich zu virmiethen im 3. 
Diſtt. 54, Schufgafle, Hinterkaus, 1. Stod. 


Ausverkauf 


einer jehr großen Partie Nefte, Summe: und Winter: 
Kleiderſtoffe, gewirkte Lung-Ehäles und Unterröce 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


Carl Bolzano. 
Geschäfts- Eröffnung. 


Wir beebren und, ergebenſt anzuzeigen, daß wir auf biefigem Plage ein En-gros- 
Geſchaͤft in 


Mercerie-, Galanterie- und Burzwaaren- 


errichtet haben und bitten um geneigte Abnahme unter Zuficherung reeller Bedienung. 


Leon Schlesinger & Cie. 
Domftrake Nr. 134. 


Bum An- & Verkauf 


aller Arten Staatsrapiere, Gilenbabn- und Inbite 
Prielen Actien, Uniebenblofe, Gaurone, Banfı 
motem ıc. halten fi unter Auficberung prompter 





79] 
Miein 





Cigerrem-Lager 


in jchöner Auswahl zu billigen Preijen erlaube ih mir in 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Georg Friedr. Wild, 


II. Diſtrilt 580%/,, 


und reeller Bedienung beſtens enıpfoblen 
Vrevifion 1 per Diille obme ſonſtige weitere 
Epelm 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bank» und Gommilliond +» Beihift, 


Frantfurt a. M 
Gomptoir : Bleidenſtrahe &. 


4) vis-A-vis ber Röhler’fähen Brauerei. 





























Pr 
Cours der Slantspapiere. E— — Wechsel 
‚Frankfurter Bank 4 8. 600° + . . ;130%, G in süddeutscher Währung, 
Dasterr. 6 pOt. Met. (Op- L8#b R) — L. K.Ossterr. Netional-Bankaktien 670 Ih — 
J IH POL Lamb. dito. AB — "Ossterr, Kreditbank-Aktien 4 fı 200 [1631455 d. — — 
- 5 Bor Engl. Mat. v. 185% |Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe ;4 pCt. aus pP. 4 6. Ammt. a. 100%. 8. |100%/, G. 
> 6 pCt. Rogl Met. v. 1869 7 sol; pP, ‚Darmst. Bank 1. a. 2. Serie ä 0. 98 aut a-9100. 7 Fra 900 18. 9u1,,G 
" 6 pt. Fenet. Coupon b. R| — |Weimarische Bank 4 Thlr. 100 . . | "Augsb, fi. 100% 8. 1008 
, 5 For. Natiomalanl. v. IAS4| 693-1, G,  |Nitteldeutsehe Kreditaitien En sr. Berlin Th. #0 x 8. 106 P. 
; 6 pCt. Metall. Obligntion. | 46142, g, Intern. Bank in Lux. A250 Pra.Agakr | T8/g. Bram. 60 Th. Led. k,R.| 96/4 P 
ii MipOL ——— — . IB Pu G He an. 480 . . mi. ‚Brüssel Fre. 200 k. 8.| 941,G 
Primssen |51j, pCt. Stasisschnligen. ankfart-finnauer-Risenbahn , - . 0b G.  .Cälm Thin au &. 8. 108 F 
Bayern 5" pCı. Ob b. R, * P. Oesc FauEUn. bpoL 800 Pr Au6kr) — 'Hamb, MB. 100 x. 8. | Ablyı G. 
41/5 pCt. Obl. 1jäbr. dio, va, G, | „ Mllssb.-Bisenbaln b - ‚Leipsig Th. 60 k 8. 10484 # a. 
® 3 I —— Böhm. Westbahn-Aktien & fi. 300 #/7| — don Lat. 10 & 8. 1184-140 
= * ni Nie. dta 901, 9. ig parken — arg pr aueh — En | 
a ‘ EL Obliysjähr.dto. | 40a P.tyy G. —— aa pO. „ 156/46. Mall, be, 200 ,„ .„ | 
s 4 BC UbL er sı fr ” ic, dio. Prior. 4 4 pür.| 89 P. München fi. 100 &. 8.| 997/,P. 
» 14 —* * hg But P. horn Maxb. b, Hothschild A 4, pOt. |110 P, 1098/40. —6* Fra. 200 58. v- . 
Würksmab, |itj, pCt. ObL b. Rothsoh, | bla P. —* — — 
sn Fr ObL dem z 831,4, P, Klisab.-Bahn Prior. 5 pür. 6/7 814 6. "Triest fi. 100 k. &, — 
Beim  luta por. Obl wars. 'Stdd. Rank-Akt., 40 pCt. Mine. _ Wien 8. 100 3. W. | H114—14G. 
3; n pür. ObL r. Ina Bub, 6. ‚SpCt, 804,8, u Lomb, R.B. 46/ P. de. in et. LBS. Bi/ 
@r us. Pe pCt. ObL _ |Kayr. Ostbahn & dt, pOt. volleinbes. 118%, G. ee P B1/, por & 
y 4“ ; pCt. ObL b. Rothsch, | 943, P, Ihre. Ontbahn mit 80 „Or. Kinr. 1194. 
Bassaı ae Ex rn = N 984, P Anlehens-Loose. — 7 = — —R 
J — — 
pr. Obi do. ”r, | Oasen. 1 a0 vr. 188% 111 @. a. 26 er | “sp. 
= 31j, pCt ObL des. 86 P. j 1.250v. 1864 mit 4pOt.) bat, G. Nasmn fi. 95 bei Botsch | — 
Frankfurt |9"/, pCt. Obl 810, u % 600 v. 1880 6/7 | 67- "seh 0. Sardinische Fr. 36 b. B. | — 
Bpanien |5 pCt inL Bob. P.än.s, ↄo0 — 5%. 100 Risb.L. v.1858.1190 P, 11414 G, | Nenehasalor 10 Pra-Looss - 
21, plı „ — | pi do. w.1864.| 751/,—765G, [Freiberger I6 Fru-L om — 
Behwsdon 4ijg püt. Obl. & "108 Thlt, 8 6. .ipOt. Bayer. Präm.-Anl, ee G, | Mailänder 46 Pra. L. od. L #81/, P. 
Amerika [6 pCı. A 1000r. 1831 D,21,| — Schwed, iu Thit, Loose 10'/, P. Be. Lüttich mit 2, pOL £, sp 
N. ia Pr Altto rn, 1RR9 _ ’ Tag . Nndische fl. 9b Pr ar ı 633/, P, Ansb.-Gunsenh. f. 7-'. 1014 P 


Franffurt, 2, Fehr, Die Spekufation Hat ſich feit dem lehlen von Wien gegebenen Impuls wieder ganz und mit ungeahnter 
Behemenz auf Defterreicher geworfen. Nachdem Tange genug bie iramdatlantifche Rivalin faſt ausſchließlich geherrſcht, ift man zur alten 
Flamme Yuftria, die früher als die alleinſeligmachende lange genug unb unbeftritten gegolten, zurüdgetehrt, Abermals ift nach vorübergehens 
der giftriger Flauheit eine ziemlich Heftige Hauffe, zum Theil von mehreren Progenten, beſonderb auch für StaatSpapier zu melden, Das 
Geſchaft war für einen Samstag Sehr lebhaft, concentrirte ſich jedoch weſentlich auf Defterreih, da Amerika bei fehlenden Golbeourfen von 
gefern ziemlich ſtill und vernachläffigt verfehrte. 


Drud und U slag ber Stahel’fhen Bud- uns Runfhanplung in Würzburg. 


* MNittagsblatt 


r Neuen Wüui jd. Serumgs 


+ 
na " 
ee 
Beiblatt zur: Neuen —E—— Zeituug, 


zugleich amitiges Organ für die handrisger Htlihen Pubfitatisnen des Bezirke MWürjburg., 


Dis Abonnement anf deu Anzeiger ber ı@inräduugsgebübr:.. Die dreiſpaltige it 
RK 35 trägtvierteljäbrlib 42 fr. bier und bei allen BZeile er der r an wird mit, 3_kt,, Die | 1807. 
tal. baper. Botimtern, Die Berqutwortlich⸗ j jweijpalfi 7 und Die auslaufen ade I 
„Uhl Inierate trägt der @infender Derjeiten. Sen le mit 9-fr. berediyet. . 


— und Ankunft der — — in — 
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Rab — Zeantinnt-7 Pr MG. 9PZ. — Wacm: INKL. INGZ 5m SZ 7mGZ. aß; il 
. erg Yrüb: 49 GZ. 10087. Macm.: B4GZ. TSPZ * F 
Früh: 44 PZ. SIGZ ; Pachm.: 8 52, 31462. <10 6, win r n 
» -ptüh: 5 'PZ. 8 GZ. Nacm.: 39 KZ. 44 0Z, Mrd 25H, Mean 
. : 64 PZ. 8 P ‚ Radım.: - — us he... Fi Abe 
Ar. - ı 68 PZ. 11 = Geertadien . A. Radar. 
u : TMGE 11mOZ. N : jan KZ. 56GZ, 110 PZ, Ben unberg a. F — 
— — nr 18KZ. 6#GZ. 10'PZ. Aeßbrung „ . IL. Abeude 
1 — 10# PZ. IR Beribeim . ni 44 m, Abt⸗ 





a Andıeas, Veronifr. — Eonnemaäufgang: 7 Uber 30 Minuten. 


ennemun —X d Uhr U Min, Montanigang: 6 Uber 55 Din; Wond« 
bt 


urtergafg: Sllbr as WM. — Thermometer nah Neaumut: Niedrigfter | 


Sımo in dir Hat! ?Bras Kälte; Yitrag® 17 Mbe: 3 dran Mlrme, 


— Bauernregeli Peter Studlicer Alt, die Asrte noch lauge anbalt, 


Zagesbericht,: 


Seine Mojeftät der König daten ſich allergnäbigft bewogen 
gefunden: ben Rechnungsführer J. — bei dem Zuchthaufe 
Mürzburg für immer in arg 

© Bürzburg, 3 —* dochi Ja Uhr veruns 
gücte auf dem Bieffgen e ein. neuangeftellter —— 
welcher unter den Magen — —— verfuchte, nachdein 
in’ ber Zuſammenſtellung begriffene Jug bereils im Gang war. 
wurben hm Arme und Beine umb ber Kopf von ben Mäbern durch⸗ 
ſchnitten/ fo daß er nach kurzer Seit feinen Geiſt aufgab. 

€ Würzburg, 4. Febr. Heute Abends wird Herr Rubolph 
ende tie Aeie Ye einet, won ihm bereits angefünibigfen brei Shake: 
fBearesMörlefihgen tm des Diufftichen Hofes haften, 
und hat hierzu das gewaltige Schiaſalsdrania Machet Ka 
gs wur „nie über, fen; je 





eh Gättung bes wort dem en Peak Rei 

5 een I un ' ifhen Ih es Geier in 
licher ee Sig re gen verwel: 

fen wir auf unſere Noti — 


Hert Genẽek Blut, e 3 erde e 
Be mögen, inte‘ Fin fo es Orten —— “ost pe | 2 
wert. 

Wie aus Frauken und von ber Tciao, Alp tet with, 
finben dert Dr vier bi8 Tohd Moden ak * äufe 
für Frantreich Matt. 

Märchen: Fihr v. d. Pfordten Hat mit feiner Familie am 
31: Januar die Mötfe nach Rom (über Tyrol) angetreten, zo ge⸗ 
dentt dort bis in den Mtir gu verweilen. Augẽb. Poli) 

Münden, 1. Febr. Der Geſechentwurf über die Wüsgleis 
Hung) und: Vergütung der RriegsTäften ift in den IT. und 
IV. Ausſchuß der Kammer der Abgg. Haute zu Ende berathen wor⸗ 
ben. Ee n mim‘ "befinitit Bezüglich. de nillel ſr die au 
leiſtenden Gntfchätigumgen der Beichluß des Ausſchuſſes dahin arts 
gefallen, dah junachſt ber vei der f. Bank zu Mümbern im Bettage 
von beilauftg Mill. angelegte ¶Getreidemagagins · Reſerdefonnd in As 
fprtich zunehmen, ber. Reſt aber durch eine Kriegtſteuer zu decken fet, 
Man ift von der Abſicht, auf aus dem Sriegbanlehen 


zu_refuericen, wicher abgegangen, Der Abg. Gelberxt hat bei biefer 
Gelegenheit bie —— welche bie Pfalz im Jahre 1849 für bie 
Quartierung und Beloſtigung ber Preuhen liquidirt hat und welche 


bis jeßt feine Sa gefunden, wieder in Anregung gebracht. 
— 658 iſt nicht zu bezweifelt, daß Ber Abg. Dr. Brater, der fih 


chm.: BmSZ. TaPZ. 104 PZ, 







neuerdingẽ einen Urldub bis zum Früßfing erbal, menn ‚er bier an 
wefenb wäre, bei Dem heutigen — deß Sorislgelekgebungs: 
Ausſchuſſes das Meferat über bie Gemeinbeorbnung übertragen er 
ten Hätte, welches jet dem Abg Dr, Edel zugefallen 27 

Ab. Umbfheiden hat, indem er bem Klubb der Linken Eine: 
daß er feiner angegtiffenen Gefünbhett ben Beratungen d 

ben nitht * bewohnen ‚Töhhe, al ig, erklärt, daß er beim Pros 
gramm bet feh untet allen Umiftänben treu „Bleiben werde. —- Die 
Kammer DO Reihsrathe vird ſich —— mit der Legitimation des 
Standeshertn Fürft Abrcharh v,Walbburgsdeil:Wurzac zu 
ea haben, welchet ber au ihn ergangenen el »Yuffots 

Ye zu 36 ſich velam geſchen hat, 

Münden, 3. Jan Die Durch das Ableben N 
Gommiflärd ‚der Stat Nürnberg, Dr, Beeg, in ‚Erlebigung . gelöm: 
mene Stelle eines Jurors bei ber bevoritehenben internationalen 
Induſtrie⸗ und Kunftaugſtellung zu Paris wurde bem I, Director 

vg Garelbevereine Nornberg und Lehrer ber Ghemie an der dortigen 
Ku ſqult, Dr. 6. Stöelzel, übertragen, , (B. ab 


Aus ben, * argcmnärtig verfammelten. Ramb’age norgel 
Grgebniffen der Ginnahmen Jahres 1804/6 ot, * 
wor ei DE: ar u Stoatauflagen bie a: 3 b ‚Strafen 
5,990,092 f., um 1,490,092 fl. mehr alg ben — u 
die — 801,698 fl, um 591, * * 
Vbranſchlag ergeben üben, woraus, ta Beihe ubget: alnfape * auf 
Sch * geringen Theit u bie ingeftrengte, ja oft aufreibenbe 
ber ee un —* werben, * das 
—— im ber mit a elben gehörigen Richtern 
9 Behmter aller Art weitaus 53 7 —, fidh ergiebf, daß 
fe R8 “ ege in Bahern füt ben Staat z 2, eine nicht ER 
Bam 


PR Age! 
Amper. Seit einig Eyes — eine 
dur Ginbrüc, „Dieb: 


für — unse Diebsbanbe ae 
u 
- — A a wurd, 


ffaͤhle, Minderung von Kape— 

ba Bald dort. Su der 

nachdem ihnen ſchon mehrmals ein Rirchenraub gelungen war, bie 
_MHoiterlirhe von Grafzath- Der Fsewslbafte 

Raub konnte um ſo leichter ausgeführt werben , als das Kloſter von 


ber Kirche durch zinen Inngep Gang geſrenut, big ; Kirche außer allem 
Verfehre der Strahe gelegen iſt. Außerdem müſſen die Diebe mit 


allen ** pn gen verfehen geweſen fein, fonit hätte 
benfelben a Ch. müffen‘, da bie Fenſter mit ſchweren 
eifernen St * vergit Da, wo die Treppe in bie ‚Tage: 


nannte Voliv ⸗Kapelle führt, branı fie ein, erbracdien ben Taberna⸗ 
tel, nahmen ben filbernen Kelch, at bie Monitrang, legten aber bie 


tl. Hoftien wieder in ben Tabernatel, Sie erſtiegen dann den IB 


aller, zerihlugen dab bite Spiegelglad umb nahmen bie Gebeine 
Hl. Raſſo mit Das Haupt liehen bie Räuber; — m 
ledigt, zurüd. Auf dem Altare fanb man einige Splitter von be 


ben 1 abnehmen lann, daß fie ‚geweltfam dieſelben 
— ——— fanben fie nur einige Gulden. Die 
kriſtei zu erbrechen, NS — ober e8 fehlte. Si an Feit. 


ünd. Bote.) 


Die Karlöraher — tundigt "an, daß wis im Telegmpben- |; 


bienft, nun auch in ben Poſt · und Gifenbah:rbienft, weibl, er 
unter beſtimputen Voraus ſetzungen Verwendung finden Toll. 


Der zwilchen Preuhen und bem Fürften von Thurn 
Taxié abgefehlofiene Vertrag bat das Datum vom 28, Januar 
1867. Dur benfelben überträgt ber Fürſt von Thurn und Taxis 
für fich felbit und im Namen aller feiner Erbberechtigten ie ‚Volt: 
gerechtfome, welche er. biäher in ‚19 chen. Stonsögebieten auöges 
übt bat, an bie preußiſche Negierung, Diele Stantägebiete finb._bes 
fanntlich: 1) die Hohengollern ſchen ande, das vormalige Churfürften« 
7 Heffen 3) das vormalige Herzog Nafſau, 4) die vormalige 
graffchaft Heſſen⸗ Homburg, 5) bie 
— 


zen Dberheijen 

ohherzogthum Ve: 8) bas —— Sachſen, 9 das 
schien: Meiningen; 10) das Herzogthum Eadfen, Koburg⸗ 

Gotha, 11) das Fürftenthum Reuß ältere Linie, 12) Das Fürſten ⸗ 
thuim Reuß jüngere Linie, 1 ) das Fürſtenthum Pech Rubel: 
ftabt, 14) das Fürftenthum Schwarzburg-Sonberäpaufen, 35) das 
Fürftentbum Lippe, 16) das Fürftenthum Schaumburg-tippe, 17) bie 
freie Stabt Lubeck, 18) bie freie | Stadt Bremen unb 19) bie freie 
Stadt Hamburg. Die Poſtg ame mit allem bör an be 
weglichem unb unbeweglichen (igenihum ber bisherigen fürftlihen Poſt⸗ 
verwaltung, namenflih mit ben Poitgebäuben unb Poitgrunbitüden,. 





Gifenbahnwagen, Materialien, BVorräthen u. J w. ſollen in (Figenthum | 
und Genuß Preußent berg chen, Auch die Bibliothek, die Karten 
ſaunlung unb bie Aften der fürßlichen Gieneral:Boft-Pireltion werden . 
‚der preufifcgen Berwaltung ausgehändigt, Dagegen übernimmt 
ben "gi —* BP 8 üben, welche bieher ber Fürftlichen 
bie von ber legteren abgeichloffenen 

* gi — 594— gen rn 


ad ahnverwaltungen unb Privatperfonen | 
e — des ha. und Belriches ee ſoll 
"am 4. Ill 1867 erfı 


waltimg werben mit * Gehalt und ihren Anſprüchen im he 
peeufifchen Diehft übernommen über, wo biek nicht thunich ift, 
meſſen Penfioniet. YIS Aeguivalent für die abgetretenen Ger m 
anb-Verstögendftüde zahlt zum. an den Fuͤrſten ein Pauſchquan⸗ 
“him von drei Dilfiorien Thaler. Die Zahlimg ſoll ümmittelbar nach 
erfolgier Uebergabe Be Mein db Werttge in mögfift im 
eher Zeit erfolgen. 

Nach ſtatiſt. Berechnungen hat in ben Niederlanden bie Cho⸗ 
Iera im vorigen Yahre vom 21. April, wo fie anfing, bis zum 1. 
Dezember, wo fie aufgehört, 14,490 Opfer g erberf, währenb SI, 655 
Kerantheitsfälle zer amtl. Kenntnik gebracht find. 


In England wurden bekanntlich Verſuche gemacht, um Del 
ftatt Kohlen al® Brennmaterial bei Dampfmafhinen zu verwenden 
und dieſe Verſuche Haben bis jetzt Außerft günftige Refultate geliefert. 
Wenn wmineraliſches Det, zur Feuerung von Maſchinen allgemein an 
gewendet werben könnte, wie es danach allen Auſchein bat, fo würbe 
diefe Reuerung nach allen Seiten boriheilgaft wirfen, Junächſt würbe 
ter Raum für Heisungsinaterial der Mafdjinen auf ven Schiffen bes 
trädhtlich eingefchränft * fo Maß für mehr Guͤlerfracht gewonnen 
werben fönnen u. obgleich das Material an ſich faltiſch theurer zu ſtehen 
fonmt als Kohlen, würbe durch die Möglichkeit, einen größeren Gargo 
einzuladen, ber Gewinn fi weit beträchtlicer als jet beraußftellen. 
Dazu formt eine größere Metnlichkeit, indenn das Del im Gegenſahz 
zu Kohlen keinen Rückſtand hinterläßt. Außerdem würbe für die zu 
große Produltivitat ber Petroleumdiſtrilte Ausweg und Markt gefun⸗ 
ben und bie Kohlenlager bagegen fehr gefehott werben. 





Handels⸗ und Börjenberichte. 


Bayer. Miktsrär «Mnichen dem ı Jahre 1855 & di, Pret. Gerleolung 

u tbar ſofort. 1.8 1WOf. Mile von Nr. 40 bie Base, 
1 “ Ale von Nr 30 biä 4934, IH, & 100 il. Mille von tt. 10 
Me 7484, mit ben Nummern 10 26 odır ge N ade ur (+. 
10 26 84 110 126.184 210 228 284 u. F, m. 


Wirsbaben, 2. Sei ber. heute jortgeſetzten und becnigtem 
Zlebung der naflont‘ de 25 AaLoeſe fiel auf Ne. 166 dee Haupfge 
mit 20,000 ML. Re: 89420 4000 FL, Nr. 18096 2000 u 95 10O0R., 
Nr. 20204 64832 » 1%. EL, Ro — ana * 200 i Ar. 25933 
464125 10U.A.- 


debt. 





767 7 704 bir, 






rmals freie Stadi Frankfurt, 
7)-bas' 






Die Beamten ber fürſtlichen Poftver | 


Frankfurt, 3. Febr, 1 Uhr. (Gfieftenlocitär) Das Geſaſt an ben 
tiger öffeftenfocietät war ungewöhnlich bewegt, und bie Cout ſe ter öfter, 
Werthe in beigenber Riktung. und trat rt am Schluſſe eine feine Er- 
mattuna ein... Ametitan. Bonbircimas-melter Hg Nat. Hat, bit 
my 60, —4 — * a ber, 4140, preusz. Obtia G 

—— vo Baver. 10084 @, 4149, 1jätr. 96, die, 

MR, — * Kärtemb. O5, fir die Too, BI, Sch 
I 075-658 ber. —44 — 189-158 kt, Darmfı. Bunt 
210 ix}, badet. © Hahn 114,8, Lubwigeb · Gerbab 156 @,, 108dder 
Briorifätklofe 10 ©... 1S0Ner Boote Gi1,—l5- ar vo 1564er £oele 

4%, baper. Brämicnanteite „ Eteuertreie 
Metall. 474, -3/, —* 44,40 4 Detsll, Pr —8* — auf 
Bien 92,1, bei. 

Bien, 1. Febr, Bei der beute Hattgehattın Berieni: bung ber öflır, 
500 B.:geole wurden folacnde 55 Eerlen a 20 er Looſe gez⸗ or Serie 
100, TR9, #182, 1590, 1354, 1360, 1988, 2aRn, 2524, DR2R, ; 3:9, 

Fan 2 kn vu 105 2 ua ol: — a — 
10281, 10341, 16703, 11510, 17065, 1264R, 1775°, 1OR8y, 1?U04, h 31404 
13707, 14235, 14692, 14966, 15927, 15364, 15437, 15158, au —* 
16123. 16681, 17ERB, 17968, 18174 1180, 18544, 1-476, 0A, 
19592, 19% 60. Die Geminmziekung finter em f: Mai ein, 

Wien, 31. Ian. Zei. der baut: De rg noınmenm Zieburg bir Tierv⸗ 
loole gewatin Kr. 3 BR Gulden 


Politiſche Rundſchan. 


Es fell der Wunſch Preußens, fo wie ber Bevollmächtigten fein 
daß der Norddeut ſche Vertrag im. Laufe. biefer Woche zum Mb, 
ſchluſſe und zur Unterzeichnung gelange. 

Pribatnachrichten aus Wien melben, daß Graf Belcredi aus 
Viimifterin· abtreten werde un Taf Graf Anbraffis zum Chef 
beB ungariſchen Gabinet® einannt werben, folle. 


Der „Moniteur“ fagt in {giner Wochen⸗ Rundſchau: Die Nache 
richten über bie Beziehungen zwiſchen Defterreih unb Stalien 
lauten fortwährend —— kein — der. Nivaiuat trennt 
mehr die-beiden Länder - bereiten- die Elemente von Verhand⸗ 
lungen vor, um zum —* einrs Handelsvertrages zu ger 
fangen, welcher dazu beſtunmt iſt, bie durch bie Diplomatie ber bei⸗ 
ben Machte bereils belundeten guten Geſtnnungen für ihre materielfen 
Intereſſen mabbsre zu machen. 

Aus Stedholm, 2, Febr, wird berichtet: Im Unterhauſe des 
ReichBtaneß. beantragte Beute der Abgeorbmete Hanblung die Finführ- 
ung ber —* Wehrpflicht und die Eintheilung des Heeres in 
brei Aufgebote: 22 bis jährige Leule 125,000 Mann; 26= bie 
30 jährige Beute 120, 000 Mann Referve, unb 31: biß 50 jährige 
Leite 3U0,000 Dann Landwehr; ferner bie Gintheilung des Reiches 
in 10 Militärbeihte. 


Laut Nachrichten aus News York, 19. Jan, bat der Senat 
einen Gefegentwurf angenommen, welcher ber Befugniß bed Präfibenten 
Grnannungen vorzunehmen neue Grengen ſetzt. Der Senator Sumner 
hat in eimer im Senat gehaltenen, Rebe Ken. Sohnfon einen Uſur⸗ 
pator unb ein Ungeheuer ber, Awietracht genannt, — Das „Spurnal 
von Wafhingten,” weiches al daB Organ bes. Pröfidenten betrachtet wird, 
ſagt: „Wenn bie Rabicalen im Gongreß fortfahren, ein Betragen zu beobarhe 
ten, welcheb eine Verrätherei ift, fo wirb bie Regierung ihre Anhänger 
bewaffnen. Der Präfibent wird nicht. ben von ihm geleifteten Schwur 
vergefjen, ‚bie Verjaſſang u vertheibigen, und das Heer unb bie Mar 
tine werben feinem Ruf entſprechen.“ — Daßfelbe Blatt ... 
daß Hr. Jchufon das Term⸗Office ergänzen wird. 

Serüht: in Süb+Garolina organifirten ſich —— — 

Aus New⸗VYork, 29. Jan, wird gemeldet, daß ben Praͤſident 
Ihnſon fein Veto eingelegt hat. gegen bie. 2ie Bill, weldhe, den: vor 
ſchlag macht, , Colorado ‚ald Staat in. bie Union aufzunehmen. — Laut 
Nachrichten aus Mexiko foll Beneral Ortega von ben Truppen des 
Juarez gefangen genommen worden fein. 


Aus Neu⸗ Orleans, : 12. Jaͤnner meldet man ‚bie: dent: erjelgte 
Einſchiffung rined direft aut Gurepe gefommenen Courriers nach 
Beraßrug ‚Derfelbe war leberbringer eines eigenhaͤndigen Schreiben® 
bes .Ktaiferd von Deſterreich an den Koiſer wvon Mekike)  — Die 
gt ber Diſſidenten⸗Chefs auf die Einladungen zur Theilnabre 

e laulen nicht günſtig. Die Mepnblikaner fchean= 
cm fih in ber Bühe Der Qaunaht fan um nach Abzug ber’ 
Frauzeſen gegen: dieſelbe marichen. 





BVaranworilicher Interimas + Nedotteur Dr. 6. Kupfer. 


— — — 


Hand» Dufaten 
2. — 77. 


ars in Bold A. 


. 10. @tücde A. 9.48 — 50. — 


fl. 


bopr. fl. 9, 43 — 45. — 


* re 


- 3. — 


Frankfurt, 2. Februar. 


overeigne fl. 11. 48 


Piftolen f. 9. 42 — 4. 


GeldrEpurs, 


* 


— 8. 
Engl 


Ku 


» aris IS 1862. 


_ Yeranianngs-N üge - 
von wt ůnchen über Augsburg, Stuttgart, Strapbur 


sach Paris, 
mit Rt acc), Versailles, SL Cloud, Sövres &e, 
_ "reis 150 Gulden 


für Hin⸗ und Rüdfaprt” mit 10 Zagen he i * i8,, 

Wohnung, Bedienung, ſowie B Beffätigting des Andi 

lajtes und aller in dert Programm angeführten — 
digkeiten. 


Abfahrt des 5* nen Bon er 13. Mai 
Programine in, zu baben in « taset 
und Ri — in Wüurzburg. 


"Alfons Manz, 
Ondköntter & Buchodrudereibefiger, 


[u 


“ 
I rl i 
Haall)d 4 
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26) ATI STE Yugsburg. 
—— — Geute, Montag, den A. Februar, ——— aa 
Abends) sehr de 435101 

im Ki des Hötel de — 

: Erster Vortrag von R. — 
‚Shakespeare's „Wacheth.“ 

. 4.Billers 336 fr, wie au Abonnementäbarten aufı alle btei Abende für 

f. 1. 24 I. find in _ber Staper ſchen Buch / und Kunſthandlung, wic auch beim Portier 

bes Hotels zu babe, die Herren. Stubirenden ber, biefigen Univerfität à Billet D4 fr, 


—— 


Ven 3. Februar 


| en Hof.) Kflte: Hermſer aus Aachen, 
Brind a. Genrläberg, Kabrlır a. Rerrbanfen, 


Snap Baba du Ang) Bid ki 


a= | 


ſchen Bude] |<, 


(Adler) Landw. Bachmaun a, Sachſeu. Ma— 
ler Schwpelzet &. Münden, Alte: Areijhmane 
% —5 6. Berlin, Robolofh a. Rutolitadt, 
= els a. Seollitgem, will a. Yaubarr; Diefn - 

u; range a Aral, Gertatt a. dr 
5 16, Etfa. ——— Meiſchner ans (üben: 
tod, Schafer w. Tiümamns a. Frankfurt, Schä⸗ 
dern 1: Baal, Schick 1; Webrr a, Erfun, 
** ein, a. Sautlugen, KAlöder a. — Brandı 
nen, Schneider and Weobfhäüp, Kiffer ans 
& el, Gebauer a. Groitſch, Beht a Sih wein⸗ 


url, 

f Want. Hef.) Alle: Teſchetier and Poor, 

alter a. Stuttgartm. Herman a, Nürnberg. 
ter Hr Dhayer 

6. Adln. Du 


Sogen aus Leirgig. Gntöbefiper 
2 | Blapbeff and Gbenielk, Fe 
Müuten. 


ae Birfmager aus 
2 
tel Hügmer: jenb.· Aſſiſt. v. Duſch u 
| — — er 


üruberg, Sn 
gelügnen, Müller a. Bünderöbad. Aflte.: Veber 
54 


altaark, Mihter a, hamburg, Sintfe and 
“rede 

VE ef.) poste. Rulanp a, Ort, Aabr, 
Neil o; Bingen Packnreiſtet Weytnecht m, 
SaEadau. Nilte. Wehmanır a. Reugere 
braun. Schuetter a Koiteuporf, Moaßegger aus 
Meran u. Jateb a. vebenau. 

(Schwau net Kluge ans Markikreit, 
Arudie ⸗ brott, Mainzinger &. Pridenbau: 


{em Kerner aus Mord zOranTaTTEng ae ten,” 
Gram e. Rewporf und Springer a, Dffelderi, 


fl. 9. 56 
—— 


fl. 


'& 


$ 


Ya 


Zuug and Nüpesbeim, Eifenbein- aus 
u. Buldinaun 0, Münden, + 


Brenp. — 1.1.4 


bmanı a. Rranffurt, Sarajgi aus 


derath, 0. Crefeld und Aungermann A. dd 


Getraute, 


l In ber Plarzliehe zu Haug: 
Nilolaus Langguth, Wehfelmärter dabler, mit 
— Henn von Obertberet. 


9 Den Vollzug des Polker 
Geſetzbuches betr, 
(Fertjegung.) 

5) Von unbekannten Perfonen — bie 
'Zrödler nur bann eiwas kaufen, wenn, ber 
‚Verkäufer ‚eine ihnen Sefannte. Perfon. beir 
hai welche — Stand und Wohnort 

unb dies im 
Eh be · 


6) Ueber ale ol unl hlen 
oder verloren oͤffentlich Terre ober 
‚ben Trödlern von ben Behörden beſonders 
* * * — Zeöbler 


ae iken Gig 
ftände, die als geſtohlen, unterfchlagen ober 
verloren brzeichnet , aum ſtaufe 


Be. 
boten werden "ober Ins” bie Merfänlicheit des 


fer$ Verdacht unreblichen Erwerb$ er» 
An bie Troͤdler ſofort ber Polijei ⸗ 
Ehoͤrde „Angeige zu erſtatten und ſoweit 
ai)” die Sache biß zum — der 


Polizei in rem 
F me wi Kt un a dffene Laͤden 
ü e änderung 
bes 43 = —— 
grageigen, 
9) Der ‚Boligeibehörbe tcht & jeberzeit 
aus den Berfaufßfgfaien der Uräbler Nah: 
Ien,iund "find" bie Toͤdler vere 
A 4. Habe ihre. er 
; lege’ üı 1. verlan t 
ki 7* * ———— n 


Würzburg, ben 14. Januar 1867. 
Der Stadbtmagiftrat. 


Drr_rehiöfunbige Bürgermeifter: _ _ 
* Dr. Zürn. 
Ament. 


En gewandter Colpor⸗ 
* findet zo kn Pro⸗ 
viſion dauernde tigun 
Näh. in. ber Exp Wh 

of tem - San 
can We BEL TE ler 
—* von 3 heizbaren und Lum 


Zürsner, Küche, | Kammer und allen gen 
Grforberniffen auf 1. Mai zu, ermiethen, - 


Gin Logis vn A 8 
Zimmern, Küche und fonjtigen er 
1. Moi_zu_vermiet 








ns keiten it bis. A 





- rt 3, Ale 342 Marne 
Gärtner und Gartenfreunde 
empfiehlt bie Unter zeichnete nachſtehende Werke: 
Anleitung zur Anlage, Ausſchmückung und 
Unterhaltung des Piergartens nebft voll 
Hänbiger, auf geprüfte Grfahrungen ge⸗ 
grundeter Belehrung, die Blumentiitur auf 
bie erfolgreichfie MWeife zu Betreiben. Gin 
„Auverläffiger Führer für alle, Gartenfteunte 
IE Bat Gau A Förfer. 


of Küchen · und Blümengatten für 
Hausfrauen. Praltiſche Pınleiung pur 
möglichit vortbeilhaften ultur ber_befamm- 
ten Gewaͤchſe für Küche und Keller, nach 
den Monaten georduet, und Ynfeitung zur 

Kultut des BI nebſt einem 

* €: _Bemerlimgen üler „bewährte 

id derſchiedentr Gartengewachfe als 
* und Hülfsmittel, Ben H. Davibis, 
Perf fl. 1. 48., in Leinwand 
“, gebunden fl. 2. 24. 

Dietrich, Ghicyklopäbie der gefammten mies 
deren und Höheren Gartenfunft. Fine aus: 
führliche und auf die meueften Erfahrungen 
begrundete Daritellung ber Obſt⸗ Genie 
und Landſchafte GMarineren be MWeinbaues 
unb beriXxeiberei in allen ibten Formen. 
3. Ayfla if; 4 BO, 

Der praftifche Blumengärtner. Hand⸗ 
ML. a in ihrem ganzen 

mfarge. Bon H. Gruner. Men bear 

Air von C. F. Foͤrſtet. 8. Auflage, 


(Fortfegung” folgt.) 
-Stahel' — Kunsthiaäjähg 


m Würzburg. 


Ausverkauf. 


Von heute an find nebit vielen. anderen Gegehitänden eu 


beigefügt: 


Vorhangftoffe und Weißwanren 


in großer Auswahl zu auferordenti CH billigen Preiſen. 


| ESNoftnthal 


10 


Sin großen Posten von 
: Kleiderstoffen‘," 


Ansvperkanf. 
ſeidenen mid" wollenen Paletöts, 


Mantillen, Neberwürfen, Beduinen und Jacken 


verkaufe ich von morgen an zu bedeutend. unter den Fabrikpreiſen herabgeſetzten 
F » J. Schmitt. 


feften Preiſen aus. 


Reſſende uud Auswanderer und)‘ Aucrite |. 


können ſtets Schiffsverträge, 9 Dampf 
den ner binligſien Preifev ab 
Auskunft erhalten durdy dien Agentur von 4 
eorgy Dümlem 

Ä | in Wurzbhurg, am Markt, 

, Bei, und fit ‚NEE. vorrätbig und empfehle tr Ken HH. DENTugEn garggeſcugen 


"Supplementum: ad Missale Romanum 


o novas et noy as quae in _plurimis antiguioribus ejusdem 
BEHRESE ———— In Bi "2 * ſchwatzet Zruck. In Ümſchlag. 
‚Den 5* 


J Ba Ja zu 






5 obigen Supplements velitätbig entſprochta worben 
iche: Buch⸗ umd Kunſthandlung in Wi 


e: 5 ahelsche Buchdruckerei 


Würzburg, 
II.:Distr., Sohulgässe Nroö. 8%, 









‚billigsten und raschesten Ausführung aller im typograpbi- 
ache- vorkommenden ‚Arbeiten, insbesondere 
ten, ‚Wechsel- & Oittüngs-Forinwläre, 
erlohungs- Anzeigen, Musik- & Fest-Programme, 
Reise-Avise,. Cirewlaire;, ' Preis-Courante,. Rechnungen, 
Faituietten. ar erg 
Wein- & 


Speisekarte ete, 

Auch macht dieselbe darauf, aufmerksam , a Jagdeinladungs 
Karten, Postpaketbegleitscheine, Wechselformuläre und 
Anweisungen, sowohl einfach, als'auf farbigem Untötgründe 
steta zu den billigsten Preisen vorräfhig sind: 


sich... 
schen, 





n Verlangen — ni 2* der älteren — Aus gaben ift 


aufs Neuente, Gesclimackvolläte und Zweck tiäsigste eingerichtet, empfiehlt - 


> 

* er. 5 AM: Damen- 
u 

* "ba anne a 


Damen 15 Er. 


er, 
ein gemändter und wann findet Fofort 
eine Däuernot Stelle bei 
M. Nilparkt, Kl Geier, 
, 26] b Ri 
| Eine — von = Zimmern 
zwei Kammern und allen Erſorderniſſen, iſt 
| Sofort bilfig zu vermieten. 111. Difte. Nr. 
155. Much iſt daſelbſt ein feiner ——— 
| Rotbeidpeibengafie, zu. verlaufen 
Gin Hübihes Sogis von 4 ineinander: 
' gehenben tapezirten Zimmern, 1. (tage, für 
ſich abgeſchloſſen, it auf Mat an eine ruhige 
Familie gu vermiethen. Naheres im ber Er 
pebition d. Bl. [2a 


68 fragt ji: ‚wird ſich —* die N ri £ 
| Terei im: Guerfeld rentiren: bei’'m: M. : 


Stadt» Ebeater. 
Montag, den 4. Febr. 3. Voritellung 
| im 7 Mbonneent: Undine, Romant, 
| Zanberoper in 4 Alter von Borfing. 
Diendtag, ven 5. Febr. Siebente Galbar: 
ſtellung ber brei Zwerge Jeam Piccolo, Sean 
Petit’ und Kiß Dos, Jum GEritenmäle: 
Der daumlange Hansl. Yin * 
Geſang in 2 Abtheilungen von I. Schöne 
Sietouf zum Gritenmale:' Der Dance 
umd die Subardenre. Schwant mit 
Gefang in 1 Alt von G. F, Stiz, 
Die Direftion, 





Drud und Lrrlag ber AI Buch ˖ und Rundhanplung in Würzburg, 


— — — — — * 





vublen zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Mittagsblätt 
(sur, Neuen Mlürzb, ZSerrumg.) 


+ 


nzeiger. 


— amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirts Würzburg. 











A den 3 r be Ginrüdungegebübr Die dre sipaltige 
erde 44 —X F biet Kup bel allen Dienstag, Zeile oder — Nannı mi 8* mit 3 Er. de 1867 
8 36. | al. bauer, Borämtern. Die Verautwortlich⸗ 5 Februar zweifpaltige net Bfr, und Die Burchlanfen de . 
| feitfür Iuferate trägt der infender derſelben. | J Zeile mit 9 Er. berechutt. 





Abgang umd Ankunft der Gijenbahnzüge in ge in Würzburg. — 


VPoſtomnibus aus Würzburg 

















Nik grantfurt iruh: 127° PZ. 40GZ. 9 PZ. Nacm.: DoKZ. 1002. 50 2. 1=GZ. nach 
— amberq üb: 0 GZ, 10@8Z. Machm.: 262. TS PZ. 
.  Mürnberg früh: 45 PZ. 5% GZ, Nachm.: 3 SZ. 3GZ, 710GZ. j — 
. Unsbac züh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 39 KZ. 4562. Arnflein «+8 Abends. 
«___Seidelbera Frub 0% PL 87 PZ. Nachm· IH Pz. 6452. 11SPZ___ Geldes . . 4.4. Adenoe, 
An —— 5— 4 PZ. 7 GZ. 10% 352 Radım.: POKZ. 1707. 1162. Gnertauien . I Rac mitt. 
. ambera am PpZ. Machım.: 1 GZ. 5952. 11002. Milteuber su SM. Abde 
»  Minmberg a 70 G2. 119GZ, Srachın.: 192%. KZ. 3662. 119 PZ. Fi * — 2*— 
* Ansbach üb: 104 GZ. Nachım.: ı5KZ. 6#GZ. 10% PZ, Hopbruma . ..4 U. Abeuds. 
⸗ Heidelbera : 35 PZ, 10" PZ PRachm.: 2032. 73PZ. 10% PZ. Wertbeim ....,5. 1 AS. AU. Ahr, 





estaleuder: Ayatbe — Eonnen +» Aufgang: 4 Uber 25 Dinuien, 
onnenwutergang d Ude 2 Min, Monsanigamg: 7 Uhr 27 Wim Honor 
mntergang: 5 Nbr 17 9, — Ihermometer nah Resumur: Niedtiaſter 
tms in der Madtr N @rao Birne; Dlittage 12 Uber: 6 Brad Wärme, 
— Basernregeli Trocene Aalen, qutes Zahr. 


Tagesbericht. 
Seine Maj. bee König haben Sid haft bewogen ges 
funben: zu genehmigen, ‚bar bie fath. Pfarrei 
Volkach, von dem: Bifchofe von Würzburg dem fitr ben gegenwärtigen 
Beſetzungsfall vor ver Pfarrgemeinde vorgefchlagenen derzeitigen Ver⸗ 
wejer biefer Stelle, Peieiter- I. Brief, verfiehen werde 
+ BWürzburg,-4. Febr. Geſtern ſprach eine Deputation bes 
hiefigen ärztlichen Weritfövereind dem aus feinem Awmte feheibenben 
Herm Medizinalrath Dr. Schmidt im Namen be Vereins und der 
Aerzte Yinterfrantend ihre Verehrung und ihren Dank für beffen lang⸗ 
jährige eripriehfiche Amtsffifrung und für den’ Gifer aus, womit ber- 
felbe: jeder Felt und aenthalßen bie tereffen Ta cwichen Stan: 
des Tu 


X Würzburg, 5. Ber. ME, hafte Gelegenheit, 
verfloffenen Sonntag in Darmftabt ber Aufführung ber Dper uns 
fere® Landsmanns, des Hrn. Dr. Mud beigumohnen, bie einen ent: 
ſchiedenen (Erfolg hatte „wie ſich durch das häufige Hervorrufen bes 
Gomponijten und der Mitwirkenden dokumentirte. Richt bet rei 
Außftattung, dem Ballet und andern Aeußerlichteiten (obſchon fie lei 
jept eine Rothwendigteit zum Gelingen einer Oper finb) ift ber Er⸗ 
folg zujufchreiben, fondern dem innern Gehalt der Mufit ſelbſt, bie 
der Spohrichen ähnelt, aber durchaus originell if. Die beiben eriten 
Akte enthalten viele Igrifhe Schönheiten, aber auch einige Längen; 
vom britten At an, von bem jebe Nummer effeltvoll iſt, zeigt fich 
bie Haupitraft des Compeſiteurs in Schilderung deriſaet Seelenzu: 
ftände. Seine Muſik ift eine ächt dramatiſche unb ber Danblupg 
ſtets anpaffenb und wird den Grfolg, den fie in Darmſtadt errang, 
wohl auch anbermärts erringen. 

C Bürzburg, 5. — Di Geſtern früh ftrandete unterhalb ber 
Brüde beim Paſſiren des fogen. Lochlein ein mit @etreibe und Mehl 
beladenes Schiff; ein Theil der Ladung wurde gerettet, der andere und 
das Schiff felbit liegen mod in ben Fluthen des hochgehenden Maind 


€ Bürzburg, 5. Febr. ¶Theater.) Die Gajtbarjtellungen 
ber brei Zwerge bauer, wie wir hören, nur noch bis Gnbe biejer 
ee Fe 11. b8. in Mainz eingutreffen haben. 
Abend geht „Der daumlange Hansl* über die Bühne, 


em Poſſe, welche Freunden echten Humord beften® empfohlen werben 





Herrieden, 3. Febr. Wie von mir vorausgeſagt, hatten wir 
in ber — Woche unbeſtaͤndiges Wetter mit zahlreichen yon 
gen. warme Antipajlat verbreitete fich allenthalben faſt über 









Kur 


gang Guropa, mit Hochwaſſer und zefp. Giögang im Gefolge. 
im Norbojten dauerte die Kälte noch fort, am 30. Morgens Hatte 


Stodholm — 7,09, Peteröburg — 27,00 umd Haparanda — 27,80C, 
Unfer jeßiger Quftkerg it ziemlich verbreitet, und bürfte mehr Sons 
nenjchein und ältere Temperatur zur Folge haben. — In meinem 
Garten blühen ſchon feit einigen — eeroſen ( Hele borus 
niger), Pengées (Viola iricolor maxima) und gefüllte Maaß⸗ 
liebchen- (Bellis perennis ‘Hl. pl.)— Mitteltenperatut ded Januat 
bahier — 0,049, um 0,750 über em S6jA. Durchſchnitt. (Fränf. 3.) 

Münden, 2. "Febr, Das große militärifche Bantet 
Hat Heute, unter dem Borfig Sr. Maj. bes Königs felbit, im Schlach 
tenfadle der 't. Mefibenz ſtattgefunden. Das Bantet Gegann um 
4 Uhe-Marhun: und dauerte bis ‘Halb 7 Uhr. Der König brachte 
einen Toaſt auf- die Aernee, der gmelfter Prinz _ Na: 
mens der Urmee jenen auf Se. Mojeität aus. 

+ Münden, 3. Februar. Die Vermählung Sr. * des 
Konigs iſt neuerdings, wie wir aus ſicherer Quelle vernehinen, bis 
zum Monat Auguſt verſchoben worden und zwar, wie verlautet, weil 
Diefelbe mit großem’ Gfange 'gefeiert werben foll und bie biegu nötigen 
Borkehrungen erjt"biß "dahin vollendet fein können. — Wir berichteten 
neulich, daß bei ber eben zu Stutrgart‘ ftattfinbenden Miniſterconfereng 
doch vielleicht noch etwas mehr ald eine bloße Ginigung über gleich: 
mäßige Heerorganifafion zu Stande fommen könnte, Wenn jeht bie 

„sreugztg." den Sudbund refp. die Mitwirkung zur Gründung eines 
fiten «la Biyuntt euer Palit een, "fo mir. mm [ef 
das Buftanbefommen eined folden zu glauben anfangen; wenig» 
find lafjen die Mobificationen die Here Fürjt von Hohenlobe feit 
dem 8. v. Mt. bis zu feiner vorgeitrigen Grflärumg in der Reichs- 
athetammer am feinem urfprünglichen Programm vorgenommen bat, 
den Schluh zu, daß Sr. Durchlaucht die Zielpunkte ber bayerifchen 
Politik vielleicht hie und ba in etwas anderer Richtung geſteckt worben 
fein könnten. Die Interpellation in ber Reichkrathslammer hat übris 
gen® hier überall, natürlich mit Außnahme der Fortfchritf@partei, dem 
beiten Ginbrudt gemacht, während Hr. Fuͤrſt von Hohenlohe mit feis 
ner Erklärung wieberum bei feiner Partei Glück gemacht hat. (?) — 
Dem jängjt veröffentlichten Jahresbericht über das Diakonifien-Fnititut 
zu Neuenbetteldau entnehmen wir, daß daſſelbe bei Beginn bes 
vorjährigen Krieges bem 30 ig zur Pflege 
bon verwimbeten unb franfen Kriegern angeboten hat. —— 
Mintfterium das Anerbieten annahm, fie es bie © 
ohne das Erſuchen, ihr Liebeswerk anzutreten. Demungeachtet —* 
19 Schweſtern ſich freiwillig auf den Kriegsſchauplatz begeben, und 
ul hin Hammelburg und und Brüdenau und bann in 
den Lazarethen und nd Spitäler unb zwar; wie beſonders ber 
hehe! überall im beten Einvernehlnen mit den barmbers 
Schweiern. Daß biefen wie jenen bis jept von Seiten ber 
Gergierung site bie minbefte öffentliche Anerkeunung zu Theil mwurbe, 
möchte wohl 'überrafchen, beſondets da Defterreich mehrere 
barmberjige Schweſtern wegen. ihrer hervorragenden Wufspferung im 


lehten Kriege. fogar mit Drben außzeichnete, - Selbft in ber Tuͤrlei 

At man dem Wirken. ſolcher barmherzigen Pflegerinnen gerecht gewor⸗ 
ven, im Krimkriege erhielt bie englifche Oberin Miß Madengie, vom 
Großfulten das Denfzeichen*fogar in Brillaliten. — Bei dieſer Ger 
legenheit moͤchten wir wohl gern einen Rückblick af fo mauche Bor: 
gänge, bezüglich) der Sorge für die derwundeten bayt. Krieger im lehz⸗ 
tem Kriege werfen; leider geftattet Ser Maum nicht, uns eingehend 
außzufpreden. Grwährfen möchte wir über doch, daß man hier burth- 
aus, in ber Aufmerkſamkeit auch nach diefer Richtung bin nicht mache 
läßt unb wir haben Anbeutungen, daß demgemäße Schritte vorbereitet 
werben. Mas befonbere Mißbilligung findet, ift bie oft mit fo wenig 
Rüdficht auf den Zuſtand der Verwunbeten vorgefommene Räumung 
ber Spitäler, wo Fälle vorgekommen find, daß Bermwunbete während 
des Transportes auf · offener Straße ſtarben — Die veröffentlichte 
ZTageSorbnung ber am 8. d. ftattfinbenben Gencralverfammlung der 
Adienäte, unferes Vollstheaters beſtaͤtigt den fritiichen Stand biefeß 
Anfangs mit fo vielen Hoffnungen begommenen Unternehmen®, dem Leute, 
bie-eimen Ginblick in bie haben, nur mehr eine Aurje Fuſi 
geben, unb mobei ein Verluft von mehreren bunderttaufenben von Gulben 
in Aubſicht ſteht. Der Antrag eines Actionaͤrs, die Actionäre für 
ben Aindentgang durch Ihenter-Abonnemeniö zu entjchäbigen, ift bes 
geichnend genug. 

** Münden, 4. Febr: Die von ber Kammer ber Abgg. be: 
ſchloſſene Beglücdwinfhungsatrefie konnte bis jet Sr. Maj. bem 
König noch nicht überreicht werben. Das Praͤſidium der Kammer 
«bat im biefer Beziehung bereits am! Donnerstag Die entſprechende Ans 
frage an ben bezügl. Hofftab gerichtet, hierauf aber bis heute noch 


ber Wortlaut berfelben zur Veröffentlichung gelangen. 
Münden, 4. Febr. Im Gegenſatz zu den von ber Wiener 
Prefſe“ verbreiteten Gerüchten erfahren wir aus guter Quelle, tab 
bie Verhandlungen über Reviſion des Soll und Handelbvertrages 
vom 11. April 1865, welche gegenwärtig zu Wien gepflogen werben, 
in Ießter Seit eine fo günftige Wendung genommen haben, daß ein 
befriebigender Abſchluß in Baͤlde zu erwarten iſt. (Bayr. Sig.) 
Die „Bayer. 2." enthält folgende amil, Mittbeilung: Die Ber 
ffimmumg tm $ 4 ber allerhöchjiten Verordnung vom 6, Der. v. J, 
Maßregeln gegen bie Minberpeft beir., wonach bei mäher gerüdter 
Gefahr der. Einfchleppung biefer Krankheit nach Anorbruung ded Staates 
minifterkum® des Innern die Abſperrung ber Grenze auf alle Haus: 
thiere, dann auf Rohſtoffe von benfelben, fowie auf Heu und Stroh 
außzubehnen ift, wurbe vom f. Staaiö-Diinifterium bes Junern mit 
vom 25. Januar lfd. Is. im Hinblick auf bie in jüng« 
fier Seit anberwärtd hierüber gemachten Erfahrungen dahin erläutert, 
daß die Einbringung von Heu und Stroh in bem oben bemerkten 
Falle unbedingt, fohin ohne Nüdficht auf die Menge und bie 
Verwendung biefer Stoffe unzuläffig fei, und daß bemgemäß bie 
Grenzfperre auch auf Heu und Stroh ſich zu erlireden habe, welches 
jur Umhüllung ober Berpadung von Gegenftänden verwen 
bet iſt. 





Handels⸗ und Börjenberichte. 


Marfibreit, 2. Febr. (Frucht Mittelpreife) Mayen 23 N. 
4b, Rom — fl — fr, Keın 24 fi. 15 fr, Werfie -- MM. — fe, Oaber 
7 A. 66 ktr. Berfaujt wurden 441 Schill. 

* Schenfeld, 4. Febr, Der Autrieb zu dem beutigen Viebmarkte 
mar ein fehr großer uud ber "Gandel, wenn auch dem jierfen Zulrieb nicht 
entiprehend, doch Iethait. Die Preije waren hoch, ſo daß kas Paat grö- 
tere Ofen auf 28- 3%, mittlere auf 21-8, und Ficinere und gewdhnte 
Stiere auf 16-20 Karolind zu Reben kamen. Auch ber Edhmeincmarft 
war jebr jebhaft, Mäder Dart 15. Aechruar. 

Augsburger fl. Tekoofe, Serien Ziehung am 1. Feb.. 
235 461 524 159% 1442 1463 1615 Indy 2080. 

Kranffurt, 2. Febr, (Ödrjenberiht, Cie Stimmung für Öflerr. 
Fonde war in verfloßener Woche eine überaus fehe. Nachdem {den vor 
der Witimortiquidation ber bedeutende Etüdemangel Dim Steigen weienil, 
Xprihub geltiet, gingen nad beren Erenbigung trop eines momentanen 
feinen Rüdjols, Önerr. Fonds befländig in die Höbe und ſchliehen heute 
in voller Hauffe. Richt allein, daß bie Spelulatzen ih mit aller Energie 
ben Ölterr. Papieren wieder zugewenbdet, auch bie Rapitaliften begiumen wie« 
ber zu laufen und zwar vorzugämeile von ben neuem 5 pioc. Metalligues 
vom, Jahre 1566, vie von 444/, bis 462/, geſtiegen find. (rebit : Hein 
147—1551/5. 1860er Looſe 66% —661/,, Iobter Xaofe TU/a—TbR/,, Ihrer 
Looje 117— 119, National 514, — engl. Dietall. v. 3. 1869 37-60, 
Banlartierr 647670. Hmeritaner ın Hola der Bewegung in amcıilan, 
Fonds vernadläfligt TEI,—T07/,. Btoatsbahı » Prioritäten 471. —dSt/,, 
zombarbiige 444,45, Yinornerer 341, Darmfl. Banlactien 01, — 210, 
Bayr, Cfbabn 119. Low jübbeutihen Fonds, bayer. Prämien» Anteibe 
abermals böter 10, Schluß 103, Mürtiemberger 3%/z proc. U3Ng 
43/4 precent. Badiſche Bil, 41, procent. Preugiibe Yydya, Tan 
ide Prämien » Anleihe 124 Wiener Wechſet deliedt BI—BIYy,, Yonton 
119, Paris Yalyg, Hamburg. SU4/,.: Kleinere Boole in guter Nachfrage 


Setie 148 


At, wird 





Neue boll. fl, 10.Looſe 6B,, Schwet. Boofe Rbir, IN, Areturser "18, 
Neuchatel 5. Bab. fl. 5d-Koole b3r,, Mailänter 251, Reue YRailänker 
4.18, Aurbefliise 53%, Arichriheder 9,57, Ducaten 5.38, Napeſeen 9.27, 


_ ergleichungstabelle, 
Am 27. Ian. Aw N}. Schr, 

Cellert. Vantafnen 647 er 

. Kreritaltiem »47 bil 

"  Ratiomel Sit, — 

vr  Boole von 1460 6,8, dor Ziel ung 66%, nah Zieh, 

= en. 1864 7014 ine 
6%/, Ameril. von 1882 Tel, 6 
Wechſel auf Bien 89 Pit 


Politiſche Rundſchau. 

Aus Stuttgart, 4. Febr, meldet man: Die erite Konfereng- 
fung hat gelterng Bormiltag ft dann war Empfang bei 
ben Majeftäten, Diner und Feſttheater. Heute zweite Sigung. « Das 
Ende ber Berbanblungen ſcheint morgen zu erfolgen. Ui, 1, 

Aus Wien, 3. Februar, wirb (mie im heutigen Morgenblatte 
bereitd--mitgetbeilt‘) von einer Mintitertrifi® berichtet. Die Er⸗ 
nennung eines Reichöminiiteriuimd und Aueröpergs als Reichdminifter, 
fowie ungarifcher und cisleithanifcher Refjortminifter ftcht in. Ausſicht 
ei übernimmt interimiltifh das Staateminifterium an „Welerebi'8 

Sa Peſt h nimmt ber Siebenundſechziger-Aubſchuhh die Paras 
graphen des vorliegenden Berfafjungs:Entveurfes raſch und mit ſtei⸗ 
genber Mehrheit an. Deak und feine Partei beberrfchen bie Situa⸗ 
tion. In ben nächiten Tagen ermartet man die Bilbung des ums 
gariſchen Minifteriums. og \ 


Berxantwortlicher Yuterimd + Rebaktcur Dr. 6. T 


Das Börfenklatt für ben beutichen Buchhandel enthält Die ver 
läufige Ankündigung eine® neuen größeren Unternehmen® ber Berlags- 
handlung F. A. Brochaus in Leipzig, welches ba beutfche Publikum 
in hohem Grabe infereffiren wird. Sie betrifft bat nahe -benorjtes 
hende Erſcheinen einer vollftändig_ neuen Ueberiegung von 
Shakeſpearte's dramatiſchen Werfen, mit Ginleitungen und erläus 
ternden Anmerkungen. Diefelbe wird von Friedrich Bodenſtedt, 
dem form- und ſprachgewandten Dichter des „Mira Schaffy“, her⸗ 
ausgegeben, unter Mitwirkung von Nicolaus Delius, tem bei 

ü Tegifritifer, nad deſſen Textreviſion bie Ueberſetzungen 

tigt werben unb ber biefelben vor bem Drude rewibirt, Otto Bilder 
meifter, befien Vpronslleberfegung ald ein unübertreffliches Deiiters " 
wert anerkannt üt, Paul Heyje, Hermann Rurz ua — 
lauter Namen, bie Bürgichaft dafür geben, bas hier das Volllom ⸗ 
menjte erreicht werben wirb, was bie heutige deutſche Leberfehunge« 
funft zu leiften vermag. Jedem Stüd foll eine Ginleitung vorange ⸗ 
hen, welde alles, wa® über Jeit und Anlab der Entjtehung deſſelben 
erforfcht worben ift, in gebrängter Darftellung zufammenfaßt, fowie 
bie äfthetifchen Geſichtspunlte hervorhebt, bie für das Vertänbniß« 


der Kompofition in Betracht fommen; ſchwierige Stellen follen burch 
Noten thelis ſprachlichen, theils ſachlichen Inhalts erflärt werben. 


Dur ſolche Ginleitungen und (frläuterungen witd dieſe Ausgabe 
einen eigenthämlichen und hoben Vorzug vor allen übrigen erhalten. 
Nach Anzeige der Verlagshandlung befinden fih vier Etüde bereitß 
unter ber Preffe: „Dtbello*, überfegt von Bobenftebt; „König Johaun“, 
überfegt von @ildemeifter; „Die Iuftigen Weiber von Winbfor*, 
überfegt von Kurz; „Antonius und Kleopatra*, überjept von Paul 
Heyſe. Das Wert foll mit gefälligem Drud und format einen 
ſehr bilfigen Preis verbinden, um c8 ben weitelten Kreiſen zugänge 
lich zu machen Da befamtlih A. W. von Schlegel mit feinen 
Shatefpeare-Ucherfekungen, unbeſchadet ihrer großen Verbienite, leines⸗ 
wegs das letzte Wort geiprochen hat, bie von Ludwig Tief und anberm 
überfehten Dramen bed Schlegel:Tied’ichen Shalefpeare aber nach 
allgemein feitftehendem Urtheil ſchon Tängft nicht mehr ben mebernen 
Anforberungen genügen, auch bie Krilil des englifchen Textes feitbem 
zu vielen wichtigen Mefultaten gelangt it, — ſo mirb das Unter⸗ 
schmen, Deutſchland einen neuen deut ſchen Shafefpeare zu geben, 
gewih allfeitigen lebhaften Anklang finden. (Subferiptionen nimmt 
ſchon jeßt die Stahel' ſche Buch⸗ mb Kunſthandlung in Würzburg 
entgegen.) 





»erimtseluiender. 

6. Febt. früh 9 kebr: Oräubigerlating bes Kammmacher meiſtere KR. Stöhr 

po Mainsernbeim durch das f. Yandı. Kipimpen. 

Früh 9 Ute: 5. Ecditiotag für die Durlik un Goncure des J. Debm ron 
Serben beim f. Bezulageticht. 

Fr F Ude: 3. Ediktätag für die Neplit im Concutſe des Peter vie 
ven Tauberreiterebeim beim 8. Bcairlegeriht, 

Feiio dv Utr: 8** im Wirtbedauſe zu Untergeiereweöburd bie 1. 
Nevierioritei Geiereuchk ‘ } 

Nechm 2 Uhr: BrunsorrmögendrVerfieigerung im Goncurje bed Wedete 
Bat. Prögel von Errtrihmarzah durch ben f. Motar in Tettelbach. e 


Befanutmachung. Bund \7 


a 
— 
In der Verlaſſenſchaft der Frau Runtgunde Weber, DO berfieutenante » 


2 — 










" Bekanntmachung. 


Gatlin; | Der vor dem Zellerthore an ber Gtraße 


vormaligen I. Seimig’s Wittwe bahier, verfteigert ber unterzeichnete, von ben Geben zum |- gegenüßer, ber fi gelegene 
Audemonderſetung des Nachiaſſes beauftragte f. Motar arm | 20 f fäbtiiche Garten foll auf 3 Jahre verpachtet 
; Donnerstag, erden or l. 38., —* und zwar im Wege ” 
orm 61 r, Hits sit | HAT HUV 
IE im Heinen Saale bes Tpeaterhaufe bahier ’ ! Sieʒu wirb Tagfahrt auf 
gi nachverzeichnete eine, ah — — den — a 1867, 
um imer 1857er Alt 1 mittag 
18 + #7 \ N T 9 * A re z ü * in ber Stabtfämmerei anberaumt, wozu Pacht- 
; " ——— > me; 1 ? 2 — \ lie bhabe. DR er il N EEE 0 
—* — jr. u ini —X Are re av — DER i ben, ad achtbedingungen in Der ©to te: 
„a # 6. „60 „ 1858er Altenbergez, = yo, fümmerei eingefehen werden fönnen und m 
J ne T ADEREIWEN Zw — A ih wegen Einſichtnahme des Gartens an Ui 
= 7 „ Fehler ir Staptbauinfpeftion zu wenben hat. 
% N 5 10. „48668 J Würzburg, ven 29. Januar 1867, 
& .. 1: RR „8 nm * t i 
‚u Proben werben während ber Verfteigerung verabreicht! Deſelbe erfolgt bel den grös. F —— ftrat. Ir 
SE Deren Ouantitäten in Partien zu 12 Eimern in bayer, Gemäß, , „7 ige Bürgermeifler. J 
31 © Unbelannte Gtreicher haben fih über ihre Bahlufasfähigfeil eläymerifen, Dr. Zürn. Ä 
ST Wünburg, ben3. Pehruat 1867. | 
. IHR: Bee. Stadt» Theater. 
2 * pr. 4/2. Dienstag, den 5. Febr. Siebente Gakbats 
15 nn. see 
eu End u um ma 
“Eo f f — eſang in ungen von J. nau 
31 | in  Paaenan Bere = F'Sianil am Grimme” Der Bar 
z de das Grunbvermögen des Beklagten im und die ubarbeure. Sgwant m 


ftolen fl. 9.42 — 44, 
Engl — 11. 48 


rn 


5 


— 


VDrenß. Kaſſenuſcheine A. 1. 447 


* 


Erecutivnbwege verjteigert. RER 
Ze — — ſowie zur Beſchlußfaſſung über dab weitere Verfahren wird 
rmin au 

% 


Montag, den 18. Februar c., 
früb 8 lbr, 






Inka * 
—— — 
Königliches Landgericht. 
Pleſſinger. * 
Mittwoch, den 6. Februar, Abends 7 Ubr, 
im Saale des Hötel de Russie: 


ZiweiterVortragvonR.Gende: 


Shakespeare’'s „Kaufmann von Venedig.“ 


—Billets a 36 ir find in der Stapel Bud)» und Kunftganblung, wie auch 
haben. 6 Karten fl. 2.24 UM. | | 
wollt”) findet am Freitag fat 


ier unter bem 


* bes 
I für die g 


lös 





re 





Portier deb zu 
Der dritte und Tegte Vortrag („Wis ihr 










Verlag von & A. Stemann in Leipzig. * 
Soeben wutde aubgegeben Heft 1. und 2. des IT. Jahrgangs te l 


Zeitfchrift Für bildende Kunſt. 


. Unter Mitwirkung von _ 
W. Bürger, R. v. Gitelberger, I. Falle, G.Heider, H. Heitner, M. Jordan, W. Lüb fe, 
I, Meyer, D. Miünbler, F. Pecht, G Schnaafe, M. Springer, ©. F Waagen, 
‚m U.) Woltmann, DM, Zimmermann a. heraus mvon 

Dr. Earl von Lüßomw. 

Monattih 4 Heft von 4'/, Bogen 4. mit Illuftrationen uud Kunſt⸗ 
Beilagen. Das Beiblatt „Huuft:Ehronif”, monat 2 Mal ericheinen b,. er# 
Halten die Subferibenten bes Hauptblatte gratis, ' 

Preis pro anno 7 fl. 

Zur Annahme von Subferiptionen empfiehlt fih bie 


Stahel ſche Bude und Kunjthandlung in Würzburg. 














an bie Privat⸗Clientele. Mortheilhafte Som: 
miſſion. Franco Offerte werben inter 8. A. 
rue de la Merci Nr. 1 zu Borbeaug ent: 
gegengenommen, aber nur infofern berüdfidh- 
tigt, al8 Diefelben mit ſehr guten Referenzen 
begleitet fing, r [2a 


Agenten⸗ Gejuch. 


Ein. bedeutendes, Haus in Bordeauz fucht 
zuverläffige Agenten in allen Gtäbten bes 
Auslandes für den Verlauf feiner Weine u. 
Spirituofen-tBaux-de:Vie de Cogare) 


Strichber im 
2* * in. 





u. 


—X— Tai. 
Die Direktion. 
Getraute. 


In der prot. Kirche; * 


Ich. Paul Böhm, Babnwärter in Rottendorf, 
mit Maria Apollonia Kelb aus Ansbach P 


Fremden= Anzeige. 
! Bam: 4. Februar. © 
bug? Wear ua Stauſcheck a. Bordeaut, 
rn Rat, nA - u; r ß 


brumn. Lehret Berntbeufel-a. Alör Kratt ) 
Löwentbal m. T. a. Achößofen, ther 


warzenberg. 


(Sichf. Hof.) Kabr, Schindtiag m. ©. ans 
Elberfeld, Ark Lengi.as, Triett. Fri, Keifer a, 
Vayersderf. Hofmann a, Bamberg. Afın, Por 
figer a. Aillertbat. 

(Sdwar.) Kilte: Sarimarı &; Marktbreit, 
Froblich a. Nürnberg, Hirnbein a. Immentadt, 
Baling a. Münden, Scheidig a, Frauffurt und 
Zreustorf,a. Micn. 

(Wärtt. Hof.) - Baron v. Kranfenitein m. F. 
a. Uſtadt. Kaufte,: Botrotb a. Thüringen, 
Ftlata a. Goblenz, Zeitelmann.o. Hanau,-Pofe 
manı u. Jaßnie a. Rrauffert, 


Ausverkauf. 


Zu Masken⸗Anzügen paflende Gegenjtände find 
von Morgen an nem beigefügt. 


u S. Notenfbal, 


rodes- Anzeige. 


Am 7. Januar 1367 Nachmittegd ftarb am Borde des frangöfifchen Padetbooted? „Simoid* während ber Ueberfahrt es 


u, an einem Schlagfuffe Frau 
Beronica Heim, 
Wittwe des Gutsbeſihers Gregor Heim zu Würzburg. 
Im Tode war ihr bereitd am 1. Januar 1867 zu Algier ihr ſchon längere Zeit bruftleibeuber Sohn, Herr 


Richard Heim, 


Outöbefiger zu Guffenbeim, 


= — ruhen nun vereint auf dem katholiſchen Friedhofe zu Algier 
er nach jeht, erſt ——— iegaler Beſtatigung beiter Todesfälle werthen Verwandten, Freunden und Befann- 
tem gr giben, wir hiemit gleichzeitig die Benachrichtigung, daß ber Trauergottesbienft für bie Verlebten am 
Samstag, den 9., und Dienstag, deu 12. Februar 1867, Vormittags 8 Ubr, 
in. den: Muguftinenfirtgen babier abgehalten wirb, während am 
> Donwerdtag, den 7., und Freitag; den 8. Februar I. Is, Vormittags: 8 Ubr, 


Trauergottesdienſt in der Pfarrkirche zu Euſſenheim ftattfindet. 
u nr Werbung, vn ee — wird hoͤflichſt gebeten. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








1 
— Yon ‚Dietrich Meimer in Berlin. — 
He ift in allen u, zu haben, tn Würzburg in ber Morgen,, Mittwoch, — allgemeine Probe. 
f MD. Audi beigiichen Hürkifipen und griechifchen 
Wandlarte von Deutiihluub 535*8 — er "Tabak, 9 Drafhincen un Bapier 
mager Masfftab 1 : 750,000. 9 Wale“) Sue Ban ame Gigarzetten = 
en empne 

Dice nene Auflage der Wandkarte von en N it or einer. Id. SBrerwann Schener: 
eingehenden Revifion unterworfen und bis auf die neuefte Zeit: e 8 Golorit 
it fehe in bie Algen fallend und fo gewählt, daß ſich bie jeßige Sehe 


Bon Deutf ; 
— — namentlich des norddeutſchen Bundes ‚jofort * Bir burn _ Eine —— 


Süße Scheilfifche, 
joeben eingetroffen, empfiehlt L 
Jon. Schäflein, Dt. Friesländer in Augsburg 
Firma: Seb. Carl Zürn, auf der. Brüde, empfiehlt 
Auch. Habe wieder eine Sendung neuen Aſtrachau⸗ Geprägte Siegeloblaten. 








Gavi 1000 Stüd mit Firma und — 
— nung zu ,2,fl. ober 1 Thle. 5 Sgr.; be 

8 eiteig Abnahme größerer Quantitäten bebeutenb si 

minho ; F erung Tiger. — Muſter gratis. — Gorteipenbenz 


Sonnsrtisg! Den 14. Februar I. 38., Wr 
De Borm itags 9 u — Iren Handlungsreifende, welce 
ww aus dem en Beineinbewalde, Wbtheilung — 5 

Gicjen Abfefritte, weldhe fi) zu Haflänbet, — — gern leicht verkäuflichen 





2 nfchwellen und Bau eipnen, im Wirtho hauſe zu Alberishauſen el übernehmen wie Wie 

’ : fenttich verftrichen ng Hiezu einsehen, Die Ber * derverfäufer _ erhalten — — 

er werben bei bem Striche befannk gegeben, werben, abatt.. L aan Fr [8 
Abert6faufen, bei Kiffingen, den 3. Februar 1867. Gins geräumige Nemife wird in Sans 
Die Gemeindeverwaltung., berviertel 6iß 1. Mai zu mieten geſucht 

Bayer, Vorfteber. Näheres 4. Diftr, Nr. 247. [2a 


“ Drud und Lerläg der Stabel’ihen Bud- und Kunfhanplung in Würzburg. 





nmurf eines doeseijes, 


ie ‚öffentliche rmenpfiege 
Betreffenb, Ian 
Se Majeftät der Adnig baben 
+ Bernelamng: Allerhödhits 
es Stanteratbes mir Beirasb 
Zalttınmiumg: ber, Kanımer 
Heicböratbe uud ber Kammet 
Abgeordneten beichteiien und 
erdnen was fear: 


Erfle Abtheilang. 
lgemeine Berrim: 
iniieq et, 


Die Öffenttidse Armespflege 
rat zunächſt den oolltihben 
neluben 10l; unbeicdhadet 
Seirhedbeionbers vorgeßete⸗ 
Beibeiliung der Diiifts: 
Artis ineme iaden. 

Die dffentliche Armenpflege 
wat zut Aufgabe: 

JArmẽe oder font bilfebedurf ⸗ 
Has Perſouen “zu unter: 
fügen; : 

) der Verarmumug eutgegeuzu⸗ 
wirfen. 

Ala arm ober 'nitfebebürftig 

s nur biejeitiaen zu erachten, 

be fich wegen Mangeſs eigener 

itel und Arafte, gder in Folge 

8 befonderen Netbitandes das 
Friſtung Des Lebene und 
trbaltung Der Geſundbelt 

mtbebrliche nie zu verſchaffen 

inögen, 

(Eine Interfiügutg durch 
⸗die Öffentliche Armenpfloge 
vet nur bei ermielener Hilfo— 
örftigfeit und wur banı ftatt,; 
in Der bilfebedärftige, weder 
ch die zu einer Aliment 
t Anteiſtuͤhung verrflichten 
ñiſchen oͤder juriſtiſchen Per: 
en, neh ſonſt je erlanbte 
ibe Die erforderliche Hilfe er: 
gen fan. - 

Perionen, welche obmaeadı- 

+ tet des Baiipeo geuämenber 

tel öffentliche Armenugger⸗ 

kung erlaugt baben, ſind 

Urſatze des Empfaugenen 

vflichtet. 

Desgleihen baben die zur 

mentatien ober Umterſtüßung 

es Hilfebedürftigen Verpflich⸗ 
en, für bie in Folge der 
chtetfulluug ihrer Verbiudlich; 

t notbwerdig gewordene öffent: 


der 


leiſten. 
dum Grisganfprude im 










ben ip 


6 Die Öffentkiben Armen ⸗ 
* pflegen oder bie fonfe zur 
öffentlichen Armemmnte um. 
verbundenen Öffentlichen. Hafen 
fonnen aus beim Nachlaß der von 
ſbnen Im Laufe ber Iepten 5 Jahre 
por eingetretenem Tode nuter ⸗ 
ftägten Perſenen Entjhädigung 
für.die während dieſer Beit ge⸗ 
wäbrte Unterſtützung verlangen, 
wenn micht arme Motberben vor 


' handen find, vber Per iinterfüßte 


son einer Bobltbätigkeitsankalt 
bseerbt wird. 
7 Alle auf die -öffentliche 
+ Armenpflege bezũglichen Au⸗ 
ebegenbeiten find tags und ſtervel · 
el zu bebaudeln; Rechtsanmälte, 
welche innerhalb ihres Wirkfunges 
freifes eine —— vers 
ten, oder derielben Baſtand eis 
ften und Ratb eribeilen, haben 
blefür keine Gebuͤhren -ananferes 
ches, Infofern die Zablırmasrficht 
ber Armenpflege ſelbſt zufällt, 
Die Notare koͤnnen gegenüber 
den Armernsflegen. für die Beur⸗ 
Mr von Alimentationever: 
trägen, baun von Bollmäcren und 
anderen einfeitigen Grltärungen, 
fowie Für Die Ausſtellung von 
Benguiffen nud bie Bornabme 
von Beglaubigungen. einen Aus 
ſerruch anf Gebühren nicht er⸗ 
beben. 


Bmeite Abtheilung. - 
Gou der örtliben Armen: 
pflege 


Für den Bezirk jeder poli⸗ 
tiſchen Gemeinde beitebt eine 
örtliche Armenvflege, deren (her 
ſchäfte Durch ein befonderes Dr: 


aan, Den Armenpflegſchafterath 
beforgt werben. as 
Erſter Abſchnitt. 


Bonden Verbindlichkeiten 
und Erſabanſpruchtu ber 
solitifhen Gemeinden 
9 Die Berbindlichkeit einer 

+ Gemeinde zur Armenfürs 
forge für eine beſtlumte hilfe: 


bedürftige Perſon bemiht ſich uach 


den Bertimmungen des Geſetzet 
Vol zen. Über Die Hei⸗ 
math und den Aufentbalt, 


betürftiger ‚arıner uder; 

6) die Etſapleiſtungen wadı 
Mafgabe ber folgenden Ars 
tilel. 

1 Wenu Dienfibeten, te 
+ werbögebilfen, Sch 
Fabrik⸗ oder jenftige Arbeiter, 
welche auperbaib, ihrer Srimst| 
in Dienft oder Arbeit ſteben, in 
Folge Erltankung der Bfientlichen | 
Hilfe bedürfen, fo dit dieſe mad 
Mafgabe des Art. 9, if. 3 
von derjenigen Geinciude zu ger 
mähren, in welcher fich jene Per⸗ 
fonen zur Jelt der rfranfung 
in Dienft oder Arbeit befinden. | 
in Anſpruch auf Ueberuabme 
ſolchet Perfencu, eder im Kalle 
derſelben Sindernifie —A 

ſtehen, auf Erſaß der Koſt 

die geleitete Krankenbitfe findet 
gegenüber der SGeimatgemeinde 
ER dam flatt, wenn Die Klier 
feiftung im einzelner Falle drei 
Monate fortgefept werben tft, 


unb gwor mar für Dem über. viefe 
Friſt binausgebenden Zeitraum. 


1 Außerden dit jede Ges 


* meinde verbunden: 

1) den im Gemeindebezirke bes 
fludtlchen Hllfebedütftigen, 
deren Heimat unbelannt oder 
befteitten iſt, oder deren 
Unteritügung don Der ver⸗ 
yflichteten . Bemeiute ober 
öffentlichen Kaffe werweigert | 
wird, Me notbwendige Hilfe! 

‚ wach Mafgabe ver Hilf. 1 
— 3 und 5 dee Art. B ine 
folange angedeiben zu laſſeu, 
bis Me wirklide oder e 
wwiefene Heimat  eruißcht, 
oder Die Katerftügkngörfliht 
amtlid; feſtgtſtelſt it; 

2} fonitigen Aremden, ‚melde 
während Ibred Aufenthaltes 
im Der Gemeilnde der öffentlir 
den Hilfe bebiirfen, Die er: 
forderliche unverſchlebliche 
Unterſſühung nach Mafigabe 
der Ziff. 1 — I des Ne. 9 
zu gimähren; ’ 

3) Für das Begrabnin der in der 

Gemeinde verfterbenen falls. 

tellefen Fremden sad Wip- 

gabe ver Ziff. 4 des Art. 9 

zu forgen. 

12 Kür die auf Grund des 

+ voritebenden Artilels ge⸗ 








n T Diefe BVerbindlichfeit umfaßt leiſtete Hilſe ſtebt den Gemein: 
w Aremmnteräpung Erſatßz bei dem Verbaudenjein ber alle den cin, Griapanjprub am biejes 


gemeinen Verausſehungen 


lien des gegenmärtigen Artifels ; ſtung: 


—— Armenrilege eder 
entliche Kaſſe berechtigt, melde 
+ Aufwand für die Unierſtũhung 
äritten bat. 

Die Anfprnb auf öffent: 
+ liche Atmenunterſtũhung zur 
ftreitung des Lebeneuuterhal · 
beſchraͤnli ſich auf die © 
ibrumg des Unentbehrlichen. 
Kür arbeitsfäbige Silfeberärf- 
se beitebt dieſe Unterftüpung 
aachſt in der bülfe zur Gr: 
Helung eines Mrbeitsverdien: 
®, oder in der Anweiſuug er 
eRrbeit oder in Der Aufnabme 
— Armenbeſchaͤftigunge au⸗ 
t. 


Die Organe ber öffentlichen 
menpflege And befngt, für die 
ut ibrer Aufficht ſtehenden 
merbäufer und Auſtalten mit 
nebmigung der vorgefepten 
börbe Handorbanugen zu er: 


— Maßgabe ber genchmig · 







für | nige 
en Ginteltt Mientlicher Aulfeleir! welche nach Maſigabe der Art, 9 
jeder 10 zur Unterſtüßung der 


infäarilche, Gemeinde zu, 


4) die Unterſtüßuug der ganz treffenden Verſouen verpflichtegäit. 


ober theilweiſe lurwerbenie 
fäbigen mit der zum Lebend⸗ 
unterbalte unentbebrlichen 
Nabrung, Kleidung, Wobe 


Dieſer Anferuch befhräntishch 
auf den Erfap der unvermeiblis 
den Koſten. 

Hiebei darf eine Dergütung 


nung, Vebeizung und Pflege ; | für Die allgemeinen Dermaltungss 


2) De Unterüägung (rmerbe: 


foiten ber Anfalt, iu weicher bie 


fäbiger, melde obngeadset | bilfotebärftige Perjon etwa nur 


erajtlicher Bemübung Feine 
Arbeit zu finden vermögen, 
durch Anmweifung oder (ir 
wittlung eines Arbeilsber⸗ 
dienites und im Fällen drin« 
gender Roth durch Gewäbs 
rung des zum Lebenänuter: 
balte Unentbehrlicen ; 

3) die Berfchoffung ber erfor 
derfihen Pilege, ärztlichen 
Hilfe und Mebilamente in 
Grfranfungsfällen und ind 
befondere die Unterbringung 
armer Ürren, melde ber 
nörbigen Aufficht und Pflege 
entbehren, im einer rzen: 
anitalt; 


* 


tergebracht wurde, nur dann an⸗ 

tſetzt werden, wenn der bilfe: 
eiitenben Weneinde im dieſer 
Beziehung beiondere Auelagen 
erwachlen find, 

Oluſichtlich derjenigen Perfo: 
ten, welde während ihres lezien 
Aufentbaltes in der Gemeinde 
Umlagen Für Urmengwede cent: 
richtet haben, findet ein Krfop- 
auſpruch für Unterflügung zur 
Beitreltung des Bebensnnterhaltes 
oder für Kraufenbülfe gegenüber 
der Helmatgemelnde nur In fe 
weit fatt, als bie Hlifeleiitung 
fänger als 14 Tage fortaelept 


worden ift, und zwar mur 


beat  Heltzadinr, | : 


13 Die auf Grund deo Ari. 

*10 bi. a Hu at 
15 gegen eine. inlänbiiche «bien 
meinde zulälfigen —— 
finden auch gegenüber ber Staau 
ober «inter ſanſtigen oͤffeutlichen 
Aafje. fatt,. wrun ‚Dielelbe. auf 
Giruud des Geſehes vom.» » + 
über. bie Heimat umd. ben Aufe 
eutbali aux Unterſtühußg ber 
biffebebarftigen Perfou veraflic: | 


tet ii. 
14 Die Zuldffinfät 

* Grfapanfprurhes .. ght 
über ‚anständifcen  Gemeindrie 
bemint ſich mach den hierüber be · 
ftchenden Staatsverträgen. 

Hit euach cin Arfaganferad 
ausaefhlofien, jo hat. bie'berrefs 
fende Distriftbarmrenpflege bei | 
Unfwand der Hikfeletitenden Be: | 
rende in dem in Art, 10 Mbk; 
2 md Art. 12 bezeichneren Maße 
zu vergäten, f ) 
15 Mean einer, Gemeinde | 

0 7 weten Den auf rund ber 
Art. I0Abf. 2, 12, 43 ener 44 
zuläffgen Erſapauſprũchen er 
ein Krfapanfpruc mad Art, 4 
zuftebt, fo iſt diefelbe berechtigt, 
jene Urfapanfprüce zuerit gie 
tend zu machen, wogegen ber 
weiter. beftebende Anfprich auf 
De erfagihitende Gemeinde ober | 
öffentliche Kaffe übergebr. 


16 Die Gemeinden ſiud were 
* yilichtet, Die für —5 
liche Armenpflegt wnerlähl 
Einrichtungen zur tuchlen: und 
insbefendere ° die - erferderlicdsen 
2otatitäten Tür © Unterbringung 
obdachlo ſer eder erfrahtier Krmer 
bereit zu ſtellen. 
Ste find befugt, die Inter 





ER 


ungesäindfert erhalten wer, 
ben Fol, t 


D yus den nach den Srifniiger 
briefeir verfugl aren Minor: 
träßriffen ° der Vrtlichen 

Wohlthatigkeito iftungen; 
3) ans bei der dortlichen Armen⸗ 

‚ pflege durch beſondere Ge— 

fege — Wimab- 

men, Indbefandett An Straf: 
geldetn mu regagen: ee 

4) aus bei zu Gunften ber 
Armenpflege in ter Br 
mehrde bereite rechtmäßig 
befteheitden oder nijt Genebe 
nılgung der vorjeickten ders 
waltungebehörbe “ «ingufäb: 
renden drttichent Abgaben bet 
Hochziten ober bet Der 

ſtaluung Gffentlicher Feſte, 
Luſtbarleiten, Schau⸗ und, 
Vorſtellungen v. dal.ʒ * 

5). aus den nach gegenwärtigen 
Geſehe Hauıfintenten Frfap- 
leitungen ; 

6) austria oder 
außtrordeutlichen Zuſchufſen 
der Gemtinde oder anderer 
öffentlicher Hafen; 

7) dus den fat er 
gaben beftimiatch Scheu 
gen,  Bermächtnifich un 

. Dem zum * der Armen⸗ 
pflege peranftalteren Saum · 
langen hab Berleoſungen, 
—* aus ſouſtigen außer⸗ 
ordentlichen Elnnabmen. 

In Ermangluug oder bei Un: 
äureichenbeit Sul Quellen find 
Die Bepürfuiiie durch Geuit inde · 
umlagen zu dede . 

Ju Laudgemeludenl Sau bie 
turaubweiſe Verteſtiguag chuzel· 
ner erwerbtiasfähiger : Mltimen au 
die mit jelbittäubigemHanshalte 
verjehenen Ghnschner nach einem 
billigen Maffinbe: - übertragen 


Häpung, Seſchaͤftigang und Line] werten .ı em der Gereinde— 
siehung einzelner Hilfabedaeftie Amsicnfe mad der Armenpflege 
ger im lege freiwilligen Hebere | jhaftsrath übereinitimmiend diefes 


einfommene en ambere Tirmene,| sefdıt 
pflegen, Bobitbätigfeits-Maftalten | oder Arherbeibigchäbrlihe: 


teen 3 Stinber, 


—— * — 


ober Bereiut ober neriguete Prl | yon dutfen he vonftshemder Beife 


Date zu übertragen“ mmd zu Dies 
fem Hmedie ben Hukareaarnu en, 
vorbehaltlich. Der geſchzlichen es 
Almmangen Aber dei Aufenthalt, 


audı im anderen Gemeinden Des | 10 erwähnten, 


Adnigreichs Antergubringen - 
uber den im 3 
Abfnpe bezeichneten Fallen 
die A suflichtigen (dien 
meiaben. ober üfjentliden Kaffe 
um Erſjahe für die von einer 
Grivaten geleitete Hilfe unr 
dann verbunden, wenn Bieje Hilfe» 
teiftung fo dringend war, daß 
die worberige Anzeige bei dem 
Armenrilegichafteraste des Ortes 
nicht ftartrinden fonnte. 

Der Grfaganfprucd eritredt 
fib, Inioferne dieſem raren: 
pflegihaftsratbe fein Verſchutden 
nr Lajt fällt, lediglich auf die 

afchäbigung für Auslagen und 
befondere. Mitewoitung; er er⸗ 
tifcht, wem nicht inne rbalb läng- 
ſtens 48 Stunden nach dem Gin⸗ 
tritte der Hilfeleiſtung Anzeige 
au jenen Urmenpflenfäafteratb 
eritättet wurde, 


Zweiter Abſchnitt. 
Don den Silfsgnellen ber 
örtliden Armenpflege, 


17. Die Mittel 


45 Beſtrei⸗ 
tung der Bebürfniffe ber 
örtlichen Ürmenpflege Änd vor 
Allem. zu fchörfen: 

1) ans den Rupungen des für 
Armenzwede augsgeſchlede · 
nen Gemeinde: Bermögens 
erg hes 
edech In feinem Grundflode 


wicht vertoſteget werben: 

18 ei Feder emeite it be 
©. teibtigty-vou: Dep. in Art. 

— ter 


Haftung ihrer Diemibercen „oder 


beuden Edge Dr 


oder Aranfenkamsbeitsag bis zu 
3 Fre wochentlich zu ex 4 

Diefe Beurage ſiud für je I. 
Jahr voramszugablen -unb ad. 
ben Für die Beureibung Der Ge⸗ 
meinderlinilagen beſteheuden Be, 
ftünmungen beignireiben. 

Die ntrichtuug folder: Deis- 
träge gewährt Anſpruch auf die 
Öffentliche Kraukeubilfe und bes 
freit die treffenden Perſonen, for 
wie deren alimentatienerflidgtige 
Berwandte oder Dienſtherru S 
der nach Artikel 4 ema b»- 
enden Verbindlichleit zum (Erfage 
der Kraukenvflegekoſten, infoweit 
Die Pflege nicht über 3 Monate 
fortgejept worden iſt. 


19 Die in den woritehenden 
+ Artifeln aufgeführten Ein: 
nabmen fliehen in eine befoubere 
Kaffe — die Armenkaffe —, aus 
welcher die gemeludlichtn Aus⸗ 

ben für Armenzwecke zu ber 

eiten find. 

Nabbaltige Dteehiie der 
Armenkafſen, fomie ale nicht für 
die zn Ausgaben b nie 


— Schenkungen, —— 
arten 


Urmenvermögend einzuperleiben, 
melder unmittelbar von Deu 
Gemeinbe-Derwaltungen nach den 


u 


. 3 4 
—— — 


tvat + Unternehmer 
von bebentenden * 
elen oder gewerblichen Anlagen, 


welche gleichzeitig eine —J ts 
beitergabl beichaftigen, uen 
auf Antrag des Armenvflegſchafts ⸗ 
ratbes verpflichtet werden, ihren 
Arbeitern die mörbige Araufeus 
hilfe in dem in Art. 10 bezelchue ⸗ 
ten Maße zu gewähren. 

Sie find befugt, zu dieſem 
Bwede eine . Arbeitersstranfen: 
unterftügungsfaffe zu begründen 
und bie von jedem Arbeiter 
Beiträge zu echeben. 

So lange die Ilnternebmer 
ihren Verpflichtungen nachkom⸗ 
men, find bie Urbeiter von der 
GEntrihtung der im Art. 18 be 
ftimmten Deiträge zur Armen 
laſſe freignlafien. 

ie verorbnungsmäßigen Be: 
ſtimmungen — der Un⸗ 
— und Verpflegung 
verunglüdter ober erfraufter 
Gifenbahnarbelter bleiben vorbe · 
ten, 


Dritter Abſchnitt. 
Don dem Armenpflegs 
fhaftsratbe. 

A. Beſtellung defielben. 
21 Der Armenpflegfhaftd: 
+ ratb foll beitehen:: 

«+ 4) in Gemeinden mit ſtädtiſcher 

Berfaffuug: 
=. and dem eritei oder ein: 
yaen Bürgermeifter als 
oritand, 
d. aus einem oder mehreren 
abgeorburten Gemeinde: 


©. aud cinen ober mehreren 


d. aus 
Pfarrvorſtänden der Ges 


meinbe, 
©; and einer Angabl gewähl« 
ter Mitglieder, 
Damm in den Amtöfipen 
seines Bezirlsarztes aus 


2) im den übrigen Gemeinden : 
“ aus dem Bürgermeilter, 
b. aus dem Beigeorbneten, 
e. aud einem ober mehreren 
abgeordnieten Gemeinde 
beoolimächtigten, 

& aus den Pfarruorfänden 

in der Gemelube, 

e. aud einer Anzahl gemähl: 
ter Mitglieder, 

In der mnter Ziff. 2 begeich- 
neten Gemeinde wäblt der Armen⸗ 
pfltalhafteratb durch Stimmen: 
mebebeit feinen Boritand. 

Die jeweilige Anzabl der Mit: 
glieder Des Memenpflegichafts- 
rathes wird durdy die Gemeinde⸗ 
verwaltungen, in Gemeinden mit 
ſtadtiſcher Verfaſſung unter Zn: 
- Himmung der Gemeinbebevolls 


mãchtigten, feitaefeht. 
Die Bar der in den 
Armenpflegiheftsratb zu 


mwählenden Mitglieder finder nach 
Vollendung jeder ordentlichen 
Gemeindewahl ftatt, und amwar 
in - @emeinden mit ſtädtiſcher 
Derfafiung durch De in einen 
Mablförpervereinigten@emelnde: 
rathsmitglieder und Memeindebes 
vellmãchtiglen, in Landgemeinden 
duch den Gemeindeaus ſchuß. 
Wahlbat find alle ſelbſiſtän⸗ 
digen Einwohner, welche eine 
ditelte Steuer in der Gemeinde 
entrichten, mit Ansnabme der in 
Zul. di, Ib 3 men Art. 162] 
und im Abſ. 4 des Art. 106 
der Gemeindeordnung aufgeführs 
ten Verfonen. 2 
is giltig gewäblt find dieje 


| 


J 






—— 


ſten Wahl zn verſehen hahen. 

Abgaͤnge in dem Belkin, 
ftande des — 48 
rathes find ſofott durch 
23*8 

3. rath ift befugt, aus ber 
ner für einzelne 
meinde befondere Bile 
tung bei der örtlichen Armen ⸗ 
pflege mitgumirken baben. 

Die Runftien eines Bezirker | 
vpflegers ift jederzeit widerruflic. | 
24 Die Mitalieder des Are 

. mente aftsratbes, for 
wie die Bezirkepfleger verfeben 
ibre Stellen unentgeltlich. 

Den in Folge ibres Amtes in 
den Armenpflegihaftsratb betu⸗ 
fenen Mitgliedern ſteht ein Recht 
der Ablehnung nit zn. | 

Die Uebernabme der Stelle 
eines gewählten Armenpfleg⸗ 
fchaftsrathes oder Bezirköpflegers | 
kann nur aus dem im Art. 167} 
Ziff. 1 und 2 umd Abfap 2 der) 
Gemeinde Orduung angegebenen 
Gründen abgelehnt werden. 

Im Uebrigen finden bezüglich 
der Webernabme und —2 
rung dieſer Stellen, fewic ber 
üglih der Dieciplin über Die 
SRitglieder des Armenpflegicafte: 
rathes die MBeitimmungen Dev | 
Art, 16 leht. Abſ. dann ber 
Art. 73, 75 und 157 — 161 der 
Grmeinde-Orbnung analoge Ans 
wenbung. 

25 Zur Führung größerer 

+ Armentafen, fowie zur 
Verwaltung bedeutender Armen: 
anftalten m. dergl. fünnen eigene 
Gemeinde» Bedienitete angeitellt 
werden, welde aus der Armen 
tale yu ern lub. 

He Ankellung 'Diefer Bedien: 
fteten erfolgt dutch bie Gemeinde: 
bebörbe nad den Beſtimmungen 
der Gemeindeordnuug, Der Armen⸗ 
oflegichafterath iſt jedoch mit feir 
nem Gutachten zu bören. 

Das font erforderliche Dienit- 
yerfonal wird dem Armenpfleg- 
ſchaftorathe durch bie Bemeluder 
verwaltung zur Verfügung g 
ftellt, zu 


B. Wirkungöfreie des Armen 
pllentchaftsratbet. 
2 Der Armenpflegidafts- 
+ ratb it der gefeplice 
Vertreter der Gemeinde in allen 
Angelegenbeiten ber öffentlichen 
Armenpflege. 

Die Bemeinde kann aber durch 
feine Handlungen und Beſchlüffe 
nur infoweit verbindlich gemacht 
werden, als ſolche den Borichrifs 
ten dee gegenwärtigen Gefches 
entfpredei. | 

Die Mitglieder ded Armen» | 
vflegſchaftsrathes baften für den | 
aus der ſchuldhaften Michterfüls 
fang ibrer aeleplichen Obliegen« 
heiten enttebenden Schaden. 

Der Armenpfleaihafte: 

+ ratb it inäbefondere ner« 
bunden, son dem Stande ber 
Armuth innerbalb der Gemeinde 
ſich fortlaufende : Kenntuih zu 
verſchaffen umd in den eingelnen 
Källen „bie geſezlichen Biraus: 
fehungen für. Die 
einer Unterftügung zu ermitteln 
und fetzuitellen, zu welchem Ber 
bufe alte Sffentlichen Nebögden, 
Religionddiener, Aerzte, EShr | 
tungsvermaltungen nad Prinat: | 
mohltbätigfeitssereime: die! ihnen 
zu Gebote fichenden Auffchlafe 














mger zu eradıtew, welche Die 
meisten Stimmen erhalten baben, 


— Gewablten werden Pur | 


' auf Rerfangen zırertheifen haben. 


28 r befchflefit über Die 
* Berfagimg ober Gewah · 


! Perfonen 
—8* 


ftellen); welche under feiner Let⸗9 


—I—— 


ibre Stelle eingewiefen, welche | Unteritägungen, und regelt deren 
A —e— ver war Ber ——— 


Er it berechtigt, 
welde Armenunter 
bung zur Beſtreitung des Ber 


ihren Kräften angemefjene Arbeit 


Der Armenpflegfchafts: | angumeifen. 


ie Armenbänfer und fonftle 


Zahl der felbitftändigen Einmohb« | gen unmittelbar ans der Armen- 
gm der Ges | Fafle unterbaltenen Anftalten fteben 
er aufjne | unter feiner Leitung und Aufficht. 


Der Armenpflegicaftes 
+ ratb fan benjenigen 


I Berfonen, welche feinen allge: | gen jur Bahrum 


meinen oder beſonderen Auord⸗ 
mun 


oder auf Die 
der Unterflüpungen, ober in 
Begug auf Die Mrbeitdieis 
ftung, oder dem Aufenthalt im 
einer Armeranitalt ungerechtfer⸗ 
tigten Ungeborfam entgegenfepen, 
in fo lange Diefer währt, Die 
Unterjtägung verfagen. 
Ju Fällen, in melden 
+ bie Ioforsige Begmeifung 
eines Fremden Hilfebebärftigen 
nicht thunlich it, bat der Armen ⸗ 
vflegſchafts rath bei Vermeidung 
bes Derluftes der Erfaganiprüde 
imerbalb fängitend Fünf ee. 
nad dem (intritte der Hilfelet⸗ 
fung dem Armeurflegſchafte rathe 
der erjaßpflichtigen Gewelude 
Nahrict zu ertbeilen. it ber 
Staat erfapoflichtig, fo bat tiefe 
Mintbeilung an Die Diſtrikte— 
verwaltungebebörbe der wirkli⸗ 


chen oder amgewiefenen Heimat 


des Hilfobedurftigen und bei Ber 
thelllguug einer Venfigen öffent: 
lichen stafja an deren gejepliche 
Vertreter y erfolgen. 

Dem Armenpflegfdsaftsrathe 
fonamt die Geltendmachung der 
Grfayanfprüde für geleiſtete 

Fun 


üffe zu 
Gr bat dafür ‚gu forgen, | 
* dab Die für Die drtliche 


Armenpflege norhmenbdigen Ans 
ttalten und Pinribtungen getrof: 
en und erbalten werden, 

Dei wichtigeren Umternebmun: 
gen, deren Koften wicht ans den 
regelmäßigen Winnabmen ber 
Armenfaffe gedeckt werden Fön 
nen, oder bei Ginrichtungen, 
melde elite dauerude Belaftung 
der Gemeinde jur Rolge baben 
dann bei Ginf sin. and Ders 
tbeilung von Gemeindeumlagen 
für Armenamede, ſteht dem Ars 
meupflegſchafts ratbe Lediglich Die 
Anregung uud Begutachtung, den 


einſchlaͤgigen Beitimmungen der 
Gemeindeordnung zu. 

Der — ner ia 
jedoch zur Beſchwerdeführung 
gegen dieſe Beſchlüſſe berechtigt. 

Er it befugt, von ber 

+ zemeindlichen Berwaltung 

des Lokalarmenfonde und der 
rifihen Woblthätigfeits « Stit- 
tungen und Anitalten jederzeit 
Ginncht zu nebmien und die Ber 
ſeitſgung mwahrgenemmerner Mik- 
Stände nötbigenfale durch Ber 
ſchwerdefübrnng zu veranfaffen. 

Er verwaltet die Armenkaſſa 
durch die aus feiner Mitte auf» 
geſtellten, oder Die beſonderen 
Dergalter. 


Auläfigkeir) Diele haften zunächſt für die 


richtige Erhebung der Rinkänfte, 
für Die Einhaltung der Etats 
und Die vorfhriitimäßige Orb 


mung in den Ausgaben. 


Die Dermalter haben anf Der: 
langen der Armenpfleafhaftera« 


gen fa Bezug auf Die Er⸗ ig 
mittlung ibrer Hilfeberärftigkeit | 
Verabreichung | 


(semeindebehörden aber die Ber 
fhlupfaffung nah Maßgabt der | 


* Uatſchaͤdigung 
* 


Das Etate und Rech · 


nungejabr für Die Armen · 
denjenigen |vflege läuft vom 1. Jannar bis durch fiete Beanflictigung de 


31. Deyenber. 


er | ibn a Aufgaben zu © 


Üredms . n 
35 Dem Armenpfleafchatr 
satbe fermer si, 


von ibm wnterftläpten Armen 


Der Armenpfleafchafteratb iſt durch Aürforge für Die Ergiebun 


anfchlag für das folgende Jahr 
aufzjuitellen und in denfelben alle 
gefeglichen Einnahmen und Audgas 
ben der Armenfafia aufguuchmen. 
Diefer VDoranfclag in der Bes 
meindere rwalinug zur Ginficht 
und Erinnerung mitzutheilen und 
ſedanu für die Beitragspflicti» 
ihrer Mechte 
14 Zage lang Bffentlich anfgule 
n 


en. 
Sierauf wird derjelbe noch vor 
Veginn des (tatsjahres durch 
den Armenpflegihafteratb in 
Öffentlicher Sipuug abgejchloffen. 

Ueber unvermeidfiche, im tat 
nicht vorgefchene Ausgaben bat 
der Armenplegichaftsratb in öf- 
fentliher Zipung Beſchluß zu 
fafjem. Ale nit rehnungeitän 
digen Andgaben erferdern bie 
ihriftlibe Anmeilang des Armen 
vflegfchaftsratbes; der Boritand 
deſſelben ift jedoch ermächtigt, in 
dringenden Faͤllen verbebaltlic 
der nacträgliben Zuftimmung 
bed Armenpflegihafterathes bie 
Gewäbrung der erhorderlicen 
und gefeplic zuläffigen Unter⸗ 
Nupungen zu verfügen, melde 
Grmädrigung aud andern Mit 
gliedern des Armenrflegfdafts: 
tatbes oder ben Begirfepflegern 
ober den Veritäuden der beſon⸗ 
deren Armenanſtalten ertbeilt 
werden fan. . 

Benn für die im (tat vorge 
tragenen ober außerhalb deſſelben 
beihlofienen Ausgaben beions 
dere Zufchüffe aus der Gemeinde: 
Kaffe ober Gemeindeumlagen noth· 
wendig find, fo werben jene Aus⸗ 
nur mit Zuſtimmung ber 

emeindenermaltungen vwoßzich: 
bar; Diele darf jedoch, wenn e# 
fib um die Erfüllung aefeplicher 
Berbindlichkeiten handelt, nicht 
vermeigert werben. 

Die Rechnungen über 
+ die Dermaltung der Ars 
mentaſſe find bis zum 4. Reril 
jeden Jabres zu ſtellen, und for 
dann 14 Tage lang zur Ginficht 
und etwaigen (Erinnerung der 
Beitragspflichtigen Öffentlich auf: 
anlegen. 

Nach Ablauf Diefer Rrit mer 
den Die Rechnungen nebit ben 
eingefommenen (Srinmerungen an 
bie Gemeinberermaltung Nıberae 
ben, melde fie zu rrüfen und 
über derem Anerkenuung oder 
; Beanftaudung im  difentlider 
Zipung Beſchluß au fallen hatz 
it Gemeinden mit ſtädtiſchert 
| Verfaffung erfolgt Diefe Beſchluß⸗ 
faſſung unter Zuziehung der Ge⸗ 
meinde Bevollmãchtigten, wobei 
jeder der beiden Gemeindelkdrper 
I gefonderr abzuftimmen bat, 

Die Mitglieder Des Armens 
vflenfhaftsrarben haben an der 
treffenden Sipung tbeilzumehmen, 
jedoch bei ter Beſchlußfaſſung 
nicht abstimmen, 

Sodann werden die Rechnun: 
gen mit den eingefomimenen (re 
imnerumgen umd Dem 
Befchtüflen feäteftend bio zum 
1, Juli au Die unmittelbar vor 








noch vor dem 1. Ropember end: 
lich beidyieden, 

Diele Prüfung und Beſchei— 
[nung bat Ach ledſglich anf Die 
Eiubeltung Der Eiets in den 


gefepte Berwaltungebchörde vor: | 
geleat, von biefer gerrüft, und | 


töe® eine angemeflene Gantion! Gawstfummen,-anf die vorliegen 
mleitten, nnd fünnen, injoferit 
ie nicht Ihon efne entiprerbende| daugen, ſewie anf Die Mellitän: 
Mefotoung bepieben,' eine werbäfte| Dinfeit und Gkefeplichleit Der line 








! 


nefafiten | f 





den Erinnerungen umd Beanitans | 


enmähl | bensunterbaltes genichen, eine) verbunden, alljährlich einen Bors |armer Kinder, durch Anregun; 


teimnüpiger Auffalten zur Br 
ebung des Sparſiaues umd zu 
Verbeffernug ver Aimerbtnen 
bältniffeder wubemitseltenstlaffer, 
durch Rörderung erfpriehliche 
Privatwohltbätigteit und durd 
neeignetes Zufammenmwirfen mit 
ben Organen Der öffentlich 
oder Privatarmenpflege auf tw 
Abwendung brobender Beran 
mung und auf Berminberun 
der gemeinblihen Armenlaitır 
befonders Bedacht zu nebmen. 

Ge lit demfelber nabenommen, 
Arme bei gerichtlicher Derfolgun 
von Dermögensrechhten durch Ber: 
ichuß der erforderlichen baara 
Proschauslagen zu unterftüpen 

Zum Amede der Beanfficht 
gun ftebt dem biermit betrauten 

itgliedern oder Gehilfen de 
Armenpilegichafteratbed jederzen 
der (Eintritt im Die ebnum 
der unterjtüpten Armen zu. 

"Benn Die Erziehung von Hin 
dern, für melde Armenunter 
fügung gemäbrt it, von be 
ltern oder deren Stellvertreter: 
in grober Beiſe vernabläffiee 
ober gefährdet wirt, fo kann Mi 
Fortſehuug der Unteritäpung de: 
von abhängig gemakt werden, 
daß die Borforge für die rzie 
bung dem Armenpflegicaftsratbr 
überlafjen wird, 

Gegen Perionen, melde ibr 
Dermögen in einer Weiſe vcr- 
genden, daß fie ber Armenkaſſe 
zur Laſt zu fallen droben, kaun 
von dem Armensflegfbaftsratie 
bei dem zuſtandigen Gerichte auf 
Beormundjbaftsbeitelung angt 
tragen werden. 


C. Geſch aͤfte gang. 

36 Der Armenvilegſchafte · 

rath befchlieft im regel 
mäßig feitgefepten oder befondert 
berufenen Zigungen, beyüglie 
deren Die Art. 101 und 102 der 
Gemeindeordnung amaloge An 
wendung finden. 

Zur Glitigkeit einer Beſchluſet 
it Die Anmwelenbeit von minde 
itens zwei Dritibeilen der Mit 
alteder fomie die abfeinte Etim 
menmebrbeit der Anweſenden er 
forderlich; bei Srimmengleidbeit 
entſcheidet Die Stimme ded Bor 
ſtandet. 

Der Borfip in den Sitzungen 
fomie Die gefamnıte Geſchaͤftolen 
tung gebührt Dem Boritande 
deſſen regelmäßiger Stellvertreter 
durch Die Mitglieder des’ Armen 
pflegſchafte rathes beitimmt wirt. 

Die formelle Hefhähofährung 
Des Armenpflenichaftsratbes wird 
durch Minifterialanerbnung ac 
regelt, 


Dritle Abtheilung- 


Don der Diitriftsarmen» 


vflege 
37 


Die Dihrifrsarmenmflegt 

* bildet eine Angelegenheit 

der Diſtriktegemeinden und us 
apt: 

4) die Unterbaltung ber beite 
benden Pitrifriven Mebltbö- 
Hafelte- und Aranfemanital 
fen mb Die Erganzung Des 
Ditriftdarmensermünend ; 

9) Die Nnterftäpung der mit 

Armenltaſten überbürderen 
emelriden Dre ' Diftrifte 
und‘ die Beiftung der ie 
et, Abf. ermährter 
Berguͤung; 

8) Die Herfielhing dirſttiver 
Anſtalten und Ginrich 

re 


7 
2 


urteamehengunn, Bciölf 


Krank D 
Kon ya Qmede dr Ale 


forge arme vermabrlofte 


’ 
4) die dirriktiven. Maßregeln 
Derarmung; naments 
H bie ründung von 
Spars und Hilfötaflen und 
13 ⸗ 


Die Mittel zur Beitrel⸗ 
* tung der Berürfnifje der 
Dijtriftsarmentpflege And: 

a. aus ben gungen Ded 
Diitriftsarmenverindgens, 
welches in feinem Mrumd« 
fiode erhalten werten fol, 
aus den auf Gejep ober 
befonderen Mechtötiteln 
berubenden Leiſtungen dee 
Staates, der Ztiftungen, 
der Gemeinden und ander 
— — eder phyy⸗ 

erjonen, 
„ans den Freimilli 
fhüffen ven den 
oder Krelsfonde oder von 
ten aus einer dijtrifriven 
Ginrihtung zunädit Bor⸗ 
theil giehenden Gemeinden 
oder Privaten, oder aus 
fonftigen außerordeut⸗ 
lichen Einnahmen 
zu fhöpfen unt in Grmans 
elung oder bei lngnreis 
Fer dieſet Quellen Durch 
Diftrittsumlagen nah Maß · 
gabe des vom 28, 

Mai 1852, die Diitrifter 

rätbe betr., zn decken. 
Hiebei find die unter Ziff. 1 
id 2 des voritebenden Ark. 37 
mwähnten Bedürfnifie als gefep- 
he Diftriftslaften zu behandelt, 
39 Die Beforgeng der Die 

+ ftriftdarmenpflege, Ad: 
ſeudere Die Dermaltung des 
iftriftsarmenvermögen® umd Der 

riftiven Armenaujtalten und 
richtungen findet u Lim SR 
plichen Korfriften ber Die 
!banbiung ber ſonſtigen Dir 
its = Gemeindran, enbeiten 
tt und gehört bienadh zum 
iirfungskreife des Diiteifteras 
ee und des Diftriftsrarbe: 
usichufies. 

An den treffenden Sipungen 
efer Organe baben jeded die 
esirksärgte fewie zmei. zu Die: 
m Zmwede am Beginne jeher 
ütriftömablperlode und auf die 
auer derſelben von dem neu⸗ 





bildeten Diſtriktsraths Aut⸗ 
fe nah Stimmenmehrheit 
mäblte jelbititändige Pfarrer 
* Diktrifis mit voller Stimm: 
2 ung Theil zu er 

ei inderung der Vorge⸗ 
imnten onen Erſaßleute zus 
sogen werben, 

Vierte Abtheilung. 
on der Hreisarmene 

pflege. 

9 Die Kreisarmenpflege 
Ye umfaßt ale Diejenigen 
kungen in Bezug anf Die 
fentliche Armenpflege, melde 
a Kreiögemeinden auf Grund 
kymäßlger Beihlüfle ibrer 
erireter oder auf Grund bes 
nderer gefzplicher Beſftimmum⸗ 
a obliegen, mamentlich- die Un⸗ 
thaltung oder Begründung von 
rei: Wobltbätigkritsr, Sani⸗ 
te⸗ oder Beichäftigungsanitals 
N, Die Unterſtützung überbürbe: 
tDiftrikte gemeiuden u. d 
Die Kreisarmenpflene ' 
m Wirkungekreiſe des Yand« 
tb2 nach Wahgabe. des Art, 
ı des Gefetzes vom 28, Mai 
52, die Sandrätbe betr, \ 
Nib Fenfepret Berge time! 
Deckung der Berürfnifie der 
tisarmenpflege ſtati. 












Fünfte Abtheilung. 
Bon der Staatsauffidt 
und der Juſtändigkelt der 
Staatöbebörden. 
41 Die Staatsanffiht über 
+ die örtliche Armenpflege 
wird unter ber oberiten —2 
des Staateminiſteriumo Des Js 


uumittelbar ge ne Verwals 
tungebebörden nad den Beitims 
mungen über bie Staatsaufficht 
in den Gemeinde Auges 
legenbeiten volljogen, 

In Bezug auf die Dißrrilts⸗ 
und Rreisarsmenpflege bemint fich 
die Mitwirkung der Staatöber 

em nach Den eimichlägfgen 
ftianmungen bes Dijirikios uud 
Land tathogeſehzes. 
Streitigkeiten und Jr: 
* — über den Vollzug 
des gegenwärtigen Gefepes, nas 
wientäid, hinfichtlich Der Unter⸗ 
füpungsverbinnlichtelt der Ge⸗ 
melnden, dee Staats oder einer 
fonjtigen öffentlichen Gafja, dann 
hinſichtlich det nach Uri. 4 Abſ. 
1, Ari. 9, 12 bie 14 oder 16 
beſtehenden lirjapaniprühe uud 
der im Art. 18 und 20 ermähn: 
sen Verpflichtungen werden von 
ten Diieriftswerwaltungebehördxu 
in L und vom den Arclöregieruns 
en, A. d. 5, im Al. und leßtet 
Juitang eutſchieden. 
ne at vorbebalilich Der 
8 — at ve Art. 13 dee 
€ 
den Kir: 


über Die Heimat und 
gegen eine Gem 
jurütifche oder pby: 


uthalt, bei Aufprü 
ir die derſel⸗ 
triftsverwahr 
en Ih 
Ihe Perſonen bie Diiteikrtocr« 
waltungebehörde Dderjguigens Ge⸗ 
meinte, melde den Anfrruch 
erbebt, ‚ 
Beſchwerden ſiud an die Noth- 
früt von 14 Tagen gebunden. 


Sechſle Abtheilung. 


Strafbetinimungen, 


43 Mit Arreit bis au 8 
+ Tagen und bei Müdtällen 


bis zu 30 en ind Perſenen, 
welche öffentlihe Armenunter⸗ 
—— oenlchen, au beſtrafen, 
menn 

1) durch grobed Benehmen die 
gebübrende Achtung gegen 
Diejenigen Perfouen _ wer 
fepen, von welchen fie im 
Auftrage Det Urmenpflege 
Almoien oder Wohnung 
oder Act ober Arbeit ers 
balten ; 

2) Xebeusmittel, Bebeizungss 
nsaterial, Kreidungejtüde, 
Medikamente und Dergl., 
welche fie von der Öffentlis 
den Armenpflege oder einer 
Mientlicen Weblthätigkeite, 
anſtalt als Unterſtuͤzung 
empfangen haben, unbefugi 
verãußtn. 

Ju den Fällen des gegenwär: 

tigen Artifels ia Schärfung der 
Arreititrafe zuläffig. 


Siebente Abtheitung. 
Schlußbeſtimmungen. 
Gegenwartiges Geſeh 
* tritt mit Dem 1. Jannar 


ot ae en Umfauge des 
Konigreiche im virlſamtlen. 


rt — Mac be 


reits im vorhergehenden Monate 
durch "Die auf Grund Der Gen 
meindeortnung neu  beitelten 
Gemeindevertretungenauerfolgen, 


Boranfhläge nah den Vorſchrif⸗ 


ten des aegermwärtigen" Gefeped, 
* une 


neru durch Die den Gemeinden 














| 


| 
| 


tl den bermal mden 
ee a 
Mit der Einführung des ges 


genwärtigen Gejepes erloſchen 


ae eutgegeuſtebhenden Geiche, 
Verordunngen nnd Borfhriften, 
= ondere bie Berorbuung vom 
weſen betr., umd das Befeh vom 
25. Jull 1860 über die Inter 
fügung und Verpflegung bilfe- 
— und erfranfter Pers 
fonen. j 
Begeben „or 00 + 


Entwurf eines Gesches 


über bie Anfä chung und 
ung, 


1. Abſchnitt. 
Bon der Anfäffigmahung. 


Art. 1. Die Anfäffigmad- 


ung iſt Der mac 
Maßgabe des ee Ge 
fepes erfolgte Eintritt in den 
Qerband eier beitimmren Ges 

meinte tes Königreiche. 
Der Anfäffige erlangt die Hei · 
matb in der Gemeinde, Das 
und bie 


der Verehelichuu 
noch der Gemeindeordnung nnd 
onberen Gefepen mit der An: 
füffigkeit verbundenen Rechte und 
Auferücde, 


Beamte umd Diener des 
—* 2. Staated, 


ed, Der Alrche und 


ber welche nicht bios 
in a nr Beife oder auf 


offirtere und im gleichen Mange 
ſtehende Militärbeamte in ber 
Gemeinde ibrer Garniſen Fraft 
ihrer Ernennung, R 
Saben diefe Perfonen in Folge 
i Berufed außerhalb bes 
weiches zu wohnen, jo bat 
bie —— * eine Inläns 
difhe Bemeinde zn beftimmen, 
welche ale deren Amtöflig ober 
Garniſondort mit der vorbemerk⸗ 
ten Wirkung zu betrachten iſt. 
3 Jede ſonſtige Anfähigmac: 
+ ung elited bayerifchen Staats: 
Ir. ma en Sept einen rechts. 
iftigen Deichluß Der Gemeinde⸗ 
ermaltung über die Mnerfenn: 
ung der Anfäffigfeit voraus, 
Diele Anerkennung it dadurch 
bedingt, daß der Bewerber 
1) das 25. Lebensjahr zurüd- 


gelent, 

2) den Radımeis erfüllter Mi: 
litärgflicht oder wenn er ſich 
im Militärverbaude befindet, 
die Erlaubuiß Der zuſtãndigen 
— ar beigebracht 

at, 

Bon dem Erforbernifie des 25. 
Lebensjahres Tann die Hemeinder 
Verwaltung auf Grund befon 
derer Umitande Umgang nebmen, 
Wenn die Bemeinde-Berwaltung 
Diefes obngeachtet des Vorhan⸗ 
deuſeins Folder beionderen Um— 
fände verweigert, fo dit Die ders 
felben vorgeſe 


behdrde beju dem Grforr 
im de 3 4 Ar 


klöpenfiren, 


Unter den im vorſteheuden 
Artikel bezeichneten Bor 


berechtigt, 
inathe geme inde, 


4 


Staate:Angebör 
ed 





ovember 1816, das Armen- 





dann in jeder anderen Gemeint, 
in welcher ex ih ſelbſtſtäudig 
nieberläßt, anfäffig zu machen. 

Die GemeinderBerwoltung ber 

SHeimarlıs » Gemeinde kann Die 
Anerten nur verweigern, 
wenn ber erber: 

1) wegen eines Derbrechens vers 
urtbeift, oder überhaupt 
ofen Diebſtabls, Betrugs, 
Falſchung, Heblerei, Aupper 

Ici, Berführung jugendlicher 
Perſonen, Bettelns, Lands 
ſtreicherei oder Arbeitöfcheie 
beitraft worden ift und fidh 
nach erftandener Strafe nicht 
mindeitend zwel Jahre ums 
mittelbar vor feiner Ber 
Du klaglos gehaften 

at; 

2) wegen Berbreihend odereiner 
der vorſtehend bezeichneten 
Hrafbaten Handlungen Im 
Unterſuchung ift; 

3) im Goncurfe befangen iſt; 

| 4) in den der Bewerbung ums 
unmittelbar vorausgebenden 
2 Jahren, ben Fall eineh 
augererdentliben ¶ Unglücke 
ausgenommen, von ber öffent» 
lichen - Arwmenpflege Inter 
ftüduug nachgeſucht ober 
erbalteu bat; 

5) unter Curatel geſtellt if, 
oder wenn Verbandlungen 
bierüber im Gange find. 

Die Gemeindeverwaltung jeder 
in meicher die 


andern A 
Anfäffigfeit erlangt werden will, 
it anperdem noch berechtigt, dic 
Auerkennung zu verweigern, wenn 
der Bewerber ſich wicht miude- 
Em drei Jabre lang ummittel: 
er vor Der Bemerbüng im übe 
tem Sezirke aufgehalten hat. 
5 Der Gemeindeverwaltung 
ſteht frei, einem in ihrer 
Gemeinde bisher wicht beimatbs 
—* ten — —— An · 
«it and dann zu ertheilen, 
mern er feinen Wohufip anders: 
me nimmt. 
6 Die Ueberſiedelung bereits 
Ve Unfäffiger, womit eine Bere 
änderung in ber wagen ver⸗ 
bunden werden will, dt einer 
neuen Anfäffigmacmg gleich zu 
achten. Der Rachwels über die 
Grfällang der in Art, 3, Ziffer 
41 nnd 2 ermähitten Vorbeding- 
ungen {ft in einem ſolchen Kalle 
nicht erforderlich. 


Weun ein Anfäffiger ſich 

+ anherbalb feiner (Bemeinde 
10 Jahre fang im einer andern 
Gemeinde — bat, fe 
iſt dicſe Gemeinde befugt, und 
anf Antrag der Helmathgemeinde 
Des Betreffenben verpflichtet, den · 
ſelben ohne fein Anſuchen im 
ihren Bezirke für anfällig zu er; 
klären und von demfelben die 
tarifmäßigen Aufnahmsgebübten 
au erheben, 

Voritehende Beitimmumg finder 
auf Perfonen, welche im Rerr 
ormungefalle auf. Soßen ber 
Staatöfafja zu umteritägen find, 
feine Anwendung. 


8 Angebörige anderer Staattn 
+ fönnen fic nach Maaßgabe 
der- Beftimmungen des gegen ⸗ 
wãrtigen Bejepes gleichfalls in 
jeder bayet. Gemeinde anfällig 
machen, wenn fie die nach dem 
Geiepen ihres Landes erforder: 
Ihe Auswanderungsberilligung 
beibringen. Wenn in einen aus 
Wwärtiaen Steuer die Kurählgr 
machung dayer. Staatönngehörts 
ger. weiter gebeuden Befdhränt 
ungen materworfon it, als das 
gegenwärtige Geſetz für Gin: 



























b macung 
freuder Staatsapgchöriger in | 
bäber, ‚Vemeinden ntorditer, fe 


















IU 


Tann bie Staatsreglerung im 
Verordnungewege für Die An 
Iaffigmechung der Angehö 
des bezeichneten Staates dieſel⸗ 
ben —— feſtſehen, 
melden bayer. Angebörige in 
den heireffenden Lande unter 
worfen find, 
Die Aufäffigfeit in einer 
» Gemeinde gebt verloren: 
1) mit dem Derlufte des bayer. 
Judigeuats, 
2) mit dem Erwerbe der Ans 
fäffigkeit im einer amderen 
Gemeinde, 


* 


IL Abſchnitt. 
Von der derchelichung. 


1 Jeder anfälfige Staats« 
» angehörige if berechtigt, 
fich ———— infoferne ni 
bie Beitimmungen des use 
tigen Sefepes oder ciwilredtliche 
oder won der Staatsgelepgebung 
anerfaunte kirchenrechtliche ober 
im öffentlichen Dienfte begründete 
Hindernifje entgegenftchen. Die 
nach Art.2 nlligen bebürfen, 
olange fie im Dienitwerbande 
ch befinden, zur Berebelihung 
nur ber vorgeldriebenen Dienjte 
lichen Bewilligung, alle anderen 
—— eines Zeugnifjes der 
auftändigen Gemeindevermaltung, 
dai gegen die Berehelichung en 
Sinderniß ebmalte. 


Die Gemeindenermurltung 
iſt eg © einem ns 
das erchelichnuge· 

aus den in Art. 4 


gem gerichtliche geugniß 
ber das Rihtobmalten cinils 
rechtlichet Hinderniffe wicht bei- 
ebraht hat, oder wenn ihr das 
ſtehen eines im ber 
geſebgebung anerfaunten Firchens 


Dindernifjes befannt, 


it 

v Eben, welche von Richt: 

+ amfäffiger oder ohne rs 

füllung der in Art. 10 Abf, 2 
bor geſchriebeuen Borausfepungen 
eingegangen werden, find infor 
fange birgerlih wngiltig, ale 
nicht die Aufäfftigmahung erlangt 
und jene Borausfeguugen erfü 
werden find, 


Im. Abihnitt, 


Von der Bufändigkeit und 
dem Berfahren. 
13. 


Ber_in einer Brmeinde 

anfäffig werben will, bat 
die bei der Gemeindebehörbe 
uuter Angabe feiner verföndichen 
Verpätturfe und unter Vorlage 
ber nah Met. 3 Bi, 1 und 2 
trforderlihen Nachweiſe, dann 
in den Källen des Art.8 der d j 
felbſt erwähnten Nudwanderingf! 
Berifligung, umudlich oder 
ſchriftlich zu erflären und die 
etwa beitchenden Anfnahmage 
j t. Die Gemeinden ; 
bebörte iſt berehtigt, die zur 
Beustheilungder gefeglichen Bors 
audlegungen weiter erforderlichen 
An aud Nachweiſe, Ütes 
eſondere Die Vorlage eines Lens 
mundezeugniſſes zu  werlangen. 
Sind Die mathwendigen Rad: 
weile beigebracht, jo, ‚bat die 
Hemeinderermältung uieachäumt 
44 wre ad“ 
Maßgabe der Vorschriften gegens 
märtigen @ejepes entweder bie 


IV 


ee 

n verweigetu. Obne einen ber Werheifigten als der biskerigen 
jeimmtten gefeplicken Grynd Darf) Seimatbögemeinde befielben Das 
die Anerkennnng nicht wermeischt | Mecht der Beſchwerde offen. 
werbeit. Weber die beichfefiene | 

Anerlennung {ft dem DEE N, Bukändig zur Aneneflung 19. 
Ausfertigung zu ertbeilen, welche, \APo des in Art 10 Abf. 2 
infoferne mit der Anfäjitgkeit vorgefchriebeuen Zeuguiſſes it | 
eine Gimmandering verbinden die Gemeindeverwaliuug Ders 
if, von dem einer Dütrifteverit jenigen Gemeinde, in welder 
waltungsbebörbe nutergeordneten Der Setheiligte auſaſſig iſt. Arber, 
Geme in deverwaltungen zuvot die⸗ welcher dad Zeagniß zur er 
fer Bebörde. zur. Beſtatigung ehelichuug wadhjucht, bat Namen, 
vorzulegen iſt. Bird Die Ber: | Staud und Heimark der Braut, 
fennung verweigert, je if der ſowie der Kinder, melde. etwa 
Bewerber unter ſchriftlicher Aus in Die be gebradır werden, bet 
gabe der Grunde und Anfabrung der Gemseimdebehörde anzugeben, 
der einſchla zigen Gefetzeebeſtimm außerdem in deu Yandesrbeilen 
umgen zuxüczuweifen demſelben | Biesfeito des Rheine ein gericht: 
Kommt biegegen dis MEET der liches Zeugniß über das Nich:⸗ 


Anerkennung amdiuforehet eber | ſo "feht ſowohl dem 
} 


finden die 


2! 


liegen ber 


| beit. 


ber Gemeindererwaltung und de® 
Seſchwerderechte des Betbeillaten 
Benlinnungen dee 
Art. 13 Abf. 3-0 Anwendung. 


Die bei den Geueiude⸗ 
behörden in Bezug auf 
die Auſaſſigmachung uud Ber 
ebelichnig gerflogenen Verhaud ⸗ 
tungen And tags nad Hempelfrel; 
die Ausfertigungen über die Uns 
ertenuuug der Anfäfigkeit, danu 
die Verehelichunge zeuguniſſe unter: 
‚Srempelpfligt ad 
‚einer Taxe von 36 fr., weiche 
in Die Gemeindelaffe fließt. Ber: 
den beide Ausfertigungen 
eiitander verbunden, fo 
Tare nur eiufach erboben wer: 


Die in Den beiden ve 
ſtehbenden Mrtikeke cn 
beltewen Strafbeitimmun;: 
fommen auch daun aur Anwen 
ung, wenn den daſelbit bezeit 
neten Handlungen WYabrläffigte 
je Grunde liegt. 


|fedet von Amtswegen zit Pi 
wodengnmit! a PAIR 
| 


iv Abfenitt. 


Strafbeflimmungen. 


1 din bayerifder Stra 
+ angebörimer - ans - den 
Landestheilendieafeits der Mbeius, 
melder obme die erforderliche 
Dienftlihe Bewilligung eder das 
vorgeſchticbene Zeugniß der Ger 22 Gegermärtiges Geſeg amt 
meintenerwaltung eine Ebe im mit dem ou... 1 de 
Auslande eingeht, wird, unde | Umfange des gangeı Könlgreice 
ſchadet der Boͤrſchrift des Arr. 12 Fin Bsirffamteit. Bon Bien 
gegenwärtigen Ghefepes im War) Beitonufte au find ae entacnc 
\wentung dee Art. 52 dest ſteheuden Beflamungen, tnebı 
P.Str⸗G. B., au Geld bie zw | fondere Die Giefepe von 11. Zip 
1100 A. oder mit Mrreit bis | 1525 und 1. Juli 1834, Die%: 






v.wbihnitt, 
Schlußbefimmungen. 


mit 
dar bie 


Beſcwerde an bie der Memeigde beiteben eiwilredtlicber Diuder« 17 Die nach gegenwärtigen | I Tagen geftraft. | lälfamadhung ng Berebelihus 
vorgelegte, Vermaltungebebößdck niffe vorzulegen mt auf Ders . Gbehepe zuläffigen Ber | Den Givilitandebenmten iu 17, A ti 1808 gem dar 
zu: (ne Abanderang Deo Abs |famgen Der Gemeindebehorde die | ſchwefden über die Befehkäffe der Is der Malz tiiffr dje® 3 —— im —— 


melfungsbefchluifes ſindet murigur Beurtheilung der geſelichen 
ſtatt, wenn -Die Derweigerung ! Borausfehungen cſwa weiter er— 
ohne geſehlichen Grumd erfolate, | Forderlicen Aufſchlüffe nnd Nab- 
oder die geltend gemachten ge: | weile beizubringen. Zur Aus— 
Seplichen Gründe tharfächlich nicht | ſtellung des gericulichen Yeng: 
nerebifertige ſind. Imiffee iſt dasjenige. Eiuzelgericht 
14 In den Faällen des Art. 7 jaufändin, in beifen Bezirf Die 

bat dig Beichlshfaflung | Brautleute ihren Bobnfig haben. 
über die Zuwelſuug der Anfaifiar | Befindet fd ‚der Wobnſih ver! 
felt mac; Bernebmung des Ber | Brautlente in verſchledenen Ge— 
tbeiligten gleichfalle durch Die | richtöbegirken, ſo iſt für jedes 
treffende Gbemeindeuerwaltung u | derfelben Die Borlage eines ber 
erfolgen, Wenn die Beitimmmms | Tonderen Zeugtiſſes des zuſtän— 
gen Des gegemeärtigen — Ginzelgerichtes notbweudig. 
durch dieſen Beſchluß verletzt er» | Bezüglich der Beſchlußfaſſuug 


die Beitimmungen 
Außer 


Gemeindebeborden 





(Hemeindeverwaltungen 
eine Norbfeiit wor IB Tagen ge⸗ | norgeichehe Helditrafe, wenn er 
bunden und durch Die Deu Gtes 
meindenerwaltungen 
vorgelegten Beboͤrden im zweiter | Abſ. 
und legier Injtany zu beſcheiden 
| Diefen Acht eine Abänderung der 
Beſchlüſſe nur infeferng zu, als 


tigen Geſthes verlegt ericheinen, 
deu Allen Diefer Ber 
fhwerdrefübrung haben Die den 


‚ vorgelegten Verwaltungebchörden 
den Vollzug gegenwärtigen Ges ' geiepbuches Anwehdung. ’ 


ind anıa { trat uch 
z Art. 301 dee Strafgefepbucen | ni. die Musncbmebeftimmuuge 


bezüglich der Ginmwanderung & 
Anden aufgehoben, Die am 5 
nannten Tage noch nicht erledif 
ten Auſaͤſſigmachungsgeſuche fie 
nad den Beftimmungen are 
mwärtigen Geſeßes zu behanzci 
In der Piel; find afle bav 
Staatdangebörlgen, melde « 
. . das Orteblirgerred 
in einer Gemeinde befipen, « 
daſelbſt anfüffig zu erachten. 


eine Ehe für geſchleſſen erflärt, 
ebe den Vorſchriften des Ar. 10 
2 genügt if. 


2 Auf Geiſt liche und andere 
Meliglond diener im den 
Landestheilen dieeſeite ver Rbeint, 
welche Die kirchliche Trauung 
vornehmen, obne daß den Bor: 
jehriften des Art. 10 Ati. 2 ger 
nügstit, finden die Strafbeitimm:» 
[ungen det Art. Zon der Strafe | 


! 
unmittelbar | 


des gegenpär: 





unmittelbar 


Gegebit . +. 





EL Im Verlage ber Slahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Würzburger Volfsausgabe 
| der bayeriſchen Geſetzt, | | 


leichtfaßlich erflärt 


für Jedermann. 


Ueber biefe Ausgaben fand in der „Menen Bayeriſchen Seitung* zu Iefen: „Bon den mehrfahen Ausgaben ber neuen Geſetze bürf 
fi befonbers auch bie bei Stahel in Würzburg erſchienene „Würzburger Bollsansgabe ber. bayerijhen Br zur Anſchaffung empfehlen 
u 


da fi Diefelbe durch Gorretiheit, ſchönen Dru 


und praftifhes Tajhenformat, und dabei ganz bejonders 


rc ihre Billigkeit aus zeichne 


joa allen Anforderungen an eine Vollsausgabe vollſtündig entſpricht. 


1. Bändden. Das Verjährungsgefeg. Nebſt Briefen zu Zablumgsanfferber 
ungen und, Zchuldichein Kormmlarien. Brei 9 fr. 

2. u. 3. Bedin. Das Polljeiftrafgefegbuch mit Sachregifter. (Das 4. 
und 5. Baändcheu dieſer Sammlung in zum Poltzelſtrafgefeßbuch nicht aut 

u entbebren.) Preis 24 Fr. 

4, Bochn. Das Strafgefebuch. Preis 30 fr. 
5. Bochn. Das Einführungsgefeg zum Srrafnefegbad uud Poligeir 
ſtrafgeſehbad nebft dem Geſetze und Der Verordnung über Strafe 
folgen uud Verordnung über Gefchwornen: und Zeugenentichädigs 

ung ꝛc. Preis 18 fr. 
Dur Die eriten fünf Bänden bilden ein gefchloffenes Ganze und fönnen elegant 

in Reinwand zufemmengebunden bezogen werden um A. 1. 48 fr. 

6, Bochn. Das Notariatsınefen in Banern. 1. Heft: Notariotsgejeg mit 
Gebüubrenertnung, Verordasng Aber Rotariatsfige nebſt Verzeichnih ders 


ſelden. (Das ®, Heft biergu iſt im 14. Bändchen diefer Sammlung ent 
halten.) ⸗ reie 18 fr. 
7. Bochn. Das Handelögefegbuch. Wuthentifche Antgabe von J. Yup, 


mit baverifhem Ginfaubrungs s Beleg ohne Seerecht 24 Ir 
8. Bochn. Geſehe uund Terorduungen über Gerichtdorganifation und Geſe 
über Eompetenzconflicte. Preis 12 ir. 
9. Bochu. Wllgemeines deutfches Wechſelrecht mit Präjubigier and den Im 
Kürnberg von der Sandelögefepgebunge » Kommifjion be’ähloffenen Abı 
änderungen, , E Preis 36 Mr. 
10, Brdın. Die landwirtbichaftlichen Gefege: 1. Grundfaftentblöfungs: 
gefep. 2. Weldegefep. 3. Waſſeigeſeh. 4. Bes und Gntwäflrrungegeleh. 
5. Bauerliche Grbgüter. 6. Arrondirumgegefep. 7. Jmangsabrretunge: 


Ferner ericheint binnen Surzem: 


b 


4 

Geſeß · 37 Dichgewährichafiögefch. 9. Verordnung über Hebung der Min 
vichzucht. f Zuß hr + 

11, Bohn, Gemwerbögefeg nchit Inftructiom reis 

12, Bocn. (in 2 — . Die jämmtlihen kleineren ſtrafrechtliche 
Beftimmumgen, alo Jagd: map Foritgefepe, Bereinsgefeg, Gonferipnien 
aefep. Kerwer: Salgeowtrebande, Jollgeſeß und Bollitrafgefepg, Aubrwer 
auf Aunſtſtraßen, Wilitätiſches Ginſchreiten, Werbrecher» Auelicherumn 
Im Aaszuge: Bier, Branımein: and Malzaufſchlage-Gleichſtellang m 
tirbehgnasart; WRalgaufjhlage Defrandation; Semeindewablen; Gewert 
welen; Land. and Waflerboten-Trdunug; Stempelordnung; Zarreguia 
der wichritr. Rechtspflege; Jamtebiliar + Kewerverficerung; . Bor und 68 
wöäflerung; Waflerbenäpung; Merihbup; Steuern cur Gapitalrenten, Gi 
fonımen und Grund und Boden; Wachdrud; Mißbrauch der Hrn 
Dinöternerantweortlichleitz Bergwerk: Abgaben; Staatsgerichtebof (Ninige 
anfla 2 Rebit einem Generalfachregifter über das gange bayerılı 
Strafrecht. 

13. Bochn. (fe ? Mbtbeilungen). Strafprogep (Sawurgerichtahef mh m 
mit Anmerkungen und Megitter, Preis il. I. 42 

14. Bohn. Das Notariatoweſen in Bayern 2. Heft: Vellzuge Inftruch 
z. Rot. öhef. nebſt Verordnung bezügl. des Lagı u. Stempelmefens u. {3 
orbuung vom 28, Mai 1552. (Das erſte Heft bilder das 0. Bänden > 


Sanımlung _ Preis 24 ! 
15, Bochn. Die — — All gemeine Gruudſteuer; allgemeine Häslt 
ſteuet; Stenernachiaffe; Giukommenſteuer; Kapltaltentenſiſeutr; Gewet 
ſteuer. Preis 42 1 


16. Bochn. Die Derfaffungsgefege (Deurfafiungeurkunde and de j 
; : reie — 


17. Bochn. Die Sozialgeſetze Bayernd, ald: Geſehe über Anſäfſigmachung und Berebelichung, Urmenpflege, Gewerbeweſen und Gemeindeordnung · 
In ben folgenden Baͤndchen werben zunächſt die Geſehe über Heercborganiſation, Außgleichung und Vergütung der Kriegblaſten u. ſ. w. erſcheine 
DER Jedes Bändchen kann einzeln bezogen werden. 


Die erften 16 Bändchen finb auch elegant in Leinwand gebunden zu haben und zwar in 5 Bänden zu je fl. 1. 48 fr. Auch Einband- Dech 
loͤnnen um ben Preis von 18 fr. das Stüd von ber Verlagähanblung bezogen werben. 





rund unb Derfag der Stahel'fhen Bud uud Aunfibandlung in Märjbung. 


Berantwortlicher Juterims:Redaftenr: Dr. Kupfer. 


Mittageblatt 
‚4 Neuen Würzb. SJeuung.) 


mzeige J. 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleih amtlidhes Organ für die haudelsgerichtlichen Publilationen des Bezirts Würzburg. 
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Dis Abonnement auf den Anzeiger ber | Mittwoch \Einrüdungsgebübr: Die dreipaltige 
fi 37 trägtvierteljäbrlich 42 Er. bier und bei allen 4 ' | Zeile oder deren Naum wird mit 3 fr., Die 1867 
«/ oO, D fat. Dauer. Boitämtere. Die Berantwortlice | 6 Febr r | —— nat Gr. umd Die durchlaufende . 
feit für Juferate trägt der Ginfender derjelben. | ® Int, Zeile mit, 9 Ar. berechuct. 
B) 
— Abgang und Anlunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. ige Lee Wehe 
Rad anffurt Yrüb: 1215 PZ. 402. 9 PZ. Nachm.: 19 KZ. 15GZ, HM SZ. 70 GZ. nad 
» amberga früh: 49GZ. 10W 8Z. Nacım.: 25 GZ. 78 PZ, 
e Nürnberg früh: 45 PZ. 865 GZ, Nachm.: 3 SZ. 36GZ, 706GZ. EL r 
„ Unsbach ruh:'5 PZ. 83 G2. Rachm.: 2 KZ. 45GZ, Arnitein , DU, Abends, 
Seidelbera (früb: 6% PZ. 57 PZ. NRadım.: 16 PZ. 6957, 1185 PZ, Gffelbas 4 U, Übends, 











: 4 PZ. 7 GZ. 10% 52, 









Au vo Frankfurt 
. mbera üh: 8% PZ. Nachm 
pr Nürnberg br: 7962. 11862. Nachm 
5 ns üb: 101 GZ, Nachm 


bach i 
Seidelbera früh: 3% PZ. 10% PZ, 





Kagedlalender: Do:otier — Eonnen » Auigang: 7 Ubr 27 Minuten, 
Sonnenuntergana 5 line 4 Kir. Wo man: T Ubi DI Din. Wend ⸗ 
untergang: 6 !!er 55 W. — Zhermometer nab Reaumur: Riedi ianet 
Stand in der Nast: 2 Brad Wärme; Diittags 12 Mur: 9 Grad Märme, 

— Bauernregel: St. Dorotbe bringt den meiſten Schnet. 


Tagesbericht. 

Im Kr -Blatt (Nr. 13) wird bad Ergebnif ber nach $ 149 ber 
Gewerbfinftruftion vom 21. April 1562 vorgenommenen go⸗ 
wahlen der Gewerbe⸗ en und Handelsrãäthe in Würzburg, 
Mchaffenbung, Schweinfurt, Miltenberg, Kiingen und Marktbreit 
veröffentlicht. Von ben pro ı 866/63 ergängten ewer beräthenfinbin 
Wäürzburg in Funktion verblieben als Mitglieber bie HH.: 
2 Gger, Büttnermeijter, VB. Brodmann, Buchbindermeiſter, M. Stapf, 

aurermeifter, &. Kiliani, Schneibermeifter, F. Preifenbörfer, Schuhe 
—— als Grfagmänner : Ftz. K. Oftberg, Schreinermeilter, 
Ign. Gabler, Bädermeifter, Joh. B. Ehrenburg, Seifermeifter, Eg. 
Serfmaier, Tünchermeifter, B. Vervier, Glafermeiiter. Neugemählt 
wurden als Mitglieder: —F J. Duminger, Wachsbleicher, Mic. 
Fr. Urlaub, Schrrinermeiſter, M. Scheuring, Poſamentier, L. Mohr, 
Uhrmacher; als Erſahmaͤnner: Mehner, Mechanikus,Siegler, Maus 
rermeiſter, Ehrenburg, Seilernieiſter, Hofmann , Sattlermeiſter. — 
Von ben für ben gleichen Jeitraum ergängten Handelsräthen 
find für Würzburg in Funktion geblieben bie HH.: Karl 


% 





Röder, Kaufmann, 2. A. Biſchoff, Fabrikant, L. Fränfel, Großhänd: 


Ier, J aeliner, Buchhaͤndlet, Fri. Leininger, Kaufmann, E. Oertel, 
Fabrifant, Wal. Hofmann, Gifenhändler; als Erſatzmaͤnner: Phil. 
Schnos PH Treutfein, 2. MWeinhäupl, Kaufleute, Frz. Siligmüller, 
Fabrifant, Joel Zak: v. Hirſch, Banquier, H. Knotſch, Fr Seiber, 
Kaufleute Nrugewählt wurden die HH: Siligmüller, Adam 
—* Febritanten 3.4 Vornberger im. he Biegler, Perl 
als Grfagmänner: J. M. Röfer hun, 8. Weinhäupl, Gg. Lauck, H 
Heim, Kaufleute, Temmilich dahier. 
Mit dem 1, April, 1. Juni, 1. Sept. I. Ses., dann mithIdem 
1. Febr. 1881 enbigen bie indtermine, für welche bie 4 proc. baver. 
Grundrenten: Abloſungb · Schuld briefe mit Soupons verfehen find. Nach 
einer Bekanntmachung im Kreis· Amlobl. wird die Ausgabe der neuen 
Gouponäbögen zu fraglichen Obligationen fofert nach vollenbeter Ans 
fertigung. derieiben erfolgen, der Jeitpunlt bed Anfangs jedoch, ſo⸗ 
wie bie näheren Bejtimmungen für bie Emiſſion ber neuen Coupons 
längften® 618 zum 1. April 1. J. befonbers belaunt gegeben werben. 
Deffentliche Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 31- 
Januar, Das Geſuch des Buchhalter Val. Fiſcher von Königehofen 
um Anfäffigmachung und Verehelihungserlaubnig mit Anna Ggitein 
von hier, wurbe willfäßrig befchieden; dgl. bas des Karl Schimmer 
von bier, um Verleihung einer Golonialwaarenhanbeld-Goneeffion nebſt 
— — dgl. das bed Ferd. Düminger von Mechenried, um 
Verleihung einer Baber-Gonceffien nebit Anſäſſigmachung; dgl. bad des 
Ab, Heim von hier, um Verleihung einer Goncefjion zum Bank: unb 


TA ln nn — — — — 


: WKZ,. 17GZ. 68 PZ, 11 GZ, 
.: 1602, 5952. 119GZ, 


uerbaufen, „ sl, Nach miti. 


": 1280 KZ, 545GZ. 11% PZ. Muttenberg „51.46 WM. Apps, 
.ı BKZ. 6#GZ. 10° PZ. Ropbrunn “4 IL Abends. 
.: 9wSZ. T2PZ 1049 PZ. Mertberg ‚dh, dA W. 68⸗ 





Wechfelgeichäft; 
fiebfungs« Grlaubni nebſt Verleihung einer Wein: und Speiſewirth⸗ 


dgl. das bed Gg. Schnaz von Jphofen, um Lieber: 


ſchafts Conceſſion, fowie Verehelichungberlaubniß mit Rath. Schimmer 
von Dettingen. Nachfolgende Geſuche um Inſaſſenannahme wurden 
gleichfalls —2* beſchieden: nämlich das —28 des Karl Müller 
von Bromberg nebſt Verehelichungserlaubnig mit Lud. Weychlein von 
Gunzenhauſen, das des Nil, Hofmann von Taugerlig nebft Verehe⸗ 
lichumgserlaubnig mit Martha Schniger von Aftheim, das bes Peter 
Raum von hier nebit Verehelichungkerlaubniß mit Barb, Grümm von 

Gemünden, das des Ant. Mai von hier nebit Verehelichungserlaubniß 
mit Marg. Barb. Krämer von Marki:Gineröheim, dad des Johann 
Stromer von Preulentorf, um Inſaſſenannahme und Verchelichungs⸗ 
Grlaubnig mit Maria Marg. Diez von Mefjelfaufen und das bed 
Andr. Haupt von Wersborfr um —— und Verehelichung 
mit Marg. Barb. Dorſch von Volkach. Dem Ant. Böhm von Höchſt 
wurbe bad Heimathsrecht verliehen, dal. dem Gg. Alb. Kümpel von 
Tann, dem Joh. Halbleib von Ried, ber Kaufmannswiltwe Sabina 
Dachi von Frankfurt a. / M. und der Magd. Scheibler von Hilders. 
Abſchlãgig wurden beſchieden: 4 Geſuche um Infafenaunahme, 1 Ge: 
ſuch um Vürgerannahme,. 1 Gefuh um Verleihung einer Troͤdler⸗ 

‘ Goncefjion und 2 Gefuche um Berleifung des Heimalhoͤrechtes. 

* Würzburg, 6. Behr. Der große Grfolg der vorgeſtrigen 
eriten Shafespenre-Vorlefung des Hrn. "Sende, ber tiefe, ja er 
ſchũtlernde Ginbrud, ben fein „Macheth" auf das ben Sanl bei 
Ruſſiſchen Hofes fülfenbe, den hödhjten Bildungs: und Geſellſchafts- 
Bene angehörige Aubiterium ausübte, bürgt im Voraus bafür, baf 
ber heute Abends jlattfinbenbe zweite Vortrag — Shalespeare's 
„Kaufmann von —— — eine gleiche Theilnahme und insbeſon⸗ 
dere bie viel gerühmte Auffaffung bes Shulot einen. nicht minder gros 
ben Effelt — wird. 

€ Würzburg, 5. Febr. Das vorgeſtern am Loch geſtran⸗ 
tete, mit Getreibe und Mehl belabene, pe Sciffer, G. Lenz von 

Kihzingen gehörige Fahrzeug wurde auß der Tiefe gehoben, und ber 
‚ größte Theil der Ladung, welcher meiit auf der Oberfläche — 
glůuͤcllich geborgen. 
München, 5. Febr. Die 8 Neiheräthe Graf v. Walage 
' hem, v. Niethammer und Frhr. v. Thüngen Haben einen. Antrag ein 
gebracht auf Abänbe einzelner Beitimmungen des Geſehzes vom 
:25. Juli 1850, den Gefchäftögang bes Landtages betr. Der An 
‚trag betrifft mur ſolche Beitinumungen des erwähnten Gefeßes, welche 
— außfeifießfih bie Kammer ber Meichöräthe berühren, und wurde vom 
'5. Ausfhufle für formell und materiefl zuläffig erklärt, — Der 2. 
Ausſchuß ver Kammer der Reichsraͤthe hat zu Referenten gewählt : 
1) bezüglich der Nachweifungen über bie Staatseinnahinen pro 1863/ 64 
‚und 1864/65 ©e. fgl. Hoh. den Pringen Lubwig, 2) bezüglich ber 
Nachweiſungen über die Staatsausgaben pro 1963/6 Y und eosob 
Hm. Reichsrath v. Niethammer, 3) über ben Geſetzentwurf, 
"Grebit für bie weiteren Milttärbebürfniffe in bem letzten Jahre 1869/67 
ber VIII. Finangperioe, Hrn. Reichsrath v. Rietbhammer. (M. B.R.) 


— — 


4% 4 der. Lieber die öfterreichiiche Minifterkrrfis 
i elle folgende Mittheilung : Die zwifchen 
Freiherrn v. Beuſt und bem Grafen v. Beleredi eniitanbenen Meinungs 


bifferengen haben ihren Grund in der Frage des Auägleichs mit —— 
— in *38 er ara auherordentlichen Neichörat 
aufßerorbentlichen 

* * ie ert ob 5 Thei durch den ieh 
Stand er nblüngen, 9 a dann in Felge der worauf: 
fichtlichen Nichttheilnahme der Deutſchen. Deßhalb verlangt — ent 
gegen dem Grafen Belcredi — Freiherr v. Breuſt bie Einberufung 
des verfaſſungsmäßigen engeren Reichsſsrathes, durch welche übrigens 
bie verfafjungsmäßigen Rechte der cisleitha iſchen Laͤnder nicht prä« 
jubieirt werben, — Die Kaiferin von Deiterteidy. wirb auf ber Rüd: 
reiſe aus ¶Jurrich Freitag Abendö-hier eintteffen · und Samttag Nachte 
bie NRinkreife nad, Win fortſetzen. 

Er Vericht des Abg. Neuffer- über den Antrag des Dr. 
8 bie Beſteuernng der aus dem Auslaude bezogenen und bert 
beReleI REYITATLEnTEN iſt erſchienen. Referent findet 18 

ut Das, Geſeh „über ‚bie Rapitafrenteniteuer zu ändern, fuͤrch ⸗ 
* Kapital ik außer Landes getrieben werben; auch beforgt 
er, bie baver. Papiere möchten dam im Auslande befteuert werben. 
Nachtem aber ihm allerdings Fälle befannt find, bei welchen ber 
auöfchlieffende Beſitz außer Land gelrgter chen befteuerter Kapitalten, 
welcher bie Befreiung von den Kreid-, Diitriftde und Gemeinbelaiten 
involvirt, ein ſolches Aufſehen, ja einen ſolchen Unwillen erzeugt haben, 
daß die Befreiten ſich nachträglich freiwillig der Mittragung ber Ge: 
meindelaſten und ‚Ginquartierung untprjogen haben, fo glaubt er, * 


In. 
Revifion unterworfen werben foll. Er will baber von feinen, ur ep 
Rüdficht auf bie gegenwärtigen Seitverhättnifle gehegten Bedenten abs 
fehen und ber Hoffnung Raum geben, der Antrag des Dr. Völk 
werke der F. Staatsregierung Veranlaffung geben, wenigſtens dem 
nädyiten Sanbtage ehe Karl zu machen, welche die in bem Antrage 
beruͤhrten Ungleichheiten beſelligt — Der Ausſchuß bat dielen Ans 
er, ei nommen, dech hat Kolb während ber Debatte 
die Nethwendigleit etnet vollſtaͤndigen Konten des Hapitaleentenfteuer- 
geſehes ige we ben 
Drb, ?. Februar.‘ Mit dem Befipergreifungspatent, welchet 
geftern hier vweräffentficht wurde, wurde zugleich auch nachftehende 
neh Best Proffamation andie Kinwehner vormal? Bayeriſcher Landes⸗ 
theile Gefannt gegeben: „Dur das Patent, welches Ich Heute voll: 
zogen babe, vereimige Ih Euch, Einwohner bioheriget Wanerifcher 
* mit Meinen einen Untertanen, Guren Nachbarn und Deutſchen Brüs 
bie Entſcheidung des Krieges, durch ben Friebensvertrag 
mit AR dei bibherigen Könige und durch bie Neugeftaktung bes ge: 
meinſamen beuffchen Vaterlandes mintnehr von einem Fuͤrſtenhaufe 
getrennt, dem hr mit treuer Ergebenheit angehangen, tretet Ihr jetzt 
in ben Verband des Nachbarlantes, defien Berölterung Guch durch 
Stammesgemeinſchaft, durch Sprache und Eitte — und durch 
Gemeinſamkeit Der Intereſſen befreundet iſt. Ich vertraute Gurem 
Deutſchen und redlichen Sinn, daß Ihr Mir Emr Treue eben fo 
aufrichtig geloben werdet, wie b zu Meinem’ Volfe Euch aufnehme. 
Euren Gewerben, Einem Handel und Eurer Landwirthſchaft eröffnen 
ſich durch die Vereinigung mit Meinen Staaten teiche Quellen. Meine 
Borforge wird Eurem Fleiße wirlſam enigegenfommen. Eine gleiche 
Bertheilung der Staatelaiten, eine zweckmaͤßige energifche Verwaltung, 
forgfam erwogene Geſehze, eine gerechte. und yürktliche Yuftizpflege, 
kurz alle bie Garantien, welche Preußen zu dem gemacht, als was 
es ſich jetzt in harter Probe bewährt hat, werben Guch fortan gemein- 


fame Güter fein. Eure Religion werde Ich ehren und fügen. Die 


Diener ber Kirche werben auch fernerbin die Bewahrer bed väterlichen 
Glaubens fein. Euren Lehranflalten werbe Ich Meine beſondere Auf: 
merffamfeit wibmen. Eure friegstüchtige Jugend wird ſich ihren 
Brübern in Meinen andern Staaten zum Schutze deb Vaterlandes 
treu anfchliehen, mit Freuden wirb bie Preußiſche Memee bie tapfern 
Bayern empfangen, und gemeinfchaftlich Mit Meinem Heere und 
Meinen anderen Völkern vereinigt, werdet Ihr Theilnehmer an bem 
Ruhme, bie Unabhängigkeit und Freiheit des Deutſchen Baterlandes 
dauernd gegrũndet zu haben, Das walte Gott! Berlin, 12. Jan. 1867. 
Wilhelm.“ 

In Hannover ftarb am 31. Jan. ber durch feine deutſche 
Geſchichte“ und feine Geſchichtstabellen in weiten Kreiſen befannte 
Generalſchuldirector Fr, Kohlrauſch in ſeinem 87. Lebenbjahre. 
Seine deutſche Geſchichte ift erſt unlängft in 16. Auflage erſchienen. 

Dis. „Shi Gajette zoͤhlt nicht weniger. ald 494 Schiff⸗ 
brüde auf, zu‘ ben erſten vier Wochen dieſes Jahres an den 
englifchen Kiften norgelommen fin. 
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Handelss und Börjenberichte. 


Bayer. Giienbabn : Anieben & 4 unb di, Vroc. Verlooſuug vom 15, 

Iannar. Zakivar feiert. 1, d Brec 4. Obligatienen auf ben Aubaber 
(au porteur), Rotvaeſchticbene LommiiioueKataflechummmern: 83 13 
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wie mit peztiomien Strien? ober Haupt- Ratailer» Nuınnterit 
nah dem Verleoſungeplant an die Erlle ber bereite bei feüperen Ber loe · 
fuer geze genen Cudrumenern genen. 

ſertſcrama delat ) 

Krcanfirrt, b. Rebe, 6 llbr Abende, In der @rtefteninrterät 
war die, Tendenz günuia. Gteherfe, Metall, And. Gbez  Nitiomal 
Day aa "1560er Zooie 68%, bei. Dcherr. Wrebit «Motten 160%5— 15145 
bez. Am⸗riten. Bonds Tu 8. 

(Oefterr. Attere Stagreſchutb) Bader Siedun ven didr. 
— die Serim 72 und 243 prjonen. 


Politiſche Rundſchau. 


Kadı einem Wiener Telegramm des „Mener. diplom.⸗ ſoll 
die Feier der ungariſchen Konigströnung auf den "Mont Mitin 
geſezt fein. ' 

In Veith hat am 4. Febr. bie Schluhfikung ber Sieberumb- 
ſechzigerCoumiffien ftattgefunden. In derſelben winde die Behand 
lung bes Elaborats ber — ————— ** — beendet 
und das Elaborat im Ganzen angenommen. 

Aus Florenz meldet man, daß das erſte Bureau ebenfalls 
dad Finanz = Projeft bed Miuiſters Scialeja abgelehnt hat, — 
Die „Opinione“ dementirt die Nachricht, ba das Minifterium geneigt 
fei, Daß Projekt zurüdtzugiehen. 

Die bei Eröffnung ber englifchen Parlamentöfefjion geitern am 
5, d, gehaltene Thronrede fonitatirt den befriebigenben Ghnrafter 


‘der außwärtigen Beziehungen ber Kegierung und ſpricht bie Hoffnung 


auf, daß ber Friede Europas ein bauernder fein werde. Die Ber: 
fuche zur Schlichtung der englifch - amerilanifchen Differenzen werben 
hoffentlich erfolgreich fein. Die Fortbauer des fpanifch chileniſchen 
Kriege wird bebauernb erwähnt. Die Meitmächte feien bemüht, bie 
orientalifchen Verwickllungen ohne birefte Ginmifchung und ohne Bes 
einträchtigung bes Sultaus zu löſen. Die Verhandlungen über bie 
Stellung des Fürften Garl von Rumänien feien zu einem befriebigen- 
ben Abſchluſſe gelangt. Irland werde hoffentlich bald ohne längere 
Aufreterhaltung ver Ausnahmezuftänbe berußigt fein. Der Reform 
bill thut die Thronrebe Leine Grwähnung; jie fagt aber, bie Aufmert 
faımkeit bed Parlaments werbe auf nothwendige Wahlzeformen 
werben. Schluͤhlich werben noch Geſehzebrorlagen beireffs ber Arbeiter 
verhältniffe, ber, Handelsmarine, ber Wifenbahnen, ber Urmenfrage, ber 
Bankroitgejege unb ber ixifchen Angelegenheiten in Ausſicht geitellt. 


Berantwortlicher Interimo⸗ Nebalieur Dr, G. Kupfet. 








Kerminfaleude * 


T. Betr, früb 8 Udr: Korterungsmeibung an ben Ich. 
Ftant jung von Lenafurt beim f. Kandg. Warfipeibenicke, 
Fruh 9 Mor: Aorderungemeldung an Gy. Acmmer den Feitelbad beim 


Buttuergeſellen Kil. 


t. randgetie dort. 


Früh 9 Ubr: Forderungemelbung an ben Süttuer uud Sierbrauct Gy. 
Link von Boib kam 1. Panda. Wielitihiiadt, 

Früh 9 Uber: Korberungsmelbung au Did, Eiepban Kindet mil Katg. 
Etepban Witwe, num virebel. Hering, von Geretzhefen, beim f. fand» 
gericht bort, 

ar 10 Uhr: Holzueid im Gofikauje zur Roſe in Waldbrunn durch bie 

f, Hepierlorfict dert. 

zrüb 10 Ubr: Forberungemeldung om ben Nachlan bes zu Eſſelbach ver 
Ichten Gaftwirthus Seb. Mäder beim f. Yandg. Elabiprogeiie. 

Nadım. 4 Uhrr Grumdoermögens:Werfigerung des Jeh. Mitamer olt in 
Eiertfelb buch den f. Notar in Glimanı, 

Rachm. 2 Abe: Berſteigetung des Wohndauſes Ne. 289 in Gerolzheſen 
durch ben f. Notar dort. . 
Nam. 3 Uber: Verſteigerung des Wobnbaufs Nr. 404, Im 5. Zritr, 

burd dent. Notar Stridle bier. 
Nadm..b Uhr: Grundvermögens:Beriteigerung ber Gy. Erale Cheleute 
in Enrggrumbach dur deu F Notar Huth hier. 
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15 Klafler Kiefern Prügel; ..; 

Is 2000 Kiefern-Wellen, 

F BE Helmflabs, ben 4. Frbruar 1867., 

8 Die Gemeindeverwaltung. 

ge Dürnagel, Gpmeindevorfichr, — —_ 
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u. Dr —S If in den Stand ae den erregt von ihm 
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fräften wat ſichenden Seeffet, ak fe 
viele andere, hier nicht beſonderb 


Wer das bedeunente Lager einer fertigen 


bieten folte, fo, wirb jede. Beſt Uung 
jene Maſchine überaupt garantirt. 
Dlünden, ben 4. Beim 1867. 


Gärtner umd "Ganteniiennhe 


ES empfiehlt bie Unterzeichnete nachſte hende Werte : 
(Bortfepung.) 

Börfter. Der —— Bier» und Nutz⸗ 

gärtner, 1. Theil der injtrustive Fuͤhrer 

er allgemeinen 
Vorfenntniffe, dregeln und en 
gm feige Betriebe der Gärtnerei. 
fl. 2 2. ib die naturgemäße und 
aha Gemifer, Blumen, Objt- und 
Weinzucht in übten eingelnen extragreichiten 
Kultur Methoden im — Fruhbeeten, 
Treibhaͤufern ac. fl. 4. 

Frauendorfer Gartenfihug. Fuͤr Blu⸗ 
miſten, Gemüfegärtner, Obits und Wein⸗ 
zͤchtet ¶ Landwigthe Inſtitute, ſowie für 
jedes Haus und jede Familie. Heraus⸗ 
gegeben von E. Fürit. Gebunden fl. & 42. 

Allgemeine Monals ſchrijt fuͤt 
deutſche, nis und ſchweizeriſche Garten⸗ 
und Blumenlunde und Organ des ruſſ. 
Gartenbau⸗ Vereines in St. Peterbburg. 
Herauög. u. rebigirt von De, E. Regel. 
1867. Januarheit 18 fr. 

u-Blumenzeitung, 

Zeitſchrift für Garten u. Blumenfreunde, 

Kunfts und Handeldgärtner, |; Gerausgeg. 

von G. Otto. 1867, 23. Jahrgang. 
1. Heft. 57 ie. 

(Fortfegung folgt.) ; 

Br Buß» und Kunſthandlung 

— In Wünburg. 


Im Verlage der Stahel’ihen „Bude undbrunft- 
bandlung in, Würzburg ıjt ericpienen mmo dur 
alle Eughandhuingen zu beziehen: 


Die 


Menjhwerdung des Affen. 
.. ‚Spiel der Gegenwart 
in 2 Alten 
von Einem, der fid ber Gegenwart 
ihämt, 
1867. Ler.8, Preis 18 fr. ober. 6, Sgr. 


en Eine hohſt piauante Schrift, welche 
viel Auffehen erregen bürfte, 





eien Fon Pers eien) geeignet, und noch 


genannte Mäfchinen zur en lligen —E zu offericen. 
Maſchinen nicht die gewünfchte Auswahl. T 
ih F Zeit ſolid und billig — — un 


| War — „ale 
Rofenthal 6. 


‚Schulden, der 
die ‘ber 'minderfährige Johann Bahn 
Bienwirihöfch ‚yon \er, —* 
deſſen Mormund richt gezahlt 
Ein hübſches Loyis 
an 


Familie zu vermiethen. Nüereh in 1) 
pebition d. BI, +7 


Sind re lann Draw‘ Sa 
⸗ ri 
Be En 


z ber Nähe des 
Wohnuung von 6 Heineren' und 5* 
Zimmern — Parterre und Entreſol — auf 





fü 
gefücht. MähereS in ber Fe d. Bl. 
Gin is von 4: ineinandet gehenden 
Zimmern Bequemitch: 

feiten iſt biß 1. Mai zu 
5 


Stadt: Theater. 


Mittwoch, ben 6... Febr. Achte al 
berftellung ber _brei_Amerge Jean Piccolo, 


Jean Petit und Kiß Jes Sin, A Bere 


2 7. Abonnement: 
unge.. Schwank in 1 Akt von Jacob⸗ 
fon. Hierauf: Ein gebildeter —98 
—————— mit Being * ah 

D. Kali Zum eimann 
Levi auf der Alm. Komſche Scene 
mit Geſang und Tanz. 

Donnerstag, ben 7. Febr. Mit aufgeh. 
Abonnement. Zum ÜBenefige des Herrn 
Broda. Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Alten von Roſini. — 
Vorher: Die beiden Selden. Aufl: 
fpiel_in I At von Wih. Marfanc 

Die Direktion. 
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m Mai en eine * u L, ver⸗ 
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dr. Carl @eifet, Schuh 
JE —* ——— Ka 


Krtimichen — funte © 
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wer wollen ich durch — * Cu 
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4 Für: diefe vom Aporheter —— 
in Hoſch ber g am Nedar cin! mM 


erfundene und verfertigte uffite ao 
SHornflüfte um — 235 

Hufen ber Pferde Ye die —— 
derlage für hen in bel dem Une 
terzei bᷣneten·Dieſe Huftitt iſt vom e b. 
Handel$meniftertunm 


riten hnbc 
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An 
m einem lebhaften ** und Mode⸗ 
Baaıen G * en = et nn wirb 
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he zu St. Burkard : 
gr mit En Maria 





2öfch vou da. 
“der Rilke dee Frrlkertantelhunke: 
hr Eheirire Dfonom von Greufenheim, 
mit Maria Dar. Meel von Neubrunn. 

Heanrid Schwab, Oelonom, nit — 
taub, Beide enon Wüßeuzell. 


—— 
BER Haste & a au. 
alt, 

F ai Bee _ 
tie a 50 


x 3... —* — —— a. 
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60 3. alt. — Mva (bert, fedig, 77 ; - 
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Fremdeun⸗ Auzeige. 
dem 5. Februar, 
(Adler) Mflte.: Ludewlg a. Berlin, Weird, 
den, Hötter a. Barmeı, Keller aus Subl, 
after a, Zabr, Stevf a. Manubeim, Rbein— 
wald a. Rentlingen, u a. Jfenobn ne 
a, Kempten, Strtenſtock u 


Sof.) * er Wettrich a. 
Ane ba Fabr. Wiebtreid a. Frankfurt. Gute 
befiper 0 a. Zyrol. Kauflte.: Werber aus 
IKaffurt,'Mötle a. Berlin , Töpfer a. Schwein⸗ 
Furt wid Müller a. Danubeim, 


(Hotel Rügmer.) Berg: Sr; Kiehling a. Bam · 
berg. Kilte. Schmiß ans Mainz, Schloß aus 
Biichofsbeim, Engler a. Breslau , Scmibt aus 
Münden, Audreäi a. Dresden und Schubert a, 
Kranlfurt, 

(Sähf, Hof.) Fabt. Reind! and Münden. 
Aflte.: Wolde a. Fürtb, Dreſchfeld a. Schwein: 
ur, Ktamer a. Maunbeim u. Haller e. Paſſau. 

Schwan.) Alte: Bärtmann a. Nürnberg, 
Rofenfeld a. Mainz, Nofenzweig a. Eöln, Ren 
wer a. Elberfeld, eitsent & Wien und Srafı a. 
Leipgig. 


— * 


E 


pr. 6/ 2 


alladung. 


Im Yandn — ajeftät des Königs von Bayern. 

u nt d burg Hat unterm 17 
nuar Ay. EEE. Sabre” ne) are‘ und = 
verheiraf daſel al wohnhaft, wegen Verbrechens Betrugs, 
—— a nahe Verein —* und Würzburg an dem Mentamtss 
Gehilfen Yohann Leonhard Näber von g, und megen eines weiteren Verbrechens des 

# in ber vom Mönate 1865 an dem genannten Johann Qeons 


—— Vrnſt Jacob zu Würzburg und dem Baueta Joſeph 


Kuhn von von Burda nllage erkannt, denfelben vor das Schwurgericht von Untere 
franten , und. — verwieſen, und da rang Schneegold flüchtig gegangen, bie Gin: | 
des unge horſamverſahrens unb bie Erlaſſung einer ae 02 be, 


ſchloſſen 
FR — — an Beim Eingabe Aufererung binnen drei Mo- 
— ————— au em 


— ichtep ——— 
ent des tshofes von Unterfranken un 
b 









. Sen 
arl Zürn, auf 


we en —— Artiſchoten, neue — Kar⸗ 


— 





— und Kopfiafat empfiehlt — 





“ Eine Partie Befapäbigter Knut = 
beute Nachmittag 4 Nbr 
im der —— erc öffentlich- verfteigert. 
— ———— den 6: Februar, Abeuds 7 Ubr, 
im Baale des de Russio 
ZweiterVortrag vonR.Genee: 


's „Kaufmann von Venedig.“ 
& 36, fe, find in ii Stabel von a unb Runffenblung, wie auch 
— 6 Karten fl. 2 
Bortrag („Was ihr nahe), findet am Freitäg fait. 





beim Portier des Hotelg 
‚ ; Der, dritte und ei 





beehrt ſich Hiemit, ergebenft anzuzeigen, daß er von Heute an das Be: 
aurer und @teinbauer babier eröffnet bat und ſich durch ſolide und 
das Vertrauen feiner wertben Kunden zu eritreben bemüht-fein werbe. 


Pb. Schmitt, Maurermeilter, 
da] 4. Difte, Nt. 270, Münzgaffe, 


— 


"Donnerata ı den, ‚14. raar Las, 
. Bor tags 11 Wbr ‚anfangend, 
4) werben im biefigen Gemeindemalbe auf dem Schlage 

30 Gichen-Abfehnitte, 

- zu Baus, Nutz⸗ Werk und ——— geeignet, 

öffentlich verfteigert, wozu Striclichhater böflichit eingelaben werben 
Gramſchatz, den’ 4. Februar 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 

WAdelmann, Vorſteher. 


pr. DR. 





Fleverer, Pfleger. 


nun Bekanntmachung . 
Den Vollzug des Bolizei-Straf- 


(Sain 
ib; Nah, Art. 8 di PS. Brche 
hürfen Montirungs-, Wumitiond« oder Arma · 
turjtüde von, Soldaten. eder Unteroffigieren 
nur dann erworben werdet, wenn bie * 
neten Perſonen ihre — sur Ders 


ußrrung durch ein ſchriſtliches Jeugniß ihres 


vorgeſetzien Kommandanten 
haben 

3 E77 art 5121 ves Bel.» St. G. Buches 
bürfen Kleidungsſtüde, Yeinenzeug Betten 
oder andere Se Verbreitung von, Anftedung 
geeigneie Gbegenflänbe, welche von einem an 
einer änftedenden Krankheit Leidenden wäß: 
rend derfelten gebraucht wurden und zur Bere 
nichtung geeig | find, nicht verkauft werben, 

Nah Art. 189 Abſ. de B-SL.-0.,B, 
dürfen die Tröbler Schlüffel ohne das dazu 
gehörige Schloh cber andere Spermwerlzeuge 
nicht berfaufen, 

Nach Art, 204 ift alles unberechtigie Hau · 
firen verboisn. 

11) Usberkretungen voritehender Anords 
nungen werben, 5 nicht die ** 
Angen der An⸗ 
wendung finden, an 5*— bis zu 3 fl. ges 
fait... un j 


nachgewieſen 





Bemerkungen, 







ame und Siam 
dee Aänfers, 






tauf 


ded Werfähfere. 


Tagebuch 
fürden Trödler MN 


ame umd 


Würzburg, den 14. "ee 1867. 

Der Stadimagiftrat. 
Der rechtäfundige Vürgermeiiter : 
‚Dr. Hücn, 
end.‘ ” 


Ein gewandter Golpors 


teur findet: gegen quie Pro⸗ 
viſion dauernde Beſchäftigung. 
Näh. in der Erpebition d 





Dru 


und & sag der Stabel'ihen Such und Kunnhanplung in Würjburg. 


d. Bl. 


Fir; 


Beiblatt zur Neuen 





furger „Anz 


Mittagäblatt 
"(pur Neuen Bürje. Satung) — 


iger. 


Würzburger Zeitung, 


zuglei amtlihes Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirls Würzburg. 


Das Abeunement auf, ben Anzeiger bes | 
trägtvierteffährfide 42 fr. bier und beiiallen | 
kal. baver. Poſtamtern. Die Verantwortlich ⸗ 

feit für Inſerate trägt der Einfender derfelben, | 


M 38 











Donnerstag, | 
7. Februar. 


Abgang und j Ankunft” der Eifenbahnzüge in Würzburg. 


Ginrüäfungsgebübr: Die dreifpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 kr. die 
| zweifpaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 
j Jeile mit D Er. berechnet, 


1867. 








Voſtomnibus aus Würzburg 















— nn, — ST ER tee se ge ee Tg 
Nach ankfurt bh: 1213 PZ. 40GZ. 9 PZ, Nachm. IP KZ 19GZ. 89 52 709 GZ. si: 
r amberg b: 49 GZ, 100 5Z. Racym.: 2#GZ TISPZ, 
«»  Mürnberg Früh: 43 PZ, 3002. Nachm.: 3 SZ. 35GZ. TMGZ. — 
* Ans bach bh: 5 PZ. 3 GZ. Nachm.: 20 KZ. 43GZ, Arnkin . . 5 U, Abends. 
» _ Seidelbera b: 645 PZ. 87T PZ, NRadım.: 165 PZ. 6155Z, 118 PZ, @jieidah 4 U. Abende. 
An v. offurf Früh: 4 PZ, 7 GZ. 109 852 Rachm. : 30 KZ. 1402. 68 PZ. 11 GZ, äuerbaufen . I Rubmitı 
— amberg üb:, 8% PZ. Racm.: ı GZ. 6952. 119G2. Miltenberg 5 u 45 m. Abté 
R Nürnberg : 79 GZ. 119 GZ. Nachm.: 12% KZ. 54GZ. 119 PZ - . 
Ansbach üh: 10% GZ, Rachm.: 15KZ, 6%GZ. 10° PZ. Ropbruns „ . 4 U. Abende, 
" 
Pi ber bh: 3% PZ. 1065 PZ. 2082. 73PZ. 104 PZ. Wertbeim d U. 35 Men 






Tagestalender: Momua'd Ridard, — Zonucmauigena: 7 Ubr, 28 Din. 
7 Wenns 5 Ibe 5 Min. MRontaufyanı: 5 Uhr 21 Diin. Wonds 
mntergang: N Nbr 6 19. — Thermometer nad Keanmur : Riedrigfer 
Stand in bir Nabe; 1 Srae Wärme; Wittan 12 Uber: 6 Arab Wärme, 

— Baurtnregel; Im Hornung fiebt man lieber den Wolf, als deu Hauer 


in Semdärmeln. 
Tagesbericht. 


* Würzburg. Das zweite Glavier-Gongert ber Frau Emma 
Nitter-Bondy, welches eingelretener Ginberniffe wegen einige 
Tage verfchoben werben mußte, wird nun beftimmt näciten Dien- 
ftag den 42. d. flattfinben, unb werben in bemfelben Fraͤulein Glife 
Leiblein, Herr von Evenbach und bie Herren Direttor Hamm und 
Bernhard bie geſchaͤtzte Künftlerin gefälligft unterftüben. 

* Defientl. Sihung des Stadtmagiftrated zu Würzburg. 
Die Errichtung von acht Hütergütten auf der hiefigen Yelbmarfung 
ſoll nach den Vorſchlägen der Stadtbau-Inſpektion zur Außführung 
gebracht werben; dem Saͤcklermeiſter Karl Loſchge wurde bie Abtras 
gung der, feinem neuerbauten Haufe IV. 160%/, vis à via gelegenen 
Mauer bis anf eine Höhe von 6 Schuhen unter Aufſicht der Stabt- 
bau-Anfpeffion genehmigt; Seftiontpalier Joſ. Wiedemann von Günz⸗ 
burg erhielt bie Inſaffen⸗ Annahme und Die Verehelichungs-Erlaubniß 
mit Anna Maria Reller von hier; Nik. Keller von Schweinfurt er⸗ 
bielt bie Erlaubniß zur Errichtung einer Mederlage von Schuhmacher⸗ 
werkjeug « Gegenjtänben; Frz. Kellermann von Gibelitabt erhielt Die 
Liceng zum Handel mit inlänbifchen Figarren;  Probuftenhändfer Frz. 
Koch, von Mainaſchaff bie Lieenz zur Errichtung eines Bureau für das 
Verbingen von maͤnnl. und weibl, Dienftboten; Welbwebel Jak. Holz⸗ 
mann. die Anfaflmanmahme - und - Wereheiihungserlauknig mit Babette 
Klee von Göffenheim; Aflocie of, Klein und Fimmermeifter Mich, 
Leipold je eine Bartemwirtbichafts « Gonceffion,, während ein meiterer 
Gefuchiteller .. 83. abgewieſen wurbe; bie Heumeiſterswitiwe Marg 
Hagerer von Forchheim erhielt das Heimathrecht babier; Gyr, Schad 
von Koͤnigshofen erhielt bie Anmabme als Fuhrmann; Schneidergefelle 
Math. Blaß von Oberfpiedbeim erhielt die Inſaſſenannahme und bie 
Verchelihungserlaubniß mit Sophie Roͤßner von Nobersborf; ba Ge⸗ 
fuch des Ferd. Borſt von bier um Verleihung einer Detailhandels- 
Gonceffion-murbe genehmigt, dal. foll fein weiteres Geſuch um Ver⸗ 
leihung einer Qit phles und Steinpruder-Gonceflion ber L. Regie⸗ 

rung begutachten in Vorlage gebracht werben. 

Münden, 3. Febr. Sin Folge ber von fachwiſſenſchafllicher 
Seite ſchon lange anerkannten Unbaltbarfeit der Feitung Landau 
gegenüber den Wirkungen ber neuern Belagerungsgefchüge, welche man 
au durch Errichtung neuer Werke nicht zu befeitigen im Stande ift, 
wird Landau in naͤchſter Beit feine Eigenſchaft als Feſtung verlieren 
unb zur einfachen Garniſonsſtadt befignirt werden. Wie wir verneh⸗ 
men, wirb bad 15. Snfanterieregiment ald Garniſon dorthin bejtimmt, 
währenb das jept noch dort befindliche Bataillon des 12. Imfanteries 
Regimentd nach Ulm verlegt werben wirb, mo fich bereit® zwei Bas 
taillone und ber Stab biefes Regimentes befinden, (Mb. Korr.) 





+ Münden, 5. Febr. Ueber die ven mehreren Seiten ges 
brachte Machricht, dah ber Landtag am 15. b. werbe vertagt werben, 
haben wir als ſicher erfahren, daß bis geftern wenigſtens em deßfall⸗ 
figer Beſchluß noch nicht vorlag, obwohl eine Vertagung unter ben 
gegebenen Verhältniffen jedenfalld in naher Zeit zu erwarten fein 
bürfte. — Schon feit längerer * Yeit werben hier bekanntlich einige 
talentirte Sänger und Sängerinnen auf Koſten — wir willen im 
Augenblick nicht genau, ob der k. Rabineid- ober ber Hofſtheaterlaſſe 
— ausgebildet und zwar ganz beſonders für Die Wagner’iche Oper. 
Wie wir eben wernehmen, find denfelben die biäher erhaltenen Suftens 
tatiomen (bie Mehrzahl Toll jährlich 600 fl. erhalten haben) von Neu⸗ 
jahre an gefünbigt worben. 

Der Entwurf eines Geſehzes: Die Ausgleihung und Ber: 
gütung der im Sriege bes Jahres 1866 erwachſenen Kriegs» 
laften betr., wie er aus ten Ausſchußberathungen hervorgegangen, 
lautet : 

Art. 1. Die Leiſturgen, welde durch den Krieg des Jahres 1866 für 
banerifche und mit denſelben verbündete eder feindliche Zrupren verfdriede- 
nen Sandestheilen in Bayern auferlegt worden And, fewie bie in Folge 
von Kıiegöoneratiouen im Inlande verurſachten Beichäbiqungen am bemeg+ 
lien nnd unbeweglichen Cigeuthume bilden eine allgemeine Yandeslait und 
merten nah Maßgabe des gegenwärtigen Geſehes vergütet. Art. 2. Die 
Leitungen an ÜWinguartierung und Verpflegung der Mauuſchaften und 
Pferde, an Haudfrohnen, Voreudieniten, Borlvanı und Lieferungen werden 
nad den Beſtimmungen bes Geſezes vom 25. Juli 1850: „die Kinguars 
tieruugs· und Borſpannelaſten in Ariedensgeiten betr." nud nachfolgenden 
ergädgeuben Normen berechnet. 1) Kür Hoftvortionen der Manufdrgt 
treten gemäß des Schlußfapes des Art, 2 des amgeführten Geſeges Mr 
25. Juli 1560 die Erhöhungen ein, wie fie für die einzelnen Krelſe auf 
Grund der Durchſckutttöpreiſe des Getreldes und der Wiffmalien während 
bes Zeitraumes vom Monat Juni bie echt September 1866 ſich bes 
rechnen. 2) Ir den Källen, in melden durch De betreffenden Beiehle der 
feindlichen Kommaudirenden macnemiefen werben kann, day Verpflegunge⸗ 
gedenitände verabreicht werben mußten, welche die nad -dem-n brien 
Hejehe von 25. Juli 1850 beitimmten Leläungen weſentlich überschreiten, 
it ein nach mäßigen Werthawjihlage der Mehtlelſtung bemeffener Zufag zu 
dem Preife für Die regelmäfige Derpfleging durch Die Ansglelhungs-Koms 
miffien feitzufepen. 5) Haben Gemeinden Auurepmerciibe aus ihren Ma: 
nazinen oder durch Ihre Lieferauten, aleichoiel ob in ungetbeilten Coautis 
täten. oder in einzelnen Nationen am das Milttär abgegeben, Te erfolgt 
bie Bergütung nah den Beitinmungen det Art. 7 der Geſehes vom 25. 
Juli 1850. 4) Nach demſelben Mapitabe (Ziffer 3) werden Die Bemeln: 
dei in Dem Füllen entſchaͤdigt, im welhen fie Streuteb, entweder unmite 
telbar cu das Militär oder an Die eingeinen Omartierträger für 
elmgeitellte Milttärpferde verabreicht haben, 5) Der Derivanı von 3 
Dchfen oder 4 Hüben wird jenen von 2 Pferden galeichgeachtet, 
6) Wenn der Vorſpann anf eine weitere Entferunug als jene eiues 
Zagmarfbes mitgeführt wurde, fo it für den Nüdweg vie Hälfte des 
im Art, 6 des Gbefepes vom 25. Juli 1850 feitaefepten Betrages zu ber 
rechnen. 7) Bei Pokal» und fogenannten Wartefhren werben, —4 die⸗ 
ſelben wicht einen vollen Tag in Anſpr genommen wurden, für eritere 
je 3, Fire rn je 4 Stunden wie eine Meile Entfernung berechnet. 
Dauerte die Inanſpruchnahme einen vollen Tag, fo wird bei beiderlei Fuh⸗ 
ren der Betrag fir 3 Meilen angefept, Urt. 3. Für bie Verpflegung, 
Bart und Ärztlihe Vebandlung krauker oder verwundeter Militärperlonen 
vom erſten Unteroffizier atwärts ift ein Versütungebetrag von 35 fr, für 
jene franfer oder vermundeter Offiziere und Mititärbeamten von 1 fL 10 fr, 


für ben Tag zu berechnen. Mar ber Aufwand für Wart und Pflege feind⸗ 
licher ilitÄrpetionen nahweislid ein grögerer, fe tritt cine entſprechende 
8 vorfiehender Bergütmgefäpe ein. 
lung eines kranken oder verwundeten Pferdes iſt t Bergütunges 
ſatz einer leichten Fourage Ratio anzunehmen. kaniehte fönnen in 


beiden fällen beion in Anja acht· w Art. 4. Für die Aber⸗ 
dee Ich " A et inilitäriichen Aa 


Für die Pflege und Behand: 


findet feine Aufr für Gebäude, die mad) ihrer 
ewößnlihen Ben 

veibpreijen bem 
Givils ober Militärbehörben oder von Gemeinden, für mililärijche Suede 
Neubauten bergeftellt oder vorhandene Gebäude in dem Stand geiept und 
überfaflen worden, fo fünnen die biefür, fowie für die innere Curichtung 
der bäude und Lokale nachweisbar erwachſenen Aysgaben zur Berqunmug 
in Anſatz gebracht werben; an der Vergütuugeſunnne iſt jtboch ver Alrtd 
in Anrehnuug zu bringen, melden. ſolcze Bauvornahmen und Einrihhin« 


en für den Eigenthlimer Haben. Te Berimmmungen dieſco Artifele finde 
Peine Mnwercbumg auf Dieeifiget-FSE- FÜR Welde du Ari. 9 Mei. 3 des 
Gejekes vom 25. Juli 1850, „die Eingitarfierungds und Coripunmsianen in 
sriebpmdgeäteh betr.“, Vorſorge getrojjen ii. Art. 5. uierlegte Leiſtungen 
an Welb wirden im Betrage der eriweielih gejaalten Summe, andere Au 
te Zeitungen und Yieferumgen, ſeweit diefelten wicht, Ihem in... 
vo Arniteln Beneiffen —* nad dem erwicienen Kufwande. oder 
dem durch Schãtzung ermiftelten Meribe derechnet. Truppen⸗ uno didere 
Militärtransporte sanf Eiſenbabuen und Dampfibijien werden nad den 
für Beförderung von Truppen beftchenden- ermägipten Tarifen unge 
fept. Art. 6. Die Höhe ‚ver buch die Kriegeereigniſſe verntſachten 
Beſchaͤbigungen an beweglihem und unbeweglichen Eigemhume wird im 
Grmangelung genilgender Nachweiſung durch Äbſchähuug ermittelt, Art. 7, 
Die au bayeriidhe Truppen bewerffielligten Yeiitungen und Yırferungen 
fallen dem durch das Geiey vom 25. Juli 18850. für außersrdentlihe Be⸗ 
bürfuiffe Des Heeres eröffneten Kredit zuk Yait, uud werden, ſowen dleſes 
nid ſchon geſcheben ift, aus der Sauptfziegetaffe vergütet. Die Bergütung 
für die Leiſtungen nud Lieferungen am michtbaverifche Trurpen, dann für 
Beſchaͤdigungen üt, — Temweit Diefelbe wicht in Dem vollen aefeplicen Ber 
trage-ven—enderen Zambreregiermmgen · eder Ton Werfidierungsänftalten be 
reite entrichten werden iſt, oder bis zum Seitpunkte Der durch tie Aus- 
leihungetommiffien erfolgten emdgiltigen Feſtſezung der Wrfhädininge- 
unmen entrichtet werden wird, — von ber zu dieſenn sjwede zu bildeuden 
rn zu Tragen mb amezubegahlen, 
dagegen fritt loptere gegenüber den verpflidteten fremden Yandeoregieruns 
gen mıd Berjiberangeanjtalten in Die nech Veitebenden Mufpräde der von 
ibn re ae prünglid Beredrögten, Are) 8. Der Kritgelaſten Rus ⸗ 
—* emird zur Decung ihrer Anegaben zunachit der - verfügbare 
eſtaud Das, a —6 Kopitalicn and Baatgeld 
übetmigfet. et. nad Erſchor ſung Ice a ungetedt bleibende Hei iſt 
durch erie nach" dem Verhältniffe Des Wefamiitjahresbetrages Dir direkten 
Steueri und Der Speukrbelfchläge des Tahtes 1860/67 umgulegente Kriege · 
ftener zu deſchaffen. Art, Anſraüche m Die Ariegslaiten-Ansgleidumgsr 
laſſe ſſad, joweiz Diet nicht ſchon -gejchehen,, dev; Vermeidung des Muss 
ihluffes binnen ſeche Moden vom Zage ber Verfünbung gegemvärtigen 
Gefepes am gerechnet, mit den erforderlichen Nachweiſen oder Schägungs: 
antzöntn be..ber hy er behörde anzubtimaen, Art, 10. Aur 
r bang, un Bug. er Uniprüce a die Ariegelallenänsgteichunge: 
if unter wintitteldarer Leitung ded Etaatsminijieriums des Inneru 
eine" Befondere Cirsnleihungs:Kommiffion beit, Diefelbe fapt 
über die eingefommenen Liguidationen Beibluf. Diefer Beſchluß faun won 
Liquidenten auf Gruud neuer Thatſachen oder newer Beweiomittei nit einem 
Revifiensantrage binnen 14 Zagen ansjchlieglicher Friſt angefochten werden. 
Ueber ben Revifionsartrag faht diefelbe Zommiffion Beſchluß. gegen welchen 
ein weiteres Rechtemittel nicht zulsiſig if. Die entijheidende Kom» 
milfton beficht in allen Fällen aus fünf Mitgliedern. Art, 11. Die Ber 
handlumgen über die Vergätumgsanfprüde find tars und ſtempelfrei. Die 
biebei erlanfenben Kofien werben von der Sriegslaften:Ansglachungstafla 
geiragen. Wird jevod der Revifionsantrag eines Beteiligten unbegründet 
bejunden, jo fallen Lopterem die hiedutch veranlaßten Baarauslagen zur Laſt. 


Folge bes gewaltigen Schneefall, wird aus Innöbrud 
ber „EZ.“ gefchrieben, hört man jetzt von allerlei Unglüdsfällen. In 
den engen Thälern brechen bie Lawinen 108 und bebrehen bie Bauerns 
böfe; auf dem Vrenner begrub eine ſolche mehrere Perfonen. Much 
ber Eiſenbahnbau forderte neucrbings Opfer; burch einen Einſturz im 
riefigen Tunnel von Pflerſch wurben zwei Arbeiter getötet. 





Handelds und Börjenberichte. 


Bayer, Eifenbahn- Anlehen. (Foriſtzung.) 1. & di, Proc. (mit ganze 
jährigen Geupend) b. 2. 1662 und 1804. A, Ulligetiomen am ben In⸗ 
baber (su porteur). Rothgelchriebent Kemimiliiens + Ratalıer + Nummern: 
60 79 160 179 260 279 360 379 460 479 560 978 660 679 TEL 778 
560 879 960 WTA 1038 138 235 338 438 638 638 738 836 898.246 
77 145 177 245 277 345 377. 446.477 546 677 646 677 746 777 846 
877 945 977 Yu68 168 65 365 Als 568 668 TER 568 965 du2E 128 
228 328 428 528 628 728 328 925 5080 100 180 300 280 300 380 
400 480 500 550 600 650 700 780 600 BEO B0U URO 6000 76* 179° 
279% 379° 470* 579° 079% 779 579° 979° Tosi* BO 161% 190 261* 
290 361* 390 461* 490 561* 500 661* 690 T761* 7I0 861* 880 B61* 
890 8062 162 262 362 462 662 662 762 562 962 Yus2 1852 382 382 
482 582 662 782 882 982 10043 193 293 393 493: 503 683 798 898 
803 11042 342 242 342 442 542 642 742 842 042 12088 188 288 
usB 438 555 695 795 838 038 18064 164 264 363 464 564 64 764 
864 964 14049 140 249 349 449 549 649 740 49 WU 15044 144 
244 344 444 544 644 744 844 044 16049 149 240 349 448 640 658 
749 &49 449 170654* 154% 2B4* 384° 454# DB4* gde TBir BB u 
18061 161 261 361 461 561 E61 761 &6t 961 1Wuss 145 245 ME 
445 548 648 748 bats 945 20025.125 225 326 426 026 625 125 625 


19 9657 260LM 109 2Pa 390 440 509 699 Tea AO aaa uns 
204 584 464 A B64 Tas E64 God 203 103 204 393 493 303 698 
78 893 293 20003 103 208 303 408 503 603 705 803 903 80004 
72 108 172 204,272 304 372 404 472 504 572 608 672 TU4 772 804 


zum te Dageadı wi 
ne Urtrag ‚eine nach ben ortsüb r 
ne Vntſchadigung bereitet. Siud auf Verlangen ber 





verfaſſung berufe. 


925 21069 150 259 359 459 569 658 750 859 959 PROOR me n8 
308 48 508 608 708 E08 BOR 28051 151 251 351 451 551 651 751 


861 951 B4015 115 215 315 415 515 616 715 B15 915 25014 57 119 


657 719 757 810 667 


104 


157 219 257 319 357 419 457 519 557 619 


872 4 972 81046 140 2a 316 446 540 646 746 Sb 6 3234 
134 234 334 334 534 654 724 8934 994 33026 97 123 197 923 297 
3 327 423 427 529 527 623 697 123 127 823 RT 028 RT Muosı 
151 251 351 451 551 651 751 8bı 951 85076 156 6 876 AT6 576 
676 776 876 176, 

ae mit beztichnetzyn Gerien: oder Saurt: Katallere Nummern find 
nab dem Werloofungeplane an die Stille der bereite bei feüberen Berloos 
jungen gezogenen Eadnummenn netten 


— — ñ i Saui fett) · 
Frucht·Mittel · Preiſe. eg 
Datum, Ken. Walım Mech. Schelganid 
Urte Zar Ronat. ke. Al. At. Mr. A 
Nürnberg « .. 2. dein.. —2240 4 et 
Ansbach om. bs 22 3,1 — — — 635 
An site! Sie u, .- 4 4 11T 18 277 
Augsburg Re Ta Pr 4139 20018 v 16 —-: 73 
Yandahlti ©... 1°. -- 3 23 1344 Sf 722 
Caprmtbi .„ . du Yan, — — 1 1644 113 7 30 
Dcqchweinfurt, 6. Febr. Auf dem beufigen Getreitemartie kofiete 
Seizen VI Rd fe, Rein 18 N 18 ie, — ICH de, 
GSerne Ah I — DS, Br be, 


&rbfen — a. — fr., Linien — A, Biden 13 1. — fr. per East. 
Weonffurt, 6, Febt., G Ubt Abende. An ber Errefteuiswsertf 

war fin Oefaätt. ee. 
Cäieifur:, 5. Fedt. Boijcu 24 1. 15 fr, Rom — iin, Gere 

16h. — In Dar — A Erbien — ſte — trꝛ Bir no Me 


Politiſche Rundichan. 


Wie der „Württemb. Stoatsanz.“ meldet, wurde am 5. v8. 
Abends za Stuttgart bad Schlußptotokoll ber fühteuffchen 
Miniterfonfereng unterzeichnet... Die Ratifilation- bleibt den Gingele 
wegierungen vorbehalten. Das amil, Blatt- fügt Hinzu, daß eine Vers 
öffentlichung der Beſchlaͤſſe unftatthaft fei, die Verhandlungen aber zu 
allfeitiger Verftämbigung geführt hätten. 

Aus Wien, 6. Febr, wirb mach ber „Neuen freien Prefie* ges 
meldet, ba die Gröffuung ber Landlage am 18. bE, ſicher erfolgen 
werde. Denfelben werbe eine faiferl. Botſchaft zugeben, des Inhalts, 
daß, nachdem der Ausgleich mit Ungarn zum. Abſchluß ‚gelangt, ber 

herorbentliche Reichsralh gegenſtandẽlos geworben fer, und daß ber 

Ahifee numneht ben verfaffungdmäßigen Neichsrath nach ber Februar ⸗ 
Diefem Reicdraih werde ein neuesß Heerergäng: 
uhgegefeß und ferner eine Vorlage betreffs ber durch den. Ausgleich 
mit Ungarn bedingten Abänderung ber Februarverfaſſung unterbreitet 
werben. Der Reichsrath fol Mitte März zufammentreten. Die Res 
gierungSusrlage wird bie Befeitigung des F. 13 und bie Ginführung 
eine Geſches über die Verantwortlichteit ber Miniſter enthalten. Die 
Enennung des Grafen Anbrafin zum Präſidenten des ungariſchen 
Miniftertums ift ſichet. Lonay ſoll Finanzminifter werben, bie ander 
ren Perfonalfragen find noch unentfchieben, 

Der. „Neuen freien Pteſſe“ aufolge, ſoll Sr. u Beuit ben 
Titel „Stontsfangler" erhalten unb ber Kaiſer ihm beauftragt haben, 
ein neues Minifterium zu combiniren. Daſſelbe Blatt fagt, es ſei 
enkfchieden auf Die Berufung des auperordentlichen Reichkraths Ver⸗ 
zit geleijtet. 

In ber englifchen Unterhausfigung am 5. d. fünbigte bie Re 
gierung ‚mehrere Gefepeövorlagen an, aber feine Meformbill,. — Im 
Oberhaufe fogte Graf Ruſſell, er hege die Beſorgniß, daß 
agteſſive Geiſt eimiger Staaten: zu Salamitäten führen könne. Giner 
vom Minifterium eingubringenden guten Neforinbitl fagte der Graf tm 
Voraus feine Unterjtügimg zu. In feiner Antwort ſprach ſich Lord 
Derby über Die Reformfrage auß. 


Verantwottliher Interimd s Rebalteur Dr. G. Kupfet. 





Zermiufaleuder. 


8. Betr, früh H Uhr: Kerberungsmeltuug an ben Nasich bes Witticere 
@g: Vensautr von Dingelovenlen ber f, Yarıba. Gerelzh fen. 
Srüp 8 Her: Sorterumgemribung an die Ted. Unrelia Neuberatt vom 
Umpfenbah am 1. Stylets auut Multenberg 
Fiũh 5 Uhr: nerdesiingemeltung an ten led, Vich. Scheut ich von MNichel- 
tab beim f. VGezukeamt Wittenberg. 
gr dir i Berneigerung von Zielfeiſten im Fonturſe tes Peter Bıendr 
ner von Nenbanjen Dur dem t. Netat in Geroigheien. 
Badı. 2 Uber: Wobabaruis: Versteigerung des G. M. Kraft zu Meinſtod- 
beim burch den f. iotar im Dalelbech. 
B Febt., früb 9 Ust: Forderungsmeldung an ven Nadich das Gy. Karl 


* 


Seul ett ledig von Matdeürteibrnner bei f, Landaericht W. 












2 VJ er Anus Z 2 
: Ausſchreiben· Ieg⸗ 
Alenfallfige Anſprüche en den An» ⏑— Vinci Berg 
1 mann von Rankeröader wellen am li ref urteir 
® ⸗ 7 , ’ > — E wiis 4 | # \ #4 
= ru r. 
au immer bei bung "ber, berüdjigtiglng- bei — Ks 
—E ai Sa KR —— F en werden. uf 
en 1 mL 20 
I — * — 
Sn LE — * tig pr. 6/2. 
22 nnd Im, Königlichen Reviere Re. BITTER 
se x r Aus ter Walbabipeilang „Reitericin“ ni 
Ei = y Mittwoch, ben 0. bi' Mis. > Mi H ' 
52 fräb 10 ,Mbr beginnend, 4,0 un si eh N 
Ss verfleigert ber unterzeichnete fgl, Rebierföriter im Lammisirihögaufe zu Rimpar 
‚= unter ten normalen Bebingungen nachſtehende  Bfennhölger: 
ur) * rer: — ——— 
Ss, n und Ge, Giger ‚pt 
>. 5 ., Meügel-, 
ı? 130° "2 5% mb Lchen · Aſt., 
u! at „ Eichen, Halb ——— Hi iz sul A 
72 1.0» 
eent Brodetge — 
Se 166%, . Gicen- und —— — 1. ETaz . 
ce 209 . d& 5; > 4 
— 7 172 Humbert rs _ Awellen. V 
47 Säimmilihe® Materiale it nummerirt und! feapı" täglich (eingefehen Berl) N 
4: Rimpar, ben 5. Februar 1867. ri? = 
57 Der —“ „Nevierfötfee? — 
ES Weber. Brei‘. 
a Befanntmncbung BL Ur) 
Pr wegen — in gräflich Gegen — 
er en: Bedingungen, welche wor Beginn ing wer⸗ 
's bei —— werden, kommt —— verzeichneted Holz zur t Be J. 
—* 3 Mittwoch, dem 18. Februar 1867, * 
— 3 im Noir Caſtell, Walvort „Preubenfälag“ bei Biegenbad: 
2 17 Giden, 1848" Yang, 816 Der · gol in, der Mitte flazt, 
28 25 Göhren, 36-08, 9 5, 00 
7: 16 Fichten, 46-56 ) 5—6 Be ee a 
a 16 Fuhtenftangen, 
‚® 45 Nlafter hatte unb A Scheil⸗ und Prügelholz, 
J 6000 Etüd dergleichen We 
“5 26 — — 3 — 
I. freitag, den 28. ebruar 1867, 
© dm Bentere —— qhlag“ und an zufälligen Ergebniſſen: 
st 4 Gichen, 36—4. Tang, Alser Deyim+ Zoll in der Mitte Ra, 
es 8 Föhren, 17—67 10—15 > "..:2.% 
I. 11 Bihten, 40-60, 5-11 5 2 
FE 194 Fichtenſtangen, 
ER 2 Klafter Föhrenfceiter unb Pruͤgel, 
3= a boß, | 
Ge en Nabelhelzrei 
* An -- m, Is 10 ab: unb wirb bei trodener Witterung im Sclage, 
Ft bei "S 
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HE Strich otage * waenn at Birllingen, 
= „ Rebweiler 
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ann-rauni.nmmen 
NN /Ardiaticche Hrlutch-Bölfe!!)T 


in Originafpäden à 21 fr, 
Kräuter-Pomade 

E im derfieg. u. im Glafe geltemp. Tiegeln & 36 fr. 

“ Aromdtische Zahn-Pasta 

in, Poachen zu 24iund 42 Ei | 


Megetabilische, Ma omade: 


8 Driginalftigt 137,84; 
Italienische. Honigseife_—. 


ti — — Du 2 72:203 
echt ſteth ‚vorräthig, in, ber ;., nf Int 
‚‚Apotbefe zum Engel. 
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‚Rebrerin iß Be b5,°58. ein gebils 
“ prteß, ar lein pro, Gonfeffion, 
— ee im le 
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Stade Xbeater. 
Go ben 7. ge m $. 
Babe Der - Bum 
Bro arbier von bon —2 
he 8* in 2 Aften von Rofin.. — 
"Borker: Die beiden ——55 Ruf ’ 
Ti % in 1. Alt von —— 'n 
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richt 
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Pr Fo ger Das Alben: 
feuer iu der Waldmühle. Kofie 
mit Gefang in 1 Wet von WM, Wlan.’ 


Die Direftion, 
Fremden⸗Anzeige. 


Br 6. Februar. 


Adler) Faſp. Elppert a. Aranfrar, Kfl. 
Behr a, Schweinfurt, Abt u. hingen, Die 

9; Mannheim, Wrog as Lübenfcheibt , Bofe and. 
5 Höp a. Frankfurt, * a. Um; 
Bau Münden, Simon a, Berlin, Weinſche 


a. Breslau. 
ee of.) Kauflte,: Pfeiffer a, Hanau, 
Orpenbeimer er. ga, Rarn⸗ 
‚ea. Darmftadı und Kuhn aus 


#8 m; H Fish Ebeher DIE Albert a. Dillingen, 

3* St ſind mit bem Bemerten eingeladen, daß alle Jene, welche bem.gräfl. (Het. Rügmer,) Raudıp. Mädırt und. Span- 
,” Domaine Arenpaufen nicht vom früher Ser 618 yhlungsfähig befannt finb, Zahlungs» | geiters — —— — 
—4— ‚fähigkeit sönifle ha ———— bei der Verſteigerung zu übergeben Haben, |. —— Stark a. Münden uud Hofmann aus 
>= am Februar 

23 — (EN. Hof) Alte: Gem Su⸗ 
21 Gräflich Caſtell ſches Forſtamt. —8 N 88 und —— ri 
wi — Straßner. Priv, Schmitt a, Alteubut 

* „ee a Serlare ae —— 
Es umaun a. Nürnberg,’ Herbert a. ‚Gannftadt, 
= Piysikalisch-medieinische Gesellschaft. ne Baba gamdiag « Dasen, Bike 
& Sitzung : Sonnabend, den 9. Februar, Abends 6 Uhr, Vorträge der | Boritand Gidenberg a. Seguip. Dr. Lieſe a. 
® Herren Kollmann, Nies und Schefier, Siegen. 

& 2 (Rürtt. Hof.) Aller. : Affelver a. ge 
& Gin ordentlicher Junge famı ais Lehr: Gine_ geräumige Hemife wirb-im San · | Dr a u rn — —75 

E _ ling eintreten Bei AeSchmitt Schlof- | berviertel biß 4. Mei zu miethen gefucht. | un ae o * — m u Bet 5* 
8 ſermeiſter, Strohgaſſe Naͤheres 4, Diſtr. Mr, 247, {2b merebeim. 


Ausverkauf. 


‚Eine größere Partie vorjähriger Sommer: wie Winter: 
Stoffe, ferner gewirkte und Cachemire-Ehales verfau: 
fen von heute an zu beionders billigen, aber feiten Preiſen 

Rom «&. Wagner. 


Werſteige ung. 
100 Side: beſchädigtes Mehl werden in Looſen von 5 
Süden heute Nachmittags 4 Uhr in der Weſtend— 
halle öffentlich verjteigert, 


Das Neuefte von Schmuckgegenſtänden iſt ſoeben 
von Paris eingetroffen bei 


Philipp Zapf, 108 Plattnersgaffe. 


Breitag, den 8. Februar, Abends 7 Ubr, 
im russischen Hofe: 


3. (leizter) Vortrag von Gende: 
Shakespeare's Lustspiel „Was ihr wolit.“ 


Billets à 36 Mr. find’ in der Stabeffchen Buch ⸗ und Kunſthandlung zu haben. 


Hausverfteigerung. æ: 
Im Wege der Hilfssollftredung verfteigere ich zufolge weiteren gerichtlichen Auftrans 
in meinem Amis immer — 4, Dit, Mr. 153 — 
‚lie Donnerstag, den 7. März be. 38, 
Nachmittags 8 br, 
wieberhalt das im’4. Difte: Wr. 3161/, in ber oberen Kaſerngaſſe gelegene, auf 3500 ft. 
geihähte Wohnhaus gegen Zahlung des Strihefchillings in 4 Wochen nah dem Aufdlage. 
IG lade hiezu Steigerungstiebhaber mit dem Vemerfen eim, daß nach biefer Merficis 
gerung der Hufchlag: ofme Rüdfict auf den Schähungewerth, erfolgt. 
Märzburg, den 6. Februar 1867. 
2a] sm lann® KH. Ztröblein, !. Notar. 


Bekaunutmachung. 

Die Meſſerſchmieds · Witwe Frau Franziſka Hod dahier beabſichtigt, mit ihren 
Kindern Grundtheilung zu pflegen. 

Anſprůche gegen dieſelben wollen 

Hr ne den 19. ds. Mts,, 
orgens v Uhr, 
auf meinem Amtszimmer bei Vermeidung der Michtberüdfichtigung bei feinergeitiger Außein» 
anberfeßung be8 Rachlaſſes angemeldet und nachgewieſen werben. 

Zugleich, werben alle Diejenigen, welde an die genannte Frau Franzisla Hod mit 
Zahlungen im Rüdjtande: find, aufgefordert , die treffenden VBeträge bei dem Unterfertigten 
bei Vermeidung der Klageftellung einzuzahlen. 

Würzburg, am 5. Februar 1867. 


VBerfteigerung 

In ber Grumbtheilungsfache der Meſſerſchmieds + Wittwe Frau Franziska Hot 

dahier verfteigere ich am 
Dienstag, den 19.;d. Mts,, 
en 11 Ubr, 

auf meinem Amtszimmer das Wohnhaus im 2, Diftrilt Mro. 524 (in der. Schuftergafie) 
dahier gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden ımter ben üblichen Bedingungen. 

Ferner verfteigere ich am barauffolgenden und ben folgenden Tagen, jedesmal um 2 
Uhr Mittags anfangend, die vorhandenen Waarenvorräthe im Baden ber Vorgenannten. 

Ferner die Ladeneinrichtung, bie vorhandenen Werkjeuge tb Mobiliargegenftände ges 
gen Baarzahlung. 

Würzburg, ben 5. Februar 1367, 


pr. 6/2. 


Grimm, t, Notar, 
pr. 6/2. 


Grimm, t. Rotar. 


Tu ii—— —ñ— 
Befanntinachung. 

Zur Aufrechthaltung der Sicherheit, Mühe 
mb Ordnung im Stabttheater, ſowie 
Schuhe der’ Theaterbefucher gegen Belä 
ungen und ungegiemenbes Benehmen twird 
folgende 


Theater - Ordnung 


$ 1. Die Mäumlichkeiten des Theaters 
und bed bazı gehörigen Vorplatzes werben 
als öffentlicher Ort: im Sinne des Art, 50 
des Moltzeiftrafgefeßbuches erflärt. 
Wer daher in biefen Näumlichfeiten 
a, ungebuͤhrlicher Were ruheſtörenden 
Lärm erregt ober 
b, groben Unfug irgend welcher Art 
verübt, 
bat Beſtrafung nach dem angeführ:en Art. 
60 des Defehed zu gewärtigen. 
Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, 


daß gemäß Art. 44 des inführüngsgefege 


gegen Üxeebenlen prostioriihe Seitnahme 
jtatthaft ift, 
$ 2. Betruntenen in ber Gintritt und 
ber Aufenthalt im Theater nicht geftattet, 
$ 3. Das Nauen im Theater und 
deſſen ‚abgefchloffenen Borraum ift verboten. 
$ 4. Hunde dürfen in das Theater und 
ben abgeſchloſſenen Vorraum deslelben nicht 
mitgenommen werben. 
(Schluß folgt.) 
Würzburg, ben 29, Januar 1867. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechislundige Würgermetiter 
Dr. Sürn. 
Amend 


— — — — 

2000 fi, werden auf ein hieſiges An- 
weſen ohne Unterbändler aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Expedilion d. BI 1 
—— —— — — ee lee m — — 


Soeben Int erschienen und ist Jedes «lızelne 
Exemplar versiegelt ; 


KAISERSCHNITT 


heime Correspondenz. 
Preis 12 kr. 

iose geheime Üorrespoudenz wurde woder 
gestohlen, uoch geraubt, noch annektirt, 
soimiooh zu eluem nehr hohen Preise gekauft, 

van wem? »agt «(die Brochtlire nelbst 

Luis alle Bachbuussdlungen zu besiohen. 
Verlag von 5. NEUBURGER jem. 
in München. 
Nach Auswärts franco 15 kr 
Vorräthig in der 


Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 








Drud und & «tag ter Stabel’iden Bude ums Runpbomplung in Würjourg. 
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Jürzhurger 


Mittagsblatt 
(ur Neuen Würd. Sanmg 


Inzeiger. 


©) 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg. 
Freitag, | inrüdungsgebübr: 


8. Februar, 


Das Adoumement anf den Anzeiger bes | 
frägtvterteljäbrlich 42 Fr. bier und bei allen 





| Earl. baner, Voſtämtern. Die Verautwortlics 
| feitfür Inferate trägt der @infender derjelben, 


Abgeng und Yntunft ber Eiſenb 


RR 39 





Die dreifpaltige 
' Seile oder deren Raum wird mit 3 Er., Die 
| zweifpaltige mit 6 fr, und Die durchlaufende 
Belle mit 9 Er. berechuen 


1867. 





Kbürburg 
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Zageskalender: Johann von Mattha — Sonnenaufgang: 7 Ubr 24 Min, 
Sonuenwulraang 5 Uhr 6 Dir. Moncaufyang: 8 Udr 46 Hin. Wonder 
untrzang: I Ubt 1° M, — Thermometer nad Neaumur : Niesuigker 
Stand in der Nadıt: 1 Gras viärme; Mittags 12 Ukr: 4 Grad Kärme, 

— Bauernregel: Trockent Jaſten, zutes abe. 


AX (dur Naqhahmung.) 8 ift amunehmen, baß bie fünf 
Beiegentwürfe in zahlreichen bürgerlichen Kreiſen eimen Gegenſtand 
lebhafter Beſprechung bilden, und eo iſt zu wünſchen, daß dieſe Ber 
ſprechungen nicht wirkungslos vertlingen, ſondern für das ganze fruckt: 
bar gemacht werben. In einer bayer, Mittelſtadt haben jwangig, vers 
ſchiedenen Berufstlafien angehörige Männer die folgende Berabrebung 
getroffen, die jehe mache erfeeint. Sie verfammeln fich 
einmal wöchentlich in beſtimmten Abenbitunden zu dem außjchlieflichen 
Zwed, über einen zuvor bezeichneten wichtigen Abfchnitt ober Artilel 
ihre Meimmgen außzutaufchen. Führt das Gefpräch zu dem Ergeb⸗ 
niſſe, dab von ben Anweſenden in ihrer Gejammtheit ober übermwie 
genden Mehrheit die Beſtimmung des Geſetzentwurfeb mißbilligt und 
eine Aenderung derſelben für wünichenwerih gehalten wird, jo bringt 
einer ber Theilnehmenden dieſes Grgebni und die hauptjächlichen Gr- 
wägungen, aus welchen bafjelbe hervorgegangen iſt, in einer, zwang⸗ 
lofen Form zu Papier, Die fo entitandenen Aufzeichnungen werben 
an die Redaction ber Grlanger Wochenſchrift eingejenbet,, welche fich 
anheiichig gemadt bat, fie zur geeigneten Zeit auszugeweiſe oder voll: 
fändig, für ſich allein oder im Zulammenhang mit anderen gleicher: 
tigen Mittheilungen, der Deffentlichleit zu übergeben. Wenn eine 
größere Anzahl ſolcher Klubs zur Beſprechung der fünf Entwürfe 
an verſchiedenen Punkten des Landes entjteht, jo müßte die georbnete 
Zufammenftellung -der-von ihnen -außgehenben Bemerkungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge ein reichhaltiges und werthvolled Material für die Berathungen 
der Geſehzgebungsausſchuſſe und fpäterfin ber Kammern darbielen 
Unfere Seitungen Haben begonnen und werben fortfahren, ſich mit ber 
Kritik der Entwürfe zu befchäftigen "Allein damit iſt noch nicht 
alles getan. Meben den Gchrifrjtellern, bie ihre Gedanken drudfers 
tig der Preſſe überliefern, gibt es andere, nicht minder urıheilsfähige 
Männer, welden die Gewöhnung oder bie erforderliche Muße fehlt, 
um in forgfältig außgearbeitelen Yufjähen unmittelbar vor dad Publis 
fum zu teten, ür fie — und zu ihnen gehört ein großer Theil 
ber mitten im Gemeindeleben ftehenben Bürger und Gkemeinbebes 
amten — eignet fich bie angegebene Form. Diefelbe gewährt zus 
gleich den Vortheil, daß der Einzelne Gelegenheit hat, bevor er eine 
fertige Meinung aufjtellt, im Geipräch die abweichenden Anſichten 
Anderer kennen zu lernen und deren Gründe zu hören. Das zulegt 
ber DOeffentlichkeit übergebene Votum hat um fo mebr Gewicht, weıl 
ed das Ergebniß einer reiflichen Igemeinfamen Ueberlegung if. An 
manden Orten werben voraußjichıli die Getmeinderollegien als folche, 
bie Gewerberäthe ober bie beftchenben Vereine fi mit der Angeles 
genheit beſchaͤftigen und vielleicht ihre Wuͤnſche in förmlicherr Petitionen 
ur Kenntniß der Kammern bringen. Auch dadurch wird unfer 
Vorſchlag nicht überflüffig, denn je volljtändiger und wmanchfalliger bie 


* unabhaͤngig von den übrigen 






beſtehenden Anfichten zum Ausprud kommen, um fo ifter wird. Dad 
Urtheil berjenigen fein, welchen bie Teht: Entfeheidung vorbehalten ift. 
Es wäre rathſam, bie borgefchlagenen Beſprechungen auf 15 — 20 
ge —— —— in größeren Verfammlungen, 
nicht an a i cht gewöhnt und i 
ſchulten Präfibenten geleitet find, bie — re lit ih 
verzeitelt, oft auch bie tücptigften Beute ſich nicht überwinden können, 


er Yortfchrittspartei ift, wie oben Gemerkt wurde, erbötig, bie 


Tagesbericht, 


. Bürzburg, 8. Febr. Die Vorträge des Herrn Bend 
faßren fort, ſich bie vollfte Anerkennung — der —* 
denſelben einfindenden hoͤchſt sahlreichen Geſellſchaft du erringen, wie 


zeichen Genuß wirb ſicher auch die heutige dritte und, wie 
: e hierzu Shatefpeure's, 
und ädhter Somit fo reiches Luſtſpiel „Was ihr wollt erwählt iſt 
(Poſtaliſches.) Vom 15. Febr. J. J. an wird bie bisherige 
Carriolpoſt zwiſchen Motten — Schwalnau und Weyhers eingeitellt, 
% (Drdensvetorationen) Würzburg, 8. br. : 
k. Bahnhof⸗Iuſpeltor Mayer wurde has — * er 
dem k. Bahnbofvermalter Rambaner das Ritterfreu II, Kaffe 
vom bl. Michael verliehen, ferner erhielten die Medaille vom CTivi 
verdienftorden die HH.: Stationsmeifter Emert, Obercondueteur 
Döhling und Locomotivführer Emmerich — ſãmmiliche dahler. 
Dad „Schweinfurter Tagbl.“ fehreibt: Das an Mont 
der Brücke zu Würzburg geitrandete, mit Getreide und Dieb! be 
fradhtete, dem Schiffer Beorg Leng von Kitzingen gehörige Fahrzeug 
wurde aus der Tiefe gehoben und wirb nun auf den Schiffkaupfap 


Waſſerdruck wurde aber ein noch anſehnliches Quantum in bie Gajüte 
gedrängt und fo gerettet; die mit Mehl gefüllten Säge ſchwammen 
auf der Oberflaͤche des Waſſers und bhonme fo Der größere Theil 
wieber aufgefangen werben, unb war die größere Anzahl in ber Nähe 
don Würzburg felbjt, andere in ZU, Veitshöchheiur und Zellingen. 
Das Waſſer drang etwa nur einen Finger bi hinein und bildete 


mit dem Mehl in der inmern Seite der Säde eine Krufte, wodurch 
ber größere Theil des Mehl® unverſehrt blieb und mır etwa 250/, 
verloren gehen. 

Serrieden, 5. Febr. Gin vom atlantifhen Open fommenbes 
Lufithal von feltener Tiefe hat. ven von Spanien bis Rußland reis 
enden hohen Luftberg rafch durchbrochen, bringt und wieder Sturm 
und Regen, fowie eine ſolche Revolution in ben atmosphärifchen Ozean, 
daß eine Ausgleihung wieber mır allmählich ftattfinden lann. Dabei 
läßt die Kälte im Morbejten noch immer nicht nad, in Petersburg 
ftanb in ben erjten Tagen. bed Februar das Thermometer auf — 
309 und darüber, während es in Palermo 110 Wärme hatte, — 
Gin in Marfeille entetter Komet ijt 4. 3. telescopifh. (Fraͤnk. Btg.) 

Bamberg, 6. Febr. Geftern früh wurde am Reden ber 
Baumwollſpinnerei der Leichnam eier unbelannten Frauensperſon aus 
dem Waſſer gezogen. Diefelbe- war gut gekleidet und bem Anfſcheine 
nad; 40 Jahre alt. (Bb. Tgbl.) 

Münden, 5. Febr. Nachſtehend theilen wir die Zuſammen ⸗ 
ftellung der Bezirke und Erſatzbezirle mit, in welchen die 52 Reſerve⸗ 
Phtaillond errichtet werben follen, bie im dem Entwurfe für bie neue 
Heeredorganifation beantragt find. In Oberbayern gehören Troftberg, 
Aibling; Freyſing im Infanterie⸗Leibregiment; Weilbeim, München, 
Schrobenhaufen zum 1. Infanterie- Regiment, — In Nieberbanern : 
Paſſau, Ofterhofen zum 5. Sinfanterie-Negiment; Straubing, Landshut 
zum 2. Jufanterie-Regiment. — In der Pfalz: MWinnweiler, Zwei⸗ 
brüden zum 10. Inf. Meg; Landau, Dürkheim zum 14. Inf.Reg. 
— In ber Oberpfalg: Neuftabt a. d. W., Kaftl zum 6. Inf. Reg.; 
Neunburg v. W., Negensburg zum 11. Inf⸗Reg. — In Oberfran- 


fen: Damberg, Kronach zum 7. Inf.Reg.; Pottenjtein, Kirchenlamig 


zum 5. Snfreg. — In Mütelfranten: Ansbah, Weißenburg zum 
13. } r ° WU. zum 14. Inf.«Reg. — In 
Unterfranten: Würzburg, Gerolzhofen zum 9. Inf. Reg. ; Aichaften- 
burg, Meuftabt a. S, zum 4. Snf.steg. — In Schwaben: Kempten, 
Mindelheim zum 12. Inf. Reg; Zusmarshauſen, Donauwörth zum 
3. Inf. Reg. — Oberbayern foll die meilten Jaͤger ftellen. 

Münden, 5. Febr. Tagebordnung für bie 17. auf freitag 
ben, 8. Februat um 9 Uhr Vormittags angeſetzte allgemeine öffent 
fie Styung ber Kammer ber Abgeorbneten: 1) Werlefung ber 
Interpe 
feßeß betr. 2) Ungeige bed Meferonten im 4. Ausſchuß (Hm. Manber) 
über den Entwurf eis Geſetzes, die Ausgleichung und Bergütung 
ber im Stiege des Jahres 1866 erwachſenen Krieglaften betreffend; 
eventuell Berathung und Beichlupfaflung hierüber. 

, Münden, 7. Febr. Die „Bayer. Big.” melbet amtlich die 

Aufhebung aller und jeber Erhebung der Rheinfhifffahrtsab: 

gaben von bar, Seite ab 1. Januar 1867, gemäß des Friedens⸗ 

vertrageß vom 22. Auguft 1866, nachdem von ben übrigen beutfchen 

Uferftanten des Rheines bie gleichen Maßregeln getroffen worben find. 
(Franff. 3.) 

* München, 7. Febr. Verfchiebenen Blättern wirb von hier 
berichtet, daß bie Ernennung des Hrn. Abg. Umbſcheiden zum Mini« 
fterialraty im Staatsminifterium des Aeußern im ſicherer Ausficht 
ftehe; dem enigegen wird mir aber von umterrichteter Seite verſichert, 
daß eine Solche Ernennung bis jet noch nicht beantragt ift und auch 
nicht beantragt werben bürfte, 

A.C. Münden , 7. Februar. In der heutigen Situng ber 
Kammer ber Reichs räthe wurde der Gefehentwurf, das Ungehor- 
famdverfahren in den zur Zuſtändigkeit ber Schwurgerichte und Bes 
sirfögerichte dieſſeits Des My. gehörigen Straffällen betr., in ber Faſ⸗ 
fung*es Ausſchuſſes einftimmig angenommen. (Den ausführt. 
Sigumgsbericht wirb unfer morgiged Hauptblatt enthalten. D. Reb.) 

Am 3. d8. während des vormittägigen Gotlesdienſtes wurde bei 
dem Bauern Jof. Kofmeifter zu Bangenbach, B.-. Feeifing, eins 
gebrochen, deſſen ſchwangere Frau durch mehrere Meſſerſtiche in ben 
Hald ermorbet und ihres Taſchengeldes beraubt; ferner der 31/,jähr. 
‚Sohn Martin, fowie der Zjährige Sohn Joſeph ebenfalls durch meh ⸗ 
rere Mefferftiche im bie Bruſt getöbtet. Aus einem mit Gewalt ers 
brocdenen Kleiderlaſten wurden 80 fl. in Silber, ein Mannsrock und 
und ein Gilet geraubt. Der mutmaßliche Thäter ſoll verhaftet fein. 

Drb, 4. Febr. Heute findet dahier bie Gingeichnung ſowohl 
ber lonſkriptionspflichtigen Yünglinge, als ber Reſervemannſchaft bie 
zum 40. Lebentjahre ftatt, Bermutbiig um allenfallfigen Exzeſſen 
zu begegnen, find 50 Mann Soldaten von Hanau hierher beorbert 
worben. (Aid. 8.) 


Der 
richt, 68 fei die Ginführung einer Steuer auf Tabak für das Gebiet 
deß norbbeutfehen Wunbe® beobfiditigt,, wirb beftätigt. Der Getrag 


ion des Abgeordneten Förderer, Vorlage eines Straßenge⸗ 


Wef. Big.* wird von Berlin geſchrieben: „Die Rad | 


biefer, wie ber übrigen erbrauhäfteuem mwürben ber Bunbesfaffe 
zufliefen.“ 

In Erfurt ift die Cholera im letzten Monat wiederholt aufge: 

treten. Das Auftreten biefer Gpibemie m Gotha im werfloffenen 
Jahre läßt fich jetzt deutlich aus ber gegen die Vorjahre unverhält: 
nifmähigen Sterblichleitöziffer erfchen. Die Todesfälle betrugen 1866 
720, 1565 519. 
49 Nach bem Bericht des babifchen Konſuls zu Hapre find im 
Yabr 1866 folgende Tübbbeutfhe Auswanderer über ben 
genannten Sechafen Geförbert werben: Badener 3360, Mürttemberger 
1880, Heflen 417, zufammen 5657 erwachſene Berfonen. Außerdem 
it bie Zahl der von zwei Rhetern (e8 find in Havre 6 Mheber mit 
dem Transport deutſcher Auswanderer befaßt) beförberten Rinder und 
Säuglinge Folgende: Babener 234, MWürtemberger 45, Befien 50. 

London, 5. Febr. Es wirb gemeldet, daß bie Viehfeude wie, 
ber Bösartig ausgebrocen ift. o 

London, 6. Febr. Die „Times* bringt Nachrichten aus Pa⸗— 
trad, benen zufolge in Gepbalonien ein ftarfed Erdbeben ſtattge— 
funden bat. Haͤuſer find eingeltürgt und Menſchen barunter begraben. 
Die Stöhe waren in ante und Patras fühlber. 

Wir hoch die Befteuerung in ben Vereinigten Staaten jet. 
it, mag aus folgendem ermeffen werben: Gine Fabril die Schafwell» 
Artilel preduzirt, zahlt für ben importirten Mobs und Farbſtoff 10 
bis 50 Proz, an Zoll; daneben monatlih 5 Prog Steuer für jebe 

Elle ihres Zabrilates, ſelbſt wenn fie mit Verluſt verfaufen müßte, 
und außerdem (dem Staste, in dem bie Fabrik ſteht) 11/4 Prog. 
jährlich von dem abgeihäßten Werthe ber Frabrit und allen 'in ihe 
iterfenben Kapitals. Gine Fabrik, welche 1490 Arbeiter befchäftigt, 
zahlt an ditellen Steuern der Regierung an 400,000 Dollars, und 
wenn, bie Befiger den Außen unter fich theilen, muß jeber won ihnen 
überbie® noch 10 Prog. Ginfommenftener entrichten. 

Yu Memphis (Umerifa) brach in ber Macht bes It. Oltbr. 
in der Sonditorei von J. Speiht, eines geb. Afchaffenburgers, euer 
aus „ woburd 14. Menfchen- ihr Leben verloren. Ein junger Mann, 
Namens Hauch, der nom 4. Stocke herunteriprang, blieb‘ auf ber 
Stelle todt, ebenjo ein Megermäbchen, Retten konnten ſich noch außer 
ber Familie Specht: Berthold Walter, Korell und Schwanberg. Er 
ſtickt wurden aufgefunden: A. Jehle und Frau, F. Reutelbuber, G. 
Minderhauſen, fermer ber Koch, zwei Konditorgehülfen, zwei Männer 
und eine Frau mit ned zwei Sinbern. 


Handelds und Börjenberichte. 


W Bayer, Gitenbabn » Anfeher. (Ehbluf.) U. A 41, Proc, (mit ganzijäbe 
rigen Golpont) m: J. 1852 mb 184. B Omigarionen anf Namen. 
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Getrelde⸗ Preiſe auf der Schraune zu Schweinfurt am 6. Fehr. 
öfter true ullerer,  Rıiebriafter. 

Hain sa An er Pr. tr. Geft. — M. I 

Rom we. 5 BE Aare Geſ. Ur 
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Hrentturt, 7, Febte, G Mer Abende, In ber Srrefienirsnetät 
wurden Denett. Grebitstetien zu 161° ber. Witlonal Bit, M Eteurerir. 
Vielall. 4i7 G. — Die Bauf bat ibren Discent» auf 3° , ermäßigt. 


7 Velitifche Nundfchau. 


Die Ernenuung des ungerifchen Minifteriumd it bes 
reit® eutſchieden und wirb in ben näditen Tagen publiziert werben. 
Daß ueuernannte Minifterium ſoll auß folgenden Berfonen zufammen- 
eſcht fein: Graf Andtaſſy, Minüterpräfibent; Paul v. Somffich, 
nnereß; Daron Götvös, Unterricht ; Balthafar Horvath, Juftig; Lonyai, 
Yinanen ; Oraf Imre Mito (geweſener eur von Siebenbürgen), 

mmunifation und Aderbau; Baron MWenfheim, Lanbeövertheibigung 
(honv&delem) und Gorove, Handel. 

Aus Gandia in Konftantinopel eingetroffene Nachrichten 
melden, daß bie Sphafioten fi mit ben türfifchen Truppen vereinigt 
haben, um jede Landung frember Freiſchaaren gewaltfam zu verhins 
tern. Gine regelmäßige Verwaltung konſtituirt jich auf allen Theilen 
der Inſel; eine Deputation von. Diufelmännern und Chriſten hat fi 
nach Konjtantinopel begeben, um Vorſchläge für bie Reorganifation 
Candia's zu maden. (in türfifcher Abgeianbter, Server Effendi, ift 
= Ganbia angebommen, um Wahlen von Notabeln anzuordnen. 


Verantworilicher Interims s Rebakteur Dr, C. Kupfer. 





— — —— — ⸗ 


07 [Befanntmachung. — 
Im Concunſe des Papierhänbler Ferbinand Breitenbad von glammetebet 
@ wird bem Intereſſenten eröffnet, daß dab —2* erlaſſene Prioritätserfenntnig in Kraft 
2 ter Verlündigug ..0% | — * 
J— vom 20. d. SELL 

auf 30 Tape am hieſigen Gerichtsbrette angeheſtet v — — — 7 
ä Loht. am 1. Februar 1867. | .HERUNMITZ .UnU .u8 
s — Bezirksgericht. 
8 — leitsmauu. 
— 1 d. 
ge - - 
«= Bekanntmachung. mM 
ger Werlaffeufhaft ver Krau Runigunde Weber, Oberlieutenants + Gattin, 


© vermaligen I. Lrimig’s Mitte dahier, veriteigert der untetjeidhnele, von den Erben zur 
E Außetnamberfogung des Nachlaſſes beauftragte f. Notar am 

Bormittage 10 MdL, __ — 
im einen Saale bed Theaterhaufe® bapier r' 


. 43 — 45. — Hol. fl. 10-@tücfe 
ſi. o. 45 — a Senat 


nachvergeichnele Weine, nänilich : F 
ee een 15 Eimer 1857er Altenberger, 
" 2. Pr 40 m 4 ler ı ni ne 1 712 
BE 0 ge) A e— u 
y 4.) 1858er ers; 7* 
werk ge 18er Kira ee 
4 un | ee Pe 
9. 86 185678 , 
ee ee ya re 9 
j : ie | öl 5 
& Proben werben während der Berjteigerung verabreicht. Diefelbe erfolgt bei den grös 
6 feren Quantifäten in Partien zu 12 Gimern in bayer. Gemähe. 
Ke Unbefannte Steigerer haben _fich_über-ihre Bahlungsfähigfeit auszuweiſen. 
Er Würzburg, den 5. Februar 1867. 





Oppwann, f. Notar. 
_ — 





Berfteigernug 


und Nachmittags von 2>—5 Uhr, werben im 3. Dit. Nr. 153 über 2 Stiegen wegen Um⸗ 
zugs nachbenannte Gegenftände gegen gleich baare igert: 

Rocoeto und Nenaiffance- Möbel aller Att, vergoldet md: polirt , geſchnitzte und 
eingelegte; ferner Schnigwerk, Epiegel, Venetianer Glaslüfter, Uhren, eingelegte Schmud- 
fäftchen, geichliffene antife Polale md GHäfer, antike Krüge, gemaltes Meißner Garls 
Theodor · und anderes feines Porzellan, einige Porzellamfiguren, Fayencen;' dann Mos 
coceo Schmud in Diamanten und anberen Steinen; einige ſeht fchöne in Metall ges 
triebene Teller und Platten, mehrere Delgemälde, Waffen, Darunter eine ſehr ſchoͤne 
und reich mit Elfenbein und Perlmutter eingelegte und gravirte Rapichloßflinte ; vers 
goldete Broncen nebſt noch vielen hier einſchlagenden, nicht angeführten Kunftgegenftän. 
den, wie auch einigem modernen Hausrath. 

WB. Die Rococco-egenitände fommen bie exiten Tage zur Verſtei k 


11 Geipafts- Eröffnung. 

Unterzeichneter beehrt fich hiemit, ergebenſt anzuzeigen, daß er bon heute an da® Ge: 
ſchaͤft als DR amner, um @teinb dahier 'eröffnet- hat und. fih durch folibe und 
reelle Arbeit das anen feiner werfen Funden, zw eritteben bemüht fein werbe. 
Pb. Schmitt, Maurermeifter, 

4. Difte,- Re, 270, Münsgaffe. 


Solzverfteigerung. — 
* Im Heidingsfeldet Gemeindewalde werben folgende Holzſorti⸗ 
mente verſteigert: 

a) Donnerstag, den 14, Februar I. 28,, 

aus ber Abtheilung Reichenberget Grund, Dorntrieb und Unglüds: 

be 


rg: 
45 GihensAbfchnitte von 12—28” Durchmeffer, 
11 h „ 9—10" 
b) Montag, den 18. Februar I. Js., 
aus der Abtheilung Hoheſteig: 
540 Kiefem-Abfchnitte von 4— 12" Durchmeſſer, 
96 Klafter Kiefern-Scheits und Prügelholz, 
20 „ „ Stodhols, 
20 Hundert Kiefern · Wellen. 
Die Zufammenkunft ift früh 19 Uhr in ber Abtheilung Meichenberger Grund und 
Gteig bei dem Stamm Wr. 1. 
Heidingßfeld am 5. Februar 1867. 
Der Stabtmagiftrat. 
Otto. 


m u 1 a, — 


fl. 11.48 — 82. 


overeignũ⸗ 


[da 


— — 


9. 2 — Mi — Engl, & 


56 


— 


— 20. Franesfiäce fi. 





f.5.32— 3. 


[?« 





ben Grfolg wird garant 
Dounerstag. den 14. Februar I. Ie., ti 


daei Stadt: Theater. 


Dienstag, den 19. Februar, und bie daraffofjenben Täge von früh I—12 _ 





Colporteure Geſu 
Zum Vertrieb einer 
den eitſchrift werden 
geſucht. Naͤheres auf franfirte Anträge A. 
B. C. N. 120 poste restante Stutt⸗ 


... 






Um Hatten und Mäufe, Schwa- 
ben :c., felbt wenn folche noch fo mafjene 
haft vorhanden, auf rine leichte und. fehnelle 
Art radiral zu verfilgen, offerice ich meine 
Fa erprobten. um erfolgreich ; befanns 

zuverläffign Berlilgungsmittel,. - Daß 
Mund foftet 1 Tplr, ‚ober, fl. 1. Pe 
I Bde Re 






Tbeodor Seinz ken, 
? #6. pat. Kammerjäger in Jlmenau 


_ Freitag, ben 3. ehr. 
\ ber Brei & 


ne 2ib Yabıl. .. Morftelurg Kai 
‚ Igi@er 20 länge Sana one ar 


Hierauf zum. Eritenmale:- Das Uben⸗ 
teuer in ber Waldmüble. Bofle 
mit Gefang in NAlt von A. Blank. 


Die Direktion. 


Soeben erſchien und wurde an unfere 
Abormenten veriheilt: 
ſerein. 


.: Beylhirs-Bere 


- Inhalt: Das Goneifium tr Baltimore v, 
Ti 2; Dtober 1866, ein Bild Firchlichen 
Lebens, in von A. Niebermaier, 
Sermplate des 1. Heftes (Inhalt: Die 
Klöfter und. ihre Gegner, in der Gegenwart) 
find noch vorräthig und halten wir ums zur 
prompten Beforgung von Abennements — 
‚Preiß 36 fr. für, ben ganzen, Jahrgang — 

beften® empfohlen. 
ı Stahel'scheBuch-u.Kunsthandlung 
in Würzburg. 





[26 
Getraute. 


In der Pfarrkirche zu St, Burkarb : 


Peter Altbeimmer, Oekonom, mit Barbara Freu⸗ 
denberger, Beide von Tiehentbal. 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom T. Februet. 


(Adler) Kflte.: Scotti 0. Rhehdt, Areus a, 
dlberfeld, Alein a, Heilbronn, Dorner k. Schll⸗ 
tadı, Seller ja. -Aroikfurt] Jacoby aus Berlin, 
Ruprert a. Caſſel, Ggeln a. Lübel: und Awidr 
meyer a, Redarsufaı..- Frau Benario m. I. a. 
Wertbein, 

(Spt. Nägmer,) Aboth Panzerbieter m. G. 
a, Rüdenhaufen. Inſp. Matbäi a. Nürnberg. 
Kavlan Markt a. Erleubach.  Kflte.: Hellmann 
a. Bamberg, Bär a, Würzburg, Faber a. Arn 
ſtadt, —— Srerfh m. Ficht a. Offeubach. 

(Sädhf. Hof.) Kanflte.: Lehr a. Nürnberg, 
Eirihs a. Jiumern, Riedmeier aus Mannbeim 
und Geiger a. Aachen. Forſtwart Edel m. ©. 
a. Yangenprozelten, 

(Swan) Aflte: Aubip a. Eibenftod, Heil: 
bronn e. Paris, Walde a. Nürnberg, Draden: 
feld co. Straßburg, Hecht a. Brüffel u. Grom« 
wel e. Düffeltorf. Beamter Brötner a. Keips 
zig · Fabr. Jordau a. Solingen. 





— — — — 


— 


Ball Handſchuhe für Damen 27 kr, 


gute Qualität ) für Herren 30 kr. und, feiner, 


jowie Ball-Eravatten empfiehlt [46 


Carl Bolzano.:: 


Güterbeitätterei der großb. bad. Eifenbahn. 

Die geehrten Abſender don Fracht und Gilgut werben gebeten, beim Anmelden zum 
Abholen verfelben ſogleich die trefienben Frachtbriefe abgeben zu wollen. 

Prachtgüter, welche früh nach 10 Uhr angemeldet werben, werben im Laufe bes Nach 
mittag, und bie Nachmittags nah 4 Uhr angemeldeten den andern Tag früh abgeholl. 

Auf Verlangen werden bie vorſchriftsmaͤßigen Verpaktingen beforgt, wıer auch die nd- 
tigen Frachtbrieſe und Begleitiheine außgefertigt. 

SHaupt:Eomptoir: Martinsgaffe Nr. 363, nächſt dem Kürfchnerbef. 

Die Direktion, des Dienſtmanns-Inſtituts „Erprei.* 

Adalbert Fifcher. 
Breitag, den 8, Februar, Abends 7 br, 


im russischen Hofe: ; 
3. leizier) Vortrag von Genee: 
Shakespeare's Lustspiel „Was ihr wolit.“ 
Billets a 36 fr. find in der Stahel'ſchen Buchs und Kunfthanblung zu ‚haben. 


— —— —ñ — — — — — — —— — — — — —— 

Das Pottralt des Herrn Geheimrath Dr. v. Scanzont nach neueſter 

Aufnahme iſt bei mir zu Folgenden Preiſen zu haben: 
fl. 


Vifitenfarte — 15 fr 
= fl. —. % fr. 
Gabinet-Portrait fl. —. 36 fr, 
Kniejtüd, groß, Format fl. 6. — fr, 
in Del gemalt fl. 20. — kr 


Am Maingnai. Otto pP atzig, Um Mainquai. 
Maler und Photograph. 


719 

Defanntinachung. vo, 
DAIRG: Zufolge Entſchließung ber Generalbireftion der £, Verkehrsanſtalten 
ET gi Münden vom 5. Februar 1867 Nr. 3987 und vorbehaltlich, deren 
a  Senehmigung werben 
— — Samstag, den 2. Mär 1867, 
—— Vormittags 9 Ubr, 
bei der umterfertigten königl. Eifenbahnbau » Sektion achitehend: ‚Eifenbahnbau-Arbeiten im 


Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur ‚Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Das erſte Loos Lit. A. der Wiürzburg-Heibelberger Bahn (badiſcher Bahnhofantheil 
zu Würzburg) im Bezirke ber ımterfertigten Seltion zwiſchen ben Profilen 600 und 
605, auf eine Gefanmtlänge von 2520 Fuß folgende Arbeiten, enthaltend: 








ah, 


4) Gigentliche Grbarbeiten, veranfchlagt zu 22,454 fl. 49 fr. 
2) Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu 2,561 fl 24 I. 
3) Torrection bed Pleihachbaches, „ „ 2,777 f. 28 i. 
4) Ruünftbauten, u = 5,060 fL 16 Er. 
5) Lieferung und Ginbettung des Unterbaumaterials, verans 

. fehlagt fu 9,803 fd. 5 fr. 


i Geſammiſumme 72,64 TH tr 
Die zu leitende Gaution wird auf 2100 fl, feitgefegt. 
Bedingnißheft, Pläne und Kojtenanfchläge liegen vom 14. Februar 1867 an im Amtes 
ber un! nf. Eifendahnbau:Sektion zu Jedermanns Cinficht offen vor, wo auch 
die Submiffiond:Ggemplare in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submi ſelbſt müfjen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 


Gouverten Tängiten® bis 
1. Mär; 1867, Abends 6 Uhr, 
entweber Bei der ımterfertigten Behoͤrde ober bis 
25. Februar 1867, Abends 6 Uhr, 
bei ber f. Generaldirellion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submiffiond:Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccor ⸗ 
birungd-Termine fi perfönlih ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einyufins 
ben und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfaͤhigkeit, ihr Cautions ⸗ und Betriebe: 
Vermögen fogleich genügend naczuweilen und ben bebingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

, am 6. Februar 1867. 


Kgl. Bayer. EifenbahnbausSektion Heidingsfeld. 


CASINO. 


Samdtag, ben 9. Februar: 
Ballotage. 
Der Vorstand, 


Turngemeinde. 


Samstag, ben 16. Februar: 
Ball 
im 


großen Saale ded Platz'ſchen Gartens. 
Anfang 7 Uhr. 
Ginlabungsfarten werben morgen Samdag, 
ben 9. b8., Abenb$ von 8— 9 Uhr, und 
Diendtag, ben 12. d8,, Abends von 9—11 
Uhr, im Lofale abgegeben. 
Der Turnrath., 


Gine Leiftungsfähige Kunft Prefhefen- Fabrik 
wünfct ten Verkauf ihres Fabrikats einem 
ſoliden Gefhäftsmann für biefigen Platz und 
Umgebung zu übertragen. Refleftirenve wol: 
fen unter Angabe des wöchentlichen Verbrauchs 
unter L. Nro. 30 ihre Offerte der Ggpebis 
tion dB. Bl. übergeben. 


Gin orbentlicher vem Rande kann 
das Sc neidergefhäft gründlih er 
lernen. Näbere® in ber Gppebition ds. Bl. 


‚Am 6. b. ging von ber neuen Bah 





ſtraße bis ind Theater ein —— 


verloren, Der redliche Finder wird erfucht, 
ſolchen gegen gute Belohnung in ber Reis⸗ 
grubengafje Nr. 239 abzugeben. [Ra 


Gin gefehter junger Dann, militärfrei, 
welcher feit 8 Jahren in einem 
Geſchaͤfte en gros fomohl im Gomptoir als 
auf Reifen thätig if und bem fehr gute Re 
ferergen zur Seite ſtehen, ſucht anbermeitig 
in einem ähnlichen Geſchaͤfte, am liebften al8 
Neifender, eine Stelle. Gintritt kann auf 
Verlangen innerhalb 6—8 Wochen, andern 
falls in einem Vierteljahre gefchehen. Gef. 
Briefe unter B. Mr. 10 beforgt die Ggpes 
dition d. Ol. 136 


Die Borpoften 
ter „ 
Teichten Eavallerie. 


Grinnerungen 


von 
nn Bde Brad, -—— —— 
Bögling- der Militärſchule zu Fontainebleau 
und Vorpoſten⸗Offizier. 
Nach dem Frangoͤſiſchen überfept von W. T. 
Mit 3 Tafeln Abbildungen. 








vorrätig zum reife von SG Er. in der 
Stahel'ſchen Bud: & Knnſthandlung 
in Würzburg. 


Stollwerd'is.Bruft-Bonbons. 


Zur Abwehr von Huſten und SHeiferfeit, 
überhaupt gegen alle catarthaliſchen Kranf- 
heit8erfeheinungen burdaus empfehlendwerth, 
find ſtels auf Lager in Würzburg bei 
Apotheker J. Noth (Finbornapotheke), Lei 
Ant. Minoprio und bei Wet. .. 


Rip, kgl. Sekllons⸗ Ingenieur. [3a | felder ( 


; Vorflabt). 7t[ 
Dirt und X tag der Stahel’fhen Hudh« und Runfbonplung in Bürjturg 





sburger Angeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


Mittagäblatt 


zug Neuen Abrgb. Zeug) 


zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirts Würzburg. 


| Das Abonnement auf den Anzeiger br» | Samsta |Ginrädungegebübr; Die dreifpaltige | 
% 40 ‚erägtwierteljäbelich 42 fr. bier und bei allen . 9, | Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., "| 1867. 
« +4 £yi. bayer. Poitämtern. Die Verantwortliche A; — ſweiſrauuge nen fe, und die durdlaufende 
fein füg Inferate —— —— ⸗ | Ziile mit;9 Ir. berechnet. 






















Votomnibus aus Würzburg 









———— vPZ Madım.: 0 KZ. 19GZ. 50 nz, :9dZ. d nad: 
. mberg : 49GZ. 10Ww SZ. Nachm.: 2#G2 7 PZ. 
. Nürnberg üb: 48 PpZ, 5062, Machm.: 3 SZ, 3#GZ. 7m GZ, 
. Ansbach ı 5. PZ 8, GZ : »oKZ. #GZ, Aruftein 65U. Abends. 
Heidelberg üb: 65 PZ, 37 PZ. Fadım.: 16 PZ. 6% 8Z. 11® PZ, djielvab  ; 4 1 Abende. 

An v. antfurt —* 4 PZ. 7 GZ 10087 Radım : 3UKZ. 1" GZ. el 11 GZ. nerbanfen: 4 4 W Nabntttsne 
. on Pk. Redm.: 1 1GZ. 5952. 110 Bultenberg ©. DM. 46 Mi Abas 
5 Nürnberg Br 79 62. 119 GZ. Machm.: 12% KZ. 56 GZ, — 
a ih: 1095 GZ, Nachm.: 15 KZ. 69GZ. 10%PZ. Hoßbrunum sc... 4 IE Abeundo. 

⸗ üb: 35 PZ. 10% PZ. Machm.: 2952. 73PZ. 104 PZ, Wertheinmn 1 dh W. Abde 








— — Apo lenta — Sonnenaufgang: 7 Ubr 23 Minkıem, 
gang-o- Une Bin Monenungangr 4 Uhr 12 rim Monde 
untergang: 10 br IL. — Thermometer nad Kesumur: Mienisfer 
Stand ın der Nasdtı Gtad Wäarmez Mltenge FE ihr 9 Brad Härme, 
— Bauerntegel: Heinige Hordwinze im jebruar melden an ein gutes 
Jabt. 





Tagesbericht. 

Dem Schulleben d. E. Schüchner in Neudwarts iſt auf 
Präfentation der frbrl. von Hornectiſchen Gutshertſchaft der Schul 
und Kirchendienſt zu Maroldẽweiſach int Bes, Ebern übertragen worben. 

Auf: die, Dauer vom 15. Februar bis 15. März 1867 wurbe 
die Taxe für das Maftochfenfleiih auf 17 fr. per Pfund feſtgeſetzt. 

Nach einer Bekanntmachung im Kreidamtsbl. Nr. 15. werben 
fämmtliche zur dießjaͤhrigen Ausbebung im Monat März berufene 
Gonferibirten in geeigneter Weife berauf aufınerffam gemacht, daß fie, 
fall® fie die Ginreihung ald „unmontirt Mfientirte* ober bie 
Empfehlung zum-Urlaub anfprecen zu können glauben, und nicht 
bereit® ein hierauf gerichteteß jpecielled Geſuch oder eiwa ein Zurüc ⸗ 
ftellungsgefuch angebracht haben, ihre: deffallfigen Anträge noch vor 
der Aushebung bei den —— vorgeſehten Couſeriptionsbeboͤrden zu 
Prototoll zu-erflären haben 

Es iſt die —— einer geuen Beſchaͤlſtation in Königs— 
bofen genehmigl worden. 

Die durch Beförderung in Erledigung gelommene I. itabile Bi- 
fariatäftelle in Bamberg wirb im Sreisamtsblatt mit einem Ertrag 
von Su fl. zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Nachdem die Umwechslung der über die A4proc. bayer. Prämien: 
anltihe ausgeſtellten Hafticheine gegen bie Haupt» Obligationen biefeö 
Anlebens fih nunmehr ihrem Ende naht, So kann bie Abgabe biefer 
Obligationen an auswärtige Schulden-Tilgungs- und Banklafjen 
nicht mehr voraus, jondern von nım am nur nad dem Bedarfe 
und auf vorgängige Anmeldung ftattfinben. 

(Diöcefan-Nadricht.) Durch Das Ableben des feitherigen 
Pründebefiberd ift die Pfarrei Fladungen, Dekan. Bifchofäberm, 
in Erledigung gefommen. 

$ Berzeihnih der Geihwornen und Erſaßgeſchwor⸗ 
nen für bie erſte Schwurgerichtsſitzung des Jahres 1867 im Kreiſe 
Unterfranken und Aſchaffenburg. I. Gefhworne: Joh. Schirmer 
jun., Yandwirtb von Oberndorf; oh. Drefcher, Landwitth und vor- 
mal. Semeindevorftcher, von Rieden; Val. Feiner, Gaſtwirth, von 
Willanzheim; Ferdin. of. Dünzinger, Wahözieher, von Würzburg; 
Sof. Dertinger, Landwirth, von Weyersfeld; Phil. Leſch, Kaufmann, 
von Würzburg; Leonh. Weigand, Müller, von Lohr; Mid. Gbert, 
Landwirth und Gemeindevsriteher, von Obrriteinbac; Ft. Mehner, 
Kaufmann, von Würzburg; Michael Johaun Nöfer, Kaufmann, von 
Würzburg; Aug. Regrotb, Hammerwerttejiger, von Hölhammer, (Bes 
meinde Heimbuchenihal); Morik Fürſt, Ubrmacher und Magiitratö- 





tath, von Schweinfurt; Fried, Altheimer, Landwirth, von Tiefenthal; 
Mid; Joſ. Stapf, Yanbwirth, von Großbarborf; Hat. Beder, Sand» 
wirtb, von Großoſtheim; Ehr. Strehler, Weinhaͤndler, von Kißingen ; 
Fey. Febr. . Mavchofen, GutSbefiher,‘ von Klingenberg; : Jol- duß⸗ 
lein, Gutöbefiter, von Untertheres; Bernh. Defterreicher, 
von Rieben ; Salomen Bing, Gerber, von Würzburg ;; Joſ. Gabler, 
Wachöbleicher, von Schweinfurt; Markus Hartmann, Landwirth, von 
Roben; Aug. Schmitt, Holzhaͤndler, won Elimann, Anbr, Kraus, Pri⸗ 
vatier, von Schweinfurt; Heine. Neuß, Leberfabrifant und Magiitratd: 
rath, von Aichaftenburg ; Stephan Morelli, Farbwaarenhaͤndler, Ferd. 
Göbel, Kaufe, K. Badmund, Tüncher, Dav. Hirſch, ar een 
burg; Aler. Schmitt, Sanbwirth unb &emeinvevoriteher, "won Unter 
euerheim. — Il. Grfaggeihworne: Gg. Joſ. Wittſtadt, Hut⸗ 
macher, Sl. Schön, Privatier, Friedr. Cd, Getreivhändler, Frz X. 
Ghrift, Privatier, Anton dert, Yimmermeifter und Mich. Veh, vorm, 
Wagiitratörath in Heidingsfeld, fämmtliche von Würzburg. 

$ Verzeichnih der bei dem Schwurgerichtäbofe von Unterfranken 
und Aſchaffenburg in der erften Sitzung bes Jahres 1867 zur Abs 
urtheilung fommenben Strafjachen: 1) Auguft Kahles von Lengfurt 
wegen Raubes am 11. Febr., früh 8 Uhr; ) Johanna Mofer von ‘ 
Ansbach 3* Diebſtabls am 12. Febr, früh 8 Uhr; 3) a. Barb. 
Kefuli und b. Franz, Kekuli von Würzburg weg en Betrugeß am 12. 
Febr, Mitt. 3 Ur und 13. Febr; 4) Seh, —— ven Pan, 
wegen Betrugsberſuch am 14. Fehr. früb 8%, Uhr; 5) Mid 
Sänger von Tann wegen Diebftahls am 19. Febt. früb 8, * 
6) Franz Sof. Heimberger von Miltenberg, zuletzt in Mürzbing, * 
gen Meineides am 15. Febt, Mitt. 3 Uhr; 7) Luitp. Roth von 
Weibersbrunn wegen Motbzudht am 16. Febr, Mitt. 3 Uhr; 8) 
Georg Mehger von Gaibach wegen Diebſtahls am 18 Febr., früh 
8%/, Mbr; 9) Georg Seit von Michelbah wegen Mißbrauchs jur “ 
twibernatärficen Wolluſt am 19. Febr., früh Str, Uhr; 10) Joh. 
Chriſtoph von Ditterdiwind wegen Naubes n. Betrugs au 20. Webr., feüß 
8%, Ubr; #1) Joh. Wirtheim von Hundsfeld wegen Nothyucht am 
24. Febr. früh 8"/, Uhr; 12) Dor Reith vom Karlitabt wegen 
Diebitahls am 22, —* früb 8 Uhr und am 23. Febr. 13) 
Han. Silligmülfer von Kar: ftabt wegen Kindsmordes am 25. Febt 
früb 5”/, Uhr; 14) Job. Wich. Schürger von Anſpach wegen Mein: 
eids am 26. Februar, früb 8%, Uhr; 35) Johann Warmuth von 
Dbereuerheim wegen Branbftift ung am 27. Febr., früh St/, Uhr; 
16) Friedt. Markert von Gernach wegen Körperverlehung am 28. 
fehr., früh 81/, Uber; 17) Mich. Kreutzer von Wolkshauſen wegen 
Vetrugs am 1. Dän, früh 8*/, Uhr; 18) Goa Vogel von Alfeld 
wegen Meineides am 2. März, Frag 81, 3 Ur. 

$ Würzburg, den 9, Febr. Das Betteln in den Abenditunden 
nimmt auf eine hoͤchſt läftige Art überband, umd find deßhalb ſtren⸗ 
gere Maßregeln, als öftere Streifen und verichärfte Wachlamfeit, drin: 
gend geboten. 

Münden, 7. Febr. Auf das Audienzgeſuch einer Deputatiou 
der Sammer ber Abgeordneten, wm zufolge Kammerbeſchluſſes eme 


Glüdwunfhabrefie an Se. Maj. ven König zu übereichen, erging | 
8 


gelten an ben Rammer-Präfibenten Hrn. Profeſſer Dr. Poͤll ba 

folgenbe allerhöchfte Signat: „Nachdem Ich aus Anlaß Meiner 
Verlobung feine andere Depitation und insbefendere auch feine Des 
putation ber Sammer ber Reichrätherempfangen bäbe, cuberbem aber 
auch beim heutigen Hofballe Gelegenheit haben werbe, das Direchorium 
ber Kammer der Abgesrcheten zu ſehen, Mill ch die bier angemels 
beten Herren” nicht Befonder® bemühen, fonbern lade fie ein, bie 
Adreſſe an Dich einzufenden. Weünden ben 6. Webruar 1867. 
ges. Lu dwig.“ 

A.C. Münden, 8. Febr. (Abgeordnetenſitzung.) Der neu 
eintreiende Abg. Karl wird beeibigt und ber Abg. Brater, der zur 
Zeit Teidend in Gannes ſich befindet, erbält einen Jwöchentl. Urlaub. 
Die Werlefung der Interpeflation bed Hrn. Fockerer über bie Morlage 
eingd Straßengeſehes unterblieb, da Kr. Interpellant erit den Sadl 
betrat, ald die Dißkuffion über den Gefepentwurf, Die Kriegslaiten- 
außgleihung beir., begonnen hatte. ine allgemeine Debatte 
wurde nicht beliebt. Bei Art. 1 erflärte der Mintfter v. Pechmann, 
dab die Stantäregierumg der Annahıne des Gefegentwurfes in ber 
Faffung des Ausfchuſſes nicht widerfprechen werde, Abg. Förg ſpricht 
den Wunfch aus, daß ver Maßſtab ter Vergütung, welchen dieſes 


Gefeh ausſpreche, in einem fünftigen Ginguartierungögefege Aufnahme“ 


finden möge. Art. 1 wirb in der Ausſchußfaſſung angenommen. Yu 
Art. 2 beantragte Abg. Gotift. Schmidt, bei Abſ. 4 beiqufeßen: Quar⸗ 
tiergeber, welche nachweibbar das Streuſtroh aus eigenen, Mitieln her⸗ 
haben 2 fr. per Pferd und Tag als Vergütung anzuſprechen. 

Abg. Streit erinnert daran, dab bie Kommandanten und führer ber 
feindlichen Gorps, welche Franken befegten und durchzogen, ſich nicht 
an bie von ihnen felbit aufgeftellten Normen kehrten, ſondern fich wie 
+ 2. in Würzburg die beiten Gafthäufer auffuchten, bertjelbit bezüge 
lich Raͤumlichteiten und Verpflegung ganz nad Belieben verfügten und 
dans bei ihrem Abzuge Die Rechnung beim Magiftrate zur Zahlung 
anwitſen; auf biefe Weile habe Würzburg für ven Swöchenst. Auf⸗ 
enthalt biefer Herren 15—13,vUU fl. zahlen müffer. Redner bittet 
aufı Aufflärnng, ob für derlei Faͤlle micht Der Urt. o des worliegenben: 
maßgebend je. Miniſtet v. Pechmann und Keferent 

Mandel comjtatiren, daß für dieſe befonberen Leiſtungen auch bie 
Beitnmung des. Art. 5 maßgebend fei, Letzterer bemerft noch, daß 
unter, biefen Leiſtungen ſich auch bie Koſten Wir die jogen. „Friedens⸗ 
binerö* befinden. Urt. 2 wird im ber Faſſung bed. Ausichufied an⸗ 
genommen, der. vom Abg. Gottft. Schinidt beantragte Zuſatz jedoch 
abgeworfen. Die Art. 5 bis 6 ind. werben ohne weſentliche Des 
batte angenommen. Im Art. 7 wird im 2. Abjap u. A. ausgeſpro⸗ 
den, daß bie Schaͤden, bie von Verjicherungdanitalten bereitß erjeht 
find, weber an bie Beſchaͤdigten, noch an bie Berfiherungsanftalten zu 
vergüten feien. Abg. Dr. Gbel findet, daß durch biefe Audnahme 
bas Prineip bed Geſehes durdlöcert jei und ein großes Untecht ge» 
ſchaffen würbe; er beantragt baber, es folle biefe Ausnahme wieder 
aus dem Gefegentwurfe entfernt werben. Nachdem ſich jedoch die Abgg. 
Gelbert, Betten, Steins dorf und der Referent Dagegen ausgefprochen, wurde 
Art. 7 unverändert angenommen. Bei Art.5 beantragt Abg. Feuſtel: 
ber Kriegslaſten⸗ Ausgleichungslaſſe wird zur Dedung ihrer Ausgaben 
zunaͤchſt der verfügbare Beſtaud des Reſerve⸗Getreihe · Magazinsfonns 
an Kapitalien und Baargeld üherwieſen; ber dann noch ungebedte 
Meft ber Ausgaben gebachter Kaſſe wird auf den durch Geſ. vom 24, 
uni 1866 eröffneten Krebit von 31 Willionen 512,000 fl, einge 
wieſen.“ (Auf bie mit großem Beifalle aufgenommene Motivitung 
dieſes Antragd werben wir im nächiten Bericht urüdtommen.) Wbg. 
Bänle erflärt ſich gegen biefen Unirag, es verjtoße gegen ben eilt 
des Kriegölajtenaußgleichungsgefeges, die Laſt auf bie Bukunft Hin, 
überzümälgen, jet feien noch Die Opfer, bie andere Provinzen für. ben 
Krieg bringen mußten, friſch in Grinnerung und es bürfte deßwegen 
auch die Vereitwilligkeit zur Steuerzahlung eine größere fein. Auch 
Herr Neuffer ift gegen ven Antrag, früher ober jpäter werke man 
doch zur Steuer » Grhöhung greifen müſſen, es fei gut, jetzt 
fon damit zu beginnen, Damit man ſich fpäter — denn bie 
ſchlimme Zeit werde nicht audbleiben — cher Daran gewöhne. 
(Heiterkeit.) Dr. Ruland: auch er müfje ſich gegen biefen Antrag 
erflären, benn er wolle ben Getreidemagazinsfonts unangetajtet wiſſen. 
Dan wiſſe nicht, ob nicht noch einmal Rothjahre kommen, wie 1617 
und für einen ſolchen Fall würden dann bie Provinzen ber Hilfe 
entbehren. Gr fönne auch gar nicht begreifen, wie man heute, wo e8 
fi um ein paar Millionen handie, faſt zuſammenbebe, währenb man 
ſich etſt vor Kurzem mit großer Seelenruße für eine das Land unges 
heuer belaſtende Maaßreget, Die Heereorganifation nach preußiſchem 
Muſter ausgeſprochen habe. Abg. Kolb unterjtügt den Feuſtel ſchen 
Antrag, es ſei nicht gerathen, Steuer zu bewilligen, bevot eigendlich 
bie zu bewilligende Summe ſeſtgeſtellt ſei; auch ſeien in einem wahr⸗ 


Antrags und ſchlichlich die einftimmige Annahme bes 


Ametitan. Bonds TC’ 45 bei 


ſerliches Handſchreiben an Belcrebi, durch welches 


zum: Miniſterprãſideni 


haft comjtitutionellen Staatswefen,bie ſ. g.1Mebenfenbe, ſowit ber Re 
fernegetreibemagazinöfonbs, nur vom Uebel, und ba mit biefem Fonds 
bis zur Stunde durchaus mi 
Geber. Abg. Dr. 


nichts Gutes geitiftet werben fei, wiſſe 
i Streit: Es fer ganz umbegreiflih, wie man e8 

fertig bringen können, nur bei einigem guten Willen mit ben 
echnuhgßerhebungen binnen 7 Monaten micht We: 1, werben; Eine 
das Laſtig 


teiter ſei Übrigens in dieſem Augenblick ſte und man 
ollte nach ihr nur dann greifen, wenn man gar fein andere Aus⸗ 
unftömittel mehr wiſſe. Es Äprrchem nun noch bie 4 Krämer, 


Münd, Wagner, Stenglein,. M. Barik, die Minifier v. 

v. Pfretſchuct und v. Pranth. Das Reſullat der Debatte iſt die 
mit großer Majorität beſchloſſene Annahme bes Keuftel’fhen 
Befchents 
wurfes in der fonftigen Faſſung Des Musfcuffes. chen 
Orb, 7. Februar. Dem Vernehmen nad fell nädyiten Son: 
tag den 10. d. bier eine Vollsverſammlung, bie Wahl zum nord⸗ 
beutfchen Parlament betreffend, ftaitfinden, am welcher theilzunehmen 
verfdiebene Herren ae Hanau, Mitglieder ber Voltöpartei, zuger 
ſprochen haben. (alt. 3.) 


Handelds und Börfenterichte, 


® Bürzburg, 9 Febe. Auf wnlerer beutisen mir 26 Mg briabe 
renen Gehranne artalteren fih die Frese wie ſelat: Wahen 28 — Er, bis 
STAR. 15 fr, Kern 19 M. AO Pr. bis DOM, Sfr, Gerfte 15 Ei, +6 fr, His 
ER — Me, Due TE IT Bf Mr kr, Geben IT. — ir, 
bie — fi — Ir, Linien — A., Biden RA en da — n. — fr. 

Heontfurt, 8. Febt., O libr Abends. In der Fifeftinioctetät 
wor die Tendenz günfig. _ Driterr, Erediteictun zu BI 4163 be. Re 
tonal Bi Mm Erruert. Metall 43 bez. 1Otler Looie Got, ir; Inter 





ePolitiſche Rundſchau. 


Die „Wiener Jeitung“ vom 8. Februar veröffenllicht ein kai⸗ 
Großfreuz des Stephans · Ordens verliehen und fein Ent —* 
rohfreuz hans⸗ ie t w 
bewilligt wird, Gin anbere8 Hanbfchreiben ermennt —— 
en und überträgt bemfelben einſtweilen die Leit⸗ 
ung des Staats- und bed Polizei⸗Winifteriums. Das tkaiſerl. Patent 

vertagt. bie Geöffmung des Landtages auf ben 18. Februar. 

Der Parifer Morgen „Moniteur” vom 8. d. bringt ein faifers 
liches Defret, worin das Reglement über bie Bgichumgen des 
Senats und des gefehgebenben Körpers zum Raifer und zum Staatö- 
rate umgebilbet und bie durch das Januar» Defret nothwendig ge 
worbenen Veränderungen aufgejtelli werben. Kraft des neuen Megle- 
ments wird bie Nebnerbühne wieber aufgerichtet. 


— Au New: Mork, 5. Februar, wird telegraphiid gemelbet, 
baf dad Repraͤſentantenhaus bie Bubgetlommiffion bemuftragte, über 
eine Bill zu berichten, welche bie weitere Verminderung des Papier 
gelbes im Laufe biefes Jahres verhindern ſoll. 


Verantwortlicher Interimbs- Redalteur Dr. C. Kupfer. 


Zerminfaleuder. 


Bis 11, Febr: jorderungsmelbung am bie Bädermeißer Zr. Zröblih Eher 
leute won Winterbauſen beim F. Oentkeauu Ochienfurk. 
11. Febt. Borm.: Fotderungsmeldung an bie Ic, Schreinerm.iflerttechter 
Dorothea Waar von Übereuerpeim beim ft. Bezirfeam: Echweinfuet. 
Srüb 5 Uhr: Ford zungemelbung au ben Nadlap der Webanikuswitise 
‚_ Mary. War bier kein f. Stadtgericht z 
Früh 4 Uhr: golgeerfeigerunga rm Gaſtheuſe zum Lkwen in Rothenbuch 
qh dab EL. Korflame Algaffenturp. { 
Frud 9 Uhr: Herberungemeldung an den Gauer Diiharl Erufert vom 
Aleiu ſleinach beim F, Notar in Dafiurt. 
Feld 9 übe: Forderungemelduug a den led. Handlungt ⸗ Commis MWilp. 
Stern von <eanig bein E Bezieteumt Ripingen, 
Grüb 8 Ute: 1. Ediieiag jan Berlafienihaftertionen. je des DMaurergeichen 
Nil. Brand von Lergibeim beim f. BSezulegericht bier. 
früh 4 Ubr: Verfteigerung des Wüblanmweiens im Goncurfe des Müllers 
Vic. Schmiti im Rorderthale Bundy den %, Notar in Rothenfels. 
Srilb 10 Uhr: Forderungsmeldung an den led. Wagnermeiſtet Jod. Gotz 
von Bud teim f. Lantg. Haßfurt. 
Frud dv Uber: Helzerfleigerung im Dö.ingiben Bafıbauie zu GUmann 
burh bie t Rerierlerker dort. 
Ftũb 10 Uhe: Hotzfirig im Wirtbebawie zw Votbach durch die k. Revlet - 
forſtei Wneläterr. 
Früb 10 Uhr: Hotziich im Witlbehauſe zu Völferöfeier dutch das fal. 
Damenfntis:Itintamt Kelfsmänker. J 
yrüh 14 Uber Hohgſtrich im Krentutrirthe bdauſe zu Marlfiheidenſeld durch 
bie f. Rerier ſoriici dort. 
Süd 10 Uhr: Holzotrtigatuug im Wiethabauſe zu Pölfereleier buch 
bas f. Yuwinsipital:Rentamt Wolfe runuer. R 
Natın. 2 Uhr: Verſtelgerung von Srunshüden zu Grafenzheinfelb durch 
ven f. Notar Grienn in < hwrinfert. 





zum mn 


— Bekannmachung ee 73 


=) Der Kaufmann Jacob Bamberger zu Wiürzburg.ift uhaber der Firma 
\ acob Bamberger* 
mit ber Hauptnieberlaffung afelbit. 
2) a. Die Gefſellſchaft „Leon Schleſinger & Mayer — bet ſich unterm 
15. Nodemiber v. 86 aufgelst. Die —* derſelben iſt beendigt und bie 
g Fiama für erlofchen erklärt. j 2 
| b. Der Kaufmann Julius Mayer zu Hammelburg iſt Inhaber ber Firma: 
„Aulius Mayer“ 
mit ber Hauptnieberlaffung bajelbit. ' 
SS 8) Die Kaufleute Leopold Schlefinger und Sigmund Bär zu Würzburg betreiben da⸗ 
Pr felöft ein Qurzwaarengeſchaͤft in offener Geſellſchaft unter ge Sinne: 
we. „Zeon Schlefiuger & Eie.* 
z8 Ne Der Si ber feit dem 1. Dejember I? beſtehenden Gefellichaft befindet fich 
* zu Würzburg. 


— 60. — Naundb-Dukaten 


26 


2 
5: . —4 kn beiden Geſellſchafter iſt ſelbſtſtändig zut Zeichnung ber 
sy irma ti 
5 Keen Bene Ba A — — REG 
5 Böfelbit. f r 

— 6) NN ner Johann fe — — zu Würzburg, Inhaber der Firma: 

ı” ‚Zobaun Adam Schimmer” 
5! daſelbſt, iſt am 28. Oktober 1566 geiterben. * 
*8 Nunme hrige Inhaberin der vorgenannten Yirma iſt beff en Withwe, Frau Garoling 
le Shietmer, bafelbit. 
Ge Dielelbe hat ihrem Sohne Friedrich Garl Schimmer bahier aur — ‚ber 
* Proenta ertheilt. 
eu 6) Der Kaufmann Friedrich Etuard Epringmann zu Kihzingen it Ithaber der — 
. @priugmaun“ . 
* mit ber Hauptnieberlaffuna Darait. 

i 07 7) Der Kaufmann Yohann Martin Engert zu Kigingen hat das von ihm unter ber 
Be Firma: „I. M. Enger” betriebene Geſchäft an feinen Sohn Valentin — da» 
=E felbft abgetreten. ud bie vorgenaune Firma für erlofcen erflärt. 

3 Kaufmann Valentin Engert zu Rifingen it Inhaber der Firma: 

A | „B. Engert" 

3 mit ber Hauptnicberlaffung bafelbit. 
$, 8) Die Seeligef „Fuß & Gomp.“ mit bem Sihe zu Kibihgen jet 4 nach vorgaͤn · 
lo giger Biguibation durch bie Gefellfchafter aufgelöst und it bie Firma 

s; ‚Zug & Comp.” 

„= 9) Die Hauptnieberfafjung ber Fe: 

3 „I: B. Hufnagel* 

55 wurde bon un a / M. Mad. Würburg verlegt. 

I$ Würzburg, ben 1. Februar 1867. 

} Königliches Handelsgericht. 


Sofmann. 


le 








r Stammbotz-Werfeigerung, m BR. 

52* BE, ,. Dounerötag, den 21. Februar d. Jo. 

un J 4: früh 10 Uhr anfangend, 

$ I ’| werben in dem freihernich von Watfäterlfchen Forfteniere Re ir 
3 Acenberg, Walddiſtrilt „Höcberg“, Wbtheilung „vordere 11 

8: i = Morgen“ mb „oberer Höcberg“, 

&= 248 Bastei, Ruß, Bau: und Wagnerholz⸗Abſchnitte, worunter fig viele zu 

ze vorzüglichem Daubholz eignen, Y 

»E H Buchen · Rupholz-ubfchnitte, 

J 2 2 de fen- eichene  Mein-Rugfelgftangen und 

SE 22 Riafter Gihenmäflel- und Chrithel 

"Ss a und meiltbietenb veriteigert, 
} Die Verfteigerung finbet bei 2* Fe auf dem Schlage, bei umgänftiger 

=, ade im Wirihshauſe zu Reichenberg 

SE Saͤmnuliches Holz ift nummerict «A täglich eingefehen werben. 

-| Würzburg, den 8, Februar 1867, [da 

S* Freiherrlich v. Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung: 
Agenten⸗ Geſuch. «4 rüe de la Merei Nr, 1 au Borbeaug ent ⸗ 


gegengenommen, aber nur infofern Gerüdfich« 


— Gebenkinbeh Gent fu Dorbeiag fait tigt, als Fra mit fehr guten — 
leitet [2b 


uverläffige Agenten in allm Stäbtm bed’ 
Auslanded für ben Verkauf feiner Weine u. 
Spirituofen. (Eaux-de-Vie de Cogans) Ein braver Junge kann fofort das Buch ⸗ 
an bie- Privat-Gtientele: Vortheilhafte Com⸗ äft erlernen. 
miffion. Franco Offerte werben .nter S.A. | 3e] B. Hoft, Domftrafe. 


Prenp. Kaffenfcheine 









Theerfeife, Teen 


Unreinigfeiten, das Stüd 15 fr 


Zahnwolle, # 


ſchmerz, die Hälfe 6 fr., empfiehlt ‚ei 
Kronen-Apotheke. 
12] in Würzburg. 








Am Gi. d. ging von ber neuen Bahnho 
firafe bis ins Theater ein Pelzkrage 
verloren. Der redliche Finder wird 
ſolchen gegen gute Belohnung in der Mei 
grubengafie Nr. 239 abzugeben, J 


Stele-Gefuc. 
Gin Auslaufer, mit enpfehlenben Zeu 
niffen verliehen , fucht in einen Hiefigen 







2 
- 
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————— Bi un wc A 
Der neue, feit langer Beit mit Spannung 


erwartrie Roman 


Hohenſchwangau 


Earl 

ehe i—b ea * iſt ſoeben 

unter der Preſſe, und wird der "erfte Band 

berei®. im, eingen Wochen erſcheinen, der 

zweite bemielben ber gegen Oſtern nachfols 

gen. Preis des 1. Baubes. fl. 2. 90. 
= Dieſes neue Wert —— 

ohne ABmeifel "großes Auffehen erregen 

beruht auf langjaͤhrigen —— ‚RA 

ſchen —* em. Veſtellungen darauf nimmt 

en 


Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlung | 
in Würzburg. 


Eine xeiche Auswahl__ 
Bifitentkarten⸗Portraits 
Ihrer k. Hoh. ber Prinjeſſin 


Sophie Charlotte Auguſte 


iſt foeben bei uns eingetroffen und empfehlen 
Tele ger göligen, Einficht und Abyehme. 
Stahel'ſche Bud: und Kuuſthaudluug 


ia Würzburg. 


FremdenzVinzeige. 
Dom 8, Februar. 


(Adler) Kflte.: Jeuſen u. Sedel a, Fran 
furt, erg u. Sicrf a. Manuheſm, Liffer und 
v. Hof a. Gaffel, Schaͤfer a. Magdeburg, Fr: 
jter a, Aempten u. Reinach s. Reuitadt, 

(Bränk,, Sof.) Kauflte. Fleck a. Bi ath · 
berg, Edneider a. Hanau v. Roſenberg a > 
furl, Lantw. Gerber a. Ürfurt u. Fiber 
Bandebut. Dr. Klement a. Hamburg. Acahit. 
Böpel a. Hannover. Gone. Frhr. v. —S 
a. Nürnber 

(Hotel — Dr, Schmidt a. Münden, 
Fran Mirfh a, Bamberg. Sflte,: Wiedenbach 
a. Arcnenberg, Robl a, Rleineibkadt unb Ser: 
monn a. Ulm. Fabrft. Engel a. Gbemmp und 
Baumanr a, Lelygi 

(Sidi. Hof.) 7 Rein a. Erla. Afın. 
Düren a, Kothweil uud Müler ans Heldelberg. 
Buchhdlt. Heim a; Rohr. 

(Schwan) Kauflte.: Schrag a, Wannfabt, 
gg Schulte a. Reufcheib, legler 

Bing a. Gdln, Strobia,alm, Benarlo' aus 
*— Dorn a. Nürnberg nud Spielmann 
e. Ha 

(Bärtt. Hof.) Forſtratb zn m. Fam. 
a. Wertheim. Baron Scheul v. Geyern aus 
Dirsbeden. Baron ©. Redwitz aus Bamberg; 
Adler, : Kaller, Schönfelo u. Be a, Franffurt, 
Rodell a. Salact, Eilbermana aus - 
Kirchner a. Stuttgart, Arug a. Erfurt, Ghicen! 
0. Ehmeig u. Kirdbeim a. Leipzig. 


Todes= Anzeige. 


” Gott‘ dem Aunögägen bat 68 "gefallen, nad) furzom Strankenlager heute Morgens 5 Uhr in Folge einer Herplähmurng in der 
Bluͤthe der Yahre unferen einzigen, inhingeliebten , Sohn, ; Bruber, Schwager und DOnfel; Herrn 


Fran: Sauer, 


Handlungslchrling babiez, 


einem befleren- Veben abrufen. 


‚Gr war geboren am 8. Juli, 1849 und erreichte fonach ein Alter vom 17 Jahren 7 Monaten und 2 


> Tage. 


Rır feine Hergensgüte kannte, wirb unfern großen Schmerz über biefes fo ımerwartete Hinſcheiden bemefien umb uns feine 


file Theilnahme nicht verfagen. 


Die feierlige Beerdigung findet Sonntag, den 10. Februar, Nahmitlige 4 Uhr, dom Leichenhauſe aus und der Trauer: 


gottesdienſt am 15, Februar früh 10 Uhr im’ hoben’ Dome ftatt 
‚Würzburg, ıbeu 8. Februar 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


fen bei 
Joh. Schäflein, 
unpnnuhFteina: Seb. Carl Zürn, auf der Brücke. 
‚Shakespeare - Vorlesungen 
im ruſſiſchen Hof. 

ad) a en Wünfchen zufolge werde ich bie (ihre haben, noch zwei 
Vorträge zu halten, und habe ich dafür bie M -Romäbie „Der Sommernachtd: 
traum” und bie Tragödie „Dtbello“ aue gewaͤhlt. Der Vortrag des 

Sommernachtstraum“ 

findet am 


Sountag, den 10, Februar, Abends 7 Uhr, 
ftatt. Familientarten, welde für beide Borlefungen gültig find, werben vier Stüd für 
1 fl. 48 fr. in der Stabel’jchen Bus und Kunithanblung ausgegeben. 14 ben ein- 
zeiten Abend ebenba (mie auch beim haus: + Hotels) Billeis à 36 ir 


(Rudolph Genee, 
ma er 


Dienstag, den 12. Februar 1867: 


. Zweites Concert 


der frau Emma ’Ritter-Rondy, Pianijtin aus Wien, 


unker \wehälliger ¶ Mitwirlung der Tränlein @Tife Leiblein und Felerſtake une der 
Serren Evbenbach jun., Direltetr Hamm un Beruhard. 


PROCRAMM. 
1. Abtheilung. 
1) Trio für Piano, Violine und Violonrello bon Beethoven, vorgetragen von Herrn Dir. 
Hamm, Bernhard und der Goncerigeberin. 
2), Walbvögelein, Lieb für Sopran mit Violancello - 
gefungen von- Frl. Beiblein. 
3)‘ a. Marche fundbre von Ghopin. 
b. La danse des Sylphes (ter Sylphentanz) pür Piano von A. Fumagalli. 
4): Arie aus Maria für Tenor von Flotow, gefungen von Herrn Evenbach. 
U. Abtheilung. 
5) Griter Say aus ber großen Bentafie für Piano von R. Schumann, unter bem Motto : 
Durch alle Töne tönt 
Im baten Grdentraum 
in leifer Ton, gezogen 
Aär den, ber heimlich faufbet. (Sälegel.) 


6) Winterwanderlied von Defjauer, gefungen bon Herm Eodenbach 
7)» Deklamation, geforochen von Frl, Feierſtale. 
8) a. Widmung von R. Schumann, . 
, b. Sclummerlich von Hiller | gefungen von Fri. Leitlein 
9) (Huf Verlangen)  Rhapsodie hongroige für Piano von List. 
Gintrittöpreife: Bor dem Goncertabenb ein refergirier Sih 48 fr., Entree ind Par- 
quet 36 fr.; Abends an. der Caſſa ein Sig 1 fl., Gmtrde ing Parquet 48 fr. 
Billet find zu haben in den Buch⸗ und Mufifalienhandlungen der Herten Stabel, 


Darth md Röſer. 
Anfang 7 Ubr Abends, 


Yinrrıatf 


und Glavierbegleitung von Lachner, 


Franz. Blumenkohl und Kopfjalat ſriſch eingetrof- 





Nene Anlage. 


Morgen, Sonntag, 
von. 10 Uhr an: 
Andgezeihneten 
Meiinchener 


Bock 


Er vom Spatenbräu uebit 
— ſowie gutes Munchener 
Berfandtbier, wa ergebenit. einlabet 

E. Neugebauer, 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 


Große Tanzmuſik. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
9. Rucheumeiiter. 


Pıatz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 


Grofe Production. 
Nach Programın. 
Von Abends an: 





Sohanu Seineis, 


Brafbüdinge ee 


G. Mügemer 
am Fiſchmartt. 


Gin Mejjanenlogis von 5 Zimmern 
mit allen Beaumlichkeiten, in Mitte ber 
Stadt, iſt auf 1. Mai zu vermiefhen. Mäb. 
in ber Ggpebition d. Bl. 


Stadt » Theater. 

Sonntag, den 10. Febr. Letztes Aufs 
treten der brei Amerge Sean Piccolo, 
Jean Petit und Kiß Acdyl. 6. Borftellung 
tm 7, Abonnement. Orpheus in der 
Unterwelt. Burlebte Oper in 2 Alten 
und 4 Bildern von Offenbach. 

Montag, den 11. Febr, 7. BVoritellung 
im 7. Abonnement. Der Barbier von 
Sevilla. Komiſche Oper in 2, Alten von 
Roffini. Vorher: Die Helden. Luft 
fpiel in 1 Alt von Marſano. 


Die Direktion, 
(Dit einer Beilage.) 


Drud und Lrrlag der Stabel’ihen Auh- mp Kunndemblung tm Würzburg. 


Ertra:Beilage zum Würzburge 





Knkündigungen. 
Vefanntmachung. vr. 7/2. 


Zufolge Entſchließung der Generalbireftion der k. Verkehrsanftalten 
zu Mi vom 5. Februar 1867. Nr. 3987 umb vorbehaltlich. beren 
Genehmigung werben 

Samstag, den 2. Mär; 1867, 
Vormittags 9 Ubr, 
unterfertigten fönigl. Gifenbahubau s Seftion nachitehende Gifenbahnbaurbeiten tm 


* allgemeinen ſchriftlichen Subwiffion 
an gerne * vergeben werden, nämlich): —— 
erſte Lo it. A, der Warzburg Heldelberger Bahn (badiſcher hofanthei 
zu Wirkung) im Bezirke ber Ar ro Sektion —* den Profilen 600 und 
605, auf eine Gefammtlänge von 25W Fuß Folgende Arbeiten, enthaltend: 
1) Gigentliche Erdarbeiten, veranlagt zu 22,454 |. 48 kr. 









2) Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu 2,561 fl. 24 fr. 
n Gorrertion des Pleihachbaches, R i . 2,777 fl. 28 fr, 
4) Kunftbauten, 45 5,060 fl. 16 fr. 
5) Bieferung unb Ginbettung des Umtirbaumaterialß, veran⸗ 

hiagt zu 9803 fl 5 Er. 


Orfammtfumme 42,647 fl 1 fr. 

Die zu leiftende Caution wird auf 2100 fL feſtgeſeht. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge Liegen vom 14. Februar 1867 an im Ami 
Iofale ber unterfertigten £. Gifenbahnbau-Gektion zu Jedermanns äinſicht offen vor, wo auch 
bie Submilfiondlgemplare in limpfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft müffen im vorſchriftsmäͤhig überfchriebenen und verfiegelten 

laͤngſtens bie 


1. März 1867, Abeuds & Uhr, 
entweber bei ber unterfertigien ober bis 

28. Februar. 1867. Abende & Uhr, 
bei ber f, Generalditellien zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten finb bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submiffiond:Bebingungen angebröhten Felgen gehalten, in bem oben angegebenen Beraccor- 
birungds Termine fi perfönlic ober durch genüglich bevollmädhtigte Stellvertreter einzufin- 
ben umb, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ucbernahmäfähigkeit, ihr Caulions ⸗ unb Betriebs⸗ 
Vermögen fogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gerärtigen. 

Würzburg, am 6. Februar 1867. 

Kgl. Bayer. EifenbahnbausSektion Heidingsfeld. 
; pur 3 BR, Igl, Settions-Ingen Au 







[36 
pr. 7/2. 
In det Verlaffenfaft dr6 Georg Michael Böhm von Unterfehleichug ..werfehs 
ich am 5 ae 
> Mittwoch, deu 18, Februar d. Jo. 
Rachmittags 3 Ubr, 
im Drte Unterſchleichach bie dieſer Steuergemeinbe angehörigen Grunbitüde: 
Plan Mr. 80%/, Weide am Hängerangen, 
— 90 der) im. Bühl, 
61 181&b Ader; Zuckeracier 
ir aeh .» Mb Miele, Mafensiefe, 
hu J 479° Uder, Möthenader, 
bann ein halbes Gemeinderecht, auf brei Bahlungsfrüften. 
Eltmann, am 30. Sanuar 1867. 


Pr Pferde: Markt = 


zu Frankfurt am Main 
— am 8 ®. und 10 April 1867. 

Mraiuiirung (am B. April), fowie Berloofung von Pferden, Weit: 
und Fahrzeug finden auch bei bevorftchenbem Markte wieber ſtait. Die feineren Pfetbe 
werben in ben Dollftändig für 400 Pferde bergerichteten neuen praicht- 
vollen Ztallungen 344 

Aufragen un Beſiellungen ſewohl auf Stallungen, als auf Loo ſe 
a Thle, 1 (fl. 1. 45 Mr.) per Stüd, beliche man france an daß Sekretariat unter 
zeichneten Vereins, Pleine Hochfttaße Mr. 10, zu richten. 
Den Aufträgen für Loofe iſt der Betrag fofort ‚beignfügen. 
Der Vorfigende bed Landwirthſchaftlichen Vereine : 
S. M. Fries. 





Dürr, . Notar. 





2a] 


r Anzeiger 


Nr. AO. 





R Bi 
Kopfbebefung abzunehmen: und biefe Anode 
nung auch während ber Bıoifdhenacte au bes 


en. 
So lange bet Vorhang offen it; Haben bie 
Herren in ſaͤmmtlich en Zuſchauerraͤumen 

ur abzunehmen. 


\ Befuch Der. Wühne olme Er⸗ 
laubniß unb Gimvilligung ber ThentersDirer- 
tion tft verboten. Mer ber ; 
fi von ber Bühne zu entfernen, nicht Folge 
leiftet, hat Strafeinſchreitung nach Art. 157 
des Strafgefepbuches zu gemärtigen. 

$ 8. Ider Thenterbefucher Hat den i 
Intereſſe der Sicherheit, ber Orbnung. im 
bed Anftandeö von ben dienſthabenden magie 
ſtratiſchen Organen und ber Polizeimannſchaft 
ertheilten Anerbnungen, vorbehaltlich der nach⸗ 
träglichen Beſchwerdeführung beim Stabt« 
magiftrate, ummeigerfich Folge zu leiſten. 

$ 9. Wer ben Beflimmungen gegenwaͤr⸗ 
figer Theater Ordnung zuwiderhandelt, Hat 
bie Wegmweifung aus dem Theater und ge: 
gebenen Falled Feſtnahme und Strafverfol⸗ 
gung nach ben allgemeinen Strafgefepen inb⸗ 
befonbere nad Art. 60. 98, 142 unb 146 
bed Pofigei-Strafgefekbuces, Urt. 152-beB 
Strafgefehbuches, ber en Verorbnung 
vom 27. Yuni 1862 ib ber oxtöpdligeilihen 
Vorſchriften vom 15. Juli 1862 zu gewar⸗ 
ti 


gen. j 
$ 10. Die bienfthabenben Polizelbeam⸗ 
—3* * —— ſowie bie Poligel-Manne 
d angewieſen, die Beobachtung gegen- 
wartiger Anordnungen zu überwachen, gegen 
Zursiderhandelnde einzufchreiten und biefelben 
zur Anzeige zu bringen. a 
Würzburg, den 29. Januar 1867. ‘ 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtslundige Buͤrgermeiſter. 
Dr. Zürn. 
Ausſchreiben. 
Am 1. d. M. aurde aus einem Korbe 
auf dem Markte ein Portemonnaie von ſGrar 
Leder, mit Stahleinfaſſung entwendet. 
——— beſand ſich ber, Betrag von 
1 fl. 30 fr. an verſchiedenen Müngforten und 
3 Goupond zu je 1-f._ , 
3. d. M. entkamen in einem Jimmer 
ber Harmonie aus einem Ueberzieher ein feſt · 
fehenbes Mefier —, fog. Hirfehlängen, dann 
ein Notizbuch mit verfchieberen Papieren, 
darunter eine Qegitimationsferte, lautend auf 
stud. med. Friedrich Debolph bahier. 
IH erfuche um Spähe. . 
Würzburg, ben 4. Februar 1867. 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am £. Stabtgerichte babier. 
@breufrieb, 


—— - = 
— — —— 


O per add; TEL ıı) 


| Ak 38 iedgen Eli fa- 
beiha te Se md Kern von Sei, Anrede a nr — 


Samstag, den 23 Bing 
ober müntlic an biefem Tage bierort® geltend 


biefelben bei ber —— bes Kaclaflt — und ** 


an die zu den Ben Mr — der Erblaſſerin BEER: werben — 
J— 2 
me König 








J —* der — * verſteigtte ich wiederholt 
itiwoch deu 6. März 1867, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Wiefenbronn das ‚auf Gemarkung Wiejenbronn, He 
Grundvermögen bed: Georg Bolkamer allda, . in 1/, Wohnhaus X und 
Gemeindötbeile, halbem des und Holgeedht und „Grunbitügten, 
geſchatzt auf 1180 fl, gegen Zahlung ber Stri in wier Markinifriften 1867 mit 


2 


Siriäsliebhaber Hiegiomit dem Bemerlen ein, daß; da die Verſteigerung bie zweite ift, ber 
Zuſchlag ohne — auf bie, Tage erfolgen wird. 

—1 ben 28. —** 1867. | 
rd Rappenbach, !. Notar. 


- Bekanntmachung. —* 
Wh SE re herein Bere mm vor Mis. ift der 
Fig? Is ha an Wolf von Bins feld wegen uͤbler Wirthſchaft unter Vormundſchaſt geftellt 
ihm ber Einwohner Georg Sauer von ba als Gurator beigegeben worden, ohne 
Befen — derſelbe —5 ee mehr recptögültig abichliegen kann, 
Forbeı an n nd am 
Dienstag, den, ben n * Mts. 


ein, ge — 9 * feien biefelben erſt nach der Curatel ⸗ 


"Er am 6. Februar 1867. ° 
das a Fandgeriät 


vn Dr. Höhn, t. Affefler. _ 
— für Beſitz r von Lotterie⸗Anlehens ⸗ Loofen 


2.0. Me Werkoofungsliite über alle 6i8 Januar 1867 ein dl. gesogenen Serien fämmnil. 
Rotterie-Unleben mit Berloofungskalender fe 1867 wird gegen Franco⸗ Einſend⸗ 
ungıvon.A® Br. (Briefmarken) in gany Bayern frameo verfanbt durch (2. Auflage 
Wieberverfäufern Mabatt) 


mes | —J. Allfeld & Co, 


gge)Erinilsä Münden 


ne, ‚ande Domban: Berein. 

ng a ein; unb a über ben Statutenentwurf und 
(fig Wahl des. Aufl “4 

Sonntag deu 10. Feb ruar, Nachmittags A Uhr, 
tm Saale der Schraunenhalfe, wozu bie Mitglieder, wie Gene, welche dem Mereine 


beigutreten wünfchen, eingeladen 
kei ' Der propiforifche Uusicbuh: 


Am Verlage bed, Unterzeichneten ift ſoeben erfchienen und kann durch alle Buchhands 
no unb N ee durch die Stahel’fche Buch» und Kunſthandlung, 


Zeitfchrift für katho— 
e r atho lik. lifche aiinfrf und 
kirchlichts Leben. 
Rebigirt von Dr. J. B. SHeinrich Ind Dr. Eb. Monfang. 1867. 
—— Jahrgang. Neue Folge. Neunter Jahrgang” | 
Erſtes — — . Die europäifhe Givilifatıon, und bie Kirche Von De, 
Peter 1. Die yhitofopsifche ‚Methode Dentingerd, Won Dr. Beder. 
— II. Daß rote Mer. Von Dr. Br Kanlen. — IV. Das peite Pleuar⸗ 
GConeilium in Baltimore. — = — Rolfus und Pfiſter. — 
VKathol — eratlır ¶ Recenſionen 
eh ET a8 Bogen mat Pr FL. rhein 
Januar 
Hostn® | Franz Kirchheim. 
ER? 


Au} 
7 





— Kandgeri, —— 
Ne 
—— —— 





'Särtner un Fr Sorkefrehuse 


empfiehlt die Unterzeichnele nachftehenbe Werke; 


(Fortfegung.) 

Der praftifche Gemüfegärtner. Grunb- 
fäge und allgemeine Negeln für ben Ge— 
‚müjebou Grofen und Kleinen. Nach 
den Bee Erfahrungen une. Hr 
Auflage: Mit 57. in den) 
Abbildungen." Elegant * sehumben fL 4, 3 

der — ‚aber. 
und Einrichtung beö tücbengarten®, mit 


[2 Abbildungen end 5 Tafeln. Freit 
7 25. 


gear Lie Weihüfetteiberei in Miftbeeten, 


Zreibkäften und Treibhäufern und Anwen⸗ 
bung der MWartmoafjerheizung Mit 11 
Abbildungen. 1. 21. 
er — ————— — 
zucht. dur Gärtner, Guisbeſiher, Land 
—* et Säulihe und Freunde 
10 Tafeln Abbil⸗ 
hg en 1. au 


Zügen tluftrirte® Gartenbuch fl. 2. 42, 

Jäger. Die Verwendung der Pflangen in 
ber Gartenlunſt oder Gehölz, Blumen und 
Raſen. fl. 2. 42, 

* — — * der Mutzgaͤrinerei. 
— 36 

1 — —— — der Zlergaͤrtnerei. 
di, 

Lind, Katechetiſcher Unterricht in der Obſt⸗ 
baumzucht. Mitl39 in den Text gebrud- 
ten Abbildungen. fl. —- 14, 

Lucas. Würze, Anleitung zur Obſtlultur. 
Dit 4 Tafeln Abbildungen FL. — 54 


Mörbe. Der "erfohrene — Gin 
zuperläffiger, Matbgeber für Hau und 
Handelögärtner. fl. 1. 21. 

Menet. Giementarturfutjber — 
und des. Mebbaues,. fl. 2. 

Roth. Vollitänvige ——— f.— 54. 

Müller. Beiträge zur Förberung der Obft 
Kiltur und Sbfthunke in Beufeland. 
fl. 1. 80. 

(Fortfegung folgt.) 

Stabel’ite Bud» und Kunſthandlung 

in Wunburg. 





Im Verlage ber Unterzeichneten iſt erſchie · 
nen und in ber Stahel’fchen Bud und 
Kunſthandlung zu haben: 


Der Eivil- Prozef. 
Parodie auf eng Glode. 


Ebnard v. etc 
2, Auflage mit Holziniti:Illuftrationen-- von 
W.p Breitſchwert. 
WBogen sr. ®. In Umſchlag geheftet. 
Preis 48 Er, 
Stuttgart, im Januar 1867, ‘ 
Breitfbwert & Paper: 


Zu dir Stapel! den, Bud: und Kunflpand- 

lung in Würybneg tft vortätpig: 

Die Hof: und Volksnarren ſammt 
den närrifchen Luſtbarkellen der verſchiede ⸗ 
nen Staͤnde aller Völler. Zwei ſtarke 
Bände Tefcheſotmat. Herabge⸗ 
febter Pretd'dd M. [3a 


Drud und Berldg der Stanel’icen Bade und Runßkendlung iv Witt durg 


Mittagsblatt 


4. Jürsfurger Angeiger. 


zuglei amtlides Organ für Die handelsgerichtlihen Publikationen des Bezirks Würsbure. 





ı Dos Aronkement anf Pe Anzeiger bes 
41 | trögtwiertelfährlich 42 fr. bier uud bei allen 
| tal. baret. Boitämtern. Die Berantwortilds 
leit für Juſerate trägt ber Cinſender derfelben. 











Sonntag, 
10. Februar. | 


| Abgang und Anknuft der Eijenbahnzüge 


‚Sinrüädungsgebühr: Die dreifpaltige 
ı Zeile oder deren Raum wirb mit 3 Er,, bie 
zweifpaftige mat 6 fr. und Die durchlaufende 

Zelle mit 9 Fr. berechnet. 


1867. 









m Bürgiung 


Voftomnibus aus Würzburg 











Nıh Frankfart Früh: ı25PZ 4®%GZ 9 P2. Nachm.: 19 KL. 1502, 58 SZ GE. ab: 
. amberg Fruh: 4UGZ, 10 sZ, Nachm.: 25GZ. 760 
v Nürnberg sehn: 48 PpZ, suGZz, Nacdım.: 3 SE, 35GZ 70 GZ, — — 
Ansbach Fruh: 0 PZ. 8 GZ, Nachm.: 20KZ. 4502, Krnüein 51, Abende, 
„ SHeidelbery Kreüh: 65 PZ. BrTPz Nadım.: 18PZ, 6882 1185 PZ, Gieldab U. Kenn. 
Nur Frankfurt Keüh- a PZ. 7 GZ 1U8 EL Nachm : SO KZ. 12 07, 6% PZ, 11 GZ. Guerpauien U. Nasate, 
— Banhers Yrüh: SWPZ Nadım.: 1 GZ. 1982. 119GZ, MWiltenber Bu 45 2m. Abıs 
.» Mürnberg Früh: 706Z 11902, Nadım.: 120 KZ, 56G2. 11® pP lteüdetz 2 — 
Unsbah Krüb::08Gz Macım.: KZ. 6962, 10 PZ. Ropbruun . 4 U, Abeudsb. 
Heidelberg Früh: 39 PZ. rom pZ, Machm.: 29SZ, TEPZ, 10BPZ Mlertdeim BU AA MN, 
Tagebkaleuder: Stotaiits — Sonnenaufgang: 7 Ur 21 Minuten, GBoutkogerichts · Sidungen in Neuſtadt a ©.) Zur Zerbandling 


Sonnenumergang 5 ilse 10 im. MNoudanfgang: # Ub: 40 Lil Mond⸗ 
ntergang: Ih ükr Ja Ne — Thermometer nah Kraumwur: Niedeiaüre 
Stane in dır Mader: 2 ehras Wärmez Minage Ir lie. 3 sdrab Aklirme, 

— Bauernregel: Seftize Kerdwinde im Fedruat meiden an ein quick 
Nabr. 


— — 
Tagesbericht. 


2 Würzburg, 9. Fehr. Den HH. De. Dreßler und Dr. 
Hufemann wurde von Er. Maj. dem König bad Mitterfreug II, 
HMafle des Verbienftorbend vom hl. Michael verlichen und bereit8 eins 
gehändigt; die HH. Prof. Dr. Geigel und Dr. Textor mb Sr. 
Priwatdocent Dr, Debler erhalten ficherem Vernehmen nach bad 
Nitterfreng J. Klaſſe. Bei biefer Belegenheit iſt vielleicht Die Bemer⸗ 
fung erlanbt, daß die Sanbivaten bee Mebizin, melche fi von Mitte 
Juli bis November als Aſſiſtenzärzte ber Behandlung erfrankter und 
verwunbeter Soldaten unausgefegt ımb mit ber aröften Sorgfalt wid⸗ 
meten, bis heute neh nicht die geringite Anerkennung für ihre aufs 
epfernden Dienfte erhalten Kater. Wenn man bedentt, daß fie ihre 
ganze Ferienzeit in ben verfchiebenen Spitälern zubraditen, daß ber 
Aufenthalt beein mit großer Gefahr Für ihre Geſundhelt verknuͤpft 
war, und daß ſie — meiſt Auswärtige — durch ben andauernden 
Aufenthalt dahier zu außerorbentlichen Ausgaben gesungen waren, fo 
dürfte gewiß der Wunſch gerechtfertigt fein, daß auch ihnen noch eine 
entiprechenbe Anerkennung zu Theil werben möge. 

E (Jean Piccolo vor bem Richter.) Würzburg, 10 
Februar. Gejtern Nachmittag fanb am kgl. Siadtgerichte dahier im 
öffentlicher Sigung bie Verhandlung in Sachen einiger Choriftinen bes 
biefigen Theaters gegen ben berühmten Awerg Jean Piceolo, 
Ehrenkräntung betreffend, ſtatt. Lehterer ſoll nämlich diefelben auf 
der Vühne wegen verfpäteten Eintreffens „Gänfe* genannt haben, 
welche Beſchimpfung jedoch nicht unerwiedert geblieben, im Folge defs 
fen Jean Piccolo freigefprochen wurde. Dagegen follen biefe 
Ghoriftinen, welche den gerechten Rom bes Herrn 9. Pietols ertegt. 
hatten, bereit8 vom Theater enilaflen worden fein, 

* (BezirfsgerihtssSigungen in Würzburg.) jür die närfte 
"Mode find ſotgeude öffent. Sigungen anberaumt: am 1, Febr. c. m 
3%; Uhr genen Helar Ferſch von Hödbern, wegen Germa'tibäigfeit; um 4 
Ubr'sesen Gz. um Mara. Mark von bier, wegen wißerredtlider Begnabme 
eigen.r Zaren zum Nachtbeile Veredhtigter; am 14. Pedr. c. früh 9 ühr 
arsen Baıkara Hanft, Kielderbãndlers ⸗ Cheſrau dahler, wegen Ruppeiei, bier 
Eiaſorus; near Jod. Heinrich von Rüsmach, wegen Landflreiberei ıc. und 
gan Sp. Herbig von Gitenfeld, wegen Diebftabls; Rahm. 3 Ubr gerem 

ob. Adam Lud vor Gondrrrofen, wegen KRörververlegung; um 3, Uhr 
gegen Henriette Halımamn don Rigingen. wegen Diebflabtd und um & Uhr 
ae Anton Hegel von Velkach, wegen Bittuzäz am 16. be. Mis. Borm, 
8 Ubt gegen mM, dr Rip und Kaip. Herrmann von Revperntorf, wegen 
Schlägerei; um 9, Upr negen Adam Serriein, Gutäpächler auf dem Fels 
Tenbergechof bei Kirchheim, wegen Aörperverlegung; um 10 ühr gegen Beter 
Vann von Heiuriherhal, wegen Sörperverlegung und aegen Ich. Höhe 
von Rupferberz, wegen Schloͤgerti. 


[ojnnıen: Am 2 ©. Bits, müh 9 Uber Kit. Bitter von Kenn, wegen 
Tietuaho; wm Wi br hriſn Bärmanıt van Boppenlaier, wegen Uexer« 
uerung in Sezag auf Wemetndestenfte; um 16 Uhr Hieronum. partmarn 
von Kimabac, wegen Schlägerei Am 14 d. M. früh 9 Ubr Hain. June 
fer von Überleuringen, wen Diebitahld; um 10 Uhr Seinich Reuf von 
Zadlbach, wegen Tiebnahls; um 10% Kor Deinrihd Hau von Theot ld 
bef, wegen Diebſtable. 

Durch die in Öffenm, Eipung am 24, 28. uud IL. d M. verlündden 
Grlenninijfe wurden Joſ. Ehmitt ird. ven Zahltbach, wegen Adrrerder 
Ipung au > Taten Geſängaißz Job. Meter, Jed. non Interweißtenbrumm, 
wegen Ziebkalls, zu 4 Monsien Gefänguif; Peter Reber, led, Schuh⸗ 
marnergejelle von Waldderg. wegen Dietflshle, zu ð Zonen Arıeit; Derm. 
woli, neh. Pohnfutfger von Rijfiuzen, wegen Kosperusriegung, aus en 
Schännig; Eiıphan Bitatım, ed. Bamenbänbler van Reeennenbig, wegen 
Mofeätsbzleidigung zu 5 Dionaten Gefſdagniiz; Heirih Trarp, verber, 
Viüplarzı von Hilt ere wegen ewalt-bätijfeit und Wyicnleäntung, zu 14" 
Taaen Geſaneniizz Dartia Sirgler, tes. Dansfnett vos xiſſingen, totarn 
Krlesietkable, za 9 Tagen Arsen; Andr. oil, verb. Weber, und Arefouta 
Kapefiterget, 1:0. Lagdem rin von Da, weg Ehiägerei, Ernetet zu 14 
Tagen. Yeptae zu 5 Tagen Mefingmiih wernergeiit. 

+ Münden, 8. Febr. Bei dem vorgeftrigen Hofball, wel: 
her Außerft glänzend war, iſt &8 nicht unbenterkt geblieben, das Se, 
Maj. ber König ſich beſonderb angelegentlich mit dem preußifchen Ger 
fanbten unterhalten Hat. Much Hr. Generalfieutenant v. Stephan war 
zu dem Balle erſchienen. Im Sntereffe ber 2eferinnen wollen wir 
no bemerken, dab J. Maj. die Königin» Mutter (welche feit dem 
Tode ihres föniglichen Gemahles worgeftern zum erften Male wieber 
auf einem Hofballe erfchien) an Liebreig wie an prachtvoller Toifette 
vor Allen glaͤnzte. J. Maj. trug em weiße Kleid mit goldnen 
Sternen, dazu ein prachtvolles Diamanten-Diabem. J. 8. Hab. die 
Herzogin Sophie Charlotte war fait ohne allen Schmug erichienen, 
fie,trug ein blaues mit Silberſternen verzierles Seid. % 8 Sch 
dat übrigen® außer einer Frangaiſe, welche fie mit ihrem Königlichen 
Bräutigam tanzte, am Tanze fich weiter nicht betheiligt. — Hr. Fürſt 
v. Hohenlohe und He. Kriegsminiſter v. Prandh find zwar ſeit vor⸗ 
geſtern von ben Stuttgarter Conferenzen wieder zurüdgefehrt, von ben 
Berbanblungen ſelbſt ift aber big jet noch nichts VBeftimmtes belannt 
geworben und fiheinen biefelben vorerft als tiefe® Gcheimmik behan⸗ 
beit zu werben. Gin Gerücht will übrigen® willen, e8 fei in ben 
jüngften Tagen wiederholt aus Paris die Anfrage hier eingetroffen, 
wie ınan e in einem etwaigen Sriegöfalle hier zu halten gebenke und 
foll beſonders auch die Neutralifätäfrage in Anregung gebracht worden 
fem. Wir geben daß Gerücht, wie e8 eben furfirt, ebenfo ba® wei⸗ 
tere, welches von einer möglichen Bertagung ber Parifer Außitellung 
wiſſen will. — Dab Ge. Maj. ber Pönig tie Rammerbeputation, 
welche ihm die Blüdwunfhabreffe zu feiner Werlobung überreichen 
wollte, abgelehnt hat, konnte zwar, nachdem bereits berarlige Ablehns 
ungen borangegangen, nicht überrafchen, doch wundert man fid;, ba 
Se. Maj. eben hiefür nicht zugänglich find. — Dem Vernehmen nach 
ſoll demnächft in ber Kammer der Abg. Bezüglich der MufikGonfer: 
vatoriumßfrage interpelfirt werben umb e8 bürfte wohl auch an ber 
Zeit fein, dab biefe Angelegenheit enblih ihre Megelung einmal finde. 


A.C, Abgesrbnetenfigung vom 8. Febr. Berathung über bae 
Kriegslaftenausgleidungsgefeg. (Schluß) Ag. Grämer 
Obwohl er nicht der Anficht fei, daf ber Getreidemagazinsfond ledig⸗ 
lich als Nothpfennig für die armen Rhöner Betrachtet werben fell, fo 
müfle er ſich doch gegen ben Feuitel’fchen Antrag ausfpregen, denn 
e8 gebe ein für allemal'nicht an, daß biefer Fond auf unfrudhtbare 
Zwecke venwenbet werbe. Und wenn benn doch eine Steuererhöhung 


nicht mehr zu verhindern ſei, fo möge man bieß muthig aubſprechen, J 


gerabe dadurch werbe erft recht zum Bewußtſein fommen, was denn 
eigentlich eine Kriegslaſt und man werde künftighin, wenn man wille, 
daß e8 an den Eteuerfärel sche, ſich etwas mehr ald bisher befin- 
nen, Millionen auf Millionen für Das Militär zu bewilligen. Die 
Verwerbung des Getreidefondẽ beir., wünfdt Sr. Hemer, r8 mögen 
aus dieſem Fond zur Hebung beö landwirthſchaftl. Grebits Den ſich 
in neuerer Reit bildenden Grebiivereinen unverzindliche Darlehen ges 
„geben werben, man werbe ſich gar bald überzeugen, daß das Rapital 
wahrhaft mukbringenb angelegt ſei. Nachdem bie HH. Münd unb 
Tb. Wagner fich für ben Feuſtel ſchen Antrag erflärt haben, Herr von 
Stengleim Dagegen ber Ausſchußfaſſung das Wort gefprochen hat, 
eflärt Dr. M. Barth, es gebe ibm gegen ben Mann, die vorlier 
gende Sache auf dem von Hrn. Feuſtel bezeichneten Wege zu verfol— 
gen, tie Meputation unferd Vaterlandes ſpreche dafür, daß bie Aus: 
gleichung ber Laften des jüngften Krieges durch wirlliche und un 
mittelbare Leiſtungen aller Glirber der Geſammtheit ftatifinde, Was 
felle man denn in Deutichland ven Der baveriſchen Abgtordnetenkatn⸗ 
mer benfen, wenn fie ſich weigere, dieſe verhältnißmaͤßig geringe Sumane 
durd Steuern zu been, ber jüngite Krieg ſei ja mur wie ein vor 
übergehenter Platzregen geweſen, wie würde es erit gegenüber 
einer größeren, langbauernden Gatamität fein ?_ Miniſter von 
Pfretſchner erklärt fich für bie Anfchauung, wie fie in ber 
Maojerität des Ausſchuſſes geltend gemacht wurbe und ber Hr. Kriegẽ⸗ 
Minifter v. Prankh fucht zu überzeugen, dah 08 unthunlich Tei, bie 
benötbigte Summe aus den Grübrigungen bes 31 Millionen-Kredits 
zu decken. Gr verfichert ber Rammer, dab Die Staatsregierung bei 
Verwendnung biefer mit fo großer Opfenpifligleit gewährten Gelder 
mit aller Gewifienhaftigfeit vorgegangen ſei. Der Vorwurf (ven Hr. 
Feuftel gemacht Hatte), daß noch nah dem Waffenſtillſtand Dffigiere 
ernannt worte ſeien, weißt er mit ber Wemerhung zurüd, mit ber 
Abrüftung bäze man exit nach dem Friedensſchluß begimmen bürfen, 
denn wenn die Friedensunterhandlungen gefcheitert wären unb baf 
bayeriſche Heer wäre nicht gehörig audgerüftet bagejtanben, dann hätte 
man bem Striegäminiiter mit Recht Borwürfe gemacht. Reduer führt 
bie Nothwendigleit ber verichiedenen Ausgaben in betailirter Weife auß, 
wobei er den Auffchluß ertheilt, da die Grübrigungen aus dem Mi: 
Itärfrevit fih auf 5 Millionen entziffern. Der Minifter desfinnern, 
Fehr. v. Pechmann, verwahrt ſich dagegen, daß ber Reſervegetraide 
ſond feinem urfprünglichen Zwecle entfremdet werde. Aus dieſem 
Fond ſolllen bie armen Bewohner ber Rhön und des Speffart nicht 
blo8 imit Getraibe, fondern auch mit Geld unterftägt werben und bie 
fer Fond babe jüngfthin allein die Möglichkeit geboten, den Striegß: 
befehäbigten aub der dringendſten Neth zu helfen. Nach dem Schluf- 
worte bed Meferenten Mandel wird abgejtimmt umb ber Feuſtel“ 
ſche Antrag mit großer Majorität angenommen. Die übrigen Artifel 
veranlaßten feine Disfuffion mehr und wurden in ber Ausſchußfaſſung 
angenommen. Schließlich erfolgte bie einftimmige Annahme bes Ges 
ſehes durch Namensaufruf. Zugleich wurde ber Antrag bed Aus⸗ 
ſchuſſes, daß das Gefch vom 22. Juli 1819 über Peräquation ber 
Kriegslaften außer Wirkſamkeit gefet und dieß im Lanbtagsabfchieb 
mit Befeßestraft ausgeſprochen werde, angenommen, Damit fchliefst 
die Sitzung. 

““ München, 9. Febr. Der Geſetzentwurf bez. der Heeres: 
verfaffung wird naͤchſten Dienftag ber Sammer der Abgg. vorgelegt 
werben, und über einen Gefeßentwurf bez, einer Vertagung ber Ram: 
mern, das fell noch Heute im Miniſterrathe befinitio beid;iofen werben. 
Gegebenen Falles würde dieſer Geſetzenkwurf lediglich dahin lauten, 
dab tie, Beltimmungen bed Geſehzes bezüglich des Ausſchuſſes für bie 
Sozialgefege auch auf den befonberen Ausſchuß Anwendung finden 
follen, welchem Die Heereöverfaflung zur Berathung zugewiefen wirb. 
Die Vertagung ter Kammern lönnte dann bis nächften Samſtag er: 
folgen. — Die geflern Abends aus Aurich Hier eingetroffene Kai 
ferin von Deſterreich wird heute Abends die Müdreife nad Wien 
fortfeßen. 





Handelds und Börjenberichte. 


Schmweiniurt, ©, Febr. Auf dem heutigen gering berabsenen Mes 
treidemarfte geflaltcen ſich die Presie wie folge: Wien 24 Mı — Ira 
bie 24 fl. SA fr, Korn 19 R. 30 fr, Serie I su in — 15. Mile, 
Haber 7.0 — Eh ke, Biblen 17 dl, per Etähet. 


Getreibepreife zu Mürgburg vom ?. bit 9, Febr. 


Höcslier. Mrittlerer. Krorigher. 
ande H. 42 txr. BEN A —M Te. 
Rom no HA Am Geſ. — A. Ofen 
Berfe st 16 4. 42 te. Id nA 17 fr, 
er sah Bid Ta Ai —f Ir 


i Frbien 17 fl. — fr, Linſen — RM. — fr, Biden IN 45 fr, 
Eumma clier verkauften Bunde 474,84. Umſablaritah 11,518 A. 45 fr, 


Wremfiurt, 9. Febt., G libr Abends, An ber Whieftenteigertg 
wurden Oenerr. GrebitRctien zu 168 — 170 ber, EHE, 8, Täler Leeſe 
6, ber, Retienal Ahr, te, Steuerit. Metall, ASt, 48 bez, Amen 
rifen. Bonds 7601 Die Tenden war qünikia 


Politiſche Rundſchan. 

Geitern wurde zu Berlin bie Sefſion ber beiden Käufer 
bes preuß. Landtags burd ben König mit einer Thronrede ge⸗ 
Ichloffen, melde zum Schluſſe der Ihalfade erwähnt, daß ber 
Verfaffungsentwurf de8 nerbbeutfhen Bundes von allen Regierungen 
angenommen ſei, was zu ber Zuwverſicht beredhtige, daß auf undlage 
ber einheitlichen Drganifalion, welche Deutſchland in Jahrhundertlan⸗ 
gen Kämpfen vergeblich erſtrebte, dem deutſchen Volke die Scgnungen 
erhalten werde, zu welchein es durch Macht und Befittung berufen iſt. 

Aus Derlin, 9. Februar, wird bie im Staatämirifterium ers 
folgte Unterzeichnung des Bunbesvertrag® gemelket, Auf ben 
Wunſch Preußens fommen bie” Bevollmächtigten zur Gröffnung des 
Parlaments nah Berlin. 

Wie aus Berlin dem „Gtenbarb* telegraphirt wird, iſt zwi— 
ſchen Preußen und Deiterreich eine Annäherung fowohl in Bezug auf 
bie beutfche, ald auch auf bie orientaliſche Frage erſolgt. Was bie 
letztere betrifft, fo will auch ein Storrefpontent der „Köln. Zig.“ auß 
guter Quelle vernommen haben, daß Herr dv. Beuft und Graf Bis— 
mard einer Veritändigung über bie im Orient einzunehmende Haltung 
nabe feien. 

Vie mar aus Athen, 4. Febr, meldet, legte bie Megierung 
ber Rammer einen Gefegentwurf vor, betreffend den Ankauf von prei 
Fanzerfregatten und vier Korvetien. Der Finangminifter legte einen 
Gefepentwurf vor, in Betreff Anerkennung ber in Gngland aufgenoms 

menen Anleihe vom Jahre 1825. Eine neue Anleihe it beabfichtigt. 
— Nach Bırfaret, Serbien ımb Monteneneo ſiud neheime Mifftenen 
abgegangen. Kine anfgedchnte Propaganda arbeitet an der Revelutionir- 
ung ‚ber türliſchen Grenzprodingen. e 
— —— — ————— —— — — — 





Verantwortlicher Juterims⸗Redalteut Dr. E. Qupfer. 


Die Wochenſchrift ber Fortſchrittspartei bringt 
in dieſem und ben folgenden Quartal eingehende Beſprechungen ber 
neuen Seozialgeſehzentwürfe von ber Hanb des Abgeordneien Dr, Bras 
ter ſewie aubführliche Ueberfichten über die in andern Blättern erſchei⸗ 
nenben Beſprechungen. Alle Peltanftalten und Buchhandlungen neh— 
men Beſtellungen auf bie Wodenfchrift an. Der Abonnementöpreiß 
beträgt Halbjährlih 1 fl. 30 Er., für Dad Quartal 45 fr, für bie 
Monate Februar und Mi 30 f.— Die Wochenſchrift Kr. 5 


enthält: das Anfältigmadungsfyitem ber neuen Geſetzgebung. — Die 
neue Freiheit. — Der ueue Geſetentwurf über bie Ausgleichurg ber 
Artegblaften. — Woderkhau in bayer. Zeitungen. — Bom Land: 


tage. 


(Zelegraphifche Depeſche) Eoufhampion, ben 6. Febr. 
Das Poſidaupfſchiff bes Norcb, Llohd „Bremen, Gapt. H. A. F. Rey 
naber, welches am 20. Januar von NRewyorl abgegangen war, ift 
geftern 9 Uhr Abends nach einer auferorbentlich fchnellen Wetfe 
von 9 Tagen wohlbehelten unweit Cowes eingetxoffen, konnte jeboch 
wegen bed in letzter Nat und heute Morgen herrſchenden furchtbaren 
Siurmes erft heute Morgen 111/, Uhr Vormittags die Reife nad 
Bremen fortfegen. Daſſelbe bringt aufier ber neueſten Poſt 85 Paſſa⸗ 
giere, volle Ladung und 185,000 Dollard Gentanten. 


Kerminfalender. 


41. Jebt, Rachnt 3 Nor: Brunbvermögens : Werdrigerung tes Schreinert 
Andreas Vollina von Lenafeld durch den f. Notar Siröblein bier 
Nadm. 3 Iler: Brunbvermögemdviriicigerung bes Mlaftimeilters Ralrar 
Meier von Sawanfeld durch den F Notar in Wernedk. 
11., 12, 39. gebt, früh 9 Me: Holjertiieigerung durch das füniat. jorltr 
EI amt bier. . 
12. Febt., ſtüb & ihr: 2, Ediltetag im Cencurle des Elaſermeiſicte Adam 
ger von Meitenicle bein E, Laudgericht beit 
Zrũb 4 Uhr: Ferderungeneldung an den Nautch des Witlwero 8.R. 
Boͤtſch von Marklſteinech bam ft. Kotr Grimm in Sawcinſuet 
Früh I Uber Rorderungsndbung am die Ich, Yarkarı Thein won fr: 
mesöbaufen beim E. Fegirfiamt Rönnstofen. 
Fiũd 9 fire: Fotderungemeldung am ben Ich. Käcker zeſelen Beil, Dip: 
pold im Alsleben beim *. Besieftomt Adnige boſen 





Rand Dufgten 


Eine Bartie 


Auspverkanf. 


Seidenftoffe, jowie Frübjabrs- und Som- 


smerüberwürfe haben dem Ausverfaufe zu bejonders billigen, 


"aber feiten Preiſen beigefügt. 
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* 
38 Danksagung. 
2 E Für bie zahlreiche und chrende Theilnahme bei dem Begräßniffe und tım J 
3 Trauergotte$bienfte unferer geliebten Mutter, Schweiler, Schröägerin und Tante, ber 
. Frau : 

= R 

2! „Franziska Babette Hppmann, 
* fpredgen wir hiemit unfern herzlichſten Dank auf. 444 

EM “ Louise Oppmann | 
a für ſich und die Hörigen Verwandten. 

Se uni 
F 

— Bekauntmachung. Te 
5 In Sache Kufel Kleemann von Werne gegen Nitolaus Keller von Gauaſchach vers 

G ſteigert ber unterfertigte Notar zufolge Auftrags des f. Bezirksgericht Schweinfurt am 

de Mittwoch, den 27. Februar !. I8., 

KH Nachmittags 2'/, Ubr, 

- * im Gemeindehauſe zu Gauaſchach mehrere Grundftüde des Beklaglen im Schäfungdwerthe 

5 | von 921 fl. nach Maßgabe tes $ 64 des Hypothetengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmun: 

> 8 gen ber 99 98— 101 des Projehgefeheß vom Jahre 1837 öffentlich an ben Meiſtbietenden 

5 j gegen baart Zahlung und werben hiezu Strichsliebhaber eingeladen. 

Pu Arnftein, ben 5. Februar 1867, 

& = Geutil, t. Notar. 

Fett 23efanntmachung. ve 9/2. 

o =? ' Um " 

2 * — Donuerdtag, den 14. Februar I. Is., 

5 — Rahmittags 2 Uhr, 

5° 2 wirb bie hieſige Gemeinbefljäferei, welge mit cu 300 Stüd 
De - k Gangvieh ausgeübt werben barf, vom 1. April 1. 28. anfans 
** ee gend, auf weitere G Jahre, umb zwar auf bem Rathhauſe bas 
15 —— bier, verpachtet. 


Wieſenbrenn, den 6. Februar 1867. 





J Die Gemeindeverwaltung. 

= Hüfamm, Borftcher 

g| Straßburger Gänfeleber= Pafteten in ZTerrinen, pommeri= 
= ſche Gänjebräjte, Weltphäler Schinken, Veroneſer Salami, 
> Frankfurter Brat⸗, Leber und Zungenwurft, ſowie Weſtph ä— 

E= ler und Gothaer Servelatwürſte jeder Größe empfiehlt 

—— Joh. Schäflein, 

Firma: Seb. Carl Zürn, auf der Brücke. 
rt: Sonntag, den 10. Fedruar, Übends 7 br, 

38 im russischen Hofe: 


Vierter Vortrag von R. Genee: 


— 

F Shakespearos „Sommernachtstraum“. 

= Billets à 36 kr. find in der Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung und Keim 
=E BVortier des Hotels zu Haben. Vier Karten, welche für dieſe und bie nachſte (lehle) 
$« Borlefung beliebig eingebracht werben können, 1 fl. 48 fr. 

ge Für bie Herren Etubirenben A Billet 24 fr. 

= Zebter Vortrag (Dienstag): „Drbello". 

* ohne Kapitalerforderniß) bietet 
3 Ein jehr antändiger Üebenerwerb asien wen come 
S durch Förderung eined gemeinnüßigen Unternehmens, zugleich fichere und — 
E Kapitalanlage, Wäheres auf franlirte Anftagen sub Adr. Dr. K. W. poste re- 
& stante Dresden, Ezped.-Nr. 2. [?a 


J Rom «& Wagner. 


Mgentens Gefuch. - 

Es werben achtbare Agenten gefucht, welche 
eine ausgebehnte Refannifgaft” ei für 
den Berfauf ber Vorbeaug-Weine und Gpi- 
rituofen (Gognacd) an bie Privats Glientele, 
Sehr vorheilhafte Bedingungen. 

Franco-Dfferte Geliche man in frangöfifcher 
Sptache an Herrn J. Bouffard, Bater, 
— rus Vellegrin, zu Borbeaug einzufens 

n- B 


ya BR —* m 28. Fein 
ih meine Anwaltsthaͤti j 
— ——— 
befindet ſich iu dem Saufe 


Seren F. 3. Scheppler am A, 
fen Ed. 
Gotthelf, 


2a] Rechtsanwalt. 


6 Stadt » Theater. | 
ontag, ben 11. Febr. 7. Vorſtell 

im 7. Mbonnement. * ——— 
Sevilla. Komiſche Oper in 2 Aften von 
Roffini. Vorher: Die Helden. Luſt⸗ 
ſpiel im 1 At von Marfano, 


Die Direktion. 


Huf-Kitt. 


Für bieje vom Apotheker P, Kößlin 
in Hochberg am Nedar in Württemberg 
erfunbene und verfertigte Hufkitt gegen 
SHornflüfte und Hornfpälte an den 
Hufen der Pferde beftcht bie alleinige Nies 
berlage für Unterfranken bei dem Uns 
tergeichneten. Diefe Huffitt it vom & 6. 
Hanbdelöminifterium conceffionirt und empfehle 
folge hiemit den Herren Wferdebeftgern, 
Beterinärärzten und GHuffchmier 
dem zur geneigten Abnahme, 

Gebrauchdanmeifung Liegt bei; ber Preis 
einer Stange, 4 Loth Gewicht — 40 fr. 

Vollach, ven 1. Febtuar 1867, 

%) 3. Miegel, Apotheker. 
Eine reiche Auswahl 
Vifitentarten-Portraits 

Ihrer E. Hoh. ber Pringeffin 


Sophie Charlotte Augufte 
iſt focben bei un® eingetroffen und empfehlen 
ſolche zur gütigen Einſicht und Abnahme, 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthaudlung 
in Würzburg. 
Berftorbene, 

Joh. Mini, Buchtindermeiiter, 62 3. alt. 
— Bal. Frölib, Schuhmachermeiſterslind, 317; 
J. alt, — Ghriit. Ernfenmüler aus Stuttgart, 
45 3. alt, — Gmil Korkmann, Lebrersfind, 8 
M, alt, — Maria Schmitt, Aunft.-Gattin, 40 
I. alt. — Franz Sauer, Bidermeiftersjchn, 
171% 3. alt. — Carl Aug. Robrhnber, Blafer: 

meltersfind, 2 T. alt. 


Ausverkauf. 


Von morgen an find in großer Auswahl beigefügt 


Seidenſtoffe und Chales 


zu erſtaunlich billigen Breifen. ER Ä 
Ä | S. Roſentbal. 
Ausverkauf. 


Bon vorjähriger Frühjahrs⸗ und Sommer-Saifon habe ich nenerdings 
feidene und wollene Palctots, Mantillen, Beduinen, Ueberwürfe, 
Jacken, Sommer⸗Chales, ſowie Kleiderftoffe in geſtreift, carrirt und 
gedruckt in großer Auswahl meinem Ausverkaufe, beigefügt, Verkauf zu be⸗ 
deutend herabgejegten billigen und feiten Preiſen. 


F. 3. Schmitt. 








Ben ber unterfertigten Behörte wird ein Seribent gefucht, ber vorzugätveife zum 
verwendet werben foll, baher eine gute Hanbfchrift erſtes Grforberni if. 
Das Salate ift neben freier Wohnung auf 20 fl. monatlich beftimmt, und wirb bal⸗ 
diger Eintritt gewünſcht. 
Mit Zeugniſſen über die bißherige Verwendung und Aufführung belegte, ſelbſegeſchrie⸗ 
Meldungen find an bie unterfertigte Wehörde franfirt einzufenden. 
Rüdenhaufen, den 7. Febtu⸗ 1867. 
Gräflich Eaftell-Nüdenhäufiiche DomänensKanzlei. 


Zueto, Dir or. 


Beachtenswerth! 

Unterzeichneter beſihzt ein vortreffliches Mit 
tel gegen naͤchtliches Bettnaͤſſen, ſowie gegen 
Schwaͤche zuſtande der Harnblaſe und Ber 
ſchlechtsergane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnabme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 

Spegialatzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Ballen 


Abendrotb, Sekretär. 2] (Shweij). 
— — — ⸗ — — — — ⸗w e ñ—— 
Conrs der Staatspaplere. Diverse';Aktien, Wechsel 








— — — Fras xcurta⸗ Bank 6. 800 1511, P. \ m euddoutae der Währung. 
Ossterr. ;|5 pix. Met. (Op. 1. 8b, R) — ä, K. Unser. National-Bankaktim Mu3 H. ERIC. _ 3 2 
5 pÜt. Lomb, ao. — Neei⸗ott. Kreditbank-Aktien A fl, 300 16b1/, u. 

R [6 pOt. Engl. Met. v. 1867 | 644/,0 Bayse, Hypothakanb. Pfahdbriafe 4 pÜt. Sud, C, Amst. 8. 100 k. 8. 10054 G 
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Fzantfurt, 9. Febr, Die Heulige Wörfe brachte für Spekulationspapiere bie höchſten Gourfe bes begonnenen Jahres. Auf befjere 
Wiener Notirungen bin fleigerten Grebitaftien ihren Cours gegen gelten um & fl., während aindtragende Staatsfonds im Gegenfag nur 
vereinzelt Eleine Beſſerung aufweiſen. Die Steigerung in Wien ſchrelbt man bem immer beftimmter auftretenden Gerüchte von nachſter Aus: 
ſicht auf das Zuftandefommen des Pfanbbriefzefchäfte® zu. Amerikaner waren fehr feft und übten auf bie bekannt geworbenen etwas ſchlech⸗ 
teren Mewyorler Gourfe von geftern feinen nachtheiligen Einfluß aus. Bon fübbeutfchen Papieren waren Württemberger beſonders gefudht 
unb verlehrten heute 1/, p&t. höher, als geftern, da das Material tnapp wird. WBabifche ebenfalls geſucht und höher. 


Drivud une U lag ber Stahel’iden Yud- und Runnbontlung ın Wurturg. 








Wittagsblatt 
“ur Neuen Würd. Zur 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeiturg, 


zugleih amtlihes Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


( Das Spomuement anf Dein Angeiger ber | 

trägteiertelfjübrlicd 42 Fr.ibier und bei allen 
tal. bauer. Boitämtern, Die Verantwortliche 

kei für Juferare trägt der inſender derjelben. 
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Montag, 
11. Februar. 


Abgang und Aulunſt der Gifenbahmzüge in Würzburg. 


Machm.: 1WKZ, 1902, 50 sZ. 1m UZ. 


Ginrüdungsnebäbr: Die Dreifpaltige 
Zelle oder deren Raum wird mitıR fr,, die 

jweifpaltige.mit, Ge. und Die durchlaufende 
N Selle mit 9 Tr. berechuet. 
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Vortomnibus aus Würzburg 
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Tageskalender: Antherus Gupbhofina. — Sonnenaufgang: TUbe 19 Din, 
Sonnenumergaug Olpe II Dim. Mondaufzanz: 10 Mb. LI Bern. Wende 
untet aang — ler — Mm. — Thermonseter ad Keammur: Nıedsiunre 
Stand im der Racht; 6 Drao Isdcıhe; wittsags IL Ude: 9 Grad Mäcme, 

— Bauernregel: Somit fid die Kape tum gebenar, muß fie im Dlärz 
wieder bunter ben Ofen. 





Tagesbericht. 
Die fgl. Regierung veröffentlicht im Kreisamtsblatt eine höchſte 
Veinifterialentfchliegung über die Geſundheitspflege in den Schus 


len. Folgendes ift der weſentl. Inhalt: Da die zwedmäßige bau: 
liche Aufführung und Ginrichtung der Schulhäuſer von größtem Ein— 
fluffe auf die Geſundheit der Jugend it, fo find 1) bei Erbauung 
neuer Schulbäufer nachitehende Momente vorzugäweife zu berückjichti: 
gen: Beſchaffenheit des Grundes und Bodens für den Neubau, Lage 
in Bezug auf Wind und Wetter, und in Bezug auf die Umgebungs: 
gebäude und deren Benutzung. Die Höhenlage des innern Bodens 
muß minbeften® > Schub Tein und die Mauern der Scyullofalität 
Sollen in fi einen Luftzwiichensaum von 3 Boll haben. Was die 
räumlichen Maaße der Scullotalitäten anlangt, gilt dad Normalpro⸗ 
gramm in ber Handel&minifterial:Eintfchliepung vom 20. Olt. 1355. 
Auf jedes Kind follen 50 Kubitfuß zLuftraum im Schulimmer tref: 
fen, und deſſen Höhe im Der Negel 10 Fuß mindeftens befragen ; 
kann diefe Höhe nicht hergejtellt werden, jo üt ber Luftraum von BU 
Kubilfuß für Das Kind durch Vergrößerung der Qunbraifläche zu ers 
reichen. Die entiprechente Beleuchtung it durch große Fenſter zu 
beſcheffen; we nur Meinere Fenfter möglid, find, müſſen fie mindeſtens 
4 Zub über dem Boden liegen; ferner find die Fenjterfchmiegen mögs 
lichſt abzuſchrägen und ein heller Delfarbenanftrich zu wählen. für 
bie zweckmaͤhige Ginrichtung der Abtritte werden die in Der Handels— 
minifterial-Entfchliehung vom 24. Mai 1861 für Staatsgebaͤude ges 
gebenen Vorſchriften empfohlen. 2) Bei allen Schullefalitäten. ijt bes 
fonder.8 Augenmerk auf Beheizung, Lufterneuerung und Stellung ver 
Schultiſche und Vänfe zu richten. Pur Beheizung empfehlen ſich na— 
mentlich für größere Schulzimmer befonders bie Lufttaiten — Kaͤchel · 
öfen und Die gußeiſernen Mantelöfen, welche auch im Winter während der 
Unterrichtägeit fich mittelſt einer einfachen Einrichtung zur Ventilirung vers 
wenden laffen, im Sommer am einfachften durch Lüftung mitteljt Oeffnen der 
Fenſter ober beſſet mittelft von oben nach unten beweglicher Mappen in den: 
felben. Conſtruktion der Tiſche uud Wänfe darf weder die Schtraft 
noch die Haltung der Kinder beeinträchtigen und find die von Dr. 
Fahrner in Zürich erfundenen und in feiner Schrift „Das Kind und 
der Schultiſch, Zürich 1865*, als am geeignetften zu empfehlen, 
Diefelben find fo zu ftellen, daß bie Kinder das Licht von links er: 
halten. Die Beftimmung des organifchen Edictes über das Mebicinal- 
weien im Königreiche, wonach den Gerichts: oder Bezirföärzten eine 
gewiſſe Aufficht über die Schulhäufer übertragen ift, gilt fortdauernd 
und find dieſelben unb ein gebilbeter Wautechniker bei Errichtung 
neuer ober Erweiterung und Reparatur bereits beſtehender Sıhulbäufer 









zu ſolchen Bauführungen zuguziehen und ihre Grinnerungen zu ver: 
nehmen, die foweit nur möglich, zu berüdfichtigen find. Außer ber 
gwedmäpigen baulichen Aufführung und Ginrictung der Schulfäufer 
find es aber noch werjchiedene andere Werhältniffe, denen im Inlereſſe 
der Sefunpheitspflege Der Jugend eine befondere Aufnerffamfeit zus 
gewendet werden ınuß. Hier find vornehmlich zu beachten: Sämmt: 


lie Schulräume, befonders bie Abtritte, find immer fehr reinlich 
du halten. Die Schulräume dürfen nicht überfüflt fein und wird. 
bie Wagimalzabl der Schüler unter Ginem Lehrer nach Art, 2 Abf. 
> deö Schuldotationsgeſehes vom 10. Novbr. 1861 auf 100 feſt 
gelegt: Wird die Schůlerzahl nach einem fünfjährigen Durchichnitt 
größer, fo ift cine neue Lehrftelle zu errichten oder nach der erwähn- 
ten Gefepeöbejtimmung Abhilfe zu treffen. Im Winter haben die 
Schüler beim Gintrut im die Schule alle warmen Befleidungsftüde 
abzulegen; bleiben Kinder wegen großer Gntfernung des Mittags in 
der Schule, jo follen fie dert we möglich eine Suppe erhalten föntren. 
Beim Ausbruch von Epidemieen, beſonders von anſteckenden Kinder⸗ 
frankheiten, kann die Dijtriftöpoligeibchörbe zeitweife die Schule 
ließen ober die Unterrichtöftunden befchränten oder verlegen, und im 
külerer Jahreszeit allgemeine jeitweife Dispens vom Arüßgottesdicnite 
an Werktagen verfügen. Vor mit Vollendung bes fechdten Jahres 
alangter Schulreife ſoll im der Regel fein Kind in die Schule auf: 
genommen werden. Beim Unterricht hat der Lehrer nur langfam 
und ſtufenweiſe vorzugehen; zwifchen den einzelnen Stunden daben 
fnze Pauſen jtattzufinden, in Denen die Schüler das Zimmer ver: 
lajjen und im Hofraum unter Aufſicht des Lebrers körperliche Uebun— 
gen voruchmen dürfen. In der Schule Hat der Lehrer bet allen 
Rinder auf eine ordentliche Körperhaltung, dann auf Schemung und 
Erhaltung der Sehtraft ſtrengſtens zu achten. Um das erforderliche 
Gleichgewicht in der körperlichen und geiitigen Entwicklung berzuftellerr, 
Imd lorperliche Bewegungen um freien, namentlich gymnaſtiſche Ueb⸗ 
ungen geeignet, und iſt deshalb an Orten, wo Turnſchulen beſtehen, 
die Schuljugend zum Turnen anzuhalten. Sonit dienen auch Induſtrie⸗ 
gärten gut zur Uebung in koͤrperlichen Dewegemgen. Von Jeit zu 
Zeit hat der Lehrer mit den Schülern Ggeurfionen ind” Freie vorgur 
nehmen, da dieſelben ganz beſonders geeignet fine, um in vielfeitiger 
BE su Förperlihen und zu geiftigen Bildungsgwecken beruft zu 
werben. 


(Poſtaliſches.) Vom 55. Februar I. J. an wird die bie: 
berige Garriolpoit zwiſchen Motten — Schmalnau und Weyhers eins 
geitellt. 


$ Würzburg, 11. Februar. Der Main tt im ber vers 
gangenen Nacht mit ſolch rapider Schnelligkeit angewachien, daß mehrere 
Hauöbefiger in der nieder gelegenen Straße am Main faum die nö: 
thige Zeit fanden, die in den Kellerräumlichkeiten und Parterrelofalen 
angehäuften Waaren rechtzeilig bei Seite zu ſchaffen, in Folge beffen 
mand' bedeutender Schaden entitand. — Der Pegel zeigte heute 
früb 12 ah Aber dem gewöhnlichen Wafferitande, ein weiteres bes 


beutenbed Steigen foll indeß nach einem engeinafenen Privattelegramme 
nicht zu erwarten fein, ba in Haffurt bad Waſſer ſchon zu weichen 
begimnt. 

F Bürzburg, 11. Febr. Heute Vormittag 10%/, Uhr fand 
babier die Gröffnung ber Gißungen der unterfräntifchen Handels ⸗ 
fammer ftait. 

Am 27. Juli v. 38, wurde im Laufe des Vormittags ein 
Dberlieutenant des Genteregiments, welcher beorbert war, auf bem 
Nilolausberge eine Schanze anqulegen, von ben anrüdenden Preußen 
verbrängt unb mußte mit feiner Mannfchaft in dem am Fuße bed 
Berges gelegenen Anweſen des Büntwaarenfabrifanten Sohn ein Aſyl 
fuchen. Der Rüdzug durchs Burkorbertbor war unthunlich, ta unſere 
Truppen dasſelbe aufs Ichärffte bewachten und auf jede dunkle Unis 
form, die Träger berfelben für Feinde haltend, feuer gaben. Die 
Gefahr, von ben Preußen aufgehoben zu werben, wurde für bie 
Genieabtheilung mit jeber Minute größer, ta faßte bie bei Sohn im 
Dienft befindliche Gatharina Weigand aus Leinah, B.U. Königs: 
hofen, unaufgefordert den Entſchluß, fi dem Thore zu naͤhern; bort 
verftänbigte fie ſich mit dem often und ermöglicte fo ben Einlaß 
der gefährbeten Truppe. — Süngiter Tage traf aus dieſem Anlafle 
bei der f. Kreidregierung eine hohe Miniſterialentſchließung «ein, worin 
ber Catharina Weigand, 4. 3. in Geßmannsdorf, für ihre mutheolle 
patriotifche Handlung chrende Anerfemung auögefproden und zugleich 
eine Belohnung von 100 fl. angemiefen wird, (W. Abdbl.) 

$ Echwurgeriht. I. Quartal, Würzburg, 11. Februar. 
Heute wurbe bat I. Quartal ber biesjährigen Schwurgerichtöfigungen 
durch ben Präfidenten, Hrn. Appellationsgerichtsratb Herold mit einer 
kurgen an die · HH. Geſchwornen eröffnet und hierauf in 
Folge eingereichter Jeugnifſe die HH. Geſchwornen Leſch, v. Maprs 
befen, Kraus, Mer. Schmtit und Hr. Grfaßgefhmomer Schön für 
die Dauer biefer Sitzung von der Dienftlite geftrihen. — I. Vers 
handlung. Anklage gegen Auguſt Kahles, 27 Sabre alt, lebiger 
Taglöhner von Lengfurt, wegen Verbrechens des Raubes. Derfelbe 
it auf Grund ber geführten Unterfuchung beichulbigt, daß er am 21. 
Of. v. 38. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr auf bem von Lengfurt 
nach Homburg a. / M. führenden Fuhrwege den Ich. Bauernfohn Joh. 
Baumann von Homburg a. / M. ein Geldtaͤſchchen fammt Inhalt im 
Betrage von 1 H. 21/5 Er., eine Tabalsdoſe und ein Gigarrenpfeifchen 
mittelit perfönlicher Vergewaltigung wegnahm und zwar dadurch, baf 
er zum Awede der Aneignung biefer Gegenftände, ben Baumann zu 
Boden warf, mit einem Mefler auf ihn bineinftach mb ihn fe lange 
broffelte, biß er bewußllos wurde. (Fortf. u. Schluß folgt.) 

LS In Ochſenfurt, Dearfibreit, Obernbreit und Umgegenb herrſcht 
großer Schreden über bie feit 3 Wochen faft täglich - vorfommenben 
Einbrüche. — Diefer Tage wurbe im babifchen Gifenbahmyuge auf 
der Fahrt von Heidelberg nah Würzburg unweit Untereibenheim ein 
Meifender feiner Brieftafche und des Geldes beraubt und hatte ber 
Dieb bereit8 die Niemen feines Koffers aufgefchnitten, als der Freinde 
erwachte. Man fperrte ben Dieb in ein Bahnwärterhäuschen, bie 
35 Feldjaͤger denſelben abholte, um ibn dann wicder entwiſchen zu 
laſſen. 


Herrieden, Anfangs hebruar. (Witterungiverkältniffe Europas: 


im Monat Januar 1867.) Der Witterungscharalter. war im Weiten 
und Norden falt, im Gentsum und im Oſten gemäfigt, im Süben 
werm, babei überall ſeht feucht, Das Luftmeer wogte zwar nur in 
7 Wellen über das Centrum unfered Erdtheiles, allein dieſelben gin · 
gen fo tief, daß ihre Gefammthöhe einem Druck von 6406 entfprach, 
gerade fo viel, ald im vorigen Monate 12 Wellen repräfentirten. Der 
Anfangs vorherrſchende falte Paſſat wurde vom 6. an vem warmen 
Antipafiat verbrängt, erhielt aber vom 11. biß zum. 22. wieber. bie 
Oberhand, mit bebeutenber Kälte im Weiten und Nerden. In 2on 
bon ſtand das Thermometer am 4. Morgens 8 Uhr auf — 12,8%, 
eine Tiefe, die e8 bort feit bem 25. Dezember 1795 nicht mehr er⸗ 
reicht hatte. Nachbem fehen um die Mitte bed Monats ber. warme 
Aequinoltialſtrem als Sirofto vom Süden her vergeblich über bie 
Alpen zu bringen verfucht und in Neapel und Venedig großen Schas 
ben angerichtet hatte, begann er vom 22. an von Weiten nad Diten 
feine Wanderung durch Guropa zu machen, überall Thauweiter, God: 
wafler unb Eisgang mit ſich bringen, Am 28, Hatte cr erft baß 
ſchwarze Meer erreicht, ohne jedoch das nerböftliche Guropa in feinen 
Bereich zu ziehen. In Petersburg zeigte am 31. 6 8 Uhr 
das Thermomeler — 32,30, waß. bort ſeit mehreren Jahren. nicht 
mehr vorlam. Am 2. und 5. waren Erbbeben in Afrika, am 3. 
in Belgien. Gewitter fand ich aufgezeichnet am 15. in ver Schweij 
und in Neapel, am 16. in Temeswar und am. 17. in Liworno, dann 
am 18. nochmals in Menpel. Die Bewölkung entzifferte fich im 
allen Gegenden als fchr bebeutenb, gegen drei Viertel des Himmeis wa: 


ren durchſchnitulich bedtcit in Zoriugai, im nörklihen Spanien und 
Kranfreih, in Irland, Holland, Deutichland, Deiterreich, in ber 
Schweiz; in Italien, Rußland, Schweden und Lappland. In allen 
übrigen Ländern betrug die Bewölkung im Mittel gegen die Hälfte 
bed Horizonts. Morblichter wurden am 13. in Schweden unb groke 
magnetifhe Etörungen am 8, in Rom beobachtei. Der Januar 
zeichnete ſich ferner nech durch reichlichen Niederſchlag ſowohl in 
Regen: als Schneeform aus, ſowie durch ungemein raſchen Tempera ⸗ 
turwechſel, welcher oͤfters in 24 Stunden 12°C. betrug. Auch ſtand 
das Grundwaſſer dahier ſehr hoch, und war bie Luft ſehr ozonreich. 
(Frönf. Itg.) 
** Münden, 10. Febr. Die Vertagung ber Kammern tft 
nun, wie ich höre, in ber im meinem gejtr. Schreiben erwähnten Weife 
beſchloſſen. Da indeffen zuvor nom das Ausgleinpungsgefek, ber Sires 
dit für bie Armee und ber am Dienitag worzulegende Geletzentwurf 
bez. der Gifenbahn mach Kiffingen erlcbigt werben fell, wirb bie Ber: 
tegung erft gegen ben 23. d5. möglich fein. Währenb der Vertagung 
baben ber Geſetzgebungsausſchuß, der Ausſchuß für die Socialgeſehe 
und ber zu waͤhlende Ausſchuß für Die Heeresverfaſſung in Thätigfeit 
zu verbleiben und ſobald letzterer feinen Bericht zur Berathung vorlegen 
fan, werben bie Kammern wieber berufen werben, — Der V. Yu 
fhuß der Kammer der Abgg. hat geftern bie Beſchwerde des Appel» 
fationsgerichtö-Sefretärd Salzberger wegen Verletzung rerfaſſungsmaͤßl⸗ 
ger Rechte berathen und biefelbe als formell zuläffig, jedoch 
ald unbegründet erflärt. Salzberger war früher Yandgerichtäafieilor, 
demmach Richter, und glaubt ſich durch feine Ernen jum Seltes 
taͤr ind Appell.⸗Gericht um feine verfafiungdmäßigen Rechte verlegt. 
Paris, 10. Febr. Die Einfuhr von Vieh ift auf der Morbe 
gränge, von Dünfirden bit an ben Mhein, verboten, wegen bed Muße 
bruches der Viehſeuche in Belgien. 


Politiſche Rundſchau. 

Wie aus Berlin, 10. Febr, gemeldet wird, habeu bie Ver 
dollmächtigten am 9. d. ſowohl das Protocol, al® den in Form eines 
Vertraged angefügten Verfaffungsentwurf unterzeichnet. In 
dem Ichteren follen bie preußiſcherſeits vorgefchlagenen Beitimmungen 
um Weſentlichen aufrecht erhalten fein. Wegen ber mehreren Staaten 
zu gewährenden tranfiterifchen Erleichterungen follen Gingelbeftimmungen, 
verſchieden je nach ben verſchiedenen Staaten, in Ausficht genommen 
fein. Hierũber bürften no weiterhin Verhandlungen Statt finden. 
In dem vertraulichen Ablommen mit Sadhfen bat dieſes, wie ver⸗ 
lautet, bie neue Kriegsverfaſſung des Bundes angenommen, bie Ber: 
waltung feine® befonderen Armeccorp® behalten, vorbehaltlich ber an 
Preußen im Frieben wie im Sriege übertragenen Dislocation unb Ver⸗ 
fügung, fo wie ber allgemeinen Bundesleiſtungen. 

In Englanbfpridt fi bie Publieiſtik im Allgemeinen günitig 
über bie Thronrede aus. Den Angelpunft ber biekmaligen Seſſion 
wirb bie Reformfrage abgeben. Die Regierung wirb feinen fertigen 
Reform⸗ Geſehentwurf, fondern nur darauf bezügliche Refolutionen cin 
bringen. Keule findet zu London bie vielbefprochene große Reforme 
Demonjtration ftatt. 

Die Kommiffion des italienifhen Parlament, welde ben 
Gefegentwurf, betr. bie Freiheit der Kirche, zu berathen hatte, wählte 
Griöpi zu ihrem Verichteritatter, mit bem Auftrage, ben Entwurf zus 
rück zu weifen. Der politiſche Theil beffelben wurde einftimmig vers 
worfen, ber financielfe mit fünf Stimmen gegen vier. Die Oppofition 
wird einen Gegenentwurf ausarbeiten. 

Kaiſer Magimilian bat am N. Januar Pucbla verlaffen 
und ift am 5. wicber in ber Stadt Mexico angelangt, Seine Rüd- 
fehr hatte Feine Veraͤnderung ber politiſchen Lage hervorgerufen. 


Verantwortlicher Interim» Nebakteur Dr. G. Kupfer. 


(Zelegrapbifhe Depeſche) Southampton, ben 6. Febt. 
Am 2. Februar auf 490 N. Br. und 259 W. L. paflirte bie 
mdremen* das Hamburger Dampfihifi „Bavaria, welches am 20. 
Januar von Hamburg und am 23. Januar von Southampton nach 
Newsorf abgegangen war. Daffelbe hatte das Huber verloren und 
fteuerte oſtwaͤris Dem Canal zu. Die von Gapt. Neynaber angebor 
tene Hülfe wurde nicht angenommen. 


Dütgetheilt burd Carl Sieber, General: Agent in Würzburg. 


aermiufalender 
11, Febt., jrüb I Uhr: Holzſtrich im Butbedauſe zu Reinſondhdeim tu 
das !, Horflamt Mainbera. 
Srüb 9 Uber: Termin in Sachen drr Job. Heimbach I Bittwe von Halene 
tob: beim f, Varta. Mottenteis. 
Kıbm, 2 ihr: Webnbans Berſtetgetung ber Alois Kauler Erben zu 
Wörtb durch den k. Notar in Quingenbeng. 3 
12. und 13. Febe. irut 9 Ur: Holsärih im Arenenwiribshaujfe zu Gope 
manndterf dur die f. ierierforär Eltreläterf. 


‘ Cirgiingen; 
Wirtbichafts: 

bie bene gi ft } j — 

— ©; Mittwoc, den 27. d. Mts., 


- Rand Dukfaten 


— genehmigt werben. 


Diefes fehr Ichöne Anweſen befleht in 


ED ia — Gebäuden: 
= « Dorgen 15 Rutben, und zwars - 
=& 1) Ein fe Woht- und Wirtpf ebäube mit ber realen Schilbwirthfchaftögered- 
8 tigleit zur Krone und DBierbra mit 3gewoͤlbten Stellen, gern 
=, Wirchfehaftßzimmer, großer Küche, Wafchküce, fchönem Saal und 2U fonftigen 
153 Zimmern und Gelaſſen, auch Stallung, mitten in der Stadt. ‘ * 
| & E * *—⸗ ber 188061 Jaste ganz neu Ebaut ‚mit einem angehängten weuen 
he) 2) Eine Atöd. Steuer mit 1 Tenne und 2 Stallungen, unmittelbar hinter dem 
3 fe. TAN): 
3 I Cine weitere groje neue tie. Scheuer, maffis von Stein, mit 1 Thht, 1 War, 
“ © Gen Ks Bere in ber Näbe de Gauffs] 
* . an 7 { - 
"2 ) Ginen Bauplaf mit genölten — see * 
& 6) einen weiteren ölbten Keller und Kalter aufer Ib bes Haufes; ferner PER 
Se einen Wirtbfeftßgerien von 12/, Morgen 11 —— außgegeichnetem Bierfeller, 
ie Kellerhaus und Kegelbahn x. x. a 
== |  Kefdgäter: 
J 1 Morgen 23,4 Duthen en und Lander, i 
5: 5 “ je 707 \ w Fa RE ET 
M 9%. 383, Bien, 
= on “ 35,2 5 i 
ca, 10 PR — . 
8) Die Gärten find bumbfehmittich Keiter Qualität. 
| \ Gerechtigkeiten: 
Eine Schafhaltung zu 232, Stüd. 


1%, Laubenheli. 


Genen Mai en tt inf der Winhfgen Km Saben, ben erlebigten Pofte 
Kr er t t er en 
Halteteidienit, der hier bebeutenb if, u ba bie Gage ſehr günftig und gern na 
—— 2 — find Reit 
ie ti e \ 
Biebäber, Mnkhohrihe mit —— Vermdgent eugniſſen verfehen, werben ein: 


_ Den 6. Februar 1867, — 
Im Ramen der Theilungsbehörde: > 
“ur Stabtfdultseii Wagner. [?« 


Befauutmachnug. But, 


(Bamberg) Der ſammiliche Nachlaß des verfiorbenen Hertn Domcapitul art 8: 
Fr Schmitt dahlet wird ant 
Donnerdtag, deu 14. Februar ec, 
unb an ben folgenden Tagen öffentlich verfteigert werden. 
Derfelbe embält; Goldı und Silberſachen, eine goldene Repetiruhr, goldene u. filberne 
== Dofen, werthvolle Bronce und andere Stoduhren, Runft: und Schmudfahen, Alterthumer, 
Figuren von Alabaſier, Elfenbein und Porzellain, feines gemal:cs Porzellaingefähter, Tabaks- 
21 Pfeifen Sammiung, Gfäfer, Schreinereiiwaaren, Mleiber, Weißgeug ꝛc., befonders Mochetten 
F wit feinen und breiten Brüſſeler Spiken x. x. 
FE Die Bldenghllerie — Gemälde auf Glas, , Holz und, Leinwand — Tomml 
Montags, deu 18. na „| 12 EEE 
it Berfleigerung. Cie enthält, in 130 Stüden mt! Aule)  undswiele Werrhoite Ge 
mälbt auß ber italienifchen, nieberfänbifchen und altdeutſchen Schule — Rubens, Goreggis, 
Paul Beronefe, Carlo Dolce, van Eyken, Behem Tenier, van ber Velbe, Lucas Granad,, 
Treu, Breugel, Dorn u. f. w. R 
Der Verſtrich findet fait in ber Wohnung des Veritorbenen — im Langheimer Hofe 
— gumächit der St. Jafoböfirche, und: zwar jebesmal früh von 9—12 Uhr und Nahınit- 
tag don 2—5 Uhr. 
Strihölichhaber werben hiezu eingeladen. 
Sogleid baare Zahlung wird bedingt. 
Damberg, den 29. Januar 1867. sannftın; 
26] Die Teſtaments Executivn. 
J Br » eſſauer a. Nicbaffenburg, * ol · 
Fremden-Anzeige. ae Milten A — m ga 
Tom 10. Kebruar Schmeinfurt, Priv. Yaudene a. Bingen. _SKfl.: 
(Adler) Fabr. Satller 0. Shweinfürt und 


"6 57, — Wiftolen A. 9. 12 _ 


9. 2 — 274. — Engl. Sovereigus N. 11.49 — 53, 





» — 


m. ar — ao 
..2— 3. — 0 


Sdwah u. Meivel aus Miltenberg, Edert aus 


PM 
und Gut Verkauf, - 


Aus ber Verlafjenichaftsmalfe des veritorbenen Poſthalters Konrad Rap hier wirb 


"ame 


I “oo. a. beim, 


j Gutmann u. Bauer a 


’ 





* ‚ Morgens 9 ub.. Por : + 
28 en te an Ba be a — 
| r \ — 


+ u Beil c. Franffurt. „Re 
4 * a. 






a er 


— Dem Käufer be Anweſens ift Gelegenheit gegeben, von ber vorhandenen Fahmiß, 
eriverben. 


nfurt, Bernitein m. of enfelder a, Fürth 
fe Cabu, Stranfi a, Abler 
as Krankfurt, Ares a. Elberfeld, Hfbner aus, 
ae Naumann a. Budbels, Scdel a. Bern, 
er a. — — ans arlörube, 
Heilbrom „Rod und 
Schwab a, Münhen, Sattele aus Reutlin em, 
Barteld asRatbenom, Deihmüller a, Sram, 
eure, Yromen, Bolt a, Stromberg ” 
üder a. Ludwigsburg. 
(Fräuf. Hof.) KAflte.: Nenburger 0. Stutt: 
art, Tbomä a. Gaitell, 554 Rürnberg 
* Feßmamn e 
a. Aubbach. Dr. Eifel — 
(Hotel Rügmer.) Aflte.: Braum ans Alten 
fbönbih, Schmitt a. Elmar, Nofenbufh a, 
Sdnwanfeld, Fraut a. Ansbach, Schulz a. Mün: 
dien —* —————— ee use‘ 
(Zädf. Hof.) Afm. er a. Kürtb u, 
mann a. Bauf. Bädermfr. Divn u. Schneider 
meliter Konrad a. Bien, au Körber a. Ans« 
ch. 43 Bargetmeiter Schwiuk m. Ram, a, 
arlſtadt 


(Rurn. Hof.) Baron v. Nedwig a. Wilden 
zotb. SKflte.: Meif, Lob u. Geh ar Rranffurt, 
tig a ua u. 


‚7 Getraute, 
In der Marrfirhe zu St. Burlard : 

Adanı era bett mit na > 
t kr rom dadten.! di 7°! N : 
— er Mißetnttifler Do Bahten- 
bad a. M., mit Katb. Baus vor da. 

—— —* von Oberfpieöheim , Kleider 
reiniger umd eparateır babier, mit ba 
—— * —E 
Job. Peter Simon, Herrfdhaftegärtner babier, 
mit Judith Ebr. Bufhelberger aus Bayreuth. 
" Kafvar Gröfh, Scribent dabier, mit Marla 
Gif. Fried. Wittenberg aue Meiningen, 


Baffer-n. Danpfbad-Anpatt, | 
Täglich bay mu 8 Uhr bis abende 
8 Uhr warme Bäder. « 4 


Auf dem Ckernplape, 3. Dil 170,0 
ein fchön möblirte® Fimmer zu vermieten. 


Zum An- & Verkau 


Arielen Actien, Malttenktofe, Gonkens, Bat 


— — 





2% halt t ſicher 
—— prompier 
— eriſion 1 per. Wille -ohre fonftige weitere 
Gebrüder Pfeiffer, 
Banl· und er iönd « Geicäft, 
Branfi ie M. 
7 Com h enttraße 9. 


‚Der neue, feit langer Seit mit Spannung 
erwarteie Roman 


Hohenfchwangau 


von : 
Earl Gußfom, 
ungefähr 4—5 Bände umfaffenb, iſt ſoeben 
unter der Preffe, und wirb ber erfte Banb 
bereit# im —T Wochen erfcheinen ber, 
zweite demſelben ſchen 
— ‚az 
=. Diefes neue Wert Gußlow's wirb 
ohne Zweifel grofe® Aufſehen ermgen; e8 
beruht auf Langjährigen forgfältigen Hifteri« 
ſchen Etubien, Beitellungen baranf nimmt 
entgegen bie 
Stahel'scheBuch-u.Kunsthandlung 
in Würzburg. 


In ver Stapei'khen Bud und Mumjihand- 

De Würgbura int vorrätig: 

Die Hof: und Volfsnarren jammt 
ben närrifchen Quftbarkeiten ber verfchieber 
nen ‚Stände aller Völker. Zwei ftarke 
Bände in Taſchenformat. Herabge 
feßter Preis 54 fr. [?b 


fi 


Ausverkauf... | 


Bon heute an find in großer Auswahl beigefügt 


Seidenſtoffe und Chales 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
SRoſenthal 


Ausverkauf. 
Bon morgen am: beigefügt: 
Vorhang- und‘ Möbelstoffe 


zu. außerordentlich . billigen. Preiſen. 
| Carl Bolzano. 


| 


Tiodes- Anzeige. 


ot dem Aumaͤchligen hat &8_gefallen, Heute Mittag Halb 1 Uhr, verfehen mit den dem Sterbenden verorbneten Tröftungen 
at Religten, uafem umiggeliebfen Gatten, Vater, Bruder, Schwager, Schwirgerjoßn und Onkel, Herrn | 
Beinrich Unger, 
vn * Grohiſt dahier, 
im Alter von 56 Jahren 6 Menaten 3_Tagen nach kurzem Krankenlager zu ſich im die Gmigfet abzurufen. 
fü ı Die feierliche: Beerdigung findet" Dierbtag;: den) 12, Machnittags 4 Uhr, vom Leichenhauſe aud ſtait, wozu ſaͤmmtliche Vers 
wanbte;.. Freunde und Bekannter bes Werblichenen ‚böflichit eingeladen werben. 
— —Mürzkurg, ee ; 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


WDANG 2 "IR I 


„ill 





Im Musiksaal. Carnevals-Verein der 
Dienstag, den 12. Februar 1867: FH 


“A N — 
Al, Düttwoc, den 13. d. M., Abends 8 Uh 
Zweites Concert —— — 
der Frau Emma Ritter-Bondy, Pianiſtin aus Wien, — a ——— 


unter Hefäffiger Miirtung Der Frautein Eliſe Seiblein und Feierſtake und, der Damen-Sitzung mit Tam. 
Herren Eveubach jun,, Direktor Hamm und Bernbarb. 





Gintrittöpreife:  Wor bein Concertabend ein 78 Sitz 48 kr., Entroͤe ind Par: Waſch Anſtalt. 
quet 36 fr.; Abends an ber Caſſa ein Sig 1 fl, Gntrde ind Parquet 43 fr, Unterzeichneter bringt feine auf Veſſe ein- 
Billels finderzu) haben in den’ Buch⸗ und Muſilalienhandlungen ‚der Herren Stapel, gerichtete Waſch⸗ Anftalt iu freundliche 
Bart h und Nöfer. Erinnerung. 
Anfang 7 Uhr Abends. Friedr. Seißer, 


Strobgaffe, 1. Diſt. Nr. 109. 


Reiſende und Auswanderer nad) Amerita | nr 5 = 


können ftets Schiffsverträge für. Dampf- und Segeljchiffe zu | allen Grforbermiffen It 6i8 Dei oder fogleih 
den -äußerft: billigiten: Preifen abichliegen, jowie jede nähere | Hy en Mühen in ber Crrertten 
Auskunft erhalten durch die Agentur von — 
.. G R i d drael b fü 
Georg Dümlein | nad ad un eballen Die 


6f] in Würzburg, am Markt. gg Kol m * * 
Das Neueſte yon Schmuckgegenftänden iſt joeben von. | ?-_D 
Parig eingetroffen bei 3 * v. —* im Oauratt. Geldſendeug T. 
Philipp Zapf, 108 Plattnersgaſſe. 


Drud und Lerlag der Stahel’iden Buch- und fttunhandlugg in Würidurq4. 





Beiblatt zur. Neuen Würzburger Zeituug, 


‚Mittanäblett 





zugleich amtlihes Organ für die handels gerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


Dat Abommement auf Den Anzeiger ber 
trägtwiertelfäbrlich 42 fr, bier und bei allen 
fal. Bauer, Portämtere. Die Verantwortliche 
feitfür Inferate trägt der Ginfender derfelben, 








M 43 











Dienstag, "9 imrädwngegebühr: Die Preifpattige 
‚12. Februar, | 


Zeile ober Deren Raum wird mit Atri, die 
jweijwaltige mit 6 fr, und die puplenfenns 
| Zeäle mit 9 fr. berech 





1867. 














Abgan iſenbahnzüge i . æ * 

— Eze und: Antunjt der Gifenbahnzüge in Würzburg,  , ....|, qpomsinasun Reste 
Nah kfurt Früh;12'5 PZ. 40G2. 9 PZ. Nachm.: 10 KZ. 18GZ. 59 SZ, 7© GZ, Jah: —* 

mberg. Fruh: 462. 100 Nacm.: 93 GZ. 715 PZ, 

"». Nürnberg Fruhe 4% PZ. 89.62. Nachm.: 3, 52. 315GZ. 71062. —* 

Ausbach wrüh: 5 PZ 8.62 Nachm.: 20 KZ. #5GZ, Arutein .. SU, Abende, 

» . Heidelbern ı 68 PZ, Bm PZ Madım.: 15 PZ. 68Z, 118 PZ, Weltab . . AM, Abende, 
ano. Frankynrt Früh: 4 PZ. 7 GZ. 109 82. Rahm : ZOKZ. 1702. 68PZ. 11 GZ, Pr ; 

» nn bh: swPpZ Nadım.: 1 GZ. 5957, 1110GZ, —— at 

. Nürnberg hi = GZ. 1190GZ. Machm.: 130 KZ. 35GZ,. 110 Pz. — 

Ausbach — 101062, Machm.: 15 KZ, 6#GZ. 10 PZ. Roöbrume . . & IL Abende, 

Seidelberg Yrüh: 3% PZ. 106 PZ. Nachm.: 2bsZ, T3PZ. 100 PpZ. Werther ee her 





Tageskaleuder: Culalta. — Sonnen » Muisang: 7 Uber 17 Minuten, 
Sonnenunter gaang 5 Apr 13 Din. Wonsauipauı; ‚iO Us: 47 Min. Mond 
unterzang: 12 Une DS ". — Ihermometer nah Mraumur : Miesristte 
Stand in dır Nact: 5 Brad Wärme; Mittags 12 Uber: 6 Brad, Wärme, 

— Bauernregel: In der Februar nur mößir fait, feime gute Erndte fallte 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König Hat dem. Gem.: Vorit. Joh. Berl zu 
Senbothenzeuth, und, dem Stabtgem.Borft. GottL, Mit lex. gu Betzen⸗ 
ftein bie: gold. (ibhremmünze des Werbienitorb. ber ‚baver. Krone, dann 
dem Polizei» Soldaten Joh. Kartini zu Fürth, bem Gem. + Vorfteher 
Did. Schwab zu Nemlingen, dem Geim.:Vorft. Peter. Eisnert zu 
Uettingen, dem Gein.«Vorit. Adam Martin zu Helmitabt, dem Defon. 
Grorg Traus zu Remlingen und dem Schneidermitr. Joſ. Bram zu 
Hammelburg die ſilb. Fbrenmünze des Verbienitorb. der baher. Krone 
verlieben. 

$ Würzburg, 11. Febr, Kreisgewerbe⸗ und Handelskammer für 
Uuterfranten: und —S Die diesjahrige Sihung wurde heute 
Vormittag durch den Kgl. Regierungsrath· Hrn. Fteiherrn v. Stengel 
eröffnet. Die Kammer, beſteht aus ‚ Mäitglievern: Herm 9. 
M. Vornberger, Franz Sikigmüller, ©. Brodmann und F. Urlaub 
aus Wü FE EU ſtunkel, Buftelli und Hock aus 
Sattler und Gademann aus Schweinfurt; Carl Müller, G. ff, 
A, Klein und. G, Hammer aus Kitzingen; Chr, Fiſcher, F. Hartmann 
aus Workt-Brei,;. 5. Schwab, of. Meidel, ©. Vierneifel, C. Wolpert 
aus Mittenberg; D. Würzenthal und. M. G. Michel aus Lohr, 
Durch -Arclamation wurden gewählt: bie Herren Chriſt. Fiſcher zum 
Vorſitzenden, A. Defiauer zu deſſen Stellvertreter, G. Müller zum 
Shrftführe. Die Kammer wählte ferner 2 Ausihüffe von je 8 
Mitgliedern für Berathung des Jahresberichtes und für Prüfung ber 
Anträge, welche ihre Arbeiten heute Nachmittag begannen, Die nächite 
Piereeftgüng wurde auf Mittwoh den 13. d. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, 

* Würzburg, 1). Febr. In dem heutigen Konzerte der Kla⸗ 
vier· Birtugfin Frau Ritter-Bondy bat an Stelle des dur Gr: 
franfung verhinderten Felu. Leiblein Frau Hain + Schnaibtinger ihre 
gütige Tünftlerifche Mitwirkung wieder zugefagt, und wird biefelbe ein 
Lied („Stemlein*) von Küden und eine Arie aus Rabucro von Verbi 
vortragen. 

* Würzburg, 12. Febr. Das Hochwaſſet iſt wieder im Fal ⸗ 
len begriffen. 

$ Schwurgericht. I. Quartal. I. Fall. Würzburg, 11. 
Februar. (Fortſ. und Schluß.) Am Sonntag, den 21. Dit. v. 3, 
Abends beiläufig um 1/8 Uhr begab fi der ied. Bauernſohn Job, 
Baumann aus Homburg von Lengfurt, wohin er, um einige (Ginkäufe 
u „machen, gegangen war, anf ben Heimweg und. ald_cr_eirca 100 
Schritte von, lepterem Orte ſich entfernt Hatte, lam üben ein Burjche 


Wehaffenburg; Ang.» Filcher, Gärt,  Niegler, Bernb, —2— 





nach, der ſich ihm ſofort anſchloß und nach Homburg mitzuigehen er: 
Märte. Baumann kannte ben Burfchen zwar nicht dem Namen, wohl 


Unler meift 
mann plöglich, ungefähr 





$ Schwurgericht. I. Quartal. II. Fall. Würzburg, 12. 
Februat. Unflage genen Johanna Mofer, 24 9. alt, led. Dienft: 
magd aus Ansbach, wegen I Werbtechen und eines Vergehens des 
Diebſtahls. — Die Angeklagte, welche _bereitd unterm 12. November 
1561 dv. Kgl. B.G. Ansbach wegen eines Verbredend des Diebit, 


zu Fjäße.' Urhetspchusftähfe und am 23. Aprit 1863. vom nämlichen 
Weriäite wegen 6 Dchſtahlobergehen zu Er Gefängnipftrafe 
verurtheilt worben iſt, catwendete am 29. y, 2. aus einer 
der Wohnung ‚bes Delonsmen Dich 
20 R Sad md Än ber A ser rei fie 
fl. raufhin 
leiteten Unterſ ſtellte fü Heraus, daß bieſelbe 2 Tage früher 
ber Tochter ihrer Hausfrau, Julie Loͤffler einige unbebent 
gegenitände im Werthe unter 10 fl. entwendet Hatte, Beide Dieb 
ftähle find von Moſer zugeſtanden. Es fand fi aber aud im Bes 
he derfelben ein Pfandgeitel über einen im Pfandhauſe dahiet ver- 
—8 Ueberrod im W. von 24 fl. vor, welcher Rod am 24. Mai 


‚v. J ber ie Rarol. Ebenfeld dahier aus einem unver: 


fälofienen Worzimmer entwendet und nad ben gepflogenen Recherchen 


an-besnfeiben Tage von einem jungen Däbchen im Pfanbhaufe ber: 


fegt worden war. Mofer Ieugnet bie Werübung diefes Dichſtahls 


Gi dr Dienete von einem ihr, nicht, 8 rg 


chte Dizungen tm Ssürzbürg.) Dur bie ım dffent. 
Eipung am 29. umd Si vor, dann +. oe, zus, orrfüngele Arten insiie 


eg 


winden verurtheilt: Coriſtopo Gerlach von ernoonlanı, wezen Dievkable, 
zu 6 monall. und Dommitus Baderabach von Steinſeld, wegen. Widet · 


Rıt. Dann un Did, Sarler von Manbernbem, wegen Körper veriebiinn, 
zu je ’d Tage Selänging: Cufan Rieger von Vöhmtihritbe, weg 
Behtedhumg, zu 2 Tagen und 12 ch arıch; gItieotich Eichmer von 


Dilaiy, wegen Diepn.bis, iu cime Mefängnipnrafe ven 5 Lionaten; Qeinr. 
Buducc von Tbeebalsshei, wesen Rörperverlegung uno Migeutbumsbeihi« 


digung. zu einer folben von d Monaten. — Feraer wuede in Üffent.der 


its. ın Des 
des Ralpır Geruert von Albertshofen, wegen Winbandlung, das erfiriterl. 






1. Febr. Das Gerücht, daß die Vermahlung 
big zum Auguft verſchoben fei, beitätigt ſich; 
with Biefelbe micht vor bem Geburtbiage Sr. Maj. 
in. %. M. bie Kaiſerin Eliſabeth, we 

orgeſtern eintraf, bat ſchon geſtern Abenden8 
TE nach Wien fortgeſetzt. — Bezüglich bes Herrn General⸗ 
r fan an Stelle des Ihnen Bereits gemelbeten Ge— 
te et faſt mit Beitimmiheit verfichert werben, daß berfelbe vor: 
fig" auf Teinen Gommanbepoften nach —— zurüctehren wird. 
Die Urfachen, wekhalb ber Commandewechſel bei den 4 Armecdivi⸗ 
flänen, "welcher ber Königl. Genehmigung unterbreitet war, nicht 
ji’ Stähbe gefomimen‘, entziehen fi; worerft noch Ber Deffentlichteit, 
iſt es und vielleicht möglich, Ahnen bald Näheres hierüber mit: 
# gu fönnen. — Gejtem iſt bahier Hr. Hauptmann C. Schultze 
wor“y, fs ßteg. Plößlich geſtorben. Derfelbe, ein, Bruder bes 
im Dberften Spule vom 2. Art.Meg. und anerkannt als aus: 
Offigier, hatte im vorigen Jahr das Ungläd, in Geifted- 
“pi verfallen und mußte deshalb im das Srrenhaus gebracht 








öffnmg der Brenner⸗Eifenbahn foll munmehr, wenn irgenb möglich, 
ftatt erft im Juli, ſchon im Juni ftattfinden. Mit berfelben wird 


befanntfich ber direkte Vertehr Sübbeutfchlanve mit Stalien (über | 


Berong und Innsbtuck) Hergeftellt und wird derſelbe dadürch nicht 
allein ſchneller, ſondern auch billiger werben. Go wirb . ®, ein 
Brief von bier nach Mailand, welcher jet auf ber Moute durch die 


Schweiz drei Tage braucht und bei eimem Gewicht von micht über. |; 


%z Loth 21 kr. koſtet, fünftig bei einem ſolchen bis zu 1 Lolh nur 
eu. 15 fr. koſten und in 30 Stunden egpedirt fen; der Preis 
für Senbungen unter Kreujband wirb von 3 auf 2 fr, ermäßigt 
werben. — Die Vorarbeiten zum Bau der Münden Braunauer Bahn 
werben eiftig betrieben, Die Terrainſchwierigleilen follen bier und 
in unſerer —* Umgebung am bedeutendſten fein, ba es ſich außer 
einer Brüde über bie Iſar, wegen deß ſeht coupirten Terrains noch 
um eine‘ Menge weiterer Ueberbruͤckungen hand ell. 

In Mariahilf (bei Wien) wird nächſter Tage eine Interefjante 
Hochzeit ftatifinben, - Btäufigam und Braut gehören dem Zweigen 
ftanbde an. Ürjterer iſt als Kommis in giner belaunten Modewaa ⸗ 
renhanblung ber inneren Siadl bebienftet, Heißt Eduard S. und iſt, 
bei Einem Alter von 29 Jahren, nur 4 Fuß hoch. Die Braut, eine 
Schneiderstochter aus Mariahilf, iſt Eum einen halben Zoll höber, 
babei aber von feltener Schönheit, Der Bräutigam ift übrigens ein 
vollfominen gebilbeter Mann, ſpricht vier Sprachen und iſt im Ber 
fige eines prächtigen Schuurr: und Bollbartes, 


— 


wu 7 vol 













ende Schmuds 


auung mb Yandıtreicherer, zu 4 Monat und 3 Tagen Gefangumſtrafe; 


wo ihn geſtern, wie erwähnt, der Tob ereilte. — Die Er: | 


Handelös und Börjenberichte. 
Schranne zu Schweinfurt am 9. Febr, 


Oda ſter Preis. Mituerer. Hirorsafier, 

Baieu- N. Af.iöh Zin.dım, Bf. a. 18 tr 
-kL.—- h Ur—h Mh Moe AM 10 
Bat. 154.10 M I. 30 Bi — R. TH 

daber FU Te TADE Bf 75 

Erbin IT L— fr, Aanen — ſP. — ti. Biden —  — t. 


Wtarftbreit,' 9. Febr. (ärmhieWittelpreite,) Waren 24 fl. 
— fr, Rem —f. — It, Rem 24H. — fr, Werke 16 M. 80 ir., Habır 
8 A. -- Fr Berfaujt wurten 254 Ebill. 
Frankfurt, 9, Fir. (Bdrjenperiht.) In veifloflemer Börienwecde 
„erfuhıen Biterr. Zonne eine abermaline  Preiäiefjeung und obwohl tem 
Atengen Kıitifer werig gemichtige Gründe vorliegen, weiche eine jo bebems 
tende Hasiffe in öfter, Tapieren rehiierlinen, ſo benft dec das Heet ber 
Spelusanten wicht jo weit und folgt Der einmal gegetenen Koluaa: Deere 
wein em Hause! Aus die Kapitaliien laſſeu NY unſeree Bebntne tn 
weit nutreihzen uad verkaufen einen Theil ihrer amıritan. Papiere, um das 
Br Öjtere. Fonds zu kaufen. Lepterge Umſtand ii auch det Bıumd_der Se: 
SfiBLefi zent mund matten Haltung der amerifantihen Papiere ım verflorie- 
uer  Cörlermwnmez ſie bewerten ia zuhltien Go -, TER, Grebit« Haren 
154, — 166, Jötler Leoſe 674/,—ı9, 1ötider —F 16-7,, Ureditleofe 
124, Nullenal 53%/,--54l,, 59, Eteuerie. Metal IT—A8, nah Metall. 
el, Bankucten 638 Gy Staatebahn- Prioritäten 
nt, bie neue Emiihon Könnt mur auf 45%y zu leben,  mbarbihhe 
45 döh,, Yivormefer Ihlz, Darwflärier Bant zIh Sübbeutkte Fonds 
ver gl, Cayr. Oſtbaba 119%, Bayer prämienauteäbe TO iuav. 
Bapr. Ormmbrenica YIE, 31,0, Mürtienb, 83, 4yy de Baden il, 
4tg0 4 Breuf. 99%,,, Vreub. Hrämienlsnpe 121 — 1&4,. Weglel bricht 
uns höher, Wien BI—Y2tyy Konson I19%y, Barıa Yily Hembiirg BS4y, 
Amſterdamm I008/,, KationalsWoupone AL, Bold Linie Men kock- 
gaitumgen Ruchejliihe mambaft höper did. Mm 1. Aut Beigb der ger 
eu u Bmnebamer fi 107 %00le 
63,,, Ehwebiid. 1v dithlr., Bad. 35 . Leeſe 54, Freiburger 521, Reue 


WRaubnder 4.15 
VBergleihungstabelle, n 


Am 3. Kebr. m 8. Febr. 
Deſtert. Banfartien 683 692 
. .  Niebitafien 188 4 166 
„ National 64 —R 
Looſe on Idu id 64 
* 1864 768, 77 
6/, auctit. von 1882 1614 Tor, 
EWedſel auf Wien E77 viy, 


wer, 11. Febt. (Biehmerte) Zum heutigen WRarkt wien 

jugerneben: ca. 2iy Dpien, IVO Kühe mn KRınder, 120 Hämmel ıub 240 
alıiber. Dit Prtiſe nellies ſich: 
* 1. Qual, pr. Str. S1%, A, 2. Oual. 261, AL 
mehr 508 a, a, 
i. “ 28 F} 2. . — ⸗ 
Kälber - 1. * “ * 26 ” 2 ” en, - 
Diue bie Zufube did Ochſenh aͤnblets Geier wäre ber Miseid no mehr 
gehtegen. 

Wresntiurt, 11. Febt., 6 Ubr Abende. Am ber Eftelienjucrettt 
würden Deiterr. Grebitsäichteu zu 179-8, 1h6uer beit 7, Ralional 
bey, Giewerir. Dietall 407, --40t,, engl. Metall, übl,, Ameritan. T6g. 


Politifche Rundſchau. 
Wie e8 heiht, weicht daB in Stuttgart vereinbarte [übftantlıdhe 
Wehrfyſtemn wm preußifchen Wehrjgitem im Weſentlichen mur 
durch Türzere Präfenggeit ab. 
Einer Meldung aus Berlin vom 11. 8: zufolge wird ver 
ſichert, Preußen werde Dresden erſt dann rätmen, nachdetrn fein Dis⸗ 
lolatienb 


reiht ber alle Bundestruppen zur pweiffellofen und unbeding · 
ten Geltung gelangt fein wird. 








Die „RNordd. Allg. Itg.“* meldet, daß bei Waplformfehlern den 
Wahlern geftattet fein wird, während ber göfrift mit vers 
beffertem, vorſchriftsmmaͤßigen Stimmgettel zur urne zurüdzufefren, 


Die Throntede ber Königin vom England wurde zu Konftan- 
tinopel allgemein mit Vertrauen aufgenommen. Die Courſe ber 
türifchen Staatöyapiere haben ſich gehoben. Die Meldung, ba auf 
ber Juſel Chlot Unruhen ftatfgefunden, beitätigt ſich nicht. Das tür: 
tiſche —78 Havandis* ertlart: nicht der Weiten Europa's, ſon⸗ 
dern d i felbjt werde aus eigener Initiative bie erientaliſche 
Frage zur Loͤſung Bringen, und gear durch Gmancipirung der Ghriften, 
durch Herftellung eines guten Einvernehzmens mit den Mufelmanen 
und durch Ginberufung einer Ratienalverfammlung. 

Von Kreta, 29. Jan, wurde nah Sımyena gemeldet, Muſtapha 
Paſcha habe bie Freiſchaar des Bimbrafafis aus ihrer feiten Stellung 
bei Hagia Rumeliß vertrieben und Sphafia befeßt; Koroness und 
‚Bogantios hätten noch 3000 Mann beifammen. Der „Panbellenion® 
fol von Shra wieder einen Transport ton Freiwilligen und Proviant 
nach Kreta und von bert eime Anzahl Fammien gurückgebracht haben 

Veratuwortlichet Imterimd -Mebattenr Dr. 6. Kupfer. 
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— B u 72) H E 
8 Zufalge Gntfehlicfting ber s dert.) — J. 
— zu Mündyen ar b. —— 1867 Mr. 3987 und vorbehaltlich * 
u Genehmigung werben Hrı'tq tl 

SE 3 Samstag, Bet 2. MRärz 1887, Ep 
ee rer Vormittags P Uhr, 7 
* bei ber unterfertigten. Rönigk- Gifenbapuban» Schin sadbitehend: (iifenbahnbau- Arbeiten, im | | 8 

Wege ber ö 


allgemeiden Febriftlichen Sübuiifion 


— . 
d Bon 
u: * m 
ara Te | * 
Aulheilungs- ef, 


hl und beziehungsweiſe Wiederwahl nicht 


186 Abeude 6 r 

en a bei ber ui 4237 True ur id 
5. Februar 1887 bend⸗ 6 Ubr, j 

H bei ber k. —— zu Münden franlirt eingelaufen fein. } 


Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller, in, 10 und 11 ver allgemeinen 
& ———— Bedingungen angedrohten Feigen ge FT, a. oben angegebenen —— 


tm.) 
== 
=o 
ẽ - 
is an ben on ae ur * Sführung vergeben werben, nämlich . E = 
u 
„ „Das 5 der Wuͤ ivelßerger Ba — ae en oJ = 8 — 
BE u Due der untcrferfigten Settion Ass ib > @ 5 si 353 
© 605, Auf fammilänge Fon 5 Fuß felgehbe ® —2 —J EI | = er 
7 ) —* Erdarbeiten, veranſchlagt zu 1er fl. 48 fr. 2.362 z Re 
2) Vollendung der Wegübergänge, veranichlagt zu ‚iv‘ 92 1 flı2a fr. | 2: x = Ri: & 
= r) Bene des Pleichachbaches, ⸗ J er L = “ 8 8 5* 8 E® x 
4 r bauten, 2 2 © Em 
= 5)) won) ui Giiefting det Unterbasmaterjal6, veran⸗ —— ie „aa% re & 
t. BE = = = Br: 
Vi Gefammt)umme 1,077 f. Ik. che Pr E50 5: @ 
s . Die zu leiftende Gaution werd auf 2100 al * 22 E 88 8 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfdläge . Gebruar 136 Zar dl A 5 7 2 £ a 
H Iofale ber unterfertigten l. Fer Ju Enſicht offen“: vor, wo 25 zE E= Z & E 
* die er en 8* 4 Gmfang ** werden ‚lönnen, KR. BET 
P3 6. in. vorfeheiftäm rue ‚el Br 
—— — E 
LO) 77 
90 -. 


bie 
ehmen zu 


wor vertret 
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ve 
DE. “und 


— ⸗ Dad 
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ben unb, wenn ſoichts verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cautions ⸗ und Betrieb$- 








— — —— 









Vermegen fogleich senügenb hachſuwtiſen und ben behipgien Zuſchlag zu u m. E26 
43 Winburg, am 6. Februar, 1867 . oh x 4 22 & 
d Kal. Bayer. Eifenbapıbebserihl : Seine. 3 ar BE. 
2* Wiß, fl. Seltions⸗Ingenieur. Br ” 38 & na FRFR: 3 
’ s” j 13 er IE 
je ‚Bolzveriteigerung. — 23 
4 Im Heidingbfeldet Gemeindewalde werden folgende Holzſorii⸗ — _ we 5 < 
'$ —— 338 Bye” 
N oumerdtag, den 14. Februar I. Js. iD °. 35 Be 
11 aus ber Abtheilung —“ “ Grund, Dorntrieb und Unglüds: 5g 7 © H ẽ EEE . 
* 1g: - : 
=; 45 Gigenfänite von 12-28" Darm, Fa == 2 BE “st 
510" | 5, Da 
g | b) Dtontag, den is 85 I. Is. 55 I = ö PN — pr 
ei aus der, Abtheilung Ey e' wre, 
&| 540 Kiefern: Abfchnitte von 4— 12" Durtmefler, Du 8 1.) FR ' 
5 * Rlaiter Kiefern: — und Průgelhoin EI z DD y —— 
holy, ir 
20° Hundert /KicfernWellen. E art wie, 
fe it früh 49 hr in der aAbchelang Reihenberger Gmb un | 353252 © ej: 
et Er mel © i 
ee Heiftiglfelh am 5. Fehrilar 1867, 5 K 5556 55 
5: Der Stadtmagiftrat, = wa®:]l° Se: 
E Dtto. IB 323 5 
— EN — — 522 J 
Pe Berjteigerung are = Zr ‚#5 J 
Dienstag, den 10 Bebrnan. und die darauffolgenden Tage von früh I—12 —2 —E 
z| und! Rehmiltigb ven  2—5 Mär, werben im 3, Dift. Mr. 153 über 2 Stiegen wegen Um: ya 3 =& 
.® augd naqhbenannte u gu Fan steh 53 ——— —— ae a a 4: 
Ss. R iſſance⸗ Moͤbel aller Art, vergoldet und yolit itzte u 
pet — —— —— Spiegel, Venetianer Slastäfter, Uhren, ke Schmed: "Prima —— 


den bayer. Centner 19 fl., per Pfund 12 fr., 
die Maas 18 fr, fowoßl in großen, wie in 
fleineren Quantıtäten empfiehlt 
: 8. König, 
2a] Sanvderitrafe. 
Gine noch gang nene, fehr qute 

‚mafehine iſt zu verkaufen 3. Dift. —* 
+66, Schulgaffe, im Hinterhaufe. [3a 


fäftchen, geichliffene antike Pokale und Gläſer, antife Krüge, gemalte® Meifner Garls 
Theoder⸗· und anberes feines Vorzellain, einige Ferzellainfiguren, Fayencen; dann Ro» 
coeco · Echmud in Diamanten und anderen Steinen; einige fehr ſchoͤne in "Metall ges 
triebene Teller und Platten, mehrere Delgemälde, Waffen, darunter eine Fehr ſchoͤne 
& und Teich mit Elfenbeln und Perkmütter eingelegte und gravixte Rabichlefflinte ; ver: 
a "goldete Broncen mebft noch vielen hier einfhlagenben, nicht angeführten Kunitgegenftän- 
F "Den, wie Auch einigem modernen Hausrath 
2 ‚RB. Die. Rocoscs«Gegenjlände kontmen die erſten Tage. zur Veriteigerung. (3b 


Ausverkauf. 


Don heute an in großer Auswahl beigefügt 
Tücher: und Doppel- Chalss, 
gewirkte viereckige und Song-Chales 


y 


Ik 


zu erſtaunlich billigen Preifen. 


S. Nofenfdal. 





; : A us ver 


kauf. 


Eine Partie Seidenſtoffe, ſowie Frühjahrs und Sum: 


meräberwürfe haben dem Aus 
aber fejten Preiſen beigefügt. | 
m | ne an 
Schmuckgegenſtänden 


ift joebeh von Paris eing 
8) .27 > Philipp Zapf: 108° Pfattnersgaffe. 


» 
A » 






“Die \überaud liebevolle Aufnahme, weiche 
ums fowohl van den ſeht verehtten Thester⸗ 
beſuchten, als auch⸗ in den verſchiedegen Pri⸗ 
vatgeſellchaſten zu Theil wurde, hat "uns 
von ber Ließenswftkkigfeit aller Bewohner 
Würzburgs das glängenbite Zeuginß gegeben. 

Gegenüber. fo vieler Zeichen don Aufmert · 
famfeit iſt freitich üffer herglichſter Danknur 
wenig au ‚nennen, dech fommt x amd freudi 
gen, banfbaten. Herzen und wird deßhalb 
freumblichit aufgendifinien werben. — Dich 
wünfchend, rufen wit Allen, ein herzliches 
Lebrwohl zu und bitten um freundlichck Ans 
denfen. 


Jean Piccolo, Jean Petit, 
Kiss Joszi. 





Fremden⸗Anzeige. 
ve Februer. 
Re! areiet aus Vior zheimi, 
Boffratb a, Berlin, Rotb,n, Hertwig a. Sigiu⸗ 
ged, Stliguäler a. Rarlitadt, Sturm a. Erfurt, 
—9* a. Schweinfurt, Eſſer⸗ a. Odenirchen, 
ebermann a. Rürtbı und Suhbet aue Dberſtetn. 
Fabr., Gedemann a. Schweinfurt. Info. Schulze 
a. hen. 
ränt, ef.) Rabr. Held a. Freibutg. Dr. 
PR Ma. Meiningen.  Guttbefs Plapbofj mit 
&. a, (ibenroib, Fandm. Grunwald a, 
bräden. Fran Wedmans a. Mäusen, 


Drud uad 







etroffen bei 


Sn} Grob a. Algen. Küte.: Kaufer u. Kramer a. 


Uffenbeim, Aranlı e. Schweinfurt uo Kıruye aus 


I Schönbeite, 


(Hot. Mänmer.) Hutdhel, Sarg a. Bautber g. 
Frau Mentbeamte Amler a. Yenyiart Alte. : 
Auld aus Bambergsebıhär ans Schweinfurt, 
Georg a. Karlitadt, Anrers a, Müucen,, Nior 
a. Frankfurt, Sreugler a, Regensburg ni. Te 
ber 0. Leir zig. 

(Sidi, Hof.) Kauflice; Grote a Barmen, 
Miribe a. Zimmern u. Schreinbof a. Augeburg. 
Beamter Boitſcher a. Bien. 

(Schwan.) Aflte.: Würgenshaf u. Ringels a, 
Bohr, Reuß a. Aſchaffenburg, Schmitt a Ban: 
tentb, Teller a. Berlin, Rau a. Offenburg, Ja 
er a. Offenkad, «Miller a Ripingen, ı Alfıber, 

artmann u. Tauber a. Marfibreit, 

(Mürt. Sof.) Kauilte.: Fröblib aus Gero, 
Brunfe m. Gebr, Weil a. Paris, Benjamin u. 
Mitdener o. Berlin, Schleicher aus Mannheim, 
Gademanı m. G. a. Schmweinfurt, Ode, nt: 
tentag, Ublmane, Steindester, Baumann, Erlans 
ger # Auerbach a, Arauffurt, Erderle a. Porz 
beim, Porbmana a, Frertsue, arte ger a. Eoin, 


Munborf a, 8abr, Schmeller a. Switgari und, 


Birn a, Münden, 
Nürnberg, 


Zahnarzt Zur Medden aue 


Verjtorbene, 

Kath. Anitieh, Cotporals Wwe., 69 3. alt, 
— Hari Scheiner, Pitbögranbenfius, I I. 5 
M. at, — Selurich Unget, Srofibändier, 60 J. 
alt. — Ma. Job. Brenner, Prooultenbändlers; 
find, 6 T, alt. —,Glif. Endred, Brirasiere, 75 
5. alt. — Friedrio Wagner, Bürgerfpitaipft., 
75 I alt, 


Stadt » Theater. 


Mittwoch, den 13. Wehr. 8. Vorſtellung 
im 7. Abonnement, Zum (Fritenmale: a: 





verkaufe zut "bejonders. billigen, 
Rom & Wagner. 


tbariua IE Maiferin von Rufe 
lamd. + Zrauerfpiei in 4 Alten nah 9. 
Nomand von D. v. Scharffenitein. 

Dommerdtag, den 14. Fehr, Mit aufgeb. 
Abonmenient. Erſtes Gaſtſpiel des Herrn 
Garl Tormeß von der Roval Italien Opera 
in London > RE erhöhten Preiſen) Die 
Hugenotten. Große Oper in 5 Alten 
von ‘Menerberr. 

Die Direftion. 


— 1.38. eröffne 
nwaltstbatigkeit im 
— Meine Kanzlei 
befindet fih in drm Haufe des 
—— J. Scheppler am ſchar⸗ 
fen Eck. 


Gotthelf, 


26] Redtsanmalt: 
DM. riesländer in Augsburg 
ehlt 


empfiehl 

—RX 
Geprägte Siegeloblaten. 
100 Stüd mit Friema und Drtfbezeidh: 
mung zu 2 fl. ober 1 Thlr. 5 Sgr.; bei 
Abnahme größerer Duantitäten bebeutend bil- 
liger. — Mufter gratis. — Gorrefpondeng 
france. — Handlungdreifende, welde 


diefen 

wirklich leicht verfäufliben. 
Artikel übernehmen wollen, ſowie Wie: 
derverfäufer erhalten augemeſſenen 
Rabatt. [% 


Am 21. 
ich meine 






Leetag der Stahel'Ihen Buy- und Kunfbanplung in Wurgourg. 





en Li ei 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, — 


zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg 


| Das Apeiitenent auf den Anzeiger bes | 

| 44 |trägtpierteljäbrlih/42 fr. bier umd bei allen } 
«IE. | fal. baver, Bortämtern. Die Berantmortliche 

\ feitfür Juſerate srägt der Ginjender derfelben. | 


Mittwoch, 
13. Februar, 





 Finrüdungegebübr: Die dreiipaltige 
Zeile oder deren Man wird mir 3 Er., Die 
"ämweifpahtige mit Gr. und die durdlanfende 
t 


1867. 


Belle mit Dr. berechnet. 





a —⸗— — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg ——— 

— — ze en ——— —— — — — mnibu J 
Rah nakfurt Krüh: 121° PZ. mGZ. 9 PZ, Machm.: 1PKZ. 15GZ. 50 SZ 79 GZ, : *9 

b amberg, igrüh: 49 GZ. 10% 87. Nachm.: 24 G2, 78 PZ. | Ri: 

- Nürnberg früh: 49 PZ, 54 GZ, Nachım.: 3 SZ. 394GZ. T7MGZ. He 

Ansbach Wrühb: 5 PZ, 8 GZ, Nachm.: 2O KZ. 4562, rufen 0. 05.1, Abends; 
5. Heidelberg Wrüb: 64 PZ. 8° PZ. Nadım.- 18 PZ, 6WSZ, 118 P Güetteb ——— 
ins. Frankfurt grüb- ı PZI Nadım :zORZ. 1762 6872, 1102. ee 

i amberg Früh: 30 PZ. Nadm.: ı GZ. sm&Z 110GZ. mufenı: «4 I Mebonleks 

, Nürnberg yrüb: :9GZ. 11WGZ. Nachn.: 12% RZ. 56GZ. 110 PZ Miltenbergi. . 5 r.d6. 20: Annas: 

.» Ansbach Frah 10% GZ, Nachm.: 15KZ. 6WGZ. 10) PZ. Moübrunn 2.41. Abendor 

= Seidelbera früh: 39 PZ. 100% PZ, Nachm.: 29=Z, TIPZ. 109PA Mertbeim bi, ine, ubR 






Tageslalender: Beniunus. — Sonnen » Muigama? 7 Uhr 15 Ainuten. 
Sonmenmitersang 3Udt Id Min, Mondaufgaug; 11 Ubt 30 Min. Woute 
unterzana: ? Ubr 10 MM. Zbermometer nad Keaumut Nediiguer 
Stmd in dir Rat: I Frad Wärme; Mittage 12 br: B Srad Wärme. 

— Bauernregel: Giedt's ın ver Balentmuenacht viel Sterue, dann legen 
die Hühner yar gerue. 





Tagesbericht. 


Se. Majeität der König hat bie bei ver Waterialvenwaltung der 
General: Yollabminiftration erl. Gontrofeurftelle dem SHauptzollamtcon: 
troleur Ed. Ehebergzu Würzburg feinem Anfuchen entfprechend verliehen. 

° Oeffentl. Stenmg des Stadtmagiftrates zu Würzburg. 
Das Gefuch des ‚Karl Behrens von Gotha um Verleihung einer Yı: 
conz zur Bildhauerei ‚wurde genehmigt; Kaufmann Merk. Yang, von 
Wettenheim erhält die Licenz ‚zum unländifchen Gigarrengandel; Dem 
Garkuchner Heint. Kiſtner wurbe die. Amahıne eines Geſchäftsſührers 
in der Perſon des Unton Seidel von. Wien bewilligt; desgleichen 
dem Kaffetier Kilian Strobel die Bewilligung für die Annahme des 
P. Weiler von Bensheim ‚als Geichäftöführer ertgeilt, Kangleidiener und 
Gefreiter Joh. Müller von Nie ‚erhielt dad GHeimathredit Dabier ; 
Gleonore Abel. von Landau erhielt eine Puhzmachereilleeng; Anna Vogt 
eine, Lieenz zum Mil und Produftenhandel, Art-Wachtmeifter Jg. 
Appel, von Wirtheim ‚erhielt das Heimathrecht dahier; Korbmacher frz 
Dick von ‚hier erhielt bie- Inſaſſenannahme und bie Verehelichungber⸗· 
laubniß mit Eveline Hiller von hier, Johann Hofacker von Orb das 
Heimalhrecht dabiet; dem Gärtner Did. Harimann von hier wurde 
die Vürgeramalıne auf den Betrieb der Gärtnerei und bie. Verebe: 
lichungserlanbnih mit der hieſigen Gärtnerstochter Marie Moſer cr 
theilt. Folgende Baugefuche wurden bedingungsweife genehmigt: des 
Gärtners Fri. Neimeis, des Schloſſermeiſters Bollinger, des Privatierd 
Joh. Gg. Schmitt, des Privatierd Biedermann, der Gebrüder Wolz 
zur Grrichtung eines Eislellers. 

* Würzburg, 13. Febr. Man ficht mit Spannung ber heute 
Abends auf hiefiger Buͤhne zur Aufführung kommenden Tragödie: 
Katharina I1., Karerin von Rußland, nach H. Nomand von unſereni 
Landsmann Hruv. Scharff-Scharffenſtein bearbeitet, entgegen. 

$ Würzburg. (Goncert.) In ihrem gejtrigen zweiten Goncerte 
gab Frau Nitter-Bondy wiederholte Proben ihrer großen Begabung 
auf dem Piano und zeigte ſich ald eine Künſtlerin von gediegener 
Bildung und trefflicher Schule, welde den Gulminstionspunft Fünfts 
ferifcher Veitrebungen nicht in dem Uebergewichte mechaniſcher fertig: 
keit, ſondern in einem ausdrucksvollen Spiele ſucht und mit richtigem 
Takte ven Schwerpunkt auf die Auffaffung und elegante Wiedergabe 
der Gompofitionen verlegt; beſonderb effeltuoll war der Vortrag des 
Splpbentange® van Fumagalli und der Rhapsodie hongroise von 
Liszt, zwei Concertſtücke, die man wohl ſchen mit größerer Energie 
und Kraft, aber micht leicht mit ſolch poetifchem Schwung und Reize 
vorgetragen hörte, wie geftern; ein befjeres Inſtrument als das benüpte 
würbe bie Schlagfhatten diefer Gompofitionen martirter und ſchaͤrfer ber: 


* 





vorgehoben haben. Unter: den Mitwirkenden verbient noch Frau Hain“ 
Schnaidtinger hervorgehoben zu-werben, welde eine Arie aus Nabucco 
mit zůudendem euer vorgetragen bat, leider aber ihre zweite Nummer, 
ein Lied von Küden, ausfallen lafjen mußte, weil fie von einem Un⸗ 
* —— wurde. 

P rgericht. I. Quartal. IE Fall. (Schluß) Be— 
zuͤglich ber Anklage wegen Vergehens ı bes —2— Ki) Diner 
an, daß fie bie fraglichen Schmuckgegenſtände der Julie Löffler nicht 
in der Abſicht weggenommen babe, um fie fich angueignen, ſondern fie 
feisin augenbliklicher Noth; geweſen und. habe biefe Gegenftände ſich 
verſchafft, um Diefelben im Pfandhauſe zu werfeßen; funz vor ihrer! 
Verhaftung. habe fie ſolche wieter löft und fei: nur durch bie‘ 
inzwilchen erfolgte Feſtnahme ihrer om > an deren Zurückerſtatung 
verhindert geweſen. Auf Grund biefer Verteidigung und der übrigen 
Erhebungen beantragte die Vertheidigung Freiſprechumg von den Rear! 
tem. zum. Nachtheile ver Löffler und Edeunfeld, was auch geichab, in 
dem die bezüglichen Fragen von ben HH. Geſchworenen verneint wur⸗ 
den;., bezüglich des weiter der Anklage zu Grunde liegenden Meates 
trat die Vertheidigung der Egl. Staatsbehörde nicht entgegen und 
wurde auch bie beffallfige Frage won den DH. Geſchwornen bejaht, 
Moſer wurde ſonach wegen des Verbrechens bes Diebſtahls zum 
Nachtheile des Dekonomen Roͤhrer dem Antrage ber f.: Stantäbeh.; 
eutſprechend in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren werurtheilt, — 
Kol. Staatöbeh, der t. 2. Staalsanwalt, Hr. Bandel; Vertbeibiger‘ 
Hr. Rechtsloncipient Adelmann; Geichwerene: HH. Fürft, Miftner 
(Obmann), Bing, Altheimer, Strebler, Berker, Hartmann, Weigand, 
Morelli, Dreſchet, Neuß, Duminger. ar 
_ + Münden, ı1. Febr. Die Ausführung der vielbeſprochenen 
Strafen: und Opernhausbauten, zu benen Prof. Semper befanntlich 
dit Pläne bereitö hergeſtellt und biefelben auch. fchon die f. Gmeh- 
migung erhalten hatten, ſcheint mit einem Male wieder in Frage ges 
ſtellt zu ſein. Wie und nämlich aus Hofkreifen werfichert wird, iſt 
Se. Maj. der König in meuefter Beit zu bem Entſchluſſe gelangt, von- 
num ‚an das Syſtem möglichiter Sparfamtfeit anzunehmen. So wurde 
bereits Die Sr. Majeſtät u. A. auch vorgefchlagene, ungefähr 20,000 ; 
Gutden koſtende Anſchaffung eines neuen Koſtüms als Großmeiſter 
des St. Hubertusordens von Allerhöchſidemſelben abgelehnt, — Die 
morgende Kammerſihzung ijt befonbers intereffant auch für die Beſitzer 
audwärtiger Staatsobligationen, ba in berfelben über den Voͤlk'ſchen 
Antrag, Die Bejteuerung der aus bem Auslande briogenen und dort 
bejteuerten Kapitalrenten betr., befchlofjen werben wird. Gleichzeitig wird 
morgen auch die Vorlage des Heerorganifations:Entwurfes erwarte, — 
Hert Pfarrer Föhn zu Neuendetteidau, der Gründer der dortigen 
Diatonifjenanftalt, bat alſo das Nitterreuz I. CL. des St. Michacis 
orbend erhalten. Ohne den Verdienſten St. Hochw. im Mindejten 
zu nahe trelen zu wollen, möchten wir und doch die Arage erlauben, 
ob damit Seitens ber Regierung auch bie Anerkennung der vielen 
Verpienfte, welche fi bie Schweſtern von: Ncuendetteldau im Ichten * 
Kriege erworben, ausgeſprochen fein jo? — Die Details einer jeht 


in Berbereitung ſich beſtubenden öffentlichen Aburtheilung einer ums 
fänglichen Diebögefdrichte , neben manchem anderen Intereſſan⸗ 
ten, auch ein mehrjäßrige® „artes“ Verhältnig an die Deffentlichleit 
bringen, in welchem eine oft Amannte, mit der Mediziualpolizei ſchon 
mehrmald wegem‘ Arugünig Argtticher egris in 78 
gerathene „Frau; — me 
Angeklagten ge N „ce mehrjähriger Zucht 
Hawßftrafe weruribeifteh Snbioihuum. — Gines ber Altejten und weib 
bin renemmirten Kaffeehäufer unferer Stadt, das Gafd Tamboſi, ift 
jept durch Kauf von bem biöherigen Eigenthümer des vom Aerar 
angefauften Gaſthauſes zum Engliſchen Hofe dabier erworben werben. 
A.C, München, 12. Febr, In der heutigen Sihung ber 
Abgtordnetenkammer interpelliite Hr. Höderer ben Miniftet des 
Handels mb ber -öffentt. Arbeiten, ob er ber Anficht fet, daß der 
jegige Zuſtand in unferm Straßenweſen einer gefeplichen Abänderung 
dringemn bebürfe und ob er dem kommenden Budget· Landtag cine bar- 
auf bezügliche Vorlage machen werde. „Bei dem allgemeinen "Vers 
trauen· ſagt Hr Interpellant, „welches ver Hr. Handels miniſter Tin 
Lande genießt, würde eine beftiedigende Antwort zur großen Berüb:: 
gung aller Bethelligten dienen.“ Hear Dr. v. Schlör antwortete 
hierauf, daß durch bie Greirung von hervorragenden Diſtrilisſtraßen 
zu Staatsſtraßen ein weientlicher Vortheil für das Land ermacfen 
fei, ein neueß Wegegeſetz vorzulegen, fei jur Zeit eine Unmöglichteit. 
Frhr. v. Stauffenberg richtete jan bad SHanbeldininifterium bie 
Anfrage, ob ber Yufanmentritt ber Kommiffarien der deutſchen Stans 
ten zu Vereinbarungen über bas Eiſtnbahnweſen im Sinne des Art. 
IX be8 Friedensvertrages vom 22. Aug. v. J. für einen beitimmten 
;befiegenben Termin in Wubfidgt ftche und wenn Bier nicht der Fall, 
— die Staatẽregierung zur Erfuͤllung bes Art. IX zu 
thun gedenic. Minift. v. © hlör verfidherte, daß, jobald ſich eine prat- 
tifche Weranlaffung biezu biete, die Staatsregierung ſich gewiß bereit 
zeigen werbe, den im dem beregten Artilel ausgeſprochenea Gedanken 
zur Geltung: zu bringen: Abg. Leim baſch verlas eine von Dr. (ib. 
Mayer geftellte, von 17 Abgeorbneten unterſchriebene nterpellation 
an ben Minifter des Innern in Betreff der Canbwehr. Gr fragte: 
1) Dürfen bie im letzien Landtagbabfchiede in Ausſicht geitellten, auf 
dem Versrbnumgäivege zu fchaffenben Erleichterungen des Landwehr⸗ 
bienfteß nunmehr. im naͤchſter Seit erwartet werben? 2) Sind bie 
mmungen ber Dinifterialenticpliepung wog 12. DM. 1837, bie 
bis heute noch nirgends abrogitt werben find, bei eititellung und 
Verwendung ber Reluitionßbeiträge als maßgebende Vollzugsvorichrift 
zu betrachten und gebenft die Staatsregierung Abweichumgen von biefer 
gegebenen Worfchrift micht zu bulben? Winiſter v. Behmann er 
Härte hierauf, bie Meorganifation ber Landwehr jtehe im innigen Bus 
fammenhang mit ber Herteverfaffung überhaupt, der Geeredors 
ganifation werde pie Reorgemifation ber Landwehr auf bem Fuße fols 
gen,. auch ba werde das Princip der Allgemeinheit der Landwehrpflicht 
aufgeftellt... Die Staatsregierung habe bereils jehr weit gehende Er⸗ 
leidgterungen im Landwehrdienſt eintreten lafjen; die Nelnitiondbeiträge 
feien zur Dedung der Bebürfnifje des Landwehrinſtituts beſtimmt und 
die (numeration in Ziffer 18 der Vollzugövorfchriften vom 12, Oft. 
1837 fünne der Erfüllung etwaiger weiterer zweifellofer Bebürfniffe 
nicht präjubijiren. Kriegsminiſter v. Prankh legte den Geſe tzent⸗ 
wurf über die Heeresorganiſation vor. Aus dem kurzen 
Vortrag, mit welchein er die Vorlage begleitete, erſehen wit, daß der 
Entwurf auf der allgemeinen Wehrpflicht baſirt; bis jetzt ſei 
nur bie Hälfte tauglicher Männer zur Wilitaͤrpflicht herangezogen wor: 
ben unb fei von ihr namentl. der gebildete Theil der Bevoͤllerung frei geblieben. 
Minifter v. Pech mann bradite einen Geſetzentwurf ein- über bie 
Entihäbigung ber Vicheigenikämer für ihre im Falle bed Ausbruchs 
ber Rinderpeſt im Inlande getöbteten Thiere. Es Bat fich nämlich 
die Töblung ber von biefer Krankheit befallenen Thiere als das ein 
öige fichere Mittel zur raſchen Unterbrüdung jener verheerenden Seuche 
erwiefen, da jedoch die Durchführung jener Mafregel für bie Bethei— 
ligten empfindliche Vermögensserlufte zur Folge haben lann und ba 
fie überbieß im öffentlichen Intereſſe ftatifindet, iſt es billig, ben betr. 
BVicheigenthümern Enſchaͤdigung zu gewähren. — Folgt nun Die 
fuffion über den Antrag des Abg. Dr. Bölt, daß auch bie aus dem 
Anbland bezogenen und bort Befteuerten Stapitalrenten bejteuert werben 
follen. Freih. v. Stauffenberg befürwortete dieſen Antrag mit 
volföwirtbichaftlihen Gründen aufs wärmjte, Dr. Nuland dagegen 
ſprach ebenfo eifrig dagegen, der Antrag jei an und für fich höchft 
ungerecht, ein altdeutfhes Sprüdmwort — und er halte am Alldeut⸗ 
ſchen feit (Heiterkeit) — Tage: man fell Rirmanden mit boppelter 
Ruthe bauen, eine toppelte Bejtenerung ſei ſchon an ſich zu verwerfen. 
Uebrigens fomme ihm bie g'nze Sache fo vor, ald ob man bie öfterreis 
chiſche Bevoͤllerung damit md Geficht ſchlagen wolle, man wolle dem 
kranfın. Löwen den Fußiritt geben, aber, die Herren mögen ſich daß 
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wohlßmerten, per Lowe ſtehe noch feſt. (Heiterkeit) Abg. JFeuſtel ers 
klaͤrt ſich entichieben für dem Bölffchen Antrag, weil er ihn vollfems 
men gerecht uub in vollswirthſchaftlichem Intereſſe liegend findet, auch 
Abg. Kolb iſt Bafür, beide aber wünfchen, daß unſer ganzes Kapital: 
Altar Perlen 
re wer h naͤchſte Seit für eine pıtre Ins 
möglchfeit, eine Abänderung bed Geſetzes im Gimme des Wölffchen 
—* fönnte jedoch, wenn bie Neichraibslanmer zuſtimme, viel⸗ 
eicht auf dem nachſten Wubgeflanbtag verſucht werden. Referent 
Neuffer leitete feinen Schluſwertrag mit der Erklaͤrung ein, wie ſehr 
es ihn freue, im 5* v. Stauffenberg ein tüchtiges Mitglied bes 
Finanzausſchuſſes begrüßen zu können. Nachdem neh Dr. Bölt 
feinen Antrag unter allgemeinem Beifall motivirt hat, folgt Abſtim⸗ 
mung, bei welcher der Antrag mit allen gegen 2 Stimmen (Ruland 
imb Pfarrer Voͤll) angenommen. Nah Wortrageritattung bes Be- 
ſchwerdrausſchuſſes über unbegrünbete Beihwerben, darunter auch jene 
des Benifiziaten Holzleitner, ber ſchon feit 1833 ſich beſchwert, jetzt 
aber auf einen Vergleich gegen eine Enifchäbigung von 53,000 fl. 
fich einfieße, ſchließt Die Sikung. 

Nach dem amtlichen Berichte des Begierungdtommiflärs Wells 
haben bie Preife der Lebensmittel x. in Amerika in den le 
ten vier Jahren eine höchſt beträchtliche Steigerung erfahren; im 
Durchſchnitt find, mit 1861 und 1862 verglichen, fait fämmtlide 
Artilel 90 pGt. in bie Höhe gegangen. Brodfrüchte, fonftige Nahr ⸗ 
ungsmittel und Kleider ftiegen im Durchſchnitt 85 pt. 


Handelds und Börjenberichte. 


v. 





Fruct:Mittel:Preife. 

Datum. zen. Baiten. MRorn, Berfie. Habert. 

Orte Tan Monat, A. tr. fit. tt. Er Me Are. 
Rürmberg . 8. Febr. — 24 m 4 1547 8% 
anebach Da 3:42 B3v 1 — — 73 
Münden %,% — 141 1634 1693 716 
Augsburg “, 4 1 293 1751 15 41 7 26 
Lambert 8.. nt 15 23 7 434 
Sapreutb Pa, "OBEN — — 3 71 5X 812 
#Aramkiurt, 12, Bebe., 6 Uhr Abende. An der Strefientnineiät 


war bie Ernderz Hau, Oenert. Gredit Actien 175 — 173 1860er Zevie 
TI Gteuertr. Wetall. da, Anrrıfan. Bonds 76 vbez. u. G. 


Politische Rundſchau. 

Das geftrige Wiener „Reue Fremdenblatt“ will willen, daß bie 
Ernennung ber Minifter für bie Yänber bieffeit8 der Leitha nicht ver 
dem Zuſanmentritt des Reichsraths erfolge; man wolle erjt bie Grup⸗ 
pirung ber Parteien abwarten, um ein Majoritätfminifterium au er 
Bis dahin würben für bie eingelnen Dinifterien Leiter er⸗ 





halten. 


nannt. 

In ber englifhen Unterhausfigung vom 11.d. befünvortete Dies 
raeli die Einbringung einer Meformbill durch Reſolutionen, als deren 
wefenilicher Inhalt fich bezeichnen Täht: Die Beſteuerung müſſe als 
Bafis für Erweiterung des Wahlrechts gelten und fein Burgfleden 
folle die Vertrefung im Parlament gänzlich verlieren. Das Haus 
nahm Dißracl’d Mede rüdfichtsvoll und theilweife fogar fehr beifäl« 
Tig auf. 


Verantwortlicher Interims + Redalteur Dr. G. Kupfer. 


Kermintalenver. 
14. Febr.: Ferderungkmeldung an bie led, Barbara Lorenz von Möndr 
ktodbeiw beim ft. dezutaamt Werolzboten, 
Arüb 9 Ubr: Forderungsmeldung au den Eeibaten id. Kleinhenz von 
Ösertbulta beim R Yardygericht Enerberi. 
Früb 9 Use: Rerderunaemeldunn an den Nadyaf tes Shuhmadermaiileis 
Heine. Bergmann bier deim 1. Rotar Grimu— 
Rrtib 9 Uber: Ferdtrungemeldung am den Nachlaß des Witſwere Gcorg 
Feulner von Reclendorf teim ft. Yundg. Ununab, 
Feub 9 Mbr; 1. Wöiftetag im Concurſe dee Taplöhnere Mg. Mich. Mehr 
in Oberleinach beim FM. Bezirloge icht bier. 
Arlib 9 Uhr: Grundotimbgene Beriteiserung im Goneurie dee Mletaus 
Katınbsiger von Zar durch den f, Notar in Neuflaot a/S. 
Früh 9 Uhr: Foedttunge meldung au den Nachlaß dee led. Anton Sdnett 
ton Grooſſheim dam T. Laneg Aſch ffenurg. 
Krübk 9 Übers Fotde ungkmeltung an den Eaſtwirtb Job. Schell vom 
Weitbtebrunn beim T Dieter in Ihotlenbucd. 
Früh I Wr: Korderwansmeldung an din Natlaf bir Eliſab. Carb. 
Michter, bekan des Kommuflienäis Kor! Mister bier bim f Ztabte 
erh 
Fruk Me Utr: Golgdeichb im Kchrb Echmitichen Waſſhofe zu Kunborf 
durch die f. IKevierioritei Giacletof, 
Koam. I Übr: iealirät me Versteigerung Der GSeerg ling Eheleute In 
Guntereleden zu 5 dru & Notar Zteadle bier. 
Naqm I Mor: Srumvotmägend- Perfisigerumg dee Seiffreiters J. L 
Saner in Ripinnen bett den F Wotar Fertig dort. 
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. @overeigns fl. 11. 49 — 59. 


» — Piitolen 


fl. 5.33 — 35. — Wffranch 


Prenp. Kaffenfcheine fl. 1. AAT. — Se — Wr. 


er find 


Bekanntmadı nt «wi 
yon: Forderungen an den Nachlaß N gr a1 Majors 6 Ale 


Untelbäu 


6 *. —B—— BE ICH Hni319T Hi 
F pr — A ar 

im Gefchäftßgimmer Nr. 3 anzumelden, wibrigenfalls feldhe/ Kei uhhdnbigiig her Warte ak) 

den 


Etwaige Gorbe 
Siegel, Wittwe des 


im Geſchaͤftszimmer Nr. 3, anzumelden, wibrigenfall® 
bie Erben nicht mir werben, fönnter. 
Wurzbuth den 6. Febrkar) 1867. 


Aus dem dießfeitigen Staatswaldungen wird nachſtehend verzeichnetes Das | 
= öffentlich veriteigert: : 





mit ber Zufammenkunft Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zum „reifen“ in Höcberg: 
a) aus dem Diftritte Forſt, Abtheilung Schedertöwiefenhänge: 


2 
b) au® den Mötheilungen 


Billets A Bote. find in der S 
Portier des Hotel® zu haben, 


Erben n Afichtigt werben fönnten. , , 
—S— Febnr 1867. 0° 


Königliches Stadtgericht. 
ee 
! Berauntmachung. 


sfhmiedes Ghrifteph Siegel babier,. FÜR 
—“ — * A 
Bormittags D 


Königliches Stadtgericht. 


DBartbelme. 


.  Solzverjteigerung 
im föniglichen Forjtveviere Höchberg. 


1. Dienstag, den 19. Februar c. 


6... Vuden-Rupftüde, 
295 


" ; Stangen, 

3"/, Klafter — Eichen · Trüfjelbolz, 
69 J uchen⸗Scheit⸗ und Knorr, 
92 ” . Prügels, 

14 ” "At, 
60 * Stodholz, 


42 Hunkett  ,  Mftwellen. 
1. Mittwoch, den 20. Februar c., 


3) Eichen: Abfchnitte, 


30 „ Stangen, 

14 Buchen-⸗ 

3° Klafter ZI/,fchuhiges Gichen-Müfjelhelz, 
6 . Buchen-Scheil« und Knorz, 
223), ” * Pruͤgel⸗ — 

3 ” n le, 

4 „  Giden-Scheits, 
26 “ „ KRuorz, 

43 3 m te und Anbruchhotz 
19 " Buchen und 

30 Eichen⸗Sloͤcke 
22 Hundert Buchen⸗ und 


16⸗ Eichen⸗Aſtwellen. 
Eichen· Abſchmit, 
1!/, Klafier 30 chuhiges Eichen-Müſſelholz 
BGErcchen ⸗Knorz · und Anbruchholz, 
* Weiden⸗ “ " [2 
a u Gihen:Stöde. 
Hochberg, am 5. Februar 1867. 
Der k. Nevierföriter : 
Bergmann. 
Mittwoch, den 13. Februar, Mbends 7 Ubr, 


im russischen Hofe: 


5 
2 
2 ’ 


53. (ieizter) Vortrag von Gence: 
Shakespeare's Tragödie „Othelio“, 


taher hen Bach⸗ und Kunſthandlung und beim 


Nandden Machleh der am 10. v. MS. verlebten Kunigunde 


ber Zufammentunft, Bormittags 10-Uhe im Gaftpaufe-gur„Bofe* in Heil 


am, Main aus bem Dijtrifte Dargeiöhöchkeimerwald, Abth. Röheleinsgrunds. |), 


Hohleichengrund, Yrunftader, Tannenrain und Kaltes Loch 


 Schmerl, 
12/2. 


Nie bei Außfänbigung ber Deffe an 


Schmetl. 
pr. 11/2, 
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Für Einjteher! 

Gediente Leute, welde vollitändig mit ihren 
eg — und ——— 
teſſt hoher Looſe frei geworben ſind 
don ben €. Beriefeätern Ten 
Zeugriffe befiken und im gl. bayer. Heere 
einzuftehen gebenfen, wollen ſich bireft an ben 
Unterzeichnieten wenden, 

Au Tönnen ſich Untergefrhäftsleute bei 
ihm melden und auf KHonerat rechnen. 

Spever, ben 1. Januar 1867. 


U. Wesler, 
&f) Grfagmannftelter. 
Dr. Watti 


’s Gichtwatte Lin- 
bert fofort und heilt Schnell 


Gicht, 


Rheumatismen_ 
alleı Art, als; -Gefihis:, Bruft:, Hals· und 
Zohnſchnier en, Kopf, Hand» und Kniegicht, 
Gliederreihen, Nüden- und Lendenweh u. f. w. 
In Padeien zu 30 und 16 Er. zu haben bei 

Earl Ebr. Schmitt, 
2] Sanberftraße. 


Joachim Adolph, 


Fabrit für Metallbuchfiaben 
jeder Größe und zu jeglichen 
Zweck in mobernfter jagen 
zu ben folideiten Prei⸗ 
ien. — Illuſtrirte 
Preiscourante gratis, 
ftanco gegen france. 


Neudnig-Leipzig. 


Auf dem Sternplatze, 3. Dift. 170, ift 
ein ſchoͤn moöblirtes Jimmer zu vermicthen. 


— rn ns 

ine gute Partie Duft, 8 Mann, fucht auf 
Feſtnocht einen guten Plat. Mäheres zu ers 
fragen bei Anton Englert in Aſtheim 
bei Vollach 





3a] 


Für Herren 


Spree | ich eine große Partie fertiger 
Mins toffen zu erſtaunend Preiſ⸗ 


en. 


Seen in" Ratines, Flocone⸗ und 
S. Schlenker 


an der Stoditicge, 





Baumwoll-Strickgarne 


empfehle zu billigen Preijen. 


2a] 202.0 ag. Strohmenger. 





Danksagung. 


Für die ebenfo Liebevolle, al8 zahlreiche Theilnahme bei bem Leichenhegängmiffe) 


des Herm = 


Heinrich) Unger, — 


Grohift dahier, 


fügen. ben innigften. Dant 


Würzburg, em’ 13. Februar 1867. 


| 


RB: die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Bolzverſteigerung 
im m Königlichen Reiere Binsfeld. 
„Staatöwalbattheilung, a — werben 
ontag. den 18. Februar I 
b.10 Mbr, 
n, dem, Walbhänähen „‚Waibmännsrug*" am Morftgarten öffentlich ver⸗ 


— 


fr 





pr. 11/2, 


. 8, 


14 Mofter gg 31/2 Tang, 


Elchen · und Afpen-Scheithols, 


„ BirtenSnoribolg, 


2 und. BirkinsPrügels, 
. SEichen⸗Aſtholz, 
Gichens, Birlens und Alpen Anbruchbols, 


a e 
— 
J 
7 Yen 
IE 7 RT 
fg. 1.,,  gemifchte Brocken, 
Biere 703, 


—Buchen⸗, Eichen⸗ und Alpen-Etodhely und 
Hundert Buchen⸗ Gichen: und Alpen Aitwellen. 


501% 
Binsfelb, am 9. gebrun 1967. 
.s Der k. Revierföriter : 
FLY: Boöͤlker. [2a 
pr. 8/2. 


„sambolz- Berfteigerung. 
* Donnerstag. den 21. Februar d. Jo., 
fräb 10 Uhr anfangend, 
werben in bem jreiherrlich von Wolfbleel ſchen Forſtreviere Me is 
henberg, Walddiſtrilt „Höchberg*, Abtheilung „vordere 11 
— x „oberer Höchberg”, 
248 —— Nutz, Bau⸗ und Baia Abfchnitte , 





vorzũglichem Daubkel; eignen, 
3 Buchen Nuphofznbfänitte, 
1 Glbter: 


worunter ſich viele zu 


2 Saufen eichene Rein: :Nubkholsftangen und 


22 Mafter Gichenmäffel- und Scheltholz 
meiftbietend, verjleigert. 


e Berfteigerting findet bei günftiger Witterung auf dem Schlage, dei ungünfiger 
Witterung im Wirthoͤhauſe zu, Neichenberg ftatt. 
Sämmtliched Holz it nummerirt, und kann täglich eingeichen werden. 


Würzburg, den 8. Februar 1867. 


(46 


Freiherrlich v. Wolfokeel'ſche Rentenwrwaltung. 


Harmonie. _ 


Samttog, den 16. Februar: 


Tanz-Gesellschaft. 
Anfang 6 Uhr 
Die verehrl: anßerordentlichen u 
der wollen ſich durch Vorzeigung ihrer Gins 
trilistarten Tegitimiren. 


Rene Anlage. 


Morgen, Donnerstag; 
von früh 10 Uhr an: 


Außgezeihneten. 


Bock 


> dus. einlabet 
© Neugebauer. 


Stadt » Theater. 


Wittwoch, den 13. Febr. 8. Woher 
im 7; Abonnement. PRırm Eritenmale: Ka⸗ 
tbarina IE: Maiferin von Ruß: 
land; Trauerſpiel in- 4 Aften nach 9. 
Nomand von H.v. Stharffenitein. 

Donnerstag, den 14. Febr. Mit aufgeb. 
Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel des Herrn 
Carl Formes von der Royal Italien Opera 
5 London. (Mit erhößten Preifen.) Die 

— Gtoße Oper in 5 Alten 
von Y 


De Mrrfiir" 
Getraute. 


Ju der prof. Rinde: 
Ich, Gg. UbE, Lehrer dabier, mit Auna Ks 
niguuda Sanfelmaun, Lebrersmittiwe aus Schwein 


nr 
Feb, Mich. Hallırı, Bürger und Privatier da 
bier, mit, Marie Sauet, Priv.«Tobter ven bier. 


— ——— — — — — — — —— 
=. . 
Fremden-Anzeige. 

Dom 2. Februar. 

(Adlet.) Jabt. Satiler m. G. a. Sawein 
furt, Brio, Schwind and Mannbeim. Aflie. 
Sedel a. Frauffurt, Meinadı a. Neuſtadt, Klein 
3. Hellbronn, Naumann a. Buchbolz u. Mom 
bert a. Garlorubei 

(Bränt. Sof.) After: Berene a. Hamburg, 
Seutter a. Ravensturg,. Dinlin a, Epener, Grie- 
ünger a. Iffenbeim.und Mayer and Augsbura. 
Fabr. Denmer a. Bauberg. 

(Hotel Rügmer) Frau Naab m. T. a Atu 
ftein: Frau Botrenbahb m. Aıl. Wohlfahrt aus 
Nüdenbanfen, Aflıe.: Dreofuß a. Sveyer, Herz 
a, Augebutg, Riedel a, Debringen, Fteuag aus 
Kipingen u. Schneider a. Aranffurt, 

(Sächf. Hof.) "Hofmann m; G. am Goche 
beim. Wichner a, Waldfenſtet. Afım. Braun 
a. Lelvzig. Bildbauer Muſchle a. Anebach. Aran 
Leiblein m. T. a. Liudau. 

(Schwan. Ju. Zteinmep aus Münden. . 
KHauflte,: Eteru a. Göln, Aruold a. Nürnberg, 
Leuche a. Grfurt, Müller a. Wien, Oſerſelder a. 
Aranffurt, Edwnfia. Keingin, Heratb a. (ion 
fanz uud Areibalter a. Arafau. 


— — (nn nn 
Waſſerſtand des Mailus: 
8’ 7" über 0, 
(AYıbeiligen Rap.) 








Drud und 


Lritog der Stahel’iden Bud- wab Kunfhanplung in Würzburg, 






Beiblatt zur Neuen Würzburger, MR 


zeige. 


znglei amtlices Organ für bie haudels gerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg 


Dos Apouuement auf den Anzeiger bes | 
"reägroierte äbrtih 47 tr. bier und bei allen 
\ Falı baver Bortämtern. Die Verantworttiche | 
‚ tsirfür Juſerate en Ginjender derfelben. 


N8.45 


Donnerstag, 
14. Februar. 


Ginrädungdgebübr:. Die dreifpaltige | 


' zweijpaltige mit 6 fr. und Die dirr laufende 
! 


Zeile oder deren Raum wird mit 9 Ir, Die 1867 
* 
Zeile mit fr. berechnet. 





Abgang und Aulunft der Sifenbahnzüge in Würzburg. 














Voſtomnibus aus Würzburg 

























Nah Frankfurt | Erüb: 125 PZ, D9GZ. 9 PZ. Nacım.: 50 5Z 10.dz. aab 
F amberg Frah 47GZ, 10% 5Z. Nacım.: 241GZ. 7 PZ. 
Nüenberg Früh 19 PZ, 30 GZ. Mel. : 3 82. 3662, 1WGZ. et 
. Ansbach rüh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 29 KZ. 45GZ, Arufleimi! 4. HU Abende) 
BSeidelbera grüb: 65 PZ BTPpZz Nadım.: 114 PA 61852, 118 PZ. fleldas 8 U Üben; 
Au v. Frankfurt Früh: + PZ. 7 .GZ. 109 8% Kadım : 20 KZ. 1467. 68 PZ. 11 GZ. merbaufen . SW Habmitt, 
‚ berg ‚ geab: SW PZ Madım.ı ı DZ. BIRRZ. 11 02. Wiltender 545 ARL Abr⸗ 
.„ Nürnberg Grub: 79 GZ. 119 GZ Rachm.: 12% KZ. 58GZ. 11m PZ, sn. era i 
"=. Ansbach üb: 10# GZ. Nachm.: 16KZ. #%G2. 10° P2. Ropbrumm . . 4 U Abende 
«__. Seidelberg ; : 38 PZ. 10% PZ. Machm.: 29082, 73PZ. 104 PZ. Niettderm KR 








Zagedlalender: Ayatton. Valentin. — SonnensAufgang: 7 Ubr 50 Din, 
ennenumeraaug b Nor 10 Diin. Mondaufgang: 12 Ubr 27 Din. Mond» 
untrgang: 3 Iibr IHM. — eter nad Weaumur: Niedrie ſtet 
Stand in der Nacht: O Bras Märne; Dilnage 12 Uber: 5 Grad Märme, 
— Bauerneegel: ht Nebel im Februar bringen Regen oft im Jabr. 





Tagesbericht. 


An Stelle ver. beſtehenden Tarife für ben diretten Güterverkehr 
mit Berlin trat vom 10. d. ein — mit Berücjichtigung ber betreffenden 


internen Wanrtenelaffifiestionen und nn außgeasbeileher — 
Gingeingüter. 


interimiſtiſchet Tarif für Gilgut und 

Die k. Regierung veröffentlicht im Kr. Amlsbl. eine Entſchließzung 
des £. —— — des Innern vom 26. I. Mis, wobei auf 
bad im Betreffe der Minderpeft in Defterreic, - erlaffene Auöfegreiben 
vom 27. v. Mid. -hingeriefen wird, Es iſt hiernach bei näher ges 
rücdter Gefahr der Einfchleppung der Rinderpeft die Mbfperrung der 
Grenge auf alle Hausthiere, dann auf Heu und Stroh auszudehnen. 
Zu biefer Beſtinummg wird im Hinblicke auf die in jüngiter Zeit 


anderwärt® hierüber gemachten Erfahrungen erläuternd bemerkt, daß 


die Einbringung von Hen und Stroh in dem bemerften "Falle 


unbebingt, ſohin ohne Rückſicht auf bie Menge und die Venen: 


dung dieſer Stoffe unzulaͤſſig it umd daß bemgemäß die Gtengiperre 
auch auf Heu und Stroß fich zu erſtrecken Hat, welches zur Umhül⸗ 
lung ober Verpaclung von Gegenjtänben verwendet iſt. 

Zur Ergänzung des Gremiums der Gemeindebevollmächtigten in 
Moarktiteft it der Erſatzmann Oelonom ee Baumann daſelbſt 
als ae einberufen worbe 


einer fattelien — in Untertheres, k. Bes 


Die Errichtung 
aue e bie &, Genehmigung. 

Die erledigte. proteſtantiſche Pfarrſtelle Binblach, Detanats Bay 
reuih, wirb im Kr.⸗Amtsbl. zur: Bewerbung außgejchrieben. . Meiner 
Pfarr-Extrag 1014 fl. 26%, Fr 

Die Approbationsprüi für die Baber wurde auf Montag 
den 25. Februar 4847 feſtgeſetzt. 

Am‘ >. Febr. Vorm. 19 Uhr wird eine Generalverfammlung 
bes Apothefers@remiumd von Unterfranfen und Wfchaffenburg im 
Sipungsfaale der k. Regierung abgehalten. 

In Be wurbe im Laufe des vorigen Monatd die Veraußgas 
bung eines falfchen Kronenthalerd mit der Jahreszahl 1792 verfucht. 
Die Münze ift größer ald ein gleiches ächte Stüd unb ſowohl hieran 
als an ver gelblichen Farbe, dem ſehr bebeutenben Untergewichte, 
dem völligen Drangel einer Randverzierung und dem eigenthümlichen 
wenig vollen Range leicht als falſch zu erfennen. 

Die Pfarrei Mesheim, Dekanat Weilfenburg, wird im Str. 
Antsbl, zur Bewerbung bis zum 20. März c. ausgeſchrieben. Reins 
extrag 1020 Fl. 17'/, & 

Se. Maj der König bat den Obertelegraph. 6. v. Rumohr 













in Wirgburg jener Bitte entſprechend aus dem bayer. Stnatsbienfte 
entlaflen; den temporaͤt quiede, Obertelegraph. M. Friſch im Wirz 
burg wegen nachgewiejener bleibender Dienfte- unfähigkeit » für Immer 
in ben treten laſſen. Grmannt wurden? zum’ Poſt ⸗ und 
Bahnespebitor: ber Amtögehilfe Fr. Yi Werber in Heigenbrüdin; 
zum Aſſiſtenten der Acceſſiſt Franz a Ge He in Aſchaffenburg 
———— ber Eiſenbahntonduct. A: Burger in Aſchaffen⸗ 
enwãrter ber genmärteg, v. der in 


Bamberg nad; Eisen der U * 8. des von Schwein 
furt nach Würzburg ; der Obert J Schmidt von Aſchaffen⸗ 
burg nach Augsburg; der Lotomstivf. S. Mahl von Aſchaffenburg 
nach Roſ die Lotomotivfũhrerl. A. Wiesner von MWürjburg 
aach und ‚A; Flamm von Hof nach *  Burfidts 
verfeßt wurde der Poſt⸗ und Bahnexped. '®. Müller von *—* 
bruͤden als Amtsgeh nach Schweinfurt, 
FiKreis⸗Gewerbes u. Handelstammer) BWür, 

dem: 13. Februar Nachdem geflern und heute bie Ausſ Aw 
wieberholten Beratungen zufammengetveten waren, gelangten in ber 
Seutigen 2. Siyung bie vom: 2. -Ausichufle geprüften fpecieflen An- 
träge: zur Berathung und wurde beſchloſſen, biejelben teils dem Jahres⸗ 
Fi Age als Anhang beizufügen, theils bemfelben an geeigheter Stelle 
als befondere Wünjche'ver Kammer einzuverleiben. — 8 find dies: 
41) Antrag ver Gewerbe: und Hanbelöräthe Aſchaffenburg und Mils 


ng Wartſaalet 
im k. Bahnhofe Lohr betr. 5) Antrag des 2. Ausfeufies auf Greis 
zung: felbftitändiger Hanbelßgerichte. Sm weiteren Verlaufe der Sihzung 
* die Eimelreferate der Mitglieder des 1. Außfchufieh ** 
und eingehend berathen. Dieſelben geben ein umfaſſendes Bild ber 
cuwaͤttigen Geſchaͤftslage und bezeichnen in Marer Weiſe die Des 
iffe, ‚deren Gewährung dem unterfränfifchen Hanbel, ben Gewer ⸗ 
ben und der Induſtrie noththut, wenn ber durch ben’ Krieg fo fehr 
erichütterte Wohlftand fo mancher Theile unfereß Kreiſes wieder ges 
hoben werben foll, Die Schluhfigung ber Kammer findet morgen 
ben 14. d. * -ftatt. 
€ Würzburg, 13. Februar. Der Paradeplak - hinter dem 
Dom wird nun mit Rabattjteinen umgeben, erhöht und: mit Bäumen 
bepflangt, wie er vor 30 Jahren bereits geweien, aber ber Neuerung®s 
Tucht, —— nn u Ep fallen mußte. Auch bie 
Fortfeung der Gasbeleuchtung vom Sanders zum Rennmegertbor & 
ae genommen und wird aldbalb das ganze Wlacid von 
zu 50 Schritt mit Ganbelabern verjchen fein. 


: 


du, 269. 





Um bie Kobanda ber Zahlu — öft 

m wegen ng Zduld, ju_verträf tu, 
erzäßlte ihr ſpaͤter Barb. Kel., ihre Tochter Fra erhalte ; ‚en 
natürlichen Vater: ihres im Jahre LO geis Kindes 1006 fl.Ghren 


— — —— Me Dar 
ilderte‘ und un "anfing; 
Briefen immer die Se cn nei 





pirflich bingenebene Summe eiwe N fl. 
bie Borfpiegelungen und: bie. ihr vorgezeigten Brieje 
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b 
„den Betrag non 500 fl. überftieg,, ein Antrag, welchem 
Geſchwornen durch. mebificirte Beantwortung ber dehfallfigen 
prachen. Demnach wurde Barb. Kefuli wegen Verbrechens 
® in eine jährige Zuchthaubſtrafe, Franziska Kekuli wegen 
ber Theilnahme an einem: Belrugövergeben zu ;6menatl. 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. — Diet. Stantäbehörbe hatte bezüglich 


258 
N 


27 
FA 


Atheimer, Schirmer, Hirſch Stapf, Dertinger, Beden 17% 

$ Schwurgericht. I. Quartal. IV, Falk Würzburg, 
44. Februar· Anklage gegen: Sebaſt. Schuͤpſer 54 Yabee alt; Ard 
Tagelößner von Buchold, wegen Verbrechens tes Detrugsverfus. 
In der Verlaſſenſchafts ſache des verwitiweten Bauern Mich Schüpfer 
zu Obersfeld ih welcher deſſen Ubopfivrechter, die noch minderjahrige 
Marg. Schupfer von Oberöfeld, al Aniberſalerbin bethtiligt war, 










— von Zeit zu Zeu Briefe, angeblich ven der, 





liquidirte ber Angellagte vor dem Kgl. Landgericht Arnſtein als Ver: 
a rn = am En v. A Grund einer angeblich mit 
er unterm 29, * rechnung ein 






‚ergab, „dah die Morchuung vom>.d. Juli 1863, welde fewchl im 
San a Sat ma von der Gröin und deren Vor: 
) amt! wurbe, aufı eitiem Stempelbogen‘ 

m -die- Jahreigahi—— 156 ara, 


eräwittwe I Gapital au SUB, fl. 41 fra %g Binfen Hieraus Som genannten 

en aber von ef rg Asia Vormund 

en 8 er feinem Anfpruche 

1862 nu A urn Verhandlungen di Ye einem 6 ft 

vorl en gef 3 5 R63 vor, welche 

iiffer Rekuli der | ei Schulübefenntnif des dr Obigen Betrag ent: 

enftände Borg verkaufte. hielt und mit deſſen Namen War, +7 num biebei 
von 


Ne Kae Sarg gefeßte Unterfcheift —— nr 


ER pcs Gorenträntung.; des Hidere Sy sei ron Sat, 
* Oetredenbſtorungz des Taglöburs Hoi Spike von Warler- 
— 
* tveld; des derh. dauero Kalpar Saeder von Barıbad, en 
able; a en Anton Krämre vor Bölrin)’ 
rd dr Müllergejellen Joy Kebm veiı Fer Disladremätte Hi Motben 
in Ocalen Raam Der Ich, Zicalet Joh, Roiv’ son Mita, weraen 
Berg. des Liesliable; ber Bauer Job, Rep von Hehlar, wegen Bernebens 
det Amtschranbsfeibiasma;, der, Stanbause Bid el. Ara won Nethen · 
ichd, wegen Vergebens der Muhbandium und der Kaplöbner Ba. Aubıcas 
Sanıı alt von in>en. Weg Verg· dee Diekflabis, 
$ Ducs die In Dijeurliger Sipung des fat, Bepirfenerihte Lohr vom 
26. 29, 31. dor, ‚une d, ID. ta, verfündeten Arlenntrfle, wurden Ber 
Screinergendle Stepban Yyres vom Dbertbutba, wegen Bergebens ge 
1äffigee Tdluug ja I Momelen Be, Br ekuctns ertalienbänb- 
Lerefobn Weib, Amıcbein vonsrammerspad, weegen 2 Ucherkretungen des 
Diebftabts, — Arren, Uns der zn yartag ni aus Wwöl - 
bam era, der Rißhaudlu u 7 y erbeilt, 
— In After murde die dem —A en Sg. un. Cub Bey 
barg. Eorenkräntung, zuertauite Beltitrafe don 3 A. it cite Arän. 
"rrefilbonfe wingensanoeitz; Die den Ted. Tayldonern Gbrilhien und Raipar 
Trumf aus Zdungen, wegen wbbflable. zuerfauikte je Lirigine Arretrafe 
auf eine joldie von je su Tagcu erhöht; bie Berufungen but Phil. De 
von Muppertöbütten, teren Schlägerer, des Sinmmermeiitern Yolerb Müller 
auhWernield u des antvolgniadere Mich, Amnrbein von Mrammer&bsch, wigen 
Dieofiahid, des Job, No. Betemantel vulgs Kaulus von Oberſinn, meen 
Boabusg groben Anis, dee ram; Heidenfelder von Unocht dach, we gen 
Ebrgulränfung nerworfen, dagegen der Fcher Michsel Chrin von dort uud 
der Sieinbauer Kafyar Stroflert aus Lobt von der Anihulbimmg her 
Ehrentrantung, der Bauer Mia ael Wiſcheit aus Mini Hort feneh der Rife 
handlung und- ber Bauer Sebaſtiau Jager aus Wernarz vom jeher der Ber 
rutschrenfzänfung freigefprosen. ; 
“ Münden, 13. Februar. Die Abgeorbneten Kraußold, 
v. Hoffmann, Grämer und. 45 Geuoſſen haben der Kammer einen 
Antrag, bie Vorlage eines. Schulgefepes , betr., eingereicht. Ju ben 
Motiven zu dem Antrag werben — nad), cimem Ude über bie 
in ben einzelnen Landtagen in biefer Frage eingefommenen Juterpella⸗ 
tionen und deren Beantwortung feitend des f. Staatsminifters des Ins 
nern für Sirden: und Sculaugelegenkeiten und unter Bezugnahme 
auf die Greichtung dir Präparandenfchulen aufbem Verordnung 
wege, weburd der Grundſatz, da die Schulfehrerbifbung eine reine 
Söhe ber Abminiftration fei, praftifch durchgeführt tft — nachfolgende 
Gefichtöpunfte als leitende für den Entwurf bed neuen Schulgeſetzes 
aufgeitellt: 1) Selbititänbige Stellung der 'bayer. Voltsichulen in 
Organijation und Abminiftratien; 2) Megelung der Aufgabe berielben 
und eine biefer entſprechende grundfäßlihe Regelung der Vollsſchul⸗ 
Ichrerbilbung; 3) Beftitellung der Beſoldungs · und Benfionsverhält: 
niffe, jowie der dienitliayen Stellung bed Lehrperionald und 4) Durch⸗ 
führung. ber Allgemeinheit der Schulpflicht. — Tie Kammer ber Abs 
georbneten, wird morgen ihren Kommiflär bei, der, Siaats ſchuldentil- 
gungd:Gommiffion wählen; bie Mahl wird wahriheinlic ‚auf ben L 
Praſidenten der Kammer, Prof. Pözl, fallen. 

Die für die ‚infernationetfe Austellung in Paris beftimmten Ges 
genflände werben im Diesfeitigen Bayern in München, Augsburg, 
Nürnberg und Wurzburg ängefanmelt und zwar jene aus Ober: und 
Niederbayern, ſowie Schwaben von dem Spebitienshaufe Equindo 
und Scheuer in Mündyen und beziehungkweiſe G. W. Wagenfeil und 
Sohn in Augsburg, jene aus Unter, Ober: und Mittelfranken, ſowie 
der Dberpfalg von dem Spedilionshauſe Danler und Comp. in 
Nürnberg. Alle Sendungen müflen bis zum 15. Februar bei ben 
Anfammlungejtationen eingegangen fein. Die Tarifirung: ber 
Ausftellungsgegenttände" ab ben inländiſchen Stationen an bie Adreſſe 






Firmen erfolgt umter Bugrumbelegung ber Hälfte 
Es einflägigen —— und 
find die Sendungen m 


— 
das wirlliche Gericht, und die gur gezogene 
deſſelben in ber entfprechenden Colerine mit der Benerfuns „Aus a 
fungsgegenftände” worzutragen tit, abzufertigeht. In München und 
burg geſchieht die Aufgabe ‚ber angefammelten Sendungen burch de 
IE Herren Sauinba,umd, Scheuer, in N und Würzburg durch bie 


Bd nit 


des 


Mand· Dukaten 






g | Herren Danlet und way | E fayer. Audſtellungs · 
r Gommiffiersy f. baver. Gonful Friebri ab in Paris. Der 
19 gerfanpt wirb in ben eriten Tagen ‚des empor: ärz vollitändig 
SH effeftniet fein. Der Frachtberechnung it bie Hälfte des wirklichen” F 
se Seide Grunde gelegt. Dieıjär die —— n 


2 und mit a Anfpruche auf Fractermäßigung zur Weförberung ges 
8 langenden Sendungen wmüfjen bei Aufgabe jrankirt, I. * 
bie Abfertigung in gebtschener) Karti Borbarh md reip. 
Um erfolgt, mit ranfaktırnoten wer hen werben. 
s In Leipzig it in der Nacht bom "9. Auf den 10. Webr. ‚die 
* Buchdruckeret von Bär und Hermanun, im der großen 
tr re 
J worden. 
ı5 Zwiſchen Weleröburg % und Wefing, fr. Tientſin, ift eine 
a Poitverbindiing auf dem Landwege ber | Sibirien eingerichtet 
14 worden, und zwar erfolgt die Abfertigung der ſibiriſchen Poſt nach 
z Rachta aus. Peteräburg wöchentlich zwei Mal. Die Bejörbenm —— 
* „ frift ſoll fünf Wochen dauern. Bon Kjachta geht nier Mal im 
 nate eine Pot nach Peling und Tientfin über Urga und Kaigan. 





Diele trifft nach chen 13 in Peking ein 

a 

2 Handelss und Börjenberichte. 

57 warteihturr, 43. üebr. Der Heutige Berteiveng ebt war gut 
kerstten mis Toner? ver Tan 73 ro 25. - ie. Ron 19 fl, 
35 te AB ee Rt — ti. ——* 
— 81.0 fe. Cidlen 17 1. 1b a fl. 15 fe, Tinten 15 R., Biden 

1 1a 1 — Me. per Saäflel. | 


Döstenwer, 12 debe, Waigen 24 fl: 15 fr, Kpın — A. — fr, Gere 
15.0. 33 fi. Hatır — De — Ita, Webkn — fe Mt, Wider 150. — ke, 


| 











uhr 


Graflich Caſiell ſches Forftamt. 






Are h A ayire 
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Purt, 13. Febt. 6 Ubr Abende. 
wurden Delterr. Grebitefctien 1701,— 17155 
Rational 84%, Steuerft. Wetall, 45%, @ 
Run En 1 Sr - 


N 


3— fin, Bonbe, 76" u 






— — —9— 


Bei der am 12. ftattgehabten Wahl zum norddeutſchen Parlas 
‚ment wurde in’ rankiunt,isehr. M.IE », OL IRB gt, 
und zwat mit über 5300 Slimmeruber BL. |) 
Die von der Wiener „Preffe" vom 12.d. gebrachte und auch 
‚ telographı verbreitet chricht,, c8 werde mit 
Betreff u“ nen Au nanberfegung u —E— —XX 
Durch einen preußifchen igten, der ſich mit dem Grafen 


Platen in Verbindung gefegt, he aller und ‚jeber 

Aus Florenz, 12. Febr, wird berichtet, daß der M 
fibent Ricafoli der Kammer ein Dekret mitgetheilt * je 
das Barlament bis zum 28. Febr. vertagt, 

Aus New: Morf vom 11. ds. Mts. wirb per atlant. 
—— Mehrere Mitglieder der republifanifchen Partei im 


Rothe 
ge 


umb_Songre fiehern 
„„„ Verantwortlicher Interumg » Rebatteur Dr. 6. Kup fer * 


Zerminfalender. 
48. An, frib 9 Uhr: Sorderungemelbiens“ an den Taglöhner Andreas 
Göriert alt von Anepgan beim 1. Notar im Daßfurt. 
ri 9 Uhr: 8, Epilteran rm: Gencurſe ber Bi I Wundtlach iten Ehe 
leute zu Boppenlauer beim £., Besirkögeriht Rrulabt -a/S5 
: Termin in Sachen ber Sieglersmitiwe Ghrifine Günther 
beim fo Rotbenfels, 
‚Krb 10 Uhr: Forberumgsmeldung an dem led. Schlofiergefellen Ra 
om von Auıfürbroib beim L. ver 


16. üehe —ãA Uri ebenen. an den led. Job. At, RU von 


un 





2 
Po 
| 
Si 4; J J 
* Bekanutinachung m? runs Eiar Ol 
— 
= —— Holzverkaufs in gräflich Caſtell'ſchen Waldungen. — ——— 
3 7 Freitag, den 22. Februar 1867, teineren Quantıtäten empfiehlt 
ä 5 wird auß dem Neviere — Waldort Seerangen“, folgendes Holz- J. B. onig, 
ie: e verftrichen: — 26) Sanberjtraße. 
Lu 17 Eichen, 30-60 lang, 7-19 Dezim.+Foll in der Mitte ftarf, Getraute, 
SE '99 Fichten, 40 79' 5-5 „ ———— In der vſarttlirche St. Peter u. Paul: 
I 76... ‚Höhen 40-70 „ 6-17 : ne 2 — diayimana, Gärtact daher, mit Warla 
fammenfunft rüh 10 auf dem Schla e. oſer, arineretedyger pen er. 
28 ———— ins Bi UR Beanden eingeladen, daß alle Jene, melde bem gräfl. Ai rn er Fr 
= | Domainenamte Rüdenhaufen nicht, ſchon von früher her befannt find, Bablungsfäbigkeit ——-__ 
5 Zeugniſſe ihrer Br Sun am Strichſtage zu übergeben haben. Fremden⸗Auzeige. 
— Bajtell, am 9. Februat 1867. Dom 13. Februar 


(Adler) Kite 2 Heinemann a. Seguip, Wie 
mamt m. Stemmield a. Bielefeld, Maver a. Rärn- 






= 

bera, ® o löbera, I b Abrs 
€ Strafiner. a Tolle a. Bipenbanfen —— a —* 
= — Na ie — U ——— 
nf. Hof. te.: Schwalb a, Offenhach, 
8: B o u 9 u e t S gr E Berlin —5 a. Augsbutg. —* 
—*9 er Alüber ans Deſſau. Frau HUdebtand aus 
Fe jeder Art und Größe mit Eameltien in beliebiger Anzahl und | %- arncr) Aası. Aaftenter a Raffan. 
= bet. Serg a. Be 5 b . 
5, zarbe, in der geſchmackvollſten Weife gefertigt, ſowie zu Kopfe Suveinnbafen. Gaplan Mena &. Gotha, Be 
g putz gebundene Gamellien find zu — Kunſtgärtnerei — Base aus Sebrbaupten. Am. Rap 

ro Nıa man 
=, 9. Engelbreit, Rennwegthor, Diſtr. 1. Nr. 451, am Ölacis. | "ii. ders Arm, Meger 0. Praufurt u. 
,® : in. allen Genres find heute weu ‚eingetroffen und pr De Kae ia x 28 
in. allen ent ind heu nigebe uvbier ofen a. Aranfentba 
25 Stereosfopenbilder empfiehlt biefelben Schwan.) Kflie. Schöpf a. Benrentb, Ste: 
= man 0, Bevelöderg, Siheidig aus Göln, Sand» 
DD. Ehrenſtein, Optitus, eder a, Arauknit, Sdmitt a. Selfbro in, Gm 
Kürfchnerhof. ‘a. Gotnlaig u. Schröter a. Hanau. Oberſtaatb⸗ 


unſ (len, Jander, 
Rheinſalm, 355; ae 
Nobeßbũclinge bei 


Unna Dor. Gsberger, 


ai 
W. alt, 
Gaitie, 


®. RNügemer 
am Fiſchmarlt. 


Drenß. Stafienfcheine ;R 1. 8 


36°. all. 





IN 
Verſtorbene. 
Frtanz Ullrich, led. Taalbbnet, 31 J. alt, — 
Schneiderm.Kiud, 
11. — Jos. Val. Michth, 
Dritte Steiner, Schubmochermſtre. 


onw au Large u. T. 6 Würzburg, 

Würt. Sof) Kauflie.‘ Markise a. Leipzig, 
au Wirkter a Simtgart; Start a. Offenbach, Schr 
vert m: Häningen, Angerbanfen a, Ctejeld, Cahn 
a. Sıden, Seitebagea a. Ludenſcheidi, Bicth a. 
(ilberfeld, Blarfe a. Din dorf, ce: a. Ber⸗ 
lin, Goltſchmid, Yandaner, Scchech u. Aab Li 
Feanffuit, 


1 2. 
Süterfübrersfind, 


1) 


} 


-Geschäfts- Anzeige und Empfehlung. 


Ich beehre mich, ergebenft- anzuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze eine 


Cabak- und Cigarren-Handlung 


en sros ei en detail errichtet babe, empfehle daher mein wohlafjortirtes Lager von den fein 
fen bis. zu den ordinärften Gigarren, jowie alle Sorten Tabalke zu den billigjten Breifen und 


bitte um geneigte Abnahme. 


Moritz Lang. 


Auguſtinergaſſe Wr. 
vis-d-vis dem Herrn Gonditor Müller. 


3] 
Baumwoll-Strickgarne 


empfehle zu En, Preijen. 
9— fg. Strohmenger. 


Geichafts : Eröffnung. 


Unterzeichneter beehet fich hiemit, ergebenit anzuzeigen, dab er van heute an das Ge— 
fhäft ale Maurer und Steinbauer babier eröffnet. bat und fi durch folide und 
reelle Arbeit das Wertrauen feiner werthen Kunden zu eritreben bemüht fein werbe. 


Ph. Schmitt, Maurermeilter, 
56] 4, Diftr, Ar. 270, Münsgafle, 


N3efanutmachung. —— 
In Folge Entſchließung der kgl. RegierungsFinanztamımer 
vor Umerfranlen und Aſchaffenburg · vom. Februart d. 23. Nr. 
Mson werben 
Donnerstag, den 11. April I. 38, 
* Bormittags 9 Ubr, 
—— — im Lolale des unterfertigten Mentamts aus dem fol. Hofleller da 
hier unter den am Termine bekannt gemacht: werdenden Bedingungen öffentlich verſteigert 
und hiezu Kauftliebhaber mit dem Bewmetken eingeladen, daß 
1) die Fthen Weine in Gebinden von 2— 4 Gimein, die weißen Weine ohne Gebinde 
in Partien von 8—16 Gimern zum: Stridye gebracht werben, 
2) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an ben funftionirenben Keller: 
meifter Oppmann babier zu richten jind. 
A. Weiße Weine. 
1863er Stein, 
Leiſten, 
1862er innerer und aͤußerer Pfülben:Rixsling, 
» . Spielberg-Niesling, 
SteinsRiesling, 
Leiften-Riesling, 
Schalläberg-Ruländer, 
Lämmerberger und Pfülben-Ruländer, 
1859er Höriteiner Riesling. 
B. NRothe Weine. 
1864er äußerer Leiſten, 
1862er Hörſteiner, 
„  Felfen-Reiften, 
w äußerer Lerften, 
„  Schallöberger, 


Stein. 






Würzburg, den 8. Februar 1867. 
Königliches Stadt und Hofökonomie-Rentamt. 


Brenner, 2. Oppmann, 
fgl. Renibeamte. funft. gl. Rellermeilter. [3a 


nz,» 2 
Ausſchreiben. 
Zufolge gerichtlicher Verfügung wird der Termin vom 
Donnerstag, den 28. Februar I. I8., 
bezüglich der DVerfteigerung des Anweſens Haud-Rr. 43 ın Aub wieder aufgehoben. 
Aub, ten 11. Februar 1867. 
Ebel, !. Notar. 


Drud und L 


215, 


CASINO. 


Donnerdtag, ben 28. Febtuar: 


Ball, 
worüber Näheres f. 3. bekannt gegeben mir». 
Samdtag, den 16. Februar: 


Ballotage 
und Abgabe der Fremden⸗Karten um 
Ball, 


Der Vorstand. 
Bekanntmachung. 


Da die temporäre Annahme eines Ausds 
hilft» Mffiftengarztes im Julius ſpitale geboten 
ift, fo wird ſolches mit dem Beifahe veröf- 
fenilicht, bak Vewerber, welche ſich zur latho⸗ 
liſchen Religion befennen müflen, ſich mit bem 
Nachweiſe ihren Qualiſikation alsbald dieß · 
feit8 zu melden haben. 

Würzburg, den 13. Februat 1867. 
Kal. a ver des Julinsfpitals. 


Seuf fert. 








Ladnerin⸗-Geſuch. 


Kür cin Modewaaren-Geſchäft in einer 
größeren bayeriſchen Stadt wird cine ge 
wandte Verkäuferin, die ber franöfi» 
ſchen Sprache mächtig ift, geſucht. Offerte 
unter B. W. ©. Mr. 499 nimmt bie Ex⸗ 
pedition d. Bi. entgegen. (?a 
—— — —ñ — — — — — —— 


Gine noch gany neue, ſehr gute Mäh⸗ 
mafcbine it zu verkaufen 3. Dift. Rro. 


65, Schulgaffe, im Hinterhaufe. 3b 
Stadt »Tbeater. 


Domnerdtag, den 14. Febr. Mit aufgeb. 
Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel des Herrn 
Garl Formes von der Royal Italien Opera 
in Londen. (Mit erhöhten Preifen.) Die 
Hugenottem. Grohe Oper in 5 Alten 
von Meyerbeer. 

Freitag, ben 15. Febr. 9. Vorftellung im 
7. Abonnement. Am Glapier,. Luft 
fpiel m 1 At von Brandjcan. — Hierauf: 
Zebn Mädchen und fein Mann. 


Komiſche Dperette in 1 At von Ar. von 


Suppe. 
Die Direftivw 


Waflerfland des Maine: 
7 —" über 0. 
(12tbeiligeo Map.) 


u. ag der ——— ſchen YBud- und Kunfhandlung im Wuridura. 





uͤrzhurger Anzeiger, 


— 


zur — ur Menen Bürgb, Setung) — 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie handrisgerihtligen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf ben Anzeiger ber ' 
trägtorerreljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
Fl. baner. Boſtämtern. Die Verantwortliche | 
| keitfür Juferate trägt Der infender berfelben, 


A. 46 











Abgang ud Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 


Freitag, 
15 Februar. 


| Ginrüdungegebübr: Die breifpaltige 
Helle oder deren Naum wird mit A Ir., die 

sweifpaltige mit Sfr. und Die durchlaufende 
| “ 





1867. 
Zilt mit 9 Er, berechnet, 


— — —— — — — 


Voſtomnibus aus Würzburg 





















Nadı Frankfurt Früh: 12:5 PZ, 4002, v PZ. Nachnu 10KZ, 18GZ, 50 sZ mai. nad: 
— Bamberg rüh: 49 GZ. 104 37. Nachm.: 24G2 7BPZ, 
. Mürnbera früh: 45 PZ, BG. Macdını.: 8 SZ. 3WGZ. 7WGZ. een T man. — 
» Unsbah Früh: 5 PA 8 GZ, Nadın.: 29 KZ 4562, Bruhn 0. SM, Abende, 
BSeidelbera Arüb: 66PZ. sr oO Nadım,: 16 PZ, 6482, 119 PZ. Eheiter . . SL Abende, 
ud raukfurt * 4 PZ. 7 GZ. 1080 82. Nachme: WOKZ. 11! uZ, 68 PZ 1162. Enerbaufen AL Rachmitt, 
. Bamberg Fruh: BPPZ Nacım.: ı GZ, 59082: 110QZ, N — Pr 
, Nürnberg rüb: 70GZ. 1wGz, Machn.:12% KZ. 5GZ. 11% PZ re Me 
— Ans bach 10% GZ. Nachm.: 15KZ. 78GZ, 10 PZ. Rupbremn . s 1. Abende, 
- Heidelbera Früh: 334 PpZ. 10% PZ, MNachnı.: 2982, 73PZ 108 PZ WVertheim db. 45 Mm, Kbra 





Tageskalender: jauitin.n, Jevita. — Eonnem-Hulsang: 7 Uber 11 Min. 
eitnenunteraaua bUbr 13 Dim. Mondauſgaug: 12 Ubr 27 Dils. Dione« 
untergang; 3 bihr 58 M. — Thermometer nad Reasumur: MNiedriufter 
Stand in der Nadır: DO Brad Wörme; Viimage 12 Ubt: 5 Grad Wärme, 
— Bauernregel: Wenn's im Februat lange Eidzapfen giett, wird ber 
Flachs ihön lang. 





Tagesbericht. 


Er. Maj. der König Hat durch afferhöchfte Entichliefung vom 
31.9 M. alfergnäbigit ju genehmigen gerußt, daß bei ber Sefammts 
Urtillerie das Infanteriegewehr mit der dazu gehörenden Patrontafche 
befeitiget und jtatt beffen ie ben Wachtdienſt bi6 auf Weiteres Char: 
nierpiſtolen umb dazu die Weiterpatrontafche, welche mit einer Trag⸗ 
ſchleife an ber Gürtelkuppel zu befeſtigen iſt, in proviſoriſcher Weiſe 
in Verwendung zu kommen haben. 

(Militärdienſtes-MRachrichten.) Se. Maj. der König 
bat dem Batoillonbarzte Dr. D. Pachmayr vom 2, Art.-Reg. bie 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen bes Nitterfreuged 2. Klaſſe 
des großherzogl. badiſchen Ordens vom Fähringer:- Löwen ertheilt; ben 
Unterlieutenant U. Häring vom 9. Inf.⸗ Meg. auf Nachfuchen von 
der Charge enthoben. 

E Würzburg, 14. Fehr. (Drdensbeforation) Der 
k. Inſpeltor bes hieſigen Scullchrerfeminare, Hr. Prof. Dr. Saf 
fenreuter, wurbe geſtern, nachdem zu dieſer eier Tämmtliche Jög— 
linge fi verfammelt Katten, mit bem Werbienftorben 1. Klaſſe vom 
5. Michael beforirt, aus Anlaß feiner erfolgreichen Thätigkeit und 
Aufopferumg zur Feit, al® während des letzlen Krieges im Schulleh⸗ 
‚rerfeminar ein Feldſpital errichtet war. 

$ Echmwurgeriht. J. Owartal. IV. Fall, Würzburg, 
14. Februar. (Schluß.) Der Angeklagte Schüpfer behauptet bie 
Echtheit der von ihm probueirten Utkunde und erzählt, daß fein Onfel 
Schöpfer, fein angeblicher Schulbner, im Sabre 1863 nah Würze 
burg in das Gaſthaus zum Hirichen, wo ber Angeffagte Damald im 
Dienften ſtand, gefommen fei und mit ibm abgerechnet babe, wobei 
die von ihm liquidirte Summe von 548 fl, 41 fr. fi ergab. Das 
betr. Schuldbelenutniß fei damals mit Bleiſtift koncipirt und durch 
Vermittlung eines ingwifchen verftorbenen, dem Ungeklagten übrigens 
unbefannten Mannes, ber öfters in das Gaſthaus zum Hirfchen ge: 
fommen fei, im Jahre 1865 auf einen Stempelbogen übertragen 
worben ımb in biefem Jahre gelegentlich eines Beſuches in Würz- 
burg von Mich. Schüpfer umterzeichnet worben. Allem Margaretha 
Schüpfer beponirt, daß ihr veritorbener Vater im Jahre 1865 nur 
einmal nach Würzburg fam unb zwar in ihrer Begleitung und baf 
damals zwiſchen ihrem Bater und dem Ungeklagten während beren furgem 
Beifammenfein über ganz gleichgültige Dinge geſprochen worben fei. 
Zudem äußerte Mich. Schüpfer äfter8 und noch auf feinem Tobtenbette, 
daß er Riemanden mehr, namentlich auch nicht feinem Bruberdfohne, etwas 
ſchulde und eine Schriftenvergleihung zwiſchen ber Unterfchrift auf ber 





nißſtrafe von 2", Jahren verurtheilt; 















fraglichen lirfunde mit den ungweifelhaft von Mid. Schüpfer herrüh— 
renten Unterfchriften ergab bie Unechtheit jener mit fait voflitänbiger 
Gewißheit. — Gegenüber ber Anklage plaidirte die Vertheidigung auf 
Annahme eines Verſuchs zu einem Betrugsvergehen, ba aus bem Um⸗ 
ſtande, dab Schüpfer fich zu einem Vergleiche bezüglich ber von ihm 
beanfpruchten, aber nicht anertannten Forderung zu 595 fl. 41 Er 
herbeilaffen wollte, gefolgert werben könne, daß feine betrügeriſche Ab— 
ficht nicht auf bie Erlangung eines bie Summe von 5uu fl, über: 
ſteigenden Vortheils gerichtet war. Die HB. Geſchworenen bejahten 
bie am fie geftellte Frage im Sinne der Anklage und fo wurbe Seb. 
Schäpfer wegen Vergebene 8 Verſuchs zu einem Werbrechen bed 
Betrug® dem Antrage der f, Staatsbeh. entiprechend in eine Gefäng⸗ 
der Vertheidiger Hatte dd 
Strafminimum, 2 Sabre, beantragt, — Kgl. Staatöbehörbe: ber 
t. 2. Stoaldanwalt Hr. Bandel; BVertheibiger: Hr. Rechlékoncipient 
Nichter; Gefchworene: HH. Strehler (Obmann), Schmitt, Veder, 
Deftreicher,, Stapf, Altheimer, Drefcher, Fürft, Gabler, Dertinger, 
Dumzinger, Worelli. 


$Schwurgeriht. I. Quartal. V. Fall. Würzburg, 15. 
Februar. Anklage gegen Mich. Sänger, 40 J. alt, led. Tüncher⸗ 
gefelle aus Tann, wegen Verbr. des Diebftahle, — Der Ungefl. 
faın am 19. Oltober v. J. Abends in das Gaſthaus des J. Dir 
chardt von Lauterbach und ließ fi ein Zimmer zum Uebernachten 
daſelbſt anweiſen. Gegen 10 Uhr Nachts war aber ber Gaſt bereits 
verſchwunden und mit ihm aus einem anſtoßenden unwerſchloſſenen 
Zimmer mehrere Gffeften im beiläufigen Werthe von 20 #.; er wurde 
fofort verfolgt und am ambern Tage zu Fulda ertappt, wobei man 
noch ben größten Theil der geftohlenen Gffelten in feinem Befige 
fand. Der Angeflagte, welcher im Mefentlichen geftänbig it, wurbe 
feit tem Sabre 1842 bereits 3 mal wegen Diebftahlöverbrechens 
geitraft und erlitt außer biefen theild 2=, theil® jährigen Arbeits: 
baueitrofen noch eine Reihe geringerer Beftrafungen wegen Diebſtahls. 

(Scluh felgt.) 

Münden, 12. Febr. Der VI. Ausſchuß der Kammer der 
Abgeorbneten beſchloß in feiner Sigung vom 7. d. Mis, bie einpfeh⸗ 
lende Hinübergabe an bad koͤnigl. Staatüminiftertum zu beantragen 
bezüglich einer Vorftellung ber Poftboten bed Dberamts Augsburg, 
welche dahin geht, die Kammer wolle fich gutachtiich dahin ausfpres 
den: 1) daß ben Poſtboten Eintrilt im bie naͤchſt höhere Kategorie 
der Bebienjteten an ben Verfehrsanftalten mit Avancement nach ber 
Anciennetaͤt und Beglinftigung vor Givilperfonen gemährt werbe; 2) 
daß ben Poſtboten für ben Fall ber geminderten Dienftfähigfeit Aus— 
fiht gegeben werbe, bei ber Concurrenz um leichtere, minder aufreis 
benbe und beſſer gelofmte Stellen, z. B. Voten und Haußmeilterftellen 
bei £, Aemtern und Gerichten, berüdfichtigt zu werben; 3) baf bie 
fire Beiolbung und bas in foweit erhöht werbe, daß fie 
wenigiten® zur Beftreitung ber einfachiten Lebensbebürfniffe ausreichen; 
4) daß bei Grfranfungsfällen eine Behaltszulage bis zu einem Betrage 


geleiftet werde, um davon einen Aushilfsbeten Kalten zu können; 5) 
dab im Falle gänzlicher Dienftunfühigkeit cine entſprechende Jahres: 
penfion in Ausficht geftellt und gewährt werde. 

+ Münden, 13. Febr. Bezüglich des SHochzeitgeichentes, 
welches, wie wir vor einiger Zeit berichteten, der Magiſtrat Namens 
ber Stabt München für das fgl. Brautvaar in Ausjicht genommen 
hatte, werben uns jegt aus guter Duelle weitere Mitibeilungen, nach 
denen man in neuerer Jeit von einem ſolchen, ald den Verhältniſſen 
nicht entſprechend, wieber gurüdgelommen ij. Es iſt nänlid in Bes 
tracht gezogen werben, daß Se. Majejtät chen ald König beiratbet, 
eim Fall, welcher, feit Bayern ein Königreich ift, ned) nicht vorgefoms 
men. Man hat dehßhalb auch in Wien Erlundigungen eingezogen, 
nach Denen bei der kaiſerl. Vermählung die Statt Wien ebenfalls 
dem erlauchten Brautpaare kein GHochzeitgefchent gemacht bat. Auch 
würde am Ende nad dem Worgange Mündend die Mehrzahl der 
bayer. Städte zu einem ſolchen Geſchenle veranlaht jein. Dagegen 
wäre es möglich, dah von Seite Münchens aus Anlaß ver tgl. Ver 
mählung irgend eine Stiftung errichtet werben könnte, welche ven 
Namen der künftigen Königin von Bayern zum Andenken führen würde. 
— J. Maj. bie Königin-Diutter wird nächitend Die bisher innegehab- 
ten Apartements im Königsbau der Reſidenz verlajlen, um jene zu 
beziehen, welch? früher Se. f. Hoh. Prinz Luitpold bewohnte, che ber: 
felbe in fein eigenes Palais iberfievelte. — Die Maximiliansſtraße 
foll nunmehr ihrer Vollendung zugeführt werden burd den Bau von 
Arkaden, welche von dem Rondel aus, in welches dad Dentmal bes 
verewigten Königs Mag 11. zu ſtehen fommt, zu beiden Seiten bie 
zur Brüde erbaut werden follen. — Bon ben Podewilsgewehren, mit 
deren Umänderung in Hinterladungdgewchre befanntlich einige Fabrilen 
beauftragt find, müfjen bis Gnde März bereits 6u,u0u Stüd abges 
liefert werben. -— Die zu mehreren Millionen veranſchlagten Terrainſchwie · 
rigfeiten, welche der Bau der Braunauerbahn in und ber München 
findet, haben ein neues Peojeft entiteben Iaffen, nach weldem bie bei 
Haibhaufen zu errichtende Haltſtelle nur für den Perfonenverkehr eins 
gerichtet, für ben Güterverkehr dagegen Die Bahn bis zum Anſchluß 
am die Mofenheimer Bahn bei Großheſſellohe gerührt und damit ber 
Bau Loftfpieliger Brüden ꝛc. bejeitigt würde. 

München, 13. Febr. Minifterialrath Graf Tauffkirchen 
wurbe zum Mintiteriallommiffär beim Landtage ernannt. 

(Augsb. Abdtg ) 

Nach dem offiiöfen Münchener Korreipond. der „U. Z.“ find im 
Augenblid ber allerh. Genehmigung Anträge des gl. Kriegäminifteri- 
ums unterbreitet, bie auf das Unterrichtöwefen und bie fänmtlicyen 
Lehranſtalten ber Armee Bezug haben, und mannigfache Veränderungen 
und Vervefferungen in der Orgenifation dieſes Dienſtzweiges bezwecken. 

Aus Straubing, 11. Febr, ſchreibt man ber „Paſſ. Big.“ : 
Die weite Donauebene ift bis an bie Worberge bed baher. Waldes 
Hin überflutet und bietet nun das hübſche Bild einer Seelanbidaft. 
— In einer biefigen Wirthſchaft wurbe am 10. d. wieder einmal ein 
Burfche geſtochen. Uebermuth und Mobheit machen ſich bei und noch 
immer geltend. 

Mergentheim, ven 10. Februar. Seine Woche bed Winters 
hat mehr und heftigere Sturmtage aufzuweiſen, als bie letzte. Am 
6. überrafchte noch dazu ein Gewitter, und gejtern eine Ueberſchwem⸗ 
mung, wie wir feit 1945 feine mehr gehabt. Selbſt ein fonjt felten 
zu großer Höhe fteigender Bach brang beinahe in bie untere Stadt; 
die Tauber aber führte auf ihren Wogen eine Menge Gegenjtänbe 
mit fidh. (Schwäb. M.) 

Am 9. Febr. jeritörte ein Brand das prächtige Giablifjement der 
Baummollfpinnerei ded Hm Köchlin in Zell (in Würts 
temberg). 

Kaffel, 9. Febr. Im verwichener Nacht hat ein wolkenbruch⸗ 
ähnlicher warmer Regen ben mehrere Fuß hoben Schnee der Rhön 
und anberer Gebirge plöplich Rüffig gemacht, dab die Waflermafien 
dem Fuldabett zuftrömten. Das Waſſer iſt höher ald 1841. Un 
den Bauten ber Fulda-Berliner Bahn ift viel Schaben angerichtet. 
Das Lahngebiet iſt ähnlich heimgeſucht, ber Verlehr gehemmt. 

Parid, den 14. Fehr. Der Moniteur bringt folgendes Tele 
gramm aus Suez ben 11. d.: Die Waller bes Mittelmeeres find 
bi8 Serapeum vorgerüdt. 

Aus Moskau wird berichtet, daß bie Kälte feit bem 18. Jan. 
zwiſchen 25 unb 30 Grab geſchwanlt habe. In der Macht vom 20. 
Januar erfror das Queckſilber und in ganz Moslau erloſchen bie 
Gaslaternen. — 
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Handelss- und Börſenberichte. 


Arweftur, 14. br... hltar M enda. 
war die Tendenz malt. 
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J In der neete⸗ 
Sk. Ur bie dan Huth 
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Politiſche Rtundſchau. 

Die am 14. bei Gröffnung des giſetzgebenden Köͤrders adal 
ine franzejiide Thronzede «rinnen am die großen Ereignſfe 
welde nach Vorausficht des Kaiſers einireifen mußten. Vezugnebmend 
anf einen Ausſpruch Napoleens I. fagte er, bie im Spalien und 
Teutſchland ſtattgehabten Umwandlungen Lereiten ein großes Brogranım 
vor für bie Ginigung der Staaten Europas in eine einzige Ganföher 
ration; das von den Nachbarnältern gebotene Schaufpiel der Bereinis 
gung ihrer eingelnen Glieder kann jedoch em Lone, wie das unfrige, 
nit brunruhigen. Bezüglich des in Deutſchland ihnttgehabten Krie⸗ 
ges jagt Die Thronrede: Frankreich habe demſelben fremt bleiben. 
wollen, indem es baber aber jeinen Einfluß aufrecht erhalten habe, 
burn welden der Sieger zum. Stillitaend an den Thoren von Mien. 
gepoungen worben fe. Frankteich habe had Schwert nicht gezogen, 
weil feine Ehte dabei nicht engagirt geweſen ſei und weil c*- veripros 
hen halte, neutrat zu bleiben. — frankreich ziche auch ſeiue Trups 
pen aud Mexilo zurüd, weil eine weitere Ausdehnung der dabei ges 
brachten Opfer cas Intereſſe Frankreichs bei dieſer Angelegenheit. 
überfteigen würde; mur Die wenig verföhnliche Hallung der nerdame- 
rilaniſchen Unten ın der mexikaniſchen Frage habe bie länge Ocen⸗ 
pation Mexilo's durch die frangöfiichen Truppen nethwendig, gemacht. 
— Im Orient feien Unruhen ausgebruchen, aber die Grehmächte 
haben jich darüber verftändigt, eine Loͤſung herkeiguführen, welche die 
legitimen Wünjche der chriſtlichen Bevölterungen befriedigen und gleichs 
zeitig auch Die Mechte des Sultans wahren unb gefährlichen Verwich⸗ 
lungen vorbeugen werde. — In Rom hat bie jrangöi. Negierung bie 
abgeſchloſſene Konvention am 19. Dezbt. zum Vollzug gebracht; aber 
wenn die Demagogie den Papſt bedrohen jollte, jo zweijle ich wicht, 
dab Guropa ein Ereigniß micht geſchehen laſſen wire, welches Die kath. 
Welt in große Verwirrung bringen würde. Uuiere Beziehungen zu 
den fremden Mächten ſind gut; bie zu Eugland werben immer ins 
timer; Preußen ſucht Alles zu vermeiden, was unlere nationale Gms 
pfindlichteit (susceptibilites) reigen Fönnte, und es iſt mit und über 
bie bauptfächlichiten ragen ganz eimveritanden. Rußland üt durch 
die verlöhnlichen Intentionen beftimmt werben, feine Politit wen ber 
Franfreich® nicht zu trennen. Dafjelbe gilt auch von Dejterreid, deſſen 
Gröfe für das allgemeine Gleichgewicht Guropa’d unumgänglich noths 
wenbig iſt. Die Thronrede ſchließt mit der Beſprechung ber verjpros 
chenen Reformen und ber Armeereorganijation, welche nothwendig ges 
worben, weil der Einfluß einer Nation von ber Jahl ver Mannſchaft 
abhängt, welche fie unter Waffen bringen kann. 

Aus Florenz, ven 13. Febr, wirb telegraph. gemeldet: ink, 
Dekret löft die Kammer auf und beruft vie Wahlfollegien auf 
den 10. Mär, Die neue Kammer wird am 22. März zufammen- 
treten. 

Die „N. freie Preſſe“ berichtet, daß die Berhanblungen über 
die Inftallation des ungariſchen Miniſteriums fortdauern. Kaiſerfeld 
iſt hier angelommen. 

Aus Belgrad, den 6. Febr, meldet man, daß es pwiſchen 
Montenegrinern und Türken zu einem ziemlichen Scharmüßel 
gelommen iſt. Iſt die Nachricht begründet, fo märe dies bad Jeichen 
zum Beginn bed Kampfes zwiihen ven Ghriften der Ballauhalbinſel 
im allgemeinen und ber fie beherrſchenden Pforte. 

Aus Petersburg, 12. Febr, melbet man: Wegen zeitweiliger 
Verminderung ber Egkurfionen ber im Jahre 1563 formirten Flotillen 
des Kaspiſchen und Schwarzen Meeres ortnet cin Befehl des Kaiſers 
temporäre Cxturſionen der Equipagen bed Kaspiſchen und Schwarzen 
Merred an. 
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Rayinrift. 


5 Würzburg, 15. Febr. Heute Vormittags 11 Uhr erhielten 
die Fahnen des bier garnifonirenden 9. Infanterie « Megimented durch 


Se. Exzellenz Hm. Generallieutenant v. Hartmann bie aus Anlah 
des jüngften Krieges für fie beftimmten ionen, zu weis 
chem feierlichen Alte das ganze Megiment in voller Parabe auf den 


Hofplah ausrürte. 





Verantwortlicher Interimß« Redalteur Dr. G. Kupfer. 


Deffentlicher Dauk. 3 


A:turh beſcheinige, dab ich mich vielfach von ber trefflichen Wirkung ber Stoll: 
werck'itch Brut: Bonbons überzeugt habe. Während die Heiferkeit baldigſt beſei⸗ 
figt wire, iſt bie auffallend zafde Wirkung bei catarrhaliicher LuftröhrensGmtzünbung, bei 
Mauhheit im Halfe, ſowie bei tem Meize des Ketllopfs nicht genug anzuerkennen. Da mir 
und vielen Gollegen Diele Beubent häufig ſchnelle Linderung in obigen rällen verfchafiten, 
follte es mich freuen, wenn Diele Heilen dezu beitragen wülben, ben an Hald: und Bruſt ⸗ 
beſchwerden Leidenden im dieſem Shägbaren Fabrifate eine baldige Beſeitigung des belaͤſti⸗ 
genden Zuſtandes zuzuführen 


MaudsDufaten 


E 


50. 
_ı1 
2 


27 


Carl Formes, Ef. f. Hofopern: und Kammerſänger. 

Sei Dbengenannte Stollwerck ſche Bruit:VBonbons find in verfiegelten Padeten mit Gebrauchs⸗ 
se Unweilung a 14 fi in Würzburg ki Union Winoprio, Haupitepot für 
= @ Unterfranfen, Sowie bei Apotheler J. Motb (Einhornapothele) unb bei Weter @is- 
»5 felder Worſtadt), iewie in Arnstein bei Apotheler Gabler; in Aschaffenburg 
Sn bei 3. 8. Trudkenbrodt; in Aub bei J. U. Hirkdz in Baunach b:i J. B. 
5 Roppelt; in Bergtheim bei W. Hammer; in Bischofsheim a,Rhön bei M. Deutſch; 
5& in Bischofsheim a/T. bei J. Riegel jun.: in Bocklet bei M. Lauer; in Brückenau 
‚= bei A. Würth; in Burghasslach bei Apoth. Barthel: in Bütthard bei Apoth. Lom- 
”-@ tano; in Dettelbach bei I. Schäffer; in Ebern bei Fr. Kappler; in Eltmann bei 
2 Th. Wittmann; in Fechenbach bei J. Freudenreich; ın Fladungen bei E. J. Frid- 
“>, binger; in Frammersbach bei J. Winter jun.; in Gelnhausen bei Apoth. Stramm; 


I” in,Gemünden kei Apoth. Ehriſtin; in Gerolshofen bei C. Lang; in Grafenrhein- 
| feld bei E. Banerreidz in Gersfeld bei G. Schüßler: in Grosslangheim bei 
"3 M. Lunz: in Grossostheim bei J. M. Neinhard; in Grossrinderfeld bei Seh. 
| Schweizer; in Grosswallstadt be M. Kuhn; in Grosswernfeld bei J. 
2G. Mantel; in Halsheim bei N. Weißenberger; in Hammelburg bei 
ge G.Ebert: in Hassfurt bei Mpotheler Tretzelz in Heidingsfeld bei Job. 
= Web; in Hilders be 2, lcd; in Hofheim bei M. ©. Zinf: in Iphofen bei 
se 3 Meißenfeel; in Karlstadt bei Apoth. Anſelm; in Kissingen bei I. B. Funf- 
58 ler; in Kitzingen bei R. Buſch; in Kleinheubach bei &, C. Müller; in Klein- 
»C9 langheim bei Ferd. Sei; in Kleinwallstadt bei Ad. Erner; in Königsberg bei 
Se And. Scheidemantel; in Königshofen bei 3. G. Einftädter; in Lengfurt bei; 
SE 9. PH. Wolg; in Lohr bei I. NR. Manu; in Mainbernheim bei 3. E. Herpfer;l 
B| in Mainstockheim Lei G. U. Hübfcher; in Marktbreit bei N. Darlapp; in Markt- 

Einersheim bei Apoth. Hans; in Marktheidenfeld bei Apoth. Feſſel; in Marktschein- 


Frankfurt, 14. Februar. 


's feld bei Apoth. G. Hanenftein; in Marktsteft bei Apoth. Manger; in Mellrichstadt 
=, bi 9. I. Ernftz in Miltenberg bei Apeth. Schirmer; in Münnerstadt bei Apoth. 
I Größner; in Neustadt a/S. bei Dtto Schnell; in Obereisenheim kei Apoth. Wenzel; 
”, in Ochsenfurt bei 2, Jungkung; in Orb bei C. Schreiber Wwe.; in Ostheim bei 
«5 3 W. Witthauer: in Poppenlaner bei Nic. Kopp; in Prichsenstadt bei Apoth. 
E „= &benauer: in Remlingen bei Apoth. Barnidel; in BRieneck bei J. Nengafßz in 
5 Pr Rothenfels bei Apotheker Arais; in Röttingen Lei Apoth. Muerz, in Rüdenhausen 
wo bei Apoth. Pangerbieter; in Saal bei Apoth. Brügel; in Schwarzach bei A. Böhm; 
F S in Schweinfurt fi G. &. Gleſer; in Sommerhausen lei Apeth. Beifchlag; in Stadt- 
5° und Oberlauringen ki X, Heuſſinger; in Stetten bei 3. Penn; in Sulzheim bei 
19 Apoth. Stengel; in Tann ber Apoth. Nitterz in Uffenheim bei Fr. Vogel; in Volk- 


5 ach bei 3. 3. Leiningerz in Werneak bei Apoth. Ulrichz in Wertheim bei £, 

Mever; in Wiesentheid bei Fr. Sidenberg; in Wörth bei G. M. Bernard; 

in Zeil bei J. P. Pöllatb; in Zellingen bei G. E. Meiglein. 2 
Stammbolz- Berfteigerung. * °”- 

PERS Donnerstag. den 21. Februar d. Is. 

5, Mit ? früb 10 Uhr anfangend, 


'#% — werben in dem ſreiherrlich von Wolfsleel'ſchen Forſtreviere RR eis 
* chenberg, Walddiſtritt Höchberg“, Abtbeilung „vordere 11 


‘ 






1.9.27 — 28 — Engl 


ebrichödor fl. 9. 56 — 5 


&3 Morgen“ und „oberer Höchberg*, 
52 218 Giden-Gommercinl:, Nutz· Vau⸗ und Wagnerholz-Abfchnitte, werunter jih viele zu 
“= vorzüglichen Daubholz eignen, 
& 3 Buhen-Rupholzafchnitte, 
a 4 Eliber: 5 
I 2 Haufen eichene Klein⸗Nutzholzſtangen und 
s 22 Mailer Eichenmüſſel- und Sceityolz 


öffentlich und merftbietenb veriteigert, 

Die Verlleigerung firbet bei günftiger Witterung auf dem Schlage, dei ungänftiger 
Witterung im Wirthẽhauſe zu Reichenberg itatt, 

Saͤmmtliches Holz it nummeritt und fann täglich eingeiehen werben. 

Würzburg, den 9. Februar 1867. [4 


Freiherrlich v. Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Hiemit beehre ich mich, meinen verehrlichen Gefdäftäfreunden bie Anzeige zu machen, 
bafı ich zu meinem Steinfoblen-&efchäfte noh eine Mafchinen:Del:Fabrif 
errichtet habe. Diefeß Del hat weber Harz, noch Säure, ſchmiert nicht und. greift bie De: 
talle nicht an. Proben fliehen gratis zur gefälligen Verfügung. 

Gaftel bei Mainz, den 12. Februar 18607. 


f.5.33 — 


Prenp. Kaffenfcheine F. 1. 44%, — I. — 


Ernft Thomae. 


Stadt » Thrater. 
Freitag, den 15. Febr. 9. Vorſtellung im 
7. Ubormement. YAın Elavier. Luſt⸗ 
fpiel in 1 Akt von Granbjran. — Hierauf: 
Zehn Mädchen uud fein Maum, 
Romifche Operette in 1 At von Fr. von 


Suppe. 
Die Direktion. 


"Eine noch — ſehr gute Mäh⸗ 
mafchine ift zu verkaufen 3. Diſt. Nro. 


66, Schufgaffe, im Hinterhaufe. L3e 
Die Entwürfe 
zu ben 


bayerifchen Sozialgefegen, 

als: Gefepe über Anfäffigmahung und Berche: 
Uchung, Armenpflege, Gewerbeweſen, Gemeinde 
Drbeung; ferner Die Entwürfe zu den Gefepen 
über Kriegtlafenauegleichuug nud Militairver 
faffuug find aufanmen um deu Preis von 12 Er. 
(nach Answärts france bei vortefreler Liniendung 
von 14 fr. in Briefmarken) zu bejiehen vom der 


Stahel'ſchen Bah- und Kunſthandlung in 
Vürsburg., 





In der Stübel’fben "Buche nd Aunſtband⸗ 
fung in Mürsbura ifl jorben wieder einnetrofien: 


Letzte wichtige Proph zeiung 
des 


jetzt PMjährigen Schäfers 
über Die bebeutungSvollen Jahre 
1867 und 1868, 
Iſt in Preußen verboten! ib 
Preis 3 fr, nach Auswärts france 4 Er. 


Die Stahel’fhe Bud» und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg empfiehlt nachftehende ſehr 
beliebte Shakeipeareide Dramen 
A Bänbihen 7 fr.: 

Komes und Yulia, 

König Lear, 

Macbeth, 

Dibello, der Mohr vom Venedig, } 

Antonin® und Kleopatta, 

König Richaxd II., 

König Heinrich VL, 2 Thle., 

Der Sommernachtätraun, bram. Gedicht 

in 5 Alten 

Der Kaufmann von Venedig, Schaufpiel 

in 5 ten. 

Die Kunft, eine böfe Sieben zu zähmen. 

Luftfpiel in 5 Wften, 





— En 
8 gu dann 





Fremden⸗Unzeige. 
Vom 14. Febtuar. 


(Adler) Aflte.: Fremmelt a, Berlin, Banı 
ve a, Arauffurt, Bruns a, Hamburg, Yup a. 
Neuftadt, Jauſen a, Ronedorf, Ach aus Wäns 
den, Alein a. Hagen und KRrieghaum a, Leirzig, 
Besnter Denzel a, Coburg, 

(Frant. Sof.) Aflıe,: Eder a. Plauen, Then 
a, Aihingen, Güntber a. Ratbenow, Kaufmann 
a. Manabelum u, Hannemann a. Stuttgart, Def. 
Greffer a. Erfurt, 

(Dot. Rügmer.) Banunternehmer Haflenbach 
m. @. u. Dijtel a. Offenbach, Brauereibefiger 
Gichelbrönuer a. Schwanfeld. Fabt. Kübler a. 
Glauchau. Dr. Elmer a. Bamberg. Übemiler 
Hildebrandt a. Nürnberg. Aflte.: Müller aus 
Neuitadt, Mayer a, Angsburg und Schmidt a. 
Tüffelderf. 

(Zädhl. Hof) Kaufm. Fencht aus Kipingen. 
Det, Bopeder a, Dberrad u. Hrusler a. Dber 
wittigbanfen. Brauer Hohl a. Velden, Stabsr 
feipmebel Hornig m, Kam. a. Mainz. 

(Schwan) KAflıe.: Müder a. Yulda, Stein 
briuer a, (inraffähofen, Ammon a. Wien, Baur 
terbach a. Mainz, Wächter aus Heldenbeim und 
Gidyenauer a. Kempten. 


Bayeriſche Hypotheken- und Mechiel-Banf. 


In Gemäßheit ber 65 37 und 38 ber BanbEtatuten ergeht biemit an die Herren Banl-Altionaͤre bie Cinlaburg zur Teilnahme 
an ber am 
Montag, den 11. Marz TI. Is., Vormittags 10 Uhr, 


im Saale tes Danfgebäubes dahier ftatfinpenben orbentlihen Generalderfammlung. 

GEegenſtaͤnde ber Tagrforknung find: 

1) Geidäftäbericht ber Banfverwaltung für das Jahr 1366, 
7) Beribt der Reviſtonk-Commiſſion, 
3) Erſatzwahl für das Bankdirectorium. 

Armeltungen zur Qegitimation über ben Altienbefig und bie Abgabe der Bercchtigungsfarten zur Theilnahme an ber Generalver: 
fammlung finden vom 1. bis ind. 8. März im Danfgebäube ftatt, und können nur folche Aftien als zar Legitimation zuläffig gelten, welche 
vor Dem 25. Jannar d. 8. auf ben Mamen be dermaligen Inhabers !auteten und refp. umgefchrieben worden find. 

Die obenerwähnten FF der Bank» Statuten find in ber Beilage Mr. 85 zum Sreisamtsblatt von Oberbayern Nr. 95 vom 7. 
Dktober 1865 enthalten. 

Münden, ben 31. Januar 1867, 


Das Bank - Dirertorium. 
W. Bronberger, 


EEE EEE EEE — 
ze Todes: Anzeige. 


Unterzeichneter erfüllt andurd bie tiamige Pflicht, allen werehrten Verwandten, Freunten und Bekannten Anzeige zu erftatten, 
daß eb tem Herrn über Leben und Tod gefallen Kat, meinen innigftgeliebten Bruder, Herrn 


George Eifinger, 
Doctor ver Dedizin und k. hollaͤndiſchen I. Gerichtdarit zu Bataria in Penfion, 
aus biefem Leben abzurufen. 

Der Tod überrafchte ihn Sonntag, am 10. Februar 1867, zu Heibelberg, wofelbit er, vor 5 Jahren definitiv nach Guropa 
zurüdgefchtt, feinen Wohnfig nahm; ein Nervenfchlag fehte feinem vielbewegten Leben plöplich ein Ziel und, außgerüftet mit ben 
— und Tröſtungen unſerer heil. Religion, trat er ten Meg in das geheimnißvolle Land ber ewigen Ruhe und bed tiefften 

rledens an. 

Geboren zu Würzburg am 24. April 101, vollendete er nicht gang fein 66. Lebensjahr. 

Mit der Bitte um ftilles Beileid zeichnet 

Mürzburg, ben 14. Februar 1867, 
im Namen ber fämmilichen tieftrauemten Hinterblickenen: 


F. J. Eisinger, k. Rechtsanwalt. 








empfehle ich eine große Bartie fertiger Joppen in Ratine-, Ylocone- und 


Velour-Stoffen zu erftaunend billigen Preifen. 
S. Schlenker 


36] an der Stodilicge. 





Nr. 215. Nr. 215. 


Geschäfts-Anzeige und Empfehlung. 


Ich beehre mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich auf hiefigem Plage eine 


Tabak- und Ligarren-Handlung 


en gros ei en detail errichtet habe, empfehle daher mein wohlafjortirtes Lager von dem fein 
ſten bis zu den ordinärften Eigarren, jowie alle Sorten Tabake zu den billigften Preiſen und 


bitte um geneigte Abnahme, 
Moritz Lang, 


Auguftinergajje Nr. 215, 
36] vis-A-vis dem Herrn Gonditor Müller. 


Drud und Lrelag der Stahel’jden Bud- und Kunſthaudlung in no it einer Beilage.) 
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ESrtra-Beila ge zum Würzburger Anzeiger Nr. 46. 
—— — —————— — — — — 


Gestth-Eutuurf, 


die Militär» Verfa 
Königreihd Bayern 


Beine Wajettät der Ab 
nig baben mad Bernehmeng 
Alerböcit Ihres Ztraatsratber 
mit Heiratb und Zuſſimmung ber 
Kammer der Reidrsrätbe und der 
Kammer Der Abgeordneten bes 
ſchloffen und rerertuen, was 
folgt: 


er Bauet 
Art. 1, m bie ihun uach 
den Gefepen obliegende Militärs 
Dienitpflidt perfüntih ableiten, 


Die Stallvertretung ijt aufges 
hoben. 


Die bei Erſcheinen Dieleo Gier 
feßes bereits in Mirkfamkeit ſteb⸗ 
enden Eluſtande- Verträge mit 
den fid, Daraus ergebenden aciep- 
lichen Kolgen und Mirfungen 
bleiben jedod bis zum Ablaufe 
der feitgefepten Kinandözeit in 
Kraft. 


des 


2 Die Eonſetiptienevflicht 
irlit Fünftig iu jenem Jabre 
ein, in welddem der Prlidhtige fein 
zwanzigiteo Yebentjabr Auruds 
lcat, jo daß derſelbe mit dem 1. 
Ynnct des darauffolgenden Jab ⸗ 
res in die Militär: Plictigkelt 
tritt. 


Die nach $41 und 46 bes 
Hee ree⸗Ergãn guugs · Meſehes vom 
16. Augun 1828 wegen nicht eve 
reichten Rormalmaſtet, ſchwäch ⸗ 
lichen Körpers oder heilbarer 
Kraulbeiten zeitlich Zurüdgeitells 
ten ſollen, wenn die Hinderniſſe 
ihrer Beiziehuug ſich int darauf⸗ 
folgenden Jabre noch nicht gebe« 
ben haben, dm zweitfelgeuben 
Jahre nodsmals unterfucht wers 
den. Grit wenn amd» bei dieſet 
dritten Unterfuchung die Huteug- 
lichteit erflärt iſt, findet_die Ber 
freiung vom Waffendienite ſtatt. 


i wel 
Diejenigen Pfl ie: me 


war nicht zum h 
(06 zu fonftigen militäriichen 
leuſtleiſtungen verwendbar find, 
föunen zur Dienfleiitung als 
Richtſtreubate“ beigegogen wer⸗ 
dem, ud zwar zur Dienjtlelitung 
du Militärkanpleien, Berkitätten 
und ähnlichen Gtabliffemente, jo: 
mie bei den Sawitätss und Vers 
pflege: Abtbeilungen. 


3 ZSämntlice Pan zu· 
+ wacfende zum Baffendienite 
tanglide Militärpflichtige follen 
in das Heer elugereibt mud in 
den Waffen gebt werden. Das 
Loofen und jomit and das Tau— 
ſchen der Nummern, ferker der 
Tauſch awifchen Brüdern ijt aufs 
gehobeu. 

Die in $ 47 und 48 des Hee: 
resslärgänzungss@ßefeges benanır 
ten — ſollen zur Iufan⸗ 
terie als Grfapmannfhaft einges 
tbeilt und uadı einmenatlicher 
Mebuugezeit in Friedenszeit bes 
vrlanbt werden. 

Gleiches Derfabren bat unter 
billiger Berückſichtigung häubli— 
her Verbältaiffe einzutreten, wenn 
ſich durd den jährlichen Zugang 
eine deu formanensmäßlgen Be 
darf des Heeres überſchreitende 
Zabl Pflichtiger ergibt. 





4. Der freiwillige Gintritt 
in das Heer — wit freier 
Bahl ver Waßſfengatiung vor 
Eintritt des Jeitpunttes der wirte 
lichen gefeplihen Diendtsflichtigs 
feit — int bei Erfnllung der üb- 
riger geſetzlichen Bedingungen 
mir zurusfgelogtem 16. Mebener 
jahre zuläffig mar faum dadurch 
Die geſeßliche Diemptzeit ſewebl 
im Heete als di Deu Reſerve ⸗ 
Batailloue entſprechend früher 
jurädgeligt werden, 

ungen Leuten von nadygemwie- 
ſeuer boberer Schulbildung, wel⸗ 
die die Pilicht, ſich aus eigenen 
Mittels zu verpflegen und zu 
fieiden Übernehmen, wird unter 
gleichen Woransfepungen Die Ber 
uſtigung zugeſtauden, dap ſie 
— Tas nach enge 
einer einjährigen Dienizeit a 
Derbaugen in deu Sıaud Der 
Kriegerejerviiten des jichenden 
Heeres verfept werten, von wo 
fie Madı welterer Dreijäbriger 
Dieugizeit zu den Referer Vataıle 
lons ubergeben um Dort mad 
Maßgabe tbrer Fabigleiten und 
Verbaltniffe die eriten Aufprüde 
auf die Orfigiersitellen erlangen. 

Die Jurückſtellung der im 549 
dee beeresrlärgängunge-Wefcpes 
bezeichneten Pflichtigen iſt Dages 
en aufgeheben, doch kann fol- 
en vorzüglich befübigten jungen 
Leuten, wenu fie mittelios find, 
auf Aufuchen ausnahmemweife währ 


rend Der einjährigen Dienftzeit _ 


Die Geld: und RaturalsBerpfleg: 
ung nad den Seeres-Vorichriften 
bewilligt werden. 


| _ Militärs Jöplinge oder 
Ds. Schüler, weidhe in ben mie 
Irärifhen Biltungss+ und Lehr⸗ 
Anftalten auf Koſten dei Staats 
unterbalten und unterrichtet wers 
ben, fud verpflichtet, — auper 
ibrer allgemeinen verfönlicen 
Dienitpflidt im jtebenden Heere 
— für jedes Jahr, wahrend dei: 
ſen fie Diefe Woblthat genofjen 
haben, je zwei Jahre, foweit jie 
aber einen Theil diefer Koften 
ſelbſt getragen haben, je ein Jaht 
im ——— Heere zu dienen, 

In feinem Kalle ſoll jedoch 
deren geſammte Dientuerpflicr 
tumg im ſtehenden Heere ſich län: 
ger ale anf zmälf Jabre ers 
ſtreden. 


6 Innerhalb der ſecht jaͤhrl ⸗ 
* gen Dienſtzeit im ſtehenden 
Heere find die Plictigen im 
Frieden nur mwäbrenb ber erften 
drei Jahre der Iebergeitigen “in: 
berufung und Praͤſentyflichtigkeit 
unterworfen. 

Mit Beginn des vierten Dienſt⸗ 
jahres treten fie in den Stand 
der Ariegörefersiiten des ſtehen · 
den Heeres und baben als ſolche 
im Rrieden das Recht auf jtün- 
digen Arlaub, jo dag fie, mit 
Audnabme einer Im Ganzen dreis 
monatlichen Uebungezeit, ſowle 
mit Ausnahme von Fallen, in 
welden cine  vorübergebende 
Dienitzeit zut Erhaltung der ge: 
fepliden Ordnung nothwendig 
wird, nur auf befouderen Fönigs 
lichen Befehl einberufen oder 


im Dienjte behalten werben 
fünnen, 
Während ter Beurlaubung 


unterichen die Sriegerefernliten, 

init Ausnahme militärifcher Ber- 

ge oder Berbrechen, wur der 
ieifftrafgeridytobarfeit, 


Sie Ponnen eine definitive Uns 
ftelung in einen dffeutlichen 
ne corlangen, amd iuter 
Beachtung der allgenelwen gefeps 
lichen Beſtiinmungen  fid an: 
ſäſſig machen und ibren Anfent: 
haltsort eder Bobnjig nach Be 
lieben verändern, baben aber you 
jeder Veränderung des Aufente 
—* oder Lohnfipes dem 
betreffenden Bezirks = Feldwebel 
dee MeferwerBazailtons Wızeige 
au machen. 


Die Berebelicung und Aus - 
wauderuag derſelben famır nad 
Mapgabe ber aligemeinen Gejepe 
und Rormen, jedech aur madı 
sorberiger Zuftimmung Des He: 
ſerver Batailtene-Kommando’s ers 
folgen. Dieje Zuſtlimmung üit 
uur in dem Kalle zu verfagen, 
wenn cin Fünrglicher Befebt jur 
Einberufung der Kriegerefereiten 
unmittelbar beporitebt oder wenn 
die Wefude um Verebelichung 
oder Auswanderung fi fe ver 
mehren jvllten, dag dadurch der 
Formationefland des betreffenden 
Zruppentbeile berinträdtigt wer: 
den würde. Am Falle der Bers 
ebelichung werden Die Kriege ⸗ 
rejerviiten durch Das Mefernes 
Batalllous&ommando auf Ans 
ſuchen gegtu rlag eines Bei 
trages zum lebungefond des 
Bezirkes von zwei Gulden für 
jeden von Zeitpunfte ber ftatt« 
ehabten Berchelichung bie zum 
blanf der Dienftpflicgt in ttebs 
enden Heere noch fehlenden vollen 
Monat der lepieren entlaffen 
und treteu in Die Landwehr über, 
Erfolgt Das Anſuchen und die 
Grlegung des Beitrages wicht 
innerhalb eines Monates wem 
Zage ber Dercbelihung , fi 
dauert Die Seerespflicht fort, ein 
Derforgungs = Anfprub für bie 
Familie and Militär Fonds fin 
det jedoch nicht jtatt, Soferne 
es zur Aufrchthaltung des Kor 
matiousjtanded ber Herrve Ba 
taliloud norbwendig werden follte, 
Fönnen die wegen Berebelicung 
aus dent ftchenden Heete aus: 
ſcheidenden Ariegsreferniiten zus 
nachſt in Die Reſerve⸗Bataillons 
eingerbeilt werden, aus melden 
IE — ſobald — Stand 

w ergängt hat, und zwar 
nadı ber Relbenfoige der Yabr+ 
gänge zur Laudwehr übertreten. 


Die bloße Anfäffigmahung 
ohne Verebelihung oder irgend 
welche erlangte Anitellung begrün. 
det bie Guslaffung aus der Ser 
reepflict nicht. Die mäheren 
Auordnungen wegen An« und Abr 
meldung bei den Begirfs:feld: 
webeln im Falle der Verändern 
zu bes Wohufipes oder Aufent · 
baftsortes werben vorbebalten. 
Die unterlafiene Ans oder Abs 
meldung wird auf Menuifie 
tion des MReferve » Batalllons: 
Gommando's durch das beireifeude 
Civil · Strafgericht mit einer Diss 
eiplinarftrafe von 1 fl. 3 fr, 
bis 3M. zu Gunften des Ueb— 
ungefonds belegt. Ueber den 
Vollzug iſt dem gedachten Gont- 
mando Nachricht zu geben. 


7 Wer nad Ablauf feiner 
* aefeplichen Präfentpflichtige 
fit uch freiwillig fortdienen 
wil, darf — jedoch in der Regel 


. mar zum Zwecke der Herambild« 


ung nnd Verwendung als Auters 
offizier — von dem Irnppentbeile 
ald Capirulant aufgenommen wer: 


deu. Die Gasitulation fell jedes- 
mal nur auf ein Jahr ab ee, 
Ten, Fans aber nad) beiderjeitigem 
Einveritänduiffe alljäbrlih er 
meuert werden, Einem Capliu⸗ 
fanten, Der obue Nuterbrechuug 
12 Jabre gut gedient bat, fann 
— anjier im Falle der Berurtbeis 
lung wegen eines Verbrechens 
oder Vergchens — die (irnencr- 
ung Der Caritulation wicht mehr 
perjagt werben, 


8 Uunteroffiztere, welche fin 
der jiehemden Armee mit 
Einrehnung der etwalgen Dienfts 
jeit in den MeferverNataillond 
während 12 Xabren, worunter 
mindertend 9 Jahre als Mnters 
effiziere, wirllſch präfent ud mit 
entjpredendein Betragen gedient 
baben, erlangen dadurd einen 
gefegllihen Anfvruch auf vor 
u weile Berädfichtigumg bei 

jepnitg geeigneter fubalterner 
Givilitellen, nach Maßgabe ihrer 
wachzumelfenden Befähigung nnd 
war vor andern Bewerbern, 
welche nice oder wicht fo lange 
Militärdlenite geleitet haben, 
Gleichen gefeplichen Anferudy ges 
—* * — * e 
mit Einrechnung ihrer Dienitzeit 
im stehenden Hetre — 12 Salz, 
worunter 9 Jahre im der Gens 


darmerle mit entfpredheuden Res 
tragen gedient baben.f Das Ders 
fahren bei Befegung der bier 


nad für gebiente Unteroffiziere 
und Gendarmen vwerbebaltenen 
zn rg el beſonderes 
egtement Im Berordiiungdm 
feitgefegt werden. * 


9 Mit Ausuabme der Fälle, 
+ wo bie Eutlaffung aus dem 
ſtehenden Heere wegen Dienftuns 
tauglichfeit oder Berebes 
lihung erfolgt, wird dur den 
nach x 64 des Geeres » Ürgäns 
sungs = Geſetzes mad Beendigung 
der Armeepflichtigkeit erbaltenen 
Abfchied ummitreibar der Eintritt 
in Die Reierve-Bataillons beqrüns 
bet, und bie für das ft 
Heert jtatn e Bereid 
dauert in u. bie 
pflicht im den Meferuebatalllens 
mit allen ihren gefeßlichen Wir 
fungen fort. i 
e Dienftvflicht in den Rer 
se Arien wird jeder fünf: 
tig auf fünf Jahre vom Heite 
vunft der vollendeten Dienitoflicht 
im jtehenden Heere befchräntt, 
endet in der Regel alfo mit dem 
zurädgelegten 31. Rebensjahre. 

inte längere Dienitzelt im 
ftchenden Seere wird auf Die 
Dienitoflicht in den Reſerbe Bas 
talflond gen. Radı Boll: 
endung Diefer Dienftuflicht wird 
den Pflichtigen — Legloniſten 
benannt — von dem treffenden 
Reſerve⸗ Bataillons » Gomnande 
ein Entlafjungsfchein mit Por: 
behaft der Landwehroflicht er⸗ 
theilt. 

Während der Krlegezeit gelten 
binfichtlicd der Gntlaflung ber 
Legloniſten diefelben Beitimmuns 
gen, welche durch © 65 des Hee⸗ 
Teselfrgängungss@efepes für das 
ftehende Heer gegeben find, 

Zut Berebelihung und Auss 
mwanderung der Legionliten iſt 
eine Fnjtimmung der Militärs 
bebörde nur während eines Arie 

es und bei unmittelbar bevor⸗ 
chender —— der Leglo⸗ 
niſten im Falle der Krlegegefabt 
—— 


Bei erfolgter Berebelichn 
wird dem Veeiontften auf Aufn 
hen fofort Die Antlaffung aus 
den Rejerncs»Batalllons n. 
ohne andere Bedingung ertleilt, 
als daß derfelbe zur Landweht 
übertritt, Nur in dem Kalle, 
wenn die Zahl der Derebelichuns 

en den Kormationejtand der 
eſerve · Bataillons beeinträcti- 
en wärbe und der Abgang nicht 

th bie in Art. 8 vorbebaltene 
Zuweiſung verebelichter Ariegs: 
reſerviſten erfept werben fönnte 
bleibt bie Entlaſſung der fih 
verebelihenden Leyieniiten für 
fo lange filtirt, ale es Auf: 
rechtbaltung des Kermationsitan: 
des nethwendig wird. 


Die bloße Anfäffigmahun 
ohne Verebelihung eder irgen 
welche erlangte Anitellung befreit 
von der Dienfipflicht in den Mer 
ferne-Batailons nicht. 


Hinfihtlih der An« und Ab- 
meldungen bei Veränderung dee 
Aufentbaltsertes oder Bebnfipes 
unterliegen die Regionliten dens 
felben immungen wie bie 
Rriegerefervijten. 


Die gefeplihen Beitimmungen 
Kerr, Biderfoenige 
felt und Defertion, wie übers 
baupt Die nah Art. 3 Eap 5 
des Geſetzes vom 10. November 
1861, die Ginfüh des Straf: 
gelepbuches mad dee Poligeiftraf: 
efepbuchen betr,, zu Hecht bes 
febenven Ben und Berords 
mungen über a 9 militä: 
tifher Verbrechen, Bergehen 
u. ſ. m, finden auch auf Die Re: 
gloniten Anwendung. 


Dom Zeitsunfte der jebesma- 
ligen @ bie . jenem 
der Wicher unterteben 
biefelben der mülltärifchen Ge⸗ 
richtöbarfeit mac den für das 
ſtebende Heer geltenden Beftim- 
mungen, 


10. rege 
+ " n (23 
den mb * ichſt nach dem 
Diätriktopoligeis Bezirfen einzu: 
tbeilen uad zu formiren. 


In Anwendung des Titel IX. 
4 4 ber Berfahlungs + Urkunde 
werben die Legioniſten innerhalb 
ihres Gompagnicbezirtes jährlich 
an zwei Tagen au einer kon: 
trolverfammiung, und außerdem 
an act weiteren Tagen — in 
a Hegel * L) mei 

gen — zu eintägigen Mebungen 
einberufen, fobanı während ber 
fünfjäbrigen Dienitpflichtigfeit im 
Ganzen auf einen Domat zu 
größeren Irupprnühungen bei» 
gelogen. 


Zur Erbaliung Per inneren 
Sicherheit Tönnen die Legloniſten 
in derfelben Weife wie die Land⸗ 
mehr im Sinne des Titel IX 
55 Abſaß 3 der DVerfofjungss 
Urkunde, auſerdem aber mur 


durch b en königlichen Ber 
fehl dm Falle und auf bie Dauer 
einer Arlegegefabt zum Dienite 
berufen werden. 


Bei den Eentrolverfammlun: 
gen der Legioniften — nicht aber 
auch bei den übrigen eintägigen 
Uebungen — baben audı bie 
Kriegöreferniften des ftchenden 
Heeres zu erfcheinen. 


Soferne Die zu den Control⸗ 
Derſammlungen mund eintägigen 
Hebungen Cinberuftuen won ihrem 
Wehnorte dabin und wieder zus 
räd in einem Tage gelangen 
fönnen, wird ibwen dafür keine 
Dergätung geleiitet. Andernfalls, 
fowie für Die aröneren lebuns 
gen, ferner im Falle eines Auf: 
gebotes je Erbaltumg der inne 
ren Zicderbeit und während bes 
Kriegsdienftes erbalten fie Ber 
üge auf Rechnung des Militär 

art, melde im Berordnunges 
wege zu beitimmen find. 


In wie weit ans Rüdfichten 
auf den Öffentlichen Diemit oder 
auf verfönlice Verbältwiite eine 
Erleichterung oder tbeilmelfe Bes 
* einzelner Pflichtiger bins 

Atlia der Gontrelverfanmluns 
gen und Uebungen auläffig üft, 
wird im Verorduungewege ber 
Mint. 


Die zeitlich in einem anderen 
ale ibrem Heimatebezirke fi 
aufbaltenden Mefernliten und Yes 

oniiten baben an den Gontrols 

fammfungen und bezlebungs- 
weiſe auch Uebungen ihres neuen 
Aufenthaltsortes Theil zunehmen. 


Die Gemeinden, in mel: 
* den bie Konirelsers 
fammfungen und eintänigen Mer 
bangen Im Gompaznie» Bezirke 
Hattfinden, haben für die nötbis 
Räume zur Aufbewahrung 
mititäcih&en Ausräftu 
ferner für die mötbigen Schiep- 
— aus eigenen Mitteln zu 
ten. 


Kür die fenftinen Koiten der 
Uebungen mird ein Uebungefond 
aebifdet, welchem Die im Art, 6 
gedachten Beiträge yuflichen. 


Hinſichtlich ber Landwehr 
+ bleibt Die Landwebrord · 
nung mit den Darauf lichen 
Verordnungen mad Verfibriften, 
bis Die neue Militärwerfaffung 
bezüglich deo fichenden Hecres 
und der Referne-Bataillens durch 
eführt fein wird, provijoriich 
a Kraft. 


Mit Grreihung diefer Zeit 
vunftes foll eine neue Organis 
fation der Landwehr auf gie ⸗ 
licher Grundlage in der Weiſe 
ſtattfinden, ba 


a) unter Aueſcheldung der ver⸗ 
fafiungemählg vornefchriebenen 
zwei Wbtbeilungen die Dienft: 


verpflichtung iu der erſten Abs 
tbeilung mur bis zum zurüdger 
legten 36. Lebensjabre, bezler 

mad; Bollendung der 
gefeplichen Dienizeit im Heben 
den Srere und im dem Neferoe: 
Batailene'ned fünf Jahre, falls 
der Austritt aus Dem ſtebeuden 
Seere oder der Reſerve Batail: 
fons aber vor pollendeter Dienit- 
zeit erfolgte, um Die Feblende 
Zeit länger Dauert, und Dal 
während der Dienitieit in der 
eriten Abtbeilung jährlich zwei 
Gontrol: Berjammlungen mit eine 
tägigen Baffenübungen innerhalb 
der Bezirfe, größere Uebungen 
aber nur dt außerotdentlichen 
Rällen auf fprzteilen föniglichen 
Befehl Hattinden, 


b) diefe erſte Mbrbeilung fo 
erganifirt wird, daß fie in Arıeges 
jeiten auf — ‚Aufruf une 
nerbalb der Greugen dee Meir 
des überall genen ten Feind und 
inabefeudere zur Belegung der 
Reitungen map zu äbmliden mis 
Itärifchen Dienmen ın Gemein: 
ſchaft mir Dem ſtebenden Heere 
und ten Meierser-Bataillens. in 
Ariedensgeiten aper im Sinne 
des Titei IX 8 5 —* 3 ber 
B. U. zur Mitwirkung für drs 
baltung der immeren Zicerbeit 
verwendet werden kaun, 


ec) deren Sold, Verpflegun 
——— und Bekleldung ß 
ſolchen Füllen gleich dem ſie heu⸗ 
den Heete uad Den Reſerve-Ba⸗ 
taillens für die Dauer der Ders 
wendung aus Stoatsmitteln ges 
leittet oder für Die — möglihR 

vereinfachende — Befleidung, 
omweit fie von ben Yandmwebrieu- 
sen felbit beigeitellt wird, für 
diefe Jeit eine entiprecbende Ins 
terbaltswergirung gemäbrt werde, 


d) die zweite Abtheilung ter 
Landwehr aus Dem in der er 
ten Abtbeilung wicht Gingereib« 
ten und überbaupt aus allen 
ſenſt veridgbaren Mebrfräften 
bis zum zurüdgelegten 48. Yer 
bensjabre, ferner aus den uch 
nicht zum Heercodienite gezoge · 
men, bereits dienſttauglichen jun⸗ 
gen Leuten won 18, Yebentjahre 
an beitche, jedech einen Beitands 
tbeil der regulären wilitäriſchen 
Streitkräfte wide mehr bilde, 
Sondern nur bei feindlichem Wine 
falle auf föniglicen Aufruf zur 
Vertbeidigung des Daterlandes 
und inebefendere zur Aufrecht⸗ 
baltung der inneren Zidserbeit 
innerhalb Der Osrengen ibrer Ber 
zitle mitzuwirken und deßbalb 
auch — muter möglichſter Bei⸗ 
bilfe Seitens der Bezirke und 
Gemeinden Ab Den Umſtäuden 
gemäß feibit zu Meiden, zu be 
mwaflnen ud gu wnterbalten 
babe, 


e) en die Bildung freis 
wiliger Behr: und Zchüpen: 
Aorbeilumgen aus dieſen in den 
regelmäßigen Vertbeidigungsan: 
falten micht begriffewen Weber 
fräften nach beſonderen, Der für 
nigliden Genehmigung nuterlies 





I den Statuten vorbebalten 
bieibe umd mögfidnt zu begün- 
Kigen ſei. 


1 Die in den $8 45, 58, 

e #6, 87, 70, 71, 76 m 
33 Des Seerese Cragaͤnzungs⸗Ge 
fenrs vornefchriebene Grjapmann. 
helung für Unmwürbige, Wider⸗ 
ivenitige, Deierteurs und Ans: 
wauberer uud ebenſo Die im 
& 8 dafelbit beitimmte Vermör 
gens«Gonfiefation finder micht 
mebr ftatt. 


An Ziele der Grfapmaneı 
ſtellung tritt eine Meldleiitung 
von Ginbundert Gutden Für jer 
des ned zurückzalegende Yabr 
der präjenten Dientpflict im 
fiehenden Seere und von Rünf: 
sig Bulden für jedes nod zur 
rüdgulegende Jahr als Ariege · 
refereit und Legioniit, neben 
dem (rfape der dem Merar zu ⸗ 
nebenden vetuniären Racıtbeile 
und Kosten. 


An Stele ber Vermögens: 
Genfisfatien bei Deierteurs tritt 
former auferbemeine beſond. Geld: 
itrafe von Dreibundert Gulden, 


Tiefe, wie and die nach $ 68 
und 70 Des Hrered-Ürgängunges 
Gehetzee beitimmten beionderen 
Welditrafen für Ungeborfame u. 
Biderfpenitige, ferner die an 
Stelle der Griapmannitellung 
treteuden Gelſdleiſſungen fallen 
dem Militaͤt⸗Invaliden fond zu. 


Die im $ 79-82 des Heeres ⸗ 
Graänzugsgelepes verfügte Ber 
Tchlagnabme des Bermögens fin 
det auch fünftig und an mit 
aleihen Folgen für Widerfpen 
ige und Deferteurs ſtatt. 


Auerit find aus biefem Ber: 
mögen Die ärariſchen Radtbeile 
uud Aoiten umd ſodaun die Geld⸗ 
ferafen begiebumgemeile Weldleift- 
ungen zu dedem, 


Die Verwaltung des in Ber 
flag gelegten Vermögens ſtebt 
— md zwar für Hebung des 
Militär: Anvaliden Fonds — den 
Behörden des Zraates zu. 


14 Die Beſtimmungen ger 
* genmwärtigen Geſehes ſol⸗ 
len fomeht hinfichtlich Des chen: 
den Heetes ale der ReferverBar 
taiflens unvergüglih zur Ausfüb- 
rung gebracht, demgemäß amd 
ſchon Die Altereflaffen 1815 und 
1846 beige zogen and die hieam 
erforderlichen Bollzugsbeitimmnn: 
gen im Berordnungsmege alsbald 
erlaffen werden. 


15 Ude mir dieſem WGeſt 
* wicht im Einklauge iteb 
De vict im Winflange ü 
enden Bertimmungen Des Heeree⸗ 
rgänguungss@efepes und foniti- 
er Geſehe umd Verorduungen 
Find aufgehoben. 


Gegeben 


SHolzverfteigerung Ne 
im königlichen Reviere Binsfeld, 
Aus der Staatswaldattheilung „DberheegHolz” werben 
Montag. den 18. Februar L Db 
: früb 10 Mbr, 
on dem MWalthäuähen Waidmannsruh“ am Korfigarten öffentlich ver⸗ 


ſteigert: J 
D! / Klafter Eichen Muſſelholz, 31/2‘ Lang, 


14141 ,„ Buchen, Gichen⸗ und Aſpen⸗Scheitholz, 

57 F 5 „ Birfen-Snorzbolz, 

4 5 „" mb BirfensiBrügels, 

26 „ ” „ Gichen-Hitbolz, 

65 A « Gib, Birken und Aſpen ⸗Anbruchholz, 
3, .  gemilchte Brocken, 


70%, Buchen, Eichen: unb Alpen-Stodholz und 
50%, Hundert Buchens, Eichen⸗ und Alpen: Hitwellen. 
Bindfeld, am 9. Fıbruar 1°67.: 
Der k. Revierförfter:: 
Bölker. ‚re 


| Bekanntmachung. er. 1372. 
In ber Verloffenichaft des Poligeidienerd Martin Schmitt von Mohbrunn vers 


fteigere ich am 
Donnerstag, den 21. Februar I. Is. 
Machmittags 3 llbr, : 

im ®emeinbehaufe zu Roßbrunn das zu diefem Nachlaſſe gehörige Wohnhäuschen Plan-Me. 
114b Haus Nr. 8 in Roßbrunn unter ben an ber Strihätagfahrt befamnt zu gebenben Br: 
bingungen. 

Etwaige Forderungen am ten Nadlaf bed genannten Martin Schmitt find am 

Freitag, den 22. Februar I. Jo, 
früb 9 Ubr, 

in meinem Amtsjimmer (Gihhorngafie Ar. 360) bi Vermeidung ber Nichtberückſichtigung 
bei Vertheilung des Nachlaſſes anzumelden. 

Würzburg, am 8. Februat 1867. 

s Beuffert, !. Rotar. 


Bekanntmachung. m. 1/2. 
Am 
Mittwoch, den 27. Februar I. Js., 
Bormittags 10 Uhr, 
werben in ber gutäherrlichen Waldung zu Fröhſtockheim nachverzeichnete Hölzer 


öffentlich an ben Meiſtbietenden veritrigen und Strihßliebhaber hiezu eingeladen: 
HN Gichenjtämme, Holländer, Baur und Nupbolz, 


6 Weißbuchen, 
38 after GichenScheit- und Prügelhol,, 
39 5 Stangenwellen, 
2900 Aſtholgwellen, 
2 Rtafter Stedhelz und 
5 Gichenflöde. 
Bufammenfunft am Doheimer Meg. 
Bröhftokheim, am 9. Februar 1867. r 
Freiherrlich v ii Rentenverwaltung. 
ürbed. 2a 


YHunsburger Allgemeine Zeitung. 


Wochenausgabe. 

Seit Nepjahr ericheint in Stuttgart im Berlage ber J. G. Eotta'ſchen 
Buchhandlung unter der Nebastion ber Herren Dr. Morit Hartmann mb Dr. 
Wild. Vollmer eine mit ſelbſtſtändigen politiſchen Artileln und einem 
originalen Feuilleton audgeftattee Wiochenausgabe der Allgemeinen 
Zeitung, die in ber kurzen Reit ihres Beſtandes eine ungemein außgebehnte Werbreitung 


hat, 

Bei ihrer im Hinblick auf das Gebotene überaus großen Biligkeit (ba8 Jahres: 
Abonnement beträgt nunmehr in Folge Ermäßigung ber Spebition® 
Gebühren Seitens der Poſt für das gefammte Bebict des beutfdsöfterr, 
Boftvereins Tl. = Ahle.) empfehle fi, die Wochenaus gabe ald pollifches 
Unterhaltungsblatt zur Leltüre, und ht großer Wirfungsfeeis und ihre außgebehnten, na 
— —— Verbindungen ſichern ihren Anzeigen eine äußerſt wirkſame 

erbreitung. 

Beitellungen auf bie Wohbenaudgebe nehmen bie Poftämter bes Deutfchen 
Poflvereinsgebiets, wie fämmtliche Buchbandlungen für den ganzen 
Jahrgang, wie zu ben entſprechenden Mreifen für fechs unb brei Monate entgegen. 


Für 
Gärtner aud Gartenfreunde 
empfiehlt die Untet ztichnete nachfte hende Werle: 
ESchluß.⸗ 

Joh. Alb, Ritter's allgemeines bentiches 
Gartenbuch. Ein vollſtaͤndiges Handbuch 
zum Selbſtunterrichte in allen Theilen der 
Gartenlunde, euthaltend: die Gemuſe⸗ 
Baums, Planen, Blumen und Land⸗ 
Ichaftsgärtnerei, den Weinbau ‚bie Glas⸗ 
haus», Meiftbeets, Fimmers nud Fenſter⸗ 
Zreiberei, fo wie Die höhere, Bartenkunit, 
Kür. Sartenbefiger, Blumenfreunde und 
Gartner. Meu bearbeitet von K. Belle 
und L. Krauſe. 7. vorm Hufl- Mit 
Tafeln Abbildungen. fl. 3. 15. 

Schmidlin, die (bürgerliche |@arteiikunft. 
>, vermehrie und werbeiferte Auflage. 
fl. 3. 36, 

populäre Botanik oder gemein: 
fapliche Anleitung zum Stubium ber Pflanze 
und bed Pflanzenreichee. 2. Aufl Mit 
mehr ald ıuuu colorieten Abbildungen. 
f. 7.4. 

Schmidt , und Herzog. Der populäre 
Gartefreiind oder tie Kunſt alle in 
Deutſchland bis belanuten. Blumen‘ 
und Gemüfe auf bie leichteſte und befte 
Weiſe zu ziehen und bakurıh ben Garten 
zu einer Quelle des Nugend, ber Erholung 
und bed Vergnügens zu maden. Mit 
Bouché, Zwicbeltreibere: im Zimmer, einem 
Gartenkalender, vielm Garten⸗Geheimniſſen 
und BertilgungSmittein fchäblicher Garten 
Sinfekten. fl. 3. 30. 

— Heiner Hausgaͤrtner. 8. Auflage. 

su 


Schröter Gartenbilber. Ideen zu leicht 
ausführbarer Berjchönerung der Haufgärten, 
Gewähshäufer und Zimmer. fl — 3%, 

Simmern. Der rationelle Obſtbau in Gar: 
ten und Feld. fl. — 36 fr. 

Zeichert. Gefchichte der Biergärten und ber 
Fiergärtnerei in Deutſchland währen ber 
Der bes regelmaͤßigen Gartenſtyls. 


Tompper. Die Schule des Gärtnerd und 
P langenfreunde® auf dem Gebiete der Bo⸗ 
tanit mit 5 Abbildungen. fl. 3. 36. 

Vollftändiger immerwährender Wand · Gar⸗ 
tenkalender zum bequemen Gebrauche für 
Gärtner und Gartenfreunde. Mad geprüfs 
ten Erfahrungen zufammengeftellt von C. 
F. Förfter. fl. —. 30. 

3. €. ©. Weiſe's Dielonens, Gurken und 
Ghampignons Gärtner für Treibe wie für 
Freiland» ſtultur. Vierte Auflage bearbeitet 
von 9. Hartwig. Mit 3 Tafeln, exthal ⸗ 
tend 13 Abbildungen fl — 54 fr. 

Witte, Das Alter der Bäume, 18 fr. 

MWörmann, ber Garten-Ängenieur. 1) Die 
Aulturfaiten und Miitbeete. fl. 1.12. 2) 
Die Teppichgärten unb teren Anlagen 
1.2.9. 3) Die anal: und Ofenhei⸗ 
gungen. Die Gaͤrtnerwohnungen. fl. 1.48. 
4, Het 1. Die vpraft, Mathematik als 
Vorbereitung zum Planzeichnen, Felbnwflen 
und Nivelliren. fl. 1. 12. Heft 2. Die 
praft. Mathematik als Borbereitung zum 


Felömefien. fl. 1. 30. 5) Heft 1. Die 
Schutzwaͤnde u. Edushäufer. fl. 1. 30. 
Hft 2. Die Kalthäufer. fl. 1. 30. 6) 


Die Gireulationswafferheisungen. jl. 2.42. 
Wwedow's Gartenfreund. 11. Auflage. 

f. 3. 36. 
Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Berfteigerung. pr. 18/2. 
Bon ber DelonsmieGommifjion der f. 2. Sanitäis:Gompagnie werben Tünftigen 
Mittwoch, den 20. d. MRts., 
Bormittags '/,® br, 
aufgemufterte Mäntel, Tornifter, Verbandzeugtaſchen sc. gegen gleich baare Bezahlung äffents 
lich verfteigert. 
Würzburg, den 13. Februar 1867. [2a 


Im Verlage der Unterzeichneten iſt foeben in zweiter verbeflerter Auflage erfchienen : 


Unbetung bes ge na Saframentes während ber drei Faſtnachtstage. 
Aufammengeftellt aus dem Gebetbuche des hi. Alphons Maria von Liquor. Mit ober: 
birtlicher Approbation. Prei® 4 fr. Bei Abnahme von 10 Eremplaren 1 Freiegempfar, 

I. B. Fleiſchmann'ſche Verlagsbuchbruderei, 
1. Dift. Ar. 409, am Pleichadherthorr, 





Ton 

englischen Respirators (Lungenschützern), 
bie ſich ber wärmften Empfehlung von Seite ber Herren Aerjte zu erfreuen haben unb tie 
bei rauher und Falter Witterung allen Lungen» und Brujlleibenden fo außerordentliche Dienfte 
leiften, hält fein vollftänbige8 Lager in neueften und zwedtienlichſten Gonitructionen zu den 
billigften Preiſen ber Beachtung empfohlen [32] 


Carl! Bolzano. 


Michelstadt in Odenwalde. 


Seilanftalt für chronifche Kranke jeder Art mit 
Ausnahme von Geifteskrankten. 


Die Anftalt ift jeder Zeit zur Aufnahme von Kranten 
bereit. 
Michelſtadt i. O., im Februar 1867. 


3a] Dr. W. Spiess. 


Im Verlage von Abolph Krabbe in Stuttgart erfcheint und ift zu begiehen 
durch bie Stabel’ide Bude und Kunſthandlung in Würzburg: 


er deutſche Krieg 
im fahre 1866 
in feinen Urfaden, feinem 3 — und ſeinen nächſten Folgen. 
argeſtellt von 


Wolfgaug Menzel. 
2 Baͤnde. gr. 8. (60 Bogen) in 12 Lieferungen. 
be Lieferung geh. ju 21 fr. rhein. 
Das Berk wird bis Dftober dieſes Jahres volftändig in den Händen der 
Subjeribenten fein. 

Wenn e8 allerbinge ſchwierig ift, "Die Geſchichte ber neueſten Zeit in ihrem weiten 
Umfange überfichtlich und pragmatiſch, das heißt in richtiger Erwägung ber Motive beffen, 
waß geſchehen ift, zu Schreiben, jo fam doch gerade dem Verſaſſer dieſes MWerkiö ein großer 
BVortheil zu Hatten, fofern er feit Jahren unansgefegt dem Etubium ber neueren und 
neueften Geſchichte obliegt. Seine Geſchichte der letzten vierzig Jahre iſt im drei Auflagen 
erfienen und feine Begabung für geſchichtliche Darjtellungen hat bie allgemeinfte Anerfeuns 
ung felbjt bei politifchen Gegnern gefunden. Seine Studien über bie europäifche Geſchichte 
im legten Deeennium Ichrten ihn Dinge und MPerfonen, von benen ber Anreig zum 
Kriege ausging, genau kennen. Gr war allo über bie Motive des Krieges in allen 
Beriehungen gut unterrichtet unb vermag aus biefem Grunde mehr al8 eine im Publikum 
noch darüber vorherrichende faifche Meinung zu berichtigen. Wie man zum Kriege ſelbſt 
gehörig vorbereitet fein muß, fo ift es auch für ten Geſchichtſchreibet tes Kricges von Werth, 
oenn er durch Kenntniß ber Praͤmiſſen gehörig vorbereitct war. 

Ueberficht des Jubalts: 

Das alte öfterreichifche Syſtem und ber Bundestag. Deiterreich8 innerer Berfall. 
— Die Bedeutung Preußend für Deutſchland. — Die preufifge Armerorgasıfation. — 
Die Elbhergogihümer. — Der Gaſteiner Vertrag. — Das Treiben zum Kriege. — Dis 
plomatie ber Mittelftaaten und erhalten ber auswärtigen Mächte. — Ginrüden ter Preus 
fen in Böhmen. — Die Schlacht bei Königgrätz. — Die große Flucht in Böhmen. — 
Dre Preußen vor Wien. — Die Eroberung Hannovers und Kurheſſens durch bie Preußen. 
— Das erfte Zurüdmanöseriren der Bayern aus dem Rhöngebirge. — Dir Mainſeltzug. 
— Der venelianifChe Krieg. — Der Prager Frieden. — Indemnität und Siegtöjubel in 
Preußen. — Die Anneetırten. — Die nenen nortbeutfchen Bunbosgenofien. — Sachſen. — 
Der (noch in ber Luft ſchwebende) Eübbund. — Deſterreich mb Ungern. — Das nord⸗ 
deutſche Parlament. — Schluß. 

Die erſte Licferung liegt in allen Buchhandlungen zur Anſficht und Subferiptions- 
Umabme anf. 


oe 


Der verchrl. Sängerverein bat zu einer 
von ihm morgen, Samstag, ben 16. bs, 
Abends 7 Uhr, zu Ehren bed hier verfam: 
melten Ausſchuſſeb bes fränfifchen Sängers 
bundes veranitalteten Mbenbunterhaltung im 
Schrannenſaale ſaͤmmiliche aktive und paffiwe 
Witglieder der Licdertafel eingeladen, was 
denfelben mit der Bitte um zahlreiche Theil: 
nahme belannt gegeben wird. 


Turngemeinde. 


Diorgen, Samötag, den 16. Februar: 


f 


— um 
großen Saale des Platz'ſchen Gartens. 
nfanı 7 Uhr. 
Der Turnrath, 


Fräuliſchet Gartenbauverein. 


Morgen, Samstag, den 16. dé., Abends 
8 Ur — Sitzung mit tarauffolgender 
Blumenverloofung. 


Lehrliugs⸗Geſuch. 

Gin junger Menſch mit guter Schulbild⸗ 
ung und Handfchrift wird ın einer biefigen 
Handlung geſucht. 

Offerte unter Chiffte M. nimmt bie Gr 
pebifion d. Bl. entgegen. (3a 


Zu verkaufen, 
Ein noch in beftem Zuſtande beſindliches 
Zafel: Piano ift jofort zu verfaufen. 
Näheres Langgafle, 2. Dift. Mir. 53h. 


. Ein gebildetes junges Mädchen 
sucht eine Stelle als hiifeleistende 
Gesellschafterin bei einer Dame, 


Näheres in der Exped. d. Bl. [2a 


2000 fl. werben auf ein hieſiges Ans 
welen ohne Unterhänbler aufzunehmen gelucht. 
Näheres in der Expedition d. BL. [2 


300,000 Backſteint 
find ſtets vorräthig in ber Ziegelei an ber 
Sırafe nad Gutteuberg bei Ziegeleibefiger 

Decar Glas. 
Beitellungen können brieflih gemacht wer⸗ 
ben. (13a 


Ein hübfches Logis von 4 ineinanbers 
gehenden tapesirten Zunmern, I. Gage, für 
fie abgefeptofien, ft auf Mat an eine ruhige 
Familıe zu vermiethen. Mähereß in ber Ex⸗ 
pebution d. BL. 


Gin gefeter junger Dany, militärfrei, 
welcher feıt 8 Jahren in einem Sturiwanren- 
Geſchaͤſte en gros ſowohl im Gomptoir als 
auf Reiſen thätig ift und dem fehr gute Re⸗ 
ferenzen zur Seite flehen, fucht anderweitig 
in einem ähnlichen Geitäfte, am liebſten als 
Neifender, eine Stelle. Gintrüt kann auf 
Verlangen innerhalb 6—8 Wochen, ankern- 
falls in einem Vierteljahre geſchehen. Gef. 
Briefe unter B, Nr. 10 belorgt bie Gigpe 
bitien d. Bl. 13€ 
|] 


WMafferftaud des Wains: 
6° 3" über 0. 
(tbeinifces Maf.) 








Drut und Beriag der Orayelfgm Mus ann Kuunpandiang in Mitizsburg, 





Jürzburger 


Mittanählott 


jur Meuen Setrung,) 


IZeIgeT. 





Beibfatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
jzugleih amtlihes Organ für die bandrisgerihtlihen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf Pen Anzeiger ber 
trastpserteljäbrlich 42 Er. bier und bei allen 
fal. baner, Betimtern. Die Berantwortlich⸗ 
feitfür Inserate trägt der Einfender derſelben. 
— — — — — ee 
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Samstag, 
16. Februar, 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 
18 KZ2. 18502, 5% 87, 79 GZ. 
28GZ 75 PZ, 
3 32. 30GZ 
20 KZ. 45GZ, 
16 P2Z. 63827, 1185 PZ, 








um == _— — — 

Nad Frankfurt Früh: 12'>PZ. 0GZ. u PZ, Nachım.: 
5 amberg Krüh: 49 GZ, 10W0 SZ, Nacım.: 
» Nürnberg früh: 4 PZ. 0 GZ. Nachm.: 
. Aus bach rüh: 5 PZ. 8 GZ. Nochm.: 
Seidelbera Fruhe 665 PZ. 8" PZ, Nacım. : 

and Dee rüh- + PZ. 7 GZ, 10% 82. Nacım : 
> bera jjrühb: SW PZ. Nachm.: 
. Nürnberg yrüb: :0GZ. 110 GZ, Nachm.: 
Auobach rüh: 105 GZ. Nachm.: 

Seidelbera grüh: 3% PZ. tumPpZ. Nuchm.: 

Tagestalender: Gregor X, Aullana, — Gontenantiang: 7 Ubr 9 Min, 
Sonnenuntte zang > br ZU Bin, Mensanisanı: Zi 32 Win. Moend⸗ 
antraanas & Kur tu M. Thermometer nad Ksamimur: Kieosiufter 
Stand ın dir Narbe: N shrad Warmnez utage IL Hbıs 5 Grad Wärme, 


— Bauernregel: Wenn'e der Hornung quädig macht, bringt ber Leuz den 
Fron bei Naat. 





(GEingeſandt)) Die beabſichtigte Aufhebung der 
Wuchergeſetze in Bayern. Mie wir vernahmen, brachte der 
Abgeordnete Streit, unterftügt von Partei Öenoffen , einen An: 
trag bei der hohen Kammer des Landtags ein, ber fo tief eingreifenb 
in die Intereſſen des Volkes ift, daf wir und eines unbefangenen Ur: 
thells darüber nicht enthalten können. Es wird barin bie „Aufheb: 
ung ber eivilrehtligen Beichränkungen de8 Zindfußes“ im 
ganzen Lande, ober mit einfach dürren Worten: die Vernichtung 
der biöher beftandenen wohlthätigen Geſehe gegen 
Zinswucher beabſichtigt, womit dem empörenden Treiben gewiſſen· 
loſer Menſchen von ſelbſt eine freie Gaſſe gebahnt würde. Nicht das 
fehlimme Deifpiel anderer Länder ſoll und darin zur Beſchonigung und 
unglüdlichen Rahahmung eines Krebsſchadens bienen, wir fragen nur 
ganz kurz: zu weſſen Vortheil wäre es denn, wenn gegen alles Ber: 
hoffen diefer Antrag durch Sanftion Sr, Maj. ded Königs Gefehed- 
fraft erlangen ſollte? Dffenbar nur, im Intereſſe der vermoͤgenden 
Klaſſen, am Sicherſten aber für jene verädhtlichen Kreaturen, welche 
ohme- Mitgefühl für Anderer Roth, einzig nur den gemeinen Vortheil 
verfolgend, den Nächten ohne Grröthen in das Verderben ftürgen. 
Das Volk, d. h. die große Menge, muß unbebingt bie nachtheiligen 
Folgen ertragen, denn mer anders als der Bebürftige bedarf bie Hilfe 
des Beſitzenden und Reichen und muß er ſich ben ihm vorgefehriebenen 
Bedingungen fügen, bie ber. Vermögenbe dann um fo ungeſcheutet — 
weil ungejtraft — bem Armen und. Bebrängten nad Belieben 
biktieen kann: Die Moth treibt den Menſchen gar oft, zum Aeußer⸗ 
ften, daß er fich willig Allem fügt, um nur ben dringendſten Anfor- 
derungen des Augenblids nachlommen zu können. Alſo würbe jene 

igte Mafregel nur den Zwech haben: die Wermögenberen 
auf Unkojten. der Mermeren zu bereichern und ben Leis 
denſchaften, zunächſt ber Habjudht „volle Freiheit“ zu 
gejtatten. Wenn das ein Theil jener „Freiheit fein foll, 
womit fog. Vollöfreunde uns beglüden möchten, dann Gott 
das arme jchlimm beratbene Voll vor Jenen in alle Ewigfeit! denn 
mit ihrem nivellirenden Streben zerjtören fie ſchenungblos ſelbſt das 
anerlannt Beſſere und verwandeln da8, was dem Volfe nur Segen 
war, zum Fluche. (77) Stellt unfere neuefte Gefekgebung felbft für 
daß Ieifefte Vergehen beftimmte Strafen in Ausſicht, — warum follte 
fie gerade Bier zur theilnahmsloſen Unthätigkeit verurtheilt werben ? 


*) Fir bemerken zu dieſem „Einacfanbt*, baf wir unlererfeitd bie bar 
rin andsefprosene Anficht, ald auf einem natiomal-ö'onomife denen 
Stanbpunfte berubend, micht theilen Fännen, obgleich fie allerbina® im ber 
bingter Dsiie Wahrbeit und innere Ferehtigung für ih hat. D. Red. 





28» KZ, 1#HUZ, 6SPZ 11GZ 
1 GZ. 595Z 
12% KZ. 53#GZ, 
1$KZ, 6%GZ, 1u PZ. 
2%0s2. 73PZ. 1069 PZ. 


ber primissaria 


Ginrüdungsgebühr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 Tr., die 

jweifpaltige mit 6 fr. und Die durchlaufende 
‚Seile mit 9 fr. berechnet. 


1867. 








Poftomnibus aus Würzburg 
nah: 


710 GZ. 
Atuſtein 
Cſſeldach 
Guerbaujen 
Miltenberg 
Ropbrunn . 
Wertheim 


. 5 1, Abends, 
.. du, Adeude, 
4 U. Nabantt, 
. 5U 45 I. Abde, 
4U. Abende, 
. 311,45 RR. Nbrs 


119GZ, 
1190 PZ, 





Erinnern wir und der Aufhebung der MWechfelgefege. Für eine Klaſſe 
Geſchäftsleute und dgl. waren jie enwünjcht, aber wie wiele find es 
doch, die unbewußt der Arglijt und Ueberrebungskunft zum Opfer 
fielen und in die traurigite Cage gerieihen, zumal unerfahrene Land- 
bewohner. (71) Bertrauensvollit wollen wir daher hoffen, daß bie 
hohe Kammer in ihrer Mehrheit einem ſolchen Anfinnen ihre Zuftim- 
mung verfage, im äußerten alle aber, dab Se. Maj. ter König 
aus Derechtigfeit und Milde das beitehende mwohlthätige Geſetz nicht 
aufbeben werben. 





Tagesbericht. e 

Se. Maj. der König hat bie am Handels gerichte Schweinfurt 

in" Erledigung kommende Rathöjtelle dem Bezirfägerichtörathe W. Wei - 
gel in Schweinfurt verlichen. 


Bad in 
ule dor 


— 
berufene Priefter, Hr. A. Schiffmann, mit Verwaltung 
bortfelbft betraut. Die Erri einer. eigenen 
Piarrei in Unterthere®, Dekan. Hakfurt, mit 682 fl. 461, fr. 
Reinertrag wurde genehmigt. 
Würzburg, 16. Febr. (Wiltualienmarkt.) Butter 
heute 24 Fü FB, Oma — Pfd., ber 7 an 
33 


12 fr, die Metze Kartoffel 
Würzburg, ben 16. ber igen Si ber 
PEN re nn —— —e 


daß die ehemalige Mainluſt als Schulhaus des 5. Diſtrietes ange 
auft werben foll. (Gin anberes Project begünftigte ben Ankauf deß- 
Heinlein ſchen Anweſens in ber Fiſchergaſſe, deſſen Einrichtung jedoch 
weit koſtſpieliger geweſen wäre. 

FSchwurgericht. I. Quarial. V. Fall Würzburg, 15 
Febr. (Stu) Die Vertheibigung des Sänger konnte ber Huflage 
als folder nicht entgegentreten; bie von berfelben opponirte Ginrebe 
ber SISncompetenz, welde auf die Thatſache geftügt wurbe, daß des 
Bier abzuurtheilenbe Reat in einem Gebietötheile verübt wurbe, welcher 


— Ach an sunguehes daß aber mit ber Abtretung bies 

am einen anbern Staat aud bie Gompelenz ber 
es Berichte zur Aburtbeilung der bort verüblen Verbrechen 
—— ſei, wurde abgewieſen, da bezüglich dieſer Frage nicht bie 
Zeit der ſondern bie Jeit ber Verübung bzw. der Einlei⸗ 
tung ber eig sum Mi maßgebenb ift, Sanger wurde zu 4, jaͤhr. 
Zucht hausſtrafe ; bie L Staatsbeh. hatte 8, bie Verth 
4 Jahre beantragt, — Königl. Staatöbeh.: Hr. StoatSamwalisfub: 
fitut Kirchgeßner; Bertheibiger: Hr. Rechtsconcipient Hartmann; Ges 
ſchworene: HH. Zeißner, Hartmann, Strebler (Obmann), Backmund, 
ir ‚ Schmitt, Bing, Huflein, Wltheimer, Dunzinger, Gabler, 
Drefcher. 


$ Ehwurgericht. I. Quartal. VT. Fall. Würzburg, 15. 
Febr. Anklage gegen Fe. J. —— 43%. alt, Ich. GerichtoOdienerẽge⸗ 
hilfe von Miltenberg, zulegt in Würzburg wohnbaft, wegen 2 Verbr. bes 
Meineibs. — Der Ungeflagte, früher Schuhmachergeſelle, fungirte 
ſeit bem Jahre 1853 am verfchiebenen Gerichten als Gerichtöbieners: 
gehäffe und war in biefer Eigenſchaft namentlich auch an dem fönigl. 
Zanbgerichte Aub und zuletzt an bem fgi. Log. Würzburg r. / M. Sein 
Leumund iſt namentlich in fittlicher Beziehung getrübt, indem er chen 
im Sabre 1952 wegen Verbrechens des Noth uchtverſuchs in Unter 
ſuchung verjtridt war, die aber wieber eingejtellt wurbe, fowie wegen 
Unzucht am 41. April 1855 vom fgl. Wg. Miltenberg mit 5 fl. 
Geftraft umb durch Urteil des K Verirkäger. Würzburg vom 26. 
Sept. 1863 wegen Vergehens ber Ungucdt zu einer einmonatlichen 
Gefängnißftrafe verurtheilt wurde; derſelbe iſt, wie theilweiſe in Folge 
Anerkennung, theiftweife durch die gegenwärtige Unterfuchung feitgeitellt 
it, Vater von 6. RKindem. In ber lebten Feit von 
Dorsth. Schatz aus Mühlkaufen und Barb. Schmitt von Gün’eräleben 
für bie von ihnen außerehelich geb. Kinber als Water angegeben, vers 
weigerte Heimberger bie Vaterſchaftsanerlennung unb es fam in beis 


den Fällen’ zu Progefien, in deren Verlauf ben Klägerinnen bei vor: 
l MWiderfpruche des Angeklagten der Beweis über bie bad 
jeweilige Klagefundament bildenden Chatfachen auferlegt und von bier 
fen — nem u DE — 
füßge® an ben Bellagten angetreten wutbe. Heimberger acceplirte biefe 


Ede und ſchwot Diefelben and in ber gefehlichen Meile und zwar 
vor bem fol. Lhg. Aub am 27. März 1863 unb vor dem Fönigl. 
run dahler am 23. Mai v. J. ab, Wegen des lehzteren 
Eides wurde auf Antrag ber Barb. Schmitt eine Unterfuchung wegen 
Meineives gegen Heimberger eingeleitet und hat biefelbe mit Beftimmmt- 
heit ergeben, daß biefe Beiden Eide falſch find. (Schluß folgt.) 
Die Verhandlung findet bei kefchränkter Deffentlichkeit ftatt, weßwegen 
ein außführlichered Referat unterbleibt. 

(Eingefandt.) Unſere .jtäptifche Vehörbe iſt mit banfens: 
werther Anerkennung feit Jahren ſehr für Verbefferung des Strahen- 
pflaſters und Verfhönerung ber Stabt bedacht, allem über bie 
begonnene Arbeit an dem ſchoͤnen freien, angenehmen — 
hoͤrt man nur allgemein mißbilligenbe Stimmungen. Idenfalls waͤ 
ven dieſe Koſten vorläufig zu anderen Zwetlen viel beſſer verwendet 

geweſen, und noch viele nothwendigere Verbefferungen bed Pflafters 
8* freudiger begrüßt worben fein. So z. B. nur bie Paſſage 
von einer Ecde zur anderen an ber Marienkapelle — von Hausnummer 
406— 411 am Marft — Hunderte vom Menſchen und Thieren fin 
auf biefen Abhängen ſchon geſtürzt; es ift zwar nicht angugeben, wie 
viele Unglüde babei ſchen vorgekommen, wäre aber ſehr zu wünfchen, 
bier bald eine Aenderung vornehmen zu laffen, bevor noch traurigere 


Fälle eintreten. 

Miltenberg, 1°. Bin eg Früh fam in Eichenbühl Feuer 
auß, weldes 2 Scheunen fammt halt gerflörte; auch 7 Städt 
Schafe find Hiebei zu Grunbe gegangen. Die Gmiftehumgsirfadhe ift 
nad nicht befannt. (Off. Bis.) 

Münden, 14. Febr. Der britte (volköwirthſchaſtliche) Aus: 
ſchuß der Kammer ber Abgeorbneten bat bem Vernehmen nach in feis 
ner geftrigen Sitzung bezüglich deß Antrags des Abg. Dr. (bel auf 
Abänderung des Art. 43 des Immobiliar-Brand-Verfiherungs:Gefepes 
vom Sahre 1852. den Beſchluß gefaßt, es fei biefem Antrage nicht 
zuguftimmen, dagegen bie f, Staatsregierung um Worlage eines Befeh- 
Entwurfrs über allgemeine Krieg8laften-Außgleihung ober über Revis 
fion ber dermalen hierüber geltenden Beſtimmungen anzugehen, wobei 
alsdann auch bie Frage über Gmtichäbigung für Häuferbrände in 
Kriegsfällen geregelt werben foll. 


+ Münden, 14. Febr. Die geftrige Aufführung des „Staberl* 
im kõnigl. Hoftheater erfolgte auf beſonderen königl. Befehl und 
wohnte Se. Majeſtaͤt ber Vorftellung bis zu Ende bei. — An Stelle 
des Hrn. Grafen v. Hegnenberg- Dux hat bie Kammer ber Abg. Heute 
Hrn. Prof. Dr. Pöyl za Stantefguildentifgungs: Gommiflär gewaͤhlt. 


— Tas Gerücht, welches bie Eröffnung ber Singelftäbter Bahn ſchon 
im Dxctober d. J. im Ausficht ſtellt, bürfte fich ſchwerlich beftätigen, 
ba namentlich alle Hochbauten für einen fo nahen Termin noch zu 
weit zurüd find, auch fehlen noch bie ſaͤmmtlichen Bahnmwärterhäuß- 
Gen. Die Hauptftation kommt bekanntlich nicht nach Ingolftabt felbſt, 
ſondern in das —* Stunde vor ber Feſtung gelegene Dorf Unſer⸗ 
herr. Der Bahnhof biefer Station mE fon ziemlide Ausdehnung 
erhalten, ta in —— 4 Züge (Mümberg, Regenbburg, Donau⸗ 
wörth, Münden) zufammenzutreffen haben. Der Bahnbau führt übrigens 
häufig zu Differenzen mit den Givilsmgenieur® ımb ker Feſtungsbe⸗ 
hörbe; bie Bahn felbjt darf eben nur in Kanonenſchußweite vor ber 
Feſtung vorübergeführt werben. 

* Münden, 15. Febr. Der II. Ausfhuß ber Kammer ber 
Abgg. bat heute den Kredit für weitere Miülitärbebürfniffe beral 
und die verlangten 4,211,000 fl. auf 2,500,000 fl. rebugizt. 
bauptfächlichiten Abftriche erfolgten auf ben Unterhalt der Pferde, — 
wobei fi ber Ausſchuß gegen bie Beibehaltung ber Guirafliere und 
ber Uhlanen aukſprach; — ferner wurbe ber Srebit zur Anſchaffung 
von neuen Hinterladungsgewehren als noch für verfrüht erflärt (bes 
gegen bie verlangten 800,000 fl. für Umänberung von 100,000 Ge 
wehren bewilligt) und ebenfo wurbe bie werlangte Feſtu Dotation 
mit 640,0U0 fl. abgelehnt, da die Vebeutung ber Feſtungen unter 
ben ‚gegebenen Berbältnifien mit jebem Tage mehr finkt. — In einer 
beute unter dem Borfike Sr. f. Hoh. des Pringen Luitpold ftatiges 
habten Situng des Staatsrathes gelangten biejgnigen Gefeßentwürfe 
zur Berathung, welche ben Kammern noch vorgelegt werben follen. 
— Der fönigl. Staatsminifter bed Meufern, Be . Hohenlohe, 
wirb am 23. dB. in-ben # Steatömini: 
fteriumd des Aeußern einen großen Ball geben, zu — mehrere 
Hundert Ginlabungen erfolgen. 


Handels» und Börjenberichte. 


$ Würzburg, 16. Febe. Auf unterer beuisen mit 79 Bäsm kefahe 
rmen Örranne genalteten ſich die Breite mie folgt: Wanen Hi 10 ir — 
27 A. Bo fr, Rom 19 A. 15 fe. bib WO N. se, Gerſte 1, A. 36 fr — 
if 15 fi. Haber TI BG fr ba fe le Erdſen If. — kt. — 
die — fe. — fr, Bien — fi, Biden — fl. — fr. 
15. Febr., 6 Mor Abends. Im ber Efteltentocrerät 





#ranttart, 

war fein Weicdit. 
ung, 16. Fedt. Wei der heutigen Ziebung ber fr. 16 Foole 

mwurbes felaemor Serien aggogen: Serie 434, HUT, 684, 912, Wet, 1428, 
inf4, 1749, 3004, 434, 4u65, 4883, 5177, 1912, 6129, 6480, 6518, 
047, 7098, 793*, 

Wien, 15. Febr. 59, Metall v. J. 1852 61. 70. 59, Ns Anlelhe 
71. —. 499g Metoll. 54, 20. Dig Bench, —. —. Banfättten 757. — 
Crehit· Atrien 189. — 250 flskoele nom Jahre 1839 145. —. eg 0 
fl.:koole u. J 1854 ’9. 5 IsGuer Yooje Ya, ıD. Aäbter * nu 
104er Eilbe,:Anteibe 77.25. 100 ikr atlenb.Bait Yoofe 131. Deſtert.⸗ 
jranz.Sta⸗ats balan VA. —. Wlilaberbbabu 144. - . —8325383*2 
mit Ziuſen in Silber nd, —. Böhm. Wieibräft. 189. —. Lombatden 206, 
— Rıfr — „Aktien 164. — Wechſel auf Nomdon v. IV pers 
Monaie 1:7. 50, —. Wevlel auf Latis m Bitu 100 Breb. pas We 
nete 50, 65. Beh anf Ftantfurt a/ MR, 100 Flot. ver 3 Monats 106, 
75, Eifer 126, — Hapoleou 10, 18. Steuerfreie Anleite Bl. WW, Sa wie ⸗ 
tige Ta ertignidation 


Politiſche Rundſchau. 

Der Reichshag des norddeutſchen Bundes it auf ben 24. 
Februar nad) Berlin einberufen. 

In ber preuß. Proving Sachſen wurben ver Graf Biömard 
und General Moltfe in bad Parlament gewählt. 

Man meldet aus Lonben, 15. Febr.: 800 Fenier von Trup⸗ 
pen verfolgt, retiritten in daß Gebirge Ktillarnens ; das übrige Itland 
ift ruhig. Der Telegraph nach Valencia ift wieberbergeftellt. 

Aus Warfhau, 13. Februar, wird ber „Brebl. Ato.“ ges 
melbet, vom 1. April ab werde die Statthalterfchaft des Königreiche® 
aufgehoßen und das ganze Land als „Warjchauer Militärbezirt” uns 
ter das Commando eines Beneralgeuverneur® gejtellt werben; dab 
ſei befchloffene Sache. 

Die „Times“ enthallen ein Telegramm aus Waſhington vom 
13, Febr, wonad dad Nepräfentantenhaus befchlofjen hat, in 10 Eüb» 
ftaaten ben Belagerungsjujtand zu erflären und fie unter das Kom 
manbe von Dffisteren ber regulären Armee zu jtellen. 

Die Räumung Megico's hat begonnen, und es finb bereit 
1500 Franzofen eingeſchifft. 








Verantwortlicher Interim» Redakteur Dr. 6. Kupfer. 





Hand» Dutaten 


-80, — 
.N— B. 


Ao.EStucte A. 9. 48 
Dollars in Gold fi. 2 


Ben, 


. Simperiales fi. 9. 44 — 46. 


. gemmpus, — 
— viſtolen A. 9. 4ñ — 46. — olen, dopr. fl. 9. 44 — 46. — 
fl. 11.49 — 88. — 


or fl. 9. 56 — 57. 
1.9.27 — 3. — Engl 


5. 33 "36. — 2-frameh 


VBrenp. Staffenfcheine A. 1. 47, — 451, — Wr. 


In ter Verlaſſen chaft 
maligen I. Leimig’® Wittwe 


* 


Bekauntmachung / 
Re Br Runigunde Weber, Oberlieutenantegattin, vor⸗ 
bäbier, verfteigert ber umterzeichnete, von ben Erben zur Auß: 


eimanberfegung * Nachlaſſes Beauftragte f. Notar am 


ontag, den 25. F e I. I8., Nachmittags 2 Mär, 


im oberen Lolale des Värenwirtbähaufes zu Randersader nachſtehend verzeichnete Grunde 


ftüde, nämlic,: 
A. in ber Steuermarfung Würzburg gelegen, 
1) Plan-Nr. 2177 II. Sectien 1,149 Tagw. Ader in der Sanderau und 
„ 21771, 5 “ 852 Deyim, Ader elta, —— 
1330 fl. 
2) u 220 , «„ 2,192 Tagw. Ader im Heibingdfelber Fahr, gewer⸗ 
thet auf 940 fl. 
9 ”, za „2,376 und 
* 2337, m 2,040 Ader im Heibingsfelter Fahr, gewer- 
Ä thet auf 2900 fl. 
4) 3107, 1,048 „ WAder im Kirbühl, gew. auf 630 fl. 
5) 2222 , 292 Deyim. Adler im Heibingsfelver Fahr und 
323 85 „ Beer gewer⸗ 
thet auf 500 fl. 
B. in der Steuermarkung Serbrunn gelegen: 
1) Plan: Ar. 1306 zu 470 Dez. und 
z 131 „ 357 „. Weinberg im Altenberg, gewertbet auf 800 fl. 
2) 1313 „ 1,087 Tagw. 
= 1314 „ 0,6497 „ 
R 1318 „ 0,487° „  Wermberg im Miltenberg, gewerthet auf 800 fl. 
3) . 1322 zu 894 Dez, 
= 1323 „ 4 mb 
5 1322%/, 14 Weinberg im Ultenberg, gewertbet auf 500 fl. 
9 1326 „ 41 Tagw. 777 Des. und 
A 137°. — 608 „ Weinberg im Altenberg, gew. auf 600 fl. 


1) Plans Nr. 

* 
" 
3) — 
—W 
Die 
Beilegung von 


C. in der Steuermarkung Rottendorf gelegen: 
2145 zu 1 Tagw. 44 Des Malbung am ber Sörg, gew. auf 200 fl. 
21536, 1 555 ,. un 
2153b „ 310 Dez. Uder am obern Ameiſenholz, gewerthet auf 650 fl. 
2155 „ 846 Adır allta, r „ 300 fl. 
2156 „ 890 „ der allda, u 325 f 
2158 „ 1,081 ag. Meder allde, 385 fi. 


Zahlung der Stridifehillinge hat in 4 Marfinifrifteh 1867"mit 1870 unter 


4 pGt. Zinſen vom Tage ber Aufchlagsertheilung an zu geſchehen. 


Der Zuſchlag wird bei erreichter Taxe ertheilt, 
Würzburg, den 14. Februar 1867. 


Oppmann, f. Notar. 





Polytechnischer Verein. 


Megen Erkrankung des Dienert kann bie Giteulation der Peitfehriften in dieſer und 


ber naͤchſten W 


oche nicht ſtatifinden. Wir erſuchen die ſehr verehrten Herren Abonnenten 


und Leſer um gütige Nachſicht. 
Würzburg, den 12, Februar 1867. 


Die Direktion. 





Wenn 


Danksagung. 


etwas unfern unendlichen Schmerz über den unerfeplichen Verluft unferes 


einzigen, inniggelichten Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels 


Framı Sauer 


lindern fonnte, war e8 bie uns von allen Seiten bewiefene herzliche Theilnahme, 
bie ſich indbefontere bei dem Leichenbegängniffe und bei bem Trauergottestienfte für 


den fo früh 


Indem 


Verblichenen kund gab. 
wir biefür unferen tiefgefühlteſten Dank ausſprechen, jügen wir die Witte 


bei, ihm ſtets eine Tiebevolle Grinnerung weihen und feiner recht oft im Gebete ges 
benfen zu wollen. 
Würzburg, am 15, Februar 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Lohrinden:Berftrich. 
Montag, den 25. Februar I. Is., Nachmittags 1 Uhr, 
„werben auf hiefigem Gute, Diftrift Hundsfepf, bie Lohrinden von U Morgen Eichenwald 
öffentlich verftrichen. 
Wabenbrunn, ben 12. Februar 1867. 
Die Krätzer'ſche Gutsverwaltung 
Klipflein. [2a 


Neue Anlage. 
Morgen, Sonntag, 
von früb 10 Uhr an: 
Ausgezeihneten 


Bock 
ESSEN AF vom Spatenbräu- in 
Ze > Münden. nebſt Bods 
twürfidhen, ſowie gutan Mündener Vers 
fandtbier, wozu ergebenft cinlabet 

E. Neugebauer, 


Cafe Büttner. 








früb 10 Uhr an vers 


ladet 
Würzburg, den 16. Februst 1867. 
3. 6. Büttner, 


Carnevals-Verein der 
557 

Mittwoch, den 20. d. M.: 2te Damen: 

Sitzung mit Tanz — Weſtendhalle Abends 


8 Uhr. Entrée für Herren als Nichtmit⸗ 
gliever 24 fr, Damen 15 Er. [2a 


Stadt» Tbeater. 


Sonntag, ben 17. Febr. 10. 
im 7. Übonnement. Zweites Gaftfpiel be® 


Hera Garl Formes von der Royal alien 
Opera in London. (Mit erhöhten Preifen.) 
Nobert der Teufel. Grohe Oper in fünf 
Alten von Meverbeer. 

Montag, den. 18. Febr. 11. Vorftellung 
im 7. Übonnement, Othello der Mohr van 
Venedig. Tragödie in 5 Aften von Sha— 


leſpeare. 
Die Direftiom, 


Fremden-Anzeige. 
tom 15. Aebruar 

(Adler) Kilte.: Matti a. Bübl, Huber und 
Poreitb a. Pirmafens, Dreyfuß_a. Paris, Aob- 
ler a. Pforsbeim, Auguſt a. Danıbeim, Pfipe 
a, Fraufenberg, Ertfinger a, Garlerube, Kauſel 
a. Hanau, Etranfi a. Aranffurt, Underberg a. 
Dülfen, Boller 0, Berlin u. Morf a. Kiffingen. 
Fabe.: Deder a. Meblie, Liudardt a, Malens 
dorf m. Mollenberger aus Dülfen. Archivrath 
Kaufmann m. Kam. a. Wertbeim. 

(Rränf. Hof.) Kflte.: Hannemann a, Statt: 
gart, Reldmann a. Fürth, Neuburger a. Mainz, 
Aliſchub a. Aranffert, Ehmidt a. Erlangen u, 
Mesfopf a. Gladbach. Geom. Mainz a. Henips 
ten. Urbit, Aland a, Mündıen. Beamter Hel · 
ler aus Kebara. Gutebeſ. Schmitt m. G. aus 
Bieb elried. 

(Hotel Rũgmer.) Juwelier -Aöniger a. Kor 
berg. Baunnternehmer Baubaus u. Aranf ans 
Weſel. Buchb. ». Müller a. Aſchaffenburg. Be: 
amter Krans a. Münden. Kflte.: Yucae aus 
St. Jebann, Zober a. Augsburg, Tegel a. Co— 
blenz n. Köbler a. Aranffurt, 

(Zädf. Heſ. Afi:: Adermann a. Mann: 
beim, Mullet a. Nüruberg, Hofmanı 0. Som: 
werach, Härtlein u. Zchmitt a. Anebach. Ho: 
pfenhändfer Weidiuger a. Nürnberg. 

(Scdmwam) KAflte.: Giener a. Pirna, Gramer 
a Schweinfurt, Weihbel a. Banıbera, Auſch a. 
Berlin, Glaubmann a. Hannover u. Büch ing a. 
Aranffurt. Frau Sartmarı m. I. a. Markt: 
breit. 

(Bärt, 
Baren nv. 
a, Taus. 
binger a. 
Eberfeld, 
Walter 6. 


Hef.) Baron v. Bibta ans Bibra. 
Gleisen a. Bonnland. Beamter Tile 
Klte.: Quetner a. Frauffurt, el: 
Parid, Ulmenn ©. Berlin, Bode aus 
Steiner a. Taus, Gerjon a. Gihmene, 
Göln und Bär a. Yiennip. 


Ausverkauf. 


Vorjährige Wollen: und Deidenftoffe, farbige 
Seideurefte, gewirfte und Cachemire-Ehäles, jowie 
eine Partie Paletot3 und Beduinen verfaufen wir zu be: 
deutend ermäßigten, feiten Preiſen. 

Ä | Bom & Wagner. 
Nr. 215. Nr. 215. 


Geschäfts-Anzeige und Empfehlung. 


Ich beehre mich, ergebenit anzuzeigen, daß ich auf biefigem Plage eine 


Eabak- und Ligarren-Handlung 


en .gros.ei en.detail errichtet habe, empfehle daher mein wohlafjortirtes Layer von den fein» 
ften bis zu den ordinäriten Cigarren, jowie alle Sorten Tabake zu den billigften Preifen und 


bitte um geneigte Abnahme, 
Moritz Lang, 
Ä Auguftinergaffe Nr. 215, 
3e] vis-d-vis dem Herrn Conditor Müller. 


Ausverkauf 


von. Poil-de-chövre, Mohair, Popeline, Jaconat, Organdy, Cattun und 
Meiten aller Art; ferner einer großen Partie feidener und rein wolle: 
ner Kleiderſtoffe, jowie Frühjahrs- und Sommerüberwürfe, ge 
wirfter und Sommer-Ehäles zu jehr billigen und feſten Preifen. 

F. J. Hiller. 





Polytechnischer Verein. Hutten’scher Garten. 
Außerordentliche Centralverſammlung Re 
Sonntag, den 17. Februar, Vormittags 10 Uhr, Große Tanzmu ſik. 
im Leſeſgale. Hiezu ladet ergebenſt ein 
Tagesordnung. MA. Ruchenmeifter. 
Gr jän Swahl fü bıe n&ionen u Tr ET EEE EEE 
9) bes ae Borflandes, Pıatz scher G arten. 


?) be8 V. Beiſihers der Schultommilfion, 

3) des II. und III. Beiſihhers des Gewerbe-Abiheilungs⸗Ausſchuſſes, R 
da die betreffenden Herren die auf fie gefallene Wahl und beziehungdweile Wieberwahl nicht Große Production. 
annehmen zu koͤnnen erflärten. Nah Programm. 

Bürzburg, im Februar 1567. 
. R . Bon Abends an: 
Die Direktion. ar 


Morgen, Sonntag: 


- Tanzmusik, 
VBerjteigerung: woju ergebenit einladet 
Aus der Verlaſſenſchaft des Bernard Englerth dahier werben am nächſten Johann Feineis. 
Dienstag, den 19., und Mittwoch), den 20. d. Mis,, a FRET er 
das Mobiliar, Weißzeug, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Porzellain und verfehiebene andere Gabler ſche Braue rel. 
Gegenftände früh 912 a j Morgen, Sonntag: 
von früh I—12 und Rahmittags von halb 2—5 Uhr i 
gegen gleich denne mit eg. Demerken verfteigert, daß am Dienstag früh mit den Harmoniemufik. 
Mobifien und Nachmittag! mit dem Gold und Silber der Anfang gemacht wird. aius: 
Randerdader, den 14. Februar 1867. Bra > —— — 
Sch, Englerih, Teftamentar. (rbeinifhes Ma.) 


Drud and Berlag der Stadel ſden Bad mb Aunfibandlomg in Bürturg, 





Mürzhurger 


_ Mittaneblott _ 


Anzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement anf ben Anzeiger ber | 
' trägreierteljäbrlich 42 Er. bier und, bei allen 
tl, baver. Boitämtern, Die Derantwortlide 
feitfür Juferate traͤgt ber Einfender derſelben. 


— ⸗— 


N. 48 











Sonntag, 
17. Februar, 


— —————— — —— — — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 





Ginrüdungsaebäbr: Die breilpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, Die 

zweijpaltige mit 6 fr. umd Die durchlanfende 
Helle mit O fr. berechnet. 


1867. 








Poitomnibus aus Würzburg 





Rath 








Frankfurt rüb: 1215 PZ. 0 GZ. u PZ. Nach 

" mberg Krüb: 40 GZ, 10m SZ, NRacım. 
= Mrürubera rüh: 4* PZ. s4GZ. Nachm 
Auso bach üb: 5 -PZ. 8 GZ. Nach 
»  Seidelbera rüb: 65 PZ. 87 PZ, NRadım 
ano rankfurt Bean. 4 PZ. 7 GZ. 108 37, Rahm 
Nacım 

Nachm. 


Pr i mberg Früht 3% PZ. 
.„.  Mürnberg Kkrüb: 70 GZ. 119GZ. 
. Angbach bh: 10 GZ, 


b: 355 PZ, 1015 PZ. 





sheidelbera Frũ 





Tageskalender: Huren. Gonkantin. — Sonnenaufgang 7 Ube 8 Min, 
ooımenuntergang 5 llor 22 Win. Mondauſgang: 3 Ude 4b win. Dont» 
untergang: & tor 54 il. Ibermometer —* Reaumur; Wiehnigfter 
Stand in dit Racht2 Sras Wärme; Rinage 17 Un: T Grad Wärme, 

— Baurrmregel: Um Bari Erublfeier ſucht der Storch fein Reit. 


Tagesbericht. 


Tie k. Regierung veröffentlicht im Kreisamisblatt Nr. 19 bie 
Termine für bie Aushebung ber Konſtribirten auß ber Altersklaſſe 
1845 mit bem Bemerken, daß bie fämmtlichen aufrufsfähigen Kon— 
ftribirten ber Alterstlaffe. 1845 und Die zur bießjährigen Jiehung 
Verwieſenen des Vorjahres an ben bezeichneten Tagen vor dem fgl. 
oberjten Nefrutirungsrathe dahier zur Aufhebung und am ben benfel« 
ben unmittelbar vorhergehenden Tagen zur Vifitation und Meffung zu 
ericheinen haben. Die Aushebungsfigungen beginnen jedesmal Wors 
miltagd 9 Uhr, bie Mefjungs: und Bifitationsverhandlungen Tags 
vorher früh %,,7 Uhr, und zwar tie I Aushebungsfigung Samstag 
ben 2. März I. 98. für die Stabtmagiftrate Afchaffenburg, Schwein: 
furt, Würyburg und das f. Bezirksamt Haßfurt; die II. Anshebungss 
figung Dienstag den 5. Mär I. J. für bie f, Bezirkäämter Alzenau, 
Hammelburg; die III. Aushebungsfigung Donnerätag ben 7. März 
1. Is. für vie k. BDeziefdämter Aſchaffenburg und Mellrichſtadt; bie 
IV. Aush.-Sikung Samſtag den9. März für die k. B.-Aemter Ebern 
und Karlſtadt; die V. Aush.» Sifung Dienftag ben 12. März für 
bie f. Be Aenter Gerolzhoſen und Kiffingen; bie VI. Aush.-Sigung 
Donnerdtag 14. März für bie k. Bezirksaͤmter Kitzingen und Königs: 
bofen; bie VII. Ausp,-Sikung Samdtag den. 16. März. für bie 
BezirtSämter Lohr und Obernburg; bie VIII. Aush⸗Sitzung Don: 
nerstag den 24. Märy- für die k. Bezirfdämter Marttheidenfeld und 
Schweinfurt; die IX. Aush.-Siyumg Samstag den 23. März für 
bie.t. Bezirfdämter Neuſtadt a. S. und Vollach; die X. Aush.⸗Sihz ⸗ 
ung Mittwoch den 27. März für die f Bezirlsaͤmter Bruͤckenau und 
Würzburg; die XI. Aush.Sitzung Freitag den 29. März für bie, 
Bezirlsaͤmter Miltenberg, Gemünden und Ochſenfurt. Diefe Ausb. 
Sigungen, ſowie die Vifitation und Meffung finden im Regierunge: 
gebäube ſtatt; eritere find öffentlich und iſt Jedermann ber Zutritt 
nach Mafgabe der Beftimmungen der $$. 33 und 36 des Heerers 
gänzungdgefeßes geftatiet. 

Die erfebigte proteftant. I. Pfarrjtelle in Weißenſtadt, Delan, 
Kirchenlamig, wirb im Kreißamt&blatt zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Reiner Pfarrertrag 1241 fl, 23 fr. 

$ Schwurgericht. I. Quartal. VI. Fall. a 16. 
Febr. (Schluß) Der Beweis, daß Heimberger in den. beiden gegen 
ihn anhärgigen Progeffen bie ihm zugeſchobenen Haupteibe mwifjentlich 
falſch abgefhworen habe, ift ein vnollftänbiger unb wurde berfelbe, 
nachdem bie geftellten ragen von ben HH. Gefchworenen im —* 
der Anklage beantwortet waren, dem Antrage ber Wertheibigung 
ſprechend im eine Zuchthausſtrafe nom 6 Jahren verurtbeilt; tt 
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Bertbeim a1. 4A m hp“ 





Staatäbehörbe hatte 8 Jahre beantragt. — Kgl. StaatSbehörde: ber 
£. I. Staatsanwalt ‚Hr. Rübel; Wertheibiger: Hr. Rechtskoncipient 
Richter; Geſchworene: HH. Fuͤrſt (Obmann), Göbel, Röfer, Hart 
mann, ‚Dunginger, Neuß, Deftreicher, Strehler, Gabler, Ebert, Stapf, 


Sawurg ericht. I. Quartal. VII. Fall, Würzburg, 16. 

. Unklage gegen Luitpold Neth, 26 9. alt, led. Glabmacher 
unb Taglöhner von Weibersbrunn, wegen Verbrechen der Mothzucht, 
verübt am 8. Sept. v. J. Nachmittags 4 Uhr an ber 51 Jahre 
alten Gänfehirtin Eliſ. Diener von Rechtenbach. Die Verhandlung 
finbet bei außgefchlofjener Deffentlichkeit flat. Der Angeflagte, wels 
her noch nicht in ftrafrechtliche Unterfuchung verſtrickt war und eines 
guten Leumundes ſich erfreut, geſtaͤndigt theilweife, will aber zur Zeit 
der That Stark betrunlen geweſen fein unb eb ift auch nachgewieſen, 
daß er am fraglichen Tage Vormittags 10 Uhr gänzlich betrunfen 
war; Dagegen will die Damnififatin dem Angellagten feine Trunken— 
heit und zwer weitere Bergen, welche ihn kurz vor ber Verübung und 
bald darnach Geobachteten, keine allzuſtarke Trunfenheit an ihm bes 
merft haben. Die vergewaltigte Perfon ijt blos 3° 10% groß, hat 
die Geſtalt und das Ausſehen eines 6 — 8 jährigen Mädchens, ift 
übrigens mach dem ärztlichen Gutachten namentlich in ſexueller Begie- 
hung volltommen außgebilvet, wie fie denn auch vor Jahren aufer 
ehelicher Weife 2 Sinder gar — ſohin ein taugliches Objekt für 
das in Frage ſtehende rechen, während ver Angeklagte 5° 9" groß 
und ftarf gebant iſt. — Die kat. Staatsbehörde führe die Anklage 
durch, wogegen bie Vertheibigung auf Grund der Ausfagen der Die: 
ner Freifprehung, eventuell Annahme geminberter Aurechnungsfähigfeit 
beantragte; Die an bie 98. Geſchworenen im Sinne der Unklage 
und Verteidigung gejtellten 2 Fragen wurben von biefen bejaht und 
wurbe fonach Roth wegen eines im Zuſtande gewinberter Zurechnungs« 
fähigkeit verüßten Versehen der Nothzucht in eine Gefängnipftrafe 
von 1'/, Jahren veruriheilt; die k. Staatstch, hatte 21/,, die Ver: 
theidigung 1 Jahr beantragt. — Königl, Staatöbeh,.: Hr. Stantdan- 
waltsjubftitut Kirchgeßner; Vertheidiger: Hr. Rechtsloncipient Adel- 
mann; Geſchworene: HH. Meßner, Gabler, Dunzinger, Dertinger, 
Säirmer, Hirſch, Altheimer, Göbel, Badınund, Bing (Obmann), 


Regroth, Hußlein. 
$ (Buirkögerichts.@igungen in Würzburg.) Für bie nä*fe 
Woche find folgende öffentl. Sipungen anderaumt? am 19. ijebr c. Aach ⸗ 
eng 4 Uber gegen Matbäus Müller von Tiefenftodhrim, mesen Dieb 
Hable und gegen Sulanua Müller Einfrau, wegen Heblerei; um 4 Ubr 
gen 4. Yoruteller von Unterdarrbach. wenen Diebhapis; am 1 Febr c, 
adın. 3 Uhr gegen Mich. Ant. Dreifb von Biltofebeim v./Nb., wegen 
Kerleumdung und Mihbandlung; um 3%, Uhr die Berufung bes Yobann 
9. Höfling von Bangınpregelten, » 3%. babier, wesen Diebitahls; um 4 
vr die des Seb Löſch von Boljbaulen, wegen Diebitahls und des Hacr 
Rummel von & nbderbofen, wegen Heblerei; um dt, Uber tie bes Staats: 
anwaltevertreterd am Aal. Etabtgerichte "ahier Im ver Unter ſuchung gegen 
ba und Ga· Barricin von Obchbetg. wegen Ueberttetang baupolt- 
rihriften; am 23. d. ts. Vormittags 9 Ube’pegem Gaſt Kewerer 

E Oqhſenfurt nnd Gompl., wegen Aörperosciepung; um 9%, Uhr gegern 


Poren; Samuel Mayer von Mleinlangbeim, wegen Diebllahls; um 10 Uhr 
argen Ash. Adam Diartin von Waldbrunn, wegen Betrugs; dann um 1U1/, 
Use agen Ba. Wolf von Beitehödbeim, wegen Nrarbarer Worentbaltung 
fremder Sachen und gegen Math. Urjetier und @enofien von ba, wegen 


Teilnahme hieran. 

St gerichte · Sidungen In Meufabt a / o) Zur Verhaublung 
fommen: Am 19 d. Mte. Jeüb 9 Ube die Anllege gegen Anton Doſcnann 
von Tbunderf, wegen Rörrerverichungg; um 10 Uber in Sache gegen Gbrift. 
Bärmann von Poeppenlauec, wegen liebertretung ſeuerpe lizeilichet Boricrife 
ten; um 11 Ubt gegen Ludwig Rösler und Deute Portner von Überels 
bad, wegen Betiugd. Am 21. d Dits. früh » Ude argen Yuliana Hübner 
von Walebera, wegen Betruge z um 10 Ubr gegen Bir, Roid von Bıfdeie: 
beim, wegen wietftabla; um 10%, Uber geaen Julius Hy ron Aubflabt, 
wegen Jagdizevel; um Il Hbr gegen Seh. Muſelmann von & disaubaulım, 
wen Wolzaufihlagsteiraudation; am Ilhg Uht gezen Bram Schmitt 
von Wellbach, wegen Diednable. 

Durch die in-offenil. Sizung amt Dr und 12. d. W. verfündeten Er⸗ 
fenntiifje wurte Dich. Bad, berheit. YBauec von Wünnerkadt, wegen Diebs 
ſtoble zu 1 Dionat Gefaͤngnißz; Joſ. Ku der won Seiferle, wegen Gewall ⸗ 
todtigteit und Ehtent Infuns, zu G Zar Gelängmg; Miro aus Bütine, led 
FTaglöhner von Heuſtreu, wegen Tietitabls, zu 1 Vıomat 16 Zayen Orr 
tfängmib werumtbeitt; im Sacht amen Karl Morih vom Hilders und @ertoflen, 
“ettirieb rei von Schalinaibot, und el. Beber von tuürnenjadhien, wegen 
Tiebflabls Die Unguftindeakers der Abursherlung ertanat, daachzen Og Date 
ienſtein, Waurerzefelle ven Porpenlauer ven ver Beſhuldiauug der Wide⸗ 
fepung und Mdam Wernen, wech. Etcinhauer von NRönisshofm won jener 
der Beleidigung ber bewaffnet. Macht freigefrre ven. 

Münden, 14. Februar. Sm ben nächſten Tagen werben hier 
Proben mit einem, in ber Riedinger'ſchen Fabril zu Augsburg gefer: 
Higten Apparat angeftellt, welcher eine genaue Kontrole darüber er: 
möglichen fol, wie viel Malz auf einer Malzbrechmaſchine gebrochen 
worben it. Deßgleichen kommt ein Apparat zur Prüfung, welcher 
anzeigen foll, ob auf einer gewöhnlichen Diahl: ober Schrotmühle 
Malz gebrochen wurde. Beide Apparate find nad ben Angaben bes 
Herrn Bautechnifers Volzano gefertigt. (Augsb. Abbytg.) 

— Münden, 15. Febr. Vezüglich der Trage der Bertagung 
bed Landtags hören wir auf Grund eiugezegenet Grfunbigung, dab 
bis geftern hierüber noch nichts entſchieden war. Morgen halten beibe 
Kammern Gigung, und da bie Tageßorbnung ber II. Kammer nur 
einen —* und bald zu erledigenden Berathungkgegenſtand enthält, 
glauben an Verfündbung cined Wertagungpefretes. — eltern 
find die am Saale des Minifteriumd des Weußern vorgenommenen 
Reftaurationsarbeiten beendet worden und berfelbe ftrablt nun in wer: 
jüngter Pracht unb wirb, was ſeu vielen Jahren nicht mehr der Fall 
war, feine Raͤume bald mit ber (lite ber hiefigen vornehmen Geſell⸗ 
ſchaft gefüllt fehen. Kerr Fürft von Hohenlche wird nämlich im 
Laufe naͤchſter Woche ein grohartiges Ballfeſt veranftalten; welden 
Glanz Se. Durchlaucht bei demſelben entfalten wirb, mag man fon 
daraus entnehmen, dab bie aus 16 Perfonen beftehenbe männliche 
Dienerſchaft hiezu neue Livrde erhält: weißer Frack mit rothen fülberbes 
treten Auffchlägen, rohe Inexpreffibles, weiße Strümpfe und Schuhe. 
— Daß Berichtigungsbureau im Minifterium des Innern bat diefer 
Tage wieber einmal den Verfuch gemacht, ein hiefiges Blatt mit einer 
amtlich begfaubigten Berichtigung zu bebienen, bie jedoch, mie wir 
hören, abgelehnt wurde. Man würde übrigens irren, wenn man 
glauben würbe, jenes Bureau habe biöher feine Ihätigkeit gänzlich 
eingeftellt; fie iſt nur eben in verfchiebenen Blättern in verfchiebener 

aufgetreten; in ber „Allg. Atg.“ arbeitet ein Dietrih-Subftitut 
auf das Thätigfte, und bie Rebacrion, die mandınal etwas ſchallhafter 
Laune fcheint, ſtellt ihm in helles Sonnenlicht. — Yür bie, Senjation 
machende Brofchüre „Bayern und das Programm bes Fürften von 
Hohenlohe“ wirb no immer ein Verfaffer gefucht; die Nachricht der 
Abdztg.“, welche Hrn. Archivar und Abgeorbneten Dr. Jörg als fol: 
hen nennt, ift gänzlich irrig. Gin Gerücht will wiſſen, unſer Magi⸗ 
firat fei bezüglich des Baues eine® neuen Rathhauſes fon wieber 
andern Sinnes geworben und habe den dazu beftimimten Bauplag bem 
Aerar, welches einen folhen zu dem allerbings fehr nothwendigen Bau 
eine® neuen Stänbehaufes fucht, zum Kaufe angeboten. — Heute bat 
ber oberfte Gerichtshof in Sachen bed Advolaten Beh; unb Genoffen, 
weldhe bekanntlich im vorigen Jahre bie burlesle Annegiond:Erpebition 
gegen bie preufifche Euclave Achberg unternahmen und beihalb in 
zwei Inſtanzen zu verſchledenen Strafen verurtheilt waren, biefe Ur— 
theife faffirt und zwar im- Hinblick auf ben im preußfich:bunerifchen 
Frieben&vertrage enthaltenen Amneſtie⸗Artilel. 

Münden, 16, Febr. Der Minifter des Imern brachte Be 
in ber Wbgeorbnetenfammer einen Geſetzentwurf ein beireff® Konſtitui⸗ 
rung ftänbiger Ausfhüfie für bie Heereßumgeftaltung und Sorialge- 
feße, unb motivirte bie Vorlage durch bie Nothwendigleit einer Ber 
fchleunigung ber Wrbeiten. 

* m ber geftrigen Sitzung ber Sammer ber Reihäräihe 
wurden bie Art. 1— 7 des Gejepentwurfed über die Außgleichung 
und Vergütung ber Kriegälaften des Jahres 1866 nad ben Ber 
ſchlüſſen ber Kammer ber Abgg. angenommen. Am Schluſſe ber Dis- 


fuffion über Art. 8 empfiehlt ber Referent Frht. v. Thüngen wie 
berholt ben Ausfhußantrag und bei der Abitimmung wurbe bie af: 
fung des Art. 8 mit allen gegen bie Stimmen ber HP. v. Harleh, 
Graf Maldeghem, Frhen. v. Zu-Rhein und dv. Nethammer verwors 
fen, die Ausſchußmodiſilatien dagegen mit allen gegen bie Stimmen 
ber Neichöräthe Fürft v. Löwenftein-Mofenberg, v. Harleß, Frhr. v. 
Zu · Rhein und Graf Malbeghem angenommen Den ausführlichen 
Sigungsbericht werben wir morgen bringen. 


Handelds und Börjenberichte. 


Getreibepreife zu Würzburg vom 10. bis 16. Febr. 
Obeh ner. Bürtlerer. Ai⸗edriguet. 





Bauen TAB Bin. An ⸗Atx. wi — . 17. 
Tom re Ba. Bien Sf 14 fi, 
Serite satte dr ne, reine 
Oader 8 a. Nitr. Sadie TAGE Geun. — än oe 


Erbſen 17 ä. — fr. Unſen — A. — te, Bıdın - N — fr 
Summe alter vertauiten Viunde 314,119 Umfapkarital 21.35 A. 50 kr. 

Sümeinfurt, 16. ger. Ruf dem Bbeuligen GBetretbemarkte 
fofete Heizen 23 1. 56tt. — 2 A. 45 it., Ra Um — 19 . 
45 ir, Serne 4 I. 1b tt. — 1b. de, Habet 7 N. Be — Bf. 
33 te, Abıblen 17 N. der Schäfſel. 

Weenfrurt, 10. Zebr., 6 Upr Abends. In ver Ertefientorterät 
wurden Deiterr, Wredits Acnem 1751 — 1758, bez, I1NWOEr Boole TINg bey 
Poemälirhe Wietall 62,4 bez. m. ©. I0S2r Amerıtan. Vonds 762,8. 

Naliauer 2bfrteole. Cerloofung vom 2. Febt. Zabitar I. Dir 1867. 
Rr. 25166 20,000 A. Re. 59429 4000 1. Br. 1800 ft. Mr. 
2095 1000 A. Rr. 21294 64832 & 4uV A. Rr. 25607 60662 a 200 A. 
Nr. 25033 46442 & 100 A. Wr. 1047 4514 6197 121-1 18430 3096 
uud 36235 41061 4409 58149 06011 65754 TUR 7ub66 
138755 7821 59WT 942997 & fl. 

Rr. 260 Msvı 5052 757 6445 7467 8066 0509 735 10091 18657 
18563 20254 2lı75 22232 28316 Baus 263 4683 81575 S2ıu6 
34:10 37532 073 42451 43008 dus 45345 47356 4dsıv 50248 
9357 51659 T16 byızn Bdivo 55151 57wi_60097 61239 DEU 62238 

734 07207 GYB61 72194 78674 75115 77620 78214 80774 B2568 

r 32 85554 87339 8Y195_423 520 687 Es O6sTu 874 
Yrcı Yons5 101101 9235 835 108634 a 45 fi. (jorj. folgt.) 

Grond. Oeſſiſche 25 f. · Loeſe. Ziehung am 16. Febe. 
dreiſe: Ne. 1213 1,000 A. Ne. Sound duo A. Ar. . h 
Yırz touo dk Hr. 04,520, 47,919 jede 400 A. Nr. 53,332, 40,428 [ide 
200 fl. Kr. 10,789, 43,472 jede uw 


Bolitiiche Rundſchau. 

Authentifchen Mitteilungen zufolge räumen die Preußen am 1. 
Juli e, Dredben, behalten bagegen Leipzig, Bauen und bie Feſtung 
Sachen bildet dad zwölfte Bundes: Armeekorpe, 

von Preußen ernennt ben Oberbefehlöhaber nach: bem 
Borfclage der fächfifchen Regierung, ber Mönig von Sadhfen bie 
fommanbirenden Generale mit dem (inverjtänbniffe ber preußifchen 


Regierung. 
Die fächfifchen Kammern wurben gejtern biß zum November c. 


Aus Newport wirb vom 6. Febr. berichtet, ber Präfibent 
Johnſon Geabfichtige den neuen Rekonitrultionsplarn der Sübftaaten zu 
verwerfen und bie während bed Inſurreltionblrieges lontrahirte Schulb 
berfelben als Nationalſchuld der Mereiniglen Staaten anzuerkennen. 
General Grant Lat eine Verſammlung von Generalen berufen, um bie 
milttärifche Lage ber Sübftaaten zu berathen. 


Verantwortlicher nterimd » Redalteur Dr, 6. Kupfer. 
Kermiufaleuder 


18. Zebr., früh 5 Uhr: Ferderungemeldung an den Rau'manı G. Eich zu 
Heintichoidal beim F. Yandy. Euöltrippen. 
Frub 8%/, br: 2. Edilie lag ım Cencurſe des Exhiffreiters Job. Schleu 
von Mamnaſchaff teim f, Bezirtägerigt Bıaafleuburg. 
Veub 9 Uber: Fordetuugameldung an ten Naclak ver Wartı Mıma 
Hülır Witte von Thalda bem !. Laudgericht Hammelburg. 
5 üb Y Ur: Herberungemeloung au ben Nadlah dee Waucn Johann 
Viüler von Augdfıld dem f. Notar in Hafjurt. 
Grüß 9 Uhr: 1, Weittetag im Goncurie dr Sädermeifter Job. Weber 
Ihen Ebeleute von Laudenbach kann ft. Yandy. Kariftadt. 
Srüb 9 U;r: 3. Editietag im Goncurie bea Kaufmaund Frauz Martin 
Hein von Aldied beim f. Bezistegeriht Kebr, 
Früh 9 Mpe: 2. Editnlag im Koncurle tes Lob, Eidling ven Wipfeld 
eim [. Yandg. Werned. 
Ztoh 9 uhr: korderungsmeldung an die led Klara Ditimann von vürg 
ſtadt beim EL. Bezirteamt IAtitenberg. 
Help 9 Upe: Holjiri im Oetel Gundlach zu Lohr durch bad 1. Feiſt⸗ 
awi tor. 
Früh 9 Ubr: Holjicih im Wirihehauſe zu Mother dur bie f. Reviere 
ſorſtei dert. 
Früh 3%, Uhr: Wrundoermögensverfielgerung ber Jalod Schäfer Ehe: 
Kute zu Wrenpenbeim durd den f. Notar Gtröptein bier. 
'Früy su Ur: Kigenloprinbenstierfieigerung burd das !önigl. Forſtamt 
Hımmeiburg. 
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& Güter-VBerfteigerung. 

< Im Auftrage ber Grben des verlebten SPrivatmanns Herm Daniel Joſeph 

@ Linder bahier verfleigere — 

2 Donnerstag, den 14. künftigen Monats, Mittags 2 uhr, - 

5 im Meinen Tpenterfanle babier den nacsergeirhnelen, in hiefiger Steuergemeinbe gelegenen 

gegen Yahlung der Stricbfchillinge in vier 

F: ben 13. Februar 1867, 

F 28] Huth, ł. Notar. 

g| j 
g Verzeichniß. 

SBlan-⸗Nt. 5940, 5941, 5942 zu 1,363 Tagw. Ader im Wafen. 

SS, 4457, 4168 — —— 

si, 3618 „10 nn Or 

ze. 3621 2 We 
2 3418, 3a100, 310%, 124 7 7 7 Bizkh 

«„ 2739, 2740 „070 , oberen Ganb rechts ber 
“ Straße. 

s „» 2779 „082 5 u ne rn a be 

x Straße. 

hr „ 2726, 27264), „1748 ,  ,  „ äuferen Sand, 

3 ”„ 2215ab, 2216ab „2315 „ „ 4. IBeibeland in ber Sanberau. 
Ss rn .229 „ 36399 „ aun SHeibingöfelber Fahr 
— —J ——— 

s > " NV w i ü 
* „ 5057 „0,671: „ — im Lndleinberg. 
3353688 „0821 baſelbſi 

Fe, 521%, „17 _ im oberen Gembihl, 
se „ 2290, 2290%/, „1 — — im Neuberg. 

— 17521/41763" 2410. „ Am Steinbach, 

A: „ 1761, 176117, . un? „ bafelbit. 

& Weinverfteigerung. 





1857er Retzbacher. 
1859er Mepjtabter Langenberg. 
1859er Veitöpöchheimer Roßberg. 
1859er 4 Feuchlel. 
1859er Repftabter Wormsberger. 
1859er Veitshöchheimer Rabendberg. 
1858er Stein. 
1858er Ständerbühl Riesling. 
1859er Stein, 
1859er Stein. 
1859er Ständerbühl Riesling. 
1863er beito: 
1863er Slein⸗ 
1861er betto. 
186 ler) Ständerbühl Riekling. 
1862er Stein. 
1862er ‚betto. 
1862er betto. 
1562er Stein Riesling. 
„ 20. 10 1865er Stein. 
Würzburg, den 16. Februar L rd, 
K. Schön, Privatier. 
men, ⏑ 
Stadt» Tbeater. Einladung. 


10, Vorftellung Ir 
iteß Gaftfpiel ® Am Dienslag, den 19. Febtuar 1867, 
Due Afpiel wirb zum Beiten ber hiefigen Stadtarm en 


overeians fl. 11.40 — 53. 


Piftolen A. 9. 






ddl — Wr. 
20. 


Carl Formes von der Royal Italien 


Opera in Sonden. (Mit erhöht eifen. 
.3 Mobert ber pr Große De fin 
Akten von M 


a, 
«5. 33 — 36. 
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. 
Er 
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Benedig. Xragöbie in 5 
fefpeare. 
Die Direktion, 


Vachtgüter 
verichiebener Gröhe werben ewieſen durch 
F. 3. Mil. 


Preuß. Raffenfcheine fl. ı 


auf hiefiger Bühne aufgeführt: 


Precioſa, 
Schauſpiel mit Geſang in 4 Alten von 
Wolf. 


Zu dieſer Vorſtellung erlauben wir ung 
alle Wohlthaͤter und Freunde der Arien mit 
dem Bemerlen einzuladen, daß bie (Fintrittd- 
Hatten dagu am nämlichen Tage früh von 9 
biß 12, Nachmittags von 2 bı8 4 Uhr im 
Srfretariate des Armenpflegfcaftsrathes, dann 
ſpalet an der Kaffe um. bie. gewöhnlichen 


Pe ber Benefige-Worfefungen zu haben 


® ben 16. Februar 1867. 
———— 


BöbeL. ; 
Hell, Sekr. 


Ein Landgut 
in ber Nähe von Schweinfurt, beftehenb auß 
112 Tagoerfen, 2 geichloffenen Hofriethen, 
ganz ober getheilt zu verkaufen. 
F. J. Manz. 
Barnmung. 


Ih warne Hiermit Jedermann, meinem 
k don 


Gin i ‚, ein N 
y, *22* iſt geſonnen ahmes 


Im Verlage ber Stahelfchen Bude umb 
Kunſthandlung ift focben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Sammlung 


ber 
Einführungsgeieße 
fämmtliher beut zogeſet. 


zum 
allgemeinen deutſchen 
Bandelsgefehbuche, 
Nebit Inhaltövergeichnig und (ausführlichen 
Sarregifter. 1. u. 2. Heft. 1866. 27 
Dogen in Taſchenformat. Preis be Heftes 
42 Er. ober 12 Sgr. Das 3. (Schlufe 
Heft enthält das Sachregiſter zu Tärmmtlicheh 
Ginführungsgefeßen. 

Da Dbige Geſehe find auch in ber 
offiziellen Detav- Ausgabe des Hanbelds 
gefegbuces als 2, Heft erſchienen, ebenfo im. 
B d ber 


Protofolle z. Handelsgeſetzbuch. 
—————————— 


Soeben eingetroffen und in ber Unterzeiche 
neten zu haben; 


Beutichland 
nach dem Kriege von 1866. 


I 
Wilhelm Emanuel Freiherrn d. Ketteler, 


Biſchof von Mainz. 
Motto: Die Mabrbeit wird euch 
frei machen 


15 Bog. in gr. 8. 1867. Preiß fl. 1. 45. 
Stabel'scheBuch-u.Kunsthandlung 
in Würzburg. 

Eine reihe Auswahl 


Vifitenfarten-Portraits 
Ihrer f. Hoh. ber Prinzeffin 
Sophie Charlotte Auguſte 
iſt foeben bei und eingetroffen und empfehlen 
folde zur gütigen Einficht und Abnahme. 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung 
in Würjburg. 
Waſſerſtand des Maine: 
%_— "über 0. 
(rbeiniiches Map.) 





NHegelmäfige direkte Poit-Dampffchifffahrt 
dä BREMEN und NEWYORK 


durch die elegant eingerichteten acht großen Bremer Boltdamyfichiffe = 2500 Tons und 
700 Pferdekraft der Geſellſchaft des Morddentfchen Lloyd. 
am 23. — ur. Amerita, Gapitein C. Maier. 


an Hanja, ° „  ® van Dierendorp. 
„ 9 Min ” Union, n DD» 2 von Santen. 
„ 16. Mär fr Rew:Bort, „ 8. Grnft. 

u 23. März 7 von „ ®. 9 Wenke. 

„ 30. Mär = eutihland, „ HD. Weffels. 

„ 6. April „» Bremen, „ BR Revnaber. 


ferner gehen biefe Dampfer ab: 
am 13,, 20. und 27. Aprif, 
* 11., 18. und 25. Mai und 
. Iuni Dampfer Weſer, Gapitain G. Wenke u. f. w. 
—— einſchließlich —— Beloͤſtigung: 


J u Aare S. ginder unter 10 Jen bie Gate, Süoglinge unter einen Safe auf am Pipe 
7 " ” 3 Thaler er Pr. Gt 


Zwiſchendeck 60 
Zur Sicherung von Plaben iſt eine frühzeitige Anmeldung erforberlic, 
Segeljchiffe erfier Klaſſe werben jeben Monat ebenfalls mehrere expebirt. 
Wechſel auf alle Pläpe Amerikas können ftetö zu ben billigften Gourfen, bei Ankunft dort in Golb zahlbar, begeben werben. 


Unentgeltlihe nähere Ausfunft ertheilt * 
Georg Dümlein 
am Markt in Würzburg. 


Per Ausverkauf von 


Kleiderftoffen, Chäles, 
Weigwaaren, Seidenftoffen, 
Paletots und Heberwärfen 


wird dieſe Woche fortgejegt. — 
S. Roſenlbal. 
Der Ausverkauf 


wird in Dieler Woche zu außerordentlich billigen Preiſen fortgeſetzt. 
‚DORT nou o Carl Bolzano. 


"Geschäfts- Eröffnung. 


VUnterzeichneter hat unter heutigem Tage auf hiefigem Plage eine 
— WEIN-NIEDERLAGE 


Rein gehaltene Ferne per Flaſche 18 fr. bis 27 fr., 
Rhein 27 %. bis 2 fl. 
und höher, werben über bie Straße — ünd die leeren Flaſchen wieder zurückgenommen. 
Dieſelben Weine ſind auch ſtets in großen und kleinen Gebinden vorräthig und ladet 
zu einer geneigten Abnahme unter Zuſicherung reeller Bedienung ergebenſt ein 


K. A. Hörlein, 
2a] obere Wöllergafje Nr. 81. 


Drud uub Bering der Stahe leſchen Buk- und Aumfikanbiung im 





BWerıbura. 
(Mit einer Beilage.) 


Ertra:Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. AS. 





Ankündigungen. 


pr. 12/2. 


Bekanntmachung. 


Um 
Wittwodd, den 27. Februar I. Is. 
vemittage 10 Ubr, 
—* in ber guts herrlichen Waldung zu Froͤhſteckheim —— Hölger 
öffentlich an ben Meijtbietenben veritricen und Strichälirkhaber hiczu 
50 Gichenftämme, Holländer, Baus und Nutzholz, 
nam | 
1 Eſche und | Werkgolg, 
6 Weißbuchen, 
38 Riafter Gihen Seil: und Prügelholz, 
39 6 Stangenmellen, 
2900 Afthelzwellen, 
2 after Siockholz und 
5 Eichenftöde. 
Aufammenkunft am Hoheimer Weg. 
Kröhftodheim, am 9. Februat 18967. 
Sreib.rriich v. Crailehe ſche Rentenverwaltung. 


ürbed. [26 

Stammholz · Berjteigerung, Ra 

—— Donnerstag. den 21. Februar d. Is. 

früh 10 Uhr anfangend, 
werben in dem freiherrlich von Wolfbleel'ſchen Forſtreviere Me ir 
J henberg, Walddiſtrilt Hoͤchberg“, Wblbeilung „vordere 11 
Morgen“ und „oberer Hoͤchberg“, 
248 * Kamel, Ruf, Baus und Wagnerholz⸗Abſchnitte, 
vorzüglichem Daubbolz eignen, 
- Nutzholz⸗ vibſchnitie 
1 Elzbeer⸗ 


Haufen eichene ãlein · Nutzholzſtangen und 
22 Klafter Eichentnüſſel und Scheitholz 
öffentlich und meiftbietenb verſteigert. 
Die Berfteigerung findet bei günjtiger Witterung auf dem Schlage, bei ungünftiger 
Witterung im Wirthéhauſe zu Reichenberg ſtalt. 
Saͤmmtliches Holz iſt nummerirt und kann täglich eingefehen werben. 
Würzburg, ten 8. Februar 1867. 


Freiherrlich v. Wolfskeel'ſche Rentenvermaltung. 


Bekanntmachung. — 


tes l. Bezirkögerichts Würzburg veriteigere ich im Executionswege am 
Mittwoch, den 10. April 1. Is., Rahmittags 3 Uhr, 
in meiner Wntölenzlei (2. Diſt. Ar. 360) dahler das auf 10,500 fl. gewerihele Mohn: 
Haus PanMr, 1783 — 55 Dez im 4. Difte. Haus Pr. 77 in ber Börleinsgaffe, mit 
Hinterhaus, Hofraum, Hol» und Waldhaus und Schlofferwerfftätte, unter ben am Strichs⸗ 
termine belannt gegeben werdenden Bebingungen, welche indeſſen, nebft ber näheren Bes 
ſchreibung dieſes Auweſens, auch vorher in meiner Amtskanzlei eingefehen werben Können, 
Würzburg, den 14. Februar 1867. 
Seuffert, k. Rotar. 


Die Stah el ſche Buß und Sunfthandlung in Würzburg empfiehlt: 
Die Zind-Waaren-Fabrifation 


in ihrem neueften Stadium ber Volltommenheit. 
Neueſte Verbeſſerungen und Grfinbungen in Fabrikeinrichtungen; Darftellungs: 
* ſämmtlicher Zundprodulle mit und ohne Schwefel, der ladirten Ara Salon: 
hoͤlzchen, Gigarrenzünber, Zundſchwaͤmme, Holy, Papierflamm ⸗ und Glimmfibitufe, der phoß- 
phorfreien Hölgchen ; Angaben zur vortheihaften Lermanwenbung für Zündmaſſen ohne Kr: 
ftarren beSfelben zur "Ballerte, Verhinderung ber Ausdůnſtung behm Trodnen, billiges Erfatzmittel 
für Eteorin; Muwendung des Waflerglafes im Allgemeinen und für Bünd- 
waaren, Pruͤfungb · und Reinigungsmethoben der Materialien, Bereitung von Firniß, bilfis 
gem Leimfuerogat u. ſ. w. Mac praftifchen Grfahrungen — von 
Edmund Ebrlich, 
Chemiler und Merkführer einer Juͤndwaaren⸗ Fabrik, 
Preis broſch. 48 kr., nad Auswärts franto 51 fr. 








worunter fi viele zu 


[ab 


Im Auftrage 


2a) - 


[(3e 


Bekanntmachung. 
Breifg- und Wilbpretdarcis 


G8 wirb hiemit zur Bere 
innerung gebracht, baf bon allem 
gleichviel ob ro geräucert ober gelocht, ſo · 
wie von allem Wildpret, welches in bie Stabt 
u gr wirb, ein Aceis zu entrichten iſt. 

baßer Fleif ober MWilbpret einbringt, 
oder vᷣon begieht,, hat hievon bei 
bem Examinator deöjenigen Thored, durch 
welches basfelbe paffirt unb, wenn «8 per 
Bahn kommt, bei bem Ggaminater am Neu · 
thore Anzeige zu machen dasſelbe ſodann bei 
dem Brüdenfperrer Sieht im Schlachthauſe 
wiegen zu laſſen und bem Letzteren ben Accib 
gegen Quittung zu be 

Uebertretu nme wirb 
nach ber un A Landebvererdnung vom 1. 
Maͤrz 1810 mit Gonfiscetion bed Ginger 
brachten unb einer Gelbftrafe von 20 Rıhlr. 


beftraft. 
Würzburg, ben 10. Februar 1867. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der tehtäfunbige Vürgermeifter. 
Dr. Zürn. 


—* 


Die Familie eines Forſibeamten ſucht als 
Lehrerin bi8 1. Mei d. 98, ein gebils 
beted, anſpruchsloſes Fräulein prot. Konfelflon, 
welches grämblichen Unterricht im Trangöfifchen, 
tm Glatteripielen und in ben feineren weib⸗ 
lihen Handarbeiten ertheilen fann. Unter⸗ 
richt in ben deutſchen Lehrgegenſtaͤnden nicht 
abjolute Bedingung. Dfferte gef. franto an 
bie Exvbeditien d. BI. [3b 


Für Einſteher! 


Gebiente Leute, welche vollftänbig mit ihren 
Papieren veriehen, unb umngebiente, bie mit- 
teift hoher Looſe frei geworben find, gufe, 
von denk. Bezirfdämtern Iegalifirte Reumumbdr 
Zeugniſſe Kefigen und im kgl. bayer. Heere 
einguftehen gedenlen, wollen ſich bireft an ben 
Unterzeidineten wenden, 

Auh loͤnnen ſich Unlergeſchaͤftsleute bei 
ihm melben und auf Honorar rechnen. 

Speyer, ben 1. Januar 1867. 

86] U. Wesler, 
8 


Grfagmannfteller. 

In ber J. 9. Bentnerfhen Buchhand⸗ 
lung in Münden ift erichienen unb in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Bayern 
und das politifhe Programm des 
Fürften von Hohenlohe. 
Preis 12 kr, nach Auswärtd franco 13 kr. 
Borräthig * der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 
ia Würsbarg. 


Ein junges Mädchen aus guter 
Familie wünscht in einer Familie zur 
Unterstützung der Hausfrau eintreten 
zu können, Näheres in der Expedi- 
tion d, Bi. [2a 


C. H. Krauss 
Thee- Geschäft 


(Mincing lane) 
London 


Niederlage en gros bei Anton Engert 
Dampf» Chocolade - Fabrik in Kitzingen am Main. 


Empfehlung. 

Ungefälfchte Waare, wie fie von China direct inipoutict, 
ift zu mäßigen, feften Preifen zu haben in Pfd. Originals 
Badeten 

in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein, 





„ Ochsenfurt „ „ Just. Vollerth, 
„ Miltenberg „ „ F.J. Meidel, 
„ Dettelbach „ „ F.J. Then, 

„ @erolzhofen „ €. Lang, 


„ Mergentheim „ Joh. Schell, 
„ Amorbach „  Frz. Heckwolff. 


Getreide: Berfteigerung. 
Bei dem unterfertigten Wentamte werben am nächften 
Donnerstag, den 21, ds. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
260 Schäffel Gerfte, 
3. Gibin, 
ulfz ” Einfen, 
ber 


von ber Ernte 1866 vworbehaltlid höherer Genehmigung meiſtbletend veriteigert und werben 
biezu Liebhaber eingelaben. 
Würzburg, am 15. Februat 1867. 
Königl. Juliusfpitäliiches Nentamt. 


Filfer. 

: s € Rapitalerfordernif;) bietet 
Ein fehr anftändiger Nebenerwerb 
dur Förderung eined gemeinnüßigen Unternehmens, zugleih fichere und gewinnreiche 
Kapitalanlage. Aäheres auf franfirte Anfragen sub Adr. Dr. K. W. poste re- 
stante Dresden, Exped.-Nr. 2. [25 


Berfteigerung 

Dienstag, den ‚19. Februar, md bie darauffolgenden Tage von früh 9—12 

und Nachmiltags won 2—5 Uhr, werden im 3. Dit. Nr. 155 über 2 Stiegen wegen Um: 
zugt nachbenannte Degenitände gegen gleih baare Dezahlung verfteigert: 

Rococco · und Nenaiffance- Möbel aller Art ,vergoftet und polirt, geſchnitzte und 
eingelegte; ferner Schnitzwerk, Spiegel, Venetianer Giablüſter, Uhren, eingelegte Schmuds 
laͤſichen, geſchliffene antile Polale und Gläſer, antike Krüge, gemalte8 Meifner Garl 
Theodor» und anderes feines Porzellain, einige Porzelfainfiguren, Tayencen; dann Ro- 
we» Schmuf in Diamanten und anderen Steinen; einige ſeht ſchöne in Metall ges 
triebene Teller und Platten, mehrere Delgemälde, Maffen, darunter eine ſehr ſchoͤne 
und reich mit Glfenbein und Perlmutter eingelegte und gravirte Mapfchloßflinte ; ver⸗ 
golbete Bronten nebſt noch vielen bier einſchlagenden, nicht angeführten unftgegenftän- 
ben, wie auch einigem mobernen Hausrath. 

NE. Die Mocorco-Öegenjtände fommen bie erſten Tage zur Verſteigerung. [Sc 


Geichäfts : Eröffnung. 

Unterzeichneter beebrt ſich hiemit, ergebenit anzuzeigen, daß er won heute an das Ge— 
hält als Maurer m Steinbauer bahier eröffnet Hat und ſich durch folibe und 
reelle Arbeit das Vertrauen feiner werthen Kunden au erftreben bemüht fein werde. 

Pb. Schmitt, Maurermeifter, 


de] ERS 4, Difte, Nr. 270, Müngaffe. 


—— —— — —— — — 





pr. 7/2, 





Zum An- & Verkauf 


aller Arten Staatdrapiere, Ciſenbahn umd ind 
Hrielen Actien, Anichenslofe, Goupons, Bantı 
noıen ze, balten fich unter Zuſicherung prempter 
und reeller Bedienung beftens empfoblen 
Provifion 1 per Dille ohne fonflige weitere 


Sprien. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Banlı und Gommifjions + Beihäft, 
Tranffurta. M. 
Gomptoir: Bleivenfirake 8, 


Lebrlings-Gefuch. 

Gin junger Menſch mit guter Schulbild 
ung und Hanbfchrift wirb in einer biefigen 
Hanblung nefucht. 

Dfferte unter Ghiffre M. nimmt bie Gr 
pebition d. BL. entgegen. [36 


— —ñ — — — e ú— — —— 
Um Ratten und Mäufe Schwa 
ben 2c., ſelbſt wenn ſolche noch fo maſſen ⸗ 
haft vorhanden, auf eine leichte und ſchnelle 
Art rabical zu verlilgen, offerire ich meine 
fängjt erproßten und als erfolgreich befanns 
ten, zuberläffigw Bertilgungsmittel. Das 
Pfund koftet 1 Thlt. oder fl. 1. 45. Für 
ben Grfolg wirb garantirt. 
Theodor Seinz sen, 
f. b. pat. Rammerjäger in Amenau 
36) in Thüringen 


Ein gerniſchtes Waarengeſchaͤft in einer 
fehr wohlhabenden Gegend Linterfranfens iſt 
Familienverhältniffe wegen unter fehr günfti- 
gen Bebingungen zu verkaufen. Nähere in 
der Ggpebition d. DI. 

Dr. Battifon’s Gichtwatte lin- 
tert fofort und heilt ſchnell 


Eicht, 
BRheumatismen 
aller Art, als: Geſichts-, Bruft:, Hals: und 
Zahnſchmer zen, Kopf⸗, Hands und Kniegicht, 
Oliederreißen, Nüden- und Lendenweh u. ſJ. w. 
m Vadeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 

@arl Ebr. Schmitt, 
3] Sanberitraße. 
In dir Srubelihen Bud» und Kunflband: 
lung in Bürjbura if ſoeben wieder eingetroffen : 


Letzte wichtige Prophezeiung 
bes 


jegt Y9jährigen Schäfers 
über bie bebeutungsvollen Jahre 
1867 und 1868. 
dit in Preußen verboten! Wii 
Preis 3 fr, nach Aubwaͤris franco 4 fr. 


In Ahn's Verlag erſchien foeben und ift 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Moderne Imperatoren, 


Didcretes und Judidcretes 
aus dem Tagebuche eines politiſchen Agenten. 
Heft I: Napelem III. — Mag 1. 
Preis 18 fr. 

Borräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung ia 
Wuͤrzburg. 





In der Stahel' ſchen Bus: und Runfidans 
lung in BWüryburg ii vorrätbig; 

Die Hof: und Volksnarren jammt 
ben närrifchen Luſtbarleiten ber verſchiede ⸗ 
nen Stände aller Völfer. Zwei ftarfe 
Bände in Tafchenformat. Herabge 
fegter Preis 54 fr. [3: 





— — — — 


* b. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


zugleih amtlihes Organ für die handrlsgerihtlihen Publitationen des Bezirfs Würzburg. 


N, 49 


en 












| Das Abeunement auf dem Anzeiger br { 
| trägtwierteljährtich 42 fr, bier und bei allen | Montag, 
Pal. baner. Bortämtern. Die Beramtmortlidis | 


fett für Injerate trägt der linfender derjelben. 1 8. Februar. 


Abgang und Ankunft der Gijenbahnzüge in“ in Würzburg. 


|Ginrädungsgebübr: Die dreifpalrige 
Seile oder deren Raum wird mit 3 Er,, 
zweifpaltige mit 6 fr. und Die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 

















3 . en ÿ»- — — 
Nat Franfiurt früh: 121 pz. 4002. 3 PZ. Machm.: 10 KZ. 18GZ, 5m SZ, 7 GZ. nad: 
P Bamberg üb: 49 GZ. 108 82. Nachm.: 24 G2. 76 PZ. 
.,»  Mürnberg Fruh 44 PZ, = GZ, Nachm.: 3 82. 3#GZ, 7WGZ. —— — — 
pe Ansbach üb: 5 PZ. 3 6%. Nacm.: 2% KZ. 45GZ, Arutein . . 5 U, Abends. 
BSeidelbera grüb: 66 PZ. 8°" PZ. Nadım.: 15 PZ. G15SZ, 118 PZ. affelbach . U. Abende, 
Ars. Wenitfurt ; “4 PZ. Ti uZ. 1m SZ, adıın : 20 KZ. 1:42. 68 PZ. 11 GZ inerbaufen . IWW Radait 
. umberg : 8mPZ, Nacdım.: 1 GZ. 5WSZ. 11GZ. en sun —* Kühe, 
„ Nürnberg ; 962. 11867. Nachm.: 12% KZ. 542. 11m PZ. Fr — 
An⸗abad rã 109 GZ. Nachm.: 15 KZ. 6%GZ. 10 PZ. Rosbruun „ .„ 4 U, Abends, 
R ei Nuchm.: 20 SZ, 73PZ 104 PZ. Slertheim A. an mu, Rh 








Tagesfalender: 


Zim on. Gomiordia. — Sonnenauigang: 7 Uber 6 Min, 
Sonnenuntegzang d Mor 4 Din. Meontautsanı: > Ubr 1 Din, Mond» 


unteraang: 4 Mbr Bir 98, — hermometer nad Neaumur: Mieviiäher 
Stanz in sr Nabe 6 Pras ätrute: Dlltaı® 2 br: D Pradb Mär, 


— Bauerntegel: Ziel Nebel im Arcbruar brimaen Mengen ort im Jadt. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König bat unter Ginziehung ber durch das Abs 

leben des Apvofaten Leonh. Hermann erled. Aovofatenitelle in Rotten⸗ 
‚burg eine weitere Advokatenſtelle am Lezirkögerichte Landshut errichtet, 

und auf diefelbe ben Advokaten Dr. Ferd. Keck in Brüdenau, feiner 
Bitte entiprechend, verfeht; Dagegen Die Aovoratenjtelle in Brüdenau 
fernerhin unbejegt gelaffen. 

G Würzburg, 17. Febr. (Diebſtahl.) Dieſer Tage wurbe 
in der biefigen Prangisfanerfirche einer Dame von cinem daneben 
ſtehenden Frauenzimmer das Portemonnaie zu entwenden vwerfucht, und 
batte dieſelbe ſchon die Hand in der Zaiche ihrer Nachbarin, ala 

„jene den Griff fühlte, raſch mac der Hand griff und die Diebin 
feitbielt. Letztere bat, dieſen Scherz nicht in Uebel zu nehmen und 
davon fein Aufheben! zu machen, vorgebend, fie ſei Die Frau eines 
* angeſtelllen geachteten Beamten und kenne auch den Pater . . 
ehr gut, was ſich fofort als unmwahe berausitellte ; Die herbeigerufene 
Polizeimannfchaft erfannte in der Diebin eine Perfon, 
That zu ertappen man fehen länger bemüht war. — 

Der freie Platz hinter dem Dome wirb theil® mit roth-, theils 
mit weißsgefüllt/- blühenden Staitanienbäumen bejegt und mit einem 

‚ Brunnen versehen. Die angrenzende gegen ven Dem zu gelegene 
Strafe fol um 10 Fuß enveitert werben. 

+ Würzburg, 16, Febr. Im Geidäftsjahre 1865466 wurben 
bei den Vertretern der Staalsanwaltjchaft am f. Stadtgerichte dabier 
im Ganzen 4412 Anzeigen über verübte jtrafbare Handlungen behandelt. 
Diefe Anzeigen führten zur ftadtgerichtlichen VBerurtbeilung von 3010 
Perfonen, während 69% freigeſprochen wurden, Arreititrafen erhielten 
1422 Perſonen, Geldſtrafen 1392. Die Summe der zuerkannten 
‚Arreittage beträgt 8124%, Tag, bie Geldſtraſen bitragen in Summa 
52247, fl, Von obigen 4412 Anzeigen waren am Schluſſe des 
Jahres 3203 erledigt; diefe Anzeigen vertbeilen ſich auf die einzelnen 
Mebertretungen wie folgt: Bruch ber Poligeisuffigt 12, Klörperverich- 
ung und Schlägerei 142, Ghrenfräntung 151, Diebftahl und Hehlerei 
162, Beirug 5, Andere Uebertretungen 2.8, Rubeftörung 300, 
hremdenpoligei 166, Arbeitsfcheu, Sanpitreicher‘, Pettel 341, Ueber: 
tretung in Bezug auf Sittenpolizei 103, Straßenpoligei 351, Gewerbs: 
“und FErwerbspolijei 133, Uebertretung in Bezug auf Dienftbotemweien 
"9, endere Mebertretungen 424, Uebertretungen des Geſetzes zum 
Schuthe gegen den Mißbrauch der Preſſe 2, Zolldefraudation 1, Ueber: 
tretung der übrigen Specialgefee mit Ausnahme des Forſtgeſehes 49. 

$ Schwurgericht. J Quartal, VIII. Fall. Würzburg, 18. 
Febr. Anklage gegen Georg Meg, verbeirath, Fimmergefelle von 


bie auf ber 


Gaibach, wegen zweier im Zuſammenfluſſe jtehenden Verbrechen des 
Diebitahld, — 1) Im Jahre 1566 — bie Reit läßt ſich nicht ges 
nau angeben — verübte der Angeklagte in bem gräflich von Schön- 
borwichen Schloſſe zu Gaibah, während ſich bie gräfl, Familie in 
einem andern Schloſſe aufhielt, einen Diebjtahl in ber Art, daß er 
auf bie an der Worderfeite des Schloſſes angebrachte Veranda mitteld 
des baran. befindlichen Drabtgitterd und von da durch bad Fenſter 
in das Schlafjimmer ber Gräfin Irene von Schönborn. einjtieg, und 
mehrere ber genannten Gräfin gehörige, theil® frei in dem Schlafs 
zimmer liegende, theils in unverfchlofienen Vehältnifien -aufbewahrte 
Segenftände entwendete. Die Gegenſtaͤnde waren: ein filbernes, vers 
goldetes Kreuz, ein Miniaturportrait mit Golbräbinden, 5 blau emails 
liete, je mit einer echten Perle verſehene Manfcetientnöpfchen, ein 
mit Gold und echten Perlen eingefabtes Glasmedaillon, eine aus 7 
Wappenſchilden beſtehende filberne Broche und ein in Sammet gebum- 
denes mit vergoldetem Silber befchlagenes und an ben Gden mit 
Silber eingefaßtes Gebetbuch und hatten diefe Gegenitände zufammen 
nad Angabe der Frau Gräfin einen Werth, von weit mehr ala 100 fl. 
Der Angeklagte gejtcht Diefen Diebftahl, ſewohl was Die Art der Aus: 
führung betrifft, als auch bezüglich ver entwenbeten Gegenſtände größ: 
tentheild zu. (Fertf. und Schl. folgt.) 
Aus Unterfranten’ 12. Febr, (Hochwaſſer.) Beſonders 
hoch jtand die Saale bei Kiſſingen, uͤberſchwemmie den Kurplatz 
und bebrobte Die Widerlager des eiſernen Steges hinter ben Arcaden, 
doch find biefelben durch entiprechente Mafregeln gerettet worden. 
Auch in Brüdenau war ber Kurplatz durch das Austreten ber Sinn 
jtarf überidawenmt. In Lohr ſtand der Main vom 4. auf 10, d. 
M. 15° über Null. Seit 11. d. M. geht das Waſſer überall zurüd. 


Wie in Bayrcuth im den lehten 8 Tagen ebenſo it in ber 
Stadt Bamberg ein Fall von Blatternerlranlung vorgelommen; in 
Kupfenberg (Bez⸗Auus Stadtiteinach), 2 neue W atternerfrankungen ; 
im Bezirksamte Höchſtädt 3 neue Blatternfälle und im ehemaligen 
Landgerichte Burgebrach, in Halbersdorf und Unferneuſes mehrere 
Fälle — darunter 3 Sterbefälle; die diphteritiſche Halsbraͤune iſt 
auch in Kirichletten, Breiten: und Obergüßbach (Oberfranten) aufges 
treten. Auch im Kreiſe Schwaben und Neuburg kommen Grfrankuns 
gen an Wlattern fortwährend ver, (Bayer. Big.) 


Münden, 14. Febr. Die würtembergifchen Offiziere ſowohl, 
als der Direktor ver fol. Gewehrfabril zu Amberg, Oberſt Prbr. 
von Pobewils, welche als Mitglieber der gemiſchten Schiektommiffion 
mehrere Mochen hier verweilt hatten, find, nachdem fie ihre Aufgabe 
ber Erprobung vorliegender Mufter neuer Schießgewehre für bie In— 


fanterie, ſoweit Dich hier möglich war, erfüllt hatten, wieder heimge⸗ 


fehrt. Sie werben aber dem Vernehmen nach alöbald an einem ans 
dem Ort, wo ausgedehntere Räumlichkeiten zur Vornahme der Proben 
mit den weittragenden Gewehren zu Gebot fiehen al® bier, wiederholt 
zufammentreten, um biefe Proben fortzuſehen. Wie ich höre, foll 
Amberg dazu auserfchen fern. (Allg. Ztg.) 


IrMänigen, 16. Fehr. Der preußiſche Geſandte Prinz Reuß 


hat heute (Sommabent) Prä 6 Uhr München verlaffen, um ſich auf 


feinen Roften nad St. Peteräburg zu begeben. Geſtern Nachmittags 
wurde ber Prinz von Er. Maj. dem König in befenberer Abfchiebd- 
Aubienz empfatigen. Der König brüdte in fehr huldroller Weiſe fein 
Bedauern über Dad Scheiben des Bringen von München aus und bat 
bem Prinzen das Großkreuz des f. Zwil-⸗Verdienſt-Ordens der bayer, 
Krone verlichen. Das -gelammie prachtvolle und elegante Mobiliat 
des Prinzen wird am 11. März im Gchanbifchaftähotel veriteigert 
werben. Der Nachfolger bed Prinzen Neuß, Kammerberr Georg 
Freiherr von Werthern, hat bereit® eine große biplematilde Garriere 
zurüdgelegt. (Gr war u, a. ald Geſandtſchaftsattache am den Höfen 
von Wien und St. Petersburg beglaubigt, und zuletzt Geſandter und 
vbevollmaͤchtigter Mintfter am ſpamſchen Hofe. 

— Münden, 16. Febr. In ber heutigen Siung der Abgeorb- 
neten⸗ Kammer Iegte der Minifter bes Innern v. Behmanm felgen 
Aare. gi ie Beftiimungen des Gefeges vom 4, Juni 
1865, bie Be nblung ber — über Gemeintewefen, Ans 
ſaͤſſigmachung uud Verehelichung, Heimalh und Armenpflege, dann über 
das Gewerbsweſen betr, finden für Die Yeratbung bes Geſetzentwurſes 
über die Militärverfafjung bes Königreichs gleichmäßige Auwendung.“ 
Der Gefepentwurf ift wie folgt motisirt: Der Geſetzentwurf über die 
Milttärverfaffung bes RönigreihE Bavern erfordert cine ebenſo gründs 
liche als fchleunige Behandlung, Welche fatım möglich iſt, wenn bie 
nad) ter Gefhäftorbuung ber + ua zuſtändigen Ausichüffe auch 
diefen Enlwutf noch im Laufe ded mit anderen: Gegenftänben beichäfs 
tigten Landtages in Worberaifung nehmen jollen. Rach Grlebigung 

i i würbe-berausfichtlich noch -vor-Vernbigung 
ber Ausſchußſitzungen ein längerer Geſchaftoſtillſtant im verlammelten 
Landtag eintreten und bie Mehrzahl der Mitglieder beider Kannnern 
ohne aufreichendes Beratbungsmaterial dahier Amrüdgehalten werten 
müflen. Se. Maj. ber König beabſichtigen demnach eine Bertagung 
des Landtagekß eintreten zu laflen und zu beitimmen, daß zur Berath⸗ 


"ung bes Militarverfafſungsgeſetzes der betr. Ausſchuß ber 2. Kammer 


— 


‚ Karben Weiß, 


in Thättgfeit bleiben fell. Da es bei der beſoederen Wichtigkeit und 
voffäwirtbichaftlihen, Sowie politiichen Bedeutung dieſes Geſches ind 
beſendere den eigenen Münfchen der beiden Kammern entipreden bürft 

die vorbeteitenbe Begutachtung desſelben an einen befonderen ——— 
zu verweiſen, fe’ ſprechen überwiegende Müdfichten praktiſchet Zwech 
mäßigfeit dafüür, das Geſetz vom 4. Juni 1365, bie Behandlung ber 
Gefehentwürfe über das Gemeindeweſen, Anfäſſigmachumg und Verehe— 
lichung, Heimat und Armenpflege, dann über das Gewerbsweſen betr, 


auch bei dem Militärverfaffungsgeftge in Anwendung zu bringen, zu 


welchen Zwece ber gegenwärtige Geſetzentwurf, beſtehend im eimem 
einzigen Artikel, hiemit vorgelegt wird. — Ferner legte Frhr. von 
Pechmann riren efeßentwurf vor, wonach ber Kreis Unterfranten 
ermächtigt werben fell, für Herftellung eined Kreidirrenhzauſes in Were 
ned bie Eumme von 220,000 fl. aufjunchmen. Mimiſter v. Schlör 
brachte eine Gefeßesvorlage zum Zweck ber Erweilerung von Eiſenbahn⸗ 
höfen, Umbau der proviferifhen Amtslofalitäten und von bringenb ber 
möthigten zweiten Schienengeleifen, ferner brachte er einen Gejehents 
wurf ein, der den“ Bau einer Eifenbahn von Schweinfurt 
nad Kiffimgem bezweckt und dadinch motiwirt werben will, 
dah“ die Durdführumg  beffelben beitragen fell, bie bet 
Proving  burdy - bie traurigen Greigniſſe bed Worjahre ges 
ſchlagenen Wunben zu heilen. — Die Kammer berieth hierauf über 
den Antrag auf Vorlage eines Gefepentwurfes über den Bau einer 
Eiſenbahn von Miesbach bis zum Koblenbergwert Hausham eventuell 
nach Schlierfee und nahm benfelben, enägegen dem Antrag Kolb's, 
der die Sache im Hinblit auf eine vor 2 Jahren verheißene Gifens 
babımegvorlage zurüdgeftellt haben wollte, mit großer Mehrpeit an. 
(Weiteren Bericht in unferem nächiten Morgenblatte.) | 

+ Bünden, 17. Fehr. Nach einer Unterbrechung vom meh 
teren Jahren wird heuer wieder das Georgi-fitterfeft (24. April) 
abgehalten. werben und wirb bei .bemfelben Se. Waj. ber. König einer 
Anzebl ven ungefähr 12 Orbensfanbibaten, darunter JJ. EL. Sp. 
Prinz Otto und Herzog Mog Emmanuel (jüngfter Sohn des Herzogt 
Mar) ten Nitterfchlag ertheilen. — Zur Trauung Sr. Maj. bed 
Königs wird bie biefige Et. Midaelöoflirge, in welcher dieſelbe 
ftatifinden wirb, in eimer biefem feierlichen Akte angemelienen, pradı& 
vollen Weiſe beforirt werben und finb hiezu bie nöthigen Aufträge 
bereitö ertheilt werben, — An hiefiger Univerfät iſt eine neue Stu 
dentenverbinbung im Entſtehen, beren Tendenz jo ziemlid ber belanm 
ten Verbindung ber „Wingolfiten“ 'nachitrebt. Die neue Verbindung 
zählt gegenwaͤrti et 17 Mitglieber, meift Theologen, und hat alb 
6 und Gold gewählt, —. Tas Ihnen gejtern ge 
melbete Gorüdjt, welches auch bie „Allg. Itg.“ im nach Bejtinmterer 
Form brachte, beftätigt ſich nicht und verhält fich dieſe Angelegenheit 


überhaupt andert. RNicht ber Magiftrat bat ben Bauplap für ba$ 
neue Rathhaus tem Aerat behufs der Erbauung eine® neuen Stände: 
haufes zum Kauf angeboten, ſendern es war, wie man und mitiheilt, 
an ben Magiftrat eine besfallfige Anfrage geftellt werben, doch fcheint 
die Regierung im neuefter Seit ein neues Etänbehauß worerjt nicht 
für allzu dringlich zu halten. Gewiß iſt, daß die Bauarbeiten für 
daß neue Rathhaus bereus im nächiten Monat in Alforb gegeben 
werben. — Bon bem befannten chemal, ſchlebwig⸗ holſtein ſchen Daupts 
mann Thumfer erſchienen gefter zwei” Brof Gnilareung bes 
Programms des Fürften v. Hohenlohe” und, effungömähige Ber 
ſchwerde gegen dad Miniſterium“. Diefelben ſwurden jeboch auf 
Grund der Art. 126 und 1.7 des Strafgefeges fofort mit Beſchlag 
belegt. — Der hieſige Vollsverein hielt geitern Abend eine Berfamm: 
fung, in weicher hauptſächlich in Anregung gebracht wurde, wie wün⸗ 
fehen&werth es bei der Wichtigkeit der beim Landtage eingebrachten 
Socialgeſetze ſei, daß auch das Wolf ſelbſt das Seinige zu einem fer 
beihlihen Zuftanbefommen derſelben beitrage und imöbefonbere auch 
Magiftraie, ſociale Vereine, wie 5. ®. ber landwirthſchaftl. Verein und 
fo weiter bie Sache in die Band nähmen. Der Volksverein wire 
bemgemöß cine der Erreichung dieſer Piele entſprechende Thaͤtigleit 
entfalten. 

Im Jahre 1863/64 umfahten die banerifhen Staats: 
foriten einen Alädenraum von >,377,423 Tagwerl umb murben 
von denſelben 1,073,007 Klafter Baus und Mußzholz, fowie 
Scheit⸗ und Prügeibolz, 94,312 Mater Stedholz und 16,589,20 
Stüd Wellen gewennen. Der Brutto-Grtrag aus Ferſten, Jagden 
und Triften belief fich auf 12,756,5s4 M., ber Aufwand auf Be: 
trieb und Verwaltung auf 4,668,744 A. (36 pGt. der Gefammt: 
einnahme), fo daß eine Gffectiseinnahme ven 8,088,883 fl. verbleibt, 
wovon 444,716 fl. frultifizirlich zur Finlöfune von Forſtrechlen und 
zun Anlauf von Walbungen verwendet wurben, fo daß 7,643,167 fl. 
zur Ablieferung an die Staatöfafle verbleiben. Den vollen Gelbe 
werth des Reinertrags unſerer Forften zu 4 9Gt. fapitalifirt, ergibt 
einen Werth ımferer Staatswaldungen von nahen 241 Miltionen. 

Am 11. d. bat ver erite Güterzug aus 26 Wagen beftchenb, 
von Mannheim nad Ludwigshafen die neue Gifenbaunbrüde über ben 
Rhein paſſirt. Es iſt damit inbeflen ber regehnähige Verkehr noch 
nicht <I® eröffnet zu betrachten, Da ber Epurbanım auf banerifcher 
Seite durch wieberhofte Negengüffe und Ueberſchwemmung theilweiſe 
gelitten hat und noch bie größte Vorſicht nöthig macht. 

Aus dem Kreiſe Mosbach wirt der „Tauber* ſolgendes, wohl 
einzig daſtehendes Curioſum aus dem Orte B. mitgetheilt: Freihert 
v. €. verſieht dafelbit Thon feit vielen Jahren ben Tobtengräbers 
bienft; Graf v. MW. murbe im neueſter Jeit alt Feldhüter verpflichtet 
unb ein penfionirter Scullehrer R. des Kirchipiel® hat bas gräfliche 
Palais mit (igehörigen Gütern um eine fhöhe Summe angefauft. 

Witterungsberidt.) Der „Fränf. J.“ wurbe anf Her⸗ 
rieden am 10. b8. berichtet: Dat letzte tiefe Luftthal hat ſich über 
gang Europa verbreitet und un®, mie ich voraußfagte, anbauernbe 
Stürme mit Regengüffen gebracht. Auch für ben Nordeften milderte 
es endlich die Temperaiur: in Haparanda zeigte das Thermometer am 
B. Morgens 8 Uhr nur mehr — 1,09, nachdem es am 5. um biefe 

auf — 19,8°, mb am 1. auf — 32,6% geftanden war. Mir 
batten geſtern eine ber größten Altmühlüberſchwemmungen feit langer 
Heit, mit einem Pegelftand von dr 10% über bem Mittel. — Der 
neuefte Vericht vom 15. fautet: Ein hoher au dem führweftl, Guropa 
ftammender Quftberg (Luftorud am 12. in Montauban, Frankreich, 
777,6mm) fonmte erft nach längerem Verweilen, bei und die Wolken⸗ 
decke enifernen. Da aber im Morben ein Luftthal von ziemlicher Tiefe 
binzieht (Buftorud in Ghriftianfunb, Norwegen, 737 mm), fo wird 
eine geringe ng des Ichteren nach Süben unfern Horizont wies 
der trüben. Während bie Temperatur im wejtlichen und mittleren 
Europa durch den Einfluß des von wärmeren Klimaten kommenden 
Quftberges gemähigt bleibt, hat fid) im Norden nad Schnecfall bie 
Kälte wieder geiteigert, im Haparanda zeigte das Thermometer am 
12. Morgens & Uber — 21,5%, während chin Alilante auf 14,20 
ſtand. 

Wien, 15. Febr. Der greife Feldmarſchall Graf Wratiſlaw 
iſt heute Macht geſtorben. Drfterseih hat nun nur noch zwei Mars 
fchälfe: den Frhr, von Heß und ben Erzberzog Albrecht. 


Paris, 14. Febr. Es war mir vergönnt, felbit ber Gröffnung 
der Kammern beizuwohnen, ein Vergnügen, das durch zweiftünbiges 
Warten im Stehen - und fürdterlich zulammengepreht ziemlich theuer 
erfauft it. Die Kaiferin und der Kaifer wurden bei ihrem Erſcheinen 
nur durch mäßigen Zuruf begrüßt, doch mag, dieß vielleicht nie anders 
gewejen fein, Radbem Napolern ſich dreimal werneizt und Play ge: 
nommen hatte, reichte ibm Hr. Nouber bie Throntede ald ein großes 
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Konzeſſionen an —* zu machen. 

ſchwerden der Kandioten die einzige Urſache ber Inſurreltion ſeien. 
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17. Februar, melbet, ift das Mir 


und beiteht aus: Micafoli, Worfig und Inne⸗ 


= Florenz, 
— er Finanzen; Devincenft, 


öffent- 
Gorrenti, Unterricht; Gugia, Krieg. 
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m tkoniglichen Reviere Rimpar. 





früb 10 Uhr besinnent, 
derficigert ber e tgl. Revierföriter im Yammmwirthöhaufe zu Rimpar 
unter ben normalen Veringungen nachſtehende Brennhölger: 
2637, Stläfter Bichen ⸗Scheit⸗ 
1613, % „ und Giden-Rnorp, 
Pi E Prügel-, 
und GichenAſt⸗ 
Eichen⸗ = anbrüdig, 


gemifgt Brodhel, 
Gichen: und Buchen-Stöde 1. Klafie, 
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Saͤmmiliches Materiale iſt an BR fan th eingelchen werben. 
—Menpar, den 5. Februar 1867. 


' Der atönig liche Kevierförfter ; 


2 
u Per er Verein. 
—— > Sammtag, den 4. Februar, Vormittags 10'/, Uhr, _ 
finbet bie durch allerhödite — — feſtgeſetzte Prüfung derjenigen Schüler, welche im 
Laufe bes verfloſſenen Winterfemejters IB, Lebensjahr zurüdgelsgt haben und aus * 
Sonntagsfgule austreten wollen, * 8* ftatt. Judem wir dieß huemt. peröffe 
—* rei dof nach dee t. a Verordnung nur jene Schüler lan boır in 
dendes Uusıritts erhalten können, welche "biefe Prüfung mit 
olg m as Nichtbeklehen biefer as aber die Verpflichtung .-gu weiterem Be 


| 2 ber Schule gut delge hat. J 
Die Bitetion. 0 Die Shuls&ommiffion. 


Mannheimer Mai⸗Pferdemartt — 

am 6. und T. Mai 1867. WITIE 

Am erften Tage‘ Prümiitung ausgezeichneter Thiere und Hikiier Big derſelben durch 

„Dia Sladi Yaımı zweite Tage große Verlooſung Yon Pferden, Wagen, Fahr: und Reit: 
Requtfiten ae tm Betrage won IA0i. — Yircis Des Roofes 1 fl. — Wirberverfäufer 
wollen ich wegen Vezlige einer! — 2 Anzahl Loeſe an den Gafjier Hertn Wilh. Daru⸗ 
ſtädier wenden, welcher gegen Franto⸗ECinſendung des Belrags auch die Beſorgung einzelner 
Loo,e Yoo,e un | folche. Orte, an denen fid, fein Wiederuerfäufer befindet, übermittelt, En [20 
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. Stadt » Theater. 
Montag ‚ den 18. Febr 11! Vorſlellung 
im 7, Abonnement, ber bon 


Benebig. "Tragödie in 5 Alten von Che: 


efpeare. n 

Dienstag, den IH Fehr. Mit aufgeho⸗ 
benem Abonnement. Aum Beſten ber biefi« 
gen Stabtarmen. Preziofa.. Schaufpiel 
mit- Gefang in 4 Alten von P. A. Wolf. 
“Mittwoch, den 29. Febr. Drittes Gaſt⸗ 
fpiel des Herm Garl Formes von der Noyal 
Halien Opera in London. Marta, Oper 
in 4 Alten von Flotom. 


Fremden⸗ An 
Adler), Dr. ——77 — Advofat a. Loht. 
After: Hüter a Xen, Helfele m. Eberlein a. 


Berlin, Bürkbardt aus Niederuball , Böhm aus 
—— Sonn Babe: —*2 — — * 
*8 dumbert u midt a. Srankfu u 

Hagen, Shiovflöder a. ame ei £ 
dann im, Hariung a. Dretben‘, enbeimer 
a: Schweinfurt,’ Haplerr as Palau, Schultt aus 
Solingen u. Gob a. Nahen, 

Graut. Seh.) Nüte: Tbomä a. Caſtel Ya- 
ger a. Lindenberz, Hruder a. Rivendburg, Mein 
a. Sachſen, Earödir a. Schweinfurt, Reel a. 
Gehmanuedorf. Fellbdlt. Arrel a. Hechtädi. 
% Izbolr. Vlefen a; Yugemburg. , v, Späth aus 
üruberg. Lebmanu m. Ram. aus Wraufjurt. 
2% Peraite a. Parid. Aräul. Wartinen aus 
Be Frau Notar’ Welurich a. Gemünden, 
‚fee * mer.) glnı Vollmutb aus Gal⸗ 
a raus a. Münden, Lehrer 

— rag. Oberlient. Riva aus Bud ⸗ 
weit, Altuat Sact a. Augeburg. Aflıe.: Förn- 
bach a, Offenburg, Herman a, Münden, Schueis 
deu a. Miſa = ray sg 0. Stuttgart, 

(rad . Kim. Smäder v. Nürnberg. 
3. Fien ae u. Döbner 0, Ari I 
baufen. Frau Hefmoann a. Hönigebofei. 
ner a, Regensburg, 

(Bär. Hei.) Baton v. kilriarebanfen aus 
Aneuuadt. —— Hörmann. a. acrlſtadt 
* el 3** Afite.: Bow⸗ Berge. 

Am of a. Yahr, Dabın a. States 
art, ae aus Keippigz Vertbelmann ans 
Birlefeld, Eobn c. Beriiı, Keſler a. Wermele: 


firden u. Oppenbeim a, Aranffurt. 
Verftorbene, 
Ga. Inton Barer,- Wannermeiiterelind, BE. 
dir. — Fon. Yına Satire, Scilermeilteregantin, 


5. 11 M. alı. 


wo en > Bi X 
8 — 


Für Herren 


empfehle ich eine große Bartie fertiger Joppen in Ratine>, Flocone- und 
‚Belour-Stoffen zu erftaunend billigen ren 6 
| S. Schlenker 


'3e] 
| per Oberamtd Mergentheim. 


und Guts⸗Verkauf. 


—Aus ber. unfafienfefttmafie_ bed 2 beein Poftgalterd Konrad Rap hier wirb 
die vorhandene Liegenſchaft am 
Mittwoch, den 27. d. Mts.. 
Morgens 9 Uhr, 

im öffentlichen Aufftrich, zuerſt im Einzelnen und dann im Ganzen, auf dem Rathhauſe da« 
hier verfauft und dieſer Verkauf, wenn folder ein entiprechendes Refultat liefert, fogleich 
genehmigt werben 

Diele ſehr fchöne Anweſen beiteht in 

Gebäuden: 
I, Morgen 15 Ruthen, und zwar: 

1) Ein tod. Wohn« und Berahfhaftsgehäube mit der rcalen Schildwirthſchaftsgerech · 
tigfeit zur Krone und Bierbrauerei, mit 3 gewölbten Kellern, großem geräumigen 
Wirthſchafts immer, großer Küche, Waſchküche, fhönem Saal und 20 fonftigen 
Zimmern und Gelaſſen, auch Stallung, mitten in ber’ Stött. 

Anfangs der 185Uer Jahre ganz meu erbaut, mit eihem angehängten newen 
Braäuhauſe. 

2) Gine Lſtöck. Scheuer mit I Tenne und 7 
Haufe. 

3) Eine weitere: große neue Zitöd. Scheuer, malfis'von Stein, mit 4. Derme, 1 Barre, 
1: Stall: und 1 Nemile, 

4) Winen Antheil an einer: dritten Scheuer, ganz in der Nähe des Hauſes. 

5) Eien Bauplatz mir gewölbtens Keller und 

6) einen weiteren gewölbten Keller und Kalter außerhalb bed Haufes ; ferner 

einen’ Wirthfchaftdgarten von 12/, Morgen 11 Ruthen, mit ausgezeichnetem Bierkeller, 
Kellerhaus und Kegelbahn ac. ac, 

Feldgüter: 
1: ‚Morgemı28,4 Ruthen Gärten und Länder, 


2 —* 


Slallungen, unmiltelbar Hinker den 


DON 5,91 „ Weder, 
lin 1: 38,3 Tiefen, 
3* 362, Weinberge, 


Wald. 

Die Gärten * —— — Wſer Qualität. 

Gerechtigkeiten: 

sine Schafhaltung zu 23'/, Stüd, 

VLaubenholj. 

Dem Käufer des Anweſens it Gelegenheit gegeben, von der vorhandenen Fahrniß, 
welche erit fpäter verkauft wird, geeignete Gegenſtaͤnde zu emwerben, 

Ferner bürfte ein tüchtiger Käufer der Wirtbichaft Ausſicht haben, den erledigten Poſt⸗ 
»haltereibienit, ber hier bedeutend üjt, zu erhalten, da die Lage fehr günjtig und bie entipres 
chende Ginrichtung vorhanden iſt. 

Die Zahlungsbedingungen find günftig geitellt. 

Liebhaber, Auswärtige mit Prädılats: und VBermögendzeugniffen verfehen, werben ein 


Ten 6. Februar 1867. 


Im Namen der Theilungsbehörde: 
Stabtfhultbeiß Wagner. [26 


4 
Berjteigerung. — 
Bon der Oelonomie⸗Commiſſion der f. 2. SonitätdıGompagnie werben lünftigen 
DRittwoch, den 20. d. ARts., 
Vormittags '/;P Ubr, 
aubgemufterte Mäntel, Tornifter, Verbandzeugtaſchen x. gegen gleich baate Bezahlung öffent: 
lich verſteigert. 
Würzburg, den 13. Februar 1867. [26 


Lohrinden⸗Verſtrich. 
Montag, den 25. Februar I. Is., Nachmittags 1 Uhr, 
werben auf hieſigem Ge, Diftrift Hundstopf, die Lohrinden von 9 Morgen Eichen walb 
öffentlich verſtrichen. 
—— ten 12. Februar 1867. 
Die Krägeriiche Gutövertwaltung. 
(2 






an der Stoditivge. 


Musik-Verein. 


Sonntag, ben 24. Februar: 


schaft 


in ten Lofalitäten der Schrannenhalle. 
Anfana 7 Uhr. 
Nichtmitglieder haben feinen Zutrut, und 
um bie genau ausüben zu lönnen, 
werben bie- verehil. Mitglieder bringend er⸗ 
fucht, beim Gintritt ihre Pegitimationstarten 


vorzugeigen, 


Beitrittkerllaͤrungen werben am obigen 


Tage nicht entgegengenommten. 


Der Ausfcuf. 
verfaufen. 


Im U, ei iſt ein Mwerftödines 
Wohnhaus mit 2 Rellen,, 2 Gärten, 2 
Samen, an Tine Meſenden Bach elögen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Näherc® berm 


Voriteher zu Laudenbach. 
Mufifer 


fönnen fofort vortheilhaftes, dauernde (in: 
ganement mit gutem firen Gehalt, finden bei 
ber 

Direltion der Gapelle a la Strauß 

3a] in Baſel (Schweiz). 

as Wichtige I 
Anzeige für Brudjleidende. 
Wer die vortreffliche Kurmethode des bes 
rühmten Schweizer Brucharztes Krüfi 
Altberr in Geis, Kanton Appenzell, ken: 
nen lernen will, fann bei ber Grpebition die · 
ſes Blattes ein Schriftgen mit Belehrung 
und vielen 100 Zeugniſſen in Gmpfang 
nehmen [? 


Inserate; 


ren Aufträgen Rabatt, —— *8* von 
Eugen Fort in Leipzig. 124 





in slimtl. existirende 
Zeitungen werden zu 





Im Verlage der Untergeichneten iſt erichies 
nen und in der Stahbel’fhen Bud: und 
Kunſthandlung zu haben: 


Der Eivil- Prozeß. 
Parodie auf Shiller's Glode. 
Bon 
Ednard v.Bedendorff. 

2. Auflage mit Holsichnitt: Jluftrationen von 
DW. v0. Breitſchwert. 


2 Bogen’ fr. 8. An Umſchtag gebeftet. 
Preis 48 Er. 


Stuttgart, ım Januar 1867. 
Breitfbwert & Paper. 


Waſſeraud des Mains: 
4 gu über 0. 
tbeinifbet - Mah,) 





drug uud Berka, or Otauelimm Dud- and Runmkaabiun; ım Zparsbucg, 





Beiblatt zur Reuen 


Mittagäblatt 


zur Bench Wölitzb. setz 





Würzburger Zeitung, 


zugleich amtlihes Organ für Die handrisgerihtligen Publitationen des Bezirts Würzburg. 


Das Abonnement auf Dem Anzeiger ber N 
träutvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen | 
fal. baner. Bortämtern, Die Verantwortliche | 

| kitfür Iuferate srägt der äinfender derſelben. | 


2 50 








Dienstag, 
19, Februar. 







Ginrädungsgebäbr: Die Dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er, Die 
j yeeilvaltige mit 6 fr. und die durchlanfende 

Helle mit 9 fr. berechnet. 


1867. 



















a Abgang un umd > Ankunft der der Eifenbahnzüge in Würzburg, —— 
Nah Frankfurt tüh: 12% I25Pz. — MRacm.: 10 KZ. 19GZ. 50 EZ. 7. nad: 

* amberg Früh: 19GZ, 10WSZ. Nachm.:; 23GZ. 7 PZ. 

} Nürnberg Krühb: 49 PZ. 50GZ, Nacım.: 3 SZ. 35GZ. TWGZ. — — 

— Unsbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nacdm.: 29 KZ. #5 GZ, Arniteln . . DU Abende. 

Seidelbera grüb: 645 PZ. #7 PZ. _Radnm.- 15 PZ, 6487. 1138 PZ. @fleldat U Rente, 
An». —— —— —* 4 PZ. 10082 —** x* —— al —— las 116% nerbanfen . It Nisnit, 

. amberg üb: 3% PZ. achm.: 1 GZ. 5232. 119 GZ, 

. Nürnberg : AZ Nm GZ. Machm.: 12% KZ. 59GZ. 119 PZ, Miltenberg . 5 MIET HD. 

„ Ansbach 3 .: 16KZ. io PZ. Ropbrunmn .„ . 4 1. Abeuds. 


Tagestalender: Grad. Suſanna. — Sonnen-Nuflzang: 7 Ubt 4 Min, 
Sontenuitergang 5 lldr 5 Min. Monsaumanı: UUd 15 Dia. Mond · 
untetaana: 7 br I M. Abermometer mad Keammur: Nedaianet 
Stans in dr Nacht: I Brad Wärme; Dittage II Uhr: 7 Brad Kimi, 

— Bauernregel: Petri Ztublieier fait, die Fält' mod fange unbalt. 





Tagesbericht. 


Durch, den Tod des k. Forſtwarts Franz Ant. Menner iſt bie 
dorſtwartei Heſſenthal, Forſtamts Aſchaffenburg, in Erledigung 


gekommen. 

Deffentliche Sitzung ber er Gcmeindebevollmächtigten vom 14- 
Febr. Willfährig wurde befdieben: das Gefuch des SKafpar Hell: 
merich won Gerolzhofen, um Verleihung einer Schuhmacherconceſſion 
nebſt er und Berehelichungserlaubnik mit Johanna Dürr 
von bier; es Franz Krieg von Giatz, um Inſaſſenannahme und 
an * dieenz zum Mehl⸗, Frucht⸗ und Produltenhandel, 
nebſt Verehelihungderlaubnig mit Barbara Brühl von hier; das bes 
ee « @. Albert von Fell, um Inſaſſenannahme und 

Verebeliungserlaubnig mit der Frangsta Gmbred von bier; das beB 
Wagenmwärterd Joh. Bauer von Stabtiteinah, um Sufaffenannajme 


bed Heim Joh. Schäf 

faffenannahme; —a® bed Jonas Morbhäufer von Wuſtenſachſen, um 
Verleihung des Heimathrechtes; das bes Feldwebels Karl Schorkvon 
Budenhöfen, um Ueberſiedlung 8+ Grlaubniß und das des Maſchinen⸗ 
ſchloſſers Nik. Fitzmann von Bersieh, um Infafjenannahme und Ver: 
ebelichungserlaubnip mit Auguſte Heinrich von Hier. Abfchlägig vr 


ben beſchieden; 5 Geſuche um Infafienanmahme, 3 Geſuche um Ber: 
leihung Far Schuhmacherconceſſion, 2 Geſuche um Verleihung bes 


— 19. Februar. Heute traf folgendes —“ 
Handſchreiben St 
Stadei! Ich Habe in Grfahrung ge 
—— Kriegäzeit aus Pr, wre Haufe freiwillig 

DOffstere Tdaten mi 


und S 
. Feat Pfle 
wendet, haben. 


ſpreche 

* I6 mit belannten Geſinnungen bin Ihr gmäbiger König 
‚Münden, ben 15. Februar 1867.“ 

ses ht. I. Ouaetal. VIII. Dot 
18. Febr (Forif. u. Schluk) een 
Metz auf bie nmliche — dat erfte 
Schoͤnborn ſche waͤhrend 
rt aus 


hiefür Meine Anertenmeng 


"7 


„2 BOSZ, 7aPZ. 10% PZ. 





Mertbr Ron nr 








Soden, jener nachdem er biefeß Jimmer durch Das Fenſter wieder 
verlafjen und von ber Veranda aus in jenes bes Grafen Glemens 
v. Schönborn eingeitiegen war, 5 zum Theil im Geld gefahte Pet: 
ichafte, einen Drben bes goldenen Vließes mit goldenem: Widderjell, 
4— 5 goldene Weitentnöpfchen, dann einige Mleidungsitüde und ein 
Paar Schuhe, welche Gegenitänpe einen angeblichen Werth won mehr 
als 1000 fl. hatten. Alle diefe Gegenjtände verfaufte Dieb theils 
ganz, theils ald Bruchſtücke an verfdiedene Gelbarbeiter in Schwein: 
furt und dieſer Umjtand war es auch, welcher auf, die, Spur. bed 
Zhäiers führte. Der Augeflagte befigt einen ſehr getrübten Seumunb; 
berfelbe gilt als ein bem fremden Eigenthum — Menſch, der 
außer verſchiedenen Strafen, namentlich einer + jährigen Zuchthaus · 
jtrafe, welche er wegen Verbr. der Widerfegung im Sabre 1349 ers 
hielt, bereit$ durch (rk. des königl. Bez-Ger. Schweinfurt vom 14. 
Sept. 1861 wegen Verbr. des Diebft. in eine Arbeitshausſtrafe von 
3 Jahren verwetheilt wurbe. Gegenüber der Anklage plaibirte bie 
Vertheid. auf Annahme eine® in Folge mehrerer Thathandlungen al® 
dr fortgefegted Verbrecen erſcheinenden Diebſtahls; tie bezügliche 
2 Dee: wurde jedoch von ber HH. Gefchworenen verneint und bie 
anderen bejaht, bie erſte jedoch mit der Mobififation, dab ber 
Werth, des Gntwenbeten ben „Betrag von 100 fl. nicht überſteige. 
Denmac wurde Metz wegen 2 Verb. des Diebjt. in eine Zuchthaußs 
jtrafe von 5 Jahren wrurtheilt; bie kgl. Staatsbeh. hate 9, bie 
Bertheid. 5'/, Jahre beantragt, — Kgl. Staatöbeh.: der l. Sinai: 
amsalt * iden Vertheib.: Hr. Rechtsloncipient Wiesner; Ge 


vom f. Unterf dahier ra 


Gerrieben, 17. Febr. Während ber letzterwaͤhnte Quftberg 
durch Waͤrmeſtrahlung im nerbweftlichen Europa fühlere Nächte zur 
ge hatte (London am 14. Worg. 8 Uhr 0,9%, Raim — 1,19, 

e das tiefe Luftthal im Morboften bie Temperatur enblid über 
den Gefrierpunft (im Moskau zu obiger Zeit 7,5%, in Peteröburg 
2,5%, in Stodhelm 2,8%). Wir ſchwanken noch immer an ber füb- 
lichen Berghänge des von Schottland bis italien reichenden Quftbers 
ges bin und ber, was und ben Vortheil einer milberen Temperatur 
bringt, inbem unten ber Paflat und oben ber Antipaffat übereinander 
wehen. Am ſchwarzen Meere hat fich die Kälte noch nicht gebrochen, 
in Ddeſſa ftanb das Thermometer am 11. Morg. 8 Uhr noch auf 
— 7°C. (Fränt. Big.) 

“ Münden, 18. Febr. Se. Maj. der König hat unterm 15. 
66. folgendes Fönigl. Hanbichreiben zu erlaflen geruht: „Bert 
Bräuereibefiger Sedlmaver! Ich habe in Erfahrung gebracht, daß 
baß Hüfseomitö Bahnhef Münden während der jüngiten Kriegszeit 
Meiner im Felde geftandenen Armee zu wieberbolten Malen unter ber 
Leitung eingelner Comitémitglieder Genuß⸗, Grquidungs: und fonitige 
Mittel in großen Duantitäten zugeführt bat. Ich ſpreche hiefür Ihnen 
als Kemit&s Boritand, ſowie fämmtlichen Komitämitgliebern Meine 
Anerkennung aus, ber Ich mit befannten werthſchaͤtzenden Gefinnungen 
kin Ihr gmäbiger König Ludwig.“ 

Nofenheim, 16. Febr. In ber Macht vom 14. auf den 15. 
L. Ms. fand in dem 3 Stunden von hier entfernten Pfarrdorfe 
Söätenau ein Haberfeldtreiben ftatt unb warb biebei in 
die Fenſter des dortigen Pfarrhefes geichoflen. Beinahe 4 Monate 

find verfloffen, währenb welcher Mofenheim und Umgegenb von biefem 
Leben und Gigenthum gefpprbenden Unfuge verfchont geblieben. 

"Bei ben Gonferengen in Stultgart wurde auch eine Ginigung 
bezüglich ber ehemaligen Bunbeöfeftungen Ulm, Raſtatt und Landau 
bewirkt. Die Feſtungen werben auf Koften des fübbeutfhen „Wunbed- 
ftanted* nach einem bem feitherigen aͤhnlichen Mobus erhalten werben. 
Lendau bleibt wie bisher von Bayern beſetzt, Raftatt unb Ulm er: 
halten vermuthlich gemifchte Beſatzungen. 

In Mainz murbe am 14. Morg. kurz vor 7 Uhr ein Erdſtoß 


Röln, 14. Febr. Nachdem man glaubte, die Cholera fei ger 
ſt fie, wenn auch in geringem Maße, wieber erfdienen. 
' biefer Woche bat Köln in biefer Beziehung ſechs Sterbe- 
aufzumweilen; deßhalb ift ber Befchluß -gefaht worden, mit ber 
ber Latrinen wieber zu beginnen. (Kıff. deum) 
Wie der „Preffe* mitgetheilt wird, bat das Wiener Univerſitäͤts⸗ 
Gonftftorium beichlafjen, ſechs Privat: Docenten ber mebicinifchen Facul ⸗ 
tät auß ber Lite bes Vehrkörper® für das nächte Semefter zu fireis 
Gen, ba biefelben daß Minimal-Gontingent zu . Borlefungen — 
die bekannten brei Hörer des „tres faciunt collegium‘ nicht aufs 
bringen Tonnten. 
Wien, 18. Febr. Der Prinz Bernhard u. Solms ik vom 
hen Flügeladjutanten Baron v. Wedell im Duell erſchoſ⸗ 


fälle 


en worben. Der Pring war ein Verwandter bed Königs Georg von, 


Hannover. (fr. 3.) 

Fr. Schultheß, Apotheker in Winterthur, wurbe eineß 
Mißgriffs in feiner Apoihefe (Mocphium ftatt Borag), in Folge befien 
ber Tob eine drei Wochen alten Kinbes herbeigeführt wurde, zu einer 
Geldbuße von 200 Fred, verurtheilt. 

Paris, 12. Febr. Der Wittwe bed von einem Omnibus über: 
fahrenen fächftigen Gefanbticjaftöfetretärs und chemal. fleswig-hal- 
ſteiniſchen Officiers Braun hat ber Appelltof von Paris folgende 

Geldentſchaͤdigung zugefprachen: 6000 Franken Kapital für bie ittwe, 
800 Fr. Leibrente für fie und 500 Fr. Leibrente für jebes ihrer 
drei Kinder. Iedes Lind erhält bei erlangter Grofjährigkeit 5u0U 
France Ausſteuer. Die Frau ift etwa 24 Jahre alt und fehr fchön. 

In Zauloufe ift vor einigen Tagen ein junges äbehen ‚ bie 
Busmagerin Lucielle Dambeau, von ihrem Geliebten ermorbet, in 
Taufenbe von Heinen Stüdchen zerſchnitien, in einen Sad verpadt und 
mit ber Signatur „Schweinefleifh” auf ber Bahn als Frachtgut auf- 
gegeben worden. Da& aus dem Sad bald nad; der Abgabe durch⸗ 
fidernbe Blut veranlaßte zum Deffnen des Sodr® unb führte ald- 
bald zur Verhaftung bed Mörbers, eine® Elfenbeingraveurs, Namens 
Mifred Menu, der gang in der Nähe bes vahnhofes ruhig einen ans 
biß einnahm. 

Nücftend werben in Londen zwei neue as eh 
werben, eine bollänbifchenbifi u erde und bie 
er Ära en erutpäuifoöiniche im Betrage von 800,000 8. 

Meber das Erdbeben, Bas bie Joniſchen Infeln jüngft 
beimgefucht Kat, wirb ben „Moniteur aus Korfu gefchrieben: „Auf 


Gephalonie liegen die Städte Agoftoli und Tiguri, fowie mehrere 
Dörfer in Trümmern Sehr viele-Menfhen find ums Leben gefoms 
En rn Be Fu 5 Were 
wurde g g emp fa 
Ionia, Paxo, S. Mauro und Korfu. Noch am ——— 
Schwankungen auf Cephalonia fort, fo daß bie wenigen Haͤuſer, bie 
noch Stehen geblieben waren, ebenfalls afammenftürzten.* 
Madrid, 8. Febr. Gin Gröbeben, welches in Murcia, Orihu⸗ 
ela unb andern in ber Nähe liegenden Oxtfchaften —2* wurbe, 
foll dem von 1829 an Heftigfeit kaum nachgeſtanden fein. Die Ein 
wohner von Murcia bradten — laut ber „Sorrefponbencia" — ben 
zur... bie Nacht unter Felten auf dem freien 
de zu. einem großen Pla hat bie *— Behoͤrde * 
—— —— Kuch it bafelßk ein Miller errichtet, 
welchem beinahe fortwährend Meſſe gelefen Er Alles lebt in = 
größten Bejtürzung. : 





Handelds und Börjenberichte. 
Getreibes Preife u | „ae Gin: 55 Echweinjurt am 16. Febr. 


Srittlerer. Kiedriumer 


i Su af 9m 31.5. El. — AM. 7 tr. 
Rom -kL.—-h Wr —M. tr, We, — a. i0 tr 
Gerfte 18 A. 40 te. she 14 4. 16 tt. Bi m 

arsch Bi 2m TLSEEM Ben — fl Yin 


Erdien IT E — fr, Linſen - ſU. — tt. Bdn — f. — ur. 
WVtarftbreit, — br. (dung N Wa 2ıf, 
ge Rom —f. — Ken 24 A. 15 fr, Berfi T t 
BR -- fr. Berfauft —— 167 Sehffl. 


Feautfurt, 16. Fehr. srſenderta t.) Much in veiſloſſener För 
ienwoche war eie Haliuug für ditesrcigifche Zemds cine alinftige, dech ers 
reibien Die Voche fjeldhe ihren Gulmmationäpunit und beweglten ſich 
feitpem unter beftigen Swankungen in ebır mutierer Haltung, Der Um 
fat, beionbere im greduanien hat Dimenfienen angmommen, die wieder 
recht zeigten, daß infere Boͤrſe noch immer zu bemerüen, menigflene Deutſch⸗ 
lande, gehört. Wmerifan. Vapiere waren nn. doch deſſerte ih 
deren eute noch am lehten Tape weienutich anf Roerherfer Bonds- 
Gowrfe und ımam flieht fell zu 77, nachdem mau Mufangs der Mode zu 
76e/. erdfjnet hatte. Erebitctien 1708, — 1dolj,, 1B6ber Leoie ——— 

— —— ole 121— 122, Rational Dis u—dB, 
feuerfr. Metal. 4849, emgl. Metall HIer 61-6 %,, Bantoctien 
td — 719. Prioritäten Wil neue Emiſſion der Erastobabhn « Briori» 
täten iſt voll — und wurde mit 3 Frict Auto pr. Etud bezabli. Alte 
@taatötabn dit —h,, Kombarb, 451 ,—di, Pinorn. 337/341, Darm, 
Bantactien 214. Güpbrutide Fende Irlicht, und fhrinen helche wieder ben 
früheren Yariılonıs einnehmen ju wollen. "Bayer. Ofibahn 119%,, Boper. 
Grundrenten BI Mt, 314%, Württemb. San — — 4, * —8 
9517, - VV7i Baner. YrämienAul, 1024-103, 41,0, Preu 77 
Brändenant. 121%, Ben Wetfeln, Wien ſteigend ee, Yonden 
119%. Amferdam "008. von tleinem Loosgattungen Echwed. Mibir. 10, 
Bab 54%, Naflauer 36, Kurbifiiihe 661, - 57, Neue Amüerbamer fi. u 
Loelt 6, — ärce, 10. Loole 4 15, Anjäburger 5.3, Darmhäbhr 
fi. 50-Ecoie 1431, — &, 


Verpleihungstabelie. 
am 10. jebr. Km 16. fehr. 

Delteır. Bantafıren 691 707 
«  Niebitaftien 1708, 173, 
Rational »,, Hole 

»  Boole ven IS WO, 71 
1864 774,4 Ti 

7 fimerit." von 1882 76%, 7 

Wechel auf Bien 92% ». 


Franffurr, 18. Jebr. (Bichmartt) Rn Dartt waren 
zugeirieben: ca. 30U Ochſen, 180 Bine uns Rinder, aAmmel mub D 230 
KAdiber. Die Pteiſe Hellten ſich: 

4. Qual, pr. Er. 311, A. 2. OmL.29 A 
übe um im a. 2. u. 
Hänmmel 1. " . «Bi ., Lo. — D 
Kälber 1. ” . . 4 . 2 . — 

#ranfturt, 18. Febt., 6 Uber Abend⸗. In der Tffelttruſeereitt 
war kan Geſchaft. 

Die Grmwinnlifte der Schweinfurier Bewerbevereind-Ber 
toofung von 11. Fedt. Tamm im dir Erpiditien umierer Zeitung enges 
chen werben. 

MallsmrEisniteen Emtoelme vom 2. kebr. Babe. 1. Mai ——69 
197 257 353 401 456 466 59 641 768 966 1063 7 
176 * 200 262 485 527 647 681 746 753 784 ra 826 843 848 817 
B10 2000 25 27 94 162 175 207 306 306 300 366 374 998 440 bin 
589 616 641 741 814 950 3262 200 323 428 550 UL 508 644 645 
654 764 850 912 956 964 978 4009 25 100 154 171 224 2388 38 
466 520 566 708 720 767 777 796 364 569 4 970 9 5023 H 88 
156 230 236 2 295 Bıy 342 568 707 751 755 #85 915 962 95g 
896 619 222 307 334 390 405 437 475 519 600 7606 772 877 901 
946 970 Tui 109 338 340 363 373 345 508 512 525 665 087 694 
700 715 738 774 838 947 058 970 Bi03 293 337 376 417 506 dög 
721 935 942 973 W050 93 131 139 215 398 364 371 374 396 410 13 
419 548 647 564 592 607 675 647 702 717 797 802 Bil 966 
55 61 71 118 162 177 226.278 290 851 361 365 370 388 416 608 
713 781 839 905 946 961 11090 47 105 111 182 212 48 346 50% 


656 ba2 630 49 671 680 T13 716 737 771 786 811 853 879 921 91 





= #74 12060 221 246 275 347 705 738 806 543 852 864: 894 07 ARSCH FHEiEE dabe die fefte Hoffmmg au®, ven ben Eingellenbtagen durch 

= 13055 114 121 120 185 223 278 461 629 604 619 622 668 Gur B08 ; — 
3 901 919 830 967 070 14008 136 AUS 2nd 27 427 500 639 705 744 ** Vornahme von Wahlen zu beim verfaffungsmäfigen Reicht 

z E86 Wr Bat 808 300 Bon 862 18012 63 84 188 238 267 307 084 rathe unterftüßt zu werben. \ 

441 477 579 SR 588 776 789 831 RS6 8 D15 23 86 — 

& 146 200 307 316 391 A4R dö5 Bud 624 DUR Bi 904 922 943 1729 |. us ee — Demut  en n 

E 4: 81 206 248 322 464 657 741 968 18032 47 91 156 309 329 zur | Fihen Horberungen e Konigs von Ggypten, auf bie Loktrenn⸗ 

E 356 414 420 481 510 537 608 614 635 765 RO4 844 820 954 958993 | ung Egyptens von ber Türkei, werben offiziell al8 tenbenziöfe Erfins 

18 239 N. (Festlegung ſolat.) dutigen bejeichnet, — Der Polizeiminiſter üt geftorben. 


gl Bolitiihe Rundſchau. 

ı5 Den am 17. Februar zufammengetretmen öfterreihifdhen 

Sci Lanbtagen wurbe ein Kaiferlicher Erlaß mitgetheilt, welcher dazu bes 

se ftimmt ift, bie Bedenken wegen ber Berfaffungsfiftirung zurückzuweiſen 

@ und ben betretenen Weg als nothwendig für eine ig conſtitutie· | und ernennt ben Grafen Anbraffy zum Minifterpräfiventen. Stür⸗ 
J nelle Loͤſung ber Verhältnifie der Gefammt:Monardie met. Dem I miles Gljenrufen. Der Präfident beantragt die Abfenbung eimer 

pr am 18. März zufanmentretenden Meichörath werben bie durch ben | Dantveputation an Se, Maj., und verfpricht eine baldige Vorlage 

D_ Ausgleich mit Ungarn bebingten Verfaflungsweränberungen, ſowie eine | der Minifterlifte. 

SE Neiße von Gelepentwürfen über bie MWerantiwortlichteit ter Minifter, 


Aus Peſth, 18. Febt., wirb gemeldet: In der heutigen Sit⸗ 
ung be Unterhaufe® wurde ein Refeript bed Königs vorgelefen. 
Das Mefeript willfährt der Bitte wegen Siſtirung des Mehrpatents, 
bafielbe einer verfaffungsmäßigen Behanblung zuweilend. Das Refeript 
verſpricht die Heritellung der Berfaflung, Einſetzung eines Winifteriums 








= ein neues MWehrfoften u. ſ. w. vorgelegt werben. Die Megierung Verantwortlicher Anterimß s Rebaftrur Dr G. Supfer. 
a 
) . 
{ utın pr. 18/2. “in Garten 
* Bekau achu ig am Glacis zu verfaufen. Wo? fagt bie 
F Zur Erhebung ber pro 1866/67 verfallenen Grundſteuer pro 1. und 2. Biel, ber | Exvpebitien d. Bl. [2« 
S, Dmub:, Bewerber, Rapitalrenten- unb Ginfommenfteuer pro 1, Ziel nebft Sreitumlagen, dann 
1 ber ſaͤmmtlichen Wobenzinfe der Staat. und ber Abtöfumgetaffe werben nachfolgende Ter— Getraute. 
3; mine anberaumt und die Pflichtigen hiefiger Stadt biebei indbefondere darauf aufmerffam Ju der Pfarrfirge Gr. Pier u, Paul: 


Ga. Joſ. Klopf, Zimmergefelle von Höchberg, 


z daß 
— 4) jeder Zahlende ſich mit einem Steuerbüchlein zur Abquiltirung ber Beträge zu ver — en urn von Unter: 
nönert, A So F 
2) Zahlungen nur Vormittags von B—12 Uhr angenommen werben, «ir di. Gänther, re 2 —— 
3) die Einhaltung ber feſtgeſetzten Termine um fo mehr gewärtigt wird, als biejenigen, | türbad. 
welche nicht rechtyeitig erfcheinen, während ber außgefchriebenen Perpeptiondyeit abge · Ludwig Sarterius, Apotheker in Alcinrinder- 


Februar. 


— —* en — Kaufmann, Raufmannstod: 
5 Zugleich wird uoch bemerft, daß auch bie Gefammtiteuerjhulbigfeit pro 1866/67 ? fir St. Gertraud: 

S# | angensmmen wirb, wenn bie Pflichtigen dieſelbe ſogleich zu erlegen wünfchen. PR ee, "nit Marz. Tsaler. 
A 2 Die Perzeptiondtage find . ' . . _. Kicker mir Marta Koblmann von Karl: 
* a) für ben 1. Diſtriti ” 
| 

von Hauß-Mr. 1 mit 100 Wontag, ben 4. März db. ., 
Io ⸗ 
= 101 mit 200 Diembtag, den 5. März v: 36, 
2 75208 mit 300 Mittwoch, den 6. März di 36, CHEN euere DEE 
“ .e «301 mit 453 Donnerdtag, ben 7. Warz b. Is. a. Düffeltorf, Kammer a. Berlin, Mer a. Kifs 
wi b) für den 2, Difirikt fangen, Meyer a. Heidelberg, Aleemann a. Ham- 
von Haus · Ni 4 mit 100 freitag, ben 8. März I. 38, burg ae a. Goln. Aurbansrähter Schlat⸗ 
* 104 mit 200 Samstag, ben 9. Mär L. Jb. “ürint, Bel) Renkte.: Mood a. 2 
& 25.204 mit 500 Montag, ben 11. März I. IE, onen) Seiyl a. Winden, Bllnı 
u u 301 mit 400 Dienttag, ben = Mär I. 38, —— Ihomä a. Caſtel u. Reuburger aus 
35 22 SO8 ak 006 3 RE) Bann Sn m 
” D) ” ai rib. nikr, t. 
ẽ e) für den 3. Diftritt Oberitautsanm. —eS nm. ©. aus Si 
2 von Haus, A mit 100 Freitag, ben 15. Mär I. Is., burg. Dr. Gerfluer a. Nonensburg, Dr. 
B a 401 mit 200 Samslag, den 16. März l 38, ring a. Wergentbeim. Landricter meider a. 
«8 » 200 mit 300 Montag, ben 18. Mär I. 36, Se ce en Be a age 
-| "0° 301 mit 367 Mittwoch, den 20. Mär I. 6 heiter a. Würth und Gmmerl ruberg. 
r d) für ben 4. Difritt ** 
Haus Donnerbtag elnuuth a. Galbach. te.: €t 3 
on ; Pr. er = Ei p ben Pr Dat R. berach, — —— Werber a. Mtı« 
22208 mit 350 Gumbiag, ben 23. Mg L Se; Ei. Hol) Alm. Werniis, a. Gartörade 
. ; . Dof. . Bobntih a. Ga 
r . e) für ben 5, Diritt und Urnoip aus erg, frau Rorymann us 
von Heub-Rr. 1 mit 100 Dienstag, ben 26. Mär I. 8 Bayreuth. Bäderm, Ehäplein a. Bunzeuben: 
— 401 mit 280 Mituwoch, ben 27. März 1. Ss. fen. Grünewald a. Haßfurt. 


R ed Aflte.: Pir . Ba . Bien, 
icßfid win bemerft, bap mit Genehmigung f. Regierungsjinangfammer vom 26. | Heiniein a-8aupen, Sole c. Pranffur, Gap 
Yanun 1864 Mr. 8655 bie Erhebung unb Duittirung ber fämmtlichen Steuern unb Bor | a. ſchenbach, Mdelmenn a. Nürnberg u. Rrons 


denginfe dem Amisgehilfen Schreiner übertragen it. berger-a. Ragdeburg. er 
Würzburg, ben 16. Februat 1867. Soeben eingetroffen unb in ber Unterzeich⸗ 
Königliches Stabtrentamt. neten zu haben: 


Brenner. [3« Deutſchland 


- Ih Bejeuge dem Herrn Friedt Nöhrich mit Vergnügen, daß ber vom ihm an I nach dem Krie 1866. 
=“ gefertigte Mrromrant-$wiebad in meinem Haufe. bei beei «Kindern mit gutem Erfolge an % m ge bon 


pr . Bon 
ewendet worben ift und ſich al& ein vortreffliches Grnährungdmittel i } 
ee a en a ll a Wilgelm Ema diel Freiherrn ». Aetieler, 
7 Maurer, großh. Staatsanwalt. Biſchef von Mainz. 
= Dbiger Arrowroot-Hinderjiwiebad (ein vollftändiger Grfag ber Mutter: Mono: Die Wabrbeit wird euch 
& :"milh) wurbe von der berühmten Geburtöhelferin und promovirten Doctorin Fran F . —— 
—— Heidenreich, geb. v. Sieboid, in Darmitabt feit vielen Jahren mit | 40 Dog. in gt. 8. 1867. Preis fL 1. 46. 
— 








en & angewanbt und tft zu haben in 1 weten & 10 fr. und in ! Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlun 
queten & 5 . Anton Drinogrin in Pu Fan he in Würzburg. ß 


Danksagung. 


Für die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an den bier unb in Guffenheim 
ftetigefumbenen Trauergorteßbicnften für bie verlebte Frau 


Deronika Heim Wittwe 


und beren Sohn, Herrn 


Richard Beim, 


fpeedien wir hiemit unferen aufrichtigiten Dank aus. 
Würzburg und Gufjenheim, ven 16. Februar 1367. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Crinolinen 


neuejter Fagon find wieder eingetroffen und empfiehlt billigſt 
AMlois Rügemer. 
Aeltere Fagons unterm. Fabrikpreije. [?a 


Anzeige 
Einem geehrten Publikum made ih hiermit bie ergebenite Anzeige, daß ich vom heute 
- ei ſechspfündiges Brob aus ber Mafchinenbäderei ber Kihinger Dampfmühle 
an . 
Der Laib wird zu ber immer beſtehenden geieplichen Brobtage werfauft. 
Würzburg, den 19. Februar 1867. 
mM. Faulhaber, 


Meiber am Schmalzmarft, 
Ba 2; Dift, Mr. 415. 

Den anonymen Ginfenbern der bibher in ben „Stechäpfeln“ gegen mic erfchienenen, 
bißtweilen fogar' rohen rtitel, — die Reſtaurirung der Fresken ber biefigen Micpaeläfirche 
betreffen, — teren Drthographie und Styl übrigens gleihen Schritt mit ihren Lünitleris 
ſchen @eiftungen zu halten feheint, diene ein für alle Mal zur Grilärung, daß ich es unter 
meiner Würde halte, mich auf gleiche Stufe mit Leuten zu jtellen, deren gebäffige Aeuher ⸗ 
ungen mır allzu fehr ben Stempel „tes VBrobneibed* tragen. Ich glaube mid mit bem 
Speidhworte träften zu können, daß das bie ſchlechteſten Früchte nicht find, am denen bie 


nagen. 
Died meine erſte, aber auch Iefte Gnigegmung und überlaffe ich meine Leiſtungen ge» 
troft der Veurtheilung des ſachverſtaͤndi gen ımb gebildeten Fublifums, 
Banftmann, Dealer. 
pr. 18/2. 


Belauutmachung. 


In Sade Joſeph Pfiiter von Thundorf gegm Heinrich Mufelmann 


von Fauſtenbacher Hof verfteigert ber unterfertigte Notar zufolge Auftrags bes k. Bezirls⸗ 


gericht Schweinfurt am 
Mittwoh, den 6. März I. Is., Radımitiage 3 Ahr, 
auf dem Fauſtenbacher Hofe bei Arnſtein das von Peter Dorn ledig von Bindbad, zufolge 
Urkunde vom 26. November 1866 erfleigerte unb bemfelben zugeſchlagene Fauftenbacher 
5* in ber Steuergemeinde Arnſtein, beſtehend in einem Wohnhauſe mebit Dekonomies 
ulicleiten und &6 Tagwerk Aderlann, Wiefen und Walbparzellen, im Gefammtfhäp- 
be von 16,000 fl., umter den bei ber MWerfteigerung befannt zu gebenben Beding ⸗ 


ungen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben mit dem Beifügen, daß ſich bem Motare 


unbefannte Steigerer über ihre Zahlungsfähigkeit duch legaled Vermögendjeugnih auszu · 
weiſen haben. 
Arnftein, am 17, Februar 1867. 
Gentil, ?. Neter. 


Bekanntmachung. pr. 18/1. 


Aufolge Auftrags des kgl. Laudgerichts Würzburg 1/DR. veriteigere id im Wege ber 
Hilfs voll ſtrecung am 
Dienstag, den 26. März. Is. 
Radmittags 8 Mbr, 
im Gemeinvehaufe zu Kirchheim ein Wohnhauß, Mr. 4 allba, mit Umgriff und meh⸗ 
gere in biefer Steuergemggebe gelegene Feldgrundſtüde im Sefammtichägungswerthe von 


2415 f. ; 
Die Verfteigerung erfolgt auf Vaarjahlung mb nad Mahgabe deu Hypothelengeſe · 
hes 5 84 vorbehaltlich der Beftimmungen bed Pengehgefeged wom 17. Rom 1837. 
Schägung®-Urkunde und Hypothe kenbuchs · Auszug können in meinem Wmtijimmer ein: 
geliehen werben. 
Würzburg, den 17. Januar 1867. 


26] Dppmans, !. Rotar. 


Morgen, Mitch — Probe, unter Hin⸗ 
weifung auf $ 31 ver Statuten. Mor ber 
Trobe — Ylenaroerfammlung zur Bornahme 
einer Grgänzungdwabl für den Ausſchuß. 


Carnevals-Verein der 
= wer, 
57) “ 

Mittwoch, ben 20, d. M.: Ae Damens 
Sitzung mit Tan — Weitenbhalle Abends 
8 Uber. Gntrde für Herren ald Nichtmit: 
glieder 24 fr, Damen 15 ir. [6 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein junger Menſch mit guter Schulbilb- 
ung und Hanbfchrift wird in eimer biefigen 
Handlung geſucht 
Offerte unter Chiffre Al. nimmt die Gg- 
pedition d. DI. entgegen. [3e 


Zu vermietben 
ift in Der Hofitrafe Nr. 50'/, die I. Gtage. 


&tadt » Tbeuter. 


Drittes Gaft- 
von ber Royal 
elung 


Akten von Flotow. (Ürhöhte Preife ) 
Donnerstag, den 21. Febt. Mit aufgeh. 
Abonnement, Zum Benefije bed Fraͤul. 
Stei Kin Sommernahtötranm. 
Dramattiched Wären mit Geſang in 5 Al⸗ 
ten von Shaleſpeare. 
Freitag, den 22. Februar, beginnt das 
achte Abonnement. Die refp. Abonnenten 
werben wm gefällige Einzahlung der Abonne 
meniögelber im Thrater-Bureau gegen Du tt» 
ung erſucht. Bei ben Parterre»Abonnementd 
gelten die. Abonnementölurten als Quittung. 
Die Direfrıom. 


Die Entwürfe 


zu ben 


bayeriichen Sozialgeſctzen, 

aldı Belege über Anfiffiamahung und Dereber 
libung, Armenvflege, ——— Gemeiude · 

Ordnung; ferner die Entwürfe zu dem Gefepen 
über Arlegelaſtenauegleichung und Militairver: 
faffung Aub zuſammen um ben Preis von 12 kr. 
(nah Auswärts france bei wortofreier Ginfendung 
von 14 Ir. in Briefmarken) zu bezteben von ber 


Stahel'ihen Bud» und Kunſthandlung in 
Würzburg. 
In neuer Auflage iſt bei ums angeln 


men: 
Der praltiſche Hausat 
Gin zuverläffiger Rathgeber bei allen 
heiten jebeß Mlterd und Gefchlechts. it 
Angabe ber vorzügliciien Hauß» und Heil 
mittel unb einer Haud: und Reiſe⸗Apo⸗ 
thefe von Dr, Hufelanb, 
Preis brach fl. 1. 30. 
Franco nach Außwärid fl. 1. 34 
Stahel’ihe Ind und Kunfhandlung 
in Würzburg. [&% 





Drud and Berlag der Bruhelihen Bud- mb Munfitaablung in Eärzburg, 


—. — * 


DErer Mittanöhlott 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für die handelsgerihtlihen Publitationen des Bezirfs Würzburg. 






Das Abonmement auf den Unzeiger- ber Mittwoch Einrücungegebühr: Die dreiſpaltige 
4 si | träntwierteljübrlich 42 ir, bier und bei allen | ), | Zelle oder deren Raum wird mit 3 fr., die 1867 
„IL, 9 | Tat. bauer. Beitämtern. Die Berannworuide 20 Februar | sweifpaltige mit 6fr, uud Die Durchlaufende —4 
teit fut Juerate grägt der Cinſender derſelben. N . Hille mit 9 fr. bereibnct. 


Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg. 





Voſtomnibus aus Würzburg 
ac : 











Reh Frankfurt früh:tzspz. wvwagc IMKZ. 18GZ. sm nz. 1m qZ. 
. 100 52. Nachm.: 24GZ 71 PZ, 
Z. 62, Nacım.: 3 82. 35GZ. 710GZ, 


























u „8 GZ2. Nachm.: 29 KZ. 44GZ. Arnitein . . 5 U. Abends. 

- . 87 PZ. Nadım., 16 PZ. 6552. 118 PZ, Ejeibab . . 41, Abende. 
"an . 7 GZ. 100 87, Rahm : 2@KZ. 1402. 68PZ, 11 GZ2. werbaufen . itt, 

v 3 Blachm.: ı GZ. 5032. 110GZ. —— ee Abds 

Z i2. 1190 GZ. Nachm.: 129% KZ. d4GZ. 119 PZ, \ 1. > r 

” . Nachm.: 15KZ. 69GZ, 10 PZ. Ropbrunn „ „ 4 1, Abende, 

“ Zi 10 PZ, Nachn.: 2952. 73PZ. 108 PZ. Mertberm A. dA Mm, Ihn 








Zageslalender: Ramut, Glentberind.— EennemAufgang: 7 Ubt 2 Mir, einnahmen ohne befondere Vergütu unterwerfen en. Meiner: 
— tetgaang 5 Nor 26 Min. Mondanfgang: 7 Ude 29 Win. Mond ⸗ trag 1650 fL 232 fr dutung zu * 
unietzanug: 7 libr 5 48, — Thermometer mac Kramer: Niedtiunier J 


Stand ım dor Nabe: I Srad Wärme; Ziittage 17 Uhr: S Srad Wärme. Der Ausſchuß des fränkiſchen Sängerbundes beſchloß 
— Bauerntegel: Warn die Oafen lanig fprimyen, bed in Lüſten Yerden | in einer am 17. Februar dahier abgehaltenen Verſammlun g, das 
fingen, wird's une Froit und Kälte brimen. zweite Bundesfängerfeit, welches bereit im vorigen Sabre am 4. 





Auguſt Hätte jtattfinden follen, aber durch belannte Ereigniſſe verbin- 
Auf. pen: „Bürzburger Anzeiger“ dert wurde, eben wegen ber vorjährigen ſtarlen Bedrückung der Stadt 

fan man für den Monat März bei der | u une hun Giuuteung and fir dab Jah 1807 aan 
Erpedition, wie bei den kgl. Poſtämtern abon— | $ Würzburg, 20. Febr. Dem erften Kirchner am hieſigen 
Dom Adam Stoll wurde für fünfzigjährige treue Dienfte Die Ehren: 





niren. münge des Qubwigdorbend verliehen und heute Vormittags durch ben 
hiemit beauftragten Hrn. Domfapitular und Deampfarrer Dr. Himmel: 
Tagesbericht. ſtein im Gegenwart des hoben Domkbapitels feierlich überreicht. Auch 
P j ee: B ö j von Seite des Domlapitels wurbe eine Ghrengabe beigefügt. 
Sr. Maj. der König hat an ben Herrn Dlsgerweilier in $ Schwurgericht. I. Quartal, IX. Fall. Würzburg, 19. 


Griangen folgenbes Danbfäreiben rer | gebt. Anklage gegen Georg Seih, 19 Jahre alt, Ich. Dienffnecht 
meifter Dr. Pavellier! Die Vertreter Deiner treuen Stadt Erlangen von Micelba &, wegen 84 —— zur Se 
haben Mir ihre freubige Theilnahme an Meiner Verlobung in warmen tichen Toluft, verüht an dem Yährigen Töcht feines Dienft- 
Worten auszubrüden gewußt. ch habe hiervon mit beſonderer Bes En AU BE- Dee Ba — —— ar an 
* friebigung Kenntniß genommen, erwiebere biefe Theilnahme mit freunde | "un befit, fa. — er — volltändi 9 überführt 
lichen Dante und bleibe Ihnen und ben Bewohnern Grlangen's mit Die ® eribetölgung plaibi Fe Annahme —2* —5** 
Er... ar Ihr gnäbiger König — rg brauchs zum Deijchlafe; von ten HH. Gefchwornen wurde aber bie 
von 4. Be es, * - I-BL) im Sinne der Anklage geſtellte Frage bejaht und demgemäß der An- 
. Se. Daj. der König hat dem Dezirkdamtmann I. ür. Weib: | geffagte wegen de8 oben bezeichneten Werbrechen® dem Antrage ber f. 
ner zu Miltenberg den Titel und Nang eine® Negierungdrathed tar= St natöbehörbe entfprebenb in eine Zu bthaußitrafe von 5 Yaheenver- 
und ftempelfrei verlieben; die kath. Pfarrei Obertbered, Bezitrlsanus uetheilt; bie Wertheidigung hatte das Strafminimum beantragt. — 
Haßfurt, dem Priejter Konrad Schmerbach, Pfarrer und Dekan | Stantsbehörbe: der £. 1. Staatdamwalt, Hr. Rübel; Wertheibiger: 
in Sqhmalpau, Übertuogen. . ” Hr. Rechtsprattitant Full; Geſchworne: HH. Backmund, Morelli (Ob- 
Die für das Jahr 1867 abzuhaltende Gonkursprüfung | man), Fürft, Altheimer, Göbel, Ebert, Sterhler, Drefcher, Better, 
der zum Staatsbienfte abfpirirenden Necbtsfandidaten wird, laut Stapf, Reuß, Hußlein. 
Bekanntmachung im Kreisamisbl. Nr. 20, am Montag ben 13. Mai Schwurgericht. I. Quartal. X. Fall. Würsburg, 20 
l. J. am Sibe ber f. Negienung dahier begiunen. (58 werben baber — heit —* Johann Ghreiftoph FR 334 Yahre a (ed. 
+ diejenigen Nechtsfandibaten, welche im Regierungsbez. von Unterfranfen Schuhmachergefelle von Dittenwind wegen Verbrechens des Naubes 
und Aſchaffenburg das Heimathsrecht befigen oder in demfelben die | un Vergebend des Betrugs. Am Samftag den 25. Auguft ». 38. 
vorgeſchriebene Amtẽpraxis beſtanden, beziehungsweiſe vollendet haben, begab fich die einen Butterkandel betreiberde Eliſab. Stäbtler ‚ die 
aufgeforbert, ihre Geſuche um Zulaſſung zur fragtichen Prüfung längs | Schwiegermutter do⸗ Schuhmachers Ghriftoph Werner von Schwei⸗ 
ſtens bis zum 1. April I, 9. bei ver k. Regierung einzureichen. . deröhaufen, ei welchem ber Angeflagte von Himmelfahrt bis Yakobi 
Als Generalagent des NuSwanberers(Szpebientenhaufes Filher | in Arbeit geitanden war, in aller Frühe von Schweiderthaufen mach 
und Behmer im Bremen wurde der Kaufmann Jeh. Mich. Born: | Schmanfeld, um Butter zu faufen. Als fie gegen 5 Uhr im den 
berger jun. dahier anjtatt des früheren Generalagenten Karl Leo in | wifcen beiden Orten befindlichen Hohlweg gefommen war, kam plöß- 
Kitzingen aufgeſtellt. lich der Angellagte von hinten auf ſie zugeſprungen und ſtürzte ſich 
Die durch den Tod des erſten Pfarrers, Dekans und Kirchen-derſelbe mit ſelcher Gewalt auf die Städtler, daß dieſelbe nach vor— 
raths Dr Farbi erledigte I. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Würzbutr nen auf das Geſicht ſtürzte. Hiebei f er ihr in die Rodtaſche, 
) 8 
wwird in: Kreisamtsbl. Mr. 20 zur Bewerbung bimen 4 Wochen | entwenbete. baraus einen Geldbeutel mit 15 fl. Inhalt und ſprang 
a dato 11. Febre mit dem Bemerlen audgefchrieben, daß fich die | Dann gegen Schweidirfhaufen zu davon. Durch die erlittene Verge— 
Bewerber unter Umftänden eimer fpäteren Revifion ber Gefchäftöver: Pwaltigung war Stäbiler 3 — 4. Tage lang arbeitsunfäßig und noch 
theilung  beziehungdweile einen angemeſſenen Abminderung der Gafual- fweitere: 14 ‚Tages arbeitäbefcheänft. - Der Angellagte, welcher möcht 


nur von ber Damnififatin erfannt, fonbern auch von anderen Perfonen 
in ber Nähe des Ortes ber- That erblidt wurbe, behauptet, ſich in 
jener Nacht nad Coburg auf den Schweinemarlt begeben und bort 
gute Gefchäfte gemacht zu haben. Gorttſ. u. Schl. f.) 

Gertagericht · Oihungca In Wärgburg.) Durch die in ent. 
Sihuug am 4, 5, 7. 8. unb 9, Febt. db. Je, verfünbeten Erkenntniſſe 
wurden verurfbeilt: Peter Neikmann von Wolfabaulen, wegen Benactbei: 
tigung eines Winderjädrigen, zu 3 und ®altdafar Schreiber von da, wen 
Tbeilmabme an vordeztichuetein Vergeben, m timonall, Geiännnikftraie ; 
Ga Eieelein von Uchtietd, wegen Yrajeitätrbeieidiguna, Yanbftreiserei urb 
Betteld, zu 3 Donaten und 2 Tagen Gefinanig: Gbrinian Sebold von 
Belte hoͤch heim. wegen Dietlabie und Bruce cer Volizeia ffiht, zu 2 Mor 
maien und 95 Tagen Wrfäugnipftraie; Undiead Then von Kipingen, wegen 
Beleidigung ringe Ditsliche der k. Aamilie, in eine jelde von 2 Wonaten 
und Martin Ro von Semm ıbamicn, wegen Diebitable, zu einer dergsltei⸗ 

en ron 5 Diensten; Marbäns Hirtd von Müdtbanf.m Im Glfah, twenen 
Unterflonung, zu 2 Monaten Geſänanizz Martin Hirt von Gerdruun, 
degen Diebitahle, zu 1 Monat Geſaͤngnißz; Jatob Rügemer von Oterleinas, 

wegen Jagbfrevele, weſen Theilmabme am Vergeben der Seirtiuug eines 
@rfangenen und wegen Hiderleftung, zu einer Geſängn hiera ſe vom I Jabre 

db Kematen; Jacob Pup ven com, wegen Ragdir.vele, u I Mena Pie 
ſangniß · und 10 fl. Geſdſtrafez Michael Kuya por Ghüntersleben, waren 
Bohlbrfiehuma,. zu 6 Zauenz; Rafpar Kräi von da, wegen dal. au I Tagen 
ums Adam Möber b.ıtjelbie, wegen dal. zu 5 Zayen Wefinanih; dasenen 
wurden Gobenn Gubree von bier, wegen Wewalltiänafit; Geb. Nügemer 
und &g, fd. Schundet von Oberleinach, wegen Jagdirevels und vefteiung 
eines Gefangenen, dann ‘ol. Keitemaun und Mathias Steinmed von fin: 
tereleben, wigen Wablbeſſechung irchıiprogen. — Ferner wurden du diſentl. 
Sihung dieles Gerichts ale IT. Inſtanz vom 5, B. mb 9. d. M. die Bes 
rufungen bes Rob Mis. Baulmann von Rande sader, wegen Beticle und 
Diebftebl® und de der Anna Endred, Gbeiran von Waldbrunn, mweren 
Gbrenfränfung ter Warg. Beinig ron a, vermerjen 
Bei der am Donnerftag gefhloffenen Kreid-Gewerbs⸗ und San’ 
belöfammer von Oberfranfen wurden unter anbern felgenbe 
MWünfche und Anträge eingebracht: Errichtung eines Haudels⸗— 
geriht® in Rronad; vermehrte Ausgabe von Sceibemüngen an 
bie Kreislaſſe von Oberfranken; Beſchleumigung unb Einführung bes 
meirifchen Maß⸗ und Gewichtäfyftens; birefte Gifenbabnwerbindung 
von Bayreuth nach dem Süben Bayerns; Gifenbahnverbinbung von 
Forchheim durch den Aiſchgrund nad Würtemberg; Eiſenbahn durch 
das Fichtelgebirg über, Wunfiebel und Redwitz nad Eger; weitere 
Grmäßigung ber Kohlenfraht; Ginführung von Tour: unb Retours 
billets auf ben baner. Staatsbahnen; Ginführung eines zweiten Poſt⸗ 
zig auf den bayer, Stantöbahnen; Annabıne von fädfifchen und 
preußifchem Papiergeld am ben Kaſſen oberfränfifher Gifenbahnen. 

+ Münden, 16. Febr. Die GeneralBerfammiung ber Oſtbahn⸗ 
&ctionaire, bie heute ftattgefundben, war mit 16,000 Actien durch circa 
30 Wctieninhaber vertreten. Nach milgetbeiltem Berichte des Ver⸗ 
waltungdrathes find ungeachtet des letzten Kriegeß, ter allerbing® jtös 
rend auf Verkehr und Betrieb wirkte, die Rechnungöreſultate fehr 
günftig ausgefallen. Gefammteinnahme 6,994,000 fl, Geſammtaus 
gabe 5,893,000 fl., bleibt ſonach ein Ueberſchuß von 1,0s7,00 fl. 
Da nun bie Rente ber Bahn 59/, pGt. überjteigt, fo beträgt ber 
Antheil des Staates nach $ 35 Ziff. 5 a bie Summe von 110,510 fl. 
— (in ben letzten 2 Jahren 87,000 fi.) WS Dividende lommen 
an bie Befiger von Artien 900,000 fl, alfo per Actie 3 fl, gibt 
demnach 6 pGt. gegen 59/, des vorigen Jahres. (Mugdb. Poititg.) 

Münden, 17. Februar. Gejtern Abends 11 Uhr wurbe ber 
Hofrath Dr. Ignaz Perner im 71. Lebensjahre plötzlich durch 
einen Schlaganfall dahingerafft; die hoben Verdienſte, welche ſich ber 
Verewig:e um Förberung wahrer Humanität ald Gründer des er 
ften Thierfchußvereind in Bayern und langjähriger Vorſtaud befelben 
erworben, fichern ihm zweifellos ein bleibenbes gefegnetes Andenken. 
— Unter dem Namen „Alademiſcher StubentensBerein* hat fih bier 
eine neue Verbindung alabemifcher Buͤrger gebilbet, melde das Duell 
principiell verwirft. 

Münden, 18. Februar. Der König bat heute Nachmittag den 
neuen preußifchen Gefanbten, Frhru. v. Werthern, im feierlicher Audienz 
empfangen und befien Beglaubigungsſchreiben entgegengenommen. — 
Der Ausfhnf der Kammer der Abgeordneten hat heute Abend bie 
Nüdäußerung ter Kammer ber Reichsraͤthe bez, Urt. 8 bei Aus— 
gleihungsgefege® berathen und beichloffen, es fei dem Beſchluſſe 
der Kammer der Reichsräthe nicht beizuſtimmen, vielmehr auf dem 
bießfeitigen Beſchluß zu beharren. (Mb, Korr.) 

Münden, 18. Febr. Die Tagesorbnung für bie auf Mittwoch 
den 20. Vormittags 10 Uhr angefehte 20. Sitzung ber Abgeorbnetens 
fammer enthält: Berathung über die Nüdäuberung ber Kammer 

“ber Meichöräthe bezüglich be SKriegälaiten-Außgleihungs-Gefepes und 
Bortrag des VI. Aueſchuſſes über die Zuläſſigleit eingebrachter Ans 
träge. 

"Münden, 19. Febr. Vom Referenten Abg. v. Steinsborf 
und vom Ausfhuß wird bie unveränderte Amahme des Geſetzentwur⸗ 


fes bezügl, der Behandlung bes Gelehentwurfes: „bie Militärverfafs 
fung betr.“ beantragt. Die Vertagung wirb inbefjen vor ben eriten 
Tagen bes März jebenfalld nicht möglich fein, ba unter Anberem 
jebenfalld noch die Grebitforberung für bie Armee erledigt werben fol; 
lebterer Gegenſtand lann vor Ende dieſer Woche nicht in ber Kammer 
ber Abgg. zur Berathung gelangen. — Die Gerichte, daß höheren 
Ortd in Betreff ber äußern Politil neuerdings andere Anfichten Pla 
gegriffen und daß eben deßhalb eine Minifterfrifis eingetreten fer, 
entbehren ber Begründung, fo fehr auch eine gewiſſe Partei 
und beren jowmaliftifche Schleppträger den Rüdtritt bes Fuͤrſten von 
Hohenlohe wũnſchen, und, fo weit ihnen möglich, auch verlangen, 

* Die Zahl der conferiptionspflictigen Yünglinge der Alters: 
tlaſſe 1845 beträgt, nach amtl. Mittbeilung in ber „Bayer, Big“, 
im Negierungäbezirfe Hlinterfranfen und Aldaffenburg 5490 Mann. 
Hievon find zur Ergaͤnzung des ſtehenden Heeres an bie Armee ab» 
zuftellen: 2019 Mann. 

Aus der Pfalz, 16. Febr. Da in ber Gegend von Edenloben 
neuerdings Somptome ber Hunböwuth beobachtet wurben, ift vom 
f, Bezieldamt Landbau eine neue ſechſswöchentliche Hundefperre für ben 
ganzen Bezirk angeordnet worben. — Der Ausſchuß des Dufifvereins 
Landau hat, in ber Abficht, für ben orcheftralen Theil bed Merein® 
Kräfte heranzubilden, die Gründung einer Orchefterfchule beſchloſſen, 
beren Unterricht ſich auf alle Drcheſter⸗Inftrumente erftreden Toll. 
Tüchtige Lehrer find bereit® gewonnen. Der Unterrichtẽcurſus für 
bas laufende Jahr beginnt am 1. März. 

Berlin, 19. Febr. PrivatsTelegramme aus Paris bepeichnen 
ed als feititehend, daß Die Nepartition von ben größeren Beichnungen 
auf die öfterreichifch-franmgöfifchen Staattbahnprioritäten kaum den vier 
zehnten Theil ber Heichnungsfumme ergeben werben. 

In Mabrib ift die Mebe von einer großartigen Unterſchlagung 
im Betrage vom mehreren Millionen, beren ſich der Minifter Gonzales 
Bravo ſchuldig gemacht, indem er aus ber Gonfignationd-Banf bert 
niebergelogte Werthſachen, Gemälde sc. entiwendeie und zum Theil in® 
Ausland geſchafft bat. 

"Aus Bonbon, 18. Febr. wirb berichtet: daß am Borb bei 
endlich (mit gebrochenem Ruber) in Falmouth angefommenen, lange 
vermißten Hamburger Poſtdampfſchiffes Bavaria Alles wohl ift. 

RewsBorf, 9. Febr. Der berühmte Philanthrop Peabody 
fchenkte zwei Millionen behufs Erzichung von Kindern ohne Unter 
ſchied ber Hautfarbe. ; 

* Der Moniteur bringt aus Raire vom 18. d. bie Mittbeilung, 
tab das erite Schiff auß Trieft, von 80 Tonnen, ben SurgsSanal 
palfirte und ins rohe Deer einlief. 





Handels⸗ und Börfenberichte. 


Fruct:Mittel:Preife. 

Datum. xem. Watzen. Kom. Gerhe. Haber. 

Ürte Zar. Wonat. At de Alte. ie A fe 
Fürnberg 16. Febe. u A HT 62 877 
Ansbach ER et -— aa Vi —— 738 
Künden Be | Ve — — M 2 4 46 38 7 
Augẽbiuta er | u 1 2% 17 67 164 738 
Lande hut —— 18— — — 3 hu 12 2 777 
Vapreuib sec a — — SS! TU — — 518 
$ Scheinftld, 18 Fedt. Der Zuttieb zu dem beutigen Bichmarfte 
war eım lchr bedeutender und der Dandel eutfprehend lebhaft Die P.eife 


fung fommen, 

Arankturt, 19, Rebe, 6 Ubr Abende. In ber Ehtetrentecterät 
wor die Teudenz aunſtig. Deuerr. @reditrdchen TE 1iut/, bez. Ihrer 
Leoſe 71.. Sicuerfi. Detail 19 8, Jede Amundan Vonde 77. be. 





Politiſche Rundſchau. 


Aus Berlin, 19. Fbr., wird berichtet, daß ber König Bor 
mittags die Frankfurter Deputationm empfing und barauf um 
111/, Uhr nach Dreöden abreiite. 

Das Nefultat ber norddeutſchen Parlamentöwahlen er 
gibt, daß die Gonfervativen die Majorität haben unb bie Liberalen 
eine nicht geahnte, Schwere Nieberlage erlitten. 

Aus Irland find feine weitere Rubeftörungen gemeldet und 
ſcheint Die Fenierbewegung gänzlich unterbrüdt zu fein. 

Berichte aus Mexico vom 1. Februar melden: Miramon und 
Meija marfchiren nach San Luis Potoſi, um auf Befehl des Kaiſers 


Geld»Eours, 
Piftolen A. 9 


— Hands Dufaten 


— 18. 


+ 


= 
:@ 
-- 


za 


Franffurt, 19. Februar. . 
9. 43 — 45. — Biltolen, bonn. fl. 9. 44 — 46. — Holl. fl. 10-8tü 
pvereigne fi. 11.49 — 53. — Aufl. Imperialed . 9. 44 — 46. — Dollars in 


5. — 
Eugl. & 


J 


Pr. Friedrichedor 


35. — NFranes ſtͤcke 


* 
—— 


5. 34 


n. 


Drenp. Raffenfcheine A. 1. 4, — 481 





Ai SCHLAG E atwogen. Yo beiat Mefultat es abhängt, eb «ber An Wihhetheil durch General:Ngent Karl Eicher forwie durch Agent Gear 
Kaifer,bie Wahlen außichreibt oder nadı Guropa zurüdfehrt, > Dümlein in Würzburg. u 


Aus Rewe York, 18, Febr,, wirb (per Kabel) gemeldet, Der 
enat bat bie im Repräfentantenbaufe angenommene Bill über Gr: 





Zermtutalender 


Härung bes Kriegbzuſtandes in ben Sübftanten verwerfen und bagegen | 21. a A ger —— im Concurſe det Mich. Grohe von 
* he z f pr 4 14} sm k, Kanbgeri mannu. 
die Bill angenemmen, wonach eine xroviſoriſche Milltarverwaltung it Frud 9 Mor: Korberungem:Id g an den Nacblak "er led, Maria Anna 
den Sübjtaaten eingelegt werben ſoll, bis in benfelben Regierungen Enjian von Ditbach Kun: Sandgeticht «Damme'burg, 
ilbet fi welche den Megern das Stimmr zugeſtehen. grüb 9 Ubr: 3. Criftetan für die dupie im Goncurfe des Gartenwit · 
gebülbet find, w ek zugeftehe thes Heintich Bernhard hier berm & Bezieränericht. 
Früh 9 Uber: Forderungemeidung am den Rachlatß bee peni, f. Majors 


Verantwortlicher Interims » Redakteur Dr. G. Kupfer. &g Ynfelbäufer bier heim f. 


Ztadtpericht. 


- Frab 10 Uber: ‚Solgitrich im Schmitt'jhen Gaftbanfe zn Traufisdt durch 
Rew · VYork. 16. Febr. (pr. transatlant. Telegraph.) Das Poſt⸗ die f. Nevierforftei Hunders bauſen. 


bampfihiff des Norddeulſchen Yloyd „Sermann", Gapt. W. H. Wente, Br > * —— — Wir ibo hauſe zu Oberſchwat zach 


welches am 29. Januar ven Bremen und am 1. Februar von Sout⸗ Rahm Uhr: Grumewermögend 


» Verfteinerumg der Marie Marg Det 


hampton abgegangen war, iſt geitern wohlbehalten bier angefommen. ledig von Megenried durch ben f. Notar in Dafıfurt. 





4 . 19/2, ä 3 Ga» 
Holjverfteigerung a En — 


im königlichen Reviere Gramıdap. 


Mittwoch, den 27. ds. Mis., früh 10 Uhr, 
im Waldhanfe „am Einſiedel“ nächſt der Mrniteiner Strafe aus ber Walbab: 
theilung „Unterer Dachsbau“: 
10V Stüd Weihbucenitangen, zu Werkhelz geeignet, 
8° Klaftet Gihenmäflelhelz 2. und 3. Klafie, 31/,' Scheillänge, 
60%  .  Bugen-Schei:, Knorz, Prügel:, At: und Aubruchbolz, 
Gichensftinorze, Aft- und Unbruchholz, 
20 gemiſchtes Brocholz, 
Hm Alpen, Linden · und Elzbeer⸗Knorz⸗ und Anbruchholz, 
„VBuchen⸗, Gichens und Aſpen · Stochol,, 
589.Hundert Buchen. und Eichen⸗Aſtwellen. 
Gramſchatz, den 18. Februar 1867. 
Der königliche Revierförſter: 
Mintler. 2a 


LIEDERTAFEL. 


Samdtag, ben 23 1. Mis.: 


Masken-Ball 


in den Räumen der Schrannenhalle. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Säle und Gallerie werden um 5'/, Ubr geöffnet. 

Die Mitglieder wollen ihre Legitimationsfarten vorzeigen. Hieſigen Nichtmitgliedern 
kann ber Zutritt’ keinenfalls geſtattet werden und würben jid ſolche der Zurückweiſung un« 
fehlbat ausſetzen. 

Die Karten für Masten werben im Geſellſchaftslolale am Freitag, den 22. t., Abends 
von 79 Uhr, nur an Mitglieber oder deren Angehörige, lefteren Falles gegen Vorzeig: 


(Einfiedel) Der unterzeichnete fol. ‚Mevierförfter verjteigert unter den 
- : Bedingungen am 


oo 

2 
— 
.. 
* 


ung ber Legitimationslatlen und auf ſchriftliches Verlangen, abgegeben und mit dem Namen 


beö betreffenden Mitgliedes verſehen. 
Karten für wirkliche fremde werben zu gleicher Beit und am Samstag, ben 23. ce, 
Nachmittags von 1—2 Ur, verabfolgt, [2a 


In der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg, fowie in allen üßri» 
gen Buchhandlungen iſt zu haben: 2 
Die Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866, 
und zwar 
ber erfte und zweite Schlefiihe, der Siebenjährige und der Sirbentägige Krieg. 
In ihrem natürlichen Zuſammenhange volfsthümlic 
bargeitellt von 
C. Göhring. 
In 20 Lieferungen. — 60 Bogen mit 20 Kupjern. 
Preis à Qieferung 14 fr. 
Eine große Geſchichte: Dieſe Thatſache tritt wiederum durch die jo weit: 
9 tragenden Ereigniſſe des letzten Jahres mit golde— 
ein großes Bolk! nen Buchitaben bervor, — Vorftchendes erf, 
welches aus der Feber eines unferer tüchtigiten hiiterifchen Volks ſchriftſteller hervorgegangen, 
ſchildert bie großartigen und benfwürbigen Kriege Preußens gegen Deiterreih von 1740 big 
1866 in ihrem innigen Juſammenhange — denn bafı ber Krieg von 1866 kein iſo⸗ 
littes hiſtoriſches Ercigniß, fontern ein Kind rolitiſcher Nothwendigleit und ein Alt ber deut⸗ 
ſchen Muſion iſt, welche Preuſen bereit$ unter Friedtich dem Großen ſich auferlegt und 
engelreten hat, fühlt bei der vorgefchrittenen politiſchen Einſicht Jeder, ſowohl im Volke, alb 
Jeder in den an Intelligenz fo hoch jtehenden Armeen bes norbdeuffchen Bundes. 
Dad Werk zeichnet ſich durch elegante Austattung, Haren Drud und billigen Preis aus. 


z Fortepiano verfauft. 
Zu vermiethen pro 1. Auguſi 
Domſtraße Nro, 106 der 2. Siod von 9 

Zimmern und allen Bequemlichkeiten, 


Stadt » Theater. 


Wittwoh, den 29. Febr. Drittes Gait: 
fpiel des Herrn Garl Formes von der Royal 
Italien Dpera in Conden. 12, Vorftellung 
im 7. Abonnement. Martha, Oper in 4 
Alten von Flotow. (Grhöhte Peeife.) 

Donnerstag, den 21. Febr. Mit aufgeh. 
Abonnement. Jum Benefige bes 
Steinburg. Ein Sommernadhtstraum. 
Dramatiiches Maͤrchen mit Geſang in 5 At 
ten von Shaleipeare. 


Die Direktion. 
PrembensAnzeige, 


Vom 19, Februar, 

(Adler) Hotelier v. Berg aus Schweinfurt. 
Alte: Naudeim, Kapenitein , Goldjdhnidt und 
Schmidt a. Franffurr, Saarmanı aus rfurt, 
Zindel a. Offeubach, Giefen a. Glatbah, Ara, 
Geuberger a. Furth, Meyer aus Abeidt, Müller 
“ Mainz uud Strots a. Giehen, 
aulAränt. Hof.) Aflte.: Rübener a. Koblenz, 
Aelimann a. Fürth, v. d. Burg a. Mainz, an 
ber m. G. a. Rödelfer m. Dannbeimer a. Bild 
ungen. Sand. Lampert a. Fulda. Grometer 
Bauer a. Gobleng. 

(Set, Drhancc.) Ftau Revierf. Brerbauer a. 
Serltgkreng. Apoth. Dauentein m. @, a, Schein: 
felt. Kauflte.: Hofmann a. Abelebauien, Hirt 
a. Aub, Schlegel a. Arauffurt, Pfahl a, Nürur 
berg und Etifel a. Biberach. 

(Süd. Hof.) Alte: Löbenttein a, Berlin, 
Flachmacher s. Iglan m. Hofmanı aus Deiderr 
beim. Def. Mapeager a. Meran. Arau Bup- 
bofer ans Landebut, Frau Wüufdmann aus 
Hanau, 

(Zdman.) SKilte.: Mautner u. Effeng, Heyl 
u. Strauf a, Offenbach, Häring a. Nüraberg, 
Juttoff a. Hemveim, Wening a. Uambera, Kraft 
°. Aranffurt und Blaltner a, Sräfenberg. 

Siürtt. Hof. Rflte: Kürfliu a, Pfotzheim, 
Fodi a. Apolda, Eicele a, Immenfadn, Wort 
u. Yöwentbal a. Berlin, Gero a. Sonderebam 
fen, Abrene a. Nahen, Yauffs ans Mbentt md 
Kreuzer a. Glan, Baumeiſtet Brebm u. Bart. 
Sinf aus Gofbeim. Baroneffe d. Truchfth aus 
Bundorf. Antiauar Bächle a. Aranffurt. 


Verflorbene. 
Aranz. Waguer, Poligeifoldatenfind, 3 M. a. 
- Arang Gert, Wausermchiterefind, 29, J. a, 
— Kuntg. Küffner, Hofmuflcerstodter, 62/4 3. 
alt. -— Avoll. Hollmenn, Ehehaitenbantcaritin, 


AI N al 
51 J. alt, 


'Domino’s und Larven 


bei 
2° Cart Bolzano. 


Polytechnischer Verein. 


Sonning, den 24, Februar, Vormittags 10'/, Uhr, 
findet bie duch allerhöchſle Verordnunz feftgefepte Prüfung derjenigen Schüler, welche im 
Laufe des verflofienen Winterfemefters das 16. Lebensjahr zurüdgelsgt haben-und-aus. der 
Sonniagsſchule austreten wollen, im 4. Lehrfanle ftatt. Indem wir dieß hiemit veröffent: 
lichen, bemerken wir, daß mach der betr. allerh. Verordnung nur jene Schüler cin von ber 
Sa entbindendes Austrittäzeugniß erhalten können, welche dieſe Prüfung mit 
beftehen, das Nichtbeſtehen dieſer Prüfung aber die Verpflichtung au ‚weiterem Be- 
ſuch der Schule zur Folge bat. 
Die Direktion. Die Schul⸗Commiſſion. 
49 
Defauntinachung, u IR 
Mafregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
— remer wird eine untetin 25. vor. Dit. erlaſſene hoͤchſte Entſchließung des fal. 
Staaißminijteriums des Sinnern’tubr. Betreffs zur Kenntnißnahme und Darnachachtung ver: 


Var bura am 15. Bebruar 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtstundige Bürgermeifter ; 
Dr, Zürn. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 

Moach g4der ullerh. Berorbnung vom 6. v. Mid, Mahregeln gegen die Ninberpeft 
age) iſt bei naher gerüdtter Defahr der Ginfhleppung diefer Krankheit nach Anordnung bed 
ESiauis miniſteriums des Innern bie Ablperrung der Grenze auf alle Hausthlere, dann auf 

Rohitoffe won denfelben, ſowie auf Heu und Strob audzubehnen. 
e Zu dieſer Beitimmung wird im Hinblide auf die "in jungſter Nele anderwärts hier⸗ 
wüßergemadhten Erfahrungen erlaͤuternd bemerlt, dab bie Einbringung «won Heu und Stroh 
in dem oben bemerften Kalle unbebingt, fobin ohne Rüdfiht auf die Menge und. bie 
 Berwerbung biefer Stoffe, unzuläfjig üft, und daß demgemäß bie Grenzſperre auch gli 
— men fich zu erfiredten hat, welches zur Umbüllung oder Verpackung voniWegenftänden 


Die pe Megierung, 8. d. J, bat bienach das Weitere zu verfügen. 
München, den 25. Januar Tier. 
Auf Seiner Königlichen Majeität Allerhöciten Befehl. 


gez. d. Pehmann. 
Durch den Minifter 


ter Öeneraljelretär: 
Minriterialrath 
ge Graf v. Hunbt. 


Un die k. Regicrung, K. d. J. 
von Unletfraalen und Aſchaffenburg 
Moßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 


Verleg von €, U. Seemann 
in Leipsig. 
Soeben erfchien Heft 1. und 2. des II. Jahrgangs ber 


Zeitſchrift für bildende Kunft. 
Mit Mluftrationen und Kunftbeilagen. 

Anhalt: Aus Jul. Schnorr's Lehr: und Wanderjahren, von Mag Jorban.. Dir 
Portrait und Stih „Die Hochzeit zu Ganä*. — Die franz. Malerei feit 1848, von Zul. 
Meyer Mit Abbildungen. — Die Findung Mofis, Gemälde von Albert Zimmer— 
mann. Mit einer Rabirung. — Jak. Gomelus-van Deftpranen und Yan Smart van 
Grgeningen, von Wilh. Schmidt. — Recenfionen, Gorrefpondengen, Notizen. 

Dazu das Berblatt: Kunſt-Chronil, jährlih 24 Rummern(gratis für die Jahres: 
em der Zeitichrift), enthält: Gorzefponbenzen (Wien, Berlin, Stuttgart, Mün- 
* ae vermifchte Nachrichten, Preiöbewerbungen, Kunſthandel, Außftellungen, Kunftlitera: 


"sis nur für Künſtlet und fpecififche Kunſtfreunde berechnet, ſondern auf bad Ber, 
eftänbniß ber gefammten gebildeten Welt, weiche fi für Kunſt und Kunftgeichichte interelfirt, 
außgehend, hat biefe Zeitfchrift ſich raſch die Gunſt eines großen Lelerfreifes erworben. 
Neben ber moternen Kunft und ihren Schöpfungen find es die Denfmäler ber alten Kunit, 
der projanen, wie der kirchlichen, auf welche diefeibe ihe Augenmerk richtet, und dürfte 
dieſeibe namentlich auch der Tumjfinnigen Geiſtlichttit vielfach intereffanten Stoff zur 
Belehrung und Unterhaltung bieten. 

Zur Amahıne von Subferiptionen empfieblt ſich bie 


Subferiptionäpreiß pro anno 


(12 Hefte) 7 


Schach-Preisturnier., 

Die Mitglieder des Kiefigen Schachclubs 
haben beſchleſſen, an nadgenanntn Tagen 
ein Preistummer abzuhalten und laden hiemit 
alle Feeund: des edlen Spicke® zur The: 
nahme daran freunt lichſt ein. 

Dad Turnier wird ſtattfinden Sonntag, 
den >4., Montag, den 25., und Dienktag, 
den 28, Februar, im Giublofete (imder 
Wolzfchen Bierbrauerei über 1 Stiege, Hin 
tergiemmer, am Perhaherthore). Der Spiel, 
Einſatz beträgt If. a Perfon, wofür, je 
nach der Zahl der Teilnehmer, IL Preiſe 
angeihafft und den Siegern ausgefept  wer« 
den. Ginzeihmungen zum Beitritt werben 
angenommen in Der Erpedifiön d. BI. und 
im Gafe Siegert, wofelbit auch alles Nähere 
über ben ‚Gang bes Wettlampfes zur ges 
neigten Einſicht aufliegt. 

Der VBorſtand: 
Doffmann, Oberlieutenaut, 


Zur :gefälligen Beachtung!!! 

Ein Kiftenfabrikant, bei weichem alle Ser: 
tem Kiſten, auch bımtbemalte Yaden, in gros 
ber Anzahl verfertigt werden, ladet cin ger . 
ehttes Publifum zur gefälligen Abnahme cın, 
Nachſtehende Preiſe lauten ab Ersfeld, Werra: 
bahn: 1 Sap 12er Schubk. 2.5 I; 
1 Sap ver desgl. 1 fl. 10 ir; 1 Sag 
Nagel. 16er a dor. 1fl. 5ör.; 1 Say 
14er à 4 ©. ıf. 10 fe; Satz bunie 
Laden & 3 St. dfl. UM; | Sap Heſſen · 
laden 4 fl. du fr Die befte Arbeıt wirb 
im Voraus zugeſichert. Gef. Offerte beiiebe 
man unter Chiffre J. V. on Herrn Gugen 
Hort in, Leipgig Franco Eingufenden. 


L- an > — — —— 
Tin tüchiger, junger Buchbindergehilfe, 
ber, auch im Stande ut, nebenbei von Feit 
zu FZeit als Subſeribentenſammler auf zeit: 
— Werke in hieſiger Umgegend zu reis 
fen, findet eine lohnende und angenehme Stelle 
im der J. Lan g' ſchen Buchhandlung in Tau: 


berbifcofßheim. [2a 
Wohnhaus, 


neu gebaut, maſſio aus Stein, mit 1200 fl. 
Unzahlung zu verkaufen durch 
F. J. Many. 


Ein Nechtsanwalt 


in Unterftanlen ſucht einen Goncipienten, 
ber fchon Anwaltöpragis hatte und auch ſub⸗ 
ſtitunrt werben koͤnnte. Naͤhetes in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. [Ya 


300,000 Bachſteine 
find ſiels vorräthig in der Ziegelei an ber 
Strafe nah Guttenberg bei Ziegelcibefiper 

Dicar Glas. 
ga fönnen brieflid gemacht wer- 


[136 
Mufifer 


können fofort vortheilbafte®, dauerndes En— 
gagement mit qutem firen Mehalt finben-bei 
der 


Direktion der Gapelle à la Strauß 
36] in Bafel (Schweiz). 
Waſſerſtand des Maine: 
4 2 über 0. 
(rbeinifchee Mah.) 








Stahel ſche Bud: und Kunfthaudkung in Würzburg. (Mit einer Beilage.) 


Urud und Bertag der Brapelikteu Mute uud Kuniikamdiung ın bnasbuug 





Entwurf eines Gesetjes 


über Die „Beimath, und ben 


Seine Majeität der Ab: 
mig baben mach Vernthmun— 
Allerböchit + Ihres Staate rathe 
mit Beitath und Zuſtimmung 
der Kammer der Neicörätbe und 
der Kammer der Abgeordueten 
beichlefjeu und verorbueu, was 


folgt: 


I. Abſchnitt. 


Bon der Heimatb, 


DJ 1 t 1 Jeder baheriſche 
r A· Staats angehot lge 
ih urſrtünglich im derjenigen Ge⸗ 
melnde beimatbberedhrigt, in wel⸗ 
dyer feine Aeltern, und zwar bei 
ebeliben Kindern der Vater, bei 
außerthellchen die Mutter ibre 
Heimath befipen oder zulept bes 
ſeſſen babeı, 

Dem ehelichen Kindern find die 
fegitinsirten, ſowle die adoptirten, 
arrogirten oder durch Elukind⸗ 
ſchafi angenommenen Kinder 
aleichzuachten. 

Kinder, welche aus eluer bür« 
gerlih ungiltigen Ehe berworge- 
gangen find, folgen, infolange 

iefe Ungiltigkeit währt, der Hel⸗ 
mat Der Mutter. 

Wenn eine Ebefrau Kinder in 

Die Ehe bringt, jo behalten diefe, 
infoferne nicht die Beſtimmungen 
des Abſ. 2 des gegemmärtigen 
Artikels Auwendung Anden, oder 
dascch Mebereinfunft ein Anderes 
beitimmt wird, ihre biäberige 
Heimath. 
Fur cbelih geborne Kinder, 
bei denen Die Heimatb des Baters 
uecht anszumitteln iſt, tritt die 
Heimath der Mutter elı. 


Eine neue Helmatb erwirbt 
+ der bayeriſche Staateau⸗ 
gehörige: 

1) durch die nah Maßgabe 
des Geſehes über Aufäfr 
fiamadınug uud Berebe: 
lichuug vom onen. 0n. 
erlangte Aufäffigfeit in 
der Gemcinde; 

2) durch befoubere Neber: 
einkunft mit der Gemeinde · 
Verwaltung, deren Abs 
ſchluß in Gemeinden mit 
ſtadtſſcher Verfaſſung der 
Zuſtimmung der (her 
meindebenollmächtigten be 
darf; 

3) durch Berehelichung mit 
einem in der Gemeinde 
Helmaibberechtigten, info: 
ferne biebei den Borſchrif⸗ 
ten Des Geſezes über Au: 

‚Täffignahuug und Bers 
ebelihung genügt wor: 
ben iſt. 


3 Gbefrauen tbeilen während 
+ ber übe Die Heimath des 
Übemaunes, 


Der Wittwe, fowie der geſchie⸗ 
denen Ebefrau verbleibt diejenige 
beimatb, welde der Ehemann 
dur Zeit des Todes oder ber 


Scheidung, mworunter auch bie 
auf immer oder auf unbeftimmte 
Zeit erfolgte Trenuung von Tiſch 
und Bett begriffen dit, befel: 
fen bat. 

Wird eine Ehe für nichtig er: 
kant, oder iſt diefelbe bärgerlic 
umgiltig, fo it die Ebefrau in 
derjenigen Gemeinde beimatbhe- 
techtigt, in welcher fie, abgefeben 
von Diefer Berebelihung, ibre 
Heimalh haben würde. 


Ausländer erwerben die 

+ Selmath in einer baheri⸗ 
ſchen Gemeinde nadı Mafyabe des 
Art. 2 Ziff. 1 und 8. 

Der Erwerb der Heimatb durch 
Uebereinfunft it für Ausländer 
durch here a des banerifchen 
Iudigenats bedingt. 


Die Gbefrau, fomie Me tod 
uuſelbſtaͤndigen ebelichen oder 
durch nachfolgende Ehe lenitimirs 
ten Kinder eines Ausländers, 
welcher durch Kufäffigteit die 
Helmatb im einer bayerifchen Bes 
meinde erwirbt, werden ebenda> 
ſelbſt beimatbberechtigt, wenn 
nach dem Geſeten ihres Laudes 
die Answanderungebewilligung 
fih auf & eritredt oder gſon⸗ 
dert für fie beigebracht dit. 


Auf andere Ainder folder Ans⸗ 
länder, dan auf Kinder einer 
Anständerin, welche durch Ver: 
ebelidrung Die Heimath in einer 
bayeriihen Gemeinde erlangt, 
eritceft fh der Heimatherwerb 
der Aeltern nicht, es fei deun, 
daß Die Im Heimatbverbande mit 
der Mutter befindlichen Kinder 
einer Ausländerin durch die Vers 
ebelichung legitimirt werden und 
die erforderliche Ausmwanderungs: 
bewilligung beibringen, 


5 Die Heimath gewährt im 
+ der Gemeinde Das Recht 
auf Wohnſitz und nach Mafigabe 
dei * über Die Armen 
pflege Anipruch auf Die benötigte 
Unterftügung. 


6 Die fraft des Art, 2 des 
* Gbefepes über Anfähigmar 
chung mud Verebellbung vom 
nen. I einer Gemeinde 
Anfäffigen, weldse mit Benfionse 
redstem angejtellt find, jomie die 
Oberoffiziere und im gleichen 
Range ſtehenden Militärbeamten 
find, im Kalle fie den Peuſions— 
anfpruch durch freimilligen Vers 
zicht auf ihren Dienit oder durch 
geſez⸗ oder Ddieuftwidriges Ber 
tragen verloren baben, bei etit= 
tretender Verarmung uebjt ihren 
Rrauen oder MWittwen umd Kür: 
deru von derjenigen Kaſſa, von 
weldier fie ihre Penfion zu ber 
zieben gehabt hätten, mach Maß- 
gabe dee Gefepes über dic Ars 
menpflege mit dem Nöthigen zu 
unterftüßen. 

Benn ein Fraft des Art. 2 des 
—— über Anfäffigmabung 
und Berebelichung vom» u... 
Anfäffiger erit nach feinen Aus: 
ſcheiden ans dem Dienſtrerbaude 
ſich verebellcht, ſo finder hinſicht⸗ 
lich der Armen Uuterſtütznng der 
Ehefrau und der ans jener (be 
bervorgegangenen Kinder der vor- 
ſtehende Art. 5 Anwendung. 


7 Die Helmath gebt ver⸗ 
+ lorem: 
1) mit Erlangung der Hei⸗ 
math in einer anderen 
Gemeinde ; 


2) mit dem Verluſte des baye ⸗ 
rifhen Indigenates, 


5 Denn die Heimath einer 

+ in Bayern betretenen Per⸗ 

fon nicht zw ermitteln üt, fo bat 

Die auftändige Behörde eine ine 

tändifche Gemeinde zu beſtlumen, 

welche imfolange jtatt Der Hei⸗ 
matb für dleſelbe gilt, bie ibre 
wirflide Seimatb entdett oder 
eine neue von ihr erworben if. 

Hiebei iſt nach folgenden Grund» 
fügen zu verfahren: 

1) Rindellinder follen die einit+ 
weilige Heimatb im ders 
jenigen Gemelude erbalten, 
in deren Markung fie ge 
funden werden find; 
andere heimathiofe Verſo— 
nen find derjenigen Ger 
meinde zuzuweiſen, in wel⸗ 
der fie fh im Kaufe der 
den Heimatho · Berhandlun⸗ 
gen unmittelbar vorauegeh · 
enden 5 Jabre ur min: 
deftene 6 Monate freiwil: 
lig aufgebalten haben ; 

3) wenn die in Ziff. 1 und 2 
erwähnten Boransjepungen 
wicht gegeben find, tnöbe- 
fondere auch wenn der Ort 
der Auffindung eines Kin« 
dellindes Feiner Gemeinde» 

».. ‚ marfung angehört, jo iſt 

eine Gemeinde bes Bers 
waltangsbezirkes, in mel: 
dem die treffende Perfon 
ulegt betreten worden iſt, 
fir diefelbe ala einſtweilige 
Helmath zu beſtimmen. 


2 


— 


9 Die Beſtimmungen des 
+ vorstehenden Artikels fine 
den and auf Anslänper Auwen- 
dung, deren Verweifung in ihre 
elgentlihe Helmatb oder in ein ans 
deres Staatögebiet nicht mögs 
lich it. 


Im Falle jedoch ſolche Perſo⸗ 
nen bereits früher in Bayern 
beimatbberechtigt waren, find fie 
vor Allen — baheriſcheu 
Gemeinde zuzuwelſen, Im der fie 
ibre Tepte Heimatb gehabt haben. 


10 It die Auweiſung einer 
*  cinitweillgen Heimat für 
eine Familie in Brage, 6 it der 
Ehefrau die nach Mapgabe der 
voritchenden Artikel beitlimmte 
einstweilige Heimath des (ber 
mannes und denjenigen Aindern, 
welche noch feinen eigenen Haus: 
fand baben, die einitweilige Helr 
math der eltern anmellen. 


Die für Armen-Ilnterftüg« 

* ung der in den Art. 8, 

9 und 10 erwähnten Perfonen 

etwa nothwendigen Auslagen fal: 

fen in dem Mape, ald Me von 

der Heimarbegemeinde zu tragen 
wären, dem Staate zur Kalt, 


Demfelben bleibt jedoch das 
MRecht vorbebalten, ſoiche Perfos 
nen auch auferbalb der augewie; 
fenen Helmath in Wohnung und 
Pflege unterzubringen, 


12 Der Bolljug der vor 
« ftebenden Beltimmungen 
und die Entſcheldung der biebel 
vorfommenden rrungen und 
Streitigfeiten liegt den einfchläs 
Igen Itrift6 « Bermaltungebe- 

ben in I, under vorgefepten 
Krelöreglerung, 8. d. 9., in IL 
und fepter Juſtanz ob, 


_ Die Entfcheldungen in IE Ins 
ſtanz baben fih auf Follegiale 
Beratbung zu gründen, 


1 Die Auanittlung der Hel» 

* matb, fowie die Anweiſ⸗ 
ung einer einitwelligen Heimath 
it Amisſache. 


Zuitändig und verpflichtet bie 
u it jene Diftriftsvermaltungs: 
ebörde, bei welcher fich auerit 
Zmeifel über die Heimathberechtig · 
ung ergeben baben eder im deren 
Bezirk die treffende Berfon zu ⸗ 
letzt betreten werben ift. 


Handelt es ſich um Anfprüde, 
welche gegen eine unbejtrittene 
oder angewieſene Heimathge- 
melnde oder gegen öffentliche Kaf · 
fen auf Gründ dieſes Geſetzes 
erboben werden, fo iſt bie 
ſtritts · Berwaltuugebehoͤrde ber 
jenigen Gemeinde zuſtändig, in 
welcher bie betreffende Perion 
ibre wirfliche oder angemiefene 
Heimath bat, 


1 4. Die Ausitellung ber Hei⸗ 
mathſcheine liegt, in ſy 
ferne nicht durch Staatäverträge 
etwas Anderes beftimmt iſt, den 
Gewmeinderäthen und den Ge: 
meindeansichüffen ob. 


Die Feititellung der Korm der 
Helmatbicheine nnd der biefür an 
die Gemeindefaffen zu entrichten. 
den Gebühren erfolgt durch Mis 
nifterialanorbnang. 


1 Bis zur Ausmittlung der 
+ wirtildhen ober angemwier 
fernen Helmath darf feine Polls 
eibehörde ſolche Perfonen, deren 
eimaıh fireitig At, in andere 
Polizeibegirfe verweilen oder 
wenn fie ihr von einer andern 
imländifchen Behörde zugewieſen 
werben, unter bem Borwaude ber 
nicht zußtändigen SHeimath vor 
böberer Enticheidung zurüdiciee 
ben oder weiter Tichern, beides 
bei Veranwortlichkeit und Saft 
ung Für alle Koften und Schäden, 


16 Eine Biederaufnahme 
* red Verfabrens kann — 
es mag eine definitive oder ans 
gewiefene Heimath zuer kaunt wor · 
den fein — auf Grund neu ber: 
dorgetretener wefeutlicher That 
Des bei derjenigen Behörde 
ttattfinden, welche dem eriien Ber 
ſchluß gefaßt hat. 


17 Beſchwerden find an die 
* Nothfrit von 14 Tagen 
ebunden, und bei der Behörde 
L Juſtanj Protokoll zu geben 
ober fchriftlich einzureichen. 

Das Recht der Beſchwerde ſteht 
allen Betheiligten zu. 

Als Berheiligte find zu er« 
abten: 

1) Diejenige Gemeinde, welche 

ale mirflihe oder ange 


ene Heimath einer Pers 

> fen erflärt, oder uach ges 

—— Geſehe zu 

einer Leiſtung angehalten 
wird; 

2) der ff Fiskae ia Fällen 
angumeifender Helmaib oder 
wenn Nuferäche gegen die 
Staatöfaffa anf Grand 
des gegenwärtigen Mefcpes 
erheben werden ; 

35 die gefeplüchen Vertreter der 
ig rt. G gewannten Hafr 

fen, wenn Aufprüde gegen 

Diefe auf Grund Bro gegen: 
wärtigen Geſetzes erhoben 
werden; 

3) Mefenigen Verſouen, Denen 
die merkennung ibrer 
wirfliden Heimatb oder 
ibrer dm gegenwartigen Ger 
ſehe begraudeten Mufprüde 
verfagt wird. 


Ju den einer Kreis · Regierung 
anmittelbar untergeordneten 
Städten ferumt das Beſchwerde- 
seht den Gemeindebeve ſmãachtig⸗ 
ten daun gu, wenn der Gemeinde⸗ 
arh den befhwerenden Beſchluß 
gefaßt bat. 


II. Abſchnitt. 


Bon dem Aufeuthalte. 


18 Jedem bayerifchen Staate: 
* angebörigen itebt frei, ſich 
mit den Selutgen außerbalb fei- 
ner Heimath in jeder Gemeinde 
des Königreiches aufaubalten, in 
joferne ibm nicht aejeplihe Hin: 
derniffe entgegeniteben. 


1 Der Aufentbalt in der 
+ fremden Gemeinde in von 


einer befonderen voligeilihen Be: 


erg nicht abbängig, vorbe 
baltlidr jedoch ter im Bezug anf 
Reifen und Fremdenpoligei je: 
weils geltenden allgemeinen Ber 
finmungen, 


Die Befugniß zur Erbebung 
von Gebfbren für die Ansitell: 
ung und Berlängerung von Auf⸗ 

Itöfarten wird durch Minis 

anerduung geregelt, 
20 Der Nnfentbalt im der 

+ fremden Gemeinde Fan 
vorbehaflih ber Beſtimmungen 
in Art. 15 gegenwärtigen Geſe⸗ 
yed durd bie zuftändige Polizei» 
bebörbe verfagt werden denjeni⸗ 
gen Berfonen, 

1) welche fid über ihre Hel- 
matb wicht genügend aue— 
juweifen vermögen, 

2) welhe ohne die mötbigen 
Unterhaltomltiel oder ohne 
einen dem Unterhalt fichetu⸗ 
den Erwerb in der Ge— 
meinde Ad aufbalten, 

3) welche 
entweder zu einer Freihelte 
#rafe von mindeſtent einem 
Jabre 





oder wegen Bälfhung, 
Diebitabls, Betrugs, Seh» 
lerei, Unterſchlagung, Er 
a Vergewaltigung, 
itrafbarer Bedrobung, Ber: 
abredung zur Arbeitseins 
ftellung, Kupvelei, gemerbs: 
mäßiger Unguct, Bettele, 
Landıtreicherei, Arbeiter 
jene, Ganfelei, Schein: 
dienited, Gemehnbeitsforite 
frewels oder Jagdfrevele 
it einer geringeren Frei— 
—8 
verurtheilt worden find, 
wenn die Berfagung Der 
Aufentbaltes im Iniereſſe 
ber öffentlichen Sicerbeit, 
Orduung oder Sittlichteit 
nothwendig erfcheint; 


4) melde ihren Aufenthalt zu 
einer 5* Berletzung der 
öffentlichen Ordnung, Si⸗ 
berbeit, Zittlichkeit eder 
des Religiomofriedeno wife 
brauden, wenn das Gi 
meinwobhl durdı ihre Au— 
weſenbeit gefährdet ift, 

5) welche ehngeachtet ibrer 

Verurebeilung zu einer 

Strafe entweder «in itiaf 

bares Berhaltniß fertjegen 

oder Die Winmwebner us 
trafbarer Beife bebartlich 
beläjtigen oder beeinträdr 
tigen, oder ſich mieberbeit 
einer Hebertretung der Art. 

211, 212 oder 214 des 

Polrzeiitrafgefepbudhe ſchul 

dig gemacht haben; 

welche in ‚zeiten bedrobter 
oder bereite geſtorier öffent: 
licher Ruhe au Huber ober 

Sıherbeltsjtörungen oder 

den Borbereitungen biezm 

tbeilgenommen voder biezu 
aufgefordert oder ſich der 

Ibeilmabme verdächtig ge 

macht haben. 


Undlich iſt Die zujtändige 
Pollzeibepörde befugt, 
Schülern oder leven einer 
öffentlichen oder 'Erivat- 
untertichtsauſſalt,  welde 
zur Strafe entlafjen wur: 
dem, oder fidh dem liter 
richte entzogen haben, Jo» 
wie Zebrlingen, melde aue 
der Lehre entwichen find, 
den jerneren Aufeuthalt in 
der fremden Gemelnde zu 
verfagen. 


u 


_ 


- 
— 


⁊ Steben Perſenen, wel 
21. den anf Grund dee vor: 
ftebenden Art, Ziff. I—6 ber 
Aufenthalt zu verſagen wäre, 
unter älterlicyer Aufjicht, jo kauu, 
infoferne ipre alleinige Aueweiſ⸗ 
ung nicht thunlich iſt, auch den 
Aeltern der Aufentholt in ber 
emeinde verfagt werden, 


Die Ausweifung eines be 
atten bat die des anderen zur 
olge. 
28 Die Unsweifung darf In 
22. den in Ziff. 2, i, b und 











6 des Art, 20 bezeichneten Räle 
ten nicht Länger ala anf die Dauer 
von 3 Jahren verfügt werden, 


vorbehaltlich jeäterer Miederbos, 


lung, weun ein neuer Anlah bier 
au vorliegt. 


Die Aufentbalisverſagung kauu 
ſich auf Die benachbarten Ge 
wmeinbebezirfe erisreden, wenn 
ohne eine ſolche Mafiregel der 
Zweck der Ansmweifung vereitelt 


wärte, 
23 Beun wach Örstebung Der 
Strafe oder nah erlang« 
ker Beguadigung dm Kalle ber 
Verurtbeilung zu eier mindefteus 
einjährigen Areibeitenteafe Jahre 
und in Den übrigen Källen die 
Art. 20 Ziff. 3 awri Jahre wor 
Hoffen fun, fo darf der Aufent⸗ 
balt wegen dieſer Vernrtbeilung 
nicht mebr verſagt werten, 


In den Fallen dee Art. Qu 
Zi. 4, 5 und 6 muß die Aus— 
weiſuug iuserbalt eier Friſt von 
6 Monaten, vom Tage des leß— 
ten Anlafjes over im Aalle einer 
bierauf erfoigten Verurtbeilung 
in eine Arciietojtrafe vom Lane 
Der Beeudiguug der Straf,zeit 
oder der erlangten Beguadigung 
an gerechnet, verfügt fein, wirt 
—8 fie wegen jener ſtrafba⸗ 
ten Handlung wicht mehr zuläf 
fin dit. 


2 Auch Ausländer in ber 

Antenthalt in jeder Ge⸗ 
meinde des Höutgtsidıre geitattet, 
infofere Me ſich über ihre Staater 
angebörigfeit man Heimath, jr 
wie uber deren Beibchaltung gi 
uügend auszuwerſen vermögen 
und ihrem Auſenthalte feine ger 
jeglichen Sindermiffe entgegen 
eben, 


Im Uebrigen finden die Bar 
ſtimmungen ber Art, 19— 23 auch 
anf fie Aumendig. 


Die zujtändige Behörde iſt je 
doch defugt, gegen jeden Anoldus 
ber, Dem der Anfentbalt dm einer 
Gemeinde Deo Rönigreides ver: 
fagt wird, anf Die Dauer diefer 
Unfenrkaltsentzichung die Beg 
weiſung aus Dem Staategebieie 
au verfügen, wenn Diep durch 
das üffentliche Intereſſe gebeten 
ericheint. 


Anferbem lauu Das Staats 
ainiterium des Inuern jederzeit 
die Auoweiſung eine Auelduders 
aus Hründen ber iumeren oder 
außeren Sidierbeit des Dtaatee 
verfügen, 


Endlich iſt Die Dtasteregierung 
beveditigt, gegenüber Angebörls 
et eines anderen Staatee Die 
efnguiß zum Auſeuthalie im 
Baperın im Verorduungewegt den 
jeittgen welter gehenden Belchräne 
kungen zit unterwerfen, welchen 
die bayerifhen Ztnatsaugeböri: 
gen rucſichtlich ibecd Aufentbal: 
tes in dem treffenden Ztaate 
unterworfen find. 








Trud und Verlag ver Staberfgen Bud) und Kunitbandlung in Würzburg. 


25 Die Berfagung des Aufı 
* enthalte kann von Amis: 
wegen oder auf Antrag der trefs 
fenden Gemeintebehörde verfügt 
werben. 


n den Rällen Des Art, W 
3iff. 1 muß dieſelbe verfügt wer» 
den, wenn die Benteinbebebörde 
die beantragt hat, 


26 — jur Beſchluß⸗ 
aſſung über die Verſag 
ung des Aufcurbaltese und über 
Die madı Art. 24 Abſ. 3 auläi. 
fige Kiegweifuug ans dem Staats: 
gebiete iſt in I. Inſtauz Die Di- 
Mriftöpolizeibebörde  Derjemigen 
Gemeinde, aus welcher zunachnt 
die Auewelinng erfolgen ſoll. 


Beſchwerden gegen Die 

+ Beichlüffe der I. Jmitany 
werden be Der pergelepten Kreis · 
regierung, K. d. J, tat IL und 
von dem Staateminiſterium Dre 
Juueru Im TIL und lopter Im 
tanz eutſchieden. 


Zur Beſdwerdefubrung fit ber 
rechtlat ; 


1) die Perlen, deren Aufent⸗ 
balt ia Arage dit, 


2) die treffende Gemeludebe⸗ 
bhörde, wenn deren Autrag 
anf Ausweiſung einer Pers 
fon zurädgewiejen wurde, 


Die Beſchwerden find am Die 
Notbfritt von 14 Tagen gebnn- 
den und haben in eilenden Faͤllen 
keine aufſchiebende Witluug. 


III. Abſchnitt. 


Schiupberimmungen. 


2 o Britt mit dem an... 
——— im gauzen Umfange 
des Aönigreichs im Bitkſamleit, 
mit diefem Tage erlöfhen alle 
entgegenitebenden Geſehze und 
Verorduungen, inobefoutere das 
Geſetß won 11. September 1825, 
die Seimatb betreffend. 


Gegenwãrtiges Geſetz 


Die am jenem Lage bereits er: 
werbenen Deimathredbte find nad 
den bisherigen Beſtimmungen zu 
benstheilen. 


Diejenigen Perfenen, welde 
in der Pfalz nach der Schluß- 
beitimmmng bee Gejetzes über Au⸗ 
Fäffigmadınug und Verebelichung 
vonmt on... in einer Gemeinde 
ale aufaſſig zu erachten find, er 
laugen daſelbſt mit ihren Ebe 
frauen und denjenigen Aindern, 
welche nech feinen eigenen Sans» 
itand baben, Die Heinalb nad 
Maßaabe genenwärtigen Geſehes. 


Gegeben am acc ren 








Mittanäblott 


— — — — 
zur Neuen Bbiıad, Acts 


Hürzburger FAnzeiger, 


Beiblatt zur Menen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie haudelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirts Würzburg. 


Dar Abonnement auf den Angeiger bee | 
trögtwierteljäbrlich 42 Er. bier une bei allen | 
! fat. baner. Beitämtern. Die Berautwortlicds | 
| feitfür Juſerate trägt der Einfenber derfeiben, 
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Donnerstag, 
21. Februar. 






|Kiunrüdungsaebübr: Die breifpaltige 
| Zeile oder deren Raum wird mit 5 fr., Die 

iweifvaltige mit 6 fr. und die durchlanfende 
Zeile mit 9 Er. berechnen. 


1867. 











Rab anffurt Rrüh: 123PZ 4®9GZ. 9 PR. Nachm nad: 
r amberg Früh: «0GZ,. 10% 82. Nachm.: 25GA 7WPZ 
. Nürnberg früh: 425 PZ, 38 GZ, Machun: 3 SZ. 31562. mGZ2. — 
— Mnsbah Früh: 5 PZ 8 GA Nachm.: 20% KZ2. 45GZ, Armfict . 54, Abende. 
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B Heidelberg Fru Zu æ. Nachm.: SE. TIPZ,. 108 PZ., Plertheins A 1, 45 M. Apr⸗ 






Aufzang: 7 


Shinuten. 
ennemuntenang b br 28 Mir. Monraninang: K Uber 40 Pin. Biondr 
untrgang: 7 Nbr 54 38, — Thermometer nah Neammur: Niebriafier 
Stand in br Nacht: 4 iBrab Wärme; Bittagr 1 Ihr: 8 Grad Mlrme, 
Baurrnregel: Der April beit den Nosbirind vom Februar nad. 


Sonuren : Ubt 0 


Zagrökalenber: Elconea. 


— 





Tagesbericht. 


Se. Maj. ber König bat ben Stabtfommiffär und Bezirkdamt: 
mann B. Meyer von Schweinfurt an dad Berirldamt Mindelheim, 
dagegen ben Bezirlsamimann Dr. A. J. H. Döderlein von Min 
belheim an das Bezirksamt Schweinfurt — beide ihrem Anfuchen 
entſprechend, verfept und bem Bezirfdamimann Döberlein zugleich Das 
Stadicommiſſariat zu Schweinfurt in wiberruflicher Weile übertragen. 

Sm SKreidamtsblatt wird veröffentlicht, baf die zum Iwecke ber 
Rejtauration ber biefigen Seminariumslirche vollzogene Kirchenlollelte 
im Regi rungsbezirkle von Unterfranfen und Aſchaffenburg einen ſertraz 
von 2543 fl. 17 fr. geliefert hat. 

Dem Schul er J. Schneider zu Winfels im Bez. Kiffingen 
ift, feiner Bitte entſprechend, ber bortige Schul- und Kirchendienſt be- 
finitio übertragen worten, ferner dem Schullehter K. Pfiſter von Bul⸗ 
lmieim auf Präfentation der fuͤrſtlich Schwarzenberg ſchen Stanbes- 
hertrichaft der fath. Schul- und Kirchendienſt zu Markibreit im De, 
Kitingen, dem Schullchrer J. Schmitt won Leigenbrunn, feiner Bitte 
entſprechend, ber Schul⸗ und Sirchenbienft zu Wieslhal, im Bezirke 
Aſchaffenburg, bem Schullehrer J. Römelt in Wiesthal, feiner Bitte 
entiprechenb, ber Schul: und Kirchendienſt zu Wolkshauſen, im Diſtrilte 
Ochſenfurt. Die Aufftellung des Ephraim Wolf, bibher Religiond- 
lehrer zu Unterleinach, 1. Ber. Würzburg, als Neligionslehrer® und 
Borfängerö der Sombinirten iſraelitiſchen Schulgemeinde Miltenberg: 
Eichenbũhl. f. Bezirfdamis Miltenberg, wurbe genchmigt. 

Bei ber @efangenanitalt Ebrach wirb bie Aufitellung eines redts- 
tundigen Funftionärs beabfichtigt. Der jährlihe Funktionsbezug be 
trägt 50» fl, welcher bi entiprechender Dienflieiitung bi8 auf 600 
Bulben erbößt werben wire. Bewerber um gebachte Funktion werben 
im Rreißamtöblatt aufgeforbert, ihze mit ben Prüfungs: und fonftigen 
B:fähigungsnachweifen qubörig belegten Geſuche innerhalb läͤngſtens 14 





Tagen ın den Ginlauf ber f. Regierung von Oberfranfen, 8. d. J. F 


zu biingen. 

$ DOcffentl, Sitzung des Stadtmagiſtrates zu Würzburg. 
oh. Philipp Sänitt von Edenkoben erhielt eine Maurersonceflion 
ohne Anfäfliskeit dahier; Vallin Vormwald von Pfaffenhauſen erhielt 
das H.imathrecht dahier ; dgl. Jalkob Schickel von Kaſſel .g. Diener 
bei dem landwirihſchaftl. Sreiscomite dahier; Marie Juliane Kleiner 
eine Exeny zum Lanbeöproduftenhandel; auf dem MNeturdwege erhielt 
ber West Ioärter Poren; Heim von Hobbach die Inſaſſen- Annahme 
und bie Birch lichungẽerlaubniß mit Therefe Deuringer von Alldorf; 
ter Bricht dee Kleiderhaͤndlersftau Kalharine Shit auf ihre Weihe 
naͤhergeſchaͤft mit Gehilſinen Toll den Stewerbchörben mitgelhrilt wer: 
ben, Audr. Schaller von Freſchgtünn erhielt eine Schneidereonceffion 











nebit Verebelichungdertaubni mit Hunigunbe Geier von Holzkirchen; 
bie Bildhauerkfrau Elife Baumann erhielt eine Obitbanbelliceng ; bem 
Lubwig Kolb von Karlſtadt wurbe bie Ueberſiedlungkerlaubniß hicher, 
io wie eine Mein: und Speiſewirthſchaft ertheilt. Folgende Bauge⸗ 
ſuche wurden bedingungsweiſe genehmigtı bem Delonomen Joſeph 
Klingler, dem Holzhaͤndler Julius Eggelhaaf, dem Produltenhaͤndler 
% B. Bauer, dem Gärtner Michel Hartmann. 

“Würzburg, 19. Febr. Gin geachteter Profeflor dahier ſoll 
aus Liebe zur Jugenderziechung beabfichtigen, für Stubienfchüler ein 
fleines Gonvilt einzurichten, ober doch eine Anftalt, in welcher jene 
angeleitet unb gewöhnt werben, fchulfreie Tagesſtunden zu ihrer Arbeit und 
Grbolung geordnet zu verwenden. Gin ſolches Convilt entfpräche zumeijt 
den Wunſche auswärtiger Glen; aber aud eine Anftalt zweiter Art 
müßte auswärtigen und felbft hiefigen Eltern willlommen fein, wenn 
biefe nicht in der Lage find, ihre Söhne auferhalb der Kaffe hin⸗ 
reichenb zu überwachen. Durd jede ber beiden Anftalten könnte bie 
Jugend vor Hbirrungen in ihren Mußeftunden geſchützt und zu ſelbſt⸗ 
ftänbiger Thaͤtigleit beffer herangebildet werben, ald durch manchen 
Privatunterricht. Es ift Demnach zu wünfchen, daß jene? Vorhaben 
fich bald verwirkliche, 

$ Schwurgericht. J. Quartal. X. Fall. Würzburg, 20. 
Rebe. (Ferif. u. Schlub.) Am 29. une 30. Auguſt v. J. gab ſich 
ber Ungeflagte Siller in Ditheim für ben als Munberbofter befann- 
ten Bauern Abam Prediger von Schweiderähaufen ober als deſſen 
Sohn aus und behauptete, er loͤnne Gicht unb Leibſchaden heilen; 
zu dieſem Behufe trug er z. B. ben Leuten auf, ein feibened Band 
mit Schleifen in bie Hand zu nehmen, bazu ein Vaterunfer zu beten 
und e8 dann zu vergraben, nebitbem mehrere Tage lang die Heil. 5 
Wunden zu belen und ſich mit einer Salbe von Butter, Aſche und 
Unſchlitt, welche er ſelbſt machte, ober mit Jodiinltur einzureiben, 
Mit obiger Vorfpiegelung und unter Benubung folder religiöfer Ges 
brauche und des Aberglaubens ber Leute erſchwindelte er bei Verfchte- 
benen, unter Anderem auch bier, mehrere Kleinere Betraͤge, die er ſich 
an Zahlungsitatt verabfolgen lich; bei anderen blieb es in biefer Bis 
ziehung beim bloben Verſuche. Der Angellagte, welcher zu Wärzburg 
verhaftet wurde, geiteht alle dieſe Schwinbeleien, beren nah ber Ans 
Klage 6 find, zu, während er bezüglich des an ber Glife Stäptler 
swilchen SchweiderShaufen und Schwanhaufen verübten Raubes beharr- 
lich Teugnet. Derfelbe geniekt einen ſchlechten Leumund und erlitt 
auch ſchon wegen Betruges verfchiebene Strafen, namentlich aber 
wurde er ſchon in feinem 12. Lebensjahre durch Erk. des Schwur⸗ 
gerichtähofes von Unterfr. und Aſchaff. vom 15. De. 1855 wegen 
Verbrechend des Raubes mit 1 Jahr Aröeitshaus beſtraft. Der 
Anklage entgegen braniragte die Vertheidigung des Siller Freifprechung 
beflelben von ber Anklage wegen Raubes, es wurden aber von bem 
HH. Geldworenen bie geitellten 7 Fragen bejaht d. h. im Sinne 
ber Auflage entfchieden und demgemaͤß Chriſt. Siller zu "jähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt; bie fgl. Sſaalsbeh. hatte U, bie Verthei⸗ 
bigung 4 Jahre beantragt. — Kgl. Staatdbehörte: Hr. Staatean-⸗ 


* 


woltsfubftitut Kirdhgehner; Verlheidiger: Hr. Rechtsanwalt Schmitt; 
Geſchworene: Mori, Nöfer (Obmann), Stapf, Deftreidkr, Der: 
finger, Fürft, Meßner, Negrott, Strehler, Badınund, Beer, Weigand, 
$ Schwurgericht. I. Quartal. XI. Fall. Würzburg, 21. 
Febr, Anklage gegen Joh. Wirthheim, 19 Jahre alt, led. Wagner: 
gefelle von Hunböfeld, wegen Verbrechens ber Nothzucht, verübt in 
der Nacht vom 30. Sept. uf 1. Oft. v. J. auf ber Strafe von 
Bonnland nach Hundsfeld an der Ich. Kath. Kranz ven Karsbach. 
Angellagter geiländigt Den Beifchlaf, leugnet bie Anwendung von Ge- 
walt und will angelrunfen gewefen fein; derſelbe genicht einen unge: 
trübten Yeumund. (Schluß folgt.) 


Kiflingen, 20. Febr. Se. Maj. ver König Ludwig II. ven 
Bayern haben unterm 15, Febr. 1. J. der Vorſteherin des Therefien- 
fpitaf® dahier, Maria Grispina, welche unmittelbar nach ber 
Schlacht bei Kiſſingen 44 Verwundete mit ſeltener Aufopferung und 
unermüblicher Ausdauer im Vereine ihrer Mitfhweitern Wochen fang 
gepflegt und im Drange der Motb jogar ihr und ihrer Mitſchweſtern 
Betten für bie verwundeten Soldaten zur Tispofition gejtellt, ſolgen⸗ 
des allerhöchſte Handichreiben zugchen laflen: Frau Vorjtehrin! 
Ich habe in Grfahrung gebracht, dab Sie mit ihren zwei Mirfchwes 
ftern und einer Magd nah dem Treffen bei Kiffingen lange Jeit 
hindurch eine beträchtliche Anzahl verwundeter Krieger mit der größten 
Aufopferung und Liebe gepflegt haben. Ich ſpreche hiefür Ihnen 
Meine Anerkennung aus, der ich mit befannten Gejinnmgen bin Ihr 
gnädig König Ludwig. München, 15. Febt. 1367. (ESaal-Itg.) 

“ Münden, 20. Febr. Die Gerüchte, tab wir und ſchon 
wieber einmal in-einer Miniſterkriſis befinben, haben jih zwar, wie 
ic) Ihnen ſchon geſtern ſchrieb, als unbegründet gezeigt, daß wir aber 
einer ſolchen Kriſis ganz nahe waren, it ſicher. Es wirb mir aus 
verläffiger Quelle Folgendes bierüber mitgetheilt. Bei Berathung ber 
auf tie Interpellatien deb Abg. Prof. Etdel, „bie Grrictung eines 
Vermaltun «8 beir.*, zu ertheilenden Antwort find im Mis 
niſterrathe ernſte Differenzen entjtauben, da ſich der Juſtizminiſter von 
VBombarb gegen bie Errichtung eines folden Gerichtshofes ertlänte. 
Die von den anderen Staatsmintitern entworfene Antwort auf bie 
in Rebe ftehente Sinterpellation wurde denn auch anfangs allerhöchiten 
Ortes bemitanbet und erjt dann genehmigt, >18 die ſaͤmmtlichen Sfaat8- 
minifter geneigt ſchienen, eine Rabinetefrage aus der ade zu machen. 
Die heute in der Sitzung der Kammer der Abgg. eribeilte Antwott 
zeigt, tab bie beflandene Differenz ausgeglichen iſt, wenigftens für ben 
Augenblid. Da die Antwort übrigend ziemlich unbeitimmt ift, jo 
konnte ihr auch wohl Hr. v. Bomhard beiſtimmen. In Folge diefer 
Tifferengen und ber möglichen Kolsen, zu benen fie führen können, iſt 
übrigen® ein großer Teil Der Abgg. jeht gegen eine Vertagung ber 
Kammern, jo daß es zweifelhaft erfkeint, ob ber betr. Geſctzentwurf 
zur Annahme gelangen wirb, zumal hiezu eine 2, Majerität noth— 
wendig iſt. 

A.C. Münden, 2". Febr. (Abgeordnetenſitzung.) Nach Bes 
ginn der Sitzung beantwortet Minifter v. Petmann die Interpellation 
in Bezug auf bie Grrichtung eines VerwallungSgerichtöhofet. Tie 
bis jeht eingebrachten Sezialgefepentwürfe hätten fe vicl Jeit im 
Anfpruc genommen, daß eine fo tief gehende Reform des Verwal— 
tungkorganismus in den rinfdlägigen Fachmuniſterien nicht gleichzeitig 
mit jenen leaislatoriſchen Arbeiten beſchäftigt werben Eennte Der 
vorliegende Gegenſtand werde übrigend auf Grund ver mit ähnlichen 
Ginrichtungen anderwärts gemachten Erfohrungen in veifliche und eins 
geheude Grwägung gejogen werben, die Staatsregicrung werbe bie bes 
züglicyen Ginleitungen ſofort mit dem ganzen Eiſer, welche biefe hoch⸗ 

ichlige Frage verdiene, in Aagriff uchmen. Folgt nun Berathung 
über die Küdäuferung ber Rıiceraihöfammer bezüglich des Kriege: 
lajtenausgleihungägelege®. Hr. Feuftel fordert bie Kam— 
mer auf, auf ihrem vorigen Veſchluſſe au beharren, er brauche ben 
Werth eincd ſolchen wiederhollen Beſchluſſes nicht zu beionen, bie 
Klarkeit und Sicherheit der Ziffern, auf welcher ter Wefchluß ber 
Abgrorbnetin beruhe, werke auch die Neicheramsfammr zu ciner an 
dern Ucberzeugung bringen. Tr. Ruland Sprit der Erhaltung 
bed Reſervegelreſdemaga insſonds wirderhelt das Wort, erfahrungsges 
möß fuhrien alle 5060 Sabre Feiten ver Hungersnolh wirber, für 
folde Yandescalamiräten müfle vorgehen werdin. Mimjter von 
Schlhör (von feinem Eike ald Abgrorbneler) ſpricht für Die reiches 
rärhliche Faflung, infofrn ſich dieſclbde auf bie Erhebung der Krieges 
ſteuer bezicht und ſpricht Dabei den Ghtianfen aus, tab das Land 
Ufacje habe, tie Felgen 8 lehzten Krieges ſich wenigſtens ; m 
Theile ſelbſt zuzuſchte ben, darum alır auch die Verpflichtung babe, 
bie Anertennung dieſer Schuld in irgend einer Weiſe zhatſächtich zu 
betur den, Died lõaute am beſten datinch gilchehen, daß man bie 
Tıdung ter Entſchadigung nic. auf tie Rachlemmen wolze, ſondern 


durch Steuern ſelbit aufbringe, Gr. Föckerer gibt zu bedenken, 
baf und bie mächfte Zukunft neh manche Gteuerlaft bringen werbe 
und baß ber gering bemittelle Mann fich ſchon jetzt umenblich kart 
tbue, feine Abgaben zu leiften. Abg. Hoffmann: Man fagt, das 
Sand ſei ſchuld an dem Kriege; es ſcheint mir, daß dieſe Aeuherung 
am allerwenigſten aus dem Munde eines Migliedes der k. Staatd: 
zegierung hätte vernommen werden ſollen. Wenn das Land gewußt 
hätte, was in ben Tagen, wo über ben Krieg hier verhandelt tourde, 
die £. Staatöregierung hätte willen ſollen und können, wenn es ger 
wußt hätte, was der damalige Staatsminiſter des Aeußern in dem 
veröffentlichten Brief (an Frhrn. v. Giſe)] wenigſtens ſche ſtart grahnt, 
das Land wäre ſicherlich nicht im ben Krieg gegangen (Sche gut!) 
und manches Mitglied ver damaligen Majoritaͤt hätte ſicher mit ber 
Minorität geitimmt. Quidquid delnant rı ges, j lectunter Ar- 
givi*. Dos Land hat diefen Spruch ſchon genug getragen und tie 
Schmerzen gehörig einpfunden, barum fell man zu dem Lande nicht 
fo ſprechen, wie man «8 eben gehört, (Allgemeines Bravo.) 
Nachdem Die HH. Hänle, Neuffer, Stenglein ihr Votum für den 
Aubſchußantrag motivirt habe und der Finanzminiſter den Wunſch 
nach balt igem Yuitandefommen eines Geſanmibeſchluſſes in tiefer 
brängenden Angelegenheit aubgeſprochen hat, wirb abgeftimmt und be⸗ 
ſchloffen (mit allen gegen 4 Stimmm: Nulanb, War, Schlör, Gt), 
auf dem früheren Beſchluſſe der Kammer zu beharren, der Beſchluß 
ber Reichsraͤhe in Bezug auf Kefunbirung des Getreiderefero-fonds 
wurbe einſtimmig abgelchnt. Folgt hierauf Vortrag des 6. Auß- 
ſchuffes über geprüfte Anträge, darunter jener bes Frhtn. v. Staufr 
fenberg über Abſchaffung ber Tedesſtrafe. Hr. Antragſteller un: 

bei Motivirung beilelben das Staatsminifterrum der Juſtiz einer 
bittern Kritil, indem er bemerkte: dir framzöſiſche Grundſatz der Oms 
nipotenz der Staatsanwaltſchaft, welcher ten idealen Staattanwalt, 
ber nirgends exiſtirt, gleichlem als einen geiſtigen Vormund für bie 
ganze Rechtsprechung ſehzt, droht alle unfere Finrichtungen zu infieiren. 
Unfere Richter, mit Vorliebe auß ben Veamten der Staatsanwalt: 
fchaft refrutirt, werden durch ungewöhnliche Verſetzungen daran erin- 
nert, wie ſehr fie vom Minifter abhängen, nachdem es gelungen, bie 
Schutzmauer ihrer Unabhaͤngigkeit — die namovibiltät — zu ber 
feitigen. Sprechen wır «8 offen aus, tab auf dieſem Wege im Bolte 
dad Vertrauen zur Juſtiz erfhüttert wird, dab wir wünfden müffen, 
es möchten ihre vorderblichen Grundläße und ihre 
Vertreter aufgegeben werden, che 08 zu Tpät iſt. (Lauter 
Beifall im Saale und auf der Gallerie.) Der betr. Antrag wird 
einem Fochausſchuſſe zugewielen. U: mittelbar nad der Sitzung wurde 
von ben Mitglictern der Linken und bed Kentrumd ein Antrag an 
die Kammer gebracht, es möchte noch dem gegenwärtigen Landtage 
ein Geſetzentwurf auf Errichtuug eines Berwaltungägerichtähofe® a1 
Beſtaudtheil und Ergänzung ber Sorualgefeßentwürfe vorges 
legt werden. 





Politiſche Rundſchau. 

Die Ausg'eichung der öſterreich. Regierung mit Ungarn iſt 
nun befinitiv vollendet. Gin am =, d. zu Peſſt h in ber Sttzung 
des Unterhauſes verlefene® tgl. Refcript willjahrt der Bitte um Sir 
firung des Wehr Patents, wildes nunmehr ver werfaflungdmaßigen 


Behandlung zuarwiefen wird, verheißt- die Heritellung der Verfaflung > 


mb die Ginfegung eines Miniſteriums für Ungarn, zu deſſen Präjle 
benten bereits Graf Andraliy ernannt wird. Die Verleſung wurbe 
von ftürmifchen Gljenrufen begleitet. Der Praſident des Unterhauice 
brantragte bie Abſendung einar Dank: Deputation an Sr. Wajeftät. 
Graf Anbraffn wriprad die baldige Vorlegung feiner Miniſterliſte. 

Am englifchen Parlamente wird eine Bill eingebracht werben, 
welche Die Sufpenfion der Habead-Gorpudafte für Jrland verlängert. 

Aus New:Nort, .19. Febr., wird gemeldet: Die Franzoſen 
haben Mexiko am 6. Febr. geräumt Mapgimilian it in 
Mexieo geblivben. 


Berantwertlider Interims⸗Redalteur Dr. G, Rupfer. 


— — — — — — — — — — 
Berichtigung. Im einem Theil der geſtr. Auflage ſteht aub 

verfchen auf S. 1 Spalte 1 2.5 x. u. Farbi anflatt des Ramend: 

Zabri 

— — — — — — — — — — 

a erintutaleudet. 

22, Febr., nib I Mir: Roiderunennitrug an ber Vacttoß Fet Schreiner: 

meriters Brredet Baut mon Who zloren dem t xraud lit fell, 
grün 10 Mbr Ferde nng m Benny am Dit Zoikwe Kaltzariue Homann 

von Ho ut Dam Fo izuteomu bort. 





Berm. 11 re Te meinem ken Kuatuikten auf hifiger Eladima fung 


tuich den L. Notar Gimm bier. 


grmmepmung ww. given 


— —— — 


— Br. Friedrichsdor fi. 9. 66 — 57. — Viſtolen A. 9. 
— 86. — WBrancsftüde A. 9. 27 — 3. — Engl, Sovereigns A. 1 


. 
co 
u 


50. — Naud⸗Dukaten 


48 — 
2. N 


Holl. fl. 10-@tüce N. 9. 


— 46. — Dollars in Gold A, 


43 — 45. — Piitolen, tow. 1.9.4 — MB. — 
1.49 — 53. — Wuff. Imperiales R. 9. 41 


u. 45%, 


6.33 


Prenß. Kaſſenſcheine fl. 1. ar 


Befanntmachung. 


pr. 20/2. 


— Grbe ober fonftige Unfprüce jeder Art am den Nachlaß be& am 30. wor. DUS, ver- 
fetten Scilermeifter8 Herm Georg Luk dahier find am 

Mittwoch, den 20. März I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
bei bem Unterfertigten im 4. Diſtt. Haus Nr. 185 amzumeleen, wibtigenfall® auf folte hei 
Auseinondirfegung ter Verlaſſenſchaſt und Auspäntigung ber Maffe an die Teftaments.Crbin 


Fine Rüdficht genommen wirb, 
Würzturg, den 19. Februar 1867. 


Befanntmachung. 


Das Teſtamentariat. 
pr. 20/8. 


In ter Theilungsfache ter Franziska Hot Wittwe verfteigere ſich 
Donnerstag, den 21, ds. Mis., und an den folgenden Tagen, 
jedesmal Mittags 2 Uhr beginnend, 
in teren Laden ın ter Schuſtergaſſe bahier eine große Farlie Taſchen⸗, Feder, Deflertr, 
Traachir·, Gartens und andere Meffer aller Art, ſodann Scheren und überhaupt verfchies 
bene Stahl und Gifenwaaren gegen Baarzahlung, wozu ich Steigerungsiuftige einfabe, 


Würzburg, ben 20. Februar 1867, 


Bekanntmachung. 


Grimm, k. Notar. 
pr.21/2. 


Herr De. Hermann Julius Stodinger, praftinher Arzt zu Ludwigshafen im 
ber Kbeinpfalz,, und feine Eheberlebte, Fräulein Maria Elifaberha Diem dahier, 
haben durch Ehevertrag vom Heutigen für bie von ihnen einzugehende Che jete Art von 
Gütergemeinfhaft, mit Ausnahme der Grrungenichaftsgemeinfchaft aub geſchloſſen, was biemit 


veröffenilicht wird, 
Würzburg, ben 16. Februar 1867. 


Senffert, £, Notar. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Sonnabend, den 23. Februar, Abends 6 Uhr. 
Herren Rubach, Schefler und Sotier, 


Vorträge der 


Schmidt’sches Cafehaus, 


Franziskanerplatz. 
Täglich guten Mittagstifh, ſowie Abends Aubwahl von friſchen Speiſen, guten Wei⸗ 


nen nehjt vorzüglichem Erlanger Bier, 


Solzverjteigerung 


P, Weiler. 


pr. Quy2, 


im Gemeindiwalde zu Wettingen. 


Um 





Mittwoch, den 27. Februar I. Is. 

je früh 11 Uhr anfangend, 
4) werten im hieſigen Gemernbewalbe, Diftrift „Srergrund“ ; 

> id a) 60 Kiefem-Abfchnitte von 11) — 14“ mitılerem Durchmeſſe r und 
“en 3 147, Klafter Kiefern Scheitholz 


öffentlich verſir chen und hiezu Liebhaber eingeladen. 


Ueltiegen, den 18 Februar 1867. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Eifnert, Vorfteher. 


2a] 


Bekanntmachung. 


Kütel,.Eemeinbrichr, 
pr. Zuf2. 


Wegen Verkaufs meine® Anweſens lade ich alle Jene, welde Forderung gu mich zu 


machen haben, auf 


Donnerstag, ben 28. Februar I. Zo., früh 9 Ihr, 
in die Kanzlei 8 f. Motard KQießling zu Hofheim, wo über beren eiriebigung ein Abs 


lommen getroffen werben foll. 
Dicchenrieb, ten 18. Februar 1867. 


Stadt» Theater. 

Donnerötag, den 21. Febr. Mit ouigeh. 
Abennement. Zum Beneſige des Fraͤui. 
Steinburg. Gin Sommernachtstraum. 
Dramatiſches Maͤrchen mit Geſang in 5 Als 
ten von Shaleſpeare. 

Preitag, den 22. Febr. 1. Vorfiellung im 
8. Alo mement. Dana Diana. Luſiſpiel 
in 5 Alten von G, ı. Weit. 

Zreiag, den 22. Februar, beginnt das 


Michael Diem, Wirth, 
adte Abonnement. * Die refp. Abonnenten 
werten um gefällige Ginzahlung der Abonnes 
mentögelber im Theaters Bureau gegen Du it» 
ung erſucht. Bei ven Parterre:- Abonnements 
gehen die Abonnemenibterten als Quiuung. 

Die Direktion. 


Ein Garten 
am Glacis zu verlaufen. Wo? ſagt die 
Ggpebiien b. ML. [2b 





Musjchreiben. 


Am 27. Januar b. 98. wurbe auß bem 
unverfchlofienen Bodenraum bes Haufes Dıft. 
5. Nr. 249 cin Ieinener WBertüberzug, roth, 
weiß und blau carrirt, gezeichnet mit Z, dann 
zwei desgl. Kopſtiſſen⸗Ueberzüge; am 23. 
ejusdem an dem Torplape im Haufe Dift. 
4. Re. 25 eine weiße baumwollene Bettbrde; 
am 8. d. M. von einem Wagen am Martte 
ein ſogen. Glockenzug mit 3 Schellen unb 
ein Korb mit einer Quantität Srriebeln; am 
11. 28. aus einer Ghaife ein Sigkrffen von 
hellblauem Tuche, mit Seegras gefüttert; am 
12. im Haufe Dir. 3, Mr. 202 zwei fil« 
berne Ghlöffel mit breitem Stiel, neuer Fa⸗ 
gon; enblid am letztgenannten Tage im Gajt- 
haufe zur „Stadt Frankfurt" auß einem 
Neilelad ein Arbeitsbuch, leutend auf ben 
Enttlergefellen Albert Milk. Aulius 
Schröder vorn Wollin, entwendet. 

Ich erſuche um Spaͤhe. 

Würzburg, ten 13. Februar 1867, 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am k. Stadtgerichte dahier. 

Ebrenfrieb. 


Ladnerin⸗Geſuch. 

Für ein Modewaaren-Geſchaͤft in einer 
größren bayeriſchen Stabt wird eine ger 
warbte Werfäuferin, die der franiöfie 
ſchen Sprache mächtig iſt, geſucht. Offerte 
unter B, W. ©, Nr. 499 nimmt bie Gge 
pebition d. Di. entgegen. [26 


&in promopirter Arzt wirb für eine Ans 
ftolt geſucht, bei welcher ihm minbefteng 1600 
Thaler Gehalt pro anno garantirt werben. 
Gr muß jeboh ein erfahrener Praftifer, ger 
wandter Gorrefponbent und geneigt fein, fich 
der forgfältigen Führung ber Regiſtrande zu 
mterzichen. Wegen des Naͤheren wolle man 
fih Franco an Heren Heftath Lange poste 
restante Leipzig wenben. 


Fremden Anzeige, 
Vom Ir Kebruar 

Adler. Ailte.: Graf a. Ofbap, Stolicht 
a. Näffelöbeim, Werterbabn u. Mey a. Krank: 
fut, Steiner a. Rbeidt, Cramer a, Rürnberg, 
Schulz m. Sälfer a. Berlin, Hobmanıt a. Rons: 
dorfi Sartlieb a. Hamburg. Gutebel, v. Adele 
a. Oberwiſelan. 

Graͤnk. Hof.) Hilte,: Bartz a. Strafipurg, 
Möl 0. Stuttgart, Eolm a. Bladbac, Erfarann 
a. Brodford, Kebnery a, Paris, Kunkmäblbf, 
Wießer u. Reſtauraicur Paulus a. Nãaruberg. 
Dierprauereibef. Anbn a. Wiltenberg. Arciteft 

cheibet a. Münden. Stud, med. Georgi a. 
Aachen, Fabt. Berker a. Mien, u. Beamter Meiner 
m. 8. a, Gotba. 

(Hort Rügmer,) Mfter [Wimbaltt a 
Hanan, Ru a Barld, Lehmann a Ardöhofen, 
Rifber a. Köuigeberg, Stein a, Kranffurt u. 
Sauer a. Goblew. Kran Schmiit m. Tochter a. 
Eltmann. 

Schwan) Kflte.: Bechter a. Gdpringen, 
Mündier a. Ludwigeburg, Sanders a. Goilen, 
Reinbart a, Stuttgart, Seting a. Nürnberg, 
Edrat a. Heilbrouu, Heffnaun a. Dreoten, 
Schicher a. Aſchaffenburg. 

(Bärt, Def.) Aflte.: Roſenlbal a. Kerſin, 
Dertmann 0. Bickfild, Schürer a, Mergeniheim, 
Zbmid a, Erefeld, Arie a. Deideoneim, 2e 
Durchl. Pring Yöwenftein a. Wertbeim. u. Dr. 
Üriarıt a. Yrrzzı. 


Getraute, 
In der Pfarrkuce zu Zt. Burfard : 
Franz Schranf, Bürger u. Wagnermeifter zu 
Schönfeid im Bapifden, mit Yyarı Dorf 
von Du. 





Am der prot. Pirde: 
Ichann Mirtänser, Vohnfueiher dahler, mit 
Eljarerba Scherz aus Direr-d. 
Serrinann Aulins Ztedinger, wroftifcder Arzt 
zu Lut wigehafen, wi Warla Elifadetha Diem 
ven bir, 


—— 


Weimnverſteigerung in? Wärzburg. 
4 Am Deittwoch, den 13. März 1867, Vormittags 9 Uhr anfangend, 


SWL veriteigere ich in meiner Wohnung, 3. Dift, Mr, 72/73, Ebrachergaſſe, folgende ätte und rem gehaftıne Weine, 
Tr Zu welche (mit Ausnahme von Nr. 23, 26, 27, 6, 64, 66 und 714, tie auß tem früher großhe zoglich Würzburg’ 
ſchen Hofleller erfteigert wurden) ſelbſt gebaut und gezogen habe. Die Bedingungen werben vor der Beriteigerung befannt gemacht und 
können fämmtliche Weine einen Tag vor dem StrichSanfange, fowie während der Verfteigerung wor den Fäſſern gefoftet werben. 


Würzburg, ven 15. fyebruar 1867. 
I. J. von Hirsch. 






“ 
*5 
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m Seller A. Faß · Ne. Jabra. Gewache. Ulmerzabl. Rah Nr. Jobrg. Gewãchs.  imergabl, 
Kap: Nr. Jabra. Gewäht.  Gimerzabl. 50. 1822er Marbacher, 20 64. 181 ler Schloßberger, 151, 
1. 1866er Roͤdelſeer, 121), 51. 1846er Stein Riesling, 4 65. 188er Stein Ri.8ling, 15'/, 
4. 1365er Rottenberfer, 37 55. 4812er Etein Reeblug, 13 66. 1811er Henert, 151/, 
9. 1866er Mottendorfr, 60 » 58. 1865er Gtäoner, 3 68. 18*/ Glärner, 10 
18. 1866er Nottendorfer, 20 59. 1859er Stein A, 12 69. 1822er Roͤdelſecer, 16 
23. 4811er Leiten, 10 84. 1822er Stein, 6 70. 4807er Wüdesheımer, di 
26. 4811er Stein, 10 85. 1865er Sein Riedling, 16 71. 38594, Gläpmer, 151/, 
27. 1728er Stein, 10 87. 186er Nöbelferer, 17%, 74. 181lır Saleßbtger, 151, 
Im Seller B. 88, 1858er Stein A, 16 75. 1866er Siem Riesling, 151/, 
39. 1860er Acpfelwein, 26 89. 13587 Stein A, 16 77. 480er Pfülben, 151%, 
42, 1865er Röbelfecer, 16 90. 1858er Stein A, 16 79. 1834er Schallsbetg, 151/, 
43. 1865er Stein, 16 92. 1858er Stein A, 3, 80, 184er Neuberg, 15 
46, 1862er Möbelfeeer, 17 Im Seller C. 81. 1662/. Glänner, 151/, 
47. 1824er Marbacer, 21 61. 1860er Piülben, 137, 82. 1822er Mödelfeerr, 75 
48. 1865er Pfülben, 10 6°. 1783er Grbater, 15'/, 83. 1798er Rübesheimer, 7, 
49. 1822er Röbelfeeer, 29 63. 1806er Sicin, 15% [?a 





Geschäfts - Eröffnung. 


Unterzeigzneter hat unter heutigem Tage auf hiefigem Plage eine 
WEIN-NIEDERLAGE 


Nein gehaltene Frantenweine per Flaſche 18 Er. 6:8 27 tr., 
= 5 Kheinwene „um 27 bi 28. 
und höher, werden über die Strafe abgegeben und die leeren Flaſchen wieder zurüdzenommn, 
Diefelben Weine find auch ſtets in großen und Kleinen Gebinden vorräthig und lad.t 
zu einer geneigten Abnahme unter Zufiherung veeller Bedienung ergebenft ein 


K. A. Hörlein, 


errichtet. 





2b] obere Wöllergaſſe Nr, 81. 
Verſtei gerung. As Berlobte empichlen fid: 
Die am 19. D8. im 3. Dijie. Nr. 153, Steengaffe, begonnene Aullion bauert noch Ida Sonnemann, 


fort und fommen jeßt bie eingelcgten Moͤbel, wie Vilder daran. ‘ 
Jean Nassauer. 


CE” Ausverkauf. SW a 
Um zu räumen, verkaufe Gefunden 


feine Ballhemden & 2 fi. Ra wurte am Sand.ag eine Pelzmanſchette 


und kam dieſelbe in ter Gypreuon db. DL, 
J. G. Kraemer jum., argen Grjay ber Ginüdungsyebühr abgehoit 


Firma: Nhön⸗Depot. werten. 
Gut gebrannien Kalt empfiehlt zur”ges 
neigen Arnabme 


Ballhandschuhe eripfiehlt bilfigft es "ET 


* ch. wirgen hajl t i 
Alois Rügemer. | Syn 0 mr 











Anzeige tun. Rohres ın der Grped. d U. [a 
Einem geehrten Publitum mache ih hiermit bie ergebenfte Anzeige, tab ib von Feute Rh iufalm, Srr,ungen, aan 
an fortwährend fehspfündiges Brod aus der Diafdinenbädirei ber Aihinget Damj fnähle ee hg 1—18 +fa.b, 
auf Paper babe. 2 
Der Laib wird au der immer beſtehenden gelchl chen Broblage verkauft. G. — — 
Würzburg, den 19. Februat 1867. am Filhmerft. 
MM. —— f, Kaffert ınd bes — 
4 rüber © 
2] 2 Ti Re Aln. Cihei-itare ah.) 


Drud und Berbiy dar Dtiageliien Die Mb α . lic 


4 





—— — 
euen 


ͤrzburger — 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtliceen Publitationen bes Bezirfs Würzburg. 


| Das Abenmwement auf den Anzeiger ber 

| trägtrierteljährtich 42 fr. bier und bei allen | 
| fal. baver. Neitämtern, Die Berantwortitbs | 
| feit für Inferate trägt der Einiender derſelben. 


M 53 


Freitag, 
22. Februar. 


\Ginrädungsnebübr: Die preifpaliige | 
| Zeile eder teren Raum wird mir 3 fr., Die} 
zweiſpaltige mir G fr. * die durchlaufende 
Alle mit 8 fr. berechuct, 


1867. 





rg 








Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 


— Voſtomnibus aus Würzburg 














Frankfurt Früb: 12:5 PZ. 4mGZ. yPZ Nachm.: 10 KZ, 1502, 5W SZ, 7 GZ. nad: 
amberg Früh: 49 GZ. 10W 8Z. Nacdım.: 24GZ. TI PZ _ 
Mürnberg Früh: 4 P2. 3 GZ, Nachm.: 3 SZ. 3GZ, 70GZ. — — — 
Ansbach üb: 5 PZ. 8 GZ MNachm.: 2% KZ. 4467, Aıultein . 54, Abends, 
P Seidelberg Fruh: ats PZ. st PpZ OO —  _ Madım.: 18 PZ. 6u=Z, 1155 PZ, Gietab . . 41, Abende, 
An» vanffurt *. + PZ. 7 GZ. 1U® 87 —* un —— —— 11 GZ, läuerbaufen U, Nachmin. 
amberg Fruht SW PZ. Nacdım.: 1 *82. 1190GZ, ftenber; 6 ni 
, Mruberg #rüb: 7WGZ. 11mGZ, Machm.: 199 KZ. 54GZ, 118 PZ, Foren, °.u * vo. ums. 
Ansbach rüh: 10% 62. Nachm.: 15KZ. 6®9GZ, 10 PZ. hekbruna . . 4 U. Abende, 
«__Meidelbera üb: 35 PZ. 106 PZ, Nachm.: 29=Z, T73PZ. 106 PZ. Ierthrnn ni, An wm 








Zageöfalender : 


Ferri Stublieciet. - Sonnen: Auſfzana: B Ubr 53 Minuten, 
onnenwitergang % Uber rynm. Mensauiganı: Fb: 44 rin Mond · 


nnmtergang: % tıbr 19 An, Ibermometer nah Keabmur : Niedrisher 
Stand im pr Nodht 2 Brad Männer: Wıttaar 1 Uber: 8 Gran trärme, 

— Bauernregel: Geiriert's in ver Peterenacht micht, fo afekert's üb.re 
baupt nicht. 





Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat dem königl. Appellationsgerichts⸗ 
ralb Dr. Karl Wagner in Aſchaffenburg die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes von Sr. kgl. Hoh. dem Grofherjoge 
von Heſſen ihm verliehenen Nitterfreuged 1, Glaffe des Verdienſtordens 
Philipps des Grofmüthigen ertheilt; die fathol. Pfarrei Saͤchſenheim, 
Bezirlsamts Ochfenfurt, dem berzeitigen Verweſer berfelben, Prieiter 
Gg. Grünewald, übertragen. 

8 Würzburg, 21. Gebr. Geſtern fand zu Ehren bes tal. Bahnhofs- 
Anfpee.ord Mayer bahier aus Anlaf ber ihm von Sr. Maj. bem 
König durch Verleihung bes Verbienftorbens vom bi. Michael, I. Cl., 
geivorbene Auszeichnung ein großes Feſtdiner im Ruſſ. Hofe ftatt, zu 
bem ſich aus dem Kreife ſowohl als aus Frankfurt a. M. Eiſenbahn⸗ 
und Moftbeamte fowie MPrivatperfonen auß allen Siänben zahlreich 
eingefunben hatten. In einer Anſprache des kgl. Oberpoftmeifters 
Frhren. v. Schellerer wurben die Berbienfte des Gefeierten während 
ber letzten Kriegsperiode hernorgehoben, worauf berfelbe ben Unter: 
beamten feinen Dank für ihre thätige Mithilfe außbrüdte; außerbem 
wurde bed collegialen Verhaͤltniſſes mit ben grob. bab. Eifenbahnbes 
amten freunblichit gebucht. Tas heitere würbige Feſt ſchloß in fpäter 
Morgenftunde, 


$ rgericht. I. Quartal. XI. Fall. Würzburg, 21° 
Febr. (Schluß.) Gegenüber der Anflage plaidirte bie Wertheibigung 
auf Freiſprechung, eventuell Annahme eines Rotbzuchtverfuh® und ger 
minberter Zuredmumgsfähigfeit, welch, Iehterem Antrage auch bie HB. 
Geſchworenen entfprachen, indem fie bie Frage ber Anklage verneinten, 
bie beiben anberen, biefem eventuellen Antrag —— entipre 
chent en Fragen aber bejahenb beantworteten. Demnach; wurbe Wirtheim 
—8 Antrage der Vertiheidigung gemäß in eine 9 monatliche Gefaͤng ⸗ 
nißftrafe — während bie k. Staatsbeh. 2 J. beantragt hatte, 
— Kgl. Staatöbeh.: der £. II. — Hr. Banbel; Ber 
iBeibiger: Hr. Rechtspraltilant Dr. Seuffert; Gefäworene: HH. 
Meßner, Hußlein, Röfer, Strebler, Gabler, Seiner, Dreier, Schmitt, 
Dejtreicher, Reuß, Weigand, Göbel (Obmann). 
$ Schwurgericht. I. Quartal. XII. Fall. Würzburg, 22, 
Febr. Ger a Da Reith, 14 J alt, led. Mäherin von 
Karlftabt, wegen Verbrechens bes Diebitahle, — Die 70 jährige 
led. Dbithändlerin Apollenia Striegel von Karlſtadt fiebelte, nachdem 
fie feit vielen Jahren in Würzburg gelcht eg Anke 
el a2 ihrem bem Unterhänbler Kilian Gtriegel von 
bort, Aber und bewohnte bei demſelben eine unverfchliehbare Stube, 
wofelöft fie außer iheen fonftigen Bermägendftüden in einer verſchließ ⸗ 






baren und ſtets verfchloffenen Truhe, deren Schlüffel fie beitändig bei 
ſich trug, ihr erfpartes Geld im Betrage von 259 fl. venwahrte, 
Am 245. Quli desſ. J. nun lief die Striegel, nachdem fie den Schlüfs 
ſel zu ihrer Truhe einen Tag lang vermißt hatte, dieſelbe durch einen 
Schloſſer öffnen, und Hebei entbedte jie, baf von ihrem Gelbe etwa 
110 fl. entwendet waren; an ber Truhe feibjt war nichts von Ans 
wenbung von Gewalt oder Gebrauch eines fremben Schlüſſels wahr: 
zunehmen unb e8 lag bie Vermuthung nahe, daß biefelbe mit bem 
vermihten rechten Schlüffel, welcher auch nicht mehr zum Morfchein 
fam, geöffnet worben war. Daraufhin zog Striegel, welche anfängs 
lich gegen ihren Neffen Verdacht wegen biefer Gmtwenbung gefchöpft 
hatte, am nmächiten Tage ſchon zu dem Schuhmachermeiſter Phil. 
Schler zu Rarljtabt und bezog bafelbjt ein immer, welches Anfangs 
hur dadurch abgefperrt werben Eonnte, daß fie ben Thürbrüder ab⸗ 
409. Den Mejt ihres Geldes verwahrte fie bier in einem Echranfe, 
beffen Schlüfjel fie nad vorherigem Werfchluffe des Schranfes in ihrer 
Truhe verjtedlte, bann bie Truhe abſchloß und ben Truhenfchlüffel 
in ihre Tafche ſtedte. Allein auch fo fanb ber Dieb ben Weg au 
dem Gelbe ber Striegel. Denn ſchon nach kurzer Reit entbeeite bies 
ſelbe, daß weitere 1,51 fl. entwendet wurben unb nur eim Meft vom 
9 fl. zurückgelaſſen war, wobei ſich ergab, daß weder an bem Kleider⸗ 
Ichrante noch an der Truhe irgend eine Spur einer angewenbeten 
Gewalt zu entdecken war, jo baß bie Lringende Vermuthung entitanb, 
e8 müffe ber Dieb ten zur Truße ber Striegel gehörigen Schlüffel, 
welcher im Haufe des Kil. Striegel abhanden gekommen war, befeflen, 
damit bie Truhe aufgelperrt und mit dem bier verſteckten — — 
ſchlüſſel den Schrank geöffnet und das Gelb daraus entwendet 
(fortf. folgt.) 

Lohr, 17. Feb uar. Wie aus verläffiger Duelle mitgetheilt 
wirb, find vor einigen Tagen bie ehemal® bayerifhen, bem Landges 
richtöbe;irte Drb angehörigen Ortfchaften Kaſſel, Höcft und Wirtbeim 
von preußifchen —— zur Aufrechterbaltung ber öffentlichen Ord⸗ 
mung befegt worben. (&r. 3) 

$ (Bejirksgrrichts Zigungen in Rohr.) Zur Berjandiung fom« 
men 2 4. 1. Hıs Bormitiage ver Zaglöbner Job. Echerer won Alein ⸗ 
loudenrad ums Joh YLebimofer aus Heumi. bat, wegen Vergebent tes 
Diebſtahlo, dir Tele tion X. z ber Grau: renwidier Ehrinian Echmitt vom 
U termeitern, ber Diennkucht Mit. Harlmann von Werberg, der Maurerae- 
1 De Lampert Wath van Brüdenan und der Mauer Preilipp Bayer von 
Schwärzeibah, wesen BSetg. des Diebllabls; Nachm die ed. Bauerelöbne 
Mit Heillaenihal und Sed. Umdres non Hohrbad, wegen Berg. der Rör- 
perveriegung ; ber Ieb Steintauer Jodann Meesg von Sendelbach und ber 
vers. Rourer Ar. Göp ent von Rryracd. wegen Berg. bed Dicbftabls und 
die Berufunae ſache des Job, Ta Babel von Drerfirm, weren Perlitercls; 
am 23. 1, Mts. Borm, ber bd. Tanldbner Andre. Werberih von Karebach, 
wear Ver zehene bei Betrugs; der Rımmmadrrelchn Lernard Herbig von 
Brüdenau, w-gen Migbandlung und der Shullemersiohn ran Sachs 
aud Anspab, meren Verg. der Aumahung eines Öffent Dienftzeichend ; 
Rabm der f. Berirfägrometer Riner in Brnafurt a MR,, wen ders ber 
Epreufränfung und bie ya gegen Bal. Hahn von Unterrieben 
bera, wegen Uebertretung ber jremdenpeilgei 

Dur bie in Öffentlicher Bipung eh al, Beurle gerichia Lohr vom 
16. td. Wie. verfünteten Gr’enntniffe wurde bie Berufung bes Daudholz · 


machta Wbillpp Amrhein von rammer&bach in ber Ghrenfränfungdflage 
n-din Ferngebilfen Auſſtus daſeltſt, ſowie jene des Beittetere ber Etrater 
anmaltibaft am tat Landa Memisden in Caden gegen Kalpar Sch!öder 
von Harrbach, wegen Dıiebiiarte, verworfen. 
Perintigung. An der leylen „Lhägtbeitmm ver öffentl. Fesifıs 
gerichtenenhansidhifturmuiee sous Berfeben die Berntung des Yin Anı heim 
von Frammetetach als verworfen auindübr, näsend durch Gekenriniß 
dei l, —— Vent vom 6. I, WM. der verbd Dandrolimadır Wird, 
Annteln aus AremmAspard von der Anjdrmldiimag der Diesstabto ferite 
proben wurde, 
Kiffingen, 21. Febr. Se. Maj. ber König Ludwig II. von 
haben unterm 15. ds. an die Grau Oberin ber engliſchen Fräulein 
dahier, Fräulein Garoline v. Kieffer, folgendes allerhöchſte 
Handbillet zu erlaſſen geruht: Frau Oberin! J vernom⸗ 
men, dab Sie nach dem Treffen bei Kiſſingen freiwillig in Ihr Haus 
ein Epital aufgenommen und in bemfelben Den verwundeten Kriegern 
eine mufterhafte Pflege haben angebeihen laſſen. ubem Ich biefür 
Ihnen Meine Anerkennung ausſpreche, bin ich mit befannten Geſin— 
nungen Ihr gnädiger König Ludwig. Münden, 15. Gebr. 1507. 
(Saal dig.) 
Die Wiedereröffmmg der Schifffahrt auf dem Ludwigs-Kanale 
findet, fofern Witterungsverhättnifie nicht hindernd entgegentreten, am 
Montag den 4. März ftatt. 
Münden, 1%. Febr. Die Bitte ber Schiffer von Gemünden 
x. um Herſtellung der Winterhäfen in Aſchaffenburg, Wiltenoerg und 
Gemünden, das Geſuch der vormaligen Lehrer des königl. Gonfervas 
toriums für Muflt in Mimden um bie Verabreichung eine anges 
meſſenen Suftentation- ober Ruhegehalles vom 1. Oltober 1855 
an, ſowie bie Wilte der Wegmacher des Baubezirkes Paſſau Il. um 
Erhöhung ihrer Böhnung- und ihred und bie t 
ihrer Penfionsverhältniffe wurben vom fechiten Auöſchuſſe der Kammer 
ber en als formell zuläifig erachtet und zur empfehlenben 
Hinũbergabe an bas königliche Staatöminijterium begutachtet. 
A.C,. Münden, 20. Febr. Es erübrigt, aus ber Rede des 
Abg. Frhru. v. Stauffenberg über feinen Antrag, die Abſchaf⸗ 
fung der Tobeßjirafe beir., noch Folgendes mitzutheilen: „Wird es 
nothwendig fein, weilläufig auseinander zu feßen, wie wichtig und bes 
beutend der Antrag iſt? Schon feit Jahren wirb der Kampf um 
Aufhebung der Todesſtrafe gefämpft und ber greife Mittermair hat 
erft in ven jüngiten Tagen und eine freundliche Anerkennung unfers 
Strebenb zufommen laſſen. Es find baher bie Gründe zu bekannt, 
welche für Aufhebung ver Tobesftrafe ſprechen, nicht minder die, welche 
dagtgen angeführt werben, um hier eine längere Auseinanderſetzung 
notwendig zu machen. Die Ausficht in dieſem Kampfe war anfangs 
eine fchlechte, es lann aber jet conftalirt werden, dab jept der theor 
retifhe Kampf nahezu beenbet ift. Die Vertheidiger der Todesjtrafe 
find in letzter Zeit Meinlaut geworden, jegt faſt völlie veritummt. 
Allein bie genügt nicht. Es ift unbedingt nothwendig, daß wir aud) 
bie praftifchen Folgerungen ziehen. Auch bier iſt cin bedeutender LIm- 
ſchwung zum Beſſern eingelreten. Es genügt, darauf hinzuweiſen, 
daß unfere Strafgefeßgebung weil weniger Verbrechen mit Todesſtrafe 
bedrohl, als bie fruͤhere, es genügt auch hinguweifen, dab die Todesſtrafe 
auch faktifch nicht blos in wenig Füllen in der Neuzeit ausgeſprochen, 
fendern hauptſaͤchlich in weit weniger Fallen angewendet worden ift. 
Die ftatiftifchen Nachweiſe, welche das k. Juſtizminiſterium 1864 zus 
naͤchſt über den Aeitraum vom 1. San. 1549 61, bis zum Ins⸗ 
lebentreten ber neuen Strafgefeßgebung herausgegeben hat, geben dar⸗ 
über Auffchluß. In dein Zeitraum wem 1. Januar 1849—57/53 
wurden in Bayern 327 Perfonen rehtäfräftig zum Tode verurtheilt, 
65 wirklich hingerichtet. In! den darauf folgenden Jahren von 1557 
bis 61 bat fich das Verhaͤltniß weientlich zum Beſſern gewendet, 8 
wurden 86 verurtbeilt und 17 Urtheile wirklich vollzogen. Allein 
Eie werben aus diefen ftatiftifchen Mefultaten nicht nur entnommen 
haben, daß die Tobesurtheile au und für ſich abgenommen haben, 
fonbern auch, daß der Vollzug berielben abgenommen hat. Sie wer: 
den entnommen haben, dab bie Beguabigungen nicht blos in abfoluter, 
fonbern auch in relativer Zahl zugenommen haben. Allein Sie wers 
ben auch entnommen haben, daß nach den beitehenden thatſächlichen 
Verhäliniffen, wie fie ſich bei einer Geſetzgebung nothwenbiger Weiſe 
bilden mußten, welche weit mehr Merbrechen mit Tobesjtrafe bebroht, 
als auch die ftrengite Aufrechthaltung berfelben billigen kann, nicht 
durch daB Urtheil bes Richters, ſondern des nachfolgenden Verfahrens 
erſt beſtimmt wird, wer den Tod erleiden fol. Es iſt dieſes Ber: 
fahren, das nad) ber Verurtheikumg eintritt, von fo großer Wichtigkeit, 
dab ich felbft Darauf zurückkommen muß. Sit durch ven oberiten Ge 
richtshof feitgeftellt, daß eine wefentliche Förmlichkeit bei Erlaß des 
To "nicht verlegt worben ift, dann hat ber Richter ale 
ſolcher mit der ganzen weiteren g richt mehr zu thun 
Da Staatsanwalt hat das Gutachten auf, Grund ber 
Berhanblungen "zu fertigen, ob das Todesurtheil wirklich zu volljichen 


fei ober nicht, Wie? werben Sie fagen, der Staatanwalt? Bon 
allen dabei beiheiligten Perfonen ift es nur ber Stoatsanwalt, ber 
unmittelbar worher ber Aullaͤger war, der jet über den Parteijtanbs 
punft erhaben, auf ben Standpunkt des Nichter® geſetzt wirb, während 
die Richter gar nicht über den Fall gefragt werden. Dich geſchieht 
To wenig, daß fie vielmehr, wenn fie cö wagen, ſich auszufprechen, 
zur Strafe gezogen werben. Sit es möglich, daß der Ankläger, ber 
mit allen Mitteln des Geiſteb, ber Logik und ber Verebtfamfeit bie 
Verurtheilung zu ergielen fucht, fo viel Selbſtvergeſſenheit haben fann, 
um volltommen unparteiiſch Die Gründe für und wider zu wägen, um 
vollfommen unparteiiſch bie Melultate ver öffentlichen Verha zu 
figiren ? Man mag Ihnen med ſo oft wieberholen, daß eb * 
Pflicht ſei, ich kann Ihnen weil ich es ſelbſt am mir und ans 
bern erfahren habe, — dich iſt einfach unmöglich. Der Vertreter eines 
Parleijtandpunttes kann nie eine unparteüfche Darſtellung in bers 
felben Sache geben, in welder er vorher den Parteiftanbpunft vertres 
ten hat. Ich weiß, man gebt jet von den entgegengefeßten Principien 
aus... «Folgt nun der bereit® wörtlich mitgetheilie Paſſus.) Fol⸗ 
gen wir bem Gange des Verfahrens weiter. Im Yuftigminifteriumm 
wirb ein weiteres Gutachten Über die Sache bearbeitet, allerdings mit 
ber größten Grünblichkeit, aber von Perfonen, welche in vorlommendem 
Falle feinen einzigen Zeugen geſehen, felbft gehört, den Angellagten 
in feinem Nugenblide zu Geficht bekommen, fein Wort von ber Vers 
theibigung ſelbſt gehört haben. Dur; die Gründlichteit des Verfah⸗ 
tens aber entitchen Verſchleppungen im Vollzuge des Urtheils oder in 
ber Verkündigung der eintretenden Beguabigung. Der Angelduldigte, 
der jeden Augenbli erwarten muß, Dah er Kingerichtet werbe, wird 
auf dieſe Weiſe wochen⸗ tmonates, ja fogar halbe Jahre Tang in dies 
ſem entfeglichen Zuſtande gelaffen und es liegt darin — mas feined 
wegs durch tie Gruͤndlichkeit entfhultigt werben Fann, -eine graufame 
Verfhärfung der Tovdesitrafe. Und dann fragen wir uns, bietet denn 
alle dieſe Gruͤndlichkeit wirllich eine Gewähr für bie ficheren Grund⸗ 
lagen? Wir haben im Sabre 1848 unfere ganze Strafgefeßgebung 
geändert, bie. Heimlichkeit. und. Schriftlichleit des alten Verfchrens im 
Deffentlichfeit und Muͤndlichleit verwandelt aus Feinem andern Grunde, 
ald weil uns eine lange Reihe von Jahren bie Ueberzengung aufges 
nötbigt hat, daß auf Grund diefer Heumlichkeit und Sähriftlichfeit ſich 
eine volljtändige Ucbergeugung nicht gewinnen läßt, ſondern daß cs 
nothwendig iſt, die betreftenben Zeugen felbit zu Lören und ebenfo bie 
Verteidigung, um daraufhin ein richtiges Urtheilſvolum abzugeben. 
Und jegt wird durch dieſes Nahverfabren, welches in allen Fäl- 
len, wo ein Tobesurtheil ausgeſprochen wird, ftattfindet, worin faltiich 
das Scidfal des Verbrechers entjdieden wird: nicht ob er zum Tobe 
veruriheilt, fondern Die für ihm taufend Mal wichtigere Frage, ob er 
wirllich hingerichtet wird — wird bie ganze alte Prozebur mit ihrer 
Heimlichteit und Schriſtlichleit wieder eingeichleppt. Brauche ich noch 
Worte zu verlieren? Iſt eine Strafart, welde auf fo ungenügenbe 
Voraudiegung zum BVollzuge fommt, micht ſchon aus dieſem Grunde 
eine volljtänbig verwerflihe? Und zum Schlufje will ich noch bemer: 
fen: Schon bie Grundrechte des beutichen Volles haben im A. Art. 
des 5 9 bie Aufhebung ter Tobeditrafe ausgeſprochen. Wenn Sie 
biefen Ausſpruch wiederholen, fo greifen Sie mur auf ben alten Nechts: 
ſtandpunlt zuräc, (Lauter Beifall.) — Der f. Sanbtagstommiflär von 
Heingelmann bedauert, daß ber Herr Juſtizminiſter, welcher einen 
bei Sr. Maj. dem König zu erftatten habe, verhindert ſei, 
der Verhandlung anzuwohnen, behält Daher demſelben alle Erklaͤrungen 
über den Antrag ald über bie Auseinanderfchungen derer — 
vor und meint, berielbe werde filh jedenfalls im Fachausſ. oder 
in ber Sammer ſelbſt ausfprechen, wenn ber Antrag zur Verathung 
Eonmme, \ 
“ Münden, 21. Febr. Die Kammer der Meichöräthe wird 
bem Zuſtandelommen des in fo vielen Landeslheilen mit Schnfucht 
erwarteten Kriegslaſtenausgleichungsgeſetze nun kein Sinbernik mehr 
entgegen ftellen, bielelbe wird vielmeht — dem heutigen Beſchluß 
ihres Ausfchufles beiitummend — in ber auf morgen anberaumten 
Eigung dem Beſchluſſe der Kammer der Abgg. zu Art. 8 bed Geſetz⸗ 
entwurfs ebenfall® beijtimmen und hiemt ein Geſammtbeſchluß erzielt 
werben. ! 
Nach amtlicher Vlittheilung ber „Baner. Big." vom 20. b. 
— ber Anfertigung ber Mllitaͤreutlaßſcheine am diejenigen Conſeri⸗ 
irten ber Alterstaſſe 1813, welche bei Aushebung ber lehzteren zu⸗ 
rüdgeftellt, bei der außerordentlichen Aushebung des Jahtes 
1566 aber in daß Heer eingereiht umb nad Beendigung bed Krieped 
rin Forldauer ihrer urüditellungägränbe aus ber Armee wieber 
en, wurben, fein Hinberniß im Wege. r ' 
Inmn Wien iſt am 20. d. aus Mentome ‘bie Nachricht von bem 
Nbieben dei Gupenpge. Stephan, früheren" Patatin® von Unger, - 
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Preuß. Kaſſenſcheine A. 1. 447, — dä. — Br. Friedrichsdor A. 


Sonden, 20. Fehr. Die Pringeffin won Wales iſt heute von 
einer Prinzeſſin glüdlich entbunden worden. Das Befinden der Mutter 
und Tochter ift vortrefflih. 


Handels und Börjenberickte. 


Getreider Preife auf der Schranne zu Schweinfert am 24. Febr. 
zowne re, Yiittlerel, Meoriaue. 
Wa inen RB Ban DR. Win et 
Kom ht Wi kt. — *. . Be — R. 101 
Gerne 14 ande 1473 sr Ban, 
Habrr Sn At Bade 7 A. 46 By 
Urben 17 #L 17 !r., einiem Nr — 1. — fi. 
R-Tiauerhilrcoie Berlasiung vom 2. Kebr. Zahlb. 1. Dai DT (Aortſ) 


Nr 19048 B.50 60 13 69 103 156 289 331 459 536 6 73 39 823 582 954 
9R5 aa 2 * * 266 376 4 4 * Per 4 537 697 


23 
866 338 076 a1 708 2 
BE rang: sl fra a a 300.008 ng Mr TIE ig 9 4 159 


174 90 469 513 687 636 752 S11 504 905 MI UT 955 083 24 su 
39 7a 366 289-431 4937 471 472 470 594 595 T06 809 07 25007 16 
34 44 54 M 145 317 339 337 430 447 434 516 5% 596 605 721 sol 
S56 878 919 BL HS IT BU 124 133 189 221 285 a2 Tu 350 
400 429 458 179 481 502 555 609 691 602 709 9351 Bas 270085 WW 
73 112 133 173 236 487 564 609 2Uu80 132 200 285 517 631 646 
617 934 962 903 977 20122 229 341 347 4=3 495 517 542 582 607 
820.523 80004 19 30 133 145 153 162 220 932 285 30 337 426 459 
435 024 650 656 748 755 S16 835 9332 833 31014 16 47 127190 199 
264 317 391 347 505 603 669 645 718 761 769 808 Bıı S16° 814 847 
saß 908 122 246 TU 32018 SU 101 190 212 229 234 414 504 52° 
5270 530 553 587 624 747 837 557 911 88166 214 208 327 351 Süu 621 
608 658 719.837 809 075 3474 50 117. 134 167 212 218 243 963 

270 334 372 353 306 441 495 522 Gi 085 735 740 759 823 906 
R 30 n. (Jortſetung folut.) 


Politiſche Rundſchau. 

Dem „Frantf. Joutu.“ wird aus Berlin v. I1. Febr. gemel⸗ 
det: Graf Bismarck iſt von Seiten des Königs zum erſten, Hr. 
v. Savigny zum zweiten Commiſſarius für die Reichstagsverſamm⸗ 
lungen ernannt worden. Für die einzeluen Branchen ſollen Special: 
commiſſaͤre ernannt werben. 

Die „Wiener Itg.“ vom 19. Febr. bringt eine ganze Reihe 
taiferl, Mefcripte und Hanbfihreiben. Der Anhalt ber: 
felben ift folgender: Die ungarifche und ſiebenbürgiſche Hoffanzlei 


LIEDERTAFEL, 


Sams lag, den 23 I. Mis.: 


Masken-Balil 





in den Räumen ber Schramm uballe 


Anfang 7 Uhr. 
Die Säle und als exden Mm a /y Uhr geöfjust. 
Die Milglieber rollen ihre 


fehlbat aubſehen. 


Die Karten für Matten werben im Gelellichaft8fofile am Freitag, ben 22, c. Abende 
' von 7—9 Uhr, nur an Mitglieder oder deren Angehörige, leßteren Falles gegen Vorzeig— 
ung der Legitimationsfarten und auf ſchriftliches Verlangen, abgegeben unb mit, dem Namen 


des betreffenden Mitgliedes verfehen. 


Karten fir wirkliche Fremde werben zu gleicher Seit und an Samslag, Den 23, c, 


Nachmittags von 1—2 Uhr, verabfolgt. 


‚Stefigen Nichtmitzlierern 
kann ter Zutritt leinenfalls geftattet werden und würden ſich ſolche ber Serödueimg une 


fowie bie Pefter Statthalterei find aufgel oben. Die fte biefer 
enter werben dem ungariſchen Minifterium übertragen, Statt 
halter Frhr. v. Sennyey, bie beiden Hoftangler v. Maſlalh und Graf 
Haller find ihrer Meter enthoben. Der Erftere hat das Großkreuj 
bes Geopoldorbend, der zweite bie Stelle eines Judex Curise in 
Ungarn erhalten. Freiherr von Beuft hat fi mit dem ungariſchen 
Deinifterpräftdenten Grafen Andrafiy rückſichtlich ber Abgrenzung bes 
beiverfeitigen Wirlungskreiſes 3 verftänbigen. . 

Der ſchweizeriſche Bundesrath eröffnet eine öffentliche Eub- 
feription für eine Anleihe von 6 Millionen Franken vom 1. bi8 
15. März c: 

Aus Athen wird v. 14. Febr. berichtet, dab griechiſche Schiff 

ee fei 4 ſeiner elften. Feiſe yach Candia einer tür 
liſchen atte gt worden und en DE 
Tengo geflüchtet} der König habe Aa Salamina 
gefandt, um den „Panhellion“ zu begleiten und nötigenfalls F 
mit Gewalt zurüchuwelſen. 

Laut, telegr. Meldung aus Konſt antinopel, 416.Febr, fichan 
außgebehnte Refermen in Ausſicht. Fuad Paſcha arbeitete ein Mes 
moranbum liber bie Reichötage aus, 4 

Aus New-Vork, 19Febr.: Wie verlautet, marſchirt Juar c 
auf Mexiko los und ſoll der Kaiſer, der, mie eö heißt, eine Arm 
von 30, MO Mann Hat, entfchloffen fein, die Gauptftabt zu verthci⸗ 
digen. Gerüchte melden, dab die Juariſten überall ſiegreich find. 


Verantwortlicher mterimds Nebakteur 1dr. G. Kupfer. 


Southampton, 19. Februar. Das Poſtdampfſchiff des nordd 
Lloyd „Union“, Gapt. 9. I. v. Santen, welches am Y. Febr. von 
Nem-Hork abgegangen war, iſt heute 1 Uhr Nachmittags nach einer 
vorzüglich fehnellen Reife von nur 9 Tagen wohlbehalten unweit Comes 
eingeiroffen und hat um 3 Uhr Nachm. bie Meife mach Bremen forts 
geſetzt. Daſſelbe bringt außer ber neuejten Poſt 148 Paſſagiere und 
volle Ladung. Die „Union“ befand fich bereits heute 9 Uhr Mors 
gend in ber Nähe, ber Merbles, lonnte jedoch Nebels halber nicht eins 
laufen und war Gapt. v. Ganten gezwungen, nach, einem. Aufenthalte 
von 3 Stunden von Oſtwärts nah Cowes einzuſegeln. Diügetheilt 
durch: Gg. Dümlein, i 


+ 


y 
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Schach-Preisturnier. 
Die Mitglieder des hieſigen Schachclubs 
haben beſchloſſen, an nachgenannten Tagen 
ein Preisturnier abzuhalten und laden hiemit 
alle Freunde des edlen Spieles zur Theile 
nahme daran freunblichft ein, 


Das * „wirb_jtattfinben Sonntag, * 
ben 24. — Dion» 


tag, den. 25, Bub Diensten, den IE. Febr, 
in. Glubfpkale (Inder Eiph ieh Birfitanerei,, 
über I Stiege, Yintergimmer, am Pleichachers 
Thor), Der Epieleinfag berräge-i fl, & 
’ Berfon, wofür, je nad ber Zaͤhl ver Theile 
nehmer, 2—4 Preife angeſchafft unb ben 


Siegern -auögeleist werben: Eingeichmmgen 


— ige. 
(Adlet Mengen a. Kerſeu, Schma⸗ 
— 1. " uialtah, € Silenvebl a. Keustorf, Heß 
u. Simon a. Fraukfurt, Herz a, Crefeld, Dias 
berg a. Barmen u Biſchoff a, Offenbad., Wein 
gingen, Weinbolr, a, Ariden bamseı, 

(Aräuf, Sof.) far, Müller a. Leipzig. Fabt. 
Seide a. Aacheu. Gutébeſ.: Zeller a. Laudebut, 
Plapboff a, Ebentoth und Schmidt m. G. aus 
Biebelrted, 

(Sei. Kügmen) "Hanpim. Wohl a, Minden. 
Gelftl. Reifinger a, Lenzeudorf. Yebrer Bern: 
tbäufel a. Floͤre bach. Ailte.: Müggenburg aus 
Barmen, Nofenfeld aus Bamberg, Duſchat aus 
Peſth, Dufcyat a. bien, Schopp a. Drb, Day: 
ringer a, Augeburg und Eugelbrecht a. Zwlckau. 

(Sitbi. Hef. Aflte.: Schreiber o.. Malnz, 
Hüttenbred a. ᷣctidelberg, Selbert a. Zannor k- 
Seidemann aus Reuſtadi. Eiſen m. Zum. aus 
Bien. Hebt. Behringer a. Nutuherg. Baͤckerm. 
Aichling a. Augetung. 

Schwan.) Kflte: Znel a. Elberfeld,  Dapıı 

ke a, erlin, Difcendörfer. a, Nũru⸗ 
Ser edelöhrimer. a. Alhaffenturg‘, Reuter a. 
Sämwabadı u. Acib a. Bamberg. 


fan |’ am Beitrikt. werden angenommen in ber Ex⸗ 

— — |. pedition d. Bl. und im Café Siegert, wor 

Stadt⸗Theater. ſelbſt auch alles Möhere über ben Gang des 

Freitag, den 22. Febr. 1.Worftellung im Weltlampfes zur geneigten Einſicht anfliegt. 
5% Abonnement. Donna Diana, Luſiſpiel Der Borftand: 


in 5 Alten von C. U. Weſt. 

Freitag, ben 22, Februar, beginnt das 
achte Abonnement. Die refp. Mbonneiten 
werben um gefällige Einzahlung der Mbonnes 
mentögelber im Theater⸗ Bureau gegen Qu it · 
ung erſucht. Bei den Parterre ⸗Abonnemento 
gelten die Mbonmenentäfurnten als Quittung. 

Die Direftich 


[ — — — ——— 
Ein gebildetes jungen Mädchen 


— eine Stelle als hiifeleistendeo 
esellschafterin bei einer Dame, 
Nüheres in der Exped. d. Bl, [2b 


2000 fl. werden auf ein hieſiges An: 
aufnehmen 


niefen ohne Unterhaͤndler 
Näheres in ber Ggpebitin b. Bl. [8 





„gelucht. 


Hoffmann, Oberlieutenant, 
Auf 1. Mai 
iſt ein freimdliches Logis am Markt ven 9 
Bimmern ac. ju verniehen. Naͤheres in der 
Expedition d. DI. 


Um Matten und Mäufe, Schwa 
* 2c., felbjt wenn ſolche noch ſo maſſen⸗ 
— 50 — ‚auf eine leichte und ſchnelle 
Se rabftal Yu verlilgen, offerire ich meine 
längft erprobten und als erfolgreich Befann 
ten, zuverläffi B n Bertilgungsmittel. "Das 
Pfund Loftet I Thlr. ober fl. 4. 45. , Für 
ben Erfolg wirb garantirt. 
Theodor Beinz sen, 
£ b. pat. Rammerjäger in Jlmenau 


de) in Thüringen. 


DBefanutmachung. 


welche auch mit Bewi 


Für die graͤflich von Schönborn ſche Domainen- Berwaltun 


haftung mehrer Weinberge und 
gemeinen 


eined Meierei-Buteß in eigener Megie betraut ift, foll ein Affiftent — — werben. Derſelbe muß nebſt ben all, 
Verwenbung im öfonomifchen um i 


eine wohl Ieferliche gefaͤlli biehrift, unb, wenn möglich, eine feitherige 
— 32 — — — 


dgutsherrlichen Verwaltungs: 


Deßfallſige Geſuche mit abſchriftlich beigulegenben Jeugniſſen über Geburt, Stand, ſittliches Verhalten, ſeitherige Berwendung und 


dergl. verſehen, find eheſtens anher einzuſenden, worauf bie näheren Aufnahmsbedingungen werben fun 


b gegeben werben, ‘ 


Nur vorläufig fei bemerkt, daß ber fize Gehalt nebſt Diäten als ein fehr annehmbarer erſcheinen bürfte und für den Fall genügend 


erproßter Brauchbarkeit x. eine Grhöhung beffelben eintreten wirb. 
Miefentheib, ben 19. Februar 1867. 


Gräflih von Schönborn ſche DomninenRanzlei. 
Englert. 


2a] 





und Schwägerin, Fräulein j 
Caroline Marcus, 
Et. Anna:Stiitd:Tame, 
welches nur auf biefem Wege ben Verwandten und Bekannten mitgetheilt wird. 
Würzburg, ‚ben 21. Februar 1867. 





Die Brerbig 
26. do. früh 10 Uhr, ſtalt. 








mutter, bie Frau Priva 


47 Jahre im glüdlichiter Ehe und I Jahre im Wittwenitande verlebte. 
Di 





Ball Handſchuhe für Damen 27 kr., 


gute Qualit für Herren 30 kr. und feiner, 


fowie Ball-Eravatten empfiehlt [4c 
Car! Bolzano. 


Weinverjicigerung. 


T Mittwoch, —— März c„ 
i ich im Meinen Theaterfanle da 
Koll - er Gimer 1846er, 
„217 „ 1857, 
„49 „ 1859w, 
n„ 88 „ 1862 
vein gehaltene Franlenweine laut StrichBvergeichniß öffentlich verfteigern, wogu ich verchr 
Uche Liebhaber mit der Bitte um freumblichen Zuſpruch ergebenft einlabe umb zugleich bes 
mezte, dah Proben auf Verlangen 8 Tage vor dem Strichstermine abgegeben werden. 
Würzburg, ben 21. Februar 1867. 
3 Joh. Thaler. 


n ung. 
Die ſehr verehtlichen Mitglieder bed hieſigen AED 
werben biemit zur Vornahme der ftatutenmäßigen Aud huſwahl auf 
Sonntag, den 24. bs, ., Vormittags 11 Uhr, 
in den Meinen Theaterſaal eingelaben, 






Todes» Anzeige. 
Den 21. Februar ift, verfehen mit ben heiligen Eterbfaframenten, in bem Herrn fanft entjchlafen unfere geliebte Schweſter 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
igung finbet Samdtog, ben 23. b6., Abends 5 Uhr, vom Leichenhauſe aus und ber Gstiesvienft Montag, ben 


Todes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod Hat es gefallen, nach längerem Kranfenlager an eimem Kemleiben ben 20. Februar he. 
I6., Abends 4°/, Uhr, verfehen mit ben heil, Sterbfaframenten, unfere innigftgelichte Wutter, Schwiegermutter, Oroß · und Urgraß 
tiere 


Margaretha Gäbhard, geb. Schwab, 
Wittwe bes Privatierd Valentin Gäbherb, 
” * warb geboren am 80. Auguſt 1793, erreichte ſonach ein Aller von 73 Jahren 5 Monaten 11 Tagen, waven fie 


ie feierliche Beerdigung findet Samdtag, den 23. Februar, Nachmitiags 4 Uhr, vom Sierbehauſe aus (Bäbhamd’s Hof 
vor dem Rennweger · Thore) ftatt, wozu bie Freunde und Belannten ber’ Verblichenen geziemenb eingeladen werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

























DBefamıtmabung. 


In Polge teſtamentariſcher Verordnung 
des verlebten Herrn Anſelm Friedrich Frei⸗ 


beren von Groß zu Trodau, Dombechants zu 
Gichitäbt, werben jährlich 50 fl. dem ältes 
flen Stabtarmen männlichen und 50 fl. dem 


Würzburg, ben 21. Februar 1867. 
Der Armeunpflegſchaftorath. 
U, Borftand: 

Göbel, 
Hell, Sekr. 


Ein Nedhtsanwalt 


in Unterfranten fügt einen Concipienten, 
ber fehon Anweltöpragis hatte und auch fübs 
wuden Haie. Blfeel In der Sir 


ergebenft 
Wärung, am 21. Febmar 1867. Ritunrt 
= Dr. Zütn. pebitiom d. BL. [ 


Drud und Berlag der Grahel'ihen Bad aan Suniiheublung 


iu Mtrburg, a 


Mittanäblott 


en 


zkurger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für bie bambelsgerihtlihen Publifstionen bes Beziris Würzburg. 










‚elle mit 9 Er. berechnet. 


‚ Das Ubonnement anf den Anzeiger ber | Samsta | Ginrädungegebübr: Die dreifpaisige V 
4 34 ; trägtvierteljäbrlich 42 fr, bier und bei allen ! g, Jeile ober deren Raum wird mit 3 Fr., Die 1867 N 
) ' Aal. baner, Boltämtern. Die Verantwortlich | 23 Februar. | "jmeifpaltige mit 6 fr, und bie durchfaufende v 


; feitfür Inferate trägt der Cinſender derfelben, 











Abgang und Ankunft ber Eiſenbahnzüge in Würzburg, Voftommibus and Wützbure 
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Zıgeößalender: Damafins. Bidurzie, — Sonnenaufgang; 5 Ubr 56 Din. | ‚leitung einer Unterfuchung beantragt, welche jedoch auf fpäteren Ans 
umrrung: m be ee ir 
Stand in der Nacht: 3 Grad Wärme; Mittags 1% Uhr: a jap en a ten inde er am 28. 

— — 2—— 3 ren er Kin, pe —— 1865 vor dem f. Unterfuchungsrichter, erflätte, daß ſich ber Verdacht 

“| wegen ber gebuchten Diebitäßle nunmehr auf bie Angeflagte richte 

N und wurde baraufhim bie eingeftellte Unterfuchung in dieſer Richtung 

Tagesbericht. 
g wieber aufgenommen. Am 25. Juli 1865, da bie Gtriegel bereit? 
(Diöcefan-Nahrihten) Die auf Hm. Pfarrer Ignaz | bei Schlet wohnte, war nämlich bie Angeflagte Reith mit der Strier 

Barthelmes in Hilders gefallene Wahl zum Decan des Laub: | gel, welche dad Kind ihres Meffen bei ſich hatte, aus Beranlafjung 

capitels Biſchofsheim wurde genehmigt. Die Verwaltung ber eriebigs | eined heftigen Gewitters in bie Wohnung ber Barb. Faßnacht von 

tem Pfarrei Diebach, Docanatd Hammelburg, wurbe bem Hrn. Caplan Karlſtadt gefommen. Daſelbſt Tieh —* Striegel das Find mit 

2. Ottenweller in Riffingen übertragen. ihrem Thürbrüder fpielen und bemerkte fie im Beiſein der Reith, daß 

Die in biesfeitiger Dideefe vorgenommene Slirdencollcete zur Gr dicſer Thürbrüder zum Deffnen ihrer Zimmerthär diene, fo lange ber 
bauung einer kathol. Kirche zu Lechhaufen (Diöcefe Augsburg) | Schlüffel zu ſolcher nicht aufgefimben fei, worauf Meith im fläftern- 

erbrachte ben Betrag von 637 fl. 384/, fr. et Tone —— a u Ani — an — * 

2 33 mmen e.“ waͤl i e en 

— Vermögen: bed Lehrerwaiſenftiftes beträgt zur Reit 25,225 Drüder auf daß fenitergefimfe umb gieih baranıf nahen ihn Seilf 

Deffentliche Sihzung der Gemeindebenollmächtigten vom 21. —— I a —— a ” 
ae Oefus de$ Ponitraistaniten Rai Dia um Ile | die Mahnung der Bahnası ni: ———— ar en = 
fenamnafme und Wereheligung mit ber WMeinnirthötedhter Gabina | fig auf Yas Fenftergefimfe hinlepte. <Diefer, unter ben ebtwalterben 

Hütteric, von hier wurbe wiljährig befliben; dol daß des chemal. | gperhätmifien nic Dit Borfall gab Werunfaffung, am 6. 

Apotheters Ganz Minger zu Orb um Örtheilung bed Peimalfrehet; | Dpober 4865 bei Doralf, Mei, weihe eine Cehmeiter ber fra 

dal. bas bes f. Boftoffizialen Anbr. Eberth von Bamberg um In⸗ des Rilian Striegel ijt alb felche häufig in bie der Ap. f 

faffenannahme und Bereheficumgserlaubnif mit Südegarbe Seif von | Ehriegel tam — Zerbäfkuifle kenne, "cine en * 

Münden; dgl. daß des Mafdhinenorbeiter® Yfivor Schmitt von Lahts | mmehmen und biefe hai ben Werbacht nur erhöht, indem bei biefer 

bach um Geltung des eimatfmeßiek; hal. das Ded Kaufmanns | Geisgeneit ine auffllende Anyahi ven Chmudfachen, Belt: und 

Phil. Wuſtefeld von hier um Spnfeffenannafine und dad des Ober Lieiveritoffen werichiepener Art aufgefunden wurde, Der Anferaffu 

fansmierd Pantaleon Biegler von Kohlſtöcken beim >. Artillerie-Regt. yon Seite der Angeiagten bei —* Sutsbenlschen Bermögen — 

dahier um Verleihung des Heimathrechtes. Abflägig wurben bes biefem Be Höchik zweifelbaft erfäjeint. (Gbenfo werde erhoben, 
fieben: 3 Gefudße um Jufaffenannaßme, 1 Gefudp um Berleifung | yap Mei uerihien, Bergnägunghisumen untermaben, deren Koll 
einer Vergolder⸗ Conceffion, Geſuch um Ueberſiedlungserlaubniß und 

1 Gefuh um Verleihung des Heimathßredhtes, mit ihrem age ebenfalld nicht im Ginflange fanden und «8 ift- 

T 
(Runfverein) Sonntag, den 24, Fehr., neu aufgefelt: | Sephte wirken, mie fe ber alten Gtnegel cuhmembet waren. Mob 

Ein junges Zigennermäbchen, von K. Gugel, FPreiß 200 fl. — Dit gravirenbfte Moment aber und bie wichtigſte Srüe ber Anklage Silben 

tag in der Erndte, von A. Bier, Preis 120 fl — Gin von der | Meußerungen, weiche von Meith ihren Schweitern gegenüber gemacht 

Sonne Seleufteter Hofhneg, von &. Yabenfehaben, Preis 125 4. | und von briten Perfonen jebenfalis wider Willen und Wiflen ber- 

Cochem a. d. Mofel, von G. Mali, Preis 300 fl. — Moliv von 5 jeiben mitangehört wurben. Muß biefen Tat: ſich * leicht das 

Zerracne, von ©. Kübel, Preis 100 fl.— Gin Mäben im Walde, | Sulosewuhtfein der Angellagten hpw. ein Geftänbnik der * —* 

— — FE, 

von oland, von vn, Prei 

— Eämmitie — 

des Münchner Kunſtvereins in das Privateigenthum übergegangen und wirthſchaft wie mn, we weil fehe viele Militärpferde im Bezirke Obern: 

bleiben ausgeſtellt 6i8 Sonntag den 3. März inc. — Un der Tau burg ſich befinden, dann weil die thieräͤrztlichen Stationen Grofoftheim 





ber, von Dich. Leimgrub dahler, Preis 35 fl. 3 Stunben, Muͤnchberg 3 Gtunben, Miltenberg 5 &.unben won 
$ Se ericht. I. Quartal. XII. Fall. Würgburg, 23. | Dbernburg und einem Theil feiner en entfernt find, 
ie bereitß erwähnt, Hatte Apollonia Gtriegel wegen | wäre eine baldige Beſchung dieſes Poſtens hödit wumnſchenkwerth 


De ten Haufe an ihr werüßten erſten Diebitßlß Ber Ber: Öammelburg, 21, Febr. Borgeftern Abend kam an das Filial⸗ 
dacht gegen ihren Meffen geſchoͤpft und gegen benfelben auch bie Gin; I flofter ber i dahier nachfolgendes allerhoͤchſtes Hand» 


teiben Sr. Maj. des Königs an: „Frau Oberir.! Ich Habe in 
gebracht, daß bie Mitglieber des Filiallloſters ber Fran- 
#öfanerinnen zu Hammelbung während ber” füngiten Sriegäeit ſich 
durch re Plege ber wielen er >» und kranlen Krie⸗ 
ger in nders hervergeihan Haben. Ich ſpreche hie: 
für —— T— g aus, ber Ih mit 
befannten im Vor gmädiger König Yubwig. Münden, 
ben 15. ehr. 1867,* 

Münden, 19. Febr. Die auf heute anberaumte Verfamme 
fung in Betreff eines Bahnhofes an ber Vorftabt Haidhauſen eritrebt, 
auch die oͤſtlichen und füböftlichen Stabtiheile in ben Verlebr herein: 
zuriehen und befonbers bie bertigen Siegeleien durch wohlfeilere® Ber: 

von Brennmaterial und leichteres Meiterbeförbern der Bad: 
fteine zu heben. Auch ber Handelsſtand intereffirt ſich für zwei Bahn: 
hoͤfe, ba bei ber Möglichkeit eines Bahnhofoͤbrandes de nur ein 
Theil der Güter in Gefahr käme. 
I ver vergangenen Nacht tuurbe auf dem Marsfeld in der 
Nähe —8 ein Mann aufgefunden, welcher von Hunden fo 
arg F war, daß er, ald er zur Polizeidirektion gebracht werben 
war, nicht mehr fprechen konnte und nach wenigen Stunden verfchieb. 
Der Berfebte war ein höchſt ſicherheitsgefaͤhrliches Individuum. 


+ Wünden, 21. Februar. Ueber dad Nefultat ber Stutt— 
garter Konferenzen bebarrt man von offiiöfer Seite in Etill- 
ſchweigen; bennoch verlautet in ziemlich verläfjiger Weife, daß man fich 
in Etultgart nur in ber Militärfrage geeinigt habe, bie politifhe da= 
gegen ungelöt geblieben fei; namentlich feien +8 Waben und Heſſen 
gewelen,— weldie -eine Einigung auch im Tetsterer Beziehung nicht zu 
—** lommen lichen. — Geſtern wurde hier ein Dann begraben, 

en Name weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus befannt ijt, 
Hofratö Perner, der Gründer ber Ihierfehußvereine; umter ben 
sahlreichen Leidtragenden, welche ihn zum Grabe geleiteten, befand fich 
auch Se. t. Heh. der Herzog Mag. — An iicigen Polntehnikum 
herrfcht gegemwärtig ziemliche Aufregung wegen einiger von ein 
paar der HH. Profefioren gefallenen beleibigenden Meußerungen und 
man ift baran, ſich über biefelben in einer Mbrefje an das Minifte: 
rium zu befchtweren.! Gleichzeitig foll auch ber Antrag geftellt werben, 
baf bie Studirenden ber polntednifchen Schule, ebenfo wie bie Unis 
verfitätsftuibenten, unter ſich freie Gorporationen bilden bürfen. 

AC, Münden, 22. Febr. Im der heutigen Situng ber 
Abg.-Kammer wurde eine kgl. Botſchaft verlefen, welche für bie 
Glüdwünfche beider Kammern bei Gelegenheit ver Verlobung des 
Königs dankt; Hr. ZJuftgminifter v. Bombarb gab Hierauf eine 
fehr lange Grflärung über bie vom Abg. Frhrn. v. Stauffenberg in 
leter Sihung gegen ihm wegen feiner Yuftgverwaltung und feine 
Prinzipien gemachten Angriffe, die fi am Schluſſe in ber fühnen 
Behauptung güpfelte, der Yujtigminifter unb das von ihm wertretene 
Syſtem befipe das Wertrauen bed Volkes, und bie Angriffe in ter 
Vreſſe rübrten nur von ungufriebenen Beamten ber, die wegen Unfleif;, 
Unwiſſenſchaftlichkeit oder Unfähigkeit entfernt ober nicht beförbert wor: 
ben feien. Wir werben auf biefe Erklärung zurüdtommen, bemerten 
aber, daß biejelbe, jo warm und zum Beifalle heraußferbernd fie auch 
geſprechen wurbe, doch nur einen Mbgeorbneten zu einem verſchäͤm 
gemuriuolten Bravo begeilterte. Sierauf fam ber Geſetzeniwurf, die 
Behandlung bed Gefepentwurfes über die Militär 
verfaffung betr, jur Beratung. Der Entwurf beftcht nur aus 
einem Artikel; berjelbe lautet: „Die Beftimmumgen bed Geſetzes vom 
4. Juni 1865, „„bie Behandlung ———— über ir 
weien, Anfälfigmadung und Verchelichung, Heimat enpflege, 
dann über das Generöhuder bar finden für bie Beratfung bes 
Gefepentwurfß über bie Militärwerfeffung des Konigreichs gleichmäßige 
Anpenbung.” Der Außfchuß beantragt mit allen gegen die Stimme 
bed Hen. Gelbert Annahme des Antrages. Weferent v. Stein & 
dorf empfiehlt Annahme und reprobugirt ben im Ausfchuffe abge- 
worfenen, Antrag: es fei an Ge. Maj. den König die Bitte zuſtellen, 
womöglich noch bei biefem Lanbtage einen Belehentwurf einbringen 
zu laſſen, welcher beftimmt: „bah dem durch bus Geſetz vom 12. Mai 
1848 (bie Behandlung ber neuen Gefeßbüder betr.) beitellten KAuß- 
ſchuſſe die Befugniß eingeräumt werbe, bei ber Neimähl |eines als 
Mitglied des Ausſchufſes beftellten Kammermitgliedes bie vorkäufige 
Prüfung des Wahlergebniſſes ſelbſt vorzunehmen.” Abg. Wälf it 
gegen. Annahme des Geſehes, das bie Wertagung zur Folge hätte; 
in glaͤnzender Rebe erörtert er zuerft bie Bonftitutionellen Grunde, 
welche bagegen ſprechen, daß mar im Husichußtwefen bie Tätigkeit 
der Kammern aufgehen Iafie ; ſchlagend weiſt er nach, daß eine arofe 
Menge: von Antraͤgen, auf berem enbliche Beſprechung und Grichige 
ung in.biefem Haufe das Land ein Medht babe, während ber Thätig- 
feit des befonberen Ausſchuſſes für bie Militärverfafjung von ber 


oo ' 


f en 1 — 


Kammer felbft recht wohl berathen] werben fönnten, fo daß wegen 
Mangel an Arbeit Leine Urſache ba fei, bie Kammern zu vers 
tagen. Herr Mebner bezeichnet als zu erlebigente Gegenftände 
bie Rechnungknachweiſung, bie Gifenbahmeorlage ter Üegierung, 
ben Gefeßentwurf wegen bes Ungeborfamsverfahrens , bie Anträge 
wegen ber EtaatSanmaltfchaflövertreter, ber Nevifion ber Strafgefeß: 
ghung, ber Aufhebung der Beitimmung über Zinsiwucher, über bag 

enoſſenſchaftsweſen, ben Verwaltungsgerichtähef, bie Sculfrage, über 
Unverfegbarkeit ber Richter, das Wahlgefeh, bie Grwifiensfreiheit, 
Aufhebung der Todesſtrafe x. Redner ſchließt mit den Morten: 
„Dad Land erwartet von und, ron ber Staatöregierung, daß wir 
nicht mit dem Beiſpiele der Unthätigkeit vorangehen. Men nicht bad 
Sand in verberblichen Maratmus verlinken ſoll, 
Kräfte eintreten und verwärt® ſtrebende Thätigkeit entwwicelt werben, 


zuzuſtimmen. In Drei 
Zivbilprozeſſe und ber 
ſchüſſe eingeſetzt, 


vothanden und ebenſowenig 
Nothwendigkeit überzeugt. Allerdings fei von der Rothwendigleit einer 
Abanderung der Duereöverfaffung — aber im -Sinne bes fchmeizeris 
Shen Miligſyſteins geſprochen 


nothwendig ſei), dann, wenn bie Kammer nach gründlicher Beralhung 
dad ob bejaht, ſolle ein beſenderer Ausſchuß über das wie beraihen. 


bie Heereborganiſation ſei von 
betr. Refetent ſicher nicht fo raſch damu zu Ende fein werbe, bleibe 
nun die Kammer beifammen, fo werbe bem Geyiale und bem Ge— 
feggebungemusfguffe 3 Monate Zeit entgehen. Gr wolle aber, def 
dem Land nicht blos der Stein, fonbern auch Brod geboten werbe, 
daß ber Letr. Ausſchuß bie Sopialgefekgebung recht zafd zur Well 
entung bringe. i dad Drganifationdgefeh 


votliegenden Geſetzentwurfs man. folle bie Sache‘, fo peinlich fie it, 
murhig angreifen, es werde, wenn eine tächtige Kraft zum Referenten 


Pr; 
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44 — 46 


dopp. fl. O. 44 — 46. — 


mperialeh f. 9 


iftolen, 
uf 


Yranffurt, 22, Februar. 


9.93 — 4 — 


WFERTERDETH, 
Piftolen A 
overeigns fl. 11. 40 — 38. 


fl. 9.56 — 57. — 
TB. — Engl. © 


ef. 


R 


& 


fl. 1. 4 — Ib. — Wr. 
— 35. — W⸗ nch 


85.33 


Dreuß. Raffenfcheine 


gewählt werke, ber Entwurf über das Militärgefek in wenigen We— 
hen fertig gebracht werben können. Dr. Nuland: Nicht blos vie 
Ausfchüffe ſollten kontalt bleiben mit den Kammern, ſondern bie 
Kammer ſelbſt Teil ſich nicht gewiſſermaſſen dem Wolle gegen⸗ 
über auf den Iſelirſchemel ſehen. Es würde ſehr gut fein, wenn 
man das Vell ſelbſt hörte, dann vürde man gar Manches hören 
über Die Lünftige Dilitärerganifation, bet welcher 08 ſich darum bandle, 
sh man das Yand prewkifc machen oder Immeriich erbatten well 
Bern Hr. Dr. Barth auf das Schriftſtüͤch ven gewiſſen Kammern 
warim wolle, — Das abſcheulichſte Schriftſtück, das er kerme Lachen) 
— je konne or ſich keineswegs damtt befreimden, er wüniche ii 
Gegentbeil, Dak wit nie cimas von Schriftſtücte (Verfafſung 
be® norddeutſchen Buybes) erfahren, dern dieſeẽ führe nicht zur Frei 
heit, fonbern zur Sflaverei, Redner wünſcht, daß bie Hammer bald ver: 
tagt werte, denn er kaun Die pelittſche Luft, Die 





dieſem 





— eröffnete ber Präſident die Berathung über den auherorbenilichen 
Militatlredit, der nach längerer Debatte in Der vom Ausichufle vor 
geichlagenen Höhe bewilligt wurbe, Auf die bezügliche Debatte foms 
men wir morgen zjuräd, ebenfe werben wir aus den Neben über den 
zuerſt behandelten Geſetzeutwurf noch das Antercffanteite nachtragen. 
— Die Kammer ber Reichẽräthe bat heute den Art, 8 bes Kriegßa 
etenansgleihungsgefeges, ſowie bie beigefügten Anträge 
iu der Faſſung der Abgeerdnetenkammner angenommen, 





Der Semeinderatb der Stadt St. Ballen hatte Den Ifraeliten 
das Schädten (die bekaunte zuolvolle Weiſe Las Nieh zu ſchlachten) 
unterſagt, geſtũtt auf em Exvertengutachten, welches daſſelbe als Ihiers 
aualerei bezeichnete, Num petitionirt die jüdiſche Gemeinde Bei ber 
Regierung um Aufhebung des Verbots, indem ber Beſtand ber Ge⸗—⸗ 
nofdenfchatt von Ghmähren des Schächtens abhänge. 

Petersburg, 20. Febr, Kraukbeiten mit Charatter vom hitzigen 





herricht, nicht mehr ertragen, auch meint cr, man thue: 
man dem Fortſchrut allzuſekt buldige und durch Die verſchietenit 
Korf 
liluãrvetfaſſung unt er 


chſam auf Ten 


enwart Set die 





träge alles Veſtehende gt 
unter allen ragen der G 








könne nice begreifen, warnen man gerade Diele ırcbt auch € 












du auf, kt 








Dir ſocialite 


telle, 





Fieber nehmen Bier überband; Cholerafälle jind eingetreten, cbenfo ber 
Ucbergang von hitzigen Mrankheiten in Cholera 

ter Stadt trifft entſprechende Vor ſichtẽ maßregeln. 
— Auf der Raual⸗ Inſel Jerſen iſt die Cholera ſehr bösartig aus- 
j i Hingegen lautet der letzte Wochenbericht ber das Tieber 


Die Nomtimitration 


. . . e - Be gebtechen. 
ſonderen ſtändigen Ausſchuffe überweiſen Tolle, Abg. Hobenadel jſerrecen Re 5 i —— ar h : 
(Gentrum)} ijt aus Iwecktnaftigkeit für ten Geſetzentwuri, mur paburd , ET an der Hinderpeit auf verſchiedenen Punkten Englands une 
i ee v Ken th rei 1 on dr R sit, beribiaenber, 
wurde de moͤglich, daß endlich einmeal Die Soialgeſeße Stan beruhigende 
—* m > Pr . De Falſchun 3 TLapıe 3 N 
kemmen. Wenn erit im Sommer einmal der Serinlgeiehrebungsau ze Aellhung bes Papiergeldes hat in ten Vereinig— 
ſchuß zuſammn me, wie foll er Dasın ber fur Pet i3 fen Staaten von Nord: Amerika eine unglaubliche Ausdehnung erlangt. 
Wiederzuſantmentritt Der Kammer feine Arbeit zu Stande bringen ? Am häufigften werden die Scheine von einem Dollar aber nody Hei: 
hebt Redner hetrer, wir gut es fer, wenn Die Abgg. vom Kentakt vitee | Merem Befrage uachgetracht, und von den lehteren glaubt man, daß 


ben mit ihreu Wählern Dah 





holten Molen für dee 


verbanfe 
Hemmer überlaſſe, ob fie 
wurde abgeſtimmt. 


rüdten Jeit - 
mer Schr viel zu 


wır willen nicht, ob mn iu 
arbeiten babe un 





P N > 
er ER = 
— Liederialel 
Diendtag, ben 26, Februar, 

Abend 7 Ubr: 


Carnevals - Unterhaltung 
für Herren 

in den Sälen dis Plab’fchen Gartens. 

Die Mitglieder wollen am Cingange ihre 
egitimationsfarten vorzeigen. Hieſige Nicht: 
mitglieber haben feinen Jutrilt 

Karten für wirkliche Arenibe werben nur 
am Dienstag, Nachmittage von 2—3 lihr, 
im Lokale abgegeben, [2a 


Carnevals-Verein der 


=» er, 
«BoD 
Mittwoch, den 27. de. Mis. im Salon bee 
Pla tz'ſchen Gartens: 


Maskirte Tanzunterhaltung, 
Anfang 8 Uhr Abende. 

Entree für Nichtmitglieder & Perſen 36 
fr. und Damen I8 fr, umd find Eintritts— 
karten von heute an bei Den Herten Albert 
und Franz Müller, Friſeurs, Sowie bei Hr 
Conditor Müller und im Gall „Hirfh* zu 
haben. 

Die reip. Mitglieter haben an der Gaffe 
noch iD fr. & Verſon zu brgablen 


Das Comite, 


‘2 fich gegenwärtig nicht mehr cm Dre 
ob, jonder um bag wie der Mititärteferin hanele, werbe sucht wi 

ſprochen werben lönnen, die Kemmer fellbſt babe 
allgememe Wehroflicht ausgeſprochen. 
noch Miniſter von Pechmann aufınalfam gemacht, daß der Geſetzent⸗ | nme 
wurf dem Wunſche von Mitgliedern des Haufes Seine Entiſtehung | ©”! 
und erflärt hatte, day Die Staatsregierung 28 ganz ber |; 
den ntwurf annehmen welle oder nicht, 

58 erklärten ſich 87 Stimmen Für, 53 gegen 

den Entwurf; da derſelbe Die Beſtimmungen ber Verfafſung verändert, 

fomit */, Majerität zur Arnabme braucht, it er abgelehnt. 
Zuſahzantrag des Abg. Steinätorf wird abgelrhnd. 
beweiſen, daß bie Kam 
daher die 
muͤſſe, oder um die Milgliedet einer gelinden Hungerkur zu unterwerfen 


ber 
ich ja Schott zu wieder 


Nachdem 












Tip 
Ver 


Trotz ber vetge⸗ 


it voll ausnützen un, Bee, 


Pıatz’scher Garten. 


Morgen, Somtag; 


Große Production. 


Nach Programm. 
Von Abends an: 


Tanzmusik, 
won ergebenjt einladet 
Iohann Seineis, 


Neue Anlage. 


Morgen, Sonnlag, 









Ausgezeichneten 


Bock 


Rue om Spatenbräw in 
Munchen nebſt Bod⸗ 
wũrſtchen, wozu ergebenſt einladet 


E. Neugebauer. 
Stadt-Theater. 


Sonntag, den 24. Febt. 2. Vorftellung 
im 8. Abonnement. Gin Sommernachts— 
Iramım. Dramatiſches Märchen mit Gefang 
in 5 Alten von Shalefpeare 

Montag, ven 25. Febr. 
im 8. Abonnement. Letztes Yuftreten des 
Seren Garl Forms zon der Royal Italien 
Opera in Vonten Dir Gmiführung aut 








3. Vorſtellung 


s NBürzburg,s 23 


ranune aeſtaltere 
— 


Telegramm. Der Dampfer „Allemannia“, welder am x. 


von Hamburg Tegeite, Fam aut 21. Febr. glüdlich in New-Morf an. 


werkttungsinee 
Able wind beim & 


Yabda 


über ein Driitel aller umlaufenden Stücke gefälfcht ſei. 

un. 
Handels- und Bürjenberichte. 

ci. Auf unierer beutinen mit 60 Lg befal⸗ 

nd die Breite wie folgt: Waizen A. Ar — 


er 1 


* 4 Er, Rom — fs Pi — Mr, Gerſne Io die — 
HB ie, Hadet TA ha 5, Gibſen 164. db. ⸗ 
N fr, ini — K. id 15 1. — fe. 


Veranitwertlicher Snterimd - Nebalteur Dr. &, 8 upfer, 


Febr. 


Kermiufglenbder. 


Nachlaij der Gil. Barb, Keim von 


ax een 





dem Serail. Oper in 3 ten von ML 
A. Mosart. 


Die Direftion. 


Phrovwloikn witlams Dir 

Theerſeife 
Unreintzfeiten, das Stuͤck 15 Er, 

f beites Mittel 

Zahnwolle, 

ſchinerz, die Hülſe 6 Ir, empfiehlt 


Kronen-Apotheke 


13} mn Würzburg, 
Fremden⸗ Anzeige. 
(Adler.) Aflte. Baer a, Micheiitadr, Belm 


a. Berlin, Schmidt a, Augeburg, Jaͤger a. Hem 
ſcheid, Hofenbauss a. Nürnberg, Nilenrietb aue 
Stuttgart, Schwarz a. Egzell, Aust a. Mann: 
heim, Lichlein a, Offenbach, Weiler a. Mrotte 
rote u. Lotter a, Bode, 

(Arank, Hof.) Killer: Del und Wrfert au 
Ruruaberg, Barrowels a, Berlin, Kormanı a. 
Avbelda, Körfer aus Heertwangen, Schuber aut 
Bingen u. #riponberser a. Bambetg. Aretb. 
Hochſtetlet a. Oxbleufart m Eugerz a. Dbern» 
bura. 

Hotel 











Rügmer. Reutb, Kellet a. Rewitadt, 
Räte: Ambac a. Kletneibſtadt, Juſtin a, Fran 
fr, Müllet a, München u, Badımann a. Waim, 

(Zahl, Hof) ſauilte. 





mingen m. Runge a. Alterberg. 
n. Bilte.: Gläßtel a, Nürnberg, Je 
1, Bievpir a. Münden, Silinic a. 
ide “, Sufenbeimer aus Keſſerberg und 
Worrriein a. Pros. 
ER »eſ.) Kanflte. 
Hanan, 
Seip 









Troper a. Berlin, 
Schauberr aus Bremen, 
Div a, Fraufturt. 













und Schwägerin, Fräulein 2 
Caroline Marcus, 
Et. Anna-Stit: Dame, 
‚welches nur auf diefem Wege den Berwandten und Belannten mitgetheilt wird, 
Miürzburg, ben 21. Februar 1867. 


25. b6., früh 10 Uhr, in der Pfarrkirche zu Stift-Haug jtatt. 


pr. 2222. 


Bekanntmachung. 


In der Grundiheilungsfache der Mefferihmiers:Wittwe Frau Franzisla Hod 


babier findet am 
Dienstag, den 5. künft. Mis., Vormittags 11 Uhr, 


auf meinem Amiszimmer die zweitinalige igerung des zur Mafie gehörigen Wohnbau: 
ſes Nr. 334 in der Schuftergafje genen Baarzahlung ftatt, wobei der Zuſchlag unbedingt 
ertheilt wird. = ’ 
Würzburg, am 21. Februar 1867. 
Grimm, f. Notar. 


Polytechnischer Verein. 


Vereinsabend: Nächten Dienstag, den 26. Februar in der Weftenbhalle. Beginn 
ter Vorträge: 8 Uhr. Gegenitand: „Gründung eines inbuftriellen Creditvereines“. 

Zu biefer Abenbverfammlung beehrt ſich die Mitglieder des polgtechnifchen Vereines, 
fowie Bürger und Arbeiter MWürzburgs, welche fi) für ben obigen Gegenſtand intereffiren, 
freunbligit.eingulaben re 

Die Direktion. 


Smmobiliarverfteigerung. 27 


Im Wege der Hilföcollftredung verfteigere ich gerichtlichen Auftrages zufolge 
, den 20. März I. Is., Rahmittags 3 Uhr, 

auf bem Gemeindehauſe in Veitshöchheim das Grunbvermögen ber Dorothea Lügel 
Wittwe von dort, beftchend in 2 Wedern in ber oberen Au, Plan-Rr. 455 unb 1073 in 
der Geſammtflache von 0,361 Deyimalen, bann einem Ader und Weinberg in ber Sand⸗ 
grube, Plan Nr, 569 a und b im Gefammiflächeningaite von 0,306 Deyimalen, an bie 
Meiftbietenden gegen fofertige Baarzahlung, wozu Steigerungsliebhaber einlade. 

Mürzburg, den 22, Februar 1867. 

K. Ströhlein, k. Notar. 


Befanntmachung. —8 
Am Aufirage des k. Handelkgerichtes dahier verſteigere ih am 
den 8. März I. Is., Nachmiltags 3 
in ber Wohnung der Therefia Steinme von Guntersleben 4 8 auß Ober 


bett, Linterbeit, Kiffen, Pfülben und je einer Betiſtatt, 4 Kommode, mehrere Vrauereiges 
ſchitr, hierunter ein Wagen mit eilernen Achſen, 4 Weinfäfler und hierunter eines zu 36 
Gimer, 1 Muiterfchwein und 1 Kuh gegen baare Zahlung. 
Würzburg, ben 19. Februar 1867. 
Oppmann, f. Notar. 


Moguntia 
(vormals Rheinſchifffahrts⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft) 
in Main. 

Die feit 1818 beitehende Gefellihajt übernimmt Transport: Verficherungen auf Flüffen, 
Kanälen, zur See, auf Eiſenbahnen und zur Fuhre gegen fefte, billigſt geitellte Prämien, 
und wird bemüßt fein, das Mertrauen, deſſen fie ſich während ihrer langjährigen Uhätigkeit 
in weiten Streifen zu erfreuen hatte, auch ferner durch Ioyale und prompte Erfüllung ihrer 


Verpflichtungen zu erhalten. f 
Antragformulare , Anleitungen und Auskunft werben ertheilt durch bie Hauptagenten 


in Würzburg bie Herren: 
F. J. Manz und 
Lorenz Bonn. 


Dampfmaſchinen⸗Verkauf. 


Eine Bpferdige ganz neue Dampfmaſchine wird billig verlauft. Franco-Anfragen 
unter Chiffte L. L. betorgt bie Expedition d. DL. [3a 


Todes- Anzeige. 


Den 21. Februar it, verfehen mit ben heiligen Sterbfaframenten, in dem Hertn ſanft entichlafen unfere geliebte Shmeier 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Samstag, den 23. de., Abends 5 Uhr, vom Leichenhauſe auß und der Gottesdienſt Montag , den 






Harmonie. 


Samötag, den ?. März: 


Anfang 7 Uhr. 

Zu dieſem Balle haben auch Masten Zu: 
tritt, und find in Bezug hierauf folgende Ye 
ftimmungen getroffen worden: 

1) Die Eintrittöfarten für Masten wer: 
den nur an ordentliche Mitglieder, ſowie 
an abonnirte Damen verabiofgt, welche bie- 
felben von Mittwoch, den 27, Februar, bis 
Freitag, den 1. März, jeben Vormittag von 
9— 12 Uhr im Inipetionszimmer perjäns 
lid in Empfang nehmen fönnen. Stellver: 
tretung durch Familienangehörige ober andere 
Verſonen kann zur Befeitigung allenfallfigen 
Mißbrauchs nicht als zuläffig erachtet werben. 

2) Auf jebe Madfenkarte wirb ber Name 
des ordentlichen Mitgliedes, reſp ber abon- 
nirten Dame, von welchen diefelbe verlangt 
wirb, außbrüdli gefeht. 

3) Außerordentliche Mitglieder, fowie 
ber Geſellſchaft als Gäſte angehörige Perſo⸗ 
nen haben — au wenn fie mastirt ben 
Ball befuchen — ihre gewöhnlichen Gintrittds 
farien vorzugeigen. 

4) 63 werden nur Maöfen in eleganten 
Gharatiers@oftümen oder ſeidenen Gomiz 
nos zugelafien und wirb ein eigen® hiezu aufs 
geitellteS Gomit& bie Gontrofe üben und Uns 
berechtigte, gleichwie Masten im unpaſſenden 
Unzügen ohne Weitere8 unter Abverlangung 
ber Karte zurückweiſen, wobei bie Haftung 
bedjenigen Mitgliedes, auf deſſen Name bies 
felbe lautet, ſebſtvrrſtändlich eiſcheint 

5) Siebe Maske Hat ſich auf Verlangen 
ber mit. ber Ballinfpeltion beauftragten Bor: 
ftanbömitglieber zu bemaßfiren ; ‚bie allgemeine 
Demabtırıng gefchieht um 10 Uhr. 

6) Schließlich wird noch bemerkt, daß der 
Zutritt zum Balle auch in Charakter⸗Koſtü⸗ 
men ohne Masken geitattet. iſt. 


Schützen-Gesellschaft, 


Dienstag, den 36. Febtuar 


Tanzkränzehen. 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Die Eintrittöfarten hiezu werben von heute 
ab durch den Meitauratcur Herrn Gffel 
und ben Gefellfchaftöbiener verabfolgt. 

Würzburg, ‚ben 28, Februar 1867. 

Die. Schükenmeifter. 

Eine Höllenſteinbũchſe von Süber ging 
verloren. Der Finder erhält eine Belohns 
ung von 3 Gulden im 2, Diſt. Mr. 580/1. 


Waſſerſtand des Mains: 
4 4" über 0. 


Drud und Berlag der GtapePfäen Bud und Rumflkandlung in Mürburg, 


— 


(Mit einer Beilage.) 


Ertra:Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 54. 





Ankündigungen. 


. Bekanutmachung. pm. 20/2. 


Durch rehtöfräftigen Beſchluß des unterfertigten Getichts vom 29. Degember v. Ge. 
ift ber ledige Bauernſehn Sebaftian Krapf von Altbeffingen wegen Verſchwendung unter 
Bormunbfchaft geftellt und ihm fein Bruder, ber Bauer Johann Georg Krapf von ba, 
al® Gurator beigegeben worden, ohne deſſen Zuſtimmung berfelbe feine laͤſtigen Verträge 
mehr rechtägültig abſchliehen Tann. 

Etwaige Forderungen an Sebaftian Krapf find am 

Dienstag, den 12, März I. Is. früh 9 Uhr, 
babier anzumelden, wibrigenfall® angenommen wirb, als freien diefelben erjt nach ber üuratels 
Beftellung entftanben. 
Arnftein, am 12. Februar 1867. 


eöniglihes odoericht 
Dr. Höhn, k. Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. pr. 2072. 


In der Grunbtheilung ber Michael und Katharina Barbara Klüpfel 
Eheleute von Lindelbach verjteigere ich, ber unterfertigte, mit ber Durchführung der Theil 


ung beiraute f, Motar 

Dienstag, den 5. März I. Is., Vormittags 11 Uhr, 
auf meiner Amtaftube bahter bie noch außitehenden II. unb III. Güterzielfriften, verzindlich 
mit 4 pGt. und fällig Martini 1867 und 1868, im Gefammibetrage zu 

1486 fL 24 fr, 
gegen Baarzahlung der Valuta, wozu ich Strichsliebhaber mit dem Bemerlen einlabe, daß 
bie übrigen Bebingungen im Termine felbft bekannt gegeben werben. 
Ocfenfurt, den 18, Februar 1867. 
Menblinger, f. Notar. 


.  Beranntmachung. — 


Im Zwangewege gemäh Decrets bed k. Landgerichts Kiſſingen vom 25. vor. Mis. 


verſteigere ich 
Montag, den 8. April I. Is. Rachmittags 2 Ihr, 
in meinem Amtsészimmer das aıf 8000 fl. gewerthete Wohnhaus mit Bugehör bes 
Schirmmachers Georg Wunderlich in Kiffingen 
21 mit Schweinftall und Hofraum, Seller 


PanRr. 47 zu 0,037 Tagw. Haus⸗Mr. 
unter Plan Pr. 48 Haus· Nr. 22. 
Dad Haus, am Marke dahier gelegen, mit geräumigem Laden, eignet fi ganz be 
ſonders zum Betriebe eine® Handelsgeſchaͤftes 
Die StrichSbedingniffe werben am Termine befannt gegeben werben, 
Kilfingen, ben 18. Februar 1867. 


Heller, f. Notar. 
SHolzverfteigerung pr. 2072. 
im Gemeindewalde zu Wettingen. 
Am 


Mittwoch, ben 27. Februar 1. 38., 
. früh 11 Uhr anfangend, 

; werben im biefigen Gemeindewalde, Diftrit „Geergrund“ : 

ARE a) 60 KiefernAbfchnitte won 10 — 14“ mitilerem Durchmeſſer und 

* b) 14%, Klafter ſtiefern ·Scheitholz 

oͤffentlich — und hiezu Liebhaber eingeladen. 
Uettingen, ben 18 Februar 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Eißneri, Vorſteher. 
26) Kübel, Gemeindeſchr. 


Anzeige. 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß ich von heute 
an fortwährend fehspfündbiges Brod aus der Mafchinenbäderei ber Kiinger Dampfmühle 
La 
n Der da wird zu ber immer beftchenben gefeßlichen Brodiaxe verfauft. 
Würzburg, ben 19. Februar 1867. 
3. M. Faulhaber, 


Meiber am Schmalzmartt, 
3] 2. Dift. Nr. 415. 








Befanutmachung. 
Leichenſchau betr. 

Durch freiwilligen Rüdtritt des bißheri- 
gen zweiten Beichenfchauers ift befien Stelle 
erlebigt. 

Dem zweiten Leichenſchauer liegt bie Vor: 
nahme ber zweiten Leichenſchau bezüglich der⸗ 
jenigen Leichen ob, welde in das Leihenhauß 
verbracht werben; zugleich ift er zur Aufſicht 
über ben Leichenhef und das Leichenhaus vers 
pflichtet. Wit feiner ſtets widerruflichen 
Stelle iſt ein jährlicher Funktionsbezug von 
200 fl. aus der Stadikaſſe verbunden. 

Vorfchriftsmähig qualifigirte Bewerber um 
biefe Stelle wollen ihre Geſuche binnen 14 
Tagen dahier einreichen. 

Würzburg, den 19. Februar 1867. 

Der Stadtmagiſtrat. 


Der rechtetundige Bürgermeifter. 
Dr. Zũrn. 


Amenb. 

300,000 Badifteine 
find ſtets vorräthig in ber Ziegelei an ber 
Straße nach Guttenberg bei Siegeletbefiger 


Döcar Glas, 
Beitellungen können brieflich gemacht wer- 
ben. [13e 
Mufiker 


fönnen fofort wortheilaftes, dauerndes (ns 


gagement mit gutem figen Gehalt finden bei 
ber 


Direktion der Gapelle & la Strauß 
36) in Bafel (Schweis). 


Ein junges Mädchen aus guter 
Familie wünscht in einer Familie zur 
Unterstützung der Hausfrau eintreten 
zu können. Nüheres in der Expedi- 
tion d. Bl. - [26 


Die königliche Braut 
Princess 


Sophie Charlotte 
in vorzüglich gelungenen Aufnahmen 
von Albert, Hanfstängl und Neumayer 
in 12 verschiedenen Stellungen, 
Visit-Format & 24, 30, 36 kr. 
Brustbild in Balltoilette 3 A, 
Kniestück in Promenadentoilette 3A. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 A, 
. Doppelbilder 
des hohen königlichen Brautpaares, 
Folio-Format 5 fl. 
hält stets vorräthig die 
Stahel'scheBuch-u.Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Gin tüchtiger, junger Buchbindergehilfe, 
ber au im Stande ift, mebenbei von Feit 
zu Zeit als Subferibentenfammler auf geits 
gemäße Werle in hiefiger Umgegenb zu reis 
ne — lohnende und angenehme Stelle 
n ang’ ſchen Buchhandlung in Taus 
berbifchofßheim. * [26 


Zu verfaufen 

das Haus Diſtr. 1. Nr. 216 im ber HaugersPicffengalje mit 
bewohnbarem Hintergebäude, Holzhallen, Waſchhaus, Stallung, 
geräumigem Hofe mit Brunnen, Obit- und Blumengarten. 

ALS Anzahlung wird ein Viertel des Kaufspreiſes aus— 
bebungen, der Reſt kann gegen entſprechende hypothekariſche 
Sicherheit in Friſten mit 42 proz. Verzinſung abgetragen 
werden. 

Reflektirende ſind erſucht, ihre Offerte bis zum 10. März 
bei Herrn Notar Grimm ſchriftlich abzugeben. 


Die Eigenthümer werden bei einkommenden Offerten 
jedeufalls bis zum 15. k. Mis. ſich entſcheiden. [2a 
pr. 19/2. 


Solzverfteigerung 
im Königlichen Neviere Gramſchatz. 
(Einſiedel.) Der unterzeichnete tgl. Revierförſter veriteigert unter ben 
normalen Bedingungen am 
Mittwoch, den 27. de. Mis., früh 10 Uhr, 
im Waldhaufe „am Einfiebel* nächſt ber Arniteiner Straße aus ber Walbab: 
thelung „Unterer Dachsbau“: 
10 Stüd Weißbuchenſtangen, zu Werkholz nerignet, 
8 Alafter Gijenmürlelhelz 2. und . Klaſſe, 31/* Sheillänge, 


60%, Buchen · Scheit:, Knozje, Prügel:, At und Anbruchbofz, 
3 Eihensiinorze, At und Unbruchholz, 

20 gemiſchtes Brodhols, 

54, m Wrpen, Linden: und Eltbeer⸗Knorz⸗ und Anbruchhols, 
60 VBuchen⸗, Gichen: und Aiven:Stofbols, 


59°/, Hundert Burgen: und Eichen⸗ Aſtwellen. 
Gramſchatz, ven 18. Februar 1867. 
Der königliche Revierförſter: 
Winkler, [26 


Michelstadt in Ödenwalde. 


Seilanitalt für chronifche Kranke jeder Art mit 
Ausnahme von Geiftesfranfen. 
Die Anftalt ift jeder Zeit zur Aufnahme von Kranken 
bereit. 
Michelſtadt i. O., im Februar 1867. 
36] Dr. W. Spiess. 
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Gläubigerladung. — 
Bon einem auswärtigen Handlungshauſe beauftragt, mit ten Glaͤubigern des Herrn 
Friedrich Föll aus Hanau, welcher im vorigen Jahre als Agent dahier ſich aufhielt, 
und in Foige ber Kriegbereigniffe fein Geſchaͤft aufgab, ein Arrangement zu vermitteln, for: 
dere ich hiemit alle Diejenigen, welche Forderungen an Herrn Friedrich Zoll zu haben glaus 
ben umb wachweilen fönnen, auf, foldıe 
binnen 14 Tagen 
auf meinem Bureau anzumelden und nachzuweiſen, widrigenſalls dieſelben unberüditchtigt 
bleiben würben. 
Müriburg, den 91. Februar 1867, 
Sr, Steidle, f. Rechtsanwalt. 
Am Beriage von J. Schneider in Manıheim iſt ſoeben erſchienen und in ellen 
Buchhandlungen zu haben, in Würjburg in dr Stahel'ſchen Buchs und Kunſthantlung: 


Der Prager Friede 


als Grundlage der 


9 N * 
Neugeſtaltung Deutſchlands. 
Ein Beitrag zur Berichtigung der Urtheile 
über bie deutſchen und insbeſondere die ſüddeutſchen politifchen Verhaͤllniſſe von 
Heinrich bon Feder, 

Mitglied der jweiten badiſchen Kammer. 
gr. 8. geh. Preis 42 Er. 


j Dıiud und 





Die Familie eines Forſtbeamten ſucht als 
Lebrerin &i8 1. Maid. 8. cin gebils 
deles, anſpruchsleſes Fräulein prot, Confeſſion, 
welches gründeten Unterricht im Frangöfifchen, 
im Glavieripielen und im ben feineren weibs 
lihen Handarbeiten ertheilen lann. Unter— 
richt in Den beutfchen Lehrgegenftänden nicht 
abfolute Bedingung. Offerte gef. france an 
bie Expedilion d. Bl. [3e 
— — — — — 

In dir Srüubeliten Bude und Kumtband: 
tung in Würzburg iſt jochen wieder eingerroftn: 


Yıgte wichtige Prophezeiung 
des 
jetzt PMjährigen Schäfers 


über die bedeutungsvollen Jahre 
1867 und 1868. 
u it in Preußen verbeten! X 
Pieis 3 fr, nah Auswärts france 4 fr. 


Soeben eingetroffen und in ber Unterzeich- 
neten zu baten: 


Drutſchland 
nach dem Kriege von 866. 


Von 
Wilhelm Emanuel Freiherrn d, Ketteler, 
Biſchof von Mainz. 
Wetto: Die Wabrbeit wird euch 
frei machten. 
15 Bog. in gr.S. 1367. Preis fl. 1. 45. 
Stahel'ſche Buche & Kunftbandfg. 
in Würjburg. 


fung in Würzburg empfichlt nachitehenbe 
Sbafeipearefie Dramen 1. in 
guter Mebertragung A Bänden 7 fr: 
Romco und Julia, 
König Lear, 
Macbeih, 
Othello, der Moht ven Venebig, ' 
Antonius und Kleopatra, 
König Richard IT, 
König Hemtich VI., 2 Ihfe, 
Der Sommernachtätraum, dram, Gedicht 
in 5 Alten. 
Der Kaufmann von Venedig, Schaufpiel 
in 5 Alien. 
Die Kunſt, eine böfe Sieben zu zähmen. 
Luſtſpiel in 5 Alten, 


Im Berlage der Stahelfchen Buch und 
Kunftbandlung it ſoeben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu bezieben: 


Sammlung 


der 
Einführungsgeſetze 
fämmtlicher deutiben Staaten 


zum 
allgemeinen deutſchen 


Handelsgeſehbuche. 
Mit Inhaltsverzeichniß und ausführlichem 
Sachregiſter. 1.0. 2. Heft. 1866. 27 
Bogen in Taſchenſormat. Preis des Heftes 
42 fr. oder 12 Sgr. Das 3. (Schluß⸗) 
Heft enthält das Sachregiſter zu ſaͤmmllichen 

Winführungsgelchen, 

Da. Obige Gefege ſind auch in ber 
offizieflen Octab⸗ Ausgabe des Handelt: 
geſetzbuches als 2, Het erſchiencn, ebenfo im 
Beilagenband ber 


Protokolle z. Handelsgeſetzbuch. 





"wa cs un dann 


dag der Stahel’jden Yud- und Kunfhanplung in Würzburg. 


1* 








Jitzhurh er Anzeige 


Mittsatbiatt _ 


ir Tessa tue. Zug) 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für die bandrisgerihtligen Publitationen bes Bezirts Würzburg. 


| Das Abonnement auf Dem Anzeiger ber | 
trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen | | 
fal, bauer: Boltämtern. Die Verantwortliche | 
ar Sehen — —— * 
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Sonntag, 
N — ** 


GCinrücungegebähr: Die dreiſpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 

zweifpaltige mit 6 fr. umd die durchlaufende 
Seite mit 9 fr. berechnet. 


1867. 
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x 6 Ube 53 Minuten, 


Balender: Matbiae, — Zomuen » Auigang: 
onnenuuteraang Hllbr 33 Min, Mondauſgang: — Ube — Min. Monde 
unterjang: 4 Nbr 11 M. — Thermometer na Reaumsır: Niesriafier 
Etand in Der Nat: 3 hrad Wärme; Wittage I Ubr: 7 Brad Wärme, 


— Bauernregel: Nah Matheis gebt fein Fuchs mehr über's Eis. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man für den Monat März bei der 
Erpedition, wie bei den kgl. Pojtämtern abon— 
'niren. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. ber König hat dem pralt. Arte Dr. Reubold 
An Miltenberg bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des 
von Er. k. Hoh. dem Großhetzoge von Baden ihm verliehenen Ritters 
freuges Il. Gt. des Ordens vom Fähringer Löwen ertheilt. 

Se. Maj. der König bat den Schullehrern Fr. Rübel zu 
Uettingen und Ign. Ungemach zu Münnerftabt für ihr verbienftliches 
Verhalten während ber jüngften Kriegsperiode die filberne Chrenmünze 
bed Verdienſtordens der Bayer. Krone allergnäbigit verlichen. 

Das Kreisamtsbl. Nr, 22. bringt zwei Befchläffe der Sanitäts: 
behörbe in New: Port zur allgemeinen Kenntniß, gemäß welchen bie 
genannte Behörde nicht geitattet, daß 1) irgend ein einer anſte denden 
Krankheit ausgeſetzt geweſenes Kleidungsſtuück gelandet werde, che c® 
volltgmmen ventilirt und gereinigt worden ijt, ober 2) irgenb ein 
Bettftüd in ihren Bezirk verbracht werbe, welches während ber Reife 
ober anderweitig bem Gifte von Typhus, typhöſem Fieber, Blattern, 
Cholera oder fonftigen gefährlichen Krankheiten ausgeſetzt war. 

} Für diejenigen Gehaltserhögungen, welde im Bollzuge des 

Schuldotationsgeſetzes vom 10. November 1561 ber größte Theil 
ber Schullehrer unfereß Kreifes erfahren hat, find bisher die dem 
Schullehrer⸗ Wittwen- und Waifenfonbe zugewiefenen zehnprozentigen 
Tagen und ber entfprechende normale Stempel nur in einzelnen Fällen, 
nämlich bei feither eingetretener Beförberung oder Verfehung, erhoben 
worden. Nach einem Antrage des nach ber höchſten Gntichliehung 
vom 16. juni 1864 (Kr ABl. 1864 Nr. 117) zur Vertretung 
der Schullchrer-Wittwen- und Waifen-Benfions:Anitalt berufenen Vers 
waltungsraths des Skreidunterftüßungsvereind für bienftuntaugliche 
Schullehrer, jo wie nach einer vorliegenden höchſten Minifterialents 
fhliefung vom 16. Juli 1364 follen nunmehr bie erwähnten Tag: 
und Stempelgebühren nachträglich auch von denjenigen Schullehrern 
- erhoben werben, bei welchen dieſe Erhebung bisher unterblichen ift, 
urd es iſt bie Verwaltung des Schullchrer-Wittwen: und Waiſen⸗ 
fonds beauftragt, bie Einhebung im Benehmen mit dem Taxamte der 
1. Regierung zu bewerkjtelligen. Dabei kann zur Grleichterung ber 
„ Babhlungspflichtigen auf Verlangen die hung in Raten auf bie 
* Sabre 1867 und 1868 vertheilt werben. 












Würzburg, 21. Febr. Am vemwichenen Sonntag den 17. d. 
Mis. wırbe dem Hrn. Pfarrer Johannes Bapt. Seifel in Roßbrunn 
das ihm von Sr. Maj. dem Stönige wegen feiner Berbienfte um bie 
Verwundeten umb Kranten in dem abgelaufenen Kriegd⸗ und Cholera⸗ 
zeiten alfergnäbigit verliehene Ritterkreuz eriter Klaſſe des Berbienft- 
ordens vom bi. Michael durch ben f. Bezirlsamtmann, Hrn. Regierungs- 
rath. MWeigand, in feierlicher Weife überreicht. — Allerhöchſte Hand⸗ 
fchreiben wegen verbienftliher Handlungen aus ber leizten Kriegspertiode 
haben erhalten: Oberdiafoniffin Magdalena Werner, Frau Kaufmanns: 
Gattin Neidert, Frl. Anna Dehler und Frl. Thoma. — Geftern 
wurde in dem zur Höchberger Markung gehörenden Walde ein (fr 
hängter aufgefunden, über deſſen Perfönlichkeit bis jet noch ui 
ermittelt werben konnte. (W. Abbbl.) 

+ MPürzburg, ben 23. Febr. (Gutes reines Rornbrob.) 
Seit mehreren Tagen ift bei Hm. Melber Faulhaber am Schmalz 
marft dahier eine Mieberlage von Mafchinenbroed aus ber Kikinger 
Dampfmüble errichtet worden und fünnen wir nicht umbin, biefe 
ausgezeichnete Waare aufs Beſte zu empfehlen. 

" Würzburg, 22. Febr. Das ſchnelle Reiten und Fahren in 
ben leider nur allzuengen Straßen der Stabt nimmt auf eine gerabe- 
zu gefahrwolle Weiſe uͤberhand; fo war auch in ben jüngiten Tagen 
die Eichhorngaſſe der Schauplah zweier Unglüdöfälle, welde nur. der 
Nichtbeachtung der Vorſchrift, enge, ſtarl frequentirte Strafen nur im 
Schritt zu befahren, zuzufchreiben find, So wurde ein biefiger Bürs 
ger buch einen Wagen in ein Labenfenfter gebrüdt, wobei ſich ber 
ſelbe ven Vorberarm gzerfchnitt, und mehrere Tage Zimmer und Bett 
hüten mußte; eine arme rau wurde von einem Laſtwagen u 12 
fen, wobei ihr ein Mab über bie Hand ging; bedeutend verleßt, Toll 
diefelbe ind Epital gebracht worden fein. Diefem Webeljtande kann 
nur damit gefteuert werben, wenn ba® Geſetz ben Aumwiberhandelnden 
mitaller Strenge beftraft; eine Verordnung wäre wohl auch am Pla, daß 
die engen Straßen nur von einer Michtung aus befahren werben bür- 
fen; damit wäre einer Stodung bes Verkehrs, wie er fo häufig, na⸗ 
mentlich in der Eichhorn» und Yuguftinergaffe, vorfommt, ein für alles 
male entgegen getreten. — Schr wuͤnſchenswerth wäre c8, wenn das 
längit befprochene Projekt der Verlängerung des Mainquais bis and 
Schüßenhaus endlich zur Ausführung käme, es würde dadurch her 
Verkehr in der Richtung gegen das Sanderthor eine bebeutende rs 
leichterung finden. Unfere ftädtifche Behörde, welde allerdings in 
neuefter Jeit eine ungemeine Thätigfeit entfaltet, follte vor Allem bar» 
auf bedacht fein, in der Stadt Luft zu befommen, benn bei ber ftars 
fen Entwicllung, im welcher umfer liebes Würzburg gegemvärtig bes 
geiffen iſt, muß doch in mächfter Zeit ein bebeutendes Opfer gebracht 
werben; man gebe daher frifh and Werk und laſſe ſich durch bie 
ängftlichen Rufe einzelner Zöpfe, daß die Stabt an und für fi über 
ſchuldet fei, nicht beirren und fee auf das Programmı „Worwärts“. 
ganye Stabttheile niebergeriffen, fo wird MWürg 

auch nicht in Außzehrung 


Ga 23. Febr AViktualienmarkt) Butter galt 
heute 24 Be ., Schmalz 32 fr. per Pib., Gier 8 
ehe Kartoffel 34 fr. 

$ Schwurgeriht. HQuartal. XIT$ 


ürzburg, 23. 


Gebruar. (Splui) Die DVertheibigungsher Moräipea Reith auf ihre 
ſchwere Anklage war z ‚geführt, und bi Ha Probileirtin 7 nt? 
——— Daiſachen Eu tiflageb ‚ der 
ohnehin ſchwa r Aufwegen. "Namentlich wußte ſich Doroth, 


Reith über ben redlichen Erwerb ber bei iR vorgefundenen Schmuck⸗ 
ſachen und Luxusgegenſtaͤnde vollitändig auszuveiſen und ihre deß— 
fallfigen Behauptungen zu beweiſen und auch ihren der Anklage zum 
Stützpunkte dienenden Beſuch in der Wohnung ber. Apoll. Ötriege 
am. 25. Juli 1>6b wähle fie auf- eine andere Beranlafiung zurüd- 
-uführen — auf - was-Alles näher einzugehen und ber Raum ver: 
bietet, da bie Indicictn des Anklagebeweiſes zum heile jchr weu 
waren. Nur ſoriel fei bemerft, daß bie wichtigften Indi⸗ 

cien ber Anklage nicht einmal vellftänbig erwielen wurben, .inben' bie 
‚Die jenen- zu Grunde liegenden Thalſachen zu verlunben 

hatten, theilweiſe ſich widerſprachen, theilweiſe aus anderen Gründen 
weniger glaubwurdig erſchienen. Zudem jteht der Angellaglen ein 
ungetrübter Leumund zur Seite. Das Mefultat der Verhandlung 
fonnte dem biefelbe aufmerffam Werfolgenven nicht lange zweifelhaft 
bleiben und bie Gründe, welche bie fgl. Staatöbehörde jur Süße 
ber Anklage vorführte,. fomten die HH. Geſchworcnen von ber Schuld 
ber Augetlagten nicht überzeugen. Nach einer Berathung von farm 
5 Minuten vertündeten die HG. Geſchworenen ben bie Freiſprechung 
involvirenden Wahrſpruch und wurde bemgemäß Dorth. Neith auch for 
7 Serichtähofe auf freien Fuß geſetzt. — Königi. Staats- 
örbe: Hr. Slaalbanwallsſubſtiint Kirchgeßner Verthewiger: Herr 
Rechtkloncipient Schnatz; Geſchworene: HH. Bing, Dunginger, Stapf, 
Schirmer, Meimer, Beder, Ebert, Roͤſer, Hartmann, Strehler, Mio 
relli (Dbmann), Dreicber, 


WGenirkogerichts · Sitzungen in Würzburg.) Für bie na⸗tt 
Mode find ſolgende offen, Sihungen anberaumt. am 26. Febt. c. MAad- 
mittags 3 Uber gegen Katharina. Werner von Odlenfurt, zur Beil 
babier, wegen Nuppelei; um 5%/, Ubr gegen Mich. Echmaisl vor Halelt 
„. bad, megen Dietflabts, um 4 Uhr grgen Pbiliyp Krim von KAöltingen, 
wegen d;1.; um 4%, Uhr⸗ genen Ant Konig vn. bier, wegen hiiberjegung ; 
am 28. d. Bit. Ned. » br gegen Jeh. ‚Martın Härter von Cadol 
burz, wegen Anmahung eimch Dremfigeiyend umd gegen Witel. Woipert 
von Dienjurt, wegen Diebftapld und Betrugsz um 3%, Ubr gegen den 
Seuffert von Beldisbelm. wegen fabrläffiger Thötung; um 4 Uhr genen 
Joſthh Ziegler von Detring, wegen Dievfiahls ; um dt, be desem Job. 
Yon von ber Herrgoltämügle bet Balderapcm, mrgen widertechtlicher de 
nahme eigener Saden zum Nachtheile Verehtigter und gegen Chii. Bılda 
non bier, ** Ja suungeborfau, im der Unterfnhung gegen Chriſtian 
Erbold von Beitepdähelm, wezen Diebflabie, Hier Einſptuch 
.. $ Besirkögerihtö-Bigungen in Würzburg.) Durb die in Affentl, 
Sihung am 12., 14., 16, umb Id. Febt. de 8, verfünderen Erkeuntniſſt 
wurden veruribeilt: Sa. umb arg. Mark von bier, wegen wirerrechlinder 
Wegnabme cigener Sachen zum Nachtheile Setechtizier, zu einer ſolchen vom 
e AD Tigen; Heinrich Fetſch yon Höchbetg, wegen Gewaltibätigteu, an 21 
gen Arteſt; Ghriftopb Trof von Ansbach, wegen Fälſchung von Urfums 
ben, zu 7 Menaten und-15 Tagen Gefänguiß; Wa. Herbig vom Eſteufeld, 
wegen Diebkabls, zu einer Gejängnipfraie von-1 Monate und 19 Zagenz 
". Joh. Adam Luy von Sonberbofen, wegen Rösperverichung, zu einer ſeſchen 
von 2 Monaten; Henriette Holamanr von Kiingen, wegen Tirbitabls zu 
einer bergleiben von 1 Monate: Anton Heae' von Volta, wegen Ber 
trugß, zu tjäheiger Befingnipitrofe,; Martin Ftledr Main von Meppembo:f, 
imeren Schlänere:, zu 10 Tagen Sefäugmäz Meter Kaum von Heintichs. 
thal, wegen Börpeiverlegung, au 18 Tagen Weiängniß, — wovon jebod 14 
Zage ald bereits verbũßt erachtet wurden; — dagegen wurden Ralpar dere 
mann von Nepperndorf und Jod. Höhn von Kupferberg von ber Befchulbie 
gung bes Vergebene der Shlägerer-freigeiproden. Der Einiprub er Kich 
derhändlereitau Barbara Hanft von bier gegen das bejittege richti rennt: 
ni, welches jie wegen Wergebens ver Ruppelei zu. Bmonasl- Grlängißürafe 
veruriheilt, wurde verworien, — Endlich mwurbe im öffentl. Sihung dieſes 
Gerichts als IE, Inſtanz vom 14. d. M. bie Berafung des ob, Heinrich 
von Kürnad, wegen Kanbfreiderei, verworfen. 


$ (Bertrfögeriäts-Styungen in Neuſtadt a9.) Zur Verhandlumg 


fommen: Amt 20. d8. Diis, früh Y Mir die Antlage gegen Ba. weis, dan 
Voppenlamer, wegen Diebitahld ; unı 43, Upr gegen Chriſtian Simon von 
Neuhadt, wegen Dietftabls ; um 10%, Uber gegen Balthalar Lärmann van 
Ködelimaier, werm Hausfiebendhörung; um 11 Uhr gegen Jateb Mohr 
von Mertetehanien, wegen hrenkränfumg; wen 11%, Mr gegen Michael 
Rings von Obernbanfen, wegen MRojeftätsbeleibigung Mm 28. 8. Dit 
Trüy 9 br gegen Paul Auchs von Unsichen, wegen Rö:perperlegung; um 

5 Pa Aldr- gegen Gy Bebr von Tüinfels, wesen Diebflabld; wm 16 Ußr 
egen Rofina Pöhnl-in vom Geſäll, wegen Diebabta; wm 11 Uhr gegen 

13. Rugelmann von KRiffingen, wegen drenkränfung. 

Durch bie in öffent‘, Sihung am 14. und 19,6. IR, verfündsten ür: 
feriniuiffe wiurden: Heinrich Neup, led. von Bab 
des Wichabis, zu ah. m Arrei; Hrinzich Rauch, Squeider gelelle von 
Dirobalbäboi, wegen Diebjtablönergehen, zu 1 Monate 95 Tagen Sefängniß; 


Job. Kenimerzell von Mofbach, wegen Diebſtahns und Bettels, zu 1 Monat 
8 Tagen Gefängnik; Anton Hofmann, DMamrergelelle non Tbumdorf, meren 
beilt; die Beruſuug bis, 


"örpersclegung, zu u Dagen Gefangniie ve 
Chriſfian Varmarn von Poppenlauer, wegen Ueberttetung feuer und. ban⸗ 


[bach, wegen Vlebesteetuma, 


voligeilider Borfäriften verworfen, bagegen Heinrich Junker, Dienfitneh 
von Oberlauringen, vom der Belhulbinung br& Diebftabls, Ludwig Möhle 
und Tıonys Pörtner ven Oberelobach von jener der Unterſchlagung und 


Hehleteci ſteigeſprtochtu. — 

aAſchaffenburg, 33. Fehr. Wie wir vernehmen, iſt bie 
Dierin des Eugliſchen Fräulein Inſtituts babier von Sr, 38 
Katſer von Deſterreich für die aufopfernde Warte und Pflege, welde 
werwunibeie. oͤſterreichiſche Krieger im Inſtilut genofien, mit dem goi⸗ 
denen Berbienftfreug mit der Krone aufgezeichnet worben. (Al. Ztg.) 


A.C. Münden, 22. Febr. Bon dem bg. Dr. Bölf und 
Genofien wurde folgenber Antrag auf Erwirkung eine Geſehes, bie 
Unentjernbarfeit der Richter beir., eingebracht : 

Der Art. XXIL des Geſetzes vom 4. Juni 1848, die Grund: 
lagen ber Selrtgrbung über bie GerichtBorgantfation betr, hatte bes 
ſtimmt: „Die Richter aller Abftufungen Tinb inamovibel, 
fie können wider ihren Willen nur fraft redtäfndf- 
tigen Richterausſpruches ihrer&tellen enthobenober 
verſetzt werden.“ 

Der Streit, ber früher über bie Bebeufung dieſes Geſehes Bes 
ftand, ob nämlich dasſelbe lebiglich als ein Poftulat erfcheine, wel: 
ches erit burch ein Organifatiousgefeh ins ‚Leben ıreten Lönne, ober 
ob die darin niebergelegten Beſtimmungen fofertige. Anwendung zu⸗ 
fofjent, hat niemal® zu einer tichterlichen Gmticheiung geführt, „und 
überbieß durch das Gerichtiorganifationägrfek vom 1. Juli 1856 
feine Griebigung *8* indem im Urt. 31 desſelben ber Art: 22 
des Grundlagengefches aufgehoßen wurde. Wer irbeh die Verhand⸗ 
dungen 'verfelgt, welche in der Kammer ber Aufhebung bed Art. 22 
vorbergingen, wird ſich überzeugen, daß biefe Aufhebung wohl nicht 
ber -Veberzeugung--entitammie, bie uamonibilität ber_Midhter fei- ver: 
werflid, fonbern ber Gnwägung, daß fie durch den fraglichen Art. 22 
laum je prakliſch in unfer Nectölchen eingeführt werde, und daß bie 
Rettung eine® Iheretifch hiugeſtelllen Satzes nicht der Vereitelung des 
damals wen Gerichtsorganiſatiendgeſetzes vorgezogen werben bürfte. 
Im Gegentheil ift voller Grund zu ber vorhanden, es fei 
damald wie jet die Ueberzeugung eime durchſchlagende geweien, daß 
bie Pflege einer unabhangigen, urpartheliſchen, furchtloſen und unauf- 
haltſamen Juſtig einer der Grundpfeiler jedes Staatöwelen® ſei, daß 
aber ſolche Juſtippflege nur da dauernd möglich, wo der Richterftand 
eine Stellung ehminmt, weldye ihn vor Benachtheiligungen möͤglichſt 
ſichert, bie ihm aut Anlaß feiner richterlicen Thätigkeit von ber 
Staalägewalt zugefügt werben loönnten. ME ſolche Benachtheiligung 
iſt nun ver Allem, überall und immer angeichen worben bie Ent— 
fernung vom Richteramte, fei es durch Werjegung in ben Rubeftand, 
ober auf eine andere Stelle. Wan bat beöhalb die Inamovibis 
lität. der Richter als nethwendiges Erforderniß ber Sicherung 
bes Wichteritanbes angeſehen, und fo Zone ber Dberirikunalsrath 
Faber von Stuttgart auf bem vierten beutfchen Juriſtentage Tagen : 
„Wenn ih den Sag ausſpreche, daß die Richter inamas 
vibel fein follen, fo ſpreche ih cin Agiom des deut— 
Shen Staatsrechts aus, über weldeß wohl nit mehr 
zu bebattiren iſt, fo weit es fid um das Agiom im 
Ganzen bandelt," und ebenfo Juſtizralh Noldmar aus Ber 
In: „Dei uns in Preußen kann fein Richter unfrei— 
willig verfegt werden, und wir behanbeln und Ber 
traten diefen Ausſpruch unfere® Gefche®, der bei 
uns feit hundert Jahren Geltung hat, als einen über: 
aus welentlihen, ber unter feinen Umftänben contes 
ſtabel if." Es gibt Zeiten und ſtaatliche Auftänke, in melden 
bie Geltung eines Geſetzes über bie Unentfernbarfeit der Richter 
nicht fehr vermißt wirt, well die Staatsgewalt ſchon won felbft fühlt, 
welchen Gingriff jie in daß Rechtsbewußtſein, Sowohl ber Richter ober 
bed Volles beginge, wenn fie in folder Melle gegen Wichter wor 
ginge. In folchen Beiten mag es fein dringendes Erforderniß für 
eine Volffvertretung fein, bei ber Regierung darauf zu bringen, daß 
ber Nichterftand unb damit Die Rechtsſprechung ben nötbigen gefeplihen 
Schutz erhalte. Anders jedoch bei und in Bayern, namentlich in der Gegen⸗ 
wart. Wo cd vorlommen kann, daß Richter bewegen gleichfam zur Strafe 
verfeht werben, weil fie in Straffachen bei ihren Gnifcheibingen nicht 
ſtreug genug waren, two, wie bei und, bie Staatsregierung bad Medıt 
hot, jeben Richter au gegen Seinen Willen auf eine ftantsarshlts 
Iaftlihe Stelle zu berufen und won biefem Rechte außgebehnten-Wes 
Grau macht, und fo bie Richter ſſtematiſch durch Be Schule der 
Staatdanwaltfchaft führt, ba ift eb Seit, daß ber Ruf ach 
Wiederherſtellung ber Inamovibilität ber Midzter fich laut erhebe, 
wenn man nicht der Gefahr entgegen gehen will, daß durch Gunſt⸗ 
bezeugungen auf ber einen und Mafregelungen auf’ ber andern Seite 
unfer Richlerſtand gründlich auf Jahre hinaus verborben werde. Die 
Eniſcheldung unfere® V. Ausfguffes ber bie Beſchwerde einck lic, 


18 ben Werfehung auf eine elle bat in ihten Sonfequens 
zen gejelgt und man möchte fagen, ih frappanfer Meife offen gelegt, 
welch" außgebehnte und alfe mach Umftänben gefahröolle Macht Die 
oberite Juſtigverwaltung bezüglich ber ee von Richtern habe, 
ba dieſeibe fo weit geht, zu geitätten, baf bem Richter nicht! einmal 
wieder eine Michterftelle zu Theil werben möätffe, ſondern mar „bie: 
felbe Dienſtestlaſſe“ oder „eine feiner vormaligen Dienftedfahrgorie 
amgernöffene Mtivitit”, und wobei ‚die „Dienjtedtategerie" nad) ver⸗ 
alleten Rormen beſfimmt wird. Es muh gugegeben werben, daß im 
einjelnen Fallen das Intereſſe des Dienſtes dringlich die Emfernung 
einer Rlchterperſon von ihrer Stille fordern kann, allein MRiemand ver: 
ſteht auch den Sup von der Inamovlbilität der Richter in ber 
Wiſt, daß damit ber untaugliche Midter- unter ablen Umftänden 
auf feiner Stelle erhalten werben müffe. Der 4. deutſche Yurüten- 
tat hat debhalb mich folgende Güte aufgeftellt: Die Richter ſind 
inamevibel. Biebei find folgende nähere Beſtimmungen maßgebend. 
1) Gmlaffung ober Zurückſezung kan gegen bie Richtet nur durch 
Urfheil des Strafgerichts werfügt werben. 2) Unfrehoillige Verſetz⸗ 
ung auf eine andere Wichteritelle von gleichem Range und Gehalt 
fahn mit im Spiteheffe ber Medjtspflege aus dringenden Grünben vers 
füht werben. Diefe Verfügung Toll, molern fie nicht durch Wenders 
ungen in bet Dfanifation ber Gerichte ober. Gerictäbegiste verans 
Iaft iſt oder ein ſonftiger im Weiche beſtimmler Yırenahmsjall vor 
fiegt, von ber Yuftizauffihtöbehöbe nur nach vorgängigem Ausſpruche 
des höheren Gerichts, wodurch dad Vorhandenjein der 'gefeplichen Er⸗ 
forderniſſe anerfannt wird, getroffen werben. 3) Die umnfreimillige 
Aurubefegiing einen Michter Toll gleichfalls nur nach vorgängigem 
Ausfpruch des höheren Gerichts, wodurch das Werhanbenfein ver ges 
ſehlichen Frforbernijie anetfannt wirb, erfolgen. 

Diefe von praktiichen Juriſten aufgejtllten Sähze enthalten in 
ſich das nöfhige Korreftio gegen Mißbrauch und man hat nicht ges 
hört, daß in den Staaten, in melden bie Inamevibilität der Michter 
längft befteht, ver Mechtöpflene daraus Machtheile erwachſen. Unbes 
rechenbar yo wären bie Nachiheile, wenn e8 dahin kommen würde, 
daß durch mäßigen Gebrauch des Verſetzungsrechtes durch 
augenfãllige und bebhatb wirkfime Bevorzugung des ſtaatsanwalt⸗ 
ſchaftlichen Dieuſtes alss einer Schule zur Bildung richte r⸗ 
lich er Eigenſchaften, wenn es durch ſolcherlei Mittel. dahin ge⸗ 
bracht wurde, daß unſere Richter geneigt: würden, „Dienfte zu leiſten 
ſtatt Wetheite zu fällen.“ Wei dieſer Sachlage erſcheint es gerade 
jeht für geboten, an bie hohe Kammer ben Antrag zu ſtellen, dieſelbe 
wolle an Se. Maj. ben König bie’ aulerehrfurchorouiſte Witte richten, 
Allerhoͤchſtderſelbe geruhe balpmöglichft ven Kammern cinen Öelech-- 
entwurf vorlegen zu lafien, „wonach ber Art. 22 des Geje 
tzes vom 4. Juni 1848, die Grundlagen ber Gerichts— 
verfaffung betr., wiederhergeftellt und zugleich mit 
Rormen umgeben werbe, welde bie Unabhängigkeit 
des Rihteritandes, fowie bie Sntereffen ber: Rechts— 
pflege beider Durdhführung jiher zu Stellen geeig: 
net find,“ 

Unterfchrieben iſt biefer Antrag von ben HH. Völf, Chriſtmann, 
Jordan, v. Stauffenberg, Louis, Krauſeld, Dr, M. Barth, Sing, 
Golfen, Langguth, Grämer, v. Hofmann, Laherer, Dr. Groß, v. Sover, 
Karl, Spiegel, Nienbl, Pähfmann, Harkınann, Gedarbt, Stabler, He. 
fol, G. Hofmann, Liebl, v. Baur, Pfäffinger, Fiſcher, Föckerer, 
Tillmann, Abt, Tafel, Vogt, Gelbert, Brandenburg, Dr. Ed. Maver, 
Benzin, Behr, Biſchof, Strobel, Schulte, Urben, Krumbach und 
Kolb. (Es wurde nicht Für paffend befunden, and bie Namen ber 


in ber Fraklion befindlichen Richter belzuziehen, ba «8 fich bei gegen» | 


waͤrligem Antrag um Angelegenheiten des Richterſtandes hanbelt.) 

.. A 0, Münden, 22. Febr. (Abgeordnetenſttzung) Aus ber 
Distuffion über ben Geſehentwurf, einen Grebit für Die weiteren 
Militärbedärfniffe in dem Tepten Jahre 1866/87 ber 5. Fi: 
nangperiobe betr., heben wit Folgendes hervor, Der Abg. v. Soner 
findet ben Abfnich von 201,909 fl. für bie ummentirt Affentirten 
volltommen gerechtfertigt, denn wenn biefelben, für welche im Budget 
ein Bedarf richt amgefett iſt, Gehufß Der Ginübıma im ben Waffen 
beige;ogen werben wollen, fo fönne Bas gang aut ohne weitere Bewll⸗ 
Tigung von Mitteln dadurch geſchehen, daß mat eine entſprechende 
Anzahl Mannſchaft in Urlaub entläßt. Im Uebrigen müfje er bes 
merten, daß wich Mannſchaſt ſchen dadurch erſpart werben könne, 
daß man fo manche umnũtze Wache aufhebe, denn er könne nicht bei 
greifen, wes denn ve age eine Schiltwache wor einer leeren Woh⸗ 
nung zu beberiten habe und glaube nicht, daß Dffisiere deßwegen, 
weil feine ſolche vor ihrem Haufe flehe, für ihre Sicherheit beſorgt 


fein duͤrfen. Die HH; v. Grafenflein und Hirſchberger machen bie 
paffende 


Staatsregierung aufmerkfam, daß fo manche ganz Bofalttät 
zit Bande leer flche, während ‘fie gang gut Fir militäriſche Jweck 


berwenbet werben fünnte, 4 3. Die Jeſuilentaſerne in Landshut; ber 
bor alfe an Neubauten ht werde, möchte man lieber auf 
biefe brauchbaren Lofalitäzen ein Auge haben. Miniſter u Prantie 
beharrt auf der fehen Im. Außfchuffe ausgeſprochenen Ieberzeugung, 
baf bie poſtulirie Summe abfotut nothwendig fei, wenn man. bie 
Beit berfdjiähtige, die nothwendig fei fir die Aursbilbing des Mannes 
don der Präſenz koͤnne nun und wimmer mehr etwas geſtrichen wer— 
ben. Gr bedauert, daß die für Schaffung von Hinterladungs gewehren 
verlangte Summe nicht genchmigt werben wolle; in Diefem Augenblic 
fei allerbing® über das Modell des einzuführenden Gemchte® nicht 
etfgieden, aber bie Eutſcheidung könne eben im kurzer Zeit erfolgen 
und dann feien eben der Regierimg wegen Nichtbewiligung bes betr, 
Poftulat® die Hände gebunden. Die geäufert.n Wänfde beyiglich 
derwendbatet Lotalitaͤten ſollen gewiß moͤglichſte Wenthtung finden: 
Abg. Kolb: Man fei mitten in der Diskuffion über eine Prinpien⸗ 
frage begriffen, über bie Frage langer ober Kurzer Präfengen. Die 
fiten wollen durch moͤglichſt Iamge Praͤſenzen einen foldatiſchen Geiſt 
in die Mannſchaft bringen, Die andern wünſchen, bafj- die Geſammi⸗ 
heit zu ben Waffen gezogen, über daß zugleich durch moöglichſt kurze 
Hräfenzen Die Finangen des Staates und die Mohljahrt des Gingele 
nen gefördert werben, Medner Führe aus, daß letzteres rin: Damm 
beawerkt werben: lonne, wenn man- ſchon die Nugenwbilbing hung mie 
litariſch eintichtet und un bedauert, daß man dieſen Puntt in dem 
borgelesten Militargeſetzentwurf gang überfehen har. Er mm 
imeiter and, Dab Dad Syjſtem ſtehender Heere mir fie erſten 
Manges paſſe, dah ed aber Mächte zweiten Ranges mie Bayert zum 
Ruin führe. Er fei entſchieden für allgemeine Vollsbewaffnumg 
und habe dieß fchen- früher, Leider vergebens, in der Kammtt 
ausgeſprochen, aber er wunſche Turze Praͤſenz; baf eine ſolche 
hinreiche, tuͤchtige Soldaten zu biſden, habe ber jingite Krieg 
zur Genũhe bewieſen; gerade bie jungen, nicht lange webienten 
Soldaten waren «3, deren Haltung alle Anertennung verdiene, 
während man dies von jo mandem „Aührer" wahrhaftig nicht ſagen 
könne, Winiſter v. Pranth erhebt ſich, um die Offiziere ber Urmee 
gegen dieſe Aeuherung in Schuß zit nehmen. Das Lob, welches man 
fiber Die Soldaten ausſpreche fehliehe nothwendiger Weiſe bie 
in ſich ein und er konſtatire, daß ſaͤmmelach e Offiziere, die am 
Ichten Feldzug ſich betheiligten, uͤber allen Tadel erhaben ſe ien, ſolche 
Angriffe, wie He. Kolb gethan, immer mb immer zu wiederhelen, 
müjje ein nachhaltig birtere® Gefühl erwechen. Hr. old bemerkt, 
daß er nut von „mauchen” Dffizieren gefprocdenz in wie weit er 
hierin Unrecht habe, das überlaſſe er ber öffentlichen Beurlheilung. 
Hr. Neferent Langguth gibt wiederholt zu bedenlen, daß bie volle 
Bewilligung des Poſtulais für bie unmontirt ‚Affentixten eine. Aners 
tenmmg bed Prinpip®. ber „zweijährigen Präfeng ; wäre; wuͤrde dieſes 
Pringip in bie. neue Deerreönerfalfung aufgenemmen, ſo wurde ſich 
für das bayeriſche Militär eine Auſgabe don 27 bis 28 Millionen 
Folgt nun Abſtirmnung, und wird ber Geſehzeniwurf gang 
nad ber Fafſung des Ausſchuſſes angenommen u. jmar 
einjtimmig; jelbit bie als Abgeorbmete flimmenden Staatsminiſter 
v. Schlör und v. Bomhard votisten nicht für ben Regierungsentwurf, 
nach weichen ein Kredit von 4 Millionen 214,000 fl. verlangt: ift, 
während. nammehr hieß .2,500,000 fl. bemilligt:werben. Yun Sehknb 
wird ein Antrag bed Hrn. Langguth, es möge für die Folge bie 
‚Stellung der Genbarmeriemannfchaft unter dad Mimiſterium des In⸗ 
= ——— —— ey mmen und Damit bie Bes 
ung weitert auf bie Sordu ejebten nſtan⸗ 
des auf morgen, Samdiag, vertagt. nn 
Det Entwurf eines Geſetzeb „den Bau einer 
Eifenbahn von Schweinfurt nah Kiffingen betr*, 
lautet: Art 1. Der Bebarf für ben Bau einer Eiſenbahn von Schwein⸗ 
furt über Derlenbach nach Riffingen wirb einichliehlich ber baburd 
‚ veranlaften ‚ Grweiterung ber Bahnhofs Anlage in Schweinfurt auf ben 
' Mazimalbetrng von brei Millionen achthundert achtzig taufend Gulden 
feſtgeſtellt. rt. 2. Der Staalsmimiſter der Finangen ift ermärhtiget, 
zur Deckung dieſes Bedarfes und nach Maßgabe desſelben ein: anf 
die Staatseiſenbahnen zw verficherndes Staatsanlchen im bezeichneten 
Maximalbetrage aufzunehmen. Diefth Anlchen wird als Foriſetzung 
der nach den Gefehen vom 19. März 1806 vund ‚van 4. Yuli 
1856 feſtgeſtellten Gifenbahnaulcehen erllaͤrt. Bezüglich ver Ver infung 
und ber Aufbriugungslkoften obiger Summe. von drei Millionen acht⸗ 
handert achtzig taufend Gulden ſinden die Beſtimmungen bed: Art. 3 
des Geſehes vom 23. Sept. 1861 — vie Vervollitänbigumg und 
Ausdehnung ber bayeriſchen Staatseiſenbahnen betr. — gleihmähige 
Anwendung. Die Beſtimmungen ber die Tilgung werben ben je 
weiligen Finanggeſetzen vorbehalten, —. Die ben Entwurfe beigefü 
Motive geben eine Furge Geſchichte ber -über dieſen Gegenſtand ſeit 
1853 ſtattgehabten Brrhanblungen und prüfen ferner: die verſchiedenen 


Linien, welche zum Zwecke einer Verbindung ber Lubwigd » Weitbahn 
mit Meiningen fi barbieten, um dann zum Schluffe zu gelangen, 


hab, wenn mon Rifingen in "das Gifenbahnuch ziehen wil, baßjeibe 


einer bireften Bahn nach Meiningen durch eine Buorigbahn zu 
—— iſt. Die Meininger Tg gang burdyuführen, iſt L zei 
untbunlid, daher foll vorerſt direlt nach Oerlenbach gebaut und 
da —5* ber nn abge zweigt rc Diefe Linie würbe mın — 
weg auf bie Ausdehnung der Stadt neben ber 
—— geführt werben, weſtlich ber Stadt, ſodann in ben 
—— abzweigen und nach Beruͤhrung der Orte Niederwern, 
berwern, Kronungen und Poppenhauſen vor ba aus bie Höhe bei 
— erſteigen; dieſelbe iſt 4,487 St ınden ee und würde einen 
Roitenaufwand von 2,103,000 ober per Stunde obngeführ von 
468,000 fl. erfordern. Das Steigungd:Maximum von 1: 100 würbe 
en werben und Krümmungkhalbmeſſer unter 2000’ 
fümen nicht vor, Die bezeichnete Richtung hat ſich bei ben wieder⸗ 
holten Terrainunterjuchungen ald bie zwedmäßigfte zur Erſteigung ber 
Waſſerſcheide vom Mainthale auß erwiefen, da bie fürzeren Thäler 
von Schweinfurt über Zeil, über Dittelbfunm und Pfändhaufen, dann 
über Dittelbrumn und Hoizhauſen, abgeſehen von ver ſehr großen 
Schwierigkeit, vom Bahnhofe Schweinfurt auß im dieſelben zu gelangen, 
weber zur Bahnführung bireft nah Miünneritabt noch auch nach Kiſ⸗ 
fingen benüßt werben können, weil bie Ginbaltung des Steigungs- 
Maximums von 1: 100 nicht moͤglich wäre. Hienach würde bie 
in bem Geſetz⸗ Entwurfe ze —— vorgeſchlagene Bahnlinie von 
Mitte des einfurt bis in bie Station Kiſſingen eine 
Länge von 86,800’ ober 6,832 Stunden haben und infl. Fahr⸗ 
material einen Roitenaufwand bon 3,88U,000 oder per Stunde von 
rag 568,0Ww fl. in Anſpruch nehmen. Sn biefem Koſtenan⸗ 
ft übrigend auf entſprechende Erweilerung des Bahnhoſes 
Schweinfurt, auf eine ber Fünftigen Fortſetzung der Bahn angemefiene 
Anlage ber Station bei Derlenbad) und auf eim 
bes Kurorie® —*—* zuſagende des dortigen 
bann auf bie dermaligen Preisverhaͤltniſſe und einen entſprechenden 
—— für —— Fälle Bedacht genommen. 


über Kronungen, Derlenbah, Mü 
Neuftabt a / Saale, —— Düptfelb nad Meiningen mit Ab 
aweigung von Derlenbadh über saure nad) Kiffingen bei, wonach 
biefe Koften 12,651,000 fl. beiragen würben. 

A.C. Münden, 23. ehr. (Mbgeorbnetenfigung.) Es wirb 
ber Gefammtbefluß fiber baß Kriegslaftenaußgleichungsgefch verlefen 
unb hierauf der Antrag des Mög. Dr. Wölk, bie Wahl von 15 
Mitgliebern zur — bee Wilitärgefegentwurfes ber Beſchluß⸗ 
faflung unterftellt ; einftimmig angenommen. Hierauf 
erftattet Bremer ch Vortrag über ben Geſetzentwurf, 
— — 250,000 fl. gr Veftreitung ber 
noch ungebedten Baur und Ginrichtungätoften ber Kreisirrenanſtalt 
für Unterfranfen und Aſchaff ——— Hr. Referent 
beantragt Namens bed Ausſchuſſes Zuftimmung dem Geſehe. 
Wenn es auch ſcheinen möchte, heißt es im ——— daß dab ſchon 
vor 6 bi 9 Jahren vollftänbig fni 

fche Yanbrath 
afre eine außgiebigere Dotation, als gejchehen, gu fraglicem 
Zwecke beliebt Hätte, fo fei doch eine —* hierüber nicht - 
Maße, ba ber Ganbtag fi nit berufen, Anden 
Kreißgemeinbe ein 


Steuern bed Staateß in nächiter Jeit weit weniger ald vorher in 
ber Gage fein werbe, ben obigen Bebarf für jene Kreißanftalt ums 
mittelbar durch Umlagen zu befchaffen. BDr.- Kuland erklärt ſich 
gegen bie Genehmigung Diet Anlehens, ba er zu Kreißfchulden über 
haupt nie rathen fönne unb ſich feit Jahren tonfequent dagegen aus ⸗ 
gefprochen Habe, Kreisſchulden feien contagiös, dies hätte bie Er— 
en | ber jüngften Jahre binlänglich gegeigt, zuerſt jei ber Kreiß 
Dberpfalz mi: einem folden Verlangen an den Landtag gekommen, 
bald barauf Oberbayern, dann Obefranten und jet Unterfranlen. 
Er bleibe bei feiner frühern Unfict, „wie immer am alten led“ 
und wenn er auch allein bleibe, One weitere Diäfuffion wird ber 
Befepeniwunf mit allen Stimmen gegen bie bed Hm. Ruland anges 
nommen unb damit bie-Siung eg 
Bei ber ei der Sihung erfolgten Wahl des Ausihuffes 
zut Benrbeitung ber Gelee: Vorlage —** bie Militärverfaffs 
ung waren 135 Wbgeorbnete amwejenb und fomit 63 bie abſolute 
Stunmenzahl. In einem Skeutintum wurden fümmiliche 15 Aus⸗ 
T&ufmitglieber gewählt umb erhielten: bie HP. Feuſtel 134, v. Pfet⸗ 


ten 132, Beermühler 131, — 131, Kolb 130, Sedlmaier 
124, v. Stauffenberg 123, v. Edultes 123, Mara. Barth 117, 
Biſchoff 117, Craͤmer 110., Etenglein 113, Hirfegberger,,aßl, Dr. 
Schneider 87, Golfen 76 Stimmen, 

Eu Münden, 23, Febr. Der geftrige er Abgeorb- 
netenlammer, mit weldem fie bie Bertagung ** hat auch darin 
feine befonbere —22 daß bei einer Verta den belannten 
maͤchtigen Ginflüffen auf bie bar. Politik ein Spielraum 
geboten wäre als jept, wo bekanntlich bie Majorität ber Kammer 
no immer zu Sen. Fürften v. Hohenlohe hält. — Die Minifters 
frifis ſcheint vor ber Hand wirklich befeitigt zu fein; bei ben in ben 
hochſten Begionen < mitunter fehr ſchnell wechieinden "Entfclüffen läßt 
fi allerdings faum ber nächlte Tag ald in feinen Greignifjen bem 
vorhergehenden entſprechend berechnen. Go heißt es jept auch wieber, 
ber Bau der neuen Ludwigsſtraße werde dennoch im dieſem Frühjahr im 
Angriff genommen werben, dech iſt «8 möglich, daß dies morgen nicht 
richtig ift. — Unter ben Offigteren der hiefigen Garniſon taumen jet 
= Duelle vor, beren Anlaß theils Ghrenfachen, theils jene im Laufe ber 

Garnevaldvergnügen eben micht ungewöhnlichen Gonflikte find. — Bon ber 
—— ber fgl. Verkehrsanſialten iſt bie Anerdnimg erlaſſen 
worben, bie Hochbauten ver Jugolſtaͤdter Bahn ſofort auf ber ganzen 
Linie im Angriff zu nehmen, Dan bofft jekt, die Bahn vielleicht im 
De er zu können. — Im vergangenen Monat Januar 
find bei bee hiefigen £. Poſtanſtalt, ungerechnet ber Filiele im Bahn 
beft, 200,000 fl. gegen Poſtanweiſungen ausbezahlt werben, *— 

m bier nach aufwärt® ca. 60,000 fl, angewiefen wurben. — 
ur vernehmen, wirb bie bier fo beliebte Muſilgeſellſchaft des er 
meifter® Gungl ſich wegen unzureichenden Grträgniffes, wenn nicht auf: 
löfen, fo doch andere Direktion annehmen, indem Herr Gungl einen 
fehe guten Poſten in Berlin erhalten haben fol. Doch wirb erfelbe 
fich zuwor noch mit feiner Geſellſchaft nach Paris begeben, um bie 
vorausfichtlich einträgliche Ausjtellungsfaifon zu benüßen. 

Der Betrag der ärarialiichen Vergütung für bie Verpflegung 
bed Miltärs und für die Fourage bei Einguartierumgen iſt für 1867 
feftgeftellt, wie folgt: I. für Munbportionen: 38 Er. für bie gange 
Tageßverpflegung eined Mannes, 20 kr. für bie Mittagstoft, 12 fr. 
für das Abendeſſen. 6 fr. für dad Frühſtus. Wird ſtatt ber 


ie Sreißregierung gibt bekannt, daß inhalt» 
lich eines Grlaffe® des erjbifcöflihen Orbinariates ——* 
vom 28. Dez. 1866 bie kirchliche Feier ber — 
dritten Sonntag im Oltober verlegt worden ift. 

RM g. In ber Nacht zum 20. Februar wurden auf 
ber e von Steimweg nach Donauftauf mitt weniger als 38 
Stüd Alerbäumden boshaft ruinirt. (8 iſt eine wahre Schrnach 
wenn man hört, daß feit 7 Jahren auf ber genannten Strafe nad) 
Stauf nicht midht weniger ale 1144 Baͤume zerftört worben find! Für 
foldye Rohheit gibt es feinen Mamen mehr. (Reg. Ang.) 

Frankfurt, 22. Febr. Zur 186 ſten Jahresfeiet des Geburts- 
tages George MWafhington’E, bei Vorfämpferd ber Freiheit, 
bes erften Präfibenten ber Vereinigten Staaten von Amerifa, wehte 
auf der Mainzer Lanbitraße das „iternenbefärte Banner“ über dem 
Amerilaniſchen Generallonſulat. Heute Abend findet im Grand Hotel 
du Nord ein Feſtmahl ſtatt, am welchem ſaͤmmlliche bier und in ber 
Nachbarſchaft wohnhaften Amerilaner unb Amerilanerinnen Theil neh⸗ 
men wer ( Irtf. Ste.) 

Aus Baden, 15. Febr. Das Gr. Handelsminiſterium hat wor 
einiger Beit außgefprochen, es ſtehe ber Moligeibehörbe zu, ben Mehgern 
auf Grund: bed Gemwerbegefege® bie Auflage zu machen, mit ber vor 
geſchriebenen perisbilchen Veröffentlichung ihrer Preife bie Ungabe zu 
verbinden, wie fie es beim Fleiſchwerlauf mit ber fog. Zugabe halten 
werben. Die Zugabe felbjt wurbe als ein normales Auskunftsmittel 
anerfannt, durch Stüde minberen Ber:bs, bie dem Haupiftüde von 
höherem Werth beigegeben werben, ein Saufobjeft von beftimmiem 
Durdfnittöwerii herzuſtellen. Die Au leiftet alfo bei unß 
(und in ben beutfchen Nachbarländern) bafielbe, wa ; B. in Franfı 
reich und England bie Abfiufung ber verfchiebenen Beitanbiheile nach 
igrem verſchiedenen Werth. Diele Iehtere. Methode gilt unſeres 
Wiflene - auch (wenigſtens während ber Seifen) in BabenBaben, 


WeImWounts, Yrankfurt, 23. Februar. 


— 57. — Mftolen 1.9.93 — 46. — 


Die Frage iſt Für. bie Gewerbetreibenden unb bie Konſumenten ton 
großem Inteücfie. = HN. (Sim. 3) 
Bei Gelegenheit der Enldeckung einer Erbölqielle in Bürtember; 

bort bie Probuftion von Mineralöl längjt In 
tigkeit war, Amerila zur Kenntniß ſeines Reichthums an dieſer 

In Weſtphalen, Oberbayern, Franken, Ungarn a. 
wird ſchon ſeit Jahrhunderten Steins ober Schieferöl gewonnen. Trotz 

I$ der kolofſalen Konturrenz, welche Petroleum brachte, haben ſich bie 

g ſchwaͤbiſchen Oelwerle doch erhalten. | 

Wie man aus bem Orte Teiſchitz (Mähren). ſchreibt, hat ſich 

bort_ein Bauer in einem Anfalle von inn dadurch entleibt, 
hnitten baf. phantafirte ftetd von Teu⸗ 
aten und Denen er dadurch Aubgang aus 


Nand⸗Dukaten 
J 
iz 





g Handels⸗ und Börjenberichte. 
<a Gefteibepreife zu Würzburg vom 17. bis 23. Febr. 
= vödhfter. irtierer. edrie nei 
| Way DEM IR DE IE fe 34 MIT. 
Ss tom om ee tn Bf dr. 
1” Sehe Le de It Geſt. — fi. 18 le 
‚I Hr Be able IH Bd ke 
Sa _ Urbien 16 f. 85 fr, Yinfen — fl. — fr, Biden 15 R — fr 


|. Summa aller verfauften Bhunde 228,59). Umfapfapıtal 15,465 M. 21 Er, 
3: Breonttur, 23. Zebr., 6 Ube Abends. Ja der Eireftemtocierät 

= wurden Oeilerr. . Grebit-Actien zu 17%, —176, 1860er Looſe Tit, 1882: 
Sy Umeritom. Bonds TEN be. 

Hellilhe fl. 25. +Looje. Berl, vom 15. Febt. jablbar 15. Mai. 
15,000 fi. Ar. 1213. 40m fl, Ne. 33,064 2000 H. Ar. 2013. 1004 8. 
Ar. air. 400 M Ar. 47319, 64520. 200 fi. Pr. 40429, 63332. 100 fü 
Nr. 10789. (Forif. f.) 

Nalfaner Hil,sBoole Berlool. v. 2. Febt. Zahlb. 1. Mai 1867. (Schluß) 
Nr 85106 246 280 394 440 482 483 502 548 582 585 600 670 713 725 
831 8650 373 911 922 36024 60 108 111.133 172 26 264 33 355 
437 491 494 571 643 679 694 753 87005 26 139 174_184 187 329 
345.378 389 440 461 5349 555 597599 706 810 943 38005 39 66 98 
169 314 392 395 416 473 478 5099 603 654 707 732 864 885 917 
994 39025 205 243 286 270 320 3U1 897 407 439 629 641 706 
785 811 564 991 40066 65 115 263.335. 370 411 445 462 476 
904 UT 870 A1067 187 196 02 258 430 478 DIE 649 662 680 
12 738 TS6 872 04T 969 983 987 42043 46 W 82 iM 1% 776 
410 491 595 633 662 683 877 884 48187 181 182 259 261 
367 373 421 431 433 465 484 519 537 626 641 652 682748 


EEES 


17 737 823 909 912 926 972 46052 128 158 219 254 265 275 
36 402 452 581 591 602 611 729 TAR 800 862 875 886. 906 
55 132 181 196 204 218 220 230 285 361 403 470 577 660 
56 792 916 967 988 47063 106 137 139 162 177 1M0 237 324 341 
71 415 434 464 491 638 565 325 591 900 901 926 939 951 48017 
2 78 120 183 228 287 269 354 465 506 613 692 677 793 842 860 
81 100 105 130 157 257 349 560 583614 620 632 678 693 
812 4 844 909 928 50029 43 56: 76 175 265 324 346 
767 801 68 977 51026 83 148 160 
483 508636 705 735 739 792 806 947 949 
6 598 6 726 TEL 805 Ab 862 
307 477 524 691 772 838 922 
4689 521 558 381 587 648 660 683 
288 55015 70 188 212 261 254 379 497 
876 982 56259 291 Bl 847 548 BB1 

2 298 315 350 436 492 
108 150 245 253 273 311 

875 904 Br 926 942 50089 93 161 
630 632 657 677 735 #17 880 
620 639 716 81 


SI FLERTE 


Engl. Govereigns fl. 11.49 — 53. — 
ses 


88 
PR 
[7 
8 


& 


8 
&8 
2 


& 
& 


3 
25 
s® 


g 
ae 
— 

— 
38 


8 


BE, 
= 
5 


IS 
Er3 


2228953482 
a 
2822 


BERERSEISHSE 


— 
* 
— 


85355 
85353 
EIRZEIER 
eu33 
den 
[=] 
& 


3 
& 


Es 
& 
2 


EEE 
oo 
Er 
— 
S 
— 

— 

= 


2222 
& 
x 
— 


SEFEEIER 
zatE 


Sasse 


* 
oO 


Ar 
[7C — 
SEE 


EEZSERSRERS 
3 
RZ 


E83 


3 
-BEEIE 


837 841 70088 


+3 


5 300 306316 409 424 478 538 597 602 748 
979 78068 113 119 341 772.379 392 36 42 
664 760 773 803 849 891,914 919 14017 2289 
106,108.169 204 256 309 317 46 523 591 589 859 068 097 999 
75016 122 224 361 370 385 462 430493 553 599 BU Bis 840 852 
BB AH 59 94 95 76005 36 33266 262 A A 45T 492 508 
7E2 847 881 986 997 TT112 314 321_333 405 
025 662 723 725 918 973 988 999 78008 62 
21.224 453 831. 833 997 442 969 Voso 38 56 101 114 
116 184 185 261 276 315 328 384 396 618 642 645 847 985 990 
80027 23 80 180 223 240 248 342 409 590 610 622 639 710 783 
791 831 880 996 Bi0T2 993 421 144 ?T6 337 398 419 472 527 575 


&. 5. 33 — 36. — ffranchftäde f. 9. 27 — 


Brenp. Raffenfcheine fl. 1. dt, — 451, — Wr. Friedrichedor fl. 9. 56 


948 44017 212 238 774 775 304 316 331 348 370 382 Adi. 


581 623 666 BOB 82073 124 126 174 180 187 
454 386 Raten Mi, 3 75 93 9 
231 363 276 306 “16 481 567 d81 588 670 687 
911 971 BMo01 179 221 416 487 518 520 639 576 690 7 
863 85023 50 68 109 187 243 294 382 397 631 637 659 
BE0T3EL 38 169 1RS 271 280 331 466 518 524 650 
M 232 501 676 838 654 663 606 67 


896 BB065 104 148 133 222 281 232 200 298 304 343 346 
476 560 627 666 722 724 800 847 864 876 BO069 145 179 188 

237 276 383 449 487 562 695 677 686 702 858 981 995 91012 
47 87 93 366 392 412 454 465 497 580 606 695 951 968 Yaoıı 
73 226 267.396 423 830 575 607 6833 894 778 806 877 591 Lik 

250 Aıtı 141 169 242 245 264 286 416 563 Su1 838 696 754 799 
820 544 905 918 046 Dos 168 269 308 399 406 439 447 499 
586 647 556 667 865 869 91T 05094 115 133 18% 196 249 347 376 
437 443 628 538 575 629 631 705 837 956 W6uot 24 147 235 47 
356 344 415 415 431 467 676 6R3 754 772 838 97010 103 114 2358 
307 327 305 986 400 415 449 450 483 499 587 665 702 772 786 836 
BB SU YBOU2 8 HB 311 353 452 453 474 773 706 829 998 9907 
93 105 123 136 189 303 486 495 519 593 643 665 723 758 798 
100011 462 287 288-524 384 614 626 666 584 587 748 782 844-870 
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FILTER N 


79 889 .967.857092 101022 32 114 121 127 186 221 332 539 639 


740 747 883 943 102007 47 88 06 231 771 333 341 369 399 458 491 
548 602.643 869 714 768 778 827 834-0989 108046 9ı 113 259 280 
257 298 307 348 510 527 698 744 747 800 808 936 104000 & 84. fi. 


Politische Rundſchau. 





vollmaͤchtigten der Bumbesregi bie Verbandli mit 
Per Seftlelung Br Verfaffung ——— 
Bundes, zu führen. 
Wie bie „ * meint, dab 
Preußens zu ben en re — 
Sn ber Diskuffien über das Circular bes Poſtdireltors Vandel 
vom 22. d6. nahm ber geſehgebende Körper bie Tagedorkuäng an, 
nachbem ber Minifter Mouber erflärt Hatte, daß bad Briefge— 
heimuiß nicht mehr verlegt werden und bie Ginfenbung ber verdaͤch⸗ 
tigen Briefe nach Paris nicht mehr ftattfinden fl. 
Aus NewsPork, den 21. Febr, wirb gemeldet: Der Sons 
gteß hat definitiv die Bill angenommen, welde im Süden fo lange 
eine Militärregterung emführt, bis bie ber 
Union auf Grundlage bes Stimmredt® ber Neger und Abſchaffung 
der Wählerredite der Hauptrebellen zu Gtanbe gekommen ifl 


Verantwortlicher Snterims - Redakteur Dr. 6. Kupfer. 


3 Gegen die im mehr oder weniger heftiger Form anfiretennen 
Eıfältungen ber Refpirationsorgane, wie Rauhheit im Halfe, Heifer- 
feit, Sußenreig wm. f. w. finden mir bie derſchiedenſten Hausmiutel, 
als: Bonbons, Wafilien, theure Syıupı und Eptract. ıc. emplohlen. 
Da dat Sortiment im dieſen Weiltelm Durch nie Spelulation ein 
‘cher wielfeitigeß geworden, fo if dem leidenden Bublitum bei ber 








Wadl einige Vorſicht ri b ihral  Umbe 
gi bührt wohl rien * Ewa et 


— „Ein mehr als 25 jährigen Beſtehen. miniferielle Approbationen 
faſt jämmilier Staaten, jahlloje Empfehlungen von Aerzten un 
Gonfumenten, fowie die zuerfannten Preis: und Ehren-Mepaifen, 
wir kein zweites Fabritat fie aufjameifen hät, find tie chatſächlich⸗ 
Ren Bemwerfe der Borzüglichkeit dieſes Hausmittel! Dazu iR der 
Preis ein fo mäßiger, daß fir für Jedermann zugänglich find und 
wir feinen Auftand nehmen, viefelben alfeitig zu empfehlen. [1] 


Zermisfalender. 


25. Febr., früb 8%, Mbr: 1. @diftätag im Goneurie des Zaglöbners Adam 
em von. Aljınom beim f. Bezirtsgeriht Aihaflenburg. 
Help 9 Ube: Forderungämeldung an die Joſ. Vogel'ſchen Eheleute von 
ofbeim beim f. Bezirksamt Rönigebofen. 
Ftrub 9 Uhr: Morberungämeldung am den Nachlah des Abam Auen, 
begud hier beim. E, Siadtger icht. 
Brüb 10 Ukr: gu en an ben Gchreinergeiellen &, M. Barth 
von Medyenrieb beim f. Brakldamt 
Fräh 10 Uhr: Hotiverfleigerung im Gafıhanfe zum Abler zu Etlenbach 
burd bie £. Keoirrforfiei dort. 
Früh 10 Uhr: Forderungemeldung an ben Ted. Simmergelellen Lorenz 
Yang von Mechenrieb beim Beriridamt Oaßfurt. 
Nam. 2 Uhr: BVerfleigerumg- des Ammelens Ar. 2 in Mabrläberf durch 
ben f. Notar in Ebern, 
Rahm. 3 Upr: Gruntoermögens-Berfieigerung ber Nic, Dellmert Ehe: 
leute von Cuerbech durch ben f. Notar in Werne. 








Bekanntmachung. J 

In Sachen bed Emanuel Hamburger von Hammelburg gegen Johann Heldelmaier 
von Pfrffenhaufen,, Wechſelfordetung betr., erhält Betlagter bie Auflage, Binnen 30 Tagen 
bie eingellagte Wechfelfhulb zu 107 fl. fammt 6 pCt. Ainfen vom 13. Mat 1866 zu 
zahlen und dem Stiäger bie verurſachten Koſten zu erſetzen, oder in berfelben aubſchließenden 
Friſt Erinnerungen geltend zu madhen, wibrigen® ber mit ber Mage übergebene, bei Gericht 
ar. Ginficht offen liegende Driginal:Wechfel vom 12. Februar v. Is. unter Ausſchluß des 
Beklagten, mit feinen Einreden für anerkannt erachtet würbe, 

Endlich Hat Vellagter innerhalb obiger Friſt einen Infinuationsmandaiar anher zu bes 
nehmen, wibrigenfalls alle Fünjtigen am ihm ergebenden Verfügungen Iebiglich am bie Gerichte» 
tafel angeheftet unb auf biefe Weife für gültig zugeftellt erachtet würben. 

ürzburg, den 14. Februar 1867. 
Königliches Handelsgericht. 


Hofmann. 


Bekanntinachung. pr. 2372. 


„m Huftrage best. Dündelsgerichtes bahier werben von bem unterzeichneten koͤnigl. 

Notare am 
Freitag, den 15. März I. IE, Nachmittags 2 Uhr, 
im 5. Diftrift Sdferngulfe Nr 39 bdahier mehrere Ladeneintichtungsgegenſtaͤnde, 
ald;, 1. lodixier Ausiogetilch, mehrere Mehliäjten, Ferner Hauseinrichtungdgegenitände, ald; 
Gommoke, Ziche, Spiegel, Beiten,, Schränke u. ſ. w.,. öffentlich. gegen baare Zahlung ver- 
ſte 4* 
—— ben 21. Kebruar 1867. 
Oppmann, F. Notar. 


Eichen Lohrinden⸗Berſteigerung. 
Dienstag, den 12. Marz l. Jo. Nachmittags 1 Uhr, 

wirb das Lohrindenslärgebuiß von ca. > Kay. Schaͤlholz aus ber hieſigen Geme indewald⸗ 

ung öffentlich verfteigert. . Die Bebingungen werben am Tage bed Striches befannt gegeben, 
Lindach ven 21. Februar 1867. 

ah Die Gemeindeverwaltung. 

am uns. ..Altmonge. 

hen-Aahener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 

‚Unter iäjnete bringt ng öffentlichen Senntnif, dab ihm von Seite ber 

elfhaft cine Agentur für ben Hinfang bes Aal. Landgerichts Stadtprogelten übers 

tragen worden iſt, und erlaubt fich, feine Dieufte zur Vermittlung von Verfiherungen erge» 

Senft_anzubiele..  ___ ___ 
Sriadtprojelten, ben 21, Februar 1867. 






Karl Büttner, Kaufmann. 


Bibliothek für Alle. 
Meifterwerfe dentfcher Elaffiker 


in wöchentlichen Lieferungen van 8—9 Bogen. 
42 Sgr. = 7 Kr. = 12 Wr. öſterr. Währ, 
Schillers ausgewählte Werke 
in 25 Lieferungen. 
Mit Ginleitungen von 8. Goedele. 

Inh alt: Band I Rachrichten von Schiller's Beben; Gebdichte. Baud II. Die 
Räuber; Fiesco; Kabale und Liebe, Band Ill. Don Carlos; Der Menſchenfeind. 
Band IV. Wallenſtein. Baad V. Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans. 
Band VI. Wilhelm Tell; Die Hulbigung ber Sünfle; Die Braut von Meifina. 

Jede Lieferung wirb eingelm abgegeben. 
Die Subferiptien bindet in feiner ZBeife, ı 
8, Eder Austritt ſteht jebergeit frei. 

Bir bieten Hier Gelegenheit, bie ſchönſten Erzeugniſſe bed den Geniuß in der 
lferbequemften Weiſe mittelit eine® kaum verfpärbaren wöchentlichen Betrages anzuſchaffen, 
unb zwar in der Auswahl, bie Jedem felbft am Beten zufagt. - die Herben unfe 
ver Literatur hiedurch auch materiell daß Eigenthum der ganzen Nafion und an bem ber 
füpeidenften bäußlichen Herde heimiſch werben! 

Die Übrigen Werke 
nöffofgen, veffing und Götge fig unmittelbar anreihen. 


7. 
Stuttgart, im Januar 186 . J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 





Schiller's werden, ebenfalls in Lieferungen & 2 Sar., ſpaͤter 


„gut Staätbrapiere, Ciſenbahn · und imbus 
Arielen Actien, Anichentlofe, Fonrone, Bank 
noren :c; balten’ ſich umter Auflberwun premier 
unb reeller Bedien befend emvioblen 
Dreviiien 1 ver Mile ohae Aowilige weilte 


Speſen. 
Gebrüder Beiffer, 
Pant» und Gommillfions- Brkähtt, 
Arantiartm M; 
Gommteir: Bleibenfirahe A. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen naͤchtliches Betinäflen, ſowie gegen 
Schwaͤche zuſtaͤnde ber Harnblaſe und Ges 
Auch ſinden ¶ dieſe Kranle 
Aufnahme in bed Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Speialazt Dr, Kirchhoffer 
in Kappel ke St, Gallen 
3] (Scdmeiz ). 
Dr. Pattiion’s Gichtwatte lim 
bert Sofort und heilt ſchnell 


-icht, 
Rheumatismen 


aller Art, ald: Gefiht®s, Bruft⸗, Halb⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopfe, Hands und Kniegicht, 
Gliederreißen, Ruͤclen⸗ und Lendemoch u. |. w. 
An Padcketen zu SO und 16 Er. zu haben bei 
Carl Ebr. Schmitt, 
Sanberitraße. 


4 
Für Einſteher! 


Gediente Beute, welche voflitändig mit ihren 
Papieren verichen, und ungebiente, bie mit 
telft Hoher Loofe frei geworben fine, gute, 
von ben k. Beyirfsämtern legalifirte Beumunb6s 
Zeugniſſe beſihen und im fal. baner. Heere 
einzuftehen gedenlen, wollen fih direlt an ben 
Untergeichrreten wenden, 

Auch können fi Untergefhäjtsleute bei 
ihm melden unb auf Honorar rechnen. 

Speyer, ben 1. Jammat 1867. 

A. Wetzler, 
86] Erſahmannſteller. 


Apothefen-Berkauf. 

Gine frequente Apothele in Unterfranken, 
in wohlhabenbiter Begenb, in ber Nähe. ber 
Bahn und eines Gurortes, ift umter mäßigen 
Bedingungen ſofort u verfaufen. Näheres 
im der Gppebition d. Bl. (33 


Theer: Seife. 


im vorzüglichiter Qualität, empfehlenswerih 
gegen Hautaußihläge, Sommerfproflen x. ı., 
per Stuͤck 12 fr, vorräthig bei 


3a} Carl Bolzans, 
Stadt s Tbeater. 


Sonntag, den 24. Febr, 2. Vorſtellung 
im 8. Abonnement. Ein Sommernadhtss 
tramm, Dramatifdes Maͤrchen mit Gefang 
in 5 Alten von Shafelprare. 

Montag, ven 25. Febr. 3. Vorſtellung 
im 8; Abonnement. Letztes Auftreten des 
Herrn Carl Formes von der Mopal Ralien 
Opera in Pondon. Die Extführung aus 
dem Serail, Oper in 3 Alten von W. 


A. Mozart. 
Die Direktion 
— — — — — — 
In einem hieſigen Gaſthofe kann ein or- 


bentlicher Junge fogleih in bie Lehre tre⸗ 
tem. Mäheres in ber Exped. d. DL [2b 





Kor 23/2. 
Die von mir auf Bel 


Reigerung dee im 4. Diftrit Rr. 9 alten 


wird in Folge Anorbuung bes F. ans Würzburg 4 filtirt. 
ürgbung, ben r23. Februar 186 + . 
8. Ströhlein, £ Notar. 


Hausverſteigerung. — 
Ah ber Kar Base Wittwe bier verfteigere ich am 
** 11 Lat, 
Diftr. Nro. 75 an ber 


in meinem Amt6zi pr zum ade: aehörige Wohnha 
Theaterſtraße ee 
Würzburg, den 23. Februar era 


Huth, t. Notar, ald Tejtamentar. 


bes 


Beichreibun ie. 
m tief, 3 Pr oc, die Fagabe maſſiv, der bau⸗ 


Dad Wohnhaus ift 46’ Tang, 49 
liche Zuſtand iſt gut und enthält ſolcheb 
a) im Souterrain einen großen ‚gewölbten Reiler 
b) im Parterre Vorpfak, 3 Zimmer, I — Kammer, Stüche, Abiritt ; 
ec) über eine und zwei Stiegen je Verplatz, 4 heizbare Bimmer mit Salon, Altoven, 
Küce, Speifefammer und Abtrilt, 
d) im eriten und amweiten Dachtaum 5 Bimmer und Kammer, 
e) hinter dem Haufe ein Hof, Holzlage und Waſchhaus. 


Bekauntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Frau Kammerdirektors- Wittwe Agnes Stöhr dahier 
werden von dem unterzeichneten, mit der Auseinanderſetzung des Nachlaſſes beauftragten fal. 
Notar am 

Mittwoch, den 27., und Donnerstag, den 28. ds, Mis., 

jedesmal früh 10 Uhr und Nahmittags 2 Uhr beginnend, 
in dem Wohnhauſe der Verlebten, 3. Difte. Haus:Nr. 80 babter, die vorhandenen Mobi⸗ 
dien, ald; mehrere Garnituren Möbeld, Tiſche, Kleiderſchraͤnke, Waldichränte, Kaunige, vier 
gerichtete Betten mit VBettjlätten, verſchiedene Uhren und fonftige Hauseinrichtungsgegenftände, 
mehrere Bilder und eine große Anzahl Kupferſtiche unter Glas und Mahmen, öffentlich an 
den Mieijtbietenten gegen baare Zahlung verjteigert. 

Hicbei wird bemerkt, daß mit Verfteigerung ber Bilder und Kupferitihe am Don« 
nerstag Nadmıliagd - begennen wird. 

Würzburg, am 23. Februar 1867. 


2a] 
Beranıtmachung. 


Inder Verlaſſenſchaflsſache ber Zeugfchmiers: Witwe Kunigunda Siegel dahier 

verjteigere ich am 
Mittwoch, den 27. Februar I. Is., Mittags 2 Uhr, 

im 1. Difte. Nr. 149 im Hinterhaufe, Semmelditraße, daß zur Maſſe gehörige Mobiliar, 
ald: Betten, Weißzeug, 3 Gommode, mehrere Schränke, Bettjtellen, Küchengeräte u. beral., 
gegen Baarzahlung. 

Mürsburg, den 23. Februar 1867. 

Grimm, !. Notar. 


Polytechnischer Verein. 


Gingetreiener Hinberniffe halter kann der auf Dienstag, den 25. d. MiE,, 


bigte Vereinsabend erit 

Mittwoch, den 27. Ds. Mis., 
in der Weftendhalle jtatifinden. Anfang 7 Uhr. Gegenjtand: Die Gründung eines 
inbuftriellen Creditvereines. 

Au diefer Abendverſammlung beehrt ſich die Mitglieder des polytechniſchen Vereines, 
fowie Dürger und Arbeiter Würzburgd, welde ſich für den obigen Gegenftand intereffiren, 
freunblichit einzuladen j . R 

die Direftion. 


Ein gebildetes junges Mädchen 
sucht «ine Stelle ala. hilfeleistende 
Gesellschafterin bei einer Dame. 
Niheres in der Exped. d. Bl. 


Oppmann, f. Notar. 
pr. 24/2, 


angefüns 


-Gut-gebrannten Halt empfiehlt zur ges 
neigten Abnahme 
J. A. Wadenklee, Pilofterermeifter, 
1. Dit, Nr. 220%, 


MWirthichafterin gefucht. 


Eine Wirthſchaflerin, welche Luft und Liebe 


2b] 








Ein junges Mädchen aus guter 
Familie wünschtin einer Familie zur 
Unterstützung der Hausfrau eintreten 





wur Defonomie bat im Küchen = und Haut: ö +, . 2 
el in. allen Branden erfahren — m zn Näheres in der Exped. 
„für ein * geſucht. Dieſelbe muß rüjtig | _ 
und kraͤftig Allem vorjtchen koͤnnen und wil Waflerfland des Mains: 
lig fein. Offerte mit Zeugniffen an bie Gr ha —7— 11 über 0. 
pedition d. Bl. [2a Gteiaifee Map.) 
ö— sein 





a ee N 


ützen-Gesellschaft. 


auf Diendtag, ben 26. b8., feftgefehte 


Tanzkränzchen. 
findet eingetretener Hindernifje halber erft 


iwo den PT. Bebenap; 
Die Schü 


Berloren 
wurben einige ältere Zeitungen aus den Jahr⸗ 


‚gängen —37— 4. 4 Ar deren Nüds 
gabe gegen Bel Finder ber bringend 
gebeten wird. —* in der Exped. d. Bl. 


S 14 
BASTI A —— Run. 


Elemente 3er; Taktik 
aller Waffen 


für 
Dffigier-Afpiranten und Subaltern » Offigiere 


von 
#. 6 von Berned, 

Major und Mitglied der Militär- Studien 

Commiſſion, Lehrer an der Kriegs-Akadermie 

und Ggaminator kei ter Ober-Militär-Gyas 
minationssGommifjion. 

öte, mit den Ergebnifjen der legten Kriege 
vermehrte Auflage. 

Mit 39 ın den Text en Holsitichen. 

Pteis fl 1 


Die königliche Braut 
Princess 


Sophie Charlotte 
in vorzüglich gelungenen Aufnahmen 
von Albert, Hanfstänglund Neumayer 
in 12 verschiedenen Stellungen. 
Visit.-Formar a 24, 30, 36 kr. 
Brustbild in Balltoilette 3 A. 
Kniestück in Promenadentoilette 3. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 fi. 
Doppelbilder 


des hohen königlichen Brautpaares, 
Folio-Format 5. 


hält stets vorräfhig die 


Stahel’scheBuch-u. Kunsthaudlung 
in Würzburg. 








In ber Stabhel' ſchen Bucht und Kunfthand: 
kung in @ürzjbucg ih vorräthig: 


Das heiligfte Herz Jeſu. 
Sieben Faftenpredigten 
und eine 
Jahresihluhpredigt 
von 
Dr. Franz Yorinfer, 

Pfarrer von St. Maithiaß in Breslau, 
Ter Erlös ift für Die St. Matthias: 
Kirche beftimmt. 

Preis 56 fr. 





Verftorbene. | 

Garcline v. Martas, Id. Privatiere, 57 J. 
alt. — life Dürr, Bürtnermeiterswittme, 675. 
alt, — Jeſtrbine Fiber, 4 M. alt, und: Anna 
Maria Fifcer, 1'/, 3. alt, Zaglöbnerefinder, — 
Wargs Gaͤbhard, Briv. Wittwe, 76.3. alt, — 
Gertraud Scherer, Priv, -Satılr, 0 %.2 Mm, 
alt, — Dorriben Suntermann, Potigelfolddten. 
Winwe, 49 J. alt. — life Sarpfeld, led. Pris 
vatiere, 57.5. alt. — Gig. Behringer, Badträ- 
geröfind, 9 M. alt, 


Ge bir 


Der Ausverkanf 


meiner zurüdgejegten Waaren wird nur ud dieſe Woche fort: 


geſetzt. 
Carl Bolzano. 
Segelmäßige Direfte Poſt. Dampfſchifffahrt 


BREMEN und. NEWYORK 


bie — * eingerichteten acht großen Bremer Poſtdampfſchiffe von 2500 Tons und 
700 Pferdekraft der Geſellſchaft des Morddeutfchen Lloyd. 


am 28. —— Dampfer —— Capitain C. Maier. 
„E. van ODterendorp. 


Din " ri "„» 9% von Santen. 
„1. Mr Wem, ,» G. Genfe 
„ 23. Mag, Dermans, ®: 9: Wente — 
B0. März „Deutſchland, S. Weffels, 
w 6. April „ Bremen, „ DR Revnaber, 
Werner gehen dieſe Dampfer ab: 
am 13,, J und 27. April, 
am 4, 11., 18. und 25. Dot und R 
am — Zuele ie Gapitain G. —— 2 
a ee 
1 * . ” — Kinder unter 10 Jahren die —— — einem Jahre auf allen Plähen 
60 —— 


Zur Sicherung von Plahen iſt eine "früßgeitige Anmelbung- erforberlich. 
Segeljgiffe erſter Klaſſe werben jeden Monat ebenfall® mehrere expebirt. 
Wechſei auf alle Pläpe Amerita® fönnen flet zu ben bifligften Gourfen, bei Ankunft dort in Gold yaflbar, begeben werben. 


Georg Diümlein 


Unentgeltliche näbere Auskunft ertbeilt 


am ed in eh 



































































Wechsel 
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ae ——— | Fra kfurter — 7 — At, P 
ran . 4 is #- r 
Össlerr. 15p61. Wiek (Op. LE. TER) 2 zu Ik. K. Ots’err. National-Bankrktien |710 P. in. süddeutscher Wöhryag, 

= MPOLLomb: 7 (dito a Ba — tert. Krediibank-Aktien & A. 800 1176-36 @. | — — 771 

ni Bo Engl, Mot. v. Isa. . 87, 6 yer. Hypothekenb. Pfandbr.4 pCt. | — \Amst. fl. 100 k. 8. 100", P. 

a |6pCt. Engl. Met. v. 1859 | 64t,, P. armst. Bank 1. u, 2. Serie ä d. 250 . |215'/,P. 216 G. \Antwerp. Frs. 200 k,5.| 941/; G. 

« “8 Venet: Coupon b. Ri eimarische Bank & Thlr. 100 . . | — \Augsb. #. 100 k. 8. 100 P 

. pCt. Nationalanl. v. 1854| 55%,—7/,._ |Mitteldeutsche Kreditaktien 90. ‚Berlin Tiı. 60 k. 8. 10874 G. 

= —* Metall. Obligat. 47'% 6. ntern. Bank in Lux. a 250 Fra.A28kr. | — rem. 50 Th. Led. k. S.| 97'/, P, 

N "177 — 42 /,P aunus-Eisenbahn A fi 260. :7.842° P, ] Fra, 200 k. 8. 9, G. 
Preussen \3'/spCt. Staataschuläse _ rankfurt-Hanauor Eisenbahn . . 1120. Cöln Thlt. 60 k. 8. 106 P. 
Bayern 5 pCt. Obl. b. R. 1018, @ t. F.St.Eisb. 5 pCt. 500 Fr. a28 kr. | — — MB. 100 k. 8.| 881, G. 
up eyapÜt. Obl;) -Ajäihe, dito. | 98%, P » Elisab.-Eisonbahn 5 püt. . „(117% P. eipzig Th. 60 k. 8. |105 P.1043/, QG. 

„ ApCt. Obl. Yhjähr. dio. | 98°, P Öhm. Westb.-Aktien a fl. 200 6/7 | 64 E London Lst. 10 k. 8.119 G. 

1 4 0. ein-Nahebahn 200 Thl.4105 4 pOt Z.| — Avon 20 k.8. | — 

” * pOt. Obl. "1jühr. dio. yon Fra. 2 

A « pCt. Ob. Yjähr. dio. da 6 ENGE 4 pütk. 158 P. Mail. Fre. 200 . 

"4 pOß'Obl. Ab.-R. * 9, @ dto. dto. Prior.A4pOt.| 91%, G. München f. 100 k. 8.1100-P, 

" . 18YapCt Obl. to. | — —* Masb, beiRothschild &41/,pQt. 110%, P. |Paris Fre. 200 k. 8, | 94/4 P. 3/4G. 
Würtemb, sinpOt. Odl. b. ne 8%, pP est, St.-Einenb. Prior, Oblig. 3 plt. ws’, P etersburg 60 8-R, J 

2 8',pOt. Obl. dio. 88, & lisab.-Dahn Prior. 5 pCt. 6/7 \ 74, P. . J riost fl. 100 k. 8, ai 
Baden 41, pCt. Obl. 97, P üidd. Bank-Akt. 40 pCt. Einz. 244%, P- |Wien fl. 100 8. W. | 99/,—54 0. 

3'/,pCt. ObL v. 1842 871, P. pCt, Süd,St. u. Lomb. EB, 46 P. 45%, G.] do. in üst. W.1.8.|98 G. 
Gr. Hei. 1pCt. 1 yer. Osıbahn & 41/, pÜt. volleinbez.|119 G. At 

” 4 pOt.-Obl. b. Rothsch 95; 6 er. Ostbahn mit 60 pCt. Ei 119/, G. 

® 8t/,pCt. Obl dio. — Kurhess. Thir. 40 58 P. 
Nassau 4 /pCL Ob "al 9737, 6 Anlchens-Loose. Ür. Hessen fi. 50 b. R. 11441, P. 

a 4 pCt. Obl. dto. 93 G, jesterr. fi. 251 v. 1839 (ftı4/, P, fl.:25 de, —— 

— 3'/,pCt. Obi dio, 871, P » . 1250v. 1854 mitd pt! 6 611, P Nassau #. 25 bei Rothach. 35.6. 
Frankfurt & pCt. Obl 8 P. „#600 m. 1860 6/7 BR 71G.4Sardinische Fr. 36 b. R. = 
Spanien t. inl.Sch.P. a fl. 2. 30) — fl. 100 Ze. v. 1858/122%, P Neuchateler 10 Frs.-Loose - | — 

+ * v. 1864] 781/,G, Freiburger 15 Frs.-Loose - 
äch "apOt. Obl. x 105 Thlr. sr,d. pet. er. kei, -Anl. 11029, P. Mailänder 45 Frs. L. b. R. | 282, P, 
iur 6pCt. & 1000r 1841 D.21/,) 78°, P. re 10 Thir.-Loöse | 101 P. St, Lüttich mit 21/, pCe. 133 P. 

% ditto ru 1882 „ I 77,77 sche . 5: . - » 184, P Ansbach-Gunzenh. fl. 7-L. | 10%, P. 14 Q. 
"Mlbakfart, 23. Febr. Die Boͤr e rubt immer noch aus von den Strapaßen des lehzten Mobbel: te Doppelt —* war 
e8 aber heute, ald am Tage dB Hirn. Die Stmmumg war nad dem wenigen" @eichäften, bie in öſterreich ſchen Werthen 3288 
und dann auf flauere Wiener Rotirungen zu matteren Gourfen gemacht wurden, Tor Au * * und — mitunter 
überlaste, ald haudle es fih um recht braitiiche Illaſtrationen des befarnten: Amerifaner unb — m 


nadlaffigt, aber fe. Reue Gtaatbahnpristiiäten 71/, -8"/, France u 
Drud und Berlag —— 


— — 
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burger 


zugleich amtliches Organ für bie haudels gerichtlihen Publitationen des Bezirls Würzburg. 


| Das Abonmement auf den Anzeiger ber 
m 56 trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
It baner, Pollämtern, Die Verantwortlich“ 
feirfür Inferate trägt der @infender —— 











Montag, 
25, Februar, 


Abgang und Ankunft der Ehſenbahnzüge im Würzburg. 


Ginrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Nam wird mit 9 Tr., die 1867 

je mit 6 fr. und vie durrdplaufende r 
eile mit 9 fr. berechnet. 


Voſtomnibus aus Würzburg 


























Nat — fr Ab: 19: PZ. 40GZ, 4 PZ. Nachm.: 19KZ, 19GZ. bi SZ, 7 GZ. nad: 
— erg Krüh: G 10W 5Z. Nacm.: 25GZ. TU PZ 
n reed rüb: 4872. 301 GZ, Nacm.: 3 8Z. 35GZ. WGZ. * 
Ansbach :5 PZ. 8 62. Nachm.: 2OKZ, GZ Arnſtein 5 U. Abends, 
Seidelberg Früh: 6% PZ. 8 PZ. Nadım.: 19 PZ. 6452. 1188 PZ, Gelb . . U. Abende. 
nv. zen üb- 4 PZ. 7 GZ. 10@ 52 Rachm.: SO KZ, 14GZ. 68 PZ, 11 GZ. nerbaufen IM Rahmitt 
. ne, ] : 1 O2. SWSZ. 1190E Miltenberg . 5 U 45 DI, Mrs 
z Rofbrumn .„. . 4 U. Abenpe, 
P Mertbeim . 5 r 





za der: Ralturaa. Pitt, — Sonnen ⸗Aufgeng: 6 Ubr 52 Din. 
Uhr 35 Min, Mondanfgana: 12 — Min. Diont» 

ometer nad Keaumur: Niedt iaſſer 
PER in der Nacht: 5 Brad Wärme; Yettage 12 Uhr: N Brad Märme, 
wernregel: Wenn im Februer die Müden geigen, müſſen fe 

in März darn [dimeigen. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat bie kalhol. Pfarrei Saal, Bezirlsamis 
Pag ur dem Priefter Joſ. Krug, zn ber Kreißirrenanftalt 


in Werned, infurt, ü 


In der Sihung des Ausſchuſſes — 





S. Schmurger 
25. Febr. Anklage Agnes Silligmüller, 6 9. alt, Ich. Bier: 
von 


ni, gab denn auch alsbald die Möglichkeit 
b Dr. nach ben auf fein Anbringen ihm ges 
tungen im Aborte nad dem Kinde ſuchen Ich; man 
Pe —— den Leichnam 


met und gelebt haben 
geeiteten Unten ſteute Silligmuͤller die Sache fo *8 Fer | 
Todes Ihres Kindes im ungünftigften Falle nur Fahr: 


bie 
Silligmũller von Rarlitabt, 2 ein ziemliche Vermögen 
or ein Außerjt rechtlicher aber ſtrenger Mann befannt N. Diefelbe | 
hat noch zwei Beüber umb eine Schweſter, melde alle völlig blöbfinnig ' 
— ein weiterer ſchon lange verſtorbener Bruder war gleichfalls mit! 
— und bie Mutter ſelbſt iſt geiſtesbeſchraͤnkt. Auf 


n 


g 





fir, 


; 
\ 
87 
3 
J 
| 


G: 
T 


it fber 

tli Es bürfteh dazand Ba 
— —* Inſtlkutes es 25 
Wagner von ſeinem SG Brenn Freunde zur 
zu biefem Inter * —8 hie 


Münden, 21. Febr, Wach einer Mutheilung Ihres Biefi: 
gen Karreſpondenten foll ‚man ſich bei ber Stuttgarter Gon 
rfrage gnanlat Dahen, Mic ueliälte —— 


'| geblieben fein. — iſt zu erwiedern, daß bie Stuitgarigr Con 
gar nicht für bie politiſche Tonbern 


Iprochen wurde. Die erzielte Gin 
— nicht nur am fi, fonde * 
det Anfang zur weileren —*2* 
handlungen in dieſer — * 


„Münden, 2. eb. . Die Gtoatsminifterien de8 Innern und 
bet Handels haben fi veranlaßt gefehen, einige Beitimmungen ber 
proviforifchen Schiftfahrtd« umb Floßordnung für Die Donau immerhalb 
deß iel® vom 4. Juli einer Nevifion zu unter: 
Mellen, und befäloffen, dab 30 Tage nad ber Veröffentlichung ber 

Bekanntmachung im geufigen Negierungäßlatt bie in berfelben näher an- 
geführten Mbanberımgen in MWirffamteit zu treten haben. — Am 
15. März wirb wieber ‘eine Verloofung ber 4ypres. Grunbrentens 
Abtöfungebriefe mit 40N,000 fl., und eine Werloofung bes allgemeis 


nen Anlchens à 41/, Proz. von 1857, im Betrage von 315,40 fL, 
ftattfinden. (Eine Wieveranlage ber Beimgugablen Stapitalten kann 
zur Zeit wicht Hatfinben (R. Gert.) 

21. fand man bem- Leiche 


nam eines geitern Nachmittag in ben ftäbtiichen Pfründhof ei 
ferten Jrrſinnigen verbrannt auf dem Awangsituhle. Das betreffende 


nbivibunm warb nämlich wegen Tobfucht in die Smwangsfade und 
geſetzt und verbrannte in biefer Situation. Die Ent⸗ 
ade des Brandes, mwelder auch bie gefammmte Bimmerein: 


ung zerftörte, iſt noch nicht aufgeflärt; nach ber einen Anſicht fei 
ber —— theilweife losgelommen und habe das Feuer ſelbſt ange: 
‚ nach einer antern YAuffafjung follen fih bie im ber Stleibung 
u) ._— befinklichen Zündhölzchen durch bie heftigen Bewe ⸗ 
nfen entzündet haben. Eine Unterſuchung ift eingeleitet. 

— 21. Febr. Die „Rarldr. 3. theilt mit, daß Baden 
feine Gewehre in Hinterlabungsgewehre preukifchen Wäodelld ums 
ändern läht. Die babifche Infanterie werde dadurch in 8 bis 10 
Monaten mit Gewehren verfehen fein, welche das preußiſche Kaliber 
haben, für welche alſo biefelbe Munition wie beim norddeulſchen Bun—⸗ 
des heer bar ſei. 

0.C. Wien, 22. Febr. Eine telegraphiſche Depeſche meldet, 
daß der oͤſterreichiſche Lugger „Prima”, Segelſchiff 2000 T. —* 
Pos Eigentbum bes befannten Stabilimento tecnico triestina 

Xrieft, glüdfid den Verfuch gemacht hat, befaben von Alezanbrien 

Surg durch ben Süßwaflerfanal zu fommen. Der „Rilo*, ein 
ebenfalld bem Stabilimento teenico triestino gehöriger 
ähnlicher Größe, jedoch mit einer kleinen Dampfmafcine 
durfte ebenfall® den Verſuch wagen, auf bieie 
bieß das erſte Dampfſchiff 
bie Dampffahrt von Trieſt mach 
ben⸗ Jucker⸗Verein in Wien bat fi 
—— Geſellſchaft bed öfter: 
bie Trieſt gewen · 
namentlich 


Hin: 1 


Mi 
h 


* 
Kin 
ij! 
ii 
: 


gSEr 
F | 
3 


- 


a: 
Ei 
E14 


— meldet: „Seit bem 1- 
ftellungSfocalitäten —* um 
— bereit ſein werde 
Zufriedenheit außgefpredhen. 
ei Mmiffiffippi ift ein Dampf: 
gegangen; 65 Menſchen famen ba 


metens 
euer auf 


Auf Reims Part, 23. Febr, melbet man, daß ba# 

— — 
Baummolle aufgehoben fein fol. 

fübftantfige Kaperſchiff „Sumter“, feit 

bem Sturze ber Konföberation zum Bieh-Transportichiff herabgefunfen, 

ift auf der Dogger Bank, der gefährlichen Sandbant an der Küſte 

———— ſareibi 


—— für die fieben erften Wochen Diie® Jahreb fi 
9 beläuft. 


Politiſche Rundſchau. 
Die „Bayer Tbet amtlich aus Mü , 23. Febr: 
find. bie St Arte Genferengbef@täffe —— 
dem Könige genehmigt, und bie Ratifilationsurkunden am 
bie KGeſandiſchaften zu Stuttgart, Karlsruhe und Darmftabt abge: 


fenbet worden 
Gröffnung bed norbbeutfhen Reihäta 
2* —— —— 
wo 


wie ſeic Jahthunderten feine einen beut- 
umgeben, ben Hoffnungen Deutſchlands Aubdrud zu 


* 
iſf 
32 
* 
r 


geben. Der König berührt kurz bie —“ welche das Sinken 

Dentfeslands veranlaßt haben; er erwähnt bie fiete Sehnfucht bes 
Boltes, welches die Ginigungs » Beftrebungen nicht zum Siele führten, 
weil man fich über die Bedeutung ber Thatfachen täufchte; es fei 
baber eine Nethwenbigfeit, anguerkennen, daß eine Girigung an ber 
Hand ber Thatfachen zu fuchen und wicht das Erreihbare dem 
Wünſchenswerthen zu opfern fe. Defibalb einigten ſich bie 
Bundröregierungen über beſtimmte, praftiich bedeutſame Punkte, welche 
im Bereich der Möglichkeit Tiegen. Der Verfafſungsentwurf muthe 
den Ginzeljtanten nur bie nothwendiaſten Opfer für die Sicherheit und 
Wohlfahrt des Bundes zu. Der König banft den Verbündeten für 
ihr bereitwilllges Enigegenlommen, indem er fig ber gleichen Hingeb⸗ 

ung bewußt it, wenn bie Vorfehung nicht ibm bie Leitung bed mäch⸗ 
Halten Bundesſtaates verlieben hätte, Als König von Preuben ftärfe 
ihn das Bewußtſein, ba Preußens Grfelge bie Wierderhetſtellung unb 
Erhöhung der Macht und Ghre Deutſchlands ſördern. Die Throne 
rede beiont ſodann bie Schwierigleit, die Uebereinitinmmumg fo vieler 
unabhängiger Regierungen zu erjielen, welden Umſtand die Landſtaͤnde 
berüfjichtigen müflen. Deßhalb ſei es auch bringenb nothwendig, daß 
bei der Prüfung des Veriaffungdentwurfs das Ginverftänbniß ber Me- 
gierungen durch etwaige vom Reichstage verlangte Aenderungen nicht 
gefährdet werke. Möge man ven güntigen Moment zur Greichtung 
bed Gebäudes nicht verfäumen und ben weiteren Ausbau deſſelben ge 
troit dem vereinten Wirken ber Fürften und Workftämme überlafjen. 
Sur Herbeifübrung eines Ginverjtändniffes- mit Suͤddeutſchland werbe 
Norbbeutichland, fobalb Die Bundesverfaſſung feltgeitellt, ſtets bereit 
fein. Grhaltung bes Hollvereins, Pflege ber Vollswirthſchaft und 
Sicherheit Befammtbeutfchlanbs werben die Grmbbebingungen gu ges 
genfeitiger Verſtaͤndigung Silben. Die Throntede betont ——— 
den weſentlich befenftven Charatter des Norbbunbes, welcher nur bie 
Grundbebingungen bes ftaatlichen Gedeihenß ber beutfehen Bebiete von 
ben Alpen biß zum Meere anitrebe; die wohlwollende Haltung ber 
mächtigjten Nachbarſtaaten beweife, ba diefelben ohne Mißgunſt Deutſch 
land ein ſtaatliches Gemeinweſen begründen fehen, wie fie es bereit® 
lange befigen. Nur von unferer Ginigkeit und VBaterlandäfiche hänge 
«8 ab, bie verfafjungdmäßige und erg Gnteidlung Gefammt- 
beutfchlands zu ſichern. Der König hegt das Vertrauen, daß bie 
Nachwelt dankend auf dieſen Rcichſtag, den Begründer ber beutfchen 
Ginheit, Freiheit und Macht zurüdbliden werde. Möge daß gemeins 
fame Werk den Traum von Jahrhunderten, dad Schnen und Ringen 
der füngiten Geſchlechter erfüllen! Der König fchlieht: „Mamens ber 
verbünbeten Regierungen ımb im Namen Deutfihlanb® forbere ich Sie 
perirauendooll auf: gen Sie bie große nationale Arbeit raſch und 
ficher durchführen. Der Segen rg an welchein Alleb gelegen, 
begleite und fürbere daB vaterlaͤndiſche Wert 

Graf Anbraffn ige am 23. b. der ungariſchen Unterhaus: 
Sigung feine Gmennung zum Minifterpräfibenten an und legte bie 
Minifterlifte (Namen befannt) vor, Der Sailer wire die Minifter 
in Dfen empfangen und ibren Eid entgegennehmen. 

Während das Unterhaus des britifhen Parlaments ſich bei⸗ 
nahe ausjcliehlid mit ber ne beſchaftigt, iſt im Oberhauſe 
herorbentlicher W 


fin 

fer Bill von — ber intereſſirten Kolonien feftgeftellt worden. 

Laut Meldung aus New⸗Yorl vom 22. Februar hat nach 

dem Abzug ber Frangoſen General Marquez den Belagerungkſtand 
über bie Stabt Mexiko verhängt. 


Verantwortlicher Spnterund s Hebalteur Ur, C. Rupfer. 


Kerminftalender. 
ebr., Bormitiazs: Forberangsammeldung an den Iebigen Bauernjohn 
N. Gernet zu Shafllieid beim f. Bezietramı Bereishofen 
grüb 9 Uber: Forderungs Anmeldung an den Bauern Johann Wolf von 
Bindield beim E Yanbaericht Arnfi in 
Frub 9 um ng - Neu er jchen Gaflbauic gu Wachen» 
teth durch bu 1. Forſſamt € 
Fegb 10 Use: kan: hrinben« — — buch die fgl. Revlerforſtei 


Ried. 
Frũh 10 Uhr: ya im Wirthehauſe zu Zahlbach durch bie f. He 
sierforfirt Weiäfl 
Frũh 10 br: erberungeustbung an bie Ich. Blifaberb Gaß pen Anch: 
gau beim f. Bezirfomt Hakfuıt. 
Natm. 2 sr: Berfteigerung biverfer Grmnbbrfipumgen zu Guisfelo 
burd den f. Rotet Fertig im Spinnen, 
Nabım. 2- Hör; Ernnevermdurnesterfigerumg ber Aranı Seufiert, Au · 
mũdler·⸗ hel euie . Vorpenlauer, durch den f. Notar In Münntı Made. 
Bio 26, Febr, früh 8 Uber. Forderumasmeibung — den led. M. J. Furſt 
bon Kekdrunn beim f &egietdamıt Wriltenber 
2. —— Feht. Trüu Ao Uhe: Dotzverſteſgeraug die I diedierjer ſiei 
aſteln. 


28, 


E Durch einen ſehr vortbeilhaften Einkauf von einer großen 
Partie Leinwand und Borbangftoffen bin ih in den Stand 


5 gefebt, jolche bedeutend unterm Preiſe abzugeben. 
ı# S. 





3 Danksagung. 
R Für die zahlreiche und ehrenrolle Theilnahme bei dem Leichenbegängniffe unſe— 
[7 rer num in Gott rubenden und unvergeflichen Mutter Frau 


Ss [23 
2 Margaretha Gäbhard 
fagen den tiefgefühlteiten Dant 


die trauernden Hinterbiiebenen. 





pr. 18/2. 


12 Bekanntmachung 


Zur Erhebung der pro 1866/67 verfallenen Grundfteuer pro 1. und 2, Biel, ber 

so Haus, Gewerbes, Rapitalrenten und Einlommenſteuet pro 1. Ziel nebjt Kreisumlagen, dann 

ber fämmtlichen Bobenzinfe der Staats» und ber Ablöſungskaſſe werben nachfolgende Ter— 

s# mine -anberaumt und die Pflichtigen biefiger Stadt hiebei in®befondere darauf aufmerkſam 

>58 gemadt, daß 

2E° 1) jeder Zablende ſich mit einem Steuerbüchlein zur Abquittirung ber Veträge zu wer- 
fehen bat, 

2) Zahlungen nur Vormittags von 8—12 Uhr angenommen werben, 

3) die Einhaltung der feitgeleßten Termine um fo mehr gewärtigt wirb, als biejenigen, 
welche nicht rechtzeitig erfcheinen, während ber ausgefchriebenen Perzeptiondzeit abge: 

8 wieſen werben müßten, 

3, Zugleich wird noch bemerkt, daß auch bie Geſammiſteuerſchuldigleit pro 1866/67 

| angenommen wirb, wenn bie Pflichtigen diefelbe fogleich zu erlegen wünfchen. 

= Die Perzeptionstage find 








Eugen Fort in Leipzig. 


u —ñ ñ —ñ — — — 
Olmüp. Quitinug Über geſaudte 300 Al. 
feblt no, 


3 a) für den 1. Diftritt 
ee von Haus-Nr. 1 mit 100 Montag, ben 4. März db. JE, 
* u F 101 mit 200 Dienstag, den 5. März b. %6., 
— m 204 mit 300 Mittwody, ben 6. Mär d. Ib., 
» #301 mit 453 Donnerstag, ben 7. März d. 96; 
b) für den 2, Diftritt 
| von Haus · Nt. A mit 100 Freitag, ben 8. März I. I8., 
We — Pr 1041 mit 200 Samötag, den 9. März I. Ib., 
Ss "7204 mit 300 Montag, den 11. Mär) L 36, 
| " „ 301 mit 400 Dienstag, ben 12, März I. I8., 
g | "#408 mit 500 Mittwoch, den 13, März I. 38, 
«& u F 501 mit 606 Donnerstag, den 14. März I. M.; 
| ec) für ven 3. Diftrift 
von HausRr. 1 mit 100 Freitag, den 15. März I. I8,, 
r F 101 mit 200 Samstag, den 16. März I. Io., 
3 — 201 mit 300 Montag, den 18. Mär I. Ib., 
"  - 301 mit 367 Mittwoch, den 20. März I. 36.; 
d) für den 4. Diftritt 
von Haus: Mr. 1 mit 100 Donnerstag, ben 21. März I. Ib., 
3 u . 101 mit 200 freitag, den 22. März I. 36, 
a "5201 mit 350 Samstag, den 23. Mär L. J6.; 
| e) für den 5. Diftritt 
& von Haus-Nr. 1 mit 100 Dienstag, ben 26. März I. Ib., 
3| “101 mit 280 Mitiwoch, ben 27. März I. 38. 
Schliehlich wirb bemerkt, baf mit Genehmigung f. Regierungdfinanglammer vom 26. 
!& Januar 1864 Mr. 8655 bie Grhebung und Quittirung der fämmtligen Steuern und Bo: 
5 denginfe dem Amtögehilfen Schreiner übertragen iſt. 
m Würzburg, den 16; Februar 1867. 
ws Königliches Stadtrentamt. 
f Brenner. [35 
& Eine Run Bern — Kö j { * ie ringen 
- ei werden zu 
& Hin findet auf fommendes Biel einen Platz. nsera ——— eu 
H Mäpere in ber Ggpebition b. DI. [20 || zen Aufträgen Rabatt, Lama En vn 





Schlenker 


an der Stod-Stiege. 


CASINO. 


Donnerstag, den 28. Februar: 


Ball 
in ben Dr. Warmuth’ihen Sälen. 
Anfang 71/, Uhr. 

Die Säle werben um 6"/, Uhr geöffnet. 
Hiefige Nichtmitglieber Haben feinen Zutritt. 
Am Balltage werben feine Mitglieder-An« 
melbungen entgegengenommen. Fremde wol» 
len ihre Gintritiöfarten vorzeigen. Der Bus 
tritt zum Choͤrchen ift unterfegt. 


Der Vorstand. 


Stadt » Theater. 


Montag , ben 25. Febt. 3. Bo 
im 8, Abonnement, Letztes Wuftreten be# 
Herm Garl Formes von der Royal Stalien 
Dpera in London. Die Entführung ians 
dem Serail. Dper in 3 Alten von W. 


U. Diopart. 
Die Direftion. 


Getraute. 
In der Parrfirde St. Peter ui Paul: 
** Baumelſter, Bürger und Gärtner ba: 
bier, mit Eliſabetha Brämer, Landwirtbötochter 
von Ballenberg in Baden, 


Fremben=Anzeige. 
Dom 24. Februar. 

(Adler) Aflte: Wbrabam a. Hamburg, Carit 
a. Rreiburg, Preußer u. Schulze aus Bremen, 
Gruber, Kann, Dinfelebübler u. Rofenbaum a. 
Rürnberg, Binswanger a, Elberfeld, Hübner a. 
Aipingen, Stadtlinder a, Herfert, re aus 
Belgien, Dunginger a. Negenöburg, Betterhahn 
u. Simon a, Frauffurt, Übten a. Berliu, Herj 
a, Crefeld. Landw. Bilfe a. Zwlug. 
Gtaͤnl. Hof.) Aflte. Deſſauet a. Frankfurt, 
Lömwentbal a. Leipzig, Hofmann aus Bamberg, 
Laiblein u. Eramer a. Stuttgart, Deutſch aus 
Mußbach, Gerbardt a. Pirmafens ;-Armbrufter 
a. Schltiach, Leih a, Minden, Klemm a, Zen: 
genfeld, Goldfhmitt a. Ludwige bafen, Hambur- 
ger a. Markibreit, Heim u. Erfert a. Nürnberg, 

chnerts a. Paris, Wabrowoky a. Berlin und 

Schuber a. Bingen. Frau Handſchuh a. Wall ⸗ 
dürn, Dekan Wille aus Zeitlefe. Baron von 
Sedendorff a Wonfurt. 

(Hotel Rügmer.) Pıbr. v. Maperhofer mit 
G. aus Klingenberg. Ftbr. v. Würphurg ans 
Bamberg. Dr. Zebler m. G. aus Nürnberg. 
Pbarm. Linf a, Bürsburg uw. Auer a, Möttins 
en. Bez.Ger.·Sekt. Krämer a. Schweinfurt. 
Brauercibel. Huß a. Treuchtlingen. Kauflte, : 
Anbah a. Aleinelbſtadt, Freudeuberger, Bund 
u. Goldftein a. Obboch, Aleemanı ©. Merned, 
Nordſchild a, Riederweru, Schneider u. Schulti 
a. Elimann, Dufchaf a, Wien, Duſchal a. Peſth, 
Münd a. Friedberg, Hofmann a. Sommerady u. 
Rubin a. Aranffurt, 

(Sächf. Hof.) Alte: Meffer a, Nürnberg, 
Bebrmann a. Maing und Seidenbufdh a, Bier- 
firden. Gonditor Beyſchlag and Nördlingen. 
Frhr. v. Arülgquäih a. Bangbaufen. 
Schwan.) Kauflte.: Reuß a. Afchaffenburg, 
Gränsfelder a. Frankfurt, Welßmann a. Elber« 
feld, Relnbardt a, Bregenz, Strobel a. Lindau, 
Richter a, Nürnberg, Wießler a. Prag. 

(Bürt. Hof.) NAflte.: Dietrich w, Weilert m. 
Ram, a. Leipzig, Oppenbein u, Malten a. granfs 
furt, Gerſon a. Eſchwege, Bernbard aus Ham» 
turg u. Monsbeimer a. Remwporf. 











Der Ansverkanf 


dauert nur noch. 3 zage, und find, um zu räumen, die Preiſe 


S. Nofenfbal. 


verjchiedener Artifel herabgeſetzt. 


V Bekanntmachung. m. 292. 
Im der Verlaſſenſchaft der Frau Kammerditektors Wittwe Agnes Stöhr dahler 
= von bem unterzeichneten, mit ber Außeinanderfegung des Nachiaſſes beauftragten fgl. 
1 am 


Mittwoch, ben 27., und Donnerstag, den 28. ds. Mis., 
jedesmal früh 10 Uhr und Nahmittags 2 Uhr beginnend, 
in dem Wohnhauſe der Berlebten, 3. Diftr. Haus⸗Nr. 80 dahier, die vorhandenen Mobis 
fien,. al8: mehrere Garnituren Möbels, Tiſche, Meiderjhränte, Waſchſchräntke, Kaunitze, vier 
gerichtete Betten mit Vettjtätten, verfchiebene Uhren und fonftige Hatıfeinrichtungßaegenftände, 
mehrere Bilder und eine große Anzahl Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gi Bablurg. verfleigert; 
iebei wird bemerkt, ba mit Verfteigerung der Wider und Kupferſtiche am Don» 
nerstag 48 begonnen wird. nr “ 
Wiribir, am 23, Februar 1867. 
26] Oppmann, !. Notar. 


Polytechnischer Verein. 
I Ener Hindermiſſe halber farm der auf Dienstag, den 26. d. Mis., angefün: 
Digte — eiſt 
Mittwoch, ben 27. de. Mts,, 
in ber Statifinden. Anfang 7 Uhr. Gegenfland: Die Gründung eines 
inbuftriellen Grebitvereine®. 


Zu biefer Abendverfammlung beehrt fi bie Mitglieder des polytechniſchen Vereines, 
fowie Bürger und Arbeiter Würzburgs, welche ſich für den obigen Gegenſtand intereffiren, 
freundlichſt laden 


die Direktion. 





Mannheimer Mai-Pferdemarft 
am 6. und T. Mai 1867. 


Am erſten Tage Prämiirung ausgejeichneter Thiere und feſtlicher Zug derſelben durch 
bie Stadt; am ziveiten Tage große Verloofung von Pferden, Wagen, Fahr- und Reit 
Requifiten 2c. im Detrage von 38,000 fl. — Preis des Looſes 4 fl. — Wirberverläufer 
wollen ſich wegen VBezug® einer größeren Anzahl Looſe an ben Caſſier Herm Wilh. Darm⸗ 

bier werden, welcher gegen Franto⸗Einſendung des Betrags auch bie Beforgung einzelner 
oje in ſolche Drte, an benen ſich fein Wieberverfäufer befindet, übermittelt. [26 


Ankauf von Bibliotheken und Kunstsammlungen. 


Der Unterzeichnete kauft sowohl ganze Bibliotheken und Kunastsamm- 
lungen, als auch Manuscripte mit Malereien, Bücher mit Holzschnitten, sel- 
tene Ausgaben der Bibel, Conciliensammlungen und der Kirchenväter, alt- 
italien,, span., französ., engl. und altdentsche Dichtungen, alte Reisen, auf 
Pergament gedruekte oder xylograplüsche Werke, Bücher in alten schönen 
oder kostbaren Einbänden, frübeste Holzschnitte, Stiche, Skielkarten n. a, w, 
Ferner: Pertz, Monumenta Germaniae. 19 Voll. — Abelini Theatrum Europ. 
21 Voll. — Zedler, Universallexicon. 63 Voll. — Zeiller, Topographiae. Io 
Partes. — Muratori, Scriptores rer. Jal. 28 Tomi. — Bibhothek des Literar. 
Vereins, — König, Adelshistorie. 3 Bde. — Siebmacher, Wappenbach. 6 Thle. 
u. ‚12 Supplemente. — Anselme, hist. gön&al, 9 Voll. — Hennings, Theatrum 
Besen) 5 Tomi, — Mionet, description des medailles. 15 Voll. — Bouquet, 

ecueil des historiens des Gaules 21 Voll. — Luther's Werke von Walch, 
24 Tiile. — Latheri Opera. 7 Voll. Witteb. 1545. — Zwinglii Opers, 4 Voll, 
Basil. 15451581. — Bollandi Acta Sanctorum,. 53 Voll. — Seriptores hist, 
Anglie. Alle Ausgaben, — Alberti Magni Opera. 21 Voll. — Assemani Co- 
dex litarg. 13 Voil — De Bry, collectio peregr. inindiam. Alle Ausgaben. 
— 'Colleetio nov. Coneil a Mansi. 31 Volk — Wilkins Concil. Magnae Brit, 
4 Voll. — Baronii Annalen eceles. 38 Voll. — "Suarez Operd. W Voll. 


Anerbieten durch die Post, 








T.-®. Weigel, 
Buchhändler im Leipzig. 


— - 
— s 
Hüreriafel 
Dienstag, iin 26. Februar, 
Abnds 7 U: 


Carnevals - Unterhaltung 
für Herren 
in ben Gälen des Plag’fchen Gartens 
Die Mitäliever wollen am Gingange ihre 
i farten vorzeigen. Hieſige Nicht · 
mitglieder haben feinen Zutritt 
Karten für wirkliche Frenide werden nur 
am Diendtag, Nachmittags von 2—3 Uhr, 
im Lofale abgegeben. (26 


Bürger-Verein. 
Samdtag, ten 2, Mär: 


Ball 
in ben 

Dr. Warmuthychen Sälen, 
wezu anitändigen Maslen ber Autritt ges 
ftattet ift. 

Mastenfarten, fowie Karten an wirklich 
Fremde werben Freitag, den 1. März, Abends 
von 7—I Uhr, im Gaſthofe zum Schwan 
verabfolgt. 
2a] Der Vorſtand. 


Dei Untergeichnetem finden vom 1. März 
I. 38. an Schüler biefiger Lebranftalten 
während ber ſchulſteien Tageszeiten entipre» 
ende Uufficht bezüglich ihrer Arbeiten und 
ihrer Erholung. Glterm, welche ihm ihre Söhne 
biegu anvertrauen wollen, werben biemit zu 
näherer Vefprechung, täglih von 8— 10 oder 
12—2 Uhr, in jeiner Mohnung (Auguſti⸗ 
nergajje 111. 207) eingeladen. 
@rnenwein, 
2a] t. Profeffor am Rralgyinnafium. 


Für alle Schreibende 
empfehle mein Lager der allein echten pa⸗ 
tentirten Alizarin-Tinte aus der rühmlichit " 
bekannten Fabrik von’ Aug. Leonharbi 
in Dredben in Flacons A 15, 24 u. 36 fr. 
da] Garl Bolzano. 


In der Sta hel'ſchen Buch: und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffen : 


Neuchtes Fitmenbuch 


des 
Konigreibs Württemberg. 
Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß aller in 
ben Hanbelregijtern eingetragenen Handels - 
Firmen des Landes. Aus amtlichen Quellen 
bearbriteh don 
E. Shmiblin, 
Affeffor ders Handelsgerichts in Stuttgart. 
Preis geb. fl. 1. WO. 


Waſſerſtand bes Mains: 
3° 40" über 0. 








Drug und Cerlog der Stahel’fgen Bud und SNunfiganblung In Wfryburg. 


blatt 


irshurger IIuzeiget 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, ‚ 
zugleih amtlihes Organ für bie banbeisgerihtlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 

















\Ginrädungsgebübr: Die breilpaltige 
! Belle oder deren Raum wird mit 3 Er., Die 
jweifpaltige mit &fr, und die durdhlaufende 
| Seile mit 9 fr. berechnet. 


| Das Abonuement auf den Anzeiger be 
"ti 57. räyfvierteljährfid 42 fr. bier und bei allen | 
Pat. baver. Vonramtecu. Die Berantisortlich« 
keirfür Inferate tragt der ſaiaſender derſelben. 


Dienstag, 


26. Februar, 1867. 











Abgang und Aulunſt der Eiſenbahnzüge in 2 in Würzburg. VoRomnißus aus Würzburg 











— — — 











* —— üb: 0 acn 10 KZ, i 59 SZ. 7° GZ. dab: 
rüh: 409GZ. 109 8Z. Nachm.: 24GZ. 715 PZ. 

F Räuber) rüh: 45 PZ. 80GZ, Nachm.: 3 SZ. 35 GZ. 7WGZ. —— 

Ansbach Fruh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 20 KZ. 45GZ. Aruitein . 5 U. Abeudo. 
en Heidelberg : ‚66 PZ. 80 PZ. Madım.: 18 PZ. 61587. 118 PZ, Eee . . HU. Abende, 
Au» ubfurt :4 m. 7. G2, 108087. Rahm. : ZURZ. 1702, o8PZ, 11 07, Euerdanfen 4U. Michele, 

5 mberg : 9W MNadım.: 1 GZ, 598%. 11WGZ, Miltenber 3u. 43 B. Br 

berg 2* 1062. Nachm.: 12% KZ. 5% GZ. 1190 PZ. ee Ne Fe a 

i » 1KZ. 6®9GZ. 10° PZ. Nopbrunn „ . 4 1 Abende, 

. . BUS Mei mbrr, 





Tageößalender: Margarita Reiter, — Sonnen Auigang: 6. br 50 Min, $ Schwurgericht. I. Quartal, XIV. Fall. Würzburg, 








onnenuutergeng übe 36 Din. Moncauigang: 12 lior H9 iin, Dont» 26. Febr. Aufl i . Bauer unb 

anime: 0 len {1 > Fürmmamee —— 
— Bauernregel; Au Romanus heil umd Mar, beteuiet Mets ein qutes ag Raufch von e am * 

Jahũ 26. Novbr. 1864 mit der led. Margatetha Hilpert von Himmelftabt, 

ne Ye Mic Yeah 5 Dielen ahrhet ua. Basis 

Auf den, „Würzburger Anzeiger‘ | m 4. Mei 1860 -- alfo hen im 6. Monate nad Eingehung der 

fann man für den Monat März bei der | Che — wurbe Darg. Raufeh von einem Wäbrhen entbunben. Us 

Erpedition, wie bei den kgl. Poftämtern abon- pn * —* —— gen gen item gr A Fu 

niren. lange vor ihrer Niederkunft ven Angellagten, weldher jedoch ſoiches in 

Abrede ftellte und namentlich auch bie Leitung eines Mlimentations: 

Darüber kam es zwifchen Raufch und Schür- 


Tagesbericht, 
Se. Maj. der König Hat den Bezirksgerichtsrath IL. Mlafje Dr. 
Day. Klug zu Nothenield auf bie Vegirksarptesjtelle I. Safe zu 
Gern, feinem Anfulgen entfprechenb, verfept. 


einige wichtige Momente dafür zeugten, er möchte wiſſentlich falſch 
* Würzburg, 26. Febr. Dem —* ge zu — *— geimworen und «# die Unterfuchung bi 
eg für feine aufopfernde Thätigfeit während Kriegs» — da Se Aa ber Dane — —— In 
folgende R aupergerichtliched Geftänbnif des 
bes Innern. Seine Majeftät ber en von ber gang = 
TE Eee 1 
I. Quartal. XV. Fall. Würzb 7. 
Seforgt Hat, Wlerhächft 2 Beige von m — 37 Sehe a, vo 


panndSommiffärd 
en gerubt, und laffen demſelben 
ausbrü 
fät allerhöchften Befehl. Durch ben 
Winiſterialrath v. Humbt.” 


Bü 2 . Bed mmenen Aus: 
—— — ——— — 
u 


Minifter. Der Generalfefretär 


ng8s Smeigverein® bahier wurden die HH. Bürgermeifter Dr. 
ürm , Univerfitätöprofeffer Dr. Textor als Sefretär, 
J. M. Röfer er = —* und Uſſeſſor Frhr. von 

Stein als ftellvertretenber ewählt. Die Wahl des Kreiß- 


rag der aus 12 —— beſtehen hat, wird in der 
Soviel bekannt, 8: 
* = ber beitehen im Regierung 


Schwur L Quartal. XIII. Würzburg, 
26. wahr, dem fißer 
voraus zuſehen — — ———— indem die 
dem Antrage ber die 


—— Ey ber — ***5 


Dache hinausſchlu 
herrſchte, dennoch alsbald auch bie nahe gelegene Scheune des Brüd: 
ner und beide Gebäube fammt Inhalt waren in Zeit ein Raub 


des Elemenles, welcheß unter Umftänben bei der Nähe vieler anftopens 
der Gebäude und Wohnmgen leicht großen ange hätte anrichten 
können; auch dad Wohnhaus bed Brüdner, dem ein Schaden von 
900 fl. verurfacht wurbe, Hatte bereits Feuer gefangen, es gelang 
aber, dieſes zu reiten und dem Umfichgreifen bed Feuers Einhalt zu 
thun. Ueber bie Gntjtehungsurface dieſes Brandes bildeten fich be- 
reils auf der Branbjtätte unter den Löfchenden a welche 

andſtiftung bezeichneten. eſer ſelbſt war 
ſein ne Ghefran weigte Fri pi bem gangen 
Vorgange ehr si Nee ließ Leinen —— vernehmen, 
fonbern war nur ber die Gntjlefung b Muth: 
maßungen zu äußern, “ben fe fa: —e ———— 


fremder Mann in bie Scheune gelegt und ſolche bed Nachts ange: 
zündet. As Warmuth am nämlichen Tage Vormittags zurücklehrte, 
wurbe er auß biefen und anderen Gründen fofort vom Stationsfoms 
manbanten Gbinger verhaftet, wobei man in feinem Befige einen Aus» 
zug auß bem Branbverficherungsgrunbbuch ber Gembe, Obereuerheim, 
dann eine Police ber vaterlänbifchen Feuerverſiche rungbgeſellſchaft nebit 
3 Quittungen über bezahlte Prämien und ein Schwefelhoͤlzchen vor⸗ 
fand; die erwähnten Papiere mußte Ebinger mitt Anwendung von 
Gewalt ſich verſchaffen, da Warmuth fi weigerte, ſolche herzugeben. 
Im Laufe der Unterfuchung wurde fonftatict, daß Warmuth bedeutend 
überfehulbet war, indem er bei einem Grundbefig im W. von 3000 fl, 
3600 fl. Hypotheken⸗ und nod viele Gurrenifhulden hatte. Außer⸗ 
dem hatie er feine Getreibevorräthe mit Futter umb Stroh vor einigen 
Jahren um 920 fl. verfichert, was aber zur Zeit des Brandes eine 
viel zu hohe Berfiherungsfumme war, ba Warmuth inzwiſchen gerade 
feine beſien Grundſtücke verkauft hatte. Die wichtigſte Anzeige aber 
bildet ein bald mach dem Brande ſtatigefundenes und dem Gendarmen 
Ebinger, ſowie wiederholt dem Gemeinbevoriteher von Obereuerheim 
abgelegteß® Geſtaͤndniß ber Eheftau des Angellagien, welche angab, ihr 
Mann babe ſich ſchon ſeit 14 Tagen mit dem Gedanken getragen, 
feine Scheune anzuzünden, um fid mit dem Verſicherungsgelde auf- 
zubelfen, ba die Juden gerabe damal® zu hart auf fie eingedrungen 
feiem. (Schluß felgt.) 
Im Laufe bed geftrigen Nachmittags 
als verfelbe vom Haufe 
um me bern gteich⸗ 
falls erbrochenen Sekretär: ein Papierwerth von 26 26,000 fl. in 
Obligationen entwendet. Die Polizei iſt bem Thäter auf ber Spur. 
(Fränt. Kur.) 
Der „Fränt. Itg.“ wirb aus Herrieden, 24. fyebr., berichtet: 
Die Situation bed enzopäifcgen Quftmeered hat fid im Laufe ber 
vergangenen ‚Woche nur wenig geändert. Der Quftberg im Gübs 
weiten (Quftbmud am 21. 780,1 mm in Gherbourg), fowie bad Qufte 
thal im Nordoſten (751,6 mm. in Chriſtianſund) Schranken nur wenig 
bin und her, verbreiten allenthalben ‚milde Witterung, und, loden bie 
Grftlinge ber. Wegetation: hervor. (Gurspäiide DTemperaturegtreme am 
21. Morgens 8 Uhr: 0,20 Helfingiors ‚in Finnland — Petersburg 
fügen 1,5%, Mostau 3,0%, Haparanda 1,00 — und Alikante 
in Gübfpanien 15,0%). Im Aligemeinen ift eine Abnahme ber De: 
wölfung - bemerklich. 
“Münden, 22. Februar. - Nach neueren, hierher gelangten Dlits 
theilungen über ben Verlauf ber Rinberpeft im Deiterreich vers 
öffentlicht ba8 neuefte Regierungsblatt, daß bie Seuche in Böhmen 
unb Galigien erlofähen Tet, daß fie aber noch immer herrſche in Nieder: 
öfterreich in ben Begirften Schwechat, Tuln, Agenbrugg, Sehöhaus; 
in Mähren in bem Hradiſcher, Solowiter, Godinger, Profmiger, 
Dfmüher, UngarifceBreber, und ungariſch · Oſtrauer Bezirke; in 
eich⸗Schieſien im Teſchener, Friedenecer unb Oberberger Des 
irte; im Ungarn im Biharer, Wieſelburget, Peſther, Zempliner, Hor⸗ 
ther, Chongrader, Drader, Graner, Yazygier und Kumaniet Komitate. 
— Unter Aufhebung ber früheren Berorbrungen wird auf $ 2 und 
I ber Verordnung vom 6. Des. 1866 „Mafregeln gegen bie Rinder: 
peft betr.“ zur Darnachachtung werwiefen. 
Münden, 23. Febr. Die Generalbirection ber k. Berfchrd- 
anftalten, welche nad) bem Grlöfhen ter Cholera bereitd Anfangs 
Dezember v. J. angeorbnet hatte, daß bie Desinfeetion der Aborte 
auf allen bedeutenden Eiſenbahn⸗Stationen in Ober mb Unterfranfen 
auß Salubritäts:Rüdfichten in ber früher verfügten Weife einmal 
wöchentlich fortgefeit werbe (mas außerdem auch im Oberamt Mün- 
Ken geſchah), hat nunmehr eine weimalige Desinfection in ber Woche 
für faͤmmlliche Aborte ber bebeutenberen Stationen aller Oberämter 
verfügt. | (8. 319) 
*- Münden, 25. Febr. Se. Maj. der Raifer von Deiterreich 
Hot mehrere Beamte unferer Staatsbahn, in Anerfennung ber Leis 
ftungen. derfelben bei bem Transporte oͤſterreichiſcher Truppen während 
bes lehten Srieges, ſowie verfchiebenen Givifperfonen für deren Opfer- 
willigfeit bei ber Pflege franfer und verwundeter öjtere. Militärs, 
durch Orbensverleifungen ausgezeichnet. Dem Gomitd in Aſchaffen⸗ 
burg, taß ben dortſelbſt begrabenen oͤſterr. Militärs ein Monument 
errichten will, ließ der Kaiſer 1000 fl. quitellen. — Der Großherzog 
von Toßfana, welcher mehrere Tage zum Beſuche hier verteilte, wird 
Beute Abend nad Wien abreifen. — Der befondere Ausſchuß ber 
Ramımer ber. Abgeorbneten Hat bas Referat über bie Mititärverfaffung 
dem Abg. Frhen. v. Stauffenberg übertragen. Mg. v. Förderer wirb 
eine Inierpellation, bie Freigebung ber Advofaten-Pragiß betr, ein⸗ 
zeichen, — Worgeftern wurbe mit ber Ausgabe ber unverzinklichen 
Gaffa-Ammeifungen zu zwei Gulden begonnen. 









In Münden wurden auf offener Strafe (Thal) und am hellen 
Tage einem Delonomen 700 fl. aus dem Sipfäjtchen des Mühlber: 


fer Stellmagen® geſtohlen. Dem „großen Wirth" in Schwabing 


wurben 500 fl. entmenbet, 


Der fen mehrfach beftrafte Schloffergefelle J. Erefrieb von 
Aymphenburg wurde wegen Mojeitätöbeleitigung zu 6 Monat Ges 
fängniß verurteilt. 

Dem Okerlieutenant und  Regtimentsabjutanten IR, in Paſſau 


wurben von feinem (flüchtig geworbenen) Bebienten 300 fl, in 
Eberhattaereuth (Niederbavern) dem Ochſenhaͤndler Auerwöd mittel 
Ginbrud 4900 fl. geitoblen. 


Die Ghefrau des Adererd H. Weis in Bellheim (Nheinpfalz) 


wurbe am 15. ds. am Fuß ber Haustreppe tobt aufgefunben ; ber 


Mann iſt ber gewaltfamen Töbtung berfelben angeklagt. 
Bu Folge einer brieflichen Mittheitung aus Freiburg hat bie 


yhilofopgiiche Makultät ber ‚dortigen Umiverjität: bem KHerm Pfarrer 
Steigerwald zu Bergtbeim auf Grund ber von ihm ald Gymna⸗ 


fialprofeffer bei Gelegenheit des 25 jährigen Amtsjubiläums unſeres 


hochw. Herrn Bifchojs verfaßten Feſtſchrift dem * ertheilt. 


— 
In Berlin wurde am 18. b8. bie Leiche deß 4 Uhr von 
feinem Meifter mit Badwaaren fortgefhidten 16jähr. Vädrrlehrlings 
Cory ſcheußlich verftümmelt aufgefunden. Die Verſtümmelung beutet 
auf ein, dem Worb vorausgegangene® anderweitiged Außer 
Verftümmelung fanb man an dem Getöbteten noch 


der oben gedachten 
zwei Kopfwunden, der Maſtdarm war herausgezogen und abgeſchnitten. 


Das Volizeipräfibium hat durch Plakat 200 Thlr. für ſachdienliche 
Angaben andgefegt. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getreide » Preife--auf--der Schranue zu Schweinfurt am 23. Febr. 


Dösten Vreis. Bittlerer. AMiconauer, 
Mm BMI Brot a Be — A. Ef 


Kor m SA A Bu Be — A. St 
Merite BASE 12 ee Get. — 4. iO 
aber Bee Bade Ban 6 Geu. N 6m 


inbien IT ML -- fr, Yinlen — A. Mi Widen 18 1. 36 tr. 
Eumma aller verfauften krüdte: 317 Schähel. — Umiaplarital 5147 fL 
Schrannenret — Schaſſel. 
Feauffurt, 75. Mebr. (Biehmarft.) Yum Martı waren 
zugetrieben: ca. 300 Odien, 250 Kühe und Minder, v0 Himmel and 250 
Kälber. Die Pteiſe fellien Ad: 


dien j. Osal. pr. Str. 31 A. 2 Dual.29 A 
Rüge und Rinder 0 0 0. 3 .« 24: » 
Hämmel . oo +8. Les. 
Kälber . 3 ne rear on 
Marktbreit, 23. Febt. (FrubtrWitielpreife.) Waizen 24 fl. 
— tr, Rom — fl, — fr, ern 24 Mi. Bi fr, Gerfte — tl. — ir, Habır 


8, -- M. 


Politiſche Rundſchau. 


In ber erſten Sigung bed norbbeutfhen Reihstags® am 
25, d. waren. 220 Mitglieder amwejend, worunter iedrich 
Carl; ben Vorſitz führte ber Allerbpraͤſident Fraulenberg. Die pro⸗ 
viforifche Annahme der Geſchaͤſtsordnung des preußiſchen Abgeoroneten- 
haufes und bie Aufftellung einer Nebnerbühne wurbe befchloffen. Die 
Mitglieder des Reichstages werben heute dem Könige vorgeftellt und 
zur Löniglichen Tafel gezogen werben. 

Der „Avbenit National* vernummt auf, telegraphifchem Wege 
au dem Haag, baf die Regierung den Kammern in geheimer Sig 
ung die Angeige von einer burh Lreußen geforderten Granberich⸗ 
tigung gemacht und gleichzeitig erflärt habe, fie werbe einem ſolchen 
Verlangen Widerſtand leiften. Die Grflärung foll Senfation und 
großen Beifall hervorgerufen haben. 

Die „France“ bringt in Grfahrung, daß Hr. Ihierd ein Inter⸗ 
pellationsgefuch betreffs der Angelegenheiten Deutfhlanks beim Pra⸗ 
fiventen des gefeßgebenven Körpers eingereicht bat. 

Aus News Mort, 24. Febr., wird telegraphiſch gemelbet:: Das 
AYuftitomitd des Repräfentantenhaufes wirb, wie man hört, in feinem 
Bericht die Verfekung bed Präfibenten Johnſon in Anklageitand nicht 
befürworten. Man glaubt, der Senat werde bie im Abgeotdneten⸗ 
Haufe angenommene Bill über bie Gmiffion von 100 Millionen Del 
larb nicht genchmigen. 

Verantwortlicher Juterim$ + Redakteur Dr. G. Kupfer. 
Das Segeljciff „Olbers“, Kpt. Deite, welches am 27. Nov. 


von Bremen fegelte, ift am 8. Febr. in New: Mort glüdlich angelommen. 
Mitgelheilt durch Earl Lieber, General : Agent in Würgburg. 


ee — — — — — 


* der, 2. P. Dr. 
Suuterim. 4. 3 
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ae = Gabi iigei « Bilardi. 


u — Rand: Dulaten 


a heilige Mekopfer. 


A 
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, Bonif. 
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Keun Faftenprebigten. 
enberger, ©. A. Zwölf Faftenprebigten. Seraußgegeben von Joſ. Hopf. 
Sechs Faltenpredigten. 
Die ficben Worte vom Sreuge. 
2. B.- Predigten (Anreden) zur feier der erſten Geil. Gommunion. 2. verm. Aufl 
ein, 16.8. Das Opfer. Jeſu Chriſti. 
Der Delberg, Jerufalem und Golgatha. Sieben 


45 fr. 


Aus dem Jial. überfept 


27 fr. 
Herabgef. Preis 48 fr. 


Sechs Faftenprebigten, 42 Fr. 
Faitenprebigten. 36 fi “ 


ht und Voriräge zur 


45 Vorträge, gehalten in ber Metropolitanficche zu 11. 2. F. 
Die Geheimnifje und Werkzeuge des Leidens und Sterbens Jefu Ghrifti. 7 Wänbcen A 40 fr. 


von Dr. Fr. — 
36 fr 


Für den bochwürdigen Clerus! 


Nachſtehende empfehlenswerthe Werke, ald: Gefenpeebigeen und Betracptungen über bie Leidenkgeſchichte unferes Herm 

Jeſu Chriſti, fowie auch Anleitungen zum Gommuniou:linter 

fi auf unferem Lager und ftehen auf Verlangen zur Auswahl refp. Unficht zur Verfügung: 

ren. vierzig, zur Feier ber eriten heiligen Gommunion. 
Predigten für bie erfte heilige Communion ber Kinder. 1 fl. 

Sechs Reben bei ber Feierlichkeit der erften heil, Communien der Kinder. 

‚ Dr. Die Stationen be8 Beil. Kreuzweges. 


eier der erſten Heiligen Gommunion befinden 
2. Sammlung. 36 fr. 
fl. 1.30. 


Herabgef. Preis 48 fr 


If. 


oppe, I. Sieben Faſterpredigten. Homilien über das Leiten und Sterben unfere8 Herrn Jeſu Chriſti. 45 fr. 


—— 
18 
3 


aaa 


er, 55* 


Verkündigung. 80 Er. 


* 


1.9.4 — 4. 
led 1.9.44 — 


iſch J. 


dopp. fl 


Pfartlirche zu Breslau, 45 fr, 


fon, 3. 2. 


Domine non sum dignus. 


fr —— des Herrn. Faſtenpredigten. fl. 1. 4 
VPeinlich, = 


4 — 53, 


Auland, Anton. Praktifger Unterricht zum 
* Rütjed, H. ©. Dr. 


Schule, 


48 — 466. — 


Riael. Die Hauptübel 


Ar 
Beflely, I. €. 


Piftolen fl. 9 


9. 77 — 281. — Engl, Sovereigns fl. 11 


# 
H 
’ 


* ayer, Anton. 
Cajetan im Münden. fl. 1. 12. 


a ie v arpoſten 
der 
leichten Cavallerie. 


Erinnerungen 
von 
Fr. de Brad, 
Zögling ber Militärfchule zu Fontainebleau 
und Borpeiten-DOffizier. 

Nach dem Frangöfiichen überfegt von W. T. 
Mit 3 Tafeln Abbildungen, 
Zweite Auflage. 

(Ladenpreis fl. 1. 45 fr.) 
vorräthig zum Mreife von Sb Er. in ber 


Yu Buüch⸗ & Kunſthaudlung 
in Würzburg. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 25. Februar. 

(Mdler.) SKauflte.: Wilftädter a. Mannheim, 
Brand a. Frauffuri, Hendenreih a. Bamberg, 
Schönfeld u. Sinzenich a. Hana, Melitpinger 
a. Rridenbaufen. Abe. Nörh a. Lohr. 

(Aränf. Sof.) NKflte.: Aeper a, Rranffart, 


ichöder fl. 9. 561, — 574; 


ER 


tl. — Br 


— 86. — 





Preuß. Kaſſenſe 5 1. 45 
.d. 


erftitaflgen Empfang ber 
Der äguptifche — Sieben —— J kr. 
Anleitung zur Grtbeilung bes Untercichtß. 


Segneri Bu P. Faſtenpredigten. Aus bem tal, 
— Pastor bonus. Der 22. Pfalm Davids in 7* * 


Biergehn Paffiondprebigten. 8 Teile. 
, Thomas. Die fieben Worte Jefu am Sreuge. In vierzehn Faſtenpredigten Selen in der Hefe und Gfifinge zum felgen 


Der heilige Kreuzweg. Betrachtungen ber vierzehn Kreugmeg-Stationen in fieben Faltenprebigten. 54 fr. 
Dr - — I. Cyelus. Die ſieben Hauptſünden. 27 fr. 

h Faftenpredigten über die feh® Sünben in ben heiligen Geift. 36 fr. 

Gine Sammlung Gommunionreben Be Rinder. 54 fr. 

er, Ftz. Die Leibenömutter. Feſtenprediglen über bie ſieben Scymerjen ber allerheil 

X Der Leivensgang Jeſu Chriſti von Gethſemane nach Golgatha dargeſtellt in fie 


en Jumgfrau Daria: ' fl-4. #2. > nö 
Faftenprebigten nebft einer Prebigt auf 


Fr Sechs Faſtenbetrachtungen, gehalten in ter Gathebrafe zum HL. Johannes in Breblau im Jahre 1859. 2. Aufl, 36 ke. 
C. Seh6 Faftenprebigtem über bie Leivenögefchichte be8 Herrn. 30 fr, 


Lierheimer, Frz. %. Der leidende Jeſus —— 48 fr. 
— — Alleine Anreden vor ber Heiligen Gommunion. 30 Er. 

Lorinfer, Fr, Die Welt in ihrem MWiberfpruch gegen das Reich Jeſu Chriſti. Sieben Faſtenpredigten, gehalten in ber &. Deifiat- 
Zwölf außerlefene Faftenprebigten alb —* ter Karnzelberebtfamfeit. A. d. rang. überſetzt von J. ©. her. f 1.12, 
Gott ruft und. Kaftenbetradhtungen vor Baffontihen über bie Wege der ghitlichen Gebarmung und Bangmutt 


Rider, def. Via doloroaa, ober Kreupveg be8 Herm, —— in vier zehn gg gen f. 1. 12. 
Heil. Gommumion. 


3. verm. Ausgabe. 24 fr. 


2. Auflage. 1 fl. 


Grfieommunicantens‘ 
eg ec ee 
überfegt von Anton Weißfopf. 2 Theil 


Mopmannı m. ©. a, Burgbaslab_w, Heller aus 
Nürnberg. Fabt. Brandner a, Salzburg. Oel. 
Müller a. Hanau. Pferdebblr, Frank a. Arms 


fein, 

(Bädhf. Hof) Afite. Döß a. Breit, Heide: 
mann and Gele, Mocdmeyer m. @, aus Ulm, 
Steinberger u. Drefchfeld a Niederwern. 

(Schwan.) Alte: Schwarze a. Lelpzig, Sie 
bert, Eriebel u. Hilden a. Fraukfurt. Buchdru⸗ 
ereibef,. Balland u. Fabt. Reuß a. Nichaffen- 
burg. Juſp. Steinmep: a. Münden, - Lanpfried 
m. &. a. Heidelberg. 

(Bärtt. Hof.) VProf. Müller m. G. a. Kran 
feuthal. Kflte.: Fleiſchmanu m. T. a. Kipin« 
gen, Holy a. Binge Stauder und Ampt an 
Mainz, Hoffa u. Deimsert a. Mannbeim. 


Berjtorbene. 


Apoll. Vernrentber, Mebaerm. Tochter, 759. 
alt. — ob. Vogt, Gartenwirtb, 40 9. alt, — 
._ Alpbens Dich. Lemſer, Pllaitererm.sftind, 

EM, alte — Yal. Damberger, Det, „Kind, 
s I. a, — Job. Stephan Hartmann, Produl« 
tenbändlerefind, 11 M. alt. — Johann Mentb, 
DOckonem, 57 I. alt. — Job. Ouäfar, Ballet, 
meiiter, 64 3: alt, 


Bei Büchfenmaher Dotter fann ein bras 
ver Junge in bie Lehre treten. [3a 


— Die brei göttlichen Tugenden: Glaube, Da ah Sehe Faftenprebigten. 42 Er. 
er, Il. Der Heilige Freupseg unferes lieben Herm Jefu Gprifti. In vierzehn 


ieryebn aflenprebigt 
StaheP#’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


en. fl. 1. 30, 


Im Verlage der Stahel’fchen Buch und 
Kunſthandlung iſt foeben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Sammlung 


Einführungsgefeße 


ſammtlicher beutfhen Staaten 


um 
allgemeinen deutſchen 


Bandelsgefeßbude. 
Nebit Inhaltsverzeichniß und ausführlichen 
Sarhregifter. 1. u. 2. Heft. 1866. 27 
Bogen in Tafchenformat. Preis des Hefteß 
42 fr, oder 12 Eger: Das 3. (Schluß) 
Heft enthält das Sachregifter zu ſaͤmmtlichen 

Ginführungsgefeßen. 

Dbige Gefehe find auch in ber 
offiziellen Detad» Ausgabe des Hanbeld- 
geſehzbuches als 2. Heft erfchienen, ebenfo im 
Beilagenband ber 


Protokolle z. Handelsgeſetzbuch. 


Domino’s und Larven 


bei 
26) Cart Bolzano. 


Polytechnischer Verein. 


Gingetretener Hinberniffe halber kann der auf Diendtag, den 26. d. Mis., angelün⸗ 


digte Wereinsabenb erjt 
Mittwoch, den 27. Ds. Mts,, 

in ber Weſtendhalle itatifinden. Anfang 7 Uhr. Gegenftand: Die Gründung eines 

tnduftriellen Grebitvereines, 

Bu diefer Mbenbverfammlung beehrt fi die Mitglieber de polytechniſchen Vereines, 
forsie Bürger und Arbeiter Würzburg®, welde ſich für den obigen @egenftanb intereffiren, 
freunbficöft: eingulaben 

die Direktion. 





Bermittags 9-12. Ausverkauf. Radmittags 3-6. 


Wegen Beſuchs der Parifer Ausftellung verkaufe ich im Monat März bie noch auf 
Lager habenden BalanterirWaaren, ald: Ballfächer, Gürtelfgliehen, Brochen, ſchwarzen 
Sämud, Medailons und Brochen für Photographien, Papeterien, Photographie-Albums, 
Bilder aus fogenannter Glfenbeinmafle, Portemonnnies, Cigarrenetuis, Brieftaſchen, 


Schreibma Albums 1c., broutirie Eifengußwaaren, ald: Hand: und Tafelleuch⸗ 
ker, Spi Zintenzenge, Aſchenbecher, Gigarrenftänder, Briefbefchwerer, Rachtlam⸗ 
pen, winden ıc., zu äußerſt billigen, feften Preifen. 


9) 3. S. Brenner am Markt. 


Odenwald⸗Bahn. 


Wir beabſich⸗· igen, bei Eintritt guͤnſtiger Jahreszeit Anlagen an ven 
Stationen Eubigheim, Wölchingen, Schüpf, Königähofen, Gerlachrbeim, 
BEA Gründjeld, Zimmern und Unterwittighauſen herzuftellen, und laden bie 
Handelögärtner ein, Preißverzeichniffe und Kataloge bakbigft anher einzufenden. 
Gerlachsheim, den. 23. Februar 1807. 
Großherzogl. Eiſenbahnbau-Inſpektion. 


v. Kagened. [2a 


Bekanıtmachung. pr. 2072. 
Die am Heibingsfelber Fahr gelegenen, ber hieſigen Stabtgemeinde gehörigen Grund» 
ftüde Plan:Rr. 2228 zu 3,415 De. (Grasplatj) und PlanRr. 22551/, mit 2256 zu 
3,319 Dez. (Graßplap), ferner Plan-Rr. 2103, Leimrittweg oberhaib des Schießhauſes, 
(von Plan-Mr. 2130 biß 2266) zu 5 Tagwerf 400 Dez follen vom 1. Mai 1867 an 
auf 6 Jahre mittelft öffentlicher Verfteigerung verpachtet werben, wozu Tagfahrt auf 
FT den 8. März I. 38., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gtabtlämmerei anberaumt wird, und wozu Pachtliebhaber eingeladen find. 
Die Pachtbebingungen find ebenbafelbft zu erfahren und werben auch bei ber Strichs- 
a Fe gegeben. — 
burg, ben 22. Februar a 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechiäkunbige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 









Amend. 


auf Mobillargegenſtaͤnde werden 
Feuer⸗Verſicherun en 
nommen von der alle Bortheile bietenden EE. J. priv. O Berficher- 
ung&:-Gefellfchaft in Wien, einer ver älteften Anfalten Deutſchlands, ausge: 
rüftet N: m Garantiestapfial von-8,600,000 Gulden, 

Fi tanvfhäben erſtattet die Geſellſchaft allen Verluft, welcher den ver 
fijerten Gegenfländen durch Feuer oder Bligfhlag zugefügt wird, fei es durch Berbren- 
nen, Beihäpigen beim Loöſchen, Retten oder Abhaudenkommen. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen empfiehlt fi 


8. J. Stahel, 


2] Agent für die Stäpte Würzburg und Heivingsfeld u. das !, Bezitlgamt Würzburg. 


tadts e r. Abonnement. Zum Beneſigze be Herrn 
—— * ven nn Gaft- Felenberg. Der Brautigem aus Rexilo. 





Luftfpiel in 5 Akten von GI i 
fpiel des Herrn Evenbach vom Stabtiheater — — Flakie —55 — 


Jahren. Dramaliſcher Schey in 1 Alt 
von 2. Bath. 


zu Olmüg. Einen Jug will er fih mas 
den. Pofje mit Gefang in 4 Alten von 


Donnerätag, ben 283. Febr, Mit aufgeh. 





Drud und, Verlag ber Stahel'ſchen 


Die Direftion 





und Kunftkanblung in Würzburg. 


CGarnevals-Verein der 
[4 
Ir 
Mittwoch, den 27. 83. Mis., im Salon des 
Play’ihen Gartens: 


Maskirte Tanzunterhaltung. 
Anfang 3 Uhr Abends. 

Gntree für Nichtmitglieber A Perfon 36 
tr. und Damen 18 kr., und find Gintritt$: 
karten von heute an bei ben Herren Albert 
unb rang Müller, Frifeurs, fowie bei Hm, 
Gonbitor Müller und im Gafe „Hirfh* zu 


Die refp. Mitglieder Haben an der Caſſe 
noch 12 fr. & Perfon zu bezahlen. 
Das Comite. 


Köchin gefucht. 
Gine mit guien Zeugniffen verfebene Kö— 
Hin findet auf Fommenbes Jiel einen Plap. 
Naͤheres in ber Expedilion d. Bl. [26 


Apotheken-Berkfanf. 

Gine frequente Apothele in Unterfranfen, 
in woblhabenbiter Gegend, in der Nähe ber 
Bahn und eines Cutortes, ift unter maͤßlgen 
Bebingungen fofort zu verkaufen, Näheres 
in ber Gppebition d. Bl. [36 


Wirthichafterin gefucht. 
Eine Wirthſchafterin, welche Quft und Siebe 
zur Defonomie hat, im Küchen» und Haus: 
weſen in allen Bremen erfahren ift, wird 
für ein Gut gefucht. Diefelde muß rüftig 
und fräftig Allem vorftehen fännen und wil · 
fig fein. Dfferte mit Zeugniſſen an bie = 
ton d. BI. [2 


Geſuch. 

Gin längit beſtehendes Geſchäfts 
haus dahier iſt in Folge cines Sterbs 
falles au foerfaufen. Dieſes Haus 

befindet ſich in Witte der Stabt, in ber bes 
fuchteften Strabe, it gang neu von Stein 
erbaut... Daß Geichäft Bietet nicht nur allein 
durch feine eigenen Tyabrifate, als auch durch 
Handel mit mehr als 100 einſchlagenden 
Gegenſtaͤnden dieſer Art ungusſchlicßlich für 
jeden Mann al Bedürfniß. 

Geſuchſteller übernimmt ein Capital von 
8°— 9000 fl. gegen erjte Hypolhel mit 5 
Progent. Reflektanten wollen fi gefälligft 
an ten fat. Motar Herrn Grimm menden, 
welcher das Nähere mitibeilen wird 


Maurermeifter-Anmeien, 


in beiter Lage Oberbaherns, mit fehr ren 
tablem Steinbruche, unter günftigen Bebing: 
ungen zu verfaufen. Schriftliche Offerte uns 
ter C. B. Rr. 10 in der Expedition d. BI. 
zu binterlegen. [2a 


An ben brei frielt bei mir 
ein Mufifforps vom f. v.. Infanterie-Wegis 
ment und labe dehhalb zu recht zahlreichen 
Beſuche ein. 

Wülferdyanfen bei Arnitein, den 25. Fe 

bruar 1567. * 
Carl Kuhn, Gaftwirth. 
Waſſerſtaud des Maind: 
5' 10 über 0. 
(rbeinifched Maß.) 
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\ | Ginrüäftungsgebübr; Die dreifpaltige 
Mittwoch, | Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 


27. Februar. 
Abgang umd Ahlunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 








zmeifvaltige mit 6 fr. und bie durchlaufeude 
| Zeile mit 9 Er. berechnet. 
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. i 4 
Tageblalender: Leander, Fortunalus. — Sonnenaufgang: 6 Ubr47 Din, 
ennenuntergang 5llbr 38 Min. Monsawigang: 1 Ur AH arin. Wonte 
unterzang : 1) libr 59 W. — Thermometer mad Resumur: Riedrisher 
Stand in der Nacht O Fran Wärme; Duttage 12 Uber: 5 Brad Mäcme, 
- Bauernregel: Wenn falter Winter ſich im Hornnug wicht ſtellt ein, 
fo zflegts um fern os recht ſhauerlich zu fein. 








Tagesbericht. 


(Militärdbienites-NacKrihten) Sr. Maj. der König 
hat dem Oberlieutenant A la suite Wolfgang Grafen zu Gajtells 
Rüdenhaufen den Charakter ald Nittmeifter verliehen ; dem Negi- 
mentSaftuar M. v. Sicherer von der Commandantſchaft ber Stadt 
Würzburg und der Vefte Marienberg die nachgefuchte Entlaffung aus 
tem Heere bewilligt; den Hauptmann Mar. Roppelt vom 2. Art. 
Regiment auf zwei Jahre in ben Ruheſtand verfeht. 


$ Würzburg, 27. Febt. (Diebftahl.) Einem fraeliten wur: 
dem auf der Fahrt von Rottendorf nad Würzburg im Gifenbahncoupe 
durd ein Frauenzimmer 150 fl. aus ber Taſche entwendet; man 
fit der Thäterin auf der Spur. 
$ Oeffentl. Sigung des Stadtmagitrated zu Würzburg. 
Bürger Nik. Schmitt erbielt unter Verzichtleiitung des Gg. Thaler 
eine Kuttlerconceſſion nebit VWerehelichungserlaubnig mit Marg. Tha⸗ 
fer; der Batterieſchmied Gg. Krötſch von Engesheim erhielt die In— 
ſaſſenannahme und die Verehelichungserlaubnif mit Barbara Schmitt 
von Merkershaufen; Nikolaus Iff von Hundsfeld erhielt die Inſaſſen- 
annahme und die Verehelihungserlaubnik mit Katharina Ktnoſp von 
Schlüſſelfeld; Eliſe Scheller erhielt eine Landesproduktenhandelslicenz; 
Florian Bevern erhielt eine Schuhflickerlicenz; Ich. Richter, Lokomo— 
tioheiger von Dalherda, erhielt bie Infafienannahme und bie Verehe— 
lichungserlaubniß mit Juliana Broff; dem Herrmann Halbleib von 
Nied wurde bad Heimathrecht dahier ertheilt; die Ruhenderklärung 
de8 Büttnermeifterd Heinrich Büttel auf feine Garküͤchenconceſſion und 
die Verzichtleiftung der Witwe Margar. Scheiner auf ihre Väderei- 
conceſſion ſoll ten Steuerbehörben mitgetheilt werben; Lukas Marold, 
Spenglermeifter, erhielt die Verehelihungserlaubniß mit Barbara Fahres 
von Hofheim; Gg. Vornwald von Fermersbach erhielt eine Licenz als 
Scähubflider; yenf. Oberfanonier Joh. Anton Böhm von Höchſt das 
Seimathrecht dahler; Karl Schimmer von hier eine Colonialwaaren · 
handelsconceſſion nebit Anfäfigfeit; Albert Heim von hier eine Gons 
eeffion zur Ausüoung bed Banquiergefchäfts mit Anfäfligfeit. Folgende 
Baugeſuche wurben bebingungsweife genehmigt: bed Stadtgerichtsdiur⸗ 
„niften Vorft, Orgelbauers Schlimbach, Kunſtgaͤrtners Thomas Bauer, 
Privatierd Theodor Ph. VBraunwart, Großhändlerd Morelli. 
$ Schwurgericht. I. Quartal, XIV. Fall. Würzburg, 
26. Febr. (Schluß) Die k. Stantöbehörbe führte die Anklage durch 
und beantragte einen Schuldausſpruch im Sinne der Verweifung, 
während die Vertheibigung auf Freifprehung plaidirte; die HH. Ges 
ſchwornen bejahten jedoch die am fie geftellte Frage und wurde dem— 


Nacım,: OSZ. 73PZ, 108 PZ. 


Mertbeim ... . .b.1l. 45, WNbDr. 


gemãß Mic. Schürger wegen Verbrechens des Meineides dem Ans 
trage der Wertheibigung entiprechend in eine Zuchthausſtrafe von vier 
Jahren derurtheilt. Die, k. StaatSbehörbe Hatte eine 4'/gjähr. Zucht» 
hausftrafe beantragt. — Kal. Staatsbehörde: Hr. Staatsanwaltsſub⸗ 
ftitut SKirchgehner; Vertheibiger: Hr. Rechtsanwalt Rottmann ; ‘Ge: 
ſchworne: HH. Defterreicher (Obmann), Strehler, Dertinger, Eberth, 
Rextoth, Schirmer, Hartınann, Fürft, Schmitt, Neuß, Bing, Badınımd. 

$ Schwurgeriht. J. Quartal. XV. Fall. Würzburg, 27. 
Febr. (Fortf.) Ueber feinen Aufenthalt zur Zeit des Brandes gibt 
Warmuth Folgendes an: Gr fei am 19, Oftober v. J. — dem 
Tage vor dem Brande — auf Beitellung zweier ihm nad; Namen 
unbefünnten Floͤſſer mit feinem Pferde und Wegen nach Püfjensheim 
gefahren. Dafelbit, ober Vielmehr aüherhalb des Dorfes Hätten dieſe 
Flöffer auf ihn gewärtet und ſeien biefelben hier auch auf’ feinen 
Magen geftiegen, worauf er fie bis in bie Nähe von Sand gefahren 
babe; bier feien fie abgejtiegen und hätten ihm 3 fl. Fuhrlohn ges 
zahlt. Er fei dann nach Wohnfurt gefahren und habe hier, etwa um 
4 Uhr Nachmittags angefommen, bei dem Wirthichaftspächter Gottl. 
Eberih fein Pferd eingeftellt, ſei hier bis etwa 9/8 Uhr geblieben 
und dann nach Haßfuürt, um ben bortigen Thierarzt wegen feines 
Pferdes, das, ſchnappie, zu befragen. Da folder nicht zu Haufe ge: 


"wefen, fei er in Haßfurt in eine Wirthſchaft gegangen unb dort eins 


gefchlafen, bis er etwa 3 Stunden mach Verfluß der Polizeiftunde von 
der Within aufgeweckt und fortgeſchickt worden fei. Hierauf fei er 
nad Obettheres, dort vom Führer über den Main gefahren worden 
und alsdann nach Wohnfurt, wo er etwa um 4 Uhr angefontmen 
fei, imb ba er Ken Wirkt; Eberth nicht habe wecken wollen, noch eine 
Stunde auf der Strafe zugebradht habe, bis er in bie Wuthſchaft 
bes Eberth eingetreten ſei. Diefer Aufenthalt des Angeklagten bei 
Gberth in Mohnfürt ſowohl vor als 'nacd dem Brande zu Oberruer: 
So ift nun allerdings richtig — nur weichen die Angaben bes 

berih infofern von denjenigen des Angeflägten ab, als erfleter be— 
haupfet, Warmuth habe fich am 19. Oftober Abends ſchon mm 6 Ahr 
yon ihm entfernt und fei am andern Morgen erjt um 6 lhr wicber- 
gekommen, wobei er ſich fo ruhelos, vetitört und umftät zeigte, daß 
Eberth den Tag, an welchem Warmuth bei ihm war, ſich aufnotirte. 
Die von Warmuth gemachte Geſchichtserjaäͤhlung aber in Betreff feines 
Aufenthalts in der fritifchen Nacht konnte‘ nicht nur nicht erwiehen 


"werben, ſondern fie ift Punkt für Punft widerlegt. Wohl aber konnte 


Marmütb, wein er, wie bie Anflage annitkmt, tm 3 Uhr Morgens 
feine Scheune anzündete, Bi8 um 6 hr recht gut in Wohnfurt fein, 
um fich, falls der Verdacht der Vranbitiftung auf ihn fiele, zu Teiner 
Vertheidigung eim Mlibi zu präpatiren. Warmuth Hat einem getrüb: 
fen Leumund und murbe auch bereits bitch Gef, bes f. Ktreis⸗ und 
Stadtger. Schweinfürt vom 22. Febr. 1855 zu 21 "Tagen Arreit 
veruribeilt, j Eschluß folgt.) 
Sennfelb, 24. Febr. Yon Geftrigen erhielt der biefige Gemeinde: 
vorftcher das nachfolgende hochſte Mefeript des f. Stäatsminifterlitmd 
bed Innern’ d. d. Mahchen, ven 17. Wehr. 1867: „Se. Maj. ber 


König haben Allerhoͤchſt Kenntniß zu nehmen gerußt, daß bie Gemeinbe 
Gennfeid im vorigen Yahre-fi bund — 


laffen dem Gemeindevorſt. Fehler Hiefür bie Allerhöchſte Anerkennung 
aufbrüden. gez. Pechman. Gef. v. Hund.” (Schw. Tgbt.) 
Aus Fronten, 24. Febr. Sicherem Vernehmen zufolge wur‘ 
ben wegen ihrer Werbienfte um bie bayerifchen verwundeten Soldaten 
Hr. Apotheker Barnidel und Hr. graͤfl. Kaſtell'ſche Amtmann Stein 
zu Memlingen mit dem Berbienftorben vom hl. Michael 2. Klaſſe, 
ferner ber praft. Arzt Dr. Zwanziger und deſſen Gattin zu Wettingen 
mit allerh. Handſchreiben beebrt. (Aſch. Zig.) 

Aſchaffenburg, 25. Febr. Bis jetzt find im Gangen ir öfter, 
Orben verliehen worben, und zwar a) bad Nitterfreug des Franz 
Joſerh⸗ Ordens haben erhalten: 1) Hr. Dr. Stumpf, kgle Bezirkd- 
gerichtkarzt, 2) Hr. Dr. Mürkert, prakt. Art; b) das Ber: 
bienftfreug mit der Krone wurbe verliehen: 1) Hm. Huhn, Kaplan 
an ber Agatba-Pfarrei, 2) der Frau Oberin bes englifchen Fräulein 
Spnftituts, 3) der rau Oberin der barmberzigen Schweitern, 4) Frau 
Major Echard und 5) Hrn. Wachsfabrilant Berta. Zwei weitere 
Orben, wahrſcheinlich für Hm. Kaplan Günther an der Muttergottes⸗ 
Pfarrei und für Hm. Dr. König in Hanau beitimmt, konnten nech 
nicht außgehänbigt werben, indem beide Namen in den Begleitfchreiben 
verfchrieben find. Auffallend iſt e8 inbeffen, bak den HH. Dr. Deag, 
Dr. Dahlem und Dr. Reuß eine Auszeichnung nicht zu Theil gewors 
den, da e8 doch befannt ift, daß ſich dieſe Herren vielfache Verdienſte 
um bie verwunbeten öjterr. Soldaten erworben haben, namentlich aber 
Hr. Dr. Degg dem größten Theil berfelben und bis zum heutigen 
Tage feine ärztliche Hülfe auf das Unermüblichfte angebeihen lieh, 

8 (Besirksgerichts-Zigungen in Lohr.) Anr Lerbandiung for 
men am Donweröisg ben 25. ud. Uis. Bormittage: ber bed Dienutuecht 
Erb. Hofmann, der Häfnerlebrling Seb. nübet, der Ich Delonom Ach, 
Gag, Nüb, der Müllermiifter frz. Alb. Rüb und der Baanermeafır Wa 
Adam Odrniß, ſaͤmmtliche aus Lanzerprogelten, wegen Bergebens ber Schä⸗ 
gerei, daun der led Zaglöhner Beneditt Zwierlein von Brüdenau, wegen 
Verg. des Diebftable; am Samſiag oem 2. März l. 3. Borm,: ber wech, 
Bauer Diar Heid, befien beiden Edhne Georg und zgufın Heid, banıı ter 
let, Bauer Job. Lorenz Schneider und ber led. Taglübnersiohn Gg. Fiſcher, 
ſmmtliche von Untereribal, wegen Bergebens der Hauthriedeneflörunn. 

+ Münden, 25. Februar. Dem Mündener Dffigiöfen ber 
„Allg. Big" ift bie gegenwärtige Saifon für feine Dementi'ö nicht 
befonber® günftig. So erfahren wir eben al® bejtimmt, ba Prinz 
Dito die Reife nad Rom nicht nur nicht aufgegeben hat, fonbern 
biefelbe fogar ſchon übermorgen, wenn nicht ganz befonbere Binder 
niffe eintreten, anzutreten gedenlt. — Mit ben Yufträgen für das 
Trouffeau J. k. Hoh. ber Herzogin Sophie Charlotte ift man fait 
ausfchlieglich in München geblieben, beſonders wurde bie Mobehanb- 
lung von Schulze und bezüglich ber Juwelen Hofjuwelier Merk ber 
dacht. — Bor einigen Tagen bat ſchon wicber ein Duell zwifchen 
zwei Offizieren hiefiger Garniſon ftattgefunden , einem Artillerie⸗Lieuten. 
und einem folhen vom Sinf.Leibregim.; ber Ausgang war für erſte— 
ren ziemlich unglüdlich, indem berfelbe beim britten Gange eine ſchwere 
Hiebwunbe am Kopfe erhielt. — Diefer Tage iſt eine Kriegäminiftes 
rial⸗Entſchließung erfchienen, durch welche ber Anfpruc der Generals 
Direction der k. Verkehrbanſtalten, dab nämlich auch dem Feldpoſt⸗ 
Unterperfonal daß Kriegsdenlzeichen von 1866 zuerkannt werde, abe 
gelehnt wird, Warum man biefen Leuten, die ihren Dienft mit Aus⸗ 
bauer und oft inmitten des Kriegdgetümmeld gemacht haben und zum 
Theil gediente Militärs find, die Auszeichnung vorenthält, während 
fie doch fo viele Andere erhielten, bie feinen Feind zu fehen befamen 
ober, mitunter weit Davon, ruhig in ihren Bureaux arbeiteten, vermögen 
wir nicht recht zu faflen; doch giebt es bes Unfaßbaren eben noch 
mehr. So nahm u. A. ein biefiger angefehener Bürger im vorigen 
Jahre brei verwunbete Solbaten in fein Haus auf, Lich fie micht 
nur Ärztlich behanbeln, fondern gab ihnen auch fünf Monate hindurch 
bie vollftänbige Verpflegung, Run Hätte man doch glauben follen, 
daß während biefer langen Zeit von Seiten ber Commandantſchaft 
ber ſonſt einer zuftändigen Militärftelle, boch einmal ein Miltärargt 
geichidt worben wäre, um nach jenen Verwundeten zu fehen, aber nicht8 
dergleichen ift gefchehen unb ebenfo ift jenem Bürger für fein uneigene 
nüßiges Verfahren 6i8 heute weder vom Kriegsminifterium noch ſonſt 
einer Militärbehörbe irgend ein Zeichen ber Anerkennung zu Theil 
geworben, worauf es berfelbe natürlich auch nicht abgefchen hat, aber 
e8 wäre doch immerhin ein Ausdruck ſchuldiger Anerkennung angezeigt 
geweſen. — Belanntlich find jene Offiziere, welche beim Ausmarid 
im vorigen Qahre durch verfchiedene Gründe, namentlich aber burd 
Kranlheit verhindert waren, bei ben darauf folgenden Avancement& 
übergangen worben, obwohl viele berfelben jpäter noch einrüdten und 
zum Theil auch vor den Feind gelommen find. Für biefe Kategorie 


finb jetzt, wo für länger ein Armecbefehl nicht zu erwarten fein bürfte, 


bie AoancementSauöfihten ziemfi in bie Ferne geridt; bad haben 
wir jüngft ein paar Herren Dffigiere jener Rice, weiße abelige 
Namen tragen, im Militärverorbnungsblatt als in das 


Avancement eingerüdt gefunden, waß wir eben nur fo beiläufig ers 
wähnen wollen. 

Lindau, 22. Febr. Berichte auß Graubünbten bringen Mit: 
theilungen über häufige Lawinenſtürze, welche im Folge zu rafchen 
Schmelzens bed Schnee's entſtehen. Während im Winter faft fein 
Unglüdsfall aus obigem Anlaffe ſich ereignete, mehren ſich biefelben 
gegemwärtig. In ber Nähe ber Feſtung Finftermung wurbe jüngft 
ein mit 3 Perfonen befchtes Gefährt verſchuttet, unb nur ber Kutſcher 
entfam burd Herabfpringen; eine rau konnte halbtodt aus bem 
Schnee gezogen werben. Ihr Mann blieb tobt mit eingebrüdtem 
Schäbel. Der Arlberg ift gegenwärtig nech mit ‚10 — 1.’ Hohen, 
ftellenweife mit 36° hohem Schnee bebedt. Die Pafjane ift in- Folge 
bievon aͤußerſt befchwerlih, Wir am Seebeden haben. dagegen bie 
berrlichjte Früßlingswitterung; im Schatten 10 — 120, in ber 
Sonne 200 R, (R. Gorr.) 

Rom, 20. Febr. König Qubwig I. von Bahern reiſte vors 
geftern im beiten Wohlfein nach Neapel. Se, Maj. wirb vor bem 
Gnbe ber Faltenzeit hier zurüderwartet. — Im geheimen Gonfiitoruum, 
das Se. Heil. der Papft übermorgen halten will, wirb von bayeriſchen 
Prölaten an der Stelle des verftorbenen Biſchofs Georg von Dettl 
Dionfignor Franz von Leonreod als Biſchof ven Eichſtädt präconifirt 
werben. (A. Big.) 

Aus Neapel, 23. Febr, wirb gemeldet Das Pulvermaga- 
zin von Pofilippo iſt im die Luft geflogen. Mehrere Tobte umb 
Verwundete. 





Handels⸗ und Börjenberihte. . 
grudt-Mittel-Breife. 


Datum, Ken. Waizen. Korn. Gerße. Hater, 

Orte. Tag. Momat, fi. fe. Akte er Me AM. fe. 
Kürmberg oe. 23. Febt. — — 22 Li 1635 84 
Anebac .. M.⸗ .— Be 712 — 780 
Münden Pe er :. Sr — — 21317 1638 1621 713 
Augsburg 2 2. 2. 2428 2250 1745 1568 723 
Yanböhut en. 2 o — — 192 15898 155 725 
Bayreuth oo DM 5 — _ 32 i12 —— 22 
Sranffurt, 23, Febt, (Börfenberiht.) Oxferreibilge Fonds be» 


weglen fi im Yauje ber verfloflenen Mode wieder im feherer Haltung, tod 
fonnte die Hauſſe feinen fehlen Boden faffen und man jclicht malter; dieſe 
Mattigfeit darühtle jedoch mehr die Spelulationspapiere, andere Fouds, 
wie ſiruerſteie Dietalligues und National hielten ih durch enorıne Käufe 
für bolländiſche Rechnung. >99 Sılber Metall. v. 1865 und 1864 waren 
geſucht, weil man fie im Wergleidh zu den, in Bäibe zum wabr ſcheiulichen 
Gonrfe von TI zu emittirenden Eilberpfandbrieien für billig hät. Amerif. 
Fonds biekten ſich gut, konnten jedoch den Witte Woche erreichten Gours 
von TTt/ nicht vehaupten und ſchlieen 77. Deſtert. Grebit 174178, 
1860er Xoofe Tityg—dyg, Irbder Loofe Til TS, 18588 Kooje 121—123, 
National 554/44 55, fteuerfr. Met I. 489,50, emal. Dietall. v. I. 1369 
63 63%, Banfacıten 703 711. Ehpdrutige Fonds fortwährend beliebt, 
nur bayer. Prämienanleihe matter, da die Berliner Verkäufer find. Baper, 
Grundrenten I24—Hly, 3%, 0, Bürttemb. 85 1. —H6t 5 dt 9, Babilde 
97-4774, Darm. 216, bayer, Ofbabn 1194-10. Bon Yıioritäten 
@taatöbabn beliebt, ba bie jüngfe Emiflion bedeutend überzeichuet wuthe 
43—49%,, Lombard 4öl/g, Krooeneier 23%. KRury Amflervam 1008/, Ham 
burg 88%, , London Ilstig, Paris Yıdyy, Wien 99. Schwer. Foofe 97% 
tis 16, Amfterdamer fL 10:Yooje 6%, —7, Bad. fl. 3d-Koofe 5%, Kurbep, 
558/,, reiburger 6.18, Augsburger 5.8. 


Bergletichungstabelle 
zn 17. u Am 23. Febt. 

Deſtert. Banfaftien 703 709 

„  Vreditaftien 177 175 

„ ' National 551,, i 

„  Kooie von 1860 71 Tile 

m idð v 74 78 
ve Amerif, won 1892 vie :7 
Wechſel auf Wien 93 v2. 


ellbronn. 0. jjebr. (Bebermarft-Beriht.) Der geitern hatt» 
gebadte Ledetmarlt war fr einen Februar-Diarft einer ver lebyafteiten feit 
tanger Zeit. Anbaltend feuchte Witterung vermehrte den Bedarf in lepter 
Jet, und bleibt noch ſtetet Mangel in eimgelmen xXeberiorten, bejomderd in 
Wildoberleder. Bei Kalbleder hofite man, etwas bill aufsazmen zu löne 
nen, blieb aber feit im Breife. Schmalichet, bauptlählic leichte Waare, 
war wenig am Plage, fhmweres Solledet geſacht. Saͤmmtliche Zufubren 
fanoen raſchen Kbfap, und wurde je wach Bridafienbeit der Waste bezahlt, 
für Wildoberledet 1. Sorte E4 bis 69 fr; 2, Sorte 54 bis 5 fr.; 3. Sorte 
40 bis 48 Ir; Schmallever, leichtes 52 bis 56 kr.; Ihweres 46 bie 52 fr; 
braum Kalbleder 95 bis 108 Tr; Sohlleber, ſchweres 42 bis 46 fr; leichtes 
36 bit 40 fr.; Beupleder 30 bie 3% fr. Verlanit und abgewogen wurden: 
428 Ctt. 83 Yo. Golleder, 648 Eir. 924, Pin. Shmälleber, 159 Gr. 
75 Pfd. Zeugleder, 255 Gir. 6%, Bid. Kalbieder, zufammen 1522 ir, 
56%, Lfd, und bafür ungefähr die Summe von fl. 143,240 umgeiept. 
Nägfter Ledermarkt Mittwoch dem 27. Diärz d. I- 


Shönborn-Buhbeim- Anleihe v. X 1845. Verlsofung vem 
2. “ Mr. 271 479 518 567 836 E81 918 1078 170 185 300, 538 
802 685 761 886 2002 92 173 254 869 414 488 667 0878 745 769 
836 pr. 1. Mpril 1867. Bir. 298 349 693 697 751 767 768 E84 899 
936 1051 180 221 331 494 592 727 931 969 2105 290 443 623 648 
665 671 709 753 782 8453 pr. 1. Dftober 1867. 
= #rautfurt, 26. Arbr., 6 Abr Abends. In der @ifelteniocierst 
war weriig Geſchaft. Defiern, Grebit-Mctien zu 179%, bez. m. Geld. 1B60er 
18 Looſe 718 . Notional 557%, bay, 18822 Amerikan. Bonts 77 G. 


3, Politifche Rundſchau. 
ı5 Die „Worbd. Nffg. Big.“ dementirt bie Muthellung be „Avenit 
ze natimal®, fen hätte von Holland eine ——— 


gefordert. Preußen notifigirte nur eine eventuelle Grengfperre wegen 
der Rinderpeſt. 


Aus Darmſt adt 26. ebr., berichtet bie „Heſſ. Ldbzig“ 


rücht kaüpft hieran 





Provingen um fo 





52 
eg Bekanntmachung. — 
Es GEimaige Forberungen an ben Nachlaß des am 30. vor. ME. tahier verlebten Defo- 
5, nomen Johann Schieber find 
>. Donnerstag, ben 14. März I. Is. Bormittags 10 Uhr, 
> im Gelchaſts immer Ne. 5 anmelden, wibrigenfall® foldhe bei Ueberweifung der Maſſe an 
. | bie Erbin nicht berücſſichtigt werben könnten. 
Io Würpurg, am 18. Februar 1867. 
s Königliches Stadtgericht. 
2* Barthelme. 
rt Schmerl. 
=: ° n 
34 Polytechnischer Verein. 
g „0 bente, Mittwoch, den 27. bs. Mis., 
&3r Vereinsabend in der Weftendhalle. Anfang 7 Uhr. Gegenfiimb: Die Gründung 
2E eines inbuftriellen Grebitvereineß. 
$ | Zu biefer Abenkverfammlung beehrt fih bie Mitglieber beB polytechniſchen Vereines, 
„ 1.5 fowie Vürger und Arbeiter Würgburg®, welche ih für ben obigen Gegenftand interefftren, 
£ n® freundlichſt einzulaben 
J die Direktion. 
28 Die kgl. bayer. priv. Kunstanstalt von Piloty & Loehle 
5 = . zu München beehrt sich hiemit zu veröffentlichen, dass die im vorigen 
e = Monate angekündigte Steinzeichnung des halblebensgrossen 
2 38 Erustbildes I. K.H. der Prinzessin-Braut Sophle Charlotte, 
w 3: Herzogin in Bayern &e., soeben sehr gelungen nach der Albert'- 
& 3 schen Originalphotographie vollendet wurde und nun, sowohl directe von 
© 6 a Anstalt, als auch darch Vermittlung des Buch- und Kunsthandels, 
in 


ürzburg durch die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung, per 
Exemplar um fl. 2. 24, auf chincs. Papier gedruckt, zu bezie- 
hen ist. 

München, den 24. Februar 1867. 


Der Unterzeichnete empfiehlt bem biefigen, fowie bem auswärtigen fehr verehrlichen 
78 Publilum feine auf’8 Beſte eingerichtete Wirtbfhaft, genannt 
„Zur Bellevue“. 


Fur ausgezeichnete Speiſen und Getränke ift beſtens geforgt, umb jtehen auch ſchön 
unb elegant eingerichtete Zimmer für das reifende Publikum zur Verfügung. 


8. Muhlter, 


vie-A-vis bem neuen Bahnhofe. 


— — — — — — — — — — —e — o?} — eú — ———— —— — 
Binnen Kurzem erſcheint im Verlage der Unterzeichneten und iſt durch alle Buch— 
handlungen zu beziehen: 


* 





281/, — Engl, 


56 57 
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richsdor fl. 9 


— Br. Fried 
ie fl 
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3 Das bayerifche Infanterie- (Podewils-) Gewehr 

I auf Rückladung abgeändert. 

28 12 lthographirte Blaͤtter mit erläuterndem Texte. SHeraußgegeben von 
| Joſeph Ritter von Balder, f. b. Oberlieutenant, 

Per: Preis,fl. 2. 24. 

$s Stahel'ſche Buch- und Kunjthandlung in Würzburg. 
8® ⸗ lehn. Advokat Dr. Jabredörffer u. Gaſtwirth 
7 Fremden Anzeige, Hallig a. Lohr, Fabt. nen a. Schwein: 
= Dom 26. Februar. furt u. Drejchfeld a. Fürih. Ver-Arzt Strauf 
3 (Adler) Kauflte.: Kepler u. Siligmüller a. | m. Fan. a. Haßfurt. 

. _ Karlitabt, Krauß a. Rbeldt, Schmidt a. Leheſten, ränf, Hof.) Sflte.: Ziegler a. Wunficdel, 
=  Saulid u. Bömper aus Kranffurt, Tetres aus | Thalır a, Kranffurt, Baue a. Wicdbaden, Mür 
E Bonn, Juſch a. Gladbadı, Bergmann a, Lüden- | ger a. Bien, Wahlermann a. Mainz u. Groß: 
& iceldr, ieblein a. Offenbach u. Kruſe a. Iſer-⸗ Pherud a, Göln, Sogenitehn, Dante und Jäger, 


Militärconvention mit 
in militärifchen Kreiſen ſtark verbreitet ift.* 

Mährenb in Defterreich mit ber Snftallirung des ungarifchen 
Miniftertumd die Verfaſſungskriſis in ber einen Reichshälfte einen 
Wfehluf; gefunden Hat, geftalten fih bie Werhältniffe in ben weffichen 
ernfter, und feheinen namentlich bie Czechoſlaven ben 
Aufammentritt bes Reichsraths zu vereiteln zu fuchen. 

Gin offictelle® Telegramm aus Bufareft erflärt alle Gerüchte 
von Verſchwörungen und Werhaftungen in ben vereinigten Fürſten⸗ 
thümern für reine Erfindung. 


Verantwortlicher Interim » Redakteut Dr. 6, Kupfer. 


„Dberft v. rofman ift geffern vonferfin yurädgefefet, und das Ge- 
bie Nachricht von bem befinitiven Abſchluß ber 


reußen, eime Neuigkeit, die heute 





Cand. med. a. Wiesbaden, Sergeant Adam u, 
Sepfenbdir. Hartmanı-a. Nürnberg. Feuttwer- 
fer Weinert a, Prag. Holzbolt. Zeller a Mauns 
beim. Laudw. Srämer a. Gleßen. 

(Dot, Rüqmer.) Bez Amım, v. Prümmeran 
m, ©. a, Reutlingen. Geil, Muymel a. Ober 
fian. Baunntern. Weiß a. Welden m. Hafens 
bach u. Diitel a. Offenbach. Inge, Held aus 
Beigenburg. Dr. Richter a. Scheibe, Fabrkt. 
Schiüffer a. Straßburg. Cborregent Maier «. 
Ipbofen. Kilter: Lomp a. Berlin, Schloß aus 
Bilchofsbeim, Hiupler a. Calw, Wolff a. Offen: 
bad u. Fiſcher a Frankfurt. 

(Sachſ. Hof.) Kilter: Unniuger md Peters 
nt. ©. a, Nürnberg, Hagenmeier a. Schweinfurt, 
Kalter a. Leipzig u. ar a. halle, 

Schwau.) KAflte.; Weiße a. Ghbemuip, Bloß- 
feld a, Caſſel, Hiruer a, Stuttgart, Ruppert a, 
Sellbront, Grüner a, Offeubach u. Heillug aus 
Nürnberg. Fran Scheider a. Stuttyart. 

—— Hof.) Ahr. v. Ro.enbeim a, Eyrichs. 
bot. Stud, Hert a. Heidelberg. Kflte-: Lach 
a Gmmend Glaͤßer a. Chemnig, Denyamin 
a. Beriim, Steiger u. Did a. Franffurt. 


Bei Büchfenmacher Datter kann ein bra⸗ 
ver Junge in bie Lehre treten. [35 


Getraute, 


An ber Warienfapelle: 
Parnaz Riegel, Bürger und Gajtwirtb in Sulz: 
feld a. M., mit Barbara Streng von ba. 


In der Pfarrkirche zu St. Burfard : 
Lorenz Kempf, Bürger uud Ockouom in Holy» 
tirchbauſen, mit Maria Kunig. Baunach von ba. 


In der Jullusſpitallirche: 
Franz Weber, Lebrer von Buch, mit Kathar. 
Weiſenſee von da. 


In dber ·prete Kirche: 

Friedrih Earl Aug. Theodor Raithel, Priva⸗ 
tier in Nürnberg, mit Amalie Frleverite Ida 
Boffer aus Würgburg. 

Job. Robert Beidert, prall. Arzt in Leipzig, 
mit Margarerba Sebert von bier. 


Stadt s Theater. 
“ Mittwoch, ben 27. Febr. 4. Vorftellung 
im 8. Mbonnement. Erſtes Gaftfpiel be 
Herrn Evenbach vom Stabtiheater zu u. 
Einen Jug will er fi machen. e 
mit Gefang in 4 Alten von J. Neftron. 


Abonnement, Aum Benefe bed Herrn 
Felenberg. Der Bräutigam aus Merite, 
Luftfpiel in 5 Aften von Glauren. Hierauf 
zum Grftenmale: Flotte Burſche vor 90 
Jahren. Dramatiicher Scherz in 1 ft 


von 2. Bad. 
Die Direktion. 


An der Stahel' ſchen Bud: und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg ift vorrätbig: 


Das Srat-Spiel. 
Anleitung zue Etlernung besfelben nach Form 
unb Geift. 

Zweite verbefferte Auflage. _ 
Preis broſchirt 36 fr, * Auswärtd franeo 
37 fr. 


Durch einen ſehr vortbeilhaften Einfauf von leiner großen 


Partie 


Zeinwand und Vorbangſtoffen bin ich in den Stand 


gejeßt, jolhe bedeutend ımterm Preiſe abzugeben, 


S. 


sid 


36] 





Crinolinen 
neuefter Fagon find wieder eingetroffen und empfiehlt billigft 
Alois Rügemer. 
Heltere Façons unterm Fabrifpreije. [26 


Moguntia 
(vormals Rheinſchifffahrts⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft) 
in Main. 
Die feit 1818 beitehende Gefellichaft übernimmt Transport: Verſicherungen auf Flüffen, 
‚zur See, auf Gifenbahnen und zur Fuhre gegen feite, billigft geftellte Prämien, 


Ranälen 
N wirb bemüht fein, das Vertrauen, deſſen fie fi während ihrer Iangjährigen * 
in weiten —— zu erfreuen hatte, auch ferner durch foyale und prompie Erfüllung i 


erhalten. 
lei, Anleitungen und Auskunft werben ertheilt durch bie Hauptagenten . 


in Würzburg bie Herren: 
- . F. J. Manz unb 
26) | Lorenz Bonn. 


Bekanntmachung. 
"Büfolge Auſtrage dest, Landgerichs Wiefenthed verfteigere ich im Denen | be 
Mm Yalch Be von — 2 ken nie ſchönbach 
nn eng 
y a Br IB67700° 


„Scheuer, 
ſen, gegen —8 — der ——e— in 4 Friſten, Oſtern 1867 : 
unter Zulage von .b pt. n vom Tage chlages an, nach 





Zinf be8 definitiven Maßgabe 
ber Beftinmmungen bes Abfchnitt VII ber Jüngßen —— namentlich ber $$ 98 bis 
104, dann bes $ 64 des Hypothelengefe hes 
Dienstag, den 12. März 1 1867, Ratmitiags 2'hr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Kirchſchonbach und ———— — — mi bem Beifügen 
ein, daß die Strichsbedingungen beim Termine belannt gegeben werben. 

Wiefentheid, den 15. Februar 1867. 
Naphenbach, f. Rotar. 


Befauntmacbung. pr. 26/2. 


In Sachen ber Johann Andreas Böffler & Söhne von Cronwintel gegen Michael 
Meff, Möüllermeiiter —— —* Forderung, verſteigere ich zufolge gerichtlichen 
en eg 9. April 1. I6., Ramittags 2 uhr, 
: ‚auf ber Mühle bes — au Wäflernborf deſſen in bortiger —— — 


hend im einer Mühle nebſt Nebengebaͤuden und etwa 8 Tagwert — 


bern, im Gefammtfhätu ngßweribe von 11,762 ML, a Maßgabe ber Beſtimmungen ber 
Proschnpvelle vom Sabre 41837 unb des 64 bed Hypothelengeſehes 
Markibreit, den 23. Februar 1867. 
Alzheimer, f. Notar. 


Befanntmachung. ve. 20/2. 
tus ber Bauer Georg Sprenglexr pen Opferbaum freiwillig unfer, Vor 
munbichaft, geiteflt bat, ſo wird dieß mit bem Beifügen befannt gegeben, bafı berfelbe ohne 
' ng- feines ‚G.ızators und Bruders Lorenz Spreugler von ba feine Iäfligen 
— rege zechtsgültig abfchliehen kann. , 

Etwaige Forderungen an ug | Sp: engler find am 
Mittwoch, den 20. März I. Is., früh 9 U 
anzumelben, wibrigenfall® angenommen wird, als feien ee erjt nach ber Guratels 
beſtellung entitanden. 
Arnftein, am 18. Fehryar 1867. 
Königlichen — 


Dr. Höhn, KAſſeſſor. 


Schlenker 


an der Siod-Stiege. 


Harmonie. 
Samdtag, den 2. März: 
Ball, 

Anfang 7 Ubr. 

Zu biefem Walle haben cu Masten Zu: 
tritt, umb find bie in Bezug hierauf —*5— 
nen Beſtimmungen bereit durch die Loka 
blaͤtler vom 23. Februar bekannt — 


worben. 


Glycerine-Soap, ““ ar 
lenswerth gegen raube und aufgefprungene 
Haut, fowie al$ feinfte Toiletten» u. Rafirs 
nr ” 1 fr., in Garton® von 6 Stüd 


Eau Athenienne,* 


Reinigung ter Kopfhaut, per Flacon 27 kr. 


| Odontine, die —— 


empfiehlt — 
Carl Bolzano. 
300,000 Backſteine 
find ſteis vorraͤthig in ber Ziegelei an ber 
Straße nach Guttenberg ie See ehe 


N RE. fönnen brieflich gemnacht —* 
16d 


"Das hohe königliche Brautpaar 


‚auf einem Blatt 
in prachtvollem Stahlstich 
= 30 kr. = 
empfiehlt die 


Stahel’sche Buch. and und. Kansthändlung 
"Die — 


wdayeriſchen — 


u. f. w. ale: Geſetze über —— und 
Derebelibung, Armenpflege, Gewerboweſen, Be: 
meinde- Ordnung, Heimath und Anfentbatt, Krirge- 
laitemausgleihung und MM ifitatrwerfaffung And 
Aufanmen um deu. Breid von 10 ir. (nad Aus: 
wärts frauco bei portofteier Einienbung von 17 fr. 
in Briefmarken) durch alle Budbantiungen zu bes 
jieben von ber 

Stahel ſchen zn und Kunſthandlung in 


Würzburg, 
— — — — — — — — — 
Die Stah el'ſche Bude und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg ſucht antiquarifdh : 
1 Mürzburger Diözefanblatt. Jahrgang 
1854, 1855 mb 1861 
und bittet um. Offerten, 


WBafferfiaud des Mains: 
3° 11" über 0. 
(rbeinifhes Maß. 


Drud und zT der Gtahel’fhen Buche und Runftbandlung in Würzburg. 


— — 





Beiblatt zut Neuen 
ür die haundelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


zugleich amtliches Organ f 


| Das Abonmement auf ben Anzeiger ber | 

KR 50 | trägtwierreljäbrlich 49 Pr, bier und bei allen | 
Far | Pal, baner. Borimtern, Die Berantwortlich⸗ 

; feitfür Juſerat⸗ trägt der Einjender Derfelben, | 




















Donnerftag, 
23. Februar. 


jenbahnzüge 


Würzburger Zeitung, 





Ginrülungsaebübr: Die dreifpaftige 
' Belle oder deren Raum wird mit 3 fr, die 
‚ sweifpaltige mit 6 Er, und Die durchlanfende 
h Zeile mit 9 Pr. berechnet, 





1867. 
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— Bar a een si — gi: — — ——| Voftomnibus aus Würzburg 
Nah Keenffurt üb: 1978 PZ, 40GZ, 4 pZ, Nachm.: 10 KZ. 18GZ, sm az, 7 GZ, nad: 
‘ mberg Früh: 40GZ, 10msZ, Nachn.: 24G2. zus pz, 
.„ Nürnberg iyrüb: 43 PpZ, a iz, Nacım.: 3 SZ, 3#GZ. 7062, Rn nn 
= Ansbach rüh: 5 PZ. 8 GZ, Nacm.: 20 KZ. 4562, Arulein .. 5, Abende, 
» _Seidelberg grüb: 65 PpZ. 8:7 PZ, Nacım.: 1 PZ. 618Z, 1185 Ppz, Gfelbad . . SM. Abents 
An vo. Arauffurt Früh: 4 PZ 7 GZ ‚: 20 KZ, IN GZ. #8 PZ, 11GZ Gverbanfen . IM, Racmitt. 
4 m üb: BWpz. Nachm.: ı GZ. 52087, 119 6GZ, Miltenber SU. 15 M. Abbe 
.„ Nürm : TWGZ. 1180GZ, Nacım.:12% KZ, 5uGZ, 11m pz, 3 — Pen 
vr WUnsbah Wrüh:ıne az. Nachm,: 1$KZ. swGZ, Ropbrun . . 4 u. Abends, 
»__Seidelberg früh: 35 pz. 1010 PZ, 5 






Tageöfalender: Rem mus. Oswald — Sennenaui 
-enmenimieraang N Ubt +0 Mir, Montanigamı: 2 Io 48 Yın. Mond⸗ 
untergang: il ’ tr 36 IR, _ Thermometer nat Kesumur: Niesigiter 
Stand in der Rave: O Srad Bäche; Dittage 1 ithr- 2 rad Wärme, 
- Bauerntegel Bei ein m warinen Horaung balte man das Auiter 
wohl zu Rath Dem c8 bicıbı dann un Ofen nob gar lange wog 


gehörige des ſtehenden Heeres und fönnen ebendeßhalb nicht heuerbingö 
in bie Armee eingereißt und verpflichtet und demzufolge auch bei der 
bevorjtchenden Aushebung der Gonfrrißirten ber Alterötafle 1815 
nicht rechnet werben, 

Hwurgeridt. I. Quartal, XV. Ball. Würzburg, 27, 
Febr. (Schluß) Auch in ber öffentlichen Verhandlung blich Warmuth 


die Anklage bewiefen ſei, ohne daß fie der Anklage direlt entgegens 
trat. Nach kurzer Beraihung bejahten die HH. Geſchworenen die an 


amwalt, Hr. Banbel; Vertheibiger: ber f. Advokat, Hr. Treutlein; 
Geſchworene HH. Göbel, Dunzinger, Deder, Röfer, Morelli ‚ Mep: 
ner. (Obmann), Fürft, Hirſch, Gbert, Zeißner, Gabler, Altheimer. 










$ Schwurgericht. I. Quartal. XVI. Fall. Würzburg, 
25. Febr, Anklage gegen Friedrich Marfert, verheiraificten Bauer 
von Gernach, k. Bezirtsamts Voltach wegen Verbrechens der Koörper 
verletzung. — Am 8. Noubr. v. I. fam es ih dem Rüger'fchen 
Wirtshaus zu Gernach gelegentlich eines durch ben Vorſteher Pfeffer: 
mann von dert abgehältenen Güterftrichs, Hei welchem eine große An- 
zahl von Bauern anwefend war, zu Meibereien, inbem ber Angeklagte, 
fowie der Bauer Nikolaus Adelmann und beffen Kiecht während des 
Strichs Unfug frieben und namentlich der Angeffagte ben Vorfteher 
auf verfchiedene Weiſe zu verhöhmen ſuchte. J 

Hohnen dauerte auch nach Beendigung des Strichs, bei welchem, wie 
gewöhnsich bei ſolchen Gelegenheiten, iwader gezecht wurde, fort und 
Warkert geriet; mit dem Voriteber in einen i 
Ichlimmen Ausgang nahm. Denn ba Marfert, obgleich, Voriteher 
Pleffermann jene Erwiderungen rubig abgab, immer nor feine Ruhe 
geben wollte, trat der Schwager bed \ fefferinann, ber Bauer Val. 
Keil, auf Markert zu und gebot tiefem Rue. Daraufhin fprang 
Markert auf Seil zu und fahte ibm an der Kehle; auch Adelmann 
und Geyer hängten ſich an Keil, worauf eriterer von Keil durch Andr. 
Müller weggeriffen und daraufhin diefer wieder won Geyer 


Gaſtzimmer auf und ab, bis ploͤtzlich Keil, der von Marker nicht 
ausgelaſſen worden war, i 
Marlert und noch einige Perſonen mit fich zog. Andt Müller, der 
furz zuvor noch gerufen hatte, „hört auf, ihr erwuͤrgt ihn ja*, nahm 
nun den leblos daliegenden Keil in feine Arme, dem das Blut aus 
bem Munde floß; noch einmal flug Keil, als man ihm ein Glas 
Waffer über das Geſicht goß, die Augen auf; er ſchloß ſie aber ſo⸗ 
fort wieder, um ſie nicht mehr zu öffnen. Markert riß noch ben mit 
dem Leichnam des Keil beichäftigten. Andr. Mütfer bimweg, 


vorg 
Keil ergab, daß der einige 30 J. alte und fehr kräftige Mann eines 
gewaltfamen Todes 
—— geitorben fei; alle Bruftorgane waren nämlich mit Blut 
überfüllt, 
ezi erichtd:Bisun in Würzburg, Zur öffenic 
—— na noch nr =. Mär * ——— die 
Berufungen des Stautsauwaltitaitsvertreters am fal. Stadegerichte Eur; 
burg im der Interiuhung gegen Sg · Kobldaas, Cand. jur, aus Ronde 





am vergangenen Sonnabend im k. Odeon cim‘ be8, zahlreich 
befuchtes Ballfeſt, welches auch Se. Königl. t\ber Prinz Ludwig 
und bie Minifier Fürſt von Hohenlohe "Nrriberr von Pechmamn, 
v. Schlör, v. Prankh und v. Pfretſchner mit ihrem Beſuche beehrten. 
+ Münden, 26. Febr, Dir oͤſterreich ſche Geſandte hatte bier 
fer Tage Unterhandlungen bezüglich ber Wbmiethung. des hiefigem 
gräfl. Schönborn ſchen Palais angefnüpft, foll aber auf die Bebing- 
Ang eines fechsjährigen Gontractes nicht eingegangen fein, weil bie 
Dauer der Befanbtfchaft auf fo lange Seit doch nicht ganz feſtſtehe. 
So erzählt man, gewiß ift übrigens, daß ber Contract nicht zu Stande 
gekommen iſt. — Im großen Saale de Odeons bahier wirb ji 
eine eigene Königliche Loge eing-richter, welche bis zu ber dermnaͤchſt 
beginnenden Goneertfaifon fertig fein muß. — Zur feier ber, dem 
Vernöfmen nad jet auf ben 25. Muguft feitgefegten fömiglichen 
gedenkt bie hiefige Landwehr ein grofartiges Ballfeſt 
Afte zu veranffalten, zu welchem gegenwärtig bereits Vor: 
befprechungen ftatifinden. Wie e8 heißt, foll die geſammte Landwehr 
Banern® eingelaben werben, ſich durch Deputatignen am biefem Feſte au 
betheifigen. Dem Feſte felbit fol der moͤglichſte Glanz gegeben wers 
den und find bie Koften ber Dekoration der weiten Räume jeneß 
Palaftes auf 20,000 fl. veranfchlagt. — Als Urſache der ſchon wor 
mehreren Monaten plögfich von hier erfolgten Entſernung des chemel, 
Zengerbräu Hierl, fowie befien Sohnes jtellt ſich jebt heraus, daß 
biefelben für den feither infolvent geworbenen Singlivielerkräun Wild 
eine Bürgfchaft für eine in 6 Monaten fällige: Wechlelfumme von 
120,000 fl. übernommen hatten, beren. Zahlung ihnen eben-ummöge 
lich war. 


we * 


*NMünchen, 26. Fehr. Wahrend nad; Ihrem hieſigem · Kor⸗ 


reſpondenten ber oͤſterr. Geſandte Graf v. Trautmannsderf nur deßhalb 
jeiſt nach Darmitabt gereist ſei, um bei dem morgen Abendé im 
Stantöminiterium des Aeußern bei dem Füriten v. Hohenlohe jtatte 
finbenben großen Balle nicht ericheinen zu müfjen, kann ich Ihnen 
verfichern, tab im Voraus beftimmt wurbe, ber Graf werbe nur einige 
Tage in Darmftabt verweilen, um. einen Tag vor bem Balle wieder 
bier einzutreffen und in der That ift derfelbe dieſen Abenb wieber 
hier angelangt und wirb morgen Abenb® mit dem gefammten Per fos 
nal ber Gefanbtfchaft bem Balle beiwohnen. 


L.C. Münden, 27. Fehr. Abgeorbnetenfikung. Abgeordn. 
Föderer interpellirt den Yuftigminifter, ob er nicht Willens fei, die 
Advolatenpraxis freigugeben ober ob bie Stantöregierung nicht wenige 
ften® bereit fei, bie eingejogenen Abvofntenftellen wieder zu beſetzen 
unb hiedurch faut gemorbenen Beſchwerden wenigftend einigermaßen abs 
aubelfen ? Interpellant billigt wollfommen ben Grunbfak, daß Prozeffe 
an ben Bezirfögerichten nur von ben dort aufgeftellten Movofaten geführt 
werben follen, aber er meint, wenn e8 jevem Nechtöpraftifanten, der bie 
vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt, fei, an jedem ihm ber 
liebigen Orte bie Abvofatur auszuüben, jo würben be&halb die Bezuks⸗ 
gerichte feinen Mangel an Advolaten haben, aber es würbe auch dem 
Bebürfnifje weiter. Landftriche entfprochen werben‘ Quftigminifter 
von Bomhard antwortet hierauf, es fei felhftveritänblich, dab mit 
ber Stellung, weiche ber Advolatur nach der in Ausficht genommenen 
Geftaltung ber Givifprogehotbnung gegeben werben foll, bie Freigebung 
ber Advrolatenpraxis wicht vereinbart werben - könnte. Auf bie vom 
Abg. Golfen und Gen. geftellte Anfrage, ob ein Geſetz über bie 
Amtsverivefung ber: Retarien in ber Pfalz eingereicht ober ob biefe 
Geſchesvorlage bei ähnlichen. Bebürfniffe auch anf bie Anwälte ber 
Pfalz außzubehnen fei, ferner, ob ſobald als möglich die Urlaubsver⸗ 
hältnifje.der Juſtizbeamten der Pfalz in zeitgemäßer Weiſe gesrbnet 
werben ſollen, — gibt Hr. v. Bomhard in Bezug auf bie Stell» 
vertretung ber Motare eine bejahenbe, im Uebrigen aber - eine verneinenbe 
Antwort; bie Stantöregierung glaube bis auf- weiteres bie beſtehenden 
Verorbnungen um fo mehr in Kraft erhalten zu follen, als der nahezu 
50 jãhrige Beſtand berfelben zu begründeten: Beſchwerden ober zur 
Wahrnehmung empfindlicher Nachtheile feinem Anla geboten ‚babe. — 
Folgt nun Berathung über ben Gefegertwurf , die Gntfehäbiqung der 
Vieheigenthũmer für ihre-im alle des Ausbruchs der Rinderpeſt im 
Inlande getöbteten Thiere. betreffend. Meferent Urban fpricht ben 
Wunſch aus, e8 möge bei Ausbruch der Seuche fogleich ein intelligen- 
ter, ſachkundiger, mit, den näthigen Vollmachten ausgerüfteter' Spezial- 
commiſſaͤr an ben betreffenden Ort gefenbet werben, es möge ferner 
bald mögfichft eine allgemeine Seuchenordnung eingeführt und bie 


allgemein anerfannten Mifftände bes Veterinärwejens abbeitellt werben. , 


Abg. Dr. Bölf-rügt die Mipftänbe der Münchener Veterinärfcule 
und bie mangelhafte Organifation des Vetinärwefens überhaupt. Gr 
erörtert bie allgemeine Klage über bie. höchft -ungenügenben Leiſtungen 
dieſer Schule, bie fich fo ange nicht beffern würbe, als nicht die Schule einer 
gründlichen Reorganifation unterzogen würbe. Die Organifation des Vetes 


rinänwefen® beruhe, wie er won Sachverſtändigen gehört, auf falſche 
Grundlagen; das Referat Tiber das Veterinärweien an ben SKreißregier, 
ſei immer noch feinem Thierargte übergeben, noch feien biefelben ben 
Gerihtöärgten untergeorbnet, obaleich bie letzteren nicht immer die nöthie 
. gen Kenntniſſe im Veterinärweien befähen, eine Organifation fei noih⸗ 
Fa welde das Veterinaͤrweſen felbftftändig ſtelle. Nach einer 
rzlich erlaffenen Berorbnung follen bei bevorſtehendem Ausbruch ber 
Ninderpeft befonbere Thieratzte aufgeftellt und honorirt werben, mit 
ber Honorizung -fehe es aber fehr traurig aus. Schon jeht folle zur 
Konirole ein bayer. Thierarzt in Salzburg mit I fl. 3U fr. Taggelb 
aufgeftellt werben, dafür aber werbe man ſchwerlich einen intelligenten 
Thierarzt auffinden und es fei baber zu befürchten, daß cin gar nicht 
tauglicher Arzt zur Kontrole aufgeitellt werbe. Rad) einem; Ausſchwi⸗ 
ben des Kreisamtes Oberbanern beziehe ein Thlierarzt bei einer amtl. 
Vifitafion 3O—40 fr. und für einen gangen Tag 1 f.—1.f. I5kr, 
ba8 fei, wie ein Artikel ber Augkb. Abendztg.“ mit Mecht bemerfe, 
ber Verbienit eines Maurerlehrlings, ein Ihterarzt aber könne damit 
nicht auslommen. An der Debatte beiheiligen ſich noch Die Deren 
Biſchof, Sedlmair ımb Graf Buttler, welch’ letzterer hauptfächlich ber 
tont, bad in Zukunft bie Thierärzte eine größere wiſſenſchaftliche Bil: 
bung ald bisher erhalten möchten. Miniſter v. BPesmann ſichert 
bie Vorlage einer allgemeinen Seuchenerbmung zu, ebenfo. verfpricht er 
5* alion des Veterinarweſens, ſowie überhaupt bes Medizinal⸗ 
weſens für bie nächſte ZJukunft. Bezüglich de$ zu geringen Tages 
geldes beinerfe ber Herr Minifter, man babe trogbem eine tüchtige 
Perfönlickeit jür bie Stelle in Salzburg gefunden, wenn biefem das 
Tagegeld zu gering erfcheine, fo werde die Staatärgierung einem Ge- 
fuche am Aufbefferung nicht entgegentreten. Triniteriafrath v Wolf 
anger findet, daß bie Magen über bie Veterinärfchule übertrieben 
feien, bie Schule fei tüchtig, aber den Schülern fehle es häufig an 
ver noͤthigen Vorbildung, und felten träten Schüler auß dem Gum: 
nafium über, bie meiften fämen aus ben Gewerbsſchulen, feitbem aber 
bie Cchrgegenftände biefer befchränft wurben, aenüge bie bert erlangte 
Vorbilbung nicht mehr. Mebner it überzeugt, dab bie durch ben 
Hm. Minifter angefündigte Neorganifation alle Mifftände befeitigen 
würde, Bei ber Abltimmung wird ber Geſehentwurf, durch 
welchen Vieheigenthũmer, welchen im alle des Ausbruches der Ninz 
berpejt im Inlande Thiere auf amtliche Anoronung getöbtet werben, 
für den Werth diefer Thiere volle Entfhäbigung erhalten follen, eins 
ftimmig angenommen. 

Der Antrag des Abg. Edel auf Abänderung mehrerer in ber 
Pfalz und diesſeits geltenden Beftimmungen bezüglih ber Brands 
verfiherung bezwedt, baf, wenn in Sriegszeiten Brand in Folge 
ftrategifcher Anordnungen ober militärifcher Operationen entftcht, bie 
von der Brandverficherungsanftalt zu leitende Erſatzſumme nach gleis 
hen Grunbfäßen, wie im alle eine gewöhnlichen Brandes bemeffen 
werbe uns baf, wenn für ſolche Brandfälle ein Anfpruch auf Ent⸗ 
fhäbigung begründet werbe, die Anftalt, fo weit fie den Beſchädigten 
Griaß geleiftet Kat, in beffen Rechte eintrete unb befugt fei, die Dem 
Beſchaͤdigten zujuerkennende Entfchäpigung foweit in Anfpruch zu neh: 
men, al® beren Petrag nicht bie aus ber Brandverſicherungblaſſe er 
haltene Eniſchaͤdigung überfteigt, Der Ausfhuß ift darauf nicht ein 
gegangen, fonbern fchlägt vor, um eine Geſetzesvorlage auf allgemeine 
Ausgleichung unb Vergütung ber Kriegslaſten zu bitten, wodurch na⸗ 
mentlich auch bie Frage über die Entſchädigung der in Striegfällen 
durch milttärifche Dißpofitionen verurſachten KHäuferbrände geregelt 
wird. Nach Iängerer Diskufften, in welcher wiederholt der Wunfch 
geäußert wirb, bie Megterung möge noch vor bem nächiten Budget⸗ 
Yandtage unterfuchen laffen, ob nicht bie meiſten unferer Feſtungen, 
die nad) der jüngften Erfahrung ja doch nicht® taugten, aufgehoben 
werben fönnten, wirb ſowohl ber Edel'ſche als ber Ausſchußantrag 
abgelehnt; Minifter v. Schlör hatte erffärt, die Annahme des An« 
trage8 würbe gerabezu ben Grunbgebanfen des PVranbverfiherungs- 
geſetzeb von 1862 aufheben. Folgt nun Disfuffion über den An- 
trag des Abg. Föcke rer auf Vorlage eines Vermarkungögeſetzes. 
Miniſter v. Schlör verſpricht eine ſoiche Vorlage für ben nächſten 
Landtag, es ſollen in dem Geſetze Die Bedingungen feſtgeſtellt wers 
den, unter welchen auf Antrag eines Grundbeſitzers dieſein bie Ver— 
markung nicht verweigert werben kann und ſollen darin die Organe 
begeichnet werben, welche mit dem Rechtsgeſchäfte der Vermarlung be— 
auftragt werben ſollen. In ber Dibcuſſion ſpricht ſich namentlich 
sr. Rulland gegen eine alfgemeine Landesvermarkung aus, Indem 
er namentlich auf bie Erhaltung des fränkifchen Feldgerichts „Siebe- 
her” großen Werth Iegt. Moferent v. Muer bemerft bingegen, daß 
eben jeder Kreis feine Volksfitten Gabe, Die fig nicht wohl auf andere 
übertragen laffen, es werde ſich bie gerühmte fränfifche Ginrichtung 
ebenfowenig auf Alibayern übertragen, ald das oberbaneriiche Haber 
feldtreiben in ben fränfifchen Provinzen Pag greifen werde. — Der 
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Antrag wird angenommen. Mit Vortragerſtattung über geprüfte Am 
träge ſchließt die Sitzung. Praſident Pözl bemerlt, daß zur Zeit 
fein weiteres Beratfungsmaterial bereift ſei. 

—— Für-die-öfterreichifche Armee ift-foeben ein Bart-Ebift erfchienen; 
Der Badenbart ift) „für Offiziere und Mannfchaften“ “gang nach 
Maßgabe der für Die Wlotte geltenden Vorfehriften freigegeben, d. h. 
das Finn muß „unter dem Mund innerhalb ber Senfrechten® glatt 
& gefcheren, und das Barthaar fo „gezügelt“ fein, daß es nicht über 
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| den ockragen herabhängi. 
12 Handelds und Börjenberichte. — 
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Politiſche Rundſchau. 

Laut Privatdepeſche des .Fr. Gt auß Wien, 27. Februar, 

iſt bie Eröffnung des Reichſsraths auf den 30. März vertagt. — 
io Der mieberöfterreichifche Landtag hat bie Frage über bie Siftir- 
ung bes Wehrgeſetzes bis zum verfaffungstnäfigen Behandlung berfel- 

S ben auögeieht. 

= An der Mbendfigung des engl, Unterhaufes am 27. dB. 
SB ;ög Disraeli feine die Reform betreffenben Refolutionen zuräd und 
Ri: verſprach biß zum 7. März eine Neformbill einzubringen. Gladſtone 
za 


1 
* 


äußerte ‚feine Befriedigung darüber, 


Befsuntmachung. 


S verlebten Buchbindermeifter Johann Münd find 


IS berüdjichtigt werben könnten. 
Würzburg, ben 20. Februar 1867. 


Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 


auf Begenfeitigkeit gegrünnet im Jahre 1830, 


erfreuen gehabt, während der Abgang ein mäßiger gewefen ift. 
Der Verficherimgsbeitnd iſt hiedurch auf 


Etwaige Erb: und ſonſtige Anfprüce jeder Art an ben Nachlaß des am 5. d. Mts. 


22 Montag, den 11. März I. Js., Vormittags 9 Uhr, 
* ı im Gefchäftögimmer Ar. 3 anzumelden, wibrigenfall$ ſolche bet Erledigung ber Sache nicht 


Die Febensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 


= bat fich auch im dem vergangenen Jahre ungeachtet der ſchwierigen Beitverhältniffe einer jehe 
lebhaften, naͤchſt dem verbergebenben alle früheren Jahre überfteigenden Betheiligung zu 
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Aus Peteräburg, ach, fchreißt der „mvalibe*, bie 
Pforte könne unmöglich, wenn fie ben, Prinzipien des Koraus ge 
treu bleibe, den Chriften durchgreifende Refornien zugeſtehen; das ein⸗ 
ig ausführbare Mittel fer die Trennung von Mufelmännern und 
Chriſten und. bie Verleihung ber Autshomie an die Lebteten. 


Verantwortlicher ‚Interimss Redalteur Dr. G. Kupfer. 
Berichtigung. In einigen Exemplaren des geftr. Blattes 


iſt im Tagesbericht ©. 1 3. 4 Regimentsaktuar ſtatt Regi— 
mentöarzt zu leſen. — — — 
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(Zelegrapbifche Depeſche) NewsMork, ben 25. Febr. 

Per transatlantifchen Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des norbb, 
Lleyd „Deutichland*, Cpt. H. Weſſels, welches am 10. Febr. von 
Bremen und am 13. Febr. von Southampton abgegangen wear, 
nach einer fehnellen Neife geitern wohlbehalten bier angetonmen. 
durch Earl Sieber, General- Agent in Würzburg. 


S 





Zermiufaleuder. 


1. März, Borm, : Fordetungsmeldung am ben led. Bäckergeſellen Joſeph 

Zroma ven Ghrerolzboien beim £. eirfsamt dort: 

Früh 9 Uber: 4, Edittstag im Coucurie ir &. J Gundelach' ſchen Ehr⸗ 
leute zu Boppeulaner- beim I. Bezirksgericht Reuſtadt a / S — 

Fruh 10 Ude Holzrerſteigrrung im Gaſthauſe zum Adler in Knetzgau 
durch dae Pf, Korftamt —— 

Fib 10 Udr: Bobnbaus-Berſteigerung im Concurſe des Gartenwitihes 
Deintich Bernhardt bier durch den k. Notar Oppmaun. 

Rahm. 2 Ubr: Mebiliarvnijteigerumg im Concurſe des Gartenwirthes 
Heintig Berubardt bier durh den F Meter Oppmann, 





pr. 27/2. (Sãchſ. Hof.) KRilte.: Soleck a. Prag, Has 

bermann a. Stettfeld und Kreißmann a. Tiny 

Bauuntern, Stumpf a. Aronad. Maler Zumel 

a, Hönigebefen. Fran Störber a. Ansbach. Baus 

u Beranet u. Prodatip. Rüppel m. G. a. 
eit, 





Getraute, 
Ju der Pfarrfirde zu St. Burfard ; 


Martin Day, Dberlientenant im Genicitabe, 
mit Katbarina Leibold, Beide von bier. 


Verftorbene. 
Anna M. Brenner, Produftenhändierefind, 3 
W. alt. — Peter Linf, 23.2 M. alt, — ob. 
Braunmart, Brivatier, 52 J. alt. 


„ 


Bei Büchfenmacher Dotter kann ein, bras 
ver Junge in bie Lehre treten. [3e 





Schmerl. 
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Brenp. Raffenfipein 


s Ichofsbelm, Dnisbera ‚a. Barmnen, 


9748 Perjonen verfühert mit 10,960,200 Thalern, 


die Einnahme nad vorläufiger Grmittelung auf 
gegen eine Ausgabe für 272 Tobesfälle von 


ter Gapitalbejtanb auf 
gejtiegen. 


487,500 Thlr., 
306,200 
2,386,000 „ 


Dividende im Jahre 1867: 32 Prozent. 
Die Geſellſchaſt, welche ſich ſtets eine möglichit befchleunigte Auszahlung ber ‚bei ihr 
5 verfiherten Gapitalien beſonders angelegen fein läßt, hat im vorigen Jahre in Berädjichtig« 
ung der Neitwerhältnifie über hundert zwei und dreißig Zaujend Thaler nad) var Ein: 


tritt des Zahlungstermins ausgezahlt. 


Diefelbe verbindet in Folge ihres günjtigen 


Standes die vollftänbigfte Sicherheit mit möglichiter Billigteit. 
Verſicherungen anf Summn von 100 bib 10,000 Thalern, zahlbar beim Todesfall 
S oder auch bei Grreihung eines voraus beftimmten Lebensalterd vermittelt foftenfrei der 


Fremden⸗Auzeige. ' 
Sc 27. KRebruar, 
dädler.) -Kanflır: ' Steinwarg ı. Guſtine a. 
Mälnz, Zwanzig a. Aubolitadı, Morb aus Bi: 
Schatdi-mit 
® a Riffinaen, Kaltenbuſch a. Werden, Wann 
u. Waflermaun ans erden, Med. dath Dr. 
Eſchetſch a. Ausbach. Ingen. Dom aus Dres: 
den. Fabr. Sattler a. Schweinfurt. Archtvrath 
KHaufmann m. Fam a. Wertbeim. 
(Fränt, Sof.) Kilte.: Vageuſtecher a. Alten 
burg, Widmaunn a. Zeil, Müller ans Ghemuip, 
Schmitt a. Warftbreit, Seefried ans Windes 


Geſellſchafts⸗Agent 


Gregor Oehninger. 


heint u. Arnhoruna. Füttbh. Priv. Geutil mir 
G. und Berner m. ©, a. Cheaux⸗de⸗ joude. 

(Hot, Nügmer) Rrau Ebuer m. T. a. Müu— 
den. Revietf. Ralfbef m. T. 0. Frankenberg. 
Zimmtermeiiten Walter a. Augsburg. Fran Schlei⸗ 
der a. Stuttgart, Krlte.: Caſſel aus Schaaf: 
heim, Lorenz a. Bautzen, Reinbardt a. Künzelsau, 
Ftant a, Obernbreit, Eeuzel aus Leipzig umd 
Gomperp o. Parie. 

(Schwan) Ranflte.: Mindefopf a. Aranffurt, 
Mosfopf u. Yroraitı a Neuwied, Schreher und 
Wichuer a. Mainz, Nuppert a. Heilbront ud 
Heubed a. Munimeribeit, 


Stadt » Theater. 

Donnerstag, den 28. Febr. Mit aufgeh. 
Abonnement. Zum VBenefige bed Herrn 
Tellenberg. Der Bräutigam aus Merito, 
Luftipiel in 5 Akten von Glauren. Hierauf 
zum Erſtenmale: Flotte Burſche vor 90 
Jahren. Dramatiicher Scherz in 1 At 
von V. Bad. 

freitag, den 1. März. 5. Vorftellung im 
8, Abonnement. Richelieu's erſter Waf⸗ 
fengang. Luſtſpiel in > Alten won FF. 
Heine. Hierauf: Zehn Mädchen und fein 
Mann. Operette in 1 At von %. von 


Suppe, 
( De Direftin». 


Intereſſante Novitat! 
Die Stahel’fhe Buch⸗ und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg empfiehlt ald ſoeben ers 
[dienen : 


Freihertrn von der Pfordten's 
MWirfen und Wirkungen. 


Ein Beitrag zur Gefchichte des Jahres 1566. 
Preis 30 fr, 
nach Auswärts Franco 33 fr, 





Vorhangſtoffe, 


%,%, % und breit, ſowie 


weisse Pique-Decken 
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preijen. 
Bun Ch. Reich 
2a] am Marft. 


Bei Unterzeichnetem finden -vom 1. März 1. Ja, an Schüler hiesiger 
Studienanstalten während der schulfreien Tageszeiten entsprechende Auf- 
icht bezüglich ihrer Arbeiten und ikrer Erholung. Eltern, welche ihm ihre 
Söhne biezu anvertrauen wollen, werden Lbiemit zu näherer Besprechung, 
lich von 8— 10 oder 12— 2 Uhr, in seiner Wohnung (Augustinergasse, 

207) eingeladen, > 
Ernenwein, 


k. Professor am Realgymnasium 


Physikalisch-medieinische “esellschaft. 


Sitzung : Freitag, den I. März, Abends 6 Uhr. Vorträge der HH. 


Schiller und Sandberzer. 
Vormittags I—12, Ausverkauf. Rachmittags 3—6. 


Wegen Beſuchs der Pariſer Ausſtellung verkaufe ich im Monat März bie noch auf 
Lager habenden Galanterie · Waaren, als: Ballfächer, Gürielſchließen, Brochen, jhwarzen 
— Medaillons und Brochen für Photegraphien, Papeterien, Photographie-Albums, 
Bilder aus fogenannter Glfenbeinmafle, Portemonnaies, Gigarrenetuis, Bricftaihen, 

; Albums rc, bromeirte Eiſengußwaaren, alt: Hand: und Tafeflend: 
ter, Spiegel, Zintenzeuge, Aſchenbecher, Cigarrenftänder, Briefbeihwerer, Nadhtlam: 
pen, — 20., zu äußert billigen, feſten Preiſen. 

I. S. Brenner am Markt. 


Befanntinachung. m. 27. 
Straßen» und Kanalbau betr. 
Nach Beſchluß der ftäbtifhen Gollegien und mit Genehmigung ber k. Kreisregierung 
find vor bem Rennwegerthore im fogen. Armenfünder: und Graswege und in deren nächiter 
Umgebung neue Straßen zu bauen und theilweile zu analifiren. Die befallfigen Arbeiten 
follen im Submiffionswege vergeben werben. Der Voranfchlag biefür entziffert im Banten 
6325 fl., woron 2145 fl. 5U fr. auf Grbarbeit und Ghauffirung, 1050 fl. 10 fr. mif 
Pflafterung und 3140 fl. auf Kunftbauten treffen. = 
Die Submiffionen lönnen ſich auf fämmtliche Arbeiten eritreden, dürfen ſich aber auch 
auf bie Maurer» und Steinhauerarbeiten ober auf bie Pflaſterung mit Frdarbeit und Ehauf⸗ 
firung beſchränken. Diefelben find bis längftens zum 
9 t. Mts,, Abends 6 Uhr, 
im’ magiftratifchen Aufnahmsbureau (Himmer Nr. 3) angubringen, und werben am barauıfe 
folgenden Tag: früh 10 Uhr im Gefchäftsgimmer Nr. 15 dahier eröffnet. Die Vergebung 
ber Arbeiten bleibt magiſtraliſcher Beſchlußfaſſung vorbehalten. 
Pläne, Koftenvoranfchlag und Bedingungen liegen im magiſtratiſchen Aufnahmsbureau 
ar Ginficht offen. 
Würzburg, den 26. Februar 1867. 
re Der Stadbtmagiftrat. 
Der rechtskundige Vürgermeiiter: 
Dr. Zürn. 


Bekanntmachung. 


Die auf ur ar tal 
Freitag, den 1. März 1. Is., Rachmitlags, 
im Wohnhaufe 5. Diftr. Ar. 220 anberammte Mobiltarveriteigerung findet micht ftatt, 
Würzburg, den 27, Tebrmar 1867. 
Seuffert, i. Notar. 


Glaubigerladn me Un. 
Der Wirtd Johann Heß von Sylbach läht bo 
Gläubiger fein faͤmmtliches Grunbvermögen veriteigern, 
Zur Geltendmachung von Forderungen jeder Art und Beſchlußfaſſung über ben Zur 
ſchlag und die Berthellung der Waffe iteht Tagfahrt auf 
Montag, den 4. März 1867, VBormitiags 9 Uhr, 
— Ka en 23 tar got) 


Amenb, 
pr. 27/2. 


12 * 


der Genehmigung ſeiner 


Naab, f. Notar, 


1. 111. 8. 
Veriammlung. 


Rheinjalm, Eeezungen, Schell 
> fiiche x. Dei 
G. Rıigemer 

am Fiſchmarkt. 


’ Gegen Huſten und Heiferkeit, Naubbeit 
im Haſſe, Verfhleimung u |. m. gibt e3 
nichts Weffercd als die 


Stollwerdis«Bruft-Bonbons. 


Man findet felbe in Original» Padeten & 
14 fr. in Würzburg in der Einhotn-Apo ⸗ 
thele des Apotheterd J. Roth, bei Anton 
Minoprio, bet Pet. Eisfelder in ver 
Voritadt. (3 


Fluffigen Leim, a Slacen 9 Er., 
Neuen Kitt für Glas, Porzel⸗ 
lain w., a 12 tr, 
Verfilberungs-Tinftur, per 

Flacon 36 kr., jowie 
Feine Patent - Zabnftocher, 
per Hundert 4 Er, umd per 
Taujend 36 Er., cmpftehlt 
30] Garl Bolzano. 
Gin mit beitem Grjolg bettiebenes Speze⸗ 
reis, Schnitt» und Eiſenwaaren-Geſchaft 
auf dem Lande, 2 Stunden von ber Bahn 
md 1 Stunde vom Maime gelegen, iſt Fa— 
milienverhältniffe wegen billig zu verkaufen, 
und twirb noch bemerkt, daß die Gebäulich⸗ 
feiten neu und bequem eingerichtet find und 
aud ca, 26 Morgen Arifelder und Wieſen 
nebjt Holagerechtigkeit und ein grober Baus 
garten mitverfauft werden können um SODO fl. 
gegen halbe Anzahlung. Bon mem? jagt 











. bie Expedition d. DI. 





In 3. Auflage eimpfingen wir ſoeben: 
Was wollen wir? 
Armee: Reorganijation oder Armers 
Desorganijation ? 
Bayeriſche Exiſtenzfragen, 
beantwortet von einem deutſchen Patrioten. 
Preis 30 fr. 

Ferner in 4. Auflage: 
Bayern und das politiihe Programm des 
Fürſten von Hohenlohe. 
Preis 12 fr. 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlg. 
W in Würzburg. f 


Für 18 kr. as 
Portrait 
der königlichen Braut 
Prinzess Sophie Charlotte Auguste. 
Pietographie. Visit,-Format. 
Vorräthig in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 


Waſſerſtand des Wains: 
4 5" über 0. 
(rbeiniihes Map.) 





Drud und Verlag der Stabel’fchen Buch- und Kunithandlung in Würzburg. 
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gzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirts Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägtvierteljäbrlih 42 Er. bier und bei allen 
fal. baver. Berämtern, Die Derantwortlics | 
' feitfür Inferate träat der Einfender derfelben. | 
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Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in i 











Ru geanifurt üb: 1913 PZ, 4#GZ. 9 PZ. Nacım.: 
üb: 4%GZ. 10% 82. Nachm.: 
. Nürnbern üb: 43 PZ. 84GZ. Nachm. > 3 

. — üb: 5 PZ. 8 G Nochm.: 

» Seidel b: 645 PZ: Sit PZ MNadım.: 
And re ah 4 PZ. 7 GZ. 100 82. Rachın. : 
B Be üb: 8@PZ. Nachm.: 

« Nürnberg u h 7% GZ. 119 GZ. Ptachn.: 

. bach Früh:109 GZ Nachm.: 

— i Nachm.: 





— Suibert. Friederil· — Sonnenaufnang: 6 Ubr 44 Min, 
onnenuntergang 5llhr 41 Min. Montauigang: 3 Uhr 35 Din. Dont» 
untetaana: 12 br 29 90, — Thermometer 

2 Bras Kite; Weitage I2 Uber: 2 Grad Wärme, 
: Märzgentaub bringt Gras und Laub, Mörzenfbnce 
tut den Srügten web. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man für den Monat März bei ber 
Erpedition, wie bei den fol, Boftämern abon⸗ 
niren. 


nach Reaumur: Niedtiaſter 
Stan in ber Rꝛst 


Tagesbericht. 

Die „Bayer. Ztg.“ meldet amtlich: Se. Maj. der König hat 
ben Aerzten und Wunbärzten des Givilftenbes, welche fich durch 
Behandlung verwundeter ober franfer Militärperfonen währenb ber 
letzten Kriegszeit verbient gemacht haben, fo wie benjenigen Perfönlich 
feiten, welche bei biefer Behanblung als Affiftenten verwendet 
worden find, ein Erinnerungszeichen allergnaͤdigſt verliehen und zugleich 
pr une beſtimmen geruht, daß daſſelde in der Form eines Kreuged 

auß ſchwarzem Metalle gebilbet und auf ber Morberfeite mit ber 
Sahresjahl 1866 verfehen, ohne Band augeheftet auf der linken Bruſt⸗ 
feite zu tragen ift. 

Das Finanzminifterial» Blatt vom 23. Febr. (Nr. 4.) 
enthält eine Minifterialeutfchliefung „die Portofreiheit ber bienftlichen 
Gorrefponbengen ber f. Nevierförfter betreffend“, burch welche ausge 
ſprochen ift, dab ben Mevierföritern bie gleiche Portofreiheit, wie ben 
übrigen Stantäbehörben zuſteht; dann eine Juſtigminiſterial⸗Eniſchließ⸗ 
ung vom —— b. & * hend Vereinfachung bes Verfahrens 

in Strafrehts zu gerichtlicher Verwa 
an die Gupfongiireöfiien hebefihet 


Durch hoͤchſtes Miniſterial⸗Reſeript vom 17. v. M. wurde bem 
Gerbermeiſter Franz Raab zu Arnfein, welcher im vorigen Jahre 


quifitionen durch kluges und m. Verhalten herbeigeführt hat, hie: 
für die allerhöchite Anertennung Sr. Maj. bed Könige außgebrüdt, 

Nach dem neueften Shematismus 
ben ſich im Jahre 1966 in unferem Regierumgs - 
5 ng gie unge 20 Beiirlsaͤrʒte Klaffe, 18 Be 
ätrtsärzte LI. 2 Aergte an ber Kreibirrenanſtalt, 17 LUniverfis 

— 5 Ki b Vrofefloren unb — an Bilbungsanftalten, Pri⸗ 
batborenten x., 1 VBabinfpeftor, 3 quiebz. Gerichtsärzte, 142 praft. 
Aerzte, 17 Militärärzte, zufammen 231. Hiervon wirflich praftigirenbe 
Aerzte ciren 200; auf ungefähr 3000 Seelen ein Arzt. Die gegen: 
wärtige Gefammtbewölferung des Regierungẽbezitles entziffert fih auf 


Dee | Ginrädungsgebäbr: 
‚ 


41. Witz 


Im KZ, ı 15 GZ. 580 BZ, 


Die dreifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

| jweifeaftige mit 6r. und die durchlaufende 
Arte mit 9 fr. berechnet. 


1867. 











in Würzburg. 





m GZ. 





guGZ. 715PZ uns 

85Z. 35GZ, 7WGZ. — m ut u Terre 
230 KZ. 44GZ. Armen . . 5 U, Abende. 
15 PZ 6%8Z 118 PZ Gflelbab .„ 4 U, Abende, 
2» KZ. 1442. 686 PZ. 11 GZ, Guerbaufen . IU Rabmiit, 
a GZ. WEL. 110GZ, Miltenber su 45 M. Mira 
12% KZ, 54GZ. 119 PZ, I — 
15KZ. 6%GZ. 10 PZ. Rohbrumn „ . 4 U. Abends. 
gu5Z TIPZ. 108 PZ, Surthim .„ .„. BU. 4A M. 6d60 


159,301 Familien und 534,851 Seelen. Die vergleichenve Zufam- 
menſtellung des nieberärztlichen Perfonal® und ber SanitätSanftalten 
von ben Jahren 1865 und 1866 ergibt: 30 Baber älterer Ord⸗ 
nımg, 1 Magistr. chirurg., 3 Landärzte, 33 Chirurgen, 126 Baber 
neuerer Ordnung, 6 Zahnaͤrzte, 745 Hebammen, 83 Apothefen, 1 
Dispenfiranftalt, 23 Diftriftive Srantenanftalten, 52 Iofale Kranken: 
anftelten. Die an bad Königreich Preußen abgetretenen Bezirke fallen 
weg, ba fie fchon am 1. Dftober 1866 abgetreten waren, wenn fie 
glei im Januar 1867 erjt vollftändig extradirt wurden. — Diefer 
Umftand, fo wie bie Militär-Sanitäts-Verhältniffe bedingten manchen 
—— gegen früher. Der Schematismus ſchließt mit Neujahr 
186 


* * ericht. J. Quartal. XVI. Fall. Würzburg, 

28. Febr. (Schluß) Gegen ben Leumund be8 Angeklagten Friebr. 
Markert liegt bis jeht michts Nachtheilige® vor, mur wirb berfelbe als 
ein Prahler gefchildert und hat er bie Richtigkeit diefer Schilderung 
durch fein Benchmen bei dem fraglichen Güterftrich gegenüber dem 
Vorjteher von Gernach vollfommen bewährt. Markert befikt ein reis 
ned Vermögen von circa 4000 fl.; berfelbe war mit dem Getöbteten 
ftet8 auf gutem Fuhe geitanden. Au feiner Vertheidigung behauptet 
Marfert, dab er nur, um abzuwehren, thätlich eingenriffen und ben 
Keil erfaßt habe, ſowie baf er micht bie Abſicht gehabt habe, denſelben 
zu mißhandeln —. Die Igl. Stantöbehörbe führte die Anklage ber 
ung entfprechend durch, während bie Vertheibigung, ausgehend 

von der Verantwortung des Angeflagten, zu wiberlegen fuchte, daß 
Markert bei feinem Angriffe eine Abficht zu mißhandeln gehabt habe 
und beantragte Freifprechung, eventuell aber Annahme einer Sphlägerei, 
ba ermiefenermaßen ſich Mehrere an Keil angehängt hatten unb wahr 
ſcheinlich defien fo fehmeller Tob durch daB nach entgegengefehten 
Seiten ftattgefundene Ziehen beffelben im Wereine mit dem Droffeln 
bed Angeklagten verurfacht wurbe, fowie Amahme geminberter Bus 
— ——— da vor dem Vorfalle viel gezecht worden war — 
bie Zeugen hatten aber dem Angeklagten feine beſondere Trunkenheit 
angemerkt. — Den HH. Geſchworenen wurden dem Plaidoher ent⸗ 
ſprechend 3 Fragen auf Körperverlehzung, Schlägerei und geminderte 
————— vorgelegt und wurde die erſte und dritte Frage 
verneint, bie weite bejaht, fo daß Marlert wegen Vergehens 
der Schlägerei in eine 19/, jährige Gefängnifftrafe verurtheilt; bie 
tgl. Stantöbehörbe Hatte 24, Jahre, bie Vertheibigung 9 Monate 
beantragt, — Kgl. Staatsbehoͤrde: Der k. J. Staatsanwalt: Herr 
Rübel; Vertheibiger* ber k. Abvofat Hr. Franfenburger von Nürnberg; 
Geigmenme: € HH. Rexcoth, Badmund (Obmann), Röfer, Gabler, 
Zeißner, (bert ’ Hartmann, Hußlein, Drefher, Reuß, Strehle, 


$Säwurgeriät. I. Quartal. XVII Fall. Würzburg, 

1. März. Wnklage gegen Michael Kreuher, 25 9. alt, led. Schub: 
machergefelle und Soldat be8 kgl. 9. gr; s Meg. von Wollshauſen, 
wegen Verbr. se eg een Ah 
Unterflagung, ſowie ber Benachtheiligung eines Minderjährigen, 


Der ‚Angeklagte verübte im April v. J. mehrere Betrugehanblungen | 
dadurch, daß er falſche Schulbfcheine über verfchiedene beteutende Ber 
träge unter ber Borfpiegelung, daß biefe Scheine echt feien, gegen 
Provifton theils zu —* ſuchte, * wirklich verlaufte. (Fortl. f.) 
+ Beitshöhhelm, 1. März, Se. Majeftät ber König haben 
allerhoͤchſt Kenntniß bavon zu nehmen gerußt, daß währenb bed vor: 
jährigen Kriegeß ber’ @emeinbevorfteher Hr. Weigand zu Weite 
höchheim bei ber in feiner Gemeinde ftattgehabten jtarfen —— 
rung „durch maßvolles, beſonnenes und entſchloſſenes Benehmen ſich 
han und dadurch eine erſprießliche Thaͤtigkeit bewährt hat.“ 

ajeſtaͤt haben zufolge Entſchließung des k. Staatdminifteriums 

bes Innern vom 17. Febr. das Praͤſidium der fgl. Regierung von 
Unterfranten und Afchaffenburg beauftragt, Herrn Weigand hiefür bie 
allerhöchfte Anerfennung aub zudrücken. Es erregte nun hierorts viel⸗ 
ſeilige Freude, daß bei jenem Anlaſſe für fo bewährte Verdienſte um 
bie biefige Gemeinde eine allerhöchite Anerkennung ausgeſprochen unb 
fie _— von bem hoben k. Regierungspräfibium, wie bem E, 

zu Würzburg in ehrendſter Weile eröffnet worben iſt. 

x Nenfäbtie, 26. —* In dieſen Tagen it durch das Kabi- 
netöferretariat in München bem Herm Grafen Soben in Neus 
ftaebtle® ein vom 15. ehr. batirtes fünigl Handſchreiben zuge: 
fommen, in welchem ber königliche Dank für bie freiwillige Aufnahme 
zahlreicher Werwunbeter während des letzten Krieges ausgeſprochen 
wird. Es iſt im dieſen Blättern ſchon früher Davon die Rede ges 
weſen, mit welcher perfönlichen Aufopferung ſich insbeſondere Frau 
Gräfin Soden ber Pflege erfranfter und verwundeter Soldaten ges 
widmet hat. Einſender biefes, ber Zeuge biefer Aufopferung unb 
ber Tiebenben Dankbarkeit gewefen ift, mit welcher bie Gcheilten, theil⸗ 
weife nach mehrinonatlichem Aufenthalte, geſchieden find, lann nicht 
umbin feine Befriebigung barüber außzufpreden, daß bie allerhöchite 
Anerkennung einer fo eblen und uneigennügigen Sanblungsweife zu 


Theil —— i 
, 26. Febr. In der Weftmbhalle wurbe geſtern 
ein Pr —— welcher ſeht zahlreich beſucht war. Mehrere 
von " außwärtigen Gensfjenfcheften am die ſlaviſchen Tänzer gelangte 
Zelegramme wurben mit lauten Slava's begrüßt. Die Slavifchen 
Nationaltänzge fanden Iebhaften Beifall. — Der Kirchenverwaltung 
Giefing wurben vom Stabtmagiftrat München zur Fortſetzung bes 

weitere 30,000 #. gewährt. 

Münden, 27. Febr. Se. Majeſtaͤt der König hat bem 
I. ifter der Stabt v. Steinsdorf, aus 


Anlaß feines e ſtattfindenden 70jährigen Geburtöfeite® mit 
einem allerhöch 2*2* * und ihm zugleich das Gom- 
thurkreug bes Kronordens zu verleihen geruht. — Am 23. Febr. bes 


gann in Tittmoning (Oberbayern) eine Jeſuiten⸗Vollbmiſſion. — Der 
landwiriſchaftliche Tredit · Verein mit dem Sitze in Muͤnchen iſt nun⸗ 
mehr conſtituirt. 

+ Münden, 27. Febr. Wie wir erfahren, wirb bie Rückkunft 
des öfterreichifchen Befanbten von feiner Reife nah Darmftabt heute 
mer dem legten Auge erwartet. Warım fommt Se. Exc. fo ron 

von ne diplomatiſche Ballfeſt des Fürſten von Hohenlohe ſchon 
—**—* Das Ra ſelbſt bilbet in feiner Grokartigfeit 
— ber heurigen Garnevalsfefte. Im Augen⸗ 
blide, ne Ay ſchreiben, fährt Gquipage auf Equipage vor bem 
infterium bes Aeußern an, vor bem eine völlige Wagenburg fi 
welche plöglich zur Seite weichen muß, um ber Gquipage 

Sr. Majeftät des Königs Plah zu machen. Es follen gegen 800 
Verfonen gelaben fein, aufer ben Mitgliebern beiber Kammern 
ber Diplomatie x. alfo fait bie * höhere Geſellſchaft Muͤnchens; 
erwähnen wollen wir noch, daß auch bie Spitzen unferer beiden ſtaͤdt 

Gollegien Ginlabungen erhielten. — Generalmajor v. Fuchs, befien 
Säumen man befanntlih ben unglüdlichen Ausgang ber Affaire bei 
ug age zuſchreibt, iſt penfionirt worben; Kerr Feldpoſtmeiſter 
Weber bas Ritterfreug II. GL. bes Militäwverbienftorbens erhalten. 
— Mit Anfang biefer en, auch ber nme er 

ellungSgegenftände für internationa ellung in 

— bie betr. Gofli werben fämmilich mit bem bayer, Wappen 
und ber laufenden Mr. bezeichnet; bis geitern Abend hatte biefelbe 
bereit8 160 erreicht. — Aufſehen in ber hiefigen Finanzwelt machen 
die heute Abends aus Wien, Berlin ımb Frankfurt eingetroffenen Kurfe, 
welche fämmilich ein beträchtliche® Herabgehen ber bayer. Papiere ans 
zeigen. So find u. A. das bayer. Prämienanichen geoen vorgejtern 
um beinahe 3 Proc, niedriger notirt, waß um fo mehr Wunder nimmt, 
alb übermorgen bie erite Seriengiehung beflelben ſtatifindet, vor wel: 
hen Gelegenheiten dergleichen Papiere vorher doch cher fteigen als 
fallen. — Es wirb uns von fehr guter Seite ein Privatbrief aus 
Bloreng mitgetheilt, nach weldem gegenwärtig bort ge Gonferengen 
geilen bem Miniſter bes Aeußern und bem öjterr. —— ftatt- 


finden, auch erwartete man täglich rn 
berto nach Wien. Man verfidert, nbele fih um eine * 
Deſterreich, Italien und Frankreich chließende Allianz Die offi⸗ 
ziellen und offiziöſen Organe werben bie Nachrichten von einer Ay 
vorausſichtlich hartnädig bementiren, allein man erinnere ſich ber 
preußifcheitalienifchen Alliang, welche f. 23. * lange genug bementirt 
wurde, nachbem fie längft abgefchloffen war. 

New⸗Yort, 26. Febr. Das Abgeorbnetenhaus bat bie Baum: 
wollfteuer wieberbergftellt. 


Handelds und Börjenberichte. 
Getreide» Preife auf ber m Schweinfurt am 27. Gebr 





A Hiedriafter 
Bm AL— Fr Bin Ri. — ef — A. (9 fe. 
Rom vr —h BEN. 15 — - vi — N. 
Gerfte u.— BL DE 14 4. 39 Bin. Ah, 
sn. Srdiit Ta. ae 


Wabien 17 fL 30 te, xrinſen — A. — ii, Biden - f. — fr. 
Odiienfurt, 26 Febr. Waljzen — fl. — fr, nom — fl. —fr., Gerfie 
15 A. 30 fr, Hader — fl. — ir, Erbkn — A. — tr., Biden — a. — ir. 
Arankiurt. 25, Febt. 6 Uber Abends. In ber ee 
wurden diterr. Grediteicnen zu 173-117, bez. u. ©, 
tall. 97/1, 1800er Coole Tr bez. Ihr Amrritan, Bondo TEtt/., Haben 
Karlörube, 28. Febt. Bei der heute ſtattgehabten Serien « Ziehung 
ber bad. Bir Muldenlooſe murben folgende 50 Gertn A 5) Etüd rooje ar» 
gegen: Brrie 120 216 218 266 554 GUU 787 838 Inß2 1077 1565 1750 
2372 233.7 2558 371 2667 2808 2429 3161 3343 3447 3462 3-88 3702 
3714 3820 3385 3954 4103 4105 5091 5100 h205 5567 H7U8 6729 5913 
6190 #285 Kal 6482 648) Ghud 717= 7391 7671 7804 TRib uno 7424. 
Die Sewinnveriooriung ertolgl Ende Wär; 


Politiihe Rundſchau. 
„Provingialcorrefponbeng“ ae üt eine Igl. Verordnung 
und Vohl, der Regierungsbejirt Wiesbaden Raffanı, 
Biedenkopf und ben norbweftlichen Theil bed 

im un Mieberurfel umfafjen. 
Die Wiener Abendpoſt veröffentlicht ein Faiferliches, vom 26. Febr. 
batirte® Patent, mitteljt welchem ber —22 Landtag nachdem 





aufgelöft, und ſofortige Ausſchreibung neuer Wahlen 

Ans London, ben 28. Febr., wirb gemelbet: Haus 
Gemeinen bat geftern troß bem Wirerfprud ber Regierung mit 145 
gegen 93 Stimmen bie Bill, welche erflärt, daß Katholifen zu ben 
Stellen eine® Corblieutenant® und Lerdiamiers bon Irland zulaßlich 
find, in zweiter Leſung angenommen. 

Aus Bufarejt, 28. Febr., meldet man, baf bie Seſſion ber 
Kammer biß zum 27. März c. vertagt wurde. 

Bon ber polnifgen Grenze wird berichtet: Bei bem Dis 


—— fi bis zur Mitte bes Aprils 
wu halten. Der allgemeinen Anſicht nach, wirb es bie zu Um⸗ 
wälzungen im ber Türkei kommen umb eine große ruffifche Trups 


nad) dem Prutf) Rattfiiden. 
Aus New» Mork, ben 27. Febr., wird telegraphirt: Der Senat 
hat bie Bill, welche zur Außgabe von 100 Mill Greenbads 
con verworfen, den Beſchluß, die Miliz im Süben zu ent⸗ 
I en. 
i "ab Bera-Geng, 13. Febr, fommt bie Nachricht: Mach ber 
Einnahme Pacaterad wurde Estobedo von General Miramon bei Sarı 
Lui Potofi geſchlagen. 

Aus Megico hat man 


Verantwortlicher Interimb « Rebafteur Dr, C. Kupfer. 


Aermiufalender. 


4. März, jeüb 8 Ubr: 3 Ediltstag für die Replik im Concutſe beb Joh. 

Endred v.n Unterfpiedhelm beim f Bezirlögeriht Sa weinfurt, 

Früh BY. Uhr: 3. Weiftätag für die Reptit im Koncurfe des Schiſſteltets 

ch. Edieit von Wiainafaff beim f. VBeziefö,;eriht Afhaflenburz. 

Früy 9 Usr: 3. Goiftstan im Goncurfe des W. MR. Hehtörfer von Btetten 
beim f, Landgericht Karlſtadt. 

Früb 9 Uhr: Helyperfieigerung im Wirkhähanfe zu Reppei durch das f 
Forſtamt Ebrach. 





* 











, 28. Februar, 












EEE  e 
; — Todes« Anzeige. | 
enden Verwandten und Belfannt 
& a er une — Bi en wibmen wir im tiefften Schtaerze bie traurige Nachricht, daß heute Morgens 
. 3akob Speth, 
Privatier zu Würzbur 
IS fü 92. Statihe Gern ihn i 
a" x empfehlen eren Verblicenen dem fromm 
s* Beifügen, baß bie feierliche Beerbigung u en a 3 ie ven Biere je au, ———— 
== | dienft Montag, ben 4. März, früh 10 Ußr, im hohen Dome ftattfinbet rn a 
ze Würzburg, Ingolſtadt und Lohr, den 28. Februar 1867. 
: Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
-. - 4 
io 
= Befanntmacuna ————— — 
efanutmachun pr. 18/% z 00 Badifei 
* Zur Erhebung ber pro 1866/67 verfallenen Grund 8 1. 300, v Barfeine 
feuer pro 1. und 2. Ziel, der | finb ſtets it 
, Haube, Gewerbes, Kapitalrentens und Ginfommenfteuer pro 1. Biel nebſt Kreißumlagen, dann | Strafe v — hig in der Ziegelei an 
8 8 ber ſaͤmmtlichen Bobenyinfe der Staats. und ber Ablöfungstaffe werden nadhf — Sun nah — bei — * 
j > mine-anberaumt und bie Pflichtigen hieſiger Stadt hiebei inbbeſondere darauf ri 
32 send, daß — — koͤnnen Ber gemacht wer» 
22 —* Ber fi mit einem Steuerbüchlein zur Abquittirung ber Beträge zu vers — — 
32 An * en hieſigen Gaſthofe wird ein 
3% 5) — Saal dee Pa Ba Tan 
8 g geſehten ine um fo mehr gewärtigt wirb, als biejenigen, | fi erfolgen. Mäh. in ber b. 
. R redtgeitig erfeheinen, währenb ber außgefepriebenen Perzeptionszeit abger en U En 
* ee Intereffante Novität! 
ug noch bemerkt, bai b 
SE mpaenmen wi, wem die . Ari — Lit pr ae ana pro 1866/67 | Die Stahel ſche Bud: unb Kunſthand⸗ 
J Die Pergeptionstage fin Pen In BRörgprs empfiehlt: als jochen m 
— 
2 Heut R. 1 mit — ntag, den 4. reih 
———— ——— ——8* J Ftrihettn von ber Pfordten's 
'3 52201 mit 300 Mittwoch, ben 6. Miu d. Bu Wirken und Wirkungen. 
> 3601 or an ** ben 7. März dIs.; Ein Beitrag zur Geſchichte des Jahres 1866. 
7 von Haube. 1 mit 100 Freitag, den 8. IR sun, 
1. 38. 
ch “401 mit 200 Gambieg, ben 9. — B orin france 33 m 
* " 01 mit „00 Montag, ben 11. Mär l. R. Fremden⸗ Au eige 
6 * 401 mit 500 Mittwoch, ben 13. März 1. 1.3, ( Adler.) Kflte, : late a; Gäwel 
Ar . .„ 501 mit 606 Donnerstag, den 14. März [. I8.; fart, Sträife a. Sofoihuen, Saimoller h, Ma. 
= ©) für ven 3. Diftritt theis a. Stuttgart, Lehmann m. Gengel.a. Of: 
55 von Haus · Ne. 1 mit 100 Freitag, ben 15. März I. 28. 84 — 8—8 u. Strauß a. frankfurt, 
11 101 mit 200 Sambiag, den 16. Din [ 3. 36 — — &. Gmünd, Zint 
a “ ”» 201 mit 300 Montag, ben 18. M ⁊ Hanau, Pattberg a. Rärub naar Ar ne yalfpnr 
3z 8501 mi 807 Mkeah, ben 20: Mn LS Öremen. Ne 
& | d) für ben 4. Diftritt 3138; (Aränf, Hof.) Sflte : Zabel a. Berlin, Berg 
ke; von Haus · Nt. A mit 400 Donnerstag, ben 21. März L. M. a. Warterube, Apsdurg, Preijennang 
? "408 mit 200 e den 22. Mini d6, a 
: 201 mit 350 Samktag, b Y ol a. © Bu hg a 
= a ns Slmprac. BEN en, = Zi 
en; son Haus · Nt. A mit 100 Dienstag, ben 26. März I. Is. re Behikt:h, Sue r 
101 mit 280 Mitwod, ben 27. März 1. 6. — Reltee ao def. 8 
Ir f. Rei 
s ya Ri wi bene daß mit —— — — vom 26. —* Bi EA 8 
Erhebung Quittixung ämmtlichen Steuern baufen, Lehm 
92 benzinfe bem wg Schreiner übertragen ift. und Vo⸗ at Kilder a. Münden en Pa 
Id © Würbung, 1867. 
> (Sid. He 
* Königliche Stadtrentamt, Aotade: © Rumar, 
I Ä Brenner. [3 Doltatı. Ba See a 
"' Michelstadt i — 5 
A e@ in Odenwalde. | 4:2. Hi: 
:? Seilanftalt für chronifche Kranke jeder Urt mit | Man an mn nu 
(Bärtt. & : 
g Sie indnapıne von Geiſteskranken. * 
u. ” 
26 nftalt ift jeder Zeit zur Aufnahme von Kranken | 1 wis, Euferman u. Eaieh « Bifsch. 
7* ereit. beim, geihet Ge ha ade a 
: Michelſtadt i. O., im Februar 1867. —— — „ren —E 
8 39 Dr W. “ Wertibrit, Bahr, appel u. Stud. Buraftaller 
et * —ãBVB— 


Durch einen ſehr vortheilhaften Einfauf von einer großen 
Bartie Leinwand und Borbaugitoffen bin id in den Stand 
gejeßt, jolche bedeutend unterm Preiſe abzugeben. 


S. 
Befauutmachung. 


g au pe welche auch mit Bewiribfchaftung mehrer Weinberge und 
genommen werben. “Derfelbe muß u. ben allgemeinen Grforbernifjen 
eine fettherige Berwenbung im öfonomifchen und gutshertlichen Werwaltungd 


Dehfallfige Gefuche mit abſchriftlich beizulegenden Zeugniffen über Geburt, Stand, —— Verhalten, ſeitherige Verwendung und 


Ze) 


Für die graͤflich von Schonborn ſche Domainen⸗Verwaltun 
eines — te in eigener Regie betraut Er foll ein een n 

iche gefällige Handſchrift, unb, wenn möglich, 
fache ne im Stande fein. 


dergl. verfehen, find eheften® anher einzuſenden, worauf bie näheren Aufna 


Söhlenker 


an der Stod-Stiege. 


ufnahmöbebingungen funb gegeben 
Nur vorläufig fei bemerkt, daß ber fire Gehalt nebit Diäten als ein fehr —— ankam bürfte und für ben Fall genügend 


erprobter Brauchbarkeit x. eine Grhötung —— eintreten wird. 
Wieſentheid, den 19. Februat 1867 


Graflich von Schönborn'ſche Domainen-Kanzlei. 
Engleri. 


2) 


Franz Schirber, Eichhorngaſſe, 


empfiehlt genähte Bettſtoffe, Barchent, Drell, Federleinen und Leinwand; 


i 
Rosshaare, fertige Betten mit Matratzen, 
fowie Bettfedern und Flaumen 


u den billigften Preiſen. 


3 
Letztere werden nochmals bei Ablieferung durch meine Majchine gereinigt, und können 
diefelben von den verehrlichen Käufern jelbft in meinem Lokale gefüllt werben. 1 


Das Neuefte in 


Damen-Sleiderftoffen 
für jegige Saifon ift in großer Auswahl eingetroffen bei 
Ch. Reich 
20) am Marft. 
ür D 27 kr., 
Ball-Sandfehube) Hr Serten S0f un fine 


fowie Ball«Eravatten empfiehlt [4d 
Carl Bolzano. 


Physikalisch-medieinische “esellschaft. 


Die auf heute angezeigte Sitzung findet nicht atatt. 


Weinhandlung 
Restauration 


„Englischen Garten 
vor dem Hennmwegerthore in Würzburg 


empfiehlt zu jeber Tageßgeit: BerfandtsBiere, befte EEuu in allen 


Sorten, gute fräftige Küche, vorzüglichen Kaffee, Chocolade ıc. mit 
— 


Bürger-Verein. 
Samstag, ben 2. Mär: 
B An 11 


Dr. Bermurh'f ſchen Sälen, 


wozu anflänbigen Maslen ber Autritt ges 
ftattet ift. 

Maskenfarten, fowie Karten au wirflid 
Fremde werben freitag, ben 1. März, Abends 
bon 7—9 Uhr, im Gaſthofe zum Schwan 
verabfolgt. 

26] Der Borfand. 

. Berbeaugs Wein, die Flaſche AdEfr., 

mnber Mein, die Flaſche 48 fr., 


empfiehlt und garantizt für deren Aechtheit 
6. ei. —— 


Schuſtergaſſe. 
Bei Mehr⸗Abnahme entſprechend billiger. 
Stadt⸗ Theater. 
„ Herlag, den 1. Mär. 5. Vorſte 
Abonnement. Richelieu's — 
—* Qufifpiel in 2 Akten von 
Hierauf: Zehn Mädiien und 
Kam. Dperette in 1 Mt von F. vom 
Suppe. 
Die Direftiom, 
Saale De eint: 
—— eh) 


(Mit einer Beilage) 


Drud und — der Stahel’fhen Bud unb Kunflhandlung in Würzburg. 


Ertra:Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 60. 





Ankündigungen. 







Odenwald⸗Bahn. 


Wir beabſich igen, bei Eintritt günſtiger Jahreszeit Anlagen an ben 
Stationen Eubigheim, Wölchingen, Schäpf, Königshofen, Gerlache heim, 
Grunsſeld, Zimmern und Unterwittighauſen herzuſtellen, und laden bie 
Derren Hanbelagärtner ein, Preisverzeichniſſe und Kataloge baldigſt anher einzuſenden. 

Gerlahöheim, ben 23. Februar 1867. 


Großherzogl. Eiſenbahnbau⸗Inſpektion. 
dv. ſtagened. [26 


Befanntinachung. m 


Verfteigerung von Pfanbgegenftänden betr. 
Montag, den 11, März I. I6., 
unb an ben folgenden Tagen, 
jeveßmal Machmittagd 2 Ubr beginnend, 
werben bie unter bem Buchflaben L. Mr. 1 mit 16,367 dahier verpfänbeten Gegenflände, 
inſoweit fie nicht außgelößt wurben, befteyend in Gold⸗, Silbers und Metallwaaren, Uhren, 
rn Meibungsftäden, Weißzeug x., gegen Baarzahlung im ftäbtifhen Pfanbhaufe öffent« 
ert. 


verfteig 
Bis zum 8. März können täglich Pfänber ausgelöst oder verzindt, am 8. März und 
ben folgenden Tagen aber nur ausgelößt werben. 
Heibingsfeld, am 8. Januar 1867. 


Der Stabtmagiftrat. 
Dtto [26 


Brennholz Berjteigerung. *20 
Donnerstag, ben 14. März bs. Ib., 
früh 10 Uhr anfangend, 
werben in der freiherrlich von Molfskeel’ihen Revier Reihenberg, Diſtrilt 
„Höcberg*, Abtheilung „Worbere 11 Morgen“ umb „oberer Hoͤchb *, fowie 
in verfehiebenen Diftrikten am zufälligen Ergebniſſen öffenttich und meiflbietenb verfteigert : 
® 274 Alafter Buchen: und CicenholzSortimente, 
79 m GihenStedholz, 
h Buchen umb Eichen⸗Siangen⸗ und Aftwellen, 
3,050 Xußfehneitwellen und 
45 Haufen Alpen-Stangen zu Baumpfählen. 

Die BVerfteigerung des bereits nummerirten Holzes erfolgt im Gehaue. 
Würzburg, am 28. Februar 1867. 


Freiherrlich von Wolfskeel'ſche Renten⸗Verwaltung. 


— — — — — — — — — — — — — — 
EStammholz⸗Verſteigerung. "7° 
Aus dem hieſigen Gemeindewalde, Abtbeilung „Unterleite, 
„Hühnergraben“ unb „Raupemid“, werben 
je — ben 7. März I. Is., 


Ag 510 Ur, ” 
EEE im Wurhahauſe dahier 
5% 00 Ihöne Gihflinme, u Holländer, Eiſenbahnſchwellen x. ſich 


öffeniich verftrien, wozu man Strigeliehtaber hoͤflichſt einlabet. 
- Ditilofßrob, ben 25. Februar 1887. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Daniel Lippert, Vorfteher. 
Nikolaus Lippert, Pfleger. 





„wur. 


(da 





Faulſtich, Ombefehr. 


Anzeige für Bierbrauer! 


Bei E. H. Bummi in Münden ift ſoeben erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
Iungen und Pofterpebitionen zu beziehen, in Würzburg durch bie Stahel'ſche Buch- und 
Kunfthandlung: 

„Der bayerifche Bierbrauer.“ Redigirt von Dr. Lininer, Profeflor der Chemie 
und Leiter der Brauerſchule am der kgl. landwirthſchaftlichen Gentralfhule in Weihen: 
ſtephan Hei Freifing. IL. Japrgang für 1867. Nr. 1. Preis halbjährig fl. 1. 45. 

Monatlich erſcheint eine Nummer, 1—1%/, Bogen gr. Octav. — Der I. Jahrgang 
tann neweintretenben Abonmenten zum gleichen Preife nachgeliefert werben. Nr. 1 wirb als 
Probeblatt durch alle Buchhandlungen gratis ausgegeben. 


Fränliſchet Gartenbanverein. 


Morgen, Sam$tog, ben 2. März, Abends 
8 Ur — Sitzung. 


Frankfurter Sledenwafler; 
in Flacons à 16 fr. und 8 fr. vorrärhig eh 
5a] Earl Bolzans, 

2000 fl. werden auf ein Hiefiged Ans 


weſen ohne Unterhänbfer aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Expedition d. Bl. [4 


Ein Schriftſctzer 
findet danernde Veſchaͤftigung und fan for 
gleich eintreten bei 
3a] J. M. Biſchoff in Windbheim. 


Kaje-VBerkauf, 

Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiemit ans 
zueigen, baß er feine keliebten Limburger 
und Schweizersfläfe vom 1. März an en 
gros et en detail zu ben billigſten Preis 
fen in einem Laden zunädit am Wittelsba⸗ 
und geneigter Abnahme 

















Im Verlage der Stahel’fhen Bud 
und Kunfdandlung in Wündurg if er- 
ſchlenen und duich alle Buchhanplungen zu 
bejichin: 


Eine Stunde in der Faſtnacht 


bor bem 
allerheiligften Herzen Jeſu. 
Gine fromme Ucbung den Gläubigen gewidmet 


von 
P. Ludwig Coſta, d. ©. J. 
Aus dem Jilieniſchen überfept von 
5a 5 O'Oyrne. 
Mir bifhöfliher Outheißung. 
grei 6 fr. 





Die königliche Braut 
Princess 


Sophie Charlotte 
in vorzüglich gelungenen Aufnahmen 
von Albert, Hanfstängl und Neumayer 
in 12 verschiedenen Stellungen, 
Visit,-Format & 24, 30, 36 kr. 
Brustbild in Balltoilette 3 Al. 
Kniestück in Promenadentoilette 3A. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 fl. 
Doppelbilder 
des hohen königlichen Brautpaares, 
Folio-Format 5 fi. 
Das hohe königliche Brautpaar 
auf einem Blatt 
in prachtvollem Stahlstich 


= 30 kr. = 


hält stets vorräthig die 


Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlung- 


in Würzburg. 


. 


‚Soeben erschien in — und ist in allen Buchhandlun 9 R 


in Würzburg in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung, vorräthi 
der L Band von 


Shakespeare's Dramatische Werke u Sonstte, | 


in neuen Öriginalübersetzungen von Dingelstedt, Gelbcke, 
Jordan, Seeger, Simrock und Viehoff. 
Complet in 10 starken Bänden Klassiker-Octav 71/, Thilr. 
Die 9 ersten Bünde werden die sämmtlichen 37 Dramen enthalten, 
* zwar in folgender Anordnung: 


; der Bände: 


Romeo und Julie, von Jordan, 

Der Kaufmann von Venedig, von Simrock, 
6. Band. 

Viel Lärm um Nichts, von demselben. 

Wie er euch gefalit; von Dingelstedt; 

Was ihr wollt, von demselben. 

Troilus und Cressida, von Simrock. 


1. Bard: 

König Johann, von Seeger. 

Richard IL, von Viehoft. 

Heinrich IV. I und 2, von demselben. 
2. Band, 


Heinrich V., von demselben. 
' Heinrieh VL 1-3, von detnselben: 
3 Band. 
von Jordan. 
‚von Vietoff. 
Pericles, von Simrock. 
Titus ra von — 
4. Ba 


Die Irrangen, von Dingolstedt. 
Die beiden Verohsser, ve Simrock: 
Widerspänstigen, 


Die Zähmung der von Din- 
gelstedt. 

Der Lisbe Lohn verloren, von Simrock. 

Die Instigen Weiber von Windsor, von Din- 


gelstedt, 
5, Mani Mi 
is gut, Aller gut, von Simroc 
Der Sommernachtstraum, von dem. 


Der Sturm, von Dingelstedt. 
®. Band. 
Julius * von Viehoff. j 
Antonius und Cleopatra, von Simrock. 
—** Viehoff. 
von Athen, von Seeger. 


Der 10. Bawd enthäledie vollzähligen Sonette, vonF,A.Gelbceke; 
ferner, als Schluss des Ganzen, eine umfassende, volksthämtich 
tene Biographie Shakespeare's mit einer literar. „historischen Eitleitung zu 
seinen Werken, von Fr. Dingelstedt, 

Die Ausgabe geschieht 1) in halbmonatlichen Heften, jedes 


von ca. 10 Bogen, zum Subscriptionspreis von a a Sgr. Drei Liefer- 
ungen bilden einen Band; 2) in brochirten Bänden von ca. 30 Bogen, 
zum Subscriptionspreis von 221/, Sgr., jeden Monat ein Band. 

Da die sämmtlichen Dramen, bis auf wenige, im Manuscript voll- 
endet vorliegen und — die letzteren der Vollendung nahe sind, 
so ist eins ungestörte Rege Imässigkeit im Erscheinen ausser alle Frage 

estellt. Die Bände werden i Yu a Reihenfolge erscheinen: 
.„ VIIE, VII, Ir, VE, IX., 


Belanntmachung. — 
Der gräflih v. Schönbornſche Kanglei-Selretär Georg Haus dahler iſt durch Ber 
ſchluß des üumtcerfertiglen Gerichtes vom 14. Februar l. Is. wegen Geiſiesſchwaͤche unter 
Guratel geſtellt worden und kann daher ohne Yuitimmung des für Sfr aufgehehhen Gwatord, 
Schreinermeifterd Johann Schmitt dabier, feinerlei läjtige Verträge abichlichen. 
Etwaige Forderungen an. Georg Haas find am 
Samstag, den 23. März c., 
hieroris anzumelden, wibrigenfalls angenommen wird, als feien bielelben erft nad ber Gus 
ratslbejtellung entftanben 
Wiefentheib, den 26. Februar 1867. 
Königlicyes Landgericht. 
Neuf. 3a 
0 Fr Bolzverfteigerung zu Nieden. 
ee Tr Donnerstag, den 7. März I. Js., 
früh 10 Uhr anfangend, 
werben auß bem hieſigen Gemeindewalde, Abtheilung 






‚Wildweg“, 

a bei günftiger Witterung an Ort und Stile, bei ungünftiger un 
A derung aber im Gaſtheuſe bahier, unter den beim Stade befannt 
zu machenben Vedingungen ve;fteigert: . 

180 GEiñchen · Abſchnilte, 
zu Eiſenbahnſchwellen, Holländer, Vau⸗ und Rubel beften® geeignet, 
wozu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen wurden. 
Nicben, am 25. Februat 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Bal. Zeifner, Vorſteher. 

2a] A. Wagenhaͤuſer, Gudeſchr. 





Miltenberger Mühlfteine 
beſter Qualiuaͤt ſtehen immer ar Verkaufe 
in- der Naͤhe des 


in Würzburg. 
Auskunft hierũber ertheilt ber Srafnenbiener 


dafelbft. [8 


Maurermeifter-Anmeien, 
in beiter Sage Oberbayern , mit ſehr ren⸗ 
tablein Steinbruche, unter guͤnſtigen Beding⸗ 
ungen zu verlaufen. Schriſtliche Offerte un 
tee ©. B. Re. 10° in der Ggpebition b: DE 
zu hinterlegen. 29 


Apotheken⸗Verkauf. 


Eine frequente Apotheke in Unterftanlen, 
in wohlha Gegend, in ber Nähe ber 
Bahn und eines Gurorteß, ift unter mäßigen 
Bedingungen fofort- zu verkaufen; Nähere® 
in ber Gppebition.d. DI. [3 


Wichtig für Militärs! 
Nachſtehende hoͤchſt intereffante Scrift ift 
forben bei uns eingetroffen : 

Einfluß der allgemeinen Einführung eines, 
ſchnell feuernden Hinterladungsgewehres. 
auf bie Taltik der Infanterie, auf Ger 
fechtöleitung und Heerführung nad ben 
Grfahrungen des jüngften Krieges und bem 
neueſten Gricheinungen ber Militärliteraiur, 
Bon H. N. den Kameraden ber fübbeut- 
fchen Armeen gewibmet. Preis broſchirt 
12 fr., nach Auswärts franco 13 fr. 


Stabel’ide Bud.» und Kunſthandlung 


In Wigtur. 


In der Stahel’fhen Buch» und Kunſt⸗ 
handlung in Würsburg iſt ſoeben eingeizoffen 
Neucſtes Firmenbuch 


bes 
Königreihs Württemberg. 
Alphabetiſch georbnete® Verzeichniß aller in 


ben na eingetragenen Handels · 
Firmen bes Aus amtlichen Quellen 


gr Pre 
6. E5miblin, 
Aſſeſſor des nr 


In der Stahel’fcen Bude unb Kunfle 
handlung in Würgkurg ift zu haben: 


Elemente der Taktik 
aller Baffen 


Offizier: Afpiranten * Subaltern = Offiziere 


8. G. F Bernet, 
Mojor und Mitglied der Militär: Stubiens 
Gommiffion, Lehrer an der Kriegs⸗ Alademit 
und Examinator bei der Ober Militär-Gras 
minafionsGommiffion. 
Öte, mit den Ergebniſſen der legten Kriege 
vermehrte Auflage. 
Mit 39 in den Text —— Holjftichen. 


Preis fl. 1 
In der Stahel' ſchen Bud: und Kunſt-⸗ 


handlung in Würzburg in vorrätbig: 


Das Scat-Spiel. 


Anleitung zur Etlernung desſelben nach Form 
und Geiſt. 
Zwelte verbeſſerte Auflage. 


Preis broſchirt 36 * * Außwärtd Franco 


Drud — —* ber Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


7 





® 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen des Beziris Würzburg. 









Das Abonnement auf den Anzeiger bes > Ginrü # übr: 

"ri 61, tränfviertelfährlih' 42 fr, bierund bei allen Samstag, Fa Re en 
at, bauer. Bonämtern, Die Verantwortliche 2 mMä | meifsat e mit 6 Pr, und die Dirchfaufende 
feit für Juierate srägtder @infender Derfelben, | . arz. ile mit 9 Er. berechnet, 








Abgang und. Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg, - 


























— — — u dh — —— — — MS a ———————————— — — — —— — Poftomnibus aus Bürjburg 
Nah Kap h:12'5PZ. 49GZ. 9 PZ. —* 10 KZ, 15GZ. 50 SZ, 62 — 

r mberg 4WGZ, 10WSZ, Nachm.: 2562. TisPZ, * 

„  Mürtbera — * * ee: 3 SZ. 36GZ, 7m GZ, Pan? 

2 ihn 5 a m.: 29 KZ, 45GZ, Arnkein, 

Beidelberg Fruh 66 PZ. 87 PZ, Nadım,: 165 PZ, 61552, 1155 PZ, —* a —*8 ots 
Au ðv. nFfurt ER: 4 PZ. 7 GZ. 109 SZ, Racım : J0KZ. 10 GZ, 68 PZ, 11 GZ. äuerbanfen AU Rachmitt. 

. mbera : 80 PZ. Nachm.: 1 GZ. vwsZ. 110GZ. ü 

,„ Nürnberg ; * 790 GZ. 11% GZ, Nachm.: 12% KZ. 5662. 118 PpZ. Riltenberg . bu 46 m. Atos, 

„Ansbach +10 GZ, .: BKZ, 8®@GZ. 10° PZ. Ropbrunn, „ . 4. U. Abends, 

üb: 355 PZ._ 10% PZ. »BMRZ, TIPZ. 1043 PZ, Mertbeim.. - . 5.4. 15. W. Atd⸗ 





eblalender: Zimpliciis. Louiſe. — Sonnenauigang: 6 Uber 41 Mn. i n S i 
— >lipe 43 Min. Monrauisanı: 4 Ub 17 Min. Mond ——— er. ben Rue Tel, indem er von einer Summe 
nutergang: 1 Ihr 26 M. — Thermometer nah Keaumur: Miedıtafter a 295 R in Gold, welche diefer ihm zum Aufbewahren und Um: 
gang a ? a 
Stand in der Rabe: 9 ran Filte; Düttaan 12 Mr: O Grad Wärme, wechſeln anvertraut hatte, circa 195 fl. umlerſchlug und für fi. ver: 
- Bauerntegel: Wem der Wiedeh pf feim dut Hut Hut Hören iät, | brauchte. — Kreutzet, welcher einen getrübten Qeumund hat umd ſei⸗ 
fo bleibt c# auteh Wetter. __ [ren väterlichen Grbtheil von 1090 fl. bereils bis zum größten in 
2 vergeubet hat, hatte die Flucht ergriffen, wurde aber in Hamburg 
J et I, ’ 24 
Tagesbericht. verhaftet und hierher geliefert, Da die DH. Gefehtworenen bie ges” 
(Verfchröbienftes:Nadprichten.) Ermannt murbent zu Lotomo⸗ | Itellten Fragen im Sinne der Anflage beantworteten, wurde Kreuhet 
tioführern die Cofomotivführerlehrlinge A. Flamm und Ph. Röß, | wegen Verbrechens des Betrugd, Berg. der Unterſchlagung und Berg. 
beide im Wchaffenburg, Werfeht wurde; der Affiftent Chr. Bad: | dr Benachteiligung Minberjübriger dem Antrage der igl. Staats 
mann von Ludwigshafen nad Würzburg. Entlaffen wurde: ver behötde entſprechend in eine Suchthausftrafe von 5 Jahren verurthei 
Aſſiſtent Friebrih ULF in Würzburg. "gl. Slaals behoͤrde: Herr Staatsanwalts ſubſtitut Kirchgeßner; Ver⸗ 
Schwurgericht. I. Quartal. XVII. Fall, Würzburg, | tbeibiger: der kgl. Advokat Hr. Dr. Hartmann; Geſchworene: HH. 
1. März. (Schluß.) Die einzelnen Handlungen des Angeklagten Mich, | Strehler, Vecker, Hartmann, Gabler, Stapf, Schirmer, Weigand, 
Kreuher, wie ſolche von der Anklage umfaßt werben, ftellen ſich in Orftreicher, Dunzinger, Schmitt (Obmann), Reuf, Göbel. 
olgendem bar: Am 26, April v. 9. kam Kereutzer zu bem Hans * J 
denflen eine auf | 2, min Mh an 6 oee 
einen, 6 fr. Stempelbogen gefäjticbene imb mit dem Datum „old: wegen Verbrechens de8 Meineives. — Der Dienitknecht Joh. Weber 
haufen, 8. Juni 1865* verfehene Schuldurtunde vor, inhaltlich deren | yon Winbgeim: ftand vom Yahze 1853: 5i6 1868. bei kem 
ein gewiffer Adam Bed von dort dem Kreutzer ein zu 3/7, ©/, vers | Omen Seller von Aſchfeld, dem eriten Ehemann der Angeffagten 
zindTiche® und nach */, jähr. Auffündigug zurüdzahlbares Darlehen | ‚iren Jahretichn von anfänglich 15 4, foäter 19. m © 35 * 
zu 700 fl. ſchuldete, und erffärte dem Oppenheimer, daß er vor kurs felbe verforgte, da Ant. Keller 8 — 9 Jahre lang vor feinem am 
gem biefes Geld aurüdkgeforbert, aber feine Sabteng erhalten habe, | 4, Juli 1863 erfolgten Tode an einem Magenleiden litt, bie ganze 
weßwegen er, ba er gerade Gelb dringend bebürfe, biefen Sculdſchein Verwaltung und Beforgung der Keller ſchen Vauerei und e& war in 
begw. feine Forderung am jenen cediten wolle. Oppenheimer zeigte Achfele öffentliches Geheimnif, da Weber mit feiner Dienftherrin 
fih hiezu bereit, verſprach, 500 fl. Geffionsvaluta an Sreußer zu zah⸗ in einem unlauteren Verhältniffe ſtehe. Da nun Weber auch nadı 
Ien und beſtellte er Teteren zur Gmpfangnahme des Geldes nach Aub. | pem Tode feines Dienjtherm Keller in deſſen Haus in feiner frühe: 
AUS nun Kreußer zu biefem Behufe nach Aub Fam, verweigerte Oppens | zen Stellung verblieb, und fi auch das Gerücht verbreitete, daß die 
beimer, der ſich inzwiſchen erkundigt und in Erfahrung gebracht hatte, | geiler Mine. ihm die Che verfprochen habe, fo wurde Weber auf 
daß in Wolkshauſen gar fein Ad. Beck extitirte, ſowol bie Zahlung, ah Tr u 
k j BROS 2—0— Veranlaſſung der Keller'ſchen Verwandten um Michaeli 1863 des 
als auch bie Herausgabe des gefaͤlſchten Schuldſcheines vielmehr ers | Sries Afchjeln verwielen. Bald darauf verlobte ſich die genannte 
ftattete er Anzeige und Lich gegen Areuper eine Unterfuchung einleiten. | Foa Seller Miwe. mit Yofeph Wogel » ’ F 
nd hie N , ) Vogel von Aſchfeld und es erfolgte bie 
Im Laufe der num eingeleiteten Unterſuchung famen auch die folgenden T bereit wg 1864 Ab 2 
Handlungen des Bellagten zur Kenntniß bes Unterſuchungsrichters ie * wu eg * ad folgt.) 
und zwar: a) Auf ähnliche Weiſe, wie vorangegeben, juchte Kreutzer en ame Se ——— 
am 23. April v. J. einen auf den Namen „Pflanger von Wells: | yers, Dauer Job Halz von Doylar, wege Vergebens der Amtschrenbeltie 
hauſen“ lautenden Wechſel über 7UO fl. zahlbar an die Orbre des } riyum au 14 Zagen wefingnifiz der verb. Steinplattenhändfer Mid. of. 
Angeklagten, der gefälicht war, um bie Summe von 500 jl. an Sin. | —— — ——— ee — rear m —* Gefng · 
Pe Pi g up; c via; der Zaylöbner Ga. Andt. Sa von Remlinugen und der Mauterge · 
Greß von Würzburg u Be b) Anfangs April v. J kam ſelle Lampert Malh von Brückeran, wegen — —— des Diebſtahle nr 
Kreuger zu dem led. Sebaſt. Reißmann von Woltähaufen, fpiegelte | 3, zanen Griingniß; der Id. Sıester Joh. Kolb von Aura und der Dienfis 
ihm vor, ber Dienjtnecht Joſ. Wolz von Herchsheim brauche Geld, | kaecht Nit. Hartmanı von Werbirg, weren gieihen Verachene, Griterer zu 
dieſer Sei bereit, dem Reißmann 500 fl mehr zu verichreiben, wenn ! ———— au 2 — ee, verurtbeilt und ‚Nie Betas 
er demſelben das benöthigte Geld darlehnsweiſe geben werde, und * ——— 9* —* ia A . en in einer Voltgerangelt ober 
ſchwindelte Durch dieſe Borfpiegelung von Reißmann ca. 400 fl. her⸗ regen —— te lat. Baler — ei ee 
aus. c) Um ven sub b erwähnten Betrug auszuführen, veranlafste | ſhutdigung ds Vergebens des Diebitahts freigeſprowen — An MI. Jufanz 
Kreußer im April v. 5. den damals noch minderjährigen of. Wolz | wurden die Saul ne des none year Rob Rent au Euſſenbeim, wegen 
4 : torfcheni *7 3 tur Sıhaik Aaadfreveld, des Taglöhnerſohnes Schänan von Warlerlofen, wegen Korit- 
von erhöhen ur Unterfribung eines an Lie Drtre de5 Schal | ro ne a ea. win Bet 
Reihmann von Wolkshauſen zahlbaren, auf ihn als Schuldner lauten: | förung verworfen, dagegen der Schueizergeietle Anton Mrämer aus Hölrid 
ben Wechſels über 15U0 fl. d. d. Giöfeld, 8. April 1866. 4) Ze ! von dir Anjguldigung der Schlägerei frcigeipregen. 









f wird. gemelbet, daß bie Grjielung eines Ger 
e8 der beiden Kammern bed Lanbt das Kriegb⸗ 
— im gemeinen ſeht bat. Mit 
großer & nun — — und, inds 
—— 


Ein fr ee, mr En Balz 109 Cohen 


nad *— ha 
arſtrom, welder am 24. Motg. 8 Uhr die Temperatur in 
—— auf 30 4°, in Stodholm auf — ”. und in Peterb⸗ 
AT = 
u ruck am 7 ‚Dem in 
Aequatorduiluftſte 


fangen) mit’ feiher —— mit Gewalt (Stürme zu⸗ 
—— er a * — —— 
äußert a dennoch feinen inferer Gegend 
—— ie und heitereren Himmel. — Mitteltemperatur 
bes Februar bahier 2,849, um 3,30% über dem 56jährigen Durch⸗ 


ug: 

Eine Thatfache ift leider zu conita- 
firen, je" en in über neue Blattern⸗ Ertrank⸗ 
ungen auß den Provinzen einlaufen, und wenn auch bie Krantheil 
felbft in den allermeiften Fällen einen fehr günjtigen Berlauf nimmt, 
fo ift doch zu hoffen, daß durch firenge Mbfonberung ber Rranten 
und ihunt‘ äfte Vorficht diefe Epibemie bald ihr Ende erreicht. So 
fälle zu melden auß ben Stäbten Ban: 

urg, Augsburg, dann and; den Verwaltungds 
biftriften Wunfiebel, —— Bamberg I, Roding, Anbbach, Schein⸗ 
felb, — unb Ebermannftabt. 


H. ».28, Februat. Der Ürbeiterverein in Nürn 
und, der G — ber, Arbeiter in Augsburg haben belannll 
am, bie mer der Abgeordnelen Petttionen gerichtet, in welchen fie 


ſowehl bei den Wahlen zum Lendtag als bei denn in 
" bitten, Der —— * ** Petitionen zur Ver⸗ 
Om hat, indeß im 


— 
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5:8 von 1848 anzuordnen unb hienech 11. eine Gefehes 
et Laudtag bringen zu laſſen, welche 1., bie Wahlbezitfe 

bie Erfaßmännerwahlen befeitigt, 3., die geheime Stimm 
* 4,, bie, direlle Erwaͤhlung ber Mögeorbneten durch bie 
eg der Abftimmung (tm Ausfchuß) erklärte fich 
Fitdher feibft für biefen Antrag im allen feinen Teilen; 
Biffer -L- und Sifie IL Mr. 1— 3, die 
erklärten ſich pwar ie DR 1,N.1—2 
eine Reviflon bes 


— 
SEE 
Pi 


Fi 
Fr 


* 
— 
77 


+ Münden, 28. Febr. Das geſtrige Ballfeſt bes Fürſten 

v. Hohenlohe gibt wegen ber wahrhaft fürftfihen Pracht, melde Se. 
Duteil: Hei demfelben entfaltet Hat, auch Heute noch viel Stoffzur 
Unterhaltung. Se, Maj. ber König, welcher gegen 9 Uhr erfchien, 
tangte eine Frangaiſe mit ber Fürjtin v. Hohenlohe und betheiliglen 
fi an derſelben im naͤmlichen Garr& aud I. f Hoh. die Herzogin 
Sophie mit Fürft v. Hohenlohe und, wie wir hören, auch der öfter, 
Gefambte, welcher demnach von feiner Reife noch rechtzeitig zum Feſte 
fen war. Auch ſaͤmmtliche hier amwelenbe Bringen bes kgl. 
Hauſes beehtten daſſelbe mit ihrer Gegenwart. Der König verweilte 
jedoch nur ungefähr eine Stunde und begab ſich dann in das Hof: 
theater, um noch ben Schlußakt von „Maria Stuart” anzufchen. — Wie 
wir vernehmen, Hat Se. k. Hoh. Bring Garl der Herzogin Sophie ein Braut: 
geſchent zu einem Werihe von 100,000 fl. verehrt. — Diefer Tage 
befand fih Hr. Pfarrer Löhe von Neuendetlelsau mit der Oberin des 
bortigen Diafonifjenhaufes dahier und Hatten biefelben Audienz bei 
J. Maj. der Königin-Mutter umd auch mehrere Gonferengen mit ber 
biefigen proteftant. Geiftlichfeit. Zweck ihrer Anweſenheit ſoll bie 
Gründung einer Filiale des Dialoniffenhaufes in hiefiger Stabt ge: 
wefen fein. — Unferm I, Bürgermeijter, Hr. v. Eteinetorf, wurde 
au feinem heutigen fiebenzigfien Geburtöfefte von Seiten des Ma— 
giftrates eine Glückwunſch = Adreſſe überreicht. — Neuerbings find 
auch mehrere Eiſenbahnbeamte zu Würzburg, Nürnberg ze. wegen igrer 
namentlich bei ben Trupventransporten u, f. w. im vorigen Jahre 


3 






des allgemeinen bireften Wahlrechts mit geheimer 


ig die —* zu Sr 1. eine en 


% 
fer Fürft v. T., der frühere L ¶ 


In Genf wirben zwei Staliener alb — alſcher 
golbner Fänffranfenjtüde) verhaftet; fie Hatten ein ganges Landhaus 


pr ihrer Münzftätte 


Eine intereffante Reuigleit vom Monbe berichtet der Direl · 

tor ber Sternwarte in Athen, Herr J. Schmidt. Der von Möpler 
„Linne* genannte, 5» bis 6000 Toifen breite und ehemals fehr tiefe 
Rrater im „mare. serenitatia‘ egiftirt nicht mehr, Gine gleich 
mäßige, Licht reflektirende Fläche iſt an feine Stelle getreten. Herr 
Schmidt, während feiner Wirkſamleit an den Sternwarten in Hamburg, 


mit -Mondbeobadhtu und 

noch nicht veröffentlichter Mond ‚ entbedte bie 
änderung jened Punkte am 16. Oftober 1566 und fanb fie bei 
allen feit Unterſuchungen konftant. Auch Herr Birt in 
Bonbon Hat biefelbe Eonftatirt, Schmidt glaubt fie - einer jentralen 
Eruption einer leicht erftarrenben Maſſe aus dem Rrater 


ii, she Ye Fliege delt 


Haudels⸗ und Börjenberichte. 


Würzburg, 2. März Auf unſerer beutigen mit 60 Big n befabe 
renen — aettalteten bie Preile wie folat: Ben 2 30 Ir,— 
28 fl. 30 fr, Rom 20 fl. — fr. bis ZI, — fr, Berfe 16 1. — fr. — 
16 fl 30 fr, Haber 7 HL 30 fr. bis m fi. N Me u Eh ee 
bis — fl. — fr, Linien — ſKKa, Bidu — A. — tr. 


Bolitifche Nundcau. 

Die Konitituirung der Abtheilungen des nordd eutſchen Reiche» 
tag8 bat bem lonſervativen (Flement: in Verbindung mit bem könfer- 
vativen hannover ſchen unb ſächſtfchen allem Anſchein nah das Ueber 
gewicht gegeben. 

Aus Peſth, 28. Febr., wirb berichtet: Der Miniſterpraͤſident 
Andrafiy führte Die Minüter Ungarns in beiben Häufern ein. Das 
Miniſterium , bringt im Unterhauſe Borlagen ein, wegen Vollmachts⸗ 
ertheilung zur Einhehung ber, Steuern in ber Weiſe und 
zur Stellung, von 48,000 Reeruten, ferner in f ber Municipien 
unb ber Preſſe. 

Wie die „Stalie* meldet, wird. bad mittelländiſche Evo— 
Iutionsgefhwaber auf Orhte —8 um Witte März nach den 
Gewäflern der Levante abgehen, um, ben. bort befinbfichen Italienern 
bei etwaigen Vorfaͤllen Schub zu; verleihen. 

Die Nachrichten aus Patras, 24. Gebr. 


Greg von Ganbia find von ber. tuͤrliſchen Regierung freigelafien 


rt Mexico find Nachrichten bis zum 24. d. eingetroffen. 
Denſelben zufolge find die Gommumnicationen zwiſchen ber Hauptſiadt 
und ber Seefüfte auf allen großen Routen durch bie Liberalen ab- 
gefehmitten; bie Imperialiften und die Fremben werlaffen das Land, 


Verantwortlicher Anterims » Redakteur Dr. 5. Kupfer. 





Zermiufalesder 
4. Aürz, jrüb 9 Mor: Fotderungemeldung an den Wittwer &, J. Sauer 
von Etodbeim beim f. Yanda. Wellripitadt. 
Fruh U Uhr: Holzirich im Heſſ mann'ſchen Gafıbaufe zu Fabrilſchleichach 
durch die Mevierfoi ki Dort. 
zeid 9 Abe: Fordernngemeldung au Job. Hek von Sylbach beim tal, 
Notar in Hakiurt. 
d. März, früb 9 Uhr: Forderungemeldung an Kutbarina Mohr Wiltiwe von 
Ergentbal beim f. Landg Guerdorf, 
6b. Wörz, Born : Foiderunzemeldung an die leb. Eliſab. Horn von Mönde 
Redyelm beim f, Bezirlaamt Serofgboien. 
Nam. 2 lihr: Grundvermä gen® » Vecitei gerung deb Sy Bolfamer im 
"iefenbronn durch den FE Hetar in Sicſentheid. 
Nadıın. 2 hr: Gıundvermägend: Verſtelgerung des Ralpar heit von 
Niederlauer burd den f, Notar in Meufladt a /S. 


Im Bırläge der Stahelſchen Bud 
und: ſtunſthandlung in Würjburg in er- 
ſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu 


beyichm : 
‚Eine Stunde ind der Faſtuacht 
allerheifigien Herzen Jeſu. 


Eine fromme Uebung ben Glaͤubigen gewibmeh 
von 
Pi Lndwig Eofta, d. ©. J. 
Aus dem Italieniſchen überfegt von 
F. A. F. VByrne 
Mit biſchoſlicher Gritheifung. 
Preis 6,fri 


| EEE EBRFO I II LE. nt 199 2 LEBE LIKE DEE 
Die Stapel The Buch · und Kunſthand 

Iu in Würzburg ; empfichlt nachſtehende 

Shakeſpeare'ſche Dramen ꝛc. in 

guter Uebertragung & Bänden 7 fr.: 
Romeo und Julia, 
König rar, 
Macheih, 

Othello, der Mohr von Venedig, | 







Bekanntmachung. we 


Borbehalilich dba —— wird: kunftigtn 
iwoch, den 6. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
im 8. Hoftellet bahier ‚bie aus. dem Mblafle der 1866er Maſte ſich ergebene, Hefe in 
em Zuſtande gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert und werben Strichsl \ 
, tingelaben. 
Würzburg, den 1. Mär; 1867, 
Königliches Stadtrentamt, 


Brenner. 


Befauntmachung. — 

je In der Verlaſſenſchaſt der Grau Kunigunde Weber, Oberlisntenants » Gattin, 

“ vormaligen I. Leimig’6 Wittwe babier, verfteigert ber unterzeichnete, von ben Grben zur 

$ Außeinanderielung des Nachlaffe beauftragte f. Notar am 

5 Montag, den 11. März, und am Dienstag, deu. 12, März I. Is, 

8 jedesmal Rahmittags 2 Uhr beginnend, 

SE im der Wohnung ber Verlebten, im 5. Diftrift Haus-Nr. 78 bahier, bie vorhandene Mo · 

X hitiarichaft, ald: 1-Kamapee mit 4 Stühlen, 1 Kaunig, 1 Gommobe, 1 Weißgeugichrant, 

3 4 if, Ir Mähpif; 1: Standuhe; ‚Wetten, Bettflätten, Mötel- und Einticfungsgegenftänbe 

8! jeber Art, Meider, Weihzeug, einige Stüde leincpes Ted), dann Silber, und Goltwanten, 

ı® hierumfer eine gelbene Erbſenlette und eine Damen-ASpfinberuhe; gegen baate- Zahlung an 
| den Meiftbietenden. 

Se Würzburg, den 13. Februat 1867. ae he 


| = En nn 
* Solzverjteigerung: PR ES/E 
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1-3. — NaubDutaten 


2. 7 - 2 


Antonius und Kleopatta, 
König Richard II., 

König Heinrich VI, 2 Thle., 
Der Sommernadtdtraum, bram. Gedicht 


uann gu dansız 












Samstag, den 9. März I. Is in 5 len. 
B früh 10 Ngr, = Der Kaufnann von Menebig, Schauſpiel 
zben im Heibingsfelder Stabtwalbe, Difteitt „Grteröflinge*, fols ind. Akten, 
> ®. genbe SHolglortimente_verjteigert : Die Kunft, eine böfe Sieben zu zähmen. 
J * 14. Gihetbfchnitt (Baubel), Quftfpiel in 5 Alten. 
16 Waancritangen — 
9 890 Site» Mbhnite von 3— 8” Durdmefler, Für 18 Kr. aas 
[= air e ——— Portrait 
5 — aor Ani llene Braut 
81/, Rlaiter Eichen-Knorz und Anbruchhelg, | 
18 311 Hundert Eichen⸗ Aſtwellen, Prinzess Sophie. Charlotte Auguste. ! 
Ä 43 » Shen - Photographie. Visit.-Format, 
* Heid ingsfeld, am 28. Februar 1867. Vorräthig in der, 
Der Stadtmagiftrat. Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung; 
Otto 2a 
Greglingen, Oberamts Mergentheim. Frag Joſ. am, Schriftfeperefiun, 11 M. 
t — Furter, 2 F 
Wirthſchafts⸗ und Guts⸗Vertauf. —— Sl — 
* Das in Wr. 42 und 4Y biefeg Blaitet beſchriebene Unweſen des verſtorbenen · Peſt⸗ —— ve —— — es 1% 


58 healters Ray von hier wird am 
Freitag, den 8. März I. Is., Morgens 9 Uhr, 
wiederholt im öffentlichen Aufftriche auf hiefigem Raihhaufe verfauft und bieler Verkauf jer 
denfalls fofort genehmigt werben. 
Den- 27. Februar 1867. 
Theilungsbehörde. 
vdt. Siadiſchultheiß Wagner. 2a 


Bekanntmachung. we. 1. 
Im Auftrage deb k. Landgerichts Würzburg 1) M. verſteigere ih am 
Donnerstag, den 21. Marz I. Is. früh 10 Uhr, 
in meiner Amtsfanzlet (?. Diſtt. Nr. 360) dahier bie in ber Güterveriteigerung bed Fri ed⸗ 
rich Göbel von Kift erzielten Güteritrihsfcillinge im GBefammtbetrage von 1176 fl. an ben 
an Provifion Wenigftnehmenden unter ben am Strichdtermine befannt gemacht werden den 


mM, alt, — Jakob ‚Spetbi, Privatier, DI, z, 
— Sch. Koblbepn , ‚Rabrifarbeiteröfind, 14 
alt. — Margar. Müler, Kabrifarbeiterefiud, 2 
J. alt. — Sg. Dietrid, Bürtnermeifterdfind, 2 
%.5M. alt. 

— — [| 

Freuden⸗ Anzeige. 
Vom 1. Mär. 

(Adler) KAflıe.: Maul a. Ratbenow, Haulid 
a. Aramffort, Biermann a. Hanau, Müller aus 
Aachen, Aamratb a. Waldenburg, Scherer aus 
Mündıen, Baprer a. Göln, Wolf a Wainz u. 
Banit a. Goblenz. 

Fraͤnk. Hof.) NHanflte.; Dupree a, Hanan, 
Bark a, Anımweiler, Herniges a. Dülfen, Levy 
a, Garlerube u. Widmer a. Gafjel. Privarier 
Georgi m. G. a. Straßburg. Gutebeſ. Plaß · 


= 9. 56, — 
53— x un. ph u 


= Bebingungen. beff a. Gbenrorb m. Schuide m. G. a. Biebel⸗ 
sa Müriburg, den 97. Februar 1867. io Bin. Gel und Arau Ulvib m. ©. aus 
n © N Schweinfurt, 
y | . —— (Hotel Küpmer.) Kilte.: Müller m. G. ans 
e . . . : 6 — Hanau, Mugberg a. Nörföping, Heidelberger a. 
se Die induftrielle Eredit- und ‚Spar -Genofenicdyalt | Fin, zuen a. Rürnterg x. Saft a. Darm 
ven | ift nunmehr dabier gegründet und beren Verwaltung vellitändig orgenifirt, rrz if. Hot.) ne — Mani 
= Anmelbeliiten und Statuten fiegen bei folgenden Vereine: Mitgliedern auf: beim, Weib a. Unstad u. Schueider a. Kür: 
w Ham C. Eh. Bauer, Domſtraße, berg. Defenom Mepegger a. Meran. Kellner 
= „ Kranz Bayer, Schmalzmarkt, Zirebel 3. —— * 
z „ 8. Nofenthal, Kürichnerähef, —— Ric > Bun —39 
* - Di er, *t ia. Deiliderbeinn, Zeben us 
* Jat. Bundſchuh, Theaterſtraße, Dorfen u. Zanne a. Hamburq. Gen. Dir. Rath 
c C. Reuland, Sanderitrabe. Hellnumb o. Muͤnchen. 
z Dies bringt den verchrlichen Bürgern und Gewerbtreibenden biefiger Stabt und (Bürt. Het.) SHlte,: Bamberg a. Berlin, 
* fi Oppenheim u, Meder a. Paris, Banfıer Bote 
* Umgebung zur Kenntnißnahme 2 m ' Bantier Bert 
€ s u tbal o. Afhaffentusn. Major Mever aus Rif: 
5 der Vorſtand. finger. 


. Bormitiags I—12. Ausverkauf. Rachmitiags 3-6. 
Wegen. Beſuchs ber Parifer Ausitellung verkaufe ich im Monat März die noch auf 
Lager habenden Galanterie » Waaren, als: Ballfüher, Brohen, ſchwarzen Schmud, 
Medaillons und Brochen für Photographien, Papeterien, Photegraphies Albums, 
® aus. fogenannter: Gljenbeinmaffe, Portemonnaies, Gigarrenetuis, Brieftajchen, 
& apben, Albums ze, broneirte Eiſengußwaaren, ald: Hand: und Tafelleud: 
ter, Spiegel, Tintenzeuge, Aſchenbecher, Cigarrenftänder, Briefbeſchwerer, Rachtlam⸗ 
pen, Ger inden 26, zu außerſt billigen, feiten reifen. 
3} I. S. Brenner am Markt. 


Empfehlung. 

Bordeaux⸗Weine, die Flaſche 36 fr. bis zu fl’ 45 fer- 
ner Burgunder, Affenthaler, Carlowitzer, Aßmannshäuſer, ſo— 
wie Arac, Rum, Cognac, verjchiedene Sorten feine Punſch— 
Eſſenzen und monffirende Frankenweine aus der Fabrik des 
Herrn F. A Siligmüller dabier empfiehlt höflichſt 

Jaceb Bundschuh, 
untere. Thrateritraße, 


Einzelne rothe wollene Deden und einzelne Pferdededen werden billig 
ansverfauft bon 


J. © Kraemer jun., 
Firma: Rhön⸗Depot. 





Weinhandlung 
Restauration 


«Englischen Garten 


vor dem Aennmwegerthore in Würzburg 
empfiehlt zu jeder Tagebzeite Verſandi⸗Biere, befte reingebaltene Meine in allen 
Sorten, gute kräftige Kücht, vorgüglienistaffee, Chocolade ıc. mit feinitem Backwerl. 

Freitags: Fiſch⸗ Partie, [35 

Der Unterzeichnete empfiehlt dem hieſigen, ſowie dem auswärtigen ſeht werehrlichen 
Publitum feine auf’ Beſte eingerichtete Wirthſchaft, genannt 


„Zur Bellevue“. 
Für außgezeichnete Speifen und Getränke ijt beſtens geforgt, und jtehen auch fchön 
und’ elegant eingerichtete Pimmer für das reifende Publikum zur Verfügung. 


S. Muller, 


26] vis-a-vis dem neuen Bahnhofe. 


Butten'ſcher Garten. 
Faſtnacht 1867! 


Sonntag, Montag und Dienstag: 


.." 
Große Süddeutſche Tanzmuſik! 

Prinz Carneval wird am dieſen Tagen feine Ranzen» und Meiber-Garben inſpiziren 
und fürchtet nicht das Annexiten. 

Ferner wird er eine Proflamatton erlaffen, worin er feine Hoheitörechte wahrt, umb 
wenn ber große Nationaltanz, ber jept in Paris componirt wird, zur Aufführung fomımt, 
mahnt er alle feine Getreuen zur ſtrengen Ne-tralität. 

Freunde! fommt zu diefem froben Faſtnachtsfeſte, kommt zu mir, ihr froben Säfte, 
ihr follt mir willfommen fein! Ich bin mit Speifen wohlverfehen, mit Wein und Bier, 
ich muß geftehen, mit Fortſchritiswuͤrſten (diefe find fehr gut gewürzt, damit's auch eben 
bürft’t), in enormer Größe, ganz pilant, aeniehet fie nur mit Veritand, und ein vortrefflich 
Mufifforps bringt Shen am Sanderthor in's Ohr. i 

Ich lade höflichit ein zum Schluß, denn allzu viel it Ueberſluß. Grgebenfter 


A. Ruchenmeifter. 
Dampfimaichinen:Berfauf. 


Gine Spferdige ganz neue Dampfmaſchine wird billig verfauft. Franco » Anfragen 
unter Chiffte L. L. bejorgt bie Ggpebition d. DI. [36 


— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 
Druck und Verlag der Stahel'ſchen Buchs und Kunſthandlung in Würzburg. 


Piatz’scher Garten. 
Morgen, Faſtnachts⸗Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 
Unläng 4 Uhr. 

Montag, den 4. Mir : 
Allgemeiner Masken - Ball. 
Anfang 5 Uhr. 

Dienstag, den 5. Märj: 
Große Tanzmuſik. 
Anfang 4 Ube 
Zu biefen Vergnügungen ladet freunbli 

ein 
Grgebenitet 
Iohann Seineis, 


Nene Anlage. 
An den brei Faſt⸗ 
nachißiagen außgezeich 


neien 





Münchener 
a LEID) Bock 
zn vem Spatenbräu nebjt 
guten Bodwürfihen, ſowie 


vorzüglichen 
Mündener Verfandtbier, wozu t 
einlabet 


E. Rengebaner. 
Ein Schriftſetzer 


findet dauernde Befgäftigung und fan for 
gleich eintreten bei 
36] J. M. Bilhoff in Windsheim, 


Zu kaufen geſucht 
Far. ein junger treijirter Dachs⸗ 
hund. Näheres in ber Expedi 
tion d. ®!. [3a 


Stadt » Theater. 


Sonntag, den.3. Mär, 6. Voritellung 
im 8. Abonnement, Unruhigt Zeiten. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von E. Pohl. 

Montag, den 4. Mär. 7. Vorfiellung 
im 8. Abonnement. Einer von umiere 
Let’. Pole mit Gefang in I Alten von 
Berg und D. Kaliſch. 

Die Direktion, 

In 3. Auflage empfingen wir foeben : 

Was wollen wir? 
Armee: Reorganijation oder Armees 
Des organijation ? 
Bayeriſche Ggiftenzfragen, 
beaniwortet von einem deutſchen Palrioten. 
Preis 30 fr. 

Ferner in 4. Auflage: 

Bayern und das politiihe Programm des 
Fürften von Hohenlahr. 
preis 12 Er. 
Stahel’ihbe Bud & Kunjtbandlg. 
in Würburg. 

Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und rauungs- Karten 
werben elegant und billig angefertigt in Der 
Stahelschen Buchdruckerei. 


Waflerfland des Mains: 
4.8" über 0. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger ‚Zeitung, 
zugleich amtlies Organ für bie Sandrisgerihiligen Publikationen. bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber | 
Br; 
62 









Giurüdwugsgebübr: Die dreifpalt 
träytvierteljäbrlih 42 Tr. bier und bei allen | Sonntag, | Belle öder — 2 wird mit 3 Tr., Die 
tal. baver. Bortämtern, Die Berantwortlich« 3 Mär ' zweifpaltige mit 6 fr. Hnb Die dırtchlanfende 
leit für Juferateträgı der Einfender derfelben, . a 3- | Zeile mit O Ar. berechnet. 


Abgang nnd Aulunft der Gifenbahnzüge in Würzburg 


Rıd Hranffärt Früh: 1975 PZ. @mGZ. © PZ : 1MKZ, 18GZ. bw SZ. :mGZ. 











Poltomnibus aus Wurzburg 
nach: 





« amberg Früh: 49 GZ, 10% BZ. Nacm.: 2:35GZ. 715 PZ. 

«» MRürnberg ffrüb: 44 PZ. 8602. Nuchm.: 3 SZ. 315GZ. 7MGZ. u 

„» Ansbach üh: 5 PZ. 8 GZ. Nacm.: 20 KZ. 45GZ. Arnitein . . 5.1. Abends, 

BSeidelberg prüb: 645 PZ. 887 PZ. Nadım.; 145 PZ. 648Z, 1185 PZ, fee . 4. 4 U. Mbende, 
Arno ankfurt Krüb: 4 PZ. 7 GZ2. 1U0 82 Racdm.: 3WKZ. 1702. 68 PZ, 1102. (uerbanfen ; AU. Nahmits, 

. mberg üb: 8% PZ. Nachm.: 1 GZ. 5952. 119 GZ, Miltenber 5U. 45 9, Ks 

,» Nürnberg rüb: 79GZ. 1102. MNachm.: 12% KZ. b6GZ. 119 PZ. EEE en 

»  Unsbah früh: 10 GZ. Machm.: 15KZ. 6%GZ. 10 PZ. Ropbrum „ „4 1. Bbende, 

> Arrrheiem An, in Mu Abdea 


Kıeidelbera früh: 38 PZ, Inn PpZ, 


Zageatalender ſtun gunde. — Sonnen » Mufjang: 6 Ubr 40 Dünuten, 
Sonnenwiteraang > Myr 44 Die, Monzaufgang: 4 Mb: 52 Min, Mond⸗ 
antrzang: 2 br 25 M. - Zbermiometer nah Meaumur: Niedriafiter 
Stand in der Nacht: 5 Srad Hiltez Mutage 1? Nbr: 2 Brad Märme, 
— Bauernregel: März nit zu tioden umb nicht zu maß, füllt ben 
Bauera Hifen und Fahj. 
Tagesbericht. 

C Würzburg, ?. März Die Arbeiten am der neuen Brüde 
über ben Quellenbach (in der Nähe des Halleinifchen Haufes), welche 
fih an den Weg zum Eiſenbahndurchlaß anichlieht, gehen trag des 
angeſchwollenen Waſſers raſch vor fi und ſind bie beiden Stühpfeiler 
bereit aufgemauert. In das Flußbeet kommen noch zwei weitere 
Pfeiler, mit deren Fundamentirung bereit® begonnen iſt. 

% Würzburg, 3. März Vergangene Nacht wurde auf Hiefi- 
em Bahnhofe ein Tenberwagen, in welchem ſich bie Tenderwache, 
owie verſchiedene zum Fahrdienſt nölhige Mequifiten befinden, burch 
Anprall einer Locomolive bedeutend beichäbigt ; glücklicherweiſe war 
Niemand in dem Wagen. 

(Fleifhtage) Die Tage für das Maftochfenfleifc im Mo— 
note März 1847 wurde feitgefeßt: I) für die Stabt Würzburg auf 
17 kr. per Pb; 2) für ben I. Tagbijtritt auf 161), Te. pr. Pib.; 
3 für die Stadt Schweinfurt und mit Abzug je */, fr. vom Pib. 

ben II. Tagbiftritt auf 16%/, fr, pr. Pfund; 4) fr bie Stabt 
Aſchaffenburg auf 18 kr. pr. Pfb.; 5) für ben II. Taxdiſtrikt 
auf 17%/, Er. pr. Pfb.; 6) für bie Statt Miltenberg und ven IV. 
Taxditriti auf 7 te. pr. Po, Das Fleiſch vom deindern, Kühen 
und Stieren darf nur um wenigftens einen Kreuzer unter bem Safe 

Broptage vom 1. his 16. März 1867. Kür bie Stabt: 
Ein Laib, Noggenbron zu 6: Pfo. 274/, Er., ftehen ‚geblieben ; eine 
Waage, weißen Broded zu I Pie. 26 Er, Ya fr. anigeih = 

aufge: 


bem Lande: Gin Laib Noggenbrobeß zu 6 Pb, Aul,, fr, on 
ſchlagen; sine Wange weipen Drobed zu 3 Pf. 42 Yz fr, 4 Er, aufgelchlagen. 
$ —— — I Duagtal, XVIII. Fall. Würzburg, 
2. Dörz (ori. und Schluß.) Mad Angabe des Joh, : Weber 
von Windheim machte derſelbe feiner früheren der An 
gellagten, nachdem dieſe ſich mit Joſ. Vogel verlobt ‚hatte, Worwürfe 
borüber, daß fie ihn nicht geheirgihet habe und verlangte er von. ihr 
als Gntihäpigung, wegen Müdtriteß , von ihrem. Ehederſprechen und 
ür bie ‚von, ihm, in Belorgung- ihrer Oekonomie geleiſteten Dienite 
300 fl; über dieſeg Verlangen fe ed, wie Woher weiter behauptet, 
arpülcgen ihm uub Gxa Mogel. zu. Under 
Hin geführt hätten, daß Vogel ald Hofinbung 209 H. an ihu bezw 
an wel Stern von Heofeld, Im heflen Haufe die Uchercintunft 
. abgelähfoffen wurde und woher Stern ſich biefe Forderung bed Weber 
eebiten Lieh, zu — verfprach. AS num im der Folge Samuel 
eh jene 2m fl. im Güte von BVogef nicht erhalten faunte, fo erhob 
wegen biefer Forderung Sage Beim dgl. Bey«@er. Lohr, wobei 


Dlungen gefommen, bie ba= 


Noarhm.: 2527. 73PZ 1m PZ. 





im Verlaufe des Prozeſſes durch Erlenntniß vom 23. Dig v. J. 
ber Angeklagten ber Reinigungseld auferlegt wurbe: „daß. fie im Mos 
nate November 1863 dem Johann Weber ledig von Windheim als 
Gntfchäbigung wegen Nüdktritt® von einem Eheverſprechen und für bie 
von bemfelben im Verfehung und Beforgung ihrer Oelonomie geleiftes 
ten Dienfte die alsbaldige Hahlung einer Abfindungsſumme ‚von 
200 fl. nicht zugefichert Habe." Dieſen Gin leiſtete Coa Vogel am 
23. Mai wor. 8, yor-piner Gommillion des Fönigl, Bezirksgerichts 
Lohr in vorſchriſftsmaͤßiger Welſe und lie Hierauf Stern eine Anders 
fuchung wegen Meineſdes gegen Bogel, einfeiten. f 
In diefer. Unterfachung nun wurden bie gewichtigſten Imichte 


‚erhoben, daß ber von Vogel abgeleiftete Eid ein wiſſenllich falſcher 


war; denn daß der feagliche Abfinbungävertrag wiſchen Weber und (run 


Vogel abgelsplofien und pon letztrer wirklich ‚Die Jahlung von 200 fl, 


ntjchäbigung an Weber veriprprhen wurde, wird ſowohl von biefem 
ald von. Samuel Heß auf bad bejtimmteite behauptet unb biefe Des 
bauptungen werben durch eine. Menge von Anzeigen unierjtüßt. Das 
gegen leugnet Eva Vogel ſolches chenio beitimmt, fie gibt aber zu 
ihrer Bertheidigung eine Grzählung, die das Gepräge ber Unwahr⸗ 
ſcheinlichteit am ſich Arägt, Dex Leumund der Angeflagten iſt ein uns 


getrũbter zu nennen. Gegenüber ber von ber !. Stantäbchörbe ges 


jtügten , Anſicht plaidirte die Vertheidigung auf Frriſprechung und 
eventuell auf Annghme geminderter Zurehnungsfähigfeit, ‚inbem die 
Angelagte unter der (Einwirkung von Furcht nor ihrem Ghemann 
Joſeph Vogel ben fraglichen Gid abgelegt habe — ein hi bem 
durch Bejahung ‚der desfalls geitellten Unferfrage von ben HD, Ges 
ſchworenen auch entſprochen wurde. Goa Vogel wurde demnach wegen 


eineß im, Zuitande geminberter Zurechnungsfähigleit verübten Ber 


gehens des Meineides in eine Gefaͤngnißſtrafe von 3 Jahren verur⸗ 
iheilt; die k. St atsbeh. hatte 4 Jahre Zuchthaus, die Vertheidigung 
11/, Jahre Grfängniß beantragt. — Kgl. Stantsbchörbe: Der kgl. 
2. Staatdamwalt, Hr. Bandel; BVertheitiger; Hr. Rechtsconcipient Adel⸗ 
mann; Geſchworene: HH. Göbel, Hirſch, Backmund, Mefner, Defts 
reicher, Roͤſer (Dbmanı), Morelli, Stapf, Duminger, Berker, Bing, 
Ebert. — Mit diefer Verhandlung ſchloß das 1. Quarial ber 
Schwurgerichtsfitzungen pro 1367 und wurden die noch amweſend en 

H. Geſchworenen am Schluffe derſelben unter ehrender Anerkennung 
ihrer angeſtrengten Thaͤtiglelt vom Praͤſidenten, dem E.- Appelkationd« 
gerichtsrath Hrn. Herofo, im ihre Heimalh entlaffen. 

Münden, 23. Febr. Der Pfarrer Dr. Yung zu Unteralterts 
heim hat um bie allerhöchſte Bewilfigug zut Weranfialtung einer 
Sammlung behufs Errichtung eines Gedenkfteins für bie am 25. Juli 
v. 98, gwiſchen Unteraltertheim und Helmitadb' gefallenen: bayeriichen 
Soldaten nachgeſucht. Se. Maj. ber Känig hat Die nachgefuchte Ge⸗ 
nehmigung ertheilt und gleichzeitig einen Beitrag von 100 fl. auß ber 
f, Kabmerökafje zu begeichnetem Zweck bewilligt. Er 315) 

Minden, 1. März. Tagesorbnung für bie &o 
ben 2. Mär; Vorm. 14 Uhr aaberaumte +5. öffentl. Sihung - ber 
Kammer der Reiharäthe: 1) Vortrag des II. Ausſchufſes über 


ben. Gefeßentiwurf, einen Grebit für bie weiteren Militärbebürfniffe in 
dem Iehten Jahre 1866/87 ber VIII. Ainangperiobe betr., Berath⸗ 
ung und Beſchiußfaſſung darüber. 3) Vortrag des III. Ausſchuſſes 
über den Gefegentwurf, bie Aufnahme eines Sreißanlehend zur Be 
ftreitung der noch ungebedten Baus und GinrichtungStojten ber Kreis⸗ 
Serenanftalt für Unterfranken und Aſchaffeuburg in Wernet betr, 
Beratung und Beſchlußfaffung baräber. 3) Vortrag des III. Aus- 
ſchuſſes über ben Geſehentwurf, bie Entfädigung der Vieheigenthüs 
mer für bie im alle bes Ausbruches ber Rinderpeit im Inlande 
getöbteten Thiere betr., Berathung und Beſchlußfaſſung barüber. 
(Bayer. Big.) 
H. Münden, 1. Mär, Geſtern bielt ber IL. Aubſchuß ber 
Kammer der Reihsräthe eine Gigung, welcher ber Finangminifter 
und der Kriegsminiſter beimohnten, unb in welcher der Referent von 
Niethammer Vortrag erftattete über ben Gefepentwurft „einen Kredit 
für bie weiteren Mılitärbebürfniffe in dem legten Jahre (1866/67) 
der VIII. Finangperiobe betr.“ und ben Vorſchlag machte, diefen von 
der Abgeordneten · Kammer auf 21/, Millionen feligelegten Grebit 
um 221,909 Gulden zu erhöhen; nämlich die von der Regierung 
für Ginübung der Unmontirt- Afjentirten verlangten, von ber Abges 
orbneten s Kammer geftrichenen 201,909 Gulden wieber einzufeßen; 


rim bed Innern bereditigt fei, das Berichtigungsweſen zn centralis 
firn. Das Erkenntniß bes oberften Gerichtöhofß foll morgen vers 
fünbet werben. 

** Münden, den 1. Mär, Diefen Vormittag wurbe bie erfte 
Berloofung des 4 %/, bayer. Prämien Anlehens vorgenommen und hie⸗ 
bei bie folgenden 27 Serien gezogen: 1851, 206', 626, 329, 
1372, 2274, 839, 1782, 2538, 1044, 997, 2139, 700, 1277, 
2600, 3071, 2544, 550, 2459, 1892, 3057, 2919, 1526, 2622, 
289, 1133, 1657. Die Gewinngiehung wird am 1. Mai d. Is. 
ftattfinden. 

Münden, 1. Mär, Geitern verſchied nad kurzer Krankheit 
der Laubfchafismaler Morgenftern, 62 Jahre alt. Gr war einer ber 
erften unferer mobernen Sünftler. 


Handelss und Börjenberichte. 


Das Verzeichnißz ber am 26. febr. in Andbac Rattgeiunbenen Vers 
loofung von PBierden, Reit» und Kabrrequiliten tann im ber 
Grpebitlon Des Blaties von been Grjhäftsireumden einaeleben werben 
Unstunft nad Hudwäris wird vr Bei age ber betiefienden Briefe 
make ıur Rüdfrancatur und 3 fr, Gebühr ertbeilt. 

Betreibepreife zu Würzburg vom 24. Febr. bis 2. März 

öciter. Mutlerer. Nırdrigner. 

















ferner für probeweile Anſchaffung ven Hinterlabungs » Gewehren | ween 31.0 fr. 26120 fr 234.30. Be — ok 
50,000 Gulden zu bewilligen, von dieſer Summe aber 30,000 | zum Di ft — m u © tt. 1 I Be — A. 12 fir 
Gulden aus ben von ber Abgeorbneten « Kammer bereit® bewilligten | Gere 16 fL 30 te. se 164. — Ben 2 ttr. 

Haber 8 L 32 tx. 84.21 f. 7 A. 48 tr. Geſt. N be 


68,000 fl, „für allgemeine Koſten ber Anſchaffung von neuen (in ee Sn = R— K, Bin — 


vi t li — f. 
Summa aller verfanften Biunde 257,448. Umiapfapital 18,319 A. 58 fr. 
Frankfurt, 2. März, 6 Uhr Mbenbs. In der @ifeliemtocıerät 
wurden 1882er Mmırit. Bonds 76/4 bez, Eienerircie Det. +9, be u. @. 
Win, 1. März. Bei ber beutigen Eerienzirhung bir öfter, fl. 100 
Loolt von 164 wurden folgende 8 Serien, » 100 <tüd Pool, gegen: 
Serie E59 1121 1477 1511 1798 2115 2302 3461, und fielen bei dır alte 
balb v 1qenommenen Gewinnziehung auf felgende Rummern die beigefepten 
Vrämien: Eerie 3961 Nr. 35 A. 200,100, Serie 659 Nr. 21 fl. SV,000, 
Ecrie 1511 Re. 71 fl. 15,009, Serie 1155 Ne. CU fl. 10,000, und Serie 

2302 Ar. 23 fl. 5000. . 


Berloofungen im Monate März, 
1. 8. R. Oeſtert. fl. 250 Leoſe von 1839, 114 Serien & 2U 2ooie, 2230 
Boofe, Löcher Preis 220,000, niebrigiter 5UO f., zaahlbat 1. Junt 1867 


p% Ziehung). 
1. 8. 8. Offer, fl. 100 oole v. J. 1864, 900 Stüd, 9 Errien & 100 
Stüd, höciter Preis 200,000, niebrinfter 145 fl. dilerr. W., jabltar 


richtungen für Hinterlabungsgewehr: Fabrifatıon, Berfuche, Tranöport- 
often unb Negiebebürfnifje* zu entnehmen und nur ben Reſt von 
200,000 fl. in ben geforberten Krebit einzufegen. Von den Mitglies 
bern des Ausfcuffes wurbe bie allfeitige Zuftimmung zu ben Bor: 
[lägen des Referenten ausgeſprochen. Auch) pflichtet der Ausſchuß 
dem Antrage ber Mögeorbnetenfammer bei, dal; bie Genbarmerie vom 
Krieg6minifterium getrennt unb lebiglic unter das Minijterium bed 
Innern geftellt werbe, unb ſtellt noch ben weiteren Antrag: an Er. 
Majeftät den König bie Ditte zu ftellen um Vorlage eined Gefepent- 
wurfe, wornach im alle ber Mobilmachung der Armee die Pferde 
gegen gejefliche Eutfchadigung expropriürt werben koͤnnen. 

+ Münden, 1. Mär. Wir erfahren von verläffiger Geite, 
daß bie Vermählung Sr. Maj. bes Königs nicht, wie vieljach berich 
tet wurbe, am 25. Aug., fonbern wahrfceinlich exit zu Anfang Sep 
tember ftattfinden wird. Wie bie Aufträge für das Trouſſeau ber 
fol. Braut, find, wie wir hören, auch die Aufträge für das Meuble- 
ment ber fgl. Apartements in München geblieben und Hm. Tapegierer 
Steinmeß ertheilt werben. — Hr. Hofrat) Dr. Hilger, ber Leibarzt 
der Familie Er. k. Hoh. bes Herzogs Max, ift geſtern Abende durch 
den Telegraphen zu J. Maj. der Kaiferin Glifabeth nach Wien bes 
rufen worben und Nachts noch babin abgereist. Dan befürdptet, daß 
9. Majeftät nicht unbebeutend erfranft fei. — Ginige nachträgliche 
Details über das geftrige Ballfeſt bed Yürftın von Hohenlohe find 
vielleicht nicht uninterefiant. Geladen waren weit über 700 Perfonen, 
von benen jebodh nur ca. 600 erfäienen, unb von biefen wieberum 
ungefähr 300 am Souper theilnahmen, welches Nachts 1 Uhr ſervirt 
warb, MWerbraudht wurben u. #. 300 Flaſchen Champagnet (Aoſ 
bie Küche beforgte unfer renommirter frangöfilcher Reftaurant Quatre⸗ 


" Drigfler 7 A, zahlbar 1. Jumi 1867 (6. Bieb.). 
1. Gtadt Hugböurg fl. 7 Saale, 100 Gtid, böäfler Preis 10,000, wie- 


1 

OR »ieb.) 

4. Gtabt Liller Anichen, 419 Oblig., böchiter Preis 25,000 wiebtiafler 

100 fjres, zaplbar 1. April 1867 (14. Bieh.). 

1. Sicht Bräfet 100 Fach. Looſe v. 3. 1862, 1644 Sind, höher Preis 
50.000, miedri,fler 100 Fred, zablvar 1. Juni 1867 (10. Bıeb.). 

43. Ruffiide 100 Rub, Loofe A 50,4 won 1b6B, 38 Gerien & 50 Btüd, 
pöcher Preis 200,000, miebrigiter 120 Rubel, zahlbar 13. Juli 1867 


(2. Ziehung). j j 
15. Freiburger R. 7 Leoſe, 1000 Stüd, hoͤchſtet Preis 40,000, niebrigfter 
17 Free, gabibar 19. Juni 1867 Ir Zietung). 
31. Brokh. wad, fl. 35 Leote, r00 tot, böditer Preis 40,000, niedt. 
bi fl, gahidar 1. Oft. 1867 (ab. Ziehung). 


Politiſche Rundſchau. 


Zum Präfidenten des norddeutſchen Reichsta gs wurde 


unbedeutende Preibermaͤßigung ver nben i 


"Münden, 1. Mär. Der zum Biſchof vom Gichjtätt er» 
nannte bißherige Pfarrer v. St. Zeuo Priefter rang Freihert von 
geonrod, it zu Rom am 12. v. Dis. von bem heil. Water prüs 

werben. — Gegen bad vom Vegirfägerichte München in ber 
befannten Anklage gegen ben Redalteur beö „Volts boten“, Hrn. Banber, 
wegen vermeigerter Yufnahme einer amtlichen Berichtigung ‚erlafjene 
freifpredgenbe Greenntnig hat bie Staatöbehörde bie Nichtigkeitäbes 
fwerbe erhoben, welche heute am oberiten Gerichtähof zur Verhanbs 
lung fam. Advolal Dr. Auer, Vertheibiger ded Ungellagten, bean 
tragte, bie Nichtigleittbeſchwerde au venwerfen, vom k. Generalftaatdans 
walt aber wurbe beantragt, bie Beſchwerde als begrünbet zu erachten 
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an einen andern Senat 
des Bejirksgerichts zu verweilen, eventuell, wenn ber hödıfte Gerichts⸗ 
hof bie Form der in Rebe fiehenben Berichtigung als eine unrichtige 
bezeichnen und be&halb bie Nichtigfeitsbefchwerbe verwerjen follte, fo 
in dem Greenntnik ausſprechen, daß das Staat&minifte: 


Vicepräfidenten wurbe Herzog v. Ujeſt mit 119 von 231, zum zwei 
ten Bennigfen mit 114 227 abgegebenen Stimmen gewählt. 


mehrere 
andere Offipiere zur Unterftügng ber Griechen nad) Ganbie gefäidt. 
Unter gänftigen Umftänben werbe er felbit dahin abgehen. 

Laut Meldung aus News York, 28. Febt., hat ber Praͤſident 
Johnſon feinem Gabinet mitgeteilt, daß er den von dem Congreſſe 
angenommenen Antrag auf Ehmichtung militärifcher Regierungen im 
Süden mit feinem Veto belegen werbe. 

Man berictet aus Konftantinopel, 1. März: Entgegen 
allen Dementi’8 Seiten8 ber Pforte, wirb von guter Geite behart» 
lichſt verfichert, der Bicelönig von Aegypten fei mit einer 
Reihe ernfler Forderungen hervorgetreten. Gr verlangt bad Recht, 


ben Titel; „Wie Mifer“ (Aeghptenbeherrſcher) Zermiufaleuber. 
T, Diärz, ſeh 5 Uhr: Horderungsmelbung an Marzat. Scheblein Witiwe 
von Zellingen beim f. Landgericht Aarijtadt, 
Früh 8 Uhr: | Frege an ben Nachlaß bes Felbdwebels Ich, 
Straub von Brüdenan beim Pf, Banbgericht bort. 


Frũb 9 Uber: 1. Ediltdtag im Gomcurje des Häfners Ludwig Taupp von 


E zu führen), (ferner 

r| eigene Münzprägung, Erhöhung. des Beſtandes der Aguptifchen Armee 

= auf 100,000 Mann, autonome Ernennung ber Armeebefehlshaber, ber 
Mufchire und Abminiftration ber heiligen Stäbte in ber Provinz Hed⸗ 
jas und ber ganzen Küfte bes rothen Meeres, enblich bie zeitweilige 

Ei 

1 


* Uebergabe der Infel Gandia bis zum erfolgten Grfaße ber aͤghptiſchen Karlitadt deim . Landattſcht dort 
& Kriegẽkoſten. Der Großvezier Fuad Paſcha iſt bemüht, ben Vie: Früh 9 Uber: 2Editietag im 25* des Ga. Squler von Loͤffelſterz 
köͤnig von dieſen Forderungen abzubringen. heim —— ¶weinfut 
früh 10 Uhr: Holzut ich im Joſcph Sguittgen Baibaufe zu Bunborf 
es Verantwortlicher Interims + Rebafteur Dr. 6. Kupfer durch bie 1 Revlerfon lei dort. 
I 
zw 
EEE — 


Todes» Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, Heute Morgens 5 Uhr, geitärft burch bie heiligen Salramente, unfere innigtgeliebte 
iheuere Gattin und Mutter; Frau 


Maria Barbara Mediel, geb. Eitel, 


Gifenhänblers:@attin, 
im Alter von 68 Jahren 9 Monaten und 3 Tagen nach längerem Bruſtleiden zu fi zu rufen. 
Die feierliche Berrbigung findet Dienstag, ben 5. März, früh 9 Uhr, fowie = Tra sergotteßbienft in ber Pfarrkirche da⸗ 
bier flatt. 
Diefen ſchmerzlichen Verluft thellnehmenben Verwandten und Freunden zur Kenntniß bringenb, empfehlen wir bie eble Ver 
blichene Ir frommen Andenken 


ofınannsborf a/M., den 3. März 1867. 


10.&täde fl 
Hars in Gold Al. 2. 


dovp. 9. 46 — 48. — Geil 
 GEEEEN 


Ar 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





. Imperinleb f. 9.46 — 


In einem auswärtigen Gaſthofe wirb ein 
mit “u Kein Beugnifien verfehener * Mann 
ner — Näheres in ber Gyr 


r Gefl. zu beachten! 


Bir empfeblen unfer auf die jolidehe Baſis 
negründetes Juſtitut dem inferirenden Bnblifum 
sur Hebertragung von Jufertionsanfträ- 
gen jeden Umfanges und führen naditehend 
Die hiedutch erwachjenden Vortbeile zur nefälis 
gen Berückſichtigung an 

In Kolge einer directen Gefhäftöverbind« 
ung wit ‚fänsmtlichen —— —— 
men fd rn durch die uns von venfeiben 

in den 


Ku: 


Bekanntmachung. 2. 
Concurs bed Georg Herolb von Jaͤrlendorf betr. 
Durch Beſchluß des k. Bezirkegerichts Schweinfurt wurbe gegen ben Bauen Georg 
told von Särkenborf ber Concurs erkannt und das fgl. Landgericht dahier mit Abhalts 
ber Gbiftätage beauftragt. 
Sm Folge deſſen werben bie Gbiftstage, nämlich j 
3. gur Anmeldung ber Forberungen und beren gehörigen Nachwelſung auf 


‚den 5. April I. Is., 
II. zur Vorbrin — serien Gecderugen auf 


II. gur Sälufverhanklung auf 

Freitag, ben 10. Mai l. 3s., 
beömal von früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie Tämmilien befannien und unbelannten 
fäubiger unter dem Anbroben bed Rechtknachtheiles vorgeladen werben, daß, wer am ober 





5. 


-n.— Si 
a" 


Geld»Eours, Frankfurt, 2. Mär. 


bis zum 1. Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Ginreihung. eines fchriftlis gaben ehe bie uns —— Aufträge 
hen Rezeſſes feine Forderung liquibirt, ben Ausſchluß won ber geg en Goncurdmafle, wer felgenpen billigen illigen Bebiugungen aut+ 
fowie ner weber mit einer münblüßen ——— "SB a ben Ahr N li: Wennhpiädstb iR, Ve mit übers 
gen Gbiftötagen einfommt, ben Aubſchluß mit ben am folgen vorzunehmenden Handlungen | tragenen Orbres anfdas$ u. Neel 

„ zu gewärtiger bat. zu effectuiren, d. b. nur Die DO 


Auswärtige Gläubiger haben bi8 zum 


sen. — Auf befonderes Berlangen 


erften Ediltstage Jnfinuntiondmanbatare mit | dW 


Ausſchluß ber Bf um fo gemifier te und beim igl. Schweinfurt zu Ges | Mid die ung präfentirt. — 
Rellen, al8 auperbem bie an fie zu erfaffenben Verfügungen am veit angeheftet und | imftänden bereshurt, 3) &rl arökeree wab 
für richtig infimuiet eraditet werben wirben. wiederholten Aufträgen eutfprehenderMabatt. 

Zugleich, werben alle Diejenigen, eiwaß von bem eriſchen | 4) Belege merden in allen fällen für jedes 


9. bt — ST. — Wiftolen fl. 9. 45 
= — 281 — Engl. Govereigus fl. 11. 50 — 54 
e= 


— ee es | Ba ee 
———— fe Magehranen Safrige varmın Wert wech 
Am 1. Ebifiötage foll der Vergleich verſucht und über Behandlung und Verwertfung | am Zuge Bes intrefene nu6 allen Gegen« 

ber Allivmaſſe, namentlich au über bie Axt unb Meile biefer Verwerthung Beſchluß gefaßt —— ae 
werben unb wird von ben ſich nicht erflärenben Elaͤubigern, ſowie auch von bem etwa nicht | Aunoncen unter einer beliebigen Ki ce werben 





erfcheinenden Gridar an BE En Een DEE 
werbenben Befchlüffen beitreten. Enblic haben bie Gläubiger über einen Maſſacurator fi 


1 verſtãndigen, welcher namentlich auch mit zu autoriſiren iſt. 
a nigliches Landgericht. 
3 n andgert 
_ | 9 Royaters, 
= V pr.2/8. 


Auß Antrag des konigl. Landgerichts Wärzburg x./MR. verfleiger: Der Unterzeichnete 


in Hauß-Pr. 137 dahler am nächften 
= Mittwod, den 6. d. Mis., Rahmittags 1 Uhr, 
% 8 in Gifen gebundene Fäfler non 27 bis 48 Gimer, iufammen 267 Gimer hallend unb 
65 Eimer Moſt, bann 1 Wagen und 1 Kuh gegen Boarzahlung. 
E Ranberäader, den 2. März 1867. 
= S. Euglerih, Borficher. 


die uns ——— Offerten ohne jede Pro⸗ 


—* ; ee) bie reip. —— — 


wir + 

10) Koftenanfchläge den bei 
a Bart 8 * sereitwilligft 
auf Hunfc vorerft aufgeſtellt. 11) Eorrefs 
—— —— gegen frauco. 12) Unſer 


nfertions- Kalender, 


„Sul fänmtlicher Zeitungen und Zeiärif- 

tem mit genauer Nugabe der Auflagen und fons 

rg für . — wichtigen Notizen, 
cht gratis zu Dienſten 


Sachse & Co, 
Zeitungs: Alunoncen: @rpebition, 
Leipzig. 


Meinhandlung Bekanutmachung. 
7 — TE 
o 1) u r ben alt 
Restauration — —— 


find für 1866/67 vergeben, Arme, 


zum ſche hierauf Anfı Gen, haben 
„Englischen Garten‘* Ri or den 9. 2A 3, 9, im Sk 
d R — —— nen —— unter Ueber⸗ 

riefchen h 

vor dem rl u in Würzburg regen ge 


a zu Fe —— — 
te fr 


—— befte reingehaltene Weine in allen Der Ürrienpflegichaftsratb. 
A:;-Boritand: 


nes, Chocolade ıc. mıt Kiragn-Pitg 





"Ober. 
en — ——9 
In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich Hrine’s x 
ag, dem 26. April 1. J6., Nachmittags 4 Uhr, nn 
Br Gemeindehaufe zu Versbach das je dem Johann Starf von ba gehörige Mühl: Zammtlicbe Werfe 
fen Haus-Nr. Aa in Versbach, beitehenb auf Pan Mr.: 15, Wohnhaus mit Scheuer, in fchönem Oftavformat, 
aan .® Mühle mit 1 Gange und’ Hofraum, zu 0,093 7 Tagwerf, geihägt auf 5400 fi. 54 Lieferungen A 18 fr, 
j Die Verfteigerung erfolgt nach den einfchlägigen Deftimmungen des Prozeßgeſehzes alſo zur Hälfte des früheren Preifes, 
vom Jahre 1837 und nah $ 64 des Hypoſhelengeſehes erfiheinen bemnächft und nimmt vorläufig Be⸗ 
een der ee bezüglich des fraglichen ftelfungen darauf an bie 
- men in meinem ntözimmer eingefehen werben 
Anwe Wanrg, ben 26. Pakrnr 1867. Stahel'ſche Puh: gun. Runfheniägg 


Steible, f. Notar. — ua5 se — 
Bekauntmachnn sr. 28. Wichtig für Militärs! 










) Die von mir zufolge * bes f. Hanbelsgerichtes Würzburg auf —— —— Sr 
ee  ereigrung | Finnb Der agemeinen Ginführung eines 


ihnellfeuernden Hinterladungsgewehres 
anf die Talik der Infanterie, auf Ges 
fechi8feitung und H:erführung nah ben 
Grfahrumgen des jüngiten Krieges und ben 
neueiten Gricheinungen der Militärliteratur. 
Bon H. N, den Kameraden ber fübbeuts 
fchen Armern gewidmet. Prei® broſchirt 
12 kr, nadı Auswärts franco 1.3 fr. 

Stabel’ide Buch und Kunſthandlung 

in Würzburg. 


Mealierfiend der Maius: 
—— u 


von Baden und Eee rei findet nicht ftatt. 
Würzburg, den 2. März 1867. 


. Oppmann, f. Notar. 


Immobiliar-Berfteigerung. pr. 3/8. 
ee As. Te (. 36., früh 11 uhr, 


auf meinem Amtszimmer das in hiefiger Steuergemeinde gelenene Grundbeſizthum oberhalb 
A «8 Plan Ne. 2141 0,582 Dez. Gemüfe, Obft: und Weingarten an ber 

an⸗Nt. 2142 zu 1,0008 Der Obits, Gemtifer ind Weingarten mit Gartenhaus 
an ber Paindt unter den am biefer Tagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen. 


AR ‚ den 2. März 1867. 


Huth, t. Notar. 
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rau rter ank a "OH. r 
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® tel. Met. v. 1869 | 6414 G ‚Stiche. Pfandbr. & 100 kr. b. R. Antwerp. Frs. 200.5. 94/4 G. 
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„ 6 pCt. Obl. Ab,-R. dio. | 91, P. dio. dio. Prior. a4 sch. sıt/, P München #. 100 k. 8,100 P. 
r 3Y,pCh „pet. OB, ar, + Er Pfälz.MAxb, bei Rothschild 441, pCt. |113P, 112%, 6. Paris Frs. 200 k. 8. | 95 P. 
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3 De dto, 851, P. lisab,-Dahn Prior. 5 püt 6/7 Tblya P- [Triest fl. 100 k. 8. 
Baden \11apct Obl. 97, P. 'Sufd. Hank-Akt. 40 . Einz, 249 P. v ien fl. 100 ö. W. 931. +P.927,, 
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re wo P. ı, 
Nassau 4 hpCh. Obi. dto. u Anlchens-Loose. a — — 
pCt. Obl. ie 92, B. (Oxstarr. A. 250 v. 1839 115 P, fl. 25 do, sat, P. 
I31,p0r Obl, ” — „  8.250v.1854mitdpCt.) ν P. Nassau fl. 25 bei Rothsch. | 36 2 351,0 
Frankfurt |#'4pCr. Obl. 24 0. »„ #500 vr. 1860 6/7 | 7ı P. 70%, G.|Sardinische Fr. 36 b. R. — 


Spanien —* Kai, P. A. 2. 
"pCt, 
Schweden act Obl. x 105 Fhlr. 


Neugbatsler 10 Frs.-Loose — 
Freibutger 15 Fra.-Loose — 
Mailänder 45 Fre. L. b. R. | 28% P. 


‚ do, v 1 


| 4 fi. 100 Eisb.L. v. 1858/1221 P. 
em P. Ct Bayer. Prüm,-Anl, ‚oa * 
” Kr He 10 Thlr.-Loose | 101, P 





NAmorikaiöplt & 1000r. 1881 D.21/, St. Lüttich mt 21], Be z.]3 P. 
»  spn dito x. 1882 .; 791-776. Badische fl. 35 . . 0. . | s417P. 44 Gl Ansbach-Gunzenk. 4. 7- 10%, P 
Frankfurt, 2. Mär Dei mäßigen Umfägen bereite an er Börfe eine im Ganzen günftige —— owohl für 


Spefulationd:, als qud für Anlage-Giiekten. Grebifaftien und'Poofe murben Höher bejahlt und auch öfter. Staatspapiere bieten ſich feit. 
Amerikaner holten ir Herabgefeptes Rewyorker Goldagio von geftern willig ba8 in biefen Tagen verlorene 4/, pGt. wieber ein. Auch füd« 
deutiche Anlagepapiere, weiche dieſe os etwas vernachläffigt waren, verfehrten nach biefer Augen Unterbrehung wieder fo antmırt, dah 
mehrere, wie #8. A'/zprog. Württemberger, bie erlitteite Meine) Einbuße wieder eingebracht haben. 


Drud und Verlag der Gtapel’fcen Vuc« und Kunfthandlung in Würzbu 





—— einer Beilage.) 


in 


Ertra-Beilage zum Würzburger Unzeiger Nr. 62. 





Knkündigungen. 


pr. 2/3. 


Solzverfteigerung 
im föniglihen Forftreviere Waldbrunn. 
Aus den Stantdwalbabtheilungen Hühnerberg, Mühlrein unb re 
dann an zufälligen Erg bniffen in den Diftriften Grünert unb Forſt werben 
Mittwoch, den 13. 1. Mis., 
mit der Zuſammenkunit Vormittags 10 Uhr im Rungfien Bafthaufe zu Roß⸗ 
brunn folgende Holsfortimente verjteigert : 





81 GichenMbfehnitte, 
12 Riefem: „ 
3 Duden „ von benem ſich zwei zu Hadflöhen eignen, 


8 Alpen 
3 After Sihenmietet zu 39/,' Scheitlänge, 


42h u chen⸗Scheit⸗/ Krorze, Prügel» und Afthola, 
34 " —— — Knorp, Aſt⸗, Ansrugsund Brodholz, 
2 Glgbeer:Anbruchholg, 
20 Aſpen⸗Pruͤgel · und Anbruchholz, 
3 KNiefern⸗Knorz⸗ und Wftholz, 
9. Buchen: Stodhelz, 
155, „. hen „ 
Un Kfm 5, 
5675 Buchen Wellen; 
1000 ' lien: , 
250 Alpe „ 
100 Kicem „ 


BWaldbrum, den 1. März 1807. 
Der Eönigliche Revierförſter: 
Herzing. [-a 


Immobiliarverfteigerung. , "7° 
Ic verfteigere * Auftrages des fol. Landgerichteß u r/M. am 
ien wo Be Being 5 Uhr - 
auf dem Gemeinvehaufe zu Gerbrunn, ben auf Gerbrunner Markung gelegenen Grunbbefig 
St, ia Karches von Gerbrum im Schähungswerthe von 2100 fl, beftehenb aus Wohn⸗ 
Termine näher befannt zu gehenden ® 
Würzburg, den 20. Februar 1667. 
Huth, t. Notar. 


Beranntmachung. w. 278 
In Sachen ber Katharina Behr dahier gegen Johann Nepomuk Lindner, vormals 
Wirthſchaflopaͤchter in Schwatad, wird dem Beklagten, beffen Aufenthaltsort unbefannt ift, 
eröffnet, daß unterm 21, v. Dis. ber k. Redhtsanwalt Gifinger gegen ijn eime Klage auf 
Zahlung ven Hypothelenzinfen bei dem unterjertigten Gerichte eingebracht habe und daß bie 
boppelte —— biefer Klage zur Aushänbigung am ihn bereit liege. 
Auf Grund des ber Klage in Besen oe —2 ae Kaufvertraged vom 
16. Dkiober 1865 erhält der Bellagte dem llägerifchen Antrage gemäß Die Auflage, 
90 fl. — vom 1. Januar bis 31. Degember. 1366 — rüdjtändige A!/, pGt. 
ec ‚aus dem Hypothellapitale von 2000 fl. fammt den erwachſenen Koſten 
binnen 8 Tagen bei Meibung ber Zwangsverſtrigerung bed verpfänbeten Anweſens der Klä⸗ 
gerin- zu bezahlen, ober fofort burch Urkunden belegte Cinreden geltend zu machen. 
Zugleich diene bem Beklaglen zur Wilfenfchaft, tab bie Klägerin ihm dad Kapital 
zur Hemzablung binnen eined Vierteljahres gekündigt habe. 
Binnen der eröffneten Friit von 3 Tagen hat Bellagter einen Bevollmächtigten zur 
Empfangnahme ber weiter ergebenden Verfügungen aufzuftsllen, wibrigenfall® fünftige 
eo lebiglih an das Gerichtsbrett gehejtet und Hiemit ihm als zugeftellt erachtet 


Würzburg, den 25. Februar 1867. 


Konigl. Bayer, Stadigericht. 
Ungemacb. 








Schmerl. 
— — FT 


find in großer Auswahl vorrätig im 
Stahel' ſchen Ba Kunftbandlung in Würzburg. 


ehwa 2%/, Tagwerlen Weinberg und 3 Tagwerken Aderland unter ben an biefem 
edingungen. 





Achtung 
IhrHausfrauen u.Wafcherinnen. 


allen Buchhandlungen tft zu haben, in 
Würzburg in ber. Stabel’fchen Buch⸗ und 
Kunftbandlung: 


Waſſer und Seife 
Allgemeines Waſchebuch 


die ganze wear ber Wäfche, 


für den Meinen = — 
wie die größte Bleicherei und —* 
in den 52 Belehrungen über Ge 
brauch des Waſſers und der Seife, Anwen⸗ 
dimg im Verein mit ben chemiſchen Waſch⸗ 
mitteln und ben neueften Maſchinen unb ber 
größten Auswahl von Recepten. 
Ein gründliches Lehre, Hand⸗ und uns 
enibehrlihes Hülfsbud 
für bie werdende u. ſchon aut gebilbete Waͤſcherin. 
Mit 20 6i8 25 den Text erläutern 
den Slluftrationen . 
Heraußgegeben im Verein mit mehreren Fach⸗ 
leuten von 
Wilhelmine Buchholz, 
praftifher Waãſcherimn. 
Das Buch enthält nachfolgende Abs 
—— 
1. Bon den zur Wäfche nöthigen Materialien. 
hartes 


Holzafche, Salmiakgeijt, Borax, Terpen- 
tinöl, Wafchpulver u. ſ. w.) 

2. Bon ben Apparaten, welche zur Wäfche 
nöthig find. 
(Keſſel, en ‚ Balgen, EEE x.) 


— Bãuchen, Kochen ber Wäf 
—— Wafcverfahren.) 
4. Bon ber Dampfwäſche unb beren Gins 


richtung. 
5. Bon ben eigenttichen Waſchmaſchinen. 
Dit Abbildungen, 
6. Bon der Behandlung bed Zeuges nad 
ber Waͤſche. 
(Spülen, 5* Blaͤuen, Stärfen. 


— 
7. Mangeln = Plaͤtten. (Assit- 


dungen). 

3 Bon ber MWäfche dee Wollen⸗ und 

Buntzeuges. 
9. Bon der Kunſtwaͤſcherei. 

— Tüll, —— Stickereien »c.) 

Vom Aufläubern alter Stoffe. 

. Rom Bleichen 24 Waͤſche. 
Verſchledene Handgriffe, Vorſchriften und 
Necepte. 
Anhang. 

Wir Saben ed amd zur Plicht gemadht,” 
Nichts unberüdfichtigt zu are, was ſowohl 
als auch [3 


einfachften 
tung fein wmödhte, unb-glauben daher, bie. är⸗ 


warkung außfpreen zu Dürfen, vorliegende 
Werk möge der außgebilveten, wie ber * 
5* tree ein nüßlicher Rat 
und ihnen Hüffreich zur Seite 
in ben fleinen und großen eiben — 
Damit die Anſchaffung bes Buches nicht 
erſchwert ſſei und Niemandem die Ausgabe 
zu groß auf einmal werde, bat bie Verlage: 
handlung eine Lieferungsaußgabe veranftaltet, 
— * alle Monat eine Vieferung à 14 fr. 


Iran Paul Friebr, Eugen Richter. 


öfterfi eit len wir 
—— Bäder e län 


Die Andacht zum Hi. Joſeph, 
am ans begründet von 
oj. Patrignani, 
nr der Geiellfcait Jeſu. 
Bo vorm u. verh. Aufl, 
Nach der franz. Arbeit uͤberſetzt von einem 
Mitgkiede derſelben Geſellſchaft. 
Mit: Gutheißung der. geiſtl. Oberen, 
Breis 36 fr. 


Altern im Himmel. 
Beratungen über A er des Himmels, 
iR. Benin er, 


Miffionär 2 —R ef in Amerila. 
Preis 54 Pr. 


Sirippe und Sirenz 
Die Liebe 84 * dem Werle ber 


Beattungen air VE Wenfiienheng, het 
Leben und: Leiden deß Sohnes Goues, für 





Hace medii in his 
**8 ra va bamit befaiäftige 


Autorifirte Userfepung nach ber 10. franz. 
6. ei. 
Preis fl. 1. 12. 
Stahel'ſche Buch⸗ und EINEN 
in Würzbur 


* S ta he l ſcheu und Aunſt⸗ 
ng in Wärburg ih vorräthi 


as der Mötter. 
Das er Be, 
—— Kinder 


unb jur 
allgemeinen Krankenpflege. 
M. ©. Kübler, 





ber Kinber 
in. ben gm jahren. 
Bon Dr. 8. "aka 
36 k 


Yisiten- und — 
—— und. Trauuugs - Karten, 


werben elegamt und billig angefertigt in ber 
Stahel'schen Buchdruckerel. 


'Zwischendeck „ 


mächtigten 





MWeinverfteigeruitg. 
Donnerstag, —— 14. März I. Is., früh 9 Uhr, 
J Bell PN ſaht Unterzeichneter im Pleinen Theaterſaale nachftehende , ſelbſt gebaute 
3, 2) Jund rein gehaltene Weine in Partien von 4— 12 Gimern haper, 264 Maas 
RE Amit einem Rabait von 6 Maas per Eimer unter ben vor ber Werfteiges 
ung belannt gemacht werbenden Bebingungen öffentlich verſteigern und 
werben nn hiemit böflichft eingelaben. 









1. 30 Gimer 1857er Retzbacher. 
„» Zn 1859er Nepftadter Langenberg. 
„ 330 „ * 1859er Veitöböchheimer Roßberg. 
vr & 30. 1809er Feuchtel. 
6. 40 160eꝛ Nebſtabter Wormöberger, 
on nr one 1859er Beußgäggeimer Rabentberg. 
„ 7. 24 m 1868er. Stein. 
m ABI Ständerbüßl Riesling. 
„ 9 12 „ 1859er Stein. 
„410. 21 „1850er Stein, 
„4 2 — 1859er Staͤnderbuͤhl Riesling. 
er 1863er betto. 
„43. 34 „ 1863er Stein. 
„ 14. 20, 1861er betto. 
„15. 12 .» 4861er Gtänberbühl Riebling 
vn 1& 2 „ 4862er Stein. 
„1. 2 „ 1862er tetio. 
„ 3%. 32... 1862er kette. 
„19. 28 „ 1862er Stein Riesling. 

20. 10 186er Stein. 

Würzburg, ben 16. Februar 1807. 
36] K. Schön, Privatier. 


WE Die Entwürfe der Soeialgefeße 


mit Motiven. 


erg ee Wunſche A gem wirb bie Unterjeidänete eine 
ki — "Bad dm dem Lanbtage ten Entwürfe ber neuen 
emeinbegefehe unb b 2* ſfammt ben ven Anfangs März aus 


—* 
el. Abonnenten der Blätter f. abminiſtralive Vrazis erhalten bieſe 


Außgabe ald Beil agen band⸗ 
Eine Anzahl von Exemplaren wird mit Schreibpapier durchſchoſſen werben. Bes 
—— auf folche wollen ſofort bei uns ober ber naͤchſt gelegenen Buchhandlung ger 


| FE  Hebite Dufanklung. 
Zi Biller’s neue „Dampioins-Stnie 
Antwerpen und New-York. 


Abfahrt alle 14 Tage. 
Die Linie wird eröffnet durch das vorzlüigliche Dampfschiff I. 
Classe von 2500 Tons und 500 Pferdekraft 


Ottawa, Capt. Archer. 
Abfahrt: Sonnabend, den 23, März. 


Passage-Preise: 
Erste Cajite KFrs. _ oder Thir. 1 oder Gulden 210, 


58 °4, 
Kinder von 1 bis 10 Fahren "die Wiite, Bäugllnge Frs. 18. 
Fracht für Güter beträgt 2 2 10 s. per Ton von 40 Cubikfuss mit 


15%/, Primage. 
Annahme kleiner Packete findet bis am 22. März Abends 


„Gute Kost, aufmerksame Bedienung und strenge Erfüllung aller Ver- 
bindlichkeiten werden dieser neuen Linie bald Anerkennung verschaffen.“ 


Wegen Fracht und P eo wende man sich an die Ünterzeichneten, 
sowie an alle autorlsirten Expedienten. 


Hiller & Comp. 


Antwerpen und New-York. 
Auf vorstehende Annonet bezughehmend, „empfehlen sich die Bevoll- 


Rabus & Stoll in Mannheim 
und ‚deren bekannte Bezirks - Agenten. [4a 





Für den hochwürdigen Elerus! 


Nachſtehende empfehlenswerthe Werke, ald: Yaftenp en und Betrachtun über bie rg et re 

Jeſu Chriſti, fowie auch Anleitungen zum ECommunion:Uinterricdht und Vorträge zur ber erflen helligen ion befinden 

fi) auf unferem Lager und ftehen auf Verlangen zur Auswahl zefp. Auſicht zur Verfügung : 

Anreden, vierzig, zur feier ber eriten heiligen Gommunion. 45 fr. 

Bäder, I. R. Dr. Verigtn für die — 1. 

— De Enke —— — * er nen nt fi 
e en u. h 

Kari Poffionss Prebigten. Die ehe und Merkjeuge — — Eterbens Jeſu Chrifii. Kr A a 40 


de Billardi. Ren Faftenprebigten. Aus bem Ital. überlegt von Dr. Fr. En Herabgeſ. Preiß 48 fr. 
ger, ©. U. Zwölf Faftenprebigten. Seraußgegeben von Jof. Hopf. 36 kr. 
—— Das Heilige Meßopfer. Sechs Faſtenpredigten. 27 
25* Die ſieben Worte vom Kreuze. Herabgeſ. 48 fr. 
I. 8. Prebigten (Anreben) zur feier ber erften Geil. Gommunion. 2. verm. Aufl. I fl. 
* C. B. Das Opfer Jeſu Chriſti. Sechs Faſtenpredigten. 42 fr. 
— — Der Delberg, Jeruſalem und Golgatha. Sieben Faſtenpredigten. 36 kr 
Hoppe, I. Sieben Faſterpredigten. Homilien über das Leiden und Sterben unfere Herrn Jeſu Chriſti. 45 Me. 
— — Der heilige Kreuzweg. Betrachtun an ger re Ve a ar 54 fr. 
unolt, u Polenpebigen. 1. Gplud. Die Reben Qaupfünbe 
C. A. Fallenpredigten über — {o08 Glchen I Der Seliıen Ge 36 fr. 
* at P. Domine non sum dignus. Gine Sammlung Gommunionreben für Kinder. 54 fr. 
Die Leibensmutter. Faſtenprediglen über bie ſieben Schmerzen der allerheiligſten Jungfrau Maria. fl. 1. 12, 
x — — date Shrifti von Bethfemane nach Golgatha barneftellt in fieben —— nebft einet Prebigt auf Marik 
erfünbigung. 30 Er 
Künzer, Fr. Sechs Faſtenbetrachtungen, gehalten in ber Gaihebrale zum hl. Johannes in Breblau im Jahre 1859: 3, Aufl 36 fr. 
6 J. C. Sechs Faſtenpredigten über die Leidensgeſchichte des Herrn. 30 Er. 
Lierheimer, Fra 8. Der leidende Jeſus. —— 48 fr. 
— — Sleine Anrebem vor ber heiligen Communion 
Korinfer, Fr Die Welt in ihrem. Widerſpruch gegen 4 "eich Jeſu Ghrifti. Sieben Faftenprebigten, gehalten in ber St. Mathiab⸗ 
Pfarrkirche zu Breslau. 45 fr. 
Maſſillon, 3. 2. Zwäl, außerleiene Faſtenpredigten als ri ber Kangelberebtfamleit, A. d. Fram. überfeh non I. G. Pfilter. fl. 1. 12, 
Mapl. Der Kreuzweg bes Herrn. Faſtenpredigten. fl. 1. 4 
DR Pal N. Set zuft und, Faſtenbetnachtungen vor Boffiondtiern über bie Wege ber göttlichen Grbarmung unb Langmuth 


Nider, Anſelm. Vin dolorosa, ober. Kreuzweg be8 Herrn, datgeſtellt in vietzehn Prebigten. f. 12 
Ruland, Anton. Praktiſcher Unterricht zum erfimaligen Empfang ber heil. Gommunion. 3. verm. Ausgabe. 24 fr. 
Rütjed, % G. Dr. Der äguptiihe Joſeph. Sieben Faftenbetradhtungen. „64 fr, 
Schmitt, I. Anleitung zue Grtheilung des Etftcommumicanten-Unterrichts. 2. Auflage. 1 fl. 
Schuler, Mia, Die —e* unſerer Zeit, dargeſtellt in einem — von neun —— 54 fr. 
Segneri, Paul P. Faſtenpredigten. Aus dem tal. überſeht von Anton Weislopf. 2 Theile. 4 fl. 
Stroißnigg, 2. Faltenprebigten über die Beivensgefchichte des göttlichen Grlöferd in Verbindung mit bem Bußunterrichte. 27 Er. 
Befjely, I. G. Die fieben Gaben bes heiligen Geiftes: Sieben Faſtenbetrachtungen. 24 fr. 
— — Pastor bonus. Der 2). Pfalm Davibs in fieben — 56 fr. 
Weſtermayer, Anton, Vierzehn Baffionsprebigten. 8 Theile. fl. % 
Wifer, jdn „Re - —— Jeſu am Kreuze. In vierzehn —3 3 beleuchtet in der Hof⸗ und Stiftsfirde zum heiligen 
an 1. 
Wörner, R. Die Religion, Ges Benin 42 kr. 
— Die drei goͤtilichen Tugenden: Glaube, Hoffnung und Liebe. Sehe Faſtenpredigten. 
Ziegler, Hof. Der Heilige Kreugweg unferes "lieben Herrn Jeſu Chriſti. In vierzehn re ft. 1. 30. 


Stahef’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 








Bekanntmachung — Zum An- & Verkauf 
Der Bedarf für die julhusfpitätifche Rüde pro Sommafemeiter 1866/67 reſp. SE | citer Mein Sichis radiere Aiferbahrts‘ und Indus 
zum 1. Januar 1868 gu circa riefen Actien, Anlebenslofe, Coupons, Banlı 
46 Centner Schmalz, nr ac, halten fir sten guſich 
11 Salatði und reeller Bedie nun beflens 
h - Hirfe, ’ — 1 per Mille ohne Bahia meitere 
BE Mei, Gebrüber Pfeiffer, 
Tu. Sabo, Dank: umd Gonmiffions «Gefdäft, 
2», Kaffee, Frankfurt a: M 
54 “ Zudter, Gompteir: Bleibenftrahe 8. 
Yin — — 
e twatte lin⸗ 
2500 Stüd Gitronen bert fofort und heilt ſchnell 
— — Cicht, 
Die Angebote find ſchriftlich Fr en ea biß zum 
1. 3. Rheumatismen 


unter Beil der hen a wobei bemerft wird, daß bie Lie⸗ 
peu an De an dh ne en Behörde zur Ginflki affen Kiägen. | aller rt, alß; GBeflhis-, Brut-, Hals: und 


Würzburg, den 28. Februm 1867. Be Kopf⸗ X und — 
Kgl. Oberpflegamt des Juliusſpitals. Im Padeten zu 90 und AB fr. zu Haben bei 
Senffert: Carl Ebr. Schmitt, 


Eder. 5) Sanberftraße. 


in — 






3e] 


Negelmäßige direkte Poſt— Dampffchifffahrt 


wifchen 


BREMEN und NEWYORK 


durch die elegant eingerichteten acht großen Bremer Poftdampfichiffe von 2500 Tons und 


700 Pferdekraft der Gelellichaft des Morddentfchen Lloyd. 
am 23. Sn Dampfer Amerika, Gapitein G. Maier. 


" F „ *. van Dterenborp. 
" s. * Union „ 9.93. von Santen. 
„16. Miu „Rem, , 6. Grnfe 

„ 23. Mär „ Hermann, „» ®@. 8. Wenke. 

„ 30 Dir " Deutjchland, „9 Weſſels. 

„ 6. April » Bremen, n BU Neynaber. 


Ferner gehen biefe Dampfer ab: 

am 13., 20. und 27. April, 
> am * 11. 18. und 25, Mai und 

am 1. Iani Dampfer Weſer, Gapitain G. Wenke u. f. w. 
Pafiege-Preife einfchliehlich —— Beloͤſtigung: 


Cajuͤte 165 Thaler Pr, C Kinder unter 10 Jahren bie Halte, Säuglinge unter einem Jahre auf allen Plähen 
u. " 15 u "mn. 3 Thaler Pr. Gt. 


Zur Sicherung von Pläpen ift eine : früßgeitige Anmelbung erforberlic. 
Segeliäiffe erfier Klaſſe werben jeben Monat ebenfalld mehrere expedirt. 
Wechſel auf alle Pläge Amerilas loͤnnen ftet® zu ben billigften Gourfen, bei Ankunft dort in Gold zahlbar, begeben werben. 


Unentgeltlice nähere Auskunft erteilt J 
„Georg Dimnlein 
am Markt in Würzburg. 


Das Neueſte in ** Nafirpuiver A 12 Mr. bie 


Damen-Kleideroffen FEN 


für jegige Saifon ift in großer Auswahl eingetroffen bei da] Garl Bolzans. 


26] 





Dampf» Chocolade- Fabrik in Kisingen am Main. | Seag wb D. Katie. 


Ch. Reich — er mantel Dad 
am Markt. Minh jun. Nügıs in 


©. H. Krauss Ein Sähriftfeger 


findet banernde Beläftigung und fann fo- 


Thee-Geschäft TE gef in Mitte 


Mi | Stadt » Theater. 
( incing ane) Sonntag, den 3. März, 6. Vorſtellung 
im 8. Wbonnement. Unruhige Zeiten, 


T OÖ n d 0 n Poſſe mit Gefang in 3 Akten von E. Pohl. 


er ben 4. März. 7. Vorſtellung 


Niederlage en gros bei Anton Engert im 8. Abonnement. AMiner nem unfere 


Leut’. PVofie mit Gefang in 3 Alten von 


Die Direktion, 
Empfehlung. Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: 


Ungefälfchte Waare, wie fie von China direct importirt, | und Kunfhandlung in Würpburg iR er- 


ift zu mäßigen, feften Preifen zu haben in 1, Pfd. Original —— — — 


acketen 

in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein, Eine Stunde i gi ber Faftnacht 
„ Ochsenfurtt „, „ Just, Vollerth, „„@Werpeili — Seren Jefu. 
SDeitelbae Ee — 
I Then, 1.2 3 
ee 5 Ulmen, | SEEN 
„ Mergen ‚ Jo e * 
. Frs. Hockweill ar <a 


Drud und Verlag ber Gtapel’fhen Buche und Kunfthanblung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen 


Firsturger Anzeig 


—— 


wen hr Memen Mdlıızd. ein) Jartumy.) 


El. 


Be 2 


Würzburger an 


zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 


ı? as Ubonnenent auf.den Anzeiger bes M Giunrüdungsgaebäbr: Die dreilpaltige 
* 63 tr ägtnierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen e ontag, Beile oder deren Raum: wird mit A fr., Die 1867 
| fal. bavet. Botämtern. Die Berantwortlich- 4. Mär jweifvaltige mit 6 fr. umd Die du thlanfende . 
| feit en reis dass. derielven. hr +» | Felle mit 9 fr. bertchnet. 








Abgang und Anlunſt der Gijenbahnzüge i 


in Würzburg. Voſtomnibus aus Würzburg 











Nah ranffurt Ü Früh: 1213 PZ. 40GZ. 9 PZ. Nachm.: 
z amberg Fruh: 49 GZ, 10% 8Z. MNachm.: 
-»  Mürnberg früh: 48 PZ. 84 GZ. Nachme.: 
— Aus bach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 
» Heidelberg Früh: 64% PZ. 8 PZ, Nadmı.: 
An v —— üb: 4_PZ. 7 GZ. 1u0 SZ Racım. : 
. Bamberg jfrüh: 3% PZ. Nachm. 
> Nürnberg yrüb: 7% G2. 110 GZ, Nachm.: 
. Ansbach :106GZ, MNachm.: 
* Sheidelbera : 88 PZ. 1015 PZ. Nachm. 





Zagestalendet Rafımi., Adrian. — Sonnen-Aufaang: 6 Ubr 25 Min. 

Sonnensinteraang Uht 46 Dan. Mondauigang: 5 Uno: 27 Din. Mont» 

unturgang: 2 Ihr 25 N. — Thermometer nad Neaumur: Nieoriafler 

Stand in der Naht: 4 Frad Kälte, Wirtage 17 tr: 2 rap Märme, 
— Bauerntegel: So viel Neyen im Wärt, fo viel and im Juni. 


Tagesbericht. _ — 


Seine -Mojeftät der König Bat dem k. Oberapellationsgerict$: 
birector Ebd. von Zink das Gomthurfreug des Verdienſtordens vom 
bi. Midyael, dem Appellationägerichtsbirector J. B. von Meißner 
in Aihaffenburg das Ritterkreuz des Verdienſtordens ber bayer, Krone, 
dann dem Oberflantsanwalt Dito Seel in Aſchaffenburg das Nitters 
freug erſter Glafje des Verdienſtordens vom hl. Michael verliehen; 
den Landrichter Philipp Koch in Münnerftabt wegen nachgewiefener 
körperlicher Zeiden und hiedurch begründeter Funcionsunfäbigkeit für 
immer in den nachgefuchten Ruheſtand unter dem Ausdrucke der alferh. 
— mit ha langjährigen und treuen Dienitleiftung treten 
lafien; au in Niinnerftabt in Grlebigung fommenbe Land⸗ 
re * —— Georg Edel in Sammelburg auf fein 
Anfuchen verfeht; auf die Ganbriterfefe in Sammelburg ben 
Stabtgerichts- Affe for Deartin Kiging in Würzburg beförbert; auf 
deſſen Stelle den Landgerichts-Aſſeſſor Aug. Haiber in Miltenberg, 
feinem Anſuchen enttforehend, verſeht, und bie hieburd am Landges 
richte Miltenberg in Grlebigung kommende Aſſeſſors ſtelle dem Bezirks 

Acceſſiſten und. Bertreter ber. Staatd: Anwaltfchaft dajelbjt, 

Karl Simon, verliehen, 

Nah einem von ber „N. W. Sig.” geitern Abenb ausgegebenen 
Telegramm. wird der Sanbtog bis zum 30, April verlängert. 

Deffentlihe Sigung der Gemeindebevollmächtigten vom 28. 
Febr. au wurde, befrhieben das Geſuch des Fabrilſchloſſers 
Mich. Weis von. Dittigheim: in Baden, als Inſaſſe unb Verehelichung 
mit Ga Kunkel von bier; bad des Diurniſten am k. Bezirtögericht 

dahier Andr. Mang von bier als. Inſaſſe und Verehelichung mit 
Margar, Stiefel von -Winfeld; das des MWagenwärtergebilfen 
Burkert von Muͤnſterſchwatzach als Juſaſſe und Verehelihung mit 
Gva Günther von hier; das des Lolomotivheizerd J. D. Strobel von 
Möncfondkeim ald nfafle und Verehelihung mit Benovefa Glife 
. Kiefner von Maibach. Abſchlägig wurbe- befchieden I Gefuch um eine 
Kaffeewirthfchafts:Gongeffion, und 2 Gefuche um Heimathsrecht dahier. 

Würzburg, 4. März, Heute Morgen wurbe ein befannter 
egceffiver und bereit8 mehrfach; beitrafter Meufch arretirt, als er in ber 

‚einen ruhig Borübergehenben mit einem Meffer ans 
Der arretirende Poligiit war gezwungen, dem zu Aeretirenden 
das N anche mit ber blanfen Waffe aus ber Hand zu ſchlagen. 

x Würzburg, 4. Mär, Geſtern fand bahier eine Verfamms 
lung ‚von Bautechnifern unſeres Kreifes ftatt, welche einen Verein zur 
Förderung ber Interefjen und bes Fortfehrittes i im Baufache gründeten, 
Wie man Hört, beabfichtigt man auch in andern Kreifen gleiche Vereine 














190 KZ. 15GZ. 590 $Z. m QZ. ka: 
204G2. 7% PZ, 
8 SZ. 31362. 71GZ. —— u: 
20 KZ. 45GZ. Arniteln »,5 U. Abende, 
18 PZ. 61652. 1185 PZ, Eſſelbad Am. Abende, 
W —— — 11 GZ. Gurrbaufen . I W Nachmitt. 

. BMSZ. 11WGZ, ax 
1900 /KE.:BGE, EIMPE Miltenberg . DM 45 an. Wehe. 
15KZ, 69GZ. 10 PZ. Moßbrum . „ 4 N. Abents, 
SusZz, TIPZ 108 PZ, Mrrkim LE LE Eu 


zu Eonftituiren, welche gufammen einen Gentralverein mit bem Sige 
in München bilden würden, 

Würzhurg. Un das Hiefige Mutterhaus ber barmberzigen 
Schweftern vom heiligjten Grlöfer it von Sr. Maj. dem König ein 
Belobungsichreiben für die liebevolle Pflege ber Verwundelen und 
Kranken gelangt, Auch die f. Stabt-- und Feitungsfommandbantichaft 
Würzburg hat an dasſelbe Haus ein fehr anerlennendes Dankſchreiben 
für Die in den biefigen und auswärtigen Epitälern von ben Schwejtern 
geleiteten liebevollen und aufepfernden Dienſte gerichtet, 

+ Würzburg, 2. Mär, Den während. bed legten Krieges 
bei Beſorgung der Ginguartierungsgefdäfte thätig gewejenen Begitks- 
fommiflären wurbe von Sr. Maj. dem König die Allerhöchite Aner 
fennung außgefprochen. Gleiche Anerkennung wurbe ben Mitgliedern 
des Hauphmterftühungstomite'3, fowie denjenigen Mitglievern bes 
Hülfstomite'8 für Pflege verwunbeter Krieger, welche ſich der Ber: 
waltung ber einzelnen Spitäler unterzogen hatten, zu Theil. 

(Kunftverein.) Montag, den 4. März, neu audgeitellt: 
Mühle von Jeanne Bau in Münden, Preis 50 fl. — Mühle im 
Grund, von derfelben, Preis 60 fl. — Am Hallſtadter See, von Ernſt 
Meihner in Dredben, Preis 315 fl. — Abend am Waldbach, von 
C. von ber Hellen in Hannover, Preis 263 fl. — Anfiht von Würzs 
Burg, von Mic. Leimgrub dahier, Preis‘ 55 fl. 

H Münden, ?, Mätz. Heute um 11 Uhr hielt bie Kammer 
der MeichBräthe ihre XV. Sitzung. Sämmtliche Prinzen des königl. 


und herzogl. Haufes waren ammefend; am Miniſtertiſche ſaßen die 
Minifter des mern, der Finangen und bes * Fürft v. Hohen⸗ 
lohe nahm feinen Platz als Reichbrath ein. ch Belanntgabe des 


Ginlaufd fam der Gefekentwurf über einen * für weitere Mili⸗ 
tärbediirfniffe vom 1: Dftober 1866 bis 81. Dezember 1867 zur 
Berathung. Der zweite Präfldent v. Thüngen erklärt, daß, wer ein wohl⸗ 
gerüftetes und fchlagfertiges wolle, auch bie. Mittel zur 
Ausrüftung desſelben nicht ſcheuen dürfe, Zugleich behält er fich vor, 
bei anberer Gelegenheit wieder auf bie Beantwortung ber neuerlich 
an den Minifter des Aeußern geftellten Sinterpellation 
In ähnlichem Sinn ſprich ns Fehr. v. Zu⸗ Rhein aus. Die Ante 
wort bes Minifterd fer nicht in der Art gefaßt geweſen, daß alle 
— Wenn auch nicht gerade an bie Bes 
rathung biefes Geſehzentwurfs eine politifche Discuffion gefnüpft nn 
folle, h werde bie Sammer doch fpäter anf das 
Fürjten v. Hohenloge zurücklkommen, über: bad fie vollitänbige —* 
heit wunſche. — Der Befepentwurf: wirb u ben Borfchlägen des 
Ausfchuffes, die ich gem geitern 'mitgetheit abe, angenommen, fo 
daß alfo gegenüber ben —* der re « Kammer bie 
Kammer der von 201,909 fl. für Einübung 
‚der Unmontiet + Aflentirten wi von 50,000.fl. zefp. „2000 fl. für 
probeweife Anſchaffung von Hinterlabung n Entwurf 
aufgenommen wifjen will. Auch ben. beiben Anträgen Begüglic ber 
Gendarmerie und bezüglich eines Gefekentwurfs über bie Ggpropriation 


ber Pferbe im Falle der Mohilmachung ber Armee wirb Beigeftimmt. 
Im Laufe der Debatte erklärt der Kriegäminifter, daß er nod wäh 
rend be8 gegenwärtigen Jahres bie gefammte Infanterie mit Hinter⸗ 
ladungsgewehren verfehen werde. — Den Gefepentwürfen über bie 
Aufnahme eine® Kreißanlchens zum Ausbaiı ber Irrenanſtalt Werned 
und über bie Entſchädigung der Vieheigenthümer bei Ausbruch ber 
Rinberpeft gibt die Kammer ihre Zuftimmung, 

Dem Bernehmen nach ſoll bie vielfach beſprochene Vrochuͤre 
„Mas wollen wir? Armee-Reorganiſation oder Desorganifation ? 
Wehrhaft und ehrenhaft ober wehrlo® und ehrlos werben?“ von Dr. 
Yuliuß Lang unter Mitwirkung eineß früheren bayer. Offiier8 verab⸗ 
faßt fein. 

H. Münden, 2. März. Vorgeitern Nachts verfuchte ein Schtof- 
ſetgeſelle aus ber Nähe von Kelheim, ber erſt unlängit auß ber Straf⸗ 
anftalt Laufen entlaſſen wurbe und als ein fehr ficherheitSgefährliches 
Inbivibuum befannt iſt, bei bem Elephantemwirth dahier einen Dieb⸗ 
ftohl mittel® Ginbruch® zu verüben, und wurde hiebei von einem Gen⸗ 
darmen, Namens Buchheit, attrapirt; eb entſpann fi ein Kampf; 
Beide erhielten ſchwere Verlegungen; ber Dieb fehleppte fih an den 
Stabtbah, wahrſcheinlich, um fi vom Bluke zu reinigen umb fiel tn 
benfelben. Der Leichnam dieſes Schlofiergefellen wurde geftern nächſt 
ber Kegelmühle, an ber Hofgartenftraße aus dem Waſſer gezogen und 
zeigte eine Hiebwunde am Kopfe. Hiedurch iſt jene in mehreren Zei⸗ 
tungen enthaltene Nachricht, als ſei der Dieb wieder aus dem Bach 
heraußgelommen und entſiohen, falſch. Der verwundete Genbarım, ber 
ſich fehr muthvoll Kewieß, wirb mindeſtens einige Wochen zur völligen 


— — — —— 


Der VI. Ausſchuß ber Kammer der Abgeordneten ſchlaͤgt vor, 
folgenbe Anträge an vie betreffenben Fachausſchüſſe zu verweiſen: 
a) ben vom dem Abg. Sedlmayr angeeigneten Antrag des Privatier 
JSachenbacher: es ſolle Art. 264 des Strafprojehgefeged von 1848 
Wiederaufnahme einer Unterſuchung findet ftatt) alfo ergänzt wer⸗ 
den: 4) wenn folche neue Beweife vom Berurtheilten beigebracht wers 
ben, welche bie Denfbarfeit der Schuld ausfchliepen; b) bie von bem 
Abgeorbneten Umbſcheiden angerignete Bitte ber Schulichrer ber Pfalz 
um zeitgemäße Grfähtmg ihre® Gehalt®; c) bie von ben Mbg. Hirfehe 
berger angeeignete Vorſteliung des Gifenbahn-Gomite’s in Landéhut, 
Erbauung einer Bahn von Rofenheim über Wafferburg nach Landshut 
beir.; und d) bie von bem bg. Thürmayer angeeignete Bitte ber 
Boten de Wppellationögericht6 von Oberbayern um Gehaltsauf- 


befferung. 

ir ben zur Buftänbigfeit der Stabt» und Landgerichte gehörigen 
Hebertretungsfachen find Zeugen und Sachverſtaͤndige auf Haubgelöbs 
niß an Gibeßftatt zu vernehmen. (Met. 74 des Ginf.@eiches.) Dies 
fes Hanbgelöbnig wurbe num halb durch Entgegennahme eines Hand» 
fehlagß, bald in Geſtalt einer Angelobung ber Angabe ber Wahrheit 
mit emp Nechte ‚abgenommen — eine beilimmte Vorſchrift 
über bie Forın der Abnahme beftand nicht. Der oberfte Gerichtähof 
hat mm in einem jüngit erlafienen Erlenntniſſe ausgeſprochen, daß bie 
Abnahme des Hanbgeläbniffes in ber Form eines bem vers 
pflichtenben Richter zu gebenden Handſchlags erfolgen müſſe, und 

daß eine andere Form ber Abnahme nicht gemüge. 
” Münden, 2. Mär, Pring Otto, Kgl. Hob., hat biefen 
Morgen eine Reife nach Rom angelreten unb wirb biß au bem St. 
i t am 24. k. Mis, wicber bier eintreffen. — Durch 
daß heute publigiete Erkenntniß des oberiten Gerichtshefes wurbe bie 
Michtigteitsbeſchwerde, welche bie Staatsbehörbe, wie geitern mitgetheilt, 
in ber Anklage Rebakteır Jander wegen verweigerter Aufnahme 


In dem fehr eingehend 
wirb ‚inbeflen bie 
Innern zuläffig 


zu verwerf 


+ Münden, 2. Min 
Reife nach Rom, fett am Mittwoch, 


Neifeplanes, i 
nach Genua 





einſchiffen wird, um auch roch Florenz zu befuchen, fo daß die Ans 
funft in Mom vielleicht erft in 12—14 Tagen erfolgen dürfte. Die 
Nüdkehr ift auf Oftern feitgefeht. ImzGefolge des Prinzen befinden 
fich drei Stabsoffiziere. — In Betreff bed zur Feier der Bermähls 
ung Sr. Maj. des Königs beabfihtigten großen Landwehrballes Haben 
bie 58 jetzt ftattgehabten Vorbeſprechungen ein beftimmtes Reſullat 
noch nicht gehabt. Nur fo viel bürfte faft als ficher anzunehmen fein, 
daß man von ber Idee, denfelben im Glasßpalaſte abzuhalten, ber bes 
beutenben Koften wegen wahrfcheinlich abtommen wird, Die Herrich⸗ 
tung des Fußbodens würbe allein ſchen über 4000 fl. koſten, baß 
dazu zu verwenbenbe Holz nicht oerechnet, dann 25 große Gasluftre® 
erel. ber näthigen Gasleilungkeintichtung, gegen 5000 fl., die weitere 
Dekoration ift auf ungefähr 6000 fl. veranfchlagt, ohne der andern 
beträchtlichen Koſten zu gebenten. Man bet darum bereitö vorgefchlas 
gen, ben Ball lieber im Hoftheater abzuhalten, welches zu Id 
Zwecle wohl zu erlangen fein würde. Aber auch über ben Ball felbit 
gehen die Anfichten noch außeinmber; b bie Ginen nur für 
alleinige’ Betheiligung ber Landwehr am bemfelben find, wollen Andere 
eine Vereinigung von Landwehr und Vürgerfchaft, während wieber 
Andere der Meinung find, daß eigentiih ber Magijtrat bie Sache in 
bie Hand nehmen folle. Wir ‚geben biefe ehwa® außs 
führficher, weil eben bie Betheiligung ber gangen bayer. Landwehr am 
biefem Feite ind Auge gefaßt iſt. — Gine Art 'Greigniß für bas 
Manchener Publikum war Die polizeiliche Beſchlagnahme ber g 
Neueſten Nachrichten“, welche wegen eine® Artikels erfolgte, 
bing® ziemlich ſtarke Ausfälle auf den Juſtizminiſter v. Bomhard und 
en angeblice® Verhältnip zum f. Kabinetöjefretariat enihielt. Die 
Gonscation erfolgte wegen Amtsehrenbeleibigung und gibt das Blatt 
heute ben Artikel mit Hinweglafiung ber infriminirten Stellen. — 
Gin weiteres, und weil in feinen Wirfungen nachhaltiges, darum ſehr 
unliebes Greignik für eiren großen Theil unferer Bevölkerung ift, 
dab nicht nur währen ber Faſchingstage im Hofbrauhaus kein Mär- 
zenbiee außgefchenft , fonbern baffelbe fogar bis Oſtern gefchloffen 
wirb, ba ber Vorrat an Stoff volljtänkig vergriffen ift. 


Handelds und Börjenberichte. 


heimer fl. TsRoofe. Ziebung vom 4. März 1867, 

Januar, Gewinns crie BIUO-Mr. 18 & fl. 5000. S. 808 Ne. & 4010 
Re. 14 A il 500. ©. 3169 Mr. 10 und 1% S 525,0 15. ©. 001 
A.taf. 0. ©. 365 Ar. d €. Bib Mr 14. ©. 4477 Rr 4. @. 
v149 Nr 2 und 18. &. 620) Ar. 4 und. 9A d. 50. ©. BUS Nr. 17. 
S. 1652 Nr. 1% und 18. ©. 1977 We. 13: ©. 2392 Nr. M. ©. 3662 
Nr. 8 SS 4070 Nr. 1%, S 4436 Nr. 13. &; 52% Wr. 6 umb 10. 
©. 5190 Nr. 3 und Il. ©. 600 Nr. 16 A fl. 0. ©. 966 Ar. 3. S 
4827 Ar. 6. 9-und 10. ©. 3169 Rr. 1. S. 3662 Rr. 12 und 17. ©. 
3874 Ar. d. ©. 4436 Mr. 17 und 19. €. 4477 Nr. 8 und 14, Eerie 
5149 Nr. d. ©. 13% Wr. ?. 9 und 0, ©. 5490 #r. 9 und 16. ©. 
5751 Ar. 12 AM. 15. Me Abrigen in ben am 1. Febr. gezogtuen Serian: 
266 594 SUB 818 1662 1877 2420 2992 3169 3214 3662 3874 4070 
4436 4477 4804 4818 5149 5205 5225 b286 5320 5490 5075 5964 6200 
und 6351 entbaltenen PBrämieniheine werden mit 7 fl. eingelött. 


Politiſche Rundſchau. 


Das „Franff. Journal“ meldet: Nach dem mit Preußen getrof- 
fenen Abkommen erhält ber Herzog von Raffau bie Schlöffer Bieberich, 
Weilburg, Königftein, Platte mit 29U0 Morgen Waldareal, die Hälfte 
der Domänen-Finfünfte und eine: Apanage von 36,000 Gulden für 





jablbor 1. 


Die Wiener „Prefle” vernimmt, bie Regierung habe ſich in geſtri⸗ 
—— für bie Auflöfung bed heilen und krainiſchen 
tages entſchieden. Die Entfeliefungen be8 Kaiſers bünften 

erſt in einigen Tagen erfolgen. 

Die ungariſche Deputirtenlammer hat am 2. DB. die Worlag® 
Bezüglich ber SHeereßergämzung nach dri iger Debatte mit 
großer Majoritaͤt unveränbert angenommen. 

Wie ber „Moniteur” melbet, ſchlaͤgt der Bericht des Framäftfchen 
Kriegsminifter® Niel vor, ben General Gabmirauft zum Kommandeur des 
weiten und ben General Goyon zum eg des ſechbten =. 


Zerminfaleuder. 


7, Mätz, früh 8 Uhr: Zoiderungemeldang an dem werroittio. Bauer Georg 
S:ihubert in Karbach ‘beim f. Motar in Meibenfels. 
Früh 9 Mbr: Morberungemeldumg am Peter Stabl zu Mechentied beim 
t. Berirkeamt Adnigebofen. 


— 





b 9 Uhr: Forber Sarıb Eile € 64 trüb 10 
— 
Frũut 9 Mir: Hol ſtrich im der-Wirchicaft „dem Altenburger Gaus* bei Feuh 10 —* lzũrich im XR des Steimeäter zu Rüdeimater 
fingen dur bie k. Nevierforftei Klausbe‘ durch bie F evierforftei Bubb 
ar 9 Ubr: Holaftrih im Mirtbäbanfe gu Heinfenbgeim buch bie gl. Früs 10 Mohr: Holifri im goldenen: Sirfhen zu⸗ Rieneck durch bie fol. 
Kevierſerſici dort. Revierforftrt bort. 
a. 7 ‚ 
& ? - ’ 
| ” — — a 
pr. 3/3. 
1 Bolzverſteigeruug I; — ya Bichue Dad 
E im föniglihen Reviere Binsfeld. — > hund, —* in ber Gr 
ion j 
1 n 


Der —* f. Revierſörſter verſteigert 







0. März h. Ib., 
an tem Waldhaͤubchen „Baibmannsluf“ im Ochfengrunbe auß der Staats⸗ 


2 
I 
5 
= 
= 
* waldabtheilung „wbergetonbberg‘: 

» Rothbuchen-Abfehnitte, 20° 21” und 14° 32” flarf, 
Ss 


Samstag, En * l. 3, 


im geibingsfelber Gtabtwalbe, Diftrift Erlersllinge“, fol« 
gende Holzfortimente 


8 
r 89, Mafter Buchen ⸗Scheil⸗ 
Ss 99, „mb Elchen⸗Knotze, 
*3 17%, 5. Prügelat. unb 2. Stoffe, 
= N u 493, , „ und Eichen Aſtholz, 
2 76 in 2m Anbruchholg, 
J I 
. | 57 .» Buchen: und Gichen-Stodholz, 
28 463/, Hundert Aſtsellen. 
la Vinfelb, am 28. Februar 1867. 
Sa Der k. Revierförfter : 
*8 Völter. 2a 
3 Solzverfteigerung. m. 1/8. 


’ 

—- 1. — Bi 
— — 
— 

5* 
= 


töde, 
81/, Mafter Eichen⸗Knorz· und Anbruchholz, 

PL Hundert Gichen-Aftwellen, 

—*—** am 28. — 1867. 
Der Stabtmagiftrat, ‚ 

— SESSENSEHERENOHECER. — 

Brennholz Berjteigerung. 
Donnerstag, ben 14. März bs. J#., 


früh 10 Uhr — 
werben in ber fteiherrlich von Wolfbleel ſchen ger NReihenberg, Diftrift 


— Engl, Sovereigns fl. 11. 50 


9. 581, — 571. — Piftolen fl. 9. 45 


5 | in verfchiebenen Diftriften am aufälligen Ergebniffen öffentlich = meiſtbietend verjteigert : 
274 Slafter Buchen: und Cichenholz-Sortimente, 
7, .  EichemStodholz, 
16,500 Buchen unb Gichen-Stangen und Aſtwellen, 
3,050 Außfchneibwellen und 
15 Haufen Aſpen⸗Stangen zu Baumpfählen. 

Die Berfieigerung des bereit® nummerirten Holzes erfolgt im Gehaue. 
Würzburg, am 28, Februar 1867. [46 
— — von Wolfskeel'ſche Renten-Verwaltung. 


Bolzver eigeruug zu Mieden. 
Donnerstag, den 7. März I. Ib, 
früh 10 Uhr anfangend, 
werben aus dem Hiefigen Gemeindewalbe, Abteilung „Wilbweg”, 
bei günftiger Witterung an Ort und Stelle, bei ungünjtiger Wit 
“-  terung aber im Gaithaufe bahier, unter ben beim Striche befannt 
5:5 zu machenden Bedingungen verfteigert: 
180 Gichen-Abfchnitte, 
zu Gifenbabnfchwellen, Holländer, Bau⸗ und Nutzholz beitend geeignet, 
wozu Liebhaber Höflichft eingelaben werben. 


& Nieben, am 26, Februar 1867. 
a 


fl. 
f. 9. 271 





Die Gemeindeverwaltung. 


Dal. Zeifner, Vorſteher. i 
26) U. Wagenhäufer, Gmbeicht. 


„Höhberg“, Abtheilung „Werbert 11 Morgen“ „oberer, SGöhberg*, ſowie 


Für Einfteher. 


Sebiente Leute, welche mit ihren vollſtän⸗ 
bigen Papieren verfeben, und ungebiente, bie 
mittelft hoher Looſe frei geworben find, gute, 
von ben k. Dejirfdämtern Tegalifirte Leumunds· 
zeugniffe befigen und im f. b. Heere 
jtehen gedenlen, wollen ſich birelt an mich 
wenden. 

Auh können ſich Untergefchäftleute bei 
miz melden unb auf Honorar reinen. 

Speyer. 


A. Behler, 
1] Grfaßmamnfieller. 
——— — —— — — 
Aechtes ſeletteuwur zel⸗Oel, ausgezeichneteß 
itiel, Haarwuchs zu —— und 


daB Ausfallen ber Haare zu verhindern, 


fowie 

Aromatiſche Kränterfeife, in ihren 
lichen Wirkungen hinreichend befannt, 
ftet8 ſrifch vorräthig bei 

3a) Earl Bolzans. 


AUHETTE RAin: 
Stadt » Thkater. 
Montag, den 4. Mär 7. Borit 
A 8. re — Einer bon — 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten von 
Bm wb D. Reli. _ 
ben 5. Mär. Für bie am 
Mithvoh, den 6., ausfallende AbonnementBs 
Vorftellung. 8. Vorftellung im 8. Abonnes 





‚ ment. e zärtlichen 


fpiel in 3 Alten von R. Benebig. Hi 
Wlotte Burſche vor 90 Jahren. Dramas 
üfhher Scherz in 1 At von 8. Bad. 


Die Direktion. 


Die königliche Braut 
Princess 


Sophie Charlotte _ 
in vorzüglich gelungenen 4 Aufnahmen 
Hanfstängl und Neumayer 





von Al 
in 12 verschiedenen Stellungen. 
Visit.-Format & 18, 24, 30, 36 kr. 
Brustbild in Balltoilette 3A. 
Kniestück in —5— 34. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 1. 


Doppelbilder. 
des hohen. königlichen Brau' 
Foliö-Format 5 Al. 


Das hohe königliche Brautpaar 
auf einem Blatt 
in prachtvollem Stahlstich 
3% kr. 
Das —— Pa Brautpaar 


ı 30 kr. 
hält stets vorräthig die 


Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlung 
un — — — 


Haupt-Herren-Garderobe-Gefcaäft! 


Ich, Unterzeichneter, beehre mich anzuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze ein vollſtän— 
J i ügen von 3214 
Anzügen für Knaben von 10—13 Jahren, Schlafröcken in Velour-, Ratiné- u. Double- 
Stoffen, Frübjahrs:, Sommer: und Herbftüberziebern in BVukskin-, Meltons und 
BeloursStoffen, Jaquettes, Joppen und Säcken in allen möglichen Stoffen und Größen, 
ganzen Anzügen und Vietor-Emanuel-Säcen in großer Auswahl errichtet habe, 
Zugleich empfehle auch mein Lager in Tuch, Bukskin uno Leinwand, welhes ih 


fortführe, wie immer. 
S. Schlenker 


a] an der Stock-Stiege. 


“> 








\ Danksagung. 


Füs die herzliche, uns ven To vielm Seiten gewordene Theilnahme bei dem 
Derkufte unfere® einzigen innigitgelichten Kindes 


franz 
ſprechen wir hiedurch unſeren tiefgefühlteften Dant-aus. 
Wurzburg, am 2. Mär 1867. 
Die betrübten Elfern: 
A, Stuber, Yubhänbler, 


Hedwig Stuber, oc. Köhler, l 


Fran. Blumenkohl und Kopfialat habe jocben 
wieder friſche Sendung erhalten. 


Joh. Schäflein. 


Firma: Sch, Carl Zürn, auf der Brüde. 


Ringelbaumwolle, 


ſowie alle anderen Arten Strickgarne empfiehlt in beſter Qua— 


Kität 
Gottfried Pöhlmann, 


am grünen Markt, 


Zwangs-Berftrich. pr. 3/3, 
Mittwodh, den 20. März 1. Is. früh 11 Ihr, 

wird das’ Lamprecht'ſche Mranerei- und Defonemiegut Haus-Mr. 13 in Wafferbarnbori mit 
einem Areale von 119,46 Tagwerk, darunter beiläufig 39 Tagwerl Wieſen, nedſt realem 
Broauerei⸗ Gaſtwirthſchafte Dam Bemeinder und Welderecht, im Gefammtfchägungewerthe 
von 38,056 fL, in ber Doͤllfelder ſchen Wirthſchaft zu Waſſerbarndorf der zweiten Zwangs— 
perfteigerung unteritellt und ber Aufschlag ohne Ruͤckſicht auf bie Tage eribeilt, 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fih bei Vermeidung ber Nichtbeachtung ihrer 
Gebote über Perfon unb Vermögen ausjuweifen. 

Scheinfeld, den 2. Mär; 1867. 
2a] Gert, f. Roter. 


MWeinverjteigerung. 


* Mittwoch, den 27. Bars c,, 
018 tafle ich im kleinen Ehenterfante bahier 
4 ca; 219 EGimer 1846er, 
...7 1857er, 
. 4 1854er, 
828 „ 1562er 
rein gehaltere Frankenwrine laut Strihdverzeichnis öffenikich verfteigern, wozu ich verehr⸗ 
liche Lieshaßer Mit der Witte um freundlichen Zuſpruch ergebenit einlabe umb zugleich, be» 
merke, dab Proben auf Verlangen 8 Tage vor dem Strichätermine abgegeben werben, 
Mürzburg, ben 21. Februar 1867. 


36] Joh. Thaler, 

















Situd. Bonkbar u, Aüıft s Rüben; 


in sämtl. ezistirende 


i 
Ü »s kZeitungen werden zo 
N T ( WA Originalpreisen prompt 
besorgt. Bei grüsse 
Annonsesburesa von 


ren Aufträgen Rabatt, 





Eugen Fort in Leipzig. fir 
Getraute, 
uber Btsssfirhe au-Hatie+ 
Sei grich Schönberger, Zolomplioneiger Dabier, 


mit März. Zohner von Proledorf. 
Ri, Zrätb, Lolomerinheizer Bahierziinif A. 
Maria, Fop von Laubeunbach in Würktemberg. 





FrembensAngeige; 
Lem 3. DWarz, 

(Ade.) Aflıe: Arunsberg u. Ztevelin aus 
Norwegen, Anebab sus Soran, Schmidt aus 
Fraulfuri, Oltmara a, Bmind, Liſmann aus 
Offenbach u, Wirfbous a, Südenicheine, Kam. 
Dratt. v. Steruewer a. Mürnbera und o. Emm: 
berraud and Tölz. Rotar Kıimbardt oma Ge 
münden. 

Rräul, Sof) Kerfilte. Zaife s. Kemvten, 
Ihen a. Ripisaen, Bolfins a. Lyon, Anore aus 
Mundetı, Drefiel z, Geborg m. Meckel a, Goße 
manntborf, Techu. Böbler’a, Pfotzbeim. Del. 


Has a, Agéebarg,. Laudrath Ulltiet and Ber 
burg. 
Heotel Anamer.; Hüter Brass a, Ganreutb, 


Erbe, Nürnbern, pirte er Hark Iimer en 


2.0. Meran u. Pia a, Frleeberg. Pralt.: 
Herikenbad o.:Afkbaffenburg, Barthel, Grbarhr, 
Ramrel m. Nitlaue ans Schweinfurt, Pfarrer 
Schmitt a. Reunadt u. Bume o. Bülfershanfen, 
Welubdlr. Srüper, Brvel a. Aöniı Ausbach. 
Orgel 
baner Geſſing a, Angébacg. 

Sachſ. Hof.) Afte.: Riimenn a. Münden, 
Kalter a, Keleata, Boll m, S, ans Fladungen, 
Jateb a, Melbruc, Weingarth a. Nürnberg und 
Dreichad a, Ulm. 

(Schwan) KAunflte,: Sufb a, Schrenfürt, 
Tanıme u. Yusera a. Hamburg, Poffureiſtet a. 
Gplingen, Arns a. Memfheld, Wazuer a, Düb: 
ſeſdorf, agelbardt a. Offenbach, Ufſter a. Ze 
ri, Schnt:es a. Solingen, Kürzel aue Bajdl, 
Wübih u. Maurer a. Rärubern, Auf a. Auge: 
burg. Brüduer u; Rau a. Frauffurt, Lengfeldet 
a. Wotha, Gleßen a. Deidetbelm m Wiufero, 
Dturlgait, ı Werfe. Kattennud a. Yönubergerbätte. 
Dir. Ratb Hellizutb a, Münden, Magiſt.Rath 
Braut m. 8, a. Kifüngen. Oberkondult. Fürit 
ist. G. a. Aſchaffenburg. Priv, Weſſſmann are 
Newoort. 

(Würt. Sof.) Aflte.: Meitſchalt a, Rabtus 
burg, Reumsun, Stahl u. Wenigtt a. Araufı 
furt, Yepinger a, Mim, Aleudet a. Rhelms und 
Servoe a. Crefeld. Part. Blumberg u. Beamt, 
Blumberg a. Rußlaud. Kabr. Dir. Sattiet a, 
Saweinfurt. Büren v. Pollniß ans Bemberg. 
Fabr. Keypier aus Stettin. Frau Winter aus 
Stutigatt. Baron». Korff e. Haid. 


jene ao Veh — 
Waſſerſtand des Mains: 
30 80 über 0. 
ſrbeintſches Maß.) 











Druck und Verlag der Stahel' ſchen Buch⸗ und Aunftbandlung in Wuͤrzburg. 
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Beiblatt zur Neuen 


irzburger Ange 


Mittagsblatt 


aur Neuen Jeituug.⸗ 


iger. 


Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


Ded Abonnement auf den Anzeiger bes | 
trägtpierteljäbrfich 42 Fr, bier und bei allen 

Aal. baver. Portämtern. Die Verantwortliche 
keit für Juſerate trägt der @infender derfelben, 


Abgang und YAnfunft der Gijenbahızi 


Bo 









Rab 





— — 










Dienstag, 
5. März. 


'Ginrüdungsaebüßbr: Die dreifpaltige | 
| Zeile oder deren Raum wird mit.3 fr., die 1867 
‚gweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufeude 
Zelle mit 9 Er, berednet, | 










Vofomnibus aus Würjdurg 






























Franffurt Früh: 1275 PZ. amGz, u PZ. Machm.: 10 KZ. 1902, pm SZ, rm qZ. us: 

— amberg Früh: 49% G2. 10Ww8Z, Nacım.: 2562 TIsPZ 

f Nürnberg Früh: 43 PZ, 36GZ, Nachm.: 3 SZ. 315GZ, 7WgZ, 

= Ans : 5 PZ. 8 QZ. Nacdım.: 20 KZ, 4GZ, Arnein - . 5, Abents. 

. — an: 645 PZ._ 80 PZ. Nadım.: 15 PZ_ 6152. 1185 pz, Gelb . . IM, Mbeude, 
Ann ranffurt Früb- 4 PZ. 7 GZ. 100 82 Rachm.: 2UKZ. 1702. 68 BZ. 11 G2, b FR achmi 

. Bamberg Fruh 80 PZ. Nachm.: 1 GZ. 5957, 1102, — 5* eu * 

⸗ rüb: 79 02. 0 GZ. Macm.: 12% KZ, 56GZ, 119 PpZ Te. {" 

. Früh: 1018 GZ. Nachm.: 15KZ. 6%GZ, 10 PZ Reübtunn . . 4. Abenbi, 

E üb: 355 PZ. 10% Pz, Machm.: 20SZ, 73PZ ınapz. Murrhoim »- 






Tage⸗taleuder· Job ©... Fridrich. — Sonnenaufgang: 6 Ubt 25 Min, 
Sonnenuntergang Hllbe 47 Min, Monvanfnang: A Un 36 Din. Mond⸗ 
antrsgang: 4 Nr 40 IM. — Zhermomerer nas Reauwur:? Niedriafier 
Stand in der NRıdı: 3 rad Kälte; Dimage 12 Uhr: 4 Grad Wärme, 
- Bauernregel: Mãr enregen biinat eisen darren Sommer. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat dem Gommunal:Revierförfter C. Fuchs 
in Miltenberg, — dann den Rechtöpraktitanten Sebait. Winter in 
Münchberg — und Ludwig Groß in Würzburg das Mitterfreug 
II. Kaffe des Milttär-Berbienitorbens verliehen. 

Die geftr. „Bayer. Zig.“ theilt das Aal. Refeript vom 3. ds, 
mit, durch welches bie verfafjungdmäßig zu Ende gehende Dauer der 
Sigungen des Landtags bis zum 13. April d. 58. verlängert wird, 
(Hiernach berichtigt fich Die Angabe unſeres vorgeitrigen Münchener 
Telegtamms, in welchem — wohl durch irgend ein Verfehen auf dem 
Telegraphenbureau — die Zahl 13 mit 51 verwechſelt ftand. D. Red.) 

$ (Bezirfsgerichtss@igungen in Würzburg.) jür dieie Mode 
ſind tolueude Bffenttiche Zipungen auberaumt: am 6. vr. Je. Nam. 
3 Ubr gegen Statt, Rökner von Srünefeld, wem Nüdtebr aus der Pan. 
dee verweiſung uud gegen Martin Ilmminger. Wulkrmeiiir ron Nöttingen, 
wegen Kontravention argen das Matzuuffhlarsmandar; um 3%, Ube aegen 
Sp. Schmitt, led. Häfner von Pemmelsdort, wegen Aniseirenb;te diguna; 
um 4 Ube gegen Joh. Bach, Wagnermeiſte t von Mörtin.cn, wegen wabt. 
beitebung; amı 7. daff. Inte, Vormittags 9 Ubr een Meria Anng Shit 
len und Jobanıra Saäflein von Aridenbaulm, weg. Diebftabld 0; Radım. 
A Ubr gegen Jeb. Etödiein von Detteldach, wegen Diebflab:s: um 3%, 
Ube dic Bernfung des G. Wulelmann von Oüfenfurt, wegen miderredt« 
liter Bamübtung um 4 UÜbr die bes Jaceb Hinrid von bier, wein 
Edrenkräntung dis Throdor Müller von ba; um 44 uber die der Mare, 
Daldınamaı, Ebeitau voı Sidiräbawien, wesen brenkränfen. des Dial 
Darlarp von beit; am 9. März c. Dom. 4 Ur de Freifung des Roi, 
Hosmann, Giienbabnbanaccorbant babſet, wegen Uebernetung ſtraßenro izei. 
Vorſchrifien; um O4, Uhr aegen Gormeind Hurp von Hödterg, wegen 
Gewalithant itz um 10%, Ubt gegen sol. Aus und any Serbit von 
bier, wegtu Tiebjtable ; Nodm. 3 lhr Sie Serufana dei Form Menna 
von bier, wesen Diebftabl3; um Udt Die des Jos. Mie. ztraug von 
Warkibreit, wegen Serujschre: Pränkungz; um 73,4 Ubr con Gurk Lrand 
von Gantetelcden, dann aegen Job. uud Kaib, Potter Gheente ven Deut, 
wegen Diebnahla. zeig. Iteumoßme bierans um 4 Ust penen Job, Adam 
von Aleımrinderfelo, mere Bewalttyätijfeit und wm 413 or gegen Andr. 
Sieber von Cichelice, wegen Setinge. 

Aus Herrieden, 3. März, berichtet die „Frank. Zig.“: Wie 
von mir vorausgefagt, hat der von Norboft kommende heftige Polars 
ftrom auch für Gentralenropa fältere Temperatur und beiteren Himmel 
gebracht, während im Südweiten das Frühlingewetter noch fortdauert, 
Am 23. Februar Morgens 8 Uhr hatte Petersburg — 17,18, Del: 
fingforg — 13,49, Hörnefand — 1,6%, Riga — 12,50, Stodholm 
— 123,09 unb Haparanda — 27,80 G.; dagegen Rochefott 11,50, 
Warſeille, 13,20, Darzelona 12,90, Penzange (ingland) 8,3, Valentia 
(Irland) 9,4%, Liſſabon 10,50, Neapel 10,7%, Lioome 11,60 u ſ. w. 
— Indeffen werden wir bei ber großen Verbreitung und Stärke des 
Polarftromes nur allmaͤhlig wieder wärmere Temperatur befommen. 


















Münden, 1. März; Briefe aus Neapel vom 23, Febr. melden, 
daß Se. Maj. der König Ludwig, beim erwünfchteiten Motlbefinden, 
bafelbft vom herrlichſten Wetter begünftigt war, und mit bem lebe 
bafteiten Apterefie die in früberen Jahren fo oft befuchten Stätten 
wieber geſchen hat. Morgeftern Abent® um 7 Uhr wird Se. Maj. 
wieder in Nom eingetroffen fein. — Die wertand größte Jahl ber 
Mitglieder ber Kammer der Abgeoroneten hat Münden verla en, um 
die Faſtnachtswoche in ber Heimath zu verbringen, Die nächite öffent: 
lie Sitzung der Kammer wird jebenfall® nit vor dem'9. ober 10, 
d. M. ſtatifinden. (A. ta.) 

Münden, 3. Mär, Wie wir haben forben vernommen, hat 
fih der 1. Präfident der Kammer ber Neichöräthe, Freiherr von 
Stauffenberg wegen eines bartnädigen Augenleidend Heute einer 
Operation unterziehen müfjen, die von Prof. Rothmund außgeführt 
wurde und von gutem Erfolge begleitet war. (Baver. Rtg.) 

H. Münden, 2. Mär. Seit dem Velanntwerben des Ges 
ſetzentwurfs über die neue Militärorganifation macht fich in ber mohl- 
habenden Bevoͤlkerung der Pfalz ein allgemeine Jagen nach Erſatz⸗ 
mann$ftellungen bemerklich, um ber allgemeinen Wehrpflicht noch recht: 
zeitig zu entgehen, 

Dan vernimmt neuerdings von zahlreichen Blattern-Grfranfungen, 
beſonders in Unterfranken. In Würzburg mußte wegen Ueberfüllung 
der Blattern⸗Abtheilung im Juliusgofpital eine eigene Blattern · Anſtalt 
im Ehehaltenhaufe eingerichtet werden. 

Im Beyjirlsamt Kehlheim haben ſich außer dem Zweig- Verein 
zur Unterſtützung invaliber Krieger noch zwei Coral-Vereine zu gleichem 
Zwede gebildet, 

* Münden, 4. Mär. Der Generalmajor Ant. Hanfer, Com⸗ 
mantant ter 4. Infanterie-Brigade in Ingolftadt, ift nach mehrwöchent⸗ 
lichen fehweren Leiden heute Vormittag bier geftorben. Derjelbe hatte 
fih bald nad Beendigung des Feibzug:s, den er noch mit Ausjeich⸗ 
men; mitmachte, bieher begeben, um ärztliche Hilfe zu erlangen, bie 
jedoch leider nicht von Grfolg war. — Diefen Nachmittag Hat in 
berfömmlicher Weife der Mepgerfprung ftattaefunden, "Se, | aj. ber 
König haben dieſem volfäthürmlichen Schaufpiele von dem Feniter 
eines Privatbaufes am Marienplatz aus mit zugeſehen. 


Dem „Schw. Wert.” wird vom oberen badiſchen Nedar 
den 27. Febr. gefchrieben: Wenn man ben auberorbentlich ſtarken 
Güterverkehr ind Auge faht, der fi von Norboften her über 
Bürzburg auf ber Gijfenbabn nad Heibelberg bewegt, fo 
wird man zu ber Ueberzeugung gelangen, daß bie baldige Herftellung 
der Gifenbahn von SYagfifelb über Adelsheim nach Diterburfen zur 
Ginmündung in ben Heibelberg = Würzburger Schienenweg auch für 
Würtemberg von großer Bedeutung iſt. Beim Mangel einer direkten 
Verbindung von Würzburg bis Um, bie aber in nicht ferner Zeit 
auögeführt fein wird, ift bie Linie Wärzburg = Jagftfeld = Heilbronns 
Stuttgart und von da ebenfowehl in den Schwarzwald vermitteljt der 
Obernedarbahn, als nach dem Bobenfer vermittelit ber Ulm⸗Friedrichs⸗ 


bafener Bahn ‚gang dazu ‚ den großartigiten Verkehr an fih 

. Eine 8 Aa be8 Baues Bahnftrete wird 
—** Interefie = Süd» —8 —* ee 
werih fein. ’ 


Zur Feier dar Wollendung, ſeiner · 2000 ſten, zur Parifer Aus⸗ 
ſtellung beſtimmten Tofgmative ſchenlt Hr. Borſig jedem feiner 3500 
Arbeiter 1 Thlr., außerdem 10,000 Thft. be Penfionsfonde beffelben. 

Kopenhagen, 27. Febr. Der Nachlaß des am 15. November 
1863 verblihenen Königs Friedrich VII. iſt jet befinitis regulirt 
worben. Derfelbe hat einen Totafwerth von 1,236,238 Rihlr. ers 
geben. Univerfalerbin ift bekanntlich die Lehnsgräfin Louiſe Danner. 

Marfeille, 2. März Diefe Nacht ift in Marfeille Schnee ge 
fallen. Die Berge ber Umgegenb find davon bedeckt. 

Ronden, 23. Febr. In voriger Nacht gerieih auf ber Gifen- 
bahnwen Garliöle durch den Bruch einer Radachſe ein Güterzug aus 
dem’ eigeneri theilweiſe in das falfche Geleife. Ummittelbar darauf 
braufte ei derer Güterzug heran, zertrümmerte einen der entgleiften 
Wagen, ber —F rk enthielt, das Pulver entzündete fich, 
eine — und es entſtand eine Feuersbrunſt, 
welche ganze Holzwerf bed zweiten Zuges, deſſen Lolomotive faſt 
gertrümmert war, verzehrt. Der Heiger und ber Mafchinenführer 
murben auf das Feld hin gefehleubert, wo man fie als verſtümmelte 
Leichname auffand. Der Schienenweg, fowie eine Bahnbrücke erlitten 
ftarfe Vefchäbigungen; in dem nahen Dorf Yanwath fprengte- bie 
Exploſion an mehreren Häufern Thüren und Fenſter. 

Zoulon, 1. März Gin fchredlicher Orkan bat biefe Nacht im | 
Golf gewüthet. Die Panzerbivifion bes Abmirald Saiffet ift in ber 


bon einem ob überrafcht worden. (ine preußiſche Gorvette und 
eing Brigg von det Mittelineerjtätion ſind in bie Rhebe 
Beteingefpimmen, — Spe-Präfelt Momiral 8 hat einen 
neuen. 2 ſeinet Houenmafhine anſtellen Taffen. Der Grfolg 
WAR ı 2 







et, 


— Wiarz· Eine fchredliche Feuersbrunſt iſt in ber 
Säule von, Aroningtom: (Grafichaft Lancaſter) ausgebrochen. Neun 
‚find verbrannt. 


ESanthampien, 1. Maͤrz. Briefen zufolge, die mit der Poſt 
von Wetinbien gefommen find, ift das franzöfifche Tranäportfchiff „ia 
@ironbe” am N. Febr. an der Lüfte von. Iamaien, 20 Meilen vom 

gejcheitert, 

Die ası 6: März ſtatfindende Sounenfinfternif 

Guropa, immörbliden, Theil von Afrila und bem 


wird in 


il vom Wfien fichtbar fein, theild: ringförmig, theild paztiell, Sie 
beginnt um 7 Uhr. 52. Minuten Mo an ber Küſte von Sene⸗ 
ien und enbrt un. 1 1 Minuten beim Balſchachſee in 


Ais ig...erieheint bie Finſterniß in Rabat an ber 
— Fe, in Au ber Norbfüfte Anita’, 
auf der Inſel Gulita zoifcen Sarbinien und Tunis, im Buſen von 


ſichtbat. — Die, erfte Beruhrung findet Vormittags 8 Uhr 57 Mein, 
an ber rerhten Seite der Sonnenſcheibe eiwas nach unten. Die 
te Verfinfterung tritt 20 Din. nach 10 Uhr ein, der obere rechte 

der Sonnenſcheibe ift noch als. ſchmale Sichel ſichtbar. Die 
letzte Berührung, lint® etwas nad oben, findet um 11 Uhr 42 Mi— 
nuten ftatt. 


CELL 





Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getreide⸗ Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 2. Mär. 
fer Preid. Mike 


12) ever. Riebrinfter, 
Bean. Al— m 38H Bl.— tr. Gef. — 23 fe 
Korn, — 2. h BR — i. — x. Gen. — M. Ben, 
Ge 15 fi. 45 xx. Be dm Al — I. am 
Haber BEE 5 he Ah de 
" abien.d7 d. 30.17, Bimlen,— fl — tr Biden: fi me Be 
a aller, deitauften zrũchte: 359 E Häftel. +- Umfaptayial 6064 fl. 


Schemſeld, 1. Diärz Der Zuicieb zum beutigen Biebmarlt war 
ein 4 — und det Handel ein entſprechend lebhafter. Die Preife 
babem ſich nicht geändert. Näbiler Viebmarft #7. Mär: Wirderholt wird 
bemerft,; bar.amı. Montag den * April dahier ein Zucoidullenm uf —— 
Bteie der heilung abaebalten wirb, wodei eine Anzahl, Sallen und Kalben 
und ſonſuge Bepenitände zur. Verlooſung lomuitn. 





Frankfurt, 2. Mär. (Börfenbericht.) Während in verfloſſener 
ode die Courſe öfterreibildger Fonds felbi eher ciwas maiter, doch im 
Ganyın ohne weſentliche Variation waren, batten Öiterr. Grebitactien hefe 
tige Schwanfungen aufzuweiſen umd folgten den Sprüngen der Wiener 
Förfe. Mit 181% erreichten. ſolde den bödhfien Coure, madbdem fie in 
176%, ben niebrigften gefunden batiem, 1360er Yooie 70%, TIE,, Iüßder 
vor Fiehung TI T7I,, nah Ziehung zu 76%, geſucht. Credit · Poofe 
122, —123, Rational 554256. Eteuerfreie Metal. 494, —b0%,, engl. 
Diaall. v. J. 1859 63%, —64, Banfactien 700 — TOR, Wmcritanır waren 
In matter Haltumg auf die fortwährend unyänfligen New. Yorke Golbcourfe, 
beite am Schluffe den Wode kam Poldagie wieder eimas nmiebriner und 
man ſchloß 77, nachdem man mil TE! den nichrigften Punkt Mitte 
Bode erreiht hatte. StrotäbahmPriorit, IHR 5. Lomfard. 4 3/, bis 
46° fehl. Pivornefer 33%, — 34. Darf, 2495-216. Bayır, Dfibatn 
120 — 1181/. Cüppeutfhe Fonds im eber matter Haltuns. 40, kayer, 
Geunbrenten 9IYy—I4ty, 3%, %, württemb, Sygrbt/g, babnche 
Yp—d;. Baver. Prömienanl ire 101%, -1O0R., nad Ziehung 100 Brief, 
377%, preuß. 100, preuß. Btäinienantiide 121-3... Wehiel aut debaup⸗ 
tet. Amſterdam 100%. Berlım 105, Bremen 97%, Hamburg SYty, Lon⸗ 
don 1191/,, Baris 94°,, Wien 224, — 9. Sawed. Looſe RUmn Ar 
Amferdamır fl. 10:Foole 67/., Bad. fl. 35:Kooje nach Ziebung Hi, Kurs 
beffiiche 55%, Freiburger 5.18, Mugsturger 5.6, Puppenheimer 5.6, Darm 
fänter fl. W.Leoſe 39, 


Vergleihumastabelle. 
am 24. Febt. Am 2. Mär;. 

Oeflerr.: Banfaftien 708 708 

»-  Kıtebitaftien 177 179 

w National 558, —XR 

Looſe von 1860 il! 4 

* 1664 78 77 
60%/, Amerit. von 1882 TOT > 7 
Wechſel auf Wien 03 93. 


u r een 


Politiſche Rundſchau. 


Aus Berlin, 4. März, wird berichtet: In der heutigen Sihung 
be8 Neihstages überreichte Graf Vismark ben Gntwurf ber 
Bunbeöverfafiung und betonte bie Mohwenbigfeit, ben Gmtwurf bis 
jum 48. Auguft ausufüßeen, indem er gleichjeitig bie Opferiilligteit 
ber Regierungen hervorhoh ü 






ng nach deſſen Vorlage im Drude zu vertagen, 
und beſchaͤftigte ſich baranf mit Wahlprüfungen. 


Aus Stodholm, 3. März, wird al® zuverfäfiig gemeldet, daß 
die angeblichen Werherungen des Mönig® von: Schweden in einer 
deſſen neueſte Amserbung: — wie ſie durch die Wiener Preſſe“ an⸗ 
gegeben wirben vollftänbig er dich tet feien. 

Aut London, 4. Mär, wird telegraphirt: Die Minifter Gars 
navon, Grambourne und General Peel haben ihte Entlaſſung einge: 
veicht wegen ber lehten Abſtiurmung im Unterheuch einem an⸗ 
dern Telegramm wegen Meinungsverſchiedenheit mit ihren Kollegen in 
ber Meformfrage.) 

Nach einer Meldung aus Newyork, 2. März, bat der Präs 
fibent gegen bie Rekonftrultionsbill fein Veio eingelegt. — Der (on: 
greß hat bie Ausgabe einer Anleihe von 50 Willienen Dollars in 
IpGt. Gertifitaten angenommen. — Aus Mexiko wird berichtet, 
daß ber Haifer Marimiltan am 19. Februar fih mit 6000 Mann 
in Verfolgung ber unter dem Befehl Caravajal's ftehenden Streit 
fräfte norbwärtd gezogen und biefelben größtentheil® vernichtet hat. 


Verantwortlicher Interims + Rebafteur Dr; G. Kupfer. 


Acrmiufaleubder. 


7. März, jrüg 11 Mr: DVerfieigerung ven Grundfiüden der Kaſpat Keller 

Ghelente in Miünnerftabt durch den Pf, Notat doıt. 

Frub 11 Uhr: Deriteigerung diverſer Grundfiüde zu Münnaflatt durch 
ben f. Rotar bort. 

Brüh 11 Mir: Berfteigerung des Mohnhaufes I, Diſttitt Nr, 221 bier 
burd ben f, Rotar Grimm. 

Nam. 1 Uhr: Berfleigerung eine® Bauernanmelens zu Hehlat durch dem 
!. Notar in Karlkabı. 

Natem. 1 Uhr; Aniwerene » Berfeizerung des Aranı Gaſt von Hürden 
burd ben f. Notar in Alzenau. 
Rahm. 2 Ur: Mmweiend sVerfleizerung des Bauetn Bat. Kremoel zu 
Heffelbach durch bein ?. Notar örfter ın Schweinfurt. i 
Nachm. 2 Ubr: Berfleigerumg des Behnbauſes Mr, 51 im Meiterwielen 
durch den F. Notar in Siflingen. j 

Nah. 2 Uhr: BrumdvermögendDerlleiperumg bed Bil Bolfteimer von 
Löhrieih durch den f. Notar in Reuftadt a /S : 

Nadın. 3 Uhr: BrundbvermögenerBerkeigerinig des Bauern Ba Diering‘ 
von Rokftadı durch den f. Notar in Mltmamt, 

Nahm. 3 Apr: Bereigerumg des Wehnhaufes IV; D. Nr. 316%, durch 
ben f. Notar Etrbblein, 


—— 


Danksagung. 


Für bie ehrende und tröſtliche Theilnahme am dem Leichenbegängniffe und 


* Trauergotteödienite ihres verewigten, theueren Großvaters, des Privaliers 
* Jakob Speth 
I z 
öde fagen innigften Danf 
IS die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


| Süße Bollbückinge, 

55 nenen 1867er Lapperdau, Stockfiiche, Sardellen, Biol: 

3 länder Bäringe, PrimaSorte, in Ys Tonnchen zu billis 
5 gevem Preife erapfichlt 






3 I. Waechrer am Fiſchmarkt. 
* Immobiliar⸗Verſteigerung · 
So Ih verfteigere zufolge Auftrags des T. Vezirkögerichtes Würzburg am 
2 Donnersiag, den 25. April I. Is. Rachmittags 3 Uhr, 
3.; im Gemeinbehaufe zu" Versba den gefammten Grundbeji bed Gartechs Mlezanber 
* Herbig dortſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus Haus:Nr. 21 und 22, dem Grumbbefigtfum 
er: mit einer Gefammtflädhe von 26,979 Dez. , gewerihet alif 8320 f. ‚ unfer ben am biefer 
Ex Tagfahrt befannt zu gebenben Bebingungen. 
s$ Würzburg, ben 22. Februar 1867. . 
** Huth, f. Notar: 
j E Greglingen, Oberamis Mergentheim. 
J Wirthſchafts⸗ und Guts⸗Vertauf. 
1 Das in Ar. 42 und 49 dieſes Vlatted beſchriebene Umwefen des verftorbenen Pet: 
|. Halter Rap von Hier wir am 
51 Freitag, den 8. März 1. W., Morgens 9 Uhr, 
218 wiederholt im öffentlichen WAufftriche auf hieſigem Mathhaufe verlauft und dieſer Verkauf jer 
¶ dbenfalls Kur seneheiat w 
ag Theilungsbehörde. 
5* at. Stabtfhultheif Wagner. [26 
5; Holzverfteigerung vr Bye 
ı® im königlichen Forftreviere Waldbrunn. 
&} Aus den Stantöwalbabtheilungen Hühnerberg, Mühlrain und Yuntrein, 
56 : ih on ufigen Gegen in — Grünert und Forft werben 
Rittwec, 
2a fammentunft Vormittags 10 Uhr im Runzicen Gaſthauſe zu Roß⸗ 
3% brunn folgende —— ortimente verſteigert 
Eichen: Abſchnitte 
en ya * 
—F 3, ‚Qußene bvon denen ſich zwei zu Hactlöhen eignen, 
= 8‘ Afpene 
3° %a Rlafter Gichenmüffe 1 au Br Pr 
pe 24 [ n Du el» und Aſtholz, 
i 34° Eichen⸗ ie, — a nbrudeund Brodhoß, 
rn Gpberr-Bnbruchholg, 
22 20 Aſpen⸗Prügel - und Anbruchholh, 
ee. 3-4 Riefernefinorg md Ufthols, 
ı& 97. BuhenStodhalz, 
28 15i/, " (Eichen: * 
J | if ” Kiefern; " 
u 5675  Buchen-Mellen, 
35 1000 Aigen „ 
250 ° Alpen, 
38 100 Kiefern⸗ 
3 Waldbrunn, ben 1. Mi 1847: 


0. 


Der füniglihe Revierförfter : 
Derzing. [6 
Im 2, Difte. Neo. 77, untere Theaters 
ſtraße, ift eine Parterre-opnung auf 1. 
Mai zu vermiethen. 


Belgiihen Rauchtabak, 
beſonders geeignet zum Gigarrettenmachen, 
—5 
a) 


Prenß. Kaffenfcheine f. 1. 


- Hermann Scheuer. 


Aus ſchreiben. 

— ‚ ben 7. 28. M., Abende 
dio und 12 Uhr, wurbe in Wirth⸗ 
G⸗tanweſen zur „Neben — in einer 
dortigen % Brivatwohnung eingebrochen = hie⸗ 
E 56 fl., beſtehend in eier 

HsRolle und 3 Denkmürzen zu je 2 fl, 
entwendet. 

Die ne Dentmänge bezog fich auf das 
Franffurter Parlament, die zweite auf ben 
Religionsfrieden und bie britte Münze war 
ein Multergottedihaler. 

Allenfallſige · auf piefen Diebfta 
Notizen Bitte ſch mir ale * * 
ber: Angeige 3 erftatten, wenn won bem 

zeichneten Münzen eine ausgegeben werben 
* 
Würzburg, den 4. März 1867. 


Der k. Unterfuhungsrichter. 
Bruder, 


9. Heine's 
Sännutliche Werfe 


in ſchönem Ollavformat, 

54 Lieferungen 48 fr, om 
alfo zur Hälfte des früheren Preifes, 
erfcheinen bemmächit und nimmt vorläufig Be⸗ 
ſtellungen datauf an die 


Siahelſche Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Wünbutg. 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 4. März. 

Adler.) Privat. Maurer m. %. a. Bon, 
KAflt.: Sich a. Gießen, Buf 243 en 
Gebhardt a. Kempten, Goldſchmidt u. Bol, gus 
- a Schwarz, a. rin Hundell 


—* ne. Hof. ) Berm, Gerber) a. Ebenroth, 
* Kühne a. Heidelberg, Architert Knorr "a. 
—* abritant —— a. Hamburg. 
te: arie, Bernatd a, Berlin, 
Zn) Apoth. Alüber a. Euer 

er, Spitajvem. rang, aus U 








erchentbal a. 


ein, Cand. 

beof., Schuter aus Augsburg m, Dittmar aus 

— bad. Sflt.: elyer a, Mainz, Wehler 
a. Nürnberg. 


(Sid. Hof.) Rilt.: Schloß a. Ober wald⸗ 
behruugen, Frenze a. Mannheim, Schladi mit 
Frau a, Zweibrüden‘, Koblmanı a, Forchheim, 
Kratohmäll, Paul m. Müller a. Pra 

(Schwan. Rilı.: Sterm aus ehe, 
Ranbmanı aus Dresden, Hubero ans em} 
Bauer a. Fraukfurt, Oeiſchner a. —2** 


Getraute. 
—* ber Varrkirche St. Peter u. Paul: 
Balt'n Bollinger, Schlofjermeifter. dabier, 


mit Glifabetba Hartmann, Bärtnerstschter von 


bier. 
Al der Pfarricce au St. Bertrand: 
Georg Beis mit ** —— Refarähet, 
beide vo Ghleben, PR am Weber s 
Eva Bes, beide von Epleben. läd € 
mit Anna Maria Kreujer, beibe von en 
In der Pfarrklrche zu St. Burkard : i 
Kob. Wehner v. Burkardtorh, Bürger von 
Zellingen, mit Margaretha Hefidörfer von ba; 
Adam Schwa er, Shreinermeiiter in Bdfenbelm, 
mit. Gofeta artenhef von. Bifhofehem v/Rb: 
Due Lippert von Hofbein, Juſaſſe u. Kamin: 
er dabier, m. Anna Tunchner v. bier. Kilian , 
bemalt, Bürger u. Schmeidermeifter in Helms 
ſtadt, mit Dorothea Schraud wor. ba. 


— — e — — — — — 
Visiten- und Adresskarten, 
Derlobungs- und Trauungs - Karten 
werben ‘elegant und Billig angefertigt tn ber 
Stahel'sehen Buchdruckerel. 


Vorhangſtoffe 


6/4 Ya und 12/4: breit, ſowie 


weisse Pique-Decken: 
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preijen. 


UN. Reich 


26) am Markt. 


VBerfteigerung. 
Mittwoch, den 6. ds., Nachmittags 2 Uhr, 
verfteigert ber Unterzeichnete im Auftrag biverfe Meubles neuen Geſchmackes, als: 
a. De: Sophas, Matragen, Bettſtaͤtten, Uhren ıc., 2, Diſirikt Zeiler hof 


F. J. Manz. 





pr. 4/3. 


Solzverjteigerung 
im Eöniglichen Forſtreviere Höchberg. 


Aus ben bießfeitigen Staatswalbabtheilungen „Forſt“, „Röhrleinsgrund”, 
Ginfprung“, „Burkardiner⸗ und Unterreitholj* wird unter den normalen Bes 
Pingungen folgendes Materiale öffentlich verfteigert: 
Montag, den 11. März c., 
49 Slück Gichen-Nupitämme, 
23 „ Buchen Wagneritangen, 
2 Mafter 5ſchuhiges Eichenmüſſelholz, 


0} " " 
701g " 3; 
64 P Yucen-Sceits, 
To „ Sorge, 
961), “ 7} Frügel«, 
36%, - * Aſtholz, 
7 5%/ 4 " Eichen· Knorz⸗, 
419, 4 " ” Aſt⸗ 
24 „ . Anbrud und Brocholz, 
iiqerm din hon 
Dienstag, den 12, März c., 
TE Klafter Buchen: und 
30, Ecchen⸗Stochholz, 
le Hunbert Buchen-Stangenmwellen, 
418 . „ Durdferftungdwellen, 
136 " „  Witwellen, 
74 * Eichen⸗ 
la Kiefern „ 


Die Bufarnmentunft ift an den vorbegeichneten Tagen jebesmal Vormittags 9 Uhr 
am Malthaufe in Butt 
ar 1867. 


Höcberg, den 27. 
Der k. Revierföriter: 
Bergmann. 


* Invaliden⸗ Unterſtützungs⸗Zweigverein dahier. 
hieſige Aweigverein hat ben übrigen Vereinen bed Regierungöbezirles 12 Kreis⸗ 
—— — in Vorſchlag zu bringen. 
Bur a ıng über die zu machenden Vorſchläge wird Vereindverfammlung auf 
Mittwoch, den 6. d. Mis., Rahmittags 3 Uhr, 
tm Meinen Theaterſaale anberaumt, wozu bie verehrlichen Mitglieber ergebenft eingelaben 


Weitere Beitrittderklärungen zum Vereine wollen fchriftlich ober mündlich beim Mer: 
eindcaffier Herrn J M. Röfer jun, Kaufmann, abgegeben werben. 

(Endlich werben alle in dem leßten Kriege mvalib geworbenen Soldaten, welche auf 
eine Unterftühung auß den Mitteln des Indaliden-Vereins Anfpruch machen wollen, infoferne 
biefelben in Würzburg heimathberechtigt find, —— ihte Geſuche binnen 14 Tagen 
in dem magiftratifchen Geſchaͤſtözimmer Nr. 3 anzubringen. 

Würzburg, ven 3. März 1867. 

Der Ausihup. 
Dr. Zürn. 
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BNirdrrinlelẽ 

Ton jehzt am beginnen wieder bie ftatuten- 

mäßigen zweimaligen Proben in ber Woche; 
für Diefe Woche finden biefelben ausnahms 
weile morgen, Mittwoh, und Samstag, 
alddann aber jeden Dienstag und Samstag, 
Abends 8 Uhr, ftatt. Der Beſuch ber iPror 
ben wird ſtrenge controlirt und gegen Aus» 
bleibende ohne Nüdfict nach ten Statuten 
verjahten werben. 


Rhein u. Seeſalm, Hechte von 1 
eis 10 Pfund, Bratbüdinge ae. bei 
G. Rügemer 
am Fifchmarft. 


Am der Stahel'ſchen Bud: und Kunft 
banblung in Würzburg tjt ſotben eingetroffen : 
Großer Plan 
b 


‚ ber 
Induſtrie - Ausftellung 
zu Paris im Jahre 1867. 
Preis 42 Er. 


Stadt » Theater. 

Dienstag, den 5. Wär, Für die am 
Miltwoch, den 6., außfallenbe Abonnements, 
Vorftellung. 8. Borftellung im 8. Abonne · 
ment. Die zartlihen Verwandien. Luſt⸗ 
fpiel in 3 Alten von R. Benebig. Hierauf: 
flotte Burſche nor 90 Jahren. Dramas 
tifher Scherz in 1 Akt von L. Bad. 

Die Direktion. 


Waſſerſtand des Maine: 
3 3" über 0. 
(rbeinifhes Maß.) 








Drud und Verlag der Stahel’fchen Bude und Kunfthanblung in Würzburg. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


; sugleid amtliäes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirte Würzburg. 


Mittwoch, / 
6. März. 


| Das Abonnement auf den Auzeiger. bes | 
65 "teägtvierseljäbrtich 42 Pr. bier und bei alltıt 

M tal bader Bortämtern, Die Berantwortlice | 

4 h leit ſut Juſerate trägt der &infender Derjelben, | 








— 





Giurüädwngsarbübr: Die Dechnitiige 
' Beile oder deren Raum wird mit 3 Er... die 
| zweifwaltige mit 6 fr. nud Die durchlaufende 

‚elle mit 9 fr. berechnet. 


1867. 
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Voftomnibus aus Würzburg 





















Na ankfurt ’Z, 49 x : 
a —2 rũh 25 1) Nachm.: 2 GZ. 715 * 
Bee bh: es PZ. 36 GZ, Nachm.: 3 8Z, 35G2. TWGZ, ie —— 
Ansbach Früh: 5 PZ. 8 GZ. !SOKZ, #GZ Arnftein I I Abe 
Sei 685 PZ. 87 PZ..n nn Nadu 145 PZ.. 615 52,118 PZ Effelbah U Abeudo. 
And. anffurt. :4 PZ. 7 GZ, 10% 82, Rachm.: 20 KZ,. 12 42, 68 PZ. 11GZ nerbaufen . 4 WW Machmitt. 
" mbern : BWPZ. Nacm.: 1 62. 520 SZ. 119 GZ. Miltenberg ‚5 sm Abde. 
.» Nürnberg ; + 790 GZ..119GZ, Machm.: 120% KZ. 56G2, 11m PpZ, 
.». Ansbach :10#GZ, Nachm.: 15KZ. 6®GZ. 10 PZ. Nofbrunn .., LU. Abende, 
v eidelbera : 39 PZ.. 109 PZ. Nachm.: Ro . T72PZ. 109 PZ Bertbeim 51, 46 I. Abde 





Tageskaleuder: Fridoſin. — Sonnen « Auigang: 5 Uhr 24 Minuten. 
Sonnenuntergang 5 llbr 49 Min. MWonsaufzang: 6 Ub: 23- Dein. Monde 
untergang: 5 Mbr bi I. — Thermometer nab Reaumur: Nievrigfer 
Stand ın Der Naht: O Grad Kältez Mittags #2 Uhr: 2 Brad Wärme, 

- Bauernregel: Trodener März najler Apri‘,- kalter Mai füll m Keller 
und Boden uud machen viel Heu 


Zagesbericht. 

Der kgl. Forſtwart Ernſt Theodor Siefart zu Seehaus im 
Revier Waldaſchaff wurde, feinem Anſuchen entſprechend, auf die er⸗ 
ledigie Wartei Heſſeuthal in demſelben Reviere verſetzt, und an deſſen 
Stelle nah Seehaus der k. Forſtgehllſe Max Bauer zu Biſchofs— 
wies im Forſtamte Berchtesgaden jum prov. Forſtwart emannt. 

GBeurksgerichts · Sizungen in Wurzburg) Durch die in öffent. 
Sithung am 9. und 23. jjebr., dam 1. da. Dis. vertündeten Erktennu 
nijje wurden vermitbheilt: Adam Bornfeller von Miterbürcbac, treuen Dieb: 
Hable, zu 2 Dionaten und Ib Zagen Wefänjnig; Did. Maton Dreiſch von 
Biihejsyeim v./Rb, wegen Berſaumoung amd. Wißdandlung, zu ciner Ge 
füngnißftiafe von 2 Diomaten und 8 Tagen; Yorenz Samuel :Wuver von 
Kieimlangbeim, wesen Dievfabls, zu einer feldhen won 1 Monat⸗e und 29 
Z agenz Joh Adaui Martin von Waldbrunn wegen Betrugs, zu 3 Monaten 
Selänguip; Guſtad Leue et vo. Ocbjeufust, Job. Kold ud Diarbies Ur 
nold von da, wegen Röıperverichung, Ermerer zu Ihtägiger, Gefängnip,, die 
beiden Feßteren zu je Btägiger Arreftflsafe; dagegen wurgen Maldins Müller 
von Taſennoahenmn von der Mnidhulsinung des Vergebene bes Diebitapte 
und dejjen Ehefran Enfanne Müller vn der Bılyuleigung der Dubterei 
hreigeipipggn; bie Sadıe gegen Gy. Wolf uud Gompl; don. Beitshötberm, 
wegen firafunier Vorentbaltieng fremiber Sachen winde vertagt, — Kerner 
wurden in Öffentl. Eıyun; dieſes Gerichts ald II. Inſtanz von d. db. his. 
die Berufimgen bed Eeb. Kö ch von Wolzbauien, wegen Diebitabls und des 
Andreas Kummsl, ven Sonderbofen, wegen Hehlerei verworfen, dagegen 
Job. Gr. Höftun von Luangenprogeiten, auf erhotene Berufung von oer 
Beſch ule igung des Diebilable freigifpri . endlich wurden in der Sacht 
der Maigate:da und des &ı Burtieimweon Höyterg, wegen Uedettrtiung 
baupeligeil. Vorſchriſten — umter Etattgebung der Hantsaumwaltidafti. Ge: 
rufung — Erſtete zu 3 fl, Veptere zu 2. Geidſtraſe wırurtgeiit. 

Mit, Redwitz, 2. März In ber gejtrigen Nacht brannten 4 
Wohnhäufer mit den Hintergebäuben ab. Man vermuthet Branbftiftung. 

+ Münden, 4. Febr. Dem geftrigen Ball ber hiefigen Ga- 
finogefellfchaft, weiche faſt nur aus bürgerlichen Glementen beſteht, 
warb die Ehre zu Theil, daß benfelben Se. Maj. der König mit der 
Herzogin-Draut, dann J. Maj. die Königin- Mutter und die herzogl. 
Familie wicht nur mit ihrer Gegenwart beehrten, ſondern auch am 
Zange Theil nahmen und über drei Stunden verweilten. — Der 
König und die Königin von Griechenland, welche fait ven ganzen Gar 
neval hier zubrachten, werben München nächte Woche wieder verlaffen, 
um nad Bamberg zurüdzufehren, — Hr. Hofratbp Dr. Fiſcher ift 
geitern aus Wien, wohin er von der Keiſerin Eliſabeth, wie be— 
reits gemeldet, zu einer ärztlichen Gonfultation berufen war, wieder 
äurüdgefehrt und erlebigen fih damit bie Gerüchte won einer bebenf- 
lihen Grfranfung J. Majeftät.— Ueber den Bau des neuen Opern: 
haufes geht wieder eine meue Verfion, nach welcher daſſelbe mın nicht 
mehr jenfeit der Jar, ſondern ganz nahe ber k. Reſideng und zwar 








an ben Pla der gegenwärtigen Hofgartenfaferne, "welche bekanntlich 
ſchon längft entfernt werben follte, zu ftehen fommen würde, Jeden⸗ 
falls bürfte. biefer Platz, wenn der Bau überhaupt zu Stande kommt, 
geeigneter fein, als jener ganz von der Etabt entlegene bei Bogen⸗ 
haufen. — Wenn auch ber Landtag Die Kriegäfteuer : abgelehnt: hat; 
fo wird München doch immerhin als 4 an den vorjährigen 
Krieg etwas Steuer zahlen müſſen, nämlich. eine Einquartierungbum⸗ 
lage, welche, dem Vernehmen nach, auf Gkr. vom Steuergulden nor⸗ 
mirt fein ſoll. — Bon den mit U von Podewilsgewehren 
beauftragien hieſigen Gewehrfabrifen tft heute eine große Anzahl ſolcher 
Gewehre abgeliefert werben, welche nunmehr in Amberg fertig gemacht 
werben, ba bie hiefigen Fabriken nur den Lauf felbit zur Himerladung 
einzurichten haben. — Bet der am 1. 8.048. ftattgefundenen erften 
Sertenziehung tes Bayer. Praͤmienanlehens find, wie man un®' mit 
theilt, Die zu 14 dieſer Serien gehörenden Loofe in Frankfurt und 
es wird fich nun zeigen, ob das Gfüd bei der am 1. Mai ſtaltfin⸗ 
benden Gewinnitziehung Der ehemal, freien Reichsſtadt wieder einen 
feiner Silberblicke zuwenden wird. — Nachdem mim auch bie baer. 
2:Gulvennoten ausgegeben werben, find jet ſaͤmmtliche Kategorien 
biefer Noten: (& 2, 5 md 50 fl.) in Umlauf und iſt damit’ incl,der 
10: und 100Guldennoten der Hypotheken⸗ und Wechſelbant auch 
ein als Zahlungsmittel bequemes baher. Papiergeld geichaffen. — 
Heute Nachmittags fand vor einer ungeheuern Menfchenimenge ber 
altherfömmliche Metzgerſprung ftatt ‚- mit welchem ders neue prächtige 
Fifchbrunnen am Marienplahe erit: feine: eigentliche: vollsthümliche 
Weihe erhielt. — Zur Illuſtration unferes Garnevalstreibend mag 
dienen, daß während beifelben in einem eingigen'hiefigen Pfandhaufe 
an 18,100 Pfänder ‚im Berfay ‚gegeben wırdru. — Das Sinlen des 
Grundwerte nimmt wahrhaft erichredende Dimenfionen an. : Se 
Toll das als Lieblingd- Vergnügungsort der hiefigen Bevölkerung bes 
kannte Ammefen der Menterfchwaige, welches auf die Gant gelommen 
und auf 60,000 fl. geſchaͤtzt war, dem Vernehmen nach vom Bankier 
v. Birch um ben. kaum glaublichen SpotipreiS von 18,000 fl. ers 
jtanden worden fein. 

H, Ründen, 4. März Aus Aulah einer in ben jüngiten Tagen 
ftattgehabten lebhaften Debatte in dem Gollegium der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten der Stadt Nürnberg ijt die Agitation gegen den k. Ges 
nerallommandanten Stephan neuerdings wieder aufgenommen werben, 
Es jind durch die Allegation ver „Stepban’fhen Angelegem 


heit“ gewiß viele Leute in Harniſch gerathen, welche von dem Sach— 


verhalte wenig unterrichtet und noch wiel weniger darüber nachgedacht 
haben, wie viel denn eigentlich von der Grundlage ber bezuglichen 
Angriffe als irgend enviefen angenommen werben fann. Bader Hauer 
legt dem Generalfemmantanten Stephan Aeußerungen in den Mund, 
welche letzterer nicht gemacht zu haben behauptet. Gin Zeuge ift weber 
für die eine noch für bie andere Behauptung vorhanden. Was be 
rechtigt nun, bie Ausfage des Griteren als wahr, die des Letzteren 
als umvahr zu regiftriren? Bei unpartetifcher Beurtheifung wid denn 
doch der k. Generallommandant nicht weniger Glauben zu beanſpruchen 


- 


haben, als Baber Kauer. War bie Unterrebung zwiſchen Beiben eine 

ite, wie Kies alfein al® erwiefen angunehmen fein wird, um wie 
viel leichter iſt nicht Dann ein Mikverftänbnig möglich? Wenn aber 
bie Vertretung einer Statt vonober Bedeutung Nüribrrgs von bem 
Bebürfniffe einer Sergünme foricht, ſo muß ſie ſich doch vor Allem, 


darüber volllommen fein, ob fie für ein ſolches Verlangen eine 
thatfächliche Grundlage ball .r wahrlich, — 
nicht dazu angetan, ; der Cin · und Militärbenölferung 


ihr Bedauern über ven Vorgaäng auszudtüden, welcher 


ben Vo iner unfreundlichen Geſtnnung bie Bü 
Art mann ML ef mi m Mgmt Sec, bap Die 


ihr 
f J 
aufgeregte Stimmumg berußigen und bie öfferitliche Memung nicht 
ganz Bdfenigen Wückjiäten vergeffe, melde felbft bei berehtigter 
Berftimmung ein Mann verbient, der durch fein eignes Vorbild micht 
wenig u. DEI. i Ruhm ber Tapferkeit beigetragen hat, 
—— unfere Truppen aus dem letzten unglüdlichen Kriege heunges 
et finaderi -* mur > Anmnfiee 
Münden, 5. Mär, Die allerhächiten Anertennungen für ver: 
bienftliche -Leijtungen von Givilperfonen während des jüngiten Kriegs 
gegen Preußen ſind nummehr zu einem vorläufigen Abſchluſſe gelangt. 
An derartigen Auszeichnungen wurden verliehen: a) Kronorden ber 
verfchiebenen Grade 7; b) Werbienfiorben vom bi. Michael ber vers 
fchiebenen Grabe 55; ©) Militärverbienforden ber verfchiebenen Grabe 
10; d) des Verdienſto 
ferner wurden an eine Reihe von men, Vereinen x. all te 


ö ur 


1 e Mündgen,:d.: März. Se. Mej. ber: 2önig hat. mit ben E. 
Pringen und ——— dieſen Nachmittag in. ber Santt 
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Begirbögericht Augsburg wurde ber Pfarrer Senning von 


5500 fl. dem Kreißnusfchuffe des‘ Invaliben-Unterftüfungsuereins von 
Sch und Neuburg unter der Bedingung zu übergeben, daß dab 
Capital ſammt den Finſen, die admaſſirt werden ſollen, für ben in 
$. 14 ber Statuten jenes Vereins vorgefehenen Fall (Conſtituirung 
eined Landesvereines zur Pflege verwundeter Krieger bei einem Kriege, 
in welchen Bayern derwickelt würbe)' refervirt Bleibe, 

Karlsruße, 26. Febr. Die Straffammer hat heute bie HH 
2. Aue in Stuttgart und. 2. G. Zamarsti in Wien als Verleger und 
Druder der Broſchũte „Der badiſche Verrath“, ferner die HH. 8. 
Aue und Jul. Mechlatt in Shuttgart als Verleger und Druder ber 
Broſchuͤre: „Nochmals der badifche Werrath* der Beleidigung eines 
Mitgliedes des großherzogl. Haufes durch Verläumbung und Ghrens 
Fränfung in Beziehung auf deſſen öffentlichen Dienft (al® Gomman- 
bauten der großh. badiſchen Felddiviſion) und ber Gefährbung ber 
öffentlichen Ruhe und Orbnung für ſchuldig befunden und in contu- 
macium ju,6 Monaten Kreißgefängniß berurtheilt, 

Tom 1. April abfollen in Leipzig, und nad) Befund in ganz Sachſen, 
bie Gerihtäftunden. micht mehr durch eine Mitzagszeit unterbrorgen, 















ber babe, Krone 24; $; 


Belbmittel im Betrage von 


bündeten Rußlands während bes Krimkrieges waren, und im 


fondern von; Morgens 8 bis Nachmittags 3 Uhr fortgefeßt werben. 
Die Abficht if, damit fowohl den Parteien beffer gerecht zu werbem, 
als auch eine Erſparniß an Feuerungs · und Deleucptungämiaterial zu 


erzielen. Hr. 3) 
»  Gegemwärtig macht in Berlim eim neueß, noch dazu patentirtes 
eye vom fich reben, das von feinem Erfinder, dem Mas 
er und Mafdinengeniesr Rraffert, felbfllabenbes Sünbnabelge 
weht genannt wird. “Die ber Grfinbung als Bafid bienenden Grunbs 
füge find folgende: Der Schütze ſoll nidt Sänger ME eine Gefunbe 
ohne En 7 Lauf fein, d. hct muß in dem Örengen des Zielver⸗ 
mögen® fo oft er ‚will, und nur durch eine Fingerbewegung feuern 
fönnen, ohne CR — Gefecht, ja fogar par u eines 
Feldzuge® friſch laden zu müffen ı Eine) Beläftigung des .Suldaten 
dur -Patrontafchen-foll-ferner- nicht mehr-vortommen, Die Patrone 
fol; rinheitlich zugleich für Mustete, Carabiner und Piftolc. bienen, 
und Geſchoß, Pulver und Zündapparat in. fih vereinigen. Die „U. 
Militär Ztg.* befpricht biefe als h, und 
gibt auch Mnbeutungen über bie-tmmere Einrichtung. Die Schießer⸗ 
gebe Fr u, mt: ven fit, an ih) aber Bier 
a " in g erwiefen. ’ > 
letzie Dombanlotterig in Räln hat 175,000. ‚enger 
bracht, und werben nun bie Arbeiten am Dom auf —— 
Auffchwung‘ nehmen. 5 hodonk 


Handels» und Börfenbericte.. 


8 üRtttehMreife., 

Datum. Keım, Maijem, Horn. Börfte. Baber. - 

Orte — Ute tr. ie Me 
Nürnberg .. 2 Mg — — 158 LE 16 16 889 
Adstay zz u -—— 33 742. 7; 
linden 00 — — 32 155 Kin T 8 
Adasburg Pe er 24.87 2239 1749 16 3 730 
Lendo hut Pass Per — — Di BB MS OT 
2öoreuth .o R. 10: — — 312 17 42 -—— 824 
Aranffurı, 5. März, 6 Ubr Abenös. In ber Etrelteniocierätt 


wurden dflerr, Greditaftien zu 17584 —17ülg ber u, & Steueriseie Met, 
4 1882: Amerit. Bonds 77 bey, 


Politiſche Rundſchau. 
Die „Kreugtg:* Sefltigt ben bevorftehenben Rücktritt v. Pe 
t als Pivifab E ſobald bie Vild 
—* Del Ye Werner Wiekkeken 
et ei. I rs 


Nach dieſem Lebereintommen werben fie jährlich ſtatt 225 nur 160 
Thaler per Mann zu zahlen Haben. 

Die „Banks und. Handels⸗ Big.” :Seftätigt bie frühere. Mittheil- 
ung, daß Seitens ber liberalen bed norddeutſchen Reichdiags 
ein, Antrag wegen ber Kirk ber Verhandlungen bed Reichstags 
[er tab Bere Bundesgebiet zu gewährenben Prepfreiheit. eingebracht : 
werben 

Alle Journale aus Italien ftimmen darin überein, baf ber 
bort bevorſtehende Wahlfampf. für, das Parlament ein fehr heißer ſe in 
wird. Auch GBaribaldbi hat einen fulminanten Wahlaufenf erlafjem 
© Min meldet aus Florenz 4. Mär: Das Finansprojeft von 
Bagrand- Dumoncenu bezüglich ber Birhengüter wirb feineöwmegs 
fallen gelaffen, fonberw wielmehr dem: mächften Parlament worgelogt 
werben. Die über mit engliſchen “Gapitaliften, eine - 
Finanzoperation end, umlaufenben Gerüchte find ungenau. 

Die Wiener „Vreffe” meldet, dah der Sultan durch den Große, 
vezier den Fürfter Miael von Serbien habe rinfaben 5 nach 
Konſtantinopel zu kommen, tm wegen Räumung ber: ferbifchen 
Feftungen burd bie Türken in münblicher Verhandlung alle noch 
ftreitigen Punkte zu erledigen. , 

| Auß Peter&burg, 3. Mär, wirb, beridtet: Gin heute em, 
ſchienener kaiſerl. Ulas dehnt. die Aüfbebung ber Reibeigen« 
fchaft auch auf ben Ießten Reſt der Leibeigenen im Kaukaſus und, , 
auf die Bauern in Mingrelien aus. 
Bei, Gelegenheit eines in Sebaftopol fatigefunbenen Banz, 
quetis brachte der Veehjürk Nilolaus einen Toaft auf, die. tapferen 
geieait en Freiwilligen. aus, deren Brüder die einzigen Ber 
gegen, 
wärtig fo viel feiben, fo hexoiſch Lämpfen unb fterben. ; | 


| Verantwortlicher. Juterim$ « Rebalteur Dr. 6. Kup fer. 
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Hamburger Bruftzuder, 
friſch —— emgfiehlt 


3a] ann Scheuer, —8 


is 18 f, 


100 Stüd zop 48 fr. 


en Büpzburg. 14 um 


n ber Barienfapelle: 
RT Roh ** in Haßfurt, 
Marg. Stößel » 
mit Maria — Beide aus 
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ze... unb gen liegen bei 5* Bes Bere auf: 
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en Betten, Kanapees mit © tm änfen 
= eine —* guten Auflande ct y 
Gegenftänben ih baare 
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In Folge Beſchluſſes ber — al en vom dEL werden 










5 biemit bie mächiten Einzahlungen auf die Aftien des biefigen Babetablifjements feftgefekt, ee HA. 
wie folgt : 5 PR A 38, — de —* —— 
1. Mai d. Is. & p 
10 N era Dei b. 3 * 3 hi 267 PN uingen. 
„ 4. Sumt d. Se. A 
Dei, der erſ⸗ een. Siblng fa a ehem Sn ren men | em 5. Mär, 
ben bapegen gebrudte Formulare, außgeantwortet. — * ———— * *53 


Die Zahlung erfolgt an das Banlgeſchaͤft bes Herrn Friedrich Feuſtel dahier; bie 
Zahlung kann ſowohl bie jetzt ausgeſchriebenen 35 Projent, als auch den gamgen gejeichneten 
Altienbettrag mit einem Male —* 

ür Diejenigen „weiche nicht · rechtzeitig Zahlung leiſten 
wird auf Sn ge 

Kiffingen, 34 


Au umgarien 
Bentfart KR Z nein 


— —— —— 
[Fo a. At abt. Rod 


eo Hof.) Kite: Medel a. Gohmanne- 
‚ Kropf a. Köln u. Oppenbeimer a, frank: 
—9— Fabr. Meier a. Gotha. Landw. Lampert 
4 de ai Widmann a. Mannheim. Priv... 


— — : 





ach * pr Abe ch nn * — Rt. Mäler a. uni. 
Aufinkt; forte bie verbundene" vi al. ' 
se ht ae & Amen, Ayla ER 
And With falde Hiemit ber een Bewerbung Sun « Briee, wen. ea 


A 9 —* Reise. ReuſtadtaSi 
a. Offen · 


——— * 
= aa Bewerber um biefe Fate dab, Schumann a, en, Po like ai 
tenburg. " eh. be a. Augsburg. 


* ing gear 2 Normen enifpreifenbee Univerfitätftubium zurüdgelegt und bereitz Bauer =, Mühlte 

octoren ber ——— und der Chirurgie promovirt haben, ſich aber auch int (Schwan) Kanflte.: Andow aus Chemuitz, 

3 „bei ber mebizinifden Kacultät dahier noch eintt befonberen Prüfung unterziehen, welche * Dei —— — — * 

| — age | 
€) in einem erlfärenden.münblichen Vortrag Kierüber, fowie in münblicher Beantwort- 

| es * Fragen. aus dem Gebiete ber comparativen "Anatomie und Hiſto!ogie 


en Geſuche find, ‚am ben unterfertigten Senat gerichtet, "unter Seiftggunge 
ber 9 Ein über Erfüllung der oben ad 1 und 2’ beseichtirten Bebingtingen ; 
fpateftens mit Ende des Monats April 1867 
bei dem Decanate der medizinijchen Facultfät dahier einzureichen, wonach ber Feltpuntt 
bes Beginnd ‚der ‚Reifung von Harultätöiyegen feitgeiept und ben Bewerbern fund gegeben 
werben wird. ’ 
Wirgburg, dem > März 1867. 


—  _ _  Königlicher —— * — 


(Bürt Hof.) — Meyer aus Münden, 
Dogs, Strauß und -Fröblihftein a. Frankfurt, 
Heuper a. Barmen, Wulferf a. Hanau, Junod . 
a. Ebatızidefones, Ar or Hermahnederf, Lang 

f Sirene, Räumeiller ac Berlin, Levy ans 

> Ahle erh — ra (Ermatinger a. 
—45 * . Grch, Kobler ans 
At u. Rünte a. 


— a Be 
 Visiten- und Adresskarten, 

Verlobungs - und @raunngs - Karten 
werben elegant und billig angefertigt in der 
Stäherfschen Buchdruckerel. 


Herren-Garderobe⸗Geſchäft! 
„0... (Em gros &'em'detail.) 

Ih, Unterzeichneter," beehre mich anzuzeigen, daß i ieſi Platze ei dus 
dig are Fager in Kinder: und Pe Bi Mn ya er — er Sein 
Anzügen für Knyaben von 10 13 Jahren, Schlafröcken in Velonrs, Natine u Double 
orren, Früb 


jahre‘, Sommer: und Herbftüberziebern in Yulskin, Meltone und 
Velour⸗Stoffen, Jaquettes, Joppen und Säcken in allın möglichen Stoffen und_ Größen, 


ganzen, Anzügen ınd Victor-GmonuchSäden. in großer 


Auswahl errichtet habe. 


Zugleich empfehle aud mein Lager in Tuch, Bukskin und Leinwand, weldes ih 


fortführe, wie immer. 









Aufn ni S. 
‚gelm: ige direfte Wort-Dampffchiffahrt 
ää-.BREMEN und NEWYORK 43 


durch die elegant eingerichteten acht. großen Bremer. Boftdampfichiffe von 2500 Tons und 


an der Stod-Stiege. 


Schlenker 





700 Pferdekraft der Gefellichaft des Morddentfchen Liond. 


am 16. März Dampfer Mein: Parf, Capilain G. Ernit. 

r mM. 9. Wente. 

— nr Weite — vom 
‚9. W Nepnaber. 


„23. März ia 
„ 30: März m — Deutjcland, 
„ 6. April „> Bremen, 3 
Ferner gehen dieſe Dampfer ab: 
m am Ad 20. ud 27. April, 
am 4., 11., 18. und 25. Mai und 
* am 1. Yan Dampfer Weſer, Gapltain G. Wenke u. f. w. 
Paſſage⸗ Preiſe einſchließlich volltändiger Beköftigung: 
—18 
IL: © 15.3, 
AZwifdenbed 60 ,, "nr 
Zur Sicherung von Plaͤhen ift eine frühjeitige Anmeldung erforberfih. 
Segelidiffe erfter Klaſſe werden jeden Monat ebenfalls mehrere expebirt. 


Hermann, pr 


" " 


06. Thaler Fr. Gi. I Kinder unter: 10: Jahren die Halfte, Säuglinge unter einem Jehre auf allen Plaͤhen 
3 Thaler Pr. Gt. 


Wechſel anf alle Plähe Amerilas können ſiets zu den billigften  Gourfen, bei Ankunft dort im’ Bold zahlbar, begeben werden 


Georg Dümlein 
am. Markt-in Würzburg. 


Unentgeltfiche nähere Audkunft ertheilt 


— Bekanntmachung. OT} 
Etwaige Forderungen an ben Machlah ber am 22, Januar A. JE zu Manberdärder 
verlebten Dorothea Zehnter, geb. Vornberger, Ehefrau des Boitconbucteurs Andreab 
Zehnter, dahier, find 
Donnerstag, den 21. März 1. Id., Vormittags 9 Uhr, 
im Gehhäftsgimmer Nr. 3 anzumelden) widrigenfalls biefelben bei Aushäntigung der Maſſe 
an ben Erben nicht berudfichtigt werben fönnten. 
Würzburg, den 27. Februar 1867. j 
Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 
Schmerl. 
Befauntmachung. w.öß. 
Im Auftrage des k. Stadigerichts Würzburg verjteigere ich in ber Machlahfache des 
Dekonomen Johann Schieber bahier am 
Mittwoh, den 13. März I. Is., Nachmitiags 3 Nhr, 
in meiner Amtsfanziet (2. Difte. Nr. 360) dahier die Grundftüde auf Würzburger Markung: 
1) PlanNr. 4169 — 439. Dez. Weinberg im untern Greinberg, 
_ 2 PlansRr, A171 — 1,84I Dez Weinberg und Ader alba, 
3) PlanıPr. 4185; — 753, Dez; MAder allın, 
unter ben mn Strichsterntine betannt gegeben werdenden Bedingungen. 
Würzburg, den 4. März 1867; 
2a] Seuffert, £. Notar. 


‘Joachim Adolph. 
Fabrit für Metollbuchftaben 
jeder Größe und zu jeglichen 
Aue in modernſter Fagen 
zu ben folideiten Preis: 
fen. — Allnflrirte 
Preiseonrante gratis, 
franco gegen franco. 


Reudnitz⸗Leipzig. 





In der landwirtthſchaftlichen Schule in dem 
Gebãude der ebernaligen Gewerbsfhule (obere 
Dominilanergafie) find verfhiedene größere 
und Eicinere Cokalttäten, fowie ein Keller für 
bie Reit vom 1. April bis 1. Movember 
1867 zu vermietben. Greundigungen loͤnnen 
in der Säule felbft, ſowie bei dem Nevifor 
Witt, Negierung, Zimmer Mr. 96, einges 
jogen werben. (2a 


Waſſerſtand des Maine: 
3 —"! über 0. 


N ıbeiniiches Mas.) 


Druf und Verlag der Stahel' ſchen Bud» und Kunftbandlung in Würpburg. 








[ (3 rg zhurg kr 


— — — EEE 


Mittanäblott 


— —— e — ñe e —ñ — 
zur Neuen Miurze, entlang s 


ceiger. 






Beiblatt zur Neuen Würzbunger Zeitung, 
jügtetg amtlige rien für Die Hendrisgerihtligen Publifationen bes Bezirts Würzburg. 


06 He | Donnerstag, Se Kenia mem yes] — 
MX baper. Vonamtern. Die Verautwortlich⸗ 7 Mär — mit 6kt. und Die durchlaufende 
ech trägt der Einfender derfelben. ® 3 2* mit 9 fr. berechnet. 











Nah — — 40 GZ. 9 PZ. Nach. : 
. amıberg GZ. ı0W 82. 
.» Nürnberg : iu s.GZz, 
sbach u 5 
Seidelberq si⸗· PZ. 8:1 P. 
4 PZ. 7 GZ. ET 


E 
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: 6* 
—8 11®@ GZ. 
18 GZ, 
üb: u pz. 1018 PZ, 





— Thomas, Felichas — Sennen-Aufgong: 6 Uhr 22 Min. 
onnenwitergang 5 Ube Sl Min. Mondauiaana: 6 _Ubı 49 Yin. Dlondr 
untergang: 7 Ubr 4 M. — Thermometer nah Regaumur: Wievriafter 
Stand in der Rabe: 1 Brad Kauez Mutage 12 Abe: 3 Grad Märme, 
— Bauernregel: So viel Nebei im Märzen Heinen, jo viele Wetter im 
Sommer fich zeigen. 


Tagesbericht. 

Nach einer Verfügung ber Generaldirektion . der Verfehräanftalten 
fönnen alle- Gonftribirten, a ihre Meife an ben Stk 
bes Stonferiptionsratheß legitimiren (außweifen) können, Kalbe Billets 
3. Glaffe erhalten und find bie Stationen angemiefen. worben, ber» 
artige en zu reſpelliren. 

8 (Verkehrsnachrichten) Bom 1. Aprif Ifb. 38. an 
wird eye Bolfah und gen ge eine tägliche Pokemnis 
bußfahrt in’8. Beben treten. Abgang bed Wagens aus Volta 0Uhr 
Früh, aus Schweinfurt 41/z Uhr Nadım. mit 2%/, Stunden Fahrzeit. 

x Bürzburg, 5. Mär Se. Maj. ber König haben ber 
Dädersfrau Louife Frieder ich —* welche im vorigen Sommer 

gelom ie ermrübeten 


SHettjtabt: begab und 

verabreichte und bie, Koſten dazu alle aus ihrem Vermögen bejteitt, 

die Allerhöchfte Anerlennung ausdrücken laſſen. 

Bahreuth, 4. Seit dem 1. 58. M. hat eine Anzahl 

irthe bie Biertage von 6 fr. auf 7 fr. per Maß er: 

Diefer ımerwärtete und man lann wohl auch fagen unmotivirte 

Schritt hat Hei ber hiefigen, befonber® ber ärmeren Bevöllkerungsklaffe 

große Unzufriedenheit erregt, fo daß man Beforgnif vor pri ae 
mußte-unb zur Grgteifung von 


Vorftellungen feiner Saſte veranlahl, —— yır früheren Tage zus 
rüdulehren. — - 


Aus Herrieden, 5: März, wirb ber der „rt Ag." berichtet: 
Ein mächtiger am vom atlantiſchen Meere ber nach Schottland, 
Irland und Norwegen ziehenber Aequatorialluftſtrom äußert bereit 
feinen Ginfluß bei und durch Fallen des Barometers, hat aber den 
Polarluftitrom bis über die Alpen und Pyrenäen gedrängt, fo baf an 
biefem Tage mit Ann obiger Länder ganz Guropa ohne Aus⸗ 
nahme unter feiner Seriseft ftand, in Marfeille, Rom und Lefina 
Schnee fiel, und in Paris das Thermometer — 2,6, in Befangon 
— 2,3, in Boul ogua — 1,0, in Bordeaux — 0,3, in Madrid 2,9 
unb ferbft in Neapel nur 2,000. zeigte. 

Aus Oberfranken. Sm Unterrobad bei Kronach hat ber Flöfer 
Ad. Meuſel einen 7jährigen Knaben, welcher durch das einbrechende 
Eis in den Rodachfluß So war, mit großer Lebendgefahr dem 
Tonft ſicheren Tobe 


Sbgung and Ankunft der — m Main 


1mKZ. 10GZ. msZz mqz 


PZ.suz - Nachn.: 20 KZ. 4 GZ. 











Vofomnibus aud Würzburg 
nad: 





Krallen . -» 





5 U, Abends. 
Efieltah . su, Abtıne, 
m. : — 1907. — 11 G2. @uerbaufen . 4 U. Rachwiti. 
ı QZ. 6WS2. Miftenberg su m. ae 
iZ. 69GZ. Roßbruun . . EU. Abende, 
Nachm.: 280sZ. TIPZ. 106 PZ, Merıkelm . . Bi. 45 Mm. Abde 





H. Ründen, 5. März. Der geitrige Mastenball im Altien-Volls- 
theater war übervoll. — Cine maßfirfe einen englifchen Jagdzug vor: 
ftellende Gavalcade durchritt heute mehrere Hauptjtrafien der Stadt. — 
Das geräufchvolle, mitunter rohe Treiben, welches fonft während ber 
drei In Deidingtinge im und am Hofbräußaufe herrſchte, wird Heuer nicht 


. —— b, März. Se Maj. ber * hat den £, Minis 
fterialrath im f, Staatdminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten Paul Braun zum. —— für bie internationale 
Kunſt⸗ und Juduſtrieausſtellung in Paris, bar 2 ben Borftand ber 
bayeriſchen Spezial s rung » Kommilfien,, O er v. 
Haindl, zum Stellvertreter des Grfteren ernannt, Minifterialrath 
Bram und Obermünzmeijter,v, Haindl haben fich im ber vorbezeich⸗ 
neten Eigenſchaft bereits nach Paris begeben, (Bayer. Ztg.) 

“ Münden, 6. März Das Leichenbegängniß des Generals 
majord Hanfer hat heute Nachmittag unter zahlreicher Theilnahme 
ftattgefunben. Dret Batnillone Infanterie, eine Halbe Batterie Ars 
fillerie mit vier 1’pfünber Geſchützen und zwei Eskadrons Gutraffiere 
bifbeten imter dem Commando des Generalmajor® und Brigabiers v. 
Steine den Leichenkonduft. — Bei ganz bebeditem Himmel umb jeitweiſem 
Sähnergeitöber konnte die heutige Sonnenfiniterniß bier nicht beobochtet, 
werben. — Der heutige erfte falten « arkt war ſehr beicht 
fewohf von Verkäufern, als namentlich auch ton Käufern,‘ beſonders 
Händlern aus den Nachbarſtaaten. Die Preife waren ziemlich hoch, 

demungeachtet wurde won * zu: Markt gebrachten 1962Pferden 
ber größte Theil verlauft. Es haben von ben vielen cubwaͤrtigen 
Händlern namentlich bie Schweiger viele Meit-, beſonders aber. Zuge 
pferde gekauft und zwar. wie es heißt, für Rechnung ber frangölifchen 
Regierung. 

+ Münden, 6. März Von Seiten: bes Krieggminifteriumß 
ift jet als VBeleuchtungdmaterial für die Kaſern⸗ und ſonſtigen Mi— 
fitäw®ofalitäten daß Gamphin beſtimmt worben. Won ber Hiefigen 
Stabtlommanbantfchaft find in Folge deſſen bereits 1300 Lampen 
ber verichiebenften Gattung beſtellt worden, welche noch im Laufe bies 
ſes Monatd abgeliefert werden. müſſen. — Wie wir vernehmen, hat 
ſich der Zuſtand bes jüngit im Duell durch einen Säbelhieb am 
Kopfe schwer verwundeten rg ge Glaſer fo verfchlimmert, 
daß für fein Wuflommen eine Hoffnung mehr fein fol. — Heute 
Vormittags gegen 10 - bat ſich der penf. Hofſchulreittnecht und 
nadhherige BPrivatbereiter Garl Obermayer in der. f, Mefideng durch 
einen Piſtolenſchuß in die Bruſt entleibt, und zwar bicht an ber Weh⸗ 
nung des f. Sabinetövorftanbes, Hrn. v. Luf. Dbermayer war eine 
bier ſehr bekannte Perfönlichkeit und machte vor längerer Zeit auch 
wegen Mifhanblung ber ihm anvertrauten eghyptiſchen Zöglinge viel 
von ſich ſprechen. Als Grund feines Selbſtmords vermuthet man 
jerrüttete Wermögensverhältnifje und feheint eine Aubienz bei Seiner 
Maj, dem Könige Dito, in welcher Obermayer, wie man uns mit» 
theilt, um Wicberanftellung bitten wollte und Die ihm eben abgejchla, 


gen worben war, ben Unglüdlichen fo aus ber Faſſung gebracht zu haben, 
felten Entſchluß ausführte. — Der 
beſucht, die Des 


uber wi. ter 
Am Schlufie 


illet, der zweite -im einem ſolchen auf 2 
Monate Keftand.. Beim Demastiren ftellte ſich heraus, daß bie beis 
ben Preißträgerinnen dem Balletperfonal des Vollstheaters angehören. 
— —* Rellame, welche gen ber agree Vargnuͤg · 

litãten im i ing ge ri mitunter 
29 eilt. '&e I 6% Onläieit cn "Donmehgfannfe 
ausgeführt von fünf Damen“, die Siegerin erhält eine Tonne Häringe 
zum Wertheilen. Ein anderer Wirth ladet zum: Afchermittwoch: ſogar 
zu einem großen „Bäringöballe* ein! 


bekanntlich zugeftimmt. Seht ift ber Vortrag des Ubgeorbneten Dr. 
eorbhetenfammer über diefen Gegen: 





Bo Revifion. des ganzen Strafprozefies, welchet vom Jahr 194% 
ir Mh des Gelege!) im Aus ⸗ 
** in 8 € a , dem zweiten Theile (Witte 
— et Der Urt 1 we ⁊* 

für einen untgeBorfatt Wusbleißenben) wird vom Auß 


Am 25. Februar Nachmittags 21, Uhr wurde bei einer Streifs 
vattvntie durch Brigadier Pfiiter von Koͤtzting umb Brigadier Darren 
Neunkirchen nebit ſieben Gendarmen der fluͤchtige Moͤrder Ludw. 


Airchheimbolanden. Um 1. Marz früh 4 Uhr iſt im den 
Gebauden der Ritterspach ſchen Holzhandlung und Holzwanrenfabrif 
Feuer ausgebrochen, das ſich mit reißender Schnelligkeit verbreitete 
ur in wenigen Stunden Häuſer, Schoppen mit allen Vorraäthen, 
Maſchinen und Waaren im Aſche legte Das „Norbpfälz Wechenbl.“ 
Mätt ben Sthaden auf eitea 100,000 fl. . Der Gigenthümer hat 
bedeutende Verlüfte, da er nur zum fleiniten Theile werfichent ift. 

Stodhetm, 27. Febr. Im ben geffrigen Abendſtunden ift im 
der Gothenbutger Vorftadt Kaya eine Fe uers brunſt ausgebrochen, 
welche Die ganze Nacht andauerte und großen Schaden anrichtete. 
Das Feuer hat 18 Plate eingeäfchert mb 600 Menfehen obdachlos 
gemacht. Sämtliche Gebaͤude waren verſichert. 

Die Journale von Neapel berichten über einen Kampf zwifchen 
der Näuberbande des Gipriani und einer Aötheilung von Solda⸗ 


ten und Gendarmen in ben Bergen von Ponte Corvo, welcher mit 
einer Niederlage ber Ießteren-endigte. Die Soldaten waren alle bib 
davongelaufen. Der Lommanbant 
Bienzi unb ber eugge Teb ere feiner Truppen, Bietet, ſowie bie 
ende aber fie waren zu ſchwach. Biengi und 
Zieicci wurden erſchoſſen, und als man. fpäter ihre Leichname aufs 
ſuchte, waren dieſe aufs fürdterlichite 
getoͤdieten Kom en hatte 3% Dolch erhalten. wei Gens 
darmen find gleichfalls geblieben Diefe Begebenheit hat in ber gans 
zen Umgegenb großen Schreckin verbreüct. 
Am 1 Ming Hätte, der Tarif der Kabel-Telegraphie nach Ame⸗ 

rila um bie Hälfte, berabgefegt, werden ſollen, doch haben fich bie 3 
Geſellſchaften, bie dabel betheiligt find, noch nicht. einigen fönnen, und 
erſt eine für dem 12, bi Mis. einberufene Verfanmmlung wirb einen 
befinitiden Entſchluß faffen, ob und in wie weit die noch immer bidl 
zu hoben Gebühren herabgefet werben follen. Nebenbei wirb forl- 
für ben Plan Propaganda gemacht, ein Kabel von Hearts 
ufundlaub, biveft nach dem amerifanifchen Kontinent, am 
liebften gleich nach News York, zu legen, um bem Unfuge auf ben 
" Landlinien ein Ende zu machen, 


Handelds und Börjenberichte, 


fuer, 5, Mär Auf dem bentigen gering befabrenen @er 
treidemiarkte geftalteren ſich die Pretſe wie folgt: Weigen 23 1. 30 fr. 
tie 26 Mi. 15 fr., Rorm 18 1.30, — 19 A. SI fe, Gerne CR, 40 Me. 
bi IN 5, Haber 8 A. Wr — Bf. IE fr, Erbin IT. — ie. 
ber I. 





Arontfuer, Gi. Därg,. 6 Ubr Abends. An der Giietienioctetät 
war wenig Peihält. Deitere. Greditaftien zu 176%. 1860et Looſe 70%, 
Amrrit. Bonds 772 ben u. @. Gteuertreie Met. 498, bez. 


Politiſche Rundſchau. 

Der norddeutſche Reichstag hat am 6. d., nachdem bie beiden 
bezüglich der Geſchaͤfis = Orbeung geftellten Wnträge zurldgesogen 
werben, bie Gefhäft®:Orbnumg des preußifchen Abgeorbnetenhaus 
fe, welche bi iforifche Geltung hatte, als befimitiv 

beö 





gültig erklärt. — Die „N. 
u. 3.* erklärt die Mitibeilung ber Blätter betreffs der Abfindung 
mit dem Herzog von Naſſau für ungenau unb verfrüht. 

Aus Bukarecft, 6. Mär, wird gemelbet, daß bie Kammer 
den: auf Erthellung eined Tadelsvetums für bad Minifterium geriche 
teten Antrag Grabiftimo'8 angenommen: hat, worauf das Minifteriums 
feine a. einreichte, welche ber. Fürſt aber mod; nicht anger 


Verantwortlichet Interimös Redakteur Dr. C. Kupfer. 


ZKermindalender. 


8 Min. frut S Uber: Forbrnumgenteldung am ben Nechlat bed Taylöhnere 
Mich. Orfterkein rom Mmenberg beim f, Yandaeriht bort. 
Früh 9 Uhr: Korberumgsmelbung an die kb. Dienftimagd Mar garetha 
Fröſchel von Marolbäwejab. brum f.. Vezirkdamb Ebern. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung au Peter Reinhart jung van Alzeuau 
beim f. Veyirfeamt dort. . 
yrüb 9 Uhr: Forderungẽemeldung an Heintich Grimme von Albſtadt beim 
f. oeztılsamt Alzenau. i 

früh 9 Ubr: Korderungsmeldung an ben Nachlaß der Katbarina Scheuer 
rin, Bitte zur Imterfoterbeine beim f. Landg Gerolibofen. 

Früh d Mbr: Kordermugemeldung am ben Radlaf der Daflwirtbb:ttbes 
leute Sottiried und Eltie Heljwartb in Wiltenberg beim f. Notar dort. 

Frub 19 Mer: Holzfteih im Dücing’ihen Eaflyanle zu Eltnann dur 
die f. Nevicrf.rÄlei bort. 


I a muemr © 


— VanbDnfaten 


Todes-Anzeige,. 


Am 6. Mär 1867 it, mit allen ben Sterbenden verorbneten heil. Saftamenten verſchen, an einer’ Lungenläßmung-nady 





#8 längeren Leiden in dem Herrn felig entfchlafen. Frau 

’ Sophie Damboer, geb. Emelr, 
ds k. Generallieutenants:Wittwe, Egeellenz. 

Ss Sie war eboren zu Algen am 19. April. 4800: und erreichte fonach em Alter von 66: Jahren 10 Monaten 20: Tagen, 
zs onen fie 46 are 7 Monate im Gheftanbe und 3 Jahre 9 Monate im Mittwenftande verlebte. 
an Die feierkiche Beerbigung findet Freitag, ben 8. März, Nachmittags: 3 Uhr, vom Gierbehaufe (3. Diſit. Wr... &1,, Parabes 
‚@ WE Flöb): aus und der Trauergotteöbienit Samstag, ben 9. März, Vormittags 10 Uhr, im hohen Tome ftatt, wojtı, bie: Verwandten 
FF und Freunde der Werblichenen höflichit eingeladen werben. 
Sr Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


zu 


J Ringelbaumwolle, 

1 jowie alle anderen Arten Strickgarne empfiehlt in bejter Qua- 
%. lität 

* Goltfried Pöhlmann, 
* 2b] am grünen Markt. 

R Bekanntmachung. — 
Ar Der Verlaſſenſchaft der lebigen Sophie Frießrtch von Prichſciſtabt iſt zie 





* Anmeldung und Nachweiſung allenfallfiger Paſſiven Tagfahrt auf 
* Muning, den 8. April I. Is., früh 8 Uhr, 
se unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei Ausichäktung der Mafle dahier an 
| beraumt. 


OPMWERTER, VD. BRMEL 





7 Wiefentheib, den 2. Mär 1867. 
ge Königliches Landgericht. 

N . Reuf. 
3 Soljverfteigerung m. Ah 
we im königlichen Neviere Binsfeld, 

Der unterfertigte £. Revierförßler verfteigert 

3 Bonteg, ben ir Mär; — 
— an dem MWalbhäushen „Mai — im Ochſengrunde aub der Staats- 
oe ng „Dbergeieräberg*: 
7 2 buchen Abſchaute, 20° 21 uub 14’ 32” ſtatt, 
5 89%], Klafter Buchen · Schein 
1 N, 5 und Eichen⸗Dorz⸗ 
a IP. „ Weigel: 1. und 2, Klaſſe, 
3& ‚u - J und Eichen⸗ Aſtholz, 
| 76, %. ".. 00m Anbruchholg, 
in 3 . —— 

* 7— Hundert . . Er 

= Binsfelb, am 28, Februar 1867. 


Der k. Revierförfter : 
Bölter. 





Br. 
anch 


Ankündigung. 


— Mit dem 1. April beginnt der Unterricht jur das Sommer-Seweſter in ber 
= Meiblichen Lehr ⸗ und Graichungsanftalt ber Urfulinerinnen dahler. Es findet eine gane, 
l ı halbe und Wiertels-Penfion ftatt. Das Nähere fagt ber Profpekt, welcher im Kloſier 
SS Berabreiht wird. 

sl Würburg, im März 1867. 


Dberin und Eonvent des Urſulinerkloſters. 


Stadt » Theater. 


Donner$tag, den 7. März, Für die am 
Freitag, den 8. März, aubfallende Abonn.« 
durch Vorſtellung. 9. Vorſtellung im 8. Abonn. 

F. J. Many. Des Königs Befehl. Luſiſpiel in 4 Alten 
von Dr. G. Töpfer, Vorher: Die beiden 


Reiſender u. Comptoiriſt 


für eine Weinhandlung am Rhein geſucht 


VPrenß. Kaftenfäheine & 





Helden. Luftipiel in 1 Alt von W. Mar: 
ſano 


Freitag, den. 8. Maͤrz. Zum Benefige 
bes Herrn Bernarb. Der Prophet. Oper 
in 4 Alten und 1 Bild von. Meyerbeer, 

Die Direktin», 


Kleine Würftchen, 
das Paar zu 7 fr, empfiehlt 


3a] ermann Scheuer. 

Parifer Glanzlat a 36 fr., m Leberwert 
auf's Feinfte zu lachren; 

Biegſamen Gummilad & 15 kr., für Gals 


loſchen u. ‚dal. ; 

Guttaperhasffirnif a 18 fr., um alles 
Schuhwerk wafferbicht zu machen, ſowie 
Guttapercha⸗Glanzwichſe A 12 fr. empfiehlt 

2a] Earl Bolzans. 


Ia. mmenthaler Käfe, 


ügezeichmet fein und faftig, bei 
3] e es kim. 


Verfiarbene. 
Garl Aug. Rledeuitein, Badergebilfenkind, 11 


M. alt. — Mına Hennemann, Maske ih 
5 3. alt. Lil beilon, Ghafer us 
IM. alt. — Mana Marg. R wer, teir 


nermeiftersfind, 8 M. alt. — 
Kmerfmader, ß 


zus Odjenfurt, 68 J. all — Sophie Damboeh, 
est ae > al — Karl Schuges, 
£ .a 


Frenben⸗ Anzeige. 
Dom 6. März. 

(Adler.) KAflte.: Trivps a. Übingen, Rofen: 
baupt a, Mainz, Lippmann a. Berlin, Katien ⸗ 
buſch a. Werden, Neugaß u. Müller a. Fraut⸗ 

Rebe, v. Warſchalt a, Zrabelsdorf. Prio. 


a. 
ränf. Hof.) Alte: Obermeyer a. Werk 
beim, Defjauer a. Frankfurt u. Bredbufh an 
Elberfeld. Kapellmeiiter Schöneck a. Freiburg, 
Fabr. Degelbet a, Nürnberg. Laudw. Mainzer 
a. Aulba. 

(Hotel Rügmer,) Geiſil. Ehacb m. ©. auß 
Hochbauſen ı. Imbof a. Saal. Arau Humpel 
u. Selbert a. Beifenbad. Mentb, Gramberget 
a. Melribitadt. Kilte.: Baumblatt a. Bürg 
burn, Griet a. Münden, Steppacher a, Mörde 
Ungen, Fald 0, Burghaslach, Lehmann a. Archs⸗ 
bofen u. Beder a. Mannheim, 

(Bädf. Hof.) Kflte.: Hrleomeier a. Nürn⸗ 
berg, Hofmann a, Rüdenbaufen, Meier a. Ham⸗ 
melburg, Sommer a, Giebelſtadt u. Schloß aus 
Oberwaldbebrungen. Berger m. Geſellſch. und 
Del, Mapegger a. Meran, 

(Schwan) Aflte.: Beder, Bines w. Avril & 
Frankfurt, Jeckelſon a. Berlin, Lech and Nürme 

Hallmann a, Angeburg, rnit aus Köln, 
gr a. Manz m. <Aayer n. Aachen. 

(Birk. Hof.) Aflle. Heimann a. Berlin, 
Edmeiet a. Bielefeld, Gredmohl ans Aſchaffen⸗ 
burg, Mechtrig a. Botedam, Berubard a. Brad⸗ 
fort, Kandabor u. Fiſcher a. Wranffurt. Gen. 
Ser. Eafjelmann a. Kranffur. Frau Straßer 
m. Bed. a, Münden. Kriegecomm. Winter a. 
Drau. 


— F ·— en 


Boher. Hypotheken. E Weocchſel-Bank. 


Geſchaͤftsergebniſſe pro 1866. 
3 —— ber Anſtalt laut Ausweis des vorſahrigen Rechenſchaftoberichtes km Schluſſe deb Jahres 


16b in Kra fl. 426,764, 783. 

im Jahre 1006 ai einen Meitor Zugang (abzüglich aller aufgehoben und abgelaufenen Werficherungen) von fl. 3, ‚109,579, 

g fomit ultimo Dejember 1866 #. 119,871, 

— — wurden an 294 Brand · Beſchaͤdigte verausgabi 1. 318,116, 

Dedungsmittel find: 

ab urfpränge — Garantie · Qapilal von fl. 3,000,000. 

completirte —— fe L000,000. 

—— — — —9 — — 287 * 

Die Bank verſichert Gebaͤude, Mobilien, Waaren, Maſ , Bieh x. x. auı alten 

u rg vollen Werthe und findet bei derſelben feine in erbte Beh — — Ye 3e* *58 

fa für das beim Brande Abhandengelommene, 


Die Anwendung von fransportablen Dampfmafchiner (Lokomobilen) als bewegende Kraft für landwirthſchaftliche Maſchinen jegi · 
cher Art iſt durchaus unter einfachen, nicht Bye Bedingungen geftattet, 
— In Falle einer Borauszahlung-ber- ämie gewährt bie Bank alle jene Vortheile, welche andere folibe Verficherungsanftalten 


Zur Vermittefung von Verſicherungen unter Zuſage —** Prämien und — ouitcodeng im Unglät0feile erbieten Mi 
4 ber‘ :Anitalt be und Wediel-Banf. 
—— — 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg. Job. Mich. Röser jun. in Würzburg. 


Gerihtsbezinke: 
Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts umd links des Mains und Dettelbad. 


Daniel Brand in Obfenfurt Ochfenfurt und Aub. 
A. Harimaun, Rupprehtsbaufen Würzburg r. d. M. 
. Hamm II Unterpleichfeld Würzburg r. d. M. 
3.4 Möten „ Unteraftertfeim Büätjburg I. b. M. 
. Müllerklein „ Karlftadt KRarljtabt. 
G. S. Pörtner Dettelbach Dettelbach 
—5* Nübel „Mettingen Marlihe deufeld ind Wing I. dv. M. 
. Rübel „ Geroldshaufen Würzburg l. d. M. und Ochfenfurt. 


Für Communikanten 


habe eine große Auswahl %, und '/, breite weiße Mulls und Organdys, geitreiite Mulls 
und Jaconas, schottische Battiste und Nansocs, weisse Cachemirs für Ueberwürfe 
und Beduinen ‚erhalten, welche einer geneigten Anficht und Abnahme bejtens empfehle. 


Ch. Reich 
2a Ä am Markt. 





Todes=- Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten: und Freunden mwibmen wir bie traurige Anzeige, bab ums geute Vormittags 10°/, Uhr nach 
furgem Srankenlager unfer liches Söhnchen & 
ar 


ga ee a 
Die Beerbigung findet Feritag, den 8, März, Nadmittags -31/, Uhr, vom Leichenhauſe aus jtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Würzburg, ben 6. März 1867. 


die tief —— Eltern: 


Ines nn geb. Bundſchuh. 





Unterzeichmeter ſetzt hiemit die Mühlen ⸗ | darauf Reflektirende, ſich franes am ihn zu Waſſerſtaud des Malus: 
befiger ber a weg na Shweins | wenden unter gleidgeitiger Angabe des Preis 2° 44" über 0. 
furt und Würzburg in Kenntniß, daß ders | fe8 und bes abyugebenden Ouantums. (rbeinifhes Map.) 
felbe ſtets Weizen⸗ fowie Roggen⸗Kleie S. fFrieblänber ——— — — —— 
zu den ſten Preiſen einkauft und erſucht in Kiſſingen. (Dit einer Beilage.) 


Druf und Verlag ber Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Ertra:Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 66. 





KHnkündigungen. 
Befanntmachung. mn 


Der Dekonom Jakob Kemmer von hier hat ſich dein Goncurfe unterworfen. 
z Es werden daher die geſetzlichen Ebdiktstage, nämlich: 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
ittwoch, den 27. März, 
II, zur Borbringung der Einreden gegen bie (detem Forderungen auf 
Mittwoch, ben * April, 
III. zur Schlußverhandlung und Fr für bie Wepl auf 
ttwo 


dh, den 22. Mai, 
dann fir die Dupfit auf 
den 5. Juni I. Is., 


jedesmal früh 9 Uhr im biesgeritliden Gefhäftszimmer Rr. 17, 
anberaumt, wozu fämmtliche belannte und unbekannte Gläubiger bed Gemeinfhuldner® unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgelaben werden, daß, wer am oder bi zum erflen 
Gbiktötage weder mündlich zu Prototoll, mod durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes 
feine Forderung fiquibirt, den Ausſchlug von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie wer 
weber mit einer meilnblichen noch fchreiftlihe Erklärung am oder bis zu dem übrigen 
—— einkowmt, deu Aueſchluß nit dei an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu 
gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum aͤrſten Ediktstage Infinuetions-Mandatare um 
fo gewiffer bahier zu beftellen, als außerdenn die am fie zu erlaffenden Berfügungen am 

angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben wilrden. 

Zugleich, werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von bem Gemeinſchuldner in 
Handen haben ober zur Maffe jhulben, aufgefordert, foldes bei Vermeidung voller Erſatz ⸗ 
leiftung- bezi ife nodwmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ge 
richtshanben abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Am erſten Ediltstage foll auch über fie Verwerthung ber Maffe Beſchluß gefcht 
werben, weßhalb an die Intereſſenten unter Rechtönachtheile Ladung ergeht, daß die ſich 
nicht Erllärenden den Beſchiüſſen der Mehrhek für zuſtimmend erachtet werben. 

Hiebei wirb bemerkt, daß das inventirtel Vermögen einen Wertg von 10,170 fl. ent 
äiffert, während der bis jetzt befannte Schulbehftand ſich ohne Einrechnung ber Zinſen auf 
11,700° fl, Beläuft. 

Würzburg, ben '9. Februar 1867. 

Königliches Bezirksgericht. 
KHofmianu. 


Seuffert. 


| Zu verkaufen 


das Haus Difte, 1. Nr. 216 in der Hauger-Pfcffengaffe mit 
bewohnbarem Hintergebäude, Holzhallen, Waſchhaus, Stallung, 
geräumigem Hofe mit Brunnen, Objt: und Blumengarten. 

ALS Anzahlung wird ein Viertel des Kaufspreijes aus- 
bedungen, der Reſt kann gegen entjprechende hypothekariſche 
Sicherheit in Friften mit 44, proz. Verzinfung abgetragen 
werben. 

Neflektivende find erfucht, ihre Offerte bis zum 10. März 
bei — Notar Grimm ſchriftlich abzugeben. 

ie Eigenthümer werden bei einkommenden Offerten 


jedenfall bis zum 15. k. Mts, ſich entſcheiden. [26 
Danksagung. 


Für bie gahlreiche und ehrende Theilnahme bei dem Begräßniffe unb dem 
Trauergotiestienfte unferer ‚geliebten, nun in Gott rubenden Gattin und Mutter, Frau 


Maria Barbara Meckel, 
ſprechen wir hiemit unſeren herzlichen Dank aus, 
Goßmannsdorf a · W. den 6. März 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
EEE RIETBERG 


Bekanntmachung. 


* 





Stammholz⸗ Verſteigerung. pr. 6/8. 
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Solzveriteigernung. 


In dem vormald Chr. Fy. Meunbörfer'fchen Walde zunaͤchſt Uengeröhaufen 


Montag, der 18. März bs. Is., 

früh 10 Uhr anfangend, 

folgende Holzfortimente öffentlich veriteigert : 
12 Eichen⸗Bau⸗ und Nußzholz· Abſchnitte, 


werden 


129 eichene Stangen, 
42 birlene . 
24 afpene = 


pr. 5/3. 


155. Klafter Bucen-Scheite, Knorze, Prügel- und Aſtholz, worunter etwas Eichen- 


und Afpenholz, 


120:/, „  beögleichen Stodholz, 
21,875 Buchen: und Eichen⸗Stangen⸗ und Aftwellen. 
Die Zufammenkunft findet auf dem Schlage ftatt und werben Gteigerer hie zu eins 


geladen. 
Würzburg, den 5. März 1867. 


Dr. Schech. 


MWeinverfteigerung. 






von Eſcherndorf werben 


lgerde Weine im Sterbehaufe Mr, 25 dahier öffentlich verfteigert. 


Eſcherndotf, am 5. März 1867. 


am 


Bormittags 10 Uhr, 


Das Teitamentariat. 
Sammeth, Lehrer. 


Girca 26 Gimer 1851er, 
33 „ 1857er, 
30 „  1859e, 
„26 „ 1862er, 

u 7A „ 1863er, 
2 „ 1864er, 

„ Ma m 1860, 
46 1866er. 


Donnerstag, den 14. März I. 36., 


Auß ber Verlaſſenſchaft des Privatierd Johann Philipp Zänglein 


Physikalisch-medicinische Gesellschaft. 


Sitzung: Samstag, den 9. Mürz, Abends 6 Uhr. 


Schiller und Sandberger. 





R Bekanntmachung. 





P%P)) 0947 werben 


pr. 13/2. 


7 In Folge Entſchließung der kgl. Regierungs-Finanzlammer 


7 — J 
NN 4 von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 1. Februar d. I6. Mr. 


\ 9 = 
l) 













ee ee 





1) die rothen Weine in Gebinden von 2 — 4 Gimern, 
in Partien von 8—16 Gimern zum Striche gebracht werben, 
2) etwaige auf die Werfteigerung Bezug habende Anfragen an ben funftionirenben Seller: 


meifter Oppmann dahier zu richten find. 


A. Weiſſe Weine. 


1863er Stein, 


daß 


Donnerstag, den 11. April I. Js, 
& Vormittags 9 Uhr. 

4 RT Lotale des unterfertigten Mentamts aus dem kgl. Hoffeller bar 
hier unter den am Termine befannt gemacht werbenben Bedingungen öffentlich verſteigert 
und hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 


bie weißen Weine ohne Gebinde 


Leiſten, 
1862er innerer und äußerer Pfuͤlben-Ricbling, 


SpielbergeRiesling, 
SteinsRiesling, 
Leiften-Riedling, 
Schallsberg:Ruländer, 


Lämmerberger und Pfuͤlben⸗NRulaͤnder, 


" 
1859er Hörfteiner Riesling. 


B. Rotbe eine. 
1864er äußerer Leiſten, 
1862er Hörfteiner, 
Felfen-eijten, 
äußerer Leiſten, 


Würzburg, den 8. Februar 1867. 


Stein, 


er, 


Königliched Stadt» und Bofötguondie-ieentpunt, 


Brenner, 
Ial. Rentbeamte, 









Drud und Verlag ber Stahel 


Dppmann, 
Rellermeift 


3b 


pr. 28/2. 
fde 


Gehaue. 


Mevier Reichenberg, Diſtrikt 


orgen“ und „oberer Hoͤchberg“, ſowie 


gen Ergebniſſen öffentlich und meiſtbietend werfteigert : 


N 
Mafter Buchen: und Cichenholz- Sortimente, 
todhols, 


frũh 10 Uhr anfangend, 


Eichen⸗ 


Buchen und Eichen⸗Stangen⸗ und Aſtwellen, 


Ausſchueidwellen und 
15 Haufen Apen⸗Stangen zu Baumpfählen. 


Die Verfteigerung des bereit® nummerixten Holzes erfolgt im 


Würzburg, am 25, Februar 1887. 


Donnerstag, ben 14, März de. Is., 
917, 


274 
16,500 


Brennholz Berjteigerung. 


97 
5 
— 
3,050 


werben in ber freiberrlich von Wolfskeel’ichen 


Höchberg“, Abiheilung „Worbere 11 M 


in verfchiebenen Diftriften an zufälli 





Freiherrlich von Wolfskeel'ſche Renten-Berwaltun g. 
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Stelle Gefuch. 


Ein Commis, ber feine Lehrzeit in einem 
Säpnittwanrengelhäfte beftanben, daſelbſt */, 
Jahre ſervirt, ſucht in gleicher Branche eine 
Stelle, und wäre ſehr erwünfcht, wenn ihm 
zugleich Gelegenheit geboten wäre, ſich im 
Gomptoirfache vollfonmen auszubilden. Ein⸗ 
tritt kann fonleich erfolgen. Offerte sub Mr. 
12,000 beforgt bie 6... [Ba 








"Beibfatt zur’ Neuen Würzburger. Zeitung, 
zugleih,.amiliges Organ für. ——— —— Bublitetisnen bes Beyizts Bürsbarg. . 



















"„ PrRIPT 2. Zu 
endfnent auf Den Angeiger ber Giurädungsgebüht: Die Dreiipaltige I Da 

67 KRUHAT 42 fi. bier ind bei allen Freitag, ' Seile oder deren Raum wird mit 3 Tr., Die 1867. 
2; hal. bayern: Betiimtech,. Die Berantwörtlicks 8. Mä | Aweifbaltige mit Ohr, und Die dureßtanfende » 
nfeisfür Inferate traͤgt der Einfenper derjelben, A Ar. Seile mit dokn berechnet, i 

























en Mn und Ankunft der  Gifenbahmzüge in Würzburg I a he 
Rah geantfn üb: 190 Pz, maz. 9pn Nachim.: ImKZ. 1ncz. Bw 5Z, ra tız. nad: 
J ———— Nacım.: 2562. 715 PZ. 
Nürnberg üb: 43 PZ. 8345 GZ, Nachn.: 3 SZ 3uGZ az. vn IT 
Ausbach  rib: 5 PZ. 8 02. Nacm.: 90 KZ. #62. Armiein. 0.0 5,1. Abend⸗ 
»___SHeidelberg früh: 6% PZ. 8” PZ. Nadım.: 15 PZ. 61552. 118 PZ, öflelbad .. su Abends 
aus antfurt 5:4 92.7782 108 5% Madım : 90KZ. 1242. 68 PZ, 1L.GZ , | @uscbanfen 41 Raduitt; 
amberg üb: 840 PZ, Nacım.: 1 GZ. 552, 11102, Milteuber 5 U. 45 I. Abds 
rüb: 10 GZ. 119.62. Machm.: 129 K2. 54GZ. 11% PZ. EIER oe it 
Roppraun 4 Ah N 







Nadım.: 1° KZ. 690GZ, 10°) PZ. 
Nachm.: 2052. TIP. 10#,PZ. 








. 10% PZ. 





Kagedlalenber: Nor.v, Gott. Philemon. — Sennenaufgang: 6Ubr 27) Din. 

Sorluenur uergaug Nor 55 Min. Montauigang: 7 Ude 16 Min. Monte 
antergang: B br 19 M. — Ehermometer nat Reaumur: Niedriafker 
Stand in ber Nacht⸗ O Brad Kalte; Dlitage 12 Nr: 4 Grab Märme. 
— Baueruregel: Gertraud in die erite Bärtnerin. 


*Bekanmtlich Toll’ deh Kerze und Wundärzten bes 
Civitſtandes, welche "A Behandlung verwundeter ‚ober 
kranler Mine werſonen woͤhrend —— gr verdient gernacht 
haben, als Erinnerun ichen ein -Krewg aus ſchwarzein "Metall 
‚werlichen werben, weles ohne Wand augeheftet auf ber; linken 





— 1" Bräft u iragen HR. Diefe iedte — das Mel ohne 

Se. Maf. ber König Hat bie kath. Pfatrei 78 fd; Bey⸗ | Ban d zu tragen iſt wurde die and da Pteſſe übel vermerli 
Amts Karlſtabt, dem MPriefler Gg. Shen u Ban und | mb bie’ Anſicht damit in Verbindung gebranht,> ais wäre) eih Steig 
Ditsiftsfchulinfpefter in- Gangenpzoyelten, V u. ‚ohne Band ‘Ein’ geringeret Brad von Gfrenbegeigung, als ein Brenz 
Im geftrigen ¶ Kreis + Antöblatt‘ * eine Kundmachnm * — een — 5 — a eſe Veftittmiig 
ur en k. k. Statihalterei zu Prag veröffentl —* = 3 ug er un. Daher per ben — a — 


Faulſti eg, Pfarret zu Ploſcha, im ahıe 17 gegrün- 
* — — mit det Jahresgebuhr won 400 fl. 5. W. in 
Irbigung gelangt iſt. Das Vorfälagsreht ſteht dem jeweiligen 
‚larter zu Hämmelburg zu. 

Der Bebens-, Penfiond: und Leibrenten Verſichetu ige Meſellſchaft 
De, in * e wurde bie Vewilligung zum Geſchaftsbetriebe in 
iberru par ac ertheilt. Die Nr.,28 bed „streig: 

tes Pi Schr ber Geſeltſchaft 
JJ bie | ** des feitherigen Pfarters iſt bie Pfarrei 
ie SS. Petrum et Paulum babier in. Gelebigung, gefommen. 
efelbe —— ih ber Statt einchließlich des’ Maifenhaufes und 
6 Seelen, auferhatb ber Stabtmauer aber init 
— —0 md weitere 694, folin im (Hhinzen 
* ven auß rhalb der Stabt gelegenen Pertintiitich 
Deka la zug ‚die 4%, Sünde” entfernte |, * Kasbutg. Die 
A Hat 1 Peirche, "3 Rapellen, 5 Schulen, 2 Hülfspriefter imb 
einen re 3 * rd 46 fr. Bewerber Haben ihre mif ben 
nr — 4 Worin laut 
Aubfchteiben Fr u 7. 2. "bei ber Aal! Meplerung‘ eingn 


hir * 8 Min, Die U nfage "unb- Ganafifttung der 

nieuen Straße, melde hot ber Ringſttage bed Ganberglagi heim 

hun Bierkeller abzweigt und gegen das Ditin ſche und 

Te en führt, fieht einer tafchen Vollendung· entgegen ——— 

fottefhonbtet: mit‘ bem feiner Zeit zur- Ausführung kommenden Wall 
und "bern bainit detbundenen Slrahenbaue in ber Nähe 


cette 
ta fe 
m —22 Würdigung ber —— der Aerzte cuge zeigt werden. 


* — nk Boch der nn EL, er ah 


verh. Tier ob. Joſ. Keller * — rufe —** —— 
Mund; der * —— Bar 
Diebäa n gie Milan w 7 * om 
urg. en ar ränfung Kun. {8 55 Se —* —* von 
—*— wegen Jagbrevels Nachm. ber Ei e Heine. 
& aus Limburg An Preußen ud ber et 8* Ziel aus 
m — in Böhmen wegen Vergehens ber Fälſ ger Beh ter eb. 
et unb en des 4, Snfant, s Regiments leb. Tags 
1) Wiekter, der Mehnfneiht RR IH itd. Veter 
Dell» — * wegen en ber Gewaiithotigteln genen bffent · 
che: Diener. 
Durch die in en Sihuhgi des fat, at 
23. 26; und 27. — men 
mocherdfobn 8 —T = a —— wur 





lung, zu 2 Tagen Gefän der Ieb. Ihsauer 5 ea oh Senbel- 
Bad, weriw Bero. bes DiebHahls, au * — Se bei Maurer 
Ins, * Mobach, wegen. heilen & Tagen 

ber beurlanbte Soldat ine itha un der. X auerajogn 


N ed aus Nobrbad, wegen ter Sötderderi fe 6 
— —e—— — ian Schmilt aus u 


er Stecherei. ni a dis. Diebkabis Aa, Zuſammenfluſſt mit den Urbertreturigen.ber 

Sr burg, 7. März Der biefige polytechmſche Verein Hat die re ibm —— gr, A Renault Baer 
Abfenbung von 3 Sommiljären zur Parifer Wüsfkellung beſchloſſen, beil nt Kuna N Vollgelauffiht, —X Ingusten Gehängtig; die Col 
um bie bei berfelben wahrzunehmenden technifchen Fortſchritte für bie | "daten aus Meinlaubent ad und Job: 'tebrmeher aus Hein- 


—e Berg: des Diedaalis im it b — 
Zu Rommifjären wurden gewählt * ceg: de —— m * 


Vereintzwecle mußbar zu 
ber I, Direftor des Bein, u Dr. —— er —— Yan um de —8R* unter dori⸗ 
dahier, ber Lehrer der Detanit an der Biefigen Gewerbſchule, W. reifun ‚ derfelben aus dem Here mittels ker und ütier en. 
—E und der Vorſtand ber Vereinslunſtſchule Maler X. Leimgrub. —2 der —— der ſelben —— Etrafe in cinet 
erium. it beim —8 | 9 ‚biejeß Ei * a. a. Selkan — —— ee —* 
Brain aus Induſtriefonds ein Zuſchuß von 500 fl. bewilligt ———— —* von Lenzſurt von ber —* —58 des ergeben 
(N5. Rorr.) Ver &brenfränfung, verübt an dem k. Reittbehimten Ouänfe, freiftipkeihen 


Aus dem. Spejarh 6. März, Unter denjenigen Bebienfteten 
der-f. Verfehröanftalten, weldhen wegen ihrer verbienftlichen Leiſtungen 
und ihrer patriotifchen Haltung während ber Dauet des letzten Krie- 


Bei Deggenbarf ift cm Foflnadtfenntag eine Bauerkfrau in 
ihrer Behaufung ermorbet unb einetGumme Gelbe in 
und Waarem geraubt en (R. B. RL) 
Mannheim, 25. Febr. Die im vorigen Jahre gegrünbete füb- 
deuiſche Acerbau⸗ Geſellſchaft wird in den Tagen vom 24. bib 26, 
Mai d, 98, ine Fettwich «Außftellung dahier veranftalten, zu welder 
Aufteller ans ſammilichen beutfehen Staaten gelaben find. Es find 
folgende Preife auögefeßt: für Odhfen Bi8 zu 3 Jahren erfte 
Preife & 150 fl. und 2 zweile Preife & 100 fl; eben ſolche Preife 
find für Ochfen von 3 Jahren unb älter beftimmt; für Kühe und 
Bi I. se Bee m OO ie 
"außgefeßt, wobon bie 
ya; bie Andere Hälfte für Ältere Binder Befktmint if: "Kür Häm⸗ 
met in Looſen u Sta und im Alter his 
2: erite Preife zu 50 fl, unb 2 
Die Summe ber Preife erreicht ben 
Austellung wird fi am 27. Mai 
Mannheim anſchliehen. 
And Berlin wird ber am 6. v6. Worm. nach 10 Uhr erfolgte 
Tod des großen Künſtlers Peter v. Cornelius gemeldet, 


Handelss und Börjenberichte. 











dienfteten il warb, um ſo mehr hekvotjuheben, als bamit ge⸗ 

— tin an egangentd Unrecht gefühnt wirb. Hr. Bahn- 

meifter Schebler, ein allgemein geachfeter Mann, wurde nämlich auf 

eine ſchaͤndiiche Demmgiation Hin, in welcher er ale preußifcher Spion 

und als Lanbeöverrätber wurbe, von einer —*6 
5 


gäng 
a) | 





driaſier 
24 N. — Ar. Be. 1 
. Mail. mil 


Er RM SM. te Wet tt en 
bien 1T L | fr, Knien — fl. — Mm. Biden — 1. — hr. 
Furt. 7. März, 6 Ubr Abend. In der Effeftenlocreiät 


Rom 
außgeilogen. _Gin_ber Sonnenfeite Auögelegte® ſehr ermpfinbliches, auf | 
1/, Grabe eingetheilte® Thermometer von Secretan in Paris fiel 
währenb' bet Berfinfterung von —020C, auf —1,3°, um nad) ber+ 
felben: wieber auf +MO;59.gu iteigen.. Wuch am 18. Juli 1860: fiel ein 
Bemmir ber Sonne auögefeites Thermometer von. 21,4% R. auf 18,8%. 
Münden, 5. Mäy.: : Werden bie ‚won und bereit® 
ten : allerhödhiten Anertennungen für. werbienftliche Leiitungen on 
Bivilperfonen , währmb des jüngften Krieges gegen 
den verſchiedenen & per damit Begnadigten zufammenges 
fellt, fo treffen bapon auf des Quitigbienite® 4, bed verwal⸗ 
Be inangbienfie$ 20, ber —— 2 83, 
Geiitliche 12, Höfterlihe . Suftitute 17, ‚Aerzte 9, magiftratiiche Ges | &' . 87, 98, ©. 140 € 
meicbehunde' Gerien Ieht An Benlan R..— St alle übrigen Rammern 
Säullchwer 15, Komit6'F und. Wereine 18, fonftige Perſonen 121. 
Insbefondere wurde auch ben f. Regierungs-Fi Dber-, 
Mitteb« und Iinterfranken,. dann der f. Staatöjhuldentilgungs · Roms 





Bolitiiche Rundſchau 
Der iſche „Staatsangeiger” publicirt ei Gnab, 
erlaß EL ae betr. Ge lkeheifenn Ti fm Ense 
en, darunter auch bie Deferteure, wenn biefelben fich bin 
nen ſechs Monaten melben. 
Die Militärkonvention wilden Preußen unb dem 


Gr — Heffen-Darmftadt iſt zum befriebigenben Abs 
f Ä e gelanpt. 


Aus London, 7. März, wirb gemeldet: Mehrere bebeutenbe 
1 Fenieraufkände finb an verfchjiebenen Punkten JrTanb& auß- 
gebrochen; ſcharfe Gefechte fanben ftatt; man zählt viele Tobte, Ber- 
winbete und. Gefangene. Die Gifenbahnen und Telegraphenlinien wurs 
ben vielfach zerftört. Dublin ift noch ruhig. Die Truppen finb an 
hofft auf baldige Wiederherſtellung ber 


Ruhe. 
Nocrichten aus New yort, 19, Febr, melden: Der geitrige 
Tag war ein Feſuag. Jn ber Stabt wurden bie Geſchaͤfte unters 


. (®. 3.) 
Münden, 6. März, De gl. Staatswinijterium des Innern 

hat durh ‚Entichliefung vom 28. 
verftänbigt, baf eine Einſchreitung gegen bie Fabritatien unb ben Ders 


Kaſſen getroffenen Unorbnungen vom f, Stantöminijterium ber Finangen 
die verbiente Anerlenmmng ausgeſprochen 9 


H. Münden, 7. Dir, Wie man ſoeben vernimmt, bat bie 
Regierung ben. Geſetzentwurf „bad Ungehorfamsverfaßren in 
ben quz Buftänbigfet und ber Begisgeriän bien 

von Aus ſchu 


Straffällen betr.“ mit Rüdficht auf bie ben 1 der || Hroden cburistages Waſhin i 
Abgeorbnetenfentiner unterm 2. d. M. gefaßten Beſchlüſſe, wie ich fie | geyue üben die u Im "di —e— BL af 
Ihnen geftern im Aubzug mittheilte, gurüdgegogen. ‚einer. militärifchen Grundlage ift Mittwoch won den beiden Kammern 
HM 6. März Im ber Iepten Woche wurben Hier | angenommen werben. Die haupiſächlichſien Demokraten haben fi 
35 Diebſtaͤhle verübt, in 23 Fällen bie bereit8 ermite | dem Republifanern angefchlofien zu Gunften ber Maßregel, infofern fie 
telt. — In Nürnberg erregte nicht unbebeutenbeß Auffehen ein | die Sicherung einer öneilen Löfung ber politiſchen Störungen. gibt. 


| Die Bill erwartet bie Unterzeichnung bes. Präfiventen Johnſon. 


De Ge dm Betheifigten, Lieutenant B., bereit8 bie nadhges Verantwortlicher Interimd +» Redalteur Dr, G. Kupfer. 
fuchte Gntlaffung von ber Charge erhalten. — Die in mehreren Fei⸗ 
tungen enthaltene Nachricht über einen jüngit in Nürnberg verübten Kerininfalender. 
9. März, fräb 9 Uhr: Delwerkeintrung im Wirthe hauſe zu Burgwalbad 
durch bie & Mevierforkei dort 
Früb 9 Uber /1, Ediitsſag im Gencurfe des Bierbrauere Ög- Ende vom 
Sideröhanjen beim f. Hezir itt bier. 
Nahm. 443 Ur: Grundsermögeniverfleigerung ded Boftilond Genrab 
Viefierer von Heplos durch den f. Motor in Hammelburg. 
Radn. 4 Ubr: Verheiserumg bes Adam Pruf'fden Anweiens in Hrplos 
durch bau f. Notat in Gammelbura. 


hin ergängt werben, daß bie Thäter, zwei junge Beute, in Erlangen 
verhaftet werben find, 

In dem durch Brandſtiſterhand erſt im. Jahre 1865 theilweiſe 
zu Grunde gerichteten wirttemb. Gtäbtehen Wurzach wurde in ben 
lehten 10 Tagen abermal® 8 mal Brand gelegt; zweimal fam bas 
Feuer zum Ausbruch, wurbe aber glüclicherweife bald wieber aelöfcht. 


‚ [1 Beemitnad 
Im Aufirage des irydurg ser 
| — en 13. Ayel, Berg 11 Uhr, 
Amtszimmer 0 i i 8 t 
Fr ten ben am Verſteige mine borher aa yc4 Fee 
Grimm 


— NaubDulaten 





& ‚. MBürgburg, ben 5. März 1807. 
1, | — — 
F augewerkſchule Wurzburg. } 
luſſe des Unterricht 1866/67 ‚werben bie Bei db Arbeiten, 
Eder en 8 ee en 16, EN ri 10 Lu’ en J. — 


= der Maxlchule aubgeſtelit. Zum Veſuche diefer Ausſtellung wirde hemnu genemend ein 






= gelaben, yöarlt, 44 
Königliches Rectorat. 
⸗ RER, 
5 - Bekanntmachung ar. 68. 
“ wegen Holzverkaufs in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. 
| N Die unterfertigte Behörde verfteigert unter den üblichen Bedingungen 
& I. Dienstag, den 12. März 1867, 
ı® im-Porftreviere Rüdenyaufen, Abthellung „Irtebhötzletn® un „Erk 
I * & * x + 
22 then: Abfchnitte wen 20—45' Länge und 6—18 Dez ⸗Zoll mittlerem Durchmeſſer, 
15 187 Fichten Stämme 25-00, | 5-4 5, A R 
S. 108 Föhren „ 1-7r el rn ; J 
" " 31-50‘ ” ” 9—8 " . ” 
154 Aſpen⸗Abſchnitie zu Stüdholz, 


171 Birken-Stangen von 3 und 4 Dez:Bol Durchmefier, 
225 Fihten -· Fe a A 

130 Fichten und FöhrensHopfenitangen. 
. I. Mitiwodh, den 13. März 1867, 
im Forſtreviere Gaftell, Abtheilungn „Saalwalbebene‘ und „Breitenfhlag*: 
2239 Fichen · Abſchnitte von 18—54* Länge und 6—22 Dez ⸗Zoll mitilerem Durchmeſſet, 
86 Föhren-Stämme „ 21-50 „ „ 5-17 ff u 4 

2 Fichten-Stämme von je 40° Länge und 10 beziehungswerfe 11 Dez«Hollm. Durdm., 
43 -Stüdhölger, 


5, BirfensStangen. 
I. Donnerbiag, den 14. März 1867, 
im Reviere Rübenhaufen, Metheilungn „Iriebhölzlein" und „Erbfenlod*: 
102 Klafter hartes und weiches Scheit» und Prügelholz, 
120 " " " 2 en od 
1 GichensStod, zu einem Haditod tauglich, 
112 Hundert harte und weiche Wellen, 
4100 Haufen Rabelbolj-Reifig. 
IV. freitag, den 15. März 1867, 
im Weviere Gajtell, Abtheilungen „Saalwaldebeue‘ und „Breitenfhlag*: 
230 Klafter hattes und weiches Scheite und Prügel hoiz, 
209 Hundert harte und weiche IBellen, 
16 Partien Reifig und Spähne. 

Hiezu werben zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerlen eingelaben, baf der Anfang 
bed Striche® jeben Tag um halb 10 Uhr Vormittags gemacht werben wirb, und zwar am 
12. und 14, März auf dem Schlage im „Zriebhölglein“, am 13. u. 15. März aber auf 
jenem ber „Saalwalbebene”, und daß Steigerungäluftige, welche dem gräfli 
Amte 


flichen Domainen- 
mit von früher her als yahlungefäfig belannt finb, fit mit Hablungefäsigfeitßzenge 
niffen ihrer Gemeinbebehörbe zu verfehen haben. 
Caſtell, am 4. März 1867. 


Gräflich Caſtell'ſches Forjtamt. 
Strafner. 
In Folge Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverfammlung vom 3. d6. werben 
— bie naͤchſten Einzahlungen auf bie Aktien des hieſigen Badetabliſſements feſtgeſeht, 
wie folgt : 





or fl. 9. 561% — 571. — Wftolen fl. 9. 45 — 17T. — 
1.1.0 — 64. — 


fl. 9. 271 — BB. — Engl, 


— 


5 Progent 5i8 4. April d. Je, 
= „ 1. Mai d. Is. 
0 un 15. Math, 38, 


10 „ "„ 4 Ami d. 1. 
Dei der erjten Ginzahlung find die bisherigen Interimsſcheine zurüdzugeden; 8 wer: 
= ben dagegen gebrudte Formulare ausgeantwortet. 
5 Die Zahlung erfolgt an das Banfgefchäft des Herrn wo Weuftel dahier; bie 
en ganzen gejichneten 


Er} 
gu Zahlung kann jowohl Die jeht ausgeſchriebenen 30 Prozent,‘ al’ auch 
S  MUtienbetrag mit einem Male umfafjen. 
In Detreff der Machtheile für Diejenigen, welche nicht rechtzeitig Zahlung leiſten, 
wird auf Artitel 6 Abſatz 4 der Statuten verwieſen. 
Kiſſingen, ben 4. März 1867. 
Der Vorſtand des AktiensBadetabliffements: 


Hofrath Dr. Balling, Vorſihender [36 


2 73; % 
ung. ER CIE 4.) 1ER 
tige ichh I 





2 a 


Mögen, Samttag — Probe. 








ONBTN. Manz. > 


Eine ndte Meafchir 
nenarbeiterin, die aud) das 
Weißnähen werſteht, wird zum 
jofortigen Eintritt zu engagis 
ven gefucht. Näheres in her 
Erpedition d. Bl. [2a 


Belgifhen Rauchtabat, 
beſonders geeignet sum  Gigarrettenmachen, 


empfichlt 
36] Hermann Scheuer. 


Bei Sof nt. Finfterlin in Mün- 
hen iſt foeben erfchienen und durch die 
Stehelihe Buch⸗ und Kunſthandlung in 
Würzburg zu beziehen : 

Bemerkungen zum Entwürfe eines Ger 
werbsgeſetzes von 1867. Preis 12 kr. 
Bei Einſendung won Briefmarfen franfirte 
Zufenbung ! 

ine fachkundige Feder behandelt hier 
einen wichtigen Gegenftanb in twürbiger, rus 
higer Sprache unb in ſchlagender Weiſe, 
welche allgemeine Beachtung verbient. 


In ber landwirthſchaftlichen Schule in dem 
Gebäude der ehemaligen Gewerböfhule (obere 
Dominifanergafie) finb verſchiedene größere 
und Lcinere Gofalitäten, fowie ein Keller für 
die Peit vom 1. April bis 1. Moweniber 
1867 zu vermictben. Erlundigungen önnen 
in_ber Schule felbit, fowie bei dem —1* 
Witt, Regierung, gnmer Wr. 96, 
zogen werben. ; (26 


‚Gejchäfts - Anzeige. 
. Ginem geehrten Gefammtpublitum bie err 
gebenfte Anzeige, daß ich mein Geſchäft auf 
biefigern Plage wieder eröffnet habe, und ſehe 
zahlreichen Aufträgen entgegen. 
Remlingen, den 5. März 1867. 


Setapg Sant, 


Stadt s Tbeater. 


Freitag, den 8. März, Zum Benefize 
bes Herrn Bernard. Der Prophel. Oper 
in 4 Alten und 1 Bild von. Meyerbeer. 


Die Direftion. 


H. Heine’s 
Sämmtliche Werfe 
in fchönem Oltavformat, 
54 Lieferungen A 18 tx 
alfo zur Hälfte des früheren Preijes, 

erſcheinen demnaͤchſt und nimmt vorläufig Be— 

ftellungen darauf am bie 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 

in Würzburg. 














26] 


I en-Oarderabe-Getchäft ! 


_ (Ein gros & en detail.) 


i 3%, Ani eichneter, 6 
i on —* in Kinder: und 
ae fir Knaben bon. 10—13 Jah 

toen, Frühjahrs⸗, Sommer: und Herbit 

Jaquettes, 







ehre mich nahen? daß ich auf hieſigem Platze ein Ben 


Saba Kuyügen iR 2 u. * 


— * it Bukskin⸗ 
Joppen und Sacken in allın möglichen Stoffen und Größen, 


Melon s und 


ganzen: ?inzügen, umd wu6 Tin fager {n Zac, KO großer, Auswahl errichtet habe. 


Zugleich empfehle auch mein Lager in Tuch, 
iomfünnn, wie immer. 


ukskin und Leinwand, welches ich 


S. Schlenker 











pr. 7/3. 


1 Bolzverſteigerung 
im königlichen Reviere Gramf Haß. 


(Eimfiedel.) Der unterzeichnete tgl. Mevierfärfter verfteigert unter ben 
normaten Bebingungen 






itnerötag, den 14. ds. Mis., 
früh 10 Uhr anfangend, 
am '„Ginfiebel* ' nädft Der ; Arniteiner Strafe aus der Walbabtheilung 
„Unterer ——* 
J er — Rxxhbuchen · Nuhholz · Abſchnitte, 


1%, Miafter Gtrhenmüflelbetz B. ‚Klafle, 314‘ ‚ Seit länge, 
146 "„ Buben Scheit-, ri, Prügele, Aft- und Anbruchholz, 
144 Eichen⸗not⸗, Alt» und Anbruchhafg, 
12, „ gemilchted Wrodhols, 
85, w. Buches und Eichen⸗Stochholz, 


84 Hundert Burhens und Eichen⸗Aſtwellen. 
Gramſchah, den 6. Drärz 1867. 
en Der f. Revierförſter: 
Winkler. [2a 


Fr Hiller's_nene' Pampfrifis-Finie 
zwischen 
Antwerpen und New-.York. 


Abfahrt alle 14 Tage. 


Die Linlegird s ‚erölnet.durch das vorzügliche Dampfschiff 1, 
Classe| voh 2500 Tons und 500 Pferdckraft 


Ottawa, Cnpt. Archer. 
Abfahrt: Sonnabend, den 23, März. 


Passage-Preise: 
Eı \ u. Frs. 450 oder Thlr. 120 oder Gulden * 
eek „ 200 .. >3'/; ” 


Kinder von 4 bis 10 Jahren "ale Hälfte, Säuglinge” Ers. er 
Fracht für | Güter beträgt 2 2 10 s. per Ton von 40 Tubikfuss mit 
15%/, ‚Primage. 
Annahme Kleiner Packete findet bis am 22. März Abends 


Ma Köst, aufmerksame Bedienung und strenge Erfüllung aller Ver- 
bindlichkeiten werden dieser neuen Linie bald Anerkennung verschaffen.“ 

Wegen ‚Fracht und Passage wende man sich an die Unterzeichneten, 
sowie an alle |äutorisirten Expedienten. 


Hiller & Comp. 


4b] Antwerpen und He 


Befauntmachung.. verbunben ift, fommt Biß zum’ 1. April If 


‘8. m Gel 
Die Stelle eines Oberfelbhüters, mit wel- 


9: 
Geſuche um dieſe Stelle find bei Meib- 
er ein Gehalt von“i fl. 1% Er. per Tag I ung ber Nichtberudfitigung laͤngſtens bis 





Ele a. 


an der Stod-Stiege. 





Samstag, den 16, 1. 
entweber fhrüitüich einzureichen oder fir mal 
giftratifchen Gehältszimme Nr. 3,zu Pro 
tofoll zu geben. 

Hiebei wird bemerkt, daß ber aufzuftellenbe 
Oberfelbhüter dem PBenfiohsinftitute ‚Der Po 
lijeiſoldaten beigufreten unb bie für Die ‚Pos 
Ielforporäle feftgefeßten Beiträge zu entrich ⸗ 
ten bat, 

Würzburg, den 5. Mär; 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Vürgermeiiter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Miniſtrirbüchlein. 
Men * * * Fr * 


Verlag der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſt- 
handlung in Würzburg. 





zei 
j Dem T. Mär. 

(Adler) Aflte.: Haticianu a, Melfienbitrg, 
Stemer a. Mim;nfeldges a. Dulten, Maver a. 
Karlörube, Auppert a, Berlin, Müller a. Gbem 
ulp,Huntell u. Ricdlich a. Eiberfeld. 

(Aräuf. Hof,) Aim. Hirfchberg a. Settingen. 
DOrlor. hg W . Sildenheim. ram. Oeilmann 

abr 


a. Caſſel. HFet a. Hambıra, Beamter 
Mainz a... Wien. 
(Sotel Rägmer.) Alte, :: Blank 3. Bängburg, 


Bee 2. Bürzberg, Kabuer a. Brüdeuam, 

baber a. Miltenberg ,, Ulnier a. Manıbeim 

B He a. te 

6. a. Schweinfurt 
(Sähi. Hof.) After : Beder a. Aürtb, Bern 

lein a. Stintgart, Maafer m. G. a. Rranffurt, 

Bllbofsbelm u. Häfuer a. Lechten 


Phorm. Kıufter mit 


ſteiu. 

(Schwan) Kante: Kilmayer a, Mörkt 
breit, Morip u. Maler a. Berlin, Schüh aus 
Hannever, Ecke und Berger aus Leipsla.“ Fran 
Aus a. Ansbach, 

(Bürt, Hof.) Aflte: Main m. ©. u. Held 
a, Nürnberg, Berume a. Cdlu, Niever a. Ra— 
vensburg, Gerf a. Paris, Beitelmann a, Aranf- 
fire u. Aunfe a. Eiberfeld. Baron v. Seden» 
dorff m. ®rl. T. 8. Untergen. Major Meyer 
a. Riffingen. Fabre Hendela. Deltnlg: 


Waſſerſtand dis Mains: 
2’ 411" über 0. 
(tbeinifches Map.) 


Mit einer. literar. Beilage. 





Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 


— — 


a WMittnasblatt 


dur Nenen Ablirzb, SJerkumgs) 







ͤrzhurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlides Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen Des Bezirfs Würzburg. 


Ginrüfungegebübr: Die —— 
68. | 1867. 





Das Abonnement auf ven Anzeiger bes 


—— = 
eg arſich 42 fr. ber umd bei allen Samstag, 
fal. baver. Poſtãmteru. Die Berautwortlice 


h - N S EN 
| feitfür Juſerate trägt der @infender derfelben. | 9. —* 


Abgang und Ankunft der A— in Würzburg. - 


Beile oder Deren Maum wird mit Arte,’ die 
zwrifpaltige mit 6 fr und Diedurchlanfende 
Selle mit 9. fr. berechuet. 


VPoſtomnibus aus Würburg 














. mwaz 
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re rantfurt Früh: 12'°PZ. 10GZ. 9 PZ. Nachm.: * KZ. 155GZ, 5° SZ, wa: 
. amıbera Weib: 40 GZ, 100 SZ. NRachım.: 25GZ. 715 PZ. 
0 Nürnberg m} 48 PZ. 30GZ. Nachm.: 3 SZ. 365GZ, 70GZ, — — — LEE — 
x Ansbach : 5 P2. 8 62. Nachn.: 2OKZ. 4507, Arndein ». . 5 U. Abende, 
» Heldelberq — 2** ger pz. Nadım.: 145 PZ. 61537, 1155 PZ. Gfelbah... . 4 U. Abento. 

An v uffart Reüh- 4 PZ. 7 GZ. 10% 82. Nachm.: 29 KZ. 17627. 65 PZ. 11 GZ, Gu:rbaufenr . IM Nabaitt, 
. mbera it : 0 PZ. Nacm.: 1 GZ. 5%SZ. 1110GZ, Miltenber sit 45 m. Mde 
. Nürnberg —* 70.GZ. 119GZ, Nacım.: 12% KZ. 565GZ, 110 PZ, ag erß — — 
» Ansbach Früh: 10 GZ. Nachm.: 15KZ. #%GZ. 10 PZ. Nenbrum . FU Abende. 
w Heidelberg früh: 35 PZ. 10% PZ. Nachm.: 2USZ, TEPZ,. 104 PZ, Mlertkeim MI IHRE 





. — Eonkenaufaang: 6GUbr 28 Min, 
onnenumerqanug 5 libr 55 Min. Mondaufgang: 7 Ubt 44 Din, Monde 
antergangs O Ubr Is M. — Thermometer nad Reauwur: Miedriaiter 
Stand in der Nacht: 3 Brad Wärme; Mittags 4? Uber: 7 Srad Mirme, 
— Bauernregel: Windreicer März und regenreiger April bringen einen 
ſadnen Mai. i 


a Shane Ärnziäfe, 40 Mütter 


— 





Telegramme 


der Neuen Würzburger Zeitung. 

+ Münden, 8. März, Abends”) Herzogin Carl Theodor 
iſt an der Halsbräune ſchwer erkrankt und wurbe Vormittags mit 
ben heiligen Sterbfaframenten verfehen. Abends trat Verfchlimmers 
ung, Bewuhtlofigkeit ein. Man erwartet die Ankunft des ſächſiſchen 
Königöpaares, 

" Münden, 9. Mär, Vorm. Herzogin Garl Theodor liegt 
bewußllos barnicber, ber Zuſtand iſt ein fait hoffnumgsloſer. 


"Mus dem ent, Morendiaii wiederholt. 
. 
* Tagesbericht. 

In Folge der Ernennung des 1, Landgerichts- Aſſeſſors Carben 
in Kihingen zum k. Bezirlsgerichts·Aſſeſſor wurde ber k. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſer I. Geis in Ochſenfurt mit der Stellvertretung des k. Land⸗ 
richters in Markibreit in Verhinderungsfällen Desfelben betraut. 

Dem Schullehrer UA. Stüllberger von Schachen, 3. 3. als Ver 
wefer in Halbt verwendet, ft, feinen Bitte entfprechend, nt erite Schuls 
und Kirchenbienft zu Alberishofen im Bez. Kigingen übertragen. worben. 

Durch, en des felth. Pfrünbebefigers die. Pfarrei 
Scmalnau, Det. Brüdenau,' in Erledigung — — 
geſuche um Diefelbe‘ find an Seine —— rn als beren Gollator 
au richten und binnen 44 Tagen anher 

Diöceſan⸗RWachricht Di Shake bed De 
Mn RA ii fü Hohe * ſeither 323235 * 
ad 8. 8: Apost. Petr. et Paul. in Würzburg wurde =. 
migt. Der Dicefanpriefter Hr. Jal. Binner zu Builhard als Goopes 
rutor reſp. Pfarrvilar nach Marktbreit, — ber Hr. Gooperator Friebe, 
Ludw. Fleifhmann gu Gulzheim als Gapl. nach Kirchlauter an⸗ 

efen, — und Hr. Gapl. Joh. Hartmann 'bei ber: zn ad 

S. Apost. Petrum et Paulum bahier mit 
felben betrat. — Kemer wurde Hr· Earl: Gg-Schmwind u Fuer 
= (6. Fährbrüd) als Gooperater nach Lengfunt angewieſen. 

Würzburg, 9. Mir. Viftualienmarkt.) Butter galt 
ee 

um — e J 1 1 — 1 
36 fr., die Metze Bari Er u r r 
? Würzburg. Wie wir bereits in Mr. 63 des Anjeigets 
unferen Leſern witt farb am Sonntag ben 3. Mär ball im 








Gaſthof zum „Schwanen“ eine Verſammlung der unterfränfiichen 
Techniter ftatt zur Gründung einer Kreisgeſellſchaft, welche einen Jweig 
des allgemeinen Vereines fir bayer. Bautechniker bilden ſoll. Die 
Theilnahme biefür war eine allgemeine, Denn es treten dem Mereine 
bet ſaͤmmtliche Ingenieure der StaatSbahn, die k. Baubeamten, Offi⸗ 
ziere des Geniecorps, Profefforen der Gewerbſchule, ſowie auch Jiwil⸗ 
Ingenieure und Architecten. Der Zweck zur Gründung bes Vereines 
ergab ſich aus ben Streben für Förderung ber Technik im Waters 
fande. Es iſt erfreufich, zu vernehmen, daß nun auch in dieſer Sparte, 
welche auf das öffentliche und Privatleben, auf Handel und Induſtrie 
einen fo bedeutenden Einfluß ausübt, das Gefühl Fir Yufammenges 
hörigfeit erwacht und das Bewußtfein, daß gegenſeitige Aufmunterung 
und Belehrung und vereintes Streben eine weſentlichen Stüße für 
ben Fortfehritt in ber Technil und Induſtrie find, zur Geltung ges 


fommen. : 
(Kunftverein) Sonntag ben 10. März, neuausgeftellt: Die 


Heimfahrt, von Herm. Bedfe in Minden, Preis 80 Thir. — Um 
Nuheftein vom Weg zum Mummelfce im bad. Schwarzwald, von 6. 
. Harveny in Düffeldorf, Preis 200 fl. — Mid auf den Chiem— 
ee vom bayer, Gebirg, von bemfelben, Preis 90 fl. — Zwei Land⸗ 
Ihaften, von Zobud in Geißenheim a,/NH., Preis 80 mb 39 fi. 


‘5 (Begirkögerichts: Sipungen in Lohr.)  Durh bie in öffent 
Giyum dei tal, Vezirfegeribts Yohe vom 25. v. und 2. J. M, verfünde 
ten Erienntniffe wurden der, Schuldienfterpeftant Frang Sachs aus Anspac, 
wegen Berg. der Anmaflumg-eimeo Bffentt, Dienfiyeichens, in eime Beldfrafe 
von 1 fl.; ber. led. Taglbhuer Andr, Wetberich von Karäbad, wegen > 
des Beirugs, zu 10 Monaten Gekingnih; der buner⸗ Beaed. Zwier 
bon Brüdenan, wegen Berg. des Dietflabls, zu 4 ag Gefängniß; ber 
Dienfifneht Seb. Hofmann, der Häfnettehrling Seb. Kübert, ber Müller 
meifier frz. Alb. Müb, ber Ba nermeiſter Gg· Adam Hörmiß und. ber = 
Delstiom' Job. Gr. Rüb,' (ümmitice ün Bang nprogelten, wegen ‚Bergebe 
ber Schlägerei, bie Erſteren zum 8, ber Letztete zu 14 Tagen —— — 
Bauer Max Heid und Delle Eohn Pr in Heib von Unterertbal, wegen 
Ueberlretung der Schlägerei, zu ie 3 Tagen NArreft verurtheill; dagegen 
wurben bie leb. Nob. Sorenz PA 1. Heid mb Ga. Fiber von 
Du. - ber Anfsubigung bra Wergehens ‚ der deue ſriedereſ⸗ cung reige · 


BSaitkogerich 
u Um 12. d8. Mis. dungen Ube Herz 
wegen Amtsebreribefeiblaung, um 10 Ubr er ®ı Bi n vor Brenbs 
lorenzen, weren Entwenduug, —— 10 Ks sp nger von Jımme» 
rau, wegen Diebkahls. Mm 14. Mi. Trüb Ubr Seh, dcan von 
Oberelebach, wegen Tiebfiabls, = — Ubr Aloie Fırch® von Uiterwälb ⸗ 
—58* n Forfiftenels, um 10 Übr Bolentin Fuchs von ba, wegen 
1% Ubr Martin Fuche von Oberfireu, —— Emujeuel „um 
41 Mir Bi Raipar- Fiſcher von. Untertoalbbebri = «En. 

Dur -bie.in öffent!, Sitzung das igl. Bryir User“ 1 Reuftabt a1@ 
am 21., 28. v. und 2. d. MR. verfüubeten niffe- rmurden : "Killer 
De. — von Bilsefsheim, wenen BienBahıe, — 2 Monaten 
Er 


J Pre 1 Simon, ledig von- Muſtadt, wenen 
Tu 
yon Geist, wegen —S a 


ri Nofima — Dienfimagb 
bfireicherei, zu naten . —* 
SGeſfanani Partus Fucwhs, vüiemner —* —— da da ven 

aten Erfängnig; Georg 


En a a —— 
— —— @eis non Poppenlauet, 


ts · Dizungen in Reuftabt 8.) Zur Perbanbfum, 
Mantel von Melliichita 


ger DieidblsumbYliitärfdlanung zu 3 Monaten @.fänanig ; Baithalar 

mann won Mödelmaier, wegen Hausfrietensfiörumg unb Arikhandiung. 

6 Taarın Here vermrtseilt; Die Berufungen bed ‚mul, Hey Don Aubſtabt, 
wegen Jaabfrevelß und jene des erg Runelmamm iffingn j; wegen 
Ehrenfränfung verworien. 

Münden, G/Mätin Die am Fahr, im Großmerauhelze hei 
Ingolſtadt einer tiefen, bie Lunge un das Gerz durchſchnei⸗ 
benben S aafgefündene Leiche wutbe als bie des Kleinhänd⸗ 
lers Martin Guizin aus Draſchiſch iu Krain tonftatirt und hat ſich 
weiter ergeben, daß Guizin von feinem Reifegefährten Nik. Kerſtoliiſch 
auß —* in Krain Tags vorher ermordet und ausgeraubt wor ⸗ 
den iſt. Der flüchtig geweſene Thäter iſt verhaftet und der That 
geſtaͤndig. — Der Entwurf über das neue Wehrverfaſſungsgeſeh hat 
in Schwaben, wie man von dort vernimmt, viele noch micht con⸗ 
feriptionspflichtige junge Beute zum freiwilligen Gintritt in bie Armee 
veranlaßt,. damit fie bem gegenwärtigen Gelege noch jet Erſchh 
leule ftellen können. — Die Blatternfranfpeit läßt immer noch 
möwerthe Abnahme bemerken. Allenthalben pe man 

kungen; in München allein find während legten 
Woche 29 neue Fälle vorgefommen. und find 4 nicht geimpfte Kinder 
der Rrankheit erlegen. — Dem Referenten. über Militär  Angelegen- 
heiten im Staatsminifterium bes Innern, Hm. Miniſterialrath von 
Rehlingen wurbe wegen feiner erfpriehlichen Thätigfeit aus Anlaß 
des jüngiten Kriegeß bie allerhöchſte Anerkennung mittel® eines fol. 
Hanbfchreiben® außgebrädt, — Die griechiſche Königsfamilie iſt heute 
morgen® nach Bamberg zurüdgereißt. 


— Münden, 7. März Se. Maj. der König wirb, foviel 


jet Seftimmt ift, Mitte biefeß Dionats ſich nad Schioß Bertz 
Poffenhofen 


bie 
unb bie Familie Er. 1. Hoh. des Herzogs Mag nach 


‚einen zeitweiligen Aufenihalle begeben , voraußgefept, daß bis | 


wu 
dahin mildere Witterung eingetreten ift. — Die griehifchen, Majeitä- 
ten bereils geftern fen nad Wamberg zurüdgetchrt. — Die 
aus Berlin hier eingetroffene Nachricht von dem Ablchen bei 
Direllors ber hiefigen Alabemie, Peter v. Cornelius, het hier, 
sbwohl eine ſolche Nachticht bei bem hohen Alter befielben (34 Jahre) 
taum mehr überrafden fonnte , dennoch nicht bloß bie hieſige Kuͤnſt⸗ 
lerwelt, fondern alle gebilbeten Kreiſe fchmerzlic berührt, nidt allein 
des unerfeßlichen Verlufteß wegen, melden die Kunſt durch feine Tob 
erleidet, ſondern nicht minder auch ber vortrefflichen und liebenswür⸗ 
digen Gigenfaften wegen, welche ben greifen Meifter zierten. Wie 
wir vernehmen, beitcht unter ber Hiefigen Künftierfchaft bie Abſicht, 
fi bei dem Leichenbegängniß durch eine Deputatign vertrefen en. 
— Dr. Herman Shmib iit von dem Verwaltungbrathe [ 


igam&“ 
Trennung mit einer Summe von 304 01 ger 


Gärtnerpl 

5i8 zu ber im Mai’ erfolgenben Rüdkehr Sr. Maj. des Königs Lud⸗ 
wig vollendet fein. Der Brunnen felbjt ift nach dem Dlobelle eines 
zömifcen Brunnens in Melallguß außgeführt. — Unter den 11 
Werzten, welden von Sr. Maj. dem Könige für daß Jahr 1166/67 
Et’penbien zum Bmerdte wiſſenſchaftlicher Reifen (im Gangen 6000 fl.) 
verliehen wurben, befinben fi auch bie HH. Dr. Bäuerlein und Dr. 
Grabhey in Würzburg. — Durch ein Shreibverjchen haben wir in 
umnferem vorgeftrigen Briefe Camphin ftatt Petroleum ald nunmehriges 
Beleuchtungdmaterial für Kafernen x. bejeichnet, welchen fehler wir 
biemit berichtigen. Era; 

“Münden, 8.’ Mär. Ihre Majeftäten ber König unb bie 
Königin Mutler haben mit, den Pringen und Pringeffinnen dieſen Rach ⸗ 
mittag in ber Theatinerkirche ber Vigil für ben hoͤchſtſeligen unvers 
gehlichen König Max beigewohnt und werben, morgen Vormittag auch 
bem Traueramte beiwohnen. — Die in des Herzog Karl 
Theobor, die Feat SHergsgtr Eophie,' ft leider geftern Mbenbb fo 
fchwer erfranft, daß 3. £..Doh. bereits heute Vormittags de Sterbfafra: 
mente gereicht werben mußten. Biß -diefen Nachmittag iſt leider noch 
feine Befferung eingetreten.‘ Daß erſte heule · Morgen aue gegebene 
Bulletin lautet: I.k. Hoh. die Frau Hergegin Sophie, weiche Teit 
Montag ben 4. dB. fi berhaft erktanft wär, wurde geſtern Abends 
von einer heftigen Kehllopf⸗ Affeftion befallen, welche große Be— 
forgniffe erregt.” Die; Eltern ber hohen Frau, ber König: unb 


die Königin von Sachſen, find bur ben Telegraphen hicher berufen. 
In allen Schichten ber Bevölferung gibt fi bie innigfte Ari 
fund, — Nachdem bie Frau des Muchhändlers dahier vor 
act Tagen an ber Waſſerſcheu ſtarb, ift Munber FÜR ten biefer 
* Ir erlegen, nachdem er gegen Weihnachten von einem 
en: Hunde gebiffen wurde, ber in bie Weterinärf 
Beobachtung gebtacht, dort trepirte. * ... 
Aus Iſen wird dem „RM. Bayer, Kır.* gefdgrieben: Am Sons 
tag ben 24. Febr. entfernte‘ ſich ein 24 jähriger Burſche mit einer 
Gefährtin vom Tanzplape und [Klug den Weg in bit Heimath ein. 
Allein noch in bed Weichbildes unferes Marktes überfielen ihn 
2 Rivalen, e8 entipann ſich ein ve ee Kampf, der übliche Todes⸗ 
ſtahl zudte und ber Ungegriffene, ein ſehr ftarfer junger Mahn, wurde 
durch 8 Meſſerſtiche getöbtel. Die Thäter wurben aldbalb verha 
—* —* bei ber Vorführung zur Leiche bie größte Gleichgiktigfeiten 
g- . ° . is» 


Morms, 2. Mär, In Oſthofen bat ſich geftern ber Fall er 
eignet, daß ber Sohn eines dortigen Ginwohuer® zum —e 
Vaters bie betrachtliche Summe von 20,000 fl. und zwar unter er⸗ 
ſchwereunden Umftänben. entwenbet unb aldbamn mit dem auf biefe 
Weiſe amnektirten väterlichen Vermögen das Weite geſucht hat. 

Aus Berlin wird dem „Schw. Merk.” von officiöfer ‚Seite ger 
ſchrieben Wegen der Rinderpeſt, welde unter.bem Sieppenwieh ber 
ſonders ftark hertſcht, hat die ſaͤchſiſche Regierung ben Cingang beds 
felben in Sachſen verboten. Preußen würde gänslid; geſchützt fein, 
da es feine Grengen gegen Deſterreich gleichfalls durch Verbot ber 

abgefperrt bat, wenn das Steppenvieh nicht, um nad Bremen 
und Ham ar h dem Umwege durch Sübbeutfchland 
tran&portirt würbe. Auch bie Grenze gegen bie fübbeutfchen. Stonten 
abzufperren, bürfte aber feine Schwierigkeit haben, dennoch wirb biefe 
Goventualität bei ber immer mehr drohenden Musbehnung ber Peſt 
ernft in’® Auge zu faflen fein. 

Auf der Schiene der Gifenbahnlinie Stargerbsftren; wurde am 
21. Febr. von dem Lofometivführer -eines Zuges ein 
Gegenſtand in einer Tage bemerkt, dah bie Räber bed Auges über 
benfelben hingehen I Der Zug wurde noch rechtzeitig zum 

envteß als bie © eineß 


Stehen gebradt: Der 

jungen aus bem Dorfe Deſſau, das bereit® fit 3 Tagen 
vermißt worben wor. Wahrſcheinlich liegt ein Morb vor, bem. ber 
Mörder den Anftrich dee Selbtmorbs zu geben verluchte. 

Paris, 3. Wär, Unter den Wrheitern im Anftellungspalaft 
gäßrt e8 feit einigen Tagen bebenflich, und e8 fteht zu emmarten, baff 
biefelben vielleicht morgen fon mit einer Forderung um Lohnerhoͤhung 
ober einer Drohung auf Arbeitdeinitellung bervortreten werben. (Ein 
Strife, ber bedenkliche Verhältniffe un ſcheint, it ber ber Arbeis 


— 
ſchwer zu erzielen fein wirb, (Allg. Btg- 
Der Kaifer hat in Betracht der während ber Ausſtellung muth⸗ 
maßlich eintretenden Vertheurung ber Lebindmittel den Soldaten ber 
Variſer Garmifon eine Zulage von täglih 3 Gentimen gewährt. 
Der Parifer „Monteur“ melbet, daß ber große Transports 
Dampfer „Gironde*, ber Truppen von Mexiko abholen follte, im 
Mars 


finique nach Vera Gruz an einem Miff .Titt; 
ſchaft ward auf ein inmitten des Riffs liegendes Eiland gerettet und 
iſt jeht mit Bergung ber Gegenſtaͤnde, bie noch zu reiten ſind, beſchaͤftigt. 

Wie aus Londen wirb, bat man von bem Urhebern 
des feden Diebitahl® auf der „Waterloo*, von ber. befanmtlich pwei 
Kiften mit Silberbarren im Werte von über 7000 Pfd. Sterling, 
Nothſchild gehörig, entwendet wurden, ebenfo wenig eine Spur wie 
von dem Geftohlenen. Pıbei. ber Mannſchaft des „ZBaterloo“,' welche 
bie Wache hatten, finb feitgenommen; das Lichterfhiff, welches ſich 
während ber Macht von ber „Waterloo“, neben ber-e8 Tag, entfernt 
hatte, iſt aufgefu den worden, ‚mehr aber nicht befannt. Aus ber 
Schwere der geitoblenen Kiſten geht übrigen® hervor, daß bei bem 
u wenigftene 5 bis 6 erfonen betheiligt geweſen ſein 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


—35 Sb * ng er * * 
rei braune ellülteten fib bie Preite wir folat: Wa | .— 
—* — kr. Kom 20 A 20 BER — ke ib I. — tr. — 
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Pelitiſche Rundſchantz 79 

Die, „Bayer, Big, veroffenili 
garter ee Hei — — find: Minimal⸗ 
Procentſatz des Formativnsſtandes und Praͤſen ſtandes (nad, dem Prins 
zipe der preuß. Wehrverfaffung); gleiche taltiſche Einheit; moöglichſte 
Uebereinſtimmung ber Reglemnents, namentlich Gleichheit ber Signale 
und ber Felddienſt⸗ Veitimimungen; möglichſte Nebereinftimmtung der 
Feuerwaffe und Munition; gemeinfchaftliche größere Mebungen ; gleiche 
—— Dfficiere. Spaͤteſtens am 4, Oft. ſoll hier⸗ 
über eine weitere Touferenz in Münden zuſammentreten. 

Aus Wien, 8. März, meldet da8 „rl. Joutn.“: Der Mis 
nifterräth beſchloh geftern, ohne Rüdfiht auf die LandtagSoppofition 
die Nefrutirung in diefem Jahre ſchon auf ber Baſis der allgemeis 
nen Wehrpflicht vorzunehmen. 

Bor dem Auchtpoligeigericht zu Paris wurde am 7. März das 
Urtheil in ‚dem Preßprozeß gegen Girarbin (wegen feines Artilels 
in der „Libertö” über den traurigen politiichen Zuſtand des Kaiſer— 
reichs) gefällt. Es wurben mildernde Unjtände zugelaflen und Girar⸗ 
din zu 5000 Fr, der Diuder ber, „Libertö”, Serriöre, zu. 100 Fr. 
Geldbuße veruriheill. Girardin hat Berufung eingelegt. 

Die „Patrie“ erklärt das Gerücht von der Juſammenziehung ruffi 
ſcher Truppen in ber Richtung der türlifchen Gränge für unbegründet, 

Aus Petersburg, 9. März, wirb gemeldet: Bmiichen. ben 
Großmaͤchten ift eine Verftänbigung in ber orientalifhen Arage 
erzielt 'worben. Der ruſſiſche Geſandie zu Konſtantinopel bat im 
Verein mit den‘ Gefanbten ber anberen Großmächte von ber, türfifchen 
Regierung die Amrendung des Hathumajan und Goneefftonen für Lie 
chriſtliche Bevoͤllerung derſelben verlangt. 

Aus New-VYork, 7. März: Am Montag wird das Reprä- 
fentantenhaus bis Mai vertagt. Es iſt ein Antrag eingebracht, 
die Präfidentenanklage bis dahin an die Judiciarausſchüſſe zu verweifen. 





Verantwortlicher Interims-⸗ Rebakteur Dr. 6.’ Kupfer. 


die ‚ Vefdhlöffe den ‚Stutt« | 


t Bibenttemnien 46, Min. Das Poftdampffeiff des norbe. 
sd Hermann Saft ®. H. Wente, welches am 28. Febr. von 
Ren: Hart — tete hr Nacht 
Meife von I0 Tagen wohlbehalten unmeit Geteh angelorimen und 
hat m 41/, Uhr Nachm die Reife nah Bremen fortgefeht. Dass 
felbe * der neueſten Poſt 147 Paſſagiere, volle Ladung 
und 222,000 Dollars Contanten. Mitgetheilt durch Agenten Gg. 
Dümlein in Würzburg. 

Das Segelſchiff „Jenno*, Capt. Henrico, welches am 3. Dez 
von Bremen fegelte, tit am 14. Febr. in New⸗VYork glüdlich angefommen. 
Mitgetheilt durch Carl Sieber, Generals Agent in Würzburg. 


Xerminfalender. 


44, März, früb 8 Ubr: orderungsmeldung an. dem Nadlaf der Barbara 
Aumüller Witwe von Karbach beim f. Landgericht Eltmaan. 
Frub St, Nbr: 3. Goikstag für die Tupfik im Koufurfe des Schiffreiters 
Ich, Enteit ven Moinafchaff beim f. Berirkögericet Michaffeubirr. 
Früb 9 Mbr: Aorderungsmeldung an den Raclaf des Buchbindermeiders 
Job, Mündı bier beim f. Stadtgericht. 
Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an Mid. Krödel ven Thulba beim f, 
Laudgeribt Hammelburg. 2 
Frũub d Nbr: RGditthtag im Verlaſſenſchafto Conkurſe des Manrerges 
ſellen Nik, Brand van Bergtbeim-beim f. Bezirfegeriht bier, 
(Event. 2%, März) früb 9 Ubr: Giraudvermögens: Berfteigerung im Gons 
Furfe des Bauern Mich. Müller von Fridenhauſen durch den, f. Motar 
in Melltichſtadt. * 
SFreut 10 Uhr: Grundwermögend » Verſtrich des Bäders Wilb. Emert zu 
Ph Haumielburg darch deu f. Rotar dort. ⸗ 
Frat 10 Uhr? Holzverſteigerung im Wirtbahauſe zu Singenrain durch die 
f. Reeierforitei rg Siclbobenl — 
zäh 10 Ude: Helzitrich im Dicttbebauſe zu Walterehauſen darch die 
a areharter Meittänast . 
Rahm. 2 Mbrr Eichenebrinden; Berſtrich im goldenen Maler zu Langen» 
prozeltem durch die f. Menierforitei dort, 
Nachm. 2 hr: Grundvermönensd:Deriteigerung des Aubrmanns ©. Gruft 
ft Müunerftadt durch den f. Notar dort. 
Und an dem folzenden, Tagen, jedesmal Nabmittags 2 Mbr beginnend, 
Dane son P andgegenftäuden durch den Stadtmagiitrat Heir 
Binhefeld; 





Brennholz Berjteigerung. * 25. 





Donnerstag, ben 14, Märj bb, Je,, 
früh 10 Uhr anfangend, 


werben in ber freiherrlich von Wolfäkerl’ihen. Mevier Meihenberg, Diſtrilt 


In einem Celonialwaaren⸗Geſchäfte en 


gros ift eine Lehrlingsftelle offen. Naͤhe⸗ 
res in der Expedition d. DI. 


Die königliche Braut 


in verfchiedenen Diftriften an zufälligen Ergebniſſen öffentlich und meiftbietend verfteigert : 
274 Klafter Buchen⸗ und CicenkolsSortimente, 
79. GihemStodholz, 
16,500 Duden und GichensStangene und Ajtwellen, 
3,050 > Uusfchneitiwellen und 
15 Haufen AipensStangen zu Baumpfählen. 
Die Verfteigerung des bereil® nummerirten Holzes erfolgt im Gehaue. 


Würzburg, am: 28, Februar 1867. [4b 


Freiherrlich von Wolfskeel’jche Renten-⸗Verwaltung. 
‚Stammbolz- Berfteigerung. " 
Dienstag, den 12, ds. Mis,, 
früh 10 Uhr, 

, werben aus bem biefigen Gerneindewalde, Diſtrikt Straße, circa 100 

Eichen Abfchnitte, welche theils au Holländer, Bahnfchwellen, Bau⸗ u, 
Nugholz geeignet find, dann 24 Kiefern-Abfchnitte auf dem Schlage 
öffentlic verjteigert. 

Ferner werden an bemfelben Tage früh 9 Uhr 2 bebeutend ſtarke Pappelbaume 
Stämme, närhft om Orte liegend, auf dem Plage verfteigert und zu ſaͤmmilichem Holz⸗ 
Liebhaber eingelaben. 

Bonnlanb, den 5. März 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Deubel, Borlicher. 


Schloſſer, F. E., 
Weltgeſchichte für das. deutſche Dolk, 


19 Wände in 9 Pappbänden gebunden. 
Ladenpreis geb, fl. 35., antiquarifch für fl; 25. 
Dab- Egemplar'iit gut gehalten. 
Hu Haben in ber 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 







[26 





„Höchberg*, Abtheilung „Worbere 11 Morgen” und „oberer Hoͤchberg“, fowie . 


Princess 
Sophie Charloite 

in vorzüglich gelungenen Anfnabmen 
von Albert, Hanfstängl und Neumayer 

in 12 verschiedenen Stellungen. 
Visit.-Format & 18, 24, 30, 36 kr. 
Brustbild in Balltoilette 3 A; 
Kniestück in Promenadentoilette 34. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 fl, 

Doppelbilder 
des hohen königlichen Brantpaares, 
Folio-Format 5 fl. 


Das hohe königliche Brautpaar 


auf einem Blatt 
in prachtrollem Stahlstich 
3 kr. 
Das hohe königliche Brautpaar 
Arm in Arım 
30 kr. 
hält stets vorräthig die 


Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Die —— 
au ben 
bayeriihen Sozialgeiegen, 


u. ſ. mw. ald: Gefege über Anfälfigmahung und 
Derebelihung, Armennflege, Gewerbeweſen, Ge · 
weinde · Ordaung, Heimatb und Anfentbalt, Ariege+ 
laitenansgleihung und Militairwerfofjung find 
sufammen um den Preie von 10 fr (nah Ans» 
wärte france bei she Kinfenduug von 17 Ir. 
tn Briefmarken) durch alle Buchhandlungen zu bes 
zleben non ber 


Stahel’ihen Buh+ und Kunſthandlung in 
Worj burg. 







Weinverſtei —5 in Würzburg. 
Am Mittwoch, den 13. März 1867, Vormittags 9 Uhr anfangend, 


AL__ verjteigere, ih in. meiner, Wohnung, 3. Dil. Nr. 72/73, Ebrachergaſſe, folgende ätte und rein gehaltene Weine, 
welche (mit, Annahme von Nr. 23,26, 27, 62, 64,.66 und 74, bie auß bem früher großherzoglich Wiryburg’s 
effeler — dert wurben) ſelbſt gebaut und- gejogen "habe. "Die, Bedingungen werben. vor. ber Veriteigerung befaunt gemacht - und: 
men —— Weine einen Tag vor dem Sirichsanfauge, ſowie während. ber. Verſteigerung vor den Fällern-gefoitet werben. 


Würzburg, den 15. Februar, 1867. 
N: J. von Hirsen. 







RR Keller A. Faß · Mt. Jabra. äh. Gimerzabl. Faß⸗Nr. Jabtg. Gewache. KMimerzabl. 
Rap ee, RAT.“ 50: 1822er —* der, 20 64, 1811er Schlofberger, , 151/,. 
. 4. 1866er Nödelfeng > 2," 51. 1846er Stein Riesling, 4 65. 1858er Stein Riesling, 15'/z 
4" 1865er Mottendorfer, 37 55. 1842er SteimKiesling, 13 66. 1811er Honert, 15%/, 
2666er Rottendorfer, 60 58. 1868er Claͤvner, 3 68. 18* Clavner, 10 
18. 866er Mottenborfer, - 20 59, 1859er Stein A, 12 69. 1872er Mödelferer, 16 
23, 1814er: Leiften, / 10 84, 1822er Stei 6 70. 1807er Mübetheimer, 16 
26. 1811er Stein, 10 85. 4865er. SteiniNießling, 16 71. 189%, Gläbner, 15%, 
"27. 1728er Stein, 10 87, 1862er Nödelferer, 174/, 74., 1811er Siälofberger, 15%, 
— Im Seller B. 88. 1858er Stein A, 16 75. 1866er SteinRickling, 15%/, 
39. 4860er Mepfehweim 26 89. 1858 Stein A, 16 77. 1959er Ffülben, 15'/, 
42, 1866er Möbelferer, 16 90. 1858er Stein A, 16 79. 1834er Schallebetg, 151,5 
"43. 1865er Etein, 16 92. 1808er Steim A, 31/, 80, 18428 Neuberg, 5 
46. ‚1862er, Nöbelferer, 17 Im, Keller O. 81. 18%/,, Gläouer, 15, 
47. 1822 Marbacher, 21 61; 1866er Piül 13°/, 87. 182% Näbdelferer, 7'!fa 


1865er Prülben, 10 62. 1783er Gr 


83. 1798er RübesHeiner, 79 
1822er Roͤdelſeeer, 29 63. 1866er Stei 








[6 


‚en 
eng erſchien bei Unterzeigacien, der 1. Band eites —* inter ljant; RXtes und ii iu aden Buchandlungeun 


zu - en 
— as Geifferreid 


| in Glaube, — Sage uud Se tligkeit 


&. Fr. Da UMeR:; 
. Dioste: „Math dm Weinen da Dis mil ea Talhienei der Tod ab.“ 
"bunändig in Poinden. 8, eitg. brom,; Preis für beide Bände © hie, 13 Mar. 


Derafs Philoſodh, Dichter und) Ertiehrr des Emkbar Oaufer weit iiber die Grenzen Deutichlande befannte Herr Berfäffer 9) 
m" he rain u anil intereffaugen Werte ein Semtde des Geifternlambens, wie es fich zu allen Zeiten und bei allen 

vo ‚ und fanın font das Wert aut als eine Mythologie und Geſchichte diefes Glaubens und 
der aus gr —— Geiſterſage bezeichnet werden, 

A en der Autor zur Aufgabe geftellt: das Wahre umd Wirfliche im diefer Sagengattung im ergründen 
‚ae | er — er Au zu depfem Behufe eine ‘Menge vom Thatſachen mit, aus welchen die MeellitätDieier Er⸗ 
1 apeintanaen mit Fuidenz herporget. Damit ift aber auch ferner ein empirifcher und thatfächlichet Beweis non 
Mi der ‚Fortdanıer dev michichlichen Seele nach dem Tode arlieiert, 

Auf den Neirthiygp: das Deterials und die pifante Natur der bejonderen Themata wird der nachfolgende Muszug 

. aut Po Inhdltäbergki ini Tlichen laffen. 

u, Ban: Mbersläuße Hrb Mernanfts ihr Weſen umb ibr Bere 
am einayrı 

Tie ur nad * jectivem Neelligt Der ſegenannten Wiriflen 


ol 









| Eput end grıfterhafte Dinge, Die ib um um Bei bthe bemeriiip ERS 
acmacht baden jellen 


Eraser und Brbajndbt der Bebenben auf bie Tedten wirtenp. 





era — eſer 
——[ elsır.a —— Mare plaftiſce Setbſtgenatiung Int e ereſt · Fake, — ver ——*— —— mirter 
#891 9 94 
Bere eaeNannien Smteg ritäte te, $ — Üitger ge ung 
— REN 5 — berianzen ud‘ untl w 
Ur Erik ” zi Bm 3 ufehmpe im NAgtmıiıer n 
16B4iH "fe ya € jun gelangen ir nad re ‚Renialken, mb barmleje Dienfiveilligfeit um 
* sen; in cheb un dae Wute und ve je im Welftene Dirmfiberfrit. pe re Deſen zugeihrieben werben. 
" Ur ei arıt * * Dar Acri nah 
cher bie Reiten, Orttlichteisem und Ilm mr melde ben geifierhaiten 
gifänenrenen Hrberhih ober bintertuh ii ve fin fra Ne a pl 
BE, Dia atierbaiten Ericheinumgen ber Kruse a 
„ar 8 tem une ber Eterbenten, 2 as uns — ſruthaſte Berwanziktait, 
nem. We erkeimianr ja lange ‚seit meh dem Tedt ver ber |, Aieheiftihe Beifpielfammlung 
s n ar n en € eingetscien Tee tutelariiche Vloperationd- und D 


magiider uns geitethafgen heilen und 8 


Branı ae mu Ipatjacıen, bie einen EAupgrifinntigen Eharakier RN wellide Zibau yolner — moaac 7 
Ti Teluien ver Sterbenren, 


lm nes wenn Berker mit per Gaßerwel 
Gr Mervalı 1e Erinder up Aynrgebungen dei Seerbtadea. 7 a oder Aber geilterhaft baraeitedte Ecenen 


wir Tur dhirmden sie üpftr Zragm- un? Yrriter-Sprae. geht umd Wwrifeit, die Eubjectivität umb Brlativität dee menfch⸗ 


Taftfatiihe, Wantıeflationen Sterbenber und Weitsibener Ischen Seirvewufitieind und rTie Fesente won Arien Herihegrund. 
Tie Giaison 18 wieihiergei@ichte, 


Der 2. Equugdand erſcheint udschähr in 4 Wochen und wid mmberdiıptnahgrlicdet; 


| | Weildemar-Türk’s Verlag. 


“ gm —E ———— in der | 
Ee⸗ahel ſchen Bude und Kunſthandtung und in Zul. Kellner's Buchhandlung. _ 


-Deutfchland, Frankrelch Italien . Visiten- ] rien, 
* — — ſ . insbeſondere ſolche von Würzburg, Berlobungs - — Trauungs- Karten 


elegant u Uig sangelextint in be 
Stahel ſchen Buch· und Kunfthandlung in, Würzburg. a ent. 









pr.5,3. 
Bun: Pfänderverfteigerumg. betr. 


Mittwoch, den 1. Mai 1867, 
& * an benibazasffolgenbes: Zaren, wit Ausnahme der Vorabende von Sonn⸗ und’ freier 
* tagen, jedesmal von Nachmittagzs 2—5 Uhr, wird bei dem ſtadtiſchen Pfandamte dahier 
bie öffentliche Verjteigerung ber. ‚wen. dem ganzen Jahrgange 1864/65 noch vorhandenen 
| Bänder “on Lit. M von Ar. 29 mit Ar. 29,332, nänmlidybetjenigem, melde om L. 
gr Oktober 1864 mit 30. September 1865 veriegt und bis zur Verjteigerumg noch nicht aus⸗ 
15 gelöjt —— gegen gleich baare Zahlung vorgenommen und werten Strithälichhaber 
ze hiegu 
Pi; Die Mfänber beitehen “in Weißzeug, Kleidungoſtüden jeber Art, Zinn, Meffing, Rus 
=2 Pfer, Garn u. dgl. 
RT) eg Say ver uhren; en ne Be Suberwaaren ſtudet geſon⸗ 


de dert  flatt, beginnt am 

o Bontag, ben 20, Mil. 3b. 

sg Nachmittags ven 25° Uhr, und wird an ben folgenden Fügen iu. berfelben, Zeit fort: 
et. 


* er Hievon werben Die Sntereffenten und Gigenthümer mit dem Bemerken in Kenntniß 
ı gefeht, daß bie Pänder fortwährenb Bis zur Verfteigerung Vormittags von.8 — 1. Uhr 
i ausgeloſt und nach Umftänben and verzinfet werben fähnen, daß aber eime Umfhreibung 
1” und refp. Verzinfung nur bei Gegenitänden, bie durch Das längere legen nicht, dem Werber: 
EM ben umgeht Find, ſtattfinden kann, und baf Kitivumgsftüde Überhaupt, ſowie Weißjesg, 
S weldes ſchon einmal verzinfet wurde, nicht mehr umgefchtieben, enplich daß vom Tage des 
| 5 Beginns bes Striches nichts mehr verzinfet werben fann. 
Sea Zugleich werben alle Jene, welche noch im Beſitze von Pfandzetteln sub Lit. U_von 
sg Nr. 12,491 mit Nr. 24,269 du, aufgeforbent, * AT Mehrerlöfe langſtens bis 
zum 2. Mai 1867 zu exhäben ) ba it dieſein Tage bie Anſprüche hierauf erlöfchen und 
weitere Auszahlung ‚nicht mehr erfolgt, 
Wützburg,. den. 1. März 1807. 








Der Stadtmagiftrat. 
ä Der rechtöfunbige Bürgermeifter: 
Dr. Zäm, 

Su ya Amend. 
— 

Holzverſteigerung — 
8 im königlichen Forſtreviere Waldbrunn. 
m Aus den A „Tannentain” und „Dornrain*, dann an 
wi BE zufälligen Ergebniffen werben 

| 2 Vitiweh den 20. ds: Mis, ' 
f it der Zufſammentunft Wormittags 10 Uhr im Chauſſeewirthhauſe zu Kift 

folgende ——— verſteigert: 
ns dAbſchnitte, 
* J—— 


Pr Eichenmüfſelholz zu 3 Schuh Scheitlänge, 


fl. 9. 56%, — 574. — Wiftolen I. 9. 45 — 17. — 


116 Buchen⸗Scheit⸗, Knerz· Prügels und Aſtholz. 
I 61 "  GEihemSceit:, Knorz·, Anbruch⸗, Aft: und Brocholz, 
& 133,4. Glibeer: Knotje und Prügelbolz, 
| 5 Alpen Scheit:, Prügels und Anbrucholz, 
5 2 1a Birten⸗ Prugel und Anbruchholz, 
6 5 Riefermßnetze imd Prügelpolg, 
⸗ 3193 ,Buchen⸗Stockolz, 
168 GBichen⸗ " 
8 Em 
$ sl, ._ Ref. 
7 5870 Stüd Bu en Ajbıpellen, 
0 „ — 
—2 370 Euiee 
S 970 Aſpen⸗ — 
75 „ Bilar 
> 460 ° „ SKiefermsanny 


Waldbrunn, den 7. März 1867. 
Der k. Revierförfter : 
Herzing. 


Geſchatsverkauf in Nürnberg. 


Ein feit 5 Jahren beſtehendes Geſchaͤft, welches biäßer eine zwar befcheidene, aber fihere 
Giftenz bot, das jedoch bebeutenber Erweiſerung und Fomit Höheren Griragessfährg üt, wirb 
anbermweitiger aa: der Befitier jum Verfanfe angeboten. "Der betreffende 

——— talfmaͤnmſchen Kenntniſſe 
ſammte Inventar wäre mit zu übernehmen und loönnte das Lolal, ba es haupt⸗ 


—— | dem Käufer überlafjen werden. Preis inch, Spventar 1200 fL 
Offerte franco sub H. H. 534 an bie Exped. d. BL. 


— 
3 — 36. 


[?a 


Prenp. A * 1. 


[Bas 





| 


Theerfeife, ui 


Unreinigfeiten, das Stück ia 
Geiteß Mittel 


Zahuwolle, gegen Zahn ⸗ 


Schmerz, die Hülſe 6 Fr, empfiehlt 
Kronen-Apotheke 


14] in Bü rzburg 


300,000 Badılleine , 


find ſtels vorräthig in ‚ber Ziegelei an der 

Strafe nach Outtenberg bei Yiegefeibefiger 
Dscar Glas. 

Veſtellungen Können beieflic gemacht wer- 

bett. [139g 


Backhaus Verkauf 

In ſchönſter Gegend Schweinfurts, in 
einem Orte kath. — — wo ‚mm eine ein⸗ 
zige Bäderer„beiteht, an einer fehe gangba⸗ 
ten Londjirehe, mo täglich, 90. bis, 100 Mer 
beiter in Arbeit, fteben, ft eine fehr 2* 
Baderei Familienwerhaͤltniſſe halber zu 
laufen. Das Haus, iſt meiftödig, een 
erbaut, hat Nebeuhauß, 3: gemslbte, Koller, 
Scheuer , Stall, Schweiuftäle , Selle, 
Hofzaum, 1, Morgen mit Mauern umge 
nen: Wurigarten. Bra 3000 fl, Pr 
—3* ra werben. 90 Diorgen, gute 

t und Wieſen v te. Fr erfragen 

bei —E Dofmann 
2a]. Mori 








‚IhrHausfrauen — 


In allen Wucht, huhaben, in 
Würzburg in der Stabel" —* Bud: und 


ghſhandiung 


Waſſer und Seife 
| Aligemeineh - MWaäichebuch 
die ganze un ‚der Wäfche, 





| für: den kleinen An 4 ushalt 
wie die größte Bleicherei und Wäfcherei 
| in ben forgfäftigften Belehrungen Ge⸗ 


brauch des Mäffere und’ der Seife, Anwen 

dung im Werein it ben chemiſchen Waſch⸗ 

| mitteln und ben neueſten Mafchinen unk ber 
größten Aukwahl Yon Metepten. 

| ei arte Naht: dr ‚amd um 

u 


| fie diem Nie; ſchon aut gebildete Wãſcherin 
| Mit 20 bis 25 den Text erläuterns 
den Jlfuftrationen. 


\ Keraußgegeben k Mn ‚mit „mehreren do 
von 
gie hab, 


ieimie € wälherim. 
Das Bud, enthält, nachſalgende Ab— 
engen; Er 
1. ; Bon ben zur nölbigen Materialien; 

1 (Rally Bart, Aaffermeiges Weile, 
Flußwaſſer, Regewwafler u.[-w- Harte 
unb weiche Seifen, -Soba, - Bottajche, 
Hohafde, Salmiafgeift, Vorar, Terpeus 
tinöl,ı Waſchpulver uf. w) 

20 Vonmn den Apparaten, welche zur Wäfche 
nötbig find. 

(Feffel; Kübel, Dalai Dampfteffel x) 
3; Von der weißen. 06 ſche 
(Feine Wäfche, grobe Wäfche und deren 


el 


4 —* —* Dampfwaſche und deren ‚Gin 
an in ken — 
— Due ng 
— Bleichen, Blaͤuen, Stärken, 
1 fit ihn. Gbbil⸗ 
dungen). 
8... Bon, ‚her „Mäfge,, bed, Wollen). und 





—e—* und 


‚Jean Paul Friedr. Eugen Richter. 


7 ©. Hi tl digitale 





ie exit erpflichte 
ser ‚günbeapfen * = | 


ee Ph Mütter, | 


Ko DELHFETE WI 
AD ,% —5 1 


mh 






J 


MR * 





3 er Kamm. — 
ern: 


J He dw 177 
— 








er Belauntmacüug. eh 


Buritirunung! 
Johann —— babier, feinerlei — — 


Etwaige Forderungen am ar ra 371 nt 


er. — ñ—— 


FE 23. Bär c., 
Beate mp, wirft ——* den Deihen.uf na Dr us 


— 364 ben. 26. Februar. 1867. 


seta unktt X Bi, Landgericht. * nt 


u... FR 


Zwan er —J 


ben 20. März 1. 38., früh 14 
wird bat ——E— Drake — hir I in Waſſerbarndorf mit 


ae ld 


einem Areale von 119,46 Sageert ‚hen beiläufig 39 Pe Wiefen, mebjt,realem " 
baun 


Brauerei, Gaitwirthfhafts-, 
von 3 ‚056 fl., in ber Döllfelberihen Wirbfhaft zu. Waljerbarnberf 


der zweiten _ 
ber unterite) d_ber Sch Ri d i . 
a in hi han —* — 


— Aber Woran un Bernbgen suhjunt 
— —— — 


21 Gert, Reier 


" Weinverfleigerung. inet in 
Donnerstag, den 14. März I. 3, ne v el: *— 






A 5 Map Untereiineter im Meinen Theaterfaale te 


Aund rein gehaltene, Weine ia Aertien von 4— 12 Gimern Bayer. 64 Maas 
2 NR mit einem Rabatt von 6. Maas per. Fimer unter den vor ber enger 
ung belannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigern unb 

werben Sertiesgaer Hit, SR a 


ee 


HT ‚18598 1 Feuchtel 
u 4, 3* 1668er Kehftakter. Wormbberper. Kr 
„6.3 1 „0 1860e — —— Nabenäberg, 
7. Mn mug 6 *535 
—VV Stänberbähl Rietling. vn 
„ 9 12 „ 1859er Stein. 
„10. 2 „ 4859er Stein, 
„A 4 „1859er Stänberbüßf Rem 
„1%. 34 „1863er beite. Ri 
m dBs 34 m. 1803er a Le 
„14. 20  „ 1861er FR } 
„ 15. 12. 1861er Gtänberbüßl Hießling. , 
„16. 20  „.. 1862er, Slein. t 
47. 22 m „1862er ‚beite, R 
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Würzburg, ben 16. Februar 1867. 


%] . K Schön, Beivatier. 
Solzverjteigerung. m. 5/3. 


In dem vormald Chr. 4 Meunbörferichen Walde zunaͤchſt Uengeröhaufen 


der 18. März bs. 36, 
5 10 Uhr anfangend, 
folgenbe 7585 au m verfteigert * 
us und Nupholz: ſchnitte, 
129 BERN 
0‘ 42 6 : 


———— Rhorp, EP TEE PEOEN NET WERE 
unb Afpenhelg, 


Sa Maas — 


dem Schlage ſtatt “a. ben MERdae- FA 


"Würzburg, ben 5, Mär 1867. 


2b} - ME .d dw nd mo Hi i — Schsch.. 


Pagıp ar 127729 


| 









—u—— 
em er Stabt 
gefallene Brenn · und Ruhholz wird ne J SE 

Donnerstag, den 14. Märj, Rafmitiags 2 uhr, 

Ort S 
— — meiſtditend — m fa, Sb Bfng oe ke | 
OSat Cemitoᷣ für Verwaltung ber Verfhänerungs-Anlagen, 


















Furki u „herr, Yuas 


ezen kals und 
ödert4 S 


Prustleiden 





Ju. ——8 alle —— Halb⸗ 73— Bruſt kein: alß: —— 
Heiferkeit, Huſten u. ſ. w. Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Gapäcitäten |i 


EB. ale Sa er Be 


& 14 fr. per Paquet in W 


Hauptdepot 
Unterfranfen, ſowie bei —— J. Roth 55 und bi Peter eis. 


jemst (Vorflabt), ſewie in Arnstein Apothefer Gablerä, . 
ki J. 8. ú—* 3 Aub *8 Hirth; 324 is. 2. | 
Roppelt; in Bergtheim bei W. Hammer; J ae a/Rhön si ride 


in Bischofsheim a/T. bei 3. Riegel jun. in Boeklet bei M. Lauer; in 

— in Bütthard ii My Sam 
tano; in Dettelbach Schäffer; in Ebern — In tmanı Bei 
TH. Bltmann ; 334 bei J. Freudenzeich; in Findungen bei E. J. Fric 
binger ; in Frammersbach bei J. Winter jun.; in Gelnhausen bei Apoth. Stramm; 
in Gemünden bei Apoth. Ehrijtin; in —*1 bet E. Lang; in Grafenrhein- 
feld bei E. Bauerreiß; in Gersfeld bei ©. Schüßler; in Grosslangheim kei 
M. Lay; inGrossostheim bei J. A. Reindard; in Grossrinderfeld bi. Seb. 
Schweizer; . Grosswallstadt bei M. Kuhn; in, Grosswernfeld bei J. 
@. in Halsheim bei N. MWeifenberger; in Hammelburg_ bei 
®.&bert; ; Hassfurt bei Mpolbeler Tretzelz in — bei Joh. 
A er A a ber 
3. 3. Beifenkels in Karlstadt bei —* Dann in Kissingen ei I? . Bunt 

r, u 


; rrYy* In Kielguberg kei 
And. Scheidemantel; in —— bei 3 G. —— in Len bei 
in Mainbernheim bei 


bei J Leininger; in Werneck hei” KApoth. Ulrichz tm W 
Meyer; in Wiesentheid bei Fr. Eidenberg; in Wörtk bei G. M. Wernarb; 
in Zeil bei J. P. Pöllatb; in Zellingen dei &. C. Weiglein. [3 


Im Verlage der Buchner' ſchen Buchhaadlung in Bamberg eriien-forben.meu 
— in Würzburg von ber Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung zu beziehen: 
—« 3. zu Vermarkungen unb Gränzberichtigungen durch bie Siebner 
chworenen. Zum Wetrauche für Siebner, —— Gemeinde · 
nu Ditriftspoligeibehörben, Richter, Anwälte, Grundbefiper x. ‘on: W. 
Stabelmann, t. —63 Mit 4 fithogr. Tafeln. Preis 48 Fr. 
Bag, . ber geſteigerien Bobenfultivirung werben — 53 2 ir. 
immer häufiger unter den Felbeigenthänern, weßhalb zu beren Vermeibung an wielen Orten, 
wo das Inſnitut der Siebner ober Märtner eg befteht, an Einführung beifelben ges 
dacht: w rd. Morjichende praktische Schrift, welde mach Ausſpruch eines ſehr competenten 


Gulturs Ingenicyrd, „entlih einmal Gleichf * in tie Märterei bringt und grünblich 


—* —— ihrer Etlernung gibt“, wird deßhalb allen obengenannten Betheiligten 


® fterialo yon 2. Februar I. 36. wurbe dieſe Schrift 
wegen Pr sch Jo Mi Kiateil Ken hehe le: fowie * he 
* u ch Anſchaffung ertgeilt. 


Eine gewandte Maſchi⸗ 
nenarbeiterin, die auch das 
Weißnähen verſteht, wird zum 

ejöfortigent Eintrili Fu erigagte 
ren gejucht. Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. [26 


2000 A; werden auf ’ein Hiefige® Mn 
weſen ohne Unterhaͤndler aufäinehnen geſucht 
Näheres in der Expeditien d. DL 


Hamburger zucker, 
—* angelommen, at 


Hermann J 


Stadt » Theater. 

den 10. Wärz 19. Worſtellung 
im 8. Abonnement. Die bezähmte Wider⸗ 
\ foeuftige. Luſtſpiel im 4 Akten von Shafee 
fpeare. Hierauf: Der, Wintelfreiber, 

 Luftfpiel in 4 Alten von Adolphi. 
Montag, ben 11. März 11. Vorſtellung 
im 8. | Der Bräutigam am 

Vcerito. 


JE Alten von ülauren, 
Demat: Des Gert Det Danatiht 
Schwanf in 1 Fe 


Die Direktion. 


a en: Zeit empfehlen wir 


Die Audacht zum hl. Joſeph, 
durch Thatſachen —J—— 

P, Jeſ. Patrignani, 

aus der Geſellſchaft Jeſu. 

2. verm. u. verb. Aufl. 
‚Rah ber frang. Arbeit ‚überlegt von E 
A iebe —— Geſellſchaft. 

eiſtl. Oberen. 


ber g 
Breis 36 fr; 


fern im Himmel, 
Betrachtungen * bie —— des Himmelß, 





2.8. 8. 
Milftonär ber —S —* in Amerifa, 
Preis. 54 fr. 1 


Sirippe und Kreuz 
Die Siebe Je he oe 


Betrachtungen Uber bie 
———— a T 
55* 


Abt D. Pinari, 
hrera von Beauvais. 

Hace meditare, in bis esto, 

Din detrachte, damit beſchaͤftige 


Autorifirte ned; ber 10. franz 


* . 1. Ti. 
Stahel ſche Bud: und Kunjihandlung 
in Würzburg. 
In ber Stahel’fgen Bud und Kunft- 
handlung in Würzburg üt foıben eingetroffen : 
Großer Plan 


ZInduſtrie Ausſtellung 
zu Paris im Jahre 1867. 
Preis 42 tr. 





j on u: 
Ar Lommuniennten. 


— u 


4 
empfehle Muli und Organdis in glatt, geftreift und geſtickt, ferner als ganz neu für Kleider 
| Mousseline Imperatrice, 


fowie. weiken Gachemire - fir Beduigen 
kleider, Blousen, geſtickte Task 


ee und" geſtickte Unterröcke und Bein- 
und 


Alles in ungemein großer und ganz nener Auswahl zu außerordentlich billigen 


F, J. Sch nnnitt, 


und feſten Preiſen bei 
NE 


Ede der Eichhorn- und Sandgajfe, 








Für, die ſo ehrende und troftreihe Iheilnahme am = Leichenbegängnifle, ſo⸗ 
wie.bem Trauergoltesdienſte unlerer inniggeliebten Mutter, der Frau Generallieute ⸗ 


‚ nant 
Sophie Damboer; geb. Emeld, 
Hoir "hferehr Wärmmften Danf. 
ic ben 9. März 1867. 


an Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 





Danksagung. 
Für die ehrenbe und tröſtende Theilnahtne an ker Veerbigtng unſeres lieben ' 
Eähncens 


z Carl Schnoes 
fagen ‚ben innigſten Danf 


Würzburg, am 8.:März 1867. 
am die tieftrauernden Eltern, 


— und Empfehlang. 
Elegante Porzellain⸗ amd Thonöfen beſter Gonftructon für Holz wie Stein: 
IN *, fohfenfeuerung, mit und ohne Kecheinrichtung, Schnellfeuerung ꝛc. empfichlt zur ges 
“2 2] fälligen Anſicht und Abnahme zu nacjtchruden Preifen die 


'Sehädler'ihe Häjnerel, 5. Diſt. Nr. 93. 
2 Weiße Porzeflainöfen von 39 bis 125-fl., 

"by branne Thonofen von 13 bis 60 FL, 

ec) mit Kocheinrichtung von 21 bis SO fl; rimeläftoe aller Gifentheile, Echen ıc. 

Kochherbe neueſter und befter Gonftruction mit eleganter Kachelbertleidung, überhaupt 
alle im das Häfmerei = Fach einfchlagenden Wrbeiten werden ſtets prompt un) billigit hier 
wie auswärts ausgefuͤhrt 13a 


MWeinverfteigerung. 
1 Aus der Verlaffenfhaft des Privatiers Johann Philipp Zünglein 
von Eſcherndorf werden am 
Donnerstag, den 14. März I. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 
ei: Weine im Sterbehäufe Nr. 25 bahier öffentlich vetſteigert. 
— am 5. März 1867. 

Das Teftamentariat, 

"Sammeth, Lehrer, 








Girca re Eimer 1851er, 
» n 1857er, 
4 s0 „ 1859er, 
„ 26 n 1862er, 
—54 „ 1863er, 
mt „ 1864er, 
. 46ber, 
46 m „4866er, {26 








Pıatz'scher. Garten. 


Morgen, Sonntag: 


Große Wroduftion 


ber vollitänbigen 9. Onfanterie » Negimentde 


Muſil 
Nach Programm, 
Anfang 3 Ußr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Fohamn »Srimeis, 


Neue Anlage. 
Morgen, Sonntag, 
Außgezeirbneten 


Bock 


vom Spatenbräu in 
Minden nebſt Bo⸗ 





—— * ergebenſt einladet 


E. Neugebauer. 


Fremden⸗ Angeige. 
Dem 8. Mär 


m (Adler) — Zinn a. Bermen, Meuthert 

Ao chen, Wlutdaue a, Küdeniibeidz, Kelbe a, 
rl nn Babljen a. Etfurt, Gebert a, Stutis 
gart, Raao a. Wortis, Mayer a. Maitz. 

(Aränf, Sof.) Aflte.: Munfer ir. ang ad 
Nürnberg, Abrabam a. Bura, Anfelnıa. Nenitant 
u Franz 0, Bremen. Eind/Eptermanit; 64 Ar 
fen. Frou -Ypp-Marb Sipvert a, Sulzfeld. ‚rau 
Baron v. Schendorft a. Wonfurt. Dr. Jager 
a. Wieebaden. Dr. Schwab a. Gamburge Jud. 
Anote aus Münden, utebeſ. Plapboif aus 
Ebenrotb. 


(Hotel Jügner, ) Kite: eich era. Stutts 


gar, Sichel-a. Fraulfürt, Grofa. Natnderg 
nud Schmitt a. Altenfeſd. Honn. Dieg a. Am ⸗ 
berg. Gunbeſ. Reubauer a. Werweik, 


(Sachſ. Hof.) Alte : Hajelmeier· a. Münkter, 
Gampbanfrmı a. Brauuſchweia ii. Seopreciiitg .. 
Aranffırt, Def, Yub L Brfenrhein keit. Eat: 
fpiefeirchor Saurert and Marltoreit. Säntele 
dermeiiter Seifert a. Neuftadt. 

(Schwan) -Aflte.:-Arimmip a. Berlin, Gel 
a. Grefeid, Hauſoln aus Solingen, Ludwig aus 
Panda, Merkel a, Heilbronn und Schüler aus 
Ghenmig. Dberbauratb Melt n. Min.⸗Aſſeſſor 
Räutle a, Munchen. 


Verſtorbene. 
Kath. Dehtlein, Tanlöbnere-Mme,, 692. alt. 
M. M. Kapenberger, ledige Privatiere von 
Neubant, 56 J. al. — Barb, Neuert, Süd: 
lermeifteregaitin, 69 I. alt. — U. M. Neiner, 
Gefchäftsreiiendrufind, 14, M. alt. 
WBaflerftand des Mains: 
2 410" über 0. 
(rbeinifbes Map.) 


Mit einer Titerar. Beilage. 





Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bude und Kunftkandlung in Würzburg. 





Eirzlurger J 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
— amtlies Drgau für vie haudelsgerichtlichen Fublitatisnen bes Bezirts Würzburg. 


Das Abonnement auf.ben Anzeiger ber | pEinrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
% 6. Ferner 42 tr. bier und, bei allen Sonntag, | Zeile oder deren Nanm wird mit 8 fr., die 1 67 
„IL, 2 bader. Botäntern, Die Detantwortlich» 10 Mä —535 mit 6 fr. und die durchlaufende 8 * 
| Fr Ikr Sutoraßetrügt per Giplanber bochlben. « rz · Helle mit 9 fr. berechnet. 











Abgang ı uud Ankunft der Eifenbahnzüge. in Würzburg. 


Poftomnibus aus Würzburg 











= — — — — 
Er Krantfürt Fri tüh: 1975 PZ, 4#GZ. ® PZ Nach: 19 KZ. 19GZ, 58 SZ. 79 .GZ. nah; 
J berg üb: 402. 10252 Nachm.: 262. TUE PZ 
» —— rüb: 0 ah Nacım.: 3 SZ. erh Te GZ. — — 

G2. —* m.: 29 KZ. Armen .„ . SU, Abende, 
” „2. __ Seineibern rüb: 6% * Nadım.; 145 PZ, —2* 1155 PZ. Ef elbas „4, Abende, 
An Frankfurt ty Mi 7 .GZ. 109,82. Rachm.: WOKZ. 1402, 6BPZ. 11 GZ. Enerbaufen ; 41 Nobmitt, 
. amberg 77 Nachm.: 1 GZ. 59SZ. 1110GZ, Wiltenber sum. 

» Nürnberg Früb: 02. 119 0Z. Nachm.: 120 KZ, 545 GZ, 118 PZ. 8 > 
« Ansbach züh: 10% GZ, Nacm. : ı5KZ. 6®GZ. 10 PZ. Noefbrenn . 8. Abends, 
» deibera Fräüh 3* PZ. 108 PZ. .ı 20SZ, TaPZ. 104 PZ, 5 





—— Mi tyrer. Bud u. Veltag. — Sonnenaufgang: 3* 26 
in. Gonnenu: ıtetaung 6 5 Uber 56 Min, Mendaufuang: B Ube 17 Min, 
—*2 10 uber 40 M. — Thermometer nach Reaumur: Ries 
drigiler & 


— Bauernregel: Märzenflaub bringt Gras und Yaus, Märzenfhnee thut 


ben Arüdten web: 
Telegramm 
der Reuen WBürjburger Zeitung: 

" Münden, O. März, 109 Min, Nachts. Die Herzogin 
Sophie, Gemahlin des Herzogß Karl Thesdor;:ift um 9 Uhr 
geitorben. (Mach eimer um 12%/, Ufer bort aufgegebenen Depeſche 
eines andern unſerer Br Gorrefpondenten verfhieb biefelbe erft 
gegen 10 Uhr, Anm. d. Reb.) 


Tagesbericht. 
igl. Staateminiſtetkum der Juſth 








Vom wurde unterm 6. März 


Ud. 26. ber Staatsanwaltfchafts: Vertreter Peter Heunm von Alzenau | 
in gleicher Eigenſchaft an das f. —* Miltenberg verſetzt; alb 


Vertreter der Slaalbanwaltſchaft am F. Landg. Alzenau ber geprüfte 
. Krapf aud Oberftreu, #3. Rotariategehilfe 


* gepflogenen witd auf die Dauer 
vom 16. — 'n 15.’ April: 1867 Die für das Maftochfen- 
fleiſch im V Xagbifteikt auf 17 Me. per Pfund feftgefegt. 

Die durch Ableben des bisher. farzerd erled. — 


Pfarrei Velden, Dekan. Hersbruck, wird im Sreidamtsblatt Nr. 30 
De — 8. audges 


"igafienburg, 8. Mär. Heute Vormittag ſtarb hierſelbſt Hr. 
bone UNor ih und mit ihm gewih der älteite in Mftivi- 

tät gewefene Untevofficier ber ganzen Bayer, Armee, inbem berjelbe 
= einem Alter von 69 Jahren 55 2* zaͤhlt. Es hatte ſich 
mit 


—— alſo nur —* Zeu der zu 
benen er aus Anlaß des jüngften bechtt worden war, und 
die in dem Wilitärperbiehttorhen, ſowie * oldenen Uhr nebſt 
———— ber König bes 
chenlt Hatte, (Aſch. Zig.) 
Aſchaffenburg, 9. Nachdem in ber Generalvers 
ſammlung vor -14 325* behuft ——* er Aktien⸗ 


brauſerei dahier das gezeichnete Kapital nicht ala las erkannt 
Wurbe, ae a a en nes 


tand in der Naht: 2 rad Wärme; Aittage 12 Uhr: Sfr, Aärme, J 


neuen ſich Bereit8 
in biefem Fach * 
rt und gebaut werben. Die Gründung ber Altienbrauerel⸗ 
—— am been Orte lieferte, trotzdem viel bagegen angefämpft 

und fi le unfererfapitaliften Mißtrauen in bie Sache eins 
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laen — jebenfall® fen bei ben weiteren Befprednungen 


ni 
2 
Er 


face 97000 Dam } 

b Bisher eine 120,000 Grunde gelegt 
wurbe, Dur, biefes Ha = bes Ges 
ſehes wahrf — BEE 


zeit Veranlafjung zw Discuffion Bieten, (N. Gm.) 
H. Münden, Siaats miniſterium des Handels 
unb ber öffentl. Arbeiten beſchäftigt ſich nach mit der 


ie Rechnung der pro⸗ 

—— Kirche dahier entziffert eine _Ginnahte von 13,628 „E 
eine Ausgabe von 13,397 fl. und ein Geſanuntvermagen 

233, 208 f, — Aus Meran wirh gemelbet,, dab der —e— 

— des Fthrn Ostar v. Redwih in ber Beil 


beute 
ben I. f. Hoh. von bem Hrn. Abte Haneberg bie heil. —— 
Das heute Abends B Uhr erſchienene Bullelin lautet; 
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*— ber Städte Paſſau und Prtinhen: „ 
Nealrechte und Auffebung de® Haufirhambel® betr.” ; — 
des Vereines zur Hebung de Kredits dahier? „Die geſetzliche 
eftaltung kreditwidriger Inftitutionen bete.; endlich, das Schreiben 
Staatöminifteriums dedi fi Haufes und des Meufern: Das Uns 
fuchen ber vn Regierung) um Ueberfenbung von: bayer, Kummer: 
verhandlungen betr 

x Am Dienftag, den 12. März findet in München eine Con⸗ 
ferenz der fübbeutichen Gifenbahns Verwaltungen Statt. Es handelt 


4 


ſich dem Vernehmen nach um Ginführumg direlter Perſonenzüge von | 


Wien nach Parid während der Induſtrie Ausſtellung, wobei eine Er⸗ 

mäfigung ber Fahrpreiſe in ber Art eintreten foll, dah auf jeder 
Haupeftation Netourbillete: zur freien Rückfahrt außgegeben wirben, 

Straßburg, 5. Mir. Die Vorboten ber allgemeinen Welt 

ung — ımgewöhnliche Transporte aller und ber ſeltenſten Art, 

ſowie ſtart belebte Züge von Meifenben, meiſtens Ausſteller — zeigen 


fich jeht täglich mehr im unſern Bahnhöfen. Nach Allent zu ſchließen, | 





erung_ begriffen ſei. 





Der fchweigeriiche 
—* 170 Paffagiere des in 
* 'wohl einem englilchen 


— a 
Du Bun ent sn — Mh 
om ALM Ohr nen —i Im 
Ba IL 3 1 — 347 SE TR 
Hader N. 56 fr A 33h GR 44 18 it. 
Ettſen 17 fl. 30 fr., Binleh — Mı — «km. 
Crkma aller verfauften Plutde 295.750. gar. — 16 fl. 7 xx. 


BVotitifche Aundfchen. 


N A Generalbißcufften bed Berfaffungtentwurfs im 
norb en Reichstag find 29 * für und 
wurf angemeldet · Dweften 


Wie bie „N. fr. Preſſe“ meldet, ift Graf Mensborf zum Lan 
be8commanbirenben. in_Nngarn-und- Prürft- riebrich © 
Kavallerie 
1 


worden. 


Der „Globe“ zweifelt 


7 

Der böhmifche Statthalter von 

feßt und Baron v. Kelleröberg zum Statthalter in Böhtnen ernannt 
ſehr 

ſchen Frieden bis Enbe des 


ger binausfchieben laſſe 
— gegenüber beobachtet daß 


l einer, 
—* Abenbblatt noch tiefes 2 


Verantwortlicher Files Nebattrut Dr. E. Kupfer. 2 


Aermintalender. 
11. „ie zn. 2 U: I ug ent Detftrih dee Andr. Oppelt von 
Boerhauſer —* 233 und 


ner fu —— der Gaitreinng® Mic. Sell in Scho- 
ee elar Strößlein $ 


— — 
— * dee . — dofftenen 
elbaitn u ben Sy Düring von 


I — Re 

rife ws — 

PR * iM Concurſe des Glaſermtiſtere 
Adam er von ecke vn f. Landgericht dort. 


rüb_ 9 Forzunge ame an ben: Dete nachbat Ad. Weis 
von gbninayelen Hm. S Amt a ae * 
— 9 use: — see Seb. Hrapf von Altbeſſingen beim 
Landgericht Mrficht 
zrih 10 Ihr; —— im Wirtböhaufe zu Untergeieraneſt durch 
bie f. Kevierforiici Geiereneſ 


Mittags 12 Uber! ——— — ini —— des Mich. 
Sifpert von’ Achenroth durch den t. Mier in 
Bis 12. März, frib Armıloer: —— am! —* "Bitter BVeronifa 
Köhler vom Cichenbũhl beim f, Bezirfsanıt Miltenberg. 





are 


Prenß. KRaffenfcheine fl. 1. 145 — 1/. — Wr. Friedrichedor fl. 9. 561, — 57 



























nns4apigit 1345). 
E Rerfegerug die einer Gerberei. eT Fir Einfte ee 
= Im Rothgerbermeifter® Seren Dir ein aa —* 
q fteigere ih am. ıı he \ * "pe ee 
Bi Dannerslag, den A.-L — Morgens 10 U mie! jeher Boa —— ' ’ 
San Ort und Stelle fetöft ba8 zum 301, —J— von ben k. Beſirlsamiern rie 
&, in-ber unteren D 25 er den Oi 197 und 23° Dez; geugniſſe Hefiken ind im-E. 6. 
1° unter ben an der War unterfertigten Notare helanni urn ne wollen ſich bireft am mic 
| enden 2 — das Anweſen täglich werben fattn. 
Sr ie nter dem M ſich je ein Hof, durch welchen erfterem ein ee 
15 Mh im en, zur Werber fließt. In ben Höfen Kefinden, | mir melden und auf Hondrar redinen. 
ze fi 15 Sohlledergrüßbtn, un im Gebraude find, nebft dem bayıı Speyer. 
s= nn Farben, Pobbinge, Belze Bohfäßbörren (1600 Lohkäfe haltend) ıc. U. Wehler, 
PR? - dem Wohnhauſe befinden ſich Keller mit ſechs ca. 200 Gimer Halten» | 2] u Grfahmannfteller 
5 ben Weinfäffern, ein groper Werplah, eine und. Sehlicberlaper ;. im erſten 
= Stode 5 heijbäre und 3 unheij — und — — im ih 
poriten —“ — 2 Küchen, ein Vorplak und Troduen- Gin Grant, a feine de 
Gofafe; unter Date } anben, 
a ” m van Mit Dem 4 in g ſtehenden Anbaue * — ein —* Be Tu fucht in irre Brande eine eine 
& hes Zurichtlolal und Geſellenwoͤhnung⸗ —⸗ N Gerberei_ gehörigen enger 
— en — 
25 — —— Sfr id 
: | ] — —— 3 12,000 'beforgt bie 
3 aa en ER 
a“ —5* Auftrage | ber zn bes verlebten TEE une Fofeps tert fofort —— Bichtwatie Tui 
=$ feinen Chesterjant, er en. er Kar Con de Gicht, 
- im inen et enen 
:$ —3 * ine —— ei se ——— welt „Atheumatismen 
2 2 Würzburg; den 
) rs Du 3 Ru 5 — 
HART ook Er RR 
— Me. — per mr Dreinden Mi 
3 1 6rcs. 
UN Bu Sl ER an >> FE SB An» Sr Wer 
Brıg 16, iu I „ sberen Saub techib ber | alter Arten @tantstayiere, Cifenhabme und (ab 
S. ai E —— — — ——— 
her Pri] „082 5„ „sl. A * ——— — 
et 5 2726 N 17 Auferen Sand ee Te Se eTentige wäle 
= , 2isab, 22ldab » 3315 uir.1z ber Sanbermu. 1. üb 
5: + © ae ——— —— ——— — men — 
* 5414 od 5 Air: am: ich e 8 
FE 0: KOBT “O6, DR * 
Wege 3 * r „fett, h 
| “ - 287 [3 tm : . 
0: Be — I —— 
—— —— d753" 2410 ‚ „Am Cie Bea öwertb 
= —— — er Ten *F 
tel ‚gegen en; Toie 
ber ton] — 1 0 Schwähenftände ber Harnblafe und 
* Ausverkauf vH; fehlechtöorgane. „Auch finden biefe Sränfe 
* Pr Aufnagme im:bed: Unt en 
? He u —— Sr. Batten” 
& Badhaus- Verkauf. 
und vielen In ſWonſter Gegend Schseinfurts im 
Orte Fath.: Religion, 
& zu ie billigen — bei —— für 55 
um bi6l m ra t 1 0 u . 
= Mr acer mn, beiter in Arbeit Reben, H eine. jehr — 
nee: ‚Nbön-Depi Biere Famlinserpälfe halsr zu ner 
© u faugen. Das Haus iſt zWeiftödig, von Stein 





— — m ae 


entirwaaren, Besätze, Ornaments;' Garnitur 
Spitzen, Kn * ir, 


öpfe &c. empfiehlt. das Neueste in ‚grosser 
Auswahl zu ‚billigsten: Preisen 
Mlois Mügemer, Herren- u, Eichhorngasse, 


erbaut, Hat Mebenhauß, 3 gewölkte Keller, 
Scheuer , Stell, Scweinjtälle, Dolgläger, 
Hofraum, 1/, Morgen mit Mauern umgebes 
ei Bur arten. Preis 3000 fl, Anzahle 


800 Au werben 90 Diorgen gute 
Fr er und Wieſen verpachtet. Zu erfragen 
bei Rilolaus Hafınann 
2b] in Arnftein. 
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— den 20,, Yan 9 Donnerstag, den A. d. Mis,, Die nädfte Probe finbet miöfgelt;, Mens 


9 Uhr, 
, H , tag, flat)" Es wird um vollzaͤhliges Gr 
3 werben, bei günftiger Witterung auf dem Schlage, bei ſchlechtem —* erfaßt: Uählig ſchei⸗ 
Wetter im Gaſthauſe zum Stern in Rimpar, aus dem Bemeinder | ⸗·⸗·—— — 
valde nachfolgende Sortimente verfteigert: Es finden, Frauenzimmer behufs ihrer 

375 Gicenftämme, zu Commercial, Bat: und · Rupfolg geeignet, geheimen Entbindung 

: —2* unter ber größten Verſchwiegenheit freundliche 

er BF Aufname Sei Frau @. Meubert, Orburir 

u r 

1 Rothbuche und heiferin, Quinfinöjtr, Nr. 20 in Mainz 

—— Stadt» Theater. 


Die Stricht bedingungen werben vor ber Verſteigerung befannt gegeben und Liebhaber 


hiezu höflichft eingefaben. Sonntag, ben 10. Mär. 19. Vorftellung 


im 8. Abonnement. Die bezähmte Wibers 
Rimpat, den 9. März Die * ft fpenflige. Suftipiel in 4 Akten von Shafes 
te da Bert ung. fpeare. Hierauf: Der Winlelſchreiber. 

chomig, teher. Luftipiel in 4 Alten von Abolphi, 


per er X Tg ar > TEE er ar Te ——— Montag, dem 11. März 11. Vorſte 
Geichäftseröffuung und Empfehlung | as 
Unterzeichneter, gibt ſich die Ehre, einem hoben Übel, und geehrten Publilum die er Merico, —— in 5 &ften von ülauren. 


gebenfte Anzeige, zw machen, daß er fein Blafergelchäft-eröffnet hat, und empfiehlt ſich in Sqwert des Damotles 
Anfertigung von neuen Krbeiten Meparaturen, Einrahmen von Bildern) und Spiegeln‘ in nt in ER ; 





Gold und "Politerleiften , ' ſowie in allen im dieſes Geſchaͤft einfchlagendben Arbeiten unter Die Direktion 
Zuſicherung reeller Bedienung. 2 
| Anton Frenftätter, Glajermeiiter, Waſſerſtaud des. Mains: 
3. Difte, Nr: 163, Frangisfanergafie, 2 10 über 0. 
neben dem Möbelmagazin des Herrn Aſcheubach. (ebeinifes Ma.) 


Für Communikanten 


abe eine große Auswahl 4 und /, breite weiße Mulls und Organdys, geitreiite Mulls 
und. Jaconas; schottische Battiste und Nansocs, weisse Cachemirs fir Ueberwürfe 
und Beduinen erhalten, welche einer geneigten Anficht und Abnahme beitens empfehle. 


Ch. Reich 
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= Obl. die 931, P nr. fl. 250 v. 1889 112 P. i111,G 
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" granffurt, 9. März Die * ee ie in und bat Geſchaͤſt in Feiner Branche belangreich. Die Gourfe waren im 


Ganzen ohne Animo und flagnirend. Auf Amerikaner haben, die abermals 3* Gold 

macht. Deſtert. 35 waren etwab beſſer als geſtern Abend, und ſind im dieſe rn befonber8 hervorzuheben engl. Metalliques und 
Steuerfreie. che Papiere, Atien und Prioritäten ohne Gefhäft. Daß Ref tat de lehten Tages ber Zeichnung auf bi 
arg bekanntlich "in Paris und, ie man hört, in Wien viel Anklang gefunben haben, foll- gutem Vernehmen nach auch * 
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7 Beiblati zur Neuen Bänburge — 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bejtehe Deka 


| Das Abonnement auf den Anz . Ment Ginrüädungsgebübr: Die drelſpal 
RR 70 | trägswierteljäbrlih 42 fr: bier und bei aflen on ag, Zeile oder, Deren Raum wird mit 3 fr, Di 

fal. bawer, Boitämtern. Die Derantwortlic« 14. ‚Mär j deeifnakigs mit 6fr. und.die burdlaufende 
h teitfür Iuferate —— — derſelben. z. Zelle mit 9 Pr., bereitet. 
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Iufafe 
— Bauermeegelt An-Srenor feht man thterhres Meter gern. unb Berehelihungserlaußniß mit Anna Storch von. Zellingen; desgl. 
I da Shah des Maſchinenſchleſſers Werner Pfaff von hier um Yu 
Tagesbericht, — und —— mit — —— 

Die Generaldireltion ber tgl. Verlehrbanſtalten veroͤffentlicht in De Ha ur —*323 ‚Beber 
einem Ausfchreiben — d8, —* im inneren —— — een Pen = * —————————— — 


Bayern bie Anwendung ber: ermäffigten Tage von 1 fr. für 
Ka mm oralen Re a) cm in dm Preißcourant® um Be Ve“. Gin Geſuch um — 
e ie Handelscircularien, Empfehlungẽ · 

föhreiben ber-Raımen deB Weifenben ber Art Hanbfehrftich eingetragen’ | pn — me 5* 

find, daß dieſer Eintrag nicht blos eine Aender ing, ſondern Felöß eine Orr 3 Ubr g.sen Wargaretba Falk bon —** wegen ihn a. cin 

gänzung des gebrudten Inhalts bildet, b) wenn ben Gorrecturbogen Bemwelsmittels; un 3%, Ude gegen Mi uuD Beora Key Ben Bünterd- 
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wii bat 19 Uhr eũllia Dingefeit, 
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Bigte Tage bereitß zugelaffen find, auch die Annahme gebrweiter Beter Wörel don Dchientust,; wegen Dräghz.Radım 5 Uhr die Berufung 

Ankündigungen, Gefchäftsangeigen x. ,. weiche in Form von snffenen | des Rıdgere in Euden des Tobise Mad ven Oelingen gegen Kalparina 

Karten aufgegeben. werden, nicht: zu beanftanben iſt. Die arten | Embres, Gbefrau von da, were Ebrentt autung und gegen Diukolf Mut 


en ; Fig vom Röttinnen, wegen Mupert. Mipsandiime, bier infprud; um 3, Uhr 

en a J 8 und ſollen in or amen Yralburga E chart von Burpiinn, agn — ad: nesen Bar» 
eines Bojtanweifungsforuml | ba-a_Eıeterer von Yllanzbeim, wegen dal. TR: au 16, Man 

oder eines gewöhnlichen Wriefeouverts. abweichen. Mr Pe. fray #9, Upr gegen Yafob Pregler vpn atu Senachtbeifigzung 


; ine⸗ Minderfährinen und * Mir ge gen Aränz FH Bahniätter Lür 
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— a von ie he * rigen Su 5 —* —A—— 

gen * 
eine Gondentional| —2 — ne ben Da can ca einftimmig an —— 


einer —— Giäfätt, Das neue ri bei * 
Zur Vortrag — —— ug 


Dedung —** —* 

be heurigen Bedarfs an Gruften im. hi ig —— werben fünf neh im —— — 

neue Lee ee und 16 neue Pf üfte: hergeſtelit; der Antwag | Aus vemfelben ift baß — der lem — 

mehrerer Häuferhefiper innerhalb und außerhalb des Sandertheres 40, Lebensjahre fte —* eit feiner Prieiterweihe ber S 

auf Herftellung einer Brüde ‚über ben Wallgraben vom Zwinger, | lag — ein Umſtond, ben ber * ehe ‚gras —— * 

wurde zur Seit — ba ſolche von Erwerbung ber Vefejtigungs: | v, Bronrob war nämlich querft Coo 

werke abhängig ift, biefe aber Zeit nicht erworben werben Lönnen, | ais Ghorviter und — — Ci, an. z Shelung 

weil. eine "Gnffehliefting Gifenkahn-Wernsattung barüber, wie | er als Pfarrer nad, Gt Bene bei 

viel von: ben —— — 7. Etweilerung ed neuen Bahr neuen Herm Bifchofe kommt bie Liebe * das Bertrauen beB Gleruß 

bofeß verwendel werden ſoll ¶ noch ticht Etfolgt ift; auf Anttag mehe | und des MWolfe® im reichfichften Mafe entgegen. 

terer Daußeigenthümet naͤchft ned Schießplahe * bie Herſtellung 22 5. Mär. (WitterungSbetsältniffe Eu: 
Nerkei ar im m Monat Bebtusr 1887.) — — 

A ö war tm Mllgeirieinen warm en an 
— paid m. | ma ae a | Pr Beraten 
Deffenmige" Sikin Time ebevollmächtigten vom 7. | 8 Welten, we Gegend einen Geſammidruck 
Mär, 18867, ° Das he t Gahbenber von Wigelsad, um | Bam —e— über Guropa dehin Davon geidhnete ſic das 


tinldisenttr; PP | 
burch feltene Tiefe aus, wat — 





ineile 

gewittern unb heftigen Stürmen begleitet, weißt bbeben auf ben 
joniſchen Inf ip wicht ohne Einfluß gerdefen find. Im fühpeits 
lien Guropa "weiten Monatk! fr kin 
hoher Luftberg { fg gebifbet, Ber Mit 
nur geringen at hindurch fi 2 
Europa beherrſchte. lalte Paſſat breimal> zu Anfang, 
Mitte und Ente de6 Donatß vom afiatifcen Kähtepoel her nah Süb- 


am 1. ‚0, 
* ſegar — 38,10 0. — und fein letztes Auftreten wurde erſt 
im Monat März nachhaltiger. Gewitter fanden ſtatt am 1. und 
Tui. Delmatien, am 8. und. 8. in Suͤdilalien, am 6.--in--einem 
gioßen Theile von Deutſchland und) ver Schweiz, ſowie am 28; aber⸗ 
mald in. einem: großen - Theile Deutſchlands. Grohe magnetifche 
Störungen wurben am 8. in Rom, und am 9. und 10, in Li 
beobachtet. Nor dlichte waren nur am 10. in Stockholm und 
Hoͤrneſand aufgezeichnet werben, Die burchfchnittliche Bewoͤllung war 
4/4 in Sübe und, Mittelfpanien, Südfrankreich, Dalmatien und Palma, 
‘in — Nordſpanien, England, Sqchottland, Oeſterreich, ber 
, im mittferen und nörblichen Rußland; *. in Deutſch⸗ 
land, Sũdrußland, Schweben und Norwegen, Lappland, Belgien und 
Rorbfranfreich. GFraͤnl. Bla) : 
X Münden, 9. Mär, Gegen bie allgemeine Wehr 
pflicht erheben: ſich Stinmen Seiten 
gleichen nich! 
eg, den 
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ge Bilbhauer J. Hartmann von Sr, Maj. dem 
— bie von ihm nach dem Leben mobellirte 
in Marmor auswführen. 


——⏑ —— frůhzeitigen Ablebens J. 1. 
der Herzogin ie in Bayern, wirb, unjer f. Hof ei 
—— ——6 
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wirb von Hier per Eiſenbahn nah Schloß Banz in Oberfranken ab- 
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I Gangen 592 beutiche Schiffe von zufammen 169,443 Tonnen und 


‘big, Anfona mb 


gefüßet, um in ber berjogf, Gruft-bejeibft beigeleht zu werben. — 
veritorbene inzeffin, ke Tochter —X Johann und 
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ber, 
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Der „Great Eaſtern“ hat feine Au in Riberpbot 
überitanben unb liegt bereit, nad ne 338 
orte, abzugehen und feinen Dienſt als Vermittler der Völlerwanderun 
nad Jaris wäßreub ber naͤchſten Monate anzutreten. Das Schiff 
fan in feinem gegemvärtigen Zuſtande 3000 Paſſagiere aufnehmen, 
2000. Werionen fönnen zugleich ſpeiſen. Die Abreije des Dampfert 
a Di a 

Ein Brief aus vom 26. Debr, melbet, dah ber ber 
rũhnile ‚Ufrifa-Reifende Livingftone im des a: Set 
von Wilden erſchlagen worden jei. — * 


Politifche Rumbfcham. 


ungarifhe Unterhaus hat bie Gefepeßnorlage über 
Der iniſter 
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Unterhaus erflärt Hr. Walpole: bie Neuigs 
feien unerheblich; Dublm ruhig. — Das Mi 
: Fangen, Brig 
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beim: 
lichen Refrutirungen gelenkt, in ben wejtli , in Bene: 
er en Olfen 
Der Belogerungsyuftand in gang Spanien iſt aufgehoben. 
Die Pforte erklärt, ba loyaler und praktifcher Aus⸗ 
führung be8 Hat-Humajum 4 fe, weitere, Gonceffionen an 
Rajahs als überflüfig. i ungen Serbiens: finb bes 
willigt, Delegixte aus Ganbien find Gier eingetuoffen, 
Der „Moniteye” meldet, 28, 18,000 Yramgof 
Megito. verlaffen hatten, Ka Baf bie — —— 
Expeditionskorpsẽ am 8. März beendet ſein wirb. 


Verantisärtftcher nterimd + Rebafteur Dr. C. Kupfer. 


Gelb-Eonrs, Frankfurt, 9. Marj. 





toll unın Gum. Ssemunh 
+77 Hr ce i R Ri € H \.g 
anal 2 7 anıftinachung. E "5ß. | Unauslöichliche Zeichneninte 
Im Auftrage des f. Stadtgerichts Würzburg verfteigere ich im ber Nachlaßſache Bes | dam Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle ıc. 
DOrfonomen Johann Schie, r * — * —7— 27 * 
3. in meiner Amntbfanglei A ar ) Baßler 6 r concentrirte Gallen ſeife 


360) baßler bie @ auf Würzburger Morkung: 2 a 
1) Pant. 4169 — 489 Dey Meeader im untern Oreinberg, 0" | wm, Beinigen, aller feibenen unb 


* Stüd 9 fr 1 Eon A 
1* — 2) Plone. 4171 — 1,84) 7 Binden alle, — En —S—— — 
J a ie _ 763 ee u 3a) ö Carl Bol PN 
Sr ben am Strichstermine befannt gegeben werdenden Bedin m. — 
geg digungen 7 
S Würzburg, den 4. Mär, 1867. - T Bei und ift ſoeben eingetroffen: hi 
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Scafert, £ Mr. | Hendschel's Telegraph,. 
Monat März. | 


1 Bekanntmachung, k Preis 42 ir. 


5 3 “2 In ber Verlaffenfhaft der Sunigunda Weber, OberlieutenantSgattin, vormafigen | Stahel'sche Buch- u, Kunsthandlung 
za 







Leimig's Wittwe bahier, verfteigere ih ald BVerlaffenfhaftstemmifjär am in Würzburg. 





















& Mittwoch, den 20. März I. Is, Vormittags 11 Uhr, 
F zwar in meinem Amtslolale wiederholt die nachverzeichneten,, in ber Steuermarfung u skmtl, f 
> gelegenen Ghrunkftückt, für welche bei ber lehzten Verfteigerung genügenbe Strichds J { tungen werden 
= | Aehote nicht gelegt werben find, nämlich: NSerA Veen 2 
& y > Wan Rr. 2145 zu 1 Tagwert 44 Dez, Walbung an der Görg, ren Aufträgen Rabatt, Annoncenburean 
ı® ä 2 — 21534 zu 1,555 Tagwerf, Eugen Fort in Lipig. — [120 
£ — — 2153b zu 810 Dez Ader am oberen Ameiſenholz we -— — — 
— 9— 21858 zu 316 Des. Ader auda, Inder Stabel'ihen Bud: und Kunfs 
ls 4) „23156 zu 890 Dez Ader allda, handlung in Würzburg it vorrätbig: 
Ss. 5) 2188 zu 1,088 Tagwerk Ader allda ii 
de Die Zahlung der Gtrihefitlinge bat im 4 Mirtimifriften 1867 mit 1870 Unter „Das Bud) der Mütter. 
ws Deilegung von 4%/, Zinſen vom Tage deb Zuſchlags an zu gefcheben, und wirb biefer bei er: — Ber zu naturgemäßer icher 
af "ridter Tage ertbeilt werten, Die übrigen Bedingungen werben an der Etrichßtagfafrt — —— 
betannt gemacht. 
Würjburg, den 10. März 1867. und jur 
& Oppmann, k. Notar. allgemeinen Krantenpflege. 
ig | —— — — Küster 
98. fafler des „Hauswelens* x. 
" | Boljverfteigerung. ” / 1. Bieferung. _36 fr. 
3 Das mterfertigte Domainenamt verfteigert vollftändig in 7 Lieferungen. 
S| i SW A, im Reviere Rübern II 
Donnerstag, ben 21., und Freitag, den 22. bs. Mit, Für junge Mütter. 
a° jebesmal von früß 9 Uhr an, Ueber Haltung und Pflege 

Br) 1. Oberfambader Walb: der Rinder 
‚wi 1. ftarfen und in ben ftiten Lebensjahren. 

* 3 geringe Buchen · Abſchnitte, Von Dr. g. Xibderit 
wi erne Fi} figtene Stämme und Sparren, Um |] ) 

1 eichene Gartenpfoften, R 
7» Qunbert Bohnenfteden, (Adler,) Aflte.: Kiefer a, —5 Cloß⸗ 
804 5 fichene und kieferne — “ ng Rune F Berti, Olbermaun 
ite & Bremen, Marp u, A , Binf: 
$ a | She, — Bart Reha. Sweat, Rt 
: nger 0 Man } E 

T 41), Haufen Reifig; Denbarkt a. Bierfen, Geht. Alert ” Pi 
| U. Rüberner Privatwalb: Müller a. Afhaffendurg, Helgner a, ten« 

2g 1 Kofgitt, * ee a Eugen! 

, Gichen t —* 
⸗ | 862 fieferne Battenftangen und Sparten, ine ae Einen © * 
her 34 Hundert lieferne Bopfenftangen, Horu a, Shmeinfurt, Schönau a. Hütten einadh, ; 
an 17 5 Flechtruthen und Bo: j Sandwirtb Werber a, Erfurtb, Berm, Hichel a, 

— 7— eichene Reifiteden, ah —*—* Saget a, Meiningen, Priv, 

96  Miafter Harteh umb weiches Scheit- Prägel: und Stodholz, (Hotel Rägmer,) Aflte.: Mühlbauer aus 

45 Hundert Eichen⸗ und Kieferns Wellen, Griee bach, Nummert a. Nürnberg, Maver a, 

5..-.Haufen. Reifig; Münden, Aub a, Edentoben, Aubach a. Klein 

’ u eibftadt, Hüttent, Mader a. Akbaerbütte, 

III. Rüberner Gemeinbewalb: Baninfp. Girtanner a, Coburg, Bebrer Ifried- 

JE = —— — * ee * *8 und —* 

— = * en, Fabr. er a. Roſen⸗ 

‚8 dadeay Seel Mine Die. a m. — —— * (könn. * 
2 2 mpfer u, ufer " 

a! Bufammentünft an ben beiden Tagen an ber Rüderner Oberförfterswohnung ; (Sadf. Hof.) Mfte.: Bümmel a. Rünıberg, 

** ferner Kreger a. Biedtuburg, Rabr. Bandel a, Gring, 

I | = B. im Reviere Rimbad: a Bach a. Kiffingen, Schan« 

32 — _____Biensing, ben 26. db. Mis. Vormittags 9 Uhr anfangend — rwſam Doffeldorf 

73 — Mefeme Mbfguie, , E zo “a Dee une Bien, Eahler ı 

“S 4/ its taels oblend, Priv, Br R Furt, Apoth. 

pe Te a Te Bet 2 Haba, Dr, ee a Ale 

H * u en R —“ Bei), Ale: Wertben, Ber u. 
un Zaunft mtanı a. furt, Mä . Ni 

7 I gafinmenfunft in ber Haardt, Deinden & Raub, nr * aus 

N t PT . R erteld, burg, Birsbaufen au 

& Mens . ——— ai zen eingelaben werben. Senfäch, Prime a, Bene ————— 

—* —— aͤrg 18 rn : £ Cuglaud, Macewißli a Mannheim, Corel und 

H Graflich von Schönborn ſches Domainen-Amt. Erna Bein, Sort ame Stulpen, Sep 

Wiener, l2a | Tbüngen m. %. u. Berg. aus Meigenburg. 


aaa und graue Seidenftoffe 


empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen ART 


PR ) stahrtananen | j Ch. Reich 
23]. | | ' am Markt. 






— rodes- ——* 
An ® di mi mer M Uhr entſchlief Fanft unfer fnnigftgeliebter Vater und_Schwiegerpater, ber_ quießeizte-Lönigl.- Poll» 
E Johann Wehner, | 


im 82 — | a UL 
m tiefitert Sdwerye — wit dieſe Anzeige Verwandten und Freunden des Verichten, um fille Theilnahme bittend. 


* Bamberg, von 11) Mär; 1367. 
n Die Hinterbliebenen; 


ih 1 
Die N —* dh Radmitiog 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, der Trauergolteöbienft Freitag, den 15, d., früg 
"10:0, it abe, Dome 


— (ni Ansverhanf. 


Bir baben von —**— Lager die von voriger Sommer⸗Saiſon übrig gebliebenen 
Burkins und Nockſtoffe für dieſe Woche zum Ausverkaufe zu gauz bedeutend herabge— 
fegten,, Preifen ausgeſetzt. | 





— — FIaig Heints 








ne Meiderstoffe ........ | wromm — 


jeder Art Find in neuer, reicher Auswahl eingetroffen: bet Behferz Sireiß 3700 FL, Anyaplumg" 


zu verlaufen durch bie Güteragentur von 













—— ia 7 
2] 0 Ce Hinobel am Kürschnerhof. | „, KA 
3 mit ben Umſchlaͤgen des Bombardements von Wur⸗ ? 
Schul — des 34 bei Kiſſingen, Hammelburg, „gbeibenbüche. ; 
Noßbrunn, Vezocccit· ah, ae Shhlarht kei Röniggräb n Eine lintksgeſchäftete —— 
3alı» * . Brenner. Pe en un zu ——— Wo? 
Mn Soljverjteigerung „ei 778. Jhael Die Bgmbilienid. BE) [?e 
2 k Kleine Würfthen, 
im füniglichen Reviere Gramſchatz. das Paar zu 7 fr., empfiehlt 
en Ginfiebel), Der unterzeilpnete fgl. Mevierförfter verjteigent | under ben: || 96) Hermann Scheuer. 
ne ‚Bebingungen — =, 215 Pisa — EEE TEE 
Donnerstag, den 14. ds. Mis., Stadt» Tbeater. 
5 10 Uhr anfangend, Montag, der 11." März 11, Vorſtellung 


Marbhaufe" arı „Ginfiebel* — der, Arnſteiner Strafe aus der Walbabiheilung | tm 8. Abonnement... Lucia, Oper in 3 
RB“; Alten von Tonigetti. 


5 Stüd Rothbuchen · Nutzhol Abſchnitte, Dienbtag, den 12) Mär, Mit aufgeho ⸗ 

aber: benem Abonnement’ Bam Venefige bes Frl. 

MY Kuafıet —— "34 Mafle, 31/2 Scheitlänge, Schü. Darfiund Stadt. Schaufpiel in 
Buchen ⸗Scheit⸗ Kriorze, —5* Aſt⸗ und Anbruchholz, 5 Alten, von CH. Birh-Pfeifer. 

14 ü —— Dh A und Anbruchtels, Die! Direktion 

12 " T FERN on oe nie 

85 = Bukene und Et ‚Stodholy, Gin in der Mühe der Eiſenbahn geles 
84 Hundert Buchen» und GihenMftwellen,, ener Garien * 

Gramſchah, den 6. Mär 1867 eg —* “u — 

uſtigen Be ng 
‚Der E Revierföriter: Püheres ia Ber Grpebition d. Bi. [2a 


Gin ſchones Logis von 5 Bimmern und 
allen‘ Beqwemlichteiten iſt mid ober ohne 
Mittwoh, den 13, und Donnerst 14. März d. Js., veriteigern bie Gr» | Stallung fofort zu vermiethen; ebenſo zwei 
ben bes — * Gertbermeiſters Herrn ef — dahier in deſſen Wohnhaus, Mezzanen zimmer. 

Theaterftrafe 1. :Diftrift‘ Mr. 201, Nachmittag , verfchieene Mobilien, Heftchenb im | Ta a 
mehreren Betten, —** mit Seſfeln, Commoden, Kleiderſchraͤnken und Küͤchengerathſchaf⸗ maliıpes? * re a 
ten, dann eine große, im guten ande befinbliche Traubenkalter nebjt verfehiebenen andern —— 
Oegeaßänben gegen gleich baare Bezahlung. | [26 Mit einer Titerarifchen: Beilage, 
——: 


0 BES 6: BP Er ee — 
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nseiger. 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für die bandrisgerichtlihen Publifationen bes Bezirfs Würzburg. 


| Das Abonnement auf den Anzeiger bes Di \@inrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
MM 71 ‚ trägtvierteljäbrlic 42 Er. bier umd bei allen ienstag, ' Seile oder deren Naum wirb mit 3 fr., die 1867 
\ fal. baver. Boitämtern. Die Berautwortlich⸗ 12 Mär | zweijpaltige mit 6 fr, und Die durchlaufeude * 
| feitfür Juſerate trägt der Cinſender derſelben. . 3 | Zeile mit 9 fr, berechnet. 





























Nah Frankfurt Früh: 12/5 PZ. 4%GZ. 3 PZ. 










Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg 


Voſtomnibus aus Wuͤrzburg 





Nachm.: 1WKZ. 15GZ. 50 SZ. Tu QZ. u: 

P amberg Krüb: 40GZ, 10W SZ. Nachm.: 2uGz. TuPZ X 

Nürnberg früh: 43 PZ. 8462. Nachm.: 3 52. 3GZ, 710GZ, 3 r 

° Aus bach rüh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 20 KZ. 45 GZ, Arun dein . . SU, Abende. 

Seidelberg wrüh: 64 PZ. 87 PZ. Nadım.; 185 PZ. GHZ, 118PpZ Getab . 4 U. Abends, 
Av. Frankfurt ; ea 4 PZ. 7 UZ. 10052 ——— Ben —— — Guertäuien . U. Rachmiti. 

mber üb: 8% PZ. achm.: 1 “ 11WG 

ie 2 Früh: 702. naGz. Nachm.: 120 KZ. 55GZ, 11®PZ.; *3* A — 25* 

. ih: 109 GZ, : I6KZ. 69%GZ, 10 PZ, Kopbrunn . . - Abend. 

P üb: sZ. 7Ipz. 108 PZ. Wertbeim 31, ds Mm. Abde 





Tageskaleuder: Gregot. Papü — Somneuaufzang: 6 llbr 22 Minuten. 
Sonuenunteroang HUEr O Mir. Mondaufzang? 9 Mbr 29 Win. Rond⸗ 
unteraang: 12 Tior 2 A — Thermometer nat MKesumue: Niedtigſtet 
Staud in ber Nacht: 3 rad Wärme; Diittage 12 Une: b rad Märme, 

— Buuerntegel: An Brejor muB der Bauer mit der Saat in's Feld. 


Tagesbericht, 


y Würzburg, 11. Maͤrz. Nach dem Süricher Tagblatt von 
7. März bat Herr Profefjor Glaufius am Polytechnilum borifelbjt 
den Ruf an bie Univerfität Mürzburg als Profefior ber Phyſil (an 
Hofrath Ofann’8 Stelle) angenommen, Daſſelbe Blatt bedauert gleich: 
zeitig den großen Verluft, welden bie Aüricher Hochſchule und das 
Polytechnikum dadurch erleiden. 


* Würzburg, 12. März. Vorgeſtern Abends kam c8 auf ber 
Mainbrücde zwiſchen einem Studenten (wie e8 heißt, von ber Verbin: 
dung Naſſovia) und einem Artillerieoffizier zu einem derartigen exzeſ⸗ 
fiven (Gonflikte, daß Letzterer ſich genöthigt ſah, von der blanten Waffe 
Gebrauch zu machen. Ueber. Veranlafjung und näheren Hergang. bie: 
ſes bedauerlichen Vorfalles curjiren verſchiedene Verfionen. 

Beyirtks gerichtsDizungen im Wurzburg · Dur die in öflent. 
Sitzung Des al, Bepirfögericte am 26. und 28. Febr, danu 4. und 6, 
März d. Is. verkünderen Grfenarnijje wurden vernrtbeilt: Did. Schwaigl 
von Haſelbach und Phil Heim von Möttingen, wegen Diebitahls, Griterer 
iu 45 Tagtu, Bepterer zu Monat Gefängniß; Ant. König von bier, weg. 
Widerſedung zu »tägiger Gefängnißitrafe; Rarbhar. Berner von Ochſcufuri, 
3. Zt. dabier, wegen Ruprelei ju 3 Dlonat Grfänguiß; I- M. Halter von 
KHadolzburg, wegen Anaraffung eines fremden Dienftzeibens, zu einer We: 
fängnipftrafe von 14 Tagen; Rif. Wolpert von Ochſenfurt, wegen Dichs 
ſtabt⸗e und Betrxge gr einer ſolchen von 1 Monat und 8 Tagen; Iofenb 
Biegler von Debriug, wegen Diebitabte, zu 15 Tagen Befingui; Johann 
008 von der Dertgoffsmühle bei Baldersbeim, wegen widerrewtl. Weg 
nahme eigener Sachen zum Nachtbelle Berechtigter, zu Stägiger Öefängnips 
ftrafe; Dagegen wurden Seb. Seuffert von Geldhöbein von der Befchuldig: 
ung der fabrläjfigen Tödtumg umd CEhriſt. Büchs von bier — unter Dtatt- 
gebung des erhebenen Einiorudr — wer. Zeugeaungeborfame freigefproden. 

Ferner wurde in öffentl, Sipung dieſes Berichts als 2. Juftauz vom 
8. de, M. die Berufung des Staatsanmwalts:Dertreters am F, Stadigerichte 
Würzburg in Sachen gegen Buchdändlee Carl Ertlinger von bier, wegen 
unerlaubten Unternehmens einer öffentlichen Yorterie verworfen, und im ber 
Sadıe gegen G. Notbeas cand, jur. and Saudel, 3. Zt. bier, wegen Rube⸗ 
Hörung und Bernfsrlihrenfränfung — unter Stattgebung der jtaatsanmalt: 
Isesen Berufung — Befchuldigter zu einer Gelditrafe von 15 fl. ver 
urıbeilt. 


Gemünden, 6. März. Se. Maj. der König haben durch aller: 
hoöchſtes Signat vom 17. Februar gerubt, dem Magiſtratörathe Adel- 
mann, Stabtpfarrer Die, Magiſtratbrath Chriſtin und Diſtrikts— 
faffier Seilermeifter Michael Eberlein dahier für ihre während bes 
Kriegeß geleiteten aufopfernden Dienfte die allerhöchite Anerkennung 
auszufprechen. (2. 4.) 

Wie man aus Bifhofsheim a. Rh. meldet, find im dem ches 
mals bayerifchen, an Preuhen abgetretenen Bezirke Gersjeld 20 Schuls 
ftellen a 150 The. — 262'/, fl. ausgefchrieben, ohne Bewerber zu 
finden, obgleich die Stellen meift ſchon feit vorigem Herbit erledigt find. 

















N. Herrieden, 9. März, Wie von mir vorausgeſagt, hat und 
der Wequatorialftrom tiefen VBarometerjtand und wärmere Temperatur 
gebracht. Das weſtliche und mittlere Guropa ſteht unter dem Gin 
fluß defjelben, während im Norben ein Quftberg herrſcht. (Luftdrud 
am 7. 741,5mm Porto in Portugal und 772,0 Stodholm), Im 
Norden ift ed noch immer ziemlich falt, Moskau hatte am 7. Mor: 
gend 3 Uhr — 9,5%, Stodholn —7,0, Haparanda —6,09 C,, wäh: 
rend Cisorno 11,2%, Alikante 12,00, Liſſabon 12,90 und. Gibraltar 
15,9% darboten. Dis feuchte veränderliche Wetter wird wahrscheinlich 
fortbauern , heute Nachmittags hatten wir dahier ein Gewitter bei 
+14,50 C, (Frank. 3ig.) 

— München, 10. Febt. Der Telegraph hat Ihnen bereils bie 
Nachricht von dem geftern Abends 9%/, Uhr erfolgten Ableben 
J. k. Hoh. ber Herzogin Garl Theodor überbracht. Das Leiden der 
hoben Frau war ungeachtet der kurzen Dauer ein fehr ſchweres und 
trat ber Tod erſt mach einem harten, langitündigen Kampfe ein. 
Gegen Abend, nachdem Die hohe Leidende bereits ohne Bewußtſein 
war, wurde, wie man uns mittheilt, von den Werzten noch eine Ope⸗ 
ration vorgenommen ımd, um dem Gritidungstode vielleicht noch vor⸗ 
zubeugen, J. & Hob. am Hald eine Deffnung gemacht, um vermittelſt 
einer Nöhre das Athen zu erhalten; allein vergebens. ' Die königl. 
Eltern ver Herzogin find nicht: eingetroffen, indem die Todefnachricht 
fie traf, als fie eben abreifen wollten, worauf. Se. Maj. König 
Johann zurüdtelegraphiren ließ, daß er ſich, wenn auch mit tiefftenn 
Schmerze, in die Fuͤgungen des Himmels mit Demuth ergeben müſſe. 
— Dem Vernehmen nad hat bie Herzogin Sophie (neb. 15. März 
1545 und vermählt zu Dredden am 11. Febr. 1565) Das Yeiben, 
welches fie in fo jugenblichem Alter dem Leben entriffen, ſich durch 
eine Grfältung auf dem Balle zugezogen. J. k. Hoh. hat nämlich 
am Sonntage ben Ball des adeligen Fräulein-Injtitutes und dann, 
nach 10 Uhr, noch den Ball des adeligen „Pilenils“ bejucht und 
bi8 gegen 3 Uhr am Tanze theilgenommen und zeigten fich bie eriten 
Spuren der Srankheit bereit® kurz nach ihrer Nachhauſekunft. Die 
Todednachricht hat Hier in allen Streifen ven ſchmerzlichſten Eindruck 
gemacht und überall hört man das aufrichtigfte Bedauern über ben 
Verluit der liebenswürbigen Fürſtin ausſprechen, welcher jo ſchwer 
nicht nur ihren Gemahl, ſondern auch die fönigl. Eltern getroffen bat, 
welche nun bereits, unſeres Willens, bie vierte Tochter, kurze Zeit 
nach der Bermählung berfelben; verlieren. — Morgen wird bie Leiche 
3. t. Hoh. im herzoglichen Palais‘ von 9 — 12 und von 2 bi8 
5 Uhr auf dem Paradebette ausgeftellt und fobann am Dienftag 
Nahmittagd 2 Uhr in feierlichen Conduct nad ber Theatinerkirche 
übergeführt werben, wofelbit jie bis 5 Uhr verbleibt, um dann Abends 
mit bem legten Bahnzuge nach Schloß Banz in Oberfranfen zur 
Beifegung in die berzogliche Familiengruft verbracht zu werben. — 
Das f. Hoftheater bleibt in Folge dieſes Trauerfalles heute und mors 
gen geſchloſſen. 

** Münden, 11. März In Betreff des morgen Nachmittags 
2 Uhr jtattfindenben Leichenzuges jur feierlichen Beiichung I. K. H. der 








tie feld die Micner Börfe mit Grebitactien, die auf bie Versi des 
Arfchlufies des Tutas- Beinältee bin einen siemmlichen —— 
Das Fallen der Ereditactien 3 jedoch auch die übrigen Öfterreihifen Aonds 
ın Dütleidenfdaft," ohne dak fi ein fonfliger erhedlichet Grund für derem 
Rüdgang * liche Seſeuders National, für bi: Holland Argeber if, 
und 1-Gber Foole waren ammebrten. Grebit BY — 174%, 1860er took 
1-69 4, 1Böder veofe 77-751, 1868: Lonie 122,,, Ketional 55 
Sry, fleuerfreie YRetall. 49—487;,, engl. Mesall. v. 91859 6, 
Canfaction c8d— 762. Amerikaner set amf alnftige Dorter Goltcourie 
TAT, Die Vertagung des Gengrefles und bierburgz- die Dinausidier 
bung der Anllage Johnfen's jdheim in Mmerita nünftia auf die Srlmmung 
ber Spefulation gewirkt zu bäben, Staatsbahn Priorit,-491/, , Lombard, 
4614-74, Livorm. 334-341, Darmit, Banfactien Hau 210, Die Knfalt 
fol Schwieristeiten finden, einen in Yopig auetgelichenen Voſten von 
1: 4EV.000 A. Liquid zu magen. Eüpdeutihe spnds anfangs der, Woche atır 

boten, (liegen feiter. Bavet. Oſtbahn Ii=, de 7 — Grundrenten 93 
1989, 31,0, Mürltemb,. 857, — 861%, 41, o Fad, Iriy, Bayer. Krämien: 
N anteibe 99%, — 100, Wiener ediel Wüte Sode bis 924, gefallen, er⸗ 
beiten fix wieder auf 95, fonitige Wechiel gut ‘halten und beachrt Yondon 
1191,45. Amfiecdam 100%. Eqhwed. Leole Pu— LU, Bad Yoofe 681/ 
Vaſſauct 26, Kurbeſſ. 51/5, Mmflrdbamer fl. 10:Yoofe 67, Augsburger d.0, 
Freiburger 5.18, 


Herzogin Sophie) in Bayern finb eben bie näheren Anorbnungen ers 
faffen worben. Der Bug geht vom herzoglichen Palaſte aus durch 
die Ludwigbſtrahe zur Hof vom hl. Cajetan unter Spalierbilbung 
bes Linien⸗Militaͤrs und der Landwe t, Den Bug eröffnet die Livree— 





















mte Clerus 
gefammte ee * 


Dem, von Gdelfnaben und Leibgarbe-Hartfchieren umgebenen ſechs⸗ 
fpännigen Trauerwagen mit ber fterblichen Hülle der Herzogin 


bie Veßper abgehalten wirb, 8 ſich J. Maj. die Königin 


wo Bergleihüngstabelle 
ter. und bie, £, Primefjinnen in biefelbe begeben. Nach der Vigil 
mar nur die zum Gelcite ber Leiche nach Banz beitimmten ‚Deiteit. Banfaftien er ns 5; Ep 
Herren in der Kirche, «  iebitaftien 1781, Nau 
Munchen, 11. März, In der heute Vormuttags ſtattge— ee ran, ber 
habten Generalverfammlung ber Kaber. Hypolheken und Wedhfelbant Re ugs Fr id 
waren 35 Aktionäre mit 2122 Aktien und 159 Stimmen verireten, De 1 — am 1882 = zum * 
Miut pe N aut Wien 3 
Dies gut —* gelangte, Iehr eingehende — Für —* Meialliqueo 492 


das Jahr 1866 zeigte aufß Neue, auf welcher fofiden Baſis biefe 
—— beruht und im welcher m ich fruchtbringenden Weiſe ſie 


weife auch im Interefie der Sandwirthfchaft, wie bet Handels und ber 
buftrie verwendet. Schr bebeutfam und zum gröften Nuben für 
—— 
Diefstbe, Hatte an Schlüffe beb Jahee® auf 18,45 


i 43, 
iomfruer 11. ärz, 6 br Abende. In der Ettetiemtecieist 
wurden Ölerr. Gretitaftien zu 1744/, 1860er Loe ſe GBNY/g, Etenerfreie Mer. 
Amer one Tr enter Weihäft, } 


Politiſche Rundſchau. 

Aus Berlin, 14. Marz, wird berichtet: In ber 
‚Reihetagsfigung fprah ver Abg. Braun von Wiesbaden 
‚ven Verfaffungsentwurf. Das nationale Ginigungswerf fei bie Haupt⸗ 
face und was Südbeutfchland anbetreffe, fo werbe biefe® von felbft 
kommen. (Großer Beifall.) Graf Bismard beglücwünfchte ben Nebner, 
indem er fortfuhr: Preußen beabfichtige weder eine igung 
ber Fuͤrſten, noch ber Möller, es fehe ber naturgemäßen Entwicklung 
bed Giniguugewerf® entgegen; die Regierung fei möglichen Verbeſſe⸗ 
rungen des DVerfaffungsentwurfs zugänglid; eine Ginigung mit ben 
| fübbeutfchen Staaten fei angebahnt und bei einem etwaigen Angriffe 
von außen werde Norb- und GSüdbeutfchland zufammenhalten. Hertn 
v. Mündhaufen gegenüber weit Graf Vismark in ben Ichärfiten 
Ausprüden den Verwurf eine Bruches des Vertrags von Langenfalza 
urück 
in Dublin, 9. März, wirb gemeldet: Im ber lehten Nacht 
ſetzten fich etwa 3000 Aufftänbifge in Bewegung nach ben un⸗ 









auß dem Direktorium ber Bank außzutreten hatten, wurbe wieder 
sähe. Was bie Grirägniffe der Bank Getrifft, fo wurden biefelben 
A 
w c . und bon 

"pi Rechnungs - ieviſoren. 
Die | ener KRünftlerfhaft hat ſchon wieder ein. Mitglieb 
9b; verlosen. Am 8. b, derſchied nach langem Leiden ber 
aler Rafpar Kaltenmofer, 61 Jahre alt, 


meldet, es fei zu einem Ginverftänbntf zmwifchen hr id 
land und Frankreich gefommen, in Konftantinopel auf die Ausführung 
des Hat-Humayum zu bringen. 


Verantwortlicher Tnterumd « Nebafteur Dr G. Rupfer. 
a — 


*erminfaleuder 
13. März, Dora: Korderungsmcldung an den Nachlaß des ledigen Dienft: 
luechtes Ich. Schiffer von Eitleben beim f. Landgericht Werned. 

Forderungsmeldung am deu Holzfhuiper I. B, Ehmitt von Brüdenan 
beim f Bezitkoamt Dort, 

Forderungsmeltung am den led. Wagnergefellen und vorm. Soitaten des 
f. Genie⸗ Reg. zu Jugolſtadt, J. Vogler von Schondra, beim f, Be— 
sirfsanıt Brudenan. 

Frub 5 Mor: Korderungemeldung an den Nachlaß des zu Sudelbeim ver, 
Vällero J. Schwau aus Partenftein beim f. Landger. Scöllliippen. 

Rrüb 8 Uhr: 3, Etittetag für die Replid im Conturſe des Bıldbauers 
Adolb. Hobl bier beim & Bezirksderibt, 

Karub 8 Ubr: 1. Gpittetag im Gonfurje der Firma O. M. Ditt in 
Miltenberg beim F. Bezirfögericht Aſchaffeuburg. 

Frub 9 Uhr: Korderungemeldung an den Nachlaß der. led. Marg. Mark 
ver Dellingen, beim f, Landgericht, Aub. 

Grub 9 Ube: Aorderamgemeldung au Did. Reiling von Mainafcaff beim 
f. Beztrfegericht Afnaffenburg. 

13. m. MMarz, früh 91, Uhr: Holgertiteigermmg Durch das & Korjtamt - 


Ebrach. 

Frud 10 Ubr; Holzſttich im HAurzigen Geſthaule zu, Reßbrunu durch 
DIE k. Rerietfsrite Vadbrunu 

Nam. 2 Mbrs Versteigerung des Auwefent Mr, 16 fu Mählbach durch 
den #; Retan. in Rarlitadt. 

Nakım. 2, Ubr: re des Bieglers Andt. Aram 
son Unterfehwarrah Turdı der f. Notar iu Som. 


tirenben Armee, fowie ein aus fechs größeren Werfen beftehender 
Dffenfio-Wrüdentopf vor ber hiſtoriſchen Lobau⸗ Jufel in Außficht ges 


Am 1. März Haben bie Arbeiten zur Legung eines zweiten Kar 
belß von England (von Southampton aus) nach Amerila begonnen. 
Es iſt jeht auch fehr ernitlich die Rede vom der Legung einch Kabels 
noifchen Fraufreich und Amerila. Eine Gefellfehaft wird zu biefem 
Bwedte gebildet, 

Man meldet aus Metelin (Stabt auf der Inſel Metelin (vor: 
mal® Mitylene ober Lesbos] im ägäifden Meer) den 8. März: Ein 
furchthates Er dbeben bat ftattgefumden. Unſere Anfel ift ein 


Handels und. Börfenberichte. 
Getreibes Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 9. März. 
öfter Preis. WU inft 


Baigen YEAR an. — Mm Gef. — 28 
Korn ei au A ME N tie - 30 & 
Geräte 15.8. 20 fr. 51. 17 MUT Beer 
Saber yL dKk Sach BL e N dr 
Abien HK Zr, Pinten - mM. Mlden - .—E 
Zumma aller derkauften krücte: 110 Schäfſel. -— Unsaplarital 1637 fi; 
ed Schrannenzei — Schüffel. meanuM 


. Arepkiurt, 9. März (BdrIenteribL) Die perfleflene Soren⸗ 
RN, 24 — Fonds eine dur Mei Malte; ben Impule gat, 


' 
i 
I 
1} 
# 


Miy. 


Geld-Eonrs, Francfurt, 11. 








Fur ben Kürzlich zu Heidelberg werfebten #: Kellänbiregen"Gerictsarit Herrn 


Dr. Georg Eisinger 


wird kommenden Dorinerstag, den 14. Maärz, früh 10 Uhr, 





in ber Framisfaner-] 
Kirche dahier ein Trauergottesdienſt abgehalten, wozu bie verehtlichen Freunde und 









& ‚Werwändten des Verlebten ergebenit eingelaben werben. 

al Würzburg, am 12, März, 1867, 
3 Die tieftrauernden: Hinterbliebenen. 
ge Fi 


pr, 11/3. 


Bekanntmachung. 
pr In ber Verlaſſenſchaft des Freifräulein Thereje von Gemmingen = Öornberg von 
— hier werden Alle, welche Forderungen ober überhaupt Anſprüche am den Rüdlab der Ge 
nannten zu haben glauben, von dem unterfertigten £. Notar als Tejtamentsegecutor und Ber: 
lafjenfchaftstommifjär aufgefordert, biefelben bei Vermeidung dee Michtberüdfichtigung bei 
Auseinanderfegumg ver Verlaſſenſchaft 
Donnerstag, den 21. I. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
in feinen Amtszimmer anzumelden und zu beſcheinigen. 
Wurzburg, ben 11. Mär; 1867. 


- 


Steidle, k. Motar. 
pr. 9/8. 


Berauntmachung. 


Die Kreiß + Irren» Anſtalt Werned bedarf für die Zeit vom 1. April mit 31. Des 
zember 1867 beiläufig 
27 Gentner bayeriſch Schwungmejt, 
20 


2 r Ho)oſtienmehl, 
22 Pr e Ginbrennmehl, 
22 , - Gries, 
ss „ „Weib, 
| 4 " * Pertgerfte, 
RZ 91 = « grobe Gerfte (mittelfein), 
‚8 B. » Sam, 
S| 3 ö ei fern, 
Is 6 ,„ „durre Zwetſchgen, 
3; 8 „ "  Genlonskaffee, 
&” 65 = vw  Auder, 
„u 8 = "„ Salatöl, 
4:5 Cichorie, 
3 mr Stäre, 
i 3 . « Stearinlichter, 
2 , Lampenoöl, 
| - 24, "  Salatöl. 
* Submiſſionen mit den betreffenden Muftern werben franeo bis 20. März Ifb. 38. 
E von ber unterfertigten Verwaltung entgegengenommen. 
Ni Werneck, ben 5. Mär; 1867. 
58 Königliche Verwallung der Kreis⸗Irren⸗Anſtalt 
. u nn —ñ— 
7 3 
Stammbolz-Berfteigerung. * 9 


Donnerstag, den 28. März I. Is., 
früh 10 Uhr anfangenb, 
- werben im biefigen Rörperfcaftäwalbe, Diftritt „Obere-Lag“, 
88 Eichenſtaͤnme, zu Holländer, Daubbolz, Eiſenbahnſchwellen, 
Bau-⸗ und Wagnerholz geeignet, 
verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
den 7, Mär; 1867, 







= öffentlich 


Diefentbeib-, 
Goldftein, Körperfhaftsvorfteher. 
Weinverfteigerung. 


& Dienstag, den 30. April, früh 9 Uhr, 
* Fußt Unterzeichneter im Gajthaufe zum Engel in Eſcherndorf nachſt ehende 
Et, ” Eelbſt gebaute Weine in Heinen Partien unter den vor ber Verfteigerung 
Br EN Ursasbefannt zu gebenden Bedingungen öffentlich verjteigern, und werben Strichs 
a iehhaber hiemit hoͤflichſt eingeladen. 
52 Gimer i834er, 32 Gimer 1856er, 52 Gimer 1857er, 
&5_Gimer 1350er, 50-Gimer-486 let, 133 Eimer 1862er, 
438 Gimer> 1860er, 
1866er Riesling 
Gfcherndorf, ten 11. März: 1867, 


- * “ 





20.granenfühde 9. 08 — 







8.5.34 


36 Eimer 1858er, 
116 Eimer, 1863er, 
228 Eimer 1866er, 3 Eimer 1865er Niesling und 3 Gier 


Vrenß. Kaffenfcheine fl. 1. 45 — Yu. — 


co 
2 
— 


Joſeph Fröhlich J. 


— — — 


k. 
Eine Tintsgefcäftete Scheibenbüchſe 
eleganter Form iſt zu verkaufen. Wa? 


Scheibenbücht 


fagt die Grpedision d. BL. 2b 
Räte Verkauf. 


Der Unterzeichnete beehrt fich, hiemit ans 
zuzeigen, daß er ſeine bellebten Linburger 
und Schweizer⸗Käſe vom 1. Mär; an en 
gros et en detail zu den billigiten Preis 
fen in einem Laben zunächft am Wittelöbas 
her. Hof verlauft und geneigter Abnahme 
entgegenficht, 

J. D. Fiſcher & Comp. - 
26] aus Mesboch 


Ein in der Mähe der Eiſenbahn gele— 


er Garten mit reihen Obftertrag, 
—*— Brummen ꝛc. iſt unter 
ünſtigen ingungen zu verpachten. 
aheres in der Erpebdition on 


Stadt» Theater. 

Dienstag, ben 12. März, Mit aufgeho- 
benem Abonnement. Pınm Wenefige be6 Fer. 
Schutz. Dorf und Stadt. Schaufpiel in 
5 Alten von Gh. Birch⸗Pfeiffer. 

Mittwoch , den 13. März; 12. Vorftellung 
im. 8. Abonnemerit. Der Barbier bun Se: 
sille,. Komiſche Dper in 2 Akten von Rofr 
fini. 

Donnerstag, den 14. März, beginnt das 
neunte Abonnement. Die refp. Abonnenten 
werben um gefällige Einzahlung ber Abonnes 
mentögelber im Theater · Bureau gegen Quitt» 
ung erſucht. Bei den Parterre- Abonnements 
gelten die Abonnementskarten ats Qurittung. 

Die Direfrion, 


Dei uns iſt ſoeben eingetroffen + 


—— — 
Preis 42. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsihi 
in Würzburg. * 


Getraute, 


a der Pferrfirhe zu St. Gertraud: 

Joſ. Kabres, Sattler zu Hofheim, mit Aua- 
Rafıa Schmitt von Hochberg. 

In der-Pfarrlirhe zu St, Burkard : 

Andreat Schaller von Froſchgrũu, Bürger u. 
Edjueidermeilter dabier, mit Kunigunde Geyer 
von Holzkirchen. 

Freuden⸗Anzeige. 
dew 14. März. 4 

(Adler) After Sang.a, Elbetfeld Gott⸗ 
lieb u. Rau a, Franliuri, Schradet a. Räru⸗ 
berg, Scherle a. Lahr, Reuter a, Haan; Man- 
deldaum a. Garlerube, Klippert a, Aubach uud 
Brotinmüller a. Münden. Arpofat Dr. Jabre- 
dörffer a. Yobr. 

(Aränf, Sof.) Kauflte.: Geiß a. Weilburg, 
Hirſch a, Mainz, Reut u. Spätb a. Schwein« 
furt u. Selinger a. Anebach. Fabr. Ban mit 
Fam, aus Schweinfurt. Verwalter Hetzer aus 
Serolsbofen. Mentier Kronenberger m. ©. aus 
Holland. 

(Hotel Nügner.) Aflze. Adler a. Urſpriu⸗ 
nen, Strauß m. ©. a, Burgpreppach Sid a, 
Rärtb, Riedel a. Deliringen, Coebner a. Kranf- 
furt u. Gabner a. Nürnberg. Frau Rei.-Hath 
Bicdemana m. M. a, Harkttadı. Lieut Schäts 
tel aus Würzburg. Oberrevijor Haill a, Wert: 
bein, 


SR EIER ET u 
Miniſtrirbüchlein. 
Preis per Stuͤch 2 fr, das Dutzend 18 kr. 
100 Stuck roh 48 Er. 

Verlag ber Stahel’ihen Buchs» und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg. 





* 


Für Communikanten 


ne unjer reichhaltiges ‘Lager in 


„ga tten und facomnmirden Molls. 
Bejonbeid 3 brei x 


te franzöfiihe Organdys, vorzüglich waſchbar, ferner weiße Cache⸗ 
mires ie ei und EEE; Re das Neneht te in Myrthenkränzen. 





Rom «& Wagner 


Für eine renommirte ausländifche & bensverficherungs = Gejellihaft wird auf hiefigem 


(Bi ‚ein thätiger. Agent gefucht. 
lattes. 


te 


empfehle ich in neutr, ſchöner Auswahl zu ia berechneten 
Preifen:- 
Glatte und faconnirte Mulls, 
Nanſoec, ſchottiſchen Baltiſt, Jaeconas, 
„Keinen, Piqus, Halbpiqué, Shirting, 
Blouſen, glatte und geſtickte Taſchentücher, 
weißen Cachemire, Mouseline de laine. ſowie 
ſeidene und wollene Kleiderſtoffe in allen Qualitäten, 
Mantillen, Paletots, Ueberwürfe u. ſ. w. 
O. Anohel am Kürschnerhof. 


Friſche Vollbückinge, 
neuen 180 7er Lapperdan, Stokfiide, Tittlinge, Sardellen, 
Pruänder Häringe, Prima-Sorte, in '/ und Tonnen zu 
i 


illlgeren Preiſen empfiehlt 
uqa 81804 


I Wachter an Fiſchmarkt. 


Mäbmaſchinen, 
als Wheeler & Wilfon, Grover & Bas 
der, Singer, Home, die neuejte Florence— 
Maſchine, ſowie Dresdener Hand-Näh— 
maſchinen, das Beſte, was hierin exi— 
ſtirt, Waſchmaſchinen, Waſchrin maſchi⸗ 
nen und Wäſchetrockner für Zimmer 
empfiehlt zu billigen Preiſen 

» Dietz>, 
* e am Markt. 


In Folge Befgluſſes der auferordentlichen Generalverfammlung vom 3. b6. werben 
hiemit ‚die. nähften Ginzahlungen auf bie Aktien des biefigen Babetabliffements feitgefekt, 
wie folgt: 





nene 





5 Prozent bis 1, April d. Is., 
5. „ „1 Maid. 38, 
I... 0 „ 45, Mat d. 38, 
10: 5 1, uni d. 8. 


Bei der erften Ginzahlung find bie bißherigen Anterimdfcheine zurüdzugeben; e8 wer⸗ 
ben dagegen gebrudte Formulare außgeantwortet, 

Die Zahlung erfolgt an das Banlgeſchaft des Herrn Friedrich Feuſtel dahier; bie 
Zahlung kann ſowohl die jetzt ausgeſchtiebenen 30 Progent, als auch den ganzen gezeichneten 
Altienbetrag mit einem Male umfafjen. 

In Betreff der Nachtheile für Diejenigen, welche nicht rechtzeitig Zahlung Teiften, 
wird auf Artitel 6 _Mbfah 4 ber Statuten verwieſen. 

Kilfingen, den 4. Mit, 1867. 

Der Borjtand des Aktien-Badetabliffements: 
Hofrat; Dr. Balling, Vorfipenber. 


Schriftliche Offerte unter B, A, bejorgt die Erpebition die 


Befanntmahung. 

Nach Anzeige unferer Waſſerwerlsverwal · 
tung haben in neuerer „seit wiederholt einige 
Waſſerabnehmer die Aichhahnen zu. ihren 
Waſſer-⸗ Leitungen geöffnet und ſich größere 
Waflerquantitäten, als ihnen juitehen, zuflies 
ben laſſen. 

Wir fehen ung hiedurch veranlakt, befannt 
zu geben, daß wir in ferneren ähnlichen Faͤl⸗ 
len nicht nur jtrafrechtliche Einſchreitung bes 
antragen, fondern auch ben betseffenben Waſ⸗ 
ſerabnehmern den Waſſerbezug gänzlich ent» 
ziehen werben. 

Unfere Wafferwerfävenwaltung üt ange: 
wiefen, künftig mit jedem Wafjerabnehmer 
eine Gonventionalitrafe von 100 fl. für ben 
Fall auszubedingen, daß cr ben zur Waller 
leitung gehörigen Aichhahnen öffnet ober öffnen 
laͤßt. 

Würzburg, den 5. März 1867. 

Stadt-Magijtrat. 
Der rechiel. Burgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


Amen. 


Billard: VBerfauf. 

Gin gut erhaltenes Billard iſt billig zu 
verkaufen. Näheres uaf6 Dit (vormals 
in. in) AED — 

An unterzeichnetem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle bayeriſchen Buch und Kunſt ⸗ 
handlungen ꝛc. zu besieben: 

Die Portraits Sr. Majeität des 
Königs Ludwig I. von Bayern u 
feiner Braut, ber 

Derzögin Sophie Charlotte in 
Bayern, fol. Heh. Brufibild, Folio, nad 
Alberts und Hanfitängl'8 Bhotographien 
mit deren Grlaubniß lichographirt von M. 
J. Hanbl. gr. Folio (Pendants). Preis 
eine® Portrait® ſchwarz fl. 1. 12, fem 
eolorirt fl. 2 
Wiederverkäufer erhalten am 

fehnliden Rabatt, 

M. 3. Handl’s Kunftverlag 
in Münden. 
Belgiſchen Rauchtabat, 

befonder8 geeignet zum Gigarrettenmachen, 

empfiehlt 

8) Hermann Scheuer. 
Es wird auf Oſtern ein Mäpchen gefucht, 

welches lochen lann und auferbem in jeber 

Beziehung gute Zeugniſſe befigt. Näheres 

in ber Grpebition d. BI. 

Waſſer taud Des er 
4 '__6" über 


Drud und Verlag ber Stahel’fchen Bud« und Runfthandlung in Würzburg. 


— — 





ͤrzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





Jugleich amtliches Organ für bie bandrlögerihtlihen Publikationen des Bezirks Würzkurg. 


| Dis Abonnement auf den Anzeiger ber 
trögtäiereeljäbelih 4% Fra Bienwmd bei allen 

tal. baner. Botämtern. Die Verantwortlich: 
| feitfür Inferateträgt der Einfender derfelben. 





M 72. 


Mittwoch, 
13. März. 


Abgang. und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 









Einrätungsgebübr: Die ie 
Beile oder derem Raum wird mit 3 fr., Die 

jweifpaltige mit 6ör. und die sn uchlanfende 
| ile mit, 9 Er. berechnet. 

























Rah Frankfurt üb: 19: PZ. 40GZ. 9 PZ. Nachm.: 10 KZ. 1802, sm SZ. 1m GA. Er 
% m üb: 49 GZ. 10W 82. Nachm.: 25GZ. TI PZ, 
„ Nürnberg früh: 49 PZ, 84 GZ. Nachm.: 3 82. 35:GZ. 7WGZ. I na Ammatatee — — 
Ausbach Früh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 20 KZ. 45.GZ, Amien 0 05 U. Abende. 
Heidelberg jprüb: 64% PZ. 8'7 PZ. NMadım,.: 145 PZ, 61532. 1155 PZ. Gflebab +4. U, Abeudo. 
Ans Frankfurt Rrüb: 4 PZ. 7 GZ. 10% 52, Nachm.: YURZ. 1102. 88 PZ, 110. werbaufen . AM, mitt, 
—— 28 — Be ae Porter de Pr FOD 
i 79 GZ. 11 ach. : ı u Fa 
es ae Bene, Nacım.: 1$KZ. 62002. 10 PZ. Nofbraum . u Sl Abends. 
P Machm.: 29sZ, TFPZ. 10W PZ, Bertbeim ... « 






Tageskalender: Grrilus, Ernſt. — Eomneraufung: 6 Uhr X Diinuten. 
onnenmuteraang G Ubr 2 Din. Memdantgang: 10 sr 13 Diin, Mond+ 
unteraanag: 9 br 10 Mm. Thermometer nad Kraumur: Niebriafter 
Stand in dr Naht. 3 Brad Stälte; Dlittagt I Uhr: = Brad Wärme, 
— Bauernregel: Dennert’» um Wärs, jo She’ auch im Mai. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König haben den Hrn, Stabtbaurath Friebreih 
zu Fürth für deſſen hervortagende und erfpriehliche Leiſtungen bei ber 
Pflege lranker und verwundeter Krieger in Würzburg gleichfall® Die 
Allerhoͤchſte Anerkennung ausdrüden Taffen. (Hürther Tagbl.) 

Gunzenhanjen, 10. März Heute Morgen erbängte ſich auf 
dem fog. Burgſtall der Viktualienhändler Müller von bier. 

Münden, 10. März, Der Entwurf einer allgemeinen 
Seuchenordnung ift Seitens bed k. Staatsminiſteriums bes In— 





‚nern nunmehr vollendet und wirb demnächſt ber Vorberathung einer 


„selonberen Commiſſion unterjtellt werben. Diefe Gommifjion. beiteht 
aus dem f Minijterialdireftor im Stantdminiiterium des Handels uud 
ber öffentlichen Arbeiten, Hrn. v. Wolfanger, dem f, Obermedicinal⸗ 
ralhe Hm. Dr. v. Pfeufer, dem Miniſterialrathe im Stantöminifte: 
rium des Innern Hm. Schlereth, dem k. Profeffor an ber Grntrals 
thierarznei-Schule zu Münden Hr. Hahn, dem k. Hofthlerarzte Hrn. 
Sondermann bahier und’ dem f. ftäbt. Thlerarzte Hrn. Adam von 
Augsburg. Außerdem wird noch eine entſprechende Anzahl praftiicher 
Landwirthe zu den bezeichneten Kommilfions + Beratungen beigegogen 
werben. (Bayer. ta.) 
+ Münden, 11. März. Mach neuerer Anorbnung bleibt das 
£ SHofthenter, der Hoftrauer- Feierlichkeiten wegen, noch weitere zwei 
Tage geſchloſſen und wird erjt am Donnerftage wieder eröffnet. — 
Nach hier eingetroffenen Briefen aus Italien war Se. f. Hoh. Prinz 
Dtto in vor. Woche zu einem großen Galadiner beim König Tiktor 
Emanuel eingeladen. — Es ift jeht unter dem Titel von Pot: ns 
ſpeltoren eine neue Boltbeamten-Gharge geſchaffen worden; es jind dies 
Gontrolbeamte und ijt für jeden Kreis je Einer beitimmt; die Ernenn⸗ 
ungen find bereit$ erfolgt und follen fich unter denfelben, dem Ver: 
uehmen nach, auch die am hiefigen &. Poftamte befindlichen Spieials 
fafftere Weber (ebem. Feldpoitmeiiter), Kollmann und Seidl befinden. — 
Bon Seiten des Unterperfonale® der bayer. Feldpoſt üft, wie wir hören, 
beim f. Gabinet eine Eingabe en Se. Majejtät den König eingereicht 
worden, in welcher fich diefelben wegen ber ihnen vom Kriegöminiſterium 
verweigerten Grtheilung des Denfzichend von 1566 nunmehr direkt 
an Se. Maj. wenden. — Ueber bie vorgeitrige Ankunft des Hrn. 
Richard Wagner wird natürlich viel gefprochen; daß nur allein die Abficht, 
die Mufführung reip. das Gintubiren feiner neuen Oper zu leiten, ihn 
bieher geführt babe, wollen Viele nicht recht glauben und vermuthen 
noch etwas materiellere Beweggründe. — Wie wir hören, find aud 
ber Bruder und bie Tochter des vor einigen Tagen an ber Waffers 
ſcheu bier verftorbenen Padirägerd Wunder von dem nämlichen Hunde, 








welcher bie unglüdlichen Padträgeröchelente verwundete, ebenfalls ge- 
bifjen worden, ohne daß ſich bei denſelben bisher noch ein Symptom 
jener enifeglichen Krankheit gezeigt. hat. | Beide befinden: fich natürlich 
in ärzilicher Behandlung und Pflege. 

Münden, 11. März, Die Staatsregierung legt, wie ich höre, 
noch dem jegigen Landtag ein Grnofienidhaftögeich vor. Dieſe Mad 
richt, welche Die bevorſtehende Befriebigung eines längit ſchmerzlich ges 
fühlten, Bedürfniſſes mittheilt, wird. ſicher von allen Induſtriellen mit 
großer Freude aufgenonnnen werden. Der Gejekentwurf, wie ihn die 
Staatäregierung vorlegt, Soll fo ziemlich mit dem preußiſchen 
ſchaftsgeſetz übereinjtinumen. 

“ Minden, 12. März Erzherjog Ludwig Bilter aus Deſter⸗ 
reich iſt geitern Abends hier eingetroffen, um als Vertreter des Kaiſers 
von Dejterreich der Begräbnißieier der Frau Herzogin Sophie Beigu: 
wohnen. Diejed Begräbnig hat diefen Nachmittag unter ſehr großer 
und inniger Theilnahme der Bevölkerung, ganz in der vorgefchriebenen, 
geitern erwähnten Weife finttacfunden. Herzog Karl Theodor iſt von 
ben Tode feiner Gemahlin fo tief ergriffen, daß er erfranft ift und 
beöhalb der Leichenfeier nicht beiwohnen konnte. Etzherzog Ludwig 
Viktor hatte im Auge feinen Plak neben Sr. Maj. dem König: | Die 
Mitglieder beider Kammern waren, foweit fie bier anweſend find, fait 
volljählig vertreten. Sämmtliche Abteilungen der Linie und ber Lands 
wehr waren zu beiden Seiten ber Qubwigsitrahe aufgeitellt und hinter 
denjelben befand ſich die Bwölterung in ſehr ‚großen. Maſſen. In der 
Theatinerlirche, wo fih auch I. Maj. die Königin Mutter mit, ben f. 
Prinzeffinnen einfand, wurden die Vesper, und die Bigilien abgehalten ; 
biefen Abend erfolgt die Abführung der Leiche nach Banj. 


A.C. Münden, 12. März, Im der heutigen Abgeordnetenſihz⸗ 
ung zeigte Präfident Dr, Bözl an, dab der Juſtizminiſter den Ge⸗ 
feßentwurf, das Ungehorlamsverfahren vor den Bezirfägerichten beir., 
aurüdgezogen hat, Das Austrittägefuc des Abg. Ninbl (von der 
Linken) wegen andauernden Unwohlſeins wird. genehmigt, , Abgeord. 
Langguth referirt über die reichsräthl. Nüdäuherung, den Gefeh- 
eutwurf für die weiteren Militärbebürfniffe im Jahre 1566/67 betr., 
und beantragt Namens bed Ausſchuſſes, c8 feien für ben ‚laufenden 
Unterhalt ded höheren Standes an Pferden der aktiven Armee, ſowie 
für bie erſte Ginübung der Unmontiet-Affentirten 531,555 fl, für bie 
Mehrausgabe auf den Invalidenfond 37,500 fl,, für, die Ausgabe 
auf Ausrüftungsbebürfnifje der aktiven Armee 1,491,000 fl. und Gars 
nilonömeubauten 40,00 fl. zu genehmigen, aber der. Antrag auf Gr 
laß eines Ggpropriationsgefeßes für die. Abgabe der Pferde im alle 
ber Mobilmahung der Armee gegen geſehliche Entſchaͤdigung abzuleh⸗ 
nen. Mg. Kolb will bie für Die Kleidung der Unmontirt:Afjentirten 
poftulirte Summe von 41,978 fl, micht genehmigt wiſſen, es mühten 
je in Folge bed vor dem Stiege bewulligten Wiltärfrebits noch vide 
Monturvorräthe vorhanden fein, eine Neuanſchaffung von Montur fei 
übrigend fchon deswegen nicht räthlich, weil mit ber neuen Heeredor— 
ganifation doch manche Abänderung gemacht werben müßte, j. B. be: 


bei Rupfbrbefüng‘, d je | im Felde als burchaus unzwed ⸗ 
erwie ſen habe, dann ls neuer Kürafje, da man doch bie 
* — der Bed. m Waffen Ausfiht genom⸗ 






men. Sr. General — v. Feingigle gibt zu, daß 

älerung deifelben 
für ſehe bedentlich —— m die Genehmigung bed 
urſprũ gli ER pie Stand vonnut 


2% bie Sr ber alten Mannfchaft 
nicht wohl angehe. Der Antrag des Ausſchuſſes wird ſchließlich ein- 
fimmig angenommen, nachdem bie 41,973 fl.‘für Mleibung ber Uns 
montirt:Affentirten mit 64 gegen 48 Stimmen genehmigt waren. Es 
find alfo im Ganzen 2,601,355 fl. bewilligt. Die Berathung über 
ben Antrag ber Arbeiter Angeburg 8 und Nürnbergk, 


Pringeffin Sophie auf bie naͤchſte Sitzung vertagt. 


Dit des VI. Ausichufjes mehrere geprüfte Anträge 
an bie betr. e verwiefen worben waren, interpellirte der 
* Dr. Kahn, 56 ve ben kei 


en Gefehentwurfes, DaB Unge⸗ 

j — vom |]. — —* Vorlage eined 
sea über bie "Revifion beB ahren® in Straſſachen gefiel 
ten Antrag zur Beralhung an bie Kammer bringen werbe, ober nicht. 
Dr. Pözl ift ber Anſicht, daß ber Antrag febiglich ein 
a örkuh bes Gefchentwurfeß fti und baher, nachdem ber Gnhwurf 
ſelbſt . en; nicht mehr Gegenſtand der Betalhung fein könne. 
ODr. Bõltt ertlart, daß er ſich nicht in Grörterumgen über Anſchauun⸗ 
des Praͤſidenten einlaſſen wolle, ba ja bie Geſchaͤftsordnung ben 
der werden 


„anzeige, wie der Antrag troßbem zur Berathung 
könne. (Bon ben HH. Streit und Gen. ift bercils desfalls ein J ni⸗ 
tiativantrag eingebracht.) Anläplig einer jüngften Ausſchußbe⸗ 
rathung wirb morgen ein Minifterrarh ftatifinden 
werben, ob ber Geſetzentwurf über bie Heeresorganifa 
tion behuf® Umarbeitung zurädgezogen werben foll. 
vr erlseuße, 12. Marz. Die —— Sn Pen — officiös : 
"Wie man erfährt, beabſichtigen bie R , Bayerns 
unb Heſfſens den Aufommentritt einer Gonferenz eg; Manıis 
"geim, um gemeinfame Maßregein gegen bie Einfchleppung ber Wins 
derpeſt zu verhandeln. Die Gonferenz bürfte in ber zweiten Maͤrp 
Hälfte Statt finden.“ 
Wie die „Rarlör. Jig.“ berichtet, werben wegen ber Aufhebung 
ve unb infüßrung einer gemeinſchaftlichen Salzftener 
im Zollverein om 13. März b. 3. zu Berlin Gonferengen begiumen, 
auf welchen bie badiſche Megierung durch Minifterialrat; Regenauer 
berireien fein wirb. Als bie preußifchen Gemmillare werben Dbers 
Finanzrath Scheele und Geh. Oberregierungdrath Mofer genannt. 
Biesloh, 5. Mär, In dem Orte Mühlhaufen wurde geftern 
— Bee eg u I An 
Dintertopf getöbte. Der Verdacht muß auf deſſen Sohn ruhen, ba 
biefer bereit® in das hieſige Amtögefängniß gebracht iſt. (Tauber.) 
Wiesbaden, 9. Mär, Berliner Blätter melden, daß für bie 
Generalfuperintenbentenftelle in Naſſau, Heſſen und Frankfurt ber 
Miffiond » Inſpekter Fabrl ) zu Barmen beftimmt fe. Die 
Mutelrh. Fig." Gemerkt Hierzu; Indem wir glauben, Beftätigung 
diefe Nachricht abwarten zu follen, bemerken wir, daß Fabri’8 
Wıchtung al8 eine aufergewähnfich ortfebege bejechnet wird.“ 
Leipzig, 10. Mär, Der Sicige Stoly ſche Stenographenvers 
ein erläßt heute eine Ertlarung, aus welcher entgegenſtehenden, ge⸗ 
Uſſ ratlich verbreiteten Nachrichten widerſprechend, hervorgeht, daß das 
Stenographenbureau des Berliner —* in Folge des 
Sieges beim Preißfäreiben vom 1X. v. DM. auß 9 Gitoljeanern und 
nur 3- Gabel anern zjuiammengefcht ift. Die beiben beten Ar⸗ 
beiten bei jebem N ee a 
g. 


unb Gtafer. 

Paris, 7. Mir, Gine chl bier anfäffiger Deutfcher iſt 
(tie fchon — zu einer Gefi —* zuſammengetreten, welche ſich 
bie Wahrung der pntereffen der bie Pariſer Ausſtellung beſuchenden 
beuifchen Arbeiter zur Hufgabe ſtellt. Es Handelt ſich zunaͤchſt darum, 
den mit dem genügenben Auswelfe verfehenen Arbeitem aus ber deut⸗ 
{chen Heimath (einfchlieftih DefterreihE) im Bezug auf Grmitilung 
ber ehtfprechenden Wohnung und Koſt hilfreich am bie Hand zu gehen 
und benjenigen von ihnen, wehte mit ber Sprade und ber Dertlid: 
feit wenig ober gar nicht bekannt find, ſich durch Math und Führung 
nügfich zu erweifen. Bereits iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß 
ben imit dem erforderlichen Gimpfehlungen verfchenen beutfchen Arbeitern 


*\ Sebn * im vor. Jahre dahier verſſotbeuen Kitentalthes und Der 


ons vor A 


das allgemeine 
Ar Naafihr auf Tas harte Hattfinbenbe — 


eine ſeht bebeutenbe Grmäßigung ber Fahrpreiſe von Seiten ber fran⸗ 
zoͤſiſchen Norbs und, Oſtbahn bewilligt werben wird. Ebenſo hat bie 
bier beſtehende Centrallommiſſion für Unterbringung ber zur Ausftell- 
ung bieberfafmmenben ftahzöflfcgen Arbeiter in yuvorfommenbfter Weiſe 
Skhlafitätten und Beköftigung zu feiten, fehr gemäßigten Preifen auch 
für Außitellungsgäfte ad dem deutſchen Arbeiterftande zur Verfügung 
geftellt, infofern, der Tag der Ankunft und bie Dauer des Aufenthalt 
der darauf Nefleftirenben fo früh wie möglich zum vorauß hier ange 
meldet wird, Die zur enbgültigen Gröffmung der Gefellfchaft dem 
frangöfifchen Bebhörben gegemüber zu erfüllenden Körmlichkeiten werben 
baum no ben Zeitraum weniger Tage in Anfprud nehmen. (M. U.) j 


Handels · und Borſenberichte —— 





Gen@pERittel-Breife, 

Datum. Ken. Baijen. Kern. Birke —* 

Orte Tara. Monat. A. tt. A. it. Mir AM. fr. 
u 3 =——”717 716 18 53 
Ansbad Yo — — a2 —— 787 
Küncen . oe — — BU 16%8 16 7 737 
T «4 . 22 26 4 17 62 16 12-06 
Landshut 8ß. e— 2037 1611 1429 737 
Bayreuth 6. — — 38 18— 1554 8 48 


Voarrtoreith 2 März. (Feudt-Mirtelpreife) Waizn 24 

RT Kern 24 in — in, ee Fr 
- Ir 

Kurt, 11. Wär, (Biehmartt) Bum heutigen Rat waren 

: cm. 330 Ochſen, 1650 Kühe uud Mıuder, — Hämmel und 200 


Kdiber, Die Preite Relten fi: 
1. Oual, pr. Str. 31 M. 2. Dumal.29 fi 
Rue und Rinder „ ,„ „? vr "tar Je 
Himmel 1. 2 2 2 = :ı = v.,”0. 
Kälber 1. 4— — 3 N 2 ⸗ — 3— 





Politiſche Rundſchau. 


Wie bie Wiener Abendpoſt· meldet, wird demmachſt eine kaiſerl. 
Entſchließung publicirt werden, welche bie Gröffnung des auf ben 18. 
März berufenen Reihörath® wegen ber inzwifchen eingetretenen Noth- 
—— ber Auflöfung einiger Provinzial» Landtage auf kurze Jeit 
vertag 

Aus Sonden, 12. März, wirb gemeldet: Irland ift ins 

Die Regierung proflamirt vererjt noch nicht das Kriegkrecht, ernennt 
aber eine Spetialtommiffion zur Aburtheilung ber Fenier 

Die Wahlrefultate in Italien find vorwiegenb zu Gunſten 
ber Regierung auögefallen. 

Aus New⸗Hort, 9. Mär,, witb berichtet: Das 
tenhauß Sat bie fofortige Einſehung eine® Ausſchuffes für aufwärtige 
Angelegenheiten in folge ber bevorſtehenden Gonföberation ber 
heitifchen Provinzen Nordamerilas angeorbnet und überwicd bemfelben 
eine Refolution, welche Sympathie mit Irland ausbrüdte, 
Verantwortlicher Snterimb » Rebatteur Dr, 6. Kupfer. 


Serminfalender. 
14. März, früh 8 Uhr: Forderungämelbung am bem Iced. Dienifncht Mid. 

Kepp von Rirdzell beim f, Laudgericht Amoıbad. 
üb 8 Uhr: Forderungemeldung an Anna Maria Döslein Witwe in 
Birkenictd beim f. Notar in Mothenfelt. 

Fruh 9 Uhr: Forberun;smeltung an ben Bädermeifer Wild. Emmeıt 
von Hammelburg beim T. Laudgericht bori. 

Früp 9 Mar: 2, Ebittelag im Coucurſe dee Kaylöhnerd &g. Mid. Mohr 
in Dberieinadp beim f. Bezirtägericht bier. 

Früh 9 Uhr: rundvermödzend+Berdrigerung bee Daniel Baip von Wil. 
wars dur‘ den f. Notar in Melltichſtadt. 

Brüb 9 Uye: Horterunar meldung an ben Ich, Bädergelclln E ©. 
Eruffeit von Aleinmaltadt beim f. Bezitfeamt Obernburg. 

Fruh » Uhr: Korberungsmelonng an Die Eittwe Philirpine Dep von 
Junlersborf beim f. Wezielsamt Rönigebofen. 

Hrüp 9 Ube:, Horderungemelbung an ten Rachlah ber. Joſtpha Balles 
Witte von Miltenberg beim f. Vandgeriht beit. 

Faue 9 Uhr: Hotziih im Baftsaufe zum Lamm in Cuerderf durch bie 
ft. Reviforfei dit. 

Brüb 9 ubr: deugu⸗ im Wirthehauſe zu Haſſendach durch bie k. Re 
vierſorſici beit. 

Ftüd 9 Uhr: Ferderungtemeltung an ben Nahlab bes led. Tuuchne rs 
Bal. Tren von Mellishfabt beim E Bandygericht dort. 

Frup 10 Ubr: Forderumgemeldung am ben Nachlaß des Orfonomen Job. 
Saieder bier beim Siadtagericht. 

Früb 10 Uhr; Holjlicih im Waldhauſe am Einſiedel durch bie f. Her 
vierforitel Bramibap 

Mittags 1 Uhr: Grunbvermögensverlleigerung bes Galpar Dreſchet vor 
Tıprad durch ben f. Notar in Drttelsach 

14. und 15. Biörz,-j-üb 10 br: Holzoerſteigerung durch das k. Univerfi 

tälereniamt Haflurt. 
ih 0 — Donrich butch bie f, Rebien ſonſtei Werned. 

ir üb 9 Uber Deljirih Dusch bie f. Rıivif.rki Kohmannztporf 





— — 


Geld»Eonrs. Frantfurt, 12, Min. 


— Biftolen 1.9.4 — 


* 


Polzverfteigefung, im Speſſart. 
I. Dienstag, ben 26. I. Mts., Bortiittagd 10 Uhr Begintten, 
J— im Gaſthauſe zum Engel“ in Biſchbrunn verfteigert vom Keviere Biſch⸗ 


J brunn aus ben Abtheilungen Bitkwaſſer, Kiaresholz, Weihertruin, rain, 
4 Aalbuch, Gelpmanntbuh, Haflelgraben und. an zufälligen Grgebniffen: 
& 142 Fichen⸗ Abſchnitte, zu Gemmercial:, Nutz und Bauholz, 
45 Buchen „u Nußhholz geeignet, 
öde 4 Fichten  „ 
5 55 after Iſchuh. Eichenmüſſelholz 2. und 3. Klaſſe, 
I r ae Buchen⸗Scheit⸗ 
2 nen — KNnorg· 
—* 50 5 > rügelboig 1. Kalle, 
2 0 , . " “ 
& 8, \ at ” “ Alte, 
se 38:,r,; Anbruch⸗ 
92 5 „ „  Rlopholh. 






U. Mittwoh, den 27. 1.Mis., Bormitiags-9 Uhr beginnend, 

Safthaufe zu Rohrbrunn a) vom Reviere Rohrbrur aus ben Abiheilungen Meifenbrunn, 
chſchlag. Tobtenküppel, Schweinfurter Kreuz, Gilenftöde, Langenrain, Nainfpiel und an zus 
igen Grgebnifien: 

479 Gichen-Abfchnitte, zu Commerzial, Nutz und Bauholz, 


Holl. fi. 1 


9 37 Buchen⸗Abſchnitte, zu Nuphols geeignet, 
54 61Klafier Schuh. Eichenmüſſelholz 1., 2. und 3. Klaſſe, 
Be 134, ichen=Rnorze, 
=. 8 m " Aft-, 
u 6 „ Anbruch⸗ 
— nm Rlapholg, 
Be: 518 " Buchen-Scheite, 
2 3 249 „ Knorr, 
wi 20: +; „  Prügelholz 1. Klaſſe, 
pe 10 " J Aſt⸗ 
2= ® ———— Anbruch⸗, 
3° 46 „ Aloßzholz; 
| db) von Meviere Altenbuch aus den Abtheilungen Heugründchen, Hollerichlag, Kün⸗ 
Is genrain und an zufälligen Grgebniffen: s 
8 200 Eichen⸗Abſchnitte, zu Gommerzlal:, Nutz · und Bauholz 


82 Buchen⸗Abſchnitte, zu Nutzhelz geeignet, 
8 Klafter Schub. Eichenmüſſelholz 
22 Stüd Eichen⸗Schiffocurven, ferner 
aus ber Abtheilung Kropffchnabel: 
2350 Stüf Fichtenſtangen, zu Baumftügen und geringen Hopfenftangen geeigs 
net, und 
3309 Etük Fihten-Bohnenfteden. 
III. Donnerstag, den 28, I. Mts,, Vormittags 107uhr anfangend, 
im Forſthauſe zu SKraufenbach vom Reviere Kraufenbacd aus ber Abih. Steingrund 
* 71 Klafter Buchen-Prügelholz 1. Klafſſe, 
130%, 5 254 
Die Verſtrichebedingungen werben bei den Verſteigerungen fpegiell belannt gegeben 
unb witb hier nur bemerkt, daß bie der Forſtbehörde unbefannten Steigerer fi über ihre 
; Zahlungsfähigkeit durch Legale Zeugniſſe auszuweifen, jene aber, welde für Andere Hol; 
fteigern wollen, ſich mit fchriftihen Wollmachten zu berfehen haben. 
Stabiprogelten ben 8, Mär, 1867. 
Königliches Forftamt. 
Schäfer, k. Foritmeilter. 


Berfteigerung eines Müblanweiens. 


S In Folge gerichtlichen Auftrages verſteigere ich nad. Vorſchrift der Prozeß ⸗ 
mA Rovelle von 1837 und des $ 64 des Hypothelengeſetzes am 

. Dienstag, den 9. April I. Js., Nachmittags 2 Uhr, 
Gemeinbehaufe zu Frammerbbach das Mühlanmefen des Kriebrich Volk, Haus Mr. 
3 D in frammer&bad, bejtcherb aus einem Wohnhaufe und einem Mahlgange mıt Bad: 
Kellerhaus mit Keller, Scheuer mit Stall, Schweinſtaͤllen und Hofraum, dann. mehre: 
bazu gehörigen Gärten und Wiefenparzellen, mit einem Gefammtflächeninhalte von 444 
ejimalen unter ben bei ber Veriteigerung befannt zu gebenden Bedingungen, was hiemit 
Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht wırb mit dem Bemerken, daß mir fremde Steigerer 
über ihre Aahlungsfähigkeit fofort bei ber Verfteigerung genügend auszuweiſen haben. 

Lohr, den 7. März 1867. 
Buberti, l. Notar. 


roßer Ausverkauf von Concert Flügeln 


aus den Fabrifen von &rard, Pleyel, Steinwah, Blüthner, Hüni & Hi: 
bert, Bechſiein & Böfendörfer zu beveutend ermäßigten Kreilen. 
L. Lichtenstein & Comp., 
Frankfurt a/R., Neue Kraͤme 28, 


29. — Engl, Sovereigne fi. 11. Di 


dor fl. 9. 561, — 571, 


— Br, Friedri 
5. 34 — 36. — 2-iFeanchftäde f. 9. 28 — 


BE 933 


de 


3 


1.8 — 1 
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Drenß. Kaſſenſcheine A 


Kaufgeſuch. 


Ein kleines Anwefen in Zeil, Veilshöch⸗ 
heim oder Hoͤchberg wird zu laufen geſucht 
durch den‘ Güteragenien 
G. C. Fuchs, 
2) Dantgaffe Dr 
In der Strübelfhen Bude und Kunfibance 
lung in Würsburg if foeben wieder eingetroffen : 
Bemerkungen zum —** eines Ge⸗ 
werbögejehes von. ._ Preis broſch 
12 fr, nach Auswaͤrts Franco 13 fr. 
Wir fuchen zu kaufen: 
1 Merian, topographia Franeo- 


niae, ⸗ 
Schede! , liber 
chronicarum, 
1 Münster, Cosmographie, 
fenur: 
Alte Anfichten von Würzburg 
unb fehen deßfallſigen Angeboten entgegen. 


Stahel'ſche Bud: und Kunfthandlung 
in Würburg. 
Stadt » Tbeater. 


fint, 

Donneröiag, ben 44. Märg Fur bie 
am 2. Mov, ausgefallene Aber -Vorftellung. 
1. Vorftellung im 9. Abonnement. Der 
Bräntigam aus Meyita. Luſtſpiel in 5 
Alten von Glauren. Hierauf: Das Schwert 
des Damolles. Schwant in 1 Akt von 
Pulli 

Donnerstag, ben 14. März beginnt bas 
neunte Abonnement. Die zefp; Mbonnenten 
werben um gefällige Cimahlung ber Abonne · 
mentögelber im Theater · Bureau gegen 
ung erſucht. Wei ben Parterres ements 
gelten die Abonnementöfarten als Quittung. 

Die Direktion 


Berftorbene, 

Keofried Gehling, Maurerefiud, 8 Mon, alt. 
— Yobanı Föriter, Schubmadrermeifterstiud, 1 
3 * 7 Helurich Joſ. Huberti, Caud. jur,, 

. alt. 


Fremden⸗An zeige. 
Urcm 12 März. 
(Adler.) Kflie.:. Traſch a. Eintigart, Voll⸗ 
wann a. Hagen, Reffener a. Paris, Mayer aus 


Karlarıbe, Wekert a. Jmeibrüden, Opvenbeimer 
a. Heilbronn, Schöpfe a, Futtwangen m. Mül- 
fer a. Frankfurt, H. Arie u. G. Meis, Bent. 
a * eh) 4 & Kita 

(Kränf, Hof. te.: Selluger a. Ansbach, 
Baͤrd a. Straßburg, Scly a. Fürth u, Weiß a. 
Baron v. Seckendorff m. ©. a. Kon: 
urt. 

(Hotel Rügmer.) NHlte.: Areis u. Maver a. 
Münden. Zell aus Augsburg, Roſenbuſch aus 
Sa waufeld, Selig a. Zelligbeim, Werner aus 
Mainftedbeim u. Huber a. Nofenbeim. Anotb. 
Rittinger m. G. a. Berchiug. rau Arieger u, 
Deder a. Stuttgart. 

(Shwan.) Kauflte,: Schneler a. Ierlobn, 
Pebly a. Mannbern, Müller a. Offenbach, Me: 
ber 9. Coburg, Kirdiner a. Rürnber:, Ehrbardt 
0. Münden u. Schleiden-a, Baſel. Aabrifant 
Wahlen a. Düſſeldorf. 

(Zabf. vor) Kilte,: Beier a. Heidelberg, 
Oberlander a, Overfirchen, Ehmitt aus Aürtb, 
Müblmann a. Meran n. Sleidinget a, Dfterbos 
fen.  Banführer Shöller m. 6, a. Mürzburz. 





Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Zrauungs - Karten 
werden clegant und billig angefertigt in ber 
Stahelschen Buchdruckerei. 





Ausverkanf. 


Mir haben von unſerem 


Lager die von voriger Sommers Satjon übrig 


ebliebenen 


ee ind imd Mockitoffe für diefe Woche zum Ausverkaufe zu ganz bedeutend berabgefeßs 


iſen ausgeſetzt. 


Flaig IS Heintz 


Marft 


Todes: Anzeige. 


Ym 12. d. Mis, jräb 8 Uhr, verſchied nach Gmonailichen Kranfenlager in Folge eine® Herzleiben®, verfehen mit den Bl. 


B Sterbiatramenten, unfer innigitgeliebter Sohn 
Heinrich Yuberti, 
cand, jur, 
im 22. Lebensjahre. 


Wir widmen biefe Trauer-Anzeige allen Verwandten, Freunden und Bekannten bed Dahingeſchiedenen und bitten um jtille 


Theilnahme. 
Würzburg, den 13. März 1867. 


Die tiefbetrübten Eltern. 


findet Donnerstag, ben 14. ds., Abends 6 Uhr, vom Leichenhauſe ans, und ber Trauergotteßdicnit 


B Sansa, den 16 . b6., früh 10 Uber, im hohen Dome ftatt. 








Sanitäts- und Gewürz- -Chocolade 


in den bekannten Qualitäten friſch bei 
M. Wirsching. 


Gewirkte wollene Chaͤles und Tücher, jowie 
Beduinen, Frühjahrs-Ueberwürfe, Jacken, Jacquetten, 
jeidene Mantillen und Paletots 

empfiehlt -in: großer Auswahl zu. billigen Preiſen 


C. HKnobel am Kürschnerhof. 


Slemiiünzich sich 4 ne — 
Die neneiten Früdjadr-Kleideritoffe 


in reichhaltigfter und gefchmadvoller Auswahl empfichlt zu 


jehr billigen Preiſen 
ie Carl Bolzano. 


Ddenwald:Babn. 


Der Umbau eines 95 Fuß langen, der Gifenbahn nahe ftehenten 
m Stroßtedhes am Gräffinger Hof oberhalb Boxberg fell mit einem Ans 
m‘ — don 700 fl. in Submiffien werben. 






Freitag, den 22. diejes Monats, Morgens 10 Uhr, 


anber 
* e Dedingungen fännen auf dem bießfeitigen Bureau, ſowie dem Bau ⸗ Bureau Gubig- 
beim, eingeleben werben. 
Gerlahsheim, den 10. März) 1867. 
Großh. — Inſpeltion. 
[?a 





In der 


Brüffel’fhen Handels- En Erziehungs -Anftalt 


beginnt daß Sommer:Srmeiter Dienstag, den 7. Mai. Näheres der Proſpelt. 


Segnif bei Martbreit, im März 1867. 
Dr. 8, 1. Eichenberg, 
2a] oritand. 





J "Hamburger — 
friſch angelommen, emgfiehlt 
de) Hermann Scheuer, 


300,000 Badifrine 
find ſteis vorräfbig in ber Biegelei an der 
Strafe nah Guttenberg bei Yiegelcibefiger 





Oscar Glas. 
Vetellungen lönnen brieflih gemacht wer⸗ 
ben. 1136 


Eine neue, gut gehende Rähmaſchine it 
um billigen Preis zu verfaufen. Mäheres in 
ber Expedition d. DI. [3a 


Geſucht wird eine gewaubte, Freue, fleiige 
Köchin zu einer Meinen Familie auf bem 
Lande bi Ziel Dftern. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. Bl. {3a 


a  ——— —— 
Die fo beliehten Zauberſchlangen find 
fortwährend in ber Grpebition des „Würzb. 
Anzeigerd" um den Preis von 2 k. per 
Stud zu haben. [3a 


Ftauzöſiſcher Cryſtall⸗Leim, 
durchfichtig, hell und flüffig, 

zur birelien Anwendung im-lalten guſtande. 

Für Papict, Pappe’. ſeht awedbienlich 

und ee für den Bureaugebrauch iuperit 


bequem. 

Auch iſt derfelbe das erprobtefte Mittel, 
um Glas, Parzellain; Marmor, Wabafter, 
Gyps, Gifenbeinmafle, Holz x. auf faltem 
Wege fchnell und dauerhaft zu fitten, baber 
täglich für jeben Haushalt ac. ein Hil &mittel, 

Preis für das feine Flacon 15 Er., für 
das größere 30 kr. 

Bu beziehen durch Vermittlung ber Gxpe 
bition ded „Würgb. Anjeigers.“ B% 
Beitag empfangen, Bitten um 


Ber 
Dorteauslagenı da Der 
tier "Land 


J. H. in 5.! 
xAſaan von 21 fr. 
foriung Folder Gegenſtande aus br 
Beine, Dufer an Bor ertagen. 


re des Mains: 


' 4 über 0. 


Drud und Verlag ber — Bude und Künſthandlung in re 





; in 
nzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtlides Organ für bie handelsgerichtlichen Publitäatienen bes Bezirts Würzburg: 


Das Abonnement auf den Anzeiger be» 
träntsierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
fal, baner. Boitämtern. Die Derantwortlics 
feitfür Juferate trägt ber Einfender derjelben. 


3 











Rah 














Donnerstag, 
14. März. 


Abgang und Ankunft der Sifeubahnzüge | in Würzburg. | 





‚ Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er., die 
| jmeifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
| Seite mit 9 Ir. berechnet, 


1861. 


Poftomnibus aus Würzburg 















Franffurt Früh: 12° PZ. 4mGZ. 9 PZ, Nacım.: 10 KZ. 102. dm SZ. 1m GZ. —F 
J amberg Früh: 4062. 106 8Z, Nachm.: 24GZ. 7us PZ. 
Nürnberg üb: 4% PZ. 845 GZ, Macım.: 3 SZ. 35GZ, 7WGZ. 
> Ane bach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nacdm.: 20 KZ. 44GZ. Amitin . . 50, Abends, 
» __Seidelbera jrüh: 64% PZ, 8:7 PZ, Nadım.: 15 PZ. 6H55Z, 115 PZ Efelbab . . IL Abends. 
Anv. Frankfurt “rt 4 PZ. 7 GZ. 100 BZ — Eee * 2. —— 11 GZ. uerbaufen au Nachmitt. 
amberg Früh: 8% PZ. achm.: 1 GZ. 59SZ. 1190GZ, 
Nürnberg rü: 7802 11002. Nachm.: 12% KZ. d4GZ, L1mPZ. — EHE EEE 
. Ansbach üh: 101 GZ. Machm.: 16KZ. 6®GZ. 10 PZ. Ropbrunn .„ . 41. Abends, 
Swidelberg : Machm.: 2SZ, 73PZ, 108 PZ. Berbeim . . 5 








eöfalender: Matbilte, Zachatlas. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 17 Min. 
onnenuuteaang BUbr 3Min. Membanisang: 11 Us: 15 hin. Mond⸗ 
entersana; 2 Uhr 12 W. - Thermometer nah Reguchur: Nıedriafler 
Stand in br Nabe 2 Brad Kälte; Diittag* 17 Uber: O rad Wärme. 
— Bauernregel: März iroden, April nıf, Mai bringt von beiden was, 
thut ao in Sud und Mein in's Taf. 





Tagesbericht. 


Das erledigte ftänbige proteſt. Vilariat in Nürnberg wird im 
Kreisamtsblatt bis zum 31. ds. M. zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
ling gewährt ein fige® Ginfommen von 440 fl., wozu durchſchnitt⸗ 

ch noch 1 fl. an Meciventien fommen. Mit dieſer Stelle iſt auch 
bie Ertheilung des ReligiondsUnterrichte am Realgymafium verbun⸗ 
ben, welcher beſonders honorirt wird, 
Die durh Todesfall in Erledigung gefommene protejt. Pfarrei 
Gleußen, Det. Mich lau, wirb im Sreißamtsblatt Mr. 32 zur vors 
ſchriftsmaͤhigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben. Rein 
Grirag 46 A. 29/, Er. 

Das Freisamsblatt macht bekannt, daß durch Erkenntniß des k. 
Bezirfögeritt® Donauwörth vom 12. d. M. auf Grund des Art, 35 
bes St-G.B. und der Art, 31 u. 58 des Einf.Geſehzes vom 10, 
Nov. 1861 die Mnterbrüdung ber zu Amtstemben gekommenen und 
aller fonftigen noch nicht in Privatbefig übergegangenen Exemplare ber 
Drudſchrift: Intereſſante Enthũllungen über ben merfmürbigen Ber 
trug der bayer. Megierung am beutfchen Wolfe in Bezug auf ben 
jüngst beentigten Bruderkrieg unb feine Folgen und ein Aufruf am 
Papft, Fürften und Bolt x. im Selbftverlage des Verſaſſers G. Fürn 
in Gattnau, Oberamt® Tettnang, auch bei S. Bruber= Holmitein, 
Buchbinder in Rorſchach, Canton St. Gaflen, zu beziehen. Degember 
1866* ausgeſprochen wurde. 

Dur Minifterials Entfchliefung wurde dem praft. Arzte Dr. 
Jung aus Werfchau im vorm. Herpogthirme Naſſau, welcher in Folge 
feiner Anftellung als fürjil. Löwenſtein ſcher Hofarzt feinen Wohnfik 
in Rleinbeufba Bez⸗A. Miltenberg, genommen hat, die Ausübung 
ber ärztlichen Praxis in. Bayern geitattet, 

Dur Regierungs-Entſchließung ift ber Pfarrer J. C. Bauer 
zu Elimann auf fein Anfuchen der feit einer fangen Reihe von Jahren 
mit rühmlichem Dienjteifer geführten Inſpeltion über bie katholiſchen 
Schulen des Diſtt. Eltmann unter Anerkennung feiner erfprieflichen 
Leiftungen entbunden, und biefe Funktion d m Stabtpfarrer M. Ebert 
zu Beil übertragen worben, 

x Am nähften Samflag Abend wird Garl v. d. Tann im 
alabemifchen Muſikſaale ein Goncert, nur allein für Claviermuſik, ver- 
anftalten. Der Goncertgeber, dem bie Natur zum Erſah für fein 
4 i ine reiche Begabung für bie ſeelenvollſte ber Fünfte, für 








mente, bem Fottepiano außbilbete, wirb nach ben Prinzipien biefer 
Schule, die bei Berückſichtigung der eminenteften Technil nur al® 
Mittel zum wollenbetjten geiſtigen Ausdrucke afle Stylformen und 
Gattungen der Claviermuſik umfaßt, im feinem Goncerte allen 
biefen Anforberungen gerecht werben. Carl v. db. Tann wird baber 
bie grofartige Sonate in Asdur von Beethoven mit ber Schlußfuge, 
bie Fuge von Bach in Cismoll, eine desgleichen mit voraußsehenderm 
Präludium von Menbelsfohn, vortragen, dann ben phantafievollen 
träumerifchen Chopin mit einer feiner Nollturnos unb mit ber eben fo 
originellen als fchwierigen Polonatfe vorführen, unb endlich zu ben 
neueften Meiftern übergehenb mit Piegen von Schuhmann und einer 
Rhapfobie ungarifcher Motive von Lilzt ſchließen. Das Goncert wirb 
ſonach des Intereſſanten viel im Bereiche ber Claviermuſik bringen, 
und wird der treffliche Spieler von ſeinem trefflichen Fluͤgel aus der 
berühmten Yabrif von Bechſtein in. Berlin unterſtützt werben. 

5 (Beyirfsgerihts · Oizungen In Lohr.) Durb bie In ffentlicher 
Sitzuug am 12.1.8 verfündeten Grfenntuifje wurden ber verb, Taalöhner 
Korenz Lauer von Laudenbach, megen Berg. ded Dieblayis, zu 2 Momsten 
Gelängsii; Der Bauec Peter Joſ. Bekmenn der Wauersfohu Job. Theodor 
Gabel von Oberfinn und ber Ta löhnerefohn of. Richter von Oberfinn, 
mwe,en Very, Der Bewartibärigfeit, Hohmann zu 8, Gabel zu 14 und Rich ⸗ 
ter u 5 Tagen Mefängmig; dee Helibubmader Job, Serra Peitih von 
Motten, wegen Berg: der Rörperverl:pang, au 8. Kogen Gefangnin z ber 
Tanld ver With. Bolpert von Wolſ⸗münſter, wegen Bergebeus dee Gewalt- 
thätigfeit, zu 3 Tagen Weläning; dee Wauretgeſelle Kaſpat Bald, und der 
vo. Ztiinbauer :ob. Bo. Bippus von Wernfeto. wegen Vera. ber Schlä» 
aereı, Gıfterer zu 40, Lepterer au 21 Tapen Gefängmiß; die Bauerdebeft au 
Anna YWaria Dehmann von Oberfinn, wegen Uebertretung der Beruft: 
Chrentrãntung zu 3 Tagen Arrefi verurtbeilt. 


X Vor einigen Tagen wurben in der Mähe von Emskirchen (Mit 
teffranten) in einem Waͤldchen ber‘ Genbarme Seibolb und neben 
ihm befien Geliebte Marg. Häfel von Weißenſtadt erfchoffen gefurben. 
Da neben beiden Leichnamen Doppelterzerole lagen, ift Selbſtentleib 
ung zu vermulben. ‚ 

Bis zum kommenden Neujahr ſoll die Zentralifation ber —* 
haltungen aller Kreisſchuldentilgungs⸗ Spezialkaſſen in Münden ins 
Merk geſehzt werben. Dieſe Jentraliſotion bezieht ſich aber. nur auf 
bie au po:teur- Schuld; bie Buchhaltungen der Nominal» Schuld 
bleiben an ber bisherigen Siken. Da bie bei benfelben verwenbeten 
Rochnungsbeamten aldbann eine ſehr geminberte Geſchaͤftsaufgabe haben 
werbin, ift ber Gedanle aufgetaucht, bie Oberämter für ben Malzauf⸗ 
flag, deren in jedem ber biesjährigen Kreiſe eines beſteht, aufzu= 
heben, und beren Geſchaͤfte jenen Buchhaltungen zu übertragen. (Pf. 3.) 

Münden, 11. —* Der beſondere Ausſchuß der Kammer 


mit ber politifchen Seite. Yürft v. Hohenlohe und Graf v. Tauffe 
Einen waren in biefer Gigung zugegen. Ma) 


Münden, 11. Mär, In ber heutigen Sigung des befonberen 
Ausfhufjed der Kammer der Abgeorbneten über die Militär:-Or: 
ganifation erflärte Fürſt Hohenlohe bem Vernehmen nach mit Be: 
zug auf bie fürzlich geitellte Anfrage: Die Stuttgarter Befchlüffe ſeien 
war in Form von Protofollen gefaßt, hätten aber bie Bedeutung eineß 
Staatövertraged, Hiebei Hätten zwar Baben und Hefien gewifie Vor⸗ 
behalte gemacht, dieſelben alteritten aber bie Abmachungen im Gangen 
nicht, und bie Matififationen feien allfeit® ohne Worbehalt erfolgt. 
Bayern und Mürtemberg hätten ſich überbie® durch befonbere Ueber: 
einfunft zum Vollzuge der Konferenzbefhläffe verpflichte. Die Dis: 
kuffion erfiredite ſich ſodann über bie frage, inwieweit Beſtimmungen 
über die Heeredergänzung in den Bejepentwurf hinüberzunehmen feien. 
Die Anficht, daß, um ein brauchbares Gejch zu erhalten, aud ber 
ganze abminiftrative Theil des Heereßergängungsgefepeß eine Umarbeis 
tung erfahren müffe und in das neue Geſetz aufzunehmen fei; daß der 
Enſwurf eigentlich nur ein Grumblagengefeß barjtelle, dem man aber 

Vollziehbarkeit abiprechen müfle, daß mithin mur eine Um⸗ 
arbeitung bed B-feßentwurfß oder cine Reduktion beöfellen auf bloße 
Prineipien unter Vorbehalt ihrer Ausführung in einem eigenen Heeres⸗ 
ergänzungßgefeße übrig bleibe, brang allgemein dur. Dem gegenüber 
antwortete ber Kriegdminiter nur mit einer Hinmweifung auf die Schwies 
rigfeiten, welche bie fofertige Bearbeitung eined vollitänbigen Heerer⸗ 

mungsgeſehes gefunden haben würbe. Da jeboch ber StaatSminis 

des Innern nicht anmwefend war, zu befien Meflort Die Heereser⸗ 

gänzung gehört, fo wurde eine Vertagung ber Ausſchußſitzung befchloffen, 

und c8 foll über bie angeregten ragen in ber näciten Sigung eine 

neue Anfrage an bie Staatöregierung formulirt werben, über bie for 

dann das Befammtftaatsminifterium fi zu äußern a 
N, In 

Münden, 12. März. Aus guter Quelle vernehmen wir, daß 
feitend des £. Staatöminifteriums bed Innern im Benehmen mit bem 
t. Staatöminifterium ber Juftig bie Revifion des Polizeiſtrafgeſezbuches 
in Angriff genommen iſt. — Die zur Aufnahme und Abſchätzung bes 
Artillerier und Geniemateriald in bie früheren Bunbeßfeftungen abger 
orbneten Gubeommiffionen haben nunmehr ihre Thaͤtigleit beenbigt. 

(Bayer. Big.) 

% Münden, 13, Mär) Der neu ernannte Biſchof von Eich: 
fäbt Frhr. v. Leonrob wird am 15. d. M. Mittags 1 Uhr im 
Thronfanle der k. Reſidenz in bie Hände Sr. Maj. bed Königs ben 
verfafjungsmäßigen Gib ber Treue ablegen. 

* Münden, 13. März In der Hoflirde zu St. Gajetan 
wurbe heute Vormittags bad für die Frau Herzogin Sophie 
abgehalten und haben 3%. MM. ber König und bie Königin-Multer 
mit bem & Ludwig Victor und unfern k. Bringen und Prin⸗ 
jeflinnen, dem gejammten Hofitaate ac. der ernten Kirchenfeier beige 
wohnt. — Abermals ift ein Veteran ber Armee geitorben, ber penf. 
Generalmajor Ritter v. Binder; er erreichte ein Alter von 78 Jah⸗ 
ren. — Aus früheren Verhandlungen unferes Magiſtrates bürfte bes 
kannt fein, daß derſclbe ſich das Recht vindizirt, ben Direktor bed 
allgerieinen Rrantenhaufeß dahier zu ermennen, währenb fi) bie Kreiß- 
tegierung berechtigt glaubte, biefe Ernennung, ohne ben Magiftrat auch 
mr zur Grinnerung aufzuforbem, zu vollziehen. Nachdem ber Magi- 
ftrat auch bei den höchiten Berwaltungsitellen ſich fein Recht verſchaf- 
fen tonnte, haben nun bie beiden Gemeinbecollegien Muͤnchens mit 
Einftimmigfeit beſchloſſen, eine Beſchwerde wegen Verlefung ber Berfafl- 
ungdrechte dem Lanbtage i — Der Antrag bei, ber Auf 
hebung ber Tobeöftrafe ift vom I. Ausſchuß ber Kammer der Abgg. 
mit allen gegen bie 1 Stimme des Abg. Dr. Ebel angenommen 
worben und fteht auch befien Annahme Seitend ber Kammern zu ers 
warten. 

+ Münden, 13. Mär, Se. f. Hoh. Herzog Karl Theobor 
bat, zu tief vom Schmerz niebergebeugt, dem geftrigen Leicenbrgäng- 
niß feiner Gemahlin, welches · mit allen ihrem angeborenen Range ent: 
ſprechenden fgl. Ehren ftattfand, nicht beizumohnen vermocht. Dagegen 
ift ber Herzog heute früh nach Schloß Banz abgereist, um bei ben 
bortigen Veftattungsfeierlichkeiten zugegen zu fein. Ihre Majeft. bie 
Königin-Drutter, welche mit ben k. Pri’geffinnen den geftr. Trauerzug 
am Portale der Theatinerkirche erwartete, brach bei dem Anblide bes 
Sarges in fo heftiges Weinen aus, daß die Umgebung I. Majeftät 
von dem Schmerze ber hohen Frau felbft auf das Tieffte ergriffen 
wurde. — Die Tochter des Herzogs Garl Theodor (Amalie Marie, 
geb. 24. Dee. 1865), welche, wie man und mittheilte, no am Sam: 
ftage an das Lager ihrer fterbenden Mutter gebracht wurde, ohne daß 
beren vom Tode ſchon umflorted Auge bad geliebte Kind mehr er 
Tante, ift feit geſtern ebenfall® erfrankt, doch ſcheint der Juſtand ders 
ſelben bis jeßt nicht bedenklich, — Vom Verichferitatter des Unter— 
haftung&blattes, „Daheim* iſt jetzt bie erite Abtheilung feines Werles: 
„Von der Elbe bis zur Tauber, Der Feldzug ber preuß. Mainarmee 


im Sommer 1866* erſchienen. Die „Bayer. Big.“ Hat bie Aufs 
nahme ber Anfünbigung biefe8 Werkes „alö unvereinbar mit ihrer 
Stellung als Regierungdorgan” verweigert und Hr. Generallieutenant 
v. b. Tann veröffentlicht heute in genamntem Blatte eine etwas ges 
wunbene Grflärung, im welder Se. Excellenz im Ganzen aber doch 
zugiebt, baf ber Bericht bes Verfaſſers über bie bei deſſen Beſuch mit 
ihm geführte Unterhaltung viele® Richtige enthalte. , Mit dieſer aller 
unfreiwilligen Reelame bürfte jener Schrift auch hier ſchon ein 
anfehnlicer Leferkreiß gewonnen fein. — Geftern it bahier der eher 
malige Großbräuer und bermalige Privatier, Hr. G. Pfchorr, befien 
Namen durch fein renommirte® Exportbier felbft bis in ferne Welttheife 
gedrungen ift, in einem Alter von 68 Jahren geftorben. 
Aus der Schweiz. Der berühmte Afrika-Reifende Müppel aus 
ffurt, ber in bie Schweiz übergefiebelt war, wurde ins Buͤrger⸗ 
recht ber Stabt Bafel aufgenommen. — Der Theologieprofefior Piquet 
in Yaufanne wurbe beim Ueberſchreiten der Bahn von ber Lokomotive 
erfaßt und getöbtet, 


Handelds und Börjenberichte. 


Sdweinfurt, 13. März. Muf dem heutigen Betreibemarfte 
koflete der Shäffel Weisen 23 ©. 15 fr. bie 21 fL  fr., Bern 19 0, — 
200.3 fr, Serie 14 fl. Wr. bis IE fl. — fr., Haber S fl. Ib ie. — 
Bf,— fr, Biden 14 I. — 14 fl 15 ie 

Brantfurt, 13. Mär, 6 Ubr Abends. In der Eiteftenlortetät 
wurden dflerr. Wieditahtien zu 1691/4169 deu, IHEDer Leoſe Bil, 675, 
bez. Steucrfreie Metall, JB —48B bei, 1882er amerik, Bonds 771, ©. 
Die Elimmung war für öfterreih. Meribe flau und die Courſe weichend. 
Aneritanifhe bei NUem Geſchaft ztemtih feit 


Rolitiihe Rundſchau. 


Die „Kreugstg.” findet bie Repräfentation der brei verfchiebenen 
Parteiftanbpunfte auf dem norbbeutfhen Rehstage 
in ben führern ber Fortſchrittspartei, ber Nationalen unb ber Con⸗ 
fervativen: Waldeck, Tweſten, Wagener. „ihre ſcharf einander ent⸗ 

engefeßten Rofungen waren je: einfache Ablehnung, weſentliche Um⸗ 








| geitaltung, moͤglichſt unveränberte Annahme des Berfafjungsentwurfs.* 


Selbitverftänblich erflärt fih die „Kreugzig.* für bie von Wagener 
vertretene Richtung. 

Als daß einzig Verlaͤßliche bezüglich des neueften Standes ber 
orientalifchen Frage will die Wiener „Preffe* erfahren Haben, daß 
Frantreichs Vorſchlag auf Bereinigung von Theffalien, Gpirus und 
Ganbia mit Griechenland Englands Zuftimmung nit gefunden habe, 
auch in Wien nicht beifällig aufgenommen werben fei. 

Aus Peſth melbet man, daß ber Kaifer am 12, b8. unter 
dem unbegrenzten Jubel ber Bevölkerung feinen Einzug durch bie feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen hielt. 

Der frangöfße gefehgebenbe Mörper Sat ben Geſehentwut, 
betr, den (lementarslinterricht, einftimmig angenommen. 

Es könnte leicht gefchehen, daß bie Verhanblungen ber Mächte 
durch ein fait accompli im Orient unterbroden würben. Die 
Situation iſt gefahrbrohend genug. So reißt man aus Paris: 
„Alle Nachrichten auß dem Srient ftimmen barin überein, daß man 
bort von einem blit pun anbern eine allgemeine Schilderhebung 

ie ruffifche Regierung fteht jet fehe fclet mit 
ber Pforte, und ungeachtet des Dementis ber „Patrie* hält man hier 
ben Krieg gwifchen der Türkei und Rußland für nidt unwahr 
ſcheinlich.“ 

Laut Telegr. aus Rewyorl, 12. März meldet, ber 
ſche Conful in San Frangzibco, daß die Liberalen die Stadt Mexico 
befeht haben. 


Verantwortlicher Interimd» Redakteur Dr, C. Kupfer, 


Kermiufalender 
eis 15. März, früb 9 Uhr: Forberungemelbung an den Steinhauer of, 
Betr von Zimmern beim & Begirfsamt Lohr 
15. Diäcz, früh 3 Ubr: ikorkerungsmeldung am ben Ortänahbar Ad. Hofr 
mann von Möndfodteim beim f. Landa. Werelzbofen. , 
Früb 9 Uhr: Forderumgemeldurg an den Nadlak des led. Anton Neiber 
von Ihünmersiadt beim f. Landgericht dort, 
Fruh 9 Ude: I Gpiftetan im WKoncurfe des Ortinahbarı G. Ed. Edarius 
von Drühlrelo deim f. Bezirls zericht Neuſßadt a./S. 
gs 10 Ubr: Foerderungömeldung am ben Baner Job, Bernh. Multet 
von Rentweinttorf biim f, Begirlsamt Ebern. e 
Früh 10 Ubr: Hoipitrih im Gainſchen Gafbauie zu Maro.biweilad durch 
die f. Bevierforftii dort. i 
46. März, früb 8 Uhr: Aorderungdmeldung an ben Natlof des Wittmerg 
Bıl Marlin ven Schondra beim P. Landgericht Brüdenan. ' 
Früh 10 Mor: Berſteigerung der Sräbtsin'fhen Brundvermögend in Roth 
durch den f. Notar in Diellcichitast. 


Gelb:Epvurs, 


Die Beerdigung des verstorbenen Bechts- 


Candidaten 
Herrn Huberti 


findet wegen des damit verbundenen Fackelzuges 
nicht um 6, sondern erst um ”7 Uhr heute Abend 
statt. 


— KaudDulaten 


— 53. 





Soeben erschien und ist in allen Buchbandlungen vorrätbig, in Würz- 
burg in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung: 


Lehrbuch der Geburtsbilfe 
Dr. Friedrich von Scanzoni, 


kgl. bayer, Geheimen Rath und Professor der Medizin in Würzburg. 
Vierte umgearbeitete Auflage. 
In 8 Bänden. 90 Bogen. Preis fl. 10. 30. 

Der Verfssser sagt in der Vorrede zu dieser Auflage, dass er, obgleich seine Zeit und Kraft 
dureh anderweitige tieschäfte vollauf in Anspruch genommen war, sich endlich zur Herausgabe ent- 
schlossen, um dem vielseitigen Drängen in der langen Zeit, wo das Buch im Buchhandel vergriffen 
war, entgegen zu kommen, Der Verfasser hat das Buch einer völligen Umarbeitung unterzogen und 
dabei sowohl die neuesten Forschungen Anderer, als seins eigenen reiferen Erfahrungen berücksich- 
tigt. Trotzdem diese neue Auflage bedeutend ın Umfing gewonnen, »0 dass sie nicht mehr in einem 
Bande, wie die früheren, ausgegeben werden kann, ist der HFreis doch derselbe gobl.eben, so dass 
Soanzoni’s Lohrbuch der Geburtshilfe, welches ala anerkaont, auch das relativ billigste Lehr- 
buch der Geburishilfe sein dürfte, 


Wien, im März 1867. 


I. A. 10-@&thde fi. 9. 51 
* 24 in Gold 1. 2. VNn — Wr 


boy. fl. 9. 45 — IT. — 


L. W. Seidel & Sohn. 


Ich beſcheinige biemit, daß id ben Möhrich’Ichen Kinberzwiebad mit bem beften 
Erfolge bei meinem Kinde angewanbt habe und empfehle denſelben als eim wortreffliches 
Kindernahrungsmittel, 

Altenwalb bei Saarbrüden. 


Granffurt, 13. Mir. 


Jacobi, penfionirter Genbarın. 
——— Arrowroot · ————— (ein vollſtaͤndiger Erſatz ber Mutter⸗ 
von ber berühmten Geburtöhelferin und promovirten Doctorin Frau 
or Dr. Heidenreich, geb. v. Sicbolb, in Darmftabt ſeit vielen Jahren mit 


Se 
dem beiten Grfolge angewandt und tft zu haben in ! eten & 10 fr. und in !,, Pas 
queien & 5 fr. bei Anton Minoprio in ae — 


Für die heil. Communion und die heil. Faſtenzeit! 


R Im Berlage der Stahel’ihen Buch - und Kunſthandlung in Würzburg IR er 
ſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
raktifger Unterricht zum en 
11 Communionunterticht. „9 — gg una age 
28 Auland, ehemaligem Stabtpfarrer I nunmehrigem Univerfitäts » Oberbibliothelat. Ste 
a vermehrk Ausgabe, 1866. 17 Bogen in Zafhenformat auf fehr ſchoͤnem weißen 
Papier. Preiß 24 fr. ober 7 Ser. 


Kleriter unb Ein voll 
Charwochenbuch E Ile ke Zope bee bee he a m I 
"„Triduum sanctum“ 1864. 5 Bog. Mi. 8. 27 fr. ober 8 Sur. 


HDi Ichten febenstage Icfu ayın en rn 


GSharwode un it stag it von Dr. $ —E 1865. 8 Bogen in 
4 Taſchenformat. 27 Er. ober 8 Ger. 


® * Befach der heil. Gräber. — * Ben Bil 


den. Herausgegeben von F. Klueſpies. 1358. MM. 8. 21 kr. oder 6 Sgr. Eleg. 
* geb. 48 fr. ober 15 Ser. 


. I , Fieher und Gefän f 2 og A u — — 53 


Sgr. (Die Frohnleichnamdfeit » Lieder von demſelben, 129/ Bogen umfaſſend, koſten 
fl. 1. 30. ober 26 Egr. Beibe find fehr ſchön.) 


ber b Terbeili 
Eine Stunde in der Fafnagt den B Gofn, Ahercht om Den 
859. 2 Bogen in 16. 6 Ir, oder 2 € 
€ enswerth find nadtehende: Wörner, b 
Faftenpredig ten. u —— Er. Börner, Die bi gäklien Zu 
genden. 42 fr. orer 12 Sgr. ——— 12 Predigten. 36 Er. oder 12 Sgr. 


Streißnigg, über die Leidentgefichte. 25 fr, oder I Sgr. Callegari und Willarbi, 
Faftenprebigten. 48 fr. ober 15 Gar. 


Viſtolen 1. 9.44 — 46. — 


Govereigus 1. een 


8.5.34 


Preuß. Befienfiheine 


Bekanntmachung. 
Straßenpolizei betr. 

Nachſtehend bringen wir tie unterm 22. 
v. Mis. erlaſſene, von ber f. Regierung mit 
Gntichtiekung vom 7. I, M. als vollziehbar 
erffärte ortöpolizeilihe Vorſchrift mit bem 
Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß bier 
felbe am 20. I. Mis. in Wirkjamfeit tritt. 

Würzburg, ben 12. Mär 1567. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der zeistäfunbige Bürgermeifter, 
Dr. Zürn. 

Der Stadtmagiſtrat Würzbur er 
Sicherheit und Bequemlichkeit bes 3 rl 
auf öffentlihen Straßen unter An auf 
Art. 158 und 145 Ziff. 2 dee Polizei⸗ 
Strafgeſehzbuches vom 10. November 1861 
folgende 

gr Vorſchrift. 
Das Fahren durch die Eichhorn⸗ 
8 A ber per. vom Marftpi 


$ 2. In ber Eichhorngaſſe barf nur im 
Schritt gefahren werben. 
Würzburg, den 22, Februar 1867. 
Stabt-Magijtrat. 
Der rechtel. Bürgermeifer: 
Dr. Zürn. 





®. Rügemer 
am Fiſchmarlt. 
Getrante. 


In ber pret. Kitche: 


Johann Preißendbörfer, Babnmärter in Reldens 
berg, mit Rofina Barbara Schmidt von ba, 


SFrembensnzeige. 
Bom 13. März. 

(Arter.) Aftte.: Schwarz a. Plauen, Müller 

a. * Rappart a. Düffeldorf, anhſo aus 

ji, Donig a a. Pirmafens, Bäudert a. Pforj · 

—** Robl a. Raumburg u. Levy a. Eſchwege. 

Priv. Billing m. ©. a. Bicsbabeı, 

(Aränt, Hof.) Kauflte.: Bried ans Deides: 

Aahn a. Hehingen, Dberubörfer a. Rürn. 

, Hüttuer a. Frankfurt u. Auhn a, Mälfers; 

* en. Banführer Mantel a. Arum. Fabrkt. 

Sommer a. Plauen. Gutebeſ. Ehmidt m. ©. 
a. Übenroib m. "gr a. Mah-ad, 

(Hotel Rügmer,) KAflte.: Sonphelm m. ©. 
a. Rleinlaugbeim, Hofmanı cus Acolthaufen, 
Berner a, Mainz u. Schuſtet a. Augsburg. Ans 
—— Rortſch a. Rüruberg u. Müller a. Baben- 

Baden. Fabr. Künmell a. Offenbach. 

(Zädf. Hof) Kite: Meier aus Rürnberg, 
Deigant a. Thalba, Zeiſig a. Trier u. Lüder a, 
— Dir, Febl a. Paris. Friſft u. Schmitt 

audheim. Prau Etofbaus a. Aiffinnen. 

(Schwan.) Kanflte: Zauber a. Maritbreit, 
Bolff a. Meerane, Strauß and Afdaffenbur, 
Buchheim u. Palm a, einzig, Cadreß a. Ratı 
beuern, Scip a. Schlet ſtein, Schmitt a. Kiffin« 

gen, Leibliug a. a und Fiat a Calw. 

 Bürttemb. & : Heilner a. Stute 
arı, Tepolch > 88 pr Berlin, Duffner, 
raum u, Klerebeim a. Aranffurt, Schütte aus 
Ballenshaufen, Hütgen a. Glatbach, Aürft —— 
Münden, Mayer u. Gottlieb a, Waris u. 
derie a. Etrafburg. Korporal Alin a. Mün * 


Miniſtrirbüchlein. 
Preiß per Etüd 2kr., das Duhend 18 fr, 
100 Etüd roh 48 kr. 

Berlag ter Stahel’ihen Buch- und Kunſt ⸗ 
handlung in Würzburg. 





Das Neneite in 
Jacquettes und Veberwürfen 


ift in reichbaltigfter Auswahl cingetroffen bei 


r S. Roſenkbal. 
Für Communikanten 


empfehlen unfer reichhaltiges Lager in 


glatten und faconnirien Molls, 
befonders 3 Ellen breite franzöfijche Organdys, vorzüglich wajchbar, ferner weiße Caches 
mires zu Weberwürfen und Bebuinen, jowie das Neneite in Myrthenkränzen. 


Bom & Wagner. 


Ausſchreiben. 

Am 27. v. Mes. wurde aus einem offe⸗ 
nen Laden — 3. Diſtr. Mr. 208 — ba⸗ 
hier ein wollenes Sinderjädchen; am 8. be. 
Dis. aus dem Stalle des Wittelsbacher 
Hofe eine ganz neue. graue Pferdedecke mit 
gelben und rothen Streijen; am 9. d. M. 
aus dem Stalle des Piälger » Hofed eine 
ſchwarze wollene Prerbebrde mit braunen 
Streifen, dann am 4. 38. auß dem offenen 
Vorplape im Haufe Dift. 3. Nr. 303 eime 
wollene Vetibede, lilla⸗ unb weißcarrirt, ent« 
menbet. 

Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg, ben 11. März 1867. 
Der Vertreter der Staatdanwalt- 
ihaft am k. Stadtgerichte dahier. 
@brenfrieb, 


Große Rrife- Koffer 
von Leber für Familien find‘ billig zu vers 
faufen Fleiſchbantgaſſe Mr. 291 im Laden. 


Stadt» — 















Odenwald⸗Bahn. 


Der Umbau eines 95 Fuß langen, ber Eiſenbahn nahe ſtehenden 
—* Strohdaches am Graͤffinger Hof oberhalb Voxberg foll mit einem An 
PER \hlag von 700 fl. in Sußmiffien vergeben werben. 


ſaden daher bie Lufltrogenben ein, ihre Angebote, auf eine Averfaljumme gejtellt, 


Mir Ta 
längftens bis 
Freitag, ben 22, biefes Monats, Morgens 10 Uhr, 


anher abzugeben. 
Die Bebingungen können auf bem bießfeitigen Bureau, fowie dem Bau ⸗Bureau Gubige 


beim eingefehen werben. 
—— den 10. März 1867. 


ke ee 
_b, ſtagened. [26 


Kleiderstoffe 


jeder Art find in neuer, reicher Auswahl eingetroffen bei 
26] €. HKinobel am Kürschnerhof. 


NHubrer Steinfoplen. Berfauf 


Friedrich Seisser, 



































1 2 u im 9 Abonnement. Der 
Strobgaffe, L Diſt. Nr. 109. [2a Ei — — eu in 5 
Bekanntmachung. ee eg 


m ution&wege verfleigere ich anfele Auftrags des f. Bezitkegerichts Würzburg 
* 78 April L. J6., Rachmittags 2 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Ochſeufurt PlanRr. 272 — 0,0 Depmalen Bohnhaus mit Stall, 
Hofraum und Gemeinderecht nebft realer Wirthfehaftbgerechtigteit zur „Rofe* — belegen in 
der Steuergemeinbe Ochſenfurt, geihäpt auf A500 fl, nah Maßgabe bes $ 90 und fi. 
ber Prozeßnovelle und ber Beftimmungen bes $ 64 des Hypothelengeſeheb, wozu ich Strichs⸗ 
lichhaber mit dem Demerlen einlabe, daß Kläger auf Baarzahlung des Strichserlöſes be 
ſteht und bie übrigen Bebingungen anı Termine ſelbſt bekannt gegeben werben. 
Ochſenfurt, am 8. Mär, 1867. 


IB. . 
—— ben 14. März beginnt dat 
neunte Abonnement, Die reſp. Abonrenten 
werben um gefällige Einzahlung ber Abonnes 
meniögelber im ThreatersBureau gegen Quitt · 
ung erfucht. Bei den Parterre- Abonnements 
gelten die Wbonnementöfarten als Quittung. 

Freitag, den 15. Wär. 2. Vorftell 
9. Abonnement, Das Rahtlager in Gras 
nada. Dper in 2 Alten von Kreutzer. 
—— 16. Maͤrz. Dit aufgeh. Aben. 
— — des Herrn Gwalb. Der 
N Poſſe mit Gefang in 3 Alien 


, Me Direktior. 
Waflerhand Des Mainus: 
b' 7" über 0. 3 


—"°"°"22[ 
(RUE einer Beilage) 


Wendlinger, !. Notar. 


Befanntmachung. pr. 13/8. 


„ut Antrag ber Adam Kuhn Witwe von Guerhaufen verfteigert ber Unlerjeich⸗ 


Dannersiag, den 21. März I. Ib., Raihmittags 2! . 

uf bem Gemeinbrhaufe ın Guerhaufen deren Fe Pe *2 ER Grund: 

befig unter ben an ber Strichslagfahrt bekannt gemacht werbenden Bebingungen. . 
Aub, den 12. Mär, 1867. 


Ertra Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 73. 





Ankündigungen. 


Solzverfteigerung ve. 8/3. 
im königlichen Forjtreviere Waldbrunn. 
Aus den Staatöwalbabtheilungen „Tannenrain” und „Dormnrain*, dann an 
zufälligen Grgebniffen werben 
Mittwoch, den 20, bs. Mts., 
it der Aufammenkunft Vormittags 10 Uhr im Chauſſeewirthshauſe zu Kiſt 
folgende — verfteigert: 


Eichen ⸗ Abfchnitte, 
3 efern -· 
6 Alpen 


1 Nlafter Eichenmüffelholz zu 31/, Schuh Scheitlänge, 


116 Buchen⸗Scheit⸗, Knorz, Prügel» und Aſtholz, 
61 Eichen⸗Scheit⸗, nor, Anbruch-⸗, Aſt- und Brocholz, 
139, , Gbeerfnorg- und Prügelhelz, 

59 5 Apem-Scheits, Prügel- und Anbruchbols, 

1%, „u Birkm-Prügel» und Anbruchholz, 

6, u Niefern⸗Knorz⸗ und Prügelbolz, 

31, , Buchen⸗Stodholz, 

15%/, ” Eichen⸗ ” 

8 „ Alpen: 

3/, ” Kiefern " 
5870 Stüd Buchen: Aitwellen, 

750. Gem „ 

375. „ Güde: „ 

970 P} Alpen: = 
5 „ Bilm 5 

60: „ Rufen „ 


Waldbrunn, ven 7. März 1867. 
Der k. Revierförfter : 
Berzing. [26 
— Hiller's neue Dampfidifis-Finie 
zwischen 
Antwerpen und New-York. 
Abfahrt alle 14 Tage. 
Die Linie wird eröffnet durch das vorzügliche Dampfschiff 1. 
Ciasse, yon 2500 Tons und, 500 Pferdekraft 
: - Ottawa, Capt. Arche. 
Abfahrt: Sonnabend, den 23. März. 
Passage-Preise: 
Erste Capüte — ‘ Prs, 450 oder Thir, 120 oder Gulden 210, 
Zwischendeck 200 53!/, v4, 
Kinder von I bis io Jahren "ale Hälfte, Säuglinge Ers. 15. 
Fracht für Güter beträgt 2 # 10 s. per Ton von 40 Cubikfuss mit 
15%, Primage, 
Annahme kleiner Packete findet bis am 22. März Abends 
„Gute Kost, aufmerksame Bedienung und strenge Erfüllung aller Ver- 
bindlichkeiten werden dieser neuen Linie bald — verschaffen,“ 


"Wegen Fracht und Passage wende man sich an die Unterzeichneten, 
sowie an alle autorisirten Expedienten, 


.. Hiller & Comp: 
de] Antwerpen und New-York. 


Die bekannten billigen, sich schnell und schön 
anrauchenden 


 Gesundheitspfeifen von Meerschaum 
|aind zu beziehen durch Ludwig Nonne in Hildburghausen. 
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Paris 1867! 


Den zahlreichen. Beſuchern von Paris 
bor, während und mad der großen. Inbus 
ftrie-Außftellung tann mit vollfter Garantie 


i Bäder 
Parifer-Führer 1867 
mit zahlreichen Plänen, Nachwelſen viber Aus: 


flüge nah Havre, Merfeitte, Dow 
logne «: fl. 2 


empfohlen werben. 


EUER 
Aufs Sorgfamfte werben wir biefe 
vormerken und ptompteit ausführen. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


68 finden Frauengimmer behufs ihrer 
geheimen Entbindung 
unter ber größten Verſchwiegenheit —— 
Aufnahme bei Frau E. Neubert, Geburls⸗ 

helferin, Quintinbſtt. Nr. 20 in rein, 





Solzverfteigernug. 7 #9 
Das unterfertigte Domainenamt verfteigert 
. A. im Weviere Wabern no ’ 
Donnerstag, den 21., und Freitag, ben 22, bs, «* 
jedesmal vom früh Ike am, | 
1. Oberfambader Wald: 





1 Starken und 

3 geringe Buchen Abfchnitte, 
60 lieferne und fihtene Stämme und Sparten, 
eichene Gartenpfoſten, 

7 Hundert Bohneniteden, 

H/ flichtene und Fieferne Hopfenftangen, 
1363/, after hartes und weiches Scheit:, Prügels und Stodholz, 
82 Hundert desgl. Wellen, 

4%, Haufen Reifig; 

II. Rüberner Privatwalp: 

1 Gichen-Abfchnitt, 
kieferne Lattenſtangen und Sparten, 
34 Hundert fieferne Hopfenitangen, 
17 Flechtruthen und Bohnenfteden, 
All m  eidhene Reifſtecken 

96 Klafter hartes und weiches Scheit:, Prügel- und Stodbolg, 
45 Hundert Gichens und Riefern- Wellen, 


5° Haufen Meifig; 
I. Rüderner Gemeinbewalb: 
4 Riefemftämme, 


55 Klafter kiefemes Scheit⸗ Prügel- und Stodholz, 
14. Hundert kleferne Wellen; 
Bufammenktunft an den beiden Tagen an der Rüderner Oberförfterswohnung ; 
ferner 
B. im Reviere Rimbad: 
Dienstag, den 26. d. Mis., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
30 heferne Abfchnitte, 
1281/, Klafter kiefernes Scheits, Prügel» und Stodholz, 
70%, Hundert „ Wellen, 
27 ” " Hopfenflangen, 
53 Pr v„ Bohnen und Zaunſtecken, 
Zufammenktunft in der Haardt, 
öffentlich an die Meiftbietenden, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
BWiefentheid, den 7. März 1867. 


Gräflih von Schönborn’shes Domainen:Amt. 


Wiener. [26 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 16, Mürz, Abends 6 Uhr, Vorträge der HH. 


Textor und Vogt. 





Ueber die im Bibliographischen Institut erscheinende 


Dingelstedt'sche Shakespeare-Ausgabe 


(in Verbindung mit Gelbeke, Jordan, Seeger, Simrock und Viehoff) haben sich 
bereits von weiteren Stimmen vernehmen lassen: 


Robert Heller in den Hamburger Nachrichten: 
„Shakespeare's Sturm‘, deutsch von F. Din- 
gelstedt, ein vorzügliches Stück Ar- 
beit, ein positiver Belag erfreulichster Art für 
den Satz, dass nur ein Dichter einem Dichter 
gerecht worden kann, Denn Foesis hört auf, 
Foesis zu sein, wenn sie nur übersetzt wird. 
Sie muss in der andern Sprache gleichsam neu 
empfangen und wiedergeboren werden. Nicht die 
Worte dürfen wieder gegeben werden durch die 
lexiealisch gleiöhwerthigen, sondern nur die Sätze 
und Redewendungen durch gleich natürliche, gleich 
übliche, nächst entspreebende, So ist die Auf- 
gabe die, das odlo Metall des Originals einzu- 
schmelzen zum Neuguss in die möglichst ähnliche 
Form. Und bei Shakespeare wird dazu noch eine 
zweite Leistung erfordert ; die sprachliche Glätte 
und Schönheit der Form für sich allein genügt 
noch nicht; die Wechselrode verlangt auch noch 
jene pointirte Körnigkeit, jene schlagende Kürze 
der echoartigen Antithesen, auf der die Bühnen- 
wirkung des dramatischen Styles, vor Allem bei 
Shakespeare, beruht. Selbst ein begabter Dichter 
gewinnt diese Teehnik nur durch eigene drama- 
turgische Erfahrungen, Auf jeder Seite überzeugt 
man sich, dass Dingelstedt wirklich geleistet hat, 
was in diesen Richtungen von dem freisinnigen 


Dichter und vom erfahrenen Rühnenleiter zu er- 
warten stand Besonders vortheilhaft 
unterscheidet sich seine Arbeit von 
denen seiner Vorgänger, aueh der Schlo- 
gel-Tieck'schen , in jenen Witz-Ballspielen mit 
kurzatlimigen Sätzen, und noch mehr in allen 
gereimiten Partien, die bekanntlich in den hoch- 
vordionstlichen Webersetzungen SBchlegel's die 
schwächste Seite sind, 
* BR. Gottschall in den BL für lit. Unterhaltung: 
Jordan behertscht die deufsche Sprache , wie 
Wenige; die Enorgie seines Ausdrucks macht iho 
geeignet, das Fremdartigse und oft auch Bizarre, 
welches für die Dietlon Shakespeare's charakteri- 
stisch ist, angemessen wiederzugeben. Schon als 
Vebersotzer der Shakespearo-Sonstte hat er die 
Dietion charakteristischer getroffen, als Bodenstedt, 
Diese Vorzöge Jordan’s bewähren sich auch in 
der Lsbersstzung des „Macbeth“ etc 

Prof. H. Th, Rötscher in den Berlinischen 
Nachrichten: Zunächst liegt uns der „Macbeth“ 
in sehr gelungener Uobertragung von 
Jordan vor und hält sehr angemessen die 
Mitte zwischen einer stelfen und wörtlichen, den 
Geist des Originals vernichtenden und einer zu 
freien und willkörlichen Uobersetzung, 


NB. Der erste Band ist in allen Buchhandlungen vorräthig. 
Drud umd Verlag der Stahel’fhen Bud» und Kumjthandlung in Würzburg. 


Eintritt auf ein 


eb zem ſoſertigen 
ſiges Comptoir geſucht. 





2000 fl. werden auf ein Hiefiges Ans 
Salate In vr bpektion 9 © (6 
3e] Hermann Scheuer. 


Gin mit guten Beusmifien verfeßener Na⸗ 
ſchiniſt und Heizer, welcher alle vorlom ⸗ 
menden Reparaturen ſelbſt ausführt, ſucht 
feine Stelle zu veraͤndern. Naͤheres in der 
Grpebition d. BL 


Soeben traf ein und empfiehlt allen Vieh: 
befigern: 
Günther, Dr. Steiner homöäopathiſcher 
Thierarzt, ober: wie fann ich meine 
de, Rinder, Schafe, Schweine, 
iegen und Hunde ſchneil und bil 
lig felbft heilen? Aus ben langjäh— 
rigen Grfahrungen einer. großen Praxis. 
Preis gebunden 42 Fr. 
Zu haben in der 
Stahel ſchen Bud- & Kunfthaudlung 
m Würzburg. 


Die königliche Braut 
Princess 


Sophie Charlotte 


in vorzüglich gelungenen Aufnahmen 
von Albert, Hanfstängl und Neumayer 
in 12 verschiedenen Stellungen, 
Visit-Format & 18, 24, 30, 36 kr. 
Brustbild in Balltoilette 3 A, 
Kniestück in Promenadentoilette 3#. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 il. 
Doppelbitder 
des hohen königlichen Brautpaares, 
Folio-Format 5 fi 


Das hohe königliche Brautpaar 


auf einem Blatt 
in prachtvollem Stahlstich 
30 





in 
30 kr, 
hält stets vorräthig die 
Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Das höhe königliche Brautpaar 


Wir fuchen zu kaufen: Il 
1 Merian, topographia Franco- 
niae, 
1 Hartınannus 
chronicarum, 
1 Münster, Cosmographie, 
ferner: 
Alte Anſichten von Würzburg 
und fehen deßfallfigen Angeboten entgegen: 


Slahel'ſche Bud: und Kunjthandlung 
in Würzburg. 


Schede! ‚' liber 


— 





In der Stahel ſchen Bude und Kunſſhand 
lung in Würzburg vl ſoeben wieder eingetroffen: 
Bemerkungen ' zun  Entwärfe eines Ges 

werbögejeßes von 1867. Preis brofch, 

12 fr, nad Auswärts franco 13 Er, 





slurger 


Mittantblatt 


nzeiger 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
jugleih amtlides Organ für bie Handrisgerihtligen Publitationen bes Bezirfs Würzburg. 


RM | Das Abonnement anf ben Angelger ber 
MR 7 4 trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
fal. bawer. Botimtern, Die Berautmortliche 

Yad keisfür Inferare trägt der Einfender derfelben. 





















Freitag, 
15. März 


Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Würzburg. 


ıEinrüdungsgebübr: Die En 
ı Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., b 

' zmeifpaltige mit 6 fr. und die Durdlaufende 
| Zeile mit 9 kt. berechnet. 


1867. 















U a au, Voſtomnibus aus Würzburg 
Rab anffurt Früh: 12'>PZ. 49%GZ, 9 PZ. Nachm.: 10 KZ. 18GZ. 69 8Z, 790 GZ. nad: 
. amberg ah: 49 GZ, 10W8Z. Nachm.: 25GZ. 715 PZ, 
# : ABPZ, 84G2, MNachn.: 3 SZ. 3#GZ. TWwGZ. 
pi Anus h: 5 PZ. 8 02. MNodım.: >UKZ. 450Z, Umtein 2... 5 U, Abends 
» __Seidelbera Wrüb: 64 PZ. BIT PZ Nadım.: 1#PZ. 61387, 11355 PZ. eb . . 4 Ul. Abende 
An dv. Braufturt üb: + PZ. 7 GZ. 10982 Radım.: 2OKZ. 17627. 68 PZ, 1102 Aurrbaufen : SWL Naechmitt. 
. mberg Weib: 80 PZ. Macm.: ı GZ, 5WSZ. 11'9GZ, Mitenberg . 51 Ad D. Abbe 
» Nüuruberg z3 70 GZ. 110 GZ. Nachm.: 120 KZ. 565 GZ. 11WPZ. * ML. Abend 
. . Ansbach üb : 1019 GZ. Nachm.: 1KZ. 60GZ, 10 PZ. Ropbrung .„ . 4 U. Abende. 
Br eidelber üb: 353 PZ. 10% PZ. Nachm.: 2E&Z. 72PZ. 10% PZ. Kerbeim . . AM, 








Tageskalender: Lonainus. Ehridobb. — Eonnenaufsang: 6 Uor 15 Din. 
enneniitergang 6 Uhr 4 Biy. Mondaufgana: 12 Mn: 22 Diin, Monte 
antrgang: 3 br I Min. — Thermometer nah Meaumur: Niebrigfler 
Stand in Der Made: OD Brad Mälte; Blinagr 1? Uber: 5 rap MWärıne. 
— —*— So viel Thau im März, fo viel Reif oder Regen nat 
Oſtern und Rebel im Auguft. 





Tagesbericht. 


$ Deffenil. Sigung des Stadtmagiftrated zu Würzburg. 
Der Straßen: uub Ranalbay am fogen. Armenfünder:, Gras+ und Ger- 
brumer-Weg wurde im. Submiſſionsweg an ‚Pflaiterermeifter Mid. 
Bauer dahier vergeben. Durch biefen Bau, zu weldem., bie anitofen 
den Grundbeſihzer den nöthigen Grund und Beben. umentgeltlich ab 
gaben, werben für die Folge bie bei Megengüffen und Thauwetter 
immer wieberfebrenben Uederſchwemmungen der benachbarten Grund: 
ſtücke und die vieljährizen Klagen und Beſchwerden ber Gigenthümer 
hierüber, fo wie bie undusgeſeßten Reparaturen ber, durch die Waflers 


jerömung immer wieber ruinirten Wege vermieben, gegenüber dem 


jezigen · oᷣden ·Zuftande ber fragtichen, gang nahe am ber Stabk gele⸗ 
genen Strede eine weſentliche Verfhönetung geſchaffen und ber Bau- 
Luft wieber ein erheblicher Vorfchub gegeben wird. Tehteres wird 
ſich befonderd dann zeigen, wenn durch —5* ber Befeſtigungs⸗ 
werke Seitens des Staats an bie Stadt e8 ber ſtädtiſchen Verwal: 
tung endlich moͤglich gemacht fein wirb, Ausgänge aus ber Stabt 
zwiſchen bem Rennweger und Sanderthore berzuftellen. Thella Tachi 
von Frankfurt a. M. erhielt das Heimathrecht dahler, vorbehaltlich 
ber Entlaſſung au® dem preuß. Stantsorrbanbe; Baltin Filher, Bude 
halter von Koͤnigshofen, erhielt die Inſaſſenannahme und die Verche⸗ 
lichungs· Etlaubuiß ‚mit Anna Eggſtein von hier; Korporal Johann 
Stromer von Beulendorf erhielt die Inſaſſen- Annahme und bie 
Verehelichungs =» Erlaubnih mit: Mart Dieb von Meffelhaufen; 

IH: Pferodorf die Infalfen- Annahme und bie Vers 
ehelihungssErlaubnig mit Mi B. Dorih won Volkach; desgl. “ 
Albr. Kümpel von Tann dad Heimatsrecht dahier; Ign. Scheller V. 
erhielt eine Heckenwirthſchafts⸗ Licerg auf 6Monat; Gg. Sober von 


Dehrberg und Joſ. Wedinger von Weilersgrün erhielt je eine Schuh: 


flicker⸗Licenz; Magb. Scheibler. von Hilders, erhielt das Beimathrecht 
dahier; Bombardier Mik Hoffmann von Tauperlitz erhielt die Infaflens 
Annahme und die Werehelichungs »Erlaubnik mit Martha Schweizer 
von Witheim; Buchdrucker Ant: Day erhielt die Infaflen-Annahme und 
bie Verehelichungs-Erlanbnib mit M. Barb. Krämer von Markteinerds 
beim; dem Lolomotivführer C. Müller: von Bromberg wurde vorbes 
haltlich der nach —— Entlaſſung aus dem preuß. Unter⸗ 
thansverband bie Juſaſſen · Annahme und bie Verchelichungs-Erlaubniß 
mit Ludobika Weiglein ertheilt; dem Mic. Hofmann von Stadtſteinach 
mwurbe bie Zulajlung zur Baderpr ertbeilt; Gugen Albert von 
Zell erhielt die Infaffen-Annahme und die Verehelichungs-Erlaubniß 
mit Franzisla Endres von hier; bem- Herb. Düninger von Mechen⸗ 
rieb wurde eine Baber-Gonceffion nebft Anfäfligkeit mit Ueberfieblungs- 








Erlaubniß ertheilt; Kaſp. Bot von Gräfenborf erhielt eine Liceng zum 
Schuhflicken. Gin Geſuch um bie Bewilligung zur Errichtung einer 
Markedenterei wurbe abgewieſen. 

Die Gröffnung ber Item diesjaͤhrigen unterfränliſchen Schwur⸗ 
erichtöfigung dahler wurde auf Montag, ben 6. Mai 1867 feſtge⸗ 
fett gum Präfidenten des Schwurg.ricgtshofe® wurbe ber Rath des 
fgl. Appellationggeriht8 von Unterfranten und Aſchaffenburg Georg 
Koller und zu beflen Stellsertreter ber Nath am k. Begirfögerichte 
Würzburg Ludw. Haus ernannt. 

+ (Unertennung) Herr Goncertmeifter und Muſildireltor 
Dal. Hamm bat Sr. Majeftät unferm allergnäbigiten König eine 
große Sonate („Erinnerung an Würzburg") für Piano dedicitt unb 
für dieſe Grgebenheit und Aufmerkſamkeit ein äuferjt huldvolles Kabis 
net8fthreisen erhalten, worin bie allerhöchſte Anerfennung und ber kgl. 
Dank dem talentvollen Gomponiften allergnäbigit ausgedrückt iſt. 

Bei den am 11. und 12. d. ME. vom kgl. Reviere Höchberg 


"im Güttenberger Walde abgehaltenen Holzverfteigerungen wurde das 


after Buchenholz durchfchnittiih um 26 — 27 fl. verkauft. 

Am 10. d., Abends gegen 5 Uhr, zog ein von jtarfeın Sturms 
winde begleileles Gewitter über ben Ort Geichäheim, BU, Ochſen⸗ 
furt, wodurch bie Ziegeln von ben Dächern, gedeckt, ſäͤmmiliche mit 
Eiſenſtaͤben verſehenen Fenſter der außerhalb bes Ortes befindlichen 
Kapelle zertrümmert, mehrere Kreuze von ben Gräbern, heraus-, bie 
Steine von der Kirchhofmauer herabgeriffen und 1ULO— 0m Schrüte 
fortgefehleudert, mehrere Häufer in benanntem Orte .mit dem Ginfturz 
bedroht, und drei @änfe von herabfallenden Ziegeln erſchlagen wurden. 
Der verurfachte Schaben beträgt circa 3000 fl., wovon 1000 fl. auf 
bie Kapelle kommen. 

Münden, 12. März. Wie man vemimmt, iſt ber Ausſchuß 
für bie. Militärverfofjung in feiner Mehrheit dahin einig getoorden, 
daß ber neue Entwurf das gefammte Heerergänzungsweſen ‚in ſich auf- 
zunchmen babe, begiehungäweile, dah bie von dem Hecresergaͤnzungs · 
geſetze vom 15. Auguft 102° noch verbleibenden Beitimmngen ‚in 
ben Entwurf einguregiiteiren feien. Als Mefultat, ber in. der geſttigen 
Ausſchußſitzung gepflogenen Debatte über. dieſen Gegenuſtand, melde 
auf eine burchgreifende Aenderung ber. betr. Vorlage hinaurging; ift 
ein burd dad Kammerpräfibium vermittelted Schwiben an bad Ge 
fammtitsatSminifterium zu konſtatiren, worin bafjelbe um bie Mobifis 
jirung des Geſehentwurfes "in ber Eingangs angedeuteten Weile an 
gegangen wird, Heute bat das Gejammtjtagtdininijterium hierüber 
Sikung gehalten und morgen wird bie Autwort an die Kammer ges 
langen, ob die Staatsregierung eine Burüdziehung des Geſetzentwurfs 
zum Behufe der Umarbeitung beliebt. (A. Abdj) 

x Münden, 13, Mär, Der 4, Ausihuß der Kammer ber 
Abgeorbneten befchloß über den Antrag ber Abgeordneten Dr. Edel 
und Dr, Böll, „die Errichtung kines oberften Verwal⸗ 
erichtshofs betr,“ nad Anirag des Referenten Abgeord⸗ 


tungs 
nd einſtimmig: 1) Es möge bie Bearveitung eines Geſeh⸗ 


entwurfs, b eines oberften Verwaltungsgerichtshofß beir., 
mit —2 Beſchleunigung in Angriff genommen werben. 2) Es 
möge noch dem gegenwärtig verfammelten Landtag ber Entwurf eines 
Geſehes vorgelegt werben, durch welches bie — ermächtigt 
wird, ben Gntwyrf bes Gefeheh, bie eines oberften Ver 
waltungägeri e8 hetr., ben im Gemäfheit des Geſehes vom 4. 
Juni 1865, bie Behandlung der Geſehentwurfe über Gemeindeweſen, 
Anfäffigmahung und Berehelihung, Heimat und Armenmwefen, dann 
über das Gewerböwelen beit, beitehenben Ausſchüſſen zur geichäfte 
orbnungsmäßigen Behandlung nad Maßgabe dieſes Geſetzes auch in 
Abweſenheit de Landtages in Vorlage zu bringen. — Auch von 
Seiten des StaatSminifterd bed Innern wurben Gimvenbungen gegen 
ben Antrag bed Referenten gemacht. — Dem Vernehmen nach 

tigt ber f, Staatöminifter be8 _Junern, Frhr. v. Behmann, 


fi demnachſt nach Carlsruhe zu begeben, um über bie Ginrichtungen 
des bort ‚beftchenben Verwaltungsgerichtshofs an Ort und Stelle w 
naut ionen einzuziehen und fi darüber zu vergewiſſern, im 

wie einem in Inſtitute dieſer 


Art zum —* dienen fönnen. 8 fcheint alfo doch mit dem Ber: 
waltung®gericht8tyof; (auch. in «Bayern — werben zu follen. 

x Münden, 14. Mär. mu Vormittags 10 Uhr halt 
die Kammer ber Abgeorbneten ihre XXV. Sıgung. Es wird. in der‘ 
felben Beralhung und Beſchlußfaſſung erfolgen: 1) über ben Geſetz— 
entwurf „ben Bau einer Gifenbahn von Schweinfurt nach Hiffingen 
betr.” ; 2) über ben des Abg. Krämer „die Erlaſſung eine® 
Landtagswahlgefehed mit bireften Wahlen und geheimer Abftimmung 
betr.” ; 3) über ben trag ber Abg. Dr. Ebel und Dr, Böll „bie 
Errichtung eined oberften Verwaltungsgerichtähofs betr.“ 

— * Münden, 15. März Wie man heute vernimmt, hätte bie 
Staatsregierung bezüglich des Befepentwurfeß , bie Militärverfaffung 
betr., noch feinen definitiven Beſchluß gefaßt, man Hält «8 jedoch für 
ſehr wahrſcheinlich, daß im Laufe ber naͤchſten Woche eine Vertagung 
ber Kammern erfolgen und die Staatöregierung in ber Awilchengeit 
biß zur MWieberberufung der Kammern ben erwähnten Geſetzentwurf 
umitbeiten, tefp. vervollitänbigen werbe, um ihn bann in neuerer Faſſ⸗ 
ung wieber an bie Kammern zu bringen. — Bei Berathung be An- 
trag® wegen Aufhebung der Tobeöftrafe im Kammerausſchuſſe Hat 
fih der f. Staat&minifter der Juſtij dahin außgefprohen, daß er «8 
noch nicht an ber Zeit halte, bie Tobekitrafe aufzuheben; daß demun⸗ 
geachtet der Ausfchuß ben Antrag mit allen gegen 1 Stimme annahm, 
babe ich geftern mitgetheilt. 

Bei dem landwirlhſchaftl. Grebitverein für ben Regierungsbezirf 
ber Oberpfalz Hat fih das dort. Kreisfomitö mit 10,00U fl. Stamm ⸗ 
fapital aus eigenen Mitteln betheiligt, 

(Gin neue® Dorf in Bayern) Die Baumwollfpinnerei 
Kolbermoor bei Rofenheim vergütete nachträglich ihren Aktionären 
außer 5 Proz. Zinfen pro 1866 das guihabende 1 Proz. pro 1865 
unb trug, neben der ftetutenmäßigen Reſerve, 53,924 fl. auf neue 
Redinung vor; bie Sißherigen 41,000 Gpinben fellen auf 50,000 
erhöht werben, Da, mo Rolbermoor ſteht — fchreibt ber K. — N. 
— mar vor 7 Jahren noch die tieffte Wildniß, heute fteht ba eine 
ber fhönften, nach ben neueften Grfahrungen eingerichteten Fabrilen 
des Kontinents, ein fehe anfehnlidhes Dorf umgibt diefelbe. Sierlice, 
mit einem Aufwand von 158,0U0 fl. erbaute Arbeitöhäufer - 
bergen Wrbeiterfamilien, ein Schienengeleis verbinbet bie Yabrit mit 
ber Bahn, gute Etrafen find angelegt, in ber Fabrik ift ein ſchoͤner 
prot; Betfaal mit einer reigenben Außficht in bie Berge, eine von ber 
Fabrik gegründete Schule zählt an 100) Schullindet. Das Dorf 
bildet bereitß eine politifdhe Gemeinde, welde auch viele Bauern pählt, 

fünf Witböfäufer, barunter eine gang freie Befeuntin, orgen 
für bie leibliche Erquidung; die Arbeiter haben eine Kranken ⸗ mb 
Unterjtägungstafie, zwei Schügenvereine find konſtituirt u. f. f. 

anffurt, 12. Mär, Mit nicht geringer Spannung fie 
man * num nahen Jahres⸗ —— der rn Bi 
Frankfurter Bank entgegen; fie tft auf den 21. d. anberaumt. 
Den Altionären werben Aufihläffe über bie 25 bes Anlehent, 
welches von Seiten ber als frrien Stadt Behufs Entrichtung 
ihrer Sechtmillionen⸗ Kri tribution an Preußen aufgenommen wor⸗ 
den, ſowie Mittheilungen barüber gemacht werben müfjen, welche Außs 
fichten jetzt bezüglich der Rüchahlung vorhanden feien. Die Abminis 
firation ber Bank hat ſchon vor Monaten bei dem Senate der Stabt 
die Kündigung bed Anlchens eingereicht. (Rb. Gorr.) 

Halberftadt, 6. März Die „Halb. Itg.“ ſchreibti Wie nöihig 
für den arbeitenden Stand bie Ginführung ber Gewerbefreiheit und 
bie Aufhebung aller Wanderbefchränfungen tft, beſonders zu einer Zeit, 
wie bie augenblidfiche, wo ſich eine $.deutenbe Stodung ber Gefchäfte 
in Folge des Überjtandenen Krieges nicht verlennen Täßt, fan man 


an ber Behandlung reifenber Handwerlsburſchen in unferm Nachbar» 
ftante Braunſchweig und in Br Hauptftabt fehen. Gin au 
burfche, ein geb. Bayer, welcher feit bem 15. Dezember v. J. auf 
ber Reife ift, fam in — am nach Braunſchweig auf bie de, 
um vifiren zu laſſen. Ber —— aber fein Erſtaunen, ais ihm 
eröffnet wirb, dah er, weil er Iänger ald 8 Wochen auf ber Reife 
fei, 3 Tage "fißen möffe, ohne daß man ihm nach Meifegelb gefragt 
hatte. Gr wurbe auch bemgemäß mit noch 19 Qeiberögefäßrien abs 
geführt und mit benfelben 3 Tage bei Waller und Brod eingeftedkt, 
und zwar mit zwei überführten Verbrechern, von benen ber eine zu 
3 Jahr Zuchthaus veruriheilt war, und welche nur zeitweilig in’ bem 
beit. Gefaͤngniß wmntergebradht waren, in einem Lofal, aus ‚welchem 
man erft 12 Handwertsburſchen, melde dabſelbe Schicfai gehabt 
hatten, naͤmlich ohne ihre Schuld Länger ale A Moden auf ber Reife 
zu fein, berauslaffen mußte. Als die Unglüdögefährten ihre Strafe 
abgefeflen, wurben jebem 20 Sgr. für Mekoͤſ 
da vielleicht alle 20 Mann feine 20 Sur. 
ihrer SHeimathöbehörbe eingezogen werben. Das Wanderbuch jedes 
einzelnen wurde aber mit folgenbem ober ähnlichem Vermerk verfchen, 
wie das Wanberbuc bed eimen Bayern: „Auhaber it hier ‚wegen 
arbeit8fofen Umherwanderns über 8 Wechen mit dreitãgigem Gefaͤng⸗ 
niß beſtraft und wird nun über Leipzig in bie Heimatth gewieſen. 
Braunſchweig, ben 1. März 1867. Herzogl. Poligeibireftion. Aug. 
Hartmann, Pol.⸗Selr.“ 

Paris. Die Fleifher von Parid wollen im Hinblid auf bie 
Ausfteilung die Fleifchpreife nicht unerheblich erlöhen. Der Seine 
praͤfelt bemüßte fi in einer Unterredung mit bem Sunbifat ber Flei⸗ 
feher vergeblich, biefen Beſchluß rüdgängig. zu machen Wie man nun 
vernimmt, bat Hr. v. Kaufmann im Verein mit dem Munigipalrath 
befchloffen, ftäbtifche Fleiſchereien zu errichten unb burdh eine Konkurs 
reg, welche allerbinge mit erheblichen Koften verbunden fein wird, bie 
fleifchpreife auf ihrer bißherigen Höhe zu erhalten. 

Paris, 8. März In einem Saale der Vorſtadt Belleville vers 
ſammelten ſich geitern etwa 1400 Buchdruckergehilfen und beſchloſſen 
im Hinblik auf die in Anregung gebrachte Abſchaffung bed Druder- 
patenteß, nach längerer Debatte folgende Refolutionen: in 
Griwägung, daß 1) bie Druderpatente niemald bem Fortſchrut ber 
Buchdruderkunſt gedient haben, neh bienen konnten, ta fie 2) weber 
für das Publikum, noch für ben Staat, noch feloft" für bie privilegir- 
ten Wuchoruder eine Garantie find, umb daß fie 3) allen Zweigen 
einer Korporation bie freie Ausübung ihrer Inbuftrie umterfagen, fpre- 
den bie Buchbrudergebilfen von Paris ben Wunſch aus, baf bie Pas 
tente abgefchafft werben möchten, und daß bie Buchdruderei in ben 
Kreiß des gemeinen Mecht® zurüdehre. 

Am 16. Febr. vernichtete eine Feuersbrunſt im Foftgebäube zu 
Neworleans bie eben aus Europa angelangten Briefichaften, 


Hanbelds und Börjenberichte. 
Osienfurt, 12. Wär. Bere 16 fl. höher Preis, 


Getreibe-Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 13. Mär, 
Hödftier Preis. Mittierer. Wiedrigfler 





i nm 2 H. 20 Be Be fl. 19 tr. 
Kom wur 3m. ware 49 4. — tu We 
Serfie sl — tr 15 dt fr 14 4. 30 tr. Be — A. 14 x. 
Haber 93 — tx. 8I. 80 tx. Bi.iste Be — ff. io tr. 
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#ronfturt, 14. Mär, 6 Ubr Abends. Rn ber Elieftenjocrerät 
war bie Zendenz jeher. Deferr. Geebitattiem 1 18, — 1651/, bey , 1860er 
Looie öl — du. Sieuerirehe Metol. did, Natienai 53. Gnglifce 


Metal Gut, S. 18>2er amerik. Bonds 77%/,, bei. u. ©. 





Politiſche Rundſchau. 


Aus Bukareſt wird bie Bildung eines neuen Miniſteriums 
under Cretzuleslo gemelbet. 

Man berichtet au NewsMork, 25. Febr.: Die Republitaner 
wurben angeblich bei San Luis‘ Poloſi total geichlagen unb verloren 
fämmtliche Artillerie. Gin anderes Gerücht befagt, daß 800 Kaifers 
liche 5U0 Gefangene einbüßten, dah Göcobebo 190 auslandiſche Im 
perialiften habe erfchiehen laſſen und überhaupt bie Erſchießung aller 
—— Ausländer befohlen habe. 

Gin Telegramm aus Mew⸗VYort, 13. Mär, meldet: Die 
Angabe, daß bie Liberalen bie Hauptftabt Mexico nn 
ten, erweiſt ſich als unbegründet. Die Generale Schofielb, Sickles, 
Thomas, Sheridan find zu Gommandeuren in den Sübftaaten ernannt 
worben. 


Verantwortlicher Interims⸗ Redakteur Dr. C. Kupfer. 





Zermiufaleuder. 
18. März: Holjverfteigerung durch die h Revicrforflei im Cusrbart. 

Früh 8 Uhr: 1. Ediltatag im Goncürfe dei” Bicıhrauers 305. Magaleth 
in Eltmann beim f. Landgericht dort. 

Fruh 8 Mor: Korberufnsmelbung an. den Stuhmachermeifter Mbolf 
Geyer Von Unfinden beim f Lambda Hefbeim., ' 

Feüh UbreOolzurich· ĩm Oppelifiben Gafthaufe jr Vaungach burd die 
f, Nevierforftii beit. 

Arüb 9 Uhr: 1. CEdiltetag im Goncurfe des Joſ. Greͤubel &, won Melers 
wiefen beim ?. Brziıegericht Neuftaot 2/6 

Srüh 9 Uhr: Ferderungemeidung an den Ziegler Andreas Kram ven 
Unteriswarpad beim ft. Kotar in Hakfurt, 

Früb 9 Mor: 2. Griftstag im Goncurſe der Eliiabers Etabelmann Gm, 
in Iffiaheim beim f. Eejirfögericht bier. 

Srüp 9 br: Horderumgsmeldung an den Naclag bed ittwers Erb. 
Sendelbach von Oberleinach keum F. Yarba. LM. 

— BU Uhr: Holzurich im Weichlein ſchen Wirtsöganfe zu Lennerſtadt 

pres das f. Forflanıt bfach 


— 53, — Wand Dufaten 


Tı — 28/2 


9. 51 
fl. 2. 


— 


u. fl. 10-@tüde f. 
— 


Danksagung. 







| Für bie gütige und ehtende Theilnahme an dem für ben zu Heidelberg verleb⸗ 

— ten Herrn ji, 

=, Dr. Georg Eisinger 
Ss. dahier abgehaltenen Trauergottesbienfte fptechen andurch ihren innigften und verbind⸗ 

iz lichſten Dank aus 

* Würzburg, am 14. März 1867. 

R R die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Pe Ber q er 
& Yusichreiben. w. 148, 
8, Wegbau von Oberleinach nah Greußenheim betr, 


er Die Gemeinde Oberleinach beabfictigt bie Heritellung einer Wegftredte gegen Greußen⸗ 
s® heim, wofür bie Koften auf 5673 fl. veranschlagt find, im Accorbe an ben Wenigftnehmens 
” | ben zu vergeben. 

Iz Tagfahrt zur Verascorbirung iſt auf 

3. Samstag, den 23. 1. Mts,, Bormittags 10 Uhr, 

s” bei dem unterfertigten f. BezirkSamte anberaumt, wo Pläne, Koftenvoranfchlag und Bebing« 
= ungen täglich eingefehen werben können. 

3 Würzburg, den 12, Mär 1867. j 

I Königl. Bezirks Amt, 


Weigand. 


* Bekanntmachung. w.14/8. 
In Folge Auftrags des k. Bezirfögerichts zu Würzburg und im Wege ber Hiüfsvoll« 
firetung verfteigere ich am 
Hl Freitag, den 22. März I. Is., Rahmittags 2 Uhr, 
58 in bem Haufe de8 Ortsnachbarn Michael Lup zu Hettitant 1 Paar Ochſen, 1 Kuh, 
2 Raupen, 1 Mutterſchwein, 2 Läufer, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Schäffel Roggen, 1 Schäfs 
fel Weizen , mehrere® Futter, Stroh, ferner mehrere Hausmobilien gegen fofortige baare 
Zahlung an den Meiftbietenden. 
Würzburg, den 12. Mär; 1867. 
Oppmann, E. Notar. 


un nn 
Würzburg. 


Im akademischen Muſikſaale 
Samstag, den 16. März: 


Clavier-Concert 
«8 





= b 

ah Carl von der Tann. 

> Anfang 7 Uhr. 

38 Billets zu 48 fr. find zu befommen in ben Muſikalienhandlungen der Herren Barth 

und Möfer und in der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung. — An der Kalje 1 fl. 

Est a — —— ——— —ñ— 
Geſchäftsverkauf in Nürnberg. 


Gin ſeit 5 Jahren beſtehendes Geſchäft, welches biöher eine zwar befcheidene, aber fihere 
Exiſtenz bot, das jedoch bedeutender rmeiterung und femit höheren Grirages fähig. it, wird 
wegen anderweitiger Unternehmungen ter WBefiper zum Verkaufe angeboten. Der betreffende 
Neflectant braucht feine laufmanniſchen Kenntniſſe 

Das geſammte Inventar wäre mit zu übernehmen und könnte das Lolal, da es haupt: 
ſaͤchlich Kundengeftäft it, dem Käufer überlafjen werden. preis incl. Inventar 1200 fl. 
gegen Baarzahlung. Gef. Offerte france sub H, H. 534 an bie Exped. d. Bl. lob 


"renß. Aa ffen ſcheinec 


10 Uhr: 
| e. FR 1m 






* im Kutendetſchen Gaſthauſe zu Ebrach durch 


Frus 10 Ur? Gute verfeigerung im Concurſe bes Kil. Müller jung zu 
Frobnhoien dur den f. Notar in Notbenbuh. 
Brüs 10 Uhr; Adrderumgsmeldting an den lede Werlmeiſter Sob. Ulletich 
von Gera beim. Paiffamt Volkach, 144 
Nachm. 2 Ur: Ginentosrinsenverfieigerung im Hußleinfcen Gaſthauſe 
zu Frieſenhauſen du: ’ 
Nabm. 2, Ohr: Grunbvermösens » Verfleinerung bes Caſpat Ballinger 
in Efleben durch den f. Notor in Merned. 


& die f, Nevierforfiei Bottenftein, 





New: Port, 10. März (per transatlant. Telegraph.) Das Poſt⸗ 
dampfiiff des nordd. Piayd „America“, Gpt. G. Meyer, welches am 
24. Febr. von Bremen und am 27, Febr. von Southampton gefegelt 
war, ijt heute wohlbehalten ‚hier 
Agenten Gg. Dümlein in Würzburg. 


angelommen. ' Diügeiheilt durch 





Gin vollfommen gut gerittenes 
Pferd, Dunlelfuchs, Stute, iſt 
zu verfaufen, Mäheres 2. Dift. 


Haus-Nr. 430. [2a 
Heine Würftdyen, 
ba8 Paar zu 7 fr, empfiehlt 
3e] Dermann Scheuer, 
Stadt » Theater. 


Freitag, den 16. März. 2. Vorfiellung im 
9. Abonnement, Das Rachtlager in Öras 
nada. Dper in 2 Alten von Kreutzer. 

Samktag, 16. Mär, Mit aufgeh. Abon. 
Zum Benefije des Hertn Gwalt. Ber 
Jongleur. Pofje mit Gefang in 3 Akten 
von E. Pohl, 


Die Direktion. 


— — — — — —ñ— —ñ— 

Ein Mezzanenlogis von 5 Pimmern, in 
Mitte der Stabt, mit allen Bequem:ichleiten, 
üt per 1. Mai zu vermiethen. Näheres in 
ber Expedition d. DI. 


Die fo beliebten Zauberſchlangen find 
fortwährend in ber Gypebition de# Würjb. 
Angeigers“ um den Preiß von 21 Mr. per 
Stüd zu haben. (36 
— — — — 


Verſtorbene. 


Helena Bing Huntington, 21 u 2. alt. — Ph. 
Siedler, Defonom, 37 I. alt. — Stepb, Hovf, 
KHärnersfind, 1%, I. alt. — Sch, Brehm, Hause 
fnechtefind, 4.5. alt. — Auguit Adolph Goͤſch, 
HM. alt. — A. M. Nagengaft, Funarnen 
Rattin, 27%, 3. alt, — Job, Doif, — 
21%, I. alt. -— Anna Herzing, Rabrifarbeiterde 
Kind, 4 I. alt. — Job, Wehner, venf. n Poſt · 
Gonductenr, 811, I. alt, — Kath. Schönbeing, 
Poſtronducteurs ⸗ Bittme, 51 J. alt. — Liferte 
Biegler, Gefreitenfind, 5/4 I. alt. 


FrembensAnzeige. 
Dom 14. März. 


(Hotel Rügmer.) Afte.: Aunner a. Münden, 
Klop u. Schulz a. Berlin, Hellmann a. Bam. 
bera u. Sander a, Frankfurt. Geiftl, Haus a. 
Riedern u. Scherg a, Auiberg. Frl. Seh aus 
Niederitetien, 

(Sad. Hof.) Aflte.: Wolf a. #ürtb, Freb · 
lein a. Colu, Meſſerſchmitt aus Poppeubaufen, 
Feſſel u. Kranland a. reiner, Fran Hamm a. 
Zeifingen. 

(Adier.) Aflte.: SM a. Reumier, Oettinger 
a. Neyeneburg, Oettinger a, Ztusigart, er a. 
Mainz, Rofenfraug a, Bälfratb u. Bud a.@r- 
furt. Techn. Kochl a. Saarbrüden. 

(Frank. Hof.) Aflte.: Bälle o. Cöln, Arämer 
aue Uffenbeim, Hoyf abu Ungeburg u. Grenas 
der a. Mübibeim. Fabr. Arip a, Amerika, 


Beicht- und Communionzettel 


wirben raſch und Billig angefertigt in ber 
Stahel'ſchen Buhdruderei 


in Würzburg, 


Kunſt- Schön- und Seidenfärberei 
nebft Druckerei 


J in 
Würzburg, 

5. Dift. 237 nächſt der Kanalmühle, Niederlage im Landgerichtsgebäude, 
empfichlt ji bei bevorftehendem Frühjahrs= Anfang zum Auffärben von Kleidern, Krägen, 
Mantillen, Long-Chales in Wolle, Seide, Baumwolle und gemiſchten Stoffen, 

Gegenftände von Wolle, wie von Seide, werden ſich zumächlt ſowohl durch eine ſchöne 
und dauerhafte Farbe, als auch durch befonders ſchöne Appretur auszeichnen. Kirchen⸗Para⸗ 
mente, Möbelüberzüge von Sammt, wie auch von Halbwollenſtoffen, deren Farben durch Zeit 
und Luft gelitten. haben, können ebenfalls auf's Schönfte wieder aufgefärbt werden, Ferner 
können and Herrenkleider in veridiedenen Stoffen ſowohl im vertrennten Zuftande, als auch 
im Ganzen auf's Schönſte gefärbt und hergerichtet werden. In meiner auf's Beſte einges 
richteten „Drudkerri werden jederzeit die neueſten und ſchönſten Muſter den v rehrlichen Damen 
zur, Anficht vorgelegt. Langjührige Erfahrungen, die. mir zur Seite ſtehen, können dem mich 
mit Aufträgen beehrenden Publitum die Verficherung geben, ebenfo gut, wie ſchnell und billig 
bedient zu werden. Da von ineiner Seite weder Koften noch Fleiß bezüglich der mir zus 
Tonmenden Aufträge: gefpart wird, fo glaube ich, mich der Hoffnung bingeben zu dürfen, da 
jenes‘ Zutrauen, welches ich feit einer Neihe von Jahren genofjen habe, mir auch für die Folge 
zu Theil, werden. wird, 

Zahlreichen Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt fich ergebenft 
4a] Joh. Baptist Mahler. 


Schwarze und graue Seidenftoffe 


empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen 





Ch. Beich 





2b] | am Markt. 
Für Communikanten 
77 R } tedr | 
empfehle ich im newer, Schöner Auswahl zu billig berechneten = 2 = 
Preifen : on — Im 1 — ie 
Slatte-und-fagonnirte Mufla, — —— * Feiertas ale) — Gunptpruße für 
Nanſoe, FHottijchen Battift, Jacconas, — — — 
Leinen, Pique, Halbpiqué, Shirting, Fräuliſchet Gartenbauvercin. 
Blouſen, glatte und geſtickte Taſchentücher, Morgen, Samstag, benyt6. März, Abende 
weißen‘ Cachemire, Mouseline de laine, ſowie —— a en. Mit Barauffolgenber 
jeidene und wollene Kleiderftoffe in allen Qualitäten, ————— 
Mantillen, Paletots, Ueberwürfe u. ſ. w. — Berichtigung. 


.. dem Aus iben der Kreib⸗ 
26] €. Knohel am Kürschnerhof. | u... uns ve me dem 
Ichte Poften des Vedarfs irrthümlich mit 


Hubrer Steinfohlen: Verkauf 





von BET N N ne ne 
Waſſerſtand des Wains: 
Friedrich Seisser, — 
Surohgaffe UD iſt. Nr. 109. [26 (cbelatſches Maß.) 


Diud uud Verlag der Stahel' ſchen Bude und Kunſthandlung im Würzburg. 


— w— — 


fi 
| 
| 
| 





Beiblatt zur Neuen 
zugleih amtlides Organ für bie handrisger 


| Das Ubonnement anf den Anzeiger be» 
trägtvierteljährlich 42 fr. bier umd bei allen | 
fal. baver. Boſtamtern. Die Berantwortlice | 16 
feit für Inferate trägt der Einfender derjelben. | ° 


N 75 








ürzfurger „Anzeiger, 


Samstag, 








4‘ 


Mittanablatt 
air Wecen Wr. Setup) 


Würzburger Zeitung, 
ichtlihen Publitatiomen bes Bezirks Würzburg. 


|Ginrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 

| Zeile oder deren Naum mirb mit 9 fr., die 1867 
| zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende , 
| Seite mit 9 Er. berechnet. 





März. 


Boftomnibus aus Würzburg 

















—— mm I 0 — I „ 
N rt früh: 1275 PZ. 4%GZ. 9 PZ. Nachm.: nah: 
* Ba rüb: 40GZ. 10W SZ. Nachm.: 25GZ. 715 PZ, bar 
u Nürnberg üb: 45 PZ. 94 GZ, Nachm.: 83 SZ. 315GZ. 710GZ, ” 
> Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 24 KZ, 45GZ, Amiecn  . . 5U, Ubends, 
„. sSeidelbera Früh: 6% PZ. 87 PZ. Nadım.: 14 PZ. 6%5Z. 1186 PZ, Eſſelbach . EU, Abende, 
an». Kranffurt b: 4 PZ. 7 GZ, 10082. Macm.: SUKZ. 1702. 68 PZ. 11 GZ. äuerbaufen . 41, Rahmitt, 
’ Be : 8% PZ. Nachm.: ı GZ. 59SZ. 1110GZ. Mütenderg .» 5 U. 45 M. Abbe, 
. Nürnberg 0 G2. 1180 GZ, NTrachn.: 120 KZ. 5GZ. 110 PZ, Roäbrn AM. Nieade 
5 Ansbach Machm.: 15KZ, 6®GZ, 10 PZ. opPumn . + . Abende, 






Nachm.: 


Balender: Heribert. Seniiette. — Eonnenaufnang : 6 Ubr 12 Min. 
onnenuntergang 6 Ubr 6 Diin, Mondaufgarig: 1 Io: 29 Min. Mond: 
untergang: 3 br 50 Min. — Thermometer nah Reaumur: Niebriafter 
Stand in der Nacht: 2 Brad Mirme; Wittage 12 Uber: 5b Brad Wärme. 
— Bauernregel: So viel Than im März, fo viel Reif oder Regen nat 
Dflern und Nebel im Auguſt 





XY Bur Armenfrage, ‚Bon einer Seite, von welcher 
bisher gegenüber der neuer Serialgefchgebung ziemliche Pafftwität be: 
obachtet wurde, haben fich in neuerer Jeit Stimmen gegen den Armen: 


gefeßentwurf erhoben, Wirb vorerft datzuthun gefucht, dab ber Gnt- | 


wurf ben Gemeinten eine newe Laſt überbürbe, fo entbehrt dieſe 
Behauptung um fo mehr ber Begründung, ald bie bisher beftehende 
Berpflichtung der Gemeinden zur Armenfürforge durch den Entwurf 
nicht mr nicht erweitert, fonbern im Gegentheil reitringirt werben will, 
Mas ferner den Vorſchlag anlangt, die Armenfürforge der Kirche ober 
der Tonftigen Frivatwohlthätigkeit anheim zu geben, fo müflen wir für 
dieſeb Ofen höflichſt danken Wir fragen einfach, wo beftcht bie 
Garantie dafür, daß bie Kirche der Privatwoßlthätigkeit ihre Gaben 
frei von perfönlicher Rückſicht jtrenge nach dem Gebote ber Nothwen— 
bigfeit vertheilt? Wo ift die Bürgfchaft, daß ftet® die nothwendigen 
Mittel zur Armenfürforge vorhanden jind? Sollten aber biefe noth- 
wendigen Mittel zur Unierftügung mangeln, fo wirb und muß eine 
Zahl von Armen fofort ber allgemeinen Sicherheit gefährlich werben. 
Der Arme wird eben, Gevor er verfungert, und man könnte ihm dies 
fogar nicht verargen, feine Zuflucht zum Stehlen nehmen! Es wäre 
aber gewiß ſehr vebenklich, hicdurch eine neue Duelle von Sicherheitd: 
gefährbungen zu erſchließen. Auch hat ber Staat bie bringenbe Ber: 
pflichtung, ſolchen möglichen gefahrdrohenden Zuftänden ſchon von vorn: 
herein entgegenzutreten. Möge man doch bebenfen, daß in allen Guls 
turſtaaten bie gemeindfiche Verpflichtung zur Armenfürforge bereit ans 
erfannt und burchgeführt iſt, und daß dieſes Syſtem zugleich das 
natürlichite und das wohlfeilfte ift. Es findet baffelbe feine Begrüns 


bung indGefondere in ben nahen Beziehungen ber Armen jur Heimatd: - 


gemeinde, fo wie in bem Umſtande, daß Die Gemeinden von den Fol 
gen ber Verarmung zunächit betroffen werben und befhalb auß eigenem 
Intereſſe ber Defeiligung eine® Tolchen Zuſtandes vorzubeugen haben, 
baf fie endlich die Mürvigkeit und DVebürftigkeit des Gingelnen am 
ſicherſten zu beurtheilen in ber Lage find, Wird aber von den Ges 
meinben dem Armen nur das abfolut Nothwendige gereicht, 
und das in ber praftifhften Form, fo fann ber Zuſtand ber 
Armulh fein bencibenswerther und hiedusch der Ueberhanpnahme ber 
Zahl der Armen am ficherjten entgegengewirkt werben. 





Tagesbericht. 
. Se. Maj. der König Hat bie vom Magiftrate und ben Gemeinber 
bebellmächtigten ber Sladt Weiltenberg befehlofiene Werleigung bes 
Ehrenbůrgerrechis ber Etapt Miltenberg an den f. Veirkdamtmann 


Wirtbeim 6 





2mSZ. 732PZ. 100 P. 





und Regierungsrath J. Frz. Weid ner daſelbſt allerhöchſt zu beſtäti⸗ 
gen geruht. (Bayer. Itg.) 

Die 1. Kreisregierung veröffentlicht im Kreisamtsblatt Nr. 33 
eine neue Floßordnung für bie zum fal. preußifchen Regierungäbezirfe 
Hanau gehörende Strede te Mains d d. 30, Oktober 1566 mit 
dem Beifünen, dab der regelmäßige Beginn ber Floßzeit nummehr auch 
in ben Gebieten der übrigen Mainuferjiaaten auf den 1. März jeden 
Jahres feitgefegt ift. 

Die durch Emeritirung, des bish. Pfarters erleb. proteft. Pfar⸗ 
rei Metteläherm, Dekanats Dittenheim, wird im Kreisamtsblatte zur 
Bewerbung bis zum 15. April ds. Is. ausgeſchrieben. Reinertrag 
1172 fl. 

(Disceſan-Nachrichten) Hr. Caplan Joh, Pechmann 
zu Falkenſtein wurde als Cooperator reſp. Pfarrviklar nach Sulzheim, 
Hr. Caplan Lorenz Diek zu Fellen in gleicher Eigenſchaft nach 
Faltenjtein, Hr. Gaplan Gg. Keitler zu Bifhofsgeim al$ Caplan 
nach Kiffingen, Hr. Gaplan Joh. Adam Müller zu Kirchlauter im 
gleicher Eigenſchaft nach Biſchofsheim angewicſen. 

Se. biſchoͤfl. Gnaden haben bie Pfarrei Unterpreppach, Dekan. 
Ebern, dem Hm. Pfarrer Dich. Will zu Lüutter übertragen. 

Die Diftriftsfchulinfpektion des Bezirles Eltmann wurbe dem 
Hrn. Pfarrer’. Mid. Ebert in Zeil übertragen. 

Würzburg. Nah einer amtlihen Zulammtenftellung wirben im 
abqelauf· nen Gtatsjabre dadiet 57U0 Ochſen. #30 Kübe, 203 Naupen, 14,989 
Kälber, 294 Hammel und 11,552 Schweine geſchlachtet ferner murben 
von auswärtigen Mepaeın und Privatperfonen noh 2612 Str. 34 Pfund 
geſchlachtetes Heil bier eingebracht. 

$ (Derirkögerihtd - @igungen in Lohr.) Durd bie In Affentli 
Eiywig am 12. 1. MR. ————————— wurden der —* en 
Biester vou Franfenbrunn, der Dienfifnert Job, Schipper und der ledige 
Peter Keil von bort, wegen Bergedeus der Ö.mwalttbätigteit und r Miet, 
lec zu 14 Tagen, Echippr zu 30 Tagen und Heil zu 8 Tagen Gelängniß; 
ber iſt. Gerderg ⸗ ſelle Betuch Aifhl aus Merlin in Böbmen, wegen Berg, 
b.e Hällbung von Geld, im Aufanmenfluffe mit dem Beraeben ber Ber» 
aubaatung fa ſchen reiben, zu 7 Monaten Ifängwnz der Ghieferbeders 
geiclle ag! HÜbad aus Yımburg im Köngreide Berufen, wegen Meber- 
ag ber Rälhun von Gild zc., zu dur Tagen Xıreii verurtbeilt, und 
bie beiden Fey'genannten nad ernandener Strafe bes Landes verwielen, ba- 

en wurbe dir led. Webergeſelle Georg Kolb aus Frantenbeunn, 3. 

ergeamt im 4. mfanterie-Reuimnte » Gumprenbern von ber Anjculbl- 
* tes Versehen der Gewaltthätigteit an einem öffentl. Diener ſreige ⸗ 

rohen. 

Zur Berhandlung fommen am Gomflan ben 16. März Borm.: ber 
led. Ehubmachergeielle ob. Joſ Schwiud von Lohr, wegen Berg. bes we 
trugd; die Schneidirsebehan Anna Echäder von Hafenſehr, wegen 
bes Diebilable ; bie Berufungen des led. Bone 8 Adam Bähr von Moden, 
wegen Wcberiretung ber leifhbelbanvorichriften ; des led. Joſ. Schwab von 
Eirtenbach, wegen mäbtliber Rubend ung; dei GBaitwirthd Kranı Martin 
Hein won Aſchfeld, wegen Ued rireiung im Bezug anf Muffict auf Tiere; 
des leo. Franj Rotd und des Echreinere Joh. V Önner von Reuflabt a./R., 
wegen Aeritireveld. Am 21. 1. M. Bo m. bie ledigen Gg. und Job. Sich⸗ 
Img von Rruy norunu. dann Nifo au Füfer vom Afbenrorh, wegen Verg. 
bee Schl'gerer, ferner die Berufunasfahe des ifr. Detonomen eifel @üßer 
zu Würjburg, wegen Uebertretung der Borjgriften übır die Nachtwache. 


1.46 M, Abbe. 


— — — — — u 


% 


Rürnberg, 12. März In ber heutigen Situng des Gemeinbes 
follegiu:m® wurde das Nefeript des Staatsminifteriums in Vetreff der 
General Stephan'ichen Angelegenheit verlefen, jeboch mit einem Gin 
gang, welder in ber Magiſtratsſitzung (unbekannt warum) nicht zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht worden war und welcher (ftenogr.) jo 
Iantet: „Das Stantöminifterium bat auß ber berichtlichen Vorlage 
vom 19. d. M. mit großer Befriedigung erfehen, daß ber Maglitrat 
Nürnberg ſich der im dort. Bublitum verbreiteten Aufregung gegen bie 
Perſon bed Generall. Stephan mit anerfennenswertbem Takte bemädhs 
tiget und dadurch jeber Art von bemonjtrativen Außfchreitungen ben 
Schein der Berechtigung entzogen hat“ „Won Seite bes Striegd: 
minifterium® — fährt das Refaipt fort — war nicht unterlaffen 
worben, die durch Zeitungen kundgewordene Grundlage bes Konfliltes 
fofort zu feiner Gognition zu ziehen. Wenn num glei in Grmang: 
lung anberer Konftatirungsmittel ber Gegenſatz ber Depofitionen des 
Baber6 Rauer und ber von dem k. Generalfommandanten abgegebenen 
Erklärungen bie Feititellung eine® unzweifelhaften Thafbeftandes aus: 
flo und daher die öffentliche Meinung kaum berechtigt if, an ber 
einfeitigen Ausſage des Griteren feitzuhalten, fo hat das kgl. Kriege: 
minifterium gleichwehl im Anlaffe des bebauerlichen Vorganges dies 
jenigen Mofregeln getroffen, welche nach der Ueberzeugung des unters 
fertigten Staatöminijterium® volllommen geeignet find, bie Wicberans 
Mmüpfung eines guten Vernehmens zwilchen ber Givil- und Militär 
Benölterung der Stabt Nürnberg zu erzielen” Nachdem ber ftell« 
vertretenbe Vorſihende Hr. Nik, Barthelmeh dieſes Altenſtück verleſen 
hatte, ftellte Hr. Dr. Kreitmair den Antrag, daß ber ganze Wortlaut 
der Minifterial-Entfchliefung ohne irgend eine Abkürzung von Magi⸗ 
firatöwegen publicirt werde, waß vom Gollegium einftimmig angenoms 
men warb. (Nürnd. U) 

“ Münden, 15. Mär, Bei ber heute volljogenen vierten 
Verloofung der 4 proc. Grunbrenten» Ablöfungsfchuld wurben nachver⸗ 
zeichnete Serien mit beigefügten Endnummern gezogen. (Die mit * 
bezeichneten Gnbnummern find an bie Stelle bereitß früher gezogener 


87 6 66 54 
65 93 80 06* 
95 16 56 57* 
13 33 115 53 
79 46 92 66 
21 79 29 69 
90 81* 30 02 
2 84 46 86 
117 3 67 26 
90 22 101 88 
96 98 101 96 
68 50 63 101* 
95 25 18 76* 
10 51 32 94 
100 31 26 67* 
53 49 60 “7 
72 97 28 09 
42 100 39 55 
32 07 114 33 


32 38* ’ 32 55 

+ Münden, 14. März, Die Anweſenheit des Hrn. Richard 
Wagner bahier kann natürlich micht verfehlen, Aulaß zu einer Menge 
von Gerüchten zu geben, bie mitunter von ziemlich ungeheuerlicher Mas 
tur find. So erzählt man u. A. auch von einer Begegnung mit einer 
bekannten früheren Opernfängerin, beren Beziehungen zu bem Mäfteo 
eben längft fein Geheimnig mehr find. Ohne dieſen Gerüchten be: 
fonberen Glauben beimefjen zu wollen, Zönnen wir nur beifügen, daß 
jene Dame bis no vor Kurzem den Aufenthalt in München ber 


Yußzahlung ihrer Penſion als fol. Kammerfängerin vorgezogen hat, 


welche ihr nur unter der Bedingung, Münden zu verlafien, gewährt 
wurde. — Dem Vernehmen nad hat fich Hier eine Art Gonforttum 
gebildet, an beffen Spihe Hr. Baron v. Eichthal ſteht und welcheb 
den Bau einer Gifenbahn von Penzberg nach Innbbruck unternehmen 
will. Das Pıojelt foll bereit® vollfommen aufgearbeitet unb dem fönigl. 
Hanbelöminifterium zur Vorlage gebracht worden fein. — Seit vor. 
Jahre iſt auf dem Martfelde dahier, umter ber Firma Krauß und 
Comp. eine Mafchinenfabrif errichtet worben, bie bereit8 einen fehr 
erfreulichen Aufſchwung genommen hat. Heute ift bie erſte auß biefem 
Gtablifjement bervorgegangene Lokomotive nach Paris zur Ausſtellung 
abgefendet worben. Diefe Lokomotive, weldye für Oldenburg beftlimmt 
ift, ſoll nad) einem neuen, fehr vortheifhaften urd namentlich auf Gr 
fparung von feuerungs + Material abzielenden Eyftem conftruirt fein. 
Weitere Beſtellungen find bereits auch fehon von ber bayer, Oſtbahn 


und Würtemberg gemacht worben, Die Lage ber Fabrik im ber Nähe 
ber Bahnhöfe it eine fehr günftige und iſt biefelbe ſchon durch einen 
Scyienenweg mit dem Ditbabnhofe vertumben. — Wie wir vernehmen, 
ift von Seite umferer Staats- Eiſenbahn im vergangenen Jahre an 
Micthe für von nicht baner, Bahnen für Tranſit x. entliehenen Güter⸗ 
wägen bie Eumma von 600,000 fl. bezahlt werben. Diefe Summe 
als Jins zu dpror. berechnet, repräfentirt ein Gapital von 12 Mil, 
Bulden. Gin Güterwagen foftet im Durchſchnitt circa 100 fl. für 
eine Mill. Gulden würte man alfo fhen 100 folder Mägen haben 
fönnen. Statt deſſen zahlt mar für bloße Miethe 600,00 fl. unb 
bat natürlich dabei ben fortbejtchenden Mangel an Waͤgen. Wir wären 
nun wirklich begierig, zu erfahren, wie hoch wohl die mit biefen Diele 
wägen erzielten Eimahmen fi) belaufen mögen und ob biefelben wirt: 
lich dem hohen Miethpreiſe entfprechen. Bei dieſer Gelegenheit möch⸗ 
ten wir gem aud noch Ginige8 über gewiſſe Zuſtände unferes Poſt⸗ 
weien® in Bezug auf hieſige Stabt erwähnen, welche fehr am bie Zeit 
von „Anno damals“ erinnern, verfparen uns dies jeboch für einen 
unferer naͤchſten Briefe. 

A.C. Münden, 15. Mär, In ber heuligen Sitzung ber 
Kammer ber Abgeordneten murbe. bem Abg. Karl Brater, 
welcher noch immer frank ift, ein weiterer Urfaub von 4 Mochen ber 
willig. In Bezug auf ben Gefeßentwurf, den Bau einer Eifenbahn 
von Schweinfurt nah Kiffingen betr., beantragt Meferent Reuffer, 
ben Gefegentwurf, wie folgt, zu faflen: „Der Bedarf für den Bau 
einer Gifenbahn von Schweinfurt über Derlenbach nach Kiffingen wirb 
einſchließlich der dadurch veranlaften Erweiterung der Bahnhofsanlage 
in Schweinfurt auf ben Mazimalantrag von 3,3+0,000 fl. feiigeftelkt. 
Der Bau biefer Bahn hat jedoch erit zu beginnen, wenn beren Ans 
ſchluß in ber Richtung nah Meiningen gefichert if." Abg. Liebl 
auß Niederbayern beantragt ben Zuſatz, ed foll mit bem Bau nicht 
eher begonnen werben, als biß alle andern bereits bewilligten 
Bahnen vollendet ober doch wenigſtens in Angriff genommen find und 
fpricht Hiebei wiederholt fein Bedauern aus, daß für Nieberbayern in 
Bezug auf Gifenbahnen von Seite bed Staates gar nichts gethan 
werben will, ihm ſcheint: „nah Braunau kaun man nicht, und nach 
Schärding will man nicht bauen.“ Abg. Streit verweißt auf bie 
großen Verlufte, bie Kiffingen im vorigen Jahre erlitt und glaubt, 
daß auch abgefehen von ber ſichern Mentabılität ber Bahn ſchon bed: 
wegen, wie bie ja auch die Motive des Gefehentwurfs zugeben, ber 
bortigen Gegend durch ben Ban einer Eiſenbahn unter bie Arme ges 
griffen werben fol. Dr. Ruland fpridt ebenfalld warm für ben 
Entwurf, durch den Bau biefer Linie werbe ba Land erkennen, was 
eB heiße, einem Lande anzugehören, welches, obgleich es erſt um 30 
Mi. gepfänbet wurbe, dennoch in folder Weile einer bebrängten Pros 
vinz zu Hilfe kommen könne. Abg. Dr. Hoffmann ift gegen ben 
Gefeßentwurf, ber feine Vorlage Iebiglic bem Autfluffe des Gefühles 
verbanfe, er könne nicht begreifen, welche befonbere Vorteile Kiffingen 
durch diefe Bahn erwachfen follen, faſſe man aber ben internationalen 
Verkehr ind Auge, fo lege man lieber glei einen Geſetzentwurf über 
eine Eiſenbahn von Schweinfurt nach Meiningen vor. Pfarrer ſer a u⸗ 
hold Hat das Bedenken, daß bie Weiterführung ber Bahn zum Ans 
fchluffe an die Werrabahn, wie bie Erfahrung zeigt, auf Jahre ver 
zögert werben fönne, in weldem fall bann Kiffingen eine Gadbahn 
bliebe. Abg. Foͤckerer wicberholt feine Klagen über bie Eiſenbahn ⸗ 
und Straßennoih ber Stiefprovinz Niederbayern. Abg. Feuſtel ift für 
ben Entwurf; e8 fprächen große wirthſchaftliche Gründe für die Wahr: 
fcheinlichkeit ber Rentabilität der Bahn Schweinfurt: Meiningen, wenn 
fie in das Eiſenbahnnetz eingefügt fei, Rüdfichten auf die folge bes 
Krieges aber ſprächen bafür, daß ber heute b.fprochene Theil ber Bahn 
ſchon jet gebaut werde. Abg. v. Brafenfteim fpricht über bie 
Nichtrentabilität der Werrabahn. Nah kurzer Erwiderung bed Mefes 
renten Neuffer ergreift Handel&minift.r v. Shlör das Wort; er er⸗ 
drtert die Wahrfcheinlichkeit der Rentabilität der Bahn, ber Lok lverkehr 
im ®erein mit dem Tranfitverfehr werbe genügen, um bie Vahn zinds 
tragend zu machen, allerdings fei dies erft zu envarten, wenn bie 
ganze Linie gebaut fein werde. Die Eiſenbahn- Verbindung pwiſchen 
Schweinfurt und Meiningen werbe aber jebenfall® zu Stande kommen. 
Den Abg. Föderer und Biebt gegenüber Tpricht fi ber Hr. Minifter 
über bie Schwierigfeiten ber Außiührung der Bahn Münden: Braunau 
und über bie wieberfchrenbe Klage wegen der bort angeftrchten Eiſen⸗ 
bahn aus, ber Anfchluß in Yrammau werbe ficher erfolgen, follte 
8 aber gang wider Hoffen nicht der Fall fein, fo werde man bed- 
wegen ber Regierung, bie gewiß alle‘ mögliche Verfuche gemacht habe, 
feinen Vorwurf machen dürfen. Folgt hierauf Abſtinmung, ber Liebl'⸗ 
ſche Antrag wird mit allen gegen 4 Gtimmen verworfen, ber Ger 
ſchentwurf in der ob gen Autichußfafiung mit allen gegen 2 Stim⸗ 
men angenommen. Hierauf folgt Diskufftion über ben U trag auf 
Ginführung der allgemeinen bireten Wahl mit geheimer Abjtimmung. 


J 


Der Antragfteller Grämer motivirt benfelben in einem "längeren leb⸗ 
haften Vortrag (auf welchen wir im nächſten Bericht zurüdfommen 
werben) unb wird hierm vom Abg. Dr. K. Barth von Augsburg 
unterftügt. Da noch viele Redner eingefchrieben find und es bereits 
1 Uhr ift, wird die Verhandlung auf morgen vertagt. 

An Oherempfenbad bei Nottenburg (Nieberbayern) halten 
gegenwärtig Rebemptorijten von Vilsbibutg eine Volksmiſſion ab, 
welche 618 zum 17. d. M. bauern wird. 

(Wechfelproteft.) Gine neuere Gntfcheibung bes k. Ober 
tribunals in einer Wechſelſache macht allgemeincd und gerechtfertigtes 
Aufichen. Das Obertribunal hat naͤmlich entichieven, daß für 
einen an einem Sonnabend fälligen Wechſel ber Montag ber letzte 
Nefpektag fei, intem es den Ausdruck des Wechſelrechts „am zweiten 
Werfeltage* dahin interprelirt, daß es genügend fei, wenn ber 2te 
Tag nah dem Verfalltage ein Werkeltag frei. Bisher galt“e8 nam⸗ 
lich für feititehend, daß beide Tage Werkeltage fein mußten, die Pros 
tefterbebung eines an einem Sonnabend fälligen Wechſels daher noch 
am -Dienitag erfolgen koͤnne. 

Ginen großartigen Diebitahl hat man in Niſchney-Nowgorod ents 
bet. Es find nämlich im Lauf der vorjährigen Navigationdzeit nicht 

iger al8 11/, Million Bub (& AU Pb.) Salz, im Werthe von 
eirea 840,000 8. S., aus ben dort. Magazinen entwendet werben. 
Die Thäter find entdeckt. 


Handelds und Börjenberichte. 


Würzburg, 16. Mär, (Biltualienmarkt.) Butter galt 
heute 27 — 28 fr. per Pfd., Schmal; 32 fr. per Pfb., Gier per 
Stück 1 fr, bie Mehe Kartoffel 35—36 fr., junge Biegen 1 jr St. 
if. 21. — 1 I. 36 Er, junge Tauben dad Paar 24 

$ Würzburg, 16. März. Auf uuierer beutigen mit 84 ei n befahe 
zenen Schranne aenalteten ſich die Preile wie folgt: Waizen 25h 45 tr. — 
28 fl. 15 fr, Rom ud. — fr bia 2ın.dle, Gme db fl. — Ir — 
16 f 20 fr, Hater TI. — fr. bia u f. 45 fr., Erbien 1b A. 30 tt. — 
bis 18 fl. 30 fr., Linien — ü,, Biden 15 Il. — fr. — 15 f. W tr. 

‚ 16. Möry, 6 Ubr Abends. Am ber Eiteriimiecreitt 

wurden Önıre. W:epitaltien 167 — 168 bei, LEDER Lodie 6684 - 67t/y bey 

- Gteuerireie Metall. dd—Y, National 534% bey. 1822er amıit. Vonts 
77, W. Die Tendenz war gänflig. 





Politiihe Rundſchau. 


Die allgemeine Beratung des norbdeutfchen Verfaffungsentwurfs 
im Reichstag it am 13. März geichloffen worben. Sie hat, fo 
ſchreibt ein Organ ber preuf. Regierung, bie „Prov Gore”, „Die 
Zuwerſicht auf das Gelingen ded Werkes in hohem Maße beitärft 
und gehoben. Schon jet liegt ein Scheitern faum noch im Bereiche 
menschlicher Woraußficht.* 

Die Minifter Ungarns leifteten am 14. d. ben Gib in bie 
Hand des Raifer. 

In einer Rebe über bie äußere Politik fagte am 14. Mär 


Thiers im, franpöf. gefeßgebenben Körper: „Frankreich müfje mit 
England zufammengeben, einem Bünbniffe zwifchen ihnen würben ſich 
rag Holland, Belgien, Portugal ‚un Deſterreich anſchließen 


neuerdings eine ſehr weſentliche Annäherung Deſterreichs und Frant; 
reichs in bes orientalifden Frage ftattgefunden hat. 


Verantwortlicher Interims⸗ Redalteur Dr, C. Kupfer. 


Zerminfalender. 


20. Wärz, frdb 8 Ubr: Ferderungemeldung an ben — ber Joh. Ab, 

rang Wittwe von Dettingen bin f. Landgericht Alzenau. 

Ftüh 8 Apr: 2 Worifisiag im Concurſe der Ghrilline Wrich ledig won 
"opmannzde:f bem f Landg. Owienfurt. , 

Ftüb St, Uhr: 2 Geittéteg im Goncnıfe tes Taglöbners Adam Vrehm 
don Alzenau beim f, Bezitkeg. Ainarenburg 

Früb 9 Uber: Holsfris im Schaucrſchen wirthöbanfe zu Zeil durch bad 
ft. „orſamt Eltim mı. 

Früb 9 Uherz 1. Korltetag im Concurſe des Adam Dürr von Lind beim 
t. andy. (übern. 

Früb 9 Uor: Holjirih im Schnappiger Gafthauſe zu Burgwintheim 
durch das t. Zorltanıt Gbrad. 

Früd 9 Upr: Fordernug an den Dauer Gg. Eprngier rou Opfcrbaum 
beim f. Landa. Arnflein. . 

Früh 9 br: Fotderungemeldung an Job. Leonhard Edhef und Anna 
Mars. BL von Arautbeim beim E Bezirkdamt Voltach. 

Früh iv Ubr: Holjverfieigerung im Wirth baufe zu Schmalmafler kurd 
bie f. Revicrforfter dort. 

Frün du Uhr: Delziih im Ghaufler-Füttähaufe zu Kiſt burg bie kgl. 
Revierfoiftei Walddrunn. 








Knkündigungen. 


Befanntmachung. 


In Folge Auftrags des f. Sanbgerich:8 Würzburg l / M. verftei * 


Donnerstag, den 28. März I. Is., Rahmitiagb 


Realitäten, naͤmlich: 
1) das Wohnhaus Wr, 174 zu Hoͤchberg, 


zu 34 Dez Graßs und Baumgarten hinterm Haus, 
2) Plan Mr. 313, 378 Dez. Ader am Herrnpfad, 
Br 469, 399 „— u. Bel, 
R : 136, 95 5 .n 
6 „317,266 „ .„ m ðereuth, 
6). „ 3169, 311 „ 


Der Strich fepiling bes Haufes ift 
inter Beilegung von 4/, pGt. Zınlen zu entrichten. 


Die übrigen Strichsbedingurgen werden an ber Strichstagfahrt befannt gemacht. 


Würzburg, ben 14. Diär; 1867. 


ere ih am 

. Ußr, 

im oberen Lolale des Lammwirtushaufes zu Höchberg die zur Verlafienigaft des Wittwers 
Anton Wiefen zu Höchberg gehörigen, in ber Steuermarkung Höchberg gelegenen Grund⸗ 


Plan:Rr. 2218 mit Stallung unter einem 
Dade, Kellerhaus, Stallung und Heftaum su 63 Desimalen, und Plan Rr. 221b 


ift innerhalb 4 Wochen nach eriheiltem Auflage 
baar zu erlegen; bie übrigen Strichsſchillinge ſind in 4 Wartinifiiiten 1867 mit 1070 


pr. 14/3. Dei uns it wieder eingetroffen : 


Hampelmann im. Exil. 


deiedeig Sistke. 
Preis 6 fr, nah Aubwaͤris franco 7 kr. 
Stahel’jche Buch⸗ & Kunfthandlg. 
in Würburg. 
In der Stah el'ſchen Bure und Kunft · 
handlung in Würzburg iſt zu haben: 
Mervenbeilnietbode 


ohne Arznei. 
Für Sranfe und Gefunbe. 
Preis * 30 kr, nach Auswaärts franco 
33 fr. [3a 





Im Berlage der Ztahel’jben Bud» undKunf- 
bandlung in Würzburg if erihienen und durch 
alle Buchhandlungen m. begiehen:; 


Oppmann, f. Rotar. 


WS Für Detaillisten: 


Die bekannten billigen, sich schnell und schön 


anrauchenden 


Meufchtverdung des Affen. 
@iu Spiel — 


von Ginem, ber ſich der Gegenwart 
I 


| Gesundheitspfeifen von Meerschaum | ‚ss. 24.5. gr tät. sie. 6 Spr. 


|and zu beziehen durch Ludwig Nonne in Hildburghausen. 
Sercoscopenbilder dene Tages 2arypurg 





find ü großer Auswahl vorräthig in der 


Stahel’ihen Buh-und Kunfthandlung in Würzburg. 


Eine hoͤchſt ante Schrift, welde 
a. viel —— bürfte. 


Die fo beliebten Zauberſchlangen finb 
fortwährend in ter Expedition des „Würzb. 
Anzeigırs* um den reiß don 21 Er. per 
Etüf zu haben. [3 


Bekanntmachung. EN 


Der gräflih v. Schönborn'ſche Kanzlei⸗Selretaͤr Georg Haas dahier ijt durch Bes 
ſchluß des unterfertigten Gerichtes vom 14. Februar L 28. wegen Geiftesfchwäche unter 
Guratel gejtellt worden und fann baber ohne Auitimmung bes für ihn aufgeftellien Guratorg, 
Schreinermeiſters Johann Schmitt babier, feinerlei läſtige Verträge abichliehen. 

Gtwaige Forderungen an Georg Haas find am 

Samstag, den 23. März c., 
bierort8 anzumelten, wibrigenfals angenommen wirb, als ſeien die elben erit nad der Gus 
ratelbeftellung entjtanben, ä 
Wieſentheid, den 26. Februar 1867, 


Königliches Landgericht. 
Neuß. [3e 





In Der unterzeichneten Buchhandlung ift foeben erfchienen und durd alle Buchhand ⸗ 
lungen zu bezichen, in Würzburg durch die Stahel’fce Bud: und Kunſthandlung: 


Horae diurnae 
Breviarii romani, 


ex Decreto SS, Coneilii Tridentini restituti etc. Cum offhciis Sanctorum 
novissime per Summos Pontifices concessis, 
Mit Approbation des hochw. biihafl. Orbinariates Augsburg. 
18. Schmarz und Rothdruck. Mi Ditelſtahlſtich. Press 25 Ogr. ober 1 fl. 21 kr 

Indem wir uns erlauben, bie Aufmerffamfeit eines hochw. Klerus auf tiefe neuejte 
Auflage de8 Horae diurnae hinzulenfen, bemerken wir hiezuß daß dieſelbe im reichiten 
Maßhe alle. diejenigen liturgefchen und topographiichen Vorzüge befigt, welche ben früheren 
Auflagen ſchon längft die Anerkennung der Aritit und ten Weg durch die ganze Melt ger 
bahnt haben. 

Die außerorbentlihe Bolftänbigfeit dieſes Diurnale erſtredt ſich nicht nur auf bie 
in jüngjter und aflerjüngfter Zeit herausgefommenen Feſte, bie fümmtlih — wie . ®. 
Immac, concept., festum 8. Petri Canisii, 8. Sindonis, Angelae Mericiae, 
Margaritae Marise Alacoque, Joannis Sarcander, SS. Mart. Japon. Pauli et 
Soc., SS. Mart. Japon, viginti sex etc. — ſchon am treffenden Plahe eingefchaltet 
find, fonbern außerdem noch auf eine fehr große Anzahl Festa ex Indulto, fo tab e& 
ſehr wenige Feſte geben bürfte. die in diefenn Diurnale nicht enthalten find. 

Die Gorrectgeit und würbige Ausſtattung unferer liturgiſchen Verlagbartifel ift zu 
befannt, als daß eine befondere Hervorhebung berfelben nothwendig wäre; es fei nur noch 
geftattet, auf bie Bequemlichkeit des Formals, ben billigen Preiß, ſowie barauf hinguwei⸗ 
fen, daß die Bequemlichteit des Betenden ſtets ein Hauptaugenmerk der liturgifchen Mes 
baftion bildete. 

Die betreffenden Diäzefanpraprien find entweber in der Verlagshandlung felbft er: 
ſchienen ober werben ebenfo, wie Ginbände, von ihr billigſt beforgt. 

Für bie genemmwärtige Faſtenzeit bringt biefelbe ihr 


Officium hebdomadae sanctae 


8. Schwarz: und Rothdruck mit Titelkupfer. Preis Rihlt. 1. ober fl. 1. 36. 
einem hochw. Klerus in empfehlenbe Grinnerung und bemerkt zugleich, daß vom 


Cantus ecclesiasticus 
sacrae historiae Passionis D. N. J. Ch, 


XL. Fol. Schwatp und Mothbruf mit Titelvignette, gegenwärtig eine neue Auflage im 
Drude ift, die noch früßgeitig genug für machte Charwoche die Preſſe verlafien wird; 
jebenfalld wird biefelke — «8 darf Died ohne Ruhmredigleit gefagt werben — in Bezug 
auj Gorrectheit, Gractheit des Motenbrud® und fünftlerifhe Ausjtatiung burch Initialien, 
Vignetten ac. alle anderen Ausgaben weit hinter ſich laſſen. 

Dir bitten um zahlreiche Beitellungen. 


Joſ. Köſel'ſche Buchhandlung in Kempten. 


Bon der neren mit allgemeisem Beifall aufgenommenen homiletiſchen Monatsſchrift 


unter bem Titel: 
Die Kanzel. 


Im Bereine mit mehreren Prieitern herausgegeben 
von L. Gemminger, 
ift foeben: das 3, (Märzs) Heft erfhienen und an alle Buchhandlungen verfenbet worben. 
Dasſelbe enthält: 2 
Predigt auf den Sonnteg Ouingungefima. — Prebigt auf den erften Faſteuſonn⸗ 
tag. — Predigt am zweiten Saffenfonntage. — Predigt auf-das Feſi des hl. 
Zoſeph. — Predigt am dritten Faftenjommtage. — Predigt für Mariä 
Verkündigung. — Predigt am vierten Sonntage in der Faſten: — II. Faſten⸗ 
predigt. Pilatus. — IV. Faſtenpredigt. Mägbalene, 
Anhang: Hadzeit:Rebe. 
Preis per Heft 18 fr. — 5 Mar. 
Friedrich Puſtet in Megensburg. 
Die Stah el'ſche Buch- und Ktunſthandlung in Würzburg nimmt gefällige Beftells 
imgen enigegen. 


Bekanntmachung. 
Straßenpolizei betr. 
Nachſtehend bringen wir tie unterm 22. 
v. Dits, erlaſſene, von ber k. Negierung mit 
Entſch. ichung vom 7. l. M. als volljichbar 
eıllärte ortoͤpolizeilicſe Vorſchrift mit dem 
Bemerlen zut allgemeinen Kenntniß, daß die ⸗ 
ſelbe an 20. i. Mis. in Wirkſamleit tritt. 
Würzberg, den 12. März 1567. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtöfunbige Buͤrgermeiſter 
Dr. Zürn. 


Der Gtattmagiftret Würzburg erläßt zur 
Sicherheit und Bequemlichkeit des Verlkehrs 
auf öffentlichen Strafen unter Bezug anf 
Art. 158 und 145 Bf. 2 d:8 Polizei⸗ 
Strafgeſetzbuches vom 1U. November 1861 
folgende 

srtspalizeiliche Vorſchrift. 

$ 1. Das Fahren durch die Eichhorn⸗ 
gaffe in der Richtung vom Marltplahze ges 
En bie Epiegels ımb Eemmelsjtrahe tft ver⸗ 

ten. 

$ 2. Sm ber Eichhorngaſſe darf nur im 
Schritt gefahren werben. 

Würzburg, den 22. Februar 1867. 

Stadt-Diagijtrat. 
Der eehißt, Bürgermeifter: 
Dr. Zürn, 
36] Schneiber. 


"Einladung zum Abonnement 


Augab. Reuckten Nachrichten. 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das 2, 
Quartal des ſechſten ges biefed taͤg · 
lich erſcheinenden Blattes, beſtehend in 12 
und 16 Ollav⸗Seiten, gu dem vierteljährli⸗ 
hen reife von nur 46 fr. ober 14 Ger. 

Diefes zur freibeitlichen Entwickelung beis 
tragende Blatt bietet reichhaltiges Material 
ber politifchen Weltereigniffe und fonitiger 
wichtiger Vorlommniſſe, Handels: und vollb⸗ 
wirthſchaftliche Nachrichten, Fruchtpreiſe, 
Schwurgerihtöverhandiungen x. ac, Magi⸗ 
firat8» u, dgl. Sipungen, vermifchte Rache 
richten und gemeinnüßige Vorſchlaͤge aller 
Art. — Neben dem politifchen Theile ift ein 
Feuilleton ongereibt, das eine große Außs 
wahl intereffanter und fpannenber Er⸗ 
zählungen und eine Fülle unterhaltenber 
Auffäge enthält. — Den Schluß bed Blat⸗ 
tes füllen Anfünbigungen und Geſchaͤftbangei ⸗ 
gen jeber Gattung 

Die erworbene Beliebtheit unb ben ver 
ftärkten Abſatz umfere® Blattes au erhalten, 
wirb auch fünftig unfer eifrinfte® Beſtreben 
fein. — Als beſte Empfehlung biefes Büts 
tes fpricht bie große Werbreitung beöfellen 
nach allen Gegenden hin. Wir jtellen deß— 
halb angelegenttichft an das verehrliche Eſe⸗ 
Publilum die Bitte, Beitellungen auf bie 
„Augsburger Neueften Nachrichten“ ald⸗ 
möglichit bei ben einem eben nächftgdeges 
nen Voftämtern oder Pejtboten zu muchen, 
um bie Blätter vollſtaͤndig liefern zu lanen. 

Augöburg, im März 4867, 

Der Verleger und Herautzeber. 


Hiedurch marne ich Jedermann, neinem 
Schne Joſeph irgend ciwas auf meicn Nas 
men zu bergen ober auf mich lautene Wed: 
ſel von demfelben zu Laufen, da ich keinerlei 
Zahlung für ihn leifte. Thomas Itenſohn 
in "Margelötöchteim. 7 > ° 


4 
Befanntinachimg. a 
An Sachen Kaſpar Merb in Gadheim gegen Mathäub Steinmeß in Guünlerkleben, 
Forderung befr., bat k. Adeofet Dr. Steitle unter Uebergabe eines Schuldſcheines vom 3, 
April: 1805 300 fi, mit 5 pt. Rinfen vom *. Upril v. 38. eingeflogt und zugleich pro+ 
; viforiiche Arreitlegung durch Gintrag ber Hrrothelenſperre beantragt. 
= Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt tt, ergeht an Peßteren auf tiefem 
Wege die Auflage, binnen 3U Tagen den Kläger klaglos zu ftellen, ober binnen gleicher 
Ausihluffriit Einreden hierorts unſer dem Rechtnachtheile der Anerkennung ber Klagsans 
2 ſprüche geltenb au machen. 
18 Dem klaͤgetiſchen Arreſtanirag wurde ſtatigegeben, und bat Beklagter binnen gleicher 
ze Husfhlußfrift Einwendungen hiegegen vorzubringen, da außerdent ber previſoriſch verfügte 
se Urrejt definitis erfannt würde. Vinnen obiger Friſt bat Beklagter einen dahler wohnhaften 
„2 Infimmitionömanbatar zu benennen, wibrigenfall® fünftige Verfügungen au's Gerichtsbrelt 
RT) angeheftet und hiemit für richtig zugejtellt erachtet würden. 
Würzburg, am 11. Mär 1867. 
Königliches Handelsgericht. 


% Hofmann. 


Raud⸗Dukaten 


3. 


10.2tü 
lars in 


Stierlinger. 





— De 


Gewirkte wollene Ehäles und Tücher, jowie 
Beduinen, FrühjahrssUcberwürfe, Jacken, Jacquetten, 
feidene Mantillen und Paletots 

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


© Hnobel am Kürsehnerhof. 
MHerztliches Zeugniß. 


Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz Stellwerd in Köln vwerfertigten Brult-Bons 
bons habe ich einer forgfältigen Prüfung unterzogen. Dieſe angenehm ſchmedenden, fich Leicht 
im Munde löſenden Bruſtzelichen beſtehen aus gut gewählten Pflanzenſtoffen und Zucker ohne 
onſtige fremdariige Veimiſchung. 

Die Wirkung dieſer Felichen it reizmildernd, nach Umſtänden krampflindernd, vorzüg: 
lich aber gelinde aufläferb und beruhigend; daher Die Anwendung derſelben mit gutem Er— 
folge ın allen catarrhaliſchen Hals- und Bruſtbeſchwerden und daher rührender Heiſerleit, 
nicht als arzneilichee, ſondern als diätiſches Mittel mit Gruud empfohlen werden lann. 

Münden, ten 28. Januar 1846. 

Dr. Hopp, f. Streik, Stadtgerichts- und Polizei-Arzt, 

Dbige ruhnlichſt belannten Stollwerck ſchen Brut Bonbons find est zu haben 
— a 44 Ir per Vaquet in Würzburg bei Unton Minoprio, Sauptbepet für 
<= Unterfeanfen, ſewie bei Apethetet J. Roth (Githornapotsefs} und bei Peter @ls- 
2 felder (Borftabt), fowie in Arnstein bet Apotheler Gabler; in Aschaffenburg 
bei 3. 8. Truckenbrodt; in Aub bei J. %. Hirthz in Baunach bi J. B. 
Roppelt; in Bergtheim ba W. Hammer; in Bischofsheim a Rhön bri M. Deutich ; 
in Bischofsheim a,T. bet F. Nicgel jun. in Bocklet bei M. Lauer; in Brückenau 
bei U. Würth; in Burghasslach bei Apoth. Barthel; in Bütthard bei Apeth. Lom 
& tan: in Dettelbach be J. Schäffer; in Ebern fi Fr. Kappler; in Eltmann bei 
Ss Ib. Wittmann; in Fechenbach bei J. Freudenreichz in Fladungen Ki E, J. Frick. 
binger: in Frammersbach bei 3. Winter jun; in Gelnhausen bei Ayoth. Stramm; 

in Gemünden bei Hpotb, Ehriſtin; in Gerolzhofen ki C. Lang; un Grafenrhein- 
°= feld bei E. Bauerreiß; in Gersfeld bei G. Schüßler; in Grosslangheim Lei 
= M. Lunz; in Grossostheim bet J. U, Neinbard; in Grossrinderfeld bei Seb. 
Schweizer; in Grosswallstadt bei M. Mubus in Grosswernfeld bi J. 
G. Mantel; in Halsheim bei M. Meißenbergerz in Hammelburg bei 
&.Cbert: in Hassfurt bei Apothettt Tretzelz in Heidirgsfeld bei Job. 
Web; in Hilders Sei 2, Fleck; in Hofheim fi M. ©. Zink: in Iphofen bei 
3. MWeißenfeel: in Karlstadt bei Apoib. Anſelm; in Kissingen bei J. B. Funk 
ler; in Kitzingen bei R. Buſch; in Kleinhenbach kei 2, GE, Müller: in Klein- 
langheim bei Ferd. Sei: in Kleinwallstadt bei Ad. Erner; in Königsberg bei 
And. Scheidemantel; in Königshofen kei J. G. Einſtädter; in Lengfurt bei 
P. Ph. Wolz; in Lohr bei J. N. Manu; in Mainbernheim bri J. C. Berpfer; 
in Mainstockheim bet G. A. Hübſcher; in Marktbreit bei N. Darlapp; in Markt- 
Einersheim bei Apeth. Haas: in Marktheidenfeld bei Apeth. Feſſel; in Marktschein- 
feld bei Apoth, G. Hauenſtein; in Marktsteft Lei Apoth. Mauger; in Mellrichstadt 
bel S. J. Ernit; in Miltenberg bei Avoth. Schirmer; in Münnerstadt bei Upoth. 
S ÖGrößner; in Neustadt a/8. bei Dito Schnell; in Obereisenheim bei Aporh. Wenzel; 
in Ochsenfurt bei 2. Jungkunz; in Orb kei E, Schreiber Wwe.; in Ostheim bei 
F. B. Witthauer; in Poppenlauer bei Nich. Kopp; in Prichsenstadt bei Apoth. 
= (Ebenauer; in Remlingen bei Apoth. Barnidelz; in Bieneck Lei F. Neugaßz in 
: Rothenfels bei Apetheler Kraisz in Röttingen bei Apoth. Uuerz in Rüdenhausen 
= bei Apeth. Panzerbieter; in Saal bei Apeth. Brügelz in Schwarzach bei A. Böhm; 
in Schweinfurt bi &. €. Gleſer; in Sommerhausen hei Apeth. Beiſchlag; in Stadt- 
und Oberlauringen bei 2, Heuflingerz in Stetten bei J. Vennz in Sulzheim Lei 
Apsth. Stengel; in Tann bei Apelh. Ritter; in Uffenheim bei Fr. Vogel; in Volk- 
ach bei J. X. Leiningerz in Werneck bei Spots, Ulrichz in Wertheim bei L. 
Meyers in Wiesentheid bei Fr. Sifenberg: in Wörth Li G. M. Bernard; 
in Zeil &ei J. P. Pöollath; in Zellingen ba G. E. Weiglein. [3 
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Preuß. Kaffenfcheine A 


Für! Einfteher. 


Grbiente Leute, welche mit ihren vollſtaͤn⸗ 
bigen Papieren verſehen, und ungebiente, bie 
mittelit. heher Loofe frei geworben find, gute, 
von ben E, Bezirksaͤmtern legalifirte Leumunds· 
zeugnifje beſihen und im k. b. Heere einzu⸗ 
ſtehen gedenlen, wollen ſich direlt an mich 
wenden. 

Auch können ſich Untergefchäftöleute bei 
mir melden und auf Honorar technen. 

Speyer. 


A. Weutler, 
3) Griaßmanniteller. 


Dr. Vaitifon’d Gichtwatte Ih 
bert fofort und, heilt ſchnell 


Gicht, 
BRheumatismen 


aller Art, ald: Geſichts⸗, Bruft:, Halb⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, 
Gliederreißen, Müdens und Lendenweh u. ſ. w. 
In Packelen zu 30 und 16 fr. au haben bei 
Earl Ebr. Schmitt, 


7] Sanderftroße. 





Bum An- & Verkauf 


aller Arten Etaatdrariere, Eiſenbahn⸗ und indu⸗ 
ſtriellen Actien, Untebensloje, Qoupons, Bante 
noten ac. balten fi inter Zuſiderung peompter 
und reeller Bedienung beftens empfoblen 
Preovifion 1 per Wille ohne fonfiige weitere 


Speſen. 
Gebrüber Pfeiffer, 
VBante und Gernmifllens Gefchäſt 
kranffiurı a. M, 
Gontptoirs Bleidenſtraße X, 


300,000 Barkfleine 


find Neid vorrätbig in ber Jiegelei an ber 

Strafe nach Butienberg bei Ziegelcibefiper 
Dscar Glas, 

Beſtellungen koͤnnen brieflih gemacht wer: 

den. [13i 

Gine neue, gut gebende Rähmuſchine it 


um billigen Preis ge werfaufen. Mäheres in 
ber Expedition d. DE [3% 





Geſucht wirb eine gewanbte, treue, fleißige 
Köchin zu einer Meinen Familie auf bem 
Lande bis Biel Ditern. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. DE, {36 


ECommunion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichten 
Farbendruck, 

von 5 bis 12 kr. per Stüd, 
in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 





ir Fuchen zu faufen: 
1 Merian, topographis Franco- 
niae, 
ij Hartmannus 
chrnniearum, 
1 Münster, Cosmographie, 
ferner: 
Alte Anſichten von Würzburg 
und fehen behfallfinen «Angeboten entgegen. 
Stahel'ſche Buch-⸗ und Kunfihandlung 


in Würzburg, 


Schede!, Jliber 


Sa der Staͤhe l'ichen Sud“ md Rundbond: 
ma in Würzdurg in Torben wieder einzeirehtm: 
Bemerkungen zum Entwurfe eines Ge: 

werbögejeßes von 1867. Gras broſch. 

12 kr., nadı Auswärts frauco 13 fr. 





Töchter⸗Erziehungs⸗ und Lehr⸗Auſtalt? 
und Penſionat der engliſchen Fraͤulein 
in Würzburg 
(Säulgaffe, 3. Diftrift Nr. 66). 
Das Sommerfemefter beginnt in unferer Grjiehungs: und Behranftalt, mit welcher ein 
Penfionat verbunden ift, am | 
Montag, den 1. April I. Is. 
Näheres eröffnet der Profpelt, wie auch jederzeit bie Unterfertigte. 
Würzburg, den 15. Mär, 1887. 
M. M. Hübner, 
Präfectin des JInſtitutes St. M. 
Binmen Kurzem erfcheint im MWerlage der Unterzeicneten umb iſt buch alle Bud 
Handlungen zu begiehen:: 
Das bayeriſche Infanterie- CPodewils-) Gewehr 
auf Rückladung abgeändert, 
12 fthographirte Blätter mit erläuterndem Texte. SHeraußgegeben bon 
Jafeph Halder, f. 5. Oberlieutenant, Ritter x. xx. 
Preis fl. 2. 24. 
Stabelihe Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Für die heilige Oſterzeit 
empfejien ſich gang befonber8 folgende Artilel: 
3elus mein Alles. 
Kommunionbud für Alle, die den Heiland innig lieb haben, 


Bon Georg Ott, Stabtpfarter. 
Mit Stahlftih und Farbenbrudiitel, 8. fl. 1. 12. 


Kommunionbüchlein für Alle, bie den Herrn Jefum Fich Haben. 
. Bon Georg Ott, Stabtpiarrer. 
x Neuefte Stereotyp· Auflage. Mit bifchöflicher Approbation. 12 fr, 

Diefeß Buͤchlein eignet fi beſonders als Kommunion- Andenken für Erſtlommuni⸗ 


Stahel' ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 
ärzbarg. 
Im aklademiſchen Muſikſaale 
Samstag, ben 16. März: 


Clavier-Concert 


von 


Carl von der Tann. 
Anfang 7 Uhr. 
PROCRAMM. 
1. Abtheilung. 
4. Sonate von 2, van Beethoven in Asdur, opus 110. 
- 2, Praͤludium und Fuge von J. S. Bad in Cis-moll. 
3. a) Recturne, opus 62 Rr. 2, von Chopin, 
b) Polonaife, As-dur, opus 53, von Ghopin. 
11. Abtheilung 
. Prälubium und Fuge von Mendelsſohn in E-moll, opus 35. 
. Phantafie-Stüde: 
a) Des Abends, von Rob. Schumann, opus 12. 
b) Warum RR .) J 2 
€) Schnitterliet/ von G. von ber Tann. 
d) Eifntang, von Mendeloſohn. 
Ungariſche Rhapſodie, von Liszt, Nr. 12. 
Billets zu 43 fr. find zu befommen in ben erg ber Herren Barth 
und Möfer und in der Stahrl'ſchen Bach⸗ und Kunſthandlung. — der Kaſſe 1 fl. 


el ec ne. cn ieh Men dee. aan Se — 

Watte, Baum: und Schafwolle. 
Unfer Lager befindet fich nicht mehr bei Herrn F. 3. Man, 

fondern bei Herrn F. 3. Wolf, Eihhornplag Nr. 50, was wir 

unfern verchrlichen Kunden zur gefälligen Kenntnip bringen. 
Wilızburg, den 15. März 1867. 


Blank & Cie. 


am 


-. 


öfter! 
ul Bike 3) — 


Die Andacht zum HI. Joſt 
dunch in begrünbet of ph 
P. Joſ. Patrignani, 
auß ver Geſellſchaft Jeſu. 

2, verm. u. verb. Aufl, 
ber franz. Arbeit überfeht von einem 

Mitgliede berfelben Geſellſchaſt. 
Mit Gutheifung der geifll, Oberen. 
Breis 36 fr. 


Aftern im Himmel, 
Betrachtungen über = Freuden bed Himmel. 
on B 


P. F. &. BWeninger, 
Wiſſionaͤr der Geſellſchaft —* in Amerifa. 
Breis 54 fr. 


Krippe und Mrenz 
der 
Die Liebe Jeſu F dem Werke ber 
Erlöfun 


Vetrachtungen über die Wenfwerbung, dat 
Leben und Geiben des Schne® Gottes, für 
ten Abvent und‘ bie Faftengeit. 

® 


on 
Abt D. Pinart, 
Ehrendomherrn von Beauvais. 


Hase meditare, in his esio. 
Dieles betrachte, bamit befhäftige 


dich. 
Autorifirte Ueberfegung nach ber 10. franz. 
Aufgabe von 
6. M. Hilf. 
Preis fl. 1. 12. 


Staheljhe Buch⸗ und Kunfihandlung 
in Würzburg. 


Die königliche Braut 
Princess 
Sophie Charlotte 
in vorzüglich zelungenen Aufnabmen 
von Albert, lund Neumayer 
in 12 verschiedenen Stellungen. 
Visit.-Format à 18, 24, 30, 36 kr. 
Brustbiläd in Balltoilette 3 A. 
Kniestück in Promenadentoilette 3A. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 fl. 
Doppelbilder 
des hohen königlichen Brautpnares, 
Folio-Format 5 fl. 


Das hohe königliche Brautpaar 
auf einem Blatt 
in prachtvollem Stahlstich 
30 kr. 


Das hohe königliche Brautpaar 
Arın in Arın 
30 kr. 
hält stets vorräthig die 


Stahel’scheBuch-u.Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Die —— 
— au 
bayerifchen Sozialgefegen, 


u. f. m. ald: Gelege über Anläffigmahung und 
vercheiſchung, Armenpflege, Gewerboweſen Be: 
meinde- Ordnung, Seimatb und Aufentbalt, A 
lafteuausgleihung und Militairverfaflung ind 
aufammen um den Preis von 15 fr. (nah Ans: 
wärts franco bei wortofreler @infendung von 17 fr. 
in Briefmarken) durch ale Buchhandlungen zu ber 
sieben von ber 


Stahel'ſchen Buch · und Kunſthandlung in 
Würzburg. 





DANKSAGUNG. 


Für bie ehrende und tröftenbe Theilnahme an dem Leichenbegängniffe unb bem 
Trauergotteßdienfte umfere® nun in Gott ruhenden Waters, Schwiegervaters und 
Großvaters, des t. Pofteenducteurs 


Johann Wehner, 


fpregen andurch ihren innigſten, verbindlichſten Dank aus 
Bamberg und Würzburg, ben 16. März 1867. 


die Hinterbliebenen. 


Golzverfteigerung. m. 16/8. 
Vom untertertigten Mentamte werben 
Dienstag, den 26. März lauf. Is., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
im Lammwirthshauſe zu Veitshöhheim 
nachverzeichnete Holzfortimente unter den normalen Bebingungen öffentlich und in freier Con⸗ 
curzenz an ben Meiftbietenben veriteigert unb werben Liebhaber hiezu eingelaben. 
I. Aus dem Diftrifte Gabwald, Abtheilung Kalteberg: 





36  GidenAbfchnitte, zu Gommerzials, Baus, Nutz⸗ und MWerkholz tauglich, 
* Klafter Buchen⸗Scheit⸗, 
m Root, 
9— " Yrügels, 
7. GihensEdkeits,. 
891/, 27 " Knorze, 
74 Brühel⸗, 
16%) 1} * * Aſt· 
18%, " " Anbrude, 
20 u „ Stot:, 
2. „ Brodholz, 
Ha. Apen-SPrügelhelz, 
4 Hundert Buchen:Ajtwellen, 
21 e Eigen „ 
II. Aus der Abtheilung Raltebrunn : 
8 SEichen ⸗Abſchnitte zu Bau und Nutzholz, 
Pr Klafter Buden-Rnory unb Prügel:, 
” Gichens ” ” . 
9 ” ” Mile, 
in — " Stodholz, 
1. Wpensrügelholg, 


16 Hundert GichensStangenwellen, 
16. gemifhe „ 
Yı w Gihen-ftwellen, 
II. An zufälligen Grgebniffen auß ber Abtheilung Dadsbau: 
8 Kiefern-Mbfchnitte, zu —— beſondere Pumpenrohre geeignet, 
a Rlofter Kiefern-Prügel- und 
Wänburg, den 15, "Mir 1867. 
Königl Zuliusfpitälifces Rentamt. 


Filſer. 


Zergnutachung 
Im We, des 8. Landgerichts Würzburg 1. au: ich am 
———— den 21. März I. Is., früh 10 Uhr, 
‚In meiner Amtklanzlei (2. Die. Nr. 360) dahler bie in der Güterverfleigerung bed Fried⸗ 
rich Göbel von Kift erzielten Guterſtrichsſchillinge im Gefammtbetrage von 1176 fl. am ben 
an Provifion Wenigſtnehmenden unter den am Gtrichötermine bekannt gemacht werdenben 


Würzburg, den 27. Februar 1867. ’ 
26] e Seuffert, t. Notar. 


Unzeige und Empfehlung. 

Glegante Porzellain⸗ - Thonõſen heiter Gonftruction für Holz mie Stein» 
> Tohlenfeuerung, mit unb ohne 8 ng, u x. empfiehlt zur ges 
fälligen Anſicht und Abnahme zu nachſtehenden Pre 
hädler’ie Püinere, b. *Diſt. Nr. 98. 

Weiße Porpellainöfen von 30 bis 125 fl. 
braume Thonöfen von 13 bi8 60 fl, 
ec) mit Kocheinrichtung von 21 bis 80 fl., ineluſive aller Gifenteife, Sehzen x. 
Kochherde neuefter und befter Gonftruetion mit eleganter Kachelverlleidung, überhaupt 
alle in das Häfnerei = Fach einfhlagenben Arbeiten werben ſtets prompt und a, m” 
wie außwärt ausgeführt. 


pe. 1/3. 








Neue Anlage. 
Morgen, Sonntag, 
von ;früb 10 Uhr an: 
Außgezeihneten 


Bock 


vom Spratenbräu in 
— — Münden nebit Bol: 
würfihen, (one gutem Mindener Vers 
ſaudthier, wozu ergebenft cinlabet 
E. Neugebauer. 


Gabler'ſche Brauerei, 
Morgen, Sonntag: 
Harmoniemufit. 


Der bereits vielbefprochene Artikel in bem 
ilienjournale „Daheim“, den „Befund bei 
eral bon ber Taun vom M.“ betref⸗ 

fend, iſt in Pr. 22 ber „Mnemofyne” vom 
17. März enthalten. und fann biefe Doppel» 
nummer au feparate um ben Preis von 
6 fr. (auswaͤrts franco 7 Er.) durch bie 
Stahel'ſche Buch- und Kunſihandlung in 
Worzburg bezogen werben. 

Ein volllommen gut gerittenes 


Pferd, Dunkelfuchs, Stute, ift 
zu verkaufen, Mäheres 2. Dift. 








Haus Pr. 430. [26 
Stadt » Theater. 


* 16. März Wit aufgeh. Aben. 


—— be Herrn Ewald. Der 
en Poſſe mit Gefang in 3 Akten } 


Die Direktion. 
Freuden⸗ Auzeige. 


Dom 15. März. 


(Aber,) te.: ur a. Berlin, 

Traſch a. Stuttgart, Müller und 8 Y- 
Franffurt, Bädler ee Eger a. 
bera, Fiſcher a. Dortmund, Rofenftirn a. Ciber⸗ 
feld, Drtenbelmer a. Göppingen, Rrautmacer a, 
Büdenfcheidt, Reuter a. au, Gteinhäufer a. 
Eaffel, Schwennmer u. 

u Sugı Hof.) Aflte.: Ste a. Chlu, Horf 





e hotel Rügmer,) Aflte.: Studer a. Tuttlin⸗ 
3 en, Reich a. Regensburg, Rofentbal a. Beiden 
db, Kabn o. Hürben m. Winter a. Hamburg. 
Fabr. 8 a. Wiesbaden. Kapl. Scherz 
a. Aulberg. Stud. Drown a, Heidelberg und 
Schäffer 0. @b 
(Schwan) Kau te.: Gndreh a. Aufendorf, 
Beder u. Deininger a. Krauffurt, Baͤuml aus 
Amberg, Hofmann a, Reubofmannehärte, Gros 
nu = er a, Mffenheim, Divpel a. Aulda, Andreit 
ng Gramer a. Echmwelnfurt, *— 
Lahr m. Fiſcher a; Stuttgart. Priv. Ra 
bie a. Münden. 
(Büärttemb. Hof.) Kflte.: Dfto a. Lelvzig, 
Ginftein a, Hechlngen, Gebr, Hriluer a. Etutts 
gert, Leven u. Balin a. Frankfurt, Burm ans 
Far me Guttentag a. Renftadt u. Beinreiä 0. 
gu nftabt. Dr, Hegel a. Brüdenan r 
t a. Ehwelnsberg. Fürſtin Hohenlohe a, 
—— 


Miniſtrirbüchlein. 
Preis per Stuͤck 2 fr, daB Dutzend 18 kr., 
100 Stüd roh 48 kr. 


Verlag ver Etahefihen Buch ⸗ und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg. 





Für Commmnicanten 


empfehle Muli und Organdis in glatt, geftreift und gejtict, ferner als ganz neu fur Kleider 
Mousseline Imperatrice, | 


fowie weißen Cachemire für Bebuinen, abgepaßte und geſtickte Unterröcke und Bein- 
kleider, Blousen, g jticte Taschentücher, Kragen ınd Stuipen 
. Alles in ungemein großer und ganz nıuer Auswahl zu ——— billigen 


und feften reifen bei 
F, J. Schmitt. 
2b] Ede der Eichhorn» und Sandgaſſe. 


Für Communikanten 


empfehle ich. glatten und. gejtidten Moll, Mousseline, Nansooc, Tüll, Pique, Halb- 
Piqu6, gefticte Streifen und Einsätze, ſowie weißen Cachemire und Wollmousseline 
au ehr villigen Preiſen. 


Carl Bolzano. 
— Paletots, Beduinen und 
Ueberwürfe 


find. in neuer und grober Auswahl eingetroffen bei 


ar F. J. Hiller. 
“ Für Eommmnikanten | 


empfehien wir unfer großes Lager in Kowarzen Zuchen zu jehr billigen ‘Preijen. 
Fiaig 5 Heintz 





20] 
E11] . ET) | Haltans — Garten. 
! 4 en, Sonntag: 
eiß e aaren, —— mA 


glatte und faconnirte Mulls, Jacconas, ſchottiſchen von ben Wpenfängern Gebr. Antretter und 

Battift und Manfoe, eohuie! die allerneneften Sachen in | ne: Tyrol. 

Stiefereien empfichlt zu ſehr billigen Preifen ——— 
Heinrich Frank Pıatz’scher Garten. 


am Sternplaß. Morgen, Somtag: 


art Große Produktion 
Mein Herrenkleider⸗Magazintün Cigtene rare 


iſt für hie kommende Saiſon auf das Reichhaltigſte aljortirt, —— 


Ich empfehle dasſelbe einem hochgechrten Publikum zur gef. | gie abet ergebenft ein 


Anfiht und Abnahme; auch Liegen die neueften deutichen, Sahann — 
franzoͤſiſchen und eugliſchen Stoffe zur Auswahl bereit. — — — 
Waſſerſtand des Mains: 
Peter Eräf, Schneidermeiſter, pe 
vis-A-vis ber Stahel’jhen Buchhandlung. (rbeinifhes Mai.) 


Drud und Berlag der Gtapel’fäen Vude und Kunfthanblung in Wärburg. 


_ . — — — — Zen. 4 


: ' WMittaae blatt 





Röhm: A) orig 


Ku" hunger Ange gtt 


= Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, Mm 
 jugleih amtlides Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirts Würzburg. 


Ind Ginrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
M 76. 
- Ta PR 






Das Abonnement auf den Angriger br+ 
trägt vierteljährlich 42 Er. bier und bei allen 
fat. baner, Poitimtern, Die Verautwortlich · 

feirfür Juferate trägt der Einjender derſelben. | 


Sonntag, 
17. März. 


! Zelle oder deren Raum wird mit: 3 Pr., 
zweifpaltige mit. 6fr. und biedurdlanfende 
Beile wit, 9 fr. berechuc. 





































* — — — — — — 
Ab i i — 
3 ‚Abgang und Anlunſt der Eifenbahnzüge in Würzburg Geheninibes sans Wh 
LITE rt h:1915PZ, 40GZ. 9 PZ. Machm.: 10 KZ. 15GZ. 50 SZ 70 GZ. ib: 
eb berg üb: 49GZ 1082. Nachm; 24GZ. TWPZ. ? 
„.. Nürnberg 48 PZ. 30% GZ, Nachm.: 3 8Z. 3#GZ. Te GZ, 
J : 5 Pu 8 GZ. Nach: 29 KZ. 43GZ, Armkein . . SU, Abends. 
b: 64 PZ. str PZ. Nadım.: 14 PZ. 618SZ, 118 PZ, field . „ U. Abende, 
-4 PZ. 7 GZ. 108 52 Radım : 2OKZ, 1762. 68 PZ. 11 — duerbaufen . AU, Nabmitt, 
: BWPZ. Nadm.: 1 GZ. 5#5Z, 1110GZ, ARtltenber BU 4 M. Abe. 
üb: 7% GZ. 11m GZ. Nacım.: 12% KZ, 54GZ. 110 PZ. Orr ? 
b:101GZ, Nachm.: 15KZ. 60GZ. 10 PZ. Mehbrunn .„ „ 4 U, Abende, 
üb: 3% PZ. 10% PZ. Nachm.: 29SZ. 73PZ. 104 PZ. Wertheim 511, 45 m. Ho 








3 —— St je, Serum.) 


Halender: Gertrud. — Sonnen + Aufnang: 6 Ubr 10 Minuten, 
‚Sonnenuntergang 6 Ubr 8 Min. Mondaufgang: 2 Ub: 42 Pin, Mend⸗ 
Untergang: be 2 Min. — Ibermometer nach Resumur: Niedriafter 
Stand in der Naben I Brad Kälte; Mittags 1% Mbr: 3 Brad Wärme, 

— Bauernregrl: So viel Thau im März, fo vlel Rıif ober Regen rad 
Dion und Rebel im Auyuf 


Tagesbericht, 


Brodtaxe vom 16. bis 31. März 1867. Für die Stadt: 
Ein Laib Moggenbreb zu 6 Pfo. 25 fr., %/, fr. aufgefchlagen ; eine 
Waage weißen Brodes zu 3 Pf. 25 kr., ftehen geblieben. Auf dem 
Lande: Gin Laib Noggenbrode® zu 6 Pfd. 26 fr, !/, kr, abgefchlagen; 
eine Wange weißen Brodes zu 3 Pf. 25 fr., 1/, #r. aufgefchlagen. 

. Am Freitag Morgen fand man bei Beitshöhheim auf ben 
Schienen die Leiche einer 59 jährigen geiftesfranfen rau aus gedach— 
tem Drte, welcher beide Beine abzefahren waren. 

5 (Desirfögerichts - Siyungen In Lohr.) Durch die in öftentiiher 
Siytug am 44.4. DE verfündeten rfenntuiffe wurden der Taylöbiter vudw. 
Serig aus Deutelbach, wegen Uebertretung der Unterfhlagung im Zuſam⸗ 
m⸗aflujſe mut der Uebertretung des Betrugẽ, zu 14 Tagen Arsell; der led. 
Tündergifelle und Muflfer Kaſpar Keller aus Ramsthal 4. 3. Zeiout des 
1. Koevaulegersikegiments, wegen Berg. des Betrund, unte jFortwcihung 
deſſelden ans dem e mittels Baufzettels, zw 2 Monaten Giananii, und 
ber wert, Zümder, Joh. Joſ. Keller. von Ramsthal, w-aen Vergebeud der 
Theunabine an bem Berg. des Berruas, ju 150 Zanen Gef. veruttheut. — 

n# MH. Jatenz wurde die Serufung des Job. Kol. Kujlı.s in der Whren« 
äntungstade drs Dantel Kay von Hammelburg gegen ibm verworfen und 
die dem alurer Weininger von Mıttelfinn, wegen Jagpfrevels, zaerkannte 
Eirate uf IB Tane Arreſt herabgeſthi. 

An een tommen am Donnerstag ben 28. I, M. Vorm.: ber 
led "Daniel Jager von Oberfinn und Philipp Yaudenbah vom Heujl nooıt, 
were Berg dir Gonjcriptionselderipenfligkelt, Die Berufung:n des ledigen 
ar Theodot Babel non Dperjinn , wegen ikoritfreveld, oes Weinwinihs 

de Keller in xoht, wegen bienl.änlung, der Schmicbsjohn Joh. Grhrig 
von Samoa, wegen Be.g. der Gewaltthätigfett; Nam dic Hicıbrauers: 

ine Anng Britgel von Müblbac, wegen Meberttetung der Malzaufichiagds 
dehäubarion; wer Bienſtlnecht I. Muthig won DOberfinn, z. 3 m Nueperis: 
wigen Berg. der Schlägerei, der Auszügen Pıtec Arebs von auta, 

Wıgen Berg. deo Duebjlahle, bie 833 Matgatetha Adſer non Ober 
eſene uud er Segler Sim.n Zrilcler von Bucrafen, wegen Vers 
bes Diebiiahie. 


Münden, 14. Mär, Bon Seite ber f. preuß. Gerichte, welche 
für bie nach dem Werliner Friedensverkrage vom 22. Auguſt 1866 
an ben preuß. Staat abgetretenen vormaligen batyer: G.bietstheile an bie 
Stelle der früheren bayer. Gerichte getreten find, werben bie k. bayer. 
Advofaten zur Vertretung von Parteien fernerhin nicht mehr zugelafjen. 
Es erſtrech ſich dies namentlich auch auf diejenigen Rechtsſtrritiglkeilen, 
welche noch ber baher. Gerichten angefallen und fpäterhin in folge der 
GebietSabtretung an preuß. Gerichte zur weiteren zujtändigen Behand · 
lung übergegangen find. Die beiheiligten bayer. Staatdangehörigen 
werden bierauf aufmerffam gemacht, damit fie nicht allenfalld für 
fernere Vertretung durch buyer. Abvofaten unnötbige Kojten aufwenden, 
damit fie ferner in Wahrung ihrer Nechtözuftändigfeiten teinerlei Ver: 
fäummiß begeben und für bie Bevollmächtigung folder Anwälte, welche 


rechtzeitig Sorge tragen. können, (Bayer, 

+ Münden, 15. März. Noch heute Morgens war 
beftimmt angenommen, daß in heutiger Giung.ber Sammer der Abg. 
ein Vertagungdbebret werde eingebracht ‚werben. . Das Gerücht fußle 
auf der vielverbreiteten Machricht, dab die Megierung, den Befepent- 
wurf über bie Militärverfaflung zurückgezogen habe. Dem iſt aber 
nicht fo und wir erfahren als. beitimmt, Daß, ‚geitern dem. betr. Nuss 
ſchuß noch die Mittbeilung. gemacht wurbe, bie Regierung bereit 
fei, an jenem Gntwurfe diejenigen Wenberungen vorzunehmen, nach 
welchen deſſen Annabıne Seitend des Ausſchuſſes zu hoffen ſei. — 
Es finden gegenwärtig Gonferengen in Bots und Eiſenbahn⸗ Angelegen⸗ 
beiten ftatt. Wie wir vernehmen, handell es ſich bei benfelben zu« 
nächjt um die Saifenbillet® für die. Dauer der. Pariſer Ausitellung 
und dann um bie Feſtſtellung des Sommerfahrplanes. Wie, verlautet, 
wird jet wieder, wie bereits vor 2 Jahren, cin Schnellzug zwiſchen 
Berlin und Lindau mit Anfchluß an die Sch veiz eingerichtet werben, 
Diefer Zug würde Nachts von Lindau, mit ber Poſt ‚von Jilalten unb, 
ber Weitichweis (Genf) abgeben und ver 7 Uhr Morgens nen 
burg eintreffen, um zum Anfchluß an. die weiteren Züge von dort aus 
zu kommen, Diefer Bug wird wegen feiner fchnelleren Vermiltlung 
ded Verkehrs mit alien und ber Schweiz (eine Abkürzung. von 1 
bis 18 Stunden) namentlich für die biefige, wie auch für. bie Augs⸗ 
burger Handelöwelt von weſentlicher Bedeutung fein. — Wir haben 
bereit8 früher mitgetheilt, daß dem Bau ber. Braunauer Vahn ſich 
neuerdings Schwierigkeiten entgegenitellen, welche benfelben fo verzögern 
könnten, daß man vielleicht in  diefem Jahre mit dem Bau gar nicht 
mehr beginnen könne. Diefe Distheilung bat in heutiger Sigung ber 
Kammer der Abg. durch die in dieſem Betreff abgegebenen Grflär- 
ungen des Hrn. Minijterd v. Schlör ihre Beftärigung gefunden. Nah 
benfelben beitchen dieſe Schwierigkeiten, außer der Fortſchung ber 
Bahn auf ölterreichifchem Gebiete, auch bezüglich des Anſchluſſes bei 
Braunau, Was das eritere anbetrifft, fo iſt bie Fortfegung mſofern 
wohl als gefichert zu betrachten, als die Differenzen mit ber ben Bau 
führenden Privatgefellichaft, an deren Spike Graf v. Arco-Valley 
fteht, durchaus nicht fo fchwieriger Art. find, um nicht bald ausge» 
glichen werden zu fönnen. Die Differenzen bezüglich deb Anfchluffes 
bei Braunau find, dem Vernehmen nad, hauptlächlid von Bayern ers 
boben, weldyes auf einem gemeinſchaftlichen Bahnhofe auf öfterreichts 
{chem Gebiete (wie in Salzburg und Kufjtein) befteht, während Deiter- 
reich einen folden auf Layer. Gebiete beansprucht oder wenigftend ges 
fonberte Grenzitation will. Man hofft, Daß bie bayer. Megierung biers 
in ſchliehlich nachgeben werbe. 

A.C. Münden, 15. März (Abgeorbnetenfammer.) Berath— 
ung über den Antrag ber Arbeiter Nürnberg! und Augsburgs, das 
allgemeine birefte Wahlrecht mit geheimer Abjtimmung betr. Abg. 
v. Om beantragt Namens de8 Ausſchuſſes, dem Antrage keine Folge 
zu geben, bg. Grämer, ber ſich ben Antrag angeeignet, äußert 
fih: Ich habe feinen Augenblick Bedenken getragen, die Antragfteller 


zur Praxis an ben bezüglichen tgl. preuß. Berichten * ie 
ak ald 





vorhanden fei, bie 


aufmertfam zu münden, —— ne 






Vertretung beffelben üi 
eine fo wichtige , 4 


KT est 
i das Recht gebe, 
ba mitzureden⸗ — iehung 22 
ben wirb. er ge Leute nach, fie- erhebliche Steuern 
tragen, daß fie bie Blutſteuer im gang herbo ber Weile zah⸗ 
Ien; fie fagen: wir müffen eintreten für die Gef die dad Haus 


hat, wir müffen in den Krieg ziehen für — ya 


— = Et sec anderes Wch 


—— für Pe g 23 
ihnen, noch andere © Be 
ar —* — 


— Ar A rd ey je in feinem Meferate der. Ar⸗ 
von f agt, daß fie Wohlſtand und 
ne ennach ; auf E naͤch ten ei zu ‚bem 

Pr Asa re des allgemeinen Währerhte® eine 
unfähiger, „ — Leute beigezegen würde. Beide Säge 


helfen. — ih. muß bier eine 
laube, durch das allgemeine Wahlrecht 
= babe denfelben eine ſolche Toll 
efeht - — * man aber ſagt, es werde 
öl fo muß ich dech berherfen, 
wie er jeht liegt, die Leute blutwenig 
vderen Mißtrauen gewiſſermaſen gerechtfer⸗ 
* fie felbſt gehört werben wollen in ihrer 
it Recht haben, will ich wicht entfäheiben, aber 
Gef, wre fie mit einem Folder Antrag an bie 
ber Hr Kingeßen bürfen, daß das richt 
benm das fit ſicher eine ſehr con⸗ 
in Preußen beſtebt ubrigenb das 
a, Habt Zer’s, wird man fagen, wohin 
ber überficht etwas dabei. Wenn bie 
We wife * iſt eben das Voll nicht 
ge Ausdruck feined Willens 
ie Könnte bie Sache fehr bedenklich 
; baß wir micht ber Ausdruck des 
—— dah die Kammer ein anderes 
Sie die Wahrheit für das Höchſte hal- 
auf; datein ergeben. Das Molt muß eben 
alfgemkirte Wahlrecht. Es gebt chen bamit, 
A fetten, aß dem Büche lernt man es nicht, 
* Waffer geben, dann lernt man es, eher aber 
mit dem allgemeiten Wahlrerht gehen. 
ich noch hervorheben, mm bie Witte zu ber 
Hans 5a betzuftiunmen. Sie wiſſen, in 
ir leben, mie nothwendig es iſt bah alle 
— darum aber muß Verſohnung 
befteht nicht, aber eb wird mit⸗ 
e ben Anttag ber Mbeiter in nähere 
iſt ja je" nicht ausgeſprochen, daß ſogleich 
atoße Apparat einer Verffurge angenrbnet werben mülfe. 
fi 4 Meltere® zu I bem Antrag feine Folge 
ü ‚Heben, Bas macht kein gute Blut, um fo weniger, weil ſchon 
np Worliegen, daß man gar viele fhöne Morte fir die Arbeiter 
hatte, wit denen über bie Thaten nicht im Einklang ftanden. Raum 
waren bie Arbeitervereine gegründet, jo hatte man nichts Eiligerrs zu 
thin, alt fie für ——— ereine zu llaͤren — ich muß hier ein 
für alle Mat bemerken, daß ih nur don den ordentlichen Arbeitern 
zebe und nicht von jerten, bie auf ber Wierbänten fpeftafnliren, ich 
verfrete auch micht alle®, was von Arbeitern gefprochen und verlangt 
wird — gehn Sie hin und ſehen Sie, mit welchem eiſernem Fleihe 
die Arbeiter in ihren Vereinen das nachzuholen beſtrebt find, was fie 
in fhrer Jugend verfänmen mußten. Die Leute ſind durchdrungen 
von dem Gedanken, beß ihnen andere wicht helfen werden, wenn fie 
nieht in ſich bie Kraft finden, ſich ſelbſt zu helfen. Wenn Sie uber 








Mir ift es wunder⸗ |’ debwegen 


das anerkrunen, danm iſt es micht gut gethan, werm über daß Geftich | 


bin zur Tagesordnung —— wird. (Nedner erinnert daran, 
daß man die Arbeiter in Hü auf das Vereinbgeſetz gehindert 


en, währenb bie fatholi- 
ört verfamiheln burfte.) 


5* BE ne 
An vr? seien Bahn ui Pionier, King 


n bie Leute 
wir es nicht da⸗ 
en: das iſt eine böfe 


2 | 
erinnern, daß ſchon im Jahre 
Wahlfrage beide Kammern 
bartibe de 
Ik! 
—— am Bunde fur; war. Im R 
Ki fonn aber a kr Dei m a eit — * 
ut i t Det 
San — — ———— 


und begrußte den Augenblick —* Seal inß Leben gerufen würde. 
Der wohre Ausbrud bes ————— dieſe Weife geltend machen, 
ſondern al® ein Palladium hoch gehalten, das man ſich 

deutſches Parlameut iſt auf dieſem 
zu wünfchen, daß in dem Punkte ber Wahl Bleichheit ie Einheit 
vorentbielt, weil das Wolf nicht politiſch zeif dazu fei unb alE ec 


nur bie direlten Wahlen finb wahre Wahlen, fie haben ftir Ber peii 

ſchen Aechheit für fih. Die biretten Wahlen fin 2 die Erfahr⸗ 
ung erprobt. eh, Belgien, Franfreih ünd beſtehen 

N Wahlen, nirgends haben ſich dachtheilige Fo * unb 

fie mit andenen 

läßt. Ein 

und man wirb doch zu bem ters veranlaft fein, - * dieſe 

ver Behandlung in gang Deutſchland herrſchen möge. ch kegreife 

die Ginfeitigfeit, ba man ſich gegen bie bireftem tem’ Zobfen ſtraͤubt 

eingeführt war, da überzeugte man ſich dah man es ſchon vor Jahren 

bötte einführen fönnen, ohne Gefahr und mit gleich ‚guten Felgen. 


nirgends, wo fie einmal beitanben, hat man 
Mitufion über gang Deutfgland eiſttecke. Da it aber’ Kant de 
allein ich erinnere baran, bak man bad Geſchwornengericht immer 


—*22 hat ‚in neuerer a Bortihritte der In⸗ 
an gewonnen, aber. dadurch vorgugds 
* sinn, Sp Reihen um hen u ie 


—— der re bie wir übrigene fait f 

und ‚bie und bie m * Ya gerne 
daß ich gegen fie me ieh, der „bi 
Wahlen aber —* —5 deu 1843 wi 
zurüdgegangen werben ii. erklärt mic, für birefte re und 


theilt, auf morgen vertagt, 


Mü Kamen: Die Kammer ber eorbneten hat in 
——* Grämets, reſp. bie ber Ars 
beitervereine um —5* und. birefte ‚Heheithe 


ber 
eniſprechend ben ——— den I 
bezuͤgl. der Miüitärverfeflung, 
ſehentwurf in 3— 4 Wochen an bie Kammer gelangen wird Die‘ 
vom Ausſchuß berfangte ber Koſten ber Armee nach ber 
neuen Hecresverfaſſung wirb bom age ” —* an 
ben. Ausfehuh. gelangen... 


Hanbelds Er — 
EN iu Würzburg * 10. bi 16. Mär. 


Aret. 


Watgen en. 25 Mm. 52 tu ae ar Ir 
tom 2 re eh 4. 
Serie 16 f. ib te. 16.0. 12 #4 — fr, 41 nf 12 It. 
baber gan IK BraR 7TEMT 1. 


Grtfen 17°#. 30 fr, Pintem = Mo fr, Werden Bew 
Shamme aller we fanften Pfunde 215,090, Umlapfumme 11,617 f. 37 Mr. 





Verantwortlicher Anterims + Redakteur Dr. ©. Rupfer 





Von meinem‘ 
find bereits gewirkte er und 


R) 
Ä 


Song-Ehnles 


perſonlichen Einkauf in Paris ſind 


X neueſten geichuungen und Fathen eingetroffe 





r 
® Verfteigerung ner erei. 
fon der Gtben-Weß Rothgtehermeiſters „Herrib Thomas Wir bahier vers 


Promi Donnerstag, Den 21. 1. Mis., Morgens 10 Uhr, 


ſelb en. Heus. Nc. M 
— aa RAR Me en /, 96 197 Anh y San, 


5 —— Aen * und ut bei m Notare bekannt 
N * —— nen, webei ich A ag jeingefchen werten 
rt und 


inter bem Dee 5 —* ſich je ein Hof, durch welchen erſteren ein 

Bach mit reichlichen; um Gerberei gut geeignetem Waſſer fließt. In den Höfen befinden 

se ſich 15 ehahktuke welche zur Jeit noch im Gebraude find, nebft ben dazu 
g sehlrign Farben, Pobdinge, Beigen, 2 Bohläsrörren (1600 Lohläfe baltend) x: 

In dem Wohnhaufe ſelbſt befinken ſich poci Keller mit ſechs ca 200 Eimer halten⸗ 

mr lem, ein gesßerberplaß; eine — und Sohllederlager; im erſten 

ve und 3 unheijbare Yimmer, 2 , Vorplap und er; im 

— zweiten Etode 4 heigbans und 4 unbeigbare Zimmer, * Küchen, ein Vorplatz und Zroenen⸗ 

> 2ofale; unter dem Dache große Trockenboöden. 
In bem mit dem Wohnhaufe in —— ſtehenden Anbaue befindet ſich ein gro 

Pr bes Zuricht olal und ; ** faͤmmtliche zur Gerberei — 

I Geräthfigäften dagu gesehen erben. 

1 s® Würzburg, den E. Tran 1867. 


* 


ı 26] Hal, 1. Rötar. 


Im der Werlaffenfcheft verſteigere 16 
"am Dienstag, ben 26. — l. 38., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Amtszimmer das zum Rachlafſe gehörige Wohnhaus, 2. Diſt. Mr. 75 am ber 
Theaterſtraße dahier, wie. folches in meinem Ausſchreiben vom 23. vor. Mis. näher be 
ſchrieben i 
ben an dieſ To et — —* 
|, unter an 9 hrt belannt zu gebenden 


Würzbird, Mär, 1867. . 
Sb 2a] Huth, E. Water, 


Holz⸗ und Lohrindenverfteigerung. 

Grein ben 29. März I. 3. 

rmittags 9 Uhr, 
werben im biefigen Wirböhaufe —* den gutkherrſchaftlichen Walddiſtrilten Salz ⸗ 
berg, Fidhtenatter, I. Yudien-, RolbgrabenTeant IH. —— IHR Hertn- 
rain · unb Sa die nachitehenden "Holzlortimente Aentfich, verft 
Fiegten- Stämme, 
1 * * und Leiterſtangen, 
irlen 

—4 —— — 





». 


J 275 Biefern-Baumpfähle, 
E 400, u: Bohneniteden, 
8 an Mafter Buchen Scheithols 1. Maſſe, 
7 Ra 
7 ren —— Fig 1 Kaffe, 
ss u Wear" 
| 35%, Aſt ⸗ und Anbruhheh, 
z 17%. Virfen:, Afpene und Siefern-Scheite und Prügelhel;, 
— ul gemiſchtes Hel;, 
Su 10,275 Buben und 
bu 380.) gemiſchte Wellen. 
— Pas biekjährige Ergebniß an Eichenlohrinde von, cirea 48 Klaftern Schalho lzanfall 
S wird nach beendetem Helgitriche verſteigert. 
s Sici bach, den 15. März 1867. 
7 Freiherrlich von Hutten'ſche ——— 
8 Nüttger. [?«a 





Lltewetmai.. 


fentdal. 


(Unlieb verfpätet.) 


Verchelihungs-Auzeige 
Unſere heute vollgägeng e — * 
ung zeigen wir hiemit allen unſeren Freun⸗ 


ben, ‚und; VDelannten am; mit: 
Bewahrung fernerer din und A 
get, am 4. 
Roja bung geb. Sec 


Bu verlaufen: 
bad Wohnhaus Dift: 2. Nr. 504 am Fifch- 
ui EEE” A 0° 


Eommiid:Stelle. 

In einem Gelonial» und Gifen-Gefchäfte 
eines Landſtadtchens im Unterfranken iſt eine 
Commis·Stelle varant. Darauf Reflectirenbe 
wollen fi) in franfirten Briefen an bie Gigs 
pebition b. Bl. wenben. 


— ——— 
E finden Fraueryimmer behuft ihrer 
— * 

ber geäßten 
Aufnahme bei Frau E. Neubert . 
beiferin, Duintiphftr, Nr, 20 in Wat, 


Stadt » Tbeater. 
ie den 17. Mär. 3. Worſiellung 


mit RE To in a Ir KH, * 
Mont 


ben 18., und Dienbtag, den 10 








Mä aufgeh. Ge ſtdarſtellung 
bed großb. darmiſtadt. lets unter 
der Direktion des s Balletmeifters 
pen wen Preifen, Vorher : 
emig u Schwank in 1 At. 


Hierauf: 1). Steyrif Er, 
Pas de Valse. 3) Im Grand pas * 
oörbeille. 
ſchuld. 
danger. Zum EA: 
Großes Tany-Divertifjement. 

Beftellungen & ben beiden Vorſtellungen 
werben an ber Kaſſe enfgegengenomimen. 

Den verehrlihen Abonnenten bleiben ihre 
Plaͤhe bis Halb 12 Uhr teferstrt. 

* ber Vorſtellungen von Sonntag, 
ben 17. d. Mis, an um 7 Uhr. 

Die Direftion. 


Verftorbene. 

MWargar. Ziegler, Holgfvaltere:Wittwe, 62 I. 
alt. — Markus Heller, Schubmacermeilter, 86 
J. alt. — Kath. Hofmann, Ko ‚drifarbeiter&fin d, 
172 3. alt. — Leopold Senffert, 2 M. alt, — 
Theodor Margraff, Untergerigwartöfind, AI. a. 
— Barb. Deder, 43.5 M. alt. — Mibael 
Burkerd, Privatier, 39 I. oft, — Aug. Ham⸗ 
nern, Mfauratenr, 38 Jahre alt, — Friß 
Hänster, Lofomotivbeiserefind, 11 M. alt, 





nn Für, die Frũhjahrs⸗Saiſon ſind meine, 


Neuheiten 


Jacquettes, Paletots & Aeberwürfen y 
— Rleiderſtoffen, — 


fertigen. Kleidern, Unterröcken und Stidereien 
in. reichhaltiger Auswahl eingetroffen und erlaube mir, jolche unter 
Zuſicherung jehr billig gejtellter und feſter Preife zu empfehlen, 
F. J. Schmitt. 


Dedninen, Paletots und Jacquettes 


find in großer Auswahl eingetroffen und empfiehlt zu billigen Preifen 
Carl Bolzano. 








Mein reichhaltiged Lager in ‚allen Sorten 


Aulls, Nanſoc, Jaconnet, Battilt xc. 


empfiehlt zu billigen Preiſen 























































tien. | 
Cours der Staatspaplere., — ut — Wechsel 
— __ Frankfurter Bank a fl. 500 . . . 1341, G. in süddeutscher Währung, 
Öekerr..  ı6pCt. Met. (Op. LE.b.R) | — *. K. Oss'err. National-Bank ktien 16»0 a. wi 
t Lomb. dito k U — Oenterr, Kreditbank-Aktien a fl. 200 11701,, 6, h 

> 1$pCk. Engl. Met. v. 1852 | 68%, P. Bayer. Hypoihakenh, Pfandbr.4 pCı., | 92° „P. Amat.'f. 300. k.8. 10024 P. 1, G. 

R 6pCt. Engl. Met: v. 1859 | 614,02, |Sächs. br, 4100 kr b, RI (Antwerp. Fre. 200 k.S.| ir, P. 

R öpCt. Venet. Coupon b. R.! — i Dartnet. Bank 1. u, 2. Serie ä fl, 250,. |206 G. Augsb, fl. 100 k. 8, | 99°, 

a spOt. Nationalanl. v. 1854| 600 6. 'Weimarische Bank ä Thir. 100° .° . Berlin T.ı. 60 k.8. 10446. 

— 5pCt. Metall. Obligat, — Mitteldeutsche Kreditaktien . . .|er!, BR rem, 60 Th, Lad, k. S.| 97 /, P, 

a 7 ee ‚ 391, P. Taunms-Eisenbahn —* — * re —* ‚Brüssel Fre. 200 k.3.| 947, P, 
Preussen — j huldsch. "ran Hanauer Eisentahu . . 1121, P, ‚Cöln 'Thir, 60 k. 8, |106 P& 
Bayorn Are —— tor, P. Orst. F.St.Eisb 5 pCt, 500 Fr. 428 kr | — ‚Hab. MB, 100 k. 8.| 885/, P, 

U —R Obl. ijnkr. dio. 96%, P. „ Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . . 1101 P. 110G. Leipzig Th. 60 k. 8, 11047.G, 

44/,pCt. Obl. Yajühr. deo, | Sl P, era Westb.-Aktion a fi 200 67 | — London Lat. 10 k. 8.1103, P, 

2 \4 „pCt. Obl. 1jähr. dio. | 987, P. ein-Nahcbahn 210 Thl.a 108 4 pCt.) — : (Lyon Fra 200 k. 8. | — 

Null pCt. Obl. 1/gjähr. dto. | 931, P, Ludwigshafen-Bexbscher & 4 pÜt . 156", P. Mail Fr. 2001... | — 

216 pCt. Ob. Abi. die. | — dto. dio. Prior. a4 pOt| v2 G. München fl. 100 k. 8.) 99), G, 

3t/gpCe Obl. dio. | — Pfälz.Maxb. bei Rothschild a 41, pCt. tt P: Paris Frs. 200 k. S. | 947/, P. 8,,Q. 
Würtemb. |4'/;pCt. Ool. b. Rothsch. | 97 P. /Osst, St.-Eisenb. Prior.-Oblig.a 3 pCt. | u, P.“ Petersburg 6u 8-R, | — 

31,pOt. Obl. . — Elisab.-Dahn Prior. 5 pCt. 6/7 ’4 P. 31/5 Gl Triest fi. 100 K. 8. | — 
Baden |41,pCt. Obl, 96, P. Büdd. Bank-Akt 40 pCt. Einz. 246'/, P. Wien A. 100 5, W. | #21, d. 

® 31/ypCt. Obl. v. 1842 92 pP. 3 pCt. Süd,st. u. Lowmb. E.B. 2. | de. in öst. W.1. 8. | 98. G. 
Gr. Hess. |41/3pCt. Obl. we. |Bayor. Ostbahn & 4!/, pÜt, er 314 G. Disconto RER 8 pce. Q 

” 4 pCt. Obl. b. Rothsch, | — Bayer. Ostbahn mit 60 pCt. Elas. HiBty P. ve I — er 

3!/4p0t. Obl. dio, _ urhess, r. 40 b. Z 
Nassau bet ObL die 967, P. Anlchens-Loose, Gr. Hessen fl. 50 b. R. 142 0. 

= 4 pCt Obl. dio, — estorr. A. 2bu vr. 1839 * > 8. 26 de. * 

Pr 3'/gpOt. Obl. dito. 86',P. „ #.250v.1854mit4 pCt.) 599/,G. Nassau fi. 25 bei Rothsch. | 35 P. 
Frankfurt |31/,pCt. Obl, 83%/, P. " fi. 500 v. 1800 6/7 | 68%,-—1,G. FSardinische Fr. 36 b. R. 68,P. 
Spanien |SpCt, inl.Sch.P, a fl. 2. 30 — ii» fl. 100 Eisb.L. v. 1158. 120G, Neuchateler 10 Fra.-Loose _ 

» TEEN:  — ri _ * do. v. 1864| 721,,6. Freiburger 15 Fre.-Loose — 
Schweden |4'!/,pCt. Obl. & 105 Thlr. | — Er* Bayor. Präm.-Anl. B9'1/4—',P. Mailänder 45 Fra. L. b. R. | 28'/, P. 
NAmerikajsplt. A 1000r. 18#1 D.21/) — Schwedische 10 Thir.-Loose 10%, P. st, Lüttich mit 2!/, pCı. 2. | 33 P. 

»  I6pCk. ditte r. 1882 „ 1774-140. Badische .35 . . . . - 53%, P. Ansbach-Gunzenh. fl. 7-L. | 10%, P. 

Frankfurt, 16. Mär Sämmtlice öſterreich. Gffekten verkehrten um Prozente höher, Greditaftien haben ben 7Oer uͤberſchritten, 
Amerilaner ſehr feſt und gelucht Svnd.) 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 





zlurger Anz 


—— 
sur Reuen gie ung.) 
+ 

iger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 2 


zugleich amtlides Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 















0 - Dos Abonnement auf den U ber Ginrüduugsgebäbr: Die dreipaltige |, . 
8 77 trãgt vierieljaͤbrlich 42 Er, bier und allen Monta Zeile oder deren Raum mwirb mit u % 1867 
fal. bauer, Boitämtern. Die Berantwortliche | 1 8 M är zweifpaltige mit tt. und die durchlanfende 
Er: feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben. | + 3 eile mit ® Br. berechuet, » 513 159 
































Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. re pre 
geng End Mnlunft der Gijenbahnzüge Im s Vohomnibud aub Wügdirg 
nis mefurt | 255 «0 GZ. 9 PZ. NRachm.: 1IWKZ. 15GZ, 59 BZ. 79 QZ. nah: i 
Fr mberg bh: #062. 10W8Z Nachm.: WGZ 71 
berg bh: 445 PZ, 808 GZ. Nadcım.: 3 SZ. 319602. TWGZ. — 
Aus rüb: 5 PZ. 3 GZ. : OKZ. 442. Umdeln 9.75 16 Men 
4 delbern b: 68 PZ. 8° PZ. Nadım.: 145 PZ. 66527 118 PZ Efelbabı ... 4U. Abtude 
Un v ufurt bh: 4 -PZ. 7 UZ, 100 SZ achm.: PUKZ. 1#uZ. 68 PZ, 11 GZ, VEN . 
SEE ee 
e rn H achm.: ı t En 
Ansbach He Nachm.: 15KZ. 6*%GZ, 10 PZ. Ropbrumm . . 4 Ul. Abeuds. 
delbera h: 3% PZ. 10# PZ. Machm.: MEZ, 7aPz, 1m PpZ, 5.1. AR AR, Uhr 





—— Narciſſus. Amielm. — Sonutnaufgang: 6 Ubr 7 Wim. 

nemduterneng Gllhr 10 Din. Monbaufsang: 3 Uber 55 Din. Mond: 
wrtertang: 5 Nbr 0 iin. — Thermometer nad Kesmmur: Niebrigner 
Staus in der Nabe: 9 Brad Aälte; Wittage 12 Übr: 2 Grad Märme, 

— Bauernregel: Wenn der März und April zu teofen und zu licht, fo 
arrätb das Jutter wicht. 





Tagesbericht, 


(Militärdienfte8:Rahridten) Se Maj. der König 
bat durch allerh. Entſchließung vom 9. d. für hervorragende Reiftungen 
während des jängften Feldzuges weiterd belohnt: Mit dem Ritter 
freuge 1. GI. des Militär + Verbienftordend: den Stabsarzt Dr. Garl 
Raft von der Gommanbantfchaft ber Stabt Würzburg; mit dem 
Ritterfreuge 2. CL. dieſes Otdend: ben Regim.-Aubitor Fr. Englert 
von der Gommanbantfchaft der Stabt Würzburg und ber Veſte Ma: 
rienberg; mit der goldenen Milttärverbienft » Medaille: vom 1. Jäg.s 
Dat. Gemeiner Fr. Grünner aus Marolbsweifah; mit der filber: 
nen Militär Verdlenſt · Medaille: vom 9; Inf. Reg. Feldwebel Franz 
Schönhöfer aus Queichheim; Mit dem Milttärverdienit » Kreuze: 
vom Genkarmerie-Gorps Gendarm Fr. Ströbel auß Ansbach von 
‚ber Gomp. von Unterfr. und Aſchaffenburg; tom 9. Yaf.: Regiment 
Korporal Chriſt. Feſer aus Oberbürrbadh; ferner vom 4. Art.:Reg. 
Feuerwerler Joh. Kipling aus Zeil, — und Fahrlanonier Joſeph 
Meiß aus —*59 beloht wurden; vom Gendarmerie⸗ Corps ber 
Brigadier Conrad Reinhard aus Detlelbach, von ber Comp. von 
Oberbayern; vom 9. Inf⸗Reg. der Hauptm. Fr. Aufin, und Ober: 
Tieutenant Dazim. Rei; die Sergeanten Joh. Petermann aus 
Pflaumbeim, Fr. Hepp aus Frickenhauſen, Vicetorpor. Eg. Dezolb 
von Banberg, und die Gemeinen Joh Weik aus Frieſenhaufen, M. 
Spies: aus Deichheim; vom 15. fs Meg. die Sergeanten Anbe. 
O8 aus Würzburg, und Jof. Weinberger aus Wicaffenburg, 
nunmehr im 9. Ynf.-Reg.; vom 8. Yüg.-Bat. den Gorp. A. Konrad 
aus Gelchsheim; vom 6. Cheb.⸗Regim. den Gemeinen G. Dietrich 
aus Lohr. Der Unterl. Greßer vom 2. Art. + Reg. wurbe 
um 3. reit. Mrt-Meg. verfeht. 

* Würzburg, 13. Mir, Dad am Samstag im alabemifchen 
Mufitfante flattgehabte Glavierconcert de8 Hm. Garl von ber 
Tann erfreute 4 von Seite eines fehr zahlreichen und gewählten 
Publikums einer hoͤchſt günftigen Aufnahme und überaus Iebhaften 
Beifalld, Wir können unter Bezug auf bie im Mr. 73 d. BL ent: 
haltene empfehlende Notiz aus eigemer Ueberzeugung beitätigen, daß 
daB Spiel ded Hrn. v. d. Tann einen ungewöhnlich. reich begabten 
Kunftjänger eıfennen läßt, deſſen wortzefflichen, ja itaunenswerthen 
» Zeitungen im Vortrag ber ſchwierigſten Tonitüde älterer und moder⸗ 
ner Meifter man volle Anerkennung und Bewunderung zellen muß. 
A Würzburg, 18. Mär Das am vor. Samſtage gegebene 
Goneert des Hm. Sarl v. d. Tann verfchaffte uns Gelegenhei, in 
einer Reihe ber ſchwierigſten Goncertpiegen für das Glavier von ben 
hervorragendſten Meiſtern ber klaſſiſchen unb modernen Muſik einen 





Künſtler kennen zu Iernen, welcher ungeachtet feines jugendlichen Alters 
eine hohe Virtuofität erreicht hat und daB Intereſſe um fo mehr in 
Anfpruch nimmt, als er daB Augenlicht faſt gang entbehrt und Bei 
feinen Studien einzig und allein auf fein Gedaͤchtniß angewie 

welches von folder Stärke und Treue iſt, daß er dadurch 


einer ſolch reichen Auswahl auch noch jenen Hohen Grab. von Meiſter⸗ 
ſchaft zu erringen, welche ſich im vorgeftrigen von einem ſehr gewaͤhl⸗ 
ten Publikum beſuchten Goncert ben Beifall im -reichlichen Mähe er 
mworben hat. Wenn Hr. vd. d. Tann fein ungewöhnlich kräftiges «Spiel 
am rechten Platz mitunter eiwa® mobifieirt und ſich beſtrebt mit ber 
Kraft auch die möthige Weichheit und Fartheit zu vereinen, dann wirb 
er raſche Kortfchritte auf ber bektetenen Fü ıfllerlaufbahn machen unb 
ben Meiftern auf bem Mavier ſich würdig anreihen. 11 

$ Borgefteen wurde durch das k. Bezirksgericht dem Hrn. Rechts: 
praktikanten L. Gros ber ihm von Sr. Maj. dem König verllehene 
Militärverbienftorden in feierlicher Form überreicht. 

*In der Nacht vom Samdtag auf Eonntag entftand in einem 
Haufe ber Domftrafe auf unbefannte Weife Feuer, welches Danf 
ber rafch herbeigeeilten Feuerwehr nur 2 Dachſpart en "verehrte. — 


In derjelben Nacht geriethen im weißen Rob ein Maurergefelle und 


ein Tagloͤhner mit einander in Sireit, wobei Erfterer den Taglöhner 
mit einem Federmeſſer ber Art in ber linken Bruft verwunbete, dah ber 
Getroffene mit der in der Munde abgebrochen verbliebenen Meſſer— 
Elinge ins Juliushoſpital gebracht wersen mußte. 

° X Der Verein zur Rejtauration bed hieſigen Dome ift 
bereits feit 10, v. M. befinitiv konſtituirt und wurde ſofort auch ein 
befinitiver Ausſchuß von 9 Ditgliebern gewählt; Vorſtand beös 
felben iſt Hr. Domdechant Dr. Gög, Sekretair Hr. Dompräbenbat 
Küpfes, Kaſſier Hr, Inſpeltor Hubert. Es iſt aljg einer erfreulichen 
eingreifenben Wirkjamfeit täglich entgegenzufchen. 

D Vielfach ſpricht fich ber Wunſch aus, der, hiefige Dombaus 
verein möge öffentlihe Abenbworträge. über chriſtliche 
Kunft, wie ſolche ſchon feit mehreren Jahren in Münden . gehalten 
werben, auch dahier veranlafen. Diefelben würben dem Snterefle ber 
allgemeinen Bildung und gang bejonber® dem unferer Dompeitauration 
im hohen Grabe foͤrderlich fein. mac 

A.C. Münden, 16. März In der Abgeorbnetenfammer wurbe heute 
bie Diskuffton über ben Antrag wegen direkten Wahlrechte® mit geheimer 
Abftimmung foetgefcht. bg. Dr. Fifcher ift gang enticieden für 
das Syften ber bireften Wahl, glaubt aber, zu biefem Zweckei 
die gefehlihe Feſtſtellung ber Wahlbegirte und die Aufhebung bes 
Inſtuuts der Grfapmänner notwendig werde. Die birelte Mahl fe 
die einzig vernünftige Wahlferm, ‚Der Ginwand, daß Kei biefem 
Syſtem die Wahlen. im Sinne ber herrfchenben Partei ausfallen fönnten, 
fei allerbing® berechtigt, allein wenn Luft und Wind. gleich vertheilt, 


 sabehrifbigegen ben Antrag ‚auf. direlte Wahl,» unſer Wahlgef 


eldänntti it 

inli ifane-fern gehalten würbe,' fo fünnte man ben 
Kampf ſchon aufnehmen und dürfte ſich vor dem Klerus trotz ber 
Apitationdmittel, welche biefer auf ber Kanzel, in Hirtenbriefen und 


Gebote ſtehen nicht fi „wenn anders ber 
itteln 


in den Bei Br 

Kampf mit : gefü e. Redner übers 
giebt die oben et ifilaticn, wird aber vom Präfiberten 
aufmerffam gemächt, ba biefes ein gang neuer Antrag wäre und ges 
fchäftBorbnungsgemäh in dieſem Augenblit gar nicht zur’ Disluſſion 


gebracht werben fönme. Die Mehrheit der Kammer entſcheidet fich 
für biefe Auffaſſung und fommt hienach ber Fiſcher' ſche Antrag gar 
nicht zur Diskuſſion. Abg. Jörg ift im Primip Für‘ bie direkte 


Wahl, allein den "vorliegenden Antrag: hält er für einen Anachreniß 


muß, für Bayern, wo -wir noch nicht einmal die Socialgeſehe haben, Sehr 
verrät, Berti Wäre angezeigt, weun wir uns bereitd im bem 
und bet Beweglichkeit der Anbuftrielänber Kefänden, Dr. Rulanb 
findet das eigentliche Heil nur im ben jtänbifhen Vertretung, bie ıman - 
1848 eg ficher wieder in Kurzem jurüdfeh- 
ren werbe. _ Beweiſe, allgemeine Wahlen nichts ıt bes 
ruft er ſich auf einen· Ausſpruch Gicero'S--und Pr ua 
wiberwärtiger, als die Majorität.“ | Hr. Grämer habe Unrecht, wenn 
-er-von einer „Verföhnung“ der Arbeiter gefprochen, vom einer Wer: 
ſoͤhnung » törme' mer. die Neben fein, wenn eine Meleibigung vor» 
das ſei aber: zwiſchen der bayerifchen Volls- Vers 
tretung und ben‘ Arbeitern: nicht: ber Fall.  Mebner kommt: mies 
derheli "auf die Behanptung, daß nur bie ſtaͤndiſche Vertretung 
die ridstige fei,' als „fie ned beſtanden, feicu die Wahlen in aller 
vor 


angen, ca habe feines Mgitationdmittels beburft 
2 a & Kamm ern, welche auf tem afren 
wurben;oftenden gewiß) eben fo ‚geachtet da, wie bie. jetzigen. Daß 
Hr Fler von Kanzel und Beichtſtuhl ſproechen zu fallen geglaubt, 
das haberihn(Rebwer) wirklich. ſehr überrafcht, Hr. Fiſcher habe ſich 
wohl bisher weder mit /dem einen noch mit bem andern befaßt und er 
gebe ihm bie Merteubes Mpofteld zu. bedenlen? man fell. fein, Ur⸗ 
heil Fällen: über Dinge, dier,— (Gdas andere behalte ich für mich!“ | 
vfagt He. Rularib und seht ſich. Algemeine Heiterkeit.) ee, 
das freifinnigfter und man jolle, nicht unnöthig baranı rütteln. Auch 
werde den Ärbeitern nicht. durch die, Annahme ihres Antrags gehol-⸗ 
‚die neuen Socialgeſetze, durch ein Genoſſeuſchafts⸗ 
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Kammer gebracht wird, iſt aber prinzipiell für ‚bie. 
ſeines Vortrags fpricht, er mit 

fo; breit machenden Inbuitrialismus, deſſen 
auf den. Geſchaͤſtsbetrieb und ben Geldgewinn 
ſchaͤuen, Staatöhülfe in Anfpruch zu nehmen. 
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Gtabliffements Gelder erhalten, von denen manche erit 


20 und noch mehr Prozent Divibende ertbeilt hätten. Iſt 
damit ben Arbeitern geholfen ? fagt Redner. Nachdem Herr Grämer 


ü 


F 


hu 
buler Hatte. übrigen® Beute‘ Vormittags - eine Unterredung mit dem 
Staatöraihe v. Dagenberger, ber für bie lurze Abweſenheit bed Fürs 





















Kammern auf 
‚mutSung, die. wahrfeheinih ſehe begründet 


lbs bebawert, ‚daß. der Antrag, gerade im biefem Au⸗ 





ften v. Hohenlohe mit der Lei 
betraut iſt. In Abgeorb 
Woche eine Vertagung 


des Staatöminifteriums bes Aeußern 


“- Münden, 16. März Bei der heute ftattgehabten Mer: 
looſung be neuen allg. Anlehens zu 41/,%/, von 1857 wurden gejogen: 
(An bie Gteffe der niit ® Begeifpneten bereit®. früher gejogenen Gnb- 
Mummern bat bie je nachf zu treten.) 

Obligat. lit. A. zu 1000 I.⸗ ie 4 End Wr. 27 47 

aut Da" "20 90 

; 8 „5 94° 21 64 

4 68 24° 59 

] el 59 24 53 

Obligat. lit. B. m 500 f.; Pa 4 78 83 04 

FE Bt 28 42 

2. 93..9 30 97 23° 

— — 86 48 10* 

ei un. 25 950 

u 313 536 62 

a 87* 

nn I ah 50 

Obligat. lit. C. u 10: nA „ae bh Air 

‚BB „ 8.0 ım 

——na— 775 04 81 

„17:50:04 57° 

„0. 608 7 

ne 68 

— — 08 56 85 

em. er 

a 7 66 857* 

Obfigat. lit. O. u 100: 53 m T8* 86 70* 

‚4, 271078 

see 

„93 5.48 415 86 

nA b5* 99 44 

„0 85 4 

836 37 31* 

ze 04* 52 18* 

Fer ung ıu* 30* 66 

cd 6 

„8 , 788 16 

MEET ee Eu u) 

177 3 4A41 26 88 

5:18 9 

wre wege iur a ee OS 
Politiſche Rundſchau. 


Folge der Milltar⸗Konvenllonen mit verſchledenen Bundes · 
a Breußen Wear Banaleristegimente Nach den 
Mittheilungen mehrerer Berliner Morgenblätter am 16. d. 

Brief Venebetti’8 ein, ber eine längere Audienz Napoleon 
fgifberte, welcher ſich voll Sympathie für Vitmard’s Poliif aub⸗ 
geſprochen habe. 


— — 


an 46, bb. im frangöfifch gefehgebenden 
Suterpellati Thiers, „Die Re 
‚bes nterpellauten, 


widlung feines Wohlitaubes und feiner zeichen Hiifsquellen befchäftigt ; 
was aber ben alten beutfchen Bund anbeirefie, fo fei derſelbe Frant⸗ 
reich laͤſtiger geweſen, als das -jekige Deutſchland. Jules Favre 
fragte, wern die Lage fo friedlich fei, wie Rouher behaupte, warum 
die, ‚Regierung dann mit. bem Geſehe einer neuen Seeredumgeftaltung 


‚aufrüde? Der Rebner. entwarf nun feinerfeit® gin Bild von Deutfch- 


land. Die ‚Interpellationen ſollen am Montag fortgefet werben. 
— — — — — — —— — ——— — — 
Verantwortlicher Interimß + Redalteutr Dr. C. Kupfer. 


Zerminfalender 
20, März, früb 40 Uhr: Eicenlobrinden - Verfleigerung burd das F. Unis 
verfitätärKentomt Haßfurt. l j N 
Nabm. 2 Ubr: Grundosrmögens Verfeinerung des Bauern Martin Walz 
von. Redenneufia duch ben f, Notar in Baunab. 
Naben. 2 Uhr: Grumdormögens-Beıfirkgrrung des Oelonomen Ar. Dick 
von Obernbreit- burd den f, Notar ın Markıbreit. 
Nabm. 3 Ubr: Berficigerumg von Grundnücken der Steuergemeinde Gin« 
terelche: durch den f. Notar Eentiert bier. 








Direkte Schiffs-Gelegönheiten 


für Auswanderer und Reiſende 



























nach den verichiedenen Seeplaßen von Amerika 


* 
® mittelft Bremer und anderen Port: und, Dampfpnketbooten, ſowie Dreitunitern 1. MI, 
Bırträge zu ten möglihft vortheilhafleſten Bepingungen lönnen (für zeieglih Lesitimirte) jederzeit abarfhloffen werden, mes 
ds ritanifhe Gelpfortem, ſowie ſichete Wechſel auf alle Hanvelepläpe.von Umerita, werben jlet zu den billigften Contſen begeben. 
} 18 Zum Abſchluß Bon Urbtrfahrie-Berträgen empfiehlt ſich 

a — Der General-Apent 
“2 “ Carl Sieber in Würzburg 
—7 Mattint gaſſe Nr 368, im Hauſe des Kern Pick; DE Ar (mann, 
< . And deſſen Grete Wgınten: 
5: 3. U. Dedelmann in Aſchaffenburg, ried. Börger in Rikinarn. 

& N. A. Echöppuer in Bilhofeheim v / Kh. chael Berleng in ıRönigsbofen I: @r. 

"u t inBrüdenau, F. W. Diltbey ın Lohr a/M. 

x P fr. a Dintehürı. + Hartmann ın Marlibreit. 
a, Kamm in ihhäpt. in k 

x ati Bütz In hm. in Miltenberg. 

s „chi tammin Fürth. Behr, Schmidt ın Nürnberg. 

.l Banawacker in Genünden. uft Doberlein In Nörniingen. 

Ss Schr. Schlehinger in Hattiineibirg. er in) Rothe ung a. 

pr Bart Bänder in Haflurt. 8. Riegel in Windehelm. 

Se 3. U. Wagner in Alinaenderg. . 8. Sieger in Neuflart a/Aife. [10« 
2 oder bie Wilws. Pant, Ballet in 1 At. 











Banksagung. 


Allen Denjenigen , weldje birrd ihre ſreundliche Theilnahme et Wer Beerdigung 
und bem Zrauergotteßbienfte unfert® geliebten Sohnes 


nic Yuberti 


haben, Ansbeſondere jenen Herren + 
eitaltung Kisfeß Ictel uges ehkten, | 


‚Eltern. 








fo Rn 
Stubk 


zgi merze® * 
ei I en ERBE ER 


Die tief betrübten 








Französische und deutsche 
— — Besätze, Ornaments, Garnituren, 


n, Knöpfe &c. empfiehlt das Neueste in grosser 


uns zu Re 


Alois Mügemer + Herren- u. — 


mit den Umfehlägen de Bombarbement®‘ von Türge 
burg, des Gefechtes bei Kiffingen , Hammelburg, 


— viſtolen .9.4 — 16. — 





** — * = Engl. @overeigns A. 11. 51 — 55. — 





oe) Aflte.t Grebenau m. ©. a. Mürn: 
Stern a. Münden, Kaufmanu a. Fürch, 

— 34 u. Roh a, Frauffurt, Reſtorf a. Par 
re Kauböd u. Ser a, Mainzy, Schaufus a. Felys 

g, Kraus a. dhramberg, Önigeberger a. Kfe: 

* Dawmpel a. Einmmern, Arautindder a, Kür 
enfcheid, Kleiubenpel.a, Planen, Wolff a, El⸗ 

eld, Meiblen u. Zrenner a, Stuttgart, Arip 
Ludwigsburg u. Anhäufer a, Kreuzuach. Pott 
Halter Sihellerer m. T. a. Staffelftein. Reglſt. 

2 : Gpttlicb a. Wirdbaden, Dffigier v. Tettenboru 


a; a Revigo. Grubeubeſ. ng a, Mapen. 
„| LA in Sof.)! Aflıe.z er a, Münden 
> eitel a. an rau Möplein a. 
“ 524 Rechnungef. Vollel m. T. ans Lich⸗ 
—tenau. Fabr. Geißler a. Caſſel. Buchdruckerei⸗ 
x befiger Polib a. Schweinfurt, Landw. Habn 


Buchh. Möher ar Wien. Gutebefs 


a. Goburg, 
Pfarrer Pfaff Mans 


Plaphoff & Chentoib. 


bein 
Woꝛel Ran 4 * 
berg, Bär u. Kab 
Manz, Gorueber a. Sersfeld u. Auld a. Vurg« 
batlah. Giefin Mandelslch m. Kam. u. Bed, 
a. Mergeutheint. Rabr, Arafft m, G. a. Nürn: 
berg, Kraft a. Offenbach und Anuffmann aus 
Gbingen. Ing. od 0. Augsburg. Autiquat 
Alımanı a, Mainz. 


: Sdwarz a, Närn: 
ranffurt, Huthmener. a. 


VDreuß. Raffenfcheine 


S. Brenner. 


Ts. Sof.) ⸗ = u. Scharf aus 
Biechl a, Gothe Wagenböfer a, Rammbeim u. 
Ghibiorg a. Schwargwaller. Fabr. Döbuer a. 
Fredelsbauſen. 





Preisdn 
2 
ul⸗Schreibhefte 
55 Bahn, Müncengräf, Nachob, *— Schlacht bei —J bei 
* A 
Dom 17, Maͤrz. 


Getraute. 
In dir! Pfarrkirche St. Peter u. Paul: 
Jakeb Schlennung von Aura mit Aatbarina 
ap von Dberleinach. 


Berftorbene, 

Barb. Eifig‘ Bürgerfvltalpfräudnerin , 63.9. 
alt, — Magd. Heil, Aleiderbändierswirtwe, 74 
J. ct. — Anna Marla ur ULM. alt, 
und Sabina Wicy, 1.5. 4 alt, Zaglöbners« 
Rinder, 


Stadt « Theater. 

Dienstag, den 19. Mär. Mit aufgeh. 
Ubonn. Bwtite und letzte Gaſtdarſtellung 
des großh dermftätt- Hoftheater⸗· Bollets unter 
der Direktor) des Hofibenter 8 Balletmicifterd 
Hoffmann. Mit erhöhten Preifen. Vorher : 
Die Gefangene ber N umır Luftfpiel in 
2 Alten von“ Wi Friedrich. Nachdem 1: 
Aft:' Grifetienßolta,, 2) Pas ‘de seul, 
3) Pas de rose. Zum Schluß! Giſella, 


In Scene gefept vom Hofballetmeifter Hof⸗ 





Die Direktion. 
‚PıstZscher Garten. 
Morgen, Diendtag: 
ro Paoduction. 

Na Programm. — 
Anfang 3 Upr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Iohann Feineis, 


—— _ Diktmar. 


Mn 19,, 7 a 


Frifchen 
‚Bock 








"Bellevue. 


—** 
ven 19. b. 


Salvatorbier 


vom Facherlhraͤu in 
Winden nebit Bad 


3* 





wüůrſichen, ı pgu erge · 
Simon Muhler. 


Der bereits vielbeſprochene Artilel in dem 
Familienjournale „Daheim, ben Seſuch bei 
General von der Tann von M.“ beiref- 
fen, ift in Mr. 22 ‚der, Mucmoſyne“ vom 
17. März enthalten und ann biefe Doppel 
nummer auch feparate um ben Preis von 6 
Ir. (außwärtd--franco 7- fr.) durch die St a⸗ 

he lſche Buch: und Kunſthandlung in Würzs 
burg bezogen werben, 


Waſſerſtaud des Mains: 
4 5" über 0. 
(theinifched Map.) 


beuſt einlabet 








0. DA: Menente:in.. 
Jacquettes, Deduinen & Üeberwürfen 


it in reichhaltigiter Auswahl: eingetroffen. 
S. Nofenfdal. 


Gewirkte Song-Ehnles und Cücher 


im neuejten Gefchmade find von Paris eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Das Menefte in wollenen und jeidenen Jacquettes, Beduinen und Mans 
tillen, Ebäles, jhwarzen und couleurten BSeidenftoffen, jowie eine außergewöhnliche 
Auswahl der neueſten Kleiderftoffe iſt eingetroffen und empfehlen wir biemit unfer 
Lager unter Zufiherung der allerbiligiten Preife. 


Ullmann & Strauss. 


J. B. Mahler, 


Zunft-, Schön- und Seidenfärberei 
nebſt Druckerri 


⸗ un ’ “ 

Rt ' wüäürzburg 
5. Diſt. 237 naͤchſt der Kanalmuhle, Niederlage im Landgerichtsgebände, 
empfiehlt ſich bei bevorſtehendem Frühjahrs = Anfang zum Auffärben von. Kleidern, Krägen, 
Mäntillen, Long⸗Chales in Wolle, Seide, Baumwolle und gemifchten —* 

Gegenſtände von Wolle, wie von Seide, werden ſich zunächſt ſowohl durch eine ſchöne 
und dauerhafte Farbe, als auch durch beſonders ſchöne Appretur auszeichnen. Kirchen-⸗Pata— 
mente, Mübelüberzüge von Sammt, wie aud) von Halbwollenſtoffen, deren- eit 
und Luft gelitten haben, können cbenjalls aufs Schönfte wieder aufgefärbt werden. Ferner 
können auch Hervenkleider in berichiedenen Stoffen jowohl im ‚vertrennten Zuſtande, als auch 
im Ganzen auf's Schönfte gefärbt und hergerichtet werden. : In meiner auf's Belt: einge 
richteten Druckerei werden jederzeit die neweiten und ſchönſten Mufter den v rehrlichen Damen 
zur Anficht vorgelent, Langjährige Erfahrungen, bie mir zur: Seite ftehen, künnen dem mich 
mit Anfteägen 'beehrenden Bublitum die Verfiherung geben, ebenfo gut, wie ſchnell und Lillig 
bedient zu werden. Da von tneiner Seite weder Kojten noch Fleiß bezüglich der mir zus 
fonmenden Aufträge gefpart wird, jo glaube ich, mich der Hoffnung bingeben zu dürfen, daß 
jenes Zutrauen, welches ich feit einer Reihe von Jahren genofjen Habe, mir auch für die Folge 
zu Theil werben wird. 

Zahlreichen Aufträgen entgegenfehend, entpftehlt fich ergebenft 
’48] Jon. Baptist Mahler. 


— franzoſiſ hen Blumenkohl und KopfſalatBeicht- nud Communionzettel 
Firma: Seb. Earl Zürn, auf * Brücke. Stahel 1 ir u 
Droi umb Werlog der Gapei’fhen — 





Alirsfurger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


———— 
zur Neuen dl 


zugleih amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 





» ber 
X 78 Er * 3 Bun Dienstag, — a rd lee a; 1867 
in tal. baver. Boltämtern. Die Berautwortlic» 19 Mär imeifpaltige mit Ar, umd die durchlaufenbe * 
a feit für Inferate trägt ber @infeitber derſelben. r 3 | alle mit 9 Er, berechnet. 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 





Voftomnibus and Würzburg 










— — —— 
achm.: 1m KZ. 19GZ, 58 SZ 


nis Furt F 9 PZ. N * GZ. h 

Banner‘ Beat, mon wer Rebe; man-jark * 

Nürnberg UM PZ. BZ, —— 3 82. 30GZ. ⁊0 G2. — 

v Ans : 5: PZ 8 GZ Nachm.: 2% KZ 44027, Amten . . 5 U, Abeudo. 
——— ‚0# PZ. 8. PZ Radım.; 145 PZ.. 6148Z, 1185 PZ feld . 2. HU, Abende, 
fen —— ı.4 PZ. 7 GZ, 100 82 m.: 29 KZ. 1242, #8 PZ. 116% äuerbanfen + 4.1 Nahmitt, 

P berg H P2. Nacım.: 1 62. 59057, 11MGZ, Miltenbe 5 U. 45 M. ae 

" Rühenberg Früh: 7WGZ. 110 qZ Machm.: 19% KZ, seGz, 11m PZ. * Are 

a rüh: 100GZ, Machm.: 14KZ. 6=GZ. 10-PZ. Ropbrunn . 4 u. Abende 

eib 38. PZ. 10 PZ. .: 2082. 7IPZ. 10@PZ. Flertheim hl 










5b Bin, 
— 6 Uber A Min. Mondanigang: 5 Uhr 8 Din, —* 


Joſepb, Nabrvater. — Somnenaufgang: 6 br 


mierzang: d Uhr 29 Min. — Thermometer uad Resumur: Niedrige 
Stand In der Racht: 2 Brad Wärme; Wittage 1? Uhr 6 Grad Märme, 
— Bauerweegel: In's am Jofepbätag Mar, fo folgt gewiß ein fruchtbat 





Jahr. 
Abonuements⸗Einladung. 
Beſtellungen en den täglich (jomit aud 
an: jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 


Würzburger Zeitung“ erfcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. April beginnende zweite Quar— 
tal werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern und 
durch alle Poftboten angenommenundredtzeitigerbeten. 

Der - „Würzburger Anzeiger“ wird aud im 
neuen Quartale alles vorlommenden Tagesneuig-⸗ 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte een ber politischen 
Ereignifje, Berichte über bie Magijtrats:, Stadt-, 
Bezirks⸗, Schwur⸗ und Appellationsgerichtsjigungen, 
einen Terminsfalender der gerichtlichen Betannt— 
mahungen, Verjteigerungen u.) iv., Marktberichte 
von dem bedeutendſten S vanıenplägen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Auss 
Toofungen von gräflichen und fürfeli en Schuldver: 
fehreibungen, Anlehenslooſen imd Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs fchnellite bringen und insbejondere alle 

Gemeinde: Jutere ſſen 

in populären Artikeln beſprechen. 

Der Abonnementäpreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier wie in ganz Bayern 


vierteljährlich 42 Er.; (er iR ſonach des Kiligfe politiiche Blatt m 
terframfens, namentlich im rwägung beflen, dab 


der Anzeiger auch Sonntags ericheint, 
wodurch jihrlih 52 Kummern, tie einer Abonnementözeit von nahen 
2 Monaten gleich fommen, mehr geliefert werben, ald von allen anderem 
ohrtebein noch im Preife höher Hehenden Blättern). 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Ubonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigjt beredynet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigers. 









Tagesbericht. 

Se. Daj. der König hat dem für bie prot. Pfarrei Maßbach, 
Dei. Schweinfurt, präfentirten Pfarramtöfandibaten Sigm. Fr. Job. 
Doppelbauer aus Augsburg die allerh. Beſtaͤtigung ertheilt; ben 
NReviſions beamten Wagner in Würzburg zum 
beim bort. Hauptzollamie un unb zum Mevifionsbeamten beim 
Hauptzollamte Würzburg ken Satin % Joſ. Helm zu 
Lubwigäpafen a/iRh. in prov. Gigenfchaft ar ner r auf bie er» 

Iebigie Laudrichterſtelle in Warltheidenfeld ichts⸗ Afleflor 
Med. Franz in —— beförbert —* bie ſich hiedurch am 
Landgerichte Rothenfels erö Aſſeſſorbſtelle dem vorm. Notar in 
Orb, zn. Waldner, in kn von. ihm. auf 


be serie Media. 9. Dat! —— 3. um 
{ o ge 8. am 
Landgerichte M. aufgeſtellt. 


Waurzburg I. 
————— Se. I ber König 
Sanitãts· Compag · 


weſeph 
Widtmann vom 2) Arte eg. bie naögefut Griebung von: ber 
Charge bewilligt. 


* Würzburg, 19. März Einer ber verdienſtvollſten Veteranen 
. Armee, Magimilian Frhr. von Zandt, penf, 
—8* neral ber Cavallerie, Inhaber des 14. — 


— Armee bei der Belagerung von Düffelborf in 

Dienit, und machte von ba am bie Feldzuge mit bis 1815, eg 
1847 wurde er penfionirt. (Ginen ausführl. Nelrolog werben wir 
folgen laſſen.) 


zu fein, wenn wir ihn allen Inſtiluten und Ge— 
ſellſchaften freunblichft empfehlen. 


Bezirfögerichts-@igungen in Würzburg.) Für dieſe 

find * Öffenuihbe Sihungen anberaumt: am ZU. 2 db. J. Radm. 
4 Uhr gegen Goa —5 von bier, wegen widerrechtucher Wegnahme elges 
ner Sadenz; um 4 Udr u ige Bırany von Gerolzhofen. wegen Dieb« 
ſtahle und Betrugs; Vorm. 9 Uhr gegen Tdereſia m. 
lein von Rigingen, wegen Beh Ara ; um 94, br gegen S 

Reutser non. Hobeſtadt, wegen miderrechtlicher Wennahme eigener == 
zum Nachtheile Berechtigler um 10 Uhr die Berufung bes Michael Adels 
mann von Aürnad, weren FJandfreveld ; Nachm. 3 Ubr gegen Roman Reitb 
von Brüdenau, wegen Gewaltihätafeit; um 34/4 Uhr gegen Joſ. Schubert 


von } 266 Diebſtahls; am 23, d. M. früh 9 Ubr 
= Eh % neht von Schmerbad, wegen Diebſtahle und 

dtebr' aus ber Lanbesverweilung umd gegen Garl Dana von einrinder» 
feib, wenen Diphaudlung; um 10 Uhr genen ob. eier von Hieſch⸗ 
Neufeh, z. 3. im Mlingen, wegern Diebfabls und Me Beruftug bes Etaald- 
Anmalie Berıre am Tönigl, ſandaerichte Deiteibach im —* Unter ſuc 
gem Eimon Räl von Srligeuftabt, wegen Ucbertteuung feuernoligeik 
ſchrijten; Nahm.'8 Uhr aeg Anna Liaria Werreibaum von Roth, Parey 
Berg. bes Diebhabis wnb Webeitretung des Betrugs; mm 3%, Uhr gegen 
Eva Faufl von Mroßiralltabt, wenn Diebitable. 

Der bereit8 vielbeſprochene Artikel in dem Famillenjournale „Das 
heim“, den „Bejudh bei General von ber Taun vom M.“ * 
fend, iſt in Nr. 22 der „Mnemoſyne“ vom 17. März enthalten und 
kann biefe Doppelnummer auch feparate um ben 6 von 6 fr. 


(außwärtß: franen 7.)  Buzch die Sieh er jche Wuche und Kucflhanbe‘ 


lung tn Wurzburg bezogen werben; 

Lohr, 15. Mir, Geſtern Abend erhielt umfer rechtst. Barger⸗ 
meiſter "Gr. of. Schiele durch das f. Kabinetsfefretariat ir ſehr 
gelungenen Photographien Sr. Maj. des Königs und ber k. Braut, 

Sophie, nebſt einem in den ehrendſten und ſchmeichelhafte · 
ften Ausdrücken abgefaßten Vegleitfhreiben. Die Kunde von biefem 
abermaligen Beweiſe des allerh Wohlwollens hat nicht verfehlt, um 
ſere ganze Einwohnerſchaft freudigſt zu berühren. 

Gitterungsbericht.) 
hatten wir in 

eiter. Die beiben Geuptldftitrd- 
 Dabei-ftand das uftmeer Faft 
unter beim mttleren — (tieffter Luftdrud 

—24 adrid 764,3mm), 
und iſt gemlich unrubig, fo daß daB heutige ſchöne Wetter w 
17% pe —— m near Ya Moe The 
tief (am 14. Morgens 8 Uhr in Hoparanda — 25,20, Peteräburg 
—8,A%, am 13. un rg —— war im 
‚Shen: rg. vorigen > 
32 A eat, in Palermo und Bilbao 
en 160) werhfelte dagegen in Mitteleuropa je nach ben vor 
Buftftehmmungen fehr feroff (in Paris peifchen 0,60 ib 
1299, fee iſchen 3,70 und 14,69, in Wien wifchen — 6,2 
Ab.) (Frint. 30.) 


g 
3 
* 
Du" 


.r 765 ift 


23 
#83 


für Die Yes Gtaatbahnheiß im Nümbeng amb: ber Bahn 
in ‚und Undbarh. Die Koften bes Würzburger 
abuihnfd, dieſes theuerſten aller Bahnhöfe, belaufen ſich auf 
die AnsbadlBirburger Bahn wurden 9,423,506 fl. 


veraußgabt 
576,694 K; für bie Nürnberg» Würzburger Bahn 14,543,636 fl, 
9 ‚656,365 . weniger als die Dotation, 12 Milliogen be 

; für die Bahn vom Nörblingen an bie bergifge Grenze 
3 ‚134 fl. gegen die Dotation von 900,000 fl. Der 2. Aubſchuß 
beſ oh einflimmig, ‘ben —* Nachweiſungen über bie Ausgaben 
bie enmung zu 

Münden, 17. Win Se. k. Hoh. Herzog Karl Theodor mwirb 
ſich dem Vernehmen nad bemnächft, auf Einladung feiner Schweiler, 
ber Königin Marie von Neapel, nah Rom begeben und bafelbit bie 
Dfterfelertage zubringen. — Hr. Siabsarzt Dr. Raft, während bei 
Krieges Vorftand bes IV. Hauptfelbfpitales zu Würzburg, gegen 
wärtig Stabsarzt bei der Gommanbantfchaft bafelbit hat, wie bereits 
amtlich pablkirt, ben Mitar-Verdlenſtorden erhalten Hr. Stobsarıt 
Raft hat ns —* feine luchtigen Leiſtimgen und feinen vortrefflichen 
—— Te ee er 

ſchweren Zeit ben ihm in Verbinbung ' jtanben, in hohem Grabe 

werben, fo daß biefe ehrenvolle —* wirklich vera 
Verbienites in weiteren Krelfen lebhafte Wefeiebigumg erregt· — Un⸗ 
ſere Herren Minifter follen geftern beſonders eingeladen gemefen fein, 
das Salvatorbier, deſſen Saifon mit heutigem Tage begonnen hat, zu 
probiren und follen fich biefer Hauptitantsaktion, für welde ind ur 
fommenfte Einverſtaͤndniß bejtanb, unter: ben Klängen eines (Beck⸗) 
StreiiquartettS entlebigt haben. — Es hat bier einen eigenen Gin 
drud gemacht, zu vernehmen, daß Baden, nachdem erft fürzlih tie 
Gonferengen zu Stuttgart zur Erzielung einer möglichit. einheülichen 


nn Woche fehr verun⸗ 


Drganifation unb Bewaffnung ber Heere ber ſuͤdweſtdeutſchen Staaten ab« 
halten wurben, jeßt bei feiner —— bas Fan Bünbnabelger 


Hffe 
ji 
ii 


—— 
bafı bie Im äkig 
aus —* 


9 wie em folder auch vor 2 — beſtand, wirklich zu Elbe 


lommen ſollz dagegen wirb"ber Yenjektiute Nachtzug ven Audau nad 


Augöburg, welcher bereit® fchom feit Anfang vorigen Jahres in AB: 
ficht war, deſſen Ginführiing aber burd den Krieg unterbrochen wurde, 
jeht wahrſcheinlich aufgegeben. werben, da in folge der int Juni Hütte 
finbenben Gröffmmg der Brennerbahn bie italienifche Poſt, Für welche 
jener Zug beſonders berechnet war, _ Weg nicht mehr durch die 
Schwetz nehmen irn | 

* Münden, 18. März "Der Ausfäuf ber Kammer ber Ab⸗ 
georbneten für ben Geſehentwurf bejägli ber Milttäruerfaffung war 
heule au «einer Gigung made 8% Ira nur 


will feinen besfallfigen —— 
willig wech einmal in Verathung treten 


x Münden, 15. M Befanntlich bat: ver Abgeorduete 
Streit unb Genoffen ver Beit ben Antrag geftellt: Dohe 
—— green Bean an bie allerehrfurdht@vollfte 

e richten, im ——— — 3—— 
J. 8 im Umfang bed Kö tod beſtehenden clvilrechtl ichen 
Beſchränkungen des Zinbfaßes ireten mit, dem Tage ber 
Verkũndigung des Landtags · Abſchiedes außer Kraft.” Der 1. Hubs 
Iauß-hatte-daS-Weferat-über-diefen Untrag--bem- bg. Glonglein.üben- 
wieſen, welches geſteru ‚urnöffentlinht ;murbe,ı; Im Hinblick auf bie 


Grflärung bed Mepletang&-Gopimffjärs, Dinifterintrati® Dr. Weiß, baf 
die Staatöregierung auher den’ vorm Beferenten aufgefükrten Beſchraͤnk⸗ 
ungen be& Ainsfuhes auch noch weilere befeitigt wünfche, —— gr 
gie bies Fri en in Meg eineh —— * 
ig Er 


—* einge bie. Zell vor berg For * Die , einen 
Geſetzentwurf horlegen laſſen, Dusch welchen * ven 

bes bürgerl, Rechts über. bie Zinſen sienicht mehr — 

men, wie namentlich bie Beſchtänkungen de, Finsfußes le 
ung von Zinſen über daß alterum tantam und daß 

Anatoridmuß befeitigt werde 


vandels⸗ —— Borſenberichte. 








Warkibreit, IK, eye eg Baizen BUN, 
ende") 4. — A. — Mr, Daber 
Politiſche Rundſchau. 

Aus Wien, 16, Din, wirb der. birt; 


„Dan v dert, der ruflifche Bati&after in Wien ei 


chiſchen Rüſtungen ya unb darauf die Anis 


Regiment L 
a N RR pe D 


Am 17. v8. als am GE Watrifftage, ) 
Liverpool und Arlanb rrisariel, 8 en 


tag des italien. * (19. N wird wieber "großartig gefeiert 
werden. 

Aus Ronftantinopel, 17. Mir, melbet man: Muſtapha 
Fayıl Paſcha Hat abermals an ber Sultan ein Schreiben gerichtet, 
ba8 ein förmliches Manifeft zu Gunften ber Gmführung bed conſti⸗ 
tutionellen Eyftem® in ber Türfet ft. Zugleich hat er einen von 
ihm ausgearbeiteten Werfäffangsentwurf im Mumen der „Jungtürfen“ 
eingereicht. Beides machte bei ber Pforte große) Senfation. 


Berantuertlicher Interimd- Mebakteur Dr, C. Rupjer. 


Bekauntmachung pr 0* 
Die — 7 En Heitbauer som 4. April 
„18 
babe Mn dee 3 nunmeht ber Stam 
ber U do Giger Siadi Für obige Yeit feſtzuſt 
* Diejenigen, der Stabigemeinde Würzburg —— Armen um‘ Nothleidenden, 


welche irgend einen Anſpruch auf ſtaͤndige or aus — Dede Bes pe 
können ‚und wollen, werden biemit-aufgeforbert , em Am 
F kzun Eenghcales ig‘ —2R* ur‘ mr aa! iM 


Donneritag, den 21. März 1867, ſtüh 9 Ubr, für ben 1. Diftrift 

u früh 10 Uhr, für den 1. Diftritt P 

=: frü 11 Uhr, für den 4. a, 
Freita ten 22. Ming 1967, Nadmiiags 2 Uhr, für dem 2. Diftrift, 

Nachmittagd 24/5 Ubr;-tihe-den-,- Diftritt, 


gu 


H A Bafiitogbaß Kir, fer den 6, Gh. 2. 
aͤmmtliche Perſonen welche feit Andi ste hieſi 
Lokal: Pier gr heben, ot 3 —— zeichneten Aion 


“2 gleichfall® anzumelben und wirb von — er * nicht erſcheinen, angenommen, 
J daß fie auf ſernere Unterſtützung Verzicht leiſten. 


Hiebei wird zugleich bemerkt, daß, wie früßer, fo Huth kunftig, bie Verſeichniſfe jener 


1 > Perfonen, ‚melde fiänbige 


Unter &rber Urmenpflege geniehen, an jedem Werktage 
„I währenb ber ln Nrbn —S det unterfertigten Armeupflegſchaftsrathes = 
Ss Einſicht offen Ttegen. = 


ls Würzburg, den 16. Min; 1867. 


Sa Der Armenpflegichaftsrath. 

sr IL‘ Boritand: Göbek Hell, Ser. 

F Höhere 

< TIGE. uud Handels⸗Lehr⸗ 
alt 


Montag, den 1. April Beginn des Sommerſemeſters. Erdffnung eines neuen Cur⸗ 


I jus für Han elswifienidaften, welchem Schüler und Penſionaͤre beitreten können. Naͤhe⸗ 
S res ber Profpeft. 
| Würzburg, ben 18. Dir 1867. 


!z 3) J. Meder. 
3 Erziehungs: und Bandelo-Rebr-Juftitut 


in Marftbreit a/M. 
a bed Sommerfemefterd: Diendtag, den 7. Mai c. — Näbereß eriheilt ber 


Bi Abgtinge, Bi bie Oberklaſſe meiner Anftalt abfolviren, werben in ben 
einfefäigigen Behrgegenftätiben ſo weit geführt, daß fie daß fkr den einjährigen freiwilligen 
en vorgefehriebene Gpammen * Grfolg beftehen fären. 
Der Borftand des Inſtituts: 


! i S. Wohl. [Ba 
ei; Biller's neue Bampficiffs-Finie 

«| zwischen 

® 


s Antwerpen und New-York. 


Abfährt alle 14 Tage. 


Die Linie wird eröffnet durch das vorz he Dampfschiff 1, 
Classe von 2500 Tons und 500 Pferdekraft 


; Ottawa, Capt. Archer. 

ji Abfahrt: Sonnabend, den 23. März. 
Passage-Prelse: 

38 Erste Cajüte. Ers, 450 oder Thir. 120 oder Gulden 210, 


LI Zwischendeck „ 200 „ 53'/, ® 
38 Kinder von I bis 1O Jahren die Hälfte, ABuglinge F'rs. 2. 

=] Fracht für Güter beträgt 2 2 10 ». per Ton von 40 Unbikfuss mit 
150%/, Primage. 


“2 Annahme kleiner Packete findet bis aın 22. März Abends 
ES statt, 

‚ge „Gute Kost, aufmerksame Bedienung und strenge Erfüllung aller Ver- 
7 Bindlichkeiten werden dieser neuen Linie bald Anerkennung verschaffen.“ 
z Wegen Fracht und. Passage wende man rich an die Unterzeichneten, 
& sowie an alle auforisirten Expedienten, 

7 Hiller & Comp. 
a %)] Antwerpen und New-York. 





Auyeige für ir Senchleidende. 

NKurmethode des be 
Schweizer X Krüfi 
Altherr in Gais, Kanton Appenzell, kens 
nen lernen will, fann Sei ber Expedition bie» 
ſes Blattes ein Schriftchen mit Belehrung 


3 a, gieen 200 ‚Deal Garten 





Haus⸗ und Metzgerei⸗Geſchafts⸗ 


Anerbieten. 


Gin geräumige® Edhaus in beſter Lage, 
für jedes Geſchaft, Fabril ober Oekonomie 
re 4 g: einen Mehger paſſend, iſt 

mit ober gereisRealrecht, Ginrichte 
ung und Gerätäflinften zu verfaufen. Ginem 
Mebger, auch Charcutier, der hier noch nicht 
exiſtitt und ein Bedurfniß fur hieſige Stabt 
tft, wirb hiemit Gelegenheit zur vortheilhaf⸗ 
ten Anfäffigmadhung geboten, und wäre ihm 
eine gute Kundſchaft ficher.. Preis 4900 fl, 
wovon bie Haͤlfte ſtehen bleiben lann. Aub⸗ 
kunft ettheilt P. J. Beh, in Rothenburg 
an der Tauber. [?a 


Stadt » Tbeater. 


Dienstag, den 19. März, Mit aufge. 
Abonn. zer und letzte Gaſtdarſtellung 





des großh. bi tersBellet3 unter 
ber Direktion be$ Softheater s Balletmeifters 
an. Mit erhöhten Preiſen Vorher 


ie Gefangene dev Czaarin. Luſtſpiel in 
2 Alten von W. rriebrih. Nach dem 1. 

an: GrifettensPolfa. 2) Pas de seul, 
Par de rmee- 


ee ee; 

der bie Mills. Phau Ballet in 1 Akt. 

In Scene geſeht vomn Hofballetmeiiter Hofe 
mann, 

Mittwoch, den 20. März. 4. Vorftellung 

im 9. Abonnement. Norma. Oper in 3 


Alten von Bellini. 
Die Direktion. 


Bei und ift wieber eingetroffen : 
Sampelmaun im &ril. 


Friedrich —* 
Preis 6 fr, nach Auswaͤris franco 7 fr, 


Stahel’fdre Buch⸗ & Kumftbandig. 


in Würzburg. 


Freuden⸗ Anzeige. 
Dom 18. Mär. 


(Adler) SKflte.: Dold m. S. a. Dillingen, 
Marz u. Aub a. Franffurt, Dierland a. Soft 
gen, Mayer Chingen, Streit aue Edle und 
Schiffer a. Mainz. 

(Kranf. Hof.) Dr. Leube a. Mm. Privat. 
Bartbeleny a. Aſchachhof. * Wüterfchaffer Keller 
a. Zanreuth, Kfm. Loſchge aus Rürnberg und 
Mever a. Kranffurt, Habt, Kubne a. Köln. 

(Schwan) Kauflte.: Würfe a. Heidelberg, 
Maier a. Berlin u. Shüfer &. Mändhen. rip. 
Schneider a. Augsburg. Boitbalter Mirius a, 

Gotha. Fabr. Loͤhr a. Ehemuip, 

(Württ. Hof.) Aflte.; Püttmann a. Düffels 
dorf, Brinfmann a. SKäifersfante rt, Medenbach 
a. Dillenburg, Kalk, Hoditrafer n. Man a. Rranfs 
furt, Lebida a. Aachen, Diumaun a. Pforzbeim 
und Genit a. Leipzig. Geiſtl. Bruno a. Klojter 
Ebrad. Bart, Nepler a. Mergentheim. Frau 
Neumann a. Münden, 


Waſſerſtand des Wains: 


4. 0% über 0, 
(sbeiniides Map.) 








Das Nenefte für dieſe Saiſon in BET ie 0124 
wollenen und gewirkten Chales, 


ſowie 
Kleiderſtoffe, Unterrockſtoffe und abgepaßte Unterröcke 


empfiehlt in großer Auswahl 
F. J. Hiller. 


Iyoner Seiden-Sanımt 


für Paletots empfiehlt in befonders preiswürdigen Qualitäten 
Carl Bolzano. 


Glatte und faconnirte Molls, 
französische Organdys, ", breit, 
gestickte Battist-Taschentücher 


find neu in großer Auswahl eingetroffen. 


Der vom‘ einem hoben fgl. bayer. Obermediginal⸗Aukſchuß in Münden begutachtete 
und von mehreren med; Autoritäten empfohlene 


weiße Aräuter-Bruft-Syrap 
in Flaſchen zu 36 fr. und 1 fl. 10 fr, 
bei Gatarrhen, Heiferfeit, Huften, Verſchleimung und Ungigfeit auf ber Bruft fehr zu em» 


pfehlen, iſt ‚allein ärht zu haben — 
E in Pürzburg bei Carl Chr. Schmitt, Sanberftrahe, 
4] Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 


Vorläufige Mefanzeige. 


Dem werihen Publilum Hierfelbit und Umgegend bie ergebenfte Anzeige, daß ich wäh 
rend der hieſigen Meſſe mit einem ſehr großen Lager fertiger eleganter m und 
Snnben=Garberobe im Haufe ber Herren W. Hahn & Go. auf ter Domitrafe feil hal 
ten werbe. 

Da-ih zum eriten Male bie biefige Meſſe beſuche, fo will ich, um mir Kundſchaft 
zu erwerben ,. zu wirklich billigen reifen verkaufen, und hoffe ich gewiß, daß Beim Käufer 
unbefriebigt mein Lokal verlaffen wird. Das Lager iſt für jede Jahreszeit paſſend -fortirt. 
Bitte genau auf Firma zu achten. Nur im Haufe der Herren W. Hahn: &-&s; auf der 
Domitrafe. [?a 


Kl. preußiſche landwirthſchaftliche Akademie Boppelspori, 


Das Sonmerfemefter beginnt am 29. April d. 8, gleichzeitig mit ben Vorleſungen 
am ber Univerfität zu Bonn Den fpegiellen Lectionsplan enthalten bie .E. pr.. Amtöblätter, 
ſowie bie wichtigften landwirthſchaftlichen Zeitungen. Außer ben der Alabemie eigenen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen und praltiſchen Lehrhilfsmitteln iſt berfelben burch ihre Verbindung mit ber 
Univerfität die Benutzung ber reichhaltigen Sammlungeh und Apparate ber lehteren möglich 
gemacht. Zugleich Bietet bie enge Beziehung der Univerfität zur Alademie den Stubirenben 
bie Gelegen zeit, auch noch andere für bie allgemeine wiflenfchaftliche Bildung wichtige Vor⸗ 
Tefungen zu hören, 

Mähere Nachrichten über bie Einrichtungen ber Afademie ertheilt bie durch alle Buch 
handlungen zu beziehende Schrift „Die landwirthſchaftliche Alademie Poppelsdorf“. Auf 
Anfragen wegen Gintritt8 in bie Alademie wirb ber Unterzeichnete gerne Auskunft ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im März 1867. 


Der Direktor der landwirtbichaftlichen Akademie; 
Geh. Renierungsrath Dr. Hartftein, 





S. Noienfbal. 


Dem schönen Joseph 
in der Domstrasse ein 
donnerndes Hoch zu sei- 


nem Namenstage. 


Eine stille Verehrerin. 


Dem blondbaͤrtigen Sepperl zu feinem 
Namensfeite ein bomnernbe® — 
Schuhun. 


Der Frau Joſephine S..... 
zum heutigen Mamendtage 
ein alter Verehrer. 
Unſerm Gigarsen» und Regensburger Wurſt · 
Lieferanten herzlichfte Gratulation ! 
Mehrere Freunde und Stunden. 


Für ein lebhafte Golonials und Kurz⸗ 
Waaren· Meſchaͤft auf dem Lande wird eim 
angehender Commis, gewandter Verkaͤufer, 
zum baldigen Eintritt gefucht. 

Gef. Offerte beliebe man. unter Chiffre 
V. B. ber Expedition d. Bl. einzureichen. 


Eine Müble 
von 2 Bängen mit neuen. Gebäuden, ſtets 
Waſſer, Preis 3700 fl., Anzahlung 1700 fl., 
zu verfaufen durch bie Güteragentur von 
. 6. Fuds, 
26] Vanlgaſſe Wr. 291. 


= 
E 
A 





in simtl, existirende 


I Zeitungen werden zu 
Originalpreisen prompt 
esorgt. Bei 


b grüsse- 








Drud und Verlag der Stahbel’fchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


aunemmandanand | ee 7 ee 
Re ET 1 RR ref ade Mann Feigen Di; 





Beiblatt zur Neuen Bünjburger Zeitung, | 
zugleig amtliges Organ für bie Jandrisgeriätligen ho des Beritts Bäryburg. 















Sinehdupntasshtes pe m ! 


4 Absunement auf dem Anzeiger be» 
Zelle oder deren Raum wir 1867, 
imeifpaftige mit Sfr. mad N Kreeälrfane | 


Da 
Fer bee a 42 fr. bier und bei allen 

Moitämtern, Die Berantwortlic» 
Ih ge Juferate trägt der aut derjelben. 


1m 

























nen a u ver EHRE Bänburg 
Rach : 10 KZ, 1GZ. 6M BZ, 7m GZ. - 
ne" mberg : 24GZ 713 PZ, ; 
» Nürnberg : 8 BZ. 315GZ. 7WGZ. — 
«Ansbach : BEHZ. 46QZ, LIE PP Ep 52 05 Abendo. 
Seidelber : 16 PZ. =: 118 PZ. ee. ma 
An». Beer et re ; + Ey, be Fe 11 Eurrbaufen u Ham, 
. = : TMGQZ. 110GZ. Mechın.: 130 KZ. 55GZ. 11MPZ er ee 
. : 15KZ. 6#GZ. 10° PZ Mopbruun . 4 IL Abenbs. 
: 2eSZ. TIPZ. 10WPZ, ⸗ 2.0. U RE 






*5* yon — _ a: 2 m. uam, das noch übrig bleibende Gelb unter bie Sermfte, nach 
„. Sta ——— 2% wi — 12Abr 72 —— Nee Denen * * per Jeum.) 
U Wenwenncssh: Enkıcr Kelhling bria A Bünden, 18. M — 
Baureraretel: Epäter Jiuhling bringt früben Winter, f — ai 0 ah, —— * bi 
oo. | Kammer bi 
‚Telegr amm Regi —8 ‚Hofölonomierath8 Boͤllel im ‚Gehuktöaufbeflerung " 
der Neuen Würzburger Beltung. *) des ‚ angeeignet vom Wbg. v. Steinbdorf, der Staats - 
. 19. März Dem Benehmen nach wurde bem .| regierung. empfehlenb hinübergegeben werbe, abgelehnt; nei 
— ausſchuß ein „Bertrag, mit Preußen vom 22. Aug. Die Ueberweifung folgender Anträge und Bilten ar ben ' 
2 * überträ Preußen kei für he Ba ba Ti. Bebant Rhenania 
e en E 2 171 * 
Rriegsfall. * 8 ” betzeffend“ ;. 2) ber Antrag bed bg. Gtreit: „ba8 Lngehorfamäver- 
fahren in den zus Buftänbigleit. der . Begirfögerichte gehörigen Straſ⸗ 


— —— „| fahren in. 1 
*) Ausb Mor genblatte [13 N it, fomi Theil | .“ fi 
suuferse Srier hereitd" achern bene migeiheil. Wer Inpalt der Depeide | füllen bett.“; 3) ber Antrag de$ bg. Ging, daf an ben König bie 


de . — 
with buch die *8* — und im der meueflen Rummer der «Bayer, | Bitte ımm Borlage eines Gefehentwurfs Aber bie Revifton bed Vers 


Btq.'" enthaltene a Publifstion des Vertrages bentätigt. D. ne fahrens in Straffachen geſtellt werbe; 4) bie Wilte ber Notare in ber 
ee —— — Pfalz in Betreff des Erlaſſet über die im pfälzifhen Notariat noth-⸗ 
Tagesbericht, u und wünfdenswerthen Meformen ; *8 ber Antrag des Abg. 

il auf Vorlage eines Gefepentwurfs „ —— Stel⸗ 

* Dem Vetnehmen nad finbet:atm 20. März bei dem A. Ins ee er fhaftägenoffen Betr.”; 6) ber Gtabt 
te er hare g bes früheren es heim um Erbauung einer Gifenbahn von Forchheim durch bie franti · 


ber; ;R. Würgk: Big“, Hen Yuguft.Hartmann, flatt — . Schweiz ; T) ber Gtabt, Schwarz /S. im 
und Bijoe — wegen Prefvergehen® vor einem — cr ergra —** 


wegen 
Be a 9 
Sommer zum Here einberufen werben wer, moch Solbat it. Die kin, ch, Hohes, Line, Glan. Brain, Ska 
en re ne | 
’ Pe he D ; an ben Fachaus ‚mit vom 6,. [ 
Fa —* nicht viel dabei. herauskommen 
lich: „Natürlich! denn bie Richtigen, für die bei gerechtem 
etwaß_„beraußfommen” müßte, werben ja doch nicht vor ein 
gericht geftellt.“ 


In Hammelburg 
am Grabe bed am iv. 


rl: 
— 
J 
Ki 


g 
FE 


ben Aifchgrund über , Neuftabt, Windöheın und Mother: 
u a/T. zum Anſchiuß an "Be würtembergifäfe Bahn beantragt 


we münden, 18. März Wie wir vernehmen, Io am Beta 

86: hie Voltsthenter mit Ablatıf der MWinerfaifen eine namhafte Dinbe 
lieutenants Ludwig Taufcded aufgeltellten, bed Gage⸗ Etais eintreten. In biefem Falle würbe wahrſcheinlich pr 
IL &rtillerieregimerits beforgten Denfmals am 20, März in eine Abminberung der an 53* wirlenden Kraͤfte eintrelen und 
Pfarritche feierlicher — für benfelben jtatt. — Aud | ob damit das für dieſe Wühne: Reifwenbigfte, = Grhößung ber 


a 
X 

f 

{ 


J 
38 


wirrbe vor einigen Tagen eine Sti ‚ wornach | Ginnahmen, faft zu bepweifeln fein. Es iſt 

Vater bed © het, tgl. Stubienrettor | freilich eine —* Aufgabe, dieſem Unternehmen, welches, wie ſich 
und Gymnafialprofeſſor zu Straubing, und befien Johanna, | zeigt, im der gamen Anlage ben beſtehenden Berhältnifien gegenüber 
geb. Pragmarer, und der Onfel des gefallenen DOberlieutenantd, ber | ehoas zu großartig ift unb wo mit frembem @elbe bereit ziemlich viel 
praft. Arzt in Paflau, Dr. Andreas Tauſcheck, ſowie ber Onfel müt« gemacht dauernde unb Iufrative Stellung zu 
terlicher Seite, bet Ar Dezirkögerichtäbireftor in Kempten, Sofeph | erhalten 


San aller Oeden fl Kapital Bid bei mm 10. Juli jeden je *. Münden, 1. Dan, De u en 
weiter daS Grab bed —*— am Pk ur ee * und Den, Kai a allen ne 1 Cam (Ral6) folgenden 





Bergleibun nastapelie, 
Am 10. März. Um.16. Mär;. 

Deſtert. Banfaltim nr 688 . 2,0 
= ion + 8 N Ebsr, 

4b bb ru. u], 
u 9 BDA J 3 
& 7 371g 
A bi Ä 9214 
SDienereie Me toi 48% 

Engl. Wıtol, vo J. * 62. 











#renfturt 19. Mär; 4 em EÜletteniecterät 
war wenig Geihäft. Deherr? „ dei Eieuerireie Metall, 
AR TR nn bez. u ©, we ehne Umfop. 
PR | «=, Zutr —1 Sichmarlt war 
An ch and RE nm! * ie uf re Pi ar te 
faat-trefonder® wer ede ct baft 
pefauft wunbe. In Fa Bat 4’ Mlen frar/ dit,’ mern ud nic babe 
eben ber Preife bemerkbar, * daß bar *— Wüttelferte pi 

ins zu fl Nam. Eeſond erg tihhaft war ber Kandel Mil tr 
Küben und Kalben, welde bie im’ rauf. De abit wurden. S 
Tann Tor erde ee Berta —— ben 1. Ask 
—B — — 57 * 


F — —— Rule "Kern, Gerfe. Habe. 


Antwortſchreibent 
und des Innern * Die Vorlage eines Refrutirung®s 
* zugeſagt wurde, welches erſt noch entworfen werden und die 
derſchiedenen vorgaͤngigen Gefepgebungsftabien ¶ durchmachen inf, 
bevor ned an die Kammer gelangt8) * — 2 
—— — „ber. 
dieſet und die ſich hieran —58 Biken ve der Mu 
Plemimd beider ' Karmiirrn jedenfaurs foviel Zeit in 
pruch nehmen wird, um. Dad "rerhtzeitige Zuftandefommen der ſo 
-focialen Verhältniſſe 


4)b war bas te 
— bie CHA ED 





der baver. Armee auf der Grundlage biefer Vereins 


barung im beutfhen Jutereſſe als eine politif "Drte Tu. — # ke, mt re Mh Me 
Nothwendigkeit anerkannt! wird, daß es aber.in Hinblid ung ar Burg bar u © . * 180 - pri 
auf bie angeſonnene bei ng des Militäretatß: auf 17/4 | neh >. im R a Tr 738 
(mit: Genbarmerie 19) Mill nd. bie überdies noch für bie) Aundinng . 0 ti! z 25:39: 2500, ITIEE IAETLT 7:83 
von 124/3 Will. fl, wohl über | Zaubsbot Do re 7 35 

erſ e, wenn bie Br und ° — is = Bi Ir 836 









indem die Geſtauumg "ber ſinangeen Politiſche Rundſchau # 
Gaubes — Bes auf die Vefchlüffe üben 34 
Me a en Gap — Der preußiſche Staatbanzeiger“ veröffentlicht bie Bünbnif- 
verträgevgwifhen Preußen und Banern vom 22. Muguft 
und gwiſchen Preußen umb Baden vom 47. Auguft 1866, Diefelben 
find ibentifhe Schuß: und Trußbünbniffe, fie_garanfiren gegenfeifige 
Gebiets: Integrität und verpflichten, im Kriegsfalle bie ganze Kriegẽ⸗ 
macht einander gegenfeitig Aue Werfünumg-zu ftellen, wobei Wabern 
und Baden ben A über, ihre Truppen‘ dem, Könige von 
Fan, Die, Verträge, —* Ratifilatien ———— 


d Debatt — über das Bunbefgebiet wieß 
Graf | ———— ——— — 


Ben werben muß. — 
beſa Miet. den, „68 7 an bie E Stastöregierung bie Bitte 


brachten Protefte zürüd und Ki a Ho 
Deiterreich habe ein Recht, vertragämäßig die Abitimmung 


24 1 net —— = und —— 
a A Sarume in Shmweinturt am 16. März, 


vor 
077 FG Aher Vreis, eret. rinfter recht und das Gefanbtfchäftöreht ber Wundesfürften, aber verworfen 
ee Die‘ „Neue freie Prefje*: meibet, Deiterveid Nahe Preuftn den 
t 16 k en BE er | Äfterreichifchedentfchen 5 
ER Shih Shit. Shi Bi —h 6m I ber Sifung' dee gefehgehenben Nörper8 tom 18. b. wurbe, 
2. en 18. Bär, (Viehmartt) Zum beutigen Matti waren Fran * (Favre, Gaffagner, Thier®' und Dinifter Rouher im 


260 Odten, 27: übe und X nder, El uud wm 
kr 


—* 1. Dual, pr. ir. Out. 9 A 
we umd Miuber, 4. m ti) # De B Das „Reiter * —* felgen ‚ wie wir — an⸗ 
A —* A Mr * Pain: nehmen 'müffen, ber Beſtatigung beb 8 Senfattondtelegtimti : 
br . REN da Giernswik (Bufsvind), 16. Märj. " * —— 


ei berbreitet, dafı wie Muffen beitNprith überfähritten tank "In ber 
—* eimgerüdt wären. Gerönig nahe" an ber Grenze "it 

großer Veftürgumg: Die hieſige Garniſon wurde verſtact und ben 
* ſich am Kriegäftand. 


Verantwortlicher Interims · Redalteur Dr. 6. Kupfer. 


New:Norf, 16. Mätz. (per trankatlant. Telegraph.) Das Poſt⸗ 
dampfſchiff des norbb. Lion „Union“, Gapt, H. 9. v. Santen, wer 
Bremen am 4. Märy unb "Esuthanipten am 6. Mir ac, 
am Freitag, ben 15. Mär, wohlbehalten Hier eingetroffen. 
Bee übertrifft, ton® N anbefangt, alle Si dahin gemachten 
Reifen. "Mitgetheilt durch“ Agenten Gg. Dũmlefn in Würzburg. 
Die „Hammonia® vom ?. März ift nah I Tagen 3 Stunden 
Reife, die fhnefifte, die je ein Schiff gemacht hat, am Fteitag, 
ben 15. Mätz, Abends wohlbehalten in New-⸗Vort angekommen, 


——— — Die verfleffene Borlen⸗ 
ae bertint ee a it a aninuelich, mänrenb 
Mitte Mode auf die Nachricht des p ofefririen Täbatııd 
Jasſtes und ber, eine enmilere —** onnchmenben' etientaliſchen Arane, 
bien. Fonde und ine deſon dere Afrebitactien. Aarf-wicen, Ihwangen fie ib 
Ende Eiode wieder eben jo, xalb im vie Höhe, ald-die.Beforguifte in Betreff 
der orientatilchen Krane fib, mienichtens füt deh Munenbli ale uinbegräimdet 
Leraueftellten. Die Gourie haben biefe Mode jehr bedeutend wariirt. rer 
»itaenien dad —1731yy a sr EN, 1er 76 
————— Nat lona 51%, Menerhe, Dietall. HAT’, 
inal. Metall. no. —* 1859 ‚5 2 ie Danfactien +60 - 684, - Mmeritaner 
Hit, bod fe, 771 — eſchäft fib Foft zänglich auf öflerreid. 
Fonds keichränfie, 3 wer —* Hate, in Hırterifanern und anderen Feude 
dieſe Woche verbättmifimäßig ein Geriager "Staats bahn, Prioritäten 40 AU, 
Kombarden Dry dt hy nehm Zat a Darmfi, Bankacin 202—11 
meidhent, Wen. \übbenkicen  Aonde baker. Dütatn 116-118, baperifte 
Gruubrenten —J — — Kl 8, —Bbn,, AR Raben 
964 baper. Prämierranfeibe 899034, 414,9 Hrend. 100, 
treuf Brämienanleibe: 1241,45. 1Wehiel nüht amimitt. Amſerdanu 100g, 
Berlin. 105, Hamburg Bad, Kondon 119%, Paris 94°, Birien 4i 8244, 
Bon eineren Foofen Schweb. Rıiblr. 10, Bad. 531/,, Naſſautt 351/,, Kurs 
beffen 55", Ansbaher 10%, Darmf. fl. 2örKeoig 59, Darm. fi H0-Forfe 
14215, Freiburger 5.18, Augeburger 5.9, Mnferfamer N? I0:Poofe 7 (Bied« 
. mntz ap), Mailänder Fred, dörtocke 28 gr Nailäntet Ne 
Dngonie 4.18, S 
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ve in Bea ſehsmal die Woche beig:gebemen *8 Sorge ragen, - Der 
pe De —— — im Großherzogt m 3 im ana Pi 
| W fri ober 2 —** t. pr. 2 Sie Fans Balken 
= Fembeiner Jean ya zu get und | w aum det Wi en 
⸗ 3 fr. berechnet. Vriefe usb. Gelber erbitten) wir france, In wiannherm jelbit —— bet Ms 
„Anzeinchlatt* an allen öffentiihen lägen ıc. —— Rxuuto aceru seid bed Manabeimer Jours 
nol&-eine allgemeine Berbreitung ber Inſerate am diengen Bay Yuswärts —— ferase für und 
entgegen: Die Herren Havas, Laifite,-Bulier-und Gomp., 8 plaes de Ia bourse aris, Herr H. 
Ntigb,- Berleger des, Rieuwe Gourant in Rotterdam, Herr E. 5 * in age 
Hear W. Greven, ——— in Coln, die Jaeger ſche Buch⸗, Papiers — ——— — 
I. hr. Herrmanwide Suchdanudſung und Herren G. L. Daube de Go, in Frankfurt 0. IR, , Her 
ren Haaſenſtein & Vogler. in Bien, Berlin, Altona, Hamburg, Bafel us Frankfurt a. DM, err 
A. Retemeyer Breitefirape 1 in Berlin, Herr 2. Stangen in Breslau, Herr Eugen Fort und Here 
Engler in Leipzig, Herr L. W. Jörg in Augsburg, Herr A. Recknagel in Nürnberg, Herr Fr. 
E guftbeh in Zürich und Herr 6. Etci,er, Werman News Agent Rorth Wilnam St, 17 und 19 im 
MWNorE Tolerer nimmt auch Nbonnenents an. 
Mannheim, im Diärz 1867. 
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eg 
einfach ſchwarz und im zerchiten ı 
Warbendrud, 
ven 5 bis 12 Er. yer Stüg, 
in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 
Beicht⸗ uud Communionzettel 
werben raſch und billig angefertigt in ber 
un ſchen Buchdruderei 


in Würzburg, 


Für Commiünikanten 


empfehlen ir unſer großes Lager in ſchwarzen Tuchen zu jehr Billigen Preiſen. 
ren Flaig I Heints 
am a e 


Iacquettes, Bedninen und Mantillen 


find in den neneften Formen zu ſehr billigen Preifen eingetroffen, 
| Ullmann & Strauss. 





= _ Rom & Wagner in Würzburg. 


In den Befig der neueften Stoffe für 


Boben und ganze Anzüge, 










fowie fertiger 


Paletots, Ueberwürfe, Beduinen und Mantillen 


gelangt, erlauben uns zu gütigem Beſuche höflichſt einzuladen. | 
Bom & Wagner. 








Einladung. Sänger-Verein. 
Die IX. Wanberverjammlung unterfranfijher Landwirthe, Heute, Mittwoch, den 20. März, im 
welche laut Beſchluß der VIII. Wanderverfammlung bereits im vorigen Jahre zu Würzburg Säranuenfaale: ; } d * 
abgehalten werben follte, aber durch bie Kriegbereigniſſe verhindert wurde, wird nunmehr : . 
Das Rachtlager in Grenoble. 


PR Montag, den 15. gm db. 38., 
11 Uhr im Saale tes Hutten’fcen Gartens zu Würgburg ftattfinden. Sn: Er 
dem wir zu biefer Verfammlung nicht nur bie Mitglieder. bes: lanbiwirtbfchaftlichen Vereins, Dpernbundeßte in 3 Alten, 
fordern auch alle Sanbwwirihe und Freunde ber Landwirthſchaft höflichft einladen, geben wir ©... Anfang? Uhr. 
zugleich nachſtehend das Verathungsprogramm befannt. Gintrittötarten werben Mittags von 13 
Beratfungs-Programm : Uhr im Probelofale abgegeben. Der Tezt 
1) Die Gründung eines. lanbwirthfchaftlichen Kreditvereins für Unterfranken und Afdaf- der Gefänge ift um 6 fr. am Gingange zu 
} fenbu en. 
2) Die Orpänfelien de8 von bem fgl. Staatdminifterium- angeitrebten- landwirthſchaftlichen Der Ausſchuß. 
Bortbilbungsunterrichteß. - 
Das Comité für die II. Wanderverfammlung unterfr. Landwirthe. Kaufgeiuch. 
Namens desfelben: Bi, Ein kleines Anwefen in Fell, Veilshoͤch ⸗ 
Kopp. Matiy. Dr. Lll. heim ober Hoͤchberg wirb zu laufen gefucht B 
Befauntinachung. pr. 16/3. burch den Güteragenten 
Im Goncurfe ber Ghriftina Grieh vom Gofmannsborf verfteigere ih im Mufr | 25) * 38 


nu — 10, Mprit 1 Je. Radmittags 17/5 15 

‚ben 10. April I. Is. Rahmittags 1'/, Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Goßmannsdorf wiederholt den in * Steuergemeinde Goßmannb · Stadt⸗ Theater. 
dorf belegenen Orundbeſih beſte hend in Wohnhaus mit Garten und Gemeinderecht sub Mittwoch, den 20. März 4. Vorſtellung 
Plan-Rr. 105ab, und 6,90 Tagwert Weinberg, Ader und Waldung sub Plan Mr, 793, | im 9. Abonnement. Der Jonglenr. Pofle 
761, 1423, 1570, 14231/,ab, 1626, 1145, 11451/,, 1628, 142%0ab, 560, 560%/,, mit Geſang in 3 Alten von G. Pohl. 
560%/,, 560%/,, im Gefammtihägungswerthe zu 2320 fl., nad Maßgabe der 85 92 bie Die Direktion. 
401 der Progeknovelle vom Jahre 1837 vorbehaltlich bes $ 64 des Hypothelenge ſetzes 2* 


gegen Zahlung tet Strichsſchillinge in 3 Martinifriften 1867 mit 1369 unter Beilegung 4 
dptoz. Finſen vom Tage der Zuellung des Zuſchlagsdeltets an. BREI — hau 
Die Verfteigerung- erfolgt nach eingelnen Plan-Rummern, und wirb ber Zuſchlag ohne Er 
Rüdficht auf die Tage ertheilt. (rbeinifhes Map.) 
' FRE 
Den werden Stricheliethab ar Aingeladen. in ®. Diefe find fehr verbreitet; bes 
Ochlenfurt, den 11. März 1867. . dauern daber, bievon feinen Gebrauch machen 
Wendlinger, f. Notar. ju fönnen. 


Drud und Verlag ver. Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Mittansblott 


| jur Neuen Dtgr, Serinug., 


weiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, — 
Per amtlihes Otgan Tür die handelsgerichtlichen Publilntionen bes Bezirks PER SEN 


\ Das Abonnement auf den Auzeiger bes Ginrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
MR 80 I trägboiertelfäbrlih 42 fr. bier und beiallen | Donnerstag, | Beile oder — wird milt 3 Mr, die 1867 
| tal, baner, Betämtern, Die Berautwortlich · 2 t Mär e mit 6fr, und bie durchlaufende . 
' Felt für — der Cuuſender derſelben. 3 Belle mit 9 Tr, berechuet. 


Abgang und Auluuft der * Gijenbahnzüge in Würzburg. 





sweifpalti 












Voromnibus aus Würzburg 
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Rab —E üb: 9 PL. Nacm.: 10 KZ, 15502, sm SZ, 7m GZ. nad: 
* mberg a 49 02. 100 BZ, Nachm.: 24GZ. 715 PZ. 
pi Nürnbere rüb: 44 PZ. 3662 Nacm.: 3 SZ. 3965GZ. 7WGZ. 
„» Ansbach :# PZ. 3 2. Nacm.: 20 KZ. 4°GZ, Arndein. 0... Bi —* 
Seidelbera Fruh: o PZ. Br PZ, Radım.: 16 PZ. 6552. 118 PZ. Ghelbab .. iu 
an» auffurt fprüb* « PZ. 7 GZ, 100 SZ Nachm.: 29% KZ. 1742. 68 PZ 11GZ Guerbaufen . 4, — 
— mberg Fruh 6*2 Nachm.: 1 GZ. 5957. 11WGZ. Miltenber 5.1 46 MR, Abm. 
- i Früb: 7#GZ. 110 GZ. Nacm.: 12% HZ. 54GZ, 11m PZ rg 3 
A ch :10WGZ, Nachn.: 15KZ. 6®GZ, 10- PZ. Ropbruan .. 4 U. Abends, 
B : 38 PZ. 10% PZ, Nachm.: 2WSZ. 7IPZ. 108 PZ, Merrbeim,. „.... 5.11. Air Mu. Mbns 








eödalender: Benebilt: — Gomnen » Aufgamg: 6 Uber 2 Minuten, 
Sonnenuntergang 6 llbe 13 Dir, Mondauſgang: 7 Ubr 23 wein. Mond⸗ 
nntersang: 6 Uber MI din. — Thermometer nad Neaumur: Nuedrisner 
Siand in der Racht: 3 Fra Märme; Wittage 12 Uber 4 rad Wärme, 
— Vauernregel: Nat Gertraud ihant die Erbe won ten auf, 





Tagesbericht. 


$ DOeffentl. Sihung des Stadfmagiitrated zu Würzburg. 
Die von mehreren — * außerhalb des Sanderthores bean⸗ 
tragte Faͤllung der zum Schießplatze führenden Allee ſoll unterbleiben, 
ba biefe Fierde ber Stadt nach dem Gutachten des Comité's für die 
Verfihönerungsanlagen noch lange erhallbar iſt. Die Abtretung deb 
ſtaͤdt. Areals pwiſchen den Anwelen oberhalb des Exercierplatzes und 
der Strafe oberm Weingarten an bie Anſtößer ſoll vorbehaltlich Aus 
ſtimmung der Gemeindebevollmächtigten, wenn ſolche 4 fr. per Quadrat: 
fuß biefür bezahlen, bewilligt werden. Dem Kafp. Helmerich wurde 
eine Schuhmacher: Goneeffion nebſt Berehelihungs:Grlaubnif mit Johanna 
Düre von Hier ertheilt, während brei weitere Geſuchſteller um eine 
leihe Gonceffion 5. 3. abgewieſen wurben; dem Lofomotivheiger U. 

von Straßborf wurbe die Verehelihungs:Grlaubnig mit Johanna 
Sceriff von Birkersborf ertheilt; Nik. J—— Mafsinenfehlefer 
von Gersfeld, erhielt die Anfaflens Annahıne und bie Verchelihungs« 


von Hier; "Joh. Bauer, Wagemwärtergehilfe von _Stabtjteinach, erhielt 
vor lic) ber noch beigu nben Dienitiihen Bewilligung die Ber 
ehelichungs-Grlaubniß "mit 

2 Annahme; bem 


—* dem Muͤhlbeſtzer Phil. Salzner dahier wurde bie Verpachtung 
Bingen, ewttigt; Fr Wofengeren Horn ven MesferB, etet Daß 
von J 
—— dahier; Joh. Schäffer von hier erhielt bie Inſaſſenan⸗ 
als Afjorid; Jonas Rordhaͤuſer von Wuſtenſachſen erhielt das 
Heimathrecht dahier. 

* Würzburg, 21. Mär, Das feierliche Leichenbegaͤngniß des 
verlebten Generals der Gavallerie, Fthrn. Max v. ZJandt findet heute 
Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehaufe aus Diftr. III. Nr. 853 Schul: 
gaffe ftatt, und wird Hierzu bie gange Garniſon und eine Zwölf— 
pfünber-Batterie außrüden. Die Leiche. bed —— Veteranen 
iſt fett geſtern in ber Hauskapelle des Sterbehaufes auf dem Pa— 


rabebette, mit den zeichnungen des Verblichenen geſchmückt, 
öffentlich ftellt und fortwährend von einer Mafje von Beſuchern 
umringt gewefen. 





Lurz von Goßma ſowie die 
Sim. Duhlerigen ———— * 


— die merlanmie Sitafe auf eine Weldfirafe von 5 fl. ermäßiret, 
Redacteur 





¶ Die gegenwärtig ‚fälligen Steuern; ſollen, wie wir ‚hören; nur 
fehr ſpaͤrlich eingehen, da. viele Steuerpflichtige erit abwarten: wollen, 
bis der Staat feine Schuld an Ginquartierungsgelbern abgetragen, um 
mit biefem Gelbe auch ihren Verpflichtungen nachkonunen zu können. 
Sinzwifchen iſt beſonders der. arme Lanbbewohner, ‚ber am meiflen vom 
Kriege zu leiden gehabt und ohmebem kaum bie, Hälfte: feiner baaren 
Auslagen für Einquartierung zurüderhält,  burdh weiteres Verfchleppen 
ber Auszahlung biefer Einquartierungögelder in eine, verzweiflungsuolle 
Lage verfeßt und es geht einer nach bem andern zu Grunde ; gezwungen, 
ihre Duartierzettel um die. Hälfte des zu hoffenden Erſahes an Juden 
zu verfaufen und bie andere Hälfte noch als Geldvorſchuß anzunehmen, 
werben bie Beprängteren nun vollftändig ausgezogen und es wandert 
dem fonit fteucrfräftigen Bauer eine Kuh um bie andere aus bem 
Stalle. Wohin dieſes führt, dürfte der hohen Staatsregierung wohl 
nicht verborgen bleiben. 

N (Bezirfögerichtd: Sipungen in. Würzburg.) Durb bie in 
öffent. <igung am 6, 7, 9. uno 14. März de. 4. verfündeten Grlennt- 
nie wınden verurtbeilt: gartir Imminger von Köttinan, wegen Gontra- 
vention gtaen das Walzauikblagsinander, zw einer Geldfirafe vn 14 N; 
Karbarina Nöhner von; Brürdfele , wegen aus der Landee verweiſ · 
ung, zu 8 Tagen Geriugnik ; — Annas uud Johanna Schaͤflein von 
Ir cenbauſen, wege‘ Biebflabir, Erſtere zu 2, Beptsie zu Amonail. Gefäng ⸗ 
nißnrafeg Joh. Etödlern von Dettelbach, wegen deegl. zu eine foren von 
21 Tagen; Wornel. Hurp von Hochbeeg, wesen Geumlihätiskeit, zu Gf. 
Welburafe; off ums und rang Desbf vom-bier, wegen Diebisabfs,.zut 
je Imonatl. Selänguigfraie; Gul orand. den GBünterrleben, wegen. eh, 
zu I Donat — Job. Adam von lheint luder feld, wrgen 
ibangatken, zu 8 Tagen und Audt. Siebner wor Kibelſee, in Ru 
su2monatl. Gefängnißfirafe; dagt zen wurden ob. — 
von der Anichuibigum der obibefiebung, Mare Hecht mon 
bejvondr Befaulen gung ber Heblerer um». Johann —— 
Ebdeleute von Fünterälchen von & Beldulvigung der Theinahme am Ber- 
gehen des Diebſtahle freigeiniohen Die Sache gegen Gg. Echmitt von 
Wemmeloborf, wegen Aıntschrenbeleibinumg warde vertagt. — Tyernermurse 
bem im öffentl. Sidung dieſe⸗ Gerichts ade Ik. mianı vom 7 umd 1i,ıbes 
Wis die Deiniungen ded Heinr. Jacob dahier, weaen Gorentränfung bes 


Theodder Müler von da und ber Diarga-eiba Walbınann,. Ebefrau von 


—— wegen Ebreukränkung des Mic, Darlapp von dort, dann 

bes ol. Hohmann vou bier, wegen Uebertretung Mcsenpeligeil, Borfsril« 
ten versborfen Mad, im der Sache des Lorenz. Menna dom bier. Diebs 
ftah 6, tas eriwichtern. Grtenminig im Schuĩdaus ſpruche bekäli.t, die andı 
geiprochene Etrafe jedoch auf eine Arreuſtraſe von 5 Tayen berabyefcht ; 
endlich wırde in der Berniungefade des Job. Mich. Stau von Marft- 
beeit, wen u Berufschrentränfung — um Belätigung im Schuldaut ſot uche 


| Su Ansbach ſtand am 12. März ber des „‚Nürnb. 
Anzeiger”, Herr ©. Meyer, vor dem Schwurgericht wegen „WUmtds 
ehrenbeleibigung“ bes vormal. Minijters Frhrn v. d. Mforbten, ber 


ui Kos Apaseı Stel hen mue? baas erhe jan Tee 
m war, jum fe 

schntenmal freigefproden, umb bie gerichtliche Verhandlung 
war eben nur wieber ein bequemes Mittel, zum ſchadenfrohen Er⸗ 
gögen bes Fa en ein breites minifterielle8 Sünbenregifter - auf- 
äurolfen. In Gnglanb erfpart man ben Miniftern unb fonftigen 
Würbenträgern, folange fie nicht im ihrem fittlichen Gharafter ange 






— x. 
+ Münden, 19. März, Wie mar EN wirb von 
biefiger Polizei beabfictigt, "Über gr Hunde, 
cheinlich gr "br hu 
ung, ein beſon Atatijtif) 
EBENE. 
enthün fü e genau an 
sung im Falle unrichtig 


zugeben, ch 
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Sc Zur Ku Sonn ie Or. 
1: "Genie de Me Bing bie Ende in de 
ma Iran ® Stunden von hier entfernten, 


mann rigen "Mit gute — 2 ae L- 
* —— — —*— or ——— 


0. März Nah Allen, was man heute ver⸗ 
ben wir uns, wenn ni bereit in Ainer Dinfterrifh; 

age doch ee am Woräbeibe' einer ſolchen. Es ift ein. öffentliches” 
daß in bem am Montag Abends abgebalienen gt 

rathe ee dein Staätörniriiter ber Juffüt, Hrn. o. Bombarb, un 


ben — the Diff ch ergaben, wel 
übrigen niſtern erhebluhe Differenzen ſich erga che 


entweder den des Hr. ©. Boimbarb, ober’ ben Mädfritt der 
bes eußern, Fürft v. Hohenlohe, Hat & Die) tem Bi Heut 

F v. obe, r. Da ni e 
"Bormittag über den Stand der Dinge a he er 


Beer Burn, 


einige: -Mefepate fiber bie und‘ der ein, benüglich ber 
Belkin dm Zonen u Baden gefamgent. 
T eu, 207 Märt. eihsratbefihung) Das 


une er 2. went Frhr, d. Thüngen Da Fürſt 
RED etingen: Wallerftein trag dreimaliger Ladung nicht Im 
ber Kammer —** iff,; "weite derfeide durch Wefchluft des Haufe 
als für die Dauer dieſes Landtags a ußgetreten erflärk, nur * 
pa er er dieſen Beſchluß 


Noſenberg · wird eingeladen, ſeinen Sitz in ber Rammer bald 
noch einen ſolchen von — 12222 „wegen 
und größer Cchneemsffen“ —* 
werden jeboch nicht. zureichend gefunden. J v. Niet 
x berichtet über bie Rüdäuferung ber Abgeorbnetenfammer 
Militarpoſtulats pro 1866/67 und beantragt, dem Bes 
e der Abg.-Kammer in Bezug auf die für bie unmaentirt Aſſen⸗ 
mie Summte beigufreien, weil ſonſt ber ganze Geſehzent⸗ 
fallen. würbe. Die, Kammer tritt ohne Disluſſion feinem Antrag 
nur Graf Deron will auf ben reichöräthlichen Beſchlüſſen ber 
Fthr. v. Riethammer eritattet weiter Vortrag über ben Ans 
Ag Kammer auf Grbaxung einer Gifenbahn von Miesbach 
Hausham, event. Schlierfee und beantragt Yuftimmung aus 
weitläufig entwidelten Gründen, wo⸗ 
isfuffion einffimmig eingeht. Freiherr 
ein —* über ben 5*8* Antrag: bie Beſteuerung 
Auslanbe bezogenen und bort beil en Sapitalrenten 
tragt Mamend: ded Ausſchuſſes die Nbtehnung des An 
‚Sammer und fehlägt bafıtr folgende Faſſung vor: „Es 
Maj. bin König, der. Antrag zu ftellen, im Landtagkab⸗ 
it Gefepeötraft außfprechen zu wollen, daß dem Art. 7 des 
—“ etzes vom 31. Mai 1856 als dritter Abſatz eins 
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ung —* waͤhrend ken ber Pa von 20,000 h Renten, wor 
von 10,000 fl. au® dem Ausland fliehen, mit 300 fl. beſteuert iſt 
und nad biefer Steuer zu ben Kreise, Difteiftee und Gommunalfajten 





welche mit — * * 








Graf Arco-Wallen, beffen Urlaub abgelaufen üt, * 


Beitrag nach einer Steuer von 
dv. Lerchenfeld iſt für den Yin 








zu machen haben» Gra 
ronetenfanmer‘, er in biefer 
ni im England m bes im Muß 
Kaptt wieber Verfteuert werben, — von 
ibt die ab, de vom Ausſchuſſe 
\ praltiſch ie halte. Bei der 
a bgeorbnetenta * mit allen gegen 
‚mit allen ar? sah 1 Stimme 
(Graf Deron) —— Födererfce 
eines Vermartungsgefches einftimmig angenom: 


Ben, hohe ber. We Pink: re eine beirefenbe Anfrage 
des ranft ein rt, das in 

u u enſt Bi Bränfen fo —*—* 
gangspunft * das in den —— Acker des Län 


des herzuſtellende erreeree dienen Tolle. 
mit Seh, w Eigung. 


3. Auf ber. K er Reichöräthe hat auf ben 
—* eb ae de 86 24 bes 
der Kammer zu —** dem Beſchluſſe ber an⸗ 


—* Kammer über den Antrag 
Vermarkungsgefeges betr.“, ihre Zuſtimmung eribeilc, 

x Der Domfapitular und vorm. Dompfarrer Ser Wein 
zuMegensburg hat zum Zwecke bet Errichtung einer Ern 98: Ans 
ſtalt für arme kath. Waifenmäbhen in Stabtamhef eint MWohlthätig: 
feitöffiftumg mit einem Funbationsfapital von BIUO. fl. gearündet, 
Diefe Stiftung hat nunmehr die landesh. Beitätigung erhalten. 

H. Die vormalige Siaalderziehungdanftalt Kaiferslautern 
wurbe jüngit für die dert. Schullehrerpräparandenfehule um den Kauf 
preis von 15,000 fl. erworben. 

Siuiigart, 16. Mär. Heute jtarb bahier Hr. v. Kepler, 
Direftor ber Mafchinenfabrit zu &ßlingen, 53 Jahre alt. 

Stuttgart, 17. Mär, Geſtern Abend bedbachtelen wir von 
halb fünf Uhr am fait eine Slimde lang das ſchoöne und ſeltene 
Thänomen von Ringen um bie Sonne ſammt Nebenſonnen. 
Beide Ninge, ber intiere (mie das optiſche Gelek, auf dem Lie Ex · 
ſchelnung beruft, es vetlangt) von 230, ber In: ete von 46% Halb · 
meffer, waren vollſtaͤndig, ſo weit fie über nt zu ſehen 
wären; deutlich exfähnte man auch bie Krk arben, bad Roth 
—* En gefehrt, und «# Iehken —— bie Verührungstegen 
—* ——35 Yuniften —* —* Mebenfonnen * deut⸗ 

au fe und en lebhafte ber ftei 
durch deſſen 3 mil” nu em; bie — Bi 
war am weltlichen Theil deutlicher ſichtbar, ald am öftlichen unb exe 
ftreekte fich auf eine Entfernung von wohi 20%, Die Bebeutung biefer atına« 
ſphaͤriſchen Etſcheinung hat ſich diefe Nacht Mar ander. Ve bie Eis⸗ 
nadeln in ber Luft, welche durch Brechung des ‚Senuenligts bie 
gange Erſcheinuug bervorrufen, ſind biefe ini in bieten Flocen 
niebergefallen und bebedfen den Arühlingsboben und bie theilweiſe 
en Ken Blätter und Blüthentnefpen Me an 


Bolitifäie Rundfeait. 

Gin Privattelegramm der „Damb. Nadr.* vom 19. b. melbet 
aus Wien: „Morgen beginnt der Aufmarſch dreier Beigaben zur 
Anfitellung als Obfernationsforps: am! ber türfıfchen —— 

Die „NM Furt erfährt Conſtantinopel, Fuad 
Pafcha habe vorerit die telegraphifeh. figmalifieten Mathfdsläne megem 
Abtretung Gandia’® mit der irtlärung beantwortet, bie letztere beim) 
Sultan nicht befürworten zu Können, 

Dan telegraphirt aus Mem-Mork, 19 Mär: Muß Dera 
Gruz, 5. März, wird gemelbet, daß bie‘ laiſerlichen Truppen Tur 
Ianeinge wieber eingenommen haben. 


Verantwortlicher Interims- Rebafteur Dr. C. Kupfer. 


(Telegrapbifhe Depeſche) NewsNork, ben 16, März. 
(Per transatlantifchen Telegraph.) Das Poſtdampfſchif des norbb. 
Lloyd „Union“, Gapt. H. J. von Santen, welches Breinen am 4. 
März und Ecuthampton am 6. März verlieh, ift am freitag, ben 
15. März, wohlbehalten Gier eingetroffen. Diefe Reife übertrifft, was 
Schnelligkeit anbelangt, alle biß dahin gemachten Reifen. 

Mitgetheilt durch Earl Lieber, General: Agent in Würzburg. 


(Berichtigung. In den eriten Exemplaren der geſtr. Auflage, 
©. 1, erite Spalte, 9. 16 v. u. ftcht aus Verſehen „jedoch“ fintt 
„ja dad. ® 





Hiller’s 
| Pr neue Ban Ai 


:Antwerpen und New-Vork. 


Abfahrtalle 4 Tage, 
Die Linie wird eröffier durch das vörzügliche Dampfschiff 1. 
Classe von 2500 Tons und 500 Pferdekraft 
ER Ottawa, Capt. Archer. 
= 
* Abfahrt: Sonnabend, den 23. März. 
[7 Auf dieses folgt: 
5 das prachtvolle Dampfschiff Medway. 
< ‚ Abfahrt: Sonnabend, den 6. April. 
3 Passage«Preise: 
Erste Cajüte  Frs. 450 oder Thir. 120 oder Gulden 210, 
3 Zwischendeck  „ 200 „ .. 53, u v4, 
ı® Kinder von EL bis 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Frs. 15. 
| Fracht für Güter beträgt 2 10 ®. per Ton von 40 Cubikfuss mit 
$, 15%, Primage. 
* Annahme kleiner Packete findet bisaın 22. März — 5. April 
3: Abends statt. 
„Gute Kost, aufmerksame Bedienung und strenge Erfüllung aller Ver- 


— bindlichkeiten werden dieser neuen Linie bald Anerkennung verschaffen. * 
* Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, sowie alle autorisirten 
23 Agenten, 

* Hiller & Comp. 

g Antwerpen und New-York. 


Wegen Passagiere wende man sich an die 
1 Haupt-Expedition „, 


A. Strauss in Antwerpen, 


ä 
Is . 
. | Owie auch an die Bevollmächtigten : 
Pe Herren Rabus & Stoll in Mannheim, 


Brüf] ſelſchen Handels- und Erziehungs -Anflalt 


a 
= 
En beginnt daß Sommer-S’mefter Dienstag, den 7. Mai. Näheres ber Profpelt. 


Segnik bei Marfibreit, im Mär 1867. 
Dr. 8. L. Eichenberg, 
Vorſtanb. 


A7 


* 

I 

us Dein werthen Publikum: Hierfelbft mb Umgegenb bie ergebenfte Anzeige, daß ich wä 

a rend ber em Meſſe mit einer ch, gabe Lager fertiger eleganter Herren⸗ 
Knaben-Garberobe im ae ber Herren Kahn & Co. auf ter Domſtraße feil hal» 


se „en werde. 


will ih, um mir — 





ger a. Starnberg, Schuß a. Frieſenbauſen und 
Hofmann a. Schweinfurt, Zündermeitter Stei⸗ 
ner a, Augeburg. 





Freiden⸗Anzeige. 
Dom W. 
l Adler.) After Vuſch, Re 
rt Süpmäun vw. Zirauf aus Bifhofs: 
beim, Ein bady a. Brügge, Hill a. Falda, Lo⸗ 
u. — * *58* a. Halbe. 
X hr Ser) Ste: Müller aus Schwein⸗ 
58 | fur rer, Po. Sichel u. ©. Sigel aus Neu⸗ 
— Kern a. Straßburg. Dr. Schlarowol 
- Rufland. Info. Anote a. Münden. Priv, 
Pr o. Frantfurt. 
(Hotel Nünmer.) Kflte.: Prollus a. Hird« 
5 beim, Wirend o. Sogen, Stanlein a Münden 
u. Kifder a. Aränffurt, Frau Arennd a. Haß ⸗ 
fürs Guttbeſ. Yumy a. Altenitadtın. Hill ans 
Hir zenbain. 
(Schwau.) Aanfte.: Zimmermann u. Wag- 
ner a. Pelpälg, Alump. a. Yauubeim,; Funke a. 


u. Wormſer a. 





Getraute, 
In ber Pfarttkirche St. Peter u. Paul: 
NL. Zipmann, Mafcinenfchloffer Dabier, mit 
Augnita Heimerich, Privatieretocdter ven Hier. 


Berftorbeite: 
Mich. Kammer, Widiuneiterstin 9 M. alt. 
— Peier Meitbel, ———— HM. alt. 
— (va Burkard, led. Näberin, 5E I. alt. — 
Dax Areiberr v. Zantt, f, Kämmerer und Ges 
neral der Cavallerſe, S J. Alf. 


Friſcher Salut zu bebeutend 





Iſerlehn, Beigel a. Hof, Schöfflet a, Berlin u. A 5 

Kies a. Münden. Kaplan Weber a. Hofſbeim. ermaͤßigtem Preiſe bei 
(ziäf. Hof.) Milte.: Glfenmaun a. Näüra⸗ ©. Rigemer 

berg, Gebr. Hofmann a. Acholehauſen, Schwen⸗ am Fiſchmarli. 


Preuß. Kaſſenſchelne A. 








I, 82 | 
— Bor.däufi ge Mefßanzeige. Ader 





ine Da — at nel 
wirihſchaft —— 23* werden. 
— ben 20., Mär 1867. 
Der I. Voritant: 
-, Euler, Gulspaͤchte. 
Cafe. Büttner. 
Hreitäg, din 22. Mad; 
Musikalische Produetion 
ber Badenweilet Gürfapelle. 
Anfang 6 Ur » 
Ein ſchwarzer Affenſin⸗ 
f t b 
———— 
- tr Weberbringer erhält 
eine Belahmung. 


Bor Antauf — gewarnt, 
Näheres in ber Erpebition d. BL, |. 


«rd junger Wann, welcher über vr 


* üble zu au en, | 
mit ober ohne Welb. I 

Franfirte Offerte Sitte many mis 
V. bezeichnet, poste restante Würzburg 


einzufenden. 
2000 fl. werben 
a en Si 
Stadt »Zbeater. 


Donnerbtag, den 21. Mär, Für bie 
am Montag, ug 18. Wär, aufgefallerie 








Ab, g im MWonne⸗ 
ment. le us ke. Trouerfpiel in 
"5 Alten von Fr. Schi 


Freitag, ben 22. März. 6. Vorftellung im 
9, Abon Un Sommernadtstraum. 
m lrden in 5 Alten von W. 


— 


Hilf Die Direktion. 





Soeben erſchienen in —24 folgende 
zwei wichtige Broſchüren: 


Rer natürlicpe- Gttitzen. 


‚Motto; nr en vedette! 
a ir. = WEI Turind. 
preit 2 , france per Bor 13 ir. 


Wahlfpruh _ 
des Königs Marimilian IL. 


von Bayern. 
Zur Beherzigung in unferen Tagen empfohlen 
von Einem Patt iot en. 
Vreis 18 fei, fran ver Poft 20 fr. 
Vorräthig in: ber 


Stahelſchen Bud: * ſtunſthandlung in 
Wur bing 


Beicht⸗ wid Communionzettel 


werben raſch und billig angefertigt in ber 


Stahel’ihen Buchdruckerei 
in Würzburg, 





N —— — 


⸗ 
man 
ara 


aitehende Weine im Gaflgaufe zum „Bären“ — verfeigert 





MWeinverfteigerung. 


Kuk ‚der Veriafienfheft MER rnard Englert den 
Millwoch ben 3. Apris 1. Er Diele 10 KR 

















Nonberöaden, ben 19. Märy, 1907. —— 
» Das FVeftamentariat. 
"ne erfien Weller, 19) Fat. '8: 61/; Eimer 185Beh Mot 
— 150er ehe ig un . 2,00 elle Dee 
4, „1865er Gehren, U) ans BR Yan: ARMEE 
6° FIRE er Hohambug, 22), ,0..113:3 , „.,.1862er Michting. 
5: 21 „.. 1858er Traminer, 1 Im vierten Keller. 
IT 4866er Rüderfell, MEIN BESR, 1,1: 117, Cine „1ö6er 
5 15 ser Riesling a0, 3:16 ,  18%,, Nießling und Traminer, 
Sub: 1:33 2 * m6 —* 8 
⏑ „., IB5Ren Mitenberg, da % 2) . 
9) VJIMZPU, sı Mifchling, 23% 5 8: 16 9, IR5Der 
10 — db: 31 186ber Altenberg, 29) „ 9; 414, u „AöGBer ‚Altenberg, 
41 = 6:29 „1859er Mifchling, 30), ıw 104 45, 39: ABhTer Riesling, 
12 re 9:6. -186der Rüderfell, 31) 4 11: 8 „ 4BöIer Traminet, 
BNP 0r0B , 180. 32) 5 hs Gt ke Altenberg, 
| Im dritten Seller. 23) 4:4 18: 6 .„. ‚1860er — a: 
14) Faber t: 24: Gimer 1856er Mothısein, 4) . 1: 6 5, 186%er 
16) zeug 77°, 186er Hobenbug; — 
16) „ 402 „’ 1866er Rot wein, 4 Gimer Hefe, 
young 6,7 „ .3896%er Traminer, 138 , Trinkwein, 
1) 716 „1861er Mothwein, 6. Brannimwein, [?a 
BEePLRE 38 
Chäles und Kleiderstoffe| :.::°,% 3 
F- 3 = 2 =. Pin r . 
5 Art empfiehlt im. neueſten Geſchmacke zu fehr billigen * sr Er & $ 5 
> Ex E 23 $° 2* 
August! Erankl 395. I o S2. 
2) (Martt 405). 27 » S$ =? N 
Er3-758 EZ 2 
Großer — von Coueert⸗Flügelnn 35 BL 
aus der Fabrifen on Erard, Pleyel, Steimway, Blüthner, Hüni&Hi:- | SB Az HF3E 35 Z 
— Bechſte in & Böiendörfer ve Olndacnb ermäßigten Preifen | 8 — — ** Sa 
L. Lichtenstein & Comp, r =) Gas ©3332 52 
Frantfurt a / M. Neue Kraͤme 28, = 32 5eF 83 8 
S 7—5* .S 
©. H. Krauss 8) Ex 83:8 a. * 
—5z S 
D 5 Bes” J * a © 
Thee-Geschäft aisyiıs ie 29, 
' va50,sr DE 2 
(Mineing lane) N enäiz: 108 
21...90..,2 0.0.0 — 
2553 
Niederlage en gros bei Anton Engert ge —— J 
Dampf-Chocolade-Fabrik in Kitzingen am Main. h — ER 
SEEsagE 55 
Empfehlung. 2Sasha. &: 
zeats2e 8 


Ungefälfchte Waare, wie fie von China direct importirt, 
F zu mäßigen, feſten Preifen zu haben in '/, Pfd. Originals 
adeten 

in Würzburg bei Seren Joh. Schäflein, 

„ Ochsenfurtt „ „ Just. Vollerth, 

„ Miltenberg „  F. J. Meidel, 

= Dettelbach " „ nn BJ. Then, 
Gerolzhofen „ 6 
Mergentheim „ Joh. Schell, 
Amorbach „. Frz. Heckwolff. 


Druck und Verlag ber 


* 





| Firma 


68 finden Frauenzimmer Gehufs ihrer 


gebeimen Entbindung 
unter ber größten Berfchwiegenheit freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Neubert, Geburts: 
helferin, Quintinsftr. Nr. 20 in Mainz, 

Gin grau⸗ſchwarzes Händchen mit gelben 
Füßen und gelben Flecken auf ber Bruſt iſt 
zugelaufen im 2. Diftrift Mr, 600, Mar- 
ſtraße. 


Waſſerſtand des Mains: 
8 Dix: über 0. 









tabel’ichen Buch und Kunfthandlung in Wärsburg. 


Beiblatt zur Nenen 





278 Mittanäblott 


— nn ú — — — — 
zur Neuen nge. Selina, 





Würzburger Zeitung, 


sugleih amtlihes Orgen für bie handrisgerichtlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 

trägtvierteljäbrlich 42 tx. bier und bei allen.) 
| fl. baver. Bertämtern. Die Verantwortliche | 
\ teirfür Inferate trägt der Einfender derfelben, | 
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Abgaug und Ankunft der Eiſenbahnzuge 








Freitag, 
22. März. 


Ginrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er, die 

 zmweifpaltige mit 6 fr. und Die ——— 
Zelle mit 9 kr. berechnet. 


1867. 












im Würzburg Voftomnibus aus Würzburg 













Nıt Franffur Qrantfurt ; Rräb: 125 PZ, 4002. 9 PZ. Nachm.: IMKZ. 19GZ. 5M SZ. 1m GZ, wa: 
r amberg jrüb: 49GZ. 10W SZ. Nachm.: 235GZ TISPZ, 
? Nürnberg Früh: 485 PZ, a0 GZ, Nachm.: 3 SZ. 315GZ. 7WGZ, PER 
r Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ Nadcım.: 239 KZ. 45GZ. Amiten ; . 5 U, Abenos, 
»___SHeidelberg jfrüb: 6# PZ. ST.PZ. Radım.: 15 PZ. 61552. 115 PZ, Gffeitach U AED. 

Av rauffurt Früh: 4 PZ. 7 GZ. 108 82 Rachm.: 29 KZ, 1742. 68 PZ. 1162 nerbaufen s 41 Nadimiit, 
. amberg Früh: SWPZ, Nacım.: 1 GZ. 5987. 11WGZ, MRiltenber SU 45 I. a8 
, . Nürnberg Krüb: 70 GZ. 110 GZ, Nachm.: 19% KZ. 54GZ. 11 PZ. En - 
n üb: 108 GZ, Pac: 15KZ. #®9GZ. 10 PZ. Mopbrunn „ 4U. Abenbe, 
P i üb: 5% PZ. 10% PZ. Nachn.: M0SZ, 73 PZ. 104 PZ, Bertbeim 20. d.h MR. MED 






Tageöfalender: Katharına. Gafimir. — Sonnen Aunang: 6 Ubt O0 Min. 
onnemuntergang Bllbr 15Min. Mondauigang: 3 br 37 Min, Mond · 
mierzang: 6 Ihr db Min. — Thermometer nach Reaumur: Niebricher 
Stand in ver Nacht: 2 Gras Rärle; Wirton« 12 Ubr d Brad Wärme 
— Baurrnregel: St. Benebitt macht bie Zwiebeln did. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. ber König hat dem Muſilmeiſter des Landwehr-Ba⸗ 
taillons Gerol jhofen, Franz Joſ. Geh daſelbſt, in Anerkennung ſeiner 
langjährigen, mit Gifer und Treue geleiſteten Dienſte das ſilberne 
Etzrenzeichen des: Verdienſtordens ber bayer. Krone verliehen. 

Würzburg, 18. Mär, Der unlängft kinderlos dahier vetlebte 
ehemalige Seilermeiſter Georg Lutz beſtimmte in feinem Teſtamente 
außer anderen wohlthaͤtigen —— 6 durch das Loos zu mählens 
ben Kindern des biefigen Waiſenhauſes ein @efchent von je 300 fl, 
ferner am BVerloofungdtage für alle Kinder ein feſtliches Mittagẽmahi 
und einen Sronenthaler für jebes in feine Sparbüchſe. (K. f. N.) 

Würzburg, 21. März Geſtern Abend Fam vom Biefigen 

„Sängerverein® die Opernburlefe „Dos Nachtlager in Grenoble" zur 
Aufführung. Diefes Wert unferes bekannten. V. E. Beder, dab 
fo reich an muſilaliſchen Schönheiten iſt und ſich als eine dem Meis 
fter mürbige Schöpfung erweilt, wird wohl nod bei Manchem in 
gutem Angedenfen ftehen, da es bereitd vor jahren zu wiederholten 
Malen Hier und in Afchaffenburg mit großem Beifall aufgenommen 
wurde. Die Beſehung der Rollen war dieſes Mal zum Theil eine 
neue, wobei ſich aber dieſe neuen Kräfte ben älteren würbig zur Seite 
ftellen konnten. (W. Journ.) 


Aſchaffenburg, 21. März, Geitern fand, wie bereits mitges 
teilt, bei bem — var. Gumppenberg bie Verhandlung 
ben noch im’ Militärverbande ſtehenden früheren Mebafteur ber 
em Mürzb. Big”, Hartmann 
Das Plaiboyer nahm den größten Thell der unter dem Morfihe bed 
Hrn Major Frhrn. v. g von Herrn Regimentsauditor 
Marz geleiteten Sigung in Anfpruch, und wurbe bie Anklage durch 
Hrn. YAuditoriatpraktifanten Günter in cbenſo grünblichem als gebiege- 
nem Vortrage vertreten. Die von Hrn. Aubitor Englert geführte 
Vertheidigung hatte jeboch fo viel Material, die Annahme ber beleis 
bigenden Abſicht zu befämpfen, daß die Verhandlung heute mit Frei 
ſprechung wegen Preivergebend endete, ber Angellagte dagegen wegen 
achtungdwibriger Aeußerung gegen feine egte Militärbehörbe mit 
einem Disetplinarvermweife —— wurde. (Aſch. Fig.) 
Dem „Frank. Journ.“ ſchreibt man von Gersfeld, 15. März: 
Die Nr. 72 des „Fr. Journ.” enthält einen aus Biichofäheim a. d. 
NH. batirten, bem „Wilrzb. Abdbl.“ entnommenen Artikel, wonach bie 
Klagen ber Bewohner bed von Bayern an bad Königreich Preußen 
abgetretinen Vezirles Gersfeld wegen ihrer Tremmung vom Bayernlande 
grängenlo® und zwanzig Schulſtellen außgeichrieben fein follen, ohne 
Bewerber zu finden. Beide Angaben beruhen auf Unwahrheit und 
Uebertreibung. Allerbinge waren namentlich durch den Nüdtritt ber 


wegen Preßvergehens jtatt. 











fett ift, und bie Beſetzung ber übrigen, zu ur bet 

Bewerber aufgetreten find, als berüdfichtigt werben loͤnnen, 

ber Kürze erfolgen wird. Da bie formelle 

erit Mitte Januar d. 38. ftattfand, fo iſt wohl fo viel Mar, 

sebhere Beiätemmigung nigt — 
wohner des Bezirks 


bie 
eld biefeß recht gut ein und haben 
hierin! noch in anderen Umftänben Anlaß zu at gefunden. 
Aus Franlen. ———————— * vom 15. 
28. aus Franfen brüdt fein Bedauern über Dh eilt 
Schönborn fhen Galerie zu Bommersfelben aus, knüpft 
aber bie Hoffnung daran, baf fie für Bayern erhalten werbe, "da eine 
Gommiffion zur. Einſicht berfelben vom Miniſterium abgefenbet jet, 
und wohl nicht zu bemweifeln, daß auch bie Stände bie Mittel zum 
Ankaufe für ben Staat bewilligen werben. Leider waren bie zur Ders 
fteigerung in Parid beitimmten Bilder bereitd gepadt und fonnten-bas 
ber nicht mehr gegeigt. werben. Zur Wufflärung biefer ganzen Sache 
glaubt man felgended erwähnen zu müflen: „HS ber Galerieverlauf 
im Jahr 1858 befchloffen wurde, * 
Graf Erwein v. Schönborn Sr. Maj. dem Köni 
hoffend, daß bie Galerie durch Ankauf der Megierung dem 
Ganzen werbe exhalten werben. Se Maj. beehrte ben 
einem Befuch in Pommerfelben, : nabm bie Galerie in 
äußerte jedoch, daß bei bem großen Bilderſchat — 
bereils beſihze, dieſelbe wohl nicht werde —— 
gen. Frühjahr verlundeten bie meiſten Blätter, bie im 
Behenbe Verjteigerung ‚in Pommersfelden, 
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E 
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if 
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Big.” brachte einen Artilel, — ae 
frigerung jener Galerie Tsd Man erficht daraus, daß es 
manbem, ber Intereſſe hatte, ein Geheimniß war.” Worum nun bie 
£, Regierung. ſich erft dann entfchloß, die .. einfehen zu laſſen, 
nachbem in München bereit belannt war, daß ein Vertrag mit einem 
Parifer Experten abgefchloffen und die Bilder eben verpackt wurden, 
iſt nicht recht begreiflich; aber einleuchtend iſt e8, daß man bie Bilder 
nicht wieder außpaden fonnte, um fie zu, zeigen, und durch Verſäum- 
ung von einigen Wochen, vielleicht Monaten, ben richtigen. Zeitpunkt 
bes Verlaufs in Paris verloren hätte Es find übrigens nur 294 
Bilder, meift auß ber -beutfchen und ber nieberlänbifchen Schule, nad 
Pariß gejenbet, und bleiben von beiden Schulen, fowie beinahe fünmts 
lie Jtaliener, im Ganzen noch mehr ald 400 Gemälde zurüd, fo 
baß immer noch eine ſowohl quantitativ als qualitativ ſchaͤhbare 
Sammlung erhalten bleibt, (Allg. 3). 
Ausbach, 20. Mär. Geſtern fam Hier ber auffallende Fall 
vor, daß ein 13jähriger Knabe (Gewerbs⸗ und Gonfirmanbenfchüler), 
ber Sohn fehr wackerer Gltern, fih im nahen Bedenweiher ertränfte. 


43571 


Früßer ein gang feigfeme® Sind, Liep fich berfelbe in lehterer Zeit | eine wihſer ſcheſtliche Wienblung des befammien Dr. 
umersbfeheft zum Gigertentaudhen = = 


von feimr 8 zum verleiten und gab für 
Gigarren unb Gigarrenfpigen Gelb ans, worüber er im Elternhauſe 
wieberholt zur Rechenſchaft gezogen wurbe und Strafe zu befürchten 
hatte. (Fraͤnt. tg.) 


Regensburg, 19. März Geſtern Nachmitiag bat um Gaſthauſe 
zur goldenen Krone dahier ein Säbeltuell zwiſchen einem Lieutenant 
ber biefigen Gmnifon und eine Unioerfitätßftubenten ftattgefunben, 
bei welcher Gelegenheit die Mafe bes Bruder Stubio eine fehr bes 
beutenbe Verkürzung erlitt unb ben Merzten viele Mühe machte, ben 
Abfall wieder an Ort und Stelle zu befeftigen. Kür bie mächiten 
Tage fteht ein weitered Duell, abermals zwifchen einem Officier unb 
einem Gorp&burfhen bevor. Grfterer ftanb nämlich vor einigen Tagen 
an ber Hauptwache, unb ber Letztere beehtle ben etwas ſchlank ges 


warhfenen Krieger mit bem Präbifate „Heufchred*, worauf bie üblichen 
Phrafen und bie Forberung folgte. (8. 5. R) 
ü Der würitembergifche ini 


.-- %. Münden, 20. März, Staaisminijter 
bes Aeußern Frhr. v. Varnbüler ift Beute von Sr, Maj. bem König 
in Aubieny empfangen und rauf zur f, Tafel gezogen worben. 

In ber k. Reſidenz werben bie gegen ben Hofgarten gelegenen 
Appartementß für die fünftige Königin Hergerichtet. Die Königin 
Mutter bleibt in ben vom ihr bißher bewohnten Gemächern. 
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Da der Verbrauch bed Leberthran's für mebiginifche Zwede fo 
unb vielerlei Sorten im Handel vorlommen, jo bürfte 
e& nicht unintereffant für das franfe Publilum fein, wenn wir auf 


— 





mertſam machen, worin er. bemerkt, daß bie meiften, ſ 
ten, gerude und gelämadfofen Chran mit 


| amfeit Lebertärand num 

aber wejentlich feinem Gehalte an freien Fettſaͤuren zugefchrieben wer ⸗ 
ben muß, fann foldem weißen Thrane keine anbere mebiginifche Wirt 
ung innewohnen, als jebem neutralen fetten Dele, benn bas 
Felt ber Seeſaͤugethiere enthält Feine freien Fettſäuren, Pottaſche 
entzicht fie dem Leberthrane und hebt auf biefe Weiſe niefe ſpecifiſch 
wirffame Gigenfhaft des Lebertbrand auf. 
¶ Theui. lechn. Repertorium.) 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Betreibe:Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 20. März 
Höcter Dreis. WRutierer, Nedriaſer 


Baum DA.sem MA. Bh— m Bi — du 
Rom 2. m WAKE DA— War. Ir 
Berfte BA. Wh Ir 


16 fl. 6 tr. 
9 


Ochfenfurt, 18. März Rorn 20 fl. 16 fr, Gerne 16 fl. 

srwnfhur, 21. Diärz, 6 Ubr Abends. In ber Ortettunieeter’t 
war die Tendenz auf fdledtere Barıfer Gourle flau. Deſtert. Geebitafiten 
69 678.1860et Rooıe Bug, SEituexſteit Deioll. 4:7,, bez. 1542er 
amiträfie Vonds 771,, per comrt., 77%, per Ultime, 


Politiſche Rundſchau. 


Die beiden Hauptartilel des pwiſchen Preußen und Bayern 
belannilich: 


Wie bereüß gemeldet, iſt ber 
identiſch. Die iner offie. 


nun zu ben preußild-bayerif 

trägen, welche veröffentlicht feien, nachdem bie Grünbe für ihre Ges 
beimhaltung geſchwunden: e8 fei bie Gewi i 
Mainlinte feine Grenzfheibe ber nationalen Eini— 
gung fei, unb bie nationale Kraft fei fefter benn je bes 
gründet, Deutfchiand und Guropa würben hierin eine Bürgſchaft 
deB Friedens erbliden. 


Friedenso durch 

nicht für alterirt und würde ſich nur dann nicht mehr an ben ges 
nannten Vertrag gebunden halten, wenn Preufen bie fübbeutfchen 
Staaten zu gänzligem Aufgehen in bem jegigen norb« 
deutſchen Bunde beftimmen mollte. 


Verantwortlicher Interims⸗ Rebalteur Dr. C. Zupfer. 


Kermiufalenber. 


23. März: Forderumgsmeldung an ben gräfl,. ven Ghäntorm'jgen Aam- 
leifetielär Ga. Haas in Wicſentheid beim f, Landgtricht bert. 
Frũb 8 Ubr: Forderungen an den Wahlah Des werw. Bauern 
Erb. Geyner von Edelbach beim I. Landgericht Shölltrirpn. 
Früs 9 uUpr: Horzrih im Gatthauſe zu Neuwirtpöpaus durch bie Pal. 
Revierforftei dort 
26. März, frib 8 Ubt: 3. Ebiltatag für Me Duplif tm Gomcurfe des Bla 
fermeilieıs Abam Werner von Kotbenfels beim f. Kandarriat dort 
Fıah 9 Uhr: orderumgdmeldung am ten Raufmann Bıl. Vaus vom 
Oberbach beim F Baudgeriht Brüdenam, 
Früb.9 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachloß des Müllergefellen Gg · 
Pattheimũllet zu Tobtenweilab bein f. Landg. bein. 
Früh 9%, Uhr: KHoljfrib im Remnerfchen Gafthauſe zu Wachentoth 
burd das [. Foritamt Ebrach 
Frũh 10 Ubr: Doizſteich im Gaflhaufe zum Enzel in Bilgbrunm durch 
das f. Hochamt Eladiprogciiim, 


üb 10 Uhr: Korcerungsme dung an den Kid, Kellner Anton Büuzer 
ven Premich beim f. Beziıkamt Kiflingen. 


ren 


Bekanntmachung. we. 18/8. 
Concurs des Wirthes Anton Rũb vom Nantenhach Bett. 
Nachtem gegen ben Obengenannten eine Ueberſchuldung angezeigt, durch bie 
nen Grhebungen beftätigt, von ibm felbit anerfannt und bie Ginfeitung des Univerlal-Gons 
 Murfes ausdruͤdlich beantragt iſt, fo werben fofort bie geſchlichen GEbiftstage, nämlid: 

& L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nahmweifung auf 
(7 Mittwoch, den 17. April, 
‚'o. zur Borbringuug der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Sr Montag, den 13. Mai, 

IS 1, zur Schlufverhanblung und zwar für die Replil auf 
ze 


3 Montag, den 3. Juni, 
= dann für die Duplik auf 
r Montag, den 17. Juni I. Is. 


we 
7 jedesmal früh 9 Uhr im diesgerihtliden Gefhäftszimmer Nr. 39, 
z Amberaumt, wozu fänmtliche bekannte und unbelannte Gläubiger de8 Gemeinfchuldner® umter 
’ Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am oder bis zum erſten 
SE Ebiktetage weder mälndlid; zu Protofoll, noch durch Einreichung eines jchriftlichen Receſſes 
5 feine Forderung liquibirt, den Ausihluß dom der gegenwärtigen Concursmaffe, fowie, wer 
x weber mit einer mündlichen mod; ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen 
3 einkomunt, ben Wusjchluß mit den am folden vorzumehmenden SGanbfumgen zu 
; gewärtigen hat. 
17) Musmärtige Gläubiger Haben bis zum erſten Ebiftstage Infinuations-Wandatart um 
= | fo gaviſſer dabier zu beftellen, als außerdem bie am fie zu erlaffenden Verfügungen am 
3 Geriätöbrette angehefter und für richtig infinuirt erachtet werben mwilrben, 
3 Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas vor dem Gemeinfhulduer im 
I Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz · 
&® leiftung beziehungsweife nochmaliger Zahiung unter Borbehalt ihrer Rechte mur zu Ger 
ws richtahanden abzuliefern refp. einzubezahler. 
x Am I. Edillstage ſoll auch über dem Umfang, die Behandlung und Verwerthung ber 
H Maſſe, fowie über die Aufftellung eines Maffacurator® Beſchiuß gefaßt werben. Mer fich 
— darüber weder am Termine noch bis zu demfelben erllaͤrt, wird ber Mehrheit ber übrigen 
i 
ı 
» 
| 


4. m. 


Nand»Dutaten 


* Betheiligten beigezaͤhlt werden. 
Zugleich wird eröffnet, daß das Grunbvermögen des Cridars auf 4628 fl. gefhägt 
8, ill und das vorhandene Mobiliare ben Werth von 100 fl. nicht erreicht, währen bie aner⸗ 
| | kannten Hypothelſchulden 5175 fl, bie Currentſchulden über 2400 fl. ohne Beirechnung ber 
‚8 Binfen betragen, 


21 Schr, den 12. März 1867. 
I: Königliches Bezirksgericht. 
S. Gleitsmann. 
a” Reuper. 
= TE TTS mn nn nn 
Vom Fuvaliden-Unterftügungs-Zweigverein dabier. 
Zur Wahl des Kreißausfchufies gemäß $ 5 ber Vereinsitatuten wird Termin auf 
Sonntag, den 31. I. Mits,, Vormittags 11 hr, 


im fleinen Iheaterfaale dahier anberaumt, 
Die fämmtlichen Zweigvereine des Regierungsbeſirles Unterfranken und Aſchaffenburg 
werben hiemit eingeladen ſich bet dieſer Mahl, bei weicher jeber Ameigverein eine Stimme 
⸗ bat, durch einen Abgeordneten vertreten zu laſfen ober ihre Stimme dem hieſigen Zweig⸗ 
I 1 Vereine ober einem Mitgliede detſelben zu übertragen. 
32 Wür burg, ben 20. Mär; 1867. 2 
Pr} Der Borftand: Dr. Zürn. 
une 
“| Zum Abonnement auf das mit dem 1. April 1867 beginnende 2. Quartal für ben 
Frankfurter Anzeiger 
nebft täglichem Unterhaltung&blatt 
Frankfurter Familienblätter 
laben wir ergebenit ein. 
Ubonnementspreis für Frankfurt f.1. 18 fr. per Quartal, — au: 
F wärts mit dem condentionsmäßigen Poftauffchlag. 
7 Dieſes Blatt bringt eine kurzgefafßte aber bollſtãndige lleberficht der 
IE Zagesereigniffe: Was bie Schnelligteit der Mittbeilungen betrifft, fe fiehen wir 
23 feinem politiichen Watte nach, beſonders wichtige Nachrichten werden durch Extrablätter ver 
38 öffentlicht. Die täglich beigegebenen „Hamilienblätter‘, welde am Schluß des Jahres 
LI zwei Bände mit circa 1250 Seiten bilden, werben ſich nach Verhaͤltniß ihres Raumes mit 
3 $ Allem befafjen, was im Bereich der Belletriftif, der Kunſt und Wiſſenſchaft liegt. Ferner 
9 bringen wir dab Frankfurter Amtsblatt im Auszuge, von ben wichtigſten Handelsplaͤtzen bie 
Getreide⸗ Del», vranntwein⸗ x. Preiſe, ſowie auch bie Reſultate der jeweiligen Staatslot⸗ 
8 terie-ichungen. — Juſerate find bei dem außgebreiteten Leferfreis biefe® Wlatte® von 
S dem günftigiten Grfolg für den Aufgeber. — Probeblätter auf Verlangen gratis. 
= Frankfurt a. M., im März 1867. Die Erpebition. 
Buchgaſſe 3. 


—— —e — — —ñ — — —ñs ñ —ñ es—— ⸗ 
so \ Deutfchlaud, freich, Atali 
“ Stereoscopenbilder 17, Berfhland, Granfrei, Zeatien 
find in großer Auswahl vorräthig in ber 


a Stabel’fhen Budh-und Kunfthbandlung in Würzburg. 





ARTE Un 2: 


Str TEEN; 
Vom 1. Mai an ift im 2. Dift. Nr. 74 


untere Theaterſtraße, eine geräumige Pars 
terrewahnung zu vermieten. [3a 


Soeben erfchienen in München Tolgenbe 
zwei wichtige Broſchüren: 


Bayerns uatürliche Grenzen. 


Motto: Toujours en vedettel 
Fr. le «rand, 


Preis 12 kr., franco per Poſt 13 Mr. 


Wahlſpruch 
des Könige Maximilian IL 


von Bayern. 
Zur Beherzigung in unferen Tagen empfohlen 
von einem Patrioten. 
Freis 18 fe!, franco per Poſt 20 fr. 
Vorraͤthig in der 
Stahel'ſchen Bub» und Kunſthandlung in 
Würzburg, 


In der Stahe l'ſchen Bude und Kunft- 
handlung in Würzburg ift zu haben: 
Nervenbeilmetbode 


ohne Arznei. 
Für Krante und Gefunde, 


Preis brofh. 30 Mr, nach Auswärts france 
33 kr. [38 


Eommunion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichſten 
Farbendrud, 
von 5 bie 12 fr. yer Stüd, 
in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung, 


Freuiden⸗Anzeige. 
Dom 21. Maͤrz. 

(Adler) Kite: Gebr. Lup aus Neuftadt, 
Gutmann ır. .. a. Berlin, Sauerteig a, Rürn 
bera, Sugel u. Müller a. Arcnkfurt, Sußmang 
a. Kifhofeheim, Belling a. Paris, Diffene ans 
Naunbeim, Arıbeim a. Coburg, Steffens a. Er 
berfeld und d'Orville a. Miheiitadt, 

(Fraut. Hof.) Kaufte.: Wouron a. Berlin, 
Kltppel a. Allendorf, Blaufuf a. Rircbeim, Ko: 
vlig a. Afbaffeuburg, Sonnemann a. Reuitadt, 
Mirfert a, Frankfurt. Frl. Hiedel a. Anebach. 

(Hotel Rügmer.) Kfite. Heindel m. ®. aus 
Anebab, Bernitein u. Aehler a. Reuftadt, Hecht 
m. S. a. Reubaus, Brandie a, Mainitodbeim, 
Starflop a, Oswabrüd u, Ofen a. Miesbaden. 
Urbitelt Lup a. Stuttaart. 

(Sidi. Hof.) Aflte.: Weigaut a, Bamberg, 
dert a. Fürth, Sobubera a. Grmapbofen und 
Gebr. Fadelmanı a, Zeiligheim. Selzbändier 
Eint a. Stockbeim. 

(Schwan). Alte. : Gangemäller a. Nürnberg, 
Neitbel a. Schwarzenberg, Gelbius a, Darm: 
ſtadt, Kolb a, Kirchbeim u. Schädel a. Fram, 
furt. Priv. Beuzig a. Augsburg. Fabt. Bräuer 
a. Bafel, Baubeamte Gatfiler a. Kiffingen. 

(Bürtt. Hof.) KHauflte.: Medenbach a, Dil: 
leudurg, Alan u. Beanvais 0. Nürnberg, Nord 
manı a. Naucy, May u. Strauf a, Aranffurt, 
Seligmann u. Sörik a Berlin, Schdubed und 
Brendel a, Yeinzig, Wilhelm a. Parld, Heine a. 
Greiz, Stebf a. Dresden, Bont a. Montjvle u. 
Hüpenbof a. Hannever. Baronin von Botbmer 
a. Steinbach. Antignar Danwenbaum a. Rranfe 
furt. Major Febr. v. Guttenbera, Hittmeiiter 
Frhr. v. Sarenbofen,, Oberlieut, Krbr. v. Mo: 
ſenhan u. Arbr. v. Neſſeltode und Lieut. Krbr, 
v. Schmalp a. Ansbach. Mentier Rus a, Saır 
Francisco. 


Beicht- und Communionzettel 


werben raſch und billig angefertigt in ber 


Stahel'ſchen Buchdruderei 


ın Würzburg, 








Rom & Wagner in Würzburg. 


In den Beſitz der neuejten Stoffe für 
Hoben und ganze Anzüge, 


fowie fertiger 


Baletots, Ueberwürfe, Beduinen und Mantillen 


| gelangt, ‚erlauben uns zu gütigem Beſuche höflichit einzuladen, | 
Bom & Wagner. 










S dwarzeS eidenzenges& S eidenfanmt 


in allen Breiten und, Qualitäten find eingetroffen bei 
F, J. Hiller. 


Ten min nen ne 


nn 0" Todes- Anzeige. 
"Am 2. 8. SB. rief Geteh merprüubfiher Ralsfigfuf meinen imiggeickten Cohn, den Sochwärbigen Here 
; Carl Endres, 


auß dieſem * Pfarrer zu Hafentoßr, 


Gr ſtarb nad; Gmpfang ber heil. Saframente, 47 Jahre alt, ein Opfer feines heiligen Berufeß, an den Wlattern, 
= Für meinen und meiner Kinder nagınlofen Schmerz über den Verluft bes britten Sohnes und Bruders Bitte ih um * 
Wirjburg, ben 2%. Mär, 1867. 
Mag dalena Endres, 
gräflich v. —— Domainenbeamten«Wittroe. 






Prüũfungsblätter Blaue Glocke 
empfiehlt | (oberes Ratal). 
m 4. Herold. — 
onmncert 
® ” ‚Deraustma ung. .- f ber. Badenweiler Gurfapelle. 
er unterfertig 4 
Dienstag, den 26. ds. Mit., Vormittags 11 uhr, ——— 
auf feinem Amtszirmmer u das W ehrhere Mr. 554 in ber Schuſtergaſſe dahier -&in ſchwarzer Affenpins 
unter den befannten Bedingungen ſcher Hat fih vor mehreren 
Würzburg, den 20. en, 1867. . Tagen verlaufen, : 
Gele f. Notar. Der Ueberbringer erhält 
Beranntmachung. BR en Belebung. 
Im —— bes. £. — — * — Park ich gie Mäheres im der Erpebitien d. BL. 
vr; ,, KAadmilings r, 
im Orte — 1 a 1 Wagen, 2 Vetten mit Dettftätten unb verfchiebenes Ader: | Stadt » Tbenter. 
Beräige gegen. Banszablung. eitag, ben 22. März. 6. Vorſtellung im 
Wärgburg, ben 8. Wärg 1867. Seufferk, £. Notar. Re — Ein Sommernaistraum. 
matifches Märchen in 5 Alten von W. 
Bekanntmachung. Spatefpeare. 
In Folge Auftrages des k. Stabtgerichted bahier und, im Wege der Hilfsvollſtreck⸗ Die Direktion. 
ung verfteigere ich am Ep 
Dienstag, den 2. Mprit T, Is. Rachmittags 3 Uhr, Waſſerſtand bes Mains: 
im. 1, Diſtrilt Haus Nr, 24 mehrere Schränke, Commode, Tiſche, eine Uhr und ein Wett 32110 über 0; 
gegen baare Zahl (rbeinffhes Ma.) ° 


ung. 
ar, 1867. 
Würzburg, ben 18. Mär Oppmann, E. Notar. (Diit einer Beilage.) 


Druck und Verlag der Stahpel’fgen Bude und Kunſthandlung in Wärpburg. 


Ertra Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. SI. 





Ankündigungen. 


Bolzverfteigerung im Speflart. 


I. Dienstag, ben 26. I. Mis., Vormittags 10 Uhr beginnend, 
werben im Gafthaufe zum „Engel“ in Biſchbrunn verfteigert vom — Biſch⸗ 
brunn aus den Abtheilungen Birkwaſſer, Klaresholz, Weibersrain, Grängrain, 
Aalbuch, Geldmannsbuch, Haffelgraben und an zufälligen Ergebniſſen: 

142 Gichen-Abfchnitte, zu Kommerzial-, Nuke und Bauholz, 


45 Buchen „ zu Nußholz geeignet, 

4 Fichten» 

55 Klafter gſchuhh. —— 2. und 3. Klaſſe, 
267°. Buchen Sche =, 
29 5 „ Roy 

50 „ u Prügelbetz 1: Kafie, 

6 „ " v ” 

4 " " Alte, 
2 = fr —— 

” 


Klotzhelz 
I, "ihres, den 27. 1. Mis,, Vormittags 9 Uhr beginnend, 

im Gafthaufe zu Rohrbrunn a) vom Meviere Rohrbrunn aus ben Abteilungen Meifenbrunn, 
Lochſchlag, Todtenküppel, Schweinfurter Kreuz, GErlenjtöde, Yangenrain, Rainfpiel und an zu 
fälligen Grgebniflen: 

479 Eicen-Mbfchnitte, zu Gommerzial-, Nuh⸗ und Bauholz, 

37 Buchen⸗Abſchnitte, zu Nutzholz geeignet, 

61 Mafter Iſchuh. Eichenmüſſelholz 1., 2. und 3. Klaſſe, 


134° „ EichenKnorz⸗, 
8 " ” Aſt⸗, 
86 " Anbruch⸗, 
6 „ Rokbol;, 
Si ,. i * 
2409 
20 — — 1. Klaſſe, 
10 „ Wk, 
293 „ Anbruch⸗, 
46 „ 


Klotzholz; 
b) vom Reviere Mltenbuch aus ben Abtheilungen Heugrünbchen, Hollerſchlag, Klin⸗ 
genrain unb . — Ergebniſſen: 
00 Gichen-Mbfchnitte, zu Kommerzial⸗Nutz⸗ und Bauholz, 
*3 Buchen⸗Abſchnitie, zu Nutzholz geeignet, 
8 Klafter Iſchuh. Eichenmüſſelholz, 
22 Stüd Eichen⸗Schiffbeurven, ferner 
auß ber Abtheilung Kropfſchnabel: 
2350 hr Fichtenjtangen, zu Baumjtügen und geriugen Hopfenftangen geeig: 


*— Stüd Frichten-Bohneniteden. 
III Donnerstag, den 28, I, Mts., Vormittags 10 Uhr anfangend, 
im Forſthauſe zu — vom Reviere Kraufenbad aus ber Abth. Stemgrund 
1 Rlafter Bucen-Prügeldol; I Klafie, 
480 k 
Die Verftrichäbebingungen werben bei den Krk fpeziell befaunt gegeben 
und mwirb hier nur bemerkt, daß bie ber Forſtbehörde unbefannten Steigerer ſich über ihre 
Kahlungsfähigkeit durch fegale Zeugniſſe auszuweiſen, jene aber, welde für Andere Hol; 
fteigern wollen, fich mit fchriftlichen Vollmachten zu verfehen haben. 
Stabtprozelten, den 8. März ‚1867. 
Königliches Forſtamt. 
Schäfer, k. Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 20,3. 
Der Witwe Barbara Scharbt von Ktitzingen z. J bahier ift ein vom jläbtifchen 
Pfandamte dahier unierm 24. Nov. v. 8. ausgeſtellter Schein Fit. 3 Nr. 4543 über 
Verſah einiger Frauenfleiver gegen Daraufgabe von 5 fl. abhanden gelommen Der Be 
für dieſes Pfandzetlels wird hiemit aufgeforbert, feine Anfprüche innerhalb eines Monats 
dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, wibrigenfall® dieſer Schein für kraftlos 
erflärt wird. 
Würzburg, den 14. Mär 1867. 


Königliches Stadtigericht. 
Ungemach. e 
Schmerl. 





pr. 20/3. 


auf ben Bes 


und 25 fl. 541/, fr. 


Bekanntmachung. 


In Sachen Adam Ott von Dellingen gegen Georg Dit von Unterbürrbach, Wechfels 


J 
ſorderung zu 


700 fl, beir., wird bem unbekannt wo abweſenden Beklagten eröffnet, baß 


tabtgericht dahier erlaffen wurbe, 


ter einen hierwohnhaften Inſinuations-Mandatar an⸗ 
y an ihm ergehenben Verfügungen lediglich an ber Ges 


I 


f biefe Weife für gültig zugefteflt erachtet würben. 


Mürzburg, 11. März 1867. 


Mai v. J. 
Wohnhauſes auf hieſiger Marlung erfannt und 


Beſchluß vom 15. Dezember v. J. 


inſen hieraus vom 


Klaͤgers mit 
Koſten bie Sperre durch Aufſtrich ſeines 


ochen hat Bekla 
widrigens alle fünfti 


richtötafel angeheftet und au 


» 
ki 


nnerhalb 4 U 


Oo 


I 


wegen Vollzugs derſelben geeignete Reguifition an das f. 
ber zu benennen, 


gegen ihm auf Antrag bes 
trag von 70) fl. fammt 60, 3 


= 


Königliches Handelsgericht. 


Hofmann. 


Miefner, 





/ 
chnete Hölzer 
eingelaben : 


Ultenfchönbach nachverzei 
ftentlich an den Meiftbietenben verftrichen und Strichsliebhaber hiezu 


I. J., Bormittags 9 Uhr, 


ärz 


* 


Befanntmacdbung. 
29, M 


Am Freitag, den 2 
werben in ber qutäherrlichen Waldung zu 


tüd Grlenftangen, 


Fichten⸗ 


ohren Wlöcher, 


55 Mafter Buchene, Gichens, Aſpen- u. Fohren-, Scheit- unb Prügelholz, 


1) 
= 
S 


42 EFichen⸗Nutzholzſtücke, 


128 
2) 


Hopfenſtangen, 


Fohren⸗ 
5 Bohnenſtecken, 


0 Schock Buchen⸗, Eichen⸗ und Fohrenwellen, 


2 Haufen Febzſtreu. 
nbad, am 19. März 1867. 


8 


Altenſch 


Freiherrlich v. Crailsheim'ſche Rentenverwaltung. 
Dürbed. 


[2«} 


r Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der Geueral-Direltion der k. Verkehrs: 
Auſtalten zu Münden vom 17. März 1867 No. 10,266 und vor⸗ 
behaltlich deren Genehmigung werben 

Samstag, am 30. März 1867, 
8 ya Vormittags 9 Ahr, 
Be unterfertigten k. Eiſenbahnbau-Seltion nachftehende Eifenbahn-Hochbau-Arbeiten im 

e der 


allgemeinen jhriftlichen Submiſſion 
vergeben werben, nämlich: 


le wi 7 = 
+ Dienftge: 
. kenjts jenremi 
— pr Tr "| — 
r 


abe 
fl. te 








— —— — Zels@ären 
Remife. Abiritie. Halle. 



























Erd», Maurer», Steinhauer- fe ef fl. Ike. 
und Tuncherarbeiten 1574352] 3983 28]10615 16 8078 4 6115 17 
Zinmermannsarbeiten 8566 26| 2551 44] 2174 301 2775 45 3422 28 
Säieferdedterarbeiten 2600.42] 1091| 4] 42255] 1091 4 1124 28 
Spenglerarbeit 26839] 64312] 249 6| 6312 168 38 
Schreinerarbeit 133153] — A 106356] — — 229 24 
Schloſſer⸗ u. Schmiebarbeit | 1851 124058] 81948] 11292 52728 
Glaſerarbeit 1240 45054] 986 161 426 34 7640 
Anftreicherarbeit 841 17338] 31336] 162 2 66147 
Hafnerarbeit 77834 — = 581/35 8 — 205 — 
Bligableitungsarbeit 1305 74 61 5856] 74 8 82 4 








3353 52]10208 57|17285 59|14376. 25| 611,52|12613 14 

Bediugnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 21. Marz 1867 an im Umtss 
lolale ber unterfertigten k. Eifenbahnbau Sektion zu Jedermanng Einficht offen vor, wo 
aud die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft müffen im vorſchriftsmaßig überſchriebenen und verfiegelten 
Couverten längitens bis 30. März 1867, Morgens 8 Uhr, bei der umterfertigten Bes 
horde franfirt eingelaufen fein. . 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiffions- Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ver- 
accorbirungs-Termine fich perfönlich oder durch genilglich bevollmächtigte Stellvertreter ein- 
zufinden, und, wenm ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-WFähigteit, ihr Cautions- und 
Betriebs: Vermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchiag zu gewärtigen. 

Würzburg, am 20, Mär; 1867. 


Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau-Sektion Heidingsfeld. 
[2a] Wiß, I. Seltions- Ingenieur. 


Bekanntmachung. 
In Sachen Roßlopf gegen Nikola verfteigere ih am 
Donnerstag, den 25. April If. Is., Vormittags 10 Uhr, 
zum ameiten Male das Anweſen bes Beklagten im J. Dijtrikt 
PlNo. 5343 zu 445 Dez und ‚ 
„ 5342ab zu 1 Tagw. 70 Dez, 
Ader im Grombühl mit neuerba ıtem Wohnhaus und Nebengebäuben und Garten im Schäh: 
ungswerthe von 11,500 fl. unter tem bereits befannten Bedingungen gegen Baarzahlung 
und erfolgt bießmal ber Aufchlag ohne Mücficht auf die Taxe. 
Würzburg, ben 20. März 1867. 





pr. 20/3, 


Grimm, f, Notar. 





Ediktalladung. — 

In Sachen der Caroline Stumpf dahier gegen Chriſtine Lutz daſelbſt, Wechfelforder⸗ 
ung betr., wird ber Bellagten, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, aufgegeben, die hierort® 
gegen fie eingeflagte Wechſelforderung zu 50 fl. nebjt 60/, vom 2, Novbr. v. Is. zu be 
zahlen und ber Klägerin bie entitandenen Koſten zu erfegen oder binnen 30 Tagen einmige 
Giureben hierorts anzubringen, wibrigenfall® unter Ausſchluß mit ſolchen der mit der Klage 
übergebene im der bieögerichtlichen Negiftratur zu ihrer Ginficht offen Tiegende Original-Sola- 
wechſel vom 28. Septbr. 1866 als von ihr anerfannt erachtet wirb. 

Innerhalb obiger Friſt Hat die Beklagte, für welche das Duplifat der Klage vom 
19. Januar d. 98. in der dießgerichtlichen Negijtratur zur Empfangnahme bereit liegt, einen 
hier wohnhaften Inſinuationsmandatar anher zu benennen, widrigenfall® alle künftig an fie 
zu erlofienden Verfügungen lediglich an bie Gerichtstafel angeheftet und hiedurch für gültig 
zugeftellt erachtet werben. 

Würzburg, 7. Mär 1867, 


Königliches Handeisgericht, 
Hofmann. 


vr. 20/3. ı Einladung zum Abannement. 


Vom 1. Januar 1867 am erſcheint jeden 
Donnerstag in groß Okllav⸗Format im Ver: 
lage des Unterzeichneten unter bem Titel: 


„Der Seimgarten,“ 


ein Blatt für gemüthliche Leute, dad mit 
vielen charakteritifchen, den Text anfprechend 
erläuternden lujtrationen verſehen, der Un: 
terhaltung einen möglichtt weiten Spiel: 
raum bietet. „Der Heimgarien“ wirb ſtets 
„willlommen® fein Denen, bie fich feiner 
bedienen, ihm durchgehen und fich in feinen 
mannigfaltigen Anlagen zerjtreuen. Derfelbe 
foll unauögefckt und ſtets friſch den nölhigen 
Stoff in interefjanten und romantifchen (rs 
zählungen, Schwaͤnlen, humoriftifchen Gedich⸗ 
ten, Bildern aus dem Leben in Licht und 
Schatten, gemeinnügigen Auffägen, Plaube- 
reien aller Art, Rebus x. kurz zeitgemä 
Anziehendes und Ergötzliches lichern. 

In einer Zeit, welche ber Erheiterung 
aller Kreiſe jo Schr Gebarf, wie jede Fa— 
milie und jeder Einzelne gern biefe billige 
Zeitſchrift — Preis pro Quartal nur 18 kr. 
oder 6 Ser. — ſich anſchaffen und aus 
Neberzeugung in weiteren Kreifen empfehlen. 
Dep. Ale Bofl-Anflalten und Pofibeten 
nehmen gegen viertel: oder Halbjährige 
Vorausbezahlung Beſtellungen an, 

Augsburg, im März 1867. 


4. W. Jörg, 
[?a] Heraußgeber und Verleger. 
> ar BENENNEN. ———— 


In ber Georg Franz'ſchen Buchhand⸗ 
fung in München iſt erfchlenen und in allen 
Buchhandlungen zu haben; in Würzburg in 
der Stahelichen Buch: und Kunfthanblung : 

Die Proftitution, 
ob zügello8 allgemein ober polizeilich über 
wacht unb geregelt in Toleranzhäufern. 
Ein Mahnruf an die fgl. Staatsregierung 
und bie Kammer de Landtages. 
Zweite Auflage. geb. 4 kr. 


In ber Stahelfcen Buch⸗ und Kunfts 
handlung in Würzburg ift ſoeben eingetroffen : 


Der ſchonſte Scah für's Haus, 
ür Eud, 
Ihr jungen Frauen und Mütter, 


"Briefe über Erziehung 


von 


Weättern na ap San 
un } 
meinen fünf Sinnen halten fol ?“ 
Die Stabelfhe Bud» und Kunfthands 
lung in Würzburg fauft fertwährend ges 
brauchte neuere und altere Auflagen von 
Leritas in deutſcher, Iateinijdher, grie⸗ 
chiſcher, franzöſiſcher, engliſcher, italiemis 
ſcher ıc, Sprache und butet um Angebote, 


Fir ein lebhaftes Golonials und Kurz 
Waaren- Gefchäft auf dem Lan de mwirb ein 
angebender Commis, gewanbter Verkäufer, 
zum baldigen Gintritt geſucht. 

Gef. Offerte beliche man ımter Chiffre 


(2a) Wiefner. V. B. ver Ggpebition d. DI._ einzureichen. 


Drud und Berlag ber Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 








Mittaneblott 


— e — e — — — e — e — 
zur Neuen Loipe, Zeuung, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleih amtlihes Organ für bie banbrisgeriätlihen Publitatisnen bes Bezirts Würzburg. 


‘ Das Abounement auf den Anzeiger bee | |@inrädungdgebübr: Die dreifpaltige 
RK 82 h trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen Samstag, | Zeile oder deren Raum wird mit 9 fr., bie 1867 
‚ fal. baver. Bortämtern, Die Verautwortlich⸗ 23 Mär aeifpaltige mit Gr. umd die dutchlaufende + 
feitfür Inferate trägt ber @infender derfelben. . ‘ 3 | elle mit B fr, berechnet. 











Abgang und Ankunft der Eifen 
a  —_ —  — ——__ — Do — — 2 — — 
Nach ranffurt Früh: 1275 PZ. 40GZ, 9 PZ. 

z amberg Früh: 40GZ, 10% SZ. 





Nacım.: 














bahnzüge in Würzburg. 
tachm.: U RZ. 10GZ. MEZ mGZ 
Nacm.; 2462. 715 PZ. 













Poftoinnibus aus Würgburg 


















Nürnberg Frühe 43 PZ. MSGZ. Nahm.?3 32. 36GZ. TWGZ. 
. Ansbach rüh: 5 PZ. 8 6GL. Nocm.: 2U KZ. 45 GZ. Amen .„ . 50, Abende. 
SGSeidelbera b: 64 PZ. an PZ, Nadım.: 16 PZ. 6%5Z, 1185 PZ Effelbach 1U. Abends, 
ar ukfurt bh: 4. PZ 7 @Z2. 1089 BZ Nach : 2% KZ. 1762. 6b PZ. 11 GZ. Gnerbanfen . LU Rachmitt. 
P} mberg :ı BWPZ. Nacm.: ı GZ. 5#8Z. 11'0GZ, Miltenberg su dm. Aka, 
.„ Müruberg : 790GZ. 118 GZ, Nacm.: 12% KZ, 54GZ. 11WPZ. $ . 
J  Qnebah Früb: 100 GZ, Nachm.: 16KZ. 6®GZ. 10 PZ. Rofbrumn .„ . LU. Mbenbe, 
yeidelbera h: 35 PZ, 10" PZ. Nadım.: 20+Z. T3PZ. 1048 PZ. Wertbeim . . 51. 45 M. Abba 











Zagedlalender: Eberhard, — Eonnen s Aufpang: 5 Ubr 58 Minuten. 
mnenunter gaug 6 Ubr 17 Min. Mondauigang: 9 Us: 43 Min. Mond: 
unteraang: 7 Ubt 12 Min. — Thermometer nad Reaumur: Rievriafter 
Stand in der Nacht: 2 Grad Wärme; Wittags 12 Ubr 5 Grad Wärme. 
— Bau el: Wie der März con der Tag und Nactzleihe an, fo 
iff's qemöbnlich ben ganzen Sommer. 


Tagesbericht. 


Im Kreißamtäblatt Mr. 36 veröffentlicht die f. Stantöfchnfvens 
tilgung® = Sommiffion das Verzeichniß ber durch Merioofungen ober 
Kündungen bi8 zum 1. Jan. 18566 zur Heimgahlung bejtimmten, 
‚aber zur Seit noch unerhobenen Gapitalien der bayer. Staats- 
ſchuld, und werben bie betheiligten Obligationäbefiger auf bie förbers 
liche Erhebung biefer ſchon lange ap Berzinfung gefeßten 
Gapital$beträge aufmerlfam gemacht. 

Die durch den Tod des biöher, Pfarrerd erled. Pfarrei Solns 
bofen, De. Pappenheim, wird im Sreißamtösblatt zur vorſchriftsmaͤßl⸗ 
gm Bewerbung bis zum 1. Mai c. ausgeſchrieben. Reinertrag ciıca 
900 fl. 

€ Bürsburg,. 22. März. Geftern wurde bie Beiche bed dahin ⸗ 
gefchiebenen Generals ber Gavallerıe Frhrn..v. Fandi unter bem 
Vorantrut einer Div’fion dre Infanterie und einer Batterie von acht 
Awölfpfündern unter dem Commando Sr. Ege. des Hm. Generallicutenants 
Ritter v. Hartmann und dem Bei mando der General⸗ 
majore-v. Hagens und v. Steinstorf vom Sterbe hauſe zum Fri dhof 
gebracht und unter ben üblichen Galven, zu deſſen Behufe ſich die 
Aıtiflerie unterhalb. bes? letzien Hiebes“ aufgeſtellt hatte, zur Erde 
beitattet. Dem impofanten Auge folgte außer einer ‚großen Anzahl 
von Offerten, Militär und Givilbeamten, fowe Männern vom Civil⸗ 
Stande, eine von Nütnberg gelommene aus allen Ghargen beſtehende 
Depttation von Dfficeren D°8 "11. Inf. Regim., deſſen Inhaber ber 
Berftotbene gewtſen. Der Willtärlelchenwagen, von ſechs ſchwarzen 
Pferden gejogen, war mit den Wappen und Orbens: Deforationn deb⸗ 
felben gegiert und Yon Stab8: und Oberoffizieren, fomle von Sergean⸗ 
ten auf beiden Seiten begleitet. Heute fanten bie Gremien tm hohen 
Dome ftatt, beſucht von einer groben Menge Leidtragender, welche 
Zeugniß gaben von ber allgemeinen Achtung ımb Verehrung, deren fich 
ber Genannte erfreute. — Der Domdor führte unter ber tüchtigen 
Direktion de8 Domchordirellors Hm. Brand das große Requiem von 
Neutomm auf. 

"Würzburg, 23. Dir. (Viltnaltenmarkt,) Bulter galt 
heute 26 fe. per Pfb., Schmalz 33 fe. per Po, Ger 12—13 
Städ 12 fr, bie Diehe Kartoffel 86 kr., junge Tauben das Paar 
18— 24 fr., junge Biegen pr. St 1 f. 15 .— ı di Mr. 

* (Bur Frage bed SchähtenE) Es hat fi in ber 
letztetn Reit wieder mehrfach umb namentlich in ber Schweig die An⸗ 
ficht Geltung zu verfchaffen gewußt, dah das Schlachten ber Thiere 
naeh jübifefem Mitus eine Thirrquäterei fc, und d:r Gemehiveraih; ber 
Stabt St. Gallen hat deßhalb wor Kurzem ein Verbot dieſer Schlacht» 








meihobe erlafjen (f. Würzb, Anz. Nr. 54). Der ermähnten Anſicht 
entgegen haben fich nun, wie wir ber „Allgem. Sg. des Judenth.“ 
Mr. 5 entuchmen, viele gewichlige und eompetente Stimmen zu Gun: 
ften des Schaͤchtens aubgeſprochen, wie Zangger in Zürich, John 
Gamgee in Loudon u. A. Prof. Gerlach, Diretlor der Thie rar 
neiſchule zu Hannover, iſt ber Anſicht, daß das Schächten „zur human⸗ 
ſten Schlachtinethode gehört, die allgemein eingeführt zu werben ver⸗ 
dient,”  Gbenfo behauptet Dr. Brobjtmaner, EM 

arzt in München, daß das en bem Tiere im Allgemeinen 
nicht mehr Schmerzen, 'al8 bie meilten bei beit Chriſten üblichen 
Schlachtmethoden verurfacht, aber ben großen Vorthell ber Sicherheit 
für fi Hat. 

5 1 Begirdögeritd-Zipimgen in Menftabt a ©.) Zur Verhandlung 
fommen om 26. Wäry früb 9 Ahr: Nitol, Edimitt von Keuflabt, wegen 
Malyufihia sbefrsudation, um 11 Uhr Otto Wermuth von Ganbberg, 
weaen Dirbflarlid. Am 28, da. Tito, Füh 9 Ubr Stebhan Pflaum vom 
Piederneufig, wegen Mojehätabeleirigung, mm 9/5 Ubr Framieta Hoſmaun 
don Werbern, veegen Diebilabls, inn 20 Uhr Jod, Mit. Bleber von Beei- 
tunfet, wiegen Dapbireelb, 

Dur bie in Öffem. Sipung am 26. ©, 7,, 12. und 14. be. Mis, 
derfündeten GH lenntnilfe wurden: Irliaus Hübner, Dienfimand ven Wald⸗ 
berg, wegen Diebflabld, gu 3 Monaten ®.fänanigt Not. Wufelmann von 
Shrranbanfen, wegen Tebertiehung ber Matzeuifch'andororbmung. zu fünf 
Traler @eiofitafez Ich: Mib. Klimas von Obernbauien, wegen Majehäte 
beleidiguna zu 4 Monaten Belänunik; Carbara Edimitt von Burgbaufen, 
wegen Interfhlagung und Vorentbultung fremder Sachen, zu 1 Monat 
Gefananizz Jod. Welbmüller von Obereißdah, wegen Diebſlabls, zu 2 
Vionat 15 Togen Geiännnip; Heiz Mantel vom Mılhitfabt, wegen € tier 
ung bed Meiigiomef irbens und Amtschrenbeleibmung, zu 1 Monat Befäng- 
nik verweibrilt; die Berufung ber franzisfa Zrver von Sammelbu g, wegen 
Diebſtahls und bed Job, Heufinger von Zimimerat, wegen bil, werworien, 
daztgen Alois Fuchs von Unterwaldbehrungen ven ber Seſchuldigung bei 
Karflir-rels. Rafpar Fiſcher von da und Martin zuchs Don Dbtıflreu won 
lenet des Streufterele firlaeiproden, 


Rürnberg, 20. Mär, Won Verwundeten aus bem letzten 
Kriege befinden fich hier noch acht Mann in Pflege; biefelben werben 
bon dem Berein filr verwunbete und franfe Soldaten noch täglich mit 
Grfrifungen, Tabat md Gigerren bedacht, fetsie auch bei ihrer fünfs 
tigen Entlaffung mit Wäfche und Meifeunterftägung verfchen. (Ab. 8.) 

Bamberg, 19. Dlär, Geftern Hat ſich Prinz Ludwig wirber 
nach München begeben. Die griechiſchen Majeftäten haben denſelben 


| mit eigenem Gefährte nad Shleß Jägerbburg zum Beſuche ber 


Schlagintweil ſchen Sammlungen begleitet. Sie verweilten dort meh 
tere Stunden und befichtigten auch tie Säle ber Manuffriple und 
Zeichnungen, forwie bie Holzfammlung und bie Adergeräthe in ben 
Vorgebäuten. — Nach) geme inſchaftlich einaenemmenem Tejeuner Echrten 
bie griechiſchen Majejtäten wicber nad) Bamberg jurüd. 


Münden, 20. Mär, Richard Wagner hat Münden wieder 
verlaffen, nachdem derſelbe noch bei Sr. M. tem Tonig eine Abſchieds- 
Autienz hatte. Hr. v. Bülow wurde von Er. Maj. dem König mit 
Errichtung einer Muſit · und Theaterſchule auf Koiten ber k. Kabinetes 
taſſe beauftragt; von ber Wiederherſtellung des fgl. Konſervatoriums 


für Mufit als Staatsanſtalt Hört man noch immer nichts. Das 
Hoftheater wird im Laufe bed Frühjahrs bie Opern „Tannhäufer* 
und „Lohengrin* in ber neuen gl en Austattung zur Aufführung 
bringen; Rich. Wagner’8 Oper „Die Meifterfänger* foll zur Ver⸗ 
mählung$feier te® König gegeben werben. (Augsb. U.) 

B. Münden, 21. März Wie wir vernehmen, hat ba8 Staats 
minifterium bes im Benehmen mit dem Striegäminifterium bie 
nach $ 29 des Sanbtagsabfgiebs vom 10. Juli 1865 im Ausfict 
geftellte Reviſion des Geſehzes vom 25. Juli 1850 bezüglich ber ins 
quartierungd: und Vorfpannslaften in riebenszeiten in Angriff ges 
nommen. 

x Münden, 21. Mär, Die in ber geftrigen Sitzung ber 
Kammer ber Meichöräthe von Seiten des Hanbeldminifrerd abgegebene 
Erklärung, daß beim Entwurf eines MWermarkungsgefehes das Ins 
fitut ber Siebner nicht aufgehoben werben, fonbern vielmehr ben 
Ausgangspunkt ber zu treffenden Einrichtungen bilben foll, hat ſowohl 
in ber Sammer ber Neichöräthe wie in ben reifen der Abgeorbneten 
allgemeine Befriedigung erregt, denn es iſt nicht zu leugnen, daß biefes 
Inſtitut da, wo es beſteht, Durch bie Autorität, welche es genteht, und 
durch feine Unparteilichfeit den mwohlthätigiten Gmfluß ausübt und den 
Bebürfniffen vollftändig entfpricht. 

* Münden, 22. März, Mit Bezug auf bie vorhandene Mir 
nifterfrage ließ Se. Maj. der König geitern den L Präfiventen ber 
Kammer der Abgg., Prof. Pözl, rufen, um fi von bemfelben über 
bie Anfichten unb bie Stimmung ber Kammer bezüglich ber erwähn: 
ten Frage Bericht erftatten zu laſſen. An dem bevorſtehenden Müds 
tritt des Juſtizminiſters v. Bomhard ift nicht mehr zu zweifeln — 
zumal berfelbe heute im ber Kammer ber Abgg. eine fo enifchiebene 
Nieberlage erlitten bat. Der Hr. Yuftigminifter hatte fich entichieben 
gegen bie Mufhebung der Tobesitrafe erflärt, er hält die Aufhebung 
im jeßigen Augenblide gerabezu für gefährlih — allein bie Kammer 
hat ben betreff. Antrag mit 87 gegen 44 Stimmm angenommen. 

x Münden, 22. März, Die Kammer ber Reihsräthe 
hielt Heute Nachmittags 3 Uhr eine Sigung, in welder ber Geſehz⸗ 
entwurf über bie Erbauung einer Gifenbahn von Schweinfurt nad 
Kiffingen angenommen wurbe. Frhr. v. ZusMhein befürwortet 
eine Petition der Stabt Euerhaufen, melde in bie Bahn einbezogen 
werben will. Der Hanbeläminifter verfpricht, biefe Petition in Gr- 
wägung zu nehmen und beruhigt ben Referenten von Niethammer 
barüber, daß ber Anſchluß an Meiningen Schwierigteiten bereiten könne, 
Der Anſchluß könne al8 gefichert betrachtet werben. ; 

A.C.. Münden, 22. März. In ber heutigen Abgeorbne 
tenfigung interpellitte Abg. Föderer das Handelsminiſterium 
wegen ber Srebitfrife in Ianbwirtbfchaftlicen Sreifen, namentlich in 
Niederbayern; als Urſache biefer Kriſe bezeichnet Mebner bie hohen 
Butsübernahmen, bie Staatsanlehen x. und hält es für Pflicht ber 
Staatsregierung, bei ber in Außficht ftehenden Grhöhung ber Steuern 
bafür zu forgen, daß «8 bem Bauernftanbe ermöglicht werbe, feine 
Pflichten gegen den Staat auch zu erfüllen; er ftellt Daher bie Frage: 
It ber StantBregiermg die traurige Lage befannt, in ber ſich bie 
landbebauende Bevölkerung, und wenigſtens auferhalb ver großen 
Stäbie ber in immigem Zufammenhange mit felber befindliche Gewerbes 
ftand im Folge des Umſtandes befinden, daß es gänylid an Kapital 
fehlt, weldjess gegen Sicherheit und mäßige Zinſen zu haben wäre 
und ift biefelbe geneigt, ſich mit biefer Frage überhaupt zu befchäfti« 
gen, bat fie vielleicht Hierin ſchon Schritte gethan, ober glaubt fie 
jede Einmiſchung und Hilfe ihrerfeitS ablehnen zu müflen ? Staats: 
minifter v. Schlör erflärt, daß er bei ber kurzen Jeit und ber Wich⸗ 
tigleit bes Gegenſtandes eine erfchöpfenbe Antwort nicht ertheilen könne 
unb dem Syuterpellanten nur feine perfönlichen Anſchauungen kundge⸗ 
ben wolle, ſich aber gegen bie Konfequenzen, bie daraus gezogen wer 
ben Zönnten, verwahren müffe; bie erite Frage glaube er füglich uns 
beantwortet Taffen zu können; bie Mittel, ber Kriſis, deren Urfachen 
Redner kurz ſchildert, entgegenzutreten, beitünben zuerſt barin, ber 
Landwirthſchaft das nöthige Kapital zuführen; fo lange aber ber 
Sap wahr fei, daß Kapital aufgefparte Arbeit fei, könne micht bie 
Regierung, fonbern nur bad Volt felbft helfen; Pflicht ber Regier⸗ 
ung fer e8 nur, ben ber richtigen Vertheilung bed Kapital entgegen 
ſtehenden Hinberniffen entgegenzutreten; in diefer Richtung durch Förs 
berung berjenigen Inftitute, welche eine richtige Vertheilung ſich zur 
Aufgabe machten, habe die Regierung ihre Pflicht gethan (er erinnere 
an bie Grmöglihung der Gmiffion von 60 Millionen Pfandbriefen) 
und werbe fie auch fünftig thun; bie Hauptſache aber müßten bie 
Betheifigten felbft tun. NMebmer erörtert, wie bie Landwirihſchaft 
namentlich in Nieberbayern nicht gehörig vorgefchritten, daß dort burch 
Defterreich dem Getreide große Konkurrenz erwachſen und bie Land- 
wirthſchaſt fich mit dem landwirthſchaftlichen Gewerbe verbinden müffe, 


wenn fie [nicht zu Grunde geben folle; zu dieſer Hebung mitzu— 
wirfen fei bie Aufgabe aller * —— Fr 
ner jened Kreiſes, dann werbe bie Aufgabe ber Staaterrgierung 
weſenilich erleichtert werben; er ermarte vom Hr. Spnterpellanten 
daß aud er feine Erfahrungen mittheilen werbe. i 
„Pierauf wirb bas durch häußliche Verhaͤltniſſe motivirte Aus: 
trittögefud des Abg. Steinböd von Rofenbeim genehmigt. — Auß 
Anlaß ber Reflamation von Wahlmännern des Wahlbezirk! Neumarkt 
(Oberpfalz) gegen die Wiederwahl bes Abg. Dr. Jörg bemerkt der 
1. Setretär Hirfhberger: daß ber Segitimationdausfchuh jene Wahl 
geprüft unb einftimmig die Nichtbeanftanbung berfelben begutachtet 
habe; dieſelbe werde auf Gruud der jegigen Reklamation einer wies 
derholten Prüfung unterzogen werben, — bg. Freiherr v. Staufs 
fenberg eritattet Vortrag über bie Nachweiſungen ber Ausgaben auf 
den Gijenbahnbau und die Vervollftänbigung des Telegraphennehes pro 
1863/64 und 1864,65. Von ben bewilligten Dotationen find noch 
gar nicht verwendet bie für den Bau der Bahn von München, teip. 
Großhefjelohe in äfllicher Wictung an bie bayerifeh«öfterreichifdpe 
Landeögrenge bis Simbach, die für den Bau ber Bahnftrede von 
Lindau bi an bie Landesgrenze und endlich bie Dotation für bie 
Grweiterung des Staatsbahnhoſes in Nürnberg und ber Bahnhöfe in 
Gungenhaufen und Ansbach. Aus den Nachweiſungen erhellt aber nur, 
daß im Allgemeinen für Herjtellung 2ter Schienengeleife 2,684, 401 fl, 
auögegeben wurden; auf welche ber projeltirten Gifenbahnftredten biefe 
Summe verwendet wurbe, ob ü bie x. poftulirten Schienen- 
geleife alle hergeſtellt wurben, iſt nicht erfichtli; eine entf 
Detailirung der Nachweife in diefem Punkte wäre alfe künftig ſehr 
wünfchenswerth. Der Ausſchuß begutachtet Genehmigung der Mech 
nungsnachweifungen. Abg. Mandel äußert, daß der Bahnhof zu 
Andbach, für den 2U4,UOy fl. bewilligt jeien, noch immer ohme Dad 
ſei. DinsKommifjär v. Sutner bemertt, daß, im Falle bie Eiſen⸗ 
bahn von Ansbach nach Grailsheim zu Stande fonme, ber Bahn: 
hof verlegt werben müßte, weßhalb mit dem Ausbau gewartet werde. 
Abg. Thürmayer beſchwert ſich über ben trägen Bau ber Ingolſtaͤdter 
Bahn und die einſchlaͤgigen Verhaͤltniſſe. (Auf feine treffliche Rede 
werden wir zurucktommen.) Abg. Foͤckerer beſchwert ſich darüber, daß 
die Linie Dünden-Braunau, event. Münden durch das Rotlthai nad 
Schärding noch immer nicht zu bauen begonnen, ja daß ber Bau ber 
Linie nad Braunau nach ben Te Ertlaͤrungen bes Minifter® noch 
immer als ehr fraglich erſcheine. Nach kurzer Grörterung von Seite 
des Sandelöminifters über bie Schwierigkeiten bei dem Bau ber Pinie 
Dünen: Braunau, die in ben von Bayern unabhängigen öjterreichifchen 
Verhältniffen liegen, und der Verſicherung, dah die Regierung Alles 
aufbieten werbe, um zum Piele zu gelangen, wurbe dem Aubſchußan ⸗ 
trage zugeftimmt, Den Rachweiſungen des Ludwigs- Donau » Main: 
Kanals und bed Salinenweſens pro 1563/65 wurde ohne Debatte 
bie vom Ausſchuſſe beantragte ertheilt. Hierauf ging eb 
zur Berathung bed Antrages auf Aufhebung der Todebitrafe; die Der 
batte über biejen bilbete ben Blanypunft biefer Seffion ; unfere 
Leſer werben es daher ſelbſtverſtaͤndlich finden, daß wir biefe Debatte 
in Ausführung nahbringen, es genüge für heute mitzutheilen, 
daß mach eimer von 11 Uhr Morgens bis 41/, Uhr Nam. dauern 
ben Debatte der Antrag bed Ausichuffes auf Borla 
über Abjch-ffung ber Tobesitrafe mit 87 gegen ges 
—— — Soviel 74 tr Bertagung des 
ages morgen erfolgen; ung bed Juftigminifter® Hrn. 
v Bomharb it nod nicht erfolgt. = 

Am 3. d. M. wurde bie Bäuerin Klara Maidl von Waller⸗ 
fing, 8.4. Vilshofen, mit einem Stride erbrofjelt und beraubt; bie 
übrigen Haus» und Dorfbewohner waren z. Zt. der That im Vor⸗ 
mittagd@otte8dienft zu Pachling. Der muthmaßlige Thäter Joh. 
Mutz von Aufroth, BA. Bogen, wurbe zu Ofterhofen verhaftet. 

Nachdem nunmehr eine endgiltige Dispofition über bie Officier⸗ 
forp8 ber aufgelöften Armeen in ben neu erworbenen ilen 
überall getroffen iſt, haben aus deren Mitte 649 eime Anſtellung in 
preußifchen Militärdienften erhalten. Hiervon kommen auf Hannover 
424, Churheſſen 154, Naſſau 67 und Franffurt 4. . 

Die Bundes: LiquibationdKommiffion hat ben Gigenthämern jener 
Grunditüde, welche durch ben Schangenbau in ber Umgegenb ber Stabt 
Frankfurt Schaden gelitten haben, ben Betrag von 11,541 fl. zur 
Zahlung angemwiefen, nachdem ſich biefelben zu einer 2proc. Grmäßigs 
ung ihrer GntjchäbigungsAnfprüche bereit erflärt hatten. 

Paris, 20. Mär, Der Froſt in der Nacht vom Iehten Sonn. 
tag auf den Montag, wir hatten hier zwei Fell Schnee, hat bie Ars 
beiten am. Snbuftrie-Palafte fehr geftört. Die Gypsarbeiten haben 
beſonders jtark gelitten Die Arbeiten im Außjtellungstheater müflen 
alle von vorm angefangen werben, 


N gen 


\ 


— — — — 


In Algier ift daS Elend ſeht groß, ba das Lamb wieder von 
unabfchbaren Heuſchreckenſchwaͤrmen heimgefucht wird. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


$ Würzburg, 23 Mir. Auf unferer beutinen mit 67 Waaen belah⸗ 
renen Schranne gerlalteren ach bie Dreiie mie that: Wenen Dur. — ir. — 
29 L 15 tr, Korn MA — tr bie di, te, Br I — tr. — 
16 30. Haber 7. Dh — in — i. — tt. — 
ya — N. — fr. Finn — A., Widen BA SM — 1 fl. — fe 

Meankiurt, 22. Diäry, 6 Ubr Abends. In der ffeltenienciertt 
war menig Belgäft, Drilerr. Gredltaftien I6BY/— dr, bey. 1860er Looſe 
689, 8. Steuerireie Metall, 43 G. 18”2er ammrıfan Bonds 774, G. 


Politische Nundſchau. 


v WA Berlin, 22. d., wird verſichert, daß mit den Südftaaten 
Württemberg ausgenommen, bereitd eine Ginigung über bie künftige 
Bunbedafte erzielt ſei. Diefelbe fol gleih nad ber Gonftituirung 
der Norbbundes formulirt und proffamirt werben. 

Die officiöfe „Nordd. Allg. Itg.“ Hegrüßt mit Befriedigung bie 
Auslaffungen der Wiener „N. fr. Pr.* über die Nothwendigkeit einer 
Allianz Defterreich® und Preußens, indem fie hinzufügt, Dejterreich 
werde ben treueſten Bundesgenoſſen wenn es ſich rüdhaltslos 
an Preußen anfhlöffe und bie nationale Entwickelung Deutſchlands 
förbern wolle. 

Aus Bulareft vom 21. b8. wirb gemeldet: „An Folge ber 
Befürchtung von Unruhen wurben heute bie Truppen im Bereilſ 
ehalten. Gine zum Beten ber Kretenſer arrangirte Worftellung tm 
—5* iſt unterſagt worden. Gegen zahlteiche Bauern, welche unbes 
rechtigterweiſe von ber Kammer befi verlangten, mußte ba® 











erren⸗Hemden in Shirtiny und Leinen ꝛc., 


amens „ " N) „ nm 
Arbeits⸗ [2 „ „ " 
Kinder „ u 


8a] 


wegen anbermweitiger Unternehmungen 
Meflectant braudt feine laufmännifchen Senntniffe. 


Daß. geſammte Imventar wäre mit zu übernehmen unb könnte das Lolal, ba e8 haupt ⸗ 
Preiß inel, Inventar 1200 fl. 


Tahlih Kundengefsäft ift, dem Käufer überlafjen werben. 


gegen Baarzahlung. Gef. Offerte franco sub H, H. 5314 an bie Exped. d. DL. 
Binnen Kurzem erfcheint im Verlage ber Unterzeichneten und ift durch alle Buche 


handlungen zu beziehen: 


Das bayeriſche Infanterie- (Podewils-) Gewehr 


auf Rückladung abgeändert. 
12 Lithographirte Blätter mit erläuterndem Xegte. 


Preis fl. 2. 24. 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 
Hutten’scher Garten. | Pıatz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, ben 24., und Montag, 
ben 26. Mär: 





Sonntag, ben 24. unb 
Montag, ben 25. Mäyz: 


r re — in allen Größen, 
Kragen, Manſchetten, Blouſen, Untertaillen, Unterröcke in 
glatt und geſtickt, Einſätze, Streifen, Kinderſchürzchen, Ne— 
gligesHauben und Jacken empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
H. Dietz, 


neue Pafjage am Marti. 


Geichäftsverkanf in Nürnberg. 


Gin feit 5 Jahren beitehenbes Geſchaäft, welches bisher eine zwar beſcheidene, aber fihere | , 
Exiſteng bot, das jedoch bebeutenber Grweiterung und fomit höheren Grirageß fähig if, wird | ” 
ber Beſitzer zum Verkaufe angeboten... Der betreffende 


Herauögegeben von 
Joſeph Halder, f. 5. Oberlieutenant, Ritter x. x. 


Milttär einſchreiten. Mehrere von ben Bauern wurden verhaftet. 
Die Ruhe ift wieder hergeftellt, 

Der Barifer Abend⸗, Moniteur“ vom 21. b6. berichtet aub 
Veracruz bis zum 16. Mär c.: Die Räumung Megilos 
von ben frangöfifchen Truppen it vollitänbig beendigt. Marfchall 
Baqjaine ijt bereit? am 12. März abgereist, Der Geſundheits zuſtand 
der Truppen ift gut, Machrichten aus ber Hauptftabt Meziko fehlen. 


Verantwortlicher nterimß s Rebafteur Dr, G. Aupfer. 








Kermiufaleuder. 


26. März: Rahm, 1 Nhr: Grunbvermögens » Berfrigerung der Ga. Afinge 
(dem Übelemte in Günterdleben durch ben f. Notar Steible Lier.” 
Rahm. 2 Uhr: Forberungsmelbung an Joh. Rd, Eid von Rothenbus 
beim f, Notar bort, 
Nachm. 2 Ubr: Stundvermdgens · Verſteigerung der led. Marie Margar. 
Ott vom Wehenrieb durch den f. Notar in Habfurt. 
Nahm. 2 Uhr: Grundvermögensveriteigerung des Bauern Thomas Stapf 
von Kleinwentheim burd ben f. Kotar in Münnerflabt. 
Nachm. % Wer: Berfleigerung des MWobnhaufes Kr, 4 in Kirchheim durch 
den f, Notar Orpmann bier. 
27. März früh 8 Uhr: Forberungdmelbung an ben Nadlah ber Juliane 
Dürr von Neuſladt 0./5. beim f. Laudgericht bort 
Früh 9 br: Forberungemelbung au Bal. Reinhardt von Pfartweiſach 
beim ?. Landg. Ebern. 
Früh 9 Uhr: 1. Goiftstan im Concurſe bes Delonomen Jacob Kemmer 
von birr beim P. Bezirlegericht, 
grüy 9 Uhr: yorterungsmelbung am Ferd. Heim von Hammelburg beim 
& Landgericht bort, 
9 br. Hofjfrih im Gahaufe zu Rohrbrunn dur bas k. Forſt⸗ 
amt Etnbiproulter. u 
Srüb 9 Ur: 1 Edillt Yon im Gomenrfe des Ciſenhändlets rang Siebert 
bier beim f. Bezirfägericht, 





Gabler'ſche Brauerei, 


An ben beiden Feiertagen: 
Sarmoniemufit. 


300,000 Barkfteine 
find ſteis vorräthig in ber Ziegelei an ber 
Strafe nad Guttenberg bei Siegeleibefiger 

Döcar Glas. 
BVeftellungen können brieflih gemacht wer 
ben. 


(138 
Stadt » Theater. 
Sonntag, den 24. Mär 7. Vorſellung 


4 
Montag, ben 25. Mär, 8. Woritellung 
im 9. Abonn. Der Freifhüg. Oper in 
4 ten von G. M. v. Weber. 

Anfang der Vorftellung am Sonntag und 
Montag um Halb 7 Uhr. 
Die Direktion. 


FrembensAnzeige. 
Bam 22 Mär. 

(Adler.) Aflte.: Afal a. Lörrah, Stevf a. 
Mannbeim, Müller a. Beinbeim, Hrinemann a. 
Münden, Gottſchall a, Müblhaufen, Zip a. Düs 
reu, Denario a, Wertbeilm, Nöttelberg a. Hanau, 
Hafer a. Gmünd n. Schuler a, Erlangen. Frau 
Greifing a. Sadfenbaufen, 

(Rränf. Hof.) Aflte.: Rofenblütber aus Rd 
nigebofen, Firmenid a. Göln, Eubu a, Schwein⸗ 
Furt, Nöffel a. Eiberfeld nu. Schmidt a. Franfı 
fart. ent. Benuruli a, Baſel und Schleſſer⸗ 
windty aus Barſchau. Gutäbef.. Plaphoff aus. 


roth, 

Hotel Rügmer.) Kflte.: Kolm a, Hürben, 
Roſenbach a. Neubaus, Welland a. Hombur, 
Lenz a, Beibersbrunn. Unglerib a Rotbenbud, 
Büttner a. Stuttgart, Lange a. Haunover. 

(Sad. Hof.)- Aflte,: Roſenbach a. Neubaus, 


[36 


Id a. Jãtkend Arlebel a, Welfurt und 

Concert Denn 2 Ommatt. Beapak. Babel uat 
der Babenweiler Gurkapelle. Nah Programm. — Gehe —— ‚auf 

— wan. auflte.: Braun au ngen, 

Anfang 3 Uhr. Si Anfang = Benpel u. —— a. Kat Dante ss 

Gntrde & Perfon 6 fr. ie zu ladet ergebenſt —** MM a m uni nert et tfurt, 

Bgm an der Gel Sodann Seinen, | mie alien ee ranen hi 


pr. 21/8. 


Bekanntmachung. 


——— von Urlunden betr. 
preppadh und Schwein®« 

Joel Jalob v. Hirlch 
au Würzburg, ein mit 49/, pGt. verzindlhe® Darlehen von 154,000 fl. aufgenommen, 

> welcher Dariehen, hypothetariſch verfichert, in auf ben Inhaber Tautenben Partialobligationen 
zu 1000 ft., 500 fl. und 100 fl. von genanntem Banfhaufe emittirt wurde. 


Die Nittergutßbefiger Frelherrenjv. Fuchs auf Bimbach, wer ga 


haupten haben im Jahre 1829, durch Vermittlung des Bankhauf 


— 4 


vellftaͤndig zurͤckbezarlt fein“ · und fteht ber Löfchung ber zur Sis 
cherung bedfelben eingetragenen Hyrothek ber Umſtand entgegen, baß mehrere ber emittirten 
„ Kartialohigationen zu Verluſt gegangen find, beren Herbeifhaffung oder Umortifirung das 
Bankhaus 9. I. v. if verlangt. 
Die vermißten Partialobligationen find: 
1) Lit. A, Mr. 2, 8, 12, 14, 16, 29, 87, 38, 4°, 47, 48, 59, 80, 86 zu 


PR) 
u 2) Lit. B. Mr. 12, 23, 38, 46 gu je 500 ff; 
D Laer 0. m. 20. 0 Wo Io 
Auf ee Freiherren von Fuch® werben bie unbekannten Juhober biefer Dblir 
getionen hiemit aufgeforbert 
innerhalb 6 Monaten 


von heute biefe Urkunden ber Gericht dabier, Geichäftsginmmer Nr. 10, vorzugeigen, wibris 
genfalls fie für‘ kraſtlos  erflärt werben. 
Schweinfurt, am 7. März 1867. 


Königliches: Bezirksgericht. 
el —* — Kraͤmer. 
Golzverſteigerung. br. 10/8. 


Vom unterfertigten Nentamte werden 
Dienstag, den 26. März lauf. 38., 
Borm ttags 10 Uhr beginnend, 
im Sammwirtböhaufe zu Veitshöchheim 
nachverzeichnete Holsfortimente unter ben normalen Bedingungen öffentlich und im freier Con⸗ 
eurteng an den Meiftbittenben verſtelgert und werben Liebhaber hiezu eingelacen. 
1. Aus dem Diftrifte Gadwald, Abtheilung Kalteberg: 
86 Eichen» Ubfchnitte, zu Commerzial:, Baus, Nutz⸗ und Wertholj tauglich, 
4 EN Klafter Buchen⸗Scheit⸗ 





“ * Kuorz, 
— — " Frügel-, 
Ta y Gichen-Scheit:, 
30 „ Suorg, 
74 m [2 Prügels, 
16%, „Alle, 
18, Andbruch⸗, 
25 Eteck⸗ 
2 Brochelz, 
UA Aſpen⸗ Prũgelholz, 


4 Hundert Buchen⸗ Aitwelten, 
21 » .Michens 
11. ‚Aus ber Abtheilung Kaltebrunn: 
3. GicensAdfchnitte zu Bau: und Nuhzholz, 

13/5 Klafter, Burhen:Anorzs und Prügels, 
15 Eichen ·· 

3 " Aſt⸗, 

Ya m „ Eiodholz, 


1. — AlpenPrügelbelz, 
16: 4,9 Dundert Eichen· Stangenwellen, 

16 Pr gemifchte P 

I Cichen Aſtwellen. 


II. An zufälligen Ergebniſſen aus der Abtheilung Dahsbau; 
3 Kiecfern⸗Abſchninte, zu Nutzholz, insbeſondere Pumpenrohre geeignet, 
in Klafter Kiefern Prügels und 
4/ n  Stodholj. 
Würzburg, den 15. März 1-67. 
Königl. Juliusjpitäliiches Rentamt. 
Filſer. 


Bekanutiaachung. 


Die Stadt Kiſſingen beabſichtigt die Aufſtellung eines ſtädtiſchen Baufechnikers. 

Derſelbe erbält GuO fl. Aigen Gehalt, wozu bei den vielen hier vorlommenden Meu— 
bauten ein Zuſchuß von mindeſtens 100 fl. aus Privatarbeiten zuverſichtlich in Außficht ges 
ftellt werben fann. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen bis zum 4. April 1. 
Is. unfchibar dahier einreichen. 

Kıfjingen, den 16. Wärz 1867. 

Der rechtskundige Bürgermeifter: 
Fuchs. 


pr. 22/3. 





Bekauntmachung . 
Hundeviſitation betr. 

Nach beftehenber Verordnung iſt im Dior 
nate April bie Vifitation ber Hunde hieſigen 
Betirtes vorzunehmen. 

Die zu wird” Termin anberaumf 

1) für dem 1. Diitrift 

auf Montag, ben 1. April, 
2) für den 2. Diſtrikt 

auf Dienstag, den >. April, 
3) für den 3. Difritt 

auf Mittwoch, den 3. April, 
4) für ben 4. Diftrikt 

) os Tonnerdtag, den 4. April, 

5) für den 5. Diftrift und die Markung 
außerhalb ber Stabt 
auf Freitag, den 5. April [. Is. 
jedesmal früh zwiſchen 9 und 12 Uhr und 
Nahmittags zwilhen 2 und 5 Uhr, im mas 
giftratifchen Gommi'ftonzimmer Nr. 7 (Ein⸗ 
gang über den Poltzeihef). 

Die Huntebefiger haben für bie Vifitation 
eines Huntes 30 fr. zu zahlen, bie Beiden 
enigegenzunchmen und ihre Hunde an der 
Leine vorzuführen. 

Nichrworführung der Hunde tft nad) Art. 
142 des Bolizeiftcafgefepbuches vom 10. No⸗ 
vernber 1861 mit Geldſtrafe bis zu 10 I. 
bedroht. 

Würzburg, ten 15. März 1867. 

Der Stadtmagıftrat. 
Der rechtstundige Buͤrgermeiſter 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Ar wirffames Mit⸗ 

Theerfeife, gan su 
Unreinigfeiten, das Stüd 15 fr. 

? beftes Mittel 


ſchmerz, die Huͤlſe 6 fr, empfiehlt 








Kronen-Apotheke 
15] in Würzburg. 
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ochſtraße Hr. 10, zu richten, wo auch Ueberneh - 


Der Vorfigende des Landwirihſchaftlichen Verein; 
Chr. Hauck. 
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Geld: Eonrs, Frankfurt, 22. Min. 
— mus. hy 43 — 45. — piſtolen, dovv. A. 9. 44 — 


Bekanntmachung. 
In Sachen „Ueberfhuldung des Drebermeifters Auguft Röſike dahier beizeffenb“, wurbe 
unterm Heutigen von dem unterfertigten Gerichte in Gemäßheit des Art. 8 Ziff. 16 des 
Ger. Org.:Sef. vom 10. November 1861 gegen ben Gemeinfchulbner der Gonkur® erkannt, 
Fi Zur Anmelbung und Feitftellung ber Fotderungen wird Termin auf 
& Dienstag, den 23. April d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
Geſchäfts zimmer Ro. 6 babier anberaumt, wozu bie gerichtäbelannten Gläubiger unter- dem 
on — Rectßnachtheile geladen werben, daß bie an oder bis zu dieſer Tagfahrt nicht angemelveten 
ı 5 Porberungeri von Vertheilung der Mafle, ſomie bie nicht erſcheinenden Gläubiger, deren For⸗ 
a derungen angemelbet werben, mit ben allenfalls weiter borzunehmenben Progeßhanblungen 


—3* — werden. 
aubigerſchaft wird eröffnet, daß das Vermögen ——— in ſeinem 
* auf EX f. 2 h. — 2* ee und 10 fl. 36 I: @& enftänben ber 
$® jteht, währenb die angegebenen Schulben ohne, Zinfen und Koſten 305 fl. 11/, fr. entziffern, 
32 worunter eine Forberung von 30 fl. 45 fr. bereits die Muspfänbung erlangt hat. 
de Ueber bie ng der Maffe wird an der anberaumten Tagfahrt Beſchluß ber 
2* — * veranlaßi Fan unb werben: bie nichterfcheinenben Gläubiger dem Vefchluffe 
2 ber Mehrheit zuftimmend erachtet. 
SR. Biß zuober an biefer Tagfahrt Haben die auswärtigen Gläubiger Bevollmächtigte zur 
3! Sm mpfangnahme ber weiter ergebenden Verfügungen —— — wibrigenfall® bie 
Ss Verfü —— künftig nur an das Gerichtöbrett gehaftet und als zugeſtellt erachtet 


j > 
s a ergeht an Alle, welche Wermögensgegenftänbe des Gemeinfehulbners in Hin» 
” ben ober Zahlungen am benfelben zu leiſten haben, bie Aufforberung, bei Meibung eigner 
> Haftung nur dem unterfertigten Gerichte biefe Gegenftänbe abzugeben, fowie bie Bahlungen 


au leiften. 
Wärzburg, ben 11. März 1867. 
Königl. Bayer. Stadtgericht. 
Ungemach. 


Bekanntmachung. 
Pfänberverfteigerung betr. 
Mittwoch, den 1. Mai 1867, 
unb an ben baranffolgenben Tagen „_ mit Außnahme der Borabende von Sonns und feier 
tagen, jebesmal von Nachmittags 2—5 Uhr, wirb bei dem ſtädtiſchen Pfandamte dahier 
bie öffentlihe Werfteigerung ber ven dem u. en 1864,65 noch vorhandenen 
= Pänder von Lit. X von Rr. 29 mit Ar, 29,332, nämlich ee weile vom 1. 
Oltobet 1364 mit 80. September 1865 verjegt und bis zur Verfteigerung nöd nicht auß- 
S gelöft worben find, gegen gleich kaare Aahlung vorgenommen und werben Strichsliebhaber 
diezu eingeladen. 
Die Pfander beſtehen im Weißzeug, Kleidungsſtücen jeder Axt, Zinn, Weſſing, Ku⸗ 
pfer, Garn u. dogl. 
Die Verjteigerung der Pretioſen, Uhren, ber Gold und Silberwaaren findet geſon— 


; bert ftatt, beginnt am 
Montag, deu 20. Mai T. Is. 
Nachmittags von 2—5 Uhr, und wird am ben folgenben Tagen zu derſelben Seit forts 
geſe 
lm werben die Sintereffenten und Gigenthümer mit dem Bernerfen in Kenntniß 
3 gefeßt, daß bie Pfänber fortwährend bis zut Verfteigerung Vormittage von 8 — 1. Uhr 
ausgelhft. und nad Upiftänden auch werzinfet werden können, daß aber eine Umſchreibung 
und refp. Verzinfung nur bei Gegenjtänben, bie durch das längere Liegen nicht dem BVerbers 
S ben ausgelegt find, ftattfinden fann, und daß Kleidungsſtücke überhaupt, fowie Weihge ıq, 
" welches ſchon eismal verzinfet wurde, "nicht mehr umgeſchtieben, endlich daß vom Tage bes 
Beginus des Striches nichts mehr verzinjet werben fann. 
Zugleich werben alle Jene, welche noch im Bejipe von Pfandjetteln eub Lit. U von 
F Mr. 12,491 mit Nr. 24,269 find, aufgıfordert, bie betreffenden Mehrerlöfe längften® bis 
zum 2%. Mei 1567 zu erheben , ba mit dieſem Tage die Anſprüche hierauf erlöfchen und 
weitere Auszahlung nicht mehr erfolgt. 
Würzburg, ven d. Mär 1 1807, | 
| Der Stadtmagiftrat. 
Der — Bürgermeifter: 


Dr. Zürn. 


— »»aud⸗Dukaten 


Schmerl. 
pr.dy3. 





Imperiales fl. 9. 
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Höhere 
= Knaben: Erziehungs: und Handels⸗Lehr⸗ 
Aunſtalt. 


Montag, den 1. April Beginn des Sommerſemeſters. Gröffnung eines neuen Eur: 
jus für — —— welchem Schuler und Penfionäre beitreten fünnen. Nähe⸗ 
res der Proſpelt. 

Würzturg, ben 18. März 1867. 


36) 


VDrenß. Kaflenfcheine fi. 1. 447 


J. Meder. 


pr. 20/3. . ’ 


Für Einfteher. 
Gebiente Leute, welche mit ihren vellftän- 
digen Papieren verfehen, und. ungebiente, ie 
mittelft hoher Loeſe frei geworben find, gute, 
von den k. Bejirfdämtern legaftfirte Leumunds⸗ 
aeugniffe befigen und im k. b. Heere einzu⸗ 
fteden gedenken, wollen. ſich birelt an mich 


Auch Können ſich Untergefchäftßfeute bei 
mir melben und auf Honorar rechnen. 


Speyer. 
A. Wetzler, 
4 Grlagmannfteler. 


Dr. Pattifon’d Gichtwalle In 
tert fofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


BRheumatismen 
alles rt, ale: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hald- und 

Infchmerzen, Kopfs, Hands und Kniegicht, 

fieberreißen, Rüdens unb Lendenweh u. |. w. 
In Padeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
8) Garl a ——* 


Zum An- & — 


aller Arten Statbraniere, Elſenbahn · knd Indy» 
Arielen Actien, Anltehensloſe, Fourone, Banfs 
noren ac. balten fih unter Aufiderun =, prompter 
md reeller Bedienumg befleus empfo 

Provifion 1 per Pille öhne Tonflige weitere 


Speſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Vauf» und Gommilfions « Geſchäft, 
Frantfſurt a. M. 
Comotoit: Bleibenftraße 8. 


— zum Abonnement 


auf die 


Augsb. Neueſten Nachrichten. 


Mit dem 1. Upril 1867 beginnt das 2. 
Duartal des ſechſten Jahrganges dieſes täg- 
lich erſcheinenden Blattes, beſtehend in 12 
und 16 Ollav⸗Seiten, zu dem vierteljährli⸗ 
Ken Preifc: von nur 48 fr..oder 11 Get. 

Diefes zur’ freißeitlichen Entwickelung Bel: 
tragende Blatt bietet reichhaltiges Material 
ber politifchen Weltrreigniſſe und fonitiger 
wichtiger Vorkommniſſe, Handeld- und volf« 
wirthſchaftliche Nachrichten, Fruchtpreiſe, 
Schwur gerichtẽ derhandlungen ı. x., Magi⸗ 
ſtrats · u. dgl. Sihungen, vermiſchte Nach⸗ 
richten und geineinnutzige Vorſchläge aller 
Art. — Neben dem poltifchen Theile iſt ein 
Feuilleton angereist, das eine große Auß- 
wahl intereffonter und jpannender @r: 
zahlungen und eine Fülle tmterhaltender 
Auffäge enthält. — Den Schluß tes Blat- 
te8 füllen Ankündigungen und Gefchäjtsangeis 
gen jeber Gattung. 

Die erworbene Beliebtheit und ben vers 





“Härten Abſatz unferes Blattes zu erhalten, 


wid auch Lünftig unſer eifrigſtes Veitreben 
fein. — Als befte Empfehlung dieſes Blat⸗ 
tes, fpricht bie große Verbreitung desſelben 
nad allen Gegenden Gin. Mir ftellen deß⸗ 
halb angelegentlichjt an das verehrliche Lefes 
Fubtitusu, die Bitte, Beſtellungen auf bie 
„Mugsburger Reueſten Rachrichten“ balbs 
mözlihit bei ben einem Jeden naͤchſtgelege⸗ 
nen Poftämtern oder Poſtbolen zu machen, 
um bie Blätter vollftändig liefern zu fönnen. 
Yugsburg, im März 1867. 
Der Berleger und Herausgeber. 


m 18. d. M. entfam mir 
ein langhäriger gelber Ratten⸗ 
fünger weiblichen Geſchlechts, 

— wit geftußter Ruthe, auf den 
>3 Ruf „Sinaug” gehend. er 
mir binreichenbe Austunft geben 
kann oder benfelben zurädbringt, erhält eine 
fehr gute Belohnung. Zugleich wirb vor 
Ankauf 


Guerhaufen, den 20. Mär, 1367. 
Adam Späntuh, 
Poſthalter. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen naͤchtliches Bettnaͤſſen, fowie 
de der Harnblaſe und 
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe — 
Aufnahme in des u ur Deilanftalt. 
Spezialarzt 
in Kappel kei St. Gallen 
5) (Schweiz). 


Haus: und Metzgerei⸗Geſchäfts⸗ 
Anerbieten. 

Ein geräumige® Echaus in beſter Lage, 
für jedes Geſchaͤft, Fabril oder Defonomie, 
beſonders aber für einen Mehger paſſend, iſt 
mit ober ohne Metzgerei-Realrecht, Ginrichte 
ung und Beräthfchalten zu verfaufen. Ginem 
Mebger, auch Ghareutier, ber hier noch nicht 
egiftiet und ein Webürfnif für Hiefige Stabt 
it, wirb hiemit Gelegenheit zur vortheilhafs 
ten Anfäffigmagung geboten, und wäre ihm 
eine gute Kundſchaft ficher. Preis 4900 fl, 
wovon bie Hälfte Stehen bleiben kann. Außs 
funft —— J. Bed, in — 
an ber . 


Bekanntmachung. ve. 21/8. 


Schneibermeifter Wendelin Albrecht bahier Hat fich dem allgemeinen Goncurd« 
Berfahren umterworfen, 
Es werben daher bie gefehlichen Gbiktötage, nämlich 
D zur Anmeldung ber Forderungen unb beren — Nachweiſung auf: 
Mittwoh, den 17. April c., 





IT) zur Sälufverhanblung, und zwar für bie Replit auf 
Mittwoch, den 29. Mai e,, 


dann für bie Duplif auf 
tiwoch, ben 12, Juni c., 
jebesmal früh 9 Uhr m diesgerichilichen —E— Mr. 8, 
anberaumt, wozu ſaͤmmtlliche befannte u. unbekannte Glaͤu äubiger bed Gemeinfchulbners unter Anbroßs 
mg bes Rechtönachtheifes mr werben, daß wer am ober biß zum 1. Ediltstage weber 
mündlich zu Protocell, noch durch Ginreidhung- eineß fehriftliggen Recefieß feine Forberung 
liquidirt, den Ausſchluß von ber — VD Kal Fan de ee 
münblichen noch —* Grflärung an ober bis zu ben übrigen Ediltstagen einfommt, 
den Ausfchluß mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum * Ediltstage Inſinuations· Mandatare um 
er elta zu beitelfen, als auferbem bie am fie zu erlaflenben Werfügungen am 
Gerichtsbrette angeheftet und für richtig imfinuirt erachtet werben würben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Zr haben ober zur lud ge? —— ſolches pi Bermeidung voller Erſatz⸗ 
leiſtung — ger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts⸗ 
handen abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Am L er —* auch über Feſtſtellung und Verwerthung ber Maſſe Beſchluß 
gefaßt werben, und werben biejenigen Gläubiger, welche eine beffallfige Ertlaͤrung an ober 
bis zu demfelben nicht —— den gefaßt werdenden Beſchlüſſen ber Mehrheit als bei⸗ 
ſtimmend erachtet werden. 

Die in S a Al Ver des 
a lbrecht gegen Albrecht verfügte Werfteigerung eribarifchen Wohn. 

Würzburg, am 12. Mär, 1867. 

Kgl. Bayır. Bezirksgericht. 
2) Sofmann. Ai 
SHolzjverfteigerung. ve 1OpR. 


Das unterfertigte Mentamt verfteigert 
1 Donnersiag, den 28. lauf. Mis,, 





r —— FZeit empfehlen wir 
nachſtehende Bücher 


Die Andacht zum HL. Sofep, 


P. Jo. Patrignani, 
aus der Geſellſchaſt Jeſu. 
2. verm. u. verb. Aufl. 
Nach der franz. Arbeit überlegt von einem 
Mitgliede berfelben Geſellfſchaft. 
——— ber geiftl. Oberen. 





Mittags 12 Uhr beginnend, 
aus tem juliuöfpitälifhen Walbbiftrifte 
Hernholz bei Rothhof auf dem Schlage ſelbſt 
nahftehende Holzfortimente unter ben gewöhnligen Bebingungen öffentlich und in freier Gons 
eurrenz an ben Meijtbietenben und ladet hiezu Liebhaber ein. 
13 nn zu Gommerzial:, Baus, Nutz- und Merfholz, 
2 Rirfchbaum-Abfehnitte, zu vorzüglichem Mupholz geeignet, 
8 Weißbuchen⸗ Abſchnitte, 
40%/, Klafter Weißbuchen⸗Scheit⸗ und, Prü gelholg, 
20%. Giden-Scheit-, Korg: und Prügelbolz, 
7 Fa „ MAt- und Anbruchbolz, 


Preis 36 fr, 
we: Afpınprü le, mb 2. Mia 
i 260, Hundert pri nn em, fe, j Mifftonär ve —— dh ae in Amerifa. 
213 gemifchte 


Aftern im Bimmel, 
Betrachtungen über = a bes Himmel, 





Preis 54 fr. 
Strippe und Kreuz 
Die Liebe * un Werke ber 
Betrachtungen * * PER das 


Leben und Leiden des Sohnes Gotteß, für 
ben Advent und bie Faſtenzeit. 





55 Gicensüiftwellen. 
Würzburg, ben 16. März 1867. 


Kgl. Zuliusfpitäliches Rentamt. 
Filfer, 





Anzeige und Empfeblung. 


Aã Elegante Porzellain⸗ und Ihenäfem beſter Conſtruction für Holz; wie Stein⸗ 
eehlenfeuerung, mit und ohne —— —— x. empfiehlt zur ges 
7 fälligen Anſicht und Abnahme zu r 
Schädler' oe ühnere, 6 5. "oift, Nr. 93. 
3 Weiße Porzellainöfen von 30 bie 125 fl, 

b) braune Thonöfen von 13 bis 69 fl. 

ec) mit Koceinrichtung von 21 bis BU fl, inclufive aller Gifentheile, Sehen x. 

Nochherde neuefter und beſter Gonftruction mit eleganter Ruchelverfleibung , überhaupt 
alle in daß Häfnerei» Fach einfchlagenden Wrbeiten werben flets prompt und Su hier 
wie außwärtd außgeführt. 


Bon 
Abs D. Pinart, 
— — von re 


Haec meditare, in his 
er betrachte, damit —RX 
Autoriſirte Ueberfehung nach der 10. fran. 


bon 
GM. Hitt. 


Preis fl. 1. 12. 
Stahefiche Bud- und Kunfhundtung 
in Würzburg. 





Todes-Anzeige. 


Am 17. d8. DRS. verſchied dahier, mit ben heil. Sterbſakramenten verfehen, unfer innigfigeliebter Bruder, ber hochw. Herr 


Andreas Heugebauer, 
Priefter, 


in einem Alter von 33 Jahren. 


Dean bittet Freunde und VBelanmte bed Verblichenen, 


feiner im Gebete zu gebenfen. 


Auch fagen wir ber hochwürdigen Beiftlichkeit, den Herren Lehrern und ber Gemeinbeverwaltung, fewie allen übrigen Leib« 


‚tragenben für bie fo allgemein bewielene Theilnahme ben innigfjen Dan, 
Darftebt, den 19, März 1867, 


Die tieftrauernden Geſchwiſter. 





Breiting & Zwanziger, 
Eichhorngaſſe, ehemalige Gewerbehalle, 


empfehlen ihr reichhaltig affortirtes Lager in den neneften Prübjahrs- und Sommers 
ftoffen für Berren- Anzüge in reeller Waare zu billigen Preifen. [3a 





“ Verlag den Bibliographischen Instituts in Hildburghausen. 


Soeben erschien in Subscription und ist in allen Buchhandlungen, 
in Würzburg in der Stahel'sehen Buch- und Kunsthandlung, vorräthig: 
der IL Band von 


Shakespeare’s Dramatische Werke u. Sonette, 


in neuen Öriginalübersetzungen von Dingelstedt, Gelbcke, 
Jordan, Seeger, Simrock und Viehoff. 
Complet in 10 starken Bänden Klassiker-Octav 7!/, Thlr. 


Die 9 ersten Bände werden die sämmtlichen 37 Dramen enthalten, 
und zwar in folgender Anordnung: 


Inhalt der Bände: 


Bomeso und Julie, von Jordan. 
Der Kaufmann von Venedig, von Simrock, 

















1. Band. 
König Johann, von Seeger. 


Richard U., von Viohoff. 6. Band. 


Lärm um Nichts, von demselben. 
es euch gefällt, von Dingelstedt, 
Was ihr wollt, von demselben. 
Troilus und Oressida, von Simrock, 
T. Band. 
Gisiches mit Gleichem, von dema. 
Hamlet, von Soeger. 
Othello, von Jordan. 
Macbeth, von dems. 


Viel 
Band. Wie 
. u 


3. Band. 
Bichard IIL, von Jordan. 
Heinrich VIIL, ron Viehoff. 
Pericles, von Simrock, 
Titus Andronicus, von Viehoff. 
., Band. 
Die Irrungen, von BINNEN 
Die beiden Veronsser, von Bimrock. 
Die Zahmung der Widerspänstigen, von Din-| Cymbeline, von dems. 
gelstodt. von Simrock, 
Der Liebe Lohn verloren, von Simrock. | Der Sturm, von Dingolstedt 
Die lustigen Weiber von Windsor, von Din- ®. Band, 
gelstedt, Julius Cäsar, von Viehoff. 
5. Band. 


Antonius und Cleopatra, von SBimroock. 
Ende gut, Aller gut, von Simrock, Coriolan, von Viehoff. 
Der Bommernachtstraum, von dems. Timon von Athen, von Seeger. 

Der 10.Band enthält die vollzähligen Bonette, von F.A.Gelbeke; 
ferner, als Schluss des Ganzen, eine umfassende, volksthümlich gehal- 
tene mo Shakes 's mit einer literar.-historischen Einleitung zu 
seinen Werken, von Fr. Dingelstedt. 

@=. Die Ausgabe geschieht 1) in halbmonatlichen Heften, jedes 
von ca. 30 Pogen, zum Subscriptionspreis von a Sgr. Drei Liefer- 
ungen bilden einen Band; 2) in brochirten Bänden von ca. 30 Bogen, 
sum Subscriptionspreis von 221/, Sgr., jeden Monat ein Band. 

Da die sämmtlichen Dramen, bis auf wenige, im Manuscript voll- 
endet vorliegen und auch die letzteren der Vollendung nahe sind, 
so ist eine ungestörte Regelmässigkeit im Erscheinen ausser alle Frage 
estell. Die de werden in nachstehender Reihenfolge erscheinen : 
„„ VIII, VIL, Ir, VL, IX., V, UL, IV, X. 















Stereoseopenbilber. 1. wer Msbeere Tide vor Mödepburg, 
Stahel’fhen Buh-und Kunſthandlung in Würzburg. 


Restauration Dittmar. 
> (Sterugafe.) 
Zäglid 
A. frifgen 
#, Bock. 








Sommtag und Montag, 








Neue Anlage. 


An ben beiben feier: 
tagen : s 
Außgezeichneten 


Bock 


g vom Gpatenbräu in 
4 =, Münden nebſt Bods 
würſichen, fowie gutem Münchener Vers 
faubibier, wozu ergebenft einlabet 

©. Neugebauer. 


Cafe Schönbronn. 
Morgen, Somtag: 
CONCERT 


ber Badenweiler Gurfapelle. 
Anfang 8 Uhr. 


HKleesamen. 
En-gros-Lager in deutschen, 
Luzerner und Incarnat-Samen. 
s[ J. W. Schmalbach. 

Waſſerſtand des Mains: 


4 3" über 0. 
(rbeinifbes Map.) 











Franz Schirher, Cihhorngaffe, 
empfiehlt genähte Bettſtoffe, Barchent, Drell, Federleinen und Leinwand; 


ferner 
Rosshaare, fertige Betten mit Matratzen, 


fowie Bettfedern und Flanınen 
zu den billigiten Preijen. 
Letztere werden nochmals bei Ablieferung durch meine Maſchine gereinigt, und können 
dieſelben von den verehrlichen Käufern ſelbſt in meinem Lokale gefüllt werden. [2% 


Das Neueite in Zacauettes, Beduinen & Mantillen 


it in großer Auswahl eingetroffen; ferner bietet unfer Lager die größte Auswahl aller neueren 
Sleiderftoffe von den bilfigjten bis zu den feinften Qualitäten und empfehlen wir dasfelbe 


zu ſehr billigen Preiſen. 
er Ullmann & Strauss. 
Wir machen hiemit die ergebenite Anzeige, daß die neneften 
Frühjahrs- und Sommerstofie 


für — in großer, Auswahl eingetroffen und und empfehlen joldye zu billigen Preiſen. 


Flaiyg $& Heiniz 
am Marft. 








Mein reichhaltige Lager in allen Sorten 


Aulls, Nanſoc, Iaconnet, Battift &r. 


empfehle zu billigen Preifen. 
F. J. Hiller. 


Weinverſteigerung. 


Aus ber Verlaſſenſchaft des Bernard Enghert dahier werben am 
NE Donnerstag, den 4. April I, Js. Varmittags 10 * anfangend Caicht am 3. Aptil, wie in Mt. SO d. DL arigegeben), 
— Weine im Gaſthauſe zum „Bären“ öffentlich verſteigeri. 
ahberöader, ben 19. Diär, 1 867. 










Das Teftamentariat, 





; 1x Yan erſten Kell 19) Fahr. 9: sh Gimer 185%er Rothwein, 
1) Fahr. 1: 6 Gumer 186der — Riesling, 2 A 2: . 1 oo, 
2 ; 2; Alla „ ARÖder Gebren, 2) . -Idıa „  186ver Traminer, 
3 . 3:6 „1865er Hobenbug, 2) „nn 48:3 „1864er Nüsling, 
4) „ 6: 21 w 1868 ‚Zramirer, Im vierten Seller, 
5) 4 8: b w Böhler Rüderfel, 23) Foß-M. 1: 17 Tuner 1866er Hohenbug, 
3 9: 15 =. ng — 24 3:16 „ 185%, Rieslug und Traminer, 
— 25 = 4:16 „ 1868et Hohenbug, 
Fo #33 — * —P 6:21 .„ 4188ber Riedling, 
Bd) 5 229 „ 1B5Aer Mitenberg, mM) BU —— 
9 4:24 Pr 166 Miſchling 28) ” 8:.16 „ 3852er . 
10) „ 5:31 . „ 155Ver Wltenkerg, u a 9:14 „  1BGHer Altenberg, 
41 = 6:%9. „. 1869er —— 3) „40:15 „187er RNusling, 
4?) ; 9% 6 , 1865er Rückerſell 3) „ At: 8 „  1R5Ier AKraminer, 
13): u 38: 6 ,„ 1865er 2) 5-14: 6 „. 486ber Ultınberg, 
Im Briten Killer, 3) „18 Inder Dimmsberg Wießling, . 
49) Wbıflr. 4: 2%, Comer 1nötler Melkeeh, — mE 5. Bi 5 
1) „ &: 3 o 1862er Hohenbtg, 
N. > 4: 2 „ I86Ver Ret men, 4 Gimer —* 
1) 67 „ 1862er Zraminkr, 35 — X 
13) „ 7:6 „. 186:er Nothmwein, R —— [35 
Drud und Derlog der Stahel' ſchen Bud» und Fr in Würjburz. 
— — 


Mittansblatt 


. Neuen Dir b. Settung.} 


uzhurger Iuzeiget 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich awtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirls Würzburg. 












band Abonnement anf dem Anzeiger be * Gonnta Ginrädßungsgebühbr: Die dreifpal ” 
R 89. — — “u te bier und bei al nniag, Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. Die] IE, 
8 fals baver. Dokämtern, Die Derantwertlic 2 4, Mi jweijpaltige wit 6 fr. uud die durdplanfende . 
keit für Inferate trägt der Einfender derſeiben. Ar, | Seile mit 9 fr. berechnet. . 









Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg, Voftomnibus and Würzburg 











Ru — Arab: 1275 PZ, 402. ® PZ. N : 10 KZ. 18GZ. 60 BZ, 780 GZ. nach 
ın.GZ. 100 BZ. N : 24GZ. TPZ 
48pZ, 3002, :8 82 31GZ, zwGZ, Re 
r beten a; s PZ. 8 GZ. Machn.: 2% KZ. 44GZ. Arnüein 5.1, Abends, 
»__ Heidelberg jfrhb: GW PZ. ST PZ. Madım.: IS PZ. 6%5Z, 118 PZ, Eſſelbach 4U. Abends,, 
77] anffurt b: + PZ. T GZ. 10m BZ Bachm.: B0KZ. 1702, 68 PZ, 11 GZ. uerbaufen . 4 achmi 
«Bamberg früh: sw PZ. Pachm.: 1 GZ. smSZ. 11002. Wan 2 80 28 ah 
J 8 : 70GZ, 110 GZ, Machm.: 120 KZ SWGZ, 119 PZ. en e " 
2 z. Macm.: 15KZ. 6%GZ, 10: PZ. Mopbrune „. „ LU, Abends, 
delber Machm.: BO-Z, 72PZ, 104 PZ, Wertbeim ,. . 511. 45 m. Hboa 





Tageblalender: Gabriel. — Eonnen » Auigang: 5 Ubr 56 Minuten. | orbnung;ber Abgeorbnetenfammer gefehten Berathung über, auch in fein 


onnenuntergang 8 Ober 15 Din. Mendaufgang: 10 Ubr 45 Din, Mond» Tage 
untergang: T "br 42 Wim. — Khermameter t meter nach Reaumur: Miebriaiter Reſſort einſchlagende Rehnuns ·  Nadweile, um, ein yORE ze 


Stand m der Rat: 3 Grab Wärme; Biittags- 1 br 10 Grad Wärme, | [Goben, mirb fih aber nunmehr umverweilt bahin begeben. — In 





Bauernregel: Jü' wariä Berfündi t d rein, | olge des Sinfens des Realwerthes urb ber baffelbe eitenben 
ETIol das Jahr er —— Tin. ee nm ie. RE rd Gelkenlamität, find ber Hypothelen⸗ unb Pe 
Ar fo viele Immobilien für auf biefelben hinausgegebene Darlehen zur 

Tagesbericht. gefallen, dah bie Bank, wie verſichert wird, fehr zufrieden ſein würde, 


. Bi wenn bei allen bie Berfau fumme bie Darleensfumme bedt. — In 
nach er — — Du Are Be men unfern Miltärwertftätten wer jet auf Anordnung bes — 
Eifenmann durch fein früheres polififches Wirken — nament⸗ ſteriums ſo eifrig in Anfertigung von Patronen und fonftigen Muni ⸗ 
* lionbgegeuſtänden gearbeitet, wie ſolches im Mai vorigen Jahres kaum 
lich auch als Abgeorbneter des beütfchen Parlamentes im Sahre 1848 | augefirengter war. Dem Wernehmen nach ift jeßt au won ben beit. 
538 ee A gern — * Fabrilen bie zweite Lieferung ber in Hinterlader umgeänberten. Bode 
kannt und hodhgeadhtet. u w ——— erfolgt. — —— wurde, —— * Aa g. Peru 
bie Leitung bes hiefigen Aktientheaterd ür bie er nicht wüns 
(Runftvereim) Sonmiag ben 24. Märy, neu außgeftellt: —Se wi —— * des Re — Stabt: 
In ber. Halbe bei Gonnenanfgmg, von Richard Fiſcher in Danzig, | tpeaters unter 32 Goncurrenten zum axtiftifchen Dorftand 
— * Thlr. — ae rg in ber ———— J Bahae erwäßlt. 
Münden, Wr — Wartie vom Band A.C. Münden, 22. März Aus der Dißfuffion über den An⸗ 
Lubw. Gebhard in Münden, Preis 55 fl. — Waflerburg am Boden || trag auf — der —— führen wir für Heute folgendes 
fe von demfelben, Preis 55 f. — Gonntogbmorgen in ben Bergen | yor: Neferent Behringer ergängte feinen umfangreichen Bericht durch 
De Uri, von Jof, Sciffmanı & Minden, Preis of eine glängenbe in fo würbigem Ernſte gehaltene Mebe, daß bie Kam 
anbfchaft von Max Zimmermann in Münden, Preis 98 ar mer wie bad äuferft zahlreich verfammelte Publikum in bie emnftejte 
Heimfehr ber Großmutter, von Robitzeck in Münden, Preis 120 fl. , Stimmung verfeßt wurbe und empfahl fehlieplich ben — 
— Zwei Landſchaften, von Ludwig Correggio in Munchen, ber mit 8 Stimmen praftifher Juriften gegen bie eine eines 
= fl, jede. — Am Tegernſee von Mid. Reimgrub babier, Preis tiferß, Prof, Dr. Edel, gefaßt war, beiqutreten. Der An 
35 4. Sehe, ©. Stauffenberg begründete feinen Antrag mit den Grg fen 
? In ber Austellung zu Pariß. wirb‘ auch ber fränfifche Wein || der neuern Wifjenichaft, namentlich auch der Statiftif, um bie gängliche 
vertreten fein. Sr. Iofenb Froͤhlich I. zu Efderndorf | Zwecloſigkeit der Todesftrafe nachzuweiſen und ging ſodann auf bie 
am ‚ belannt durch fein großartiges Weinlager eigenen Baus, } Biderlequng der neulichen Antwort des Juſtigminiſters v. Bomhard ausführ- 
ſchickte nämlich Proben von ben beiten Jahrgängen dieſes Jahrhun: | fi ein. Der Behauptung des Minifters gegenüber, daß er Die Majorirät 
dertö, Eſcherndorfer Gewaͤchs, nach Paris. Der Wein wird, wir find F der Einſichtigen im Wolke, dieſes Haufes und bes Nickterftandes für 
eb überzeugt, ber Prüfungstommiflien murben, fich Habe, bemerkte er, daß er in dem ausgedehnten Kreife feiner richten» 
+ Münden, 22. März Wie wir erfagetir, wirb die Enb lichen und juriſtiſchen Bekannten noch nicht einen getroffen Habe) ber 
Taffung des Hrn. Juſtizminiſters v. Bomhard, nachdem morgen bie | mit ber „gegemwärtigen Verwaltung des Yuftiguinijters ein 
Vertagung bed Landtages erfolgt fein wird, für übermorgen mit Sıhers | gewefen jet. Much bie Behauptung de8 Miniſters, daß bei Befoͤrder ⸗ 
heit erwartet. Hr. v. Bomhard kann is eben unmöglich mehr al | ungen Staatsanwaͤlte nicht vor ben Richtern bevorzugt worben feien, 
Minifter erhalten umd bie erneuten Angriffe gegen ihn in ber heutigen | weißt er auß ben vom een ſelbſt —— ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
Kammerfigung, wo namenilich Hr. Abg. Streit bei Gelegenheit ber | weifungen als irrig nach, indem 25 Proc. ber. Steatsamwälie und — 
Debatte über Aufhebung ber an = . Ggeellenz ind Ungeficht | 4 ber Richter beförbert wurben! Prof. Ebel fuchte feinen veralteten 
behauptete, daß bie Leitung des Auftigminifteriume , wie fie jet ges | Mechtöftanbpunft durch Hinweis auf bie „abfolute Rechtsidee“ Kants 
ſchieht, den Glauben an bie Umparteifichkeit ber Dichter erichüttere | und Hegels zu rechtfertigen, er erkannte felbit an, daß er mit feiner 
und daß bie richterlihen Beamten felbft bie bermalige Verwaltung | Anficht immer iſolitter ftche, aber zu alt fei, um feine Ueberzeugung 
des Miniſteriums ber Juſtiz entſchieden mißbilligen, find wohl da® | aufzugeben. Aber gegen ben Nüplichfeits: und Zweckmäßigkeitsſtand- 
Uenperfte, was einem Juſtizminiſter geboten werben fonnte. Im Gan⸗ | punkt, von bem aus ber Juſtizminiſter Die Notwendigkeit der Beibe- 
zen bürfte bem gegenwärtigen Mintfterium, mit Ausnahme des Kul: F Haltung ber Todebſtrafe behaupte, übe weber bie Beibe wa & - bie 
tu8= und bes Handeldminifters, wohl faum mehr ein langes eben zu | Aufhebung der Todesſtrafe einen Ginfluß auf die Ba 
prophezeien fein. — Hr. Minifterialrath v. Sutner hat feine Abs | Auch gegen bie behauptete Nothwendigleit ber de te F —* 
reiſe nad Wien, wahrſcheinlich in Folge ber auf bie heutige Tages: | nahmsfälle gleichſam zur Nothwehr wendet ſich ber Redner — ſolche 


NotHfälle würben meift in Zeiten politifcher Aufregung eintreten, Stanbs 
recht und Militärgericdhte böten am wenigften Garantie für unparteiifche 
Rechtspflege und gerade in Fällen, bie ſolchen Ausnahmsgerichten zu 
gewiefen würden, beftünben bie MilberungSgründe am meiften. Wenn 
Blum, Mefjenhaufer, Dortu, Trötfchler nicht ſtandrechtlich hingerichtet 
worben wären — Baben, Oeſterreich und Preußen beftünden heute ficher 
in ber gleichen Weife, — Dr. Ruland verfiht ben Sat, daß bie Abs 
ſchaffung der Todebſtrafe geradezu gegen das chriſtliche Prinzip, gegen 
bie heilige Schrift !verjiohe, die der Obrigfeit bae Cehwert in bie 
Hand gebe und ausſpreche: wer Blut vergicht, deſſen Blut ſoll wieber 
vergoffen werben. Die öffentl, Stimme fei entfchieben gegen bie Aufhebung 
ber Tobesitrafe und er wünfche bie Beibehaltung — er fage es offen — 
ſchon um deswillen, damit ein hochs und lanbesverrätherifcher Minifter 
fi dem Bewußtſein nicht verfchließen könne, dah ihm früßer ober 
ſpaͤter 10h ber Kopf umter bie Füße gelegt werben fünne. Die prot. 
Geiftlichen Prof, Dr. Hofmam umd Pfarrer Kraußold weifen bie Ans 
ſchauungen des Dr. Ruland vom Standpunfte ber theologifchen Wiſſen⸗ 
ſchaft entſchieden zurüd, ebenfo auch ber kath. Domkfapitular Dr. 
Schmidt, der jih mit Wärme für den Ausfchußantrag erklärt. Dr. 
Streit ging auf bie Frage der Tobesftrafe gar nicht ein, fonbern con 
ftatirte nur das allgemeine Verbammungsurtheil ber Rechtäverftänbigen 
und Richter — auch ber füchtigften und mufterhaftejten über bie Art 
der AQuftigperwaltung, welche der Juſtizminiſter Bomhard übe und bie 
allgemeine Verftimmung und das Mißtrauen des Volles gegen biefelbe, 
durch melde es die Unabhängigkeit des Richterſtandes und bie Unparteis 
lichteit der Urtheile gefährdet glaube, Bierbrauer Brüdl beantragt Ab⸗ 
fimmung buch Mamensdaufruf. Abg. Föckerer proteftirt gegen bie 
Aeußerung Rulands, daß dle öffentliche Dieinung fich gegen bie Aufs 
bebung ber Todesſtrafe ausſpreche und verweilt benfelben auf eine 
von ihm felbit IB4R gemachte Meuferung, ba er (Ruland) ſich um 
das Urtheil der Maſſen nicht® kümmere. Minifter v. Bombarb fprach 
nun in einer 19/, fünbigen Mebe für bie Nothwendigkeit ber Beibe⸗ 
Haltung ber Tedesſtrafe; auf die gegen feine Verwaltung ausgefprochenen 
Vorwuͤrfe erklärte er im Sinficht auf den Ernſt der vorliegenden Sache, 
die noch lange nicht ausgeglichen fein werbe, wenn fiber ben jegigen 
Minifter der Juſtiz ſchon laͤngſt das Gras gewachien fei, heute nicht 
—— zu wollen. Nach ben Schlußworten bes Antragſtellers Frhrn. 
v 


I und des Meferenten Behringer wurde abgeftimmt und, 
ber Ausſchußantrag, wie bereitß mitgetheilt, mit 87 gegen 44 Gtims‘ 


men angenommen. Gegen ben Ausſchuß-Antrag flimmten bie HH. 
Absmaier, Angerer, Baier, Bomhard, Brüdl, v. Bultler, Dafinger, 
Doppelfammer, Gbel, Förg, v. Grafenftein, Jörg, Häring, Kirchner, 
Kleber, Latein, Mark, G. und J. Mair, Meder, Meberer, Müller, 
v. Ow, v. Pfetten, v. Perfall, v. Prantner, 
„Schmidmayt, Leonh. Stabler, Schwab, Vierling, Thomas 
Völk, Jof. Wagner, Maltbauer, Carl Weiß, H. Wiedmann, J. Wieb- 
mann, Wobal, Wiebenhofer, Hirſchberger. (Die Minifterialräthe Abg. 
Weis und Nar hatten für ben Ausfhußantrag geftimmt.) 
Münden, 22. März Am 29. Auguft I. J. und bie folgen: 
ben Tage hat eine Goncuröprüfung für den Gtaatsforftverweltungs- 
dienſt flattzufinden, welche am Sife jeber SKreißregierung, ſowie bei 
der k. General-:Bergwerkd: und SalinmAbminiftration nad Mahgabe 
des Mormatived vom 29. Mai 1864 abzuhalten ift. Forſtprak ⸗ 
tifanten und Forftgehilfen, welche bie k. Central ⸗Forſtlehranſtalt Aſchaf⸗ 
fenburg im Jahre 1865 abfolvirt Haben und fefort in bie forftliche 
Praxis ober an eine Univerfität übergetreten find, koͤnnen bei Erfüll⸗ 
ung ber übrigen normatiomäßigen Vorbebingungen zu Prüfung 


Meger, Roͤſch, Ruland, 


*WMänchen, 23. März. Vezüglich ber ſchwebenden Miniſter⸗ 
frage ift eine Entſcheidung allerh. Ortes bis jetzt nicht erfolgt, man 
jaubt berfelben aber in ben nädhften entgegenfehen zu bürfen, 
ift vielleicht nicht ohne Bedeutung, daß ber Staatöminiiter ber 
Juſtiz, v. Bombarb, der heutigen Gihung der Kammer. ber Abgeord⸗ 
neten, beren Mitglied et it, nicht mehr bewohnte und fein 
Ausbleiben beim Praͤſidium ſchriftlich bigte. 
Münden, 3. März, Am Schluſſe der lehten Sihung ber 
Kammer ber Abg. verlieſt der Stantöminifter v. Pehmann ein kgl. 
Dekret, wonah der Landtag bis auf weitere® vertagt ift 
und bie Ausfchäffe für bie Eorialgefege und für den Ziwilprozeß zu 
fofortiger Thaͤtigleit berufen find. Präf. Pöpl gab eine Ueberſicht 
über die Thätigfeit ber Ausſchüſſe und ber Kammer und bes 
merkt, alles ‚bereifte Malerial ſei auch im Haufe zur Verhand⸗ 
lung gefommen, er könne alſo ben von einer Seite erhobenen Vor 
wurf, ald habe er im tenbenziöfer Welfe feine Sigungen anberaumt, 
während Berathungsftoff vorhanden gewefen, entſchieden zurückweiſen. 
Mit dem Wunſche, dah ber dem Mieberzulammentritte es gelingen 
möge, bad Stantsleben mach Innen und Aufen auf feſteren Grund⸗ 
Ingen aufzubauen, ald Eifer, und mit der Bitte an bie feibenben 
itglieber, bie verbleibenden des Socialaudſchuſſes mit ihrem Rath 
und Erfahrungen zu unterſtützen, fchlieft er bie Sitzung. 


Handelds und Börjenberichte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 17. bie 28. Mär, 





Hödier. Mittlerer. htebriziter. 
20 1. 18 tx. 27 A. Attxt. BL—ı Si — Lit. 
— — 2 A. — A If 


. Be — A. 14 tt. 
9 6 80n 40 fe Dt. Gen. — A Bft, 
Eumma olier verfamften Pinube 274,690, Umbapiumme 2U,413 fl. 59 fr. 


Politiſche Rundſchau. 
Die Wiener „Abendpoſt“ Hält bie Bemerkung nicht für une 
wichtig, dah bie preuhiſche Regierung bem Gabinete in Wien 
bereis® am 15. Mär d i i 


Bi 





hg er hen und Württemb 
d Trupbünbni reußenu rttemberg. 
Doris # identiſch mit ben mit ben anderen fübbeutfchen Gtaaten 
abgefchloffenen Verträgen. 

Zum Geburtstage des Königs von Preußen am 22. d. find 
Glddwunfd:Telegramme von den meiften europälfchen Höfen, barunter 
von Paris und Petersburg, eingelaufen. 


Verantwortlicher Imterims + Redakteut Dr. C. Kupfer. 








Sermiufalender ' 


7. Min, früß 10 Ihrer Arih im Gaſthauſe zum golsenen Anfer im 


zugelaffen werben. ®. 3.) Vangenproicten durb bie f. Rewierferflei dert. 


Französische und deutsche 
Posamentirwaaren, Besätze, Ornaments, Garnituren, 
Quasten, Spitzen, Knöpfe C. empfiehlt das Neueste in grosser 


Auswahl zu billigsten Preisen 


Alois HRügemer, Herren- u. Eıchhorngasse. 


Beranntmachung. 


Etwaige Erbſchaftſanſprüche und Forderungen an den Nachlaß der Katharina 
Koth, gebornen Knörzer, bahier, Wittwe des zu Ochſenfurt verfebten Lottecollecteurs Georg 


Donnerstag, den 4. April I. Is., Vormittags 9 Ur, 
in bem Amtslolale des unterzeichneten f. Notars anzumeloen und zu begründen , wibrigen- 
falls hierauf bei ber weiteren Außeinanberfegung des Nachlaſſes feine Rüdficht genommen 


Moth, find am 


werden wirb. 
Mürgburg, ven 22. Mär 1867, 


Oppmann, f. Notar. 


Ürbeiter= Unterftilgungsverein, 

Montag, den 25. März, Abend 6 Uhr 
— BPilenarberfammlung im Lokale: Aus- 
[Huf von Mitgliebern, Statutenänderung. 
Zahlreiche Betheiligung erwartet 


Der Ausfchuß. 


Vom 1. Mai an ift in 2. Dift, Mr. 77, 
untere Theaterſtraße, eine geräumige Par⸗ 
terrewohmung zu vermiethen. [36 


Verftorbene. 

Arolenia Nenter, Gtnisarbeiterdlind, 4 IM. 
oft. — Bat, Sartorins, Privat.Gattin, 48 I. 
alt, — Marlı Sauer, Pfloiterermeiiteröftnd, 9 
M, alt. — Antig. Huth, Lebrerswittwe, 83 J. 
alt, — Marg. Gngert, Büttnermeitterefind, 5 WM, 
alt. — Keurad ündris, Wirtbefind, 1 J. alt. 
— Franz. Dittimam, Ecdneldermestind, 11 W. 
alt. — Ief. Woblfartb, Eihreinermeliterefiud, 
8m. cit. 


vr. 28/8. 


Von Paris zurücdgekchrt, beehre ich "2 anzuzeigen, Daß bereiis 
ewirfte vierecfige uud Long: Chales, Seiden— 
oe in fchhwarz und farbig, Jacquettes und 
Ueberwürſe, Nouveautes nd Hleiderftoffe, 
in neueftem Geſchmack, im fchönfter Wahl eingetroffen. 


S. Roſenthal. 


Todes-Anzeig®. 


Gin thatenreiches aber leidenvolles Leben hat geenbet. 
Heute Nachmittag 24/, Uhr farb, verfehen mit ben Heilsmitteln unferer 5. Religion, mein teurer Ghegatte 


Dr. med. Gottfried Eisenmann, 


Mitglied mehrerer gelchrten Geſellſchaften, 
















im 72. Jahre feines Alter, 
Indem ich unferen Freunden und Belannten auf biefem Wege bievon Nachricht ertheile, Bitte ich in meinem tiefen Schmerze 
um jtille8 Beileid. 
Würzburg, ben 23. März 1867. 









Eleonore Eisenmann, Wittwe, 


Die feierliche Beerdigung findet Montag, ben 25. März, Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhaufe aus und ber Trauergotieße 
bienft, Dienstag, den 26. d8., Vormittags 10 br, in der Neumünfterkirche ſtatt. 


led fi. 9. 44 — 46. — Dollars in Gold fl. 2. 7, — 






dopp. fl. 9. 44 — 46. — Goll. fi. 10.@täcke fi. 9. 51 — 53. — Wand» Dufaten 






























































PR * 
5 ge * En - 4 
Ass Hausverſteigerung. 158 | Hutten’scher Garten. 
‘8 In ber Verlaſſenſchaft ber Anna Dielmann Mittwe bahier werfteigere ich Montag, den 25. März: 
m Dienstag, ben März I. Is., Vormittags 11 Uhr, Concert 
= in meinem Amtszimmer das zum Nachlaſſe gehörige Wohnhaus, 2. Diſt. Mr. 75 an ber n = 
1 I dahier, wie ſolches in meinem Ausſchreiten vom 23. vor, Mis. näher be ber Badenweiler Gurfapelfe, 
z Trieben — 8ÊF SE Anfang 3 Uhr. 
— — zum zweiten und letzten Male 1% Gute A Parfon 6 &. 
us Mürzburg, ben 15. März 1867. : Programm an ber Gaffe. 
83 26] Huth, £. Notar. 
ie Berloren Auguftinergaffe ein 20+ Franesſtück. Man Des Maine: 
jö5 wurbe am Samdtag ‚Abend von einem ars | bittet um Aurüdgabe gegen gute Belohnung f 3" über 0. 

‚O mm Lchrjungen von der Langgaſſe bis in Die | in ber Expedition d. Bl. Ebelniſches Map.) 

R erse tie 1 u 
a Gapr® der Aiastumepiäire, Frankfurter 2 1. Eee pP. 72 ud; 

IN Saar Tfoc Wer "ik. Ku Osstätr. Natlonal-Bankrktien |667 G. , in süiddeutscher Währung, 
5. » _|SpCt Lomb, Oesterr. Kreditbank-Aktien a fl. 200 167,6. | 
8 > IspCt. Engl. Met v. 182 | —— — 2 par | — \Amst. 4. 100 k. 8. 1008, P. 

5pOt. Engl. Met. v. 1859 | 61 . - AR twerp. Frs, 8.) 97, P. 

— ei doet Venet, ei b. R| — i art. Bank 1. u. 2.Berie 4 (1. 260 „ 201 G. Ana *. 100 k. * Pe 6. 

a. > spCt. Natlenalanf v. 1854) 535/, P. eimarfische Bank 4 Thlr, 100°. . | — Berlin Tiı. 60 k. 8, 1047, G 
5 > 5pCt. Metall. Obligat. — Mitteldeutsche Kreditaktin . . . | 971 P. ‚Brem. 50 Th. Lad. k. 8, 97 P. 

& % —— *——— 89%, G. Taunus-Eisenbahn 4 8,250 . . . 841 P, , | ‚lBrlssel Era. 200 .8. 944 P. 

® Proussen 31/,pCt. Staataschuldsch., | — Frankfurt-Hanauer Eisenbahn , . 112 P, 'Cöln Thlr. 60 k. 8, 106 P 
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"2 “ #. [4 pCt. Obl. fajähr. dto. | 92%, P, | —— —— —* Pen = |Mail. Fr. 200 .|- 

» 4 pCt. Obl. Ab.-R. dio. | 91%, P. a or. a4 püt.) 91%, P. | k. 5.| 098, G. 

IE N 2 Bumor ok anne (ülaMasbebeißoibschilähd/spüt JH B. Paris Fra. 200 k. 8. | 990, 
st Würtemb, uubck. Obl. b. Rothsohs | 96/4 P. St-Eisenb, Prior,-Öblig.& 3 pCt. | 49 P. 4814 Gi eteraburg 60 8-R, | — 

EST „ siepCe Obl. die. 85% B. lisab,-Bahti Prior. 5 pÜt, 6/7 — Triess fi. 100 6.8. | — 

[ g Baden \4t/apCt. Obl. | 988, pP, Büdd. Bank-Akt 40 pCt. Einz. 2461/, P. Wien fl. 100 8. W. | 9174 P. 34G, 
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S8 Gr. Hoss. '41/,pCt. Obl. * ‚Bayer. Ostbahn A 41/4 pCt. volleinbez.|116'/, P. Diseonoe . . . .| 3 pCt. G. 
Br 7 ie —— 8 b. 5** sah . (Bayer. Ostbshn mit 60 pCt. Eiaz. t — 

u \ 4 N A — urhess, . — 
ZH Nassau‘ Are Obl ' aw. UP. N Anlehens-Loose. Gt. Hosen f. 50b.R. 142P: 
v. n 4 pCt. Obl, dio. sıP. \Vesterr, A. 2b0 w. 1839 = P fl. 25 do ı 363/, 6. 
5° 5 31/,pCt Obl. dito. 874, P, » . TMRTOVBht poi. 56, Nassau fl. 25 bei Rothsch. | 3614 P, 
„gei Frankfurt 31/,,pCt. Obl. 831/, P. |» 2 Rob w. 1800 6/7 | 601,—54G. |Sardinische Fr. 36 b. R. | 701, P. 70G. 
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x 2i,pCt „ 2 I Mer do. v. 1864 723, P. Freiburger 15 Frs.-Loose | — 
T Schweden 4'/,pCt. Obl. x 105 Chle, 85140. 4 pCt. Bayer. Präm.-Anl. 8914-1, P. |Mailünder 45 Fre. L — 26. P. 
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E Frankfurt, 23. Mär. Der heutige Tag war der ftilljte ber beendeten Woche; das Geſchäft verbient in feiner Gffeftengattung 
Pi Grwähnung. Die Courſe ungefähr wie geitern. NWationaleoupon 23. 90. Goldcoupon 2. 241/,. "  (Synb.) 


Be NOUVEAUTEN m 
Beduinen, Paletots, Jacquettes, gewirkte Long- 
Chales und Tücher, 
Kleiderstoffe, 
fertige Unterröckke und Unterrok- Stoffe 


empfiehlt in jehr großer Auswahl zu außerordentlih Hilfigen Preiſen 
Carl Bolzano. 
Für die Frühjahrs-Saiſon find meine 


Neuheiten 


Jarquettes, Yalctots & UÜeberwürfen, 
Kleiderſtoffen, 


fertigen Kleidern, Unterröcken und Stickereien 
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen und erlaube mir, ſolche unter 
Zuſicherung ſehr billig geſtellter und feſter Preiſe zu empfehlen. 
F. J. Schmitt. 


Iacquettes, Paletots, Bebuinen und 
Ueberwürfe 


find in neuer und großer Auswahl eingetroffen bei 





F. J. Hiller. 


N ouveautes 


— — 











| — fertigen Roben, Baletots, | 


Beduinen 


| in Seide und Wolle find wiederholt in veichiter Auswahl eingetroffen bei 


Rom & Wagner. | 


— 








Drud und Verlag ber Stahel’fegen Bude und Kunfthandlung in Würbug- 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Fo 
* Neuen 


rzeiger. 


zugleich autliches Organ für Die Hanbrisgeriätligen Publitationen des Bezirts Würzburg. 





| Dad Abonnement anf den Anzeiger bes | IGinrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
J 84 | En er 42 fr. bier umd bei allen Montag, | Beile oder deren Naum wird mit 3 fr., de m: 
are fal. baner, Poflämtern. Die Berantwertiide 95, Mär | sweifpaltige mit 6fr. und Die ge 186 
leit für Injerate trägt ber Cinſender derfelbeu; 2 N Ielle mit O fr. berechnet. 











Abgang und Ankunft der Gijenbahnzüge in. Würzburg. 






Poftomnibus aus Würzburg 
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: 34 PZ. 108 PZ. 





Tagedkalender: Mariä Berfünbigung. — ESonnemauigang: 5übr 54 Min. 
onnenuntergaug 6 Uber 20 Win, ine: 11 Ubr 44 Din, Mond⸗ 
untergang; 8 Ubt 11 Min. — Thermometer nah Reaumur: Niedriafter 
Stand in der Nacht: G Brad Wärme; Mittags 12 Uber 12 Orad Bärme, 
— Banernregel: An Mariä Verfündigung ſchabet Wafler auf der Winter 
fant nibt woll aber darnach. 


Abonnements-Einladu 
Beitellungen 38 den cas Gomit auch 
jedem Sonntage) als Berblatt zur „Neuen 

— Zeitung“ erſcheinenden 


* das mit dem 1. gr beginnende du Quar- 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
Be auswärts bei allen königl. Poftämtern und 
uch alle Boftboten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im 
neuen Quartale alle vorfommenden Tagesneuig⸗ 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der politiſchen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magtitrats:, -Stadtz, 
Bezirld-, Sch u: und Appellitiönsgerihtsfiungen, 





einen Termin⸗Kalender der gerichtlichen Bekannt 
—— —— u. . w., Marltberichte 
von den b Schrammenplägen Suddeutſch⸗ 
lands, den gli 8 Fee Kurs und Aus: 
bonn von Hräffichen‘ und fülſti — ‚Ohufiyen 

fhreibungen, Anlchenslooſen und —** 
ji. aufs Ve Fig bi Fa Mi —* wre 


in Sopufären Artiteln en 

‚Der Mbonnemendspreis auf den Würzburger 
Hayei er beträgt fur hier wie in ganz Bayern 
vierteljährlich 42 kr.; (er in fonag | * politifge Blatt In. 
terfranten, in Erwägung beff 
der Ai igeiger auch "Sonntags erſcheint, 
wodutch jährlich ummern, einer Abonnements jeit von nahezu 


2 — gleich fommen, mehr —34 werden, cld von allen anderen 
ohnedein noch im Prelhe böber iehenden Blaͤuern). 


Ankündigungen finden bei ber bedeutenden 
mann ahl größte Verbreitung unb werben 
billigjt berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigers. 


Machm.: 2m, 73PZ, 1043 PZ, 


”ertbeim . . 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König haben allergnädigſt gerußt: dem Grafen 
Meorig von Dentpeimrkokfenbärginnube zu ug "gg die 
Bewilligung zu ‚ ben ihm von Sr. Maj. dem 


511. 45 M. AbdE, 





| Raifer von Defterreich Prem Dıben ber eifernen Stone dritter 


Claſſe annehmen und tragen zu bürfen. 
Vaut Ausſchreiben der f. Negierung im Kreisamlsblalt haben bie 
rn s MWıtttven und Waifen am 1. Mprif I. Is. die Penfion 
Unterhalt&beiträge für 3/, Jahre für bie Zeit vom 1. Dftober 
1066.58 30. Juni 1 Is. und am 1. Januar 1868: biejenige für 
Das letzte halbe Jahr 1. Juli bis 31. ze. 1367 zu erhalten. 
Dabei wirb bemerkt, daß zu jeber Quittung ber vorſchriftsmaͤßige 
Grabationsftempel —— werben mäüfje. Sn ber Zufmft hat die 
rg ber Penfionen und Unterhaltfbeiträge poſtnumerando zu 
geſchehen unb zwar berjenigen für das erſte Halbjahr am 1. Juli 
und berjenigen fir das legte Halbjahr am 1, Januar jeden Jahres 
Nach Inhalt einer hohen Ober: Gonfiftorial: Entfchliefung ift 
die Normalpenfion der Pfarreröwitiwen und minderjährigen Doppel 
werfen auch für das Jahr N 80/67 — mieber auf 80 fl. — feits 
gelegt worden 


Oeffentliche Sigung ber gg vom 21. 
Mär. Das Geſuch bed prakt, Arztes Dr. Rohbah um Anfäffig- 
machimg und Verehelichungserlaubniß mit Fein, Emma Broili von 
bier wurbe willfaͤhrig Befchieben; bögl. das des Andreab Schab von 

Konigshofen um Verleihung einer Lohnkutſcher⸗Conceſſion und Droſch⸗ 
kdennumimer; dẽegl. das des Adam Dähler von Maidbrunn, um Ber: 
leihung einer gleichen Gonceffion mebit Weberfieblungserlaubnik ; dégl. 
des des Scribenten Kilian Schäffer von bier, um Snfaffenannahme 
und een en mit Weigand von —— 
dẽegl. das des Sberaufſchlagamis⸗ Dieners Hieronymu bel von 

et, um Inſaſſenannahme und ———— mit 

Dordthea Felbhaͤuſer von Rüdenhaufen; dshl. das bed Gg. Ab. Hupp 
von Heidingẽfeld, um Annahme auf Grundbeſih und gg 
erlaubnig mit Barb. Mefer von Tauberretteräheim; bBgl. 
age Hof. Thaler von bier, um —— eigen cr 
laubniß mit Marg. Barb. Walther von Nothenburg. Fünf Gef 
um Anfaflerannahme und 1 Geſuch um Verleihung bes pl 
tes wurden abgewiefen. 

Das ir Oſannſche Haus dahler wurde von Kaufmann 
Peter Maas und das Cafs Schmitt» Strobel von einem pfälzer Mes 
ſtaurateur, letzteres um ben Preis von 42,000 fi. gefauft. 

Zum Zwecke befchleunigter Beſtellung ber an werbeif dahier 
mit dem April 2 weitere Briefträger angejtellt. Es ſcheint Demnach 
bie Herabfefung be6 Briefporto bereit ihre Frucht getragen zu haben, 

Der mit dem 1. April ind. eben tretende Poſtomnibus 
zwiſchen Volkach unb habe fährt nicht, wie zuerft beab⸗ 
fichtigt, wm 5 Uhr, fonbern fon um 4 Uhr früh aus Volkach ab 


% 


unb trifft um 6 Uhr 45 Min. zum Anfchluffe an ben Güterzug nad | 
Bamberg in Schweinfurt ein. 

$ WGezirksgerichts⸗Sitzungen in Würzburg.) Filt biefe Woch 
find folgende öffentliche Sipungen anbersumt: am 26. Rärzed. J. Neachm. 
3 Ubt geacu Mich Gebherbt von Snodtfladt, wegen Verufschrenfrämkng ; 
um 3%, Ubr genen Ga. Wolf von Beitstödheim und Compl,, wesen frab 
tarer Vorenibaltung fremder Sachen, reip. wegen Benlinitigung diefjed Vers 
gehend ; am ı de. Diss, Born. 9 Udi die Berufung des Kaſrar Meuth 
ven Sonderhofen, wegen Jagdftevrlaz um 4b, Ubr bie der Barbara Alumm 
und bes Xo5. Ba. Haun von bier, wegen Wikbandiung; um 98, Ubr bie 
ber Adam und Eliſabetba Engelhardi Ebeleute von Markiſteſt, wegen dal. 
unb um 10 Ubr die bes Jod. Echimmer von Hüttenbeim, wegen Nubeföz+ 
ung, bier Giniprud; Radm, 3 Ubr gegen Anna Daria Sans von Tbril- 
beim, weren Weflehung; um 31/, Uhr gegen Peter ref won Gerbrumm, 
wegen Diebhabls; um 4 Ubr gegen Gg Schmitt von Memmeläborf, wegen 
VBerufschrenfränfung; am 30 c. irüb 9 uhr aenen Unna und Katberına 
Rief von Unterdutrbach, weren Diebliahle, reip. Seblerei; um 9%, Ube 
gegen Andt. Viorftein von Moinberndeim:, wegen Rörververlegung und um 
10 Nhr gegen Job. Ga. Kammberget von bier, wegen MWiderjepung. 

Das Offizier-Gorp be8 4., 7. und 19, bayer, Infant.Reg. 
beabſichtigt für fämmtliche im Kampfe Fei Roßbrunn gefallene Offi- 
ziere und Solbaten ber bayerifchen Armee und refp. ber genannten Res 
gimenter ein gemeinfames Denkmal auf bem bortigen Schlachtfelde zu 
errichten, welches, wo möglich, am Gedaͤchtnißtage der Schlacht, ben 
26. Juli d. 98., kirchlich und militärifch eingeweiht werben foll. 

(IB. Abdbl.) 

% Münden, 22. März. Dem Vernehmen nad) find von Seite 
des Staatdminifteriumd des Innern bie Beitimmungen ber Apolheler⸗ 
Taxerdnung einer Mevifion unterjtellt worben und werben biefe Aen⸗ 
berungen bemnächft im Regierungsblatte zur Veröffentlichung gelangen. 
Die Revifion begwedt theilweiſe Berichtigungen und Ergängemgen ber 
beitehenben Normen, theilweife Preisänderungen einzelner Arzneiförper. 

H. In ber Nähe von Münden, im Orte Ditenbichl, wurbe 
vor einigen Tagen von ungefähr 40 exceffiven Burſchen Haberfelb 
getrieben. Die Sache verlief ziemlich harmlos, 

Die in der Stabt Münden getroffenen polizeilichen Maßregeln 
gegen bie Hunböwuth führten zu dem Mefultate, daß binnen 7 Tagen 
mehr ald 60 Hunde von ben Gigenihümern ber Polizei freiwillig zur 
Töbtung übergeben wurben. ferner find innerhalb diefer Zeit über 
50 frei berumlaufenbe Hunde eingefangen unb von biefen bereit® 20 
getöbtet werben, ba fich bie Eigenthürner berfelben nicht melbeten. 

+ Münden, 24. März. Ueber bie Minifterkrifis liegt heute 
(bis Mittags wenigiten®) nicht nur eine Gntfcheivung noch nicht vor, 
fonbern e8 wäre fogar möglich, daß biefelbe einen gang andern, al® 
den erwarteten Verlauf nähme. Hr. v. Bombarb war heute Mor 
gend, wie und beftimmt verfichert wirb, noch Minifter, ja es könnte 
fein, daß offitiös fogar unter gewiſſen Gventualitäten ganz und gar 
in Abrede geftellt wird, als Habe Se. Excell. überhaupt ein Entlaſ ⸗ 
fung8gefuch eingereicht. Seit ein Paar Tagen wirb übrigens in ben 
allerhöchiten Kreifen eine fehr erhöhte Thätigleit bemerkt im Verlehr 
mit ftaatsmännifchen Notabilitäten auß ber Negion ber Meichs- und 
Staatöräthe, von benen einige fogar befonder8 nach Münden einbes 
rufen wurden. Man vermuthet allgemein, daß es fih um Neubilbung 
des Minifteriums handele. Es verlautet nämlich, daß auch Hr. Fürft 
v. Hohenlohe unter Umftänden vielleicht bald feinen Rüdtritt erbitten 
würbe, wofür fo manche Andeutungen im neuejter Peit fich ergeben 
haben. So fol u. A. auch Se. Durchlaucht bei Gelegenheit ber 
neulicden Anweſenheit des Hrn. v. Barnbüler eine, nach ber 
bes Fürften allerhöchjten Drt8 gegen ihn überfehene Gtiquette- Rüds 
fit unangenehm empfunden haben. So fünmte es fich leicht ereig⸗ 
nen, dab, außer Hm. v. Schlör unb vielleicht fi Hm. v. Boms 
hard, für deſſen Erhaltung als Miniſter eine fehr mächtige Perföns 
lichkeit wirt, das ganze übrige Minifterium eine Aen 
erleiben könnte, — Wie wir erfahren, ift ber urfprüngliche Verfafjer 
bes jet von ber Regierung wieber zurüdgejogenen Miltärverfaffungss 
Gefepentwurfeg ber Generalverwaltungstireltor Hr. v. Feinaigle. 
— In Oberbayern, namentlih auch in München und deſſen Umge— 
bung gewinnt bie Dlatternfrankheit jet immer größere Ausdehnung, 
doch verläuft biefelbe fait durchgängig gutartig. Bedenllich bagegen 
ift die Mehrung ber Fälle von Tollwut unter den Hunden und find 
erft Fürzlih auß 10 Gerichtsbezirlen lints ber far Berichte über 
dergleichen Fälle hier eingelaufen, Die Beſorgniß in hieſiger Stadi 
ift in Folge deſſen nicht unbebeutenb und find ber hieſigen k. Polizei⸗ 
bireftion bereit$ mehrere hundert Hunde von beren Gigenthimern zur 
beliebigen Dißpofition geftellt werben. 

Augsburg, 24. März Bei einem heute Macht nach 11 Uhr 
in der Mäbe des mittleren Grabens ausgebrochenen Brande wurden 
durch Einſturz eines Kamins fünf in ber Nähe ſtehende Feuerwehr 
männer verlegt und einer davon, Hr. Kurferſchmiedmeiſter Jetzt jun. 
mußte tobt vom Plage getragen werden. Die Verletzungen ber übris 


gen follen glüdlicherweife nicht won Bedeutung fein. Allgemein wirb 
ber unglüdliche junge Mann beirauert. (Augẽb. 9.) 

Tranffurt, 23. März, Die Sterblichkeit it eben in hiefiger 
Stabt in Folge ber rauben, oft wechſelnden Witterung eine unverhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig ſtarke. Der Tob räumt namentlich unter ben älteren Leuten 
und ben Kindern auf, won meld’ Ieterem wiele ben Mafern zum 
Opfer fallen. Vorgeitern Morgen hatten fo viele Begräbniſſe ſiatt, 
daß bie letzte Leiche erit Mittag gegen 12 Uhr beerbigt werben konnte 
— Bei,ber hier gamifonirenben Batterıe Artillerie find dorgeſtern viele 
Nefruten auß ben Glbhergogthlimern eingetroffen. (Fr. 3.) 

Aus Genua, 18. März, fehreibt man der „Allg. Z.“: Berichte 
aus Baveno melben eine Kataftronhe, von weldher ber Drt 
Feriolo am Lage - maggiore · betroffen werben ift. In Folge eines 
noch nicht aufgeflärten geolsgifhen Phänomens (wahrſcheinlich voll 
ftänbige Unterfpülung des Bobens) verfant am 15. d. Abends 6 Uhr 
ein Drittheil des Dorfed, mit Häufern und Straßen vom Berge biß 
zur Imbarkardere, in ben See. Menſchen und Tiere wurden in 
großer Amzahl mitneriflen, die Zahl her Opfer iſt noch nicht ermittelt. 
Die Simplonftraße ift unterbroden, und wir haben uns auf entſetz⸗ 
Tiche Detail gefaßt zu machen. 


Handelds und Börjenberichte. 


Srauffurt, 23. März (Börienberiht.) Die verfleſſent Börims: 
woche verkehrte im ftiller Haltung, eine cigentlich aueg ſprocheue Tendenz 
war nicht im berieiben zu erlennen, allgemeines Mttauen in bie nenenmär« 
tige Batlage, Mikitimmung und Iniuft zur Gpefulation find bie haraf« 
terifiiibiten Heihen des Geſchäftet in ben verloffenen 8 Tagen; bob war 
bie Haltung dm Ganze entſateden matt. Grevit 1691, — 167, 1669et 
Looie Ge CB), 1864er Leoſe 73-72, National 53%, — 53, Reuerireie 
Metall, 439, —47%/, Grebitloofe IN —1IBN,,, engl. Metall, v. % 1859 
61-617, Bantactien 6T4—670. Wırerifaner fill, bob in feier daltung 
778, — 1,5. Bon Prioritäten Staatebahn B1,—491/,, Lombarb IH, —dg, 
Lworn. 3364-—331/,, Darmft. Banfactien weihend M7I4—LU1. Bayer. 
Oſtbohn angeboten 116%, Güdbeurfhe Fenda ebenfale nur Fr weichenden 
Courſen a zubringen. Bayer. Grundrenteu v, 31,0, Mürttemb. 
ROY, A Bad AVreuß. 100%,, prevf. Prämtenan. 
121. Bon Wechſeln, is DArfg, Voudon 1194, Amıterdam 10015, 
Hamburg H8%,, Wien abermals trichend 92, vBon Hleineren 
Looſen Schwed. Ribl:. 10. Dad, 5314, Naflaueı 351, Aurbeſſ. 55, Sams 
butaer BON, Darmft. fl. 50rlorfe 1421/, Darmil, A. 25 Looſe 371, Ads 





bachtt 1044. Preuß. I0ht/,g, Friedriche dor »,57%,, Ducaten 535, Rapo · 
Icon 928, Souvereins 11.04, Banldisconio 3 %y 
DBergleihungstabelle, 
Am 17. März A 23. März 
Deflert. Banfaftien 674 657 
»  Ütebitaftien 168 167 
„ Natienal 534: 3384 
‚  Boofe von 1860 6, 06h, 
14 72 74 
60/, Amerit von 1882 72/. 77% 
Mechiel auf Wien 221, sr, 
Steuerireie Meraligurs 17 481, 
Enzt. Wetall, v. 3. 1859 4 l 





Politiſche Rundſchau. 


Die „Berliner Boͤrſenzig.“ ſchreibt: Nach Pariſer Telegrammen 
hat dad Syndicat der dortigen Börſe ein Schreiben des Miniſters 
Rouher erhalten, wonach ber faiferl. Prinz leineswegs in Lebende 
gefahr ſchwebe; bie beffalifigen Nachrichten feien übertrieben. — Mie 
bafjelbe Blatt meldet, ift bie Königin Victoria feit entfchloffen, 


eine morganatiſche Che einzugehen, voraußfichtlid unter Verzicht auf 
ben engliſchen Thron. 
u ber Sihung des ungariſchen IUnterbaufes am 


23. d. interpeflirte ber Deputirte Stratimiromwic® das Minifterium, 
ob und zu melden Zwede ein Obfervationsdcorp® an ber 
ſerbiſch⸗ bosniſchen Gränge aufgeftellt werde, Der MiniftersPräfibent, 
Graf Anbraffy, antwortete, daß berartige Gerüchte grundlos feien ; 
im Uebrigen werbe bie Staais-Regierung einer. feieblichen Entwicklung 
ber chriſtlichen Voͤller im Driente fein Hinderniß in ben Weg legen. 

Aus News Port, 23. März telegrapbirt man: Praſident Johns 
fon legte fein Veto gegen ba8 Supplement zum MilitärMegierungs 
geſetze ein; ber Gon überftimmte daß Veto, 


Vetantwortlicher Interund» Redalteur Dr, C. Rupfer. 


serwinfalenber. 
77. März, Nam. 2 Uber: Grumbsermdgens » Verdeigerumg des Möllers 

Yobann Heußner von Querfeld durch ben k. Notar in Bettelbach. 

Nadın. 2 Uhr: Grundvermözens» Berfleigerung bes bormal. Müllers 
Mattbes Dorf in Münmerfladt durch den f. Rotar bort. 

Nah. 3 Mir: Anmefens-Berfleigerung der Andrens Ganer Eheleute in 
Rronungen durch den k. Notar im Werned. 

Noechm. 5 Uber: Verfeinerung des Grunditüdes Fl. Me. 1962 a be zu 
SHeidingefelb datch sen f. Notar Grimm hier. ' 


— nn — — — — —⸗ 


— — 


- h Das J . 

: Haupt-Herren-Kleider-Magazin 
& von 

M. E. Iser aus Berlin und Halle a. 8. 
br befindet ſich nur im Haufe de8 Herrn 

de BD. Kahn & Co, auf der Domftraße, 

15 Zum erjten Male die hiefige Meſſe bejuchend, erlaube, ich mir, 
5% dem geehrten Publitum anzuzeigen, daß mein Lager mit den fein- 


s= len und modernjten Stoffen, jowie elegantefter Façon ſortirt iſt. 
=3 Um mir am hieſigen Plage eine dauernde Kundſchaft zu fichern, 
„ verfaufe ich zu untenjtehendem Preiscourant. 

Ganz egale Anzüge, fein, modern gearbeitet, von 18 fl., feine 
&8 Tuchröde von 10 fl. bis zu den feinften in Seide zu 16 fl., Som: 
we merüberzicher, dunkel und hell, von 13 fl. an, feine Sommerjac: 
Ari. quetten mit oder ohne Batten, von 10 fl. und Hofen, nur in Bux⸗— 
y fin, von 4 fl. bis 14 fl, Welten, jowie Sclafröde und Kinder: 
1? Anzüge in großer Auswahl. 

g Bitte das geehrte Publitum, nur auf die Firma W. Kahn 
12 & €o. auf der Domftraße zw achten, und bin der feſten Weber- 
3. zeugung, daß Fein Käufer unbefriedigt mein Lokal verlaffen wird. 
= Hochachtungsvoll 


M. E. Iser aus Berlin und Halle a. S. 


In der Bude am Ochjenplaße, 
Vorgen, Dienstag, den 26. März, 


ge I. Bu 


Borftellung ber amerikan; Iuftafrobatiichen Geſellſchaft Belling 
jtatt, verbunden mit der jo beliebten Geifter- und Gefpeniterer- 
; Icheinung, oder „Robör's legte Stunde um Mitternacht.“ 
Anfang der Vorjtellung um 8 Uhr. 
Preije der Plüge: 1. Plag 24 kri, 2. Pla 15 kr., 3. 
Platz 6 Eu 
> Ich lade ein verehrl, Publitum hiemit böflichjt ein und 
7 glaube die Hoffnung hegen zu dürfen, daß Jeder, der meine 
Vorſtellung mit anſieht, mit größter Zufriedenheit dieſelbe ver— 


laſſen wird, Hochachtungsvoll 
F. Belling, 


Direltor aus Philadelphia. 
N‘ — 
ab * 
Vo > fi 
IB Sg: * 


les 





dopp. fl. 9. 


ff. 


weg. 
Piftolen 


findet die 


3... 
qus fl. 11. 51 — 56. — 


len ſ 


Soverei 


’ 


2 


a. — 


9.57 — 


ag1 





Boljverfteigerung. 





edrichöder fl. 
1.9. Ta — 











Er — 1. April, früh 9 Uhr, 

— 2— Me werben zu Grafenrheinjeld im Diftrifte Elmus 60 Stämme, meijtens 
83 Bu zu Holländer gerignet, verſtrichen. 

ı 8 Die Gemeindeverwaltung. 

5 > ı mit ben Umfchlägen des Bombardements von Wür 
7 | Schul⸗Schreibhefte burg, "des * bei — —— 
= , Rohbrunn, Mündengräg, Nachpb, Sadowa, Schlacht bei Röniggräß bei 

38 ge] J. 8, Brenner. 
| = 
= Höhere 
3: Anaben: Erziehungs: und Handels⸗ Lehr⸗ 


# 


— 
Auſtalt. 

Montag, den 1. April Beginn des Sommerſemeſters. Eröffnung eines neuen Eur: 
fus für Handelswiflenihaften, welchem Schüler und Penfionäre beitreten können. Nähe— 
res ber Proſpekt. 

Würzburg, den 18. Mär 1867. 


3c] J. Meder, 


Prenp. Kaſſenſch 


Caf6 Schmitt. 


Dienstag, den 26, Mär: 


Concert 
ber Badenweiler Curkapelle. 
Anfang 1/48 Uhr. 
2000— 2400 fl. werten auf ein Grunbs 
ſtůck gegen Doppelte Sicherheit und prontipte 
Zins zahlung anzunehmen gefuct. Näheres 


in bee Expedition d. BL [?« 
Originalpreisen prompt 
te grüsse- 





in simtl, existirende 
Zeitungen werden zu 


Inserale::: 


ren Auftriigen Rabatt, ; Annoncenbursan von 
Eugen Fort in Leipzig. [12f 


Kleesamen. 
En-gros-Lager in deutschen, 
Luzerner und Incarnat-Samen, 
36] J. W. Schmalbach, 


Encre violetteRouvenaise, 


Von dieſer feit 15 Jahren in Deutſchland 
belieblen vorzäglichen Copier-Tinte Babe ich 
ein Lager übernommen und empfehle ſolche 


zut Abnahme. M. 3. Walter, 


Ein gewandter Seribent mit faufmännis 
ſchen Kenntniſſen fann dauernde Befchäftige 
ung finden. Schriftliche Offerte unter X. 
nimmt bie Expedition d. BI. entgegen. 


Stadt » Ebeater. 
Montag, den 25. März. 8, BVoritellung 
fm 9. Abonn. Der Freiſchüz. Ober in 
4 Uften von G. M. v. Weber. 
Die Direktion. 


Gin Logis, Hochparterre, von 6 Zimmern, 
Küche und allen Erforberniffen ift auf 1. Aus 
guft zu vermiethen. Hofitrafe Nr. 41. 


Freiden⸗Anzeige. 

(Abler.) Poſih. Adler m. G. a. Borberg. 
Kflte: Arafft m. ©. a. Nürnberg, Gerats aus 
Giberjeld, Gutmann a, Berlin, Goes a. Lüben⸗ 
Iheid, Sußmann a. Biſchofeheim, Hammer a. 
Dittmannsdorf, Kraus a, Schramberg, Kleſat 
a, Düjjeldorf, Hahn a. Fürth, Abt a. Buchholz, 
Mosbacher a. Nürnberg. 

(Frank. Hof.) Oberl. Frhr. v. Thüngen a. 
Burgſinn. Rentier Kompe a. Parie. Gauͤtsbeſ. 
Schimedt u. Ft. a. Biebelried. Hflte.: Leininger 
a. Frankfurt, Appel a. Hochſtadt, Frank a. Arn— 
ſtein, Feinter a. Münden, Neurcs a. Nancy, 
Urler a. Glberielb, 

(Rügmer.) Reg.«Dir. Baron v. Buchnet a. 
Würzburg. Priv. Poinitte a. Wiesbaden. - Fr. 
Stans a. Eyenburg. Frl. Wolf a, Rothenburg, 
Domänenpädter: Wittmer Janus Ludwigeruhe, 
Tabſt a. Serehof, Mudert u. Spangenberg aus 
Meinzingen, Gutebeſ. Schmitt a. Hollrich, Kron 
a. Burgſinn. Reutb. Spieß a. Meffelbaufen. 
erw. Franz a. Aruftein, Aboth. Biffino, Niger 
m. Rd a. Nürnberg. Kilter; Grießl u. Ham: 
burger a, Münden, Braunſchild a. Köninshofen, 
Engelbredht a. Pfauhauſen. 

Sähl. Hof.) Tüuchmſtt. Dorih a. Mergent: 
beim. Derfon. VBülcmeifter a. Ahbachhof, Priv. 
Riedel a. Philadelphia. sflte.: Neumann aus 
Oberelzbach, Himmellein a, München, Faſcher 
m. G. a. Berlin, Maurer a. Augsburg, Wiland, 
Hirfbmann u. Meier a. Nürnbern. 

(Schwan) Buch. Waldmann u.F. a, Nünıs 
berg. Alte: Macowigfy a. Manuleim, Leis 
baner m. Frank a. Bettenbaufen, Scheidig aus 
yürtb, Meyer a Ulm, Boobe a. Berran, Traut⸗ 
wein a. Bremen, Stein-Mohler a, Münden, 
Böhmer: a, Grfurt, Ping und Rupprecht aus 
Böln, Mertens a. Mainz, Beder a. Müblbeim, 
Grob a. Hanau, Winter a. Berlin, Engelmann 
a. Barmen, Schreher a. Aſchaffenburg. 

















meinen perfönlichen Einfäufen in aris und en 
erſten — ſind die 


neueſten Kleiderſtoffe 
für bevorſtehende Saiſon nicht allein in reichhaltigſter Ans- 
wahl, ſondern auch zu den biftigften Preiſen eingetroffen. 


S. Notenfdal. 
Das Neuefte für diefe Saifon in BEINE * 
wollenen und gewirkten Chales, 


Kleiderſtoffe, Unterrockſtoſe und abgepußte Unterröcke 
empfiehlt in großer Auswahl — 
F; RR HiHer. 


Leinwand, 


Pique, Halbpique, Chiffoe, Shirting, lanelle alle Arten Moll, 
Organdy, Battist und Nansooe empfiehlt zu jehr billigen Breifen 
Carl Bolzano. 


Chäles und Kleiderstoffe | Pıatzscher Garten. 


Heute, Monta; 
jeder Art empfiehlt im neueften Geihmade zu ſehr billigen — 


CONCERT 


Preijen ber Badenweiler Gurfapelfe. 
August Frank Afanh 8 Libr. 
26) (Martt 405). Grise a Perfon 6 fr. 


Herren⸗Hemden in Shirting und Leinen .2c, 100 PER ONE anntr DERI Moe 
gebeimen Entbindung 


Damen 

Arbeits- ud er F — — unter ber größten Verſchwiegenheit freundliche 
else „ " " „ ‚Aufnahme bei Frau &, Neubert, Geburts: 

Kinder: „ „ "ih allen Größen/ IHefferht, Duintinsjtr. Mr. 20 in Mainz. 


Kragen, Manſcheite N, Blonien, — Unterröcke in 

glatt und geſtickt, Einſätze, Streifen, Kinderſchürzchen, Ne 

glige-Hauben und Jacken empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Hl. Diel>, 


36] neue Peifege am Rartt: 


Tapeten-Musterkarten 


aus der Tapetenfabrif von 


Ü. Hoehstätter und Söhne in Darmstadt. 


Tiegen bei —* Unterzeichneten zur gefälligen Ginjicht offen. 
Diefelben enthalten eine äußerit geichmadvolle Auswahl aller Sorten Tapeten std 
biffigften Preifen und werben Aufträge darauf möglichſt raſch und frachtfrei ausgeführt. 
Marktheidenfeld, im März 1867. 


80] Bernhard Flasch. 


Lehrling! 

In einem lebhaften Tich⸗ und Mode⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤſt en gros et detan wird 
ein wohlerzogener junger Mann (Istaelite) 
als Lehrling zum fofortigen Gintritt gefucht. 
"Franco: Offerte unter Mro. BEI Keiorgl die 
Exedition d. BE [24 


But gepolfterti Kanapees und 
Fauteuils mit und ohne Einrichtung, 
Matratzen jeder Art empfiehlt 

Adam Grundel, Tapezier. 


Stühle, 
fowie 


Auch lann dafetbft ein ordentlicher Junge 
in bie Lehre treten. 


Wafferfland des Waius: 
4’ 3" über 0. 
theinifrs ‚Mai.) 


Drud und Verlag der Stahert’fihen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 





irsinrger 


Mittaaäblott 


sur Neuen pr. Serinsiger 


Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Ubenmwement anf ven Anzeiger ber | 
trägtvierseljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 

fal, baner. Vonamtern. Die Berantwortlide« | 
feitfür Inferate trägt der Cinſender derfelben. | 





IR. 85 














Dienstag, 
26. März. 


Abgang. und 1b Ankunft det der Gijenbahnzüge in Würzburg 


18 RZ. 1802. 58 SZ 
24 GZ. TS PZ, 

3 82. 35GZ.: Te GZ. 
Su KZ. 45GZ. 

165 PZ, ; 6155Z, 115 PZ. 


|Ginrädungenebübr: Die dreifpaltige | 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er., die | 
jmeifvaltie ze mit B kr. und die durchlaufende | 


| Seite mit 9 fr. berechnet; 


ı 1861. 







Poftomnibus aud Würzburg 
nad: 





* —— 





— — 


6 U. Abends. 
Uſelbach . U, Abendé. 


Arniteln 













— J— Frub —* PZ. 4mgz. 9 Pz. Nachı.: 
. amberg Srüb: 4RGZ, 10% 87. Nachm.: 
« Müruberg früh: 44 PZ, 34 GZ, Nachm.: 
F Ansbach üb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 
»__ _ SHeidelberg jprüh: 64 PZ. 8° PZ. _ Radım.: 

un. anffurt Rrüh: 4 PZ. 7 GZ. 10% SZ,  Racım 
r mberg krüh: 8% PZ. Nachm. 
J Nürnberg Frühe 7®GZ. 1190 GZ. Nacm. 
5 Ansbach üb: 10 GZ, Nachm 
u Sheidelbera :ı 358 PZ. 10% PZ, Nachm.: 





Tages kaleuder: Gmanuel, — Eonwen + Aufigang: 5 Abe 51 Minuten. 
Sonnenuntergang Gllbr 22 Min. Mondaurgang: — Uhr — Din. Mond: 
untergang: 8 Ubr 43 Min. — Thermometer nah Reaumur: Niedriafler 
Stand in der Nat: 6 Brad Wärme; Mittage 12 Ubt 15 Gran Wärme, 
Bauernregel: Drärzenbonner verteißt cin ſtuchtbates Jahr. 


Tagesbericht. 

GE Würzburg, 25. Mär, Auf ber großen Curve zwiſchen 
Wernfeld und —2 entgleiſten geſtein Abends, durch Federbruch 
veranlaßt, vier Frachtwagen bed von Würzburg gefommenen Güters 
zuge, in Folge beffen die Bahnlinie bio heute Morgens 6 Uhr unter: , 
brochen war. Menſchen wurden nicht befchäbigt, ba bie Perſonenwa⸗ 
gen ſich Loßgeriffen hatten. 

Here v. Bucher, ber feitherige Oberlaubescommifjär, nunmehri⸗ 

2. Director ber f. Regierung, Kammer bed Innern, von Unter. 
anfen und Afchaffenburg, ift dahier eingetroffen und hat bereits fei- 
nen Poſten angetreten, 

“ Mürzburg, 26. Mär, Eine fehr zahlreiche Verfammlung 
von Leibtragenden aus allen Klaſſen der Bevölkerung, befonbers auch 
des Belehrtenftanbes, war bei ber geftern ftattgehabten Beerbigung 
unſeres dabingefchiebenen vielgeprüften Landsmannes Dr. Gifenmann 
zugegen. Gine am Grabe im Namen ber vielen Freunde bed Ders 
ftorbenen von Hrn. Bezitkdamimann Haud gehaltene Anfprache, welche 
das ſchickſalreiche Leben unb den ehrenhaften Charakter Eiſe nmann’® 
hervorhob, ergriff tief alle Anweſenden 

"* Münden, 24. März. Gntgegen ben umlaufenden Gerüchten 
und Peitungdangaben kann ich Ihnen als völlig ſicher mittheilen, daß 
bezüglich der ſchwwebenden Miniſterfrage eine Entſcheidung noch nicht 
erfolgt iſt. Es finden vielmehr 2 biefer Beziehung —J Verhand ⸗ 
lungen ſtati, deren Abſchluß erſt in Tagen zu erwarten iſt. 
Mehr = ſich mit Verlaͤſſigleit nicht mittheilen. 

A,C. Münden, 24. März Es erübrigt, die Hauptmomente 
aus ber. Rebe des Abg. Frhm. v. Stauffenberg über bie Ub- 
Thaffung ber Todesſtrafe mitzutheilen: So wenig es, wie 
Hr. Referent Behringer ſchlagend 'nachgewiefen-hat , gerechtfertigt iſt, 
aus religiöfen Gründen bie Todesſtrafe beiqubehalten, fo wenig iſt es 
gerechtfertigt, dies aus philofophifchen Gründen zu hun. (8 gibt 
eine fogen, abfolute ap 1% aha welche die Hinricht 


ung bed Verbrechers als eine bes Naturrets auf 
ftelt, Wenn man es ſchon mit Fntſetzen 7 tet; wenn ein Menſch 
von? Leben zum Tod gebracht wird aus reugiofen Gründen, welches 
Gefühl muß uns dann befeelen, wenn dieß gefchieht auf Grund einer 
philoſophiſchen Theorie, welche heute aufgeftellt, morgen verlafjen wird 
und ven ber vielleicht in verhäftnigmäßig Furzer Zeit Niemand mehr 
reden wird, als von einer gefchichtlichen Kuriofität. Aus den jüngiten 
Aeuberungen bes Hm. Juſtizminiſters conitatire ich, daß auch bie Nes 
gierung nicht auf dem abfoluten Stanbpumft feſtſteht und bie Todes- 
ftrafe nur beibehalten will, weil fie biefelbe wegen des jehigen Stans 
bes ber Sade und ber Volfäbildung für nothwendig hält. Es Tann 
micht zweifelhaft fein, dag dem Staate em Recht zufteht, ſich gegen 





: 0KZ, 17602. 6SPZ 1162, 
:1 GZ. 58982. 
:12®@ KZ. 54 GZ. 
: m KZ 68GZ. 10 PZ. 
20>7, 73 P2. 


Guerbauſen IL Nabmitt; 
ANiltenberg . 5 U, 45 M. Abbe, 
Hopbruns z “ 4 U, Abende, 

Slertbeim . ..5 1.45 M,bde, 


110 GZ. 
1130 PZ, 


104 PZ, 


Angriffe, welche auf * und ſeiner Vürger Sicherheit gemacht wer 
ben, zu vertheibigen und daß, wem eine anbere Vertheibigung nicht 
mehr 0 iſt, als durch die Toͤdtung bes. Verbrechers, das Mothr 
wehrrecht des Staates feſtſteht, ſich des Verbrechers zu entledigen. 
Man ſagt, To lange noch Morbthaten begangen werben, könne von 
einer Aufhebung ber Tobesitrafe feine Rebe fein „Wir wollen bie 
Zodesſtrafe abichaffen, allein bie Mörber follen bamit am: 
fangen“! fagte ein geiſtreicher frangöficher Publigift. Mit jenen, weldhe 
auf biefem tanbyunft ftehen, iſt nicht zu ſtreilen, fie wollen überhaupt 
bie Tobeßitrafe gar nie abfchaffen und fie kleiden biefen Gedanken, 
ben fie ſich mat auszuſprechen nicht getrauen, im biefe® mehr ober 
weniger geiftreihe Bild, Ebenſo wenig iſt aber mit jenen zu 
rechten, welche behausten, daß die Tobeöftrafe fehon immer bejtanben 
babe und daß fie barum auch beibehalten werben müfje. Das Haupt» 
argument wn gegen 2 re u um 
Worte wirft abichredend.” Die Wirtheibiger biefer 
Theorie Berufen fig mit vollem Rechte darauf, bafı bie Tobesftrafe, 
um abſchreckend zu fein, fo vollzogen werden mäfe, daß moͤglichſt viele 
Perſonen ihren Vollzug zu ſehen belommen. Nun iſt man aber 
im neuerer Zeit in fait allen anbern Staaten umb feit dem Jahre 
1862 auch bei ung von biefem Geſichtspunkte abgefommen, man hat 
bie geheimen Hinrichtungen eingeführt und damit ättges 
geben, daß bie Tobedftrafe ihren Hauptzweck, nämlich die. Abſchreckung 
nicht erfüflte. (Im Langer Erörterung und zahlreichen ſtatiſtiſchen Bes 
legen aus Frankreich und Belgien liefert Nebner man den Veweis für 
die Nichtigleit des Sahzes, daß bie Beibehaltung oder Aufhebung der 
Todebſtraſe und bie Zahl der wirllich vollgogenen Hinrichtungen Teinen 
Ginflub habe auf bie Zahl ber ſchweren Verbrechen) Was unfer 
engeres Baterland betrifft, jo bat der Griminalcobes von 1751 bis 
1513 drei und dreißig Werbrehen mit bem Tode bedroht. Jeder 
Diebftahl über 21 fl. wurbe mit bem beſtraft; es wurben 
„offenbare notoriſche Keher, welche ihre letzeriſche Lehre mit Fleihß aus 
geſprengt und andere dadurch verführt hatten‘, mit dem Schwerte hin⸗ 
gerichtet und ber todte Körper auf dem Sheiterhaufen verbrannt. 
G8 wurden z. B. ‚Wildſchützen, bie nur bem „Wilde, dem Jaͤger und 
Forſtmann und andern auf Leib und Leben bebrohlich find, * 
Unterſchied, ob fie deswegen ſchon einmal inhaftirt oder beſtraft geweſen, 
auf offener Strafe, wo fie am meiſten graſſirt und das Fir 
hoffen haben, aufgehängt“ und Damit bie andern Wildſchühzen ‘6 
nicht beklagen können, bejtimmt der nächſte Paragraph, daß „jene, 
welche bes Wildſchiehens zwar micht verrufen oder habituiret, jedoch 
benen Jaͤgern und Forjtbebienten auf Leib und Leben bedrohlich fein“, 
mit dem Schwerte am Leben beftraft werben ſollen. Der Nlitters 
Tchaft und bem Adel wird das Recht eingeräumt, daß ſie ihre Haus· 
frauen, welche ſich des Ehebruchs ſchuldig machen, „im eigenen Hauſe, 
Schloſſe, ober anderem gebührlichen Orte gaͤnzlich vermauern und in 
ſolchem Gefängniß bis zu ihrem Tode verwahren dürfen.“ Verſchie— 
dene A Pa damaliger Zeit, — Reiſebeſchreibungen, brin⸗ 
gen bie ſchauerlichſten Schilberungen. An jeder Straße Oberbayerns 


hingen an. ben Bäumen und Gafgen bie Oerichteten und irotzdem 
war ber Sicherheitäzuftand Oberbayern® ter ſchlechteſte, den man fi 
nur benfen kann. MWährend man in Oberbayern nicht ficher reifen 
fonnte, war man in Oberſchwaben, wo biefe Bierbe am Wege nicht 
zu erbliden wer, wollftänbig ficher. (Fortf. folgt.) 
A.C, Münden, 22. März Ueber die Abſchaffung der Todes⸗ 
frafe äußerte ſich Abg. Behringer im Mefentlichen wie folgt: „Die 
Wiſſenſchaft Hat in diefer Frage ihre Pflicht gethan, «8 ift Zeit, daß 
auch bie Volfövertretungen darangehen, fie einem praftifchen Refultate 
zuzuführen. Die Gegner der Aufhebung ber Todeßitrafe zerfallen in 
2 Klaſſen: Erſtens in ſolche, welche ben Beſtand der Tobesftrafe für 
alle Seiten wollen; zweitens in ſolche, welche beren relative Nothwendig⸗ 
feit behaupten. In bie erfte Klaſſe gehören jene, welche in ber Auf ⸗ 
bebung ber Tobeßftrafe einen fünkhaften Gingriff in eim göttliche® 
Gebot erbliden, fie berufen fi auf das alte und neue Teſtament. 
Wenn ich aber auch jede Meinung chre, fo fann ich doch die Berufs 
ung auf bibliſch⸗ dogmatiſche Säße in diefer Frage micht zugeben. Der 
Staat hat für fi eine beftimmt abgegrenzte Thätigfeit, im welder er 
einer andern Autorität einen Einfluß nicht gejtatten lann. In biefe 
Klaſſe gehören auch jene, welche auf dem Wege philoſophiſcher Des 
dultionen zu dem Sabe ber Gleichheit der Strafe mit dem Verbrechen 
gelangen. An ihrer Epiße ſtehen Kant und Hegel. Die fortfchreitende 
Philsſophie Hat aber das Unſtichhaltige der von biefen aufgeltellten 
Saͤtze nachgewieſen. Jede Begnabigung wäre nad biefem Sape cin 
Eingriff in bie Gerechtigkeit. Bei einer Verſtümmelung müßte bie 
Strafe wieder in einer Werftümmelung beſtehen. Außer bem Xeben 
beiteht aber noch eine Neihe von Gütern, welche nicht abſchaͤhbar find; 
wohin würben daher bie Gonfequenzen jener Theorie führen. Diele 
Gattung von BVertheibigern der Tobesitrafe hält bie innere Tiefe ber 
Schuld für fe bebeutend, daf fie nur durch Vernichtung des Menſchen 
gefühnt werben lönne. Wer vermag aber bie innere Tiefe ber Schuld 
wahrzunehmen? Wer dies verfucht, veriert ſich auf das Gebiet ber 
moralifgen ober religiöfen Beurtheilung ber Frage. Die zweite Klaſſe 
ber Gegner der Abfchaffung ber Tobeftrafe umfaht Diejenigen, welche 
biefe Strafe zur Zeit für unentbehrlich Halter, weil fie fürchten, «8 
würben mit ber Abſchaffung bie Mechtöformen oefährbet und bie Sicher 
heit der Geſellſchaft untergraben. Gier ift eine Thatfache zu conſta⸗ 
tiren: Als f. 3. im Gefehgebungsausfhgufle (1859) bie Frage zur 
| ung gelangte, waren bie Meinungen ſchwankend. Heute haben 
im 1 Ausihuffe 8 gegen I für bie Abſchaffung geftimmt. Man hat 
den Einwand gebracht, daS Volk fei noch nicht fo reif, dah man biefe 
Strafart verlaffen fürme. Man fteht damit auf dem Stanbpunft ber 
Abſchreclung. Aber das Maß der Meife eines Vollkes wird nicht nach 
ber Zahl ber Tobeöuriheite bemeflen; der Grabmefler ift auf eimem 
aubern Gebiete zu ſuchen. Man bat un® neulich gefagt, „Kirche und 
Schule feien in ihrem Werke noch nicht fo weit vorgefchritten, daß 
man-ber Todebſtrafe entbehren könne.” Ich gebe zu, daß Kirche unb 
Schule noch ein ‘weites Feld zu bebauen vor fi haben; aber ich gebe 
nicht zu, doß wir in Bayern auf einer Stufe ftehen, dab neben 
Rirde und Schule als dritter Falter das Strafgefeß ſteht. Nie 
wurbe mehr geftohlen, geraußt und gemorbet, al8 da bie Anwendung 
der Tobeßitrafe in der Blüthe war. Der cod: erim. von 1751 
feßte auf 33 Verbrechen bie Tobesitrafe und doch iſt zwiſchen ber 
Gefittung von damals und von heute fein Vergleich. Zu jener 
Zeit fanden in Münden alle Samstage fünf Hinrichtungen ſtatt⸗ 
In Burgbaufen, deſſen Kriminalbezirt 20 1,000 Seelen zählte, wur 
den in 28 Jahren 1100 Menfchen Hingerichtet. Und bennod trat 
keine Beſſerung ein. bid zum Regierungsantritt des Königs Max es 
feph I. Diefer ſuchte die Abhilfe zunächit in deren Verbeſſerung. 
Gr fuchte fie in ber Schule und half durch eine Mehrung in Bes 
gnabigungen nad. Augenblicklich trat eine Beſſerung in ber allge: 
meinen Sicherheit ein. Eine weitere Abhilfe folgte durch das Straf- 
gefeßbuch von 1313, durch weldes die Zahl der tobeswürbigen Ver: 


Franzöſiſche Stidereien u. Weibwanren 


N. Henry aus Nancy. 

Große Auswahl von nenen Artikeln für Damen md 
Kinder zu jehr mäßigen Preiſen. 
Domstrasse, segenüber Hrn. 
Benkert-Vornberger. Banquier. 


brechen von 33 auf 1.4 gemindert wurde. — Jede Strafe foll neben 
dem Hauptzweck ber objektiven Genugthuung auch ben ber Beſſerung 
haben, — die Tobesftrafe ſchlieht diefen FJweck aus. Ich kann nicht 
glauben, daß ber Menſch fo finfen kann, daß micht ein fittlicher Keim 
in ihm verbleibt. Die fchwerften Verbrecher find nicht bie fchlechtes 
ften Sträflinge. Mit ber Blutthat Hat ein Verbrecher den Höher 
punft erreicht; ein Schritt weiter führt zum Selbitmerb ober zur 
Umkehr. Gin Raubmörber ift ein fürdpterliches Welen. Wenn ihm 
aber auf dem Gang zum Schaffot ein Kind, fein Weib, alte Gltern, 
ein theilnehmenber Freund begegnen, dann fommen viele menfeliche 
Regungen über ihn. In biefen Regungen ift ber ficherfte Beleg, daß 
ber Menſch nicht fittlih tobt jein kann. Und troßbem foll er vers 
michtet werben und zwar mit biefem Seime? Es kommt wor, daß 
Verbrecher auß dem Sündenfchlafe aufgewedt werben, wenn fie bie 
falte Gewißheit vor fi fehen, daß fie nur mehr ein paar Stunden 
zu leben haben; bei Manchen tritt eine förmliche Zerknirſchung ein. 
Das iſt ein Anſtoß zur Beſſerung, Bellerung felbft aber nicht. 
Gine ſolche erfordert Jeit. Die Beflerung iſt die fortfchreitende Gr» 
ftarkung des Willens. Alles Das wird durch bie Todesſtrafe abge 
Thaitten. Eine weitere Erwägung üt bie, ba Morb und Morb nicht 
biefelbe Handlung ift, und boch nilt dieſelbe Strafe. — Die Tobehs 
ſtrafe ift ferner „irreparabel*. Redner fchilbert nun bie Mögligteit 
eines falſchen ober irrigen Todeburtheils, dann bie Schwierigkeit, bie 
Grenzlinie zwiſchen Morb und Todtjchlag zu beitimmen unb fragt, 
ob es nicht ein unbeimliches Gefühl fei, daß bie innere Möglichkeit 
vorhanden, daß ein materiell ungerechtes Tobesurtheil gefällt werben 
fönme. „Folgen Sie*, ruft er auß, „dieſein Gefühle und ben Er— 
fahrungen der Wiſſenſchaft. Helfen Sie, einen Kunbertjährigen 
Kampf fiegreich zum Abſchluſſe zu bringen.” (Milgemeines Bravo 
ng —— ber meiſterhaften, mit vielem Gefühl vorgetrages 
nen 

53 Landen, 22. Mär, Die Zeıt der Aequinetiols Stürme Hat 
fi in der Nacht von Sonntag auf Montag mit einem ber verheerends 
ften Orfane eingeführt, die feit langer Zeit die englifchen Küften mit 
Sciffetrimmern befärten. Die- ölterreichifche Barke „Giovanni P. 
Gallovich“ wurde bei Falmouth mit einer Ladung Weizen unb Roggen 
auf die Küfte gefchleubert und ſcheiterte. Eine italieniche Barfe unb 
eine beigifche Brigg gingen vor Anker unter, Die preufifche Brie 
gantine „Morgenftern“ verlor ihre Maften und befindet ſich in fchlim« 
mer Verfafiung. Bei Portdmouth ging der Schooner „Scylla® und 
an ber irifchen Küfte ein nach Suͤdamerika beftimmter Dampfer, fo 
wie ein großer Schoomer zu Grunde, Wie viele Menſchenleben durch 
biefe und eine ungemein große Zahl anderer Unfälle hingerafft worben 
find, laͤßt ſich nicht beſtimmen. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Schranne zu —— am 23. März. 


‚auf ber 
Ben Preis. Wittlere. 
? . HAUSE 24 1. — tr. Bid 


Rom A ML WON -k— nn We de 
Sch 1A — Hk BAT BAM Bi —M GM 
hc BASE Baer Bf — Mm 


Erbſen — fl. — fr., Linien — fl. — fr, Biden — i. — fr. 
Eumma aller dertaufien krübte: 427 EHBihel. — limiaplanital 6647 fl. 
Sérannenteſt 14 Echäfiel, 

Srmtur, 25, März, 6 Mbr Abende. An ber Erfefteniocıetät 
wusben 8*2er amerilan Bonds zu TTIg—Yıs bey, dilerr, Giebitaftien 
167, Avöber Looſe Gigs be. 

Franffurt, 25. März (WiehmarfL) Aum heutigen DMarfı waren 
ingerrieben: ca. 300 Odien, 100 Kühe und Nincer, — Hänmel uud 200 


Kälber. Die Preife Bellten ſich: 
ei) 1. Dual, pr. Etr, 304, A, 2 Cual. OH. 
riübe und Rinder . „ 22 = F R 
Hämmel ı 2 2 ru... Ro. 59 
Kälber J © 


Verantwortlicher nterimdrMebafteur Dr, C. Kupfer. 


Alban Stolz: 


Witterungen der Seele. 
(Tagebuch von 1842-48.) 
fl. 2. 20 kr. 


Der Erlös ist zum Bau der Kirche in 
Pforzheim bestimmt! 

erschien soeben und ist stets vorräthig in der 

Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


Beicht amd Communionzettel 
werben raſch und billig angefertigt in ber 
Stahel'schen Buchdruckerel. 





















B MWeinverjteigerung. 
5 un Mittwoch, den 27. März c., früh 9 Uhr anfangend, 
@ ur laſſe ih im Meinen Theaterſaale dahier 
* ca. 219 Eimer ——— 
„ 217 „1857er, 
un 49, 18508, 
ı® 898 . 1862er 
;! rein gehaltene fyrantenmweine laut Strichsverzeichniß öffentlich verfteigern, wozu ich verehr⸗ 
32 liche Liebhaber mit der Ditte um freundlichen Zuſpruch ergebenit einlade und zugleich bes 
IS merke, daß Proben auf Verlangen 8 Tage vor dem Strichstermine abgegeben werben. 
Ze Würzburg, den 21. Februar 1867. 
er! Joh. Thaler. 
zZ 
x* Bekanntmachung. a 
5: F Zufolge Entſchließung der Geueral-Direltion der k. Berlehrs— 
Sy" Anftalten zu Münden vom 17. März 1867 No. 10,256 und vor 
«3 behaltlich derem Genehmigung werden 
RL) - Samstag, am 30, März 1867, 
e| \ Vormittags 9 Uhr, 
Ws bei der unterfertigten k. Cifenbahnbau-Seltiom nachſtehende Eifenbahn-Hohbau-Arbeiten für 
” badiſchen Bahnhofantheil in Würzburg im Wege der 
Ss, allgemeinen (Öriftlicen Submiflion 
15 vergeben werben, nämlich: 
7} ——— —— — —— — — 
Fasern] Suter | Saar — 
3 Erd · Maurer, Steinhauer» fl. ff fl. Ir. fe def je 
2% uub Tündjerarbeiten 1574352] 398323110615 16] 8078, 4| 47951] 6115.17 
ZE Zinnneruannsanbeiten | 8566.26] 2551.44] 217435] 2775asl 103! 5| 8422/28 
7 Scieferdederarbeiten 2600 42] 1091 42255] 1091| A4 1124.28 
g ES Spenglerarbeit 26839) 64312] 249) 66 6312 168 38 
3 Schreinerarbeit 133153] — — 106356] — — 229.24 
8 & Schloſſer⸗ u. Schwicbarbeit | 1851) 7] 124059] 8194 1129 2 52728 
> 8 Glaſerarbeit 1240 4505 9861 426 3 76,40 
3 Anftreicjerarbeit 84139] 17335) 313/36) 162 2 661 47 
I Hafnerarbeit 7834 — — 581185 8— 205 — 
"= Bligableitungsarbeit 13058| 7a 81 5850| 74 8 82 4 
— 


Summa [33353 52]10208 57]17286/59j14376 25| 611152|12613 14 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfdläge liegen vom 21. Mär; 1867 an im Amts- 
lofale der unterfertigten k. Cifenbahubau » Sektion zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
aud die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchriftsmaßig überfchriebenen und verfiegelten 
Couverten längftene bis 30. März 1867, Morgens 8 Uhr, bei der umterfertigten Be— 
hörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen 
25 Submiffions-VBedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber- 
7 J accordirumgs-Termine fich perfönlic oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter ein 


ftolen I. 9 
ans fl. 11. 


@elb»Eours, 
* Fe 


74 


al zufinden, und, weun joldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigleit, ihr Gautiond- und - 


3% BVetriebs:Bermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zufdlag zu gewärtigen. 
e Würzburg, am 20. März 1867. 

= | Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau-Sektion Heidingsfelb. 

Wiß, k. Schiond-Iugenieur. 


V EI — — 
33 Verſteigerung einer Gerberei. 

= Ih verjteigere im Auftrage ber Grben des Herrn Rothgerbermeiſters Thomas 

Kirch dahier zum zweiten und letzten Male am 

7 Donnerstag, den 4. April I. Is., früh 10 Uhr, 

7 an Ort und Stelle ſelbſt das zum Nachlaſſe gehörige Anweſen in ber Theaterſtraße, 1. Diſt. 
N j a Re 201, wie ſolches im meinem öffentlicen Ausſchreiben vom 8. l. Mis. näher bezeichnet 

#1 iſt, und gebe zugleich bekannt, daß ein Dritttheil des Strich$fchillings haar zu zahlen iſt, 





55 während die übrigen zwei Dritttheile im Friſſen abyutragen find. 

Tı Würzburg, den 24. März 1867, 

5 3 2a] Huth, f. Notar, 
[7 

Am Krahnenplatz in Würzburg 

en 

52 


Deutſches Affen u. Hunde-Theater 


und Kanſtreiterei en miniature. 
Ton heute an täglich zwei Vorſtellungen, die erſte um 4 Uhr, 
Die zweite um 7 Uhr. Kaſſa-Oeffnung eine halbe Stunde früher. 


Georg Schmaiit. 


Preuß. KRaffenf: 


[fa 


H. Serger. 


zwei Oberflaffen, jede mit 2 


den 1. April. 


Der Unterricht umfaßt in einer Vorbereitungd: und in 
Abtheilungen, alle Elementare und höheren Lehrgegenftände. 


2a] 


aus Oerlinghausen bei Bielefeld 


beehren fich, ihr Leinwand: und Damaftslager unter Auficherung ehr billiger Preife in 
ges Lager und Hemdenfabrit in Nürnberg unter ber Firma H. Wültmer 


H. Wültner & C. Niemeyer 


ing auf der Domſtraße über 1 Stiege. 
Hemben-Aufträge werben unter Garantie de8 Guiſihzens x. billigft effektuirt. 


Im Smftitute Der Unterzeichneten beginnt das Eommerfemefter 


empfehlende Erinnerung zu bringen, und ift das Verkaufslokal, wie früher, im Hauſe des 


Heren MWirf 
— * 


& Go. 


— u 

Cine Wohnung im erjten Stede, beftes 
hend aus 9 Heizbaren Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ler, Holzlage, Gaßbeleuchtung und allen fon« 
ſtigen Bequemlichkeiten, in fonniger Lage und 
breiter Straße, ift von Mai an zu vermies 
then. Mähered in ber Exped. db. BL. (Ba 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 25. Mär; 

Adler.) Bäuuntern, Maurer a. Gerlaché⸗ 
beim, Rohſer a. Hamburg. Dr. Nordhoff a. 
Münſter. Fabr. Duchl a. Nürnberg. Hflte,: 
Gerart a, Ülberfeld, Hahn m. Stern a. Fürtb, 
Abı a. Buchholz, Mosbacher u. Jöler a. Rüru« 
berg, Srhternbufh a, Crefeld, Müller a, Bremen, 
— ans Mannheim, Michaclis aus Berlin, 
Richard u. Badıfeld a. Frankfurt. 

(Rränf. Hof.) Rent. v. Heide a. Hersbruck. 
Obetitl. Febr. d. Michel a. Schweinfurt, Ment, 

iſchet m. T. a. Gmünden. Site: Goldſtein, 

ſntſch u. Wittifind a. Stiffingen, Kronacet 
a. Bamberyg, Meier a. Magdeburg, Silberjtein 
u. Müller a. Schweinfurt, Gehres a. Stuttgart, 
Mothſchild aus Hochhanſen. 

(Rügmer,) Dr. Keller a. Mänchen, Frl. 
Bewer a. Nüdenbaufer, Pfarrer Müller aus 
Pfarrwelebach. Aöriter aus Ausbadı, SHflte: 
Welchfelbaum a. Geldershbeim, Kapenberger aus 
Maßbade, Sachs u. Sehn a. Altenjchönbach, 
Dauſch ». Kiſſingen. 

(Sidi. Hof.) Geſellſch. Berger a. Meran, 
Kite: Kiſtner a, Rtbachbef, Hoffman aus 
Acholshauſen, Mübel a. Nürubern, Schichnee a. 
Warubeim, Etrobel a. Würsburg. 
FASawan.) Irt. Stein a. Münden. Hflte: 
Ren a, Krauffur, Weber a. Züri, Aump a, 
MWannbeim, Demeter a. Aempten, Müher aus 
Augsburg, Ziegler a. Kolu. 

(Bürt, Hof.) Alte: Gernaroh u. Kern a, 
Nürnberg, Nötber a. Bruchſal, Volia a. Aachen, 
Yang a. Hanau, Adler a. Edin, Mantelbaum 

D_ — * m 
a. Fürth, Rränfel a. Frankfurt, Schulz aus 
Berlin, Landauer a. Euglaud. 


Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Trauungs- Karten 


werben elegant und billig angefertigt in ber 


Staähel'ſchen Buhdruderei 
in Würzburg. 











En I 


Ein großer Vorrath von 


Zeimsand in allen Breiten, nr in 
Tiſchtüchern, Servietten, Sandtüchern, reelliter 
jowie Damaftgedecke in allen Größen Waare, 


zu ſehr billigen Preiſen bei 


—S. Roſenlhal. 
Schwarze Seidenzeuge & Seidenſammt 


in allen Breiten und Qualitäten ſind eingetroffen bei 


F. J. Hiller. _ 


Für Communikanten 


empfehlen in großer Auswahl 
Myrthenkränze, glatte und fagonnirte Molls, jowie Mo- 
hairs printed, gestickte Unterröcke und Taschentücher. 
Rom «& Wagner. 


Vorhangstoffe 


in ganz neuen Deſſins und allen Breiten, ſowie 


wollene und Pigne-Dettdecken 


find in reichhaltigiter Auswahl eingetroffen und empfehle diefelben zu den bil- 
ligften, aber feften Preiſen. 
F. J. Schmitt. 


Unfer Lager in wollenen und feidenen 


Jacquettes, Ueberwürfen, Beduinen und Mantillen 


ift vollſtändig aſſortirt und empfehlen wir basfelbe zu ben billigſten Preiſen. 
Ullmann & Strauss. 






i j | cünide u Bid, 

Wein-Berfteigerung. — — 
— Yon, Mittwoch und Dennerfag den 24. u. 26. ee. a. C., * — 

a) früh 8 Uhr anfangend, J rn 

ey. laßt Pan ine im Saale des frantiſchen Hofes deh adt » Zbeater. 
® a 1700 Gimer Franfene, Rheins, Pfälzer unb Hotbineine ———— a = 2 —— 

ee aus ben Jahrgangen 1822, 46, 48, 57, 58, 61, 62, te n surna 

unter vn ve dem Striche befannt zu gebenben Bebingungen öffentlich verfteigern und Tabet — —— Mit er 
ern .- Zannhäufer. Oper in 3 Sen von 


Kißingen, den 26. März; 1867. Wagner. 
Earl Sigler's Wittiwe, (Mit einer Beilage.) 
Drud und Verlag ber Stahel’fCen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Ertra-Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. SS. 





Ankündigungen. 


Ereglingen, Oberamts Mergentheim, 
Fahrniſt⸗Berkauf. 


Aus ber Verlaſſenſchaftaſache bes verſtorbenen Pofthalterd Konrad Rah hier wird 
bie ſaͤmmtliche vorhandene Fahrniß an nachgenannten Tagen im öffentlichen Aufſtrich, je von 
Morgens 8 Uhr an, im Rap’fchen Haufe verkauft, umb war am 

Montag, den 1. April, 
Dannd und Weibslleider, Silber, verſchiedene Bücher, Porzellain, Sutterfrüge, Glas, Bett 


gewanb und Leinwand; 
Diensiag, den 2, April, 
Kücpengefhirr von Zinn, Meffing, Kupfer, Eiſen, Blech, Holz, alles Schreinwerk, worunter 
mehrere Sophas, ein Sekretär, viele Sefjel u. f. w., allerlei Hausrath, viel altes Eiſen, 
namentlich auch einige Defen; 
Getränke: circa 9 Gimer Mein, 36 Flafhen Malaga, Urac, Heidelbeergeiſt, 


Punſch u. ſ. w; 

Mittwoch, den 3. April, 

Faß» und Banbgefäirr, namentlich viele Fälfer aller Art, Fuhr ⸗ und Bauerngefhirr, Stroh, 
rüchte, Kartoffel, 24 Kiftchen Gigarren, Baditeine , Biegel und fonftige Vorräthe, wozu 
iebhaber eingelaben werben. 

Den 22. Mär) 1867. , 
Waiſengericht. 
Vorſtand: Waguer. (2a 


Bolz- und Lohrindenverfteigerung. 
den 29. März I. Is., 
ermittags 9 Uhr, 
— 5 im Fun MWirthshaufe aus ben gubßherrfchaf tlichen Walddiſtrillen Salz 
tenader, I. Buchen, Rothgraben:, Tränf-, II. — IH. Pu 
vain» unb —— nachftehenben Holzfortimente öffentlich verfteigert, a) 


m Gerät» unb Leiterftangen, 
8  BirfensLeiterftangen, 
1 Buchen-Sengietftange, 
J Kiefern-Baumpfähle, 


7 Kiafter Busen — 41. Rlafe, 






" Anorz⸗⸗, 
1, "m Prüfe 4. Miele, 
3 Me und Anbruchholz, 
17%, „  Dirkens, pen: unb Kiefern Scheit- und Prügelgofz, 
5 gemifchteß Holz, 


10,275 Buchen und 
3809 gemifchte Wellen. 
Das biehjährige Ergebni am Eichenlohrinde von circa 48 Klaſtern Schälkolzanfall 
wirb nach beendetem Holzſtriche verfteigert. 
Steinbach, den 15. Mär; 1867. 
Freiherrlih von Hutten'ſche Renten-Verwaltung. 
Rüttger. [26 


Betanntmachbung. pr. 21/3. 
Am Freitag, ben 29. 1. 3., Vormittags 9 Uhr, 
#1 werben Ay ber guts 5 gutäherrlichen Dr Altenfehönnach narhverzeichnete Hölzer 





Üffentlich an den Meiftbietenben verftrichen und Strichsliebhaber hiezu nee: 
Hr ——— 


Fri * Eichen⸗ Aſpen⸗ u. Fohren⸗, Scheit und Prügelholz, 
25 Stüd en 
2 De dohren⸗ | Hopfenftangen, 

175 Bohnenſtecken, 

60 Schock Buchen, Eichen: unb Foßrenmwellen, 

12 Haufen Fehzſtreu. 
Altenfhönbad, am 19. März 1867. 

Freiherrlich v. Crailsheim'ſche Rentenverwaltung. 


[25 Dürbed, 


Bekanntmachung. 

Vor einigen Tagen wurde bie junge Ras 
ftantenallee nächſt dem Pleichacherthore an ber 
Veitshoͤchheimer Straße abermald mitlelſt 
Durchſchneidens mehrerer Bäumchen theil- 
weife zerftört. 

Um bie Beitrafung des bis jeht under 
kannten Thaͤlers zu bewirken unb fernere Ber 
fhäbigungen ber fraglichen Allee zu verhin« 
bern, fegen wir hiemit eine Belohnung von 
fünfzig Gulden für Denjenigen aus, ber 
uns zuerſt folche un an bie * 
die zur g und Thä- 
ter® führen. 

Hiebei bringen wir zugleich zur allgemeis 
nen Kenntniß, daß die Beichäbigung von 
Baum» ober Zierpflanzungen an öffentlichen 
Wegen ober in öffentlichen Anlagen nach Art. 
343 be8 —— mit Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe bis zu Fünf Jahren beſtraft —— wo⸗ 
mit Gelbftrafe bis zu 1000 fl. verbunden 
werben fann. 

Würzburg, ben 22. März 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Derrrehtöfundige Vürgermeifter : 
Dr. Zürn. 


Bei dem f. Landgerichte Kiffingen * vom 
1. Mat d. 36. an eine ſtändige Tagfchreis 
berſtelle mit jährlich 270 h —* 
und Diatenantheil zu —— wollen 
—* ngen portofrei an ben 


Debon, k. Landrichter. 
Joachim Adolph, 
Fabril für Metaflbuchftaben 
jeder Gröhe und zu jeglichem 
wet in mobernfter Fagon 
zu ben folideften Prei⸗ 
fen. — ZYluflrirte 
Preidconrante gratiß, 

franco gegen Franco. 
Neudnig-Leipzig. 


— 2* — 
sranzöfiher Cryſtall⸗Leim, 
durchſichtig, hell und flüſſig, 
zur direttendinwendungi im kalten Zuſtande. 

Für Papier, Pappe ⁊c. ſehr zweddienlich 
— deßhalb für den Bureaugebrauch aͤußerſt 

equem. 

Auch iſt derſelbe das erprobteſte Mittel, 
um Glas, Porzellain, Marmor, Alabafter, 
Gyps, Glfenbeinmafle, Holz sc. auf kaltem 
Wege Schnell unb dauerhaft zu litten, baber 
täglich für jeben Haushalt ıc. ein Hiliömittel, 

Preis für das Meine Flacon 15 fr., für 
das größere 30 fr, 

Zu beziehen durch Vermittlung ber Expe⸗ 
bition bes „Würzb, Anzeigers.” [36 


Eommunion-Bilder, 
einfach ſchwatz unb im reichften 
arbendrud, 
von 5 bis 12 fr, per Stüd, 
in großer Auswahl vorräthig in der 
Stahel el’schen Buch. und Kunsthandlung. 





Haupt-Herren-Kleider-Magazin 
M. E. Iser aus Berlin und Halle a. 8. 


befindet fi nur im Haufe des Herren 
W. Kahn & Co. auf der Domitra 

Zum eriten Male die hieſige Meſſe beſuchend, erlaube ich mir, 
dem geehrten Publikum anzuzeigen, da mein Lager mit den fein= 
ftet und moderniten Stoffen, Iohrie elegantefter Fagon jortirt ift. 
Um mir am biefigen Plate eine dauernde Kundſchaft zu fichern, 
verkaufe ich zu untenjtehendem Preiscourant. 

Ganz egale Anzüge, fein, modern gearbeitet, von 18 fl., feine 
Tuchröcke von 10 fl. bis zu den feinften in Seide zu 16 fl, Som: 
merüberzieher, dunkel und heil, von 13 fl. an, feine Sommerjac- 
quetten mit oder ohne Batten, von 10 fl. und Hoſen, nur in Bux— 
fin, von 4 fl. bis 14 fl, Weiten, ſowie Sclafröde und Kinder: 
Anzüge in großer Auswahl. 

itte das geehrte Publitum, nur auf die Firma W. Kahn 

& Eo. auf der Domftrake zu achten, und bin der feſten Ueber: 

zeugung, daß fein Käufer unbefriedigt mein Lokal verlafjen wird. 
Hochachtungsvoll 


M. E. Iser aus Berlin und Halle a. S. 


Zu der Bude am Ochjenplaße. 
Morgen, Dienstag, den 26, Mä 
findet bie gen, gr arz, 


ge I. a 


Vorſtellung der amerikan. luftakrobatiſchen Geſellſchaft Belling 
att, verbunden mit ber fo beliebten Geiſter⸗ und Geſpenſterer⸗ 
inung, oder „Nobör’s legte Stunde um Mitternacht.” 
Anfang der Borftellung um 8 Uhr. 

Preife der Plätze: 1. Pla 30 kr., 2. Plag 18 fr., 3. 
a 


Plab 9 kr. 

85 lade ein verehrl. Publifum hiemit höflichft ein und 
laube .die Hoffnung hegen zu dürfen, daß Jeder, der meine 
orftellung mit anfteht, mit größter Zufriedenheit dieſelbe ver 

lafjen wird. Hochachtungsvoill : 
F. Belling, 


Direltor aus Philadelphia. 


Eichen⸗Lohrinden⸗Verkauf. 

Das dießjährige Eichen⸗Lohriuden-Ergebniß aus dem hieſigen Stadtwalde zu circa 
2700 Bund wird im Submiſſionswege mit dem Bemerken vergeben, daß die Rinde auf 
Koſten der Stadtgemeinde geſchält und aufgebunden wird, und jeder Bund eine Länge, for 
wie einen Umfang von brei Fuß bat. 

Die ſchriftlichen Aufgebste per 100 Bund, auf einen beftimmten Betrag Tautenb, 
find verſchloſſen, mit der Auffchrift „Bohrinden-Werfauf betr.“, bis Tängitens 

Sonntag, ben 7. April I. Is. Abends 8 ihr, 
unter Gouvert an ben Unterfertigten einzuſenden. Die Oeffnung ber Gouverte wirb in Ges 
genwart ber St und ber anwefenden Submittenten am 
Montag, ben 8. April I. Is. Bormittags 10'/, Uhr, 
auf bem Nathhaufe dahier erfolgen. 

Bei gleichen Hoͤchſtgeboten wirb bie Rinde verfteigert, jedoch coneurriren mur jene Sub⸗ 
mittenten, welche bie gleichen Höchitgebote gelegt haben. . 

Die weiteren Verfaufsbebingungen, fowie bie über die Aufarbeitung ber Lohrinde, 
können bei dem Unterfertigten eingefehen werben; auch iſt ber Forſtaufſeher Roßmann bes 
auftragt, die Schlagfläche auf Verlangen vorzuzeigen. 

Rothenfels, den 20, März 1867. 

Der Stabtvorjtand: 
Schleicher. 


Einladung zum 


Bom 1. Januar 1867 an erfcheint jeden 
in Oktar Format tm 
lage des Unterzeichneten unter dem Titel: 


u 
„Der Heimgarten, 
* ec N rigen Leute, das mit 
vielen eriftifchen, ben Text anfprechend 
erläuternden lufirationen verſehen, ber Uns 
terhaltung einen möglichft weiten Spiel 
raum bieket. „Der Heimgarten* wirb ftets 
„willlommen“ fein Denen, bie fich feiner 
bebienen, ihm durchgehen und fich in feinen 
mannigfaltigen Anlagen zerſtreuen. Derfelbe 
ſoll uausgeſetzt und ſtets friſch den nöthigen 
Stoff in intereſſanten und romantiſchen Er- 
zaͤhlungen, Schwaͤnken, humoriſtiſchen Gedich⸗ 
ten, Bildern aus dem Leben in Licht und 
Schatten, gemeinnüßigen Aufſätzen, Plaube- 
reien aller Urt, Rebus x. kurz ze 
Anziehendes = Ergötzliches liefern. 

In eimer Beit, welche ber Erheiterung 
aller Sreije jo ſehr bebarf, wie Sehe Fa⸗ 
milie junb jeder Gingelne gern diefe Billige 
Zeitſchrift — Preis pro Quartal nur 18 fe. 
oder 6 Ser. — ſich anſchaffen und aus 
Heberzeugung in weiteren Sreifen empfehlen. 
Dep. Ale »Anftalten und Pafthaten 
nehmen gegen viertel: oder Kalbjährige 
Borausbezahlung Beitellungen an. 

Augsburg, im März 1867. 


WB, 
[26] Herausgeber und Verleger. 


Die Stahel’fche Buch: und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg kauft fortwä ge 
braudte neuere mb ältere Auflagen von 
Leritas im beuticher, lateiniſcher, gries 
chiſcher, frangöflicher, engliſcher, italienis 


iher 1. Sprache und bittet um Angebote 

Vorräthig in allen Buchhandlungen und in 
ver Stahel’jen Buch⸗ und Kunſthandlung: 
Es muß Alles Soldat werben! 


Ein Pbantafiegemäfbe von W. Rarr. 
‚ freo. 15 fr. 
Verlag von W. Schardius in Hamburg. 


Vom 1. Mai an ift im 2, Dift. Ar. 77, 


untere Theaterſtraße, eine geräumige Par⸗ 
terrewohnung zu vermietgen. [3e 


300,000 Badkfleine 
find ſtets vorräthig in ber Ziegelei an ber 
Strafe nah Guttenberg bei | 


Döcar Bas. 
Beſtellungen loͤnnen brieflich gemacht wer 
ben. [13m 
Theater-Restauration. 
Mittwoch, ben 27. März: 
Concert 
der Babenweiler Gurkapelle. 
Anfang 8 Uhr. 
Malzj:Zucker, 


vorzüglich gut gegen Quften und Heiſerleit, 
friſch eingetroffen bei 


Wilhelm Lemm, 
Eichhorngaſſe. 
Waſſerſtaud des Maius: 
3 40 über 0. 


Druck und Verlag ber Stahel' ſchen Bude und Kunſthanblung in Würzburg. 





Aürzlurger J 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Mittanablatt 
sur Neuen Wirt. Seltung.) 


weiger. 





zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 














Das Abonnement anf den Mnyelger bes ‚ | Ginrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
uf 86 trãgt vlerteljaͤbrlich 42 fr. bier und bei allen Mittwoch, Beile oder ber Ras wird mit 3 fr., die 1867 
A tal. baver. Poitämtern. Die Verantwortlich ⸗ 27 Mä zweifpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende + 
| keitfür Inferate trägt der Einfender berfelben. ° rz · | Zelle mit 9 fr. berechnet. 











5 Abgang und Antunft der Eijenbahuzüge im Würzburg. 


Poftomnibus aus Würzburg 















Nach —— bh: 12'153 PZ. 49GZ. 9 PA Nachm. 
mberg : 40 GZ,. 10% SZ. Nachm.: 
» Nürnberg : 435 PZ. 846 GZ, Nachm.: 
7 Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nacım.: 
Seidelberg h: 645 PZ. 841 PZ. Nachm. 
Au vo Be urt ® Nachm. : 
E mberg | sw PZ. Nachm.: 
» Nürnbera Früh: 7%GZ. 110 GZ. Nachm.: 
. üb: 108 GZ, Nachm.: 


Ansbach 
SHeidelbera 





Zageblalemder: Rupert. — Eonnen + Muigang: 5 Uber 49 Minuten, 
Sonnenuntergang 6 Uhr 24 Min. Mondauigang: 12 Ubr 39 Din. Dlond« 
ımtergang: 9 Ubr 29 Min. — Chermometer nad Reammur: Niedrinfter 
Stand in der Rat: 7 Grab Wärme; Mittags 12 Uhr 13 Brad Wärme, 

— Bauernregel: Ein Scheffel Märgenfaub if eine Krone werth, doch 
allzu frühes Laub wird germ von Froſt verzehrt. 





Tagesbericht. 
Die „Bayer. Zig.* enthält bie amtliche Mittheilung, daß dem 
f. Beyirföinfpeftor 8. Mayer in Würzburg das Ritterkreuz 1. GI. 


des Verbienftorbend vom heil. Michael, bem Bahnhof-⸗Verwalter Fr. 
Rambauer iu Würzburg das Ritterkreuz 2. Gl. det genannten 
Drben® verlichen wurbe. 


„Das Staatsminifterium des Innern Bat eine Mevifion jener pos 
lizeilichen und oberpofgelichen Vefchlüffe angeorbnet, wodurch verſchie⸗ 
bene Vereine feinerzeit als politifhe Vereine erflärt worben 
find, Irren wir nicht, fo Tiegt diefer Anorbnung bie gewonnene Gr- 
kenntniß zu Grunde, daß bei vielen biefer Wereine ſehr achtbare Bes 
firebungen nad) Erweiterung ber geiftigen unb forialen Bilbung ihrer 
Mitglieber an bie Stelle einer grundfätzlichen Oppofition gegen bie 
beſtehenden ftantlichen und ſocialen Einrichtungen getreten find, 

$ (Bezirksgericht · Sihzun in Würzburg.) Durch bie in 
difenti. Sihung = 12., 14., * a 18. en 9 33. verfündeten 
Grfenntiffe wurden verurtheilt: Marg. Zeifel von Giebelfadt, wegen Fal⸗ 
ſchung eines Beweismittels im einer Umterfuchung-fache und wegen Feid⸗ 
diebflabls, zu 15 Tagen Gelängniß; Mid. und Gg. Reh von Gumersleben, 
wegen @ewalttbätigfeit, zu je Stägiger Arreflitrafe; Leonh. Weid und Aranz 
Herbert von Bieberehsen, wegen Gontravention gegen das Malzaufſchiages ⸗ 
manbat, Erſſeret zu 3 fl, Lehlerer zu 5 M. Gelbitrafe; Mic. Hahn von 
Samwärzelbah, wegen Diebflable, zu eimmonatt, Gefängnißfirafe; Peter 
Göbel von Ochfeniurt, wegen Diebſtahls und Kanbfreicherei, zu «iner fol« 
den von I Monate und 18 Tagen; Walburga Schmitt von Burgfinn, 
wegen Diebilahls, zu einer Gejängnipftrafe von 3 Monaten ; Jakod Pregler 
von bier, wegtu Bemachtbeiligumg eines Minderjährigen, zu 1 Monat ums 
——— vormal. Babnmwärter dahier, wegen Störung der Benüpung 
der Eifenbahn, wegen fahıläffiger Todiung und wegen Körperoerlegung, zu 
4 Monaten Gelänguiß ; dagegen Iquaz Lülling von Heidingsfeib von ber 
Anfsuldigung des Diebfahlsvergehens freigeſprechen. Der Giniprud des 
Rubelf Dark von Nöttingen, wegen Lörperlicher Wikhandlung und der ber 
Verbara Sieterer von Willangheim, wegen Diebflabis, wurden verworfen 
unb Beptere noch wegen Debertretung der Dienflbotenordnung zu 2 Zagen 
Arteit verurtbeill, — Ferner wurden im öffentl. Siyung dirjes Berichts ala 
1. Inſtanz von 12,, 14. und 15. ds. Mis. die Beruiungen des Anbreas 
Dberhuber von Seinsheim, wegen Forſtfrevels und bie bes Balthaſar Nüdel 
von bier, wegen Wbrenfränfung bes Heinrich Bernhard daſelbſt verworfen, 
baun in ber Sache des Tod, Mad von Dellingen gegen Katharina Endres, 
Ghrfrau von ba, weaen Eprenfränlung — unter Slaltgebung der Mägeri: 
ſchen Berufung — Bellagte in eine Geldſtrafe vom 10 fl, verurtbeilt. 


Münden, 22. März In ber letzteren Seit ift das Königreich 
Dayern nach verfchiedenen Bichtungen von Sigeuner-Banben und 
milien durchzogen worben, welche vielfach fich zu einer förmlichen 
lage geftaltet haben. Diefe herumziehenden Bigeuner gehören 

dem Auslarde an und treiben wohl ausnahmslos einen Grwerbäzmweig, 
pi welchem nach ben geltenben Beftimmungen eine vorgängige poligeis 


10 KZ. 18GZ. 50 SZ. 79 GZ. 
Q45GZ. 715 PZ, 
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3 8Z. 315GZ. 710.02. 

90 KZ. 45GZ. Armden „. 5 U, Abends, 

15 PZ. 6552 115 PZ Gijelbab . 4 1. Abends, 

— — — —— 11 62. Guerbanfen . 4 U. Rachmlti. 

. —2 Er sm 

193% KZ. 60GZ. LP. Wiltenberg . 5U. 45 M. Abbe, 

ı5KZ. 6%GZ. 10°PZ. Roßbtunn .„ „ 4 U, Abends, 
104 PZ, Rertbeinmn „, 5u a 


liche Bewilligung erforberlih ift. Mit Nüdficht auf bie notoriſche 
Gemeingefährlichkeit ber meijten biefer Zigeunerfamilien hat das kö— 
nigliche Staatdminifterium des Innern im Ginverftänbniffe mit dem 
königlichen Hanbeldminifterium mit Entſchließung vom 21. b8. Mis. 
bie Kreißregierungen, Rammer des Simmern, angewiefen, mit allem 
Ernſte Sorge zu tragen, daß bezüglich der Ertheilung jener poligeilis 
Ken Bewilligung die einfchlägigen Vorſchriften über den Hauſirhandel 
unb ben Betrieb der Wandergewerbe genaueſtens beachtet und jenen 
Individuen, welche eine folche polizeiliche Bewilligung nicht beſitzen, 
der Aufenthalt im Königreiche nicht geftattet, biefelben vielmehr mit 
ihren Familien von ber Sicherheitsmannfchaft fofort angehalten, ber 
betreffenden DiftrictSpoligeibehörbe vorgeführt und von leßterer über 
bie Gränge gewiefen ober nah Umftänben mittelft Schubes über bie 
Gränge verbracht werben. (8. 3.) 
A.C. Münden, 24. März (Fortſetzung aus ber Rede beB 
Abgeorbneten Frhen. v. Stauffenberg über bie ee 
ber Tobesftrafe) Bekanntlich war ber König Max Joſeph fein 
Freund ber Todesſtrafe md ſuchte ben vielfachen Hinrichtungen 
durch eine größere Anzahl von Begnabigungen abzubelfen. Sin bem 
offiziellen Kurpfalzbayerifchen Intelligenzblatt vom J. 1805 findet fich 
folgende auch für uns nicht unintereffante Beſprechung: Der Staats: 
mann, welcher bie Todesſtrafe damit entfchulbigen kann, daß fie ein 
nothwenbiges Mittel ſei, ber weiteren Schäblichfeit eines verhärteten 
Boſewichts vorzubeugen und andere durch Beifpiele abzufchreden, iſt 
ein ſchlechter Mann. Die Staaten, in welden bie Todesſtrafe jetzt 
aufgehoben ift, find Toskana, Oldenburg, vier Schweizerfantone, eine 
Reihe der Mereinigten Staaten und in allen biefen Gantonen ift eine 
Zunahme ber Sicherheitöftörungen nicht erfolgt — auch Beweife gegen 
da8 Argument, daß, wenn ein Heinerer Staat bie Tobesitrafe auf 
bebe, dann die Verbrecher ſich in biefem Staate gleichfam zufammen 
jiehen würden. Die Oldenburger haben nie bemerkt, daß bie vers 
brecheriſchen Hannoveraner fi in erheblicher Zahl auf ihr Gebiet 
aurüdgezogen haben. Ducpetiaug fagt: das Strafgefeh foll ben 
Schuldigen in bie greifbare Unmöglichkeit verſetzen, das Böfe zu thun, 
es foll feine Miſſethat fühnen, die Tobesitrafe aber ift eine abfolute 
unb nicht wieber guizumachende. Von dem J. 1846 bi 1856 (weißt 
Ducpetiaug nad) wurden in Franfreid und England 10 Tobesurtheile 
gefällt, welche durch gerichtliches Werfahren fich Tpäter ald gegen Uns 
ſchuldige ergangen erwiefen Gaben. (Rebner erörtert nun bie ungemeine 
Schwierigkeit, ja die Unmöglichkeit, eine genaue Grenzlinie zwiſchen 
Mord und Todtfchlag zu ziehen, zeigt, daß die Strafe eine untheilbare 
ift, obgleich zwiſchen Mord und Mord ein Unterfchieb befteht und 
fährt dann weiter:) Der Hr. Juſtizminiſter hat und mitgetheilt, daß 
feit 1862 41 Xobesurtheile gefprochen und 3 bavon vollzogen wor⸗ 
ben feien, 41 zum Tobe Verurtheilte und 3 bavon bingerichtet! Da 
möchte ich boch fragen, wie wirb beftimmt, wer biefe 3 Hinzurichtende 
wirklich find, nad welchen Grundfägen, in welcher Art und Weiſe 
wirb das feftgeftellt ? Dit Recht hat man von einer TobeSlotterie ges 
ſprochen. Die „Köln. Ztg.* fagte jüngft in biefer Hinficht: Sind 


in einer beſtimmten Zeit viele Todeburtheile gefprochen worben, fo 
wachen bie Chancen für bie Einzelnen, mit bem Leben bavon zu foms 
men; iſt längere Reit in einem Lande fein Todesurtheil vollſtreckt 
worben, fo meint ber Juſtizminiſter, es müſſe doch einmal wieber an 
bie volle Kraft des Geſetzes erinnert werben und er be eine 
Veftätigung. Dabei iſt aber fehr Häufig zweifelhaft, ob ber Verbrecher, 
ben baß Heil trifft, nicht ein geringered Schultbewußtfein 
bat, als die fünf ober fechs, die vor ihm begnabigt waren. Sie alle 
fenmen den Straubinger Fall, es wurde bamald in folge einer Inters 
ceffion von 4 Richtern eim Todesurtheil nicht vollzogen. Das nächſt⸗ 
folgende vom Schwurgericht außgefprochene Todesurtheil, gegen einen 
gerwiffen Bauer Trauner, ber feine Ehefrau vergiftet hatte, wurbe voll⸗ 
zogen. Nun bat man im ber dortigen Gegend bei BVergleichung ber 
näheren Umftänbe dieſes Traunerfhen Falls mit andern Morbthaten, 

glich beren die Thäter vorher begnabigt werben waren, allgemein 

agt: „a früher find Leute begnabigt worben, bie viel ſchwerere 
Morbtkaten verübt haben, warum wird der hingerichtet ?“ Die allges 
meine Volfsftimme dort war, bak man biefen Mann blos deswegen 
hingerichtet hat, bamit in Straubing einmal ein Tobedurtheil voffgogen werbel 
Ich glaube, meine Herren, daß ich dasjenige, was ich Ihnen über bie 
Unzuverläffigfeit bed Degnadigungsverfahrens nefagt 
habe, hier nicht zu wiederholen brauche, die Ausführungen, welche ver 
Hr. Staatöminifter der Juſtiz hierüber gemacht hat, haben meines Er- 
achtens an ber Sachlage foriel, wie gar nichts geändert, Der Herr 
Yuftigminifter bat weiter gefagt, daß es nicht Monate, ja halbe Jahre 
bauere, bis das Begnabigungsverfaßren erledigt fei, unb daß nur in 
zwei Fällen bie Verzögerung über 4 Wochen gebauert habe. (Schl. f.) 

x Münden, 25. März Dem Minifteriälrath im Gullusmis 
niſterium Hugo Frhrn. v. Hermann wurde, wie wir fo chen vers 
nehmen, ber Verdienſtorden der Layer. Krone verliehen, 

+ Ründen, 26. März. Es ſcheint ſich wirklich zu beftätigen, 
was Perfonen, denen man ihrer Stellung nach bierin gewiß Glauben 
beimefjen fann, ſchon vor ein paar Tagen äuferten, daß nämlich ge 
rabe bie zu ftarfen Angriffe auf ben Juſtizminiſter Veranlafjung geben 
lönnten, Hrn. v. Bobard, wenigften® für bie nächite Beit, noch im 
Beſitz feines Portefeuilles zu erhalten. Unb Herr v. Bomhard ift 
auch Heute noch Minifter. Die Gerüchte von einem Wanken bes 
ganzen Minifteriums und beſonders von einem bevorftchenden Rüds 
teitte des Hrn. Fürften v. Hohenlohe erhalten fich übrigen® auch 
heute noch. — Was die Draunauer Bahn anbetrifft, fo find bie 
Ghancen für bad Zuſtandelommen berfelben in biefem Augenblide freis 
lich nicht beſonders günftig und Hr. Minifterialrath v. Sutner dürfte 
in biefer Beziehung in Wien jegt ein ziemlich fchwieriges Terrain zu 
bearbeiten haben, Ob Hr. v. Sutner ein pofitives Nefultat, das enbliche Zus 
ftanbefommen biefer nicht blos für Niederbayern allein fo wichtigen 
Bahn erzielen werde, ift zweifelhaft und auch bie Weußerungen bes 
Hr, v. Schlör in ber Kammer deuten auf eine unumftöhliche Juver— 
fit Sr. Excellenz in biefer Beziehung nicht Hin. Es laͤßt fich nicht 
läugnen, daß feit Publikation des Gayerifch = preußifchen =. und 
Trugbündniffes Oeſterreich von beſonders wohlwollenden Geſinn⸗ 
ungen gegen Bayern eben nicht beſeelt iſt, wie man dies auch an der 
gegenwaͤrtig fehr reſervirten Haltung des öſterreichiſchen Geſandten am 
hieſigen Hofe entnehmen farm. Mehr alſo noch als in der Ruͤchſſicht 
auf bie Eliſabethbahn, dürften die Schwierigkeiten bezüglich ber Brau- 
nauer Bahn in ber gegenwärtigen politifchen Situation zu fuchen fein. 

In Münden hat ſich am 19. d. der Spänglermeifter B. Schmibt 
von Neuhaufen erhoffen und erhängt (er hatte ſich nämlid, vor bem 
Schuffe die Schlinge um den Hals gelegt). 

Frankfurt, 22. März. Ueber bie Nefultate ber Ab 
ber bei der Bunbesliquibation betbeiligten beutfchen Staaten 
erfährt man, daß das Activvermögen des Bundes in Baarbeſtänden 
(bei Rothſchild), nach Abzug ber Gapitalbeiräge für bie Penſionirung 
ber Bunbesbeamten, ſich anf über 4 Mill. Gulden beläuft; dazu 
fommen etwa 5 Mill, Gulden an liquiden Forderungen an verſchie— 
bene Bundesitanten, und es gehen davon ab als Schulden, bie theils 
an einzelne Staaten, theild an Private zu bezahlen find, eirca 3 Mill. 
Gulden. 68 find bei biefen ſummariſchen Angaben verfchiebene be 
deutende Forberungen, bie möglichermeife ganz ober theilweiſe aus ber 
Liquidation wegfallen, aufer Anja gelafien, fo bie öfterreichifche Forder⸗ 
ung von acht Millionen für bie holfteinifche Execution von 1850, bie 
bapperifche für bie Aucheffifche Erelution mit eirea 11/, Millten. Das 
Material ber Bundesfeſtungen foll etwa fünfiehn Millionen wertb fein; 
ob daſſelbe zur Activmaſſe kommen werbe, ift noch nicht are 

(Fr. 9 


Paris. Auverläffige Berichte ſchildern den Zuſtand bes „Sins 
bes von Frankreich” als Beſorgniß erregenb. Die Kaiferin, von in- 
nerer Angft getrieben, eilte am 19. ds. nach ber Kirche „Notre Damme 


‚weiten 
einer neugebilbeten Gefi weigert der Prim, chlorofo 
miren zu laſſen, wie De hair ur A — * 
En p ' bie Werzte jtellen nunmehr bie vollftänbige Heilung in nahe 
icht. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Datum, Kern. Baijen. Kom, &erfle. Haber. 

Orte Tag. Monat, A... A. Mir Me N. fr 
Rümdeg ...23. DM —— 2333 1745 1638 912 
Ansbach à. 3439 75 —— 82 
Kirchen Pr + — — 356163 KT 
Augebutq re a 2511 23513 1747 1617 747 
Lande hut — ——— — — 202 165 156 735 
Bayreuth Ei % — — 2381530 1543 918 


#ranfiurt, 26. März, 6 Ubr Abendẽ. An der Stfetteuſectetat 
war wenig Deldäft. Deflerr, Greditaftien 168 ©. 1860er Yooie 674, biz. 
1872er amerifan. Bonds TI. 77/4 bez. Steucıfr. Metall. 4514, W, 


Volitiihe Rundicau. 


das: er bezeichnet das innige und vollſtaͤndige Einverſtaͤndniß zwiſ 
Preußen und Rußland. — 
Die Gerüchte in Betreff eines Verlauſs von Luxemburg 
machen außerorbentlihe Senfation. Der geheime Vertrag zwiſchen 
Holland, Preußen und Frankreich wegen Abtretung Luxemburgs an 
Frankreich ſoll vollendete Thatfache fein. — Die Kreugtg.“ meldet 
aus Paris: Der kaiſ. Generalabjutant General Froffarb begiebt fich 
in geheimer Mifften nah Lugemburg. Zahlreiche Gerüchte von 
einem frangöfifcherfeit® beabſichtigten Ankauf Luxemburgs erhalten ſich. 
Man meldet aus NeweNork, 25. März: Im Senat wurbe 
eine Refolution eingebracht, erflärt: bie Gerechtigkeit verlange, 
Kefferfon Davis entweber vor Gericht zu ftellen ober gegen 


Raution freiqulaffen. 
Verantwortlicher Interim s Redakteur Dr, G, Kupfer. 


Zeruiufalender. 


28. März, Borm.: Aorberungämelbung an bern Nachlaß bes led. Martin 
GEngbäufer von elbeim zuiegt Dienfiineht in Gaibach beim E 
Landgeriht Hbchnabt a. / A. 

Früh 8 Ubr: 2. Editiatag im Concurſe des Mich, Grobe vou Zeil beim 
t. Randgeriht itmarm. . 

Früb 9 Ubr: Forberungsmeldung an ben Rachlaß des led. Tarlöhners 
Jacob Fuchs von Aura beim f. Landg Gemünden, 

Früb 9 Ubr: 9. Cditistag für die Meplif im Concurſe des Gg. Schuler 
von Löffeliterg bein k. Bezielägeriet Schweinfurt. 

Ftũh PUHr: Korberungsmelbung an Mayer Kobnftamm von Renfladt a. / S. 
keim f. Beyrtaamt bafelbfi. 

Früh 9%, Ubr: Holzverfleigerung im Kupenbergihen Gafthauſe zu Ebrach 
durch das ? fForkamt tort; 

Früh 10 Uhr: HolzArig im Gaubarikgen Wirthöhauſe zu Maßbach durch 
die f. Nevierforftei Boppenlauer. 

Früh 10 Uhr: Holzſteich im Fotſthauſe zu Araufenbadh durch das Tal, 
Forſtamt Etadtprogelten. , 

Früh 10 Uhr: Werfleigerumg eines Auwefens in der Näbe bes Bahnhofes 
bier durch hen f. Notar Oppmann, 

Früh 10 Uhr: Gicgenlohrinden-Berfteigerung im Gemeindewirtböbaufe zu 
Wolfsmünf.r burh das F. Qulinsfptt. Mentamt dort 

Mittaps 12 Ubr: Dolzfri durch das f. Juliusiplt. Rontamt bier. 

Nahm. 2 Uhr: Anmweirmäverfchgerung im Concurſe des Gaſtwirthes M. 
A. Staab von Unteileinach durch ben k. Notar Steidle Hier. 

Nachm. 3 Uhr: Grundvermögenso-Verſteigerung im Goncurfe des Val. 
Willmy von Kircbeim buch ben f.-Motar Grimm bier. 

Bis 29, März, früb 8 Uber: Forderungbeneldung an die lebige Genovefa 
Keller von Meuntichen beim , Beziefdamt Diiltenderg. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an Katharina Geifried und Geb. Rür 
biger von Reunlichen beine f. Bezirksamt Miltenberg, . 


Bekanntmachung. 


pr. 27/3. 
ranzisfa Hof Wittwe eigere ich am 
Freilag, d. Mis., Mittags 2 Uhr, Ä 
das zur Mafle gehörige Mobiliar, beſtehend in Möbeln aller Art, Weißzeug und in Meſ— 
„ Terfähmieböwerkzeugen aller Art, und ſehe am folgenben Tage bie Verfteigerungen von Stahl» 
waaren unb fonftigen Porräthen fort. 
Würzburg, den 27. März 1867. 


Bekauntmachung. 


In der Concursſache des Peter Brendner von Neuhauſen ſtehen nad erfolgter 
*Zahlung ber erſten Zielfriſt noch bie pro Martini 1867, 1868 und 1869 nebit 4 pGt. 
= 3 Binfen von Martini 1866 an fähigen Gütergiefriften zu 3450 fl bei Kaufmann Mori 

® Braun von Weſtheim aus und follen gemäß bezirkögerichtlicen Auftrags gegen Baarzahlung 
3 verfteigert werben. 


— NaudsDufaten 
Fl 
— 
2 


. 2. 7 — Bin 


Grimm, f. Notar. 
pr. 28/3. 





51 — 58. 


® Ih fehe nun, nachdem der unterm 8. vor. MS, bereit8 eriofgten Verfteigerung ber 
25 Zufchlag wicht ertheit „werben, zum * br Bergung wichefelt Termin auf 

ä oniag, den 8. it I. 3s., frü r, 

er 5 = en an unb Iabe Strichs⸗ 
2, Tiebhaber unter dem Beifügen ein, daß die Stichaſchillinge bypothekariſch nefichert find und 


bie näheren Bebingungen vor bem Striche bekannt gegeben werben, 
Geralzhofen, ben 15. Mär 1867. 
arg, Notariatsverwefer. 


Eichen-Lohrinden-Berfauf. "27 

& Dad bießjährige Eichen⸗Lohrinden · Ergebniß hieſigen Gemeindewalbes zu circa 600 

4J große Bund, jeder von 3 Fuß Länge und 3 Fuß Umfang, wird im Submiſſionkwege ver. 
geben, Luſttragende wollen ihre beffallfigen Yngebote verſchloſſen und portofrei bis 





© 
* auf dem Amtszimmer des . dielars Andreas Hippier zu Gero 
Ss 
3 
ei 
[3 





5; Mittooh, den 10. April 1. Is., früh 9 Uhr, l 
“Am ya gen — Mn 2 * — im Gemeindehauſe dahier er⸗ 
5 bb en ufchla . 
* Inn Die a at ihre Koſten bie Finde fHälen und aufbinden. Die Bedings 
3® ungen fegen inpnifgen gur Cinfiht bereit 
j Glabofen bei Marktheidenfeld, dem 28: März 1867. 
8 Kuntel, Vorfteher. 
3, %) Mellerer, Gembeichr. 
48 Herren⸗Hemden in Shirting und Leinen ꝛc., 
—* — n [2 " " "u 
*7 rbeits⸗ 
5 Kinder⸗ 2 J ri in allenGrößen, 
5 Kragen, Manfchetten, Bloujen, Untertaillen, — 
9 glatt und geſtickt, Einſätze, Streifen, Kinderſchürzchen, Ne 
fr gligesHauben und Jaden empfiehlt zu den billigjten Preijen 
55 MH. Dietz, 
— ze) neue Paſſſage am Maͤrkt. 
er euer-Berficherungen ——— —— 
r ange 
* nommen von ber alle Bortbeile bietenden P, EM. priv. err. Verficher- 
32 um elfchaft in Wien, einer ver älteften Anfalten Deutichlands, ausge- 
g. rüflet mit einem Garantie-fapital von 8, 600, 000 Gulden. 
> Bei Brandſchäden erftattet bie Geſellſchaft allen Verluſt, welcher ben ver 


rieb 
fl. 9 


* ficherten Gegenfländen burc Feuer ober Brigfelas zugefügt wird, fei es durch Verbren⸗ 
n 





Er nen, Beſchadigen beim Löfchen, Retten oder ÜMbhandenfommen. 

Pr Zur Vermittlung von Verfiherungen empfiehlt ſich 

Fi + * —* 

I: 3] Agent für bie Städte Würzburg und Heivingsfelo u. das f. Beyirfgamı Würzg. ur b 
Tr Schloſſer, 9. E., 

Sp Weltgeſchichte für das deutſche Bolk. 

| 19 Bände in 9 Pappbänben gebunden. 
ex Ladenpreis geb, f. 35. antiquariih für fl. 25. 

Es . Das Egemplar ift gut gehalten, 
d= Zu Haben in ber 
J Stasel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 
ẽ Befanntmachung. hemben, ein baumtwollene® Frauenhemd und 
« Am 14. d. M. wurben aus dem offenen | ein leinenes Betttuch entwendet, Won ben 
E  Bobenraume des Hauſes Dift. 4: Nr. 274 | Gerrenhemben waren 3 mit I, B. und eines 
& wei leinene und zwei baummollene Serrens " mit I. T. gejeichuet. 


Am 15. d. entfam von ber am Neutfors 
walle auf Waͤſche ein leinenes Her⸗ 
renhemb, F. - gezeichnet; am. 18. d. aus 
einem Zimmer be8 Dienftperfonal® tm fräne 
fifchen Hofe dahier eine filberne Cylinderuhr; 
biefelbe hatte ein weißes Zifferblatt, ftählerne 
Zeiger und Sekundengeiger, ſowie einen glat» 
ten Dedel. 

Ferner wurbe aus einem verſchloſſenen 
Stalle Difte. 1. Ar. 355 ein Halbichäffel 
Haber und ein Kaſten voll gefchnittene® Stroh 
entwenbet. 

Ih erfuhe um Spaͤhe. 

Würzburg, den 21. Mär; 1867. 

Der Vertreter der Staatsanwalt: 


aft am k. Stadtgerichte dahier. 
ſchaft ee 


Stabt » Theater. 
Dormmerdiag, ben 28. März, Mit aufgeh. 


Abonnement. Zum Benefige bed Herrn 
Otto. Tannhäuſer. Oper in 3 Akten vom 
R. Wagner. j 
Die Direktion. 
Berftorbene. 
Dr. Gottfried Gifenmann, prakt, Arzt, 71 J. 
10 M. alt. — Georg Bork, Oekonomenkind, 6 


M. alt, — Julie Dorfd, Delonomenfind, 71. 
3. alt. — Zakob Schmitt, Babnarbeitersllud 
TB. alt. — Meyer Wertbeimer, Optifus, rt 
I. alt, — Glife Köppner, u Privatiere, 43 
3. alt. — Georg Mahler, Taglöbnerskind, 304 
3. alt. — Apoll. Maria Seifer , Badbeft erde 
find, 9 M. alt, ‘ 


GrembenzAnzeige.  __ 
Dom 26. März. 

Adler.) File: Bawasly a, Lublin, Dreys 
fuß a. Waunbeim, Abt a. Bubboly, Wormfer 
a. Frankfurt, d'Orville a. Michtiſtadt, Robde a, 
Dffenbah, Bobl a. Beaudour, Gutmann and 
Fürth, Hidnmana a, Nürnberg, SpanjersHerfort 
a. Braunuſchweig, Türtih a. Darmitapt, Schlansty 
a. Berlin, Siud. Klorfe a. Heidelberg. 

(Fränf. Hof.) Kanflte.: Heil a. Rotbenfels, 

derlein u. Grlanger a. Frankfurt, Felger aus 

hlip, Ströbel a. Hipingen, NKaifer a. Müns 
Gen, Hillbrath u. Kaufmann a. Coln, Thalheim 
a. Solingen, Sänger a. Oberndreit, Welf aus 
Schweinfurt, Cuba u. Balling a. Arniteln, Frau 
Morip a, Brüdenau. ent. Pouftawalow mit 
G. u. Dien. a. Mosfau. Priv. Schloß m.Kom, 
© Te Bifhofsbelm u. Well nı. Fam, a. X erg. 

(Hotel Rügmer.) Sflte.: Rau a, Frauffurt, 
Stern a. Rödelfee, Frank a. Ebelsbach, Kapfer 
m. G. a. Marbach, Hofmanı a, Adholshaufen, 
Künfiler m. ©. a. Brünau, Weideröbeimer ons 
Königäbofen, Adler a. Offenbah u. Sulgader 
a. Zanberretteröbeim. Dedrant Stamm a, Gras 
fentheinfeld. Pfarrer Stierforb a. el, Frau 
Soudheimer m. T. a. Waldmanneborf. Fahr. 
Tid a. Franffurt, 

(Sad. Hof.) Kflte.: Balenberg aus Deuf⸗ 
ftetten, Fürkt aus —* Wallkomm aus 
Nürnberg, Reumann a. Schwelnshaupten, Trefche 
feld a. Schweinfurt m. Schmitt a. Windspofen. 
Frau Eichhorn a. Bayreuth, Priv, Hübner a, 
Hranffurt. 

en) Kauflte.: Boigt m. Weigel ans 
Hof, Goller a. Schwarzenberg, Manz a. Amors 
bad, Drtb a. Marktheidenfeld, Schmiedtgen a. 
Leipzig, Fiſcher a. Gotha und Kabel a, LI 
burg. Gontrolenr Hopne a. Berlin. Fabrifant 
Holzen a, Däüffeldorf. 

(Bürtt. Hof.) Kflte.: Votthoff a. Bielefeld, 
Vieth a. Elberfeld, Möller a. Gladbach, n 

arten m. G. a. Newyork, Levy a. Frankfurt, 

— u. HSirſchhorn a. Fürth, Porcher ame 
Baden und Fränkel a. Urſpringen. Baron von 
Heöberg a. Reichelshof. Baron v. Gleichen a. 
Bonnland. Frau Schmitt u. rl, Hafen aus 
Wainz. SKreisfhufra Scherer a, Tauber-Bis 
ichofsheim. 


Beicht- und Communionzettel 
werben raſch und billig angefertigt in ber 
Stahelschen Buchdruckereli. 








Bon Baris zurüdgefehtt, beehre ich mich, hiemit anzuzeigen, 
daß bereits alle Neuheiten m! 


Iacquettes,Heberwürfen& Mantillen 
angelangt, ‚welche zu jehr billigen Preiſen empfehle. 


S. Roſentbal. 
Unſer Lager in wollenen und ſeidenen 
Jacquettes, Ueberwürfen, Beduinen und Mantillen 


iſt vollſtändig aſſortirt und empfehlen wir dasſelbe zu den billigſten Preiſen. 


| Ullmann & Strauss. 
Schwarze und graue Seidenflofle, 


Dh Seiden: Sammt empfehle in reichhaltiger Auswahl unter Garantie 
es „guten Tragens“ zu jehr billigen Preiſen. 


F. J. Schmitt. 
Vorhangitoffe, Til, Gaze, Moll, in jeder Breite, 
Möbel-Damafte und Glanz Gattung, | 
gemalte Seniter-Rouleaur, 
Gobeline- und Cachemire-Tiſchdecken 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr' billigen Preijen 
Carl Bolzano. 


Broderies et lingeries frangaises | Pıatzischer Garten. 


de N. Henry de Nancy. CONCERT 
_ Grand choix d’articles nouveaux pour dam | ml su 
et pour enfants & des prix trös-moderes. Gntröe & Perfon 6 fr 


Domstrasse vis-Aa-vis Mr. Benkert- — 8 Uhr in ber Wierbrauerei von 
Vornberger, banquier. ee a un er 


TEE EEE TE EURE EEE TEE EEE ICH ein frequmtes Cpegereigefhäft am 
Am Krahnenplatz in Würzburg gan m * Sarg u are 
mie ge - 
Deutſches Affen- u. Hunde-Theatr | 8* ß 
und Kunftreiterei en miniature | num nude, 
Täglich zwei Vorftellungen, die erfte um 4 Uhr, die zweite um | 3a] ‚Hermann Scheuer. 
7 * Kaſſa⸗Oeffnung eine halbe Stunde früher. EEE — 
Georg Schmilt. (Mit einer Beilage.) 


Drud in Würzburg. 


Ertra:Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. SG. 





KHnkündigungen. 


Mein reichhaltiges Lager in 2 
Bielefelder Leinwand 


bringe hiemit in empfehlende Erinnerung. 


Adolf Schüt 
3a) am Markt. 





Ju der Bude am Ochfenplaße. 
Heute, Mittwoch, den 27. März, 
finden 


2 große außerordentl. Vorftellungen "BE 
der amerikaniſchen luftakrobatiſchen Geſellſchaſt Belling 
ſtatt, verbunden mit der fo beliebten Geifter und Gefpenfterer- 
Iheinung, oder „Robör's letzte Stunde um Mitternacht.” 


Anfang der erften Vorftchung um 1,5 Uhr, der zweiten 
um '8 Uhr. 

Preife der Plätze: 1. Platz 30 fr., 2. Pla 18 kr., 3. 
Pla 9 Er, 

Ich Tade ein verehrl. Publitum hiemit Höflichit ein und 
glaube die Hoffnung hegen zu dürfen, daß Jeder, der meine 
BVorftellung mit anfieht, mit größter Zufriedenheit diefelbe ver— 
laſſen wird. Hocachtungsvoll ” 

F. Belling, 


Direktor aus Philadelphia, 


Haupt-Herren-Kleider-Magazin 
M. E. Iser aus Berlin und Halle a. 8. 


befindet jih nur im Haufe des Herrn 
W. Kahn & Co. auf der Domftraße, 


Zum erften Male die biefige Meſſe befuchend, erlaube ich mir, 
dem geehrten Publikum anzuzeigen, da mein Lager mit den fein- 
ften und modernften Stoffen, N inie elegantefter Fagon ſortirt ift. 
Um mir am hiefigen Plage eine dauernde Kundſchaft zu fichern, 
verkaufe ich zu untenftehendem Preiscourant. 

Ganz egale Anzüge, fein, modern gearbeitet, von 18 fl., feine 
Tuchröcke von 10 fl. bis zu den feinften in Seide zu 16 fl., Som— 
merüberzieher, dunkel und hell, von 13 fl. an, feine Sommerjac- 
quetten mit oder ohne Batten, von 10 fl. und Hofen, nur in Bux— 
tin, von 4 fl. bis 14 fl., Welten, ſowie Schlafröde und Kinder— 
Anzüge in großer Auswahl 

Bitte das geehrte Publitum, nur auf die Firma WB. Kahn 
& Eo. auf der Domftraße zu achten, und bin ber feſten Meber- 
zeugung, dab fein Käufer unbefriedigt mein Lokal verlaffen wird. 

Hochachtungsvoll 


M. E. Iser aus Berlin und Halle a. S. 





Bekanntmachung. 
Baugeſuch des Kumftfärbers TE. 
Arndt, 4, Diftrift vor dem 
Sanberthore, betr. 

Herr TH. Arndt von hier beabfichtigt, in 
feinem Anweſen, 4. Difte. Nr. 324, am 
Sanderegerzierplaße eine Runftfärberei einzus 
richten. Gtwaige Erinnerungen hiegegen finb 
am 


Montag, den 1. April I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
im magiftratifchen Gefhäftszimmer Nro. 14 
bei Vermeidung bes Ausſchluſſes geltend zu 
machen 


Dis zum Termine können bie Baupläne 
in der bießamtlichen Megiftratur eingefehen 
werben. 

Würzburg, ben 23. März 1867. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtäfundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 


Ausſchreiben. 

Am 5. d. M. wurden bei einem Buch— 
bindermeiſter dahier Bücher und Schreibhefte 
von einem Manne herausgenommen, welcher 
angab, er heiße Holzmann und fei Lehrer in 
Sommerad. Diefer Mann war von großer 
ſchlanler Statur, gut gefleivet und hatte blonde 


are. 

Um biefelbe Zeit wurben ferner in einer 
hiefigen Buchhandlung von einem Manne, 
ber ſich Hofmann nannte und zweiter Lehrer 
in Sommerach zu fein angab, Bücher her 
ausgenommen, 

Beide Angaben erwiefen ſich als ſalſch. 

Ich gebe dies behufs Grmittelung biefer 
Betrüger befannt unb bemerfe, ba bie lehzt⸗ 
bezeichnete Perſon beiläufig 22 Jahre alt, 
ſchwaͤchlicher Statur war, ſchwarze Haare 
hatte, Schwarzen Rock und grauen Filzhut trug. 

Würzburg, den 21. März 1867. 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am E. Stabtgerichte dahier. 

Ebrenfrieb. 


Zebrling! 

In einem lebhaften Tuch» und Mobes 
Waaren⸗Geſchaͤſt en gros et detail wirb 
ein wohlergegener junger Mann ( Israelite) 
als Lehrling zum fofortigen Gintritt gefucht, 
Frances Offerte unter Nro. 84 bejorgt bie 
Sgpebition d. BI. [26 


2000-2400 fl. werben auf ein Grund» 
ſtück gegen doppelte Sicherheit und prompte 
Zins zahlung aufzunehmen gefuht. Näheres 
in ber Gxpebition d. BI. [26 

Im inneren Graben, 2. Diſtr. Nr. 132, 
ift ein möblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu ver 
miethen. 


150—200 Zentner Hen und 200—3C0 
Zentner Klee find zu verkaufen im Slein- 
langheim bei 
2a] Kajpar Emmert. 





ra Ri 
Bekanntmachung. m. 21/8. 

Ueber die Verlaſſenſchaft des Commiſſionärs Peter Markert wurde von dem uns 
terfertigten fol. Stadtgerichte in Gemäkheit des Art. 8 Ziff. 16 des G-D.G. vom 10. 
Nov. 1861 unterm 31. Dezbr. v. 98. der Goncurs rechtäfräftig erkannt. 

Demzufolge wirb zur Anmeldung, Feſtſtellung und Entſcheidung des Vorzugbrechtes 
ber gegen die Verlaffenfchaft beftehenden Forderungen Tagfahrt auf 

Donnerstag, den 18. April I. Is. früh 9 Uhr, 
Geſchäftszimmer Nr. 6, 
anberaumt und werben hiezu Die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile gelaben, daß bie bis 
zu biefem Tage oder am demſelben bei Dem unterfertigten Gerichte nicht angemeldeten For— 
berumgen von ber vorhandenen Maſſe ausgefchloffen werden, während bezüglich jener Forde⸗ 
rungen, beren Anmeltung erfolgt fein wird, bie an biefer Tayfahrt wicht erſcheinenden Gäu: 
biger mit den weiter worzunehmenden Prozeßhandlungen ausgeſchloſſen und bezüglich der an 
biefer Tagfahrt gleichfall® zu fafſenden Beſchlüſſe über vergleichsweife Ordnung der Sache 
und Verwerthung ber Mafje den Beſchlüſſen der Mehrheit zuſtimmend erachtet werden. 

Das Vermögen der Maſſe befteht in einem bei Gericht Binterlegten Baarbetrage von 
96 fl. 221/, Er., fowie in Aufenitänden zum Betrage von 1053 fl, woron JO fl. beitritten 
find, während bie vorhandenen Schulden ohne Ginrehnung von Zinfen unb Koſten ben Be: 
trag von 406 fl. 431, fr. entziffern. 

Augleih ergeht an Alle, welche an bie Verlaffenſchaft Zahlungen zu leiſten haben, 
die Auflage, biefe Zahlungen bei Meidung eigener Haftung nur an das unterfertigte Gericht 
zu leiten. 

Würzburg, den 12. März 1867. 


Königliches Stadtgericht. 
Ungemac. 


Schmerl. 


Bekanntmachung. vr. 26,8. 
In Folge Auftrags bes k. Stabtgerichted und im Wege der Hilfsvollitretung vers 
fteigere ich am 
Dienstag, den 9. April I, Is. Narhmittags 3 Uhr, 
in dem Wohnhauſe 2. Difiritt Nr. 600 tahier 1 Kanapee und 6 Seffel gegen baare 


Zahlung. 
Würzburg, ben 26. März 1867. 


23 Hiller's 


neue Dampfſchiffs - Linie 
zwischen 
Antwerpen und New-VYork. 
Abfahrt alle 14 Tage. 


Die Linie wird eröffnet durch das vorzügliche Dampfschiff 1. 
Classe von 2500 Tons und 500 Pierdekraft 


Ottawa, Capt. Archer. 
Abfahrt: Sonnabend, den 23. März. 
Auf dieses folgt: 
das prachtvolle Dampfschifl Medway. 
Abfahrt: Sonnabend, den 6. April. 


Oppmann, f. Notar. 
Pie: 


— 


Passage-Preise: 
Erste Cajüte Krs. 450 oder Thlr. 120 oder Gulden 210 
Zwischendeck „ 200 „ 5* * 94. 


* ” 
Kinder von 2 bis 10 Jahren die Hälfte, "Säuglinge rs, 25, 
Fracht für Güter beträgt 2 2 10 s. per Ton von 40 Cubikfuss mit 
150%/, Primage. 
Annahme kleiner Packete findet bis am 22. März — 5. April 
Abends statt. 
„Gute Kost, aufmerksame Bedienung und strenge Erfüllung aller Ver- 
bindlielikeiten werden dieser neuen Linie bald Anerkennung verschaffen,“ 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, sowie alle autorisirten 


Agenten. 
Hiller & Comp. 


Antwerpen und New-York. 
Wegen Passagiere wende man sich an die 
Haupt-Expedition 
A. Strauss in Antwerpen, 
sowie auch an die Bevollmächtigten: 


56] Herren Rabus & Stoll in Mannheim. 


üs 


nd ermäßigten Preiſen. 


L. Lichtenstein & Comp. 
Frankfurt a / M., Neue Kräme 28 


[46 


Pleyel, Steinwayg, Müthner, Hüni & 6 


rt zu bedeute 


fe über 1 Stiege. 


ſtra 


aus Derlinghauſen bei Bielefeld 


beehren ſich, ihr Leinwand: und Damaſt-Lager unter Zuſicherung ſehr billiger Preiſe in 


aus den Fabrilen von Erard, 
dert, Bechſtein & Böfendarfe 


H. Wültner & C. Niemeyer 


Beſtaͤndiges Pager und Hemdenfabrit in Nürnberg unter der Firma H. Wültner 


& Co. 
Hemben-Mufträge werben under Garantie des Gutſitzeus 1. billigſt effeftuirt. 


Großer Ausverkauf von Coneert⸗Flügeln 


« 


er 


empfehlende Grinnerumng zu bringen, und it daS Verkaufslelal, wie früßer, im Haufe des 


Herrn Wirfding auf der Dem 


de) 


€ 





Kleesamen. 
Eu-gros-Lager in deutschen, 
Luzerner und Iucarnat-Samen. 


x] J. W. Schmalbach. 


— — — —— — — — — — 


Paris 1867! 


Den zahlreſchen Beſuchern von Paris 
bor, während und mad ber großen Indu— 
ſtrie⸗ Aubſtellung kann mit vollfter Garantie 
für Zuperläjfigfeit 

Bäãde ker's 
* > — 7 — 
Parifer:Führer 1867 


mit zahlreichen Plänen, Nachweſen uber Aus⸗ 
flüge nach Havre, Marſeille, Vou— 

logne x. fl. 2. 48. 
empfohlen werden 

Vorausſichtlich wird die Nahirape nach 
biefem bejteenommirten aller Neifcführer kurz 
vor Gröffuung der Induſtrie-Ausſtellung 
eine ungemein ftarfe fein und das Buch wäh⸗— 
rend Der Tauer Der Ausſtellung jevenfalls 
nicht zu Haben Sein. Es empfichtt ſich deß ⸗ 
halb 

Vorausbeitellung. 

Auf's Sorgfamfte werben wir biefe 
vormerken und prompteit ausführen. 
Stahel’sche Buch- w. Kunsthandlung 

in Würzbura. 

Eine Wohnung im eriten Stecke, beftes 
hend aus 9 heiztaren Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ler, Holzlage, Gasbeleuchtung und allen fons 
ftigen Dequemlichkeiten, in fonniger Lage und 
breiter Straße, ift von Mai an zu vermies 
then. Näheres in ber Exbed. d. Bl. [36 


waſſernand des Mains: 
3! 2" über 0. 














Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buche und Kunſthandlung in Würzburg. 





Lürsburger 


Mittanablott 
un Neuen alleıt, Serung) 


meiger. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtlihes Organ für bie bandelsgerihtlihen Publifationen des Bezirks 


Donnerstag, | Sinrüßnngegebäbr: 
28, März. 


Das Abonnement auf den Angeiger ber | 

4 87 ‚ tragtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
ji fal. baver. Potämtern, Die Derantwertlichs 
feitfür Inferate trägt der Einfender deriefben, 





Ü 


















Würzburg. 
} Die dreifpaltige | 
Zeile oder. deren Ranm wird mit 3 fr., die 1867 
| zmeifpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende | . 
| Seile mit 9 Ar, berechnet. | 



































Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge i ü 
m ee * gang Antunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg nn Poftomnibus aus Würburg 
Nadı tanffurt (Früh: ı215PZ, 4=GZ. 9 PZ, Nachm.: 10 KZ. 15GZ, 50 SZ, 62. nad: 
» Bamberg Früh: 40GZ, 10@SZ. Nachm.: 26 62 71 PZ " 
.» Nürnberg jprüh: 4 PZ, au az, Nachm.: 3 SZ. 315GZ. 70 GZ, — — 
Ans bach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 20 KZ. 45GZ, Amdeiin .. 5 U, Abends, 
Beidelberg früh: 615 PZ, 87 PZ, Nadım.: 145 PZ, B155Z, 1155 PZ, Gfebab . . EU. Abende, 
An» Frankfurt yreüh: 4 PZ. 7 a2, 100 52 Nachm.: 1102 uerba 
. Gamperg vüb: 80 PZ Nachm.: 1 GZ. 5982. 119002, un — ee 
Nürnberg Früh: 70GZ. 11mGZ. Macım.: 13% KZ, 5Gz, ıımPpz, wg. DR WR 
Ansbach Früh: 100 GZ, Machn.: ı6KZ. 69GZ. 10 PZ. Roßbrumm „ . 4 u. Abende, 











veidelbera Früh: 355 PZ, 100 PZ, 


Tageslalender: Sirtue. Maldus. — Eonnen-Aufgang: D Uhr 47 Min, 
Sonnenuntersang 6 br 25 Min. Mondanipang: 1 Uhr 28 Din, Mond: 
anterzang: I Ubr 17 Mim, — Chermometer nah Reaumur: Niedrisiter 
Stand in ber Nacht: 8 Brad Wärme; Wittage 12 Udr 10 Grad Märme, 

— Bauernregel: sit an Muperti der Himmel rein, fo wirb er’ aub im 
Juli fein. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat genehmigt, daß bie fathel. Pfarrei 
Unterpreppach, Bezirlsamts Gbern, von dem Biſchofe von Mürzburg 
bem Priefter M. 5. Will, Pfarrer in Lütter, verlichen werde. 

* Würzburg, 27. März Geftern eröffnete Herr Belling feine 
Vorftellungen in ber höheren Gymnaſtik und Beiftererfcheinung. Lei⸗ 
ber war bad Wetter derart, daß man, wie bas Sprichwort lautet, 
feinen Hund binausjagen fonnte, daher ber Beſuch nur fehr ſchwach. 
Die Leiſtungen in der Gymnaſtit, namentlich auf bem fliegenben 
Zrapez, befriedigten außerordentlich unb auch ber Kautſchukmann em: 
tete vielen Beifall. Die Geiftererfepeinungen find nicht fo ſchrecklich 
anzufehen, ald manche glauben mögen, umd werben felkft fehr furcht= 
famen Leuten Vergnügen bereiten, 

Unter dem 13. März erhielten die Candidaten ber Medizin Joh. 
Friedt. Louis Treibich aus Effelder, Edmund Jäger und Hermann 
Vagenſtecher, beide aus Wiesbaden, in ber alademiſchen Aula die 
Doctorwürde. 

— Vie man vernimmt, würbe Hr. Domprediger Schorf einem 
Rufe ald Domprediger nad) München folgen. Es wi fehr zu be 
Magen, wenn em fo vortrefflicher Sangelrebner und warmer Freund 
und Veförberer ber kirchlichen Kunſt unferer Stabt entzogen würbe, 


5 Orffentl. Sihung des Stadtmagiftrates zu Würzburg. 
Die Steintohlen: Feuerung fol nunmehr auch in ber Thorſtube des 
Buͤrgerſpitals eingeführt werben. Fuͤr das Chehaltenhaus wurde eine 
weitere Wärterin zur Aushilfe mit einem Jahrekgehalt von 50 fl. 
aufgeftellt. Die ftäbtifche Grumbfläce am reiten Mainufer naͤchſt 
bem Heibingöfelberfahr wurde auf weitere 6 Jahre um das Meiitges 
bet von jährlih 36 fl. verpachtet. Lokomonivheizer Joh. Fielmann 
don bier erhielt bie Verehelichungberlaubniß mit Barbara Seuffert 
don Bamberg; Adam Unfelm Weiglein von Schmalnau erhielt das 
Seimathrecht dahier; Phil. Fit von Dettelbach erhielt die Licenz zum 
Mehl: und Produftenhandel; Iſidor Schmitt von Lahrbach erhielt das 
Heimathrecht dahier; Fleiſchbeſchauer Jof Thaler bie Wiederverehe⸗ 
lichungberlaubniß mit Marie Barb. Walter von Rothenburg; Bezirks: 
gerichtsdiurniſt v. Weplingen erhielt auf dem Relurswege die Infaſſen⸗ 
annahme und die Verchelihungserlaubnig mit Seraphine Rober von 
Biſchofsheim; Glafermeifter und Bierwirth Mid. Grau erhielt eine 
Weimvirthichaftsconeeffion; Mich. Weiß von Böttigheim erhielt bie In⸗ 
ſaſſenannahme und die Verehelichungserlaubniß mit Goa Kunfel von 
bier; bögl. Maurermeifter Dan. Kembörfer von hier bie Licenz zur 
Badjteinfabrifation; Pantaleon Fiegler von Kohlftätten erhielt a8 


Nachm.: 20=7, TIPZ, 18 PZ 






Aeribeim 





“5. 15 Made, 









Heimathrecht dahier; Magiſtrats⸗Kanzeliſt Karl Blaſy erhielt tie In⸗ 
ſaſſenannahme und die Verekelichungserlaubnig mit Sabine Hetterich 
von bier; Anna Maria Schell von Gibelftabt erhielt eine Lienz zum 
Landebprodultenhandel; Andr. Mana, Tagfchreiber bei der Staatdans 
waltfchaft am k. Bezirfägerichie dahler, erhielt bie Inſaſſenannahme 
und bie Verehelichungserlaubniß mit Marg. Kieſel von Winkels; Los 
fomotivheiger Daniel Strobel von Moͤnchſondheim erhielt bie Sinfaffens 
annahme und die Verchelichungserlaubnig mit Genob. Glife Kiesner 
von Malbach; Wagenwärtergehtfe Gg. Burtard von Munſterſchwarzach 
erhielt bie Inſaſſenannahme und bie Verehelichungserlaubni mit Goa 
Günther von hier; Weinwirth Eduard Endres von hier erhielt eine 
DierwirtbfchaftSconcefjien, während ein weiterer Geſuchſteller 5. J. abs 
gewieſen wurbe, 


Aſchaffenburg, 24. März, Mit Beginn des Sommerfemefters 
wird auch bier, wie es bereit in vielen Städten ber Fall it, ein 
eigener Handelscurs im Anſchluß am die kgl. Gewerbſchue ind Leben 
treten; das Project, aud eine gewerbliche Fortbildungsſchule zu ers 
richten, Dürfte dagegen als vorläufig gefcheitert au betrachten fein, — 
Die auf Koften Sr. Moj. bes Königs Ludwig J. unternommenen 
Arbeiten zur Herftellung eines perennirenden Waflerftandes in den 2 
fo Lang trocken gelegenen Seen des Parkes Schönbufch haben feit der 
Mitte dieſes Monats ihren Anfang genommen, haben jedech durch ben 
ſeit der großen Ueberſchwemmung in dieſem Winter obwaltenden, noch 
immer übermäßig hoben Waſſerſtand einige Störung erlitten. — Nach 
einem Plane unſeres Magiſtrats follen die ringe um bie Stabt Iaus 
fenben Anlagen, foweit fie Gigentyum der Stat find, eingelegt, und 
foll ber dadurch gewonnene Raum zu Baupläen verwendet werben. 
— Die Wanderverfammlung des lar dwirthſchaftlichen Vereins für 
Unterfianfen wird heuer hier jtattfinben. (2. 3.) 


A.C. Münden, 24. März, (Schluß der Rebe des Ab: 
georbneten Frhrn. v. Stauffenberg über bie Aufhebung ber 
Todesjtrafe) (Mebner führt mun eine Meihe von Fällen vor, 
in welden bis zur enbgiltigen Entſcheidung, ob ber Verurtheilte auch 
wirflich hingerichtet werden folle, Monate vergingen und fährt weiter ) 
Meine Behauptung, daß die Richter mit Vorliebe aus der Staaté— 
anwaltichaft ergänzt würden, hat Hr. Juſtizminiſter als eine unrichtige 
bezeichnet und gefagt, fie fei deshalb unrichtig, weil im J. 1865/66 
auf bie Stelle von Appellationägerihtsräthen und Dezirfögerichtspiref 
toren 24 Richter und 10 StaatSanmälte ernannt wurden. Es con: 
eurriren aber zu ben Stellen der Mppellationsgerichtsrähe und Bezirls- 
gerichtöbireftoren 493 Nichter und 43 Staatsanwälte und es wurden 
daher 4 Proc. der Zahl der Richter und 25 Proc. der EtaatSammwälte 
befördert. Der Hr. Juſtizu iniſter hat behauptet, thatfächliche Beweife 
du haben, daß er daS Vertrauen des Voikes genieße. Ich kann bier 
nur dad Bedauern außfprehen, daß der Hr. Minifter bei meinem 
eritgn Vortrage nicht gegenwärtig war, er würde fich aus der Auf— 
nahme, bie derſelbe in ber Kammer gefunden bat, vollſtändig übers 
zeugt haben, daß ich nicht eine indivibuelle Anficht ausgefprachen habe, 


fondern daß biefe Anſicht eine allgemeine und jebenfall® won ber übers 
wiegenben Mehrheit ver Kammer getheilte ift. Troß meiner ſehr auß« 
gebreiteten Verſonallenntniß ımter den Richtern und Juſtigbeamten ift mir 
noch nicht ein einziger Richter, zu Geficht gekommen, ber die Juſtizver⸗ 
waltung des Hrn. Juſtizminiſters gebilligt haͤtte. Aber das kann ich 
ſagen, daß eine Aberwiegende Angahl von gediegenen und nicht um 
wiſſenden und unfleihigen Richtern mir das Gegentheil verſichert hat. 
Der —— Kampf um die Abſchaffung der Todesſtrafe hat eine 
unverfennbare Gleichheit mit jenem, ber feiner Zeit um die Aufhebung 
der Zortur geführt wurde. Mean hat gegen bie Aufhebung ber Tor: 
tur ganz biefelben Gründe angeführt, welche jeßt gegen bie Abſchaffung 
ber Tobesftrafe angeführt werden. Man war bamald gerabe fo von 
ber Unrechtmäßigkeit ber Tortur überzeugt und hat trotzdem aus Zweds 
mäßigfeitst te befchloffen, fie beizubehalten. In dem Codex cri- 
minalis wird die Torfur Begeiinet als ein „rechlliches Mittel, um bie 
—— verharrenden Uebelthäter aus Mangel einer genugſamen 

eiſung zur wahren Bekenniniß zu bringen“ und in ben Anmerks 


en bie bt es ad vocem rechtliche Mittel „aber auch ein ſehr 
eye un betrũglich Mittel, 3* von einer faſt 3306* 
Menge, Skribenten heftig beſtrillen worden und dato noch bei vielen 
Nalionen nicht in Uebung iſt. Dem ſei nun, wie ihm wolle, iſt es 
bei und einmal fo eingeführt und finden ſich beutliche Spuren, daß 
die Tortur vor 1000 Jahren in Banern gebräuchlich geweſen ift, wie 
w 9. ex lepibus Bajuvarioram zu erfehen iſt.“ mM. H.! Ib 
bitte Sie, wirten Sie durch Ihren heutigen Beſchluß dazu mit, daß 
bie Geſehe der Bayern nicht mehr nach Analogie der Jeges Baju- 
variorum gemacht werben! | ' 

..H. Münden, 26. März Geſtern Abends gerieth ba8 Haus 
Nr. 3 in ber Gifenmannfgafle-in Brand. Das euer murbe-bald 
gelöfcht und auf ben angegeiffenen Speiherraum bes Haufes befchräntt, 
— Der Ausfhuß der Abgeorbnetenfammer für bie Socialgefehgehung 
wird in ber nächiten Moche feine Thätigkeit beginnen, ber Ausſchuß 
für den Entwurf ber Givilprogeßorbnung wirb am nächſten Donners 
tag eine Sigung halten. — Die diesjährige Aushebung ber Gonferi- 
birten der Alterstlaſſe 1345 wurbe fir ben Regierungsbezirk ber 
Dberpfalz am 23. März vollendet. Hiebei ergab ſich als Nefultat, 
daß das volle Gontingent für alle Waffengattungen abgeftellt werben 
fonnte und war als weitere erfreuliche Erſcheinung wahrzunehmen, 
daß gegenüber den Vorjahren Häufigere Grfagmannftellungen nicht 
vorlamen. = 

‚+ Ründen, 26. März. Vom 1. Juli an wirb Preußen alfo 
vertraggmähig das Poſt⸗ und Telegraphenweſen im Königreice Sad) 
fen und jebenfall$ auch in den übrigen Staaten des norbbeutfchen 
Bundes Übernehmen und für Rechnung der Bunbesfalfe führen. Dem 
Vernehmen nach follen von dieſem Beitpunfte an in Preußen und bem 
ganzen norbdeutfchen Bunde einheitliche Briefmarken eingeführt werben, 
womit dann menigiten® nach biefer Seite hin ein Stüdlein deutſcher 
Einheit zu Stande kime. — Die hiefigen Bäder find beim Magi- 
ftrat um Aufhebung der übrigens nur mehr für einige Brobgaktungen 
noch beſtehenden Taxe eingefommen und hat ber Magiſtrat, in Ers 
wägung, daß bie Bier⸗ und die Fleiſchtaxe bereit$ gefallen ſind, bes 
ſchloſſen, die Aufhebung bei ber Megierung zu bevorworten.“) — 
Unſere Gemeinbefollegien haben: jet die Neftaurirung ber im Laufe 
der Zeiten baufällig gewordenen ſogen. Altöttinger Lorelto-Rapelle am 
biefigen Bajteigberge befchlöffen. Diefe Kapelle fteht bekanntlich weit 
und breit im Rufe eine® Gnadenortes und wenn ſich auch gegen bie 


Reſtauration felbft nichts einwenden Täßt, fo wäre nur zu wuͤnſchen, 


daß das mit fo vielen Gedächtniß⸗ und Dankzeichen gefchmüdte In⸗ 
nere biefer Kapelle nicht etwa auch den Styl-Gonfequenzen fo gäng 
lich zum Opfer fallen möge, wie man dies leider an fo wielen ans 
deren Orten bei ber dermalen herrſchenden Reftaurafionsmanie wahr- 
nehmen fann. 

“* Münden, 27. März Der fol. Staat®minifter der Juſtig, 
Hr. v. Bombarb, Hat zur Grholung feiner pefehwächten Gefunbheit 
heute einen Urlaub auf 10 Tage angetreten imd ift für bie Dauer 
befjelben deſſen Portefeuille dem l. Staatsrathe v. Fiſcher übertragen 
worben. Man will heute wiſſen, daß in Betreff der zwifchen ben E, 
Staalsminiſtern entftandenen Differenzen eine Ausgleichung ftattgefunden 
habe, doch bürfte die Veftätigung diefer Mittbeilung abzuwarten fein, 
— Zu Vetrefj de8 welentlichten Differengpunltes zwifchen. dem Zuflig 
minijterium und dem Gefehgebungsausihufle der Kammer ber Abag., 
bie Mitwirkung der Staatdanwaliſchaft im Zivilprogeſſe beir., hat das 
Yuftizminifterium dem Ausfeufe der Kammer der NeichSräthe einen 
von biefem auch angenommenen Vermittlungsvorſchlag vorgelegt. Der 
Ausſchuß ber Reichoͤrathslammer, ber allwoͤchentlich 3— 4 Eipungen 


— 





7 Die Zahl der Münchenet Bäder hat fi in, furger Zeit von 110 
auf 217 vermehrt. | 












füdbewtfhen Alt: 


'gejtattet e8  unfer 
anßern.“ 


drub 8 


| ‚Brübı &libe: 


hält, hat bereit8 das erfte Buch bes Entwurfes des Jivilprozeßgeſeheb 
erledigt unb nur wenige, nicht befonber® wejentliche Abweichungen 
von ben Beſchlüſſen des Ausſchuſſes ber II. Kammer beſchloſſen: 
Das nach Vorfchrift des $ 9 ber IV. Beilage zur Werf.s Urkunde 
Sr. Maj. bem König vorgelegte neue Haus- und Familiengeſetz des 
Grafen zu Pappenheim vom 16. April 1664 wird heute im Wegies 
rung&blatte unter Vorbehalt ber Rechte Dritter zur allgemeinen Kennt: 
niß und Nachachlung gebracht. ! SEEN 1 
25. März Der in YMalien Teil Ihelagen herr 
sg! "Bor en0 Sue Ihm as —A ftri 3* flu — 
am 19. Morg t „A hinauftrieb, beei 
er —— inbefien ber — über Gentrleurepe 
[4 > MIT, ” 
Ze geringe: nk von Thälern ums 


liegt (am 22. Morg. 8 Uhr in Stubesnäg — 5,5%, in Petersburg 
— 6,49, in Stochelm — 8,09%, in Hernöfand — 12,00, in Has 
batanba — 13,40) unb es ſelbſt in Lonben am 22. fehneite, fo 
bürfte bie. gegenwärtige warme- Witterung wieder nicht von langer 
zuer fein and. Der Maͤrzenſtaub in dieſem Jahre zu ben feltenen 

Erſcheinungen gehören. (Fränf. Ztg.) 
Ebermannſtadt, 23. Mär.  Geftern Nachts gegen 11 Uhr 
wurbe ber Hanblungscommis und Sohn bes Cantors Hrn. Ruckdeſchel 
von. Muggendorf zwiſchen Streitberg und Wörth räuberifch angefallen, 
ihm ein Arm abgefchlagen und er hierbei einer Baarfchaft von 10 fl. 
beraubt. Auch weitere Mißhandlungen fol derfelbe Hiebei erlitten 

haben. Dem Thäter ift man zur Zeil noch nicht auf ber Spur. 
* (Schw. Tagbl.) 


yaundels⸗ und Borſenberichte. 


Obienfurt, 26 März. Gerhe 15 fd. 50 ke, Wicden 14 fl. 


Politiſche Ruudſchau. 


Die „Prov.Correſp.“ ſagt, die Veröffentlichung der preußiſch— 

e fei erfolgt, um dem Wolfe das Ber 
wußtfein deſſen zu geben, waß ed an Grundlagen nationaler Einigung 
bereit8 befigt, und um bie weitere Arbeit zur Bervollitänbigung bes 
nationalen Aufbaues zu förbern. 

Im norbbentfhen Reihstag wurden die Berathungen 
über den Verfaffungsentwurf unter ingung unb Ablehnung zahl: 
reicher Amendements fortgefegt mb finb in ber jüngften Sigung (am 
27.b.) nun auch Art. 18 bis 20 der Bundesverfaſſung angenommen. 
Der in ber vorlegten Sitzung verworfene Art, 12 wurde als Aufak 
zu Urt. 16 angenommen. 

Die Wiener „Preffe* theilt mit, daß zwifchen Oeſterreich und 
Holland ein Handelßvertrag abgeſchloſſen worden fei. 

Die „France* fagt bezüglih ber Tugemburgiichen Ange 
legenheit: „wenn Unterhanblungen wirklich) im Gange find, fo 

Patriotismuß nicht, darüber Muthmaßungen zu 
Das „Pays“ brüct ſich im ebenfo verfänglicher Weife aus: 
MittHeilungen erhalten habe, werde es nicht 





wenn es vertrauliche 


von Luxemburg ſprechen. 


Die Iehten Nachrichten aus Mexico melben bie Rücklehr des 


Raifers Marigifian nach Querctaro. Die Diffibenten ſchickten ſich 


an, Quirega ju belagern. 
Verantwortlicher Interim» Nedalteur Dr. C. Kupfer. 


celegraphiſche Depeſche) News Mork, ven 25. März 


‚(Ber transatlantifchen ‚Telegraph,) Das Poltbampflchiff des norkb. 


Lloye, Newyorl“, Gap, G. Ernſt, welches am. 10. März von Brer 
men ‚und am 13. Mär; von Sputhampfon abgegangen war, ift ger 
ftern wohlbehallen Bier angefommen, 

Migetheilt durch Agenten Gg. Dümlein in Würzburg. 





Zerminfalender. 
29. März, fg B-Nbe: erunigsineitung an die Eeſchwiſter Meitmer 
don Sgenbaufen ‚beim, f.; Notar. in. Werned. 
Uber: Korderungsnitdung ar ben Nahlap des im Merico ver« 
leblen Eolbaten rang Yef. Henning von Weilbach beim f. Yanbyericht 
Bntartady 
Forberumgemelbung,am den Iced, ig. Scheuerich von Neuns 
fieben. beim. ?, Bezirlsamt Miltenberg. 
Arlig 9 Up: Eitt⸗tag im Gonckife bes Schuhmachers Job. Eimen 
Diaibes von Waſſerleſen beim ?. Landgericht Euerborf. 
Hüy 10 Mor: Forkerungs meldung an Joh. Ad. Kirchner von Gefäüll 
beim b. Geirte amt Nifiingen. 
\ Rodur.3 Ubr:.diealitätenverieinersung bes Franz Martin von Michelau 
) dar den f, Notar in Gerolzhoſen. 


u u. 


WEIPTWWWED,  Yrankfurt, 27. 


ne 2 4. — 


ıE 2. 20/3. 
Ediktalladung. #20 
In Saden der Garoline Stumpf bahier gegen Ghriftine Luk daſelbſt, Wechſelforder⸗ 
ung betr. wird ber Bellagten, deren Aufenthaltsort unbelannt iſt, aufgegeben, bie hieroris 
gegen fie eingellagte Weebfetforberung zu 50 fl. nebit 6%, vom 2. Novbr. v. 98. zu ber 
« jablen und ber Klägerin bie entftandenen SKoften zu erfegen oder Binnen 80 Tagen ehwaige 
& Ginreben hierorts anzubringen, wibrigenfall® unter Ausfchluß mit„folhen der mit ber Klage 
ı® übergebene in der Dießgerichtlichen Regiſtratur zu ihrer Einſicht offen Tiegende Original-Sola⸗ 
zu wechfel vom 28. Septbr. 1866 als von ihr anerfannt erachtet wird. 
88* Innerhalb obiger Friſt hat die Beklagte, für welche das Duplilat ber Klage vom 
IF 19. Januar d. 38. in ber diesgerichtlichen Regiftratur zur Empfangnahme bereit liegt, einen 
3% bier wehnhaften Infingetiongmandetar anher zu benenmen, wibrigenfall® alle künftig an fie 
se zu erlaffenden Verfigungen lediglich an bie Gerichtstafel angeheftet und hiedurch für gültig 
zugeſtellt erachtet werben. 
& Würzburg, 7: Mär 1867: 


38 Königliches Handelsgericht. 
ER (26) Wiener. 


Sofmann. 

SACD reg mr 7 ———— 
i Franzöſiſche Stidereien 1. Weißwaaren 
3 N. Henry aus Nancy. 
Große Auswahl von nenen Artikelu für Damen und 
. Kinder zu jehr mäßigen Preifen. 
Domstrasse, gegenüber IIrn. 
Benkert „Vornberger. Banquier. 


H. Wültner & C. Niemeyer 
aus Derfinghanfen bei Bielefeld 


3 beehren ſich, ihr Leinwand⸗ und Damaſt-Lager unter  Zuficherung ſehr billiger Preife in 
I empfehfenbe Grinnerung zu bringen, und ift das Verkaufélokal, wie früher, im Haufe bes 
Herrn MWirfhing auf der Demſtraße über 1 Stiege. 


HandsDufaten 


- 








er Veftändiges Lager und Hembenfabrit in Nürnberg unter ber Firma 5. Wültner 
- pi Hemden Kufträge werben unter Garantie des Gutfihens ıc. billigſt effeltuirt. [dc 
i Am Krahnenplatz in Würzburg 

Deutſches Affen: u. Hunde-Theater 


BT. — 


und Hunuftreiterei en miniature. 


Täglich zwei Vorftellungen, die erjte um 4 Uhr, die zweite um 
Uhr. KaffasOeffnung eine halbe Stunde früher. 


Georg Schmiältt. 


In der Bude am Ochjenplate. 

; Heute, Donnerstag, den 28. März, 

: finden bei günjtiger Witterung 

PET 2 große außerordentl. Vorftellungen BE 
dev amerifanifchen luftakrobatiſchen Geſellſchaft Belling 
ftatt, verbunden mit der jo beliebten Geifter- und Geſpenſterer— 


Ya 





561 
a — Bl — Engl 
7 


sdor fl. 9 
7 


ide n 0 


Frauch 


23 Iheinung, oder „Robör's letzte Stunde um Mitternacht.” 
71 Anfang der erften Vorſtellung um 45 Uhr, der zweiten 
Se um 8 Uhr. 


Freife der Plätze: 1. Plag 30 kr., 2. Play 18 kul, 3. 
lat 9 fr, 

Ich lade ein verehrl. Publitum hiemit höflichit ein und 
glaube die Hoffnung hegen zu ditrfen, daß Jeder, der meine 
Vorſtellung mit anfieht, mit größter Zufriedenheit diefelbe ver- 


lajjen wird. Hochachtungswoll : 
F. Belling, 


Direftor aus Philadelphia. 


= 


Vrenp. — 7 fi 1.44 
5. — 36 


—* BR 2 2 
A el 
Produktion im Schrannenſaale. Anfang 
halb 8 Uhr. 
Die Hauptprobe: mit Ordefter findet 
morgen, Freitag, Nachmittags prücis 1 
Uhr im Heinen Schrannenjaale ftatt, 


Bellevue, 
(Neftanration Muhler.) 
Freitag, ven 29. März: 


Coneert 


ber, Babenweiler Gurfapelle. 
Anfang 8 A, 
Salm, Schelfifhe und Bü- 
©. Rügemer 


EZ ing: bei 
am Fifchmarft. 


Gin junger Mann wünſcht als Ginftands« 
mann bei der Artillerie auf 6 Jahre einzus 
treten. Darauf Meflectirenbe belieben ſich 
(ohne Amwifchenbändler) an die Expebition 
d. BI. zu wenden. 











la. Gmmenthaler Käſe, 
Sehr fein und faftig, empfiehlt 
3a] Hermann Scheuer, 


Verftorbene, 

Michael Bühl, Prichter, 56 9. alt. — Aubdr. 
Guthrod, Schleifer, 71 I. alt, — Joſ. Schiff 
ler, Yoromotivfübrerefind, 5 M. alt. — Kunig · 
Göller , Bagenwärtergebiffengattin 4 9. alt. 
— Adam Köbler, Steinbaner, 53 2. alt, 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 277. Mär;. 

(Adler) Aflte.: Fraulen &, Nahen, Dietloff 
a. Verfin, Kamminadi a, Coln, Klein a, Manne 
beim, Bender a. Rranffurt, Seunzel ans Saar 
brüden, Walther a. Fulda, Traudt a. Biedene 
fopf, Steup a. Offenbad), Berfd a. Stuttgart, 
Aublmanı a, Schwelm, Kamper a, Widrath u. 
Scdenberger mo 2. a, Trieft. Dir, Fehl aus 
Parit, Monteur Zerban a. Mannbeim. Kabr. 
Hofmanıı a. Witenfunitadt, 

Rrinf. Hof.) KHauflte.: Himanı a. Zwei 
brüden, Glarner a. Berlin u. Siebert a. Elbers 
feld, Fl. Sator a. Brüdenan. Frau Schmidt 
u. Begl. a, Mainz 

(Hotel Rügmer.) Kilte.: Sittuer a, Amore 
bach, Reuboid a, Weilb. Eiſenhammer, Gald⸗ 
mann a. Münden, Alſig a. Ochſeufurt, Mantel 
a. Werufeld u. Fuld a. Müblbaufen. - Student 
Daron v. Zobel a. Giebelſtadi. Pfarrer Kubr 
u, Lehrer Aba a. Gerefeld. Antiquar Müller a, 
Baden, 

(Sähl. Hof.) Aflte.: Schmitt a. Nürnberg, 
Diep a. Neuftadt, Debler aus Sofmanneborf, 
Hetmaun a. Hartberg u, Gebr. Schweigbofer a. 
Menden, Frau Stürmer a, Pfaffenhofen, 

(Zdwan.) Kilte.: Bratfiſch a. Aisfeld, Eus 
gelmann a, Goburg, Pulch a. Offenbach, Nathu⸗ 
tus a. Berlin, Schmiedel a. Dresden, Friſter 
a. Aranffurt, Schlefſer a, Hamburg u. Kreid a, 
Dulenbeim,. Anwalt Maiersfohn m. Kam. aus 
Aſchaffenburg. 

(Wurtt. Hof) Kauflte.“ Bebn a. Leipzig, 
Appel a. Bamberg, Zaug m. Fam. ans Kranfe 
furt, Schueider a. Kirchenlamitz, Lang a. Has 
kan, Weinberg a. Stuttgart, Moientbal u, es 
dee c. Berlin u. Aüsger a. Geildorf. Gebelms 
Rath Albreht a, Rothenburg, 


Eommunien-Bilder, 
einfach Schwarz und im reichſten 
Farbendruck, 
von 5 bis 12 fr. per Stüd, 

in großer Auswahl verräthig in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 


Bon Paris zurückgekehrt, zeigenhtemit ergebenſt an, daß 


gewirkte viereckige und Long Chales 


in dentneüeſten Farben und Zeichnungen in 5* Wahl ein: 


getroffen. 
S. Roſenthal. 


5 im gam raſch zu raͤumen, werden die vom vorigen gen Jahre 
abe gebliebenen 


Paletots und Ueberwürfe 


in Wolle und Seide 
zu erſtaunlich billigen Preiſen abgegeben. 


S, Roſenthal. 
Für Communikanten 


empfehle Mull, franzöfiihen Organdis, jowie ald ganz neu 
Mousseline Imperatrice, 
der wieder in allen Qualitäten —— und a ni waſchbar tft, fowie 


geftihte Tafchentücher, Kragen und Stulpen, ferner eine hübſche Aus- 
wahl fertiger 


UÜeberwürfe. und Bedninen 


zu den billigften Preifen. 
F. J. Schmitt. 
Gewirkte Song-Chales 


empfiehlt in gefchmadvoller Auswahl zu ſehr billigen Preifen 
Ch. Beich 
24] am Markt. 


Breiting & Zwanziger, 


Eichhorngaſſe, ehemalige Gewerbehalle, 
empfehlen ihr reichhaltig afjortirtes Lager in den, neueſten Frühjahrs und Sommer: 
ftoffen für -Herren- Anzüge in reeller Waare zu billigen Preifen. [35 
Frifche Auftern, Seezungen, Gabliau, Schellfifche und Waſſerſtand des Mains: 
trodene Stodfifche & 12 Er. per Pfund empfiehlt A ai 
Anton Minopr do. (MRit einer Beilage.) 


Druf und Verlag der Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würjburg. 





Extea-Beilage zum Wurzburger Anzeiger Mr. | S7, 





Ankündigungen. 


Bekanntmachung. w. 18/2. 
———— m Folge Entſchließung der fal. — ———— 
Dass von —— und Aſchaffenburg vom 1. Februar d. Is. Nr. 
9947 werben 

Dounersdtag, deu 11. April I. 28, 

— Vormittags P Ubr, 

*— —— im —— des unterfertigten Rentamts aus dem fol. Hofleller da 
hier unter den am Termine nme gemacht werbenben Bedingungen öffentlich verſtel 
unb hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben, daß — MORE * 

4) bie rothen Weine in Gebinden von 2— 4 Gimern, die weißen Weine ohne Gebinde 
in Partien von 8—16 Eimern zum Striche gebracht werben, 
2) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an ben funktionirenben Seller: 
meifter Oppmann bahier zu richten find. 
A. Weiße Weine. 
1863er Stein, 


" Leiften, " 
1862er innerer und aͤußerer Pfülben-Rickling, 
#„  Spielberg-Riedling, 
Stein-Riedling, 
Leiftens Riesling, 
Scyalfsberg-Rulänber, 
Lämmerberger und Pfülben:Rulänber,. 
1859er R Riesling. 
B. Rotbe eine, 
1864er Außerer Leiften, 
1862er Hörfteiner, 








Felſen⸗Leiſten, 

aͤ ußerer Leiſten, 

J Schaltöberger, 
Stein. DE 


Würzburg, — Februar 1867. 
Königliches Stadt und Hofökonomie-Rentamt. 


Breumer, 2. Oppmann, 


fal. Rentbenmte. funtt. gl. Rellermeifter, [3« 
Bekanntmachung — 


wegen Holzverkaufs in gräflich Caſtell'ſchen Waldungen. 
Die unterfertigte verfteigert unter ben a Bedingungen : 
I. Mittwoch, ben 3. April 186 
m Forftreviere Gafte'll, Abtheilung Kärnerholg, Wuſtung 2 an gi Ergebniſſen: 
1 Eichen⸗Abſchnitt, 36‘ lang, 12 Dez: Zoll in ber Mitte ftark 
2 Rirfhbaums und 
2 Fichten Abfchnitte, 
41 after Buchen⸗, 2 Klafter Eichen, 25 Mafter Kirſchbaum-Scheiler und Prügel, 2 
Klafter harte Stöde und 90 Hundert Buchen x. Wellen, 
I. a) Donnerstag, ben 4. April 1867, 
eviere Rübenhaufen, Abtheilung Seerangen: 
2 Klafter Mer u 42 after Eichen⸗, 19 Klafter Höhren-Scheiter und Prügel, 85 
Slafter weiche Stöde, 26 Hundert Eichen-Mellen, 30 Haufen NRabelholz-Reifig ; 
b) freitag, ben 5. April 1867, 
Abtheilung Triebholz, Grbfenloh und an zufälligen Grgebniffen : 
1 Eiche, 38° ang, 12 Dez» Zoll in ber Mitte ftarf, 
42 Föheen, 21—63' lang, 11—15 Dez-Zoll in der Mitte ſtark, 
45 Fihten, A „ 5-12 0 Ho“ 
24 Bären, 3550 „ 5—B 
9 Birken, 180 FichtensWeräthftangen, 70 "Alpen zu Stüdhet, " 
m Klafter harted und weiches —— * Pruͤgelholz, 
1009 
32 Hundert harte und weiche dm 46 Haufen Nabelbolz-Reifig. 
Beginn des Striches täglich früh 10 Uhr auf dem Schlage 
des Kärnerholges am 3. April, 
te8 Eerrangend am 4. April, 
des Triebholzes am 5. April. 
Steigerungluftige find mit dem Bemerken eingelaben, daß ſich Fremde mit Zahlungss 
fähigkeitsgeugnifien zu verſehen haben. 
Gaftell, am 22. März 1867. 
Gräflich m. Forſtamt. 


®trafiuer. 


pr. 27/3. 


SHolzverfteigerung. 
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A. Herold. 


PBrüfungsblätter 
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| Bekanntmachung. pr. 27/8, 


Forderungen an ben Nachlah ber Frau Agnes Stöhr, Kammerbireftors : Wittwe 


babier, find am 

Montag, den 8. April I. Js., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Amtölofale des LUnterzeichneten als Berlaffenichaftgtommiffär anzumelden und zu be 
— widrigenfalls hierauf bei Vertheilung der Maſſe keine Rüͤcſſicht genommen werben 
wird. 


Würzburg, den 23. Mär, 1867. 


Ereglingen, Oberamts Mergentheim. 
Fahrnif-VBerkanf. 


Aus der Verlaſſenſchaftsſache des veritorbenen Pofthalterd Konrad Rap hier wird 
bie jämmtliche vorhandene Fahrniß an nachgenannten Tagen im öffentlichen Aufitrich, je von 
Morgens 8 Uhr an, im Ratz ſchen Haufe verlauft, und jwar am 

Montag, den 1. April, 
Manns» und Weibökleiber, Silber, verſchiedene Buͤcher, Porzellain, Sutterfrüge, Glas, Bett⸗ 


gewanb und Leinwand; 
Dienstag, den 2. April, 
Küchengeſchirt von Zinn, Meffing, Kupfer, Eifen, Blech, Holz, alles Schreinwerf, worunter 
mehrere Sophas, ein Sekretär, viele Eefjel u. ſ. w., allerlei Hausrath, viel alte Gifen, 
namentlich auch einige Defen; 
Getränke: circa 9 Gimer Wein, 36 Flafhen Malaga, Arac, Heibelbeergeiit, 


uf. mw; 
en Mittwach, den 3. Mpril, 
Faß · und Bandgeſchitr, namentlich viele Fäffer aller Art, Fußr- unb Bauerngefhirr, Strob, 
Früchte, Kartoffel, 24 Kiftchen Cigarren, Baditeine, Fiegel und fonjtige Vorräthe, wozu 
Liebhaber eingelaben werben. 
Den 22. März 1867. 


Oppmann, f. Notar, 





Waifengericht. 
Vorftand: Wagner, [26 


Weibliche HeilGymmaſtik 


für alle Arten von Verkrümmungen, Deformitäten und Verfümmerungen bes weib⸗ 
lien und lindlichen Körpers, Lahmungen, Leiftenbrühe, Klumpfuß (ohne Sehnen: 
Sänitt), Mustel: und Nervenſchwäche, Engbrüftigteit, Krämpfe (Beitstanz), Blut⸗ 
armuth und Bleichſucht, Störungen der Periode und ber Mauferung, Hyfterie und 
Schwermuth m. j. w. Ohne Zwangsmittel und Schmerzen! 

Mein feit Jahren von ben glängenbiten Erfolgen gefröntes gymnaſtiſches Heilverfahren 
mit franfen Frauen, Mädchen und Kindern ſetze ich im bevorftehenden Sommerhalbjahre 
bier, unterftüßt von einem ausgezeichnet milden Klima (ber fprichwörtlich guten Kreuzwert⸗ 
beimer Luft) und einer zwedmäßigen, reigenb gelegenen Wohnung mit Garten, fort unb lade 
bie Leibenden meine® Geſchlechtes, die ſich aus begreiflihen Gründen Lieber einer bewährten 
weiblichen Hand al® einer männlichen anvertrauen, zu mir ein. Knaben behandle ich nur 
bis zum 10. Lebensjahre, Ich nehme bie Kuranden in Penfion. Die Kuren werben von 
einem anerkannt tüctigen Arzte beaufſichtigt. Die beiten Zeugniſſe von Aerzten und Ge⸗ 
heiten ſtehen mir zur Seite. Bon den zahlreichen ſturen, die ih ausgeführt, iſt nad 
nit eine mißglüdt, 

Näheres auf Anfragen. 

Kreugwertheim am Main, ben 25. Mär 1867. 

Bernhardine Herold, Wittwe, 


2a] Heilgymnaftin. 


Einladung zur Beitellung der „Zauber“. 
Mit dem 1. April 1867 beginnt ein neues Vierteljahr zur Beſtellung ber 
„zauber.” 


„Amtliches VWerkündigungsblatt“ 


für die Aemter und Amtögerichtöbezirke Borberg, Gerlachsheim, Tauberbifchofs- 
" beim und Walldürn, 
vierteljährlich mit Poſtaufſchlag 54 fr. Auswärtige Beftellungen nehmen nur 
aleinig bie Boten, auf dem Lande bie Poftboten an. Zur Vermeidung von Unterbrechun⸗ 
gen in ber Aufenbung bitten wir um rechtzeitige Beitellungen. 

Die „Tauber“ erfcheint wöchentlich dreimal, mit Beigabe eine Unterhaltungsblattes, 
und ift bauptfächlich verbreitet in ben Memtern vom Main bis zum Medar, als: Wertheim, 
Tauberbifhofshelm, Gerlahöheim, Waltürn, Bozberg, Buchen, Adelsheim und Mosbach. 

Diefe beveutende Verbreitung fichert zu veröffentlichenben Unzeigen ben beiten Grfolg. 


Zauberbifchofßheim, im März 1867. 
iſchofbheim, Die Expedition. 


Ausgetrocknete Kernſeiſe, 
feinſte Appretur⸗Glanjſtaͤrke, 
offene Brocken · und Stängelftärfe, 
Soda und Waſchblau, 
bei größerer Abnahme zu ermäßigten Prei⸗ 


fen empfiehlt 
3a] Hermann Scheuer. 


In Regensburg ift am Dult ü 
die nähe Gesrgi= Dult ein * & 
ben und im erfien Stode desſelben Hau: 
jes einige Zimmer, welche als Verkaufs: 
Lokal jchr geeignet find, zu vermiethen. 

Näheres auf frantirte Anfragen bei 


Sigmund Weil 
9a] in Regensburg. 


Dom 1. April ab ericheint wöchentlich 
ſechsnial, wie bisher, daß 2. Quartal der 
bemofratiihen Zeitun 
„Die Zuku ⸗ 
gegründet von Dr. Joh. Jacoby, Haupt 
mann a. D. van ber Qeeden, Dr. Lan 
gerhans ıc,, rebigirt von Dr, Guide 
Mei 


Die politifhe Redaktion wirb in ber bis— 
berigen Weiſe unter Mitwirkung ber Grün« 
der und bewährter Gorrefpondenten fortgefeßt, 
ber Kreis unferer äfthetifchen Mitarbeiter 
erweitert und werben wir bringen: 

Novellen, einen mehrbänbigen neuen Mo: 
man von Spielbagen, politifche 
Bilder von Ludw. Walesrode, Auf 
fähe wiſſenſchaftlichen und kunſthiſtori⸗ 
Ichen Inhalt in populärer Form, mit 
—— und Sluftrationen vers 
eben, 

Der Preiß ber Zulunft“ ift bei allen 
preußifgen Boftanftalten vierteljährlich 1 Chir. 
5 Sgr., innerhalb des öjterreichifchrbeutfchen 
Pojtverbandes 1 Thlr. 5 Sr. 


68 finden Frauenzimmer behufs ihrer 
geheimen Entbindung 


unter ter größten Verfchwiegenheit freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Neubert, Geburtd- 
heiferin, Quintinsitr. Mr. 20 in Mainz. 


2000 fl. werden auf ein hieſiges Ans 
weſen ohne Unterhänbler aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Expedition d. Bl. [8 


Eine Wohnung im erften Stode, befter 
hend aus 9 heigbaren Zimmern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzlage, Gasbeleuchtung und allen fon» 
ſtigen Bequemlichkeiten, in fonniger Lage und 
breiter Strafe, ift von Mai an zu vermies 
then. Mähered in der Ggpeb. d. BL. [de 


150200 Zentner Gem und 200300 
Zentner Klee find zu verkaufen im Sein 
langbeim bei 


26] ſtaſpar Emmert,. 
Btadt : Tbeater. 


Domnerdtag, den 28. März, Mit aufgeh. 
Abonnement. Zum Benefige bes 
Oito. Tannhäuſer. Oper in 3 Akten von 


R. Wagner. 
Die Direktion. 


Die Stahel’fhe Bud: und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg fauft fortwährend ges 
brauchte neuere und ältere Auflagen von 
Lexikas in beuticher, lateiniſcher, grie⸗ 
chiſcher, franzöſiſcher, engliſcher, italieni⸗ 
ſcher ıc. Sprache und bittet um Angebote. 


Drud und Verlag ber Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 





ürsburger 


Mittanablatt 


zur Neuen Wire, Zeitung. 


gzeiget. 






Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie —— —— Publitatiomen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 

trägtvierteljäbrlich 42 Ar. bier und bei allen 

kal. baver, Poſtaͤmtern. Die Derantwortlic 
| keit für Juferate trägt ber Einfender Derfelven, | 





AR. 88 








Freitag, 
29. März. 


Abgang und ad Ankunft der Eifenbahnzüge in im Würzburg. 


IGinurütungsgebäbr: Die dreifpaltige | 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die | 
sweifpaltige mit 6 fr. und Die durclaufende | 

| Seile mit 9 fr. berechnel. 


1867. 











Voftomnibus aus Würzburg 








Nah Keanffurt | üb: 1910 9 PZ. Nacm.: 1m KZ. 18GZ. pm NZ. 7m GZ. nab: 
amberg Früh: 49GZ. 100 5Z, Nacm.: 25GZ. 71 PZ, 
w Nürnberg Früb: 44 PZ. 36 GZ. Nachm.: 3 SZ. 315GZ. 70 GZ. — 
Ansbach Früh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 29 KZ. 4562. Armdein 5 U. Abends. 
. Seidelbera Fruht 64 PZ 8° PZ PRadım.: 15 PZ. 61557 1155 PZ, Ejjeibad . I. Abende, 
Au», te rüh: « PZ. 7 GZ. 10% SZ Dacdım.: 2 KZ. 1m uZ, 68 rZ 11 GZ. @uerbaufen .„ 4U. Nabmitt, 
. anıberga %rüh 2. Nacım.: 1 GZ. 5%SZ. 11WGZ, Miltenber 51.45 M. Abbe, 
— Nürnberg Früh: 79 GZ. 112 62. Nachm.. 190 KZ. 6#GZ. 118 PZ. . 3 — 
,» Ansbach üh: 109 GZ. Nadın.: 16KZ. 6WGZ. 10° PZ. Ropbrunn . . 41 Abende, 








Heidelberg : 38 PZ, 10 PZ, 


” 


Tagedlalender: Cuſtachius — Sonnen » Aufgang : 5 Ubr 45 Minuten, 
nensutergang 6 Uber 27 Min. Mondaufgang: 2 Uhr 12 Min. Mond: 
untergang: I1 br 10 Min. — Thermometer nad Reaumur: Niedriafter 
Stand in der Rat: 3 Brad Wärme; Mittags 17 Ubr 11 Brad Wärme, 
— Bauernregel: März der Laämmer Scherz, April treibt fie wieder in 


bie Eräl'. 
Tel 
der Meuen chen Ben ” 
” Münden, 29. März Kriegdminifter v. Prankh hat 
feine Entlaſſung eingereicht. "die ey bes König hierauf 
und Bezüglich der Minifterfrage überhaupt ift noch nicht erfolgt. 


) Aus dem beutigen Morgenbiatte wiederholt. 


Tagesbericht. 
X Münden, 27. Mär. Mit dem 1. Mpril Ifb, Is. treten 
eue Tarife für ben bireften Güterverkehr zwiſchen ben 
bayer. Staats und DOftbahnen einerſeiis und ber Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ 








bahn, der oͤſterreichiſchen Sübbahn, ſowie ber ſüdoͤſtlichen und Neud 

gönyer Lmie ber öfterreichifchen enbahngeſellſchaft andererſeits 

ins Leben. — Der i am Hofe hatte Heute 

Aubieng bei Gr. Maj. dem Könige. — Die von dem Pfarrer 

Franz zu Saal zum Zwecke der Srichtung eimer Krankenanftalt für 

ben Bezirk Kelheim begründete Stiftung mit einem Tyunbationsfapital 

zu 500 fl. wurde Ianbeößerrliß, betätigt. — Im Laufe ber werfloffe- 

nen Woche kamen in ber Stabt Münden 29 Diebftähle zur Ungeige , 
und wurden in 20 fällen bie Täter e entwenbeten 

Summen üb in 4 Fällen die Summe von 100 


fangen. viei⸗ "Dunbebefigen 
bebörbe zur Töbtung üi 


anſcheinend fabelhaft billigen Preiſe verhält es fi) jedoch wie feiner 
Zeit mit dem Derkaufe der Menterſchwaige; jene Dame Hat nämlich 
ein fehr bebeutendes Kapital (60,000 fl.) auf erfte Hypothel ei jenem 
Anwefen, Belanntlich wollte König Mag IL. bei Anlegung ber Mazis 
miliansftraße ben Prater Faufen, um ihn zu einem großartigen Wer 
grnügungdorte berftellen zu laſſen. Die Sache fcheiterte bamald an 


.: 257, TIPZ. 108 PZ 














Wertbeim . .„. 51. 45 M. Abd⸗. 





ber vom Beſiher gejorberten Summe von 140,000 fl, won welcher 
— u. ein Kaufgebot von 95,000 fl. nicht abging. 
Minden, 25. März. Was wir geitern Eezüglich des 
wahrfgeinlicen Nüdktritted des Hrn. Kriegsmiwſters berichteten, er⸗ 
ſcheint heute bereits als fo gewiß, u. * hieſigen militaͤriſchen 
Kreiſen verſichert wird, ber Rücktritt des Hrn. v. Pranch vielleicht 
ſchon in wenigen Tagen erfolgen duͤrfte. & "hie telegr. Depeche.) 
AUS eine ber mitwirfenben Urſachen befjelben nennt man auch bie. 
außerorbentliche ung be8 Hm. v. Pranfh J dem preuhiſchen 
Wehrſyſteme, gegen deſſen —— ——— Einführung bier noch allerdings 
ſehr mächtige Faktoren wirkjam find. Ob es übrigens abzuwenden 
fein wirb, ob nicht bie bereits beſtehenden Merhältniffe es in ihren 
Genfequenen zur zwingenben Nothwenbigfeit machen, iſt freilich eine 
anbere Frage. — Als Nachfolger des Herrn v. Prankh wirb Heute 
von ber einen Seite Hr. Dberft v. Maillinger (Gommanbant bes 
9. Inf Meg. Wrebe), von ber anbern Hr. Oberft Graf v. Bothmer 
genannt, doch follen bie Ghancen für Herm v. Maillinger günftiger 
ftehen. — Hr. Oberjt v. Podewils Hat verfprochen, per Tag 100 
nad dem Hinterlabungsiyjtem abgeänberte Gewehre abzuliefern. Mir 
wiſſen mun zwar nicht, ob biefe Zuſage nicht eingehalten wurbe; bis 
geſtern waren jeboch an bie Hiefigen Rogimenter, jo wird un® vers 
abgegeben, worüber man fich infos 
nächiten Monats, alfo in weni⸗ 
efruten zu beginnen bat. Die 
Gonfeription ift natürlich nach dem alten Heerergängungsgefege vorges 
nommen worben unb werben bie nach demſelben abgejtellten Mefruten 
jegt am die Regimenter vertheilt und zwar follen die Infanterieregi⸗ 
menter pr. Gompagnie 26, bie Jägerbataillone per Gomp. 28 Mann 
erhalten, wodurch der dermalige Präfengftand fi auf ca. 60 Mann 
per Gompagnie jtellen würde. Nun hören wir aber, daß biejeni 
welche ſich bei der biesjährigen Gonfcription zwar freigeloost 
aber felddienſtlauglich befunden werben find, am 1. Juli d. 9. einberufen 
werben follen, win vorläufig ebenfall® abegereirt zu werben, Im 
Spätfommer ſollen dann mehrere Uebungslagert aufgefchlagen werben 
mit dem Haupızpwed ber Ginübung im Schießen. Yür bie Biefige 


Garniſon fol Itezu, wohrjcheintich im Vereinigung mit der Augäbu 

das Lechfeld iimmt fein Da wir heute über Tauter militärtiche 
Angelegenkeitin seiheirben haben, fo wollen wir benn auch unfern 
Bericht mt oı aus militärischen und zwar fehr bebeutfamen 
Nachtich! ‚ die und heute aus einer Quelle zulommt, Die wir 
Urſache Haben, nt ficher zu halten. Nach berfelben würde und zwar 
in Folge dei sanerifchepreußiichen Schuß: und Trugbünbnißvertrage 
vereinbarion -ılnärıichen Uebereinkunft bemnächjit ein preußifcher 


General eintreffen unb feinen Plag im Sriegäminifterium ein⸗ 
nehmen, seo ſich gleichzeitig ein bayerijcher General nach Berlin 
begeben wird, sim einen Wirlungslreis im preußiſchen Kriegsmini— 
ſterium zu erhalten. Leber vie fchwerwiegende Bebeutung eines ſolchen 
Schrilles, über deſſen Beſtätigung ſchon die nächſte Zeit entſcheiden 
muß, Drauden ı ir wohl nichts hinzuzufügen. 


“Münden, 28. März Zur Feier ihres 108. Stiftungstages 
bielt bie £. Afabemie ver Wiſſenſchaften heute Vormittag eine 
öffentliche Sigung. Die k. Staatöminifter des Kultus, ber Finanzen 
und des Handels ac. waren hiebei anweſend. Frhr. v. Liebig, ber 
Präfident der Afabemie, fehilberte das wiſſenſchaftliche Streben des 
jüngjtverlebten Ghrenmitgliebes der Alademie, Fürften Mag v. Wied, 
worauf bezüglich der anderen in letzler Zeit verlebten Mitglieder und 
Gorrefponbenten der Afabemie durch die Glaffen-Sefretäre Mittheilung 
geſchah und zwar fprach Prof. Müller, Sekretär ber pbilof.-pbilolog. 
Giaffe, über Victor Goufin; ber Sekretär der mathematisch phyſilali— 
ſchen Claſſe, v. Mertius, über Bernhard Riemann, 
Philipp v. Siebold und Gottfried Wilhelm Dfann, dann der 
tär ber Hiftorifchen Glaffe, Stiftöpropft v. Döllinger, über v. Rode 
Sternfeld, Leopold Aug. Warntönig und of. Kopp. Profeflor v. 
Gieſeprecht hielt Hierauf einen fehr intereffanten Vortrag über einige 
ältere Darftellungen ber beutfchen Kaiferzeit. 

Bon der Minorität ber 44 Abgeorbneten, welche gegen bie Auf 
Hebung der Tobesftrafe ftimmten, gehören, nad) Wahlbezirten gerechnet, 
dem Negierungsbezirt Oberbayern 9 an, Niederbayern 9, der Pfalz 
feiner, Oberpfalz 10, Oberfranfen ?, Mittelfranfen 1, Unterfranfen 7 
mb Schwaben 6. Nah Ständen verteilen ſich dieſelben, wie folgt: 
47 bürgerliche und 4 abelige Grumbbefiger, 5 Staat und rechts⸗ 
fundige Gemeinbebeamte (unter erjteren ein Minijter und ein abeliger 
Negierungsratß), 13 Gewerbtreibende, 1 Profeſſor, 3 (latholiſche) 
Bei und 1 Abvofat. Endlich gehören von biefen 44 nur 10 
den 62 Mitgliebern, welche bie Kammer in ben verfchiebenen Auß- 
— figen Bat. 

König Qubwig I. von Bayern hat an die Wittwe des Gorne: 
lius das folgende eigenhändige Schreiben gerichtet: „rau v. Gornes 
Kus, Ihr, bie traurige Kunde enthaltendes Schreiben, empfing ich 

. Seien Sie meiner innigen Thrilnahme überzeugt an dem un: 
erſetzlichen Verluſt, den Eie erlitten haben; aber nicht Sie, wir Ale 
Haben ihn erftten. Die Sonne am Himmel verfiniterte ſich (e8 war 
Sonnenfinfterniß), al® der erlofch, welcher für bie Kunft eine Sonne 
war. Jene feheint wieder, aber ſchwerlich Fümmt ein Gorneliuß mehr. 
Hier, wo ich feinen Tod erfuhr, Hatte ich ihn, einige Monate nur 
fehlten daran, vor einem halben Jahrhundert kennen und ſchähzen ges 
lernt. Sie haben bie letzte Zeit feines Lebens verſchönt, was Ihnen 
immer ein wohltäuenbe Gefühl bleiben wird, Mit dieſen Gefinn- 
ungen Ihr wohlgenegter Ludwig I." Mom, 14. März 1867. — 
Peter Gornelius hat ein bebeutenbe8 Vermögen hinterlaſſen, wel: 
&e8 zumeift feiner jungen Wittwe (einer Römerin) zufällt. Letztere 
wirb wahrfeheinlich nad) ihrer Vaterſtadt zurückkehren. Für das Haus 
vor dem Brandenburger Thore, welches Gorneliuß bewohnte und Ks 
nig Friebrich Wilhelm IV. für ihn bauen lich, erhalten, nah ber 
„DM. g.“, defien Erben von bem State 20,000 Thlr., wofür aber 
bie wellberühmten Garton® des Meifter8 dem Staate verbleiben. Bei 
Erbauung bes Haufe war dies ſchon feitgefegt. 

Am 19. Abends langte zu Darmſtadt die Leiche be zu Paris 
verftorbenen Prinzen Kriebrih von Heffen an unb wurde unter 
Begleitung des gefammten Militär und ber Beamtenſchaft nad) ver 
fatholifchen Kirche gebracht, wo beren Deifegung erfolgte. Der Prinz 
erreichte ein Alter von beinahe 80 Jahren und bie Schidfale und 
Abenteuer feiner Jugend erinnern an ben Pringen im Schiller'ſchen 
Geifterfeher. In feinem 24. Lebensjahre wurbe er für bie fatholifche 
Kirche gewonnen. Sein Webertritt zog ihm bie Ungnade feines Ma- 
ters, des Großherzog® Ludwig I. zu, ber ihn aus Darmitabt vers 
bannte; er ift mit Ausnahme eine® worübergeherben Beſuches auch 
fpäter nicht mehr bahin zurüdgefehet, Iebte vielmehr in Paris und 
Nom und beffeiete feltfamer MWeife für einen Gmfel Philipps bes 
Grogmüthigen die Würbe eines päpftlichen Kammerherrn. BVerbeirathet 
war ber Prinz nie; er hinterlaͤßt ein nicht unbeträchtliches Vermögen 
und foll bie latholiſche Kirche fehr reichlich von ihm bedacht fein. 
Im Vollsmund war ber Verſtorbene ſchon längſt zu einer halb» 
mothifcen Perfon geworben, und galt er darin bald für ben Lt: 
bifchof, Halb für einen römifchen Kardinal. (Pfäl. 8.) 

Paris, 23. März. Am verfloffenen Samstag wurbe zu Ruclle 
eine ber beiden für die Außftellung beitimmten eifernen Kanonen ge- 
goſſen. Wie der „Moniteur* verfidhert, follen biefe beiden Gefchüße 
bie größten auf ber Melt fein, indem fie bie amerifanifchen Ungethüme 
noch um ein Bedeutendes übertreffen, Jedes derfelben wiegt zum 
wenigften 36,000 Kilogr. und erforbert für ben Transport bis zum 
—— von Orleans 37 Pferde. Der Guß, dem ein ausgewähltes 
Publikum beiwohnte, währte im Gangen A'/; Minuten und gelang 
vollfommen. Zehn Schmelzöfen enthielten das zur Operation erforber- 
liche Metall. 

Vom 1. April ds. 8. an wirb in Paris während ber ganzen 
Ausftellungsgeit von bem Bureau bed Vereins beutfcher Ingenieure eine 


Gs. Fr. 3 


laufende Induſtrieberichte von über hervorragende Lei⸗ 
ftungen auf allen Gebieten ber Pariſer Weltausſtellung er 1867, 
mobei auch ftatiftifhe Motigen und Vefchreibungen i 
Gtabliffements und ihrer Spezialitäten gegeben werben follen; ein 
Feuilleton, gewidmet ber Schilderung“ kulturhiſtoriſcher Ergebniff 
allgemein intereſſanter Einzelnheiten der Weltausſtellung; Mittheilung 
aller bie Ausſtellung betreffenden offiziellen Erlaſſe; eine Fremdenliſte, 
welche die Namen derjenigen in Paris anweſenden deutfchen Außfteller 
umb ihrer Woßemmigen ımittheitt, die zur biefem Ned rechtzeitige TRel- 
dung an bie Derandgeber ergehen laſſen; und Mluftrationen von ben 
hervorragendſten Erſcheinungen der Mußftellung, welche dem Qefer ein 
anfhauliches Bild von benfelben ren follen. Die Herausgeber 
jinb: —— — Breblau, E. Keſſeler — Greifswald, L. Schmel⸗ 
zer — au. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


GBetreibesPreife auf der Schranne zu Schweinfurt am 27. Mär. 
After Breis. Mittlerer, Wiebrigfier: 





Waiyen eye are an. — tx. Beſt. — A. Sk. 
Kom or 6. 10 . 40 Er 19.30 Gen. — fl. 20 
Berfte 16 A. 24 tt. 159.970 BO Ai— A tie 


Dater 9. 18 fr. BE Bf dr 

Grkfen 17 fl. 40 fe, Linien — fl. — fr, Widen 14 A. 30 fr. 

Summa aller verfauften Früchte: 476 Schäffel. — Umlapfavital 712714, fl. 
Schrannenret — Schaäffel. 

Mrankiurt, 28. Därz, 6 Uhr Abends. Im ber Erteftentorterät 
war bie Tendenz feit. Dedert. Erebitaftien 172: — [Tl — 171%/, bez. 
1860er Looſe 654,, bez Steuerfr. Metall. 49%/, bez, 1842er amerifan, 
Bonds 77%, be. 





Poliliſche Nundjcan. 
Die orientalifche Angelegenheit ift durch bie Tugemburgifde 
grund Trop bed energiſchen Des 
chte über Luxemburg zurüds 


irgenb eine e Aufklärung erhal 
fen, daß enblich offizielle Erklärungen gegeben würben. 
Man meldet aus Paris, 238. Mär: Sicherem Vernehmen 
nach wirb ber Prinz von Oranien bier erwartet. 

Mari, ber Regierum bibat, wurbe mit 195 Stimmen 
Grispi mit ha ———— räfibenten des itafienffepen Baar 
ments erwäßlt. 

Laut einer officiöfen Berliner Mittheilung de8 „Hamb. Gorrefp.” 
bat Preußen ber Pforte ben Rath ertheilt, Candia an Gries 
chenland abzuireten, 


Aus Newport, 27. Mär, wirb bem „Fr. Journ.“ gemelbet 
hat — angenommen, wori 


für Irland ausbrüdt. 

— — — — — — — — — I — 
Verantwortlicher Interinis⸗ Nedalleur Dr, C. Kupfer. 

——— — 


(Telegrapbifche Depeſche) New-Mort, ben 25. Mär. 
(Per transatlantifchen Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des nordd. 
out Newhork“ Gaptı ©. Ernſt, welches am 10. März von DBre- 
men und am 18. März von Southampten abgegangen war, ift ges 
ſtern wohlbehalten bier angefommen. 

Mitgetheilt durch Carl @ieber, General: Agent in Würzburg. 
— — — — — — — — —— —— — 


KZerniinfalender. 


30. März, früh 9 Ubr: Helitrich im Wirthshaufe zu Geusfeld durch bie 
f. Revierforflei Wufbiel. 
Früh 9 br: Holzürich dm Schutppſchen Gaſthauſe zu Burgwindbeim 
durch das f. Forſtamt Ebrad. 





Mir empfehlen unfer großes Lager in den neueften 


— WaubDufaten 


für Serren⸗Anzüge zu billigen, Preifen. 


billigen Preiſen 


Beranutmachung. AU 

Mm ver BVerlaffenfchaft des Freifräulein Thereſe von Gemmingen⸗ Homberg von hier 
werben unter ‚ber amtlichen Leitung bes unterferligten f. Motars 
Montag, den 1. April I. Is., 


erialeb fl: 9. 44 — 46. — Dollars in Gold fi. 2. 771, — Wi. 


aan. wenn nethwendig, auch 

Dienstag, 2, April I. Is., 
icbeßmaf um 2 Uhr Nachmittags in Herd In 2. Diftrifte Haus-Nr. 74, obere Wöllers 
gaſſe dahier, ep er ee bazunter 2 Sopha, 12 Seffel, meh: 
tere Tiche, Stühle, Commobe, Spiegel, Betten, Matragen, Kleiverichränfe, Gemälde, Bil 
5 ẽ dertafeln, Silberzeug, Schmudſachen, Glaͤſer, Vorhänge, Waſche, Küchengeräthe und andere 
Hauseinrichtungägegenjtänbe, — Bo fofortige Baarzahlung verſteigert 
= Würzburg, den 28. Mär 1 
| Steible, f. Notar. 


, dopp. A. 9. 43 — 45. — Hol. fi. 10-@tüäcke fl. 9. 51 — 53. 


, 28. Mär 
| Er 


Geld:Eours, 
Ya — viſtolen 29.2 - u — 





S Neneite 

- Pariser Sonnenschirme 

= ’ und Wiener Frühjahrs-Fächer 

empfiehlt 

E M. Wirschiöng. 
F Eine Anzahl vorjähriger Sonnenſchirme wird ſehr PR 
58 ausverkauft. [2a 
J Erziehungs⸗ und Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 
in Marktbreit a/M. 






Beginn be8 Sommerfemeiterd: Dienstag, den 7. Mai c. — Mäheres erteilt der 


E Proſpelt. 
Diejenigen Zöglinge, welche bie Oberklaſſe meiner Anſtalt abſolviren, werben in ben 


5 einfehlägigen Lehrgegenftänben fo weit geführt, daß fie daß für. den einjährigen freiwifligen 
= Dienft vorgefehriebene Ggamen mit Grfolg beitehen fönnen. 


Der Borjtaud des Inſtituts: 
©. Wohl. [36 


Ausverfauft werden: 
‘ Feine gemalte Fenster-Rouleaux 





38 bei 
ET MM. Wirsching. 
a 
7 zeige. baum aus Pranffurt. Dr. Lippert m. G. aus 
— Herdelberg. Hotm. Schetz a. Schweinfurt. Ftl. 
NH Glasner a. Brüdenan. 
(Adler.) Kflte.: Mayer a. Stuttgart, Kuee⸗- (Hotel Rügmer,) ‚Hüte: Böltel a. Mainz, 


“> 
wi 
wiß a. Offenbach, Quehl a, Nürnberg, Diffene 
= a. Mannbeim, Heiſerer a. Augsburg, Bingmann 
x 
7 
5 


Trepel a, Uffeuheim, Statflep aus Dsnabrüd, 
Koch a, Frankfurt und Kleemann a. Närnberg. 
Frau Dr. Möring m. T. aus Kirchheim. Fri. 
Zipperlen a, Heldenbeim, 


(Sachſ. Hof.) Kflte.: Kirchner ans Sachſen · 
dorf, Epreling a, Mainz, Heindl aus Speyer, 


a. Franffart m. Fucht a. Mainz. Zehn, Anipe 

ping-as Altena, Dir- Clerr a, Werdan, 
(Frank. Hof.) Hauflte.: Hegmann a. Zweis 

brüden, Schmidt a, Nürnberg, Frank a. Lud⸗ 


wigsburg, Bepold a. Weimar, Heper u. Kirſch- 


Srühjahrs- und Sommerfloffen 


Flaiyg & Heintz 


am Marft. 


Pariſer Corſetten, Herren: und Damen-Waſche, Negliges, 
Röcke, Jacken, Beinleider ſowie alle betreffenden Stoffe, als: 
Leinen, Shirting, Jaccomel, Mull und Stickereien, empfiehlt zu 


Therese Oppenheimer, 
Domitraße. 


Ballenbera a. Deufſtetten u. 


Priv, Heldemanı a. Celle, 
(Bürtt.- Hof.) Aflte.: Guldatanı_a. Heidel· 


ber, Perels@. Berlin, Stritter a. Schierfein. 
Lange a. Odenlirchen, Aruold ans Göppingen, 
Nebelebeimer a. Nürnberg, Schmid.and Stutt- 
art, Bernontiy a. Rranffurt 1. Stiefel’a. Belvs 
ai, Frau Eller a. Roßach. Dr. Hänk m. T. 

Anebach. Fabr. Alörpel u. Priv. Zink aus 
Kürnberg. 


ass u —— * 
Hirderinfel& 
Heute, Freitag, ben 29. März: 

Produktion 
im. Schrannenjaale. 
Anfang 1/48 Uhr. 

Programın : Suite Nr. 3 für großeb Or« 
cheſter von Fr. Lachner (neu). — Arie für 
Tenor aus „Joſeph von Eghpten.“ — Yas 
gerſcene deuticher Landsknechte, Gedicht von 
L. Bauer, Compoſition von Dr. J. Muck. 
(Unter Direktion des Gomponiften.) 


Heute, Freitag, Abends 8 Uhr: 
Nehnungsabihluß. 
Um zahlreiches Grfcheinen wird gebeten. 


Bellevue. 
(Reftauration Muhler.) 
Heute Abend: 


Große Fifchpartie. 


Eummimion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichten 
Barbendrud, 
von 5 bis 12 fr, per Stüd, 

in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 


Beicht⸗ und Commmmionzettel 
werden raſch und billig angefertigt in der 
Stahel’schen Buchdruckerel. 


Begleitiheine zu Poſtpaleten 


find fteis vorräthig im ver 
Stahel’ihen Buchdruderei. 


Seiden a, Rürtb. 


Haupt-Niederlage 


der .ücht amerikaniſchen Mähmaſchinen, als: Wheeler & Mil: 
jon, Howe, Grover & Baker und Feine Hand Nähmaſchinen, ver: 
fauft zu billigen Preiſen unter mehrjähriger Garantie 


Thereſt Oppendrimer. 


Sjerren-Hemden 
in Leinen, Shirting, mit leinen Bruft und Manfcetten, ganz Shirting mit Pique-Bruft: und 
farbigem Percal, fowie die neuejten 
englischen Kragen 
und Manfchetten find ftets in veichhaltigfter Auswahl vorräthig bei 
F, J. Schmitt. 


Franzöſiſche gewirkte Long-Chales 


im neueſten Colorit ſind ſoeben in reicher Auswahl wieder eingetroffen bei 


Rom «& Wagner. 


IB. Mahler, 
Bunft-, Schön- und Seidenfärberei 
nebſt Drucherei 


Würzburg. 

5. Dift. 237 nachft der Kanalmühfe, Niederlage im Landgerichtsgebäude, 
empfichlt ſich bei bevorſtehendem Frühjahes = Anfang zum Auffärben von Kleidern, Krägen, 
Mantillen, Long⸗Chales in Wolle, Seide, Baumwolle und gemiſchten Stoffen. 
’ en von Wolle, wie von Seide, werden ſich zunächſt fowohl durch eine jchüne 
und damerhafte Farbe, als auch durch befonders ſchöne Appretur auszeichnen, Kirchen⸗Para— 
mente, Möbelüberzüge von Sammt, wie auch von Halbwollenftoffen, deren Farben durch Zeit 
und ;Puft,gelitten. haben, könnten ebenfalls aufs Schönfte wieder aufgefärbt werden. ‘Ferner 
a he Herrenkleider in | verichiedenen Stoffen ſowohl im vertrennten Zujtande, als auch 
im &anzen aufs Schönfte gefirbt-und hergerichtet werden, In meiner auf's Beſte einge— 
vichteten Druckerei werden jederzeit die neueſten und ſchönſten Mufter ven virehrlichen Damen 
‚zur Ansicht worgelegt. Langjährige Erfahrun eNzrdie mir zur Seite ftehen, können dem mich 

Aufträgen beehrenden Publikum die cherung geben, ebenſo gut, wie Schnell und billig 
ntent zu werden. Da bon meiner Seite weder Koſten noch Fleiß bezüglih der mir zus ' 
Tonmenden Aufträge gefpart wird, fo glaube ich, mich der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß 
Ins Zutrauen, welches ich feit einer Reihe von Jahren genoſſen habe, mir auch für bie Folge 
zw Theil werden wird, 

Zahlreichen Aufträgen ientgegenjehend, empfiehlt fich ergebenſt 

ja Joh. Baptist Mahler. 


24 
Deud und Verlag der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
(Rit einer Beilage.) : 








pr. 27/3. 


Dem Iebigen Johann Bid von Altbeſſingen, deſſen Aufenthaltsort unbefaunt ift, 
wirb hiemit im Wege öffentlichen Ausfchreibens eröffnet, dab Lazarus Baumblatt alt von 
Theilheim gegen ihm eine Mage auf Zahlung von Hyrothekenzinſen bei hiefigem Gerichte zu 
Protokoll geftellt Gabe und die Abſchriſt hievon für ihm bereit Liegt. 

Auf Grund des der Klage beigegebenen Schuld- und Hypothekenbriefs vom 2°. Nov, 
1865 erhält ber Beklagte die Muflage, 50 fl. vom 28. November 1865 bis dahin 1866 
rüdftändige Zinſen zu 5 pCt. aus tem SHupothefenfapitafe von 1000 fl. nebſt Koſten bins 
nen 8 Tagen bei Meibung ber Gxefution zu bezahlen ober binnen gleicher Ausſchlußfriſt 
durch Urkunden liquidirliche Einrecen geltend zu machen. 

Binnen gleicher Frift hat Beflagter auch einen Bevollmächtigten zur Empfangnahme 
ber weiter ergebenden Perfügumgen babier aufzuſtellen, außerdem diefelten an das Gerichtd: 
breit gebeftet unb ihm als zugeftellt angefehen werben. 

Urnftein, am 10. März 1867. 


Königliches Landgericht. 
Mayer. 


Frankfurter Supotbefen-Bant. 


Behufs ftatutenmäßiger Eimlöfung einer ben ferneren Abtragungen auf die Hyrotheken 
des Jahres 1863 entfpredenben Summe der dprogentigen Pfandbriefe vom Jahre 1863 
(Serie 1) Hat heute hier vor Notar und ZJeugen bie fiebente Verlooſung dieſer Pfandbriefe ftatt- 
gefunden und find folgende Nummern zur Müdzahlung auf ben 1. Auli 1867 gegogen 
worden: 


Lit. A. & fl. 1000. 
Nr. 101, 207, 303, 332, 
Lit. B. & fl. 500. 
Nr. 77, 116, 108, 286, 493, 556, 639, 831. 
Lit. C. à fl. 100. 
Nr. 60, 159, 235, 271, 854, 371, 385, 541, 586, 658, 
687, 744, 778, 801, 851, 862, 866, 876, 956, 962. 
66 werben hiernach dic Inhaber tiefer Pfandbriefe aufgefordert, bie betreffenden Bes 
träge vom 1. Juli 1867 an bei unſerer Kaſſe (am Salzhaus Nr, 4) in ben Vormittags⸗ 
ftunden von 9—11 Uhr ober bei den Banfhäufern : 
Dörten & €o. in Stuttgart, 
Lödel & Merkel in Nürnberg, 
3. R. Oberndärffer in Münden, 


F, Benkert-Vornberger in Würzburg, 
Joſeph Sautier in Freiburg i. B. 
gegen Aushänbigung ber Pfanbbriefurfunden mit 11 Coupons und Talon zu erheben, indem 
mit diefem Tage bie Berzinfung aufhört. 
Nüdftändig aus ber britten Werloofung der Aproz Pfanbbriefe des Jahrgangs 1863 
find: 
Lit. ©, Nr. 89, 348; 
aus der vierten DVerloofung : 
Lit. O. Mr. 298, 739, 818; 
aub ber fünften Merloofung: 
Lit. B. Mr. 396, 710; 
Lit. C. Rt. 351, 556, 932; 
auß ber fechiten Verloofung: 
Lit. B. Nr. 801; 
Lit. ©, Mr. 306, 310, 425, 520, 626, 636, 791, 793, 803, 806, 879. 
Frantfurt a / M., ben 25. März 1867. 
Die Direktion. 
Dr. Schmidt. 





Danksagung. 
Die zahlreiche Betheiligung an dem Leichenbenängniffe meines themen Gatten 
Dr. med. Gottfried Eisenmann, 


und an bem für ihn abgehaltenen Trauergottespienfte hat mich tief gerührt und mein 
trauernde® Herz mit bem innigiten Danke erfüllt. 
Würzburg, am 28, Mär 1867. 


Eleonore Eisenmann, Witwe. 
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1 Nummern neben ben politifchen Meberfichten, Tages: 


Bie Augsburger Allgemeine Zeitung 
Wochenausgabe 
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wie biöher, täglich, mit Ausnahm 


I. Quartal des XII. Jahrganges be 


Markt: und Schrannenberichte, 


Politil und der fonfligen intereffanten Begeb 
, Sotalnachrichten aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung , 


Dasfelbe wird, 


erfcheinen; feinen Inhalt bilden: Aufammenftellung d 


AbonnementssEinladung. 
bem Gebiete ber 


werben kurze Novellen, Gedichte, Aneldoten, Rätbfel und fonftiger bunt 


übrigen Theilen unſeres Kreiſes, 


ber x. ac., Annoncen verfehledener Art u. ſ. w. In ber Zerpfichore, die wöchentlich 


Mit dem 1. April 1867 beginnt das 1 


Schweinfurter Eagblattes. 
Sonntage und hohen Felttage, 
heiten vermifchten Inhalts 


wichtigiten Nachrichten auf 
zweimal erfcheint, 


Inhalt geliefert. 


5 
- 
PB 
= wie aus allen 
o 
o 
” 


9 4" über 0. 


Der Preiß beträgt monatlich 18 kr., viertefjährig 54 fr. 


G. Eotta’ihe Buchhandlung. 


Gieteß, wie ſaͤmmtliche Buchhandlungen zum Abonnemenispreis 
artal emt 
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tig zu machen, bamit wir vellftänbige Ggempfare liefern können. Alle Poſtexpediti— 


Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und Bitten 
ungen zei 


d Boftboten nehmen Beftellungen an. 


Die Auftellgebühr be Poſtboten 
Die Redaktion und Erpebition des Schweinſurter Zagblattes. 





& Inen un 


.. 





| Mein reichhaltiges Lager in 
Bielefelder Leinwand 


bringe biemit in empfehlende Erinnerung. 


Adolf Schütte 


36) am Markt, 


Broderies et lingeries francaises 
de 8. Henry de Nancy. 


Grand choix d’articles nouveaux pour dames 

.et pour enfants à des prix tr&s-moderes. 

Domstrasse vis-a-vis Mr. Benkert- 
Vornberger, banquier. 


H. Wültner & C. Niemeyer 
aus Derlinghanfen bei Bielefeld 


beehren fich, ihr Leinwand: und Damafistager unter Zuficherung fehr billiger Preife in 
empfehlende Grinnerung zu bringen, und ift das Berfaufslofal, wie früher, im Haufe bes 
Ham Wirſching auf der Domftrafe über 1 Stiege. 

Beftändige Lager und Hemdenfabrit in Nürnberg unter ber Firma 9. Mültner 


Hemben-Aufträge werben unter Garantie des Gutfißens ꝛc. billigſt effektuirt. [4 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutſches Affen: u. Hunde-Theater 


und Sunftreiterei en miniature. 
Täglich zwei Vorftellungen, die erfte um 4 Uhr,‘ die zweite um 
7 Uhr. KafjasDeffnung eine halbe Stunde früher. 
Georg Schmilt. 
Ju der Bude am Ochjenplaße. 
Heute, Freitag, den 29, März, 
finden bei günftiger Witterung 
WE 2 große außerordentl. Vorftellungen "WE 
der amerikanischen luftakrobatiſchen Geſellſchaft Bellinug 
ſtatt, verbunden mit der fo beliebten Geiſter- und Geſpenſterer— 





ſcheinung, oder „Robör's letzte Stunde um Mitternacht.” 
Anfang der erften Vorſtellung um 15 Uhr, der zweiten 


um %8 Uhr. 

Preife der Pläge: 1. Plat 30 kr., 2. Platz 18 kr., 3. 
Platz 9 Er, 

ch lade ein verehrl. Publikum biemit höflichjt ein und 
glaube die Hoffnung hegen zu dürfen, daß Jeder, der meine 
Borftellung mit anfieht, mit größter Zufriedenheit diejelbe ver— 
laffen wird. Hochachtungsvoll , 

F. Belling, 


Direktor aus Philadelphia. 


Im Inſtitute ber Unterzeichneten beginnt das Sommerfemeiter 
ben 1. April. 
Der Unterricht umfaht in einer Vorbereitungs: und in zwei Oberflaflen, jede mit 2 
Abtheilungen, alle Glementar: und höheren Lehrgegenftänbe. 
26 AL. Serger. 








Turngemeinde. 


Morgen, Samdtag, ben 30, März, 
Abends 81/, Uhr: 


Plenarverfammlung 
(Rehnungsablage und Neuwahl bed Turn 
rathe8) 


im Lokale, 
wozu bie Mitgliever freundlichft eingelaben 
werben. 
Der Turnrath. 


Sander- Brauerei. 


Dlorgen, Samdtag: 


CONCERT 


ber Badenweiler Gurfapelle. 
Anfang 1/38 Uhr. 


Stadt» Theater. 

Freitag, ben 29. März. 10. Vorftellung im 
9. Abonnement. Die Waife ans Lowood. 
Schaufpiel in 5 Akten von Charl. Bird 
Pfeiffer, 

Samstag, 30. März, Mit aufgeh. Abon. 
Erſte Gajtdarftellung des Herrn Ferdinand 
Lang vom Heftheater zu Münden. Bürger 
und Junker. Altbürgerliches Charalterbild 
in 4 Alten von M. E. Schleich, 

Die Direktion, 


Für ein frequented Spegereigefchäft am 
Plage wirb ein Lehrling aus achtbarer 


Familie, gefucht, 
bition d. Bl. 


Naͤheres in ber Expe⸗ 
[36 
Hanburger Bruftzuder, 


ſtets frifch zu haben bei 
36] Hermann Schener. 


Agenten-Geluch. 

Zum Abſatz eines leicht und überall vers 
täuflichen Arkifeld, wozu weder Raum noch 
faufmärmifche Kerntniffe nörhig find, werben 
Agenten gegen eine angemefjene Proviſion 
geſucht. — Meflectanten belieben ihre Abrefle 
unter den Buchitaben B. B. Nr. 20 am bie 
Expedition d. Bl. pranco einzufenden. [2a 

Es werben mehrere im Werfnähen geübte 
Arbeiterinnen geſucht. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. BI. 


Bei dem f. Rentamte Uffenheim kann 
ein volltommen befähigter Umſchreibge⸗ 
hilfe jogleih oder nad einigen Wochen 
gegen angemefjenes Honorar eintreten. 


Alban Stolz: 


Wiitierungen der Seele. 
(Tagebuch von 1842 —48,) 
fl. 2. %0 kr. 
Der Erlös ist zum Bau der Kirche in 
Pforzheim bestimmt! 


erschien soeben und ist stets vorräthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung- 


Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Trauungs- Karten 
werben elegant unb billig angefertigt in ber 


Stahel’fhen Buchdruderei 
in Würburn 


Drud und Verlag der Staherfegen Bude und Sunfthanblung in Würzburg. 


— — 


er Anzeiger. . 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliges Organ für bie Hanbelsgeriätligen Publifntionen bes Bezirts Würzburg. 








Das Ubonnement anf dem Anzeiger ber Einrädungsgebüäbr: Die dreifpaltige 
MR 89 | trägtvierteljährlich 42 fr. bier 5* allen Samstag, | Bekle oder —E wird mit 3 kt. De 1867 
fal. Bayer. Porämtern. Die Verantwortlich⸗ 30 Mär jweifpaltige mit 6 fr. umd die durchlaufende . 
| feitfür Inferate trägt der Einſender derfelben. wr z Zeile mit 9 fr. berechnet. 














Abgang. und Ankunft der Eijenbahnzüge im Würzburg. 











Poftomnibus aus Würzburg 









wem — mu - — — — —— t— 
Radı anffurt Früb: 1214 PZ, 40GZ. 9 PZu Nachm.: 10 KZ. 1967. 50 SZ, 70 GZ. nad: 
pr amberg Früh: 49 GZ. 10W SZ, Nachm.: 25GZ, 715 PZ, 
X Nürnberg Früh: 4 PZ. 84 GZ, Nachm.: 3 SZ. 35GZ. 70 GZ. T ET) 131: 1: EEE 
«„ Ansbach üb: 5 PZ. 8 @Z. Nacım.: 20 KZ. 43 GZ. Arnkein . . 5 U, Abends, 
Seidelbera ; rüb: 645 PZ. 85 PZ. Radım.: 15 PZ, 6155Z, 1155 PZ, @ffeldab 4u. Abends, 
ünr. Besutlı » zen 4 PZ. 7 @2. 108 SZ. Radım.: 29KZ. 11262. 68 PZ. 11 GZ Euerbaufen . IU, Rahmitt, 
» mbera : 8WPZ. Nachm.: 1 GZ. 5057. 110 GZ, MRiltenber 5u. 45 M. Abbe. 
» Nürnberg Früb: 79GZ. 119 GZ. Nachm.: 12% KZ, 565GZ, 1190 PZ, 4» y 


. 4 u. Abende, 
51. B. Abds, 


Nopbrunn . 
Mertbeim . . 





üb: 109 GZ. 
b: 38 PZ. 10% PZ. 


.„: 18KZ. 69GZ. 10 PZ. 
Nachın.: 2087, 73PZ. 108 PZ 





Ansbach 
delber: 








i 5 Ubr 433 In. 
Sonnenumtergang 6 Ubr 28 Min. Mondaufgang: 2 Uhr 51 Min. Mont» 


Tageöfalender: Onirinns. Guide. — Sonnen-Nuigang: 


untergang: 12 br ——* — nah Reaumur: Wiedriafter 
„um in der Radıt: Därme; Wittage 12 Ubr 10 Grad Wärme, 
el: Bu — Säen thut ſelten gut, zu ſyätes Süen thut 


"ger nicht qut, 
Tagesbericht. 


C Würzburg. Geftern wurbe an ber neuen Vrüde, weld 
über ben Duellenbach in ber Nähe des — ſchen Hauſes führt, 
der Schlußſtein gel Dieſe Brüde eführt vom ſtaͤdt. Baus 
vathe Scherpf, ift, wie bereitß früher — maffiv von Stein erbaut, 
auf Pfeilern ruhend, mit 3 en verfehen. Sie wurbe in ber fur: 
zen Zeit von 6 Wochen vollſt eat, trohz des fait immer: 

bo 


Ar Ping bis jet unbelannter Dann 
"8 Keller) ertränft. In ber Mäbe 


vermochten aber nicht zu retten. Gin gerabe 
ftromab führendes Marttfeif ſetzie fofort A Nachen aus — konnte 
aber nur ben Leichnam des Unglücklichen (ber bereit ber Anatomie 


Betten in Lohr. 

SL te ) BDurd bie in dfienticher 
Eigung am 16. und 24. 1. verfündeten Ettenntniſſe wurde ber ledige 
Shuhmahergejelle Job. Sof. Schwind von Loht, wegen Berg. bes Betrige, 
zu 2 Monaten Gefängnig verurteilt. Im IE. Inany wurden bie Berufs 
umgen bes Gaſtwirthẽ Hein von Alfeld im Sade gegen 
ibn, wegen Uebertretung im Bezug auf Anffiht auf Thiere; des dr. Roth 
led, des Joh. Brönner, Schreiners zu Neuftadt a. M., wegen joritirevelg, 
und des Hambdelsjuden Süffel Süffer aus Laudendach, 3. 3. in Würybarg, 
wegen Uebertretung im Bezug auf emeindeblenite, verworfen, dagegen ber 
led. Bauer Adam Bähr von Roden son ber Anihuldigung der lebertrets 
ung ber teifehbefhauborfgrift und der Ich. J. Schwab von Erfenbad von 
jener ber Öffentl. Rubeflöriena —— 

Zur Berhanblung fommen am Gamstag ben 30. März; Vorm.: ber 
verb. Zaslöhner Egid Seller von Oberbach umd der verh. Schuhmager 
a Ehryjoftomus Wipel von dort, wegen Berg. der Schlägerei, bie Tags 

löhnerin Agnes Fiſcher von Kolben, wegen Berg. des Diebſtabls z ber vor 
Schneider Phil, — von Rohbrbach, wegen Berg. der Bellchun und 
Uebertretung des Yagdfreveld; Nachm.. bie Berufung in Sade gegen Baltin 
abıt von Überriebenberg, wegen ee ber jjreimbenpoligei, der led. 
a Müller von Reufienborf, . der Genjcriptisnswiberipenitig- 
feit, der verh. Taglöhner Friedii er Suppe von Dittloferoda, wegen Ber 
gebena ber fabıläffigen er uersehefrau Barbara Mutbig von 
urgfiun, wegen Berg. bes bflahle , —— die Berujung des Müllerge- 
fellen Johann Rehm von ber Diesbahamüple und ber Marzaretba Herget 
led. von Dberfinn, wegen Hehlerei. 
t a’®.) Zur Verhandlung 


( in Reuftad 

foınmen am 2, Upril früh 9 Ubr in Sache gegen Balt. Bauer won Hohn, 
zus Diebfabld. um %/, Uhr gegen Bene unb Ludwig Emmert von 

Garitz, un Grwalttgätiotet: un 10%, Uhr gegen Amalia Holgheimer 
von Schmalwaffer, wegen — um 11 Uhr gegen Barthel Hümmler 
von Nüdlingen, wegen Ja —— um 11%, Uhr gegen Cht. Bärmatın 
ven Teyaaiantı. wegen Bertretung ber jsremdenpolyei. Am 4. April 
früh 9 Uhr gegen 2 Joſ. Benkert von —XR wegen Diebſtahls; um 10%/, 
Uhr gegen Rath. Kraus von Münnerfladt, wegen Diebflablä; um 11 Uhr 
gegen Ga. Paul Endred von Bilhofäheim, wegen Dieblahls. 











X Münden, 28. März. Dem k. Univerjitätsprofeffor Dr. Dahn 
in Würzburg wurbe bie allerhöchjte Bewilligung zur Sammlung freis 
williger Gaben für bad bem Dichter Fr, Rückert in Koburg zu 
feßende Denkmal in der Weife ertheilt, dah Prof. Dahn in öffent 
lichen Blättern der Stabt Würzburg zu freiwilligen Gaben für obigen 
Zwechk auffordern barf. 

+ Münden, 29. März. Ob Hr. Yuftigminifter v. Bomhard 
feine Entlaſſung jetzt wirflih erhalten hat, wie man heute allgemein 
wiffen will, möchten wir noch nicht, für ganz licher halten; bis geftern 
Abends wenigfteng war Hr. v. Bomhard noch im Beſitze feines Por⸗ 
tefeuilles. WS fein Nachfolger wird jetzt immer beſtimmter ber Die 
reftor des oberbayer. Appellationsgerichte, Hr. v. Neumayr, genannt, 
während für Herrn von Bomhard der Präfibentenftuhl eines andern 
bayer, Aprellhofes beftimmt fein foll. — Gin jeßt in Hofkreifen kur⸗ 
firendes Gerücht von einer neuerbing® erfolgten Verfchiebung der kgl. 
Bermählung erwähnen wir eben nur al8 ſolches. Diefelbe foll näms 
lich mmmehe auf den 12. Oft. (Maximilianstag) feitgefegt fein, an 
welchen Tag fih Bekanntlich viele Grinnerungen bes k. Haufeß, fo 
u. A. auch bie VWermählung des Großvaters St. Majeftät (1810) 
fnüpfen. So das Gerücht, deſſen Beftätigung abzuwarten ift. — 
Dem hiefigen Großbräuer Hm. Seblmayer iſt geftern bie nachgefuchte 
Grlaubnih zur Erbauung einer großartigen Brauerei zugefertigt wor⸗ 
ben. Diefelke wirb auf das Maröfelb zu ftehen kommen unb nad 
dem neuen Braufpfteme eingerichtet werben. — Nachdem bie Worräthe 
an Triftholz feit 3 Jahren ſich hier jo angehäuft haben, daß in ben 
betr. Holaböfen noch alle Riume damit angefüllt find, ift jet ver Befchluß 
ergangen, daß bie Holgtrift für dieſes Jahr zu unterbleiben habe. Die 
Urſache hievon liegt in den für das Triftholz noch beftehenden hohen 
Breifen, in Folge deren die Kaufluft fi immer mehr abmindert. — 
Der Gasthof zum großen Rofengarten bahier, gegenüber dem Bahns 
hofe, welcher noch im vorigen Jahre um 96,000 fl. angefauft wurbe, 
ift jet auf dem Zwangswege verfteigert ımb von bem ehemal. Bes 
fiber des vom Aerar angefauften Gaithaufes zum —— Kl 
Hm. Schafroth, um 53,000 fl. erftanden worben, welder d 
jeht in ein Gafthauß erften Ranges umgeftakten will, — —* 
figen Stadtgericht find bereits gegen mehr als 100 Eigenthümer von 

wegen Uebertretung ber gegen bie Hundswuth erlaſſenen 
Sicher heitbvorſchriften, Strafurtheile gefällt worden, welche fämmtlich 
Gelbftrafen zu 10, 15 und 20 fl. außfpredien. 

Schon feit dem 28. Februar wird ber Bädergefelle Peter Leit! 
von Aidenbach, Bezirksamis Vilshofen, vermißt. Derfelbe war am 
obigen Tage an einem Wirthshausexceß zu Aldersbach beiheiligt und 
wird vermuthet, daß er getöbtet und feine Leiche verborgen worben 
fei. Gin kürzlich bei feinem Meiſter eingetroffener mit bem Poſt⸗ 
ftempel „Diterhofen“ verfehener anonymer Brief, nad rg ſich 
Leitl angeblich in bie Schweiz begeben habe, ſcheint nur bie Nadhe 
— Fe eine ch gene Spur lenken zu wollen. 

——— hat aus Anlaß der Einweihung der 
— jehzigen Pfarrfirhe — zu Heilsbronn dem 


ma 





Regierungsrath; Frhru. v. Crailsheim zu Ansbach und bem Be 
zirlsamtmann Forſter zu Heilsbronn den rothen Adlerorden III. 
Klaſſe verliehen. 

Stutigert, 25. März In den letzten Wochen hat Stuttgart 
feinen älteften und früßer erften Gaſthof, ben „König von Gmgland*, 
verloren, welcher burch Kauf am bie Stadtgemeinde übergegangen iſt, 
bie ihn nunmehr zu Schullofalen einrichten laͤßt, wozu er ſich durch 
feine Lage (miten in ber Stab) recht gut eignet. Miele Grinneruns 
gen haften an biefem Gaſthof, der einit einen Ruf hatte, und in bem 
feiner Zeit alle Fürften und Großen ber Grbe, welche ihr Weg durch 
Stuttgart führte, ihr Abfteigquartier genommen hatten (U. 3.) 

Aus Heidenheim vom 20. März wird dem „Schw. Merk.“ 
berichtet, dab am, Fuße des Schloßberge zwei Frdölquellen her 
vorgebrochen feien. 

Darmftabt, 27. März. 
friegegericht8 gegen mehrere Dffisiere und einen Militärarzt wegen 
deren Verhaltens im vorjährigen Feldzug lautet auf 1 bis Amomat- 
liche Feitungshaft. Dem Vernehmen nach it folches von bem Krieges 
herrn Beitätigt, von Seiten des Dffigiercorp8 jeboch beabſichtigt, bie 
Sache Hiermit noch nicht auf ſich beruhen zu laſſen. (fr. 9.) 

Berlin, 27. Märı. Ueber die Verhandlungen, welche in Bes 
treff ber Aufhebung bed Salzmonopols zwiſchen Gommifjären von 
Preußen und ben ſüddeutſchen Stanten bier geführt werben, erfährt 
man, daß fie einen günftigen, wenn auch nur langjamen Gang neh: 
men. 68 iſt nicht zu besweifeln, daß bie im Intereſſe ber Verkehrs— 
einheit fo fehr wünfchenswertbe gleichmäßige Beſteuerung des Salzes 

werben wirb; doch find bie fübbeutjchen Verhältniffe bei biefer 
Angelegenheit fo weſentlich von den norbbeutfchen verfchieden, und es 
beftchen im Süben fo fehr abweichende Cinrichtungen für bie Bes 
ftenerumg des Salzes, baf bie Feſtſtellung ber ſpeciellen Bertrags: 
beitimmungen nur langfam vorrüden kann. Vorausſichtlich mirb 
Preußen den ſũddeutſchen Staaten bei ber beworftehenden Umarbeitung 
ber Hollvereindverträne bie Aequivalente gewähren, die ihr fiskaliſches 
Intereſſe in ter Salzftage bedingt. (Fr. 3.) 

Eiſenach, 23. März. Heute endete vor dem Schwurgericht ber 
Prozeß gegen den vormaligen Direktor der Weimariſchen Bank, W. 
Polte. Die Geſchwornen bejahten von 24 Fragen, von benen 5 ſich 
auf Grfagleiftung bezogen, 22 einftimmig und verneinten 2, Der 
Staatsamwalt beantragte für Veruntrenmgen von 113,400 XThlr., 
welche jedoch bis auf 35,400 Thlr. erfeht worben find, für zweifache 
Verleitung von Beamten, für 2 verfuchte Betrügereien von 36,000 
Thlr. Zuchthausſtrafe von 51/, Jahren. Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthausſtrafe. 

Köln, 24. März Heute fand hier die Enthüllung der an ber 
Brüde aufgeſtellten Reiteritatue des verftorbenen Königs Friedrich 
Wilhelm IV. unter ven bei folchen Akten üblichen Feierlichkeiten jtatt. 
Den Schluß des Feſtes bildete eine Illumination der Brücke nebft 
Feuerwerl. 


Baris, 26. März. Der „Moniteur“ enthält eine Verord 

ber Außitellungstommilfion, der zu Folge bis zum 27. d. M. fpätes 
ftens alle zur Wusitellung beftimmten Gegenftände ausgepackt und 
leere Kiften, Stroh, wie überhaupt alle Verpadungsmateriafen aus 
tem Gebäude felbjt entferne werben müffen, damit man am 6. und 
29. ungehinbert und vom Staube unbeläjtigt zur Aufitellung ber vers 
fchiebenen induſtriellen Erzeugnifie ſchreiten kaun. Vom 27. Morgens 
an fönnen mur noch ausgepadte Begenftände im das Gebäude einge 
laffen werben. Die unaudgepadten Golli, welde in bem Gebäube 
vorgefunden werben, ohne daß für ihre Unterbringung Sorge getragen 
wirb, werben won Amibwegen unb auf Sojten ber betreffenden Aub— 
fteller ausgepackt und auf dem ifmen angewielenen Naume aufgeftellt 
werben. Bis zum 28. Abends müfjen die für das Publikum bes 
ftimmten Gänge im Gebäub: ausgefegt und gereinigt fein, unb vom 
30. März, Nachm. 3 Uhr, an erhält fein Wagen mehr Zutritt auf 
dem Marsfeld, Die Ausſteller werben außerdem aufgefordert, ihre 
Gintrittöforten am 26. und 27. März perfönlich in bem Ausſtellungs⸗ 
gebäude in Empfang zu nehmen. ‚Auswärtige Ausiteller haben fich, 
um in Beſitz ihrer Gintrittöfarten zu gelangen, an bie betreffenden 
Kommifjäre zu wenden. Die Ausfteller ber Klaſſen 69, 73, 89 und 
90 erhalten ihre Karten erit am 28. Mär), — Auf dem Marsfelde 
wirb eine Kleinlinderbewahranſtalt errichtet, in welcher alle bei ber 
Ausftellung befchäftigten rauen ihre noch nicht dreijährigen Kinder 
unentgeltlich unterbringen können. Die Anjtalt wird bereit$ am 1. 
April eröffnet. 

Eine offieielle Depefche aus Paris meldet, daß die Ausſtellung 
am 4. April durch einen Rundgang bed Saifer® und ber Raiferin 
eröffnet werben wird, Ihre Majeftäten werben um 14 Uhr im Aus- 


Das Erkenntniß des großh. Obers 


ftellungSgebäube erfeheinen, zuerſt bie frangäfifehe Abtheilung befichtigen 
und dann bie übrigen Abtheilungen befuchen umb überall von ben 

Kommifjären begrüßt werben. Die feierliche Gröffmung 
ee Be Die Jury tritt am 2. 
ammen. 


Rom, 24. März. Der Papit bat angeorbnet, es follten alle 
in ben Klöftern verfügbaren Wohnungen zur Unterbringung der Bis 
fhöfe auß allen Laͤndern hergerichtet iwerben, bie zu dem großen Peters⸗ 
Jubiläum Ende Juni enwartet werben Kardinal Antonelli und 
mehrere römifche Fürſten haben ihre Palaͤſte bem Heil. Vater ange» 
boten.“ Die Künftler find eifrig mit ben für bie Feſte beftellten Des 
torationsarbeiten befchäftigt. — Die Gefängniffe find von Räubern 
angefülft, bie verhaftet find oder ſich felbft geſtellt haben, 

Mittel gegen den Biß wüthender Hunbe Gin 
ſaͤchſiſcher Foͤrſter, Namens Gaftell, der im Jahre 1856 82 Jahre 
alt war, veröffentlichte in jenem Jahre in ben Inſeraten ber „Leips 
ziger nachfolgendes Mittel gegen. ben Biß toller Hunde, wel⸗ 
ches er jeit 50 Jahren angewendet, unb womit er vielen Menfchen 
und Vieh geholfen haben will. Man beforge fogleih warmen Gffig 
ober Wafler, waſche bie Bißwunde aus und trodne fie. Alsdann 
giehe man einige Tropfen mineralifche Salzfäure in die Wunde. Diefe 
Säure 158 das Speichelgift der tollen Hunde auf, woburd bie Köfe 
Wirkung aufgehoben wirb. 


Handelds und Börjenberichte, 


$ Würzburg, 30. März. Auf umferer beutigen mit 57 Wäg n befahs 
renen Schranne gejlolteten fit die Prere wie joint; Kayen AM — t.— 
29 A. 3 fr, Aern 1 fl. 45 fr. bis Un. — be, Gerſiet IS A. — tr. — 
16 A 30 ri, Hader SM 40 tr. Föy ıL 6 ii, Erbin 16 A. — tr. — 
bis 17 fl. 30 ir, Linſen — K., Widen Ib 1. 30 fr — — MT — fr. 

Neuftaor a/S., 27. Wärz Der geilrige Getroibemarft, war mit 64 
Wagen befahren und bie Preiſe folgende: Walzen ?oſtete 20-26 fi. 16 kr., 
Rom DIL M., Gerſte 14-16 f., Habet 6 FE 24 fr — u fl. 42 fe, 
Erbſen 17— 19 4. 15 fr, Yinfen 17— 19 fl. 30 kr, Biden SL — 
17 * per⸗Schaffeli. — 





Neuftade a / S. N. März. Der heutige Biehmarft war nicht ſtark 
beftellt, in Folge defien auch die Preiie fib erhöhten, ſawere Ochſen wurs 
den bis zu 46 Barolin, Gangechſeu zu 24-36 Carolin, 2—Ijäbrige von 
16 — 28 Garolin pr. Paar, Rüse zu 9— I Garslin pr. Stud verfauft, 
Schweine, melde in großer Anzahl beigetrieben waren, fofleten uud zwar 
jette Schweine pr. Zir. 28 —W f., Zrapigmeine 18— 56 A. pr. Stüd, 
Laufet 16-40 1, Saualhmweine T—14 fl. 20 fe. pr. Paar. 

Brankiurt, 29. März, 6 Ubr Abends. In der Eirctteniocietä 
war bie Tendenz matt, Oeflerr. Greditaftien 170 — 169%, bey. 1860er 
Looſe 68 —677/, bez. Steuerfr. Metall. 4585 bez. 1842er Bonds 78—t/. bei. 


Politiſche Rundſchau. 

Die Wiener „Prefſe“ meldet gerüchtsweiſe: „VBismard habe in 
Paris anbeuten laſſen, Preußen werbe gegen bie Grwerbung 
Qugemburgs von Seite Frankreichs nichts einwenben, wenn bie 
Feſtung Lugemburg gefchleiit unb Preußen bie Feſtung Maejtricht 
von Holland nebt einigen Bezirlen von Lothringen in ber Woſel⸗ 
und Saarbrüdgegend erhält.“ 

Die in Böhmen und M ftattgefunbenen Landbtagswah- 
len find, foweit das 5228 befannt, zu Gunſten ber Vers 
faffungspartei außgefallen. 

Die franzöfifce Kammer hat mit 136 gegen 92 Stimmen bie 
Abıhaffung der Schulbhaft beſchloſſen. 

Man meldet auß Kopenhagen, 28. März: Der König 
von Griechenland reist erjt nach Peteröburg, um ſich mit ber 
Groffürftin Olga Konftantinowna zu verloben, und fommt 
im Mai nach Kopenhagen. 


Verantwortlicher Interim» Rebakteur Dr, G. Kupfer. 


Aerminfaleuder. 


1. April, früh 9 Ahr: Termin in der Bertaflenichaftsiache des Orfonomen 

of, Brunn ven Sundelöbanfen beim Pf. Landg. Serondoſen. 

Früh 8 br: 1. Edittetag im Goneurfe bes Geifenfabrifanten Maier 
Lebermann von Untermerzbach beim f. ng Schmeinfurt. 

Früh 9 Mor: 2. Ediktetag im Concurſe der Bädermeifter Job. Weber⸗ 
fchen heleut: von Laubenbach beim f. Lanka. Rarlfladt. 

Trüh 9 Mbr: Forberin„ämelbung at den Nachlah ber Wittwe Barbara 
Sa ubmann von Steinfeld beim ?. Landg. Rotbenſele 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Mittwer A. 3. Etäklein von 
Oberfladungen beim E. Loubger. Meflrichfladt, 

Frub 9 Ubdr: Helzhrih zu Handibal durch die kgl. Revierforſtei Ober 
Kmarzat. 

Früb 10 Upr: Holzftrih im Wirthebauſe zm Reichenbuch durch bie fol. 
Nevierforftei Schonau. 

Horterungämelbunmg an dem led. Gärtner Fr. €. Schmitt von Ochſenfutt 
beim f. Bezirframt bert. 








vf. 


dl. fl. 10-@tüde fl. 9. 
* er in Gol 


0. 
Pi dopp. A. 9.43 — 45. — 
— Ruff. Imperinles N. 9. 44 — 46, 


— — — 
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overeiand A. 11.51 — 55. 


- 57/4. — Hitolen fl, 9. 





Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutſches Affen- u. Hunde-Theater 


und Kunftreiterei en miniature. 
Täglich zwei Vorjtellungen, die erſte um 4 Uhr, die zweite um 
7 Uber. KafjasDeffnung eine halbe Stunde früher. 


Georg Schmitt. 
Vefauutmachung. vr. 20/8 


Nach allerhöciter Verordnung fteht e& jedem Landwehr» Reluenten frei, bei ber zur 
Reluitiond- Anlage beſtunmten gemiſchten Gommiffion vor Beginn ihrer Verhandlungen feine 
etwaigen Nerlamationen zu Prototoll zu geben. 

Dieſein nad wird bekannt gemarht, daß die unterfertigte Commiſſion 

Mittwoh, den 3. April d. Is., früh 9 Uhr, 
julammentritt, um die Anlage jener Reluenten des btefigen Landwehr Regiments zu beichäfs 
tigen, welche jeit länger angelegt und ihre jägrliche Meluengquote bereits eine oder mehrmal 
bezahlt, oder auch gegebenen alles deren Zahlung verweigert haben und über einen ver- 
meintlich zu hoch gegriffenen Weluitionsanfag reclamiren wollen. 

Ale diefe Reluenten müſſen daher an dem befagten Tage früh zwiſchen 9 und 11 
Uhr im Sihungsſaale des Stattmagtjtratd ericheinen und ihre Meclamatienen zu Protokoll 
geben, indem jie |päter nicht mehr berüdjichtigt werben fonnen. 

Würzburg, den u. März 1807. 

Die aller). angeordnetr gemiſchte Reluitions-AnlagesCommijfion, 

Der Bürgermeijter: Der £. Landwehr: Regiments: Gommanbant : 

Dr. Sürn. Graf Spreti, Oberit. 


Glaubiger: Ladung. pr. 29/8. 


Der Zaglöhner Johann Straßzer von Buch läßt fein fämmtliches Gr unbvermös 
gen verfteigern und will aus tem Erlöſe zunächſt feine Gläubiger befriedigen. 

Auf deſſen Antrag habe ich zur Schuldenliquidation und Beſchlußfaſſung über bie 
Beriheilung ber Maſſe Tagfahrt auf 

Dienstag, den 9. April 1867, Vormitiags 9 Uhr, 

in meinem Umtszimmer Dabıer anberaumt. 

Haßfurt, den 27. März 1807. 

Raab, f. Notar, 


—— Musik-Verein. 
Lom 20. März — Fi 
(Adler. ) Kite: Habı u. Bofe a. Ztutigart, Sonntag, den 7. April I. J.: 
PBleufer a. Barmen, Dieiebach ın % + Ber: 4 
Pleuſer men, iebach u. Pid a. Ber Produktion 


lin, Friederich aus Breslau, Luders aus Paris, 


Bapler a. Ach, Atllmer a. Oonabrück u. Zäut- im Saale des Platz'ſchen Gartens, 











den a. Triet. Gerbereibeſ. Kuecht m. Ka. a. er nd 
v Biſchofeheimn. Anfang 7 Uhr. 
u = x u 5 n f E 
< Körant. gel) Kaufe. 5 me a. BEkB Nichtmitglieder Haben feinen Zutrilt und 
5 Hremen, Gado > Mlancn h. Riedel 2. Berlin. werben bie verehtl. Muglieder um Vorzeig⸗ 
| Jar. Anore e. Münden, Apotb. Blanf aus | ung ber Legitimationäfarten erſucht. 
2 Reuburg⸗ 
Sr (Horcı Nügmer,) Hflte.: Almendinger aus Der Ausſchuß. 
sn Deppingen, Jell a. Augsburg und Stumpf aus - 
| u e Di ru a. weh Mer Grünen Ther, per Paquet 33 r., 
v. Schwatz a. Nuraberg. Fabr. Fleiſcher aus an 
5* Jebenhauſeun. Berw. GEſcheidien a. Augeburg. f ſchwarzen Thee, zZ Faquet 36 fr., 
3 (Sachſ. Sof.) ⸗Kilie.“ Müler a. Augeburg, | ie offen in vorzüglichen Qualitäten ems 
& derold a, Klingenthal u. Schaf a. Fuürth. Bas pfiehlt 
a dermeiſtet Herbert aus Aarljaor. Holzhäudlet | 3a] Hermann Scheuer. 
Schhaunteger a. Trauuſtein. Nitb ans Effeld. 
Ara Lindner a. Bamberg. 
* (Emmwan,) Kaume.: Schlegel a. Nuruberg, Bellevue. 
= Mepger ao. Heideubenun, Bergmanı aus Leipzig, m PR 
F Hupe a. Erefeld u. Weiher a, Barmen. Jufr. 2 Morgen, Sonntag: 
I Böhm a. Fraukfurt. Üpberpojttatb pellmum a. I — 
— Muuchen. Jug. Folp a. Aunweilet. Fr} Salvatorbier 
= 
nr) - 2 
2 Verſtarbene. vom Zacherlbrãu in 
LI Unten Greiner, Lündermeilter, 67 J. alt, — Münden nebſt Bad: 
38 Marz. Auon, Fruchtmieſſereitud, 5 I. 5 M. a. „würftden, wozu erge⸗ 
— — — — — — — — — * - f 
r Nb ei t 
—1Ausgetrochnete Kernſeiſe, * 
feinſte Appretur-Glanzſtärke, Simon Muhler. 
2 offene Brocken⸗ und Stängeljtärke, 
zo y r 
5 Soda und MWafchblan, Neue Aulage. 


rn. taffenf 


bei größerer Abnahme zu ermäßigten Preis 
fen empfiehlt i 
3b] Dermann Scheuer. 


Hofſtraße Nr. GUO find auf ben 1. Mai 
im Hochpatterre 2 Zimmer mit oder ohn 
Möbel zu vermielhen. [2a 


Morgen, Sonntag: 
Ausgezeichneteb 
Münchner Sommerlagerbier 

vom Spatenbräu, wozu ergebenſt einladet 


E. Neugebauer, 


— 


— — _ & 


Woestendhallo. 
Morgen, Sonntag: 
Concert-Soiree 


ber Münchener Saͤnger⸗Geſellſchaft bes 
Komiterd Meiner. 
(Vier Perfonen.) 

Anfang 9/54 Uhr. — Entroͤe 6 fr. 


Ausverkauf 
von Meſten in 


Bausleinen, 
Shirting, 

Bielefelder Leinen, 
Gattunen, 
Kleiderzeugen, 
Tiſchzeugen und 
einzelnen Servietten ; 


ferner in: 
rothen wollenen Deden, 
weißen Bügeldeden, 
Pferbededen, 
Piqucdeden und 
gemalten Rouleaur 
zu billigen Preiſen. 
J. G. Krämer jun,, 
Firma: 
NHön = Depot. 





nn nm — errenan 
Zwei Photographien einer Dame in einem 
Briefcouvert wurden verloren. “Gegen Be 


Iohnung abzugeben im „Wilden Mam* 
(ainviertel). 
Stadt» Theater. 


Samstag, 30. März, Mit aufgeh. Abon. 
Erſte Geitbarftellung des Herrn Ferdinand 
Lang vom Hoftheater zu Münden, Bürger 
und Junfer. Altbürgerliches Charalterbild 
in 4 Akten von M. E. Schleid,. 

Sonntag, den 31. März. 11. Vorftellung 
im 9. Ubonnement. Tannhänfer. Oper 
in 3 Alten von R. Wagner. 

Die Direktioun. 


———— — — 
In der Bude am Ochſenplatze. 
Heute, Samstag, den 30, März: 

finden bei günftiger Witterung 

2 große außerordentliche Vorftellungen 

ber amerikanischen luftalrobatiſchen Geſellſchaft 

Belling ſtatt, verbunden mit der jo beliebten 

Geifter- und Gefpenitererfcheinung oder „Moe 

bör’s legte Stunde um Mitternacht. * 

Anfang der eriten Vorftellung um 1/45 
Uhr, der zweiten um #/,8 Uhr. 

Preiſe der Pläge: 1. Platz 39 ir, 2. 
Platz 18 fr, 3. Platz 9 fr. 

Ach lade ein verchrliches Publikum biemit 
höflichſt ein und glaube Die Hoffnung hegen 
zu bürfen, daß Jeder, der meine Voritellung 
mit anfteht, mit größter Aufrievenheit dieſelbe 
verlafjen wird. Hochachtungẽvoll 

F, Belling, 
Direktor aus Philadelphia. 


300,000 Badkfteine 
find, ſleis vorräthig im der Ziegelei an der 
Strafe nach Guttenberg bei Ziegeleibeſitzer 

Oscar Glas. 
Veftellungen fönnen brieflich gemacht wer: 
ben. [13n 


— — — — — 


Breiting & Zwanziger, 
Eichhorngaſſe, ehemalige Gewerbehalle, 
empfehlen ihr reichhaltig affortirtes Lager in den neneften Frühjahrs⸗- und Sommer: 


ftoffen für Serren⸗Anzüge in veeller Waare zu billigen Preifen. [3c 
Unfer Lager in 


Dacquettes, Bedninen & Meberwürfen, 


ſowie in Kleiderſtoffen bietet bei der größten Auswahl das Neuefte, was 
—25 — iſt, und empfehlen wir dasſelbe unter Zuſicherung der billigſten 
e. 


Ullmann & Strauss. 


Das Neueſte in 


Jarquettes, Deduinen & Üeberwürfen 


empfiehlt in großer Auswahl 


28] 


Das Nenefte in 


Ch. Heich 
am Marft. 


„Jacquettes, Deduinen & Meberwürfen 
ift in reichhaltigfter Auswahl zu außerordentlich billigen Preifen eingetroffen bei 


Franzöfiihen Blumenkohl und Kopfialat, friſche 
Sendung, empfiehlt ‚ 
Joh. Schäflein, 


Firma: Seb, Earl Zürn, auf der Brüde. 


Höhere 
Aunaben-Erziebungs: und Gaudels: Lehr- 
Anitalt. 


Montag, den 1. April: Beginn deß Sommerfemeiters, Gröffnung eines neuen 
Gurfus. für Banbelswißfenicaften, welchem Schüler und Penfionäre beitreten können, 
Näheres ber Proſpelt. 

Mürzburg, den 15. Maͤrz 1867. 


J. Meder. 


DANKSAGUNG. 


Für bie ehrende und tröftliche Theilnahme an bem Leichenbegaͤngniſſe und Trauers 
gotteßbienjte be® in bem Herrn entichlafenen Kaufmannes 


Midyael Franz Klug 
fagen innigiten Danl 


Arnſtein, den 27. Mär 1867, 
die tiefirauernden Hinterbliebenen, 





F, J. Schmitt, 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Senntag: 
Concert 
ber Badenweiler Curkapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Gntrde à Berfon 6 fr, 
Programme an ber Gafle. 





Abende 5 Uhr im oberen Salon jur 
„Blauen Glode.“ 


Montag: Vehtes Concert in ber Brauerei 
von M. Gabhard. Anfang 7%, Uhr. 


Pıatz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große Produktion 
ber vellitändigen 9. Infanterie s Regiments 
Mufit 
Rah Programm, 
Diezu ladet ergebenft ein 
Sohann Feineis, 


Ein vollfommen gut gerittenes 

Pferd, Dunkelfuchs, Stute, wel: 

5 fich auch zum Ginfpannen 

eignet, it zu verkaufen. Naͤheres 2. Düfte. 
HaussNr. 430. 


PanterBant bes Maine: 


4“ über Ö, 


Drud und Verlag der Stahel’fhen Buch und Kunftbandlumg in Wirgburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Mittanablatt 


— — — — — 
zur Reuen Wüutzb. Zeuung 


Jeiger. 


zugleich amtliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement anf dem Auzeiger ber 
trägtwierteljährfih 42 fr. bier umd bei allen | 
tal. baver. Boitämtern, Die Derantwortliche | 
feit für Iuferate trägt ber Einfender berielben. | 


KM. 


Sonntag, 
31. März. 


Ginrüdungsgebübr: Die dreifpaltige | 
| Seile oder deren Raum wird mit 3 fr,, die | 1867 
I — mit G fr. und die durchlaufende . 
| Zeile mit 9 fr, berechnet, | 








Poftomnibus aus Würzburg 














Rah vanffurt Früh: 12 PZ. 0GZ, 9 PZ, Nachm. 
mberg Früh: 49GZ. 10W SZ, Nachm. 
r Nürnberg Früh: 44 PL. 86GZ, Nachm. 
F Unsbah Früh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm 
— Heidelberg Fruh 665 PZ. 8° PZ. Nadım.: 
anv. anffart Rrüh: « PZ. 7 GZ. 108 5Z, Nachm 
. mberg Yrüb: Sie PZ, Nachm 
E Nürnberg Früb: 79GZ. 1180 GZ, Nachm 
üb: 101 GZ, 
ie : 335 PZ. 10WPZ. 





eskaleuder: Traugott. Homanıd. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 40 Min. 
onmenuntergang 6 Ubr 29 Min, Monbanfigang: 3 br 24 Min. Monn- 
untergang: 1Ubr IE Min. — & meter nah Meaumur: Niedriafter 
Stand in der Naht: 3 Brab Wärme; Dlittags 17 Ubr 5 Drap Märme, 
— Bauernregel: Ein troden-r März verfünder ein gutes Jahr. 


Abonnement3-Einladung. 


Beftellungen wu den täglich (jomit aud 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 









Ioofungen von gräflichen und fürftlichen Schuldver- 

ſchreibungen, Anlehensloojen und Staatspapieren 

u. ſ. w. aufs ſchnellſte bringen und insbejondere alle 
Gemeinde: Iutereffen 

in populären Artikeln beiprechen. 

Der Abonnementöpreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier wie in ganz Bayern 
vierteljährlich 42 kr.; cer if ſonach des Billige politiſcht Blatt Un- 
er Aızeiger aud Gonntags erfheint 

er 
wodurch jährlich F eg bie einer ——*— von mabezu 


2 Monaten gleih fommen, mehr geliefert werben, ald von allen anderen 
ohnebem nob im Preiſe höher ſtehenden Blättern). 


Ankündigungen finden bei der bebeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Auzeigers. 
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1043 PZ Mertbeim 


Tagesbericht. 


Se. Maj. ber König hat der Oberin des Juſtitutes der Eng— 
liſchen Fräulein zu Alhaffenburg, Frangisca Buchen, bie Bewilligung 
zur Annahme und zum. Tragen bed ihr von Sr. Maj. bem Kaiſer 
von Defterreich verlichenen gold. Verbienftfreuge8 mit ber Krone er- 
iheilt; Die kathol. Pfarrei Wiefentheid, Bezirfdamid Gerofjhofen, dem 
Priefter Joh. Hartmann, Gapfan bei St. Peter und Paul in 
Würzburg, übertragen. 

Würzburg, 31. März Die feit einigen Tagen eingetretene 
wärmere Temperatur hat bie Vegetation raſch beförbert, fo daß nun 
die Mandel» und Pfirfihbäume, zum Theil auch die Aprikofenbäume 
in voller Blüthe ftehen. 


Der Plan einer Ganalifirung unferer Stadt ift nun vollſtändig 
außgearbeitet und vom Verfaſſer beffelben, Hrn. Baurath Scherpf, der 
ftäbtifchen Behörbe vorgelegt worden; er ift das Werk einer breijäh- 
rigen mühevollen Arbeit, beſonders intereffant durch bie bamit zus 
fammenhängenben umfaflenden ftatiftifchen Erhebungen. Hr. Baurath 
Scherpf hat ſich dadurch ein großes Verdienſt um feine Vaterſtadt 
erworben. 


In Folge der ſtarlen Regengüffe ber legten Tage ift ber Quel⸗ 
lenbach bahier ebenfalld bedeutend angefchwollen, wonach bie Schiffer 
ein bedeutendes Steigen des Mains vorausfagen. ' 


$ (Bezirfsgerihtd.@igungen in Würzburg.) iür diele Woche 
find folgende Öffennihe Siyungen anberaumt: am 4. April de. Je. Borm. 
9 Uhr die Berufung des Staatsanwalts-Bertreterd am fol. Landg. Würze 
burg 1./M. in der Unterjuchung negen Sg. Brendel und Compl. von Rims 
par, wegen Schlägerei x.: nm 94/, Ubr bie res Nikolaus Baujemein von 
Beitsböhbeim, 3. 3. dabier, wegen Hausfriecensflörung; um 9%, Ubr 
negen Heinrih Wabler von bier, wegen Diebitablä; um 10 Ubr negen 
Anton Hegel von Volkach, wegen Bettugs, bier ECiaſpruch; Rahm. 3 Ubr 
gegen Franz Müller von Bimbach, wegen Diebſtahls umd gegen Philipp 
Weiäbeler von Drb, wegen Nüdfchr aus ber — — um 4 
Ude gegen Dorothea Scheibert von Mörnee, 5 %. babier, wegen Berläums- 
bung; am 6. April c. trüb 9 Uhr genen Andreas Rödel von Mainftod« 
beim, wegen Jagdfreuels; um 9%, Uber gegen Mid. Joſ. Gutbrodb non 
Veitehöhheim, wegen Einentbumsbeihäbdizung; um 10 br gegen Bertraub 
Scyembe: von Oberfinn und segen Anna Maria Schuld vor Monfuet, 
wegen Diebliahls; Nachm. 3 Uhr gegen Joſeph Metzger von Ochſenfutt, 
wegen Anmaßung eines öffentl. Dienftes und Landfreiherei; um ty, Uber 
gegen Katharina Züerner von Dcienfurt, + 3 babier, wegen Ruppelei, 
bier Einſpruch; um 4 Uhr gegen Ad. Geiſt von bier, wegen Unterflagungs 


Ochſenfurt, 29. Mär. Die bereit® im Jahre 1784 durch 
Ueberſchwemmung und Gisgang zerftörten Theile ber hiefigen Maine 
brüde, welche bisher durch Holzwerl erfeht waren, welches im vers 
gangenen Sabre von unfern Truppen abgebrannt unb alsdann ebenfo 
wieberhergeftellt wurbe, follen nun, um auch fehwereren Fuhrwerlen 
zugängli zu fein, in Stein ausgeführt werben. Der Koftenvorans 
ſchlag beträgt 30,000 fl. und ift derſelbe mit den betreffenden Plänen 
er hohen Staatsregierung zur Prüfung und Genehmigung 
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t. Stantöregierung eine neue Faſſung vorgefchlagen. 


(Gfierhazys Anlehen.) Der fuͤrſtlich Gfterhagp’fce Sequeſtri⸗ 
Gurator macht befannt, daß mun auch bie Treffer der 67ten am 15. 
Dezember 1865 verfallenen Treffer ber Lotterie: Anleihe, 
fowie auch die am 30. Dezember 1865 fällig gewelenen Goupons 
und Obligationen des Anlehens vom Jahre 1844 vom 15. April 
1867 ab unter Vergütung von 59, Verzugdzinfen ausbezahlt werben. 

Münden, 28. März, Der Gefchgebungsausfhuk der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten nahm unterm SHeutigen feine durch ben Land⸗ 
tag unterbrochenen **8* wieder auf und trat in die Berathung 
und Beſchlußfaſſung des XXXVIII. Hauptftüdes, „bie Lehre vom 
Bollitretungsverfahren“, ein. Aunächit wurden bie Art. 760 — 762 
ber g umterftellt und zunaͤchſt im Art. 760 der Grundſatz, 
daß Urtheile und volljtretbare Urkunden gegen den Staat ohne Juter- 
teffton ber Gerichte durch die Verwaltungsbehörben unter Berantworts 
lichkeit berfelben vollitrekt werden follten, nad dem Negierungsents 
wurfe, und ebenfo ber Urt. 761 nach bein Eniwurfe angenommen. 
Dei Gelegenheit der Debatte zu Art. 760 wurde feiten® eines Aus: 
fchußmitgliedes hervorgehoben, daß nach der Gefeßgebung von Frank: 
reich und ber Pfalz ber genannte Grundfaß ded Urt. 760 bei Im— 
mobilien nicht gelte, und wurden dem entiprechend die Art. 760 und 
761 in einem an bie Stelle des abgejtrichenen Art. 762 neu einge 
ftellten Artikel in dem Falle für nicht ammwenbbar erklärt, wenn e8 
fih um die Volziehung dinglider Aniprüce handelt. Sodann 
mwurben tie Art. 763 und 764 nad dem Gnimwurfe angenommen. 
Im Urt. 765 wurde das Princip über bie Gompetenz für Streitigs 
feiten bei ben von den Verwaltungsbehörben ausgehenden Vollftred: 
ungen ber Berathung unterjtellt. Zu biefem Artikel war feitens ber 
Auch nad dieſer 
Faſſung ſollten nur in ben Fällen, in denen es ſich um bie Megel: 
mäßigfeit be8 Verfahrens handle, das Vollſtreckungégericht competent 
fein, fonft ftet$ bie Werwaltungsbehörben. Im Laufe ber Diäkuffion 
trat der Ausſchuß dem Worfchlage des Ausſchußvorſtandes bei, wor 
nach bie Verhanblung und Entſcheidung über die genannten Streitig« 
feiten, ſoſerne es fi um ben Beſtand oder Fortbeitand einer dem 
Verwaltungögebiet angehörigen Forderung handelt, zur Gompetenz des 
Vollſtreckungsgerichts gehöre, das aber an die den Werwaltungs: 
behörben innerhalb ihrer Auftändigkeit erlaffenen Entſcheidungen ges 
bunden fei. Art. 766 wurde nach bem Gntwurfe angenommen, 
Art. 767 und 768 nach dem Amrage be® Weferenten geftrichen. 
Sodann wurben bie Art. 769— 772 der Berathung unterftellt. Sie 
enthalten die Normen über bie Vollſtreckung auswärtiger Urtheile und 
Urfunden und der k. Minifteriallommifjär erflärte ſich bamit einvers 
fanden, daß die Vorſchläge des Neferenten zur Grundlage ber Diss 
fuffion genommen würben, und wurd: hierauf Art. 769 und 7698 
bes Neferates feitens bed Ausſchuſſes angenommen; dagegen der Art. 
770 einftweilen vorbehalten. Im Art. 771 halle der Meferent eine 
Regelung des Verfahrens bei Urtheilen von einem Gerichte eines 
Staate8 des deuiſchen Bundes vorgefchlagen. Der Referent zog biefe 
Beltimmung angefichtS ber jetigen Lage der Dinge zurüd und wurde 
fobann Abſ. 1 der neuen Megierungdvorlage und Abſ. 2 ded Urt. 
771 des Meferenten, ebenfo dann noch Urt. 771a nach der neuen 
Regierungdvorlage angenommen, womit die Sigung ſchloß. 

x Münden, 30. Mär. Daß Kriegslaftenausgleid: 
ungsgefeg wird nunmehr fofert vollzogen werben und hat ba® 
Minifterium des Innern zu biefem Behufe eine umfafjende Injtruktion 
ausgearbeitet, welche demnaͤchſt publieirt wird. 

+ Münden, 30. März, In Betreff unferer Minifterfrifis 
erfahren wir als ficher, dab bis heute früh auf das Enilaffungsgefuch 
des Kriegbminiſters eine königliche Entſcheidung noch nicht erfolgt war; 
ebenſo bat fich bis dahin in Bezug auf Hrn. v. Bomhard nichts ge: 
ändert. — Von Seiten ber Regierung tft gegen bie Herfendung eines 
preußifchen Generales, von welcher wir vorgeſtern berichteten, reſp. 
gegen deſſen birefte Wirkfamkeit in unſerem Striegeminifterium in 
neuefter Zeit doch Anſtand erhoben werden, und ſchweben jetzt 
darüber zwiſchen bier und Berlin abermal® bie Verhandlungen. Wie 
man uns heute mittheilt, beſteht jebsch Preußen auf feiner Forderung 
unb fenbet unverweilt einen hiezu bereits ermannten höheren Etabös 
offizier bieher, welcher ber preußiſchen Geſandtſchaft attachirt wird, fo 
daß alfo Preußer demungeachtet jebt ſchon nicht mehr blos biplomas 
tifch, ſondern auch militärifch bier vertreten fein wird. Den preußi- 
ſchen Geſandtſchaften bei den Grokmächten, wie z. ®. in Paris, iſt 
unſeres Wiſſens zwar auch ein höherer Stabsoffizier beigegeben, allein 
es hat dies doch wohl für bier und namentlich unter den gegenwärs 
tigen Verhäftniffen eine etwas andere und tiefergehende Bedeutung. 
Daß Preufien auch bie eritere Forderung endlich doch durchſetzen werke, 
möchte wohl faum unbedingt zu verneinen fein. 

A.C. Aus einer Mittheilung des Kultusminifteriums an ben 
4. Ausſchuß der Abg.-Hammer in Betreff des Antrages ber Durch- 
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führung der Neligiondfreiheit geht Herwor, daß bie Staatéregierung 
beabfichtigt, dem naͤchſten Landtage einen Specialgefegentwurf 
vorzulegen, woburd denjenigen StaatBangehörigen, welche keiner ver 
vom Staate anerfannten Religionsgefellfhaften angehören, durch Ge⸗ 
mährung einer bürgerlihen Form ber Eheſchließung bie 
Gingehung einer vechtägiltigen Che ermöglicet wir. Es üft hiebei 
in Ausſicht genommen, daß ben Anhängern ber Freigemeinden auch 
in ben Lanbestheilen bieffeit® des Rheins in Zukunft 

fih, als mit Angehörigen anderer Religionsgeſellſchaften die Eheſchließ⸗ 
ung zugänglich gemacht und die Möglichkeit ber Gingehung einer Ehe 
auch für dieſe Staatseinwohner nur von ber Erfüllung ber allgemeis 
nen gefelichen Vorbedingungen abhängig gemacht werbe. 

X Demnächft finden commiffarifhe Verhandlungen zwilcien ber 
preußifchen und bayeriſchen Regierung firtt über die Erbauung einer 
Bahn von Gemünden in Unterfranfen bınd den Sinngrund nad 
Gießen und ift Hiezu bayeriſcherſeits Hr. Weber, Rath im Minifterium 
deß Aeußern, und Hr. Hohenner, Oberingenieur bei ber Generalbiref: 
tion ber Verfehräanftalten ernannt worben. 

Der Ndvofat Simmerl von bier bat das Mitterfreng J. Klaſſe 
des Verdienſtordens vom bl. Michael erhalten. 

Ce. k. Hoh. Prinz Ludwig wird heute Abends mit dem Ober: 
Tieutenant Frhrn. v. Malfen nach Defterreich abreifen. 

Paris, 24. März Die Ausſchmückung der fühbeutfchen Ab⸗ 
theilung im Ausitellungsgebäube rüdt fehr rafh vorwärts. Doch ift 
aud hier nicht daran zu benfen, daß alles bis zum 4. April fertig 
fein werbe. Die Dekoration des bayer. und be8 württemb. Raums 
gehört unftreitbar zu ben fchöniten. 


Sn Florenz herrſcht jet (mie in Wien) eine wahre Selbſt ⸗ 
morbmanie. Im Laufe ber verfloffenen Woche fi) nicht weni⸗ 
oer als zehn Perſonen getöbtet, indem fie ſich entweder in ben Arno 
ftürzten, aus bem Fenſter auf bie Straße fprangen, fich eine Kugel 
durch den Mund fchoffen , oder durch Kohlendampf oder Gift daß 
Leben nahmen. 

Der Bafhingtoner Korrefpondent der „Times“ jtellt eine Ueber- 
raſchung in Ausficht, welhe ben Vorlämpfern für bie Gleichberechtig ⸗ 
ung ber Frauen große Freude machen wird. Frau Frances L. Blond 
aus New: Work hat fih um ein Conſulat in England beworben, und 
ber Präfibent foll ſchon verſprochen haben, fie ald bie Vertreterin der 
Vereinigten Staaten an einem britifhen Hafenplape zu emennen. 





Handelss und Börjenberichte, 


Getreibepreife zu Würzburg vom 24. bis 30. Mär. 
fer. Mittlerer. Niedrisnier. 
Vauen 20 I. 30tt. Be 1 Re fit, 
torn ul ke mas BED Gef. — Be 
Gerſte on. 30 m 164 vi Ih. — kr Gef. — A. 17 fr. 
Daber Br. h A OAr. Bit. Br ad 2 fr, 


Summa oler verkauften Piunde 315,920. Umiapiumme 21,904 f. 7 fr. 


Scdweiniurr. 30. Mär. Auf dem heutigen Getreivemarfte 
Toftete Weintu 23 fl. — fr. bis fl. Pe, Rom 18 N. 20. — fin 
Seriie .5 fl. 18 fr. bis IE N. Hfr., Daber # fl. 42 fe — fl. 15 Ir, 
Erben 17 H. — 17 fl. 6 fe, Widen 15 fl. per Stäffel. 

#runfturs, 30. März, 6 Ubr Abends. In der wirefieniocterät 
war fchr wenia Beichäft. 18%2er amerit. Bonds 731, G. Oeſtert. G:edite 
afıien 1691, ©. Sieuerit. Metall. 4:4, G. 1860er Koole 675, ©, 


Politiſche Rundſchau. 


Die Nachrichten über bie Luremburger Frage ſcheinen, wab 
bie Hauptſache: bie Ceſſion betrifft, in das Gebiet der Thatſachen 
eingetreten zu fein. Ob und ımier welgen Bedingungen Preus 
ben zu einer Abtretung des Großherzogthums an Frankreich feine 
Zuftimmung gibt ober bereils gegeben hat, hierüber verlautet bis dato 
noch nichts Poſitives. Auffallend ift das Schweigen ver preußiſchen 
offiziöfen Blaͤtter über dieſe fo wichtige Frage. 

Wie man aus London, 30. März, melbet, erachtet die eng: 
Lifch e Regierung den Verkauf Lugemburgd mit bebingung&weifer 
AZuftimmung Preußens als halbwollendete Thatſache. Das Journal: 
„Avenir national“ behauptet, am 23. März fei bie Auswech 
bes Vertrages wegen ber Abtretung Qugemburgs an $ 
reich zwiſchen dem Haag und Paris erfolgt; bie Sache fei demnach 
eine vollbradite That; alb bie pariſer Depeſche dem Könige von 
Holland angezeigt, ber Handel fei fertig, habe dieſer König ſogleich 
ten Verkauf des Herzogthums Legemvurg an Frankreich dem Ber— 
liner Hofe nolifierrt, 


Verantwortlicher Interims⸗ Redakteur Dr. C. Kupfer. 
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(Zeugnif.) Herm ©. A. Hermann, Glodengieher und Loͤſchmaſchinenfabrilant in 
Schweinfurt, wirb hiemit bezeugt, daß bie von ihm in tie Hiefige Gemeinde gelieferte Loͤſch- 
mafchine al durchaus „vorzuͤglich“ bezeichnet werben muß und baf man ſich gebrungen fühlt, 
genannten Seren allen jenen Gemeinden, welche ſich gute Feuerlöſchmaſchinen anſchaffen wol: 
len, auf das Befte zu empfehlen, 

* Burgſinn, den 13. Mär 1867. 
& Die Gemeindeverwaltung. 
| 


Wand: Dufaten 


Lutz, Vorfieher. Biemüller. Herget. Bechold. Geralb.); 


> (Zeugnif.) Im Iahre 1864 wurden für bie Pfarrkirche bahier brei neue Gloden 
S gamgefchafit, weldhe, ber noch verhanbenen großen Blode emtſprechend, im F-Mecorbe ausge: 
Ze führt werben mußten, damit die Töne in der großen Detav liegen. 
= Herr Hermann, Glodengieher in Schweinfurt, hat biefe drei Boden geliefert unb ber 
2 Aufgabe auf das Solideſte und Billigfte entſprochen. Die brei Gloden zeichnen ſich durch 
x Feinheit des Guffes, durch Eleganz ber form, wie beſonders durch Reinheit des Tones und 
Se der Harmonie aus; haben fich much bei täglichen Läuten nun fehon über brei Jahre ganz 
9 tüchtig und volllommen gut gehalten. 
5 Die Gemeintes und Keirchenverwaltung häft fich verpflichtet, Herrn Hermann ihre vollfte 
‚3 Anerkennung außzufpredhen und benfelben hinfichtlich Teiner Gefchäitstüchtigkeit, ſowie Meellis 
tät beftend zu empfehlen. ) 
Nũblingen, den 20. März 1367. 
Die Gemeindes und Kirchen-Verwaltung. 
Schmitt, Vorfteher. Peter Thomas, Pfleger. M. Erhart, Pfarrer. 
Michel Geift. Peter Memmel. Grarg Memel. 
Adam Hofmann. . Michel Hochrein. 


Empfehlung. 


Durch die neueſten Einrichtungen und Hilfswerlzeuge in ben Stand geſehzt, allen An- 
forderungen der Neuzeit zu entſprechen, empfiehlt ſich die 


ſcöſchmaſchinen · Fabrik, Gelb- und Glockengießerei 


von G. A. Hermann in Schweinfurt 
hiemit wiederholt allen Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur Anfertigung von Glocken 
in allen Größen, Löſchmaſchinen aller Gattungen und Größen, Pumpwerlen aller Arten, von 
. Gifen fowohl, wie von Meffing, Wafferleitungen, allen Sorten Hahnen, Ventilen, Rohr u. 
Schlauchverbindungoſchrauben ı. zc., überhaupt in allen fertigen und rohen Gußarbeiten von 
NRothmetall, Meffing , Zink, Zinn, Blei und jeder andern Gompofition für Wrennereien, 
Brauereien, Dampimafchinen, Mühlen ꝛc. Auch Hält dieſelbe nebft vielen Metallwaaren 
ſtets Lager in Gummis und Hanffchläuchen und Feuereimern. 

Preisliſten über Gloden und Löfhmafhinen mit lithographirten Abbildungen, einer 
großen Anzahl der rühmlichften Zeugniſſe, Vergeihniß ac. werben ſtets gratiß verabfolgt. 

Hochachtungsvoll 
Schweinfurt, den 25. Mär 1867. 
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@. A. Hermann, 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutſches Affen- u. Hunde-Theater 


und Käanſtreiterei en miniature. 
Täglich zwei Borftellungen, die erjte um 4 Uhr, die zweite um 
- 7 Uhr. Kaſſa-Oeffnung eine halbe Stunde früher. 


Georg Schmitt. 
Mobilinrverfteigerung. 3% 


An der Verlaſſenſchaft ver MRechnungs:Gommifjär:Wittwe Frau Anna Dielmann 

hier verfteigere ich am 
Mittwoch, den 3. April I. Is., 

und am ben beiten barauffulgenden Tagen, jedesmal Mittags 2 Uhr beginnend, in bem 
+ Daufe 2. Dift. Mr. 75 am ber Theateritrafe baß zum Nachlaſſe gehörige geſammte Mo— 
biliare, worunter mehrere Canapees mit dazu gehörigen Sefleln, ein Fauteuil, ein Sefrelär, 
; mehrere Gommobe, Schränke, Tifche, Uhren, eine Partie Brüffeler Spigen, gerüftete Betten, 
’ Spiegel, 5 Stüde Leinwand, Porjellain, Gläfer, Weißgeng, Kuchengeichttr und anderes 
Hausgeräthe, fowie Silberne Löffel, Mefjer, Gabeln und fonitige Gold» und Silber 


edrichsdor fl. 9. 5614-571. — Mitolen fi 


fl. 9. 27 — 281, 


— Engl, Sovereigns A. 1 
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® waaren, womit id ben Aufftrih beginne, gegen Baarzahlung. 

Po Würzburg, den 30. März 1867. 

ai Huth, L Notar, als Tejtamentar. 





Hötel de Baviere in Leipzig. 


Den Herren Geſchaͤſtöreiſenden empfehle ich mein Hotel zu freundlicher Berüdfihtig: 
ung. reife für biefelben bejonbers billig. e [4a 
Ä Julius Eicke. 


Preuß. Kaffenfcheine fi 


Bade-Etabliffements. 


Hofrath; Dr. Balling, Vorſihender. 


fingen betreffend, * 
7. April a. c., Vormittags 11 Uhr, 


‘ „Saächſiſchen Hofe* hier 
eine auferorbentliche Generalverfammlung zur wicberholten Grflärung und Beſchlußfaſſung 


anberaumt. 


Darlehen auß dem Inbuftrie-Mebenfond an die Aftiengefells 


Generalverfammlung 


der Aktionäre des Badehauſes in Kijfingen. 
Auf Grund einer am 21. März eingetroffenen höchſten Gntlchliehung bes f. Staats: 


Die hiezu nöthigen Cintritiöfarien wollen bie Herren Aktionäre im Bureau bed Herrn 


Friedrich Feuſtel bahier in Empfang nehmen. 
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minifterium® des Handelb: 
wird nach F 10 der Statuten auf 


In der Bude am Ochſenplatze. 

Heute, Sonntag, den 31. Mär: 
finden bei günftiger Witterung 
2 große außerorbentlihe Vorſtellungen 
ber amerifanifchen luftalrobatiſchen Gefellichaft 
Belling ftatt, verbunden mit ber fo beliebten 
Geiſter⸗ und Gefpenftererfcheinung aber „MRo- 
bör’s letzie Stunde um Mitternacht. * 

Anfang ber erſten Vorftellung um 1/56 
Uhr, der zweiten um 1/,8 Uhr. 

Preife der Pläpe: 1. Plah 39 fr., 2. 
Pla 18 fr, 3. Pak 9 Er. 

Ich lade ein verehrliches Publikum hiemit 
böflichft ein und glaube die Hoffnumg begen 
zu bürfen, bafı Jeder, ber meine Vorftellung 
mit. anfieht, mit größter Zufriebenheit biefelbe 
verlafjen wird. Hochachtungbvoll 

F. Belling, 
Direftor aus Philadelphia, 


Zu Oberidelöheim wurben in ber Macht 
vom 29. zum 30. d8, zwei fette Ochſen ges 
ftohlen, die an rothen Bleffen und aufgewor« 
fenen Hörnern fennilih find. Wer über bes 
ren Verbleib Auskunft zu geben vermag, wirb 
böflichit erfucht, dem Mebgermeijter Lazarus 
Metzger in Heibingsfelb davon Mittheilung 
zu machen, wofür berfelbe eine Belohnung 
verfpricht. Vor Ankauf ver Ochſen wird 
gewarnt, 





Es wird ein militärfreier Jäger als Liordes 
Jäger gefucht. Bewerber wollen ſich unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe in Würzburg Dift, 
A. Rr. 576 melden. [3a 


Ban der Schulgafie in’s Theater 
wurbe am letzten Freitag ein Battifttuch 
mit Spigen berlaren. Dem Finder eine 
—— Näheres in ber Expedition 





WBaflerftand des Maine: 
4 1“ über 0. 


— — — —— — 





 NOUVEAUTEN m 
Beduinen, Paletots, Jacquettes, gewirkte Long- 


Chäles und Tücher, 
 Kleiderstoffe, 
fertige Unterröcke und Unterrodk-Stoffe 


empfiehlt in fehr großer Auswahl zu außerordentlih billigen Preiſen 
Carl Bolzano. 


Gewirkte Song-Chales 


empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl zu fehr billigen Preifen | 
| Ch. Reich 
am Markt. 


Incquettes, Paletots, Bedninen und 
UÜeberwürfe 


find in neuer und großer Auswahl eingetroffen bei 


F. J. Hiller. | 
Ausverkauft werden: Zu vermiethen: | 


Eine Wohnting von 9 Aimmern und fon 
Feine gemalte Fenster-Rouleaux figen Gefobernfen in Witte der lat 


pt Naͤheres in ber Expedition d. Bl. 
M. nd ürsching. (uRit eiuer „Beilage. } | 


bei 


























| Diverse Aktien. 4 j 
Cours der Staatspapiere. mn re ak SH ER —— — Wechsel 
. . Frankfurter Bank 8 48* 3 8. n süddeutscher Wiähru 
Osnterr. Net. 7Gp. T..R > IK. K. Oesterr, National-Bauknktion 674 P, in süddeutscher Währ NE: 

. |6pCı Lomb. Aitto a 24 — /Oesterr. Kreditbank-Aktien a A. 200 169 G. rer Din zu 

N ISCH Engl. Met. v. 1852 | 06% P. Bayer. Hypothekenb. Pfandbr.4 pCt. | — Pe A. 100 K. 8. (1008, P, 

»  ‚5pCk. Engl. Met. v. 1350 | 62 P. Siehs, Pfandbr. & 100 kr. b, RB. .| — \Autwerp. Frs. 200 k.8.| #4',, P. 

v ‚öpÜt- Venet,. Coupon b. R. ‚Durmst. Bank 1. u 2./Serle a 1.260 .„ 1206 P. HAugeb; A. 100 k. 8, | 9934 G. 

5 /6pCt Nationalanl. v. 1864| 531/, P, ‚Weimnarische Bank & Thir, 100 . Berlin Tu. 60 k. 5. 10514, P. 

'6pCt. Metall. Obligat. 45 P "Mitteldeutsche Kreditaktien . . . | 47%, P. Brem. 50 Th. Lad, x. 8.) 971, P. 

* Mill 22. NO, Taunus-Eisenbahn a fl. 250... | Map. Brüssel Fra. 20 k. S. 94, P. 
Preussen 814, pCt Staatsschuldech. | — Fraukfurt-Hauauer Eisenbahn . . unt » 6. Colu Thlr. 60 k. S. tobt. P, 
Bayem 5 pCt, Obl. b. R. 10114 P. Oeet. Y',StEisb, 5 pCt. 500 Pr. a28 kr. | — i Hab. MB. 100 k. 8. 883, G. 

r H44/gpÜr. Obl, 1jähr. dto, | 96'4 P. 5 Fltsah.- Eisenbahn 5 püt. . . 1007. Leipzig Th. 60 k. 8, 105%, P, 

_ 4ijpüt. Obl. Yiajühr, dto, | 981, P, Böhm. Wostb,-Aktien a fl. 20 #77) — London Let. 0 k. 8. Hol pP, 

„4 pCt Obl. 1jähr. die. | 214, P. 1, G.jRhein-Nahebahn 200 Thl.4 105 4 pCt.Z.) — Lyon Fra. 200 k. 8. | - 

„Js pOt Obl. 1jähr, dio. | 92%; P, ‚Ludwigshafen-Bexbacher b 4 pÜt. . 11546. Mail. Pia. 200, . 

„16 pÜ& Obl. Ab-R. dt | -- dio. dito. Prior.aspOk| SI P. ‚München fl, 100 k. 8. 49%, @. 

* — obl. ao. — 'Pfälz Maxb. bei Rothschild A Al, püt, 11113 6, ‘Paris Fra. 2m k. 8. u 245,:G. 
Würtemb. '4%/,pCt. Obl. b. Rothseh. | 96%, P. Oest. St-Eisenb. Prior..Oblig.a 3 pCt | 49 P. 48%, G. Petersburg 66 S.-R, | — 

81/pCt. Obl. die. _ Elisnh.-Bahn Prior. 5 plt, 6/7 ı 783,, P, Triest fi. 100 k. 8. | 
Baden 41apüt. Obl, | 902, P. Südd. Bank-Akt. 40 pCt, Einz. 24814 P. "Wien A. 100 6. W. | #2 P. 913, @, 

2 314pCt. Obl v. 1842 Bl, P. 9 pCt. Süd.St u. Lomb, EB, | 46%, P | de. in ds W. LS, 02 P, 

Gr. Hess. 4iypCt. Obl. F Bayer. Osthalın 4 4%, pCt. volleinbea. 1171/, P Discontoe . . -. | 3 pre 
= 4 pCt, Obl.. b. Rothach, . Bayer. Ostbahu mit 60 pOt. Eins. 1171, P | 
3t4pCt. Obl/ dee, = } Kurbess. Thir. 40 b. 554, P, 
Nassau 4 apCt. Obl. die. | 97 P. 96%, G| Anlehens-Loose. (Gr, Hasen fl. 50 b. R. 1420, 

» 4 put. ÖObl. dito. sl, P Desterr. 8, 250 v, 1848 — fl. 25 do 5 P, 

» alnpüt Obl. dito. ı 871, P. „ N.250v,.1854mitiplt| 59 P. Nassau fi. 25 bei Rothsch. | 35%, P. 
Frankfurt 9/,pCt. Obl. ' 840,6, » #500 v. 1860 6/7 | 67g—1/, G. [Sardinische Pr. 36 b. R. | 75 P, 
Spanien |3pÜt, inl, Sch. P, & fl. 2. 30) — N nA. 100 Eisb.l. v. 185811194, P. Neuchateler 10 Fra.-Losse | — 

Bhplt. | I: de. v. 1864, 74 P. Freiburger 15 Frs.-Loose 
Schweden | usplt, Obl. & 108 Thlr. | 8’, P. ‘4 pür. Bayer, Präm.-Anl, | 89%, P. 1/,@] Mailänder 45 Fre, I. b. R, | 281, P. 
Namerika 5pÜt A 1000r. 1881 D, Ma — [Schwedische 10 Thlr.-Looes 108% P. &t, Lüttich mit 21/, pCt, Z. 
p pc 
r} 6pCt, dito r. 2 5 1 78 Badische A. 35 . . 31, P, Ansbach-Gunsenh. 1 . 109,4 F. 
Srantfurt, 30. Mär. Bei fehr füllen Samstagsarihäft verfehrten heute öiterr. Werthe in matter Haltung. Amerikaner ver⸗ 
fehrten bei unveränbertem Goldcours fehr feſt und zu ſteigenden Preiſen. Synd. 


Drud und Verlag ber Stahel’ihen Bud» ımb Kunithandlumng in Würzburg. 


Pe 





| Ankündigungen. 
Verfteigerung liner Gerberei. 


Ih verfteigere im Auftrage der Erben des Herrn Rothgerbermeiſters Thomas 
Kirch dahier zum zweiten und letzten Malt am V 
Donnerstag, den 4. Mprät I. Is., früh 10 Uhr, 
an Ort und Stelle felbit daS zum Nachlaffe gehörige Anweſen in der X Be, 1, Di 
N, 201, wie ſolches in, meinem ‚öffentlichen — vom 8. l. Mis. näher bezeichnet 
üt, und gebe zugleich belannt, daß ein Deittfheil des Strichsſchillings baat zu zahlen ift, 

während bie übrigen zwei — in Friſten abzuttagen find. 
Würzburg, den 24. 4 1867. | 

Hulk, E. Notar. 
pr. 2978. ' 


Solzverfteigerung. 






Am Montag, den 15. April 1867, ' 
in den Abtheilungen „Lochholz“, Haderholz“, „Leufert$*", Tann an zufälligen 
Grgebnifjen: | i 
Eichen⸗Abſchnitte, hiebei einige zu Hollaͤnderholz, bie übrigen zu Bau:, Nu» und 
Eiſenbahn⸗Schwellenholz/ 
KiefernsAbfchnitte, zu Baus und Nutzholz, hierunter circa 50 Stüuck von ſtaͤrkeren 
Dimenfionen, 
40%/, Klafter Eichenmüſſelholz, 39/5 Fuß Tang, 1., 2. und 3. Mlafle, 
43 „ Gichen: und 731/, Klafter Kiefern-Brennholz, 


In nachbenannten Staatswalddiſtritten des f. Nevierd Büchol d wirb fol 
genbes Materiale zur Verſteigerung gebracht. 4 


135 


31 „ Eichen: und 8 Klafter Kiefem-Stodholz, 
4735 Gebunte Kiefern» und Eichen⸗Aſtwellen, 
475 Aſpen⸗Aubſchneidwellen; 


am Dienstag, den 16, April I. Is., 
in ben Diſtrillen Gro und „Leuferts®: 
70 Buchen, 39 Eichen⸗, 67 ‚Birken: Wagnerjtangen, 
11. UlvenNupholzribichnikte, | 
220%/, after Buten-Scheit: und Prügds, 
öl v„ Mid „ ö R 


14 Aſpen⸗, 

11 „Birlen⸗, 

16 Kieſern⸗Brennholz 
118668 Gebunde Buchen⸗, 


1833 — chenz, 
945 5 Alpen und Birken: Stangenwellen, 
660 = Kiefern⸗ Aſtwellen. 


Die Aufammenkunft findet am erſten Tage Morgen® 10 Uhr in der Abtheilung 
„Lochholz“ auf tem Schlage, am zweiten Tage zur nämlichen Stunde im Diftrifte „Groß: 
holz“ auf ber Hiebsfläcye ſtalt; follte ungünftige Witterung eintreten,‘ fe wirb bie Verfteis 
gerung im Wolfſchen Wirthshauſe dahier abgehalten. 

Büchold, den 25. März 1867. 

Der k. Revierförſter: 
Neuß. 


Bekanntmachung. »w..29/8. 
Die Stadtfcreiberftelle dahier ift erledigt und wird hiemit zur Bewerbung um bies 
felbe ein Termin von 14 Tagen eröffnet. Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt ift 
auf 400 fi. feitgeftelft, welder aber bei geeiqueter Befähigung, entſprechender Dienitleiftung 
und MWohlverhalten auf 500 fl., und zwar nach dem erſten und zweiten Dienftjahre mit je 
50 fl. aufgebefjert wird. Bewerber um biefe Stelle müſſen das vorgefchriebene Examen 
Klauen haben, außerdem fie eine Berückſichtigung nicht finden können. Geſuche, mit ben 
erlichen Zeugniſſen belegt, find beim Stadtmagiſtrate dahier einzureichen. 
Arnftein, am 25. März 1867. . 
Der Stadtmugijtrat. 
Raab, Yürgermeifter. 
Keller. 


Französische und deutsche _ 
Posamentirwaaren, Besätze, Ornaments, Garnituren, 
Quasten, Spitzen, Knöpfe &c. empfiehlt das Neueste in grosser 


Auswahl zu billigsten Preisen 


Alois Rügemer, Herren- u. Eıchhorngasse. 


Pu 


Bekauntmachung. 
28 — "de ——— 
— 


Donnerstag, ber 18. 
4) für den. 4; Diſtrikt: 
it, ber 96. Mi, 
) Far den 5. KDiftrift : 

ber 4Mai I. 98, 





Es find ® au Ken betreffenden Ta: 
gen jebedwiad. 3, Uhr alle im 
Jahre 1866 gebotenen dder in ben 
ven wegen Krankheit noch nicht geimpften 


Kinder behuft Vornahme ver Impfung, und 
zwar am 2. Aprit in den Schwurgerichtsſaat, 
an ben Übrigen Tagen. in das allgemeine 
Gommiffionszimumer. Rr.- 7 zu bringen. Aus⸗ 





weifen, haben nach Art. 117 des Poltgei 
Strafgefegbudes Geldſtrafe 5i8_zu 5_fl, 
begiehungsweife bis zu 25 fL-zu zii 
Nachdem mehrfache VW atternerfranfungen 
in Hiefiger Stadt vorgefommen find, wirb 
zugleich Darauf aufmerkſam emacht daß an 
oben begeichneten Tagen au een welche 
bereit$ geimpft find und ſich wieberhoft im. 
pfen laſſen wollen, lenheit gegeben iſt, 
ſich unentgeltlich impfen zu laſſen 

Würzburg, ben 27. März 1867, 

Der Stadtmagiftrat, 
Dre rehiäkundige Würgermeifler : 
Dr. Zürn. 


" Umenb, 


Gin in rentamtlichen Befchäften, nament« 
lich in der Petception und im Umſchreibfache 
bewanterker Seribent, welcher empfehlende 
Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, fudht unter ber 
fcheidenen Anfprüchen einen andern Platz, ents 
weber in einem fol. Rentamte Westtksamte, 
bei einem fol. Herrn Rolar ober kgl Herm 
Rechtbamwalt, ind lann bis 1. Mai 1. WW. 
eintreten. Auf portofreie Anfrogen Mi 
in ber Ggpebition b. By...‘ — 


——— —— — —ñ—— ——— 
Ein Lehrling wird gefucht für eine Au 
und Mufikalienhandlung Heidelbergs. 2% 
nung und Loft im Haufe des Prinzipals, 
FrancorAnerbietungen thler Ne. 9036 beförs 
dert bie Expedition d. BL. [3a 


Ja. Emmenthaler Käſe, 
fehr fein und ſaftig, empfiehlt 
36) Hermann Scheuer. 





C. H. Krauss 
Thee- Geschäft 


(Mincing lane) 
London 


Niederlage en gros bei Anton Engert 
- Qampf- Chocolade= Fabrik in Kitzingen am Main. 


Empfehlung. 

Ungefälfchte Waare, wie fie von China direct importitt, 
ift zu mäßigen, feften Preiſen zu haben in '/ı Bid. Originals 
Padeten | 

in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein, 

„ Ochsenfut „ „ Just. Vollerth, 

„ Miltenberg, „ F. J. Meidel, 

„ Dettelbach „ „ F. J. Then, 

„ @erolzhofen „ €. Lang, 

„ Mergentheim „ Joh. Schell, 

„ Amorbach „  Frz. Heckwolff. 


Mein reichhaltiges Lager in 
Bielefelder Leinwand 


bringe hiemit in empfehlende Erinnerung. 


Adolf Schütte 
8) am Markt. 





Neueſte 
Pariser Sonnenschirme 
und Wiener Frühjahrs-Fächer 


M. Wirsching. 
Eine Anzahl vorjähriger Sonnenſchirme wird ſehr jr 


ausverkauft. 
am 8, 9. und 10. April 1887. =. 


empfiehlt 


Pferde-Markt Dean 
zu Frankfurt am Main | 


Prämlirung (am 8. April), ſewie Berloofung von Pferden, Heit: 
und Fabrzeng finden aud bei beverlichendem Markte wieber ftatt, Die feineren Pferbe 
werben in ben pollftändig für 400 Pferde bergerichteten neuen pradt- 
vollen Stallungen R 

Aufragen und Beſtellungen ſowohl auf Stallungen,, als auf Zonfe 
&Tbfe, 1 (fl. 1. 45 fr.) per Stüd, beliche man franeo an ba8 efretariat uster- 
zeichneten Vereins, kleine Hochſtraße Mr.10, zu richten, wo auch Ueberneh · 
mer einer größeren Anzahl Looſe bie näheren Vedingungen erfahren können: 

Den Uufträgen für Looſe ift der Belrag fofort beizufügen. 

Der Vorſihzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
26] Chr. Hauck. 





Für Einſteher. 


Gebiente Leute, welche mit ihren vollitän 
bigen Papieren verjehen, und ungebi 
mittelft Hoher Looſe frei geworben 


zeugniſſe befigen umb im k. 5. Heere eingus 
———— wollen ſich direlt an mich 
wenden. 


Auch können fi Untergeſchäͤfteleute bei 
mie melden und auf Honorar rechnen, 
Speyer. 
a. Wetler, 
6] Grfagmannfteller. 


Dr. Pattifon's Gichtwatte lin⸗ 
bert fofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts-, Bruft:, Hals und 
Zahnſchmerſen, Kopf⸗, Hand» und Kniegicht, 
GSliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. 
In Padeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 

Carl Ebr. Schmitt, 
9] Sanderſtraße. 


Zum An- & Verkauf 


aller Arten Staatörapiere, Eiſenbahn- und inbus 
ſtriellen Actien, Anlehenslofe, Goupone, Bants 
noten ac. balten Ab unter Zuſicherung prompter 
unb reeller Bebienung beſtens enipfoblen 
Provifion 1 per Mille ohme fonflige weitere 


peſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Vank⸗ und Commiſſions⸗ Geſchäft, 
Frankfurt a. M. 
Comptoit: Bleibenfiraße 8, 





Für ein frequente® Spegereigefchäft am 
Plage wird ein Lehrling aus adhtbarer 


Familie gefucht. Naͤheres in ber Expe⸗ 
bition d. Bl. [de 


Hoſſtraße Nr. 600 find auf ben 1. Mai 
im Hochparterre 2 Zimmer mit ober ohne 
Möbel zu vermiethen. [25 


Stadt » Theater. 


Samstag, 30. März Mit aufgeh. Abon. 
Erſte Gaftbaritellung bed Herrn Ferdinand 
Lang vom Hoftheater zu Münden. Bürger 
und Junker. Wltbürgerliche® Charalterbild 
in 4 Alten von M. G. Schleich. 

Sonntag, den 31. März 11. Vorftellung 
im 9. Abonnement. Tannhäuſer. Oper 
in 3 Alten von R. Wagner. 

Die Direktion, 


en mn — — — — — — — — 
In Negensburg if am Dultplatze für 
die nächſie Georgi: Dult ein großer La⸗ 
den umd im erſten Stode besjelben Haus 
jes einige Zimmer, welhe als Verlaufs— 
Rotal jehr geeignet find, zu vermieihen. 
ErNäheres auf franfirte Anfragenfbei 


Sigmund Weil 


36) in Regensburg. 


e Dupend Ahorn⸗Stuhlbeine, Tiſch⸗ 

—— * billig zu verlaufen bei 

G. Kſteßler 

in Stepfershauſen 
bei Meiningen. 





Drud und Verlag ber Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





dlürslurger 


Beiblatt zur Nenen Wi 





ürzburger: Zeitung, 


zugleih amtliches Orgam für bie bandelsgerihtliden Publikationen bes Bezirks WPürsburg. 


| Das Abonnement auf den Angeiger ber 
trägtvierteljährlich 42 Pr. bier umd bei allen 
fol. bayer. Boitämtern, Die Beramtwortlichs 
feitfür Inferate trägt der Einfender derielbeir, 


9 





Montag, 
1. April. 


| Einrüdungsgebähr: Die dreifpaltige | 
Zelle oder deren Raum wird mit 3 Fr., die 
zweijpaltige mit 6fr. und die durchlaufende N 

| Alte mit 9 fr. berechnet, 


1867. 


















Poſtomnibus aud Würgburg 











nad: 


— — 





— rt :1916PZ, 49G2. 9 PZ. 
ern : 40GZ, 10€SZ, Nachm.: 25 GZ. TS PZ, 
.  Märnber : 48 PpZ, s4GZ, 
Aus bach üb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 29KZ. #5GZ, 


Armuitein . 54, Abende. 


x “a wrab: 64 PZ. 85 PZ. Nadım.: 145PZ. 61082. TısPpZ, Afelbab . . HU. Abende, 
Any Efurt Früh: 4 PZ. 7 uZ, 10% SZ, Nachm.: 2UKZ, 14 GZ. 68 PZ. 11 GZ. Eurrbaujen . IL Nachmitt. 

. amberg b: SW PZ. Nacım.: 1 GZ. 5WSZ. 110GZ, fra Bmw 

, Nürnberg 7% GZ, 119 GZ. Nachm.: 12% KZ. GZ. 119 PZ, Kiltenderg +. 8 —2 

. Aus bach b:10%# GZ, Nadın.: 15KZ 69GZ. 10° PZ. Mopbruun . . I U, Abende, 

» _Seidelbera Wrüh: 3% PZ. 10m PZ, Nacdım.: 2OsZ, T7aPZ, 1048 PZ Mertbeim . . 5.1. 4A Mm. Aber, 





— — Huao. Theodota. — Eonnenaufgang : 5 Ube 38 Deinuien. 

Onnenunter gan 6 Uhr 30 Din, Mondauigana: 3 Ubr-53 Win. Dions« 

untmang:; Zibr 20 Min. — Thermometer vach Reaumur: Miesriafter 

Stand in der Nacht: 2 Brad Wärme; Mittags 17 Ubr 7 Grad Märme. 

— — ZA der April ſchön und reim, wird det Mai danu mils 
ciu. 


—— — — — —— — ⸗— 
Tagesbericht. | 
Würzburg, 30. März. Die biefige Liebert i 
Pen: 1A eine Produktion vor, welde, —* Pr ah 
mg betrifft, alles Lob verbient. Zuerſt Suite III für gro- 
bed Otcheſier von Fr, Lachner, eine Novität, bie an Beethoven erin- 
next und vorzüglich egecutirt wurde, Dann Arie für Tenor von Me: 
Hul, gelangen von bem vorzüglichen Tenoriften Hrn. Huber und zum 
Stu Lagerjcene deutfcher Canböfnedpte, Gedicht von Qubwig Bauer, 
für Soli und Gher mit Ordeiterbegleitung componirt von Dr. 9. 
Mud. Diefer geniale Tondichter, ber durch feine jüngft fo erfolg- 
reich in Scene gegangene Dper „Die Razarener” die öffentliche Ku 
merffainfeit auf ih gegogen, gibt und hier ein fehr charakteriftifches 
Bild aller gen des Kriegerlebens mit einer Kenntnif 
ber Jnftrumentation verbunden, bie allgemeinen Beifall hervorrief. 
Kraft, Zartfeit, Originalität, Ungefuchtheit find bie charakteriftfchen 
Gempofiteurs, ber durch feine Grfolge zu neuem Streben 
ir fühlen wird. (W. Abobl.) 
der Student, welcher einen bereits gemeldeten Conflict mit einem 
Attillerie· Oberii i werfitãts · Senatsbe 
gr A enatsbeſchluß 
= Safenlohr, 30. Mär. Beruhigung kann mitgetheilt 
zu Sentunge Veranlaff wide in urn Se ah 
en , jeßt warmen Frühlıngd: 
luft a. le a Ein a Fall Hinzugetreten ift. 
ü 29. März. Nach ben Grgebniffen ber praftif 
— ng ber bg Auiny —8 —* 


Canbidaten vom Jahre 1866, welche in ben jüngiten Tagen 38 


erlangt Haben. Diefe Fefammtergebni 
beftilfen bezeichnet werben, weil bie von ben Ganbibaten bargelegten 
Kenniniffe den Goncurs nicht unbeträdhtlid über ben Durdfehnitt ber 
legten 15 Jahre umb gleich 

Zahl der Ganbibaten geprüft 











Abjpiranten fteht gegen jene ber übrigen Sjahre jeit 1860 durchſchnitt ⸗ 
lich 20, gegen jene ber fünfziger Jahre um 100 zurüd. Der größte 
Zubrang Hatte im Jahre 1853 ftattgefunden, wo 269 Ganbibaten 
ber Prüfung fich unterzogen; fie war Seitdem mit einigem Schwanken 
in fortwäßrendem Sinken und hat feit 1859 200 nicht mehr über 
ſchritten. Diefe Verminderung ftellt ſich jedoch mur al® eine den 
ftantlichen Inlereſſen entſprechende bar, ba bie Gefammtzahl ber jaͤhr · 
lich in ben betheiligten Zweigen des bayeriſchen Staatsdienſtes zur 
Anſtellung Gelangenden die Zahl 100, abgeſehen von neuen organi⸗ 
ſchen Aenberungen, nicht erreicht. Kür die Bebürfniffe des Staats ift 


hiebei volltommen genügend vorgeforgt, unb ben Ganbibaten, welde 


bisher acht, ja zehn Jahre in ber praftifchen Verwendung ausjuharren 
hatten, eröffnen ſich almälig günftigere Musfichten, 

* Münden, 31. März. Prinz Lubwig, ber ſich mit feinem 
Bruber, dem Pri Leopold, vorgeftern nad Wien begab, wo heute 
ber Herzog und bie Herzogin von Mobena ihre filberne Kochgeit 
feiern, begibt fih von Wien nah Paris und wirb erjt in vier Wo— 
chen hieher zurückkehren. Der Großherzog von Toblana, welcher ge- 
ftern aus Bogen hier eintraf, reißt biefen Abend auf feine Güter in 
Böhmen weiter, Mas Ihnen von anderer Seite über ben Zeitpunkt 
ber Vermählung des Königs gefchrieben wurbe, beruht lediglich auf 
Gerüchten und Vermuthungen, denn es ift in biefer Beziehung aller⸗ 
höchſten Ortes noch Feinerlei Beſtummung getroffen. Unfere Miniſter⸗ 
frifiß befindet ſich noch im der Schwebe und man glaubt, daß bierelbe 
vor ber, Ende biefer Woche erfolgenben Rücklehr des Juſtizminiſters 
v. Bomhard nicht zur Entſcheidung gelangen werbe; früher wirb wahr- 
fcheinlih auch das Entlaffungsgefuh des Kriegsminiſters nicht bes 
ſchieden werben. Dabei wird mir wieberholt verfichert, daß entweder 
Hr. v. Bomhard oder die übrigen StaatSminifter zurüdtreten würben, 

+ Münden, 31. März Auch noch bis zu biefem Augenblick ift 
in unferer Minifterfrage eine kgl. Entſcheidung nicht erfolgt und ein 
Gerücht will bereitS wiſſen, das Gntlaffungsgefuch des Hrn. v. Prankh 
werbe nicht angenommen werben. Lehzteres möchten wir mum freilich 
bezweifeln, wenigften® deutet fo manches auf das Gegentheil; was ba 
gegen Hmm. v. Bomhard anbetrifft, jo glauben wir verfichern zu kön⸗ 
nen, daß gerabe bie fortgefehten Angriffe in ber Prefie Sr. Excellenz 
no beim Portefeuille erhalten; e8 iſt dies wenigfien® bie Ueberzeug⸗ 
ung berjenigen, welche ihrer Stellung nach Gelegenheit haben, ihre 
Kenntniß diefer Verhältniffe aus unmittelbarer Nähe zu fchöpfen. — 


figt, gewiß ein für den hiefigen Kunſtfleiß von auswärtd gegebene® 
ehrenbes Zeugniß. Der Stempel für bie 10.Centimes-⸗Couverts iſt 
bereitß fertig; denfelben umgibt. im Oval eine ber) Zahl ber Schweis 
jersGantone gleiche Anzahl Sterne, in. ber Mitte befindet ſich das 
fehweizerifche Kreuz, barüber eine Taube und unten die Werthbezeich 
mung. Der Stempel zu Hıgentimeß befindet ſich eben noch m 
Arbeit und bifferiet mur im ber Werfhbezeicmmg. Der heute Bor: 
mittags von Augsburg bier angelommene Bahnzug hatte. auf ben 
Zwiſchenſtationen fo viele Mekruten nach hier aufnehmen müffen, daß 
fein Eintreffen um mehr als eine Stunde verzögert wurde. 


Ron ber kaiſerl. ruffifchen Poftverwaltung ift das ruſſiſche Porto 
für jene Fahr oftfenbungen, deren Juhalt Ichiglih aus Bühern 
befteht, weientlich ermäßigt werben. Der für diefe Sendungen mn 
mehr, mahgebenbe Tarif iſt bem Verorbmumgsblatt für bie fgl. Ver 
fehrdanitelten (Nr. 21 vom 30. Mär) beigegeben. 

x Wir geben unfern Lefern eine Zuſammenſtellung ber Ars 
beiten, welde während der Vertagung des Landtags bie verfchies 
denen Minifterien zu bewältigen haben, um ben Anforberungen ber 
Kammern zu entſprechen. Wenn ditſe in ungefähr 5 Monaten wieber 
einberufen werben, hat ihnen das Finanzminiſterium das Budget für 
die IX. Finanzperiobe vorzulegen, außerdem wirb ein neues Bergaefeß, 
eim Malzaufſchlagsgeſetz zur Vorlage gelangen und bie Salzregalfrage 
wirb international bereinigt fein müfjen; das Gultusminifterium wird 


in Schulgefeß bearbeiten und foll die Regelung ber Berhältniffe der 


freien Gemeinden in’® Auge faflen; das Hankelöminiiterium hat ein 
Efenbahnnetz zu conſtruiren und eim Geſetz über einheitliche Maß 
und- Gewicht zu bereifen; das Sriegäminijterium wird in Berbindung 
mit dem Minifterium des Innern ein neues Militärverfaffungs: und 
Hteresorganiiationdgeich bearbeiten; das Juſtizminiſterium ſoll das 
Strafgefeß einer Verbeſſerung unterziehen, bat ſich bei ber Revijion 
bes. Poligeiftrafgefepbuches zu betheiligen und an den Sikungen des 
AusfHufles für den Givilproceh zu betheiligen; das Minifterrum des 
Innern wirb ben Verwaltungsgerichtähof vorbereiten, das Ginquartie- 
rungägefeß und das Polijzeiſtrafgeſetzbuch teformiren, eine Umgeltaltung 
ber Genbarmerie vornehmen, das Landwehrinſtilut umbilden, das 
Kriegsfaftenaußgleichungsgefeß durchführen, ein neues Mibicinalebict ſo⸗ 
wie eine allgemeine Seudhenorbnung erlafien und hat an ben Aus: 
ſchußberathungen über bie Socialgeſetzgebung unaußgefeßt Theil zu 
nehmen. Die den Regierungsfreifen angehörenden Beamten werben 
daher für biefe® Jahr auf eine „Sommerfrifche” verzichten müflen, 
und für bie Ihätigfeit bes Landiags in der naͤchſten Seſſion wirb 
fi, wenn auch feine unmittelbare Witwirkung nicht bei allen dieſen 
bier aufgezählten Arbeiten erforberlich tft, ein fo bedeutendes Material 
anfammeln, daß wenig Zeit für unnöthige Smterpeflationen und muͤſſige 
Anträge übrig bleiben wird. 
Bon der Murr, 26. Wär, Aus guter Quelle iſt und bie 
erfreuliche Nachricht zugefommen, daß bie f. bayerifche Negierung bes 
abfichtigt, dem im fommenben Herbfte zur Gtatöberathung zulammens 
fretenden Landtage den Cntwurf eines Gifenbahbunege® vorzu⸗ 
fegen, in welches auch bie direlte Linie Crailsheim: Undbad- 
Nürnberg aufgenommen fein wird vorauögefeßt, daß bis dorthin 
die Vereinbarung wegen bed Anſchluſſes zwiſchen beiden Nachbarlaͤn · 
dern zu Stande gelommen iſt. Man verſichert uns, daß dieſe Ver— 
einbarung nicht blos von unſern fränfifchen Nachbarn ſehnlichſt her⸗ 
beigewünfdht werde, ſondern daß auch die Regierung bereit ſei, die 
Hand dazu zu bieten, wie denn bie ganze Linie auch ſchon feit einigen 
Jahren generell aufgenommen fei. Da von biefem Anſchluſſe bie Fre 
quenz und Rentabilität ber Crailsheimer und Kocerthallinie weſentlich 
abhängt, fowie das Zuftanbefommen einer neuen Hauptlinie von hoher 
internationaler Bebentung, welde unfer Land mitten durchſchneiden 
wiürbe und beren Mutelglied die projeltirte Murrthal bahn wäre, 
fo giebt man fi bei uns ber Hoffnung bin, bie l. württ. Regierung 
werde es nicht nur an ber Vereitwilfigfeit zu einem baldigen Ber: 
nagabſchluſſe nicht fehlen laſſen, ſondern fie werde in Rüdficht auf 
bie Jnterefien des Landes und der an bie Grenge gerüdten Linie bie 
Initiative ergreifen. Man follte meinen, e& wäre jeßt enblich eine 
Vereinbarung zu, erreichen, welche bie fränfifchen und ſchwäbiſchen In⸗ 
tereſſen ſchon fange mit Recht fordern! Ebenſo ſieht man kei und 
der Vollendung ber ſchon vor mehreren Jahren begonnenen generellen 
Aufnahme ber Mursthallinie im gegenwärtigen Frühjahr erwartungb · 
voll entgegen. (Schw. M.) 
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itorben. Gr galt als einer ber tüchtigiten Juriften und war jahrelang 


außerordentliches Mitglied bed großh. Staatsraths unb der erjten 
Kammer der Stände. (Ertf. 3.) 


Handelds und Börjenberichte. 


Freiburger 15 Fres.Loeſe. Berloojung vom 15. Mär; 
Zahlbar 15. Juni. Ser. 8912, Nr. 24 40,000 Fres. Ser. 
6518, Nr. 48 4000 Fred. Ser. 912, Nr. 5 1000 Fres. 
Ser. A865, Nr. 4; 592, 17; 70947, 29 34; 7086, 49 
A250 Fres. Ser. 498, Nr. 38; 607, 21; 687, 8; 1020, 
20; 1428, 41; 1749,2; 3004, 233; A865, 50; 6129, 
41 & 125 Fres. Ser. 298, Rr. 45; 607,8 85; 1614, 
37; 1749 47; 3004, 36; ABS, 25074868, 29 43; 
2893, 11 20; 8177, 10; 5912, 10 35; 6129, 26 30; 
6518, 23 44; 7938, 47 A 75 Fres. Ser. 607, 5 6; 


‘687, 43; 912,95 1020, 24; 1423,25; 1614, 122847; 


3004, 41; 4868, 1721 46; 4898, 14 27 28 34; 8177, 


‚14; 5912, 1830; 6129, 6223340; 6480, & 21; 6518, 


29%. 


5 21; 7087, 9; 7096, 7 22; 7988, 45 à 50 Fre. 

Auf alle übrigen in den Serien 493 607 687 912 1020 
4423 1614 1749 3004 4354 4865 -4893 5177 5912 6129 
6450 6518 7047 7096 7938 enthaltenen und bier nicht aufs 
geführten Nummern entfällt der geringite Gewinn von 17 
Fres. 

Karlaruhe, 30. Matz. Bei der hentigen Pen ıgielung der babie 
fen fl. 3hsYoole fielen anf jelgende Looſe die beigeieptnt boben Prämien; 
Fr. 126307 40,000 fi, Ar. 17,516 10,100 fl. Wr. 34.249 dv fL., Arc 
173091, 286423, 236445 und 245645 .4.2000.f., Re. 20363, 
82496, 126327, 134395, 254993, 278319, 205641, 409757,314201, 320740, 
323155 umd 399274 1 1000 fl, Die Heimgablung erfolgt amı 4. Otlebet ec. 
— — — — — — — — — — 


Politiſche Rundſchau. 


Aus Luxemburg, 30. März, wird ber „Indep. belge“ ges 
meldet, daß nad einem offiziellen Telegramme aus Hang 
bie Regierung bed Großherzogthums ermächtigt wurbe, alle bezüg- 
lich einer Gefiion des Örofherzogthunnd an Frankreich umlaufenden 
Gerüchte vollitändig zu bementiren. Grohe Freude Bierüber in 
Lugemburg. 

Wie der Londener „Weit“ aus Paris geſchtieben wirb, herrſcht 
in Frankreich zur Peit eine derartig feinbfelige Stimmung gegen Preus 
hen, baf man fidh der Erwartung dingibt, ber Kaiſer werbe nachſtens 
ein Manifeit am bie frangoͤſiſche Nation erlaffen, worin bie öffentliche 
Meinung gefragt werben folle, ob fie für Krieg oder Frieden fei. 

In Lugemburg find zahlreiche Placate mit Vive Napoleon! 
Vive la France! verbreitet, bie zur Gewaltthat gegen Preußen 
auffordern und ein bort garnifonirenbes, aus Raffauern beſtehendes 
preußiſches Regiment zur Auflehnung anſtacheln. Man verſichert, daß 
der Gouverneur deßhalb den Behörden ernſte Eröffnungen machte. 

Der norddeutſche Reichstag wählte das bisherige Praͤſidium am 
30. d. Aabermals und erfebigte bie NeichSverfafjungsartifel 25—29 mit 
ben Amenbements, bie ben Reichstagsmitgliedern während ber Dauer 
ber Seffion befonberen Schutz vor gerichtliher Verfolgung und benz 
felben Diäten auß der Bundeskaſſe zufichert. 

In der Sihung ber ungarifchen Deputirtentafel am 30. d. 
erfolgte bie Abftimmung über das Glaborat ber Siebenundfechziger 
über bie gemeinfamen Angelegenheiten unb wurde bafjelbe mit 257 
gegen 117 Stimmen angenommen, 

Aus Newport, 30. Mätz, wird bem „Fr. Journ.“ gemelbet: 
Der Gongreß ift vertagt. — Die ruſſiſche Regierung hat alle ihre 
Befigungen in Amerifa an bie Vereinigten Staaten abgetreten. 


NE Va RE Pa ri 
Berantwortlicher Interims⸗ Rebalteur Dr. 6. Kupfer. 


Kermistaleuder- 
2, April, früh 8 Ubr: Forderwigamelbung am ben, Radlab de Wittwera 

xoncad Pod von Groſgwelzhelm beim F. Landa Ser) 

Früh 9 Ubr: Ferderungsmelbung an dem Beinwirlk Ba, Keller in Lohr 
bein f Rotor dert. 

Mittags 11 Ahr: Brundorrmdzens »Berfleineiung des Franz Vollmann 

A wer Be 5 m. —— a * 
acdım. Tüuhbt: Grumduerwönend » Seiſteigerung des Kaſpat Eiddi 
von KA durch dem f. Notar I Bellas " I. 

Nacın, 2 Nhr: Grundvermögens » Verfleigerung des Eg. Popp von [4777 
relzhefen durch den f. Notar beit, j 

Modem. 2 Mbe: Berfleinerung bit Grunbilüds Pl.Nr. 1098 im der Bere 
laflenfhaft. der, led. Sophie Fuedtich Don riclenitabt bu ben fal. 
Rotar in Wieſenlbeid. 

Nadm. 2 Uhr. Grumbvermögent-Berfteigerung des Bantın 8. J. Gun⸗ 
daiach von Popbenlames burdh dem f. Notar in Männerfabt. 

Rahm. 8 Uhr: Vereirerumg des. Wobnhauſta tr. Zu am DOpberbürrbap 
durch den k. Notar Exuffert dort. 
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i Todes- Anzeige. 
5 Theilnehmende Verwandte und Freunde benachrichtigen wir won dem heute Morgens 4 Uhr eingetretenen Tode unfere® lieben 
5 Gatten, Vaters und Großvaters 

® Franz Ignaz Holzwarth, 

2 Kaufmann Dahier. 
F Die feierliche Beerdigung findet Dienstag, ven 2. April, Abends 6 Uhr, vom Leichenhauſe aus, ber Gotiekdienſt in ber 
I& P arrfirhe zu St. Peter Miturech, den 3. April, früh 10 Uhr, und von Seite der Mafarius-Bruberfchaft Donnerätag, den 4. 
5° J Hprit, früh 9 ühr, im der Marienkapelle ſiatt. 
se Würzburg, den 31. März 1867. = 2 S 
“ Die trauernden Hinterbliebenen. 
4— —— 0 —— 
1} —— — pr. 2978. Abonnement, Es befteht Diesinaf mr aus 
Er Babueritfigernug. 9 Borftellungen, weil bie Gantraete nur bi8 
x Aus dem juktusipitälifcen Waldtiſttitte Vogelgeerd bet Neihenderg | 15. Wpril Mmufen. Bet der Einzahlung tritt 
& werben , bie Ermäßigung um 3 Voritellungen ein, 
| — den us lauf. Se Die Direktion, 

E ormitiags r beginnend, — — 

hi 17 —— zu er ze Werkholz, Cafe Vitus Schmitt. 
5 7 wen⸗ Abſchnitte zu Nubbelz, / N 

(> 39 Haufen Gichenitangen zu Wagnetholz, ER Uhr ze per ie 10 
5: 1 "  RichteneGeräthitangen, En Mündener 
F 16 Klafter Buchen-Scheit-, Knorz- und Prügelholz, — N 

T TEN Eichen⸗Scheit⸗, Knotz⸗, Prügel:, At: und Unbruchholz, ki B D ck 
jr: t m  Wpene und at Ur; verzapft, wozu ergebenit 
:8 1 Kiefern⸗Prugelholz, — N einladet : 

> 13/, Hundert Vuchen⸗ Stangenwellen, 

81 Mn u. Buchen⸗ Aſtwellen, Vie erregen 
s$ RO ae, vorm, MWittftabt. 

7 Aſpen⸗ amburger Bruſtzucker 
J In Nie fern⸗ — 


unter ben normalen Bebingungen öffentlich und im freier Concurrenz an ben Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Verſtrich bei 
günſtiger Witterung auf dem Schlage, bei ſchlechtem Wetter aber im Wirthshauſe 
zu Neichenberg abgehalten wird, 

Würzburg, den 27, März 1867. 


Kgl. Juliusſpitäliſches Rentamt. 


gu... OU. IUIWUE. 


42 — 4, — 


fl. 9. 
ans A. 11. 51 — ds. 





8 Filſer. 
f. £. priv. Chäfes-Fabrif in Wien 
#®eingewirkte Long-Chäles 


8. wegen Ueberhäufung ber vorgenrberteten Waaren zu einen ftaunend billigen Preife aus- 
Z verfauft. 

ei Gin LongeChäles von gang Wolle, Gachemire, zu 16 fl. Auch find ganz feine von 
25 bis 200 fl. in großer Auswahl zu haben. — 

Ich bitte daher bie P. P. hohen Hertſchaften, ſich von ber Wirklichkeit meiner Waare 

* gefälligit überzeugen zu wollen. Der Unterzeicjnete bittet daher um gefälligen Zuſpruch. 

= Im Gafthof zum Adler, Zimmer Nr. II, eine Stiege hoch. 


Johann Fuchs & Sohn aus Wien, 
Am Krahnenplatz in Würzburg 


zichöbor fl 
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=> 
Deutſches Affen: u. Hunde-Theater 
: und Kuuſtreiterei en miniature. 

-| Täglich zwei Borftellungen, die erſte um 4 Uhr, die zweite um 
er 7 Uhr. Kaſſa-Oeffnung eine halbe Stunde früher. 

ie Georg Schmitt. 


Dienstag, den 2, April. Mit aufgehob. 
Abonnement. Zum Venefige ber he 
im 9, Abonnement. Die zärtlihen Vers | Kalfierin Eichſelder. Der Brophets e 
wandten. Luſtſpiel in 3 ten von Rob, | Oper in 4 Akten und 1 Bild von Mehyer ⸗ 


Benidir. Hierauf: Eine verfolgte Unſchuld. Jbeer. 
Roffe in ı en — Mittwoch, den 3. April, beginnt das 10. 


Stadt » Tbeater. 


Montag, ten 1. April. 12. Vorftellung 


©renp. * 


ſtets ftiſch zu haben bei 
Ze) Bermann Scheuer, 


Getraute. 
In der Pfattkirche zu Haug: 
Dr. €. B. F. Voigt, prakt, Arzt zu Birgis 
nien in Amerika, mir Ida Diep, Randrichterse 
tochter dabier. | 


Fremden=Unzeige, 
Bom 31. Mär. 

Adler.) Kilte,: Weinel a. Nordhauſen, Borit 
a. Münden, Fuchs a. Mainz, Gieß u. Schloß 
a. Atanflurt, Zraudt a. Biedeufopf, Schmiß a. 
Eöln, Stern a. Berlin, Wolf aus Gmünd und 
Hahn a. Fürtb. Hurbanspähter Schlatter mit 
S. a. Kiffingen. 

(Fränf. Hof.) KHauflte.: Huber aus Tuttlin 

gen, Baner a, Wien, Ginftätter u. Kobnitamm 
a. Ludwigshafen, Andre a, Edenkoben, Schmidt 
Breslan u. Kajtner a. München. Frau Stein 
Bien. Stud. Kammel a. Michen. 
(Hotel Rügmer.) Kflte: Gunz a, Fiſchach, 
Hamburg a. Hammelburg, Fuld aud Bamberg, 
Guudel u, Nofchmann a, Ansbach u. Wolf aus 
Gnodſtadt. Dberinfo. Sinell a. Boblenz. Notar 
Dil a. Hammelburg u. Etzel a. Au. Kram 
Speobrer a. Bauiberg. Hotelier Fuß m. Kan. 
a. Kiſſiugen. Pharm. Pöpner aus Wi burg. 
Apoth. Banzerbieter a, Nüdenbaufen. Shit 
beamter Loſſen a. Gmimersbanferbütte, 

(Sadıf. Hof.) Kanflte.: Tetedkein a, Leipzig, 
Scweiter a. Manıbeim, Spwingen a, Magde⸗ 
burg, Jäger aus Nürnberg und Schumann aus 
Mainz. Frau Hotbbammer a. Augsburg. Kram 
Eberlein a. Karlſtadt. Siebenllſt m. Fam. aus 
Würzburg. Prise, Wagıer a, Franffhrt. 

(Sdwan.) Kauflte.: Reifenberg ‚u, Rein a. 
Rranffurt, Weißte a. Greiz, de Haas a. Paris, 
Schlimpert a. Lelpzig, Zraunsein: a, Bremen, 
Hülicd a, Nürnberg, Schide a. Erfurt, rang 
a, Mannheim m. Mußbeck a. Berlin. Krau Helm 
a. Aldaffenburg. Hotelier Hartbegen u. Sau— 
ner a. Kffingen. De Löſch a. St, Petereburg. 
Jung. Aaden a. Chemniß. Fabrkl. Lewald aus 
Furth. 

(Württ. Hof.) Aflte.: Jebl a, Paris, Weis 
gert a. Leipzig, Elſaß a. Göln, Mevius a, Yfers 
lohn, v. Hagen a. Mbeidt, Arnold a. Göppin- 
gen, Wagner a, London, Serger a. Dresden u. 
Banner a. Crefeld. Avoih. Achler a. Meiniu« 
gen. 


Pr 
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Von meinen perſönlichen Einkäufen in Paris und den erſten Fabrik— 


plaͤtzen find die 
neneften Kleiderſtoffe 
für bevorftehende Saiſon nicht allein in reichhaltigfter Auswahl, fondern auch 


a den billigiten Preijen eingetroffen. 
S. Roſenthal. 


Mein reichhaltiged Lager: in allen Sorten 


Fr Nanſoc, Iaconnet, Battilt sc. 


empfehle zu billigen Preifen. 
RE F. J. Hiller. 


Seinwand, 


Bielefelder, Schlefifche, Irländer und Hausmacher, fowie '%/; breite fir Betttücher ohne Naht, 
Tiſchtücher, Servietten und Handtücher, weißleinene Taſchentücher und Hemdeneinfäge em— 


pfiehlt in reeller Waare zu ſehr billigen Preifen 
F. J. Schmitt. 


Weinverfteigerung. 
N Aus ber Verlaſſenſchaft des Bernard Englert bahier werben am 
N Donnerstag, den 4. April I. Is. Vormitiags 10 Uhr nn (nicht am 3. Mprif, wie in Nr. 80 d. Bl. angegeben), 
uachitehende Weine im Gafthaufe zum „Bären“ öffentlich verfteigert 
Sala Nanberdader, den 19. März 1867. 







Das Teitamentariat. 











erfien Seller. 19) Fahr. 8: 6, Gimer 1858er Rothwein, 
1) Fahr. 1: 6 Gimer 1865er Hohenbug Riebling, 2) „ a 0 100 5 
2 Be 2: Allg „m 1865er Gehren, 2% r 12: 2 „ 1866er Traminer; 
2 u 8: 6 „ 1965er Hobenbug, 27 ri 13: 3 „ 1862er Ricsling. 
4) „ 5:21 „ 1858er Traminer, Im vierten Seller, 
5) , 8: 6 „ 1866er Rüderfell, 23) Faß⸗Nr. 1: 17 Eimer 1866er Hohenbug, 
6) „ 9: 15 „ 1866er Miedling. " 3:16 „. 189/,, Riedling und Eraminer, 
Im ziweiten Keller, 2 „ 4:16 „ 4858er Hobenbug, 
8 Habt. 1: 2 Gimer 1862er Pfülben, 2%) 6:21 „ — Riebling, 
P 4: 2 „ 1858er Altenberg, 27) 5, 7:21 „ 4858er P 
9) „- 3 18/Miſchling, 28) „ 8:16 „ 1852er . 
10) „ 5:31 „ 1859er Altenberg, 29) „ 9:14 „ 1866 Alt k 
41) 56:29 „ 1859er Meifchling, 30) 5 10:15 „ 1857er Wiekling, 
12) „ 9:6 „ 1865er Rüderfell, 31 .«„ 1: 8 „ 4859er Traminer, 
133) „ 10: 6 „ 186ber u 32 183: 6 „  AB6der Mltenberg, 
Keller. = „18: 6 „ 1865er Marsberg Riesling, 
—9 Faß⸗·Nt. 1: 21/, Eimer 1856er Rothwein, 34) „ 19:6 „ 1865 v u 
1) „ 3:3 „ 1862er Hohenbug, 
1) „4:2 „ 1866er Notäiweim, 4 Gimer Hefe, 
IN, 6:7 „ 1862er Traminer, 18 „ Xeinkiwein, 
18). 7:6 5 4861er Rotbwein, 6 „  Bramttsein. [8e 
Freunden und Belannten bei meiner Abreife joon bier 
na Ri noen ein li es Lebewo [! I fe# 542 en zu 
ch iin g er ch h nSera —— * 
zb ron A en Rabatt, — 
Rabbiner . Bamberger. —— — Sea vn 
rüfungsbl tier — — — 
empfiehlt Waſſerſtanbd des Mainus: 
90 10” über 0. 
- 80] A. Herold. (cheiniſches Nah.) 


Drut und Verlag der Stahel’fcen Buche und Sunfthanbkung kn Würzburg. 
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Rad J b: 121° —— Nacım.: 10 KZ. 19GZ. 50 SZ, 19 GZ. as: 

er mberg Früh: 49GZ. 10% 5Z. Nachm.: 23GZ. 715 PZ, 

»„  Nürmberg : dB PL. 545 GZ. Nachm.: 3 8Z. 315GZ. 71 GZ. — 

— Ansbach b: 5 PZ. 8 G2. Nachm.: 20 KZ. #5 GZ. Amitsin 2. 54, Abends. 

. ——— na 645 2 a —— 185PZ. 61582, 118 PZ Gfielbah 4 U. Abends 
Uno. ukfurt :4 PZ. 7 GZ. 100 SZ, achm. : 3UKZ. IN GZ. 68 PZ. 11GZ Ünerbaufen . SW NRachmitt. 

. Er [1 üb: Bw PZ. Nacım.: 1 GZ. 59052. 11WGZ, —** 8u. 45 M Abda. 

e : 70GZ, 110 GZ, Nachm.: 120 KZ. D4GZ. 11m PZ. — —— 

Nnos GZ. .: 15KZ. 68GZ. 10° PZ. Ropbrunn . . 41. Abends. 
. : 88 PZ, 109% PZ. .ı 2OKZ, 7EPZ, 100 PZ Wertbeim 5 


Zageslalender: De — - Emsenanfgang: Ubr Minulen. (Zur Weltausftellung.) Rach dem Redaklionsſtrich in 


Sonnenuntergang 6 Ubr 32 Min. Mondauigang: 4 Ube 23 Din. Mond» : : 
nmteraang: AUbr JO Win. — Thermometer nad Reaumur: Nievriafter unferer heutigen Nummer befinbet ſich * Aufruf ber Heſelſchaft 


Stand in der Nacht: 3 Grad Yärme; Plittagt 17 Uhr 12 @rap Wärme, | dur Wahrung ber Intereſſen der bie Pariſer Ausſtellung beſuchenden 
— Bauernregel: Trodener April ift micht bes Bauern Wil", Aprilregen | beutichen Arbeiter.” Da bie unterzeichneten Landéleute größtentheils 





in ibm gelegen. als Männer von hohem Anſehen uns befamt find, fo wollen wir 
u P nicht unterlaffen, ben Arbeiteritand auf bie bemfelben durch dieſe Ge— 
Tagesbericht. feufchaft gebstenen Vortheile noch ganz beſonders aufmerkfam zu machen. 
Se. Daj. der König Hat dem Lehrer K. Sell, vem Lehrer Die Rebaftion. 
A Reichert und dem Bäckermeiſter J. Imhof zu Laufach, ferner Zum Vollzuge des Kriegslaftenausgleichungssßefeges vom 26. 


dem Delonomen 8. Müller jun, dem Schneibermeifter 8. Noe 
unb ber Ich, Jofephine Franz zu Frohnhofen bie Vewilligung eriheilt, 
das von Sr. f. Hoh. dem Großherzog won Heffen verliehen erhaltene 
allgemeine Ührenzeichen mit ber Infchrift: „Für Verbienfte” annehmen 
unb tragen zu bürfen. 

(Diöcefan » Nahrichten.) Gooperator Andreas Weith— 
mann zu Wfchfelb wurde als Gaplar nad Fellen, Caplan Johann 
Adam Müller zu Küchlauter unter Zurücknahme der Anmwerfung auf 
die Gaplanei Behhofsheim als Caplan nach Ebertähaufen, der bortige 
Caplan Adalb. Vogl im gleicher Eigenfchaft nach Kiſſingen angewiefen; 
Caplan Gg. Keſtler zu Bifchofshem warb unter Aurüdnahme ber 
Unmweifung na Kifjingen auf feiner feitherigen Stelle belaſſen. — 
Caplan ob. Förfh bei der Pfarrei St. Gertraud dahier wurbe mit 
Verwaltung ber Pfarrei Hafenlohr betraut. 

Se. Biſchöfl. Gnaden haben bie Pfarrei Flabungen, Defanats 
Bifchofsheim, dem Gooperator G. Schmeger in Röthlein, die Pfarrei 
Schmalnau, Dekanats Brüdenau, unter fofortiger Uebertragung ber 
Verwefung berfelben bem Guratus A. Gighorn in Erlach verlichen ; 
dem Gleriver-Rovigen des hief. Minoriten-Gomventes W. Erath in ber 
biichöfl. Hauslapelle die erfte Tonfur und vier niederen Weihen, eben 
dafelbit dem Mumnuß bes bifchäfl, Elericalfeminard A. Krampf bie 
Weihe des Diaconate8 und dem Alumnus J. U. Herberich bie hl. 
Prieſterweihe gefpenbet. 

Brobtage vom 1. bis 15. April 1867. Kür bie Stabt: 
Ein Laib Noggenbrod zu 6 Pfr. 28 fr., — fr. umveränbert; eime 
Waage weißen Broded zu 3 Pfo. 25/, fr., kr. aufgefchlagen. 
Auf dem Lande: Gin Laib Roggenbrodes zu 6 Pb. 261/, fr, , fr. 
aufgefchlagen; eine Waage weißen Brodes zu 3 Pf. 231/, fr., I, fr. 
aufgefchlagen. 

(Fleifhtage) Die Tage für das Maitochfenfleifh im Mo: 
nate Xprit 1867 wurbe fefigefegt: 1) für die Stabt Würzburg auf 
17 fr. per Pfb.; 2) für ven 1. Taxdiſtrilt auf 16'/, fr. pr. Pfd.; 
3) für die Stabt Schweinfurt und mit Abzug je 1/, fr. vom Pb. 
für ben II. Tagbiftrift auf 16%/, fr. pr. Pfund; 4) für bie Gtabt 
Acaffenburg auf 18 fr. pr. Mb; 5) für ben III. Tagbiftift 
auf 171/, fr. pr. Pfbi; 6) für bie Stabt Miltenberg und ben IV, 
Taxdiſtrift auf 17%/, Er. pr. Po. Das Fleifch von Rindern, Kühen 
und Stieren darf nur um wenigſtens einen Sreuger unter bem Safe 
verfauft werben. 


März d. 9. hat das k. Stantöminifterium d. J. in 22 Paragraphen 
beitehende BollzugSvorfchriften erlafjen, welche fofort im Kreisamtsbl. 
bekannt gemacht werben follen. Nach 5 i derfelben iſt bie Vergütung 
ber Kriegslaſten jeder Art, ausgenommen ber Leiftungen für bie Gins 
quartierung und Verpflegung ber Mannfchaften und Pferde, für Hand⸗ 
frohnen, Botendienite und Borfpann, welche zunäcft von Aıntöwegen 
erhoben werben, durch eine förmliche Anmelbung bebingt 
und zwar fpäteftend biß zum 11. Mai I. 58. bei der einfchlägigen 
DiftriftSverwaltung&behörbe. 
$ (Bezirfögerichts:Bigungen in Würzburg...) Durb die in 
Öffentlicher Sihnng am 20., 21., 22, 23. und 27. März d. 9. verkünde⸗ 
ten (rfenntuiffe wurden verurtheilt: Eva Börfert von bier, wegen wider 
rechtlichet Begnahme eigener Sahen zu Mäginer Gefängnißitrafe; Michael 
Prang vom Gerolzbofen, wegen Diesstable, Berruge umd Unterfhlagung 
zu einer folben von 3 Monaten; Therefia Rütbhiein von Kiplugen, wegen 
Körververlepung zu 21 Tagen Sefänguiß; Sigmund Reutber von Hobeftadt, 
wegen widerrechtliher Weguahme eigener Sachen zum Nachtbeile Bere: 
tiater zu 3 Tagen Gefängulß; Noman Reith von Brüdenam, wegen Berufs» 
Gbrenfränfung zu einer Belditrafe von 10 fl.; Joſ. Schubert von Seßß⸗ 
lad, 3. 3. dabier, wegen Diebftabld zu einer I0tägigen Arreititrafe; Gg. 
Midrael Korn von Schmerbach, wegen Diebitabls aind Nüdfehr-aus der 
Landesverweifung zu 1 Monat 15 Lagen Sefängnib; Anna Mar, Weigel: 
baum vor Notb, wegen Diebitabls und Retrugs zu Smonatliher und Eva 
Kauft von Großwallſtadt, wegen Diebitabls zu IOmonatlider Gefängniß ⸗ 
itrafe; Dagegen wurde karl Hapg von Aleinrinderfeld von der Anfhuldis 
gung der Mißhandlung freigeſprechen umd die Sadıe gegen Johann Fort: 
meier von Sirfch-Reufes, wegen Diebitabls vertagt. — Kerner wurben in 
öffentl, Sipung dieſes Galchte als 2. Inſtanz vom 22, und N. März c. 
Michael Adelmann von Kürnadı anf erhobene Berufung von der Beſchuldi⸗ 
gung des Jagdfrevelo freigefrrehen; endlih wurde unter Statigebung der 
Berufung des Staatsamwcltsvertretere am l. Landgerichte Detielbad im der 
Sade gegen Simon Roll von Seligenitadt, wegen Webertretung feier: 
volizeil. Borfhriften, Beſchuldigter zu 1 fl. 30 fr. Strafe verurtbeilt. 
$ (Beritkdgerihts - Sigungen In Lohr.) Durch bie in äfientlicher 
Sigung am 28. 1. M. verfündeten Erkenutniſſe wurden die led. Georg und 
Jebann Sihling von Nenpenbrann, wegen Vergebens der Schlägerei zu 
je 14 Zogen Gefängniü, der Ted. Nilol, Rüfer von Reuendorf, wegen 
Uebertretung der Schlägerei zu 3 Tagen Arreft, Die Bierbrauerswittwe Anna 
Briegel von Mühlbach wegen Mebertretung der Walzaufichlagsdefrandation 
zu 100 Thalern Gelditrafe, der Dienflfuecht Job. Mutbig von Rupperts⸗ 
hütten wegen Vergehens der Schlägerei zu 3 Tagen Gefängniß, der Andı 
güger Veter Krebs von Aura, wegen Vergebens des Diebitahls zu 30 Tar 
en Gefänguif; der led. Ziegler Simon Triſchlet won Buchrafen, wegen 
ergebend des Diebitabls im Juſammenfluſſe mit der Uebertretung des Des 
trage zu 45 Zagen Gefängniß, und die led. Dienitmagd Marg. Nöfer von 
Dberefchenbach, wegen Dergebens des Diebſtahle zu 2 Monaten 3 Tagen 
@efängnig vernrtbeilt und die Verwabrnug der 20. Möfer nach erftandener 


————— — — — — — — — — — —— 


Strafe in einer Poligeianitalt oder deren Stellung unter Volizeiauficht als 
a hi ne Durch die in öffentl. Sipung vom 50. März verfündeten 
rfenntuiffe wurde die fed, Dienftmagd Agnes Fiſcher von Kotben, wegen 
Vergebens des Diebitabls zu 30 Tagen Sehängniß verurtbeilt. In 2, Ins 
fanz wurde der @ofalfayları Valeutin Habn ven Oberriedenberg ven der 
Anſchuldigung der Uebertretung der Fremdenvellgei freigeforechen. 

% Münden, 1. April. Da bie Feftungen Landau, Marien: 
berg, Wülzburg, Oberhaus und Nofenberg als feite Pläße niederen 
Ranges nach Lage ber heutigen Art ber Kriegführung ihre frühere 
Bebeutung verloren haben, bie Unterhaltung berfelben jedoch dem 
Staatsärar viele Koften verurfacht ‘und bie Nothwenbigfeit ihrer Be: 
feßung durch Truppenabtheilungen ſtets einen nicht . unbeträchtlichen 
Theil der Armee in Anfpruch nimmt, fo ift eine Gommiffion zufams 
mengefeßt werben, welche über das fünftige Schidfal dieſer 
Feftungen in Berathung tritt und barauf bezügliche Vorfchläge 
Sr. Majeftät dem König zur Genehmigung unterbreiten wird, — 
Der StaatSminifter des Innern, Freiherr v. Pech mann, ift heute 
in Begleitung des Negierungsrathe® Freiherrn v. Feilitzſch nad 
Karlöruhe abgerist, um ſich perfönlich über bie Einrichtungen 
de8 badiſchen Werwaltungsgerichtähofes zu informiren und genaue Uns 
haltspuntte barüber gewinnen zu fönnen, in wie weit berfelbe bem zu 
errichtenben bayer. Verwaltungdgerihiähef zum Mufter dienen fan. 
68 ift nicht unwahrſcheinlich, dab der Minifter von Baben aus eine 
kurze Inſpeltionsreiſe burch bie Rheinpfalz macht. Für bie Zeit feiner 
Abrwefenheit hat das Portefeuille des Innern ber Rultusminifter von 
Greſſer übernommen. — Wenn bie heute einberufenen Rekruten bie 
Uebungen mit bem Gewehre beginnen, fo wirb das fofort mit den 
Hinterladungsgewehren geſchehen fönnen. Die kgl. Gewehrfabrif in 
Amberg liefert täglich 6800 in Hinterlader umgewanbelte Gewehre. 


Handelss und Börjenberichte. 


GetreibesPreife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 30. Mär. 
hir Preis Wutlerer. Riedrigſter 

Baijen He and 23 A. — th Wit ie 

Korn J Ta f. — tr. 18 il. Def du. 


#erjte sr Banden Geſt. — . 123. 
Hader gi. iz de tk Bin dh. 
Erbſen 17 1. — fr., Linien — fl. — fr, Biden — fl, — Ir. 
derutturt, 1. April, 6 br Abende. Ju ber giteteewnorterkt 
wurben dilerr. Grebitaftien 1644, — 1654 bti-, 1560er Yooie 65-85 bey, 


baner. Looſe 96%, bez, U8*2et amerif. Bonds 773, - Ha bez. 


Franfiurt, 30, März. (Börfenbericht.) Die verkeflene Börien- 
wode erheute fit nur in der lebten Hälfte größerer Vebbaftigteit, als eines 
Mbeubs höhere Mente, bedeutend befjere Mie rer Gourfe und bas Gerücht 
einer Ordaung der Luremburger Ftage eine bedeutende Haufie» Bewegung 
bervortirfen, bie jedoch nicht Stand bielt und icon am näditfolgenden Tage 
fHwand; dob ilieht tie Törſentwoche immerbin jeſter, als fie erdfinete 
Gribikactien 1611721 16917, , 1500er Looſe 6674 ⸗ 68/., 1801er 
Lodie Tg 71, National Mid 4, fieuerfr. Wetall. 4⸗i/. Na, Grebit 
foofe 149-120, mal Metal. v. J. 109 61- 621 Bankacinen 670 — 673. 
Amerifaner erfreuten ſich dieſe Wone größerer Auſmertſamteit von Zeiten 
26 Böifenpahlifums und bewegten fid in Heigender Nistung, TTYyg— TRB/g 
Staatsbabn Prlorit. 439,49, Lombard I5t4— NN Livornchr33t.4- 3%, 
Darmitädter 205 Eilbbentite Fonds veruachlaͤſſigt. Bayaiite Onbahn 
116—117, bayer. Woſe 94%, baper Sruundrenten n7 2, do 
BWürttenb. Böt/y, 44,9, Bad. 959, 90!j,, 4/4 %o Preuß 100- 100%, 
preuß. Prämtenamicibe 129%, — 121. Wedfel unverändert, Doch im guter 
Frage, Lonton 119%/4—%g, irn 1y— It ,, Paris 94%/,, Amitebam 
1O0F/gg, Hamburg BY, Shweb, Leoſe 10 Kiblr., Raffau.r 351, Kur: 
heſſen 551/4. Bad. fl. 35+Loofe 55%, Anebadier 10%/,, Neudatcld.B, Augde 
burgee 5.9, Pappenbeimer 5.3, Auıkterdamerloofe fl. ?, Viarländerloofe 4.20. 


2 Bergleihungstabelle. 
Am 21. Mär}. Am 30, Mär; 

Oefrer, Banfaltien 670 63 

»  Kıebitattien 167%, 169 
„ Rational 5 538, 
" Looſe von 1860 6695 vi 
ne Te 3% 
5%, Amerit, von 1582 J—— EB, 
Miohiel auf Wien 9:8, 2174 
Stenerfieie Meralliques t 612, 
Enal. Metall. v. J. 1859 481/, 489; 


Politiſche Rundſchau. 

Aus Berlin, 31. März, wird berichtet: Auch bie „freie con: 
ſerv. Vereinigung“ des Reichsraths hat Hrn. d. Bennigfen ihrelinterftüßung 
für die Interpellation zugefagt, bie berfelbe morgen an bie Regierung 
richten wird: ob bie Lehtere entfchloffen fei, Luxemburg, biefed 
beutfche Land, zu behaupten? Die Snterpellation betont die Ginigfeit 
aller Parteien, bie Regierung für Abweht ber Losreißung eines Stüdı8 
beutfchen Landes mit aller Kraft zu unterftügen; jeber beutfche Dann 
werbe in biefer Sache hinter ber Regierung ſtehen. Morgen trifft 
der Kronprinz von Sachſen ‚in wichtigen militärifchen Angelegenheiten 
hier ein. — General dv. Göben iſt zum Kommandanten von Luxem⸗ 
burg beftimmt. — Der Abgeordnete Salzmann will bem norbbeuts 
ſchen Parlamente eine Petition vorlegen, die auß Neuß eingegangen 


und mit zahlreichen Unterjchriften bevedt ift, worin bie i 
gierung um Annegion bes Fürftenthums gebeten wird. en 

Der „Staatscourant* (Bas officielle Journal ber Wieberlande) 
bementirt im Namen ber Kanzlei des Großherzogthumes Luxems 
burg unb in ber beitimmtelten Weiſe die Nachricht, nach welcher bie 
Abtretung des Orofherzogthumes Luremburg bewerfitelligt worben 
wäre. Daſſelbe Blatt fügt hinzu, es würde von einer folden Ab- 
tretung bloß in bem alle bie Rebe fein Lönnen, wenn bie betheiligs 
ten Großmächte ſich in dieſem Betreffe verftänbigen würben. 

Gin Telegramm aus New-NYork, 3. März, lautet: Nußs 
land hat Ruſſiſch-Amerila an die Verein. Staaten gegen 7 Mil. 
Dollars abgetreten. — Aus BerasGruz wirb gemelbet, daß ber 
Belagerungszuftand bafelbft verfüntet worden ıft. 


Veranhoortlicher Ynterimds Redakteur Dr. G. Rupfe r. 


Geſellſchaft zur Wahrung der JIntereſſen der Die Pari 
Austellung beſuchenden deutſchen Bein. * 
Der Gedanke, die bevorſtehende Ausſtellung wißbegierigen Ars 
beitern zum Zweck ihrer höheren Belehrung zugänglich zu machen, iſt 
aller Orten, namentlich auch in Deutfchland, mit erflärkichem Gifer 
aufgenommen worden. Vereine und Behörden laffen fich angelegen 
fein, die Ausführung biefes Gedanfens ins Werk zu fegen, und an 
die in Paris wohnhaften Landsleute find ſehr beherzigenswerthe Aufe 
dahin ergangen, daß fic den in ber Heimath für eine fo 
gute Sache Wirkenden ihrerfeit mit freunblicher Handreichung ent» 
gegentommen möchten. Die Berechtigung und Wortrefflijfeit ſolchen 
Unternehmens nach Gebühr würbigend, find bie Lnterzeichneten zur 
Bildung einer „Sefellfcheft zur Wahrung der Intereſſen der die Pas 
riſer Ausftellung befuchenden deutſchen Arbeiter" zufammengetreten. 
Die Gefelljhaft geht von dem Grundgedanken aus, daß bei bem Be— 
ſuch einer MWeltausftellung es fich für ben Urbeiter nur um ben 
Zweck der Vervolllommnung in bereit erworbenen Fachlenntniſſen 
handeln lönne, und bat daher als Gegenſtand ihrer nächſten Aufgabe 
alles dasjenige ins Auge gefaßt, was Dazu dienen möchte, den Beſucher 
mit ben feinen Beruf intereffirenden Beranftaltungen bekannt zu machen. 
Nicht minder erfcheint es ihr als eine natürliche Obliegenheit, bie 
übermäßigen Anforberungen, welche ven Fremden unter ben obſchweben⸗ 
den Umitänden bebrohen, von dem Arbeiter abzuwenben. Sie wirb 
es fich zur Pflicht machen, ihm in Wahl von Mohnung und Tiſch 
behüfflich zu fein, auch fonftigen Schwierigleiten, die auß Unfenntnik 


«ber Ortsverhältniffe und der Sprache erwachfen könnten, vorzubeugen. 


Schließlich wird fie bei rechtzeitiger Anmeldung ihren Schußbefohlenen 
ermäßigte Fahrpreiſe bei ben frangöfiihen Eiſenbahndireltionen zu er⸗ 
wirfen fuchen. Gelbunterjtägungen find ausgeſchloſſen. Nur Arbei⸗ 
tern fol der Dienit ber Geſellſchaft gewibmet fein, und es ift Denen, 
bie ſich am biefelbe zu wenden gedenken, empfohlen, fih mit genügen 
dem Ausweis von Seiten eines heimatblichen Arbeiter oder Gewerbe 
Verbantes zu verſehen. Alle beutfchen Arbeiter, einſchließlich derer 
aus Defterreich, find ber Gefellichaft willtommen. Wereine und Bes 
hörben, welche gefonnen find, von ber Wirkſamkeit ber Geſellſchaft 
Gebrauch zu machen, werben gebeten, möglichft lange voraus bie Zahl, 
das Gewerbe und den Zeitpunkt des Gintreffen® ihrer Ungehörigen 
hierher zu melden. Paris, den 15. März 1867. Ludw. Bamberger, 
Viclor Benary, Braun, 4. Gölfer, Leo B. H. Goldſchmidt, Dr. 
Guttentag, C. Haar, Hartnad, Dr. E. Horn, Morip Jaffs, Leop. 
Kaliſch, S. Kuchn, Kugelmann, Kunfel, Dr. Ladenburg, Dr. Laufer, 
Dr. Liebreich, Quer, Dr. M. Martin, Dr. Ed. Meyer, Theod. Müller, 
Dr. A. Oppenheim, Pfeffermann, Gh. Porges, Joſ. Negnier, Reuts 
linger, Ruhmtorff, Lubw. Simon, Fr. Szaraby, Urſpruch, Dr. 
Weder, Wittmann. — Alle Mittheilungen find portofrei zu richten 
an: Herren Haar und Steiner, rue Jaceb 9. 


sermintulender 


3. April, Borm,. Forderungomeldung an Chr. Arebel, ledig ans Nordbeim 
vor ter Rbön beim f, Berieldamt Dielrichflodt. 
jrüp 8 Uhr: Gditittag im Goncurſe der Karoline Nannbeimer von Erlen 
bad beim f. Landg. Warfıbeidenfeld 
zrüh 5 Ude: 2. Edittetag für die Tuplit im Goncurfe des Tiidhauers 
Adalbert Höbl bier beim f. Bezirlaneticht. 
Arüb 8 Uhr: Grundvermögeneveriteigeiung des Rräwers Gg. Grit von 
Höfen did den f, Notar in Baunach. 
Früh 9 Uber: Forderungemeldung an den Schreiner Andreas Salling ven 
Lenafeld bein 2 Landgericht r. M. 
Früh 9 Uhr: 9. Epiftstag für die M-plif im Concurſ⸗ des Raufmanns 
Franz Martin Dein von Aechſeld beim f. Berirfägericht bier. 
‚Früh 10 Ubr: Holzurich im Gemeinde · Wirthe dauſe zu Wifen durch bie 
t. Revicafoiftel dent. 
Nadım. 3 Uhr: Erundocrmögens-Verftelgernng dee Friedrich Hillenbrand 
von Din-oläbanfen dd den f, Notar in Gerotgbefen. 
Nabım, 3 Ubr: Verfleigerumg des Grundftüde PlrMr. 1908 und 1811 
durch den f, Aotar Geufiert bier r 


Bekanutmachung . 208. 
Durch Beſchluß de k. Vezirkägericht® Schweinfurt vom 85 M. wurte gegen ben 
Gaſtwinh Anton Drenkard von Schwebenrieb bie Eröffnung des allgemeinen Tontur⸗ 
feß erfannt unb das unterfertigte Gericht mit der Abhaltung ber Gbiftötage unb Berwer- 
„tung der Maſſe beauftragt. 
5 68 werben demnach bie Ediltstoge befannt gegeben, wie folgt: 
I. Gbiftstag zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen und Vorzugsrechte auf 
Mittwoch, den 24. April I. Is., 
11. Editiſtag zur Worbringung und Nadweilung der Einreden auf 
Mitiwoch, den 22, Mai I. Is., 
IT. Geiktstag zur Pflegung ber Echlußverhandlungen auf 
Mitiwoch, den 19. Juni I. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. a 
Die Unterlaflung der fhriftlichen ober mündlichen Anmeldung ber Forderung am I. 
ditlstage Hat den Ausſchluß von der Maffe, bie Unterlaffung ber betreffenden Hanblung 
HI. und III. Goiftstage aber deren Ausfchluß zur Folge. 
* Am erften Ediltstage wird auch eine gätliche Uebereintunft verfucht und über Ver⸗ 
werthung der Maſſe, fowie Aufitellung eines Maſſaeurators Beſchluß gefaßt werben, wor 
über ſich ſaͤmmtliche Glaͤubiger zu erfiären haben, außerdem fie ben Beſchiüſſen ber Mehr 
beit ber ſich Erklaͤtenden beijtimmenb erachtet werben. 
Nach dem notariellen Inventare wurde das Grumbuermögen und Mobiliar auf 9107 fl. 
gewerthet, während bie Hppothefihulben ohne Binfen allein ſchon biefen Betrag weit übers 


Nee it werben Alle, welche zur Maſſe Gehöriges befiken ober in dieſelbe ſchul⸗ 
; ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an das Gantgericht abzugeben und 
= zu bezahlen. z 
Arnflein, am 18. Mär; 1867. 
Königliches 
m 
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Landgericht. 


ayer. 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutiches Affen u. Hunde-TIheater 


und Kunfireiterei en miniature. 
Täglich zwei Vorftellungen, die erjte um 4 Uhr, bie zweite um 
7 Uhr. Kafla-Deffnung eine halbe Stunde früher. 
Georg Schmitt. 


Tapeten-Musterkarten 


aus ber Tapetenfabrif von‘ 


C. Hochstätter und Söhne in Darmstadt 
liegen bei bem Unterzeichneten zur gefäligen Einſicht offen. 
Diefelten enthalten eine äußerit geſchmackvolle Auswahl aller Sorten Tapeten zu ben 
billigften Preifen und werben Aufträge darauf moͤglichſt raſch und frachtfrei ausgeführt. 


Marktheibenfelb, im März 1867. 
Bernhard Flasch. 


N Mir erachten es für angemefjen, unfere verehrten Abnehmer von Dampfdreſchmaſchinen 
darauf hinzuweiſen, daß wir auch in dieſem Jahre tüchtige Maſchiniſten zur Beſorg⸗ 
ung ber eiwa berfommenden Reparaturen bereit A \ 

Die näher rücende Dreſchzeit laͤßt es möthig erſcheinen, bie Maſchinen ſchon jeßt in 
;3 gehörigen Stanb zu ſehen und bebarf es nur einer einfachen Mittheilung von Seite ber 
Genofienfhaften, um in biefem Fache beſonders bewährte Monteure fofort zur Verfügung 
zu 


Neferotheile jeder Art liegen ſtets bei ums bereit. 
München, 28. März 1867. 
Werle & HAuederer, 


Vertreter von AR. Hornsby & Sons m Grantfam in 
England. 


Der von einem hohen fol. bayer. Obermediginal-Ausſchuß in Münden begutachtete 
und von mehreren med. Autoritäten empfohlene 
weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup 
in Flaſchen zu 36 fr. und 1 fl. 10 kr., 
bei Gatarrhen, Heiferkeit, Huften, Berfdleimung und Gngigleit auf ber Bruft fehr zu em⸗ 


fen, ift allein At zu hab 
Mn ED ION in Würzburg bei Earl Er. Schmitt, Sanderſtraße, 
2) Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 
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Preuß. Kaffenfcheine fl. 1. 447 


Cafe“Vitus Schmitt. 


Bon heute früh 10 
Uhr an wird 
EN Mündener 






Bock 


Dverzapft, wozu ergebenſt 
einladet 


Vitus Schmitt, 
vorm, Wittftabt. 


Rhein = und Seeſalm Heute 
wieber frifch angefommen. Um 
einem vielfeitig außgefprochenen 

Wunfche entgegen zu fommen, werbe ich vom 
nächiten Freitage 'an durch bie Dauer ber 
Faftengeit gelohten Salm in Stüden & 


15 fr. verlaufen. 
&. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Ein großes, elegant möblirtes Zimmer 
ift auf der Hoſſtraße ſogleich zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


Stadt » Theater. 
Diendtag, ben 2, April. Mit aufgehob, 
Abonnement. Zum Benefize ber Theater« 
Kaffierin Gichfelber. Der Prophet. Große 
Oper in 4 Alten und 1 Bilb von Meyer 
beer 


Mittwoch, ben 3. April, 1. Vorſtellung 
im 10. Abonnement. Dritte Gajtdarftellung 
be Herrn Ferbinanb Lang vom Hoftheater 
zu Münden. Staberl’s Reifeabenteuer, 
Poſſe in 3 Alten von Karl. 

Mittwoch, ven 3. April, beginnt das 10. 
Abonnement. Es beitcht Diesmal nur aus 
.9 Vorftellungen, weil bie Gontracte nur bis 
15. April laufen. Bei ber Ginzahlung tritt 
die Ermäßigung um 3 Morftellungen ein. 

Die Direftio», 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 1. April. 

(Adler) Kite: Staube a. Hanau, I. Mobr 
und C. Wobr a, Schmeinfurt, Quehl a. Rürns 
berg, Fiſcher a. Heidelberg, Graf a. Weil die 
Stadt und Fuchs ous Wien. Reglitr. Gottlieb 
a Arauffurt. Gutsbej. Weip a. Friedrichshafen. 

(Aräuf, Hof.) SKaufite.: Roiter aud Wien, 
Kaufmann und Gebr. Moor aus Schweinfurt, 
Deftreiher m. &. a. Aſchaffenburg, Schwll a. 
Kranffurt w. Stadler a, Coblenz. Rent. Schild 
m. Fam. a. Schweinfurt, Pbarm. Dafiberger 
a. Regensburg. 


(Hotel Rüguer.) Kite: März a, Oberwalls, 


ftadı, Sinner a. Mainz u. Fraul a. Sberſchwarzach. 
Avorb. Böſchl a. Hanıburg. Pfarrer Flach a. 
Steitbah. Gaſtw. Waſtapall a. Donaumörtd, 

(Saͤchſ. Hof.) Aflte.: Hater a. Fürtb, Mare 
ting a, Hartheim u. Schlopſteln a. Mannheim, 

au Beitb u, Priv. Huber m. ©. a. Münden. 

utebeſ. Hüntel a. Bayreuth. 

(Schwan.) KRanflte.: Schuhmader aus Was 
benbeim, Nöfjel a. Lauphelun, Efichmied u. Sol⸗ 
aer a. Hanau, Kaiſer a. Münden u. Weber a. 
Berlin. Polytechn. Prid a. Stuttgart. 

(BWürtt. Hof.) Kauflte.: Sager a. Dresden, 
Hannen a. Erefeld, Lehmann a. Leipzig, Sell a, 
Gladbach, Marg a, Franffurt, Guillaume ans 


Köln, Kaifer a. Göppingen, Schulz aus Graſſe, 


Pferbmenges a. Rheydt u. Frauer aus Gmünd, 
Fabt. Schöler a. Aachen u. Weber a, Gflingen, 
Kran Lochheim u, Kran Anaut a. Gotha, 

——— ——— ——— — — 


Eommunion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichſten 
Farbendruck, 
von 5 bis 12 fr. per Stück, 

in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung 


Bon Paris zurüdgefehrt, zeige hiemit ergebenft an, dab 
gewirkte viereckige und Song-Chales 
in den neueſten Farben und Zeichnungen in ſchönſter Wahl ein: 


getroffen. — 
—SNVoſenthal. 
Shirting und Piques, 
von 10 Er. per Elle an, von 16 Er. per Elle an, 
jowie alle Gattungen Neglige-Stoffe und weiße Waaren empfehle in 


neuer Auswahl billieft. 
F. J. Schmitt. 


Unjer Lager ift mit allen Neuheiten der Saijon reichhaltig ausgeftattet 
und dürfte dastelbe in, 


Kleideritoffen, fertigen Jacquettes, Beduinen und 


lleberwürfen, fowie in allen Sorten Chalcs 
bejonders zu empfehlen fein. 


Ullmann & Strauss. 
Dad Neuefte für Diefe Saifon in 


wollenen und gewirkten Ehales, 


fowie 


Kleideritoffe, Interrodftoffe und abgepaßte Unterröce 


empfiehlt in großer Auswahl 
j F. J. Hiller. 
Das NMeueſte in 


Dacquettes, Beduinen & Ueberwür fen 


empfiehlt in großer Auswahl 


Ch. Reich 
26] am Markt. 
Unzeige und Empfeblung. Roth- Kleefamen 
Der Unterzeichnete beehrt fich, Kiemit - ** und auswaͤrtigen Bekannten un in ſchöner Waare A fl. 30%/, und fl. 311/, 
Freunden bie ergebenite Meittheilung zu machen, r feine Wirihſchaft im Gafthaufe zum offerirt 
golbenen Löwen* au . ferner noch ſoꝛtbetre er ſieht unter Auficherung reeller u nb C. 9. Büttner in Coburg. 
— pter Bedienung e Verabreichung von gu Fee Speifen unb Getränfen zahlreichem Zus . 
fpruch entgegen. ed ngsvollſt N — unge ⸗ 
A. Müller, — ne kin 
2a] Gaftwirth zum „Löwen. | (Mit einer Beilage.) 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. pr. 30/8. 


Der Reftaurateur Theodor Plak bahier hat unterm 12. Februar d. Is. feine 
Inſolvenz angezeigt und ſich dem Gantverfahren unterworfen; bri nachgewieſener eberfchulds 
ung besfelben mwurbe ber allgemeine Concurs erkannt. 

&8 werben daher die gefelichen Ediktstage, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deven gehörigen Nachweifung auf 
B Wittiwad, ben 1. Dai, e 
U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mitiwoch, den 5. Juni, 
M. zur Schlußverhandlung und —— für die Replit auf 


‚den 3. Juli, 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch, den 24. Juli I. Is., 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerihtlihen Gefhäftszimmer Mr. 15, 

anberaumt, wozu fänmtliche belannte und umbelannte Gläubiger des Gemeinfchulbnerd unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am ober bis zum erſten 
Edittotage weder mündlich zu Protofoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes 
feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer 
weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung am oder "bis zu den librigen 
Ediltatagen einkommt, den Ausflug mit den an folden vorzunchmenden Handlungen zu 


en bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ebiftstage Infinmations-Mandatare um 
fo gewifier bahier zu beftellen, ald außerdem bie an fie zu erlaſſenden Berfügungen am 
Gerichtöbrette angeheftet und für ridtig inſinuirt erachtet werben wilrben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinfhulbner in 
Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung voller Erfag« 
leiſtuug beziehungsweife nodmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ges 
rihtshanden abzuliefern reſp. einzubezahler. 

Das Grunbvermögen des Cridars iſt auf 60,000 fl. und bad Mobiliarvermögen 
besfelben gegen 4000 fl. geihägt. Die bekannten Paffiva belaufen ſich ausſchließlich, ver 
m. und Koften auf beiläufig 67,250 fl, worunter 51,863 fl. Hypothelenſchulden. 

Der erite Griftstag iſt zugleich zum Merfuche einer güflichen Bereinigung und Ber 
ſchlußfafſung über die Verwerthung ber Aftiomafje beftimmt und werben hiezu die Gläubi— 
ger unter bem -.. ber Auftimmung zu ben Befchlüffen der Mehrheit geladen. 





Würzburg, den 15. März 1867, 
Königl. Bayer, Bezirksgericht, 
: Hofmann. 
2a] Henner. 
— — vr. 50/8, 





Nachdem der Zufchlag für das im den hiefigen Staat$walbungen erfteigerte 
Stammholz höheren Orts erfolgt ift, wirb Termin zur Borlieferung auf 
Mittwoch, den 10. April I. Is., 
mit ber Zuſammenkunft früh 8 Uhr an der Mevierförfterd: Wohnung bahier feil- 


Waldbrunn, den 29. März 1867. 
Der königliche Revierförfter : 
Hering. 


Befanutmachung. 


Im Auftrage des k. Stadigerichtes bahier verfteigere ich am 
Freitag, den 12, April I. 3s., Nachmittags 2 Uhr, 

2. Dift. HausRr. 116 mehrere zum Nachlaffe ber Frau Pauline Reichel dahier 
— Kleidungsſtücke, eine Granatſchnur mit goldenem Schloß, ein Paar Ohrringe und 
ein filberned Portemonnaie gegen baare Zahlung. 

Würzburg, ben 30. März 1867. 


Bekanntmachung. 
In Folge Auftrags des f. Handelsgerichts dahier verfteigere ich im Wege der Hilfe: 
vollſtreckung am 
Donnerstag, den 11. April 1. 38. „, Rahmittags 3 Uhr, 
im 4. Diſtr. Haus: Nr. 28 in ber Korngaſſe 5 Belten mit Beltjtätten und einen Klei— 
berfehranf gegen baare Zahlung. 
Würzburg, ben 30. man, 1867. 


geſeht 


pr. 1/4. 


Oppmann, !. Notar. 
pr. 1/4. 


Oppmann, f. Notar. 


Bekanntmachung. 

Daß von bem Ganonicuß Johann Mart. 
Tegelein — Handwerkerſtipendium, wel⸗ 
ches bie Verwandten des Stifters männlichen 
ſowohl, als weiblichen Geſchlechts zur Er⸗ 
lernung nüßlicher Handaserfe oder beB Rech: 
nend, Schreibens , Malend , Nähens, Stris 
dens, ber Mufik, der Kaufmannſchaft u. dgl. 
erhalten follen, wirb hiemit zur Bewerbung 
vom Jahre 1866/67 an außgefchrieben. 

Bewerber um basfelbe haben ihre Geſuche 
mit ben nöthigen Nachweifen über den Grab 
ihrer Verwandtſchaft zum Stifter, be unter 
mehreren Bewerbern der näher Verwandte 
ben Vorzug hat, ferner mit ber Angabe bes 
Sefchäfte®, welches fie mit Hilfe des Sti— 
pentiumd zu erlernen gedenken, unb bem 
Nachweife der hiezu überhaupt erforberlichen 
ober noch reftigen Lehrzeit binnen 4 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung in 
ben Ginlau; ber unterfertigten Behörbe zu 


en. 

Würzburg, ben 26. Mär; 1867. 
Stabt-Magiftrat. 

Der rechtöf. Bürgermeifter: 


Dr. Zürn. 
Amenb. 


MHusfchreiben. 

Nah Magiftratsbefhluß tom 29. März 
1867 fol die Lieferung von 150 Stüd 
jtäbtifchen Markiteinen im Submilfionswege 
veraccorbirt werben, und werben Luſttragende 
zur Submiffion mit bem Benerken eingelas 
den, daß bie Accordbedingungen im Gefchäfts: 
Zimmer Nr. 3 aufliegen. 

Die Submiffiontanerbieten find verſchloſ⸗ 
fen bi8 zum 6. April in Ginlauf zu geben. 

Würzburg, den 30. März 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechlblundige Vürgermeifter : 
Dr, Zürn. 
Umend. 


Soeben empfingen wir bie erſten zwei 
Bändchen und Profpecte ber im Ders 
lage von F. A. Brodfhaus in Leipzig er- 
ſcheinenden 


neuen Shahefpeare-Heberfehung 


Bodenſtedt Delius, u, Berk, Gilde: 
* Henfe, Strg, zanbt u. a, 
Das erfte Vändehen enthält „Othello“ 

von Bodenſtedt, das zweite Künig Jo— 

hann“ von Gildemeiſter. 

Preis jedes Bändchens nur 18 ir. 

&tabel’id: Und u. Kunſthandlung 
n Würzburg. 
In Regensburg iſt am Dultplage 

bie nächſte Georgi= Dult ein großer 

ben und im erften Stade desfelhen Om: 

fes einige Zimmer, welche als Vertaufs: 

Lolal fehr geeignet fiud, de vermieihen. 
Näheres auf frantirte Anfragen bei 


Sigmund Weil 


3e) in Stegenshburg. 


Bekanntmachung. wi. 
Sm der Verlafienfchaft ber Runigunda Weber, Oberlieutenantsgattin, früheren 
J Leimig’8 Wittwe dahier, verfteigere ich am 
Mittwoch, den 10. April I. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
bie zur Maſſe gehörigen, im Keller bes Haufes Diftr. 2. Nr. 407 am Markte gelagerten 
Fäffer zu 6, 7 unb 8 Gimer, ferner 1 Stüdfaß, mehrere andere Kellergeräthſchaften, ben 
Trübwein zu etwa 4 Gimer und ben vorhandenen Trinfwein zu etwa 5 Cimer 
gegen haare Bahlung. 
Würzburg, ben .30. März 1867. 
Oppmann, f. Notar. 





Concordia, 
Cölnifche Gebens-Berficherungs:Hefellfchaft. 


Grundkapital der Gefellfichaft: 10,000,000 Tbaler- 
Die Concordia übernimmt gegen feite und ſehr mäßige Prämien Lebenöver ⸗ 
————— und überhaupt alle icherungen von Capitalien und Renten auf ben 
ebend- wie auf ben Todesfall in — beliebigen Form. 
Zu den von ihr eingerichteten — — können Eiuſchrelbun⸗ 
zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, bie nicht vor 1858 geboren 


Die Gefchäfts-Nefultate pro ultimo März 1867 ftellen fi, wie folgt: 
Referve- Fonds aus den Beiträgen gefammelt Thaler 5,590,258. 
Verſicherte Kapitalien 21,900,285. 
Verficherte jährliche Leibrenten A 86,000. 

hl ber verficherten Perfonen: 12,888. 
U ber eingefehriebenen Kinder: 35,228. 


Profpekte und Antrags-Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligft 
und unentgeltlich 
Würzburg, ben 1. April 1867. 
Die GeneralsAgentur der Cölniſchen Lebensverfiherungs = Geſellſchaft „Contordia“: 
Heinrich Knorsch. 


Mit dem 1. April beginnt eim neues Quartal ber bei Ernft Keil in Leipzig 
erfcheinenben beliebten Wochenſchrift: 


230,000 Kuflage. Die Gartenlaube 230,000 Kutagr. 


Wöcentlih 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationeu. 
Vierteljährlih 54 kr., mithin ber Bogen nur ca. 2 fr. 

Das 2. Quartal bringt: „Die Herrin von Dernot“ (Fortfegung und Schluß.) 
Novelle von Ebm. Hoefer. — „Das Geheimniß der alten Mamſell.“ Erzählung 
von E. Marlitt. — Photographien aus dem Reichstage. Bon einem befannten 
Säriftfteller und Mitglied bes Reichstags. Mit großen Abbildungen. — Nach Paris, 
Vorſchule für Beſucher der MWeltausftellung. Bon H. A. Berlepfch u. A. m. 

Ernst Keil in Leipzig. 

Alle PVoftämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an, in Würzburg bie 

Stahel'ſche Bud: und Kunfthanblung. 


11. Aufl. 2. Aufl. 


Methode 
Toussaint- Langenscheidt. 


Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht 
für das Selbststudium Erwachsener, 


von Dr. C. van Dalen, 


Englisch | Professor Henry Lloyd und 


Literat G. Langenschendt. 
Französisch j von Prof. Charl, Toussaint, 
} Literat G, Langenscheidt 

Wöchentl 1 Lect, a 5 Sgr. Compl. Curse 5?/, Thlr. 
Cursus 1 und 2 zusammen auf einmal statt 111/, Thaler nur 9 Thaler. 

„Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten Lehrer.“ (Allg. Darmst, Schulatg } 

„Etwas Besseres u. Fraktischeres giebt es gewiss nicht.“ (Prof. Dr. Koch a. d. Univ. Berlin ) 

„In (Darstellung) der Aussprache haben die Verfasser bis jetzt Unübertroflenes go- 
leistet.‘ (Oestr. pädagog. Wochenbl. ) 

„Dies> Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vollständig, welche ihnen von Irof. 
Dr. Herrig, Dr, Schmitz, Seminar-Direktor Dr. Diesterweg, Direktor Dr Viehoff 
und anderen Autoritäten geworden ist,‘ (Allg. Deutsche Lehrerztg.) 

„Wor durch Selbstunterricht sich ernstlich fördern will, — dem kann Ref. nichts Vor- 
trofflichoros als diess Briefe empfohlen. (Berliner Blätter ſ. Schule u, Erziehung.) 

Brief I jeder Sprache als Probe nebst ausführlichem 

Prospect & 5 Sgr. zu beziehen durch — Buchhandlung, 
sowie von &. Langenscheidt in Berlin, Hallesche Strasse 19, 





. Drud und Verlag der Stahel’fchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Faß · Daubholz · Verkauf. 

Dei Unterzeichnetem ſind wegen Umzugeb 
ſeht Billig citta 1000 Stüch I! / ſchuhiges, 
100 Stück 58/,5 und bſchuhiges, 200 Stüd 
5fchubiged und 1000 Stüd Schenl⸗ Faßholz, 
fämmtlich mit Böden, zu verkaufen. 

Demerft wirb, daß fämmtliches Holz fehr 
farf ift und ſich mur zu Bierfaß eignet und 
2 bi8 5 Jahre alt if. Auch werden 20 
Stud 3!/,ſchuhige Böden und 50 Stüd 
Aſchuhige Böden noch extra pr eben hei 

I Ba 


Büttner und Bierbrauer 
2a] in Neuftabt a/S. 


— —— — — — —ñ — — — 

In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 
in Würzburg durch die Stahel'ſche Bud: 
und Kunfthanblung: 

Arnolbi, Faltenprebigten, herausgegeben von 
Dr. Krafft. Cyclus I u. Il A 10 Ser, 
od. 36 ii 

Ehaignon, Betrachtungen für Priefter. Ueber: 
fegt von Lenary. Band V A 1 Miblr. 
5 Ser. ob. fl. 2. 

Friedr. Lintz'ſche Buchhandlung. 


Trier, 








68 wird ein militärfreier Jäger als Livroͤe 
üger geſucht. Bewerber wollen fich unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe in Würzburg Dift. 
11. Nr. 576 melben. [36 


Grünen There, per Paquet 33 fr, 
ihwarzen There, per Paquet 36 fr., 
fowie offen in vorzügfiden Qualitäten em 

pfiehlt 
36) Hermann Scheuer. 


Agenten-Gefuch. 

Zum Abfah eines leicht und überall vers 
fäuflichen Artilels, woru weber Raum noch 
faufmännifche Kenniniſſe nörbig find, werben 
Agenten gegen eine angemeflene Proviſion 
geſucht. — Neflertanten belieben ihre Adreſſe 
unter ben Buchſtaben B. B. Nr. 20 an bie 
Grpebition d. Bl, pranco einzufenben. [26 











Soeben angefommen : 
Schilf-Pantoffeln 
für Herren und Damen & Paar [0 u. 12 kr. 
Ale Sorten Bleiftifte werben abgegeben 
zum Fabrifpreife. 
Stand vor ber Domlirche. 


In der Stahel'ſchen Buche und Kunſt⸗ 

handlung im Würzburg ift zu haben: 
Mai -Rofen 

zu Ehren der Mutter Gottes. Nach dem 

großen Werke des Pater Miölei 8. J. „La 

Madre di Dio® und nad dem römifchen 

Breviere. Mit einer Vorrede von P. Th. 

Schmude, 8. J. Preis broſch. IL Er. 
nach Auswärts franco 23 Ir. 





Nieinusol:-Pomade, 

ärztlich geprüft und empfohlen als beites 
Mittel zur Stärkung der Haarwurzeln, per 
Zopf 15 r., fowie 

vegetabiliihe Haartinktur 
zum Haarfärben, per Flacone! fl. +5 kr., 
empfiehlt 
2a] Carl Boljano. 





- 





Mittagtblatt 
zur Neuen Zllrzb. Settung.) 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


zugleih amtlides Organ für bie banbelsgerihtligen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


Das Ubonnement auf den Anzeiger ber | x 6 ü 
94 trägevierteljäbrlic 42 fr, bier —— Donnerstag ’ Bde se Sa des ee | 1867. 
A fi Eat. baner. Boitämtern, Die Berantmwortiics | 4 A un amweijpaltige mit 6 fr; und bie —— | 
feirfür —— derſelben. 9 red cite mit 9 Fr. berechnet. 
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Kageskalender: Iſidor. Ambrofiur. — Sonntuauſgaang: 5b Uber 54 Din, 
onnenuntergang Gllbr I4 Min. Mondauigang: 5 Ubr 16 Min, Mond» 
unteraana; 5 'br 58 Min. — Thermometer nad Meaumur: Niedrigfier 
Stand in der Naht: T Brad Wärme; Dürtose 17 Ubrt 12 Brad Wärmt. 
— Bauernregel: Sei ber Aprii auch mod fo aut, er fchueit dem Edrifer 
Sciee auf den Hut. 





Tagesbericht. 


Der Mechanikus Joh. Mannhart zu München hat in neueſter 
Zeit Thurmuhren mit weſentlich neuer Gonjtruttion (mit freiſchwin⸗ 
genbem Pendel ohne Steigrad, ohne gleitende Neibungen unb ohne 
Del) bergeitellt, melde nach einem Gutachten des polylechniſchen Vers 
eins im Hinficht auf Genauigkeit des Ganges, BDauerhaftigkeit und 
einfache Behandlung vor den bis jetzt angefertigten Thurmuhren un« 
zweifelhaft den Worzug verdienen. Die k. Regierung findet ſich ver- 
anlakt, die Gemeinde und Stiftungsverwaltungen auf dieſe verbeſſerte 
Gonitruftion der Mannhart'ſchen Uhren im Kreisamtsblatt Nr. 40 
aufmerkfam zu machen, und folche Uhren denſelben für Bedarfsfälle 
zur Anfchaffung zu empfehlen. 

(Kunitverein) Donnerstag, den 4. April, neu ausgejtellt: 
Landſchaft, von Thomas, Preis 100 fl. — Gingefchloffen, von Gpp, 
Preis 200 fl. — Küſte von Irland, von Tholingsby Aaro, Preis 
70 fl. — Gin y we iſcher Feldhüter, von Lang, Preis 100 A. — 
Gine verendende Gemfe, von Lubwig Voltz, Preis 10 fl. — 
Landſchaft, von Zimmermann, Preis 200 fl. — Herbftlandichaft, von 
Beckmann, Preid 100 fl. — Kallöfen an ber ar, von Vürkel, 
Preis 200 fl. — Mloftergang aus San Bernardino in Verona, von 
Medlenburg, Preis 120 fl. — Die Meine Näfcherin, von Martin, 
Preis 120 fl. — Partie auß ber Ramsau, von Pöppel, Preis —* 
— Madonna mit dem Kinde, von v. Menz, Preis 275f. — 
partie von Lange, Preis KON fl. — Bildniß eines —* = 
er l, Preis 77 fl. — Scene auf Frauenchiemfee, von Nörr, Preis 

i. — Landſchaft aus dem Salzburgifchen, von Vöfcher, Preis 
200 fl. — Sonnenuntergang, Partie au8 dem Nymphenburger Garten, 
von Meisner, Preis 200 fl. — Landſchaft aus dem bayerischen Wald, 
von Ludwig, Preis 175 fl — Partie auß dem Windathale in Tirol, 
von Heinlein, Preis 220 fl. — Gin Abend im Etſchthale, von 
Fried. Mayer, Preis 120 fl. — Ein Wiolinipieler von Roegge, 
Preis 120 fl. — Der gelehrige Schüler, von Ferd. Meyer, Preis 
150 fl. — Winterabend, von Stabemann, Preis 100 fl. — Winter 
landſchaft, von demfelben, Preis 100 fl. — Waldmühle, Motiv aus 
bem bayer. Wald, von Stöger, Preis 180 fl — Bildniß eines 
Mädchens, von Gugel, Preis 77 fl. — Holländifche Marine bei 
ftilfem Wetter, von Wagner Deines, Preis 100 fl — Sämmtliche 
Bilder find durch bie jüngfte Berloofung bes Münchener Kunitverein® 

in’8 Privateigenthum übergegangen und bleiben bis Donnerstag ben 
14. April ausgeitellt. 

$ Geftern verunglüdte dahier das Zjährige Kind einer Tag: 

löhneröfrau, indem basfelbe während eines undewachten Augenblicks 
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in ben ber Semmelögafje parallel laufenden fog. Kürnachbach fiel und 
ald Leiche erjt am Julinäfpitale wieder aufgefunden wurde, 
Nürnberg, 29. März, Aus ven Renten ber 10,000 fl. ber 
tragenden v. Gramersftlett’fchen Stiftung für bie Hiefige Kunſtgewerk⸗ 
ſchule werben heuer einige Zöglinge biefer Anftalt behufs Beſuchs 
der Parifer MWeltausftellung unterjtügt. — In wenigen ‚Tagen wirb 
der Tenor Niemann einen Gaſtroll ‚ namentlich in Wagner’ 
ſchen Opern, dahier eröffnen. — Direktor "Re, ber bie hieſ. Bühne, 
ſoweit e8 das befchränfte und ungmwedmähige Gebäube zuläßt, zu einer 
eriten Nangs erhoben hat, wird ben Sommer bazu benüßen, die bes 
beutendjten Theater Europa's zu befuchen, um ihre Ginrichtungen in 
Maſchinerie u. ſ. w. für bad Biefige nußbar zu machen. Gegenwärtig 
Iodt die neuejte Erfindung auf bem Gebiete ber Theatermafchinerie, 
6i8 jetzt nur an drei Bühnen in MWirkfamfeit, viele Zuſchauer an. 
68 ift bieß eine durch die Wafferkeitung bes Cheatergebäubes hervor 
gebrachte, durch ein Taſtwerk regulirte, nach dem Takte der Muſil 
fpielende, in vielen architelloniſch abgepaßten Strahlen hervorbrechende 
Fontaine, die burch elektrifches Licht in reichen, blendendem Farben⸗ 
wechfel magifch ers und durchleuchtet wird und ber —* den Schluß 
mehrere lebende Bilder aus ber reichen © Waſſers beige 
geben werden, En wie „Unbine” ae ns verwendbar. Die 
Birkung iſt Das theatralifche Baffertunftftüd nennen bie 
Erfinder „Kalofpintherhromofrene” (d. i. bie — * en 
benquelle.) (Augsb. 9. 
Münden, 30. Mär, Der „Privat: Wittwen = Waiſen⸗ 
Unterſtũhungẽverein der Schullehrer in Muͤnchen“ feiert am 24. April 
fein 50jähriges Jubiläum auf bem Bürgerfanle mit einem folennen 
Lobs und Danfamte. Won den Stiftern des Vereines tft noch einer 
am Leben — Herr Joh. Bapt. Schweiger, geb. 1781, ehemaliger 
Lehrer an der St. Peterbpfarrſchule. — Profefior zu. en 
nach Meiningen begeben, um dort bie ihm übertragene © 
Intenbanten des — * Theaters angutreten. — In ————— 
ber ſeltene Fall vor, daß ein gegen die Bauvorſchriften erbautes und 
ſchon bewohntes Haus wieder geräumt werben muhte und dieſe Woche 
gang niedergeriſſen worben iſt. 
Münden, 1. April. Um ben Familien ———— 
Feldzuge noch Vermißten Beruhigung oder doch Gewißheit zu 
ſchaffen, wurden auf geſandiſchaftlichem Wege Erhebungen —* 
ob und welche Angehoörige ber bayer. Armee etwa noch in ben preu⸗ 
hiſchen Lazarethen unter ärztlicher Behandlung ſtehen. Inhaltlich ber 
auf Befehl des k. preußiichen Kriegsminiſteriums hernach eingeforber- 
ten Berichte der Gorp8 = General = Aerzte befinden fich zur Zeit feine 
Verwundeten oder Kranle der bayer. Armee mehr in ben preußiſchen 
Lazarethen. (Bayer. tg.) 
“* Münden, 3. April. Unſer Hoftheater war dieſen Nachmittag 
von einem Brande bedroht, der, wäre er Macht außgebroden, ober 
micht gleich entbedt worben, großen Schaben hätte anrichten können. 
58 war ein Balken des Daches in Brand gerathen, ne 


purd ein ſchadhaft geworbenes Mohr des Dfens im Malerfaale. Da 
— Arbeitöfräfte und Waſſer alöbalb zur Hand waren, fo gelang 
e8 nad) einftünbiger Arbeit, das Feuer zu löſchen und wirb ber ans 
gerichtete Schaben nur 3—APO Gulben betragen. 

H. Münden, 3: April. Die Commiſſion für ben Vollzug bed 
Frieben$vertrag®. mit Preußen, zu welchert baheriſcherſeits bekanntlich 
ber f. Regierungsbireftor v. Hörmann als Bevollmächtigter abgeord⸗ 
met ift, wirb ihte Verhanblungen am 8. dö. Mis. in Frankfurt 
wieber aufnehmen. n MM 

Münden, 3. April. Se. Maj. der König erſchien geſtern 
zum 2% Dar feit dem Abfeben ber Freu Hegogin Sop 
ber im Hoftheater. 

X Das Yuftigminifterium hat eine Entſchließung erlaffen, durch 
welche in den Sanbeötheilen bieffeit des Rheins bie Dauer ber Bes 


Eleibumg des Unterfuhungsrihteramte® vorbehaltlid der ben 


Unterfuchungsrichtern durch das Gerichtsverfaffungsgefeß eingeräumten 
Befugniß auf 3 Jahre feltgefeht wirb, da ein allzu langes Belleiben 
628 fraglichen Dienfteß Uebelftände mit ſich bringt, burd; welche bie 
Bortheile einer längeren Verwaltung be Unterſuchungsrichter- Amtes 
weit überwogen werben, 

% Den beiben Hanbwertd- Feiönungsichulen in Vartenlirchen 
und Garmiſch bat Se. Majeftät der König zur Anſchaffung und Er— 
weiterung ber nöthigen Lehrapparate ein Geſchent won 350 fl. ger 


macht. 

Nach Schluß der bießjährigen Herbſtwaffenübungen wirb bas 
41. Bataillon des 1. Infanteriere von Landau mac München 
und ba® 4. Yägerbataillon von Münden nach Landshut verlegt. 


Zum Transport ded Münchener Biers nach Paris für die Zeit 
der mbuftrienusftellung find won ber @eneralbireftion ber Berfchre 
anftalten befonbere, fehr zweckdienliche Wagen eingerichtet worben. 

Die in Folge der Aufhebung bes Salgmenopol® eintretenden 
Yenberungen im Saltnenbetrieb werben aud bie Saline Reichenhall 
berüßren, beren Fortbeftehen nach tem jüngften Zeitungsnacrichten von 
ber (Ergiebigkeit ber jeht amgeftellten Vohrverſuche abhängen fell. 
Schon vor einiger Zeit wurbe in ber Preffe bie Beſorgniß laut, daß 
bie im Reichenhall berorſtehende Weränberung auch bie in biefem 
Babeorte bisher benügten Heilapparate vermindern ober benachtheiligen 
könnten. Diefe Beſorgniß ift aber, wie wir bejtimmt verfichern 
fönnen, grundlos, da, felbft wenn bie Grabirung nicht mehr für bie 
Saljer zeugniſſe fkattfinden würde, jedenfalls ein Gradirwerk für bie 
Zwecke deB Heilbabes zur Verfügung geftellt und erhalten werben ſoll. 


Kurlöruße, 1. April. Der „Rarlör. Big.” zufolge hat bie 
frangöfilce Regierung für bie Dauer ber Wellausſtellung ben Paß— 
zwang für deutliche Reifende aufgehoben. Jede perfönlihe Legilima⸗ 
tion, wie Pahlarte, Arbeitsbuch, Jagdſchein x. genügt. 

Während in Mieberöiterreich, Ungarn und Galizien bie Rinber- 
peſt noch nicht erfofchen iſt, iſt biefelbe von neuem im Böhmen aus 

Das Mintfterium de Innern hat daher ben Transpori 
bon Rindern, Schafen und Hiegen im lebenden ober tobten Zuſtand, 
forsie von Rohftoffen diefer Thiere in friſchem ober getrodnetem Aus 
ſtand aus ben obengenannten vier öfterreichifchen Provinzen nad) ober 
durch Bayern ſtrengſtens verboten. 

Die Barifer Fleiſcher wollen zur Ausftellungszeit das Pfund 
Nindfleiſch (befter Sorte) zu 6 Franken (2 fl. 43 fr.) und bag 
Pfund Hammelfleif zu 2 Franken tagiren! ‘ 

Der Zenfuß vom 27. März im Ausſtellungsgebaude zu Paris 
ergab ein Heer vom 10,000 Arbeitern. Dabei. find biejenigem nicht 
mitgeredpmet, welche in ber Umgehung des Marxsfeldes beſchaͤftigt ſind, 
bie Wege zu pflaitern und zu mafabamifiren und bie Umzaͤunumgen 
des ungeheuern Baues andzubühren. 

Daß mufitalifche Eomits ber Parifer Ausftellungstoms 
miſſion veröffentlicht eine Kundmachung, welche bie hervorragenden 
Gefangurreine ber verſchiedenen Nationen einlabet, an einem inter⸗ 
vationalen Wetttampf tfeilgunehnen, welcher am 8, Quli 1867 
in dem großen Schiff des Inbuftriepalafte® jtatifinben wird. Jeder 
Verein wirb in feiner Mationalfprade zwei Chöre ohne Begleitung 
verkmagen. Es ift den mitwerbenben Vereinen außbrüdih unterfagt, 
fremde Sänger zugugiehen. Gin Gremplar beiber Chöre wirb ben 
Mitglievern ter Jury überreich 
Mitgliedern ber brei Gomite’8 für bie Austellung mufifalifcher Werte 
unb auß ben mufifalifcen Berühmigeiten Franlteichs und des Aus» 
landes, welche ſich zut Zeit der Ausſtellung in Paris befinben werben, 
zufammengefeht fein. Der für ben beiten Vortrag ausgeſetzte Preis 
Gefteht in einer Summe von 5000 Fr. und in einer Mebaille vom 


bie wie 


icht werden. Die Jury wirb auß ben | 


vergoldetem Silber. Mitbewerbungsanmelbungen fin» an ben General 
kommiſſaͤr ber Austellung (Avenue de la Bourbonnane) zu richten. 


Handelös und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 3. April. Auf dem heutigen Betreibemarfte 
Bofiete Weizen 23 1. 30 fr. bie 2b NM. 45 kr, Rem 18 fl. 54 fr. — 19M, 
20 fe, Bere 15 A. 20 fr. bie IE N. 24 Mr., Habet dB. — 9 4. 
18 fr. per Schaͤſſel. 





Wronffurt, 3. April, 6 Ubr Mbenbs. An ber Bilcttentocierät 
wurden Ölerr, Grebitaftien zu 1633 — 1638, — 1618, bey., 1860er Loole 
658, bey, Hemerfr. Diet. 47%, bez, IS=2er amerif. Bonds 77%, bez, Die 
Tendenz; war ziemlich jet n 


Politiſche Rundſchau. 

Wir man aus Berlin vom 3. April meldet, wird im unter⸗ 
richteten Kreifen bie Lage zwar ernſt angefehen, aber bie Hoffnung 
feftgehalten, dab Frankreich die nationalen Gefühle Gefammts Deutfch« 
Iand® achten und in ber Iugemburger Angelegenheit nicht weiter gehen 





— —— 


Die „N. A. Z.“ bementirt bie Nachricht von betreffs Qugem- 
burgß getroffenen militäriſchen Maßregeln. — Aus Pariſer und 
Haager Mittheilungen iſt erſichtlich, dab in ben Unterhandlungen 
vorläufig ein Stillſtand eingetreten iſt. Da bei ber Luxemburger An⸗ 
gelegenheit mehrere Großmächte betheiligt find, werben einfeitige Schritte 
vermieden und durch gegenfeitige Verjtänbigung eine für Preußen unb 
Deutſchland Hoffentlich befriedigende Löſung herbeigeführt werben. 

Hoilandiſche Gefcäftstelegramme und Zettungsnachrichten wollen 
behaupten, der Verkauf Luxemburgs fei definitiv aufgegeben. Tarifer 
Nachrichten wiberfprechen jedoch den Holländiſchen. 

Aus Paris, 3. März: Der „Moniteur” fagt: Die im nord⸗ 
deutſchen Reichötag geftellte Interpellation fei geeignet, einen guten 
Ginbrud zu machen, denn bie Antwort des Grafen Bismarck confta« 
fire bie Nothwenbigfeit, ber Empfindlichkeit Frankreichs Rechnung zu 
tragen, wie fie much Luxemburg als unabhängigen Staat bejeichne ; 
fie beftreite auch nicht den Widerwillen ber Luxemburger gegen ben 
Eintritt in Deutſchland, während fie anderſeits ben Ginfluß betont 
welchen ber Wunſch, in guten Beziehungen zu Frankreich zu bleiben, 
auf die preufifche Politif üben müffe. 

Am 30. März ift ein Vertrag an ben Senat ber Vereinigten 
Staaten ergangen, wonad, gegen 7,000,000 Dollars Entſchädigung, 
bad ruffiiche Norbamerifa unb bie angre 
Vereinigten Staaten abgetreten werben. Britifh Columbia wirb durch 
biefen Vertrag faft gänzlich vom ftillen Meere abgefchnitten. Wie oh 
heißt, iſt bie engliſche Diplomatie in Waſhington darüber fehr beun 
zuhigt und beabfichtigt, ihre Negierung anzugehen, wegen biefer Suche 
Voritellungen zu machen. Der Präfibent hat den Senat auf Mons 
tag zur Berathung des Vertrages zufammenberufen. 


Verantwortlicher Anterims s Redakteur Dr, C. Kupfer. 








Berichtigung: In der geitiigen Nummer it ©. 1 Ep. 2 i, 12 
vd. u. flalt "bat dam auch fen entſprechen? zu leſen: „dem cud ſicher 
entſprechtu“. ferner ficht im einem Meinen Theil der ger. Auflage & 1 
Ep. 1 3.20 v0 u aut Veiſeben „Dietrih* fait ded Namens „Dittrig". 


(Zelegraphifche Depefhe.) New: York, ben 31. 
er trandallantifchen Telegraph.) Dos Poſidampfſchiff des nerbp, 
b „Hermann“, Gapt. W. H. Wenfe, weldes am 17. Mär von 
Bremen und am 20. Mär von Southampton gefegelt war, ift heute 
wohlbehalten hier angelommen. 
Muͤgetheilt durch Earl Sieber, General: Agent in Würzburg. 


Zermiufalesder. 


d. April, Bor: Kosverungsmelduug an Sabine Hagenauet Winwe im 

Repbach durd; ben f, Notar in Rarlitabt. 

Früh 8 Uhr: Forderungemeldung am bei Nachtaß ter led. Ftadel Kunfle 
mann von Yülsfeld teim f. Landgericht Beroljhofem, 

Filih 5 Uhr: 1. Golftätan im Goncurfe des, Sa. Herold vom Yärfenboef 
beim F. Yanbzurist Boitad. 

Brüb 9 Uhe: Korderungemeldung an die led. Taglöhnerin Barbara Dinge 
rip von Höchhäbten beim ?. Sczirlsamt Ebern. 

Arüb 9 Mor: Derfieigerang bes Anweſene Nr. 98 in Ebern burd den 
f, Rotor bot, 

Früh 9 Uhr: Holzſtrich im Gaſtbauſe zu Motten durch tie fgl. Reviere 
forftci Kotben. 

Fri 9 Uhr: 2. Gdiftetan im Concuiſe b:8 Ortenachbarn Earl Eb. Eda · 
rins von Müblfed beim N Bezirfögericht Neuftadt o. / S. 

Frub 10 Uhr: Forberungsmeldung an bie Witwe Anng Maria Schmitt 
von Spieldof und berem Kinder beim f, Vezirfaamt Haßfırct. 

Nachm. 2 Ubr: Berfleigerung tea Wonnhaufes Ar. 176 In Greußenbeim 
dur den f. Notar Dppmann bier. 
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Allen Besitzern von Shakespeare’'s Werken 


werden cınpfohlen und sind durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu be 


en: 
aulbach's Illustrationen zum Shakespeare. Nach den 
Haudzeichnungen des berühm:en Künstlers hotogra- 
phirt 9 Blätter. Folio 10 Tulr., Visitenkartenformat 3 Pulr. 
Nicolaische Verlagsbuchhandlung in Berlin. 


Am Dienstag, den 9. April, Nahmittags 2 Ihr, wird die Bube (Salon Gafner) 
amt Kraßnenplay dahier auf Abbruch veritrichen. 
Diefelte it ou Fuß lang, 30 Fuß breit und enthält folgendes Material: 
1) eircn 2150 Fuß Asöllıges bis ®/,zölliges Hol;, 
2) m 36V Stüd 160° lange 1göllige Walbbretter, 
3) „550 „ 10° lange, 8 10” breite Mainbretter, 
4) „ 10 „ 20° lange, 13/4% ftarke, 12— 24% breite Dielen, 
dann verſchiedene Latten, Breuftücke und Gifentlammern, 
Die Zahlung kann in drei Friften, nämlich "ja der Strichsſumme ſogleich, der Reſt 
von zwei zu zwei Monaten gefchehen. 


Pliysikalisch-medicinische Wesellschaft. 
Sitzung : Samstag, den 6, April, Abends 64/, Uhr, Vortrag des Hrn 
Schenk und Mittheilung des Ausschusses in Betrefi der Zeitschrift. 
a mm — — 
Befanutmachuug. U 
Für bie auf der Steuermarkung Würzburg und Gerbrunn gelegenen Grundftüde ber 
= verlebten Kunigunda Weber, Oberlieutenantsgattin dahier, welche am 25. Februar I. 
6. öffentlich verjieigert worden find, beträgt die für 9 Grundſtücke zu entrichtende Ge 
ſammtſumme der Strichfchillinge . 
10,550 Gulden, 


1867 mit 1870 unter Beilegung von Pinfen zu 4 pGi. vom 


27T — 281,2. 


2. 


2%. 4 — 16. — fl. 10.@thefe A. 9. 51 — 33. — Wand» Dufaten 
2.4 — 758 in Gold A. 


mperiales A 


dopp, fl. 


hibar in 4 Wartinifriiten 
2 . Februar I. Is. an, 
- Dieje Öefammi:Strisfcillings: Forderung wird hiemit am 
Montag, den 15. April I. Js., Vormittags 10 Uhr, 

im YUmtslofale des Umnterzeichneten an den Meittbietenden gegen baare Zahlung öffentlich wer- 
ſteigert. 
Die übrigen Strichsbedingungen werden an ber 

Ibürzburg, ben 31. Mär; 1867. 


. * 
Bolzverſteigerung 
im königlichen Reviere Gramſchatz. 
(Einfiedel.) Der unterfertigte k. Revierfoͤrſtet verjteigert unter ben nor« 
malen Bebingungen 
Wittwoh, den 10. April I. Is., 
feüh 10 Uhr anfangend, 
im Waldhauſe am Einſiedel mächit der Arnfteinee Strafe aus der Abtheilung „Grasholz“ 
24 Sud AfpenRupholz;Abfdnitte, 
8 irlen⸗ 


uf. I 


5 


Tagfghrt befannt gemacht, 


Oppmann, f. Notar, 
pr. 3/d. 


Piftolen fl. 9. 43 — 
ereion® A. f1. 51 





57, — 


” ” 
+ 11 Riaiter Gichen- Wüſſelholz 2. und 3, Klaſſe, 3Yz' Scheitlänge, 
& 5 .  BudenSceit:, Rnorz: und Prügelhol, 
=. 10 „ Sichen⸗Knorz⸗, Aft- une Anbruchholz, 
Er u Alpen und Birken-Scheit, Knorz⸗, Aſt⸗ und Anbruchholz, 
e& 20 , Ecchen⸗Brockholz, 
55, Buchen: und Gichen:Stodhol;, 


75 Hundert Buchen, Gichen und Alpenaftwellen; 
BU Klaſter Eichen⸗ und Alpen-Anbruchheiz 
an zufälligen Grgebniffen in den Abtheilungen „oberer und mittlerer Dachkbau“, „Müllers: 
franz“ und „Buklein.“ 
Gramſchat am 31. März 1867. 
Der königliche Nevierfüriter : 
W 


——— 







* intler, [2a 
o 
L Odenwald: Babı. 
DS ; — 
3, Lieferung von Bruchiteinen. 
*2 * —————— Wir bedürfen zu einem: Steinwurfe an der Tauberbrücke bei Ger: 
— lachsheim 10 Kubiltuthen Sand- oder Kaltiteine, für deren Lieferung 
2 wir zur Submiliion auf 
Dienstag, den 16. April I. Is. Morgens 9 Uhr, 
einlaben. 
Die Bedingungen liegen auf biesfeitigem Bureau, jowie dem Bauburem im der Lau: 
baer Kyeniſiranſtalt auf, 


Serlachäheim, ven 2. April 1867, j 
Großh. Bad. Eijenbahnbau-Infpektion. 


v, Kagened. (2a 


‚ Sandawer a. Suchau, Marz a. 


Wohnung 

mit 6 37* Stall und Nemiſe wird 
geſucht is 1. Augaft I. J. Mheres in ber 
Ggpebition d. Bl. [3a 
— — 

Am 28. April l. Is. werden, ‚von Bor 
mittagd 9 Uhr anfangend, zu Hemmersheim 
bei Aub in Haus-Mro, 12 bie wegen Vers 
pachtung ber Felder entbehrlich geworbenen 
und in einem guten Zufiande erhaltenen 
Orfonomie-Beräthfchaften jeglicher Ürt, wie: 
Wagen, Egge, Pflug xc., gegen’ baare Hahl- 
ung öffentlich verfteigert. [2a 


Auf einem Gute im Schweinfuner Gau 
wird ein junger, foliber Mann als Oelonn« 
mierPraftifant unter gang günftigen Be⸗ 
bingungen aufgenommen. Mäberes in ber 
Grpebitien d. UI. ' 


ar Tr" re — 
Eine Wohnung, beſtehend aus einem 
Salon, Gabinet, vier Simmern und mehreren 
Kammern, ſowie allen Beqsemlickeiten — 
Waſſer und Gas im Haufe — nebit Stall- 
für 5 Pferde ıc., in der Mühe bes 
Hoigartens, ift auf 1. Auguft zu v 


Näheres in ber Exped. d. Bl. [26 
Stadtis Theater. 
Donnerdtas, ben 4. April. Für bie am 


23. Nov. v. 8. ausgefallene Ub, + Borftell 
ung. >. Vorſtellung im 10. Abonnement, 
Der Traubadour. Oper in 4 Aften von 
Berbi. 

Freitag, den 5. April. 3. Vorftelling im 
im 10. Abonnement, * Gaſtdarſteung 
bed Herrn Ferdinand vom Hoftheater 
it Münden Anſäſſig. Vollsluſtſpiel in 
3, Alten, von M. Schleich. 

Die Direktion. 


Fremden Anzeige. 
Domı% April, 

(Adler) Kanfite. Dabl, Meibermann nd 
Adler a, Franffurt, Ginjtein a, Um,  Defters 
reicher a. Nürnberg, Wintbaus a. Lüdenfchei 
Weber a. Afhaffenburg, Traudt a. Rirdenfoy r 
Fuche a. Wien, Gaſtwirth (Ghardt a. Anebach 

(Rränf, Hof.) Major Hardenfur mit Ram, 
a, Wien, Rotarsgattin Lippert mit Toditer aus 
Sulzfeld, Dr. Ortowad a. Wien, Dr. Reldner 
a. Gunzenbaufen, Aauflır: Eeifiert a, rfurt, 
a, Paulus 


und Baumgartuer a. Nadıen, Gronte a. Rubla, 
JIebert a. Frankfurt, Hobirk a. Neu Arauf ro, 
Rördlingen, Nentiere Schmitt und efter a. 


Nürnberg. 

(Hotel Nügmer.) Laudrichter Kiping mit Fam, 
a. Hammelburg, Lehret Brinfmanmn a Seegniß, 
Stud. Reubel'a. Münden, Aflte.: Scheller a. 
Hildburghaufen, Adler 4. Alersbein, Febmann 
a. Ardiöhofen, Miceljtädter a. Rranffurt, Bim ⸗ 
ber a. Paflan. 

(Säbf. Hof.) Kauflte.: Pärndrefel a. Mob 
badı, Keſſel aus Wien, Augmanı aug Reufeld, 
Gersmeier a. Oberrotb, Morgbart a, Nanıbeim, 
Mechsuifer Mafong a. Schweinfurt. 

(Sbwaı.) Fran Beziefsföriter Brepfer mit 
Toter a, Bilhofsbeim, Daher Döberfang 
a. Fraukenberg, Kanflte.: Setter a. ranffurt, 
Behr a. Stuttgart, Mark a Aachen, Babınmeier 
a. Heilbronn, Meihert a, Speyer, Echmidt a, 
Hanan, Lampe a, Biebetich, Deutſch as Ludwige⸗ 
burg, Hamwerſchmidt a, Hanau, Manchmeier a, 
Berlin, Sat a, Aſchaffeüburg, Moub a. Laie 
hingen, 


Verſtorbene. 

Clara Seyfried, Aroibeirs-Blittme, 59 J. a. 
— Trescentia Lang, Maurerstiht, 5 Moıc alt. 
— Philiev Baunteiiter, Arbeiterefind, 2 3. 10 
M. air (im Bache ertrunfeı). 


Beicht- uud Communionzettel 


werden raſch und billig angefertigt in ber 
Stahelschen Buchdruckereci. 


Neue Zufendungen in 


Jacquettes, Veduinen x Aeberwürfen 


ſind in großer nwahl und zu den billigſten Preiſen eingetroffen. 


Ullmann & Strauss. 


Jacquettes, Beduinen, Ueberwürfe 
in Wolle und Seide empfiehlt das Neueſte 
6] Mlois Rügyemer. 


Frische Bollbückinge, 
neuen Lapperdan, Stockfiſche mittlerer ‚Sröpe ı und Zittlinge, 
Sardellen, Prima Holländer Häringe, in Ys Tonnen billigft, 
alten Emmenthaler Käſe empfiehlt 


I. Wachter am Fiſchmarkt. 
£.£.erften diterr. priv. Chaͤles⸗Fabrik in Wien 
eingewirkte Long-Chäles 


wegen Weberhäufung der vorgearbeiteten Waaren zu ftaumend billigem Preife ausverfauft. 
LongsGhäles von ganz Wolle, Cachemite, zu 16 fl.; auch find ſolche ganz fein von 
25 bis 200 fl. in großer Auswahl vorräthig. 
Wir bitten baber bie P. P. Hohen Herrfisafte, fih von ber Bilfigkeit unferer Waare 
gefälligit überzeugen ‚zu wollen, und fehen geneigtem Aufpruch entgegen. 
Johann Fuchs & Sohn aus Wien, 
Im Gafthof zum Adler, Zimmer Nr. Il, eine Stiege hoch. 


Möbelverfteigerung. 
Dienstag, den 9. April 1867, und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr beginnend, werben im Dominilanerflofter, Gingang zur Wiefenbaufchule, mehrere entbehrliche 
Diöbel, ald: Kanapee mit Seffeln, Beiten, Roßhaar- und Strobmatraten, ladirte und por 
firte Bettitätten, Walch: und Machttifche, Gommobe, Spiegel, air und fonftige Ge⸗ 
räthfchaften, gegen gleich haare Zahlung verfteigert, wozu eingelaben wirb [2a 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutſches Affen- u. Hunde-Theater 


und Kanſtreiterei en miniature. 


Täglich zwei Vorftellungen, die erſte um 4 Uhr, die zweite um 
7 Uhr. Kaſſa-Oeffnung eine halbe Stunde früher. 


Georg Schmitt. 
Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, Hiemit einen hieſigen und auswärtigen Bekannten und 
Freunden die ergebenfte Mittheilung zu machen, daß er feine Wirthſchaft im Bafthaufe zum 
„goldenen Löwen” auch ferner noch fortbetreibt, und ſieht unter Auficerung reeller und 
prompter Bebienumg, ſowie Verabreichung von guten Speifen und Getränken zahlreichen Aus 


ſpruch entgegen. Hochachtungsvollſt 5 
A. Müller, 
26] Gaftwirth zum „Löwen.“ 


are. Ausverkauf von Eoncert-Flügeln 


auß ben Fabrifen von Erard, Pleyel, Steiuwah, Blüthner, Hüni & Hü⸗ 
bert, Behftein & Böfenbörfer zu bebeutend ermäßigten Preifen. 
L. Lichtenstein & Comp., 
Frankfurt a / M., Meue Kräme 28. 






Drud und Verlag der Stahel’fhen Buch- und Sunfthanblung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Das auf dem unteren Mainquai ſtehende 
früßere Dampfſchifffahrts⸗Agentur⸗Haͤuschen 
wird auf Abbruch an ben Meiſtbielenden vers 
fteigert und hiezu Tagfahrt auf 

Dienstag, den 9. April 1867, 
Bormitiags_11 Uhr, 
in ber Stadtlaͤmmetei angeſetzt, wofelbit auch 


—* Strichäbebitigungen » dorher zu erfahren 


Würzburg, den. 1. Upril 1367. 
Stabt-Magiftrat. 
Der rechtẽl. Bürgermeiiter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Ein kleiner Laden 


iſt ſogleich ober per 1. Mai d. Isb. bil: 
lig zu vermiethen im 2, Diſt. Ar, 396, 





la. Emmenthaler Käſe, 
ſeht fein und faftig, empfichtt 
3) Hermann Scheuer. 
8 wirbein militärfteier Jäger als Siorde 
Jäger gelucht. Wewerber wollen fich unter 
Vorlage ißrer Zeugniffe in Würzburg Diit. 
melden. [3e 


M. 57 





Warnung. 
Nachdem und heute gefagt wurbe, —— 
Haufirer auf unfern Mamen ein E th Sein 
54 Gllen lang, für 60 Ellen tung 
vertauft Babe, fo machen wir hiemit befannt, 
daß wir Niemanden in die Käufer ichiden 
und warnen vor folchem Betrug. 
Würzburg, den 2. April 1867. 
H. Wültner & Co, 
aus Nürnberg 


2b] bei Herrn Kaufmann Wirſching. 
Durch reihlichen Fang ſteht 
nn. SE Preis des Serfalms diefe 
Woche außergewohnlich billig, und 
bin ih im Stande, das Pfund im gangen 
Fiſch um 1 fl. 6 fr. und im Anfchnitt um 
1 fl. 30 fr. abzugeben. 
Friſcher Rheinfalm ebenfalls vorräthig. 
Rigemer 
am Fiſchmarkt. 


Ein Rechtspraltitant, ber im Laufe des 
Monats Mai b. 8. das Staatsexamen ber 
ftehen wird, wünſcht bei einem Herrn Ans 
walte ober Notare einzutreten, Gef. Offerte 
unter Z. T. vermittelt die Gxpeb. d. DI. 


Bei dem f. Rentamte —— —— 
ein volllommen befähigter Umſch 
hilfe ſogleich oder nach einigen Wo * 
gegen angemeſſenes Honorar eintreten. 


Waſſerſtand des Maine: 
4 4" über 0. 
(rbeinifhes Map.) 











Mittageblatt 
zur Würze, Zeinung.) 





Beiblatt zur Neuen: Würzburger Zeitung, Ä 
sugleih amtliches Organ für bie hanbrisgerihtliden Publitationen Des Bezirks Würzburg. 


| Dad’ Abonnement auf den Anzeiger be» 
| trägtwierteljäbrfih 42 fr. bier und bei allen 
I falı baver. Poitämtern, Die Verantwortlich 
| feitfür Inſerate traͤgt der @infender derfelben. | 


M 95 





Freitag, 
5. April, 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 


inrüdungsgebübr: Die dreifpaltige | 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die ' 
zweiſpaltige mit Br. und die durchlanfende 
Seile mit B fr. betechnet. 


1867. 





Poſtomnibus aus Würzburg 




















Rach ankfurt Fruhete PZ. 40GZ, » PZ, Nachm.: 
F amberg Früh: 49GZ. 100 SZ, Nadım.: 
MNMuruberg ih: 45 PZ. a GZ, Nacım.: 
2 Ansbach Wrüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 
> Sheidelbern Frũuhe 64 PZ. 87 PZ. Nadım.: 

An vo ankfurt früh: 4 PZ. 7 GZ, 10% 52, Radım. : 
“ amberg früh: SW PZ. Machm.: 
. Nürnberg krüb: 79 GZ, 119 GZ, Nachm.: 
Ans bach üb: 10% GZ. Nachm.: 
. Heidelberg jprüh: 3° PZ. 109 PZ. Nacdım.: 





Zagestalender: Bincentius. Narimur. — Sonnenaufgang: 5Uldr 29 Dein, 
onnenuntergang 6 Ubr 36 Min. Mondaufganat 5 Ubr 49 Din, Mond; 
antergang: TUbt 15 Min — Chermowmeter nad Reaumur: Niedrinier 
Etand in der Naht: 3 Gtad Wärme; Mittags 1? Ubr 7 Brad Märme, 
— Banernregel: Siugt die Drasmüde ehe der Meinflod ſproßt, fo folgt 
ein gutes Yabr. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König Hat den prakt, Arzt Dr. Karl Wolf zu 
Bonnland zum Bezirfdarzte Il, Glaffe in Marktbreit in provif. Eigen⸗ 
ſchaft ernannt. 

Sn der proteftantifchen Kirche findet vom nächſten Sonntag am 
ber Früßgettesbienft um 8 Uhr wieber ftatt. 

x Me Gonferibirten, welche fi über ihre Meife an ben 
Sig des Gonferiptionsrath8 legitimiren, erhalten Halbe Gifen 
babnbillets IIL Kiaffe 


In Wafferlos ſand ber Vierbrauer Chr. Wolz durch einen 
Sturz vom Wagen ben To. 

Münden, 29. März. Das jüngit in Augsburg vorgelommene 
Unglüd, wobei der Kupferſchmied Jeht erfchlagen wurde, wird bie 
Feuerwehren veranlaffen, darauf zu benken, daß bie Orbmungs» und 
Nettungdmannfchaft ebenfall® eine ſchützende Kopfbedeckung erhalte. — 
Die biefige freiwillige Feuerwehr erhielt eine vom Kommando außge 
arbeitete Exgerzirorbnung, an welche ſich eine genaue Bezeichnung ber 
Feuerwechſel reiht, deren es hier nicht weniger ald 167 gibt. — An 
bem ZQurnlehrerbilbungs-Kurs, welcher auf Wunſch bes Kultusminis 
ſteriums dahler in’® Leben gerufen wurbe, beibeiligten ſich im ver 
gangenen Semefter 8 Kandidaten ber Philologie, 2 Lehramtsaffiften- 
ten und 2 Profefforen. (A, Abby.) 

Münden, 31. März, Der jüngft außgegebene Schematismuß 
ber Grbiögefe München. beftätigt auf's Meue die Ihafache, daß ber 
Zugang zu dem geiftlichen Stande in ber Erzdiözeſe in fteiem Ab: 
nehmen begriffen “ und ſich vorzugäweife nur noch auß ben Knaben⸗ 
Seminarien zu Freiſing und Scheyern refrutirt. Im Jahre 1866 
wurben 25 Kleriker orbiniet, geftorben find 37, ver gange Perfonafs 
ftand beträgt 1270, worunter nur 351 Pfarrer fich befinden. Von 
anderen jtatiftifchen Motigen bes Schematismuß gebe ich machitehende: 
Jubilare zählt die Erzbiögefe 16, Stifie und Koftergeiftliche 175, 
620 gehören dem nieberen Klerus an, 121 find Prebiger, Profeſſoren 
n.f.w. Die Stabt Münden allein zählt 290 Geiftlice. Mon 
den weiblichen Orben find in München allein Barmberzige Schweitern 
inel. der Noviginnen 230, Frauen vom guten Hirten 5E, arme Schul- 
ſchweſtern 137, Sersitinnen 47, Nieberbronner Schweſtern 35. 

Münden, 2. April. Aum Behufe der Abänderung des F 31 
ber Statuten der bayer. Oftbahns@efellfchaft Hat Heute eine aufer: 
orbentliche Generalverfammlung der Aktionäre jtattgefunben. Die Mbr 
Änberung erfolgte nach Antrag des Verwaltungsraths und 
wird Fünftig das Kalenderjahr das Rechnungsjahr der Oſtbahn bilden. 


ı G2. 59 SZ. 
1280 KZ. 54GZ 10 pZz 
»KZ. 69 GZ. 10 PZ. 

29057, 








I®KZ. 15GZ. bi SZ. 7m GZ, kai 

245GZ. TE PZ, 

3 BZ. 3462. 7% GZ. | Tre 
29 KZ #502. Arnitein ı » ,„ 5 U. Abends. 

18 PZ. 6182. 1185 PZ, Gijelbab . EU. Abende, 
29KZ, 12427. 68 PZ, 11 GZ. (uerbaufen „. U Nachmiti. 


1110 GZ, 





Allrenberg 
Mopbrann , 
Merirem . 5 


. BU 45 M. Abbe, 
, IM. Abeude. 
71. 45 1 AB, 










7aPZ, 109 PZ 








Es wird baburch nicht nur UWebereinitimmumg mit dem Rechnungs 
wefen des Staat$ (von 1868 an) Herbeigeführt, fondern auch bie 
Anordnung eintreten, daß fünftig bie Aktionäre ihre Finſen und bie 
Dividende nicht mehr getrennt, fonbern gleichzeitig erheben können. 

x Münden, 3. April. Die jüngjt in ber Haderbräntrinfhalle 
abgehaltene Berfammlung des Vollsvereins war ich. Vor 
kaum mehr ald 60 Zuhören trug’ zuerſt Dr. Schmidt eine Ueber 
ficht der Sogialgefehentwürfe vor und tabelte hiebei bie Unthätigkeit 
bes „volfSwirthichaftlichen Vereins.” Hierauf ſprach ber Lanbtagd- 
Abgeorbnete Grämer unb beflagte ben Mangel an Unterjitäßung ber 
Abgeordneten durch bad Boll. Bon ben vielen hundert Briefen. ber 
Angehörigen ſeines Wahlbezirls und feiner Wähler an ihn enthielten 
faum 2 Progent Mittheilungen von Anfichten über biefe und jene 
ſchwebende Frage, bie übrigen Briefe feien ſäͤmmtlich nur auf Gr 
langung von Mrivatvortheilen gerichtet. Die. politifhe Apathie des 
Volkes fei in Franken in bemfelben Grabe vorhanden, wie in München, 
und fprächen auch in ben Vollsverſammlungen zu Nürnberg jtet nur 
Franfenburger, Grharb und Grämer, dann Grämer, Erhard, Franken» 
burger. Der Rebner ſchloß mit ver Grmahmung zu vereintem Stre⸗ 
ben, worauf ihm bie Berfammlung ein Hoch brachte. Dr. Schmibt 
beiprad dann zen 4. Theil de8 von ber Regierung vorgelegten Gefeh- 
entwurfs „über Heimath und Aufenthalt” und Hatte im Grunde gegen 
benfelben nichts ei Eine Erörterung des 2, Theils „über 
den Aufenthalt" verfprach ber Mebner für bie nächſte Sihung und 
ſchloß mit einer ehrenben Grwähnung des kürzlich verftorbenen Dr. 
Gifenmann. 

+ Münden, 4. April, Wenn auch in unferer Minijtertrifis 
felbjt 6i8 biefen Augenblid eine allerhöchfte Entſcheidung noch nicht 
erfolgt üjt, fo bürften doch die wiel verbreiteten Gerüchte, ald werbe 
Se. Mojeftät das Entlaſſungögeſuch des Hrn. Kriegsminifterd nicht 
annehmen, ſich kaum bewahrheiten. Wie uns nämlich von verläffiger 
Seite mitgetheilt wird, fell Hr. v. Prankh nicht nur fein Gntlaflungs- 
geſuch als Miniſter eingereicht, fondern auch feine Entlaſſung aus bem 
Milttärbienite überhaupt nachgefucht haben und Willens fein, auf 
feine Güter ſich zurüdzuzichen. Herr v. Prankh ift befanntlich ſehr 
vermögend, — Wie wir weiter hören, wirb Hr. Oberft v. Höggen- 
ftalfer vom Infanterie-Leibregiment bemnächft einen 2monatl. Urlaub 
antreten und e8 foll noch nicht gang gewiß fein, ob ber Herr Oberſt 
nach Ablauf deſſelben das Kommando biefed Regimentes wieder über: 
nehmen oder vielleicht das eines andern Regimentes erhalten werbe. 
— Mit vielem Bebauern vernimmt man, baf ber langjährige Hof 
marfhall Seiner königlichen Hoheit des Herzogs Mar, Herr Oberſt 
von Heußler vom 2. Artillerie » Regiment, vacant Luͤder, am einem 
Anfall von Aſthma nicht unbedentlich erkrankt iſt. — Nachdem 
wir binnen furger Reit mehrere Branbfälle BHintereinander ° ges 
habt haben, ſchwebte geſtern auch unfer k. Hoftheater in großer Ge 
fahr, eim Raub der Flammen zu werben. In bem unmittelbar hinter 
ber Bühne befindlichen Malerſaale war naͤmlich ber fogen. Leimofen 
wahricheinlich überheigt unb in Folge beflen ber Kamin brenmenb ges 


— 


vworden und hatte bereit daß Balkenwert des dicht am Schürboden 
gelegenen Speicherraumes Feuer gefangen. Aut Glück war eben, 


Nachm. 2 ed: Detorationsprobr, und Der am Schn bes , 
fchäftigte Hofdelorationßmaler Döfl beingrfte noch rechtzeitig den * 
fo daß «8 If herheigern fenen Hlfe gelang, daB feuer noch 
im Eniſtehen em. °. Obtee viefen glücklichen Umſtand würbe 


das Hofthenter heute wahrfcheinlich im Schutt und Aſche liegen. 
** Münden, 4. April. Es iſt mun beftimmt, baf bie feiers 
lihe Vermählung Sr. Maj. bes Könige Mitte ember ds. 8, 


ftattfinden wird. Die allerh. Entſchlichung bezüglich ber Merfonals | 


veränberung in der 


Lellung des StaatSminifterums der Juſtiz dürfte, 
num-in wenigen Tagen zu erwarten ſein und bezeichnet man unter. 
Anderen auch ben Dinifteriafrath Dr. Weis, welchem das Portefeyile 
des Juſtizminiſteriums zugedacht fein fol. 

In vergangener Woche wurden in Münden 
abt und in IV Fallen die Thater ermittelt · 

Die im Kreisanusblatt von Oberbayern vor einigen ver⸗ 
öffentlichte Zuſammenſtellung ber im Jahre 1866 in dem genannten 
Kreife errichteten Funbationen und Schenkungen entziffert für Unter— 
richtögwede die unbebeutende Summe von 8553 fl., für Amede bed 
Gultuß dagegen 340,470 fl. und für Amede ver Wohlthaͤtigkeit 
95,046 fl. 

Da in ben Bezirfsämtern Grafenau und Pfarrkirchen in Nieder⸗ 
bayern Blatternerfranfungen mit mehrfach töbtlihem Ausgange vor 
famen, fo wurbe bort eine aufersrbenilihe Impfung angeorbnet. In 
Münden kamen im Laufe ber vergangenen Wode 26 neue Blättern: 
erfranfungen vor. ’ 

Im Bezirlöamte Bergzabern wurde eine aus 52 Köpfen ber 
‚fte Bigeunerbanbe aufgegriffen und, ba ben Zigeunern der Gins 
teitt im: das franzöfifche Gebiet verweigert wird, nad) Worms zurüd: 
gewiefen, von wo fie, gefommen war. 

‚starlörnhe, 1. April. Wie wir erfahren, werben demnächſt hier 
Konferenzen von Bevollmächtigten ber betreffenden Uferſtaaten zur 
»ollftänbigen Aufhebung der Waingölle ftattfinden. Preußen wirb bei 
denſelben durch den Dberregierungsrath Daniel vertreten fein. (K. 3.) 

Aus Baden. Endlich find bie Kriegbentſchädigungen fo weit 
außgemittelt, bafı ber Abfclußbes ganzen Gelchäfte: balbigft erfalgen 
kann. Die größten Schwierigkeiten wurben von ben Leuten im Oden⸗ 
wald und Taubergrimb Gerbeigeführt, welche eine günftige Einnahme⸗ 
quelle in ber Liquidation von Schäden eutdecken ‚wollten, bie im ber 
That gar nicht ober Lange nicht fo erheblich, ald angemeldet, vorhau⸗ 
den waren. Die Forberungen ber Gemeinden wegen Leiftungen an. bie 
nafjanifchen und heſſiſchen Ttuppen während des Iehten Krieges find 
in beforberem Verfahren Figuibirt worden. Kür Naſſau wird bie 
Berichtigung jept von Preußen gefchehen. 

Seit Anfang Februar bis gegen Ende März haben badiſche 
Blätter 91 ausgeſprochene Ganten aufgeführt und mag bie Zahl per 
Mont alfo auf 50 angenommen werben, ba noch manche auß dem 
März nachfolgen. Dies entfpräche einer Jahresſumme von etwa 600 
Ganten, welche Zahl 19834 — AU nicht erreicht, fpäter aber wieber 
erheblich Überitiegen war, biß fie wieber fanf, Es ift jeboch für dab 
laufende Jahr eine erheblich größere Anzahl zu erwarten. 

Im Intereſſe des Schutzes ber Forſten hat ber preuf. Finanz 
minifter an bie BezirfSregierungen eine Gircularverfügung gerichtet, ın 
welcher biefelben zum Erlaß von Verorbnungen gegen das Wegfangen 
der Wald Ameifen, das Heritören ihrer Mohnungen und das Sams 
meln. der fogenannten Ameiſeneier aufgeforbert werben, ſoweit ſolches 
nicht bereils Seilens ber Meglerungen verorbnet if. Die Schonung 
der Ameiſen wmotivirt ſich dadurch, daß diefe Inſekten bie ärgiten 
Feinde und Merlilger der Raupen find, ben Mälbern alfo zum 
großen Nußen gereichen. 

: Paris, 30. Mär, Dir Halten es für unfere Pflicht, im In 
iereſſe unferer beutihen Landsleute, bie während, der Ausjtellung 
nad. Paris fommen, und beſenders ber Außfteller, dieſe ganz beſon⸗ 
ders barauf aufmerffom zu machen, daß fie ſeht wohl ihun würden, 
alle, ipre.Briefe.poste restante an das Bureau des are ü 
Vexposition universelle gbrefiiren zu laſſen, wie bie Gnglänber, 
Anerifaner, u. f, w. dies thun. Sie werben dadurch den weiten Weg 
nach der Hauptpoft fparen, unb rißfiren nicht, dab bie Briefträger fie 
in. ihren zefp. Hotels verfehlen, 

Baris, 4, April. Die, Gröffnung der Ausſtellung iſt beim 
Ihöniten Wetter norübergegangen. Der Kaiſer und die Kaiferin 
wurden am ber jübbentichen Abtheilung von ben Kommiſſären 
Bayern, Württembergs, Badens und Heſſens nebſt den Preißrichtern 
und Kommiffionsmitglievern empfangen und von bem mürttemberg. 
Kommiſſaͤr v. Steinbeiß ald Senior mit ber Anrede begrüßt: „Wir 


27 Diebftähle ver- 


fhägen und glüdlid, am einem Friedendwerle mitzugrbeiten, ba® nit 
mald feine® Gleichen gehabt Kat.“ Der Kaiſer antwortete: „Ih 
banfe, e8 macht mir große Freude, das zu hören” Die Kaiferin 
gtäßte freundlich. Die Ausftellung ift bereit® wundervoll, obwohl 
nod nicht ganz fertig. 


Handelds und Börfenberichte. 
Getreide⸗ Preife auf der Schranne zu Schweinrwet am 3. April, 





Högitcı res Vitterer.  Rıedrigfter 
Dim Di —m 244. 14 tt. Den. Bee 
Kom raum Breite Böen 22m 
Merfie sn. 16 4. 56 x. 15 4. 20 Bi.—f Ir 
gabe: Isaac Bade Ban Bir bir 


£ Erbſen — i. — tr, Linien — fl. — fr, Bıden 18 0.16 fu : 
Summa aller verlausen Frübdte: 464 Epärel. — Umtapfapiral @V74 fl. 

“ranfrurt, 4 April, 6 Ubr Abend: An der Witeftemiosietät 
war die sendenz malt Drflerr. Grebitafiien I65lyy, 1860et Kooie6hbigber, 
4öszer amerıl. Gense 772/. bej. u. G. Beuerir. Diet. 478, bej. 


Politiſche Rundſchau. 


Laut einer Meldung aus Haag, 3. April, fit bie Abtretung 
Lugemburg® an Frankreich vom König von Holland aufgegeben; 
ber framgöfifche Gefandte bahier ift vom Minifter be Aeußern hier: 
von unterrichtet worben. 

Die „RNordd. Allg. Itg.“ ſchreibt: Luxembutg ale ö 
Feftung würde mit Metz unfere Berbindungstinien in — 
Flante gefährben, welche durch Luxemburg als preußiſche Feſtung ger 
ſichert wären. 

Aus Petersburg, 4. April, wird officiös chert, Ruf- 
land werde als Mitunterzeichner der Verträge von 1839 auf bie 
Berufung Preußens in der Angelegenheit Luxemburgs Einſpruch ers 
heben, da e8 dur bie Auflöfung bes deutſchen Bundes bie Verträge 
in Betreff Luxemburgs nicht aufgehoben erachte, und-eine Ablretung 
Lugemburgs ohne Auftimmung ber Großmächte nicht erfolgen könne. 

Die oberheffifchen Reichstagsabgeordneten follen beabfichtis 
gen, im Reichstage zur Sprache zu bringen, ob und welche Hinder⸗ 
niffe bem zeitweifen Gintritt bed Großbergogthums Seffen im ben 
norddeutſchen Bund entgegenftänden, eventuell ob bie Hinderniſſe 
dauernd feien. 

Die Wiener „Amtszeitung“ vom 4. d. veröffentlicht den öfters 
veidhifchsbelgifchen Handels · und Sthifffahrkvertrag, datirt vom 23. 
und 25. März d. J. — Die heutige „Preffe* theift mit, daß über 
das Verhaͤltniß Groatiend zu Ungarn entfcheiderive Beſchiüſſe gefaßt 
N die demnaͤchſt bem ungariſchen Landtage vorgelegt wers 

ollen. 

Aus Florenz, 3. April, wird berichtet: Es iſt daß Gerücht 
verbreitet, daß Kabinet Ricafoli habe feine Entlaſſung eingerei 
Die „Dtalie” glaubt zu willen, daß noch nichts befinitiv beſchloſſen fei. 

Aus Konitantinopel, 3. April: Fürft Michael von Se r⸗ 
bien it amßgezeichnet empfangen worben und hat ben Hausorden 
mit Brillanten erhalten. Man werfichert, die jüngft überreichte fran- 
zoͤſiſche Mote habe keineswegs die Abtretung Candia's ſchlecht⸗ 
weg, fonbern Volkdabitimmung bafelbft worgefchlagen. 


Verantwortlicher Interims⸗ Nebalteur Dr. G. Kupfer. 


(Telegraphifche Depefchen.) New-Borf, ven 31. März 
(Per ransatfantifhen Telegraph.) Das Poitdampffhiff des nerbb. 
Lioyd „Hermam*, Gapt. W. H. Wenfe, welches am 17. März von 
Bremen und am 20. März von Southampton gefegelt war, tft heute 
wohlbehalten hier angefommen. 

Mitgetheilt Durch Agenten Gg. Dümlein in Würzburg. 


Southampton, ben 3. April. Das Poſtdampfſchiff des 
nordd. Lloyd „America", Gapt. C. Meyer, melde am 21. März 
von News Pork abgegangen wer, it heute 6 Uhr Morgens nad einer 
Reife von 12 Tagen mwohlbehalten ummveit Cowes eingetroffen unb 
hat um 8 Uhr bie Neife nach Bremen. fortgefegt. Dafielbe bringt 
außer der neueſten Poſt 120 Paſſagiere und. vote Labung. Die 
„Umerica" Hatte währen ber ganzen ‚Reife heftigen. öitlichen Wind. 
Migetheilt dutch Earl Sieber, Generals Agent in Würzburg. 

Die „Saponia” vom 16. März ab. Hamburg tft nach ſchneller 
Meife von 10 Tagen 22 Stunden am 31. März in New: Porf anges 








Tormmen. 





Zerwiufßalender. 


6. April: porderumgemeldung on G. M. Fruliag von Riebenbeim bein f. 
Bezit ſſsamt Dchſanfurt. 


J 





Früb 9 Ube: 2, Sdillatag im Concurſe des Bierbrauers Gg. Ende von Frũh 5 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaf der. Ich. Sophie Fried · 
—— beim f. Keetreiat bier. u _ ri dom Bridtenftabt beim F. Landp. enibeid. “06 
- früb 10 Uhr: Ferderungemeldung ar den led, Schuhmacher Ed. Ftih Früd 9 Ihr: Holfirih im Gaftbauje zum Lowen in Rolhenbuch durch 
a von Gellmutbsbaufen beim f. Bezirksamt Rönigebofen, bag F. Korftamt Afhafjenburg. RE 
a 8. April: Korberungsmeldung an den kb, Mater Meyer von Giebelfladt Früb, 9 Ubr; ‚Berftcigerung. ven Süterzielfriften im Goncurfe tes Peter 
* bein P. Bezitkeamt Ochfenfurt, Brendnier von Neiibaufen burd den f. Notar in @erolibofen. 
— Früh 8 Uhr: Forderunge meldung an den Nachlaß des led. Soafknechtee Frub 9 Uhr: Termin inter Stündungslade des Orfonomen Aob. Hufe 
2* Martin Gtieger von Haintlinuem beim f. Lansgerictt Hiefentbeid. nagel von Vöznig beim f. Landg. Gherolzlofen. 
‚8 Früh Uber: 1. Eoifttrag im Goncabe te6 Tanlöonere Heinrich Harth Frub 6 Uber 4, Goilistag sm Gencurie der Anna Marie Schneider von 
ı | von Urisringen berm f. Yandaccict Rothenſels. 1 Saleheim beim ER: Landgericht Arnſtein. a; 
dm r 
a 'OXIT 
ı5 A » 
* Aufruf und Bitte. In ber Bude am Oſſenolase. 
en N HR mes k R Heute, Freitag, den 5. April: 
s= - Bon fehr vielen Eltetn, deren Söhne am 25. Juli 1866 im Kampfe gegen bie | ffiben bei günitiger Witterung 
«2 Preußen zwifhen Unteraltertheim und Helmitadt gefallen waren, brieflih angegangen, angu⸗ 2 groß be arbentli he Borftell i 
ED geben, wo und wie die gefallenen Ktieger begraben worden, überzeugte ich mich, daß ber | “ grohe ANGErernentune TOOrReN ungen 
= Schmerz um die gefallenen Söhne ein größerer iſt, wenn das Vaters und Mutterherz nicht | der amerifanifhen luftalrobatiſchen —9 
> weih, ob das Grab ber Gefallenen geehrt wirb, und daß in der Anerkennung ‚bes Belling itatt, verbunden mit ber fo beliebt 


28 tobes der Söhne eine Milderung des Schmerzes liegt; daher ftellte ich an daS F. Triegs⸗ 
Er minifterium die ergebenſte Bitte, mir bie Etlaubniß zu ertheilen, den gefallenen bayer. Krie— 
a gern ein Denkmal durch Sammlung zu errichten. Diefe” Bitte wurde bon Sr. 

Zubwig II. König von Bayern und oberjtem Kriegsherrn, allergnäbigit genehmigt und zus 

gleich 100 fl. dazu geſendet. hs 

- So wende idy mich. denn bei dieſem Unternehmen vertrauensvoll an den Patriotismus 
des bayeriſchen Volkes um eine Gabe zur Errichtung eines Denkmals, wodurch die tapferen 
gefallenen Krieger geehet werden follen. j MR: 

Da von allen Provinzen Soldaten daſelbſt fämpften, fo it ver Aufruf und bie Bitte 
allgemein. 

Befonders ftelle ich die ergebenſte Bitte 

1) an die hohen Herren Gommandeure ber Divifionen, welche im Kampfe gegen 
die Preußen zwiſchen Unteraltertbeim und Helmſtadt engagirt waren, 
>) an bie edlen Frauen und Jungftauen, 
3) an bie Herren Voritände der gefellichaftlichen Vereine, 
4) an bie verehrlichen Medaktionen ber verſchiedenen bayerifchen Blätter, 
5) am die hochwürdige Beiitlichkeit jeder Gonfefjion, 
biefe Sammlung gefälligft zu unterftüßen. Auch die feinjte Gabe ift willfommen, ba fie 
ein Beweiß eines patriotifchen Herzens iſt. Das zu errichtende Denkmal fol nicht nur ein 
eugniß für den Heldentod fein, ben bie tapferen Söhne ftarben, fondern es foll auch das 
igenthum und, Heiligtum aller Väter und Mütter werben, wo fie beim Vefuche des Kampf- 
platzes einen ehrenden Kranz nieberlegen können. 

Damit dad Denfmal bis zum 25. Juli aufgeitellt und von Geiftlichen beiber Con— 
fefftionen eingeweiht werden fan, Bitte ich um baldgefällige Ucberfentung gütiger Yeiträge, 
worüber öffentlich quittirt werben wirb.] 

Zugleich erfuche ich die verehrlichen Nedaktionen der Lokalblätter, diefen Aufruf und 
Bitte aufzunehmen. 

Unteraltertheim bet Würzburg, den 26. März 1567. 


Dr. Jung, Piareer. 


Die Unterzeichnete erflärt ſich gerne bereit, Beiträge au obigem Zwecke entgegenzus 


9.4 — 4. — u 
.—_ 


Franffurt, 4. Aprit. 


Sovereigns 1. 11. 51 — 55. — uff. Imperiales A. 9. a44 — 


Geld: Eonrs, 


5744. — Viſtolen A. 9. 43 — 45. — Wiitolen, dope. H. 


* 
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mE nehm E j j j 
Dr Die Erpeditiou der N. Würzb, Ztg. und des Anzeigers. 
8 
—F Bekanntmachung. u. 4/4 
= Die auf Donnerstag, den 9. April 1. IE, Nachmittags 3 Uhr, im 2. Dift. Haus 
78 Nr. 600 anberaumte Tagfahrt zur Verſteigerung eines Canapees mit 6 Seſſeln kann wegen 
2 eineb eingetretenen Hinderniſſes nicht ſtattfinden, und wird vielmehr am 
Se Donnerstag, den 11. April 1. Is., Nahmittags 2 Uhr, 
zu im oberen Stode desſelben Hauſes vorgenommen. 
+ Würzburg, ben 4. April 1867. 
ze Oppmann, k. Rotar. 


ch 


Br 
U. France 


Danksagung. 


Für bie zahireichen, tröjtenden Beweiſe liebevoller Theilnahıne bei der Beerdig · 
ung ımdb dem Zrauergattestienite unfere® in Gett ruhenden theiieren Gatten, Vaters, 
Großvaters, Schwiegervatets, Bruders, Onkels und Schwagers, des Kaufmannd 


Franz Ignaz Holzwarth 
babier, jagen innigen Dant Namens fämmtlider Dinterblichenen 
Würzburg, am 4. April 1867. 


I 
DIR: 
« 


— 


1.5.4 — 3. 


die trauernde Gattin und Kinder: 
Anna Holzwarth, geb. Müller, 
Franz Holzwarth. 
Anton Dolzwarth. 
Agnes Holzwarth, geb. Then. 


Prenß. Kaflenfcheine A. 1. 447/,— 45! 


Geiſter· und Befpentererfcheinung aber „Ro 
boͤr's Iehte Stunde um Mitternacht. * ß 
Anfang ber. erften. Vorjtellung um. 1/25 
Uhr, der zweiten um 329 Uhr, - 
Preife dee Plaͤtze: 1. Platz 39 Fr, 2. 
Platz 18 fr, 3. Pla 9 kr. 
dh lade ein verehrliches Publikum hiemit 
höflſchſt ein und glaube bie Hoffnung hegen 
zu bürfen, daß Jedet, der meine Vorftellung 
mit anfteht, mit größter Zufriedenheit dieſelbe 
verlaffen wird. Hochachtungsvoll 
F, Belling, 
Direktor aus Philadelphia, 


An ber Stabei’ihen Birch: und Kunſt⸗ 
bandiung in Würzburg iſt vorrätbig: 


Schille’s Fig is 
in 15 Lieferungen & 7 fr. 


Dasfjelbe in reihitem Praditband (engl. 
Gallieo) 6 Theile in 3 gebunden für Fl. 


In der Stahe l' ſchen Buch und Kunſt · 
handlung in Würzburg iſt zu haben: + 
Die Berechnung der Getreidepreije nad) 

dem Gewichte für Weizen, Korn, Berfte, 
Haber, Erbfen, Linfen und MWiden von 1 
vis 1000 Pfund. Preis gebbn. 36 fr., 
nach Auswärts mit franfirter Bufendung 





40 fr. [6a 
FremdenzAnzeige. 
Bom 4. April, 
(Adler) Kälte: Hartenade a. Gladbach, Vers 


ger a. Caſſel, Mayer a. Haiferslautern, Stork 
a. Ulm, Schweule a. Quedliuburg, Alopbaus a. 
Schwelm n. Hoffmann a. Frauffurt, v. Schenk 
Schweineberg und v. Nabenau and Darmitadt. 
Gontroleur Bogler m. ©. a. Wiesbaden, 

Aränf. Hof.) Nflte.: Mupbel a. Angsburg, 
Hoffmann a. Meinz, Neutliuger a. Stuttgart u. 
Großberger a. Frankfurt, Landw. Preuß aus 
Döflenitein. 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Voigt aus Berlin, 
Stief a, Plauen u. Bethge a. Leipzig. Rotar 
Scyeubei aus Euerdorf. Oberiug. Bücher aus 
Nürnberg. Stud. Jacob a. Kalfrstantern und 
Arhr. v. Zobel a. Giebelſtadt. Frau Schreit⸗ 
müller a. Nordlingen. Geiftl. ZJanoui a. Unter⸗ 
ſteinbach. 

Sachſ· Hof.) Kanflte,n Sounberg a Halle, 
Eimer 4. Steinefeld,. Dürer aus Nürnberg, 
Landwehr a. Bien u. Ralchutt uu ©. a. Müns 
Gem. Maler Weund aus Braunſchweig. Kram 
Launer a. Gungenbaujen, $ 

(Zdmwan,) Kanflter: Gläfer a, Berlin) No: 
mad a, Sehen, Bröternich o. Arnftadt, Boigt 
a, Hanau, Bremne a. Franffurt u. Dietrih a. 
Nürnberg. Reg.Auditor Aöngiuger a. Münden. 

(Miüen, 39 Kilte.* Schoönbof, Sporleder 
u, Cppenbeim a, Frankfurt, Etſen a. Straßburg, 
Hitſch a. Hana, Menzel a, Grenztiad, Wagıter 
a. Landau, Oppe amd. Mühtbanjen, Fliſcher aus 
Chemnitz, Hecht a. Machen ı. Mopvert a. Manns 
beim. Baron v. Hutten a, Steinbad. Fabrkt. 
Bogel u, Schwabachet a. Stuttgart. Fri. Selz 
a. Micderitetten. Mittmeiiter Tucde a. Ansbab, 
Rente, Deubel a. Bamberg. 


Franz. Blumenkohl und Kopfſalat, 


Artiſchoken, Bohnen, 
Gurken, pots de fraises (Erdbeeren), Aepfel und Birnen ſo— 


eben eingetroffen bei 
Joh. Schäflein, 


Firma: Sch. Carl Zürn, auf der Brücke, 


Empfeblung. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, daß berfelbe von Bäckermeiſter Schmitt 
in Marktheidenfeld ein 


Brod- und Wed-Fager 


übernommen bat, welches ſtets mit frifcher Waare unterhalten wird, und empfiehlt fol- 


ches zur geneigten Abnahme. 
Adam Steinheim, 
Gaſtwirch zum „Löwen" in Eſſelbach. 





Bekanntinachung. wi. 

Der verbeirathete Schmiebmeifter Adam Baunach im Kirchſchönbach hat Die Er— 
Öffnung des Univerlaleoncurfed gegen fich beantragt, und murbe von dem f, Bezirfägerichte 
Schweinfurt am 15. Februar. d. Is. daS allgemeine Goncursverfahren gegen diefen erfannt 
und das Fol, Landgericht Wieſentheid mit ber Ausfchreibung und Abhaltung ber Ediktstage 
beauftragt. 

68 werben daher bie gefeglichen Gbiktätage, nämlich: 

I. zur Anmilbung der Forberungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, den 20. Mai 1867, 
1I. zum Vorbringen ber Ginreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag, den 1. Juli 1867, 
III. zur Schlußverbandlung, ‚und zwar für die Replif auf 
Montag, den 5. Auguſt 1867, 
dann für die Duplif auf 
Montag, den 26. Auguſt 1867, 
jedesmal früh 8 Uhr, 
dahier anberaumt und hiegu ſaͤmmtliche befannte und unbelannte Bläubiger bed Gemeinfhulbnerd 
unter Androhung bed Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß, wer am oder bis zum erſten Gbiftös 
tage weber mündlich zu Protokoll no durch Ginreihung eines fehriftlichen Receſſes feine 
Forberung liquibirt, dem Ausſchluß von ber gegenwärtigen Goncurömafje, ſowie wer weber 
mit einer münblichen ober fchriftlichen Grflärung an ober bis zu ben übrigen Gbifiätagen 
einfommt, ben Ausfhlu mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Ediltstage Snfinuationdmandatare — 
mit Ausnahme ber fgl, Pot — um fo gewifier babier und bei dem fgl. Bezirkögerichte 
Schweinfurt zu beftellen, als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen an Gerichts: 

-brette- amgehejtet und für richlig zugeſtellt erachtet werben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von bem Gemeinſchuldner in 
Händen haben oder zur Maſſe fchulden, aufgeforbert, ſolches bei Wermeibung voller Grfaß- 
leiftung begiehungsweife nochmaliger Zahlung | unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichls—⸗ 
banben abyuliefern refp. einubezahlen. 

Am erften Ebiftötage Haben bie Gläubiger über die VWervollftändigung, Tagation und 
Verwerthung der Mafle, die Art und Weiſe der Verfteigerung und aufiuftellenden Strichs⸗ 
bebingumgen , wie etwaiges Arrangement und Wufitellung eine® Maſſacurators zu äußern, 
wibrigend angenommen werben wirb, daß fie ben Beſchluüſſen der Mehrheit ber erfdhienenen 
Gläubiger ſich anſchliehen wollen. 

Rad den Vorakten befißt der Gemeinfchulbner ein Mobiliervermögen im Taxwerthe 
von 79 fl. 41 fr. und ein Grunbvermögen im Taxwerthe von 3240 fl,, worauf 4000 fl. 
Hypothelenſchulden haften. 

Wieſentheid, den 28. März 1867. 


Königliches Landgericht. 
Reuf. 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutiches Affen: u. Hunde-Theater 


und SKunftreiterei en miniature. 
Täglich zwei Vorftellungen, die erjte um 4 Uhr, die zweite um 
7 Uhr. Kaſſa-Oeffnung eine halbe Stunde früher. 
| Georg Schmitt. 


[3a 








’ 


len 


kin W 


kte Long-Chäles 


wegen Weberhäufung ber vorgearbeiteten Waaren zu flaunend billigem Preife ausverlauft. 
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Johann Fuchs & Sahn aus Wien, 
Im Gafthof zum Adler, Zimmer Nr, II, eine Stiege hoch. 


Ehäles von gang Wolle, Garbemire 


Wir bitten daher bie P. P. Hohen Herrfchaften 


efälligit überzeugen zu wollen, und ſehen geneigten 


Aus der 


ff. eriten diterr. 


erben 


[2 
Long 


a, 


5 bi8 200 fl. in großer Auswahl vorräthig. 


) 


= 
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Fränfifcher Gartenbauverein, 


Morgen, Samdtag, den 6. April, Abends 
8 Ur — Eibung. 


Gine freundliche Wohnung, beitehend aus 
6 ineinander gehenden ladirten und tapegirten 
Zimmern, Küche, Boden ımb Kellerabtheil ⸗ 
ung, iR im 1. Difte. 216 auf 1. Mai zu 
vermicthen. 


Grünen 


warzen xer Paquet 36 Er, 
fowie offen in vorzüglichen Düaliräten em« 
pfiehlt 
3c) Hermann Scheuer. 


2000 fi. werden auf eim biefige® Ans 





weſen ohne Unterhänbler aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Ggpebition d. DL. [9 
Stadt » Tbenter. 


Freitag, ben 5. April. 3. Worftellung im 
im 10. Abonnement. Vierte Gaftbarftellung 
des Herrn Ferdinand Lang vom 


hleich. 
Die Direktion, 


Fu der Stapel’khen Bud: und Kunfldand: 
lung in Würzburg if vorrätbig: 


a riften des Berfaflers der 
fiereier, us bon Schmid. Orig. 
Ausgabe von letzter Hand. 2te unveräns 
berte Auflage. 18 Bände in 9 Bänden 
gebunben und 2 Supplementbänbe in 1 
Bande gebunden. Preis fl. 18. 40 Er. 


Begleiticheine zu Poſtpaleten 


find ſtets vorräthig in ber 
Stahel’jhen Buchdruderei. 


Waſſerſtaud des Mains: 
4' 0 über 0. 


Drud und Verlag der Stahei'fhen Bud und Kunfthanblung in Würzburg. 





ger Migeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlides Organ für bie hanbelsgeriätligen Publitatisnen bes Bezirks Würzburg. 






















Dad Abonnement auf den Anzeiger bes S msta Eintückungegebübr: Die dreiſpaltige 
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Tagestaleuder: Wilteim. Irenäiur. — Eonnemauigang: 5 Ubr 27 Dim. 
onuenwitergaug 6 Übr 38 Min. Moundaufgana: 5 Uhr 13 Min. Mend⸗ 
untergang: Bi !br 33 Min — meter nad Reaumur: Miebrigfter 
Stand in der Nat: 3 rad Wärme; Mittags 12 Uhr 10 Grad Märme, 
— Bauerntegel: Aptilenſchnee tängt, Märzenihnee frißt. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat auf bie erleb. Steile eines Rechnungs 
führerd bei bem Zuchthauſe Würzburg ben Wechnungsführer Joh. 
Mi. Völfel bei ber Gefangenanftalt Lichtenau, feiner Bitte ent» 
ſprechend, verfept. 

Die Anſtellu ber- Schufdienftegfpetanten beginnt am 

20. Mai und haben an biefem Tage Morgens 7 Uhr bie Exſpeltan⸗ 
ten im Gebäube des fol. Schullehrerfeminars dahier, mit ben vorges 
—— Zeugniſſen verſehen, bei ber k. Prüfungskommiſſion ſich an⸗ 
zumelden 

In Betreff des Genuffes allgemeiner Stipendien im Auslande 
wirb im Kreißamtsblatt in Grinnerung gebracht, daß bie Stipendien, 
welche aus bem durch den Landtagsabſchled vom Jahre 1831 begrüns 
deten Fonde jährlich verliehen werben, für bürftige und vorzüglich 
qualifigirte Studirende an ben drei Landbesuniverfitäten 
beftimmt find, Der. Genuß folder allgemeiner Stipendien. während 
des Befuches nichtbayeriſcher Univerfitäten fann deshalb nur außnahms- 
weife und nur mit beſonderer Genehmigung des Staatsminijteriums 
jtattfinden und bleiben bie Stipendiaten, welchen ber Bezug eines 
Stipendiums an einer außerbayerifchen Univerfität gejtattet wirb, vers 
pflichtet, ſich much bort einer Stipendienprüfung zu unterziehen und 
den Nachweis hierüber ihren Geſuchen um Bewilfigung des ortge: 
nuſſes beizufügen. 

Aufolge einer Bekanntmachung ber £ Regierung werben im Voll⸗ 
zug des Art. 2 des Gefepes vom 26. März 1867 über bie Aus: 
gleichung und Vergütung der durch den Krieg des Jahres 1566 er- 
wachſenen Sriegslaften auf Grund ver erhobenen Durchfchnitt&preife 
des Getreides unb ber Viktualien während des Zeilraumes vom Mo— 
nat Zuli bis ausfchlieflih September 1866 bie Vergütungsfäge für 
die Rojtportionen der Mannfchaften ausfhliehlich der Quartier⸗ 
entfchäbigung von 4 fr. feſtgeſetzt wie folgt: a) für bie volle Tagßs 
— 3t fr, b) für die Mittagsloſt 20 fr., c) für bie Abends 
koft 9 fr, d) für das Frühſtück 5 fr. Im Falle nur einmal per 
Tag menagirt werben konnte, daher eine werftärfte Mahlzeit gegeben 
werben mußte, fo ijt ber Gefammibetrag für die Theilverpflegung mit 


29 fr. anzurechnen. 
Dur Beförberung bes feitherigen Pfründebeſihzers tft bie Pfarrei 
Lütter, Defanat8 Brüdenau, in Erlebigung gefommen. 
Disceſan-Nachrichten) Caplan G. Schwind zu Haufen, 
Det. Arnſtein, wurde in gl. Eigenſchaft nad Schweinheing Caplan 
M. Knoll in Obertheres in gl. Eigenſch. nach Knetzgau; Diöcefan- 
priefter J. A. Müller in Marktheidenfeld als Gooperator nach Lengfurt; 





— — — — 





Neopresbyter J. U. Herberich als Gooperator nach Rohrbach ange⸗ 
wieſen. — Caplan ©. M. Schürger in Schweinheim wurde wegen 
Krantheit beurlaubt, — Caplan A. Kämmerer an ber hieſ. Jullub⸗ 
fpitalpfarrei wurde z. Guratuß ber Kreiß-Jrrenanftalt Werned beförbert, 
$ Defientl. Sigung des Stadtmagiftrated zu Würzburg. 
Die Einrichtung ber Walferleitung in dem hürgerfpit, Anwefen Ulmer 
—* wurbe genehmigt, ebeuſo, vorbehaltlich ber Kubi ber HB. 
Gemeinbebevollmächtigten, bie projectirte Werlegung und Verbefjerung 
be8 Weges zwiſchen dem Ihalerfchen und Vornberger'ſchen Anweſen 
und bie Grweiterung der Schweinfurter Staatöjtrahe längs bes Ichtes 
ren Anweſens. Durch dieſe Veränderung entſtehen nad ber mit ben 
Betheiligten getroffenen Uebereinfunft feine Koſten für bie Stabt. Die 
von ber £. Negierungsfinangfammer unter dem Vorbehalte der Genehs 
migung bed f, Etaatäminifteriums ber Finanzen bezüglich ber Ver: 
längeruug des oberen Mainquais geftellten Bedingungen follen bewils 
ligt werben, wozu jedoch bie Zuſtimmung ber Herren Gemeinbebevofls 
maͤchtigten einzuholen ijt, ebenfo. follen die von ber fgl. Stabt- unb 
Feſtungẽcommandantſchaft beantragten Modififationen der bezüglich deb 
erwähnten Projektes ſtaͤdtiſcherſeits aufgeftellten Bebingungen zugejtans 
ben werben. U. Weiglein von Schmalnau erhielt das Heimathrecht 
dahier; zwei Geſuche um Ertheilung einer Kaffeewirthfchaftsconeeffion 
wurben abgewicfen; Ignaz Blatt von Wirtheim erhielt das Heimath⸗ 
recht dahier; Schreinermeifter Peter Müng erhielt bie Wiederverehe⸗ 
Ticpungserfaubniß mit Magvalena Stephan von Gerlachshaufen ; ber 
Bartenwirthöfrau Joſepha Neundörffer wurbe bie Annahm: eineß Ger 
Ihäftoführerd in ber Perfon des Mic, Wöhrer bewilligt; del. ber 
Sarküchneröwittwe Maria Kipp in ber Perſon bes rang Weidmer; 
begleichen, dem Garküchner Nikolaus Hußla in der Perſon des 
Produftenhänblers Piroth; desgleihen der Garfüchners:Wittwe Phi⸗ 
fippine Hofmann in der Perfon bes Frik Burkard; begleichen ber 
Dierwirtääwittwe Marie Martin in ber Perfon des Fri Blank; 
tem Martin Lehrmann wurbe bie Verpachtung feines realen Gars 
kuͤchenrechtes an Adam Schreier geftattet; Mich. Emmerling von Lim: 
bach erhielt die Licnz zum Mehl: und Produftenhandel; Gmil Loch 
von Nürnberg erhielt eine Lienz zum Blumenmachen ; Barbara Hoffs 
mann eine Lenz zum Kleidermachen; Joh. Carl Fafsinder von Michel= 
badı erhielt eine Conceſſion zur Errichtung einer Maſchinenfabrik nebft 
Anſaͤſſigleit, letztere jedoch vorbehaltlich ber Entlaſſung aus bem preus 
hiſchen Unterthansverbande; Waltin Henninger von Dettelbad erhielt 
die Inſaſſenannahme und bie Verehelichungserlaubniß mit Dorothea 
Geiſe von Hier. 

* Würzburg, 6. April, Unfere diefjährige Faſtenmeſſe, welche 
heute zu Gnbe geben folte, erhielt noch einen weiteren Verlaufstag 
bewilligt, und dauert daher bis Montag Abend, 

+ Münden, 5. April. Noch geftern war man des ficheren 
Glaubens, daß Hr. Kriegdminifter v. Pranfh, den in fehr beitimmter 
Form gegebenen Verfiherungen zufolge, auf feinem Gntlaffungsgefuch 
als Minifter fowohl, wie auf der Entlaffung aus dem Militärbienfte 
überhaupt, beharren werde. Se. Extellenz ſcheint jedoch plößlih ans 


bern Sinntẽ geworden zu fein und hat beide Entlaſſungkgeſuche ger 
ſtern zurütgegogen. Da mit heutigem Tage ber dem Hrn. Jujtiz⸗ 
minifter gewährte Urlaub abläuft und bis biefen Morgen im Jujſtiz⸗ 
miniftertum eine allerh. Entſchließung bezüglich bed Hm. v. Bomhard 
nicht ‚befannt wat; ſo fangt man wohl mit einigem Grund zu glauben 
an, auch dieſer fein Porteſeuille vorlaͤufig noch behalten werde 
und hätte damit ſodann bie nun fo viel befprarhene Minifterfrifi® für 
den Augenblit wohl ihr Ende erreicht. — Für dieſes Jahr dürfte 
eine neue Ausgabe des Militaͤrhandbuches nicht mehr zu erivarten ſein; 
wir erfahren nämlich, daß man gegenwärtig mil Anfertigung eines 
autographirten Verzeichniſſes befchäftigt ift, weiches die feit ber. legten 

Ausgabe eingetretenen Veränderungen enthält und von welchem u. U. 
auch an jedes Meniment ein Exemplar übgegeben werden fell — 
Unfere Stabi beſchaͤftigt heute lebhaft die eine Schwur⸗ 
gerichtsverhandlun bie drei Söhne des hieſ. Privatiers v. Baur⸗ 
Breitenfelb, Auguf, Georg und Max, im Alter von 2u, 19 u. 18 

en, welche des Diebftahl8 und der Brandſtiftung angellage find. 
hatten bie famfeit ber Gief. Bevellerung Thon tim 

Sabre 1563 durch bie barbariſche Mißhandlung einer Rage erregt 
und wurben beihalb wegen Thierquälerei zu mehriägiger Öejängnips 
ftrafe verurtheilt. Die heutige Verhandlung zrigt und in bem brei 
jugendlichen Geſtalten, denen das Geſchick einen abeligen Namen ges 
geben und durch ben Reichthum ihrer Eltern zugleich Die Ausficht auf 
eine bevorzugte Qebensitellung eröffnet hatte, ein Bild ber traurigiten 
fittlichen Verlommenheit in fo jugendlichen Alter und namentlich ers 
ſcheint An ber jüngite, als im Gemüth am meiiten verwildert, auf 
der. erlaufsahn ſchon am weiteſten * zu fein. 
Verhandlung felbit bet, benn bie Rente — ein Ginbruchstiebftahl 
in ben Laden bes Geiwehrfabrifunten Müller (Bader u. Sohn), zwei 
bergleichen in bie Weinkeller des Prof. Biſchef und des p. Majers 
Mehger bahier, bei welchem erfteren zur Verdeckung bed Diebitahle 
ch ein mißfungener Brandftiftungsverfuch gemacht wurbe, endlich daß, 
wie eB Scheint, mehr aus und Rohheit aubgeführte Weg⸗ 
brenaen einer nur 20 Schritie von ber Wallfahrtölirde zu Maria 
Gi befnblichen Krambude — dieſe ſaͤmmilichen Rente, bie alle aub 
bem Johre 1866 datiren, ſind in der Manier des allergewöhnlichſten 

erlz und mit ben biefem geläufigen Werkzeugen, als 
* m, Nachſchlüſſel x. ausgeführt, ganz wie eben bie niedrig⸗ 
ſten iebe verfahren. Die noch fortbauernde Verhandlung 
wird voramßfichtlich erft ſpaͤt Abends und jedenfalls mit Verurtheilung 
ber jugendlichen hochwohlgebornen Verbrecher mit Verluſt des Adels 
und entſpre gender Feſtungbſtrafe enden. 

Münden, 5. April. In ber geftrigen Sitzung hat der Ge- 
fetsgebungsausfuß ber Kammer ber Abgg. die Berathung über daß 
28. Hauptſtück, das vom BVollftrekungdverfahren handelt, forigeſetzt 
und wurde zunächjt Art. 793 ber Berathung unterſtellt. Der Ent⸗ 
wurf hat die Gompetenz je nad dem Werthe bes Vollſtrecungsob⸗ 
jett8 unb den alfgemeinen Vorſchriften über bie Gompetenz geregelt, 
während im Referate die Vollſtreckung für das Einzelgericht mit Außs 
nahme ber Immobiliaregefution auszuſprechen bemtragt war. Der 
Musicpuß trat jedoch dem Prinzipe ber frangöfifchen Progehgefchgekumg 
Bei, und erachtete das Bezirfdgericht ald Vollftredungsgericht und nahm 
deßhalb unter Abſtrich des Abſatzes 2 bes Art. 793 lebiglich den Äb⸗ 
fat 1 des Entwurfs an. Im Urt. 794 find die Vorſchriften über 
bie Berufung enthalten. Abſatz 1 fand nach bem Entwurf, Abſatz 
2 nah einer neuen Faſſung ber Staatsregierung, welde im 
Weſentlichen ven Vorſchlag des Referals unter näherer Präcifirang 
wicbergibt, Annahme Die Art. 795—799 enthalten die Beftimms 
ungen über bie Einſtellung ber Vollftrefung und find in Wet. 795 
bie Fälle aufgezählt, in denen die Einftellung erfolgen muß, während 
in Art. 798 die Fälle enthalten find, aus benen bie verfolgende 
Partei zum Widerſpruche gegen bie Vollſtreckung befugt ift. Der 
Ausſchuß fahte ben Art. 795 dahin: daß dieß ber Fall: 1) im Falle 
eingelegter Berufung, 2) im Falle der Ginlegung der Nichtigkeitsbe: 
ſchwerde und Grlegung ber ftrittigen Summe in depositorio, 3) 
wenn das Gericht fie verfügt hat, 4) wenn dem Urtheile @enüge geleis 
flet ober der angeforderte Betrag hinterlegt if. Sodann wurbe ein 
Abſatz 2 beigefügt, wornach im alle der Nichtigfeitöklage die Gin 
ftellung dem Ermeſſen bes Gerichtd, bei dem Klage erhoben wirb, 
überlaffen iſt. Art. 796 fanb nach dem Referate Annahme, Artikel 
797 wurbe mach Antrag des Referenten geftrihen, Art. 798 nad 
dem Referate und Art. 799 nad bem Gntwurfe angenommen. 

Paris, 2. April. Der „Moniteur* berichtet über bie geftrige 
feierliche Gröffnung der Inbuftrie-Außftellung: Der 
Kaifer und bie Kaiferin, ſchreibt er, find in Begleitung des Generals 
Molin, des Generald de Maubert de Genlis ac, ber Herzogin von 
Baſſanb, Gräfin de la Poßze x. um 1 Uhr 45 Min. en daumont 


fi_ber. 


(vierfpännig mit Jokers auf den Sattelpferben) von tem Tuilerien⸗ 
palafte abgefahren, um fich durch ben Zuileriengarten, ben Goncorbes 
plaß, ben Cours be fa Reine, Quai be Billy und bie Jenabrüde zur 
Gröffnung ber allgemeinen‘ Außftellung nach bem Maröfelve zu te 
'geben,; Auf bem Trocateroplage waren mehr al® 3000 Erdarbeiter 
längs des Weges, den Ihre Majeftäten nahmen, aufgeftellt und boten 
ber Kaiſerin prächtige Blumenſträuße bar, Schlag 2 Uhr fliegen 
Ihre Majeftäten vor dem faiferlichen Pavillon aus, Sie wurden von 
I. b. Hoh. der Prinzeſſin Mathilde, dem Prinzen von Oranien, Ehren⸗ 
präfidenten ber hollaͤndiſchen Gemmilfien, dem Grafen ton Flandern, 
Ehrenprãſidenten ber. heigifchen, dem Herzog von Leuchtenberg, Ehren⸗ 
pröfibenten ber ruſſiſchen Gemmiffion, fowie von Prinz und Fringeffin 
Murat empfangen. Unter der grefen Eingangöpforte nafmen Ihre 
Mofeftäten die Hufbigung der kaiferlichen Commiſſion entgegen, an 
deren Spitze fih bie Herren Minifter Nouber, de Forcade la Roquette, 
Vaillant, Ya Valette, Baroche, ferner Herr Magne, Baron Haufmanı, 
Polizeipräfelt Pietrt und Stanttratb Te Plan befanden. Außerdem 
befanden fi bie Minifter Duruh, Marſchall Niel, Admiral Rigault 
de Genouilly und Vuitry im faiferl, Zuge. Ihre Majeſtäten durchs 
ſchritien bie Plattform des Maihinenraumes in ihrer ganzen Außs 
dehnung und ließen fich auf derſelben bie franzöſiſchen und bie aufs 
wärtigen Ditglieber der Ausjtellungstommifjion und ber Preisjury vors 
ftelfen, Ihre Majeſtäten gingen alsdann durch bie arohe Vorhalle, 
wo ſich ebenfalls ein Theil der franzoͤſiſchen Mitglieder der verſchie⸗ 
denen Commiſſionen befant. Bon ba begaben fie ſich in die Galerie 
der Kunſtwerke, wo ber Hofſtaat, das diplomatiſche Corp$, der Senat, 
ber geſetzgebende Körper, ber Staatsralh und hervorragende Fremde 
verfammelt waren, Nachdem ber Kaifer und bie Kaiſerin einige 
Augenblide in ihrem Pavillon verweilt, verabfchiebeten fie ſich von ber 
faiferl, Außftellungstommiffion unter Bezeugung ihrer vollitändigften 
Befriedigung hinſichtlich des allgemeinen Refultateß der Ausſtellung. 
Gine ungeheure Menfhenmenge erfüllte das Mardfeld und bie zu 
ihm führenden Straßen. Um 4 Ubr 20 Min. kehrten Ihre Maj. 
in bie- Zuilerien- zurüd, — Innerhalb wie außerhalb des Ausftellungs- 
gebäube8 wurden fie mit ber Iebhafteften Begeifterung empfangen. 
Der kaiſerliche Prinz hat Ihre Majeſtaten nicht begleitet. Wiewohl 
ſein Befinden fortwährend ber befriebigenbiten Art iſt, wollte man ihn 
nicht ben Anftrengungen einer fs langen Geremonie außfegen. Wie 
ber „Genftitutionnel® ſchreibt, war das Feſt äukerit brillant, und es 
erinnerte ber Anblid, den Paris darbot, an einen nationalen Feſitag. 


Handelss und Börjenberichte. 


$ Würzburg, 6 pt. Auf unierer bewtigen mit 63 Mög n befabe 
rench Schranne nealteten ſich die Breite wie folgt: Waigen HN — it — 
20 fl. 4, fr, Som DO fl. — fr. Bid 2. 45 fe, Arte Bi. — In — 
1ER — kr, Haber Bf. 42 fr. bis 9 1. 30 fr... Erben — fi. — In 
bi — A. — Ir, Pinien 19 0, Bid BA. Sn ——N. Me 


Politiſche Rundſchau. 


Die „Kreuggeitung“ meldet, daß eine allgemeine Reform ber 
r, Wah: und Gewihtß-Berpälimfe im Nerbbeutfeen Bunbe 








gezeigt, bafı ber DVerfauf 
AZuftimmung Preußens nicht erfolgen werbe. 

Das englifche Unterhaus hat in feiner Sigung vom 4. b. Abend 
das Budget genehmigt. Gladſtone billigte dasſelbe und ebenfo 
fprechen ſich bie meiften Morgenblatter heute barüber aus. — Lorb 
Stanley Hat von Spanien fategoriich die Herausgabe des widerrecht ⸗ 
lich weggenommenen englifchen Süftenfahrzeuge „Viltoria“ nebſt 
Schabenerfak und Abbitte (?) verlangt. 

New-Vork, 4. April: Nachrichten aus Mexiko melden, 
daß bie Liberalen den Angriff auf Quereiaro begonnen haben, wo bem 
Vernehmen nad) Kaiſer Maximilian kommunikationslos eingefchloffen ift. 
jetz str — 


Verantwortlicher Interims » Redalteur Dr. C. Kupfer. 


Aerwminfaleuber 


8, April, jüh D Uhr: Solgverfleigerung durch bie f. Nevierforftei Bundorf 

Früh 9 Uber: Holzuerkkigerung im Gafıbanfe zu Neuwirthobaus durch 
die f. Revierforſtei beit, 

Zrüb 9 Nor: Dolzſtrich im Hoſmannſchen Gaflbaufe zu Fabritfdleihach 
durch bie f. Mevierforitel bert. 

Ftuh Palhr: 3. E-ittstas für die Replil im Concurſe der Elia‘, Star 
beimann Wiltwe in Yfirnbeim beim f, Bezirlogericht bier. 

Früh 9 Uhr: 3. Edilte dag für die Replit im Berlafienfhaftsconcurfe des 
Maurergefellen Ric. Brand von Leigtheim beim f. Seſitkogeticht bier. 
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#2 518 um 11. Dai find ned) bie Siquibationd-Anträge bei ben Difrftßbehärben zuläffig und Mm 
1° nom da ab farm enft bie Chätigfeit ber eigenifißen Rcigslaften « Mutgleigungs Golfen — RſGos i 
; | Beginnen. - . De am 
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— ab bei d inglichfeit der Sache reiches Erſcheinen fir: uud hä Iver für alle ſchnei⸗ 
ee —————— 
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s' Im YAuftrage ea Comité: F i RENT UNSER: 
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1 in meiner Amtsfanglei (2. Dift. Nr. 360) babier das auf 10,500 fl. gewerthete Wohn⸗ PER, lin Mi Taken ee 
3. Plan:Rr. 1783 — 55 Dez im 4. Difte. Haut. 77 in der Hörleinsgafle, mit 3 — En — ——— 
5” Hinterhaus, Hofraum, Hol und Daſchhaus und Schloſſerwerlſtaͤtte, unter den am Striche s J * Mr ’ Fr ra —* ie —7 
= termine bekanni gegeben werbenden Bedingurgen, welche inbefiem, nebſt der näheren Ber | Dr Stahel’fcen Bud u. Runfthanblung; 
&: fgreibung dieſes Anmefens, au vocher in meiner Amtötanylei eingefehen werben fönmen. Die befannteften 
:5f ar mrburg, Den 14. Beheuer 1867. Seuffert, £. Rotar. | der: und Wieſenunkrünter, 
Y —— —— — deren Schüdlichteit und Vertilgungs⸗ 
8 Mittel, 
= _ Am Krahnenplatz in Würzburg Be Sg mb Bahn 
E 3 E gen m ung ber beften Quellen zum 
Deutſches Affen u. Hunde-Theater Bene ahnen Am 
* ⸗ .. uw ulen um wir e Ders 
= umd Kanſtreiterei en miniature. Sie Fee vn 
FL Täglich zwei Vorſtellungen, die erjte um 4 Uhr, die zweite um ber Tanbiefrtbfceftfic 
57 Uhr. Kaffa-Oefinung eine halbe Stunde früher. — 
* g S 9 benp 
or Georg Schanitt. ——— 
Dom 5. April. 





Weibliche Beil-Gymnaftit 
für alle Arten von Verkrümm ‚ Deformitäten und Verkümmerungen des weib⸗ 
ga Sg Kuky 

„Mus kel⸗ u en e, Engbrüftigfeit, ⸗ 
F m Bleißjußt, Störungen der P und ber Mauferung, Syfterie und 


(Adler,) Aflte.: Bofchen a. Bremen, Pecher 
u. Mayer a. Lden, Bert ır. Prager a. Müns 
Ken, Glep u. Hüttenau a. Aranffurt, Haaf aus 
Elberfeld u. Schepyer a. Ricır. 

(Bränf. Hof.) Kauflte.: Bucard a. Greig, 
Dialg a, Fiauffurt, Haas a, Bamberg, Rofe a. 


* r. ee 


Schwermuth u. ſ. w. Ohne Smangsmittel und Schmerzen! Rüruberg u. Schramm a. Hof. Priv. Art a. 
n3 | chw ee Fond = 4 Kängenbften Chfolgen gefröntes gomnaflifcges Heifverfahren Ars. Beinbdfr. Bohr Fran Ing. 
18 mit franfen Frauen, Mäbdhen und Kindern fehe ich im bevorſtehenden Sommer halbjahre — echan. Pini a. Mänchen. Hegmann 

I 


447, 


(Hotel a. Kflte.: Eanımet a. Mün⸗ 
hen, Wienter a. Rürnberg u. Dinpler a, Bons 
furt, Brio, Brüder a, Augoburg. 

(Schwan.) Kauflte.: Burger ans Aunaberg, 
Mayer a. Ludwigsburg, Böinı a, Beftpbalen, 
KArep a, Manıbeim, Dietrich a. äruberg, od: 
buſch a. Berlin, Treiber a. Goburg u. Schäfer 
a. Hannover, Frau Schneider m. Fam. a, Ufe 
fenbelm. 

(Bürtt. Hof.) Kauflte.: Heinmann a. Hürth, 
Dertelmann ans Bielefeld, Effig aus Suljbadı, 
Rod) u. Herbig aus Kaiferslautern, Menzel aus 

- Barmen, Pfigenmeier- a, Stuttgart, Schott aus- 
Brantfart, Dane a. Neup und Meyer aus 
acheu. Ingen. Knoll u. Morlok a, Stuttgart, 


er Luft) und einer zwedimäßigen, re’zenb gelegenen Wohnung mit Garten, fort und lade 
* — weines Geſchlechtes, bie fich auß begreiflichen Gründen lieber einer bewährten 
E° weiblichen Hand als einer männlichen anvertrauen, zu mir ein. Knaben behandle ich mur 
&” bis zum 10. Gebensjahre. Ich nehme bie Kuranden in Penfion. Die Kuren werben von 


1 


Kreugwerteim am Main, ". Mär; 1867. 


ernhardine Herold, Wittwe, 
26] Heilgpmnaftin. 


Den. Raffenfchein 
= 
H 
8 
— 
F} 
E 


Bayeriſche Hypotheken: und Wechſel-Bank. 


Am 1. Mai h. Is., Vormittags 9 ‚ Findet im Banlgebaͤude immer Mr. 1 im Gegenwart eined k. Notar unter Verwendun 
ber aus ben Pfandbriefsdarlehen — 8— Monalen eingegangenen —— bie fünfte Verlooſung unſerer Pfandbriefe hate 


und werben hiebei 
200,000 fl. 
Pfandbriefe aus den drei Serien I, II und III (Jahrgänge 1864, 1865 und 1866) zur Heimzahlung im Nennwerthe gezogen. 
Die Mefuliate der Ziehung werben in dem durch unfer Ausfhreiben vom 5. Oftober 1865 ein für alle Mal bezeichneten Blättern, 
fowie in ben fämmtlichen Kreißamtsblättern des Königreiches veröffentlicht werben. 


Münden, den 4. April 1887. 
2. Die Bank-Adminiſtration (3a 
Mar Ad. Gander’s Kalligraphie-Syfem neuefler Reform. 


Künfligen Montag, ben 8, d. Mts,, findet bie Gröffnung meines 2. Schreib⸗Cyelus von 12 Lehrſtunden ſtalt, während welder 

Zeit Damen unb Herren, felbftverftänblich in feparirten Girkeln (fowohl ın ber „deuiſchen“ als auch „engl-lateinifcgen“ Gurrentfegrift), ſich 
e zuverläffige Ihöne @efchäfte, relative Raufmannd-Schrift anzueignen im Stande find, Reſp. Theilnehmer belieben ihre Anmelbungen 
gefl. balb in meiner früheren Wohnung: Semmelsftrafe Rr. 50, 1. Dir. (woſelbſt man außsführl, Profpett und fpeziellen Aufſchluß 
erhälf), zu machen. — Honorar, nach beenbigtem Linterrichte zahlbar, beträgt à Perſon 7 fl., aufertm Haufe 12 fl; auswärtige Intereſ⸗ 


























Bekanntmachung "2%. | Pıatz’scher Garten. 
Schneidermeiſter Wendelin Albrecht bahier hat fich dem allgemeinen Goncurd Morgen, Sonntag: 
Verfahren unterworfen. « 


Große Wroduetion, 


Nach Programm, 
Hiezu ladet ergebenft ein 


68 werben baber * gefeplichen — —— —* 
Anmeld er Forderungen gehörigen Nachweiſung auf: 
* * Mittwoh, ben 17. April c,, ö 






II) zur Vorbringung ber Ginzeben gegen bie. angemelbeten Forderungen auf: Johann Feineie, 
Mitiwoch, den 8. t. 
IIT) zur Ciineybtung und zur für bie Meplit auf Neue Anlage. 
tiwoch, den 29, e. N Morgen, Sonntag, 
dann für bie Duplik auf ’ j ben 7. April: 
jebesmel früg 9 er he Ar. 8 Er Sa eg 
mal frü i zimmer Mr, 8, 
anberaumt, wogu fänmifiche befannte u. unbefannte Gläubiger br$ Gemeifepulbnerd under Androhe Bock 


ung des Rechtönachtheile® vorgeladen werben, baf wer am ober bie zum 1. Gbiktötage weber 
mönbli zu Protocol, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Necefies feine Forderung 
liquidirt, den Ausſchluß von ber gegenwärtigen, Concurs⸗Maſſe, fowie, wer weder mit einer 
münblichen noch fehriftfichen Erklaͤrung an ober biß zu den übrigen Ediktstagen einfommt, 
ben Ausſchluß mit ben am ſolchen vorzunehmenben Sanblungen zu gewärtigen hat. ’ 

Auswaͤrtige Glaubi bis erſten Ediltstage Infinuatione-Mandatare um 
——— zu Seien, eis bie. an fie zu etlaſſenden Verfügungen am 
Gerichlsbrette angeheftet und für richtig infimirt erachtet werben werben, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner im 
Händen haben ober zur Maffe ſchuden, aufgeforbert,, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
leiſtung beziehungẽweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur du Gerichts· 
handen abzuliefern reſp. einzubezahlen 

Am I. Edittstage ſoll auch über Feſtſtellung und Verwerthung der Maſſe Beſchluß 
gefaßt werben, und werben biejenigen Gläubiger, welche eine beffallfige Grflärung an ober 


— vom Spatenbräu in 
+ Fer 7 Münden nebit Bod⸗ 

würſtchen, fowie gutem Mündener Som: 

merlagerbier, wozu ergebenft cinlabet 

€. Neugebauer. 


Bellevue. 
Morgen, Sonntag: 


Salontorbier 
—X vom BZacherlbraͤu in 
—X Münden nebſt Bod⸗ 
vürſtchen, wogu erge⸗ 
=, — * benſt einladet 








* Ben wid ahgehen, den ar werbenden Befchlüfen ber Mehrheit als bei— — Muhler. 
u; Die in Saten Albrecht gegen Albrecht verfügte Verfteigerung des eribarifchen Wohn: | Restauration Dittmar, 
Würzburg, am 12. März 1887. (Sterngafie.) 
Rgl. Day. Begirtsgerict, — 
20 Stodheim. Bock. 
Weinderfteigerung. — — — 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthand- 


Dienstag, den 30. April, früh 9 Uhr, 
in Gofıke ‘ , ; lung in Würzburg vorräthig: 


läaßt Unterzeichneter im Gafthaufe zum Gngel in Eſcherndorf nachſtehende 







JE 





MR 





MER elbſt gebaute Weine in kleinen Partien unter den vor der Verfteigerung I ij 
ER befannt zu gebenben Bebingungen öffentlich verſteigern, und werben Strichs Die Mühle, 
RE de liebhaber hiemit hoͤflichſt eingelaben, Vierter Jahrgang 1867. 





Die neuesten Fortschritte 
im Mühlwesen und deren 
Geschäftszweige. 
Preis vierteljährlich (13 Num:nern) 
fl. 1. 30, 


52 Gimer i834er, 32 Gimer 1856er, 52 Gimer 1857er, 36 Gimer 1858er, 
88 Gimer 1859er, 50 Gimer 1861er, 133 Eimer 1562er, 116 Gimer 1863er, 
138 Eimer 1865er, 226 Eimer 1866er, 3 Gimer 1865er Riesling und 3 Gimer 
1866er Riesling. 

Eſcherndorf, den 11. März 1867. 








lich I. Mit einer Beilage.) 
tahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 










Drud und Verlag ber 





Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 96. 





Knkündigungen. 


Bekanntmachung. — 
ge Forderungen an ben Nahlah ber am 9. d. Mts. dahier verlebten Kat h a⸗ 
rina ren Wittwe bed Poſtconducteurs Johann 
Montag, ben 15. April 1867, Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftsgimmer Mr. 3 —— wrigenfalt ſolche bei Ueberweifung bes Nachlaſſes 
an bie Erben nicht berüdfichtigt werben könnten 
Würzburg, ben 29. Mär) 1867. 


ae —— 


Schmerl. 
Bekanntmachung. — 


In dem Liquidationsverfahren der Firma Fritz Strauß & Comp. in Würzburg 
md be Kaufmanns Fritz Strauß bafelbit iſt auf Antrag ber Betheiligten zur Liquis 
bation ber Forberungen, fowie zum —— eines Vergleichs auf 

Mittwoch, den 1. Mai I. Is., Vormittags 9 Uhr, 
um Geicäftszimmer Nr. 1 bes unterfertigten Gerichts Termin anberaumt. 

Hiczu werben fämmtliche befannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der Annahme 
ber Auftimmung zu ben von ber Mehrheit ber Erſchienenen gefaßten Beſchlüſſen, bie unbe 
kannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüdfichtigung bei ber Vertheilung 
der gegenwärtigen Maſſe gelaben. 

Die Ginfiht der Aften ſteht den Betheiligten in hieſiger Gerichtslanglei frei. Bes 
merkt wirb, daß ber gemachte Vergleichsvorſchlag gegründete Ausſicht auf Annahme Seitens 
der befannten Gläubiger bat. 

Nicht dahier wohnende Gläubiger haben bi8 zum Termine einen Zuſtellungabevollmaͤch ⸗ 
tigten, wozu jedoch bie k. Poſt nicht benügt werben kann, bahier aufzuitellen, widrigenfalls 
alle an fie zu erlaffenden Verfügungen an bie Gerichtötafel angeheftet und als richtig zuges 
ſtellt erachtet würben, a 

Die Bufammenberufung der Gläubiger und folglich der angebroßte Retsnachtheil 
erjtredtt ſich auf alle Gläubiger der firma Frik Strauß & Gomp. und auf alle Privat 
Gläubiger des Kauſmanns Fritz Strauß dahiet. 

den 27. Mär 1867. 


Königl, nn Bezirkögericht. 
ofmenn. 
26] Raibel. 


Betanntmachung. vr. Ad. 
Im Ggecutiondwege verfteigere 
Dienstag, ben 30. Aprit 1867, Nadmittags 2 Uhr, 
auf bem Gemeindehaufe zu Geebdorf ben Grundbefih des Adam Schleif von ba, bes 
ftehenb in Haus und mehreren Grunbftüden, im Taxwerthe von 2050 fl., nah Mafgabe 
ber Beftimmungen ber $$ 98—101 ber jüngften Prozehnovelle und bes $ 64 des Hypo⸗ 


thelengeſezes und lade Strichbliebhaber mit dem Beifügen ein, daß bie Bedingungen am 
Termine belannt gegeben werden. 


—* den 22. 1867. 
— Nappenbach, k. Notar. 


Sdenwald⸗Bahn. 


Lieferung von Bruchſteinen. 
Wir bebürfen zu einem Steinwurſe am ber Tauberbrüde bei Ger⸗ 
achsheim 10 Kubikruthen Sands ober Kallſteine, für beren Lieferung 
wir zur Submiffion au 


auf 
Dienstag, den 16. Mpril I. Is. Morgens 9 Uhr, 
einlaben. 


Die Bebingungen liegen auf dießfeitigem Bureau, fowie dem Baubureau in ber Lau 
daer Kyaniſiranſtalt auf. 
Gerlachsheim, den 2. April 1867. 
Großh. Bad. ie —— 






(26 


—285... —— 
Bei K. Schön in Würzburg, 1. Diſtrilt Nr. 103 am Neuenthor werben reine und 
felöftgebaute Weine über bie Straße zu — Preiſen abgegeben: 
1863er Stein per Maas 24 
1859er Stein B 32 Pe 
1858er Stein per Fieſche & 3 Schoppen 30 fr. 
1858er Stänberbühl Riesling per Flaſche & 3 Shoppen 36 fr. [2a 


CHEFS-D’EUVRE..TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpädien A 21 fr. 
Kräuter-Pomade 
im verfieg. u. im Glaſe geftemp. Tiegeln & 36 fr. 
Aromatische Zahn-Pasta 
in Pädchen zu 21 und 42 Er. 


de Stangen - - Pomade 
inaltüd 27 kr. 


Italienische Honigseife 
in verfäiloffenen Pädihen & 9 unb 18 fr. 
Hecht ſiels vorrätig in ber 
7e) Apotheke zum Engel. 


Beachtenswerth! 
Unterzeicjneter — ein —— Mit- 
tel gegen n en, fowie ge 
Schwaͤche zuſtaͤnde ber — u he Ger 
ſchlechtsorgane. —— nn 
Aufnahme in des Un —— 
Speyalark D eat: boffer 
in Kappel sei St. Ballen 
(Säwel;). 


Theerfeife, —— 


Unreinigleiten, das Stüd 15 fr. 


Zahnwolle, Fi 
fepmerz, bie Hülfe 6 fr., empfiehlt 
Kronen-Apotheke 


16] in Würzburg. 


Ein Lehrling wird gefucht für eine Buch ⸗ 
und Mufifalien Heidelbergs. Woh⸗ 
nung und Koſt im Haufe des Pringipals. 

Franco Anerbietungen unter Nr. 2036 befürs 
bert bie Expedition d. BI. [35 


Ein Rehtspraftifont, der im Laufe bes 
Monats Mai 5. 38. das Stantdegamen bes 
ftehen wird, wünfcdt bei emem Seren Ans 
malte oder Motare einzutreten. Gef. Offerte 
unter Z, T. vermittelt die Exped. d. Bl. 


Ein Eleiner Laden 


iſt fogleich ober per 1. Mai d. 58. bil: 
lg zu vermiethen im 2. Dift Nr, 396. 





In der Staheffchen Bud und Kunſt ⸗ 

handlung in Würzburg ift zu haben: 
Mai-Rofen 

zu Ehren der Mutter Gottes, Nach bem 

gebe Werke des Pater Mistei 8. J, „La 

fadre di Dio“ ımb nad bem tömifchen 

Breviere. Mit einer Vorrede von P. Th. 

Scämude, 3. J. Rreiß brofh. 21 fr. 
nad) Auswärts franco 23 fr. 


Waſſerſtand des Mains: 
4 2“ über 0. 
(sheinifhes Maß.) 


Bekanıtmachung. or. 5/4. 



















ri 
Nach ber »Sufteuftion zur Landwehr» Orbmung ftcht es jebem Landwehr · dee⸗ u — & 
— Der wegen Ti nd ‚ frei, bei ber Diftriktspel igei⸗ Bu £ E 
Behörbe Binnen 10 Tagen unerftredlicer Feift feine Beru u BER 5 F 
Es wird demnach befannt gemacht, daß das pro 1866/67 angefertigte Anlage « Bros ri S £ f £ 
tokoll für bie feit 4 Februar 1866 neuzugegamgenen Reluenien des biefigen Sanbiwehr: Re 8 3 
giment® im magiftratifchen Geſchanmeeee (Aufnahınd- = 8 ge: 
bom 8. mit 18, April I. 38., Vormittags von 8 bis 12 Ußr, = 534 — & 
ben BVetheiligten zur Einſicht offen Tiege, und daß nach Ablauf biefer Berufungöfrift fein & zz» & 3 
Belunt genamir — — Berufung berüdfichtigt werben Mann. 3 —* 8 8 2* 5 
ür ‘ . J * Ei 
Die allerh, angeordnete gemifchte Reluitions-Anlage-Commiffion, 22 =» 7 EB: 8 
Der rechlblundige Bürgermeifter: Der f. Sandiwehr-Regimenib-Gommanbant : z #3 N,“ 55 * 
Dr. Zürn. Graf Spreti, Oberit. 5% = FR- J E 
= — > F 
Holzverfteigerung. a 53er = fe2;5 
Am * ———— 
Donnerstag, den 11. April I. Is. SE y? Rt * 
früh 8 Uhr anfangend, © Ö E85 Se 
werben im Spitalwalde bei Hochberg a. = —8ẽ55 
mehreres Bau⸗ Rufe und Wertholz, 2": 25283 — 
134/, Alafter Scheite und Prügelholz, = * » 3837 
312 Hundert Wellen und & .- 
5 Nlafter —— u 5 5 E 238 
baare verſteigert icht lie 5 2 
Ge Mikug vo 2. Apr 1807. 8 223 
Kol. Hofipital-Berwaltung. 8 = a&$ 
3 Fey. [2a & 2} £ E 
& Em 
Befanıtmachung. En 
mus U be8 F, Landgeri Riffingen und reſp. des k. Han 3 
bie —— — — —— 


loeo Kiſſingen verſchiedene Mobikiargegenftände, als: Wetten mit Bettjtellen, Gommobe, 1 
— ———— Scränfe, Bilder, Sanapee , Liſch Seffeln, dan 39 Graf Wagen: 
uben 


Geller, ¶ Notar, pen gebenfen, wollen fi bitet an md 
. : wenben, 
Bolzverjteigerung N Kuh Lönnen A Untergefeäftkteute ke 


mir melben und auf Honorar rechnen. , 


im föniglichen Reviere Gram ſchatz. Speyer. 


(Ginfiedel) De unterfertigte k. Mevierjöriter verfteigert unter ben nor⸗ 
malen Bedingungen 
#1 ae ben 10. April I, 3, 
früß 10 Uhr anfangenb, 
im Waldhaufe am Einſiedel naͤchſt ber Arnfteiner Strafe aus ber Abtheilung „Graßholz* 


6] 





Dr. Yattifon’s 
bert fofort und Beitt ſch 





Gichtwatte‘ 
nell 


24 Stüd Apen-MuppolgWsfenite Gicht, 

5, Bm 

Ad Mafter GigensMüffelgot 2, und 3. af, 34, Scheitlänge, Rheumatismen \ 
50 


vr Buchen Echeits, Korg und Prügelholz, 
170 „ Cichen-Snorz», Mit: und Anbruchholz, 
40 Aſpen- und Birlen⸗Scheit· Knorz⸗, Aſt⸗ und Anbruchholz, 
20 Eichen⸗ of 


% 
58 „  Wudhen und Gichen-Stokhol;, 
75 —— Buchen, Eichen und Apenaftwellen; 
60 Kiafter Gichens und Alpen. Anbruchhoij 


an zufälligen Grgebniffen in den Astheilungen „oberer und miltferer Dachsbau, „Müllers: 
frang" und „Birtlein.“ 


Gramſchatz, am 34, Mär 1867, 
Der königliche Revierförfter ; 
Winkler, 


aller Art, als; Geſichts⸗ Bruft:, Hals⸗ und 
Zahnſchtuerzen, Kopf⸗ Hand» und Kniegicht, 
Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u, f. w. 
In Padeten zu 30 und 16 fr. zu haben bei 


Earl Ehr. Schmitt, ; 
10) Sanberftraße, 
— 


Zum An- & Verkauf: 


aller Arten Staatörapiere, Eifenbabne und indu⸗· 
ſtriellen Actſen, Anlchensfofe, Goupons, Bantı . 


eat Eng ha a yore 
Am Dienstag, ben 9. April, Rahmittags 2 Mfr, wird bie Bube (Salon Gafner) | eimeifon I zer Die ohne fonilige weitere 
em Lrahnenplay babier auf Abbruch veritrichen, 


Gebrüder Pfeiffer, 
Diefelve iſt 80 Fuß lang, 30 Fuß breit und enthält folgendes Material: 


Banks mb Gormmilfions « Beichäft, 
1) circa 2150 Fuß Azölliged bis By zölliges Holz, Sranffurt a. Mm, 

2) „ 360 Stüd 16— 20 lange 13öllige Waldbretter, Comptoit: Bleidenfrake 6. 

3) „ 550 „» WW lange, 8-- 10” Hreite Mainbreiter, 

4) „ 100 „20° lange, 134," ftarfe, 12— 29% breite Dielen, 


Beicht uud Communionzettey 


dann berfchiebene Latten, Vretjtücde und Eiſenllammern. werben vafeh umb Bilig ang eferigt in ber 


Son zwei zu zwei Monaten geſchehen. [25 |] Stahel'schen Euchdruckeret. 
ee 
Druf und Verlag ber Stapel’fcen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 


* 
—2 


N A FE ch 
Zen due 





Press 


=. 
wAäberenb be Irbten Strlien“ 
m 1. 





6 





E 


lürzfurger Anzeiger. 





Mittaasblatt 
öTAA. 


| Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
sugleih amtlihes Organ für bie banbelsgerihtlihen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 








| Dad Abonuement anf dem Anzeiger ber % Ginrädungesgebäbr: Die dreifpaltige 
4 97 trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen Sonntag, Beile oder deren Manm wird mit 3 AM d 1 
3— fal. bayer. Boitämtern, Die Verantwortlic- | 7 April, sweifvaltige mit 6 fr, und die durchlaufende ) 1867. 
| feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben, | a I Zeile mit 9. Er. berechuet. 


h Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg. 


Poftomnibus aus Würzburg 


































Nah anffurt Rrüh: 1215 PZ. 40GZ. 9 PZ, Nacm.: 10 KZ. 1862. 58 87. 790 GZ. nah: 
» mberg * 49 GZ, 10% 8Z, Nachm.: 25GZ. 74 PZ, 3 
"» Nürnberg Früh: 423 PZ. s#GZ, Nacım.: 3 SZ. 319GZ. 70 GZ, EHE) 
Ausbach Fruht 5 PZ. 8 GZ. Nacm.: 3% KZ. 45GZ. Armüein . - 5. Abends, 
= __ Heidelberg (Früh: 64 PZ Br PZ, Radım.: 15 PZ. 655Z, 1155 PZ, Gfjelbab . HA Abende, 
an v anffurt läuerbaufen . 4 IL Rabmite, 
» mbera : 80 PZ. Milterb Bus DM 
> ü ı 70GZ. 110 GZ, Machm.: 19% KZ, 5#GZ. 11@PZ, ARRDEER — Abee. 
os GZ, Nachm 15KZ. 69GZ, 10 PZ, Roßbtunn „ . 4 U. Abende, 
7 : 38 PZ, 10#PZ. Nachm.: 907, 73PZ, 108 PZ Merrbeiim . 5U. 44 M. ihr, 





Tages kaleuder: Nufina. Gaeirpus. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 25 Min, 
onnenuntergang 6 Ubr 40 Min. Mondauisang: 6 Uber 47 Din. Mond: 
unterzang: Hilbr 49 Min. — Ehermonieter nab Reaumur: Miebriafter 
Stand in der Nabt: 3 Grad Wärme; Mittags 1? Uhr 10 Grad Wärme, 
— Dauerntegel: 83 if fein April fo gut, er fhneit dem Sääfer Schnee 
auf den Hut. 





Tei 
der Menen Würzburger Zeitung. 
. IM. 


** Münden, 6. April, Nachm. Morgen verlaffen JJ 
ber König und bie Königin Mutter Münden, bie Reife foll bis Mom 
außgebehut werben. 

Ginem Theil unierer Leſer 'ereitd geſteru Nachmittag durch eine 
Grtea- Beilage mitatiheilt. ine neuere, den Anbalt der Depeiche betreffende 
Mitteilung entbält bie unten folgende Münchener ®* Gorrefponden. D. R. 


H. Die fugemburgifche Sache ſ zu rußen, aber fie 
ſcheint es nur. Alle Kundgebungen, bie fen, wie bie ber Thats 
ſachen deuten darauf Hin, daß ber Handel befchloffen, umsiberruflich 
beſchloſſen ift und daß es nur darauf ankommen wirb, ihn gegenüber 
ber mächtig aufgeregten öffentlichen Meinung möglichjt fanft durchzu— 
führen. Was dabei Deutfchland betrifft, fo hätte die drohende Krieges 
gefahr nicht gelegener lommen können, um auch bem kurzſichtigſten 
Auge e8 erkennen zu machen, daß die Bünbnifverträge, welche ganz 
Deutjchland zur Abwehr fremder Gingriffe einigen, nicht nur eine por 
litiſche Nothwendigleit, ſondern auch eine nationale MWohlthat find. 
Die Nothfchreie, welche erhoben worden find wegen vermeintlicher Vers 
legung ber bayer. Souberänetät, verfiummen gegenüber bem Anblid, 
baf jet eine einige, feitzufammengehaitene Macht von 40 Millionen 
den gierigen Gelũſten des Auslands gegenüberfteht und fie verftummen 
in dem Gingeftänbnif, daß ber befte Bayer auch ein guter Deutfcher 
iſt. Die feite, obſchon bis jetzt moch friebfertige Sprache des Grafen 
Bismard in Beantwortung ber bekannten Interpellation Täft deutlich 
entnehmen, daß an ber Stelle, welde zur Führung berufen ift, man 
au das Bewußtſein feiner großen Aufgabe hat, und daß Preußen 
nicht gefonnen ift, einen Schatten fallen zu laſſen auf bie Gefolge, 
die es im vorigen Jahre gewonnen. Tritt ber Iugemburgifche Handel 
heraus aus den Kabineten, in denen er jeht noch ſich fortfpinnt, fo 
wird er — biefer Beruhigung kann man fich getroft hingehen — bem 
einftimmigen MWiberfpruch der ganzen Nation begegnen, einer Nation, 
bie micht bloß zu „Schub“, fondern die — umd die trifft in diefem 
Falle zu — auch zu „Trug“ verbünbet ift und vor einem folchen Halt! 
wirb ber Krieg leichter ftille ftehen, wird frankreich fich länger ber 
finnen, als vor ber Situation, welche vor ber Veröffentlichung ber 
Allianverträge vorhanden war. Darin liegt vielleicht der Schlüffel da⸗ 
zu, warum biefe Verträge jept und nicht früßer und nicht fpäter bes 
fannt gemacht worben find, 





— ine 














Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat dem Profeffor der Mathematik Dr. 
U P. Reuter zu Aſchaffenburg den erbetenen Ruheſtand, in feiner 


Gigenfchaft als Gumnafialprofefjor unter Bezeugung der allerh. Yn: 
nung und Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftung immer bewilligt. 

Die Generaldirellion der tgl. Berfehrsanftalten macht befannt, 
daß nach Mittheilung ber ſchweijzeriſ Rojtverwaltung im Fahrpoft · 
verfehre mit Italien von allen Werthſendungen — Gelber wie Waaren 
— behufs Berechnung ber italienifhen Tage ber volle Werth zu 
beffariren ift, und bie italieniſchen Transportanitalten befugt find, bei 
zu geringer Wertbangabe die betreffenden Sendungen mit bem breis 
fachen Taxbetrage zu belegen. 

€ Würzburg, 7. April, Bu bem in Darmitabt erſchienenen 
Feldzugs · Jourual des Prinzen Alegander von Heſſen erſcheinen nun 
in einigen Tagen „Erläuterungen des Höchſtkommand i— 
renden ber ſüdweſtdeutſchen Bundesarmee* Preis 9 kr. 
Diefe officielle Vrofchüre foll ungewöhnliches Intereſſe erregen. 
(Die ee Buchs. und Kunſthandlung dahier nimmt Beftellungen 
entgegen. 

Bar ts·Sizungen in Neuftadt a’) Am 9. d. Mis. 
früh 5 rege Rafear Ylum —— —* Gewalt⸗ 
thätinfeit; um 10 Uhr gegen Joh. Kieſel von Nüblingen, wegen Zitgels 
veriehung; um 40°, Uhr genen Barbara Büttner von Heuftreu, wegen 
Diebftable; um 111, Uhr genen Gg. Blihof von Keiterämielen, wegen 
Uebertretung des Srerernänzunnsgeleged. Am 11. d. Mes, früb 9 Uber im 
Sache geren Job, Weißenaſeel von Oberwalbbehrungen, wegen jkoritfrevels ; 
um 9/y Uhr gegen Adam Denmer von Snlzfelb, wegen Ghrenfränfung; 
um 10 Ubr genen Peter Schmitt von Fiflingen, wegen Fotſtfrevels; um 11 
Ubr gegen Gufanna Hübner von Waldberg, wegen Diebfiabls, Am 16. 
d. M. früb 9 Ubr gegen Job. Ger. Schleiher von Roßrietb, wegen Wider: 
fpenflinfiit in Erfüllung der Diiitärpilibt; um Mg Ubr nenen Anz Ros 
fina Kirchner von Windebaufen, wegen Diebflabls; um 11 Ubr gegen Rif, 
Büttner von Seufireu, wegen Diekftable. 

Durch die in Öffentl. Sitzung am 26., 28. v. und 2, be. Mis. verfüns 
beten Grkenntwifje wurden: Arten Wermutb, Taglöhnet von Gandber 
megen Diebabls zu 4 Monaten Geſfangniß; Friedt. Landgraf, Walbaufs _ 
isber von Sands, wegen Dietftahls zu ? Monaten @efänaniß; Mar Seu ⸗ 
fert, Schreiner von Unsleben, wegen Körperverieguna zu 4 Monaten Ser 
fängniß; Pubwig Emmert, Tündnergejelle von Barıy, wezen Sribfibefreis 
ung als Gefangener zu 15 Tagen Gefängniß; Voltin Bauer, Taglöhner 
von Hobn, wenen Diebftahls zu 3 Monaten Sejängniß verurtbeilt; bagegen 
Barthel Hümmier II won Nüdlingen von der Beſchuldigung zweier Jagd: 
feevel und Vorenthaltung fremder Sachen freigeſprochen. 

Wie die Augsb. Abdztg. „ans zuverläffiger Quelle“ Hört, hat 
das Hanbeldminifterium bie Bahnhoffrage von Nürnberg bahin ent» 
ſchieden, dah ber Güterbahnhof nit an den Kanal verlegt, fonbern 
in ber Stabt angelegt wird, und ebenfo, daß der Güterbahnhof ber 
Oſtbahn mit dem Perfonenbahnhof vereinigt werben ſoll. 


Münden, 2. April. Das Hiefige Bezirksgericht konnte erft jehzt 
im Konkurs bes Grafen Baffenheim bie Gbiktstage feſtſehen, = 
dem bie bißherigen Arrangementswerfuche erfolglo® geblieben find. Die 


Altivmaſſe befteht zur Zeit nur aus einer Baarſchaft von 46,300 fl., 
während bie bisher befannten Forberungen ben Betrag von 1,900,000 fl. 
tiberfteigen. ’ a > (Boltsb.) 

X Münden, 4. April. Die Söhne des Prinzen Luitpolb, 
Prinz Leopold und Pring Ludwig, befinden ſich zur Peit bekanntlich 
in Wien. Pring Leopold wird von Wien nach München zurüdtehren, 
Prinz Ludwig jedoch zuerſt dem Großherzog von Tosfana in Branbeiß, 
ſodann dem k. fächjifchen Hofe einen Beſuch abitatten, von ba an bie 
Nordſee fih begeben und fpäter bie Reife durch Belgien nad Paris 
außbehnen, 

Der babifche Gefantte am bayer. Hofe, R. v. Mohl, ift bier 
eingetroffen und wirb mit feiner Kamilie in München ftändigen Wohn: 
fig nebinen. 

—— Münden, 5. April. Der kirchliche Dispens, welcher 
wegen ber zwilchen Sr. Maj. dem König und ber hoben Braut bes 
fiehenben verwanbifchaftlichen Beziehungen zur Bermählung erforderlich 
nom Vapfte ertheilt worden. 

+ Münden, 6. April. Unfern geſtrigen Bericht über bie 
Schwurgerichtöverhanblung gegen die brei Brüder Auguft, Georg und 
Max von Baur-Breitenfeld ergängen wir heute dahin, daß biefelben 
der ihnen zur Laſt gelegten Reate für ſchuldig befunden und ber ältefte 
berfelben, Auguft, zu 3N/,jähriger Gefängnifftrafe und Verluſt bes 
Adels, der mittlere, Georg, zu jähriger und ber jüngfte, Max, zu 
Tjähriger Zuchthauöftrafe verurtheilt wurden, welche letztere befanntlich 
ben Verluft des Adels zur gefehlihen Folge bat; außerdem wurben 
bie drei Brüber in Tragung fämmtlicher Koften verfällt. So hat 
fi denn die bei Gelegenheit ihrer im Jahre 1863 wegen Ihierquä- 
lerei erfolgten Verurtheilung ‚hier allgemein gemachte Prophezeiung, 
daß aus ben Buben nichts Gutes werben würbe, leider nur zu bald in 
ihrem ganzen Umfange erfüllt; eim großer Theil der Schuld dürfte 
freilich auch auf ihre Grziehung zu wälgen fein. 

“ Münden, 6. April, Ih babe Ihnen diefen Nachmittag 
telegraphirl, daß II. DM. ber König und die Königin Mutter mor: 

eine Reife nach Rom antreten werben — ſeildem ijt bie 
Reife fraglich geworben und war infolge berneuen 
Geftaltung ber Lugemburger Frage. Nach eingetroffener 
Depeſche ift e8 nämlich noch zweifelhaft, ob ber Kaifer Napoleon 
fi ebenſo bereit erflärt, von den Verhandlungen über bie Abtretung 
Luxemburgs zurüdzutreten, als dieß von Seite bed Könige von Hol: 
land gefchehen ift. Wenn in biefer Beziehung bis morgen nicht bes 
friedigende Nachrichten hier eintreffen, fo wird bie Reiſe unferer kgl. 
Majeſtäten unterbleiben; außerbem werben IJ. MM. bie Charwoche 
in Rom verweilen und unmittelbar nach Oſtern bicher zurüdfehren. 
— Obwohl Staatdminifter v. Bomhard heute fein Portefeuille wieder 
übernommen hat — weil eben ber ihm ertheilte 10tägige Urlaub 
beendet war —, fo darf bo ald ſicher angenommen werben, daß bes 
züglich der Fünftigen andermweitigen Leitung des Juftigminifterlums noch 
Verhandlungen ſchweben, deren Griebigung für bie nächſten Tage zu 
erwarten ſieht. 

H. Münden, 6. April. Se. Maj. der König wohnte ber 
geitrigen Aufführung von Göthe's „Fauſt“ bei. Die Borftellung 
bauerte ganze 5 Stunden. — König Ludwig L wirb am 1. Mat 
Rom ’verlaflen und am 13. in München eintreffen, Nach feiner Abs 
reife wird Pring Otto bie Villa Malta beziehen. 

Der Berwaltungsratl) der Oſtbahnen hat in einer gejtern abge 
haltenen Sihung befchloffen, eine Zweigbahn von Münden 
über Bab Gern nah Rymphenburg zu bauen. 

Seit einiger Zeit wirb aus mehreren Provinzen berichtet, daß 
die Zahl der als Freiwillige in's Heer eintretenden noch nicht cons 
feriptionspflichtigen Yünglinge in auffallender Weiſe fih vermehrt, weil 
die Gintretenben fofort Grfagmänner ftellen, um dadurch ber in Aus— 
ficht ftehenden allgemeinen Wehrpflicht ſich zu entziehen. Daß Kriegs: 
minifterium hat nun in einem Grlaffe an bie General: umd 
Gorpd:Gommando’8 ausgeſprochen, daß nach ben bermalen bes 
ftebenden Geſetzen feinem zum Kriegsdienſt geeigenfchafteten Bayer ber 
freiwillige Bugang zum Heer und tie Wahl der Waffengattung in 
biefem all verweigert werben kann und daß bie im Heere Einge— 
reihten fi unbebingt durch cinen andern Wann vertreten lafjen 
können. Demgemäß bürje fein von einem Freiwilligen furge Beit ober 
auch unmittelbar nach feinem Zugang im Heer angebrachtes Geſuch 
um Erſatzinannſtellung zurückgewieſen und Seitens ber Milifaͤrbehörden 
durch feine in ben Geſetzen nicht begründete Auflage befchränft werden. 
Dagegen werben bie Commando's bei allen freiwilligen Augängen zu 
ftrenger Prüfung darüber angewiefen, ob ber freiwillig Gintretende Die 
zum Kriegsdienſt überhaupt, fowie zu der erwählten Waffengattung 
erforberlichen Eigenſchaften beſitzt. Ferner müfle bei ber Entſcheidung 
über das im Dienftweg eingubringenbe Einſtellungsgeſuch gleichzeitig 


der Erſahmann vorgeſtellt werben, über deſſen allgemeine und beſon 
dere Dienſtfaͤhigkeit genaue Unterſuchung anzuſtellen ſei. 

a —— —— ——— Ben 
eine ierungen unt von jet an einer 
Gmtfchließung bes Dein eriums bes Innern vom 7 d. —5 il 
demzufolge aud ben Diftriftspoligeibehörben bie barauf bezügliche 
Jahrekanzeige erlafien. 

x Das öfferreihifhe Gubernium in Prag hat der baverif 
StantSregierung bie Mitteilung gemacht, daß zu Fe Bar 
Böhmen fein weiterer Fall von Rinderpeſt vorgefommen und alle 
Ausficht vorhanden fei, daß die Pet ihrem Grlöfchen ſich nahe. 

Koburg, 2. April. „Die Königin von Großbritannien hat ihr 
lebhaftes Imereſſe an dem Plane, Friebrig Rückert zu Neufes ein 
Denlmal zu errichten, in einem Schreiben an das Comite ausbrüden 
unb bemfelben einen Beitrag von 350 fl. rhein. aufkommen Taflen. 
Heichzeitig hat die Prinzeſſin Helene von Großbritannien, 
bes Tringen Ehriſtlan von Schleswig⸗Holſtein, bemfelben Gomite bie 
Summe von 50 fl. Übenpiefen. (Allg. 3.) 

Dresden, 2. April Das „Dredv, Jouru.“*“ veröffentlicht die 
mit dem 1. April in’® Leben getretene neue Dislocirung ber ſächſi⸗ 
fehen Armee. Disfelbe zählt zwei Infanterie: Diviftonen zu je 4 Re 
gimentern, jebe8 zu 3 Bataiflonen, bann ein Füfllierregiment und zwei 
Nügerbataillone, eine Reiterdiviſion, welche ſechs Regimenter, jedes zu 
4 Schwabronen, zählt, ein Feld⸗ und ein Feftungs:Artillerie-R 
Die Regimenter führen die forflaufende Nummer des norbbeutfchen 
Bundesheeres, die InfanteriesRegimenter Nr, 100—108, die Jägers 
bataillone Re t2-und-t3;- die Ublanenregimenter Nr. 17 unb 18 
(die übrigen Neiterregimenter find eigens nummerirt), bie Artillerie 
regimenter führen beibe bie Nr, 12. — Behufs Einfü ber Lands 
wehr-njtitution wirb bad Land in 12 Ganbwehrbataillonäbezirte zu 
je 4 Gompagniebezirfen eingetheilt. 

Züri, 31. März. Die neue Gimrihtung der Pojtanweif- 
ungen für Geldfenbungen im Innern ber Schweiz bat raſch 
eine große‘ Verbreitung gefunden, Im Jahr 1866 betrug bie Zahl 
folcher Anmeifungen nicht weniger als 422,687 für eine Summe 
von nahezu 33. Mil. Fr. Die erften Monate von 1367 zeigen 
wieber eine Zunahme; im Januar wurden 53,890 Amweiſungen für 
4115 Mill. Fr. (Januar 1866: 37,037 für 2585 Mill) ausge⸗ 
ftellt, im Februar 41,155 für 3266 (1866: 29,295 für 2136). 
— — — — — — — — — — — 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 1. bis 6. April, 


Höglier. Mittierer. Rirdrigfier. 
Bay Br ma Ik Be Bi a. il fr. 
torn ABER 20 4. 20 De Geſt. — Sr 
Berfte 151.0 16 IE 134 — &. Gei. — Be 
aber DRK HR! Sat rn Te 


Eumma aller verfauften Binde 294,587. Umfapfumme 21,399 1. 40 fr. 
Schrmeinfurt, 6, April. Auf dem beutigen äuherft gering befabrenen 
Getreidemarkte erlitten die Preife Leine weſentliche Beränterung. 
wronfhen, 5. April, 6 br Abends, In ber Eiheftenfocretät 
war die Tendenz im folge ſchlechteret Pariſer Rotirungen febe Mau. Oefert. 
Greditaftien 161-154 bey, 1860er Kooie Bblyg - Bätyg. Meiterfr. Diet. 46 
448/, bez, 1SrDer amerit, Bonds 772,.— 770 bez. Scheuh weichend. 


Politiſche Rundſchau. 

Kriegerifhe Derüchte, welche feit einigen Tagen in Paris 
eurfiren, finden bort in weiten Kreiſen Glauben. Auf ben Boͤrſen 
von Franifurt und Paris herrſchte geſtern Abends Panique. 

Wie man aus München berichtet, cireufirt bezüglich ber Lör 
fung ber Tugemburgifcpen Frage im nationalen Sinne unter ben 
Landtags⸗ Abgeorbneten eine Adreſſe an ben Staatdminijter Fürft 

ohenlohe. 

+ Haag, 5. April: In der Deputirtenfammer erklärte ber 
Minifter des Aeuhern auf eine Interpellation Folgendes: Sn ber 
Lugemburger Frage haben feine wirklichen Verhandlungen , ſondern 
nur Beſprechungen ſtaitgefunden; Holland habe durch das Anerbieten 
einer Vermittelung feine Veranfwortlichteit übernehmen wollen; im 
Folge der Grflärung des Grafen Vißmard ſei jedes Band awifchen 
Limburg und Deuiſchland gelöft. Holland werbe ſich fortan jeber 
Ginmifhung in bie Angelegenheiten Luxemburgs enihalten. 


Verantwortlicher Interims- Redakteur Pr. G. Kupfer. 


Zerminfalender. 
8 Mär. früb IUbr: 1. Eifiätay im Gonenrje bes Bädere Sebald Schad 
zu Mürsbah beim f Landg. Baunad. 
Früb 9 Uber: Korderungsmeldung an Gaſpat Vornberges von Randers⸗ 
oder beim f. Landgericht r/M. 
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Pr 10 tern — an ben Ziegler Mil. Ahner von Karl · 





2 at ur Grunduermõgendderſtelgerung des Defonomen Johann 
Fi anı in Gernach durch den f. Notar in Belfac, 
E24 
8 } q t. 
J Ediktalladung oje 
32 Sin Sadıe 
IS der Anna Matia Schmitt von Helmftabt 
2 ö ' gegen 
a isren Ghemann Thomas Schmitt von be, 


Eheſcheidung betr., 

die Projeßwerhantikung bis zur. Ableitung dis bem Beklagten auferlegtem Haupteides vors 

28 2 em; Nachdem aber F bisherige U bes Bellagten unterm 24,27. März I. 

* *2 bierortS angejeigt (Hat, dah Betlagter ſich entfernt habe ohne feinen gegemwärtigen Auf⸗ 

11 warmen anzugeben, unb zugleich demſelben das Mandat fünbigte: fo wird Beklagter hiemit 

1 were; binnen 6 Wochen, vom Tage ber | Veröffentlihungs dieſes Delteis an gerechrtet, 

entweder ſelbſt aber durch “einen benollmächtigten Stellvertreter bei uinterfertigter Etelle zu 

“| N ericheinen, wibrigenfalld ex ald eibesvenweigernd erachtet und das weitere Nechtliche erfannt 
788 wird. 

D. Würgburg, den 30 März 1867. 
Gonfiftortim des Bisthums Würzburg. 





er 

‚| 

13 Dr, Götz, Offiial. PR 
* Bekanntmachung. Pr 6/4 


* Die Johann Peter Emmerich Bauerd:Gheleute von Glasofen beabſichtigen, ihr 
F Grundvermögen an ıhee Kinder abzuireten und wollen zuvor ihren Schuldenitand fennen 
lernen. 


digung * biemit Tagfahrt auf 


Mittwoch, den 17. April I. Js., Nachmittags 2 Uhr, 
S® | im Gemeinbehaufe zu Gladofen anberaumt. 


* Sur Anmeldung der Forderungen, ſowie zur Anbahnung einer Uebereinkunft über Deren 
Berrie 
En 


I Stabtprogelten, am 5. April 1867. 

;@ W. Shierlinger, f. Notar. 
7 n b/4 

Iz Lohrinden⸗Verkauf. “PA, 
Ss Der biekjährige Lohrindenslnfall von 74/5, Tagwerk Hieböfläche in der dießherrſchaft ⸗ 


Waldun de dahier wird am 
— —— den 11. April I. Is., Vormittags 10 Uhr, 
s im Gefchäfts-Bureau ber amterfertigten Verwaltung öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber eins 
geladen werben. 
Fi Gaitach ben, 4. April 1867. 
Gräflich v. Schönborn'ſche Domainen-Verwaltung. 


Ye — 
es 


Unzeige. 
IA beehre mich, anzuzeigen, daß ic Montag und Dienstag, den 8. 
Rund d. Ds., im Gafigoje zum Shwanen anweſend fein werde und ganze Bis 
I bliotheten wie einzelne Werte von Werth anzutaufen ſuche. 
x Durch mein bedeutendes Bücherlager bin ich in den Stand geſetzt, geht wer: 
8. dende Werte baldigft zu verihaffen, weßhalb ih um Mitteilung von Defiderata’s 
bitte. Adrejien beliche man in obenbenanntem Hotel gef. für mih abs 


3 
* b 
i Are B. Seligsberg, 
Untiquar aud Bayreuth. 
Möbelverfteigerung. 


Dienstag, den 9. April 1867, und die folgenten Tage, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr beginnend, werben im Dominifanerklojter, Gingang zur Wiefenbaufchule, mehrere eutbebrliche 
. Diöbel, als: Kanapee mit Sefjeln, Belten, Roßhaar- und Strohmatragen, ladirte und po: 
; firte Bettftätten, Walch: und Nachttiſche, Gommebe, Spiegel, Lehnjtähle und ſonſtige Ges 


| rätbichaften, gegen aleidh baare Pablung verfteigert, wozu eingeladen wird. [26 
Am Krahnenplatz in Würzburg 


Deutſches Affen- u. Hunde-Tprater 


und Kunfireiterei en miniature. 


Täglich zwei Vorjtellungen, Die erſte um 4 Uhr, die zweite um 
7 Uhr. KafjasDeffinung eine halbe Stunde früher. 


eorg Schmitt. 


fl. 9, 56 
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447, 


nen. ı, 
8.5.34 


En 5 


—— m gen 
» 


Nachm. 2 Uhr: Wohnbaudverfieigerumg im Concurſe bes Dal. Pröße I 
von Stabtfhwarzad durch —* Notar in Dettelbad. 
nm. 2%, Uhr: Anmwelendverfleis 
Sanur durch ben f..Notar in @erolzbofen, 
Nam s 3 Ubr: BVerfieigerung von Grundnüden bed Anbdr. Schenduer im 
Gbelöbadb burd den f. Notar in Eltmann, 


ernug bes Jacob Meininger von Hun⸗ 


Wohnung 
mit 6 -Bimmern, Stall und Remife wird 
gefucht Bi8 4: Auguft I. J. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. A136 


68 wirb ein er für Coll 
geſucht. ee ur b. a 


Geihäftshaus: Verkauf. 

In einem wohl Orte Unterfrans 
kens, in ber Nähe von Würzburg, iſt ein 
Bädereisinmejen mit MWeintmwietbichaft und 
Branntweinbrennerei, Delonomie 25 Moß 
gen Feld, zu deuen noch auf weitere 
24 Morgen zugegeben werben Lönnten, 
Kränflichkeit des Beſihers aus freier a 
zu verfaufen, Das Haus iſt aweiflödia, mit 
2 gewölbten Kellern, Hofraum, Stallung u. 
Scheuer, Alles in gutem Auftande. Der 
Preis iſt 6000 fl. und „können ' 2000 fl. 
ftehen bleiben. Nãhere Auskunft eriheilt bie 
Expedition d. DL 


Stadt⸗Theuter. 


5* den 7. je 4. Vorftellung 
im 10. Abonnement. Fünfte Gaſtdarſtellung 
des Herrn Ferdinand Yang vom Hoftheater 
zu De Der Diamant des Geifter: 
Königs. AZauberpofie mit Gefang_in 3A 
ten von Otto Nieolak 

Me Direktion. 


Für Hopfenbauer! 

Im Verlage von Cohen & Riſch in 
Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in 
der Stahel’fchen Buchs u. Runfthanblung: 

Neuefte Anleitung 











zum 

Anbaue des Hapfens. 
Ein leichtfaßl. Nathgeber für Jedermann. 

Aus 15jährigen praktifchen Erfahrungen 

von 
J. W. Schlegel, 
Hopfenprodugent, Mitglied des landwirthſch. 
Vereins für Hopfenbau und ber Bienen 
Sertion zu Tübingen. 
5 Bogen in 8. mit 20 Akbilbungen. 
Ladenpreis 45 fr. 

Allen Denen, welde im Hopfenbau noch 
gang unerfahren, gibt obiges Büchlein genaue 
und vollftändige Unleitung; aber auch ber 
erfahrene Hopfenbauer bürfte in ber durch 
und durch praftifchen Schrift Manches finden, 
was ſich mit Vortheil und Nutzen in ſeinen 
Hopfengärten verwerthen läßt. 








In der Stahel'ſchen Dad: u. Aunſthand- 
lung in Würzburg ift ſoeben eingetroffen; 


Gantus Ecclesiasticus Saerae Hi- 
storiae Passionis Domini Nostri 
Jesu Christi Secundum Ouatuor 
Evangeliastis, itemque Lamen- 


tationum et Leetionum ete, etc, 
Preis fl. 1. 48. 





Für Commun 


empfiehlt 








‚Knaben- und Herren- Mull, 
Hemden, 


Kragen, Echarpes, 
Shlipfen & Cravatten, 


weißleinenen und bunten 


Taſchentüchern 


in allen Qualitaͤten. 


Battist, 
Kleideritoffen, 


ſowie ädhtfarbigen 
Cattunen & Piques 


in ben neuejten Deffins. 


Heltere aleiderſtoffe werben billigit 
ausverkauft, 


— 











ikanten 
Carl Schlier, 


Schuftergaffe Nr. 552/53, fein wohljortirtes Lager in 
Nans006 und | Neglige - Stoffen, 








alt: weihe 
s, Satins und 
iques, 
weißen und bunten abgepaßten 
Unterröcken, 
Rips, Moiree und 
Multong &e. 





Shirti 





















Tapeten-Musterkarten 
aus ber Tapetenfabrif vor 


C. Hochstätter und Söhne in Darmstadt 
liegen bei dem Unterzeichmeten zur gefälligen Einſicht offen. 


Diefelben enthalten eine äuferit geſchmackvolie Auswahl aller Sorten Tapeten zu ben 


billigften Preiſen und werben Aufträge darauf möglichft raſch und frachtfrei ausgeführt. 
MarftKeibenfelt, im Mär 1867. 
| | Bernhard Flasch. 


Se 1 
Hötel de Bavière in Leipzig. 
Den Herren Gefchäftsreifenden empfehle ich mein Hotel zu freundlicher Berückſichti 
ung. Preile für) biefelben beſonders billig. 








: nz iver Aktien. 
Cours der Staatspapiere. —— — 


Frankfurter Bank a fl. 600 A| 
K. K. Öesterr. National-Bank+ktien 6 


[4$ 
Julius Eicke. 


In der Sta derſchen —E— Kunfbant: 
tung in Wirradurg if ſoeben eingetroffen: 


Das Feldzugs-Journal 
bes 


Prinzen Alerander von Heſſen, 
Oberbefehlshaber des 8, beutfchen Bundes: 
Armeeforps 
im Feldzuge des Jahres 1866 
tn 


Meftveutichlanp. 
(Als Manufeript. gebrudt und im Audzuge 
mitnetheilt.) 
Preis 36 fr. 


Waſſerſtand des Mains: 
4 6" über 0. 





B° 





Wechsel 
| in stiddeutscher Währung. 


29 pP. 
60,0, 

































— Beh re Pe — ‚Oesterr. Kreditbank-Aktien a A. 200 |166P.165%/,G. — — 4 ” 

. 5pCt. Engl. Mat. v. 1852 | 651, P. Baye r. Hypothekenb. Pfandbr.4pCt. | 90 P,. 89, G. Amst. fl. 100 k, 8, 1009/4 G. 

öpCt, Engl. Met, v. 1859 | 60%,—7/,G, Nächs. Pfandbr. a 100 kr. b. Ra + „| — Aütwerp. Frs. 200 k.S.| 943/, P, 

5 Inpot. Venet. Coupon b. R! I, |Dartmst, Bank 1. u, 2. Serie 4 S. 250 . /202 P, ‚Augsb. fl. 100 k, 8. | 99, G. 

4 /&pOt. Nationalanl, v. 1854| 531,4 P. |Weimarische Bank 4 'Thlr. 100 . — ‚Berlin Tl. 60 k. 8. 1047, G. 

2 I5pOt. Metall, Obligat. | 636. Mitteldeutsche Kreditaktien SL |Rrem. 50 Th. Lad, k. S,) 973, P. 

.  aptr are near OB 'Taunus-Eisenbahn & fl. 250 .. 1.894 P. (Brüssel Fra. 200 k. 8.| 94%, P. 
Preussen 3!1/,pÜt. Staatsschuldsch, — ‚Frankfurt-Hanauer Eisonbabu «|, —- Cöln 'Thlr. 60 k, 8, 105". P, 
Bayern |5 pCt. Obl. b. R, 11001, G.* Oest. F.StEisb. 5 pCt. 500 Fr. a28 kr. | — Hamb. MB, 100 k. 8. 885, P. 

41/,,pCt. Obl. Ijähr. dio. | 94%, G. ,», Plisab.-Bisenbahn 5 pOt. |- Leipzig Th. 60 k. 5. 10474 G. 
” nt Obl. Yajähr. dio. | 945% P. Böhm. Westb,-Aktien a fl. 200 6/7 | — London Lat, 10 k. 8.119 G. 
”. 4 SCe Ob. Ahr. dio, | 901% G Rhein-Nahebahn 200 Thl.A 105 4 pCt'Z. — Lyon Frs. 200 k. 8. | — 
” h * Obl. Yajlhr. dio. 191 P. Ludwigshefen-Bexbacher A 4 pÜt . |1551/, P. Mail. Fre. 200 . . 
2 4 pCt. Obl, Ab.-R. dio.  — dto. dio Prior,a4 pCt. 91 P. München fl. 100 k. 8. 99%, G. 
= 31/,pCt. Obl. do. | — Pfälz. Maxb. bei Rothschild a 41/, pCt, |1091/, G. ‚Paris Frs, 200 k. S. | 941, P. 
Würtemb. —E — — Obl. b. Rothsch, | 951, P. ‚Oest. St-Eisenb. Prior.-Oblig.& 3 pCt. | 477/5. G. Petersburg 60 8.-R, 
31/,pCt, Obl.  dteo. Ina (Elisab.-Bahn Prior. 5 pOt.' »6/7 721/20. Irpriönt ll. 100 k. S, 

Baden 4/pCr. Obl. Is pP. |Büdd. Bank-Akt, 40 pCt. Finz. * Wien fl. 100 8, W. s1Y, P. 
8{,pCt. Obl. v. 1842 | 853, P. # pCt. Süd,St. u. Lomb, E.B, | 451, P. do. in 3. W.LS. | _ 

Gr. Hess. M/spCt. Obl, = Bayer, Ostbahn & 41/, püt, volleinbez. 117 P. Disconto Pu 3 pCt. G. 

z pt. Obl. b Bothach. 927/40. —— Ostbahn mit 60 pCt. Eiaz. 1163/, P. — — — 

31/,pCt, Obl. to. — 061, P, 
Nassau —8* Obl. dio. 95%, P. > Anlchens-Loose. (Gr. Hessen il. 50 b. R. nal, G 

» la pCt. Obl. dee. 50, P, Oesterr. fl. 250 v. 1889 — J fl. 25 de, 87146. 

»„  Isiapot. Obl. di. 841, 6. 1 4.250 7.1854 mit4pCt. — Nassau fl, 25 bei Rothsch, | 353/, P. 
Frankfurt |31/sp©t. Obl. 846. 72 ü. 600 v. 1860 8/7 -| 66%, —5/, G. ]|Sardinische Fr. 36 b. R. ‘3 P. 
Spanien |$pCt. inl.Sch.P. & fi, 2. 30 — |. 8. 106 Eisb,.L. v. 1858118 P, Neuchateler 10 Fra.-Lonse | — 

2 2l.plt » » = | — I: =3 do. v.1864 72! P. Freiburger 15 Frs,-Loose — 
Schweden |4'/,pCt- Obl. & 105 Thlr. | — 4 pCt. Bayer. Präm,-Anl. sp. Mailünder 46 Fre. L. b. R. | 28', P. 
NAmerikalspCt. à 1000r. 1881 D.21/,| — ‚Schwedische 10. Thlr.-Loose 101%. P. St. Lüttich mit 21, pCt. 2. | — 

7 spot. ditto r. 1862 „ | 78die—1/,G. Badische fl. 35 . 1 5214. Ansbach-Gunsenh, fl. 7-L. 10%, P, 


Frankfurt, 6. April, Bei ſehr jtillem Samstags-Gefchäft war bie Tendenz der Börfe für alle Gffeften eine günftige. Defterr, 
Werthe verbefjerten ihren Cours auf Höhere Wiener Gourfe und Amerifaner auf von Newyork niedriger gemeldetes Goldagio (133). Selbft 


für fübdentfche Effelten, welche bie ganze Woche vernachläffigt waren, befeftigte fih die Stimmung auf vorliegende Kaufaufträge. (Syn, ) 


Drud und Berlag der Stahel’fcen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Mittansblott 


Jirzburger Anzeiger 


zugleich amtlihes Organ für bie haudelsgerichtlichen Publitationen des Bezirts Würzburg. 















Das Ubonuement auf den Anzeiger be+ Mo ta ‚Ginrüädungegebübr: Die dreifpaltige | 
3 98 trägtvferieljäßrfih 42 Er. bier und bei allen u Jr Zeile oder deren Maum wird mit 3 Fr., die 1867 
ı Mal. baver, Boirämtern, Die Verantwortliche 8 A ril weifraltige mit 6 fr, und bie durchlaufende . 
|. keitfür Juferate trägt der Ciuſender berielben. | ° p Seile mit O fr. berechuet. 








Poſtomnibus aus Würzburg 


Albgaug und Anfunft der Gijenbahnzüge in Würzburg, 




















Nah anffurt Früh: ı2:5PZ, 40GZ, » PZ, Nachm.: 10 KZ. 15GZ. 60 EZ 70 GZ, vad: 
J amberg Früh: «0 GZ 10@ 82. Nacım.: 95GZ. 7% PZ, | 
» Nürnberg frub: 45 PZ. »4GZ. Nacım.: 3 SZ. 35GZ, 71u0GZ, BET IESIETET 
" Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.; 2 KZ. 44GZ. *rnkela . . 51, Abente. 
Seidelberg Fruh 64 PZ BT PZ Nadım.: 195 PZ. 6557, 1189 PZ. her EN Abeuts. 

An vr. KFranffurt üb: 4 PZ. 7 GZ. 109 52, Nachm. 20 KZ. 1" UZ. 68 PZ. 11 GZ. finrekanten . IN Rahmir, 
. amberg bh: B®PZ Nadım.: 1 GZ, 595%. 1110GZ, Filssiberg In 45 w. Abde 
VNuüuruberg ı 70 GZ. 11MGZ, Nachm.: 120 KZ, 55GZ. 1130 PZ, * En — 
. Ansbach : 1015 GZ. Nachm.: 1SKZ. 6#GZ. 10 PZ. Repbruun .„ . 4 U. Abende, 
: 35 PZ. 10% PZ, Nachm.; 32OSZ, 73P7Z. 109 PZ Mertheim . 4 A. She, 





Tageskalender: Irenäus, Apellonla. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 93 Min, | räthe, nach welcher man doch zur Einführung von Gewehren anderen 
Sonmenuntergang 6Ubr 42 Min, Mondauiganı: 7 br 7 Min. Monde | Guftemes werbe Fommen müffen, da biefe mn einmal noch nicht „auf 


nnteraang: 11Ubr I Min, — Thermometer nah Resumur: Miebriafler = f - : Wer i 
Stand in der Nacht: 6 Brad Wärme; Dlittage 17 Uhr 11Grad Märme, der Höhe der heutigen Technik” ſich Befinden. eek 


— Bauernregel: Märzenwinb, Aprilenregen verheigen im Mai großen | verfteht, dem brängt ſich allerbings unwilllürlich bie Frage auf, was 
Segen. rum man nicht gleich zur Ginführung von Gewehren fchreitet, bie auf 
ber Höhe ber heutigen Technek stehen, aber «8 wird ſchon jo jein 
Tagesbericht. müffen. Hier würde nun eine offizielle berichtigende Aufklärung ſehr 
er ya erwünfcht fein, damit hierin Die Wahrheit ebenfalls zu ihrem Rechte 
$ (Bezirfögericht6-@igungen in Würzburg.) für bieie Wode | fomme. Was bie Punkte 2 und 3 ber erwähnten offiziellen Bes 
find ſolaende öffentliche Zigungen auberaumt: am 9. Mori I. Rs, Nachm. eg: if 6 ir daS bu biefelbe Berichtigende 
3 Ubr die Berufung bes Rafpar Schlofnagel von Micbelfeld, weinen Bruchs richtigung anbetrifit, fo haben wir Das 5 be zu Berichtig 
eines polizeil. Aurentbalteverbotß; um 3/5 Ubr bie des Iol. EchEmig von 4 ſelbſt ſchon in Mo. 90 bes „Würzb. Anzeig.“ präcijirt; werben aber, 
Ninwat, wegen rien. jagdpolizeil, Vorichriiten , um 33%, Ubr genen j da es uns für heute der Raum nicht nejtattet, und ſpäter erlauben, 
 Wesmann von Theilheim, wegen Ginentbumste,. Ädigungz; um 4 Übe infaffun n 2 — Mer BR ⸗ 
gcaen Job, Baptiſt Kipp von bier, wegen Körderverletzung; u Ul. d. M. auf biefelbe surüdyufonmen. ee an 
früb 9’Nor gegen Barbara Zleilbmann von SKibingen, wegen Diesflapts; j nete ein Gendarm einem 11jäbhrigen weinenden pen, weldes ans 
gab, von ber Mutter Nachmittags in einem Gafthaufe zurüdgelaffen 





un 9, br negen Xob. Adam Yuy vom Gonderhofen, wegen Körperber- 
lepung, bier Finfpruh; um Udt bie Berufung des Ga. Rott vom Kit, | worden zu fein und ſich nicht mach Haufe finden könne. Der 
wegen Schlägerei; um 10%a Uhr bie ba Mich. Dehäner sen. und Gompl. | darm führte dabſelbe nach ber im ber Rumfordſtraße befindlichen 
vor Thüngersieim, wegen Uchertretung Arafenpoliseil, Borihriften;, Nachm. 8 ber I " ine kurze Strede wor berfelben f : 
3 Uhr gegen Zofepb. Lauber von Kirchihumbach und Gompt., wegen Dieb— ohnung eptern, doch eine kutze Stuede vor berielben ſprang 
ftable;, um 3%, Uyr die Verwinng des StantsanmwaltdeBertreterd am fgl. | das Kind von einer Brüde in deu dort vorüberflichenben reißenden 
Stadtzerichte Wurzbutg in der Sadıe gegen den Vobnmärter Johann Hegel, | Kanal. Der Gendarm fprang fogleich nach, rettete es vom Ertrinten 
dadier, wenn groben Unfuge und Bigenibumebefhäbigung. . und brachte es feinen Eltern, wo ſich denn fand, daß das Mädchen 
+ Münden; 6: April. In Nr. 93 Ihres gefchägten Blatteße feinem Hange zum Umherſtreunen gefolgt war und durch ben wers 
finden wir bezüglich einiger von uns gemachten Mittheilungen eine | fuchten Selbſtmord ber elterlichen Strafe entgehen wollte, 
amtliche Berichtigung. Wir gefteher, daß uns biefelbe ihrem Inhalte + Münden, 7. April Das vor einiger Seit von uns ers 
nad) etwas überrafchte, in ihrer offiziellen Form dagegen ung in | wähnte, aus Hofkreiſen ftammenbe Gerücht über eine abermalige Ver 
einige Verlegenheit bringt. Wir haben in Nr. 88 des „Würzb. Ans, | fchiebung der Vermählung Sr. Maj. des Königs hat ſich beitätigt 
zeigers“ berichtet, daß biß zum 27. März an bie biefigen Regimenter, f umb wir können nunmehr als beitimmt berichten, baß jeit definitiv 
noch feine Hinterladungsgewehre abgegeben waren und biefem wird. | ber 12. Dftober (Maximilianstag) ald Tag der Veemaählung Sr. 
von ber offiziellen Berichtigung ‚ja gar nicht wiberfprochen, fondern | Majejtät feitgefegt if. Es knüpfen fich an biefen Tag eben freu— 
nur verfichert, daß alle Abteilungen eine hinreichende Anzahl folcher | Dige Grinnerungen unferes Königshaufes, indem am 12. Oktober 1810 
Gewehre dann befigen werben, fobald die Rekruten zum Ürgercitium | die Vermählung des königlichen Großbaters und ebenfalld am 12. 
mit bem Gewehre vorgefäritten fin. Das ift alfo wohl nicht eine | Dftober 1842 bie des königlichen Baterd Sr. Majeität zu Münden 
Berichtigung, fonbern mehr eine Ergänzung unferer Nachricht, bie ſtattfand. — Meber bie gegenwärtig zu Wien zwiſchen bem Baye- 
jevenfalls fehr dankenswerth it. Da mm aber die Wahrheit auf | rifchen Bevollmächtigten, Herrn Minifterialrath v. Sutuer und bem 
biefe Weiſe ſicher and Licht kommt, fo möchten wir und heute die | hiezu ernannten öſterreichiſchen Bevollmächtigten ftattfindenben Wer: 
beſcheidene Frage erlauben, wie viel wohl an Hinterfabungsgeiwehren | handlungen zur Erzielung einer Vereinigung über bie Braunauer Bahn, 
bisher an Die Abtheilungen der BHiefigen Garniſon (das Ginegersiren | Hören wir, daß biefelben bis jegt einen unverhofft gänftigen Verlauf gehabt 
ber Nefruten hat Hier am 2. April begonnen) bi8 wenigftens zum | haben, fo daß man zu glauben anfängt, daß biefelben zu bem er: 
3. April abgegeben worben fein mögen? Uns wirb mämlich mitge | wünfchten Schlufrefultate führen werden. — Der Altaché ber bie 
theilt, daß bis zu biefem Tage die hiefigen Jäger-Abtbeilungen, denen | figen preußifchen Geſandtſchaft, Hr. v. Mlvensleben, ift, wie wir aus 
diefe Waffe natürlich zuerft nöthig ift, per Gompagnie 10 Stüd ger | ficherer Duelle erfahren, zur preußiſchen Geſandtſchaft nach Dresden 
faßt haben follen, währen am das Leibregiment und an bad 1. Sins | verfeht worben, unb an deſſen Stelle wird nunmehr ber von uns 
fanteries Regiment biß au jener Zeit 200 folcher Gewehre (wir wollen noch | bereitß erwähnte höhere preußiſche StabSoffizier treten, welcher Preus 
dahin geftellt fein Taffen, ob tm@anzen ober je 200) abgegeben wors | hen im Militärangelegenheiten künftig ‚hier zu vertreten bevollmächtigt 
ben ſelen. Weiter fagt man und, daß biefe Gewehre ben von ihnen | werben wird 
gehegten günftigen Erwartungen nicht recht entfprächen und daß na— — Münden, 7. April. Se. Maj. der König wird in Ans 
mentlich auch die Munition dem Ginfluffe der Witterung ſehr unters | Betracht der politifchen Verhältniſſe, welche bie Amwefenheit des Mio- 
Tiege. Hierin Täge num freilich einigermaßen bie Veftätigung einer | narchen im ber Refivenzitabt nothwendig machen können, bie in meinem 
Aeußerung des Heren SKriegäminifter® in der Kammer ver Reichs- I geftrigen Schreiben erwähnte Reiſe nach Rom nicht antreten und find 


bie bereit® getroffenen Reifevorfehrungen biefen Nachmittag wieder abs 
beftellt worden. Die Luxemburger Frage hat fich leider ſehr ernſt 
eftaltet, doch ſcheinen bis biefen Augenblick keine neueren Nachrichten 
Bier eingetroffen zu fein. Der telegraphifche Verkehr mit Staats: 
bepefchen zwiſchen hier und Berlin ift heute ein auferorbentlich ftarker, 
auch hatte der preußifche Gefandte heute Vormittag eine Tängere Unter 
rebung mit bem f. StaatSminifter Fürjten v. Hohenlohe. Daß, wern 
die Luxemburger Frage zu ernten Verwicklungen führen wird, Bayern 
mit Preußen auf beutfchenationalem Standpunkte ftchen wirb, barf 
feinen Augenbli bezweifelt werben. 

% Zr Induſtrie⸗Aubſtellung nach Parid werben von Stantös 
wegen auch mehrere banerifche Offiziere und Militär 
beamte gefandt werben, um vom militärifchen Standpunft bie 
Ausstellung zu betrachten unb bie Nefultate ihrer Beobachtungen und 
Erfahrungen, ſoweit fie auf militärifche Ausbildung Bezug haben, im 
Intereſſe berfelben zu verwerthen. 

Die „D. Allg. 3." ſchreibt: „Wie wir vernehmen, beabfichtigt 
Wilhelm Bauer, feine fämmtlichen Apparate und Mobelle über ben 
Küftenbrander, die Taucherfammer für feeinduftrielle Zwecke, die Schiff 
hebung, fein Rettungäboot, feinen DampfsSelbitregulator ıe. auf ber 
Parifer Weltausftellung allen Nationen vorzulegen und demjenigen 
Staat ober ber Geſellſchaft zu übergeben, welche ihm die Ausführung 
garantiren.‘ 

Frankfurt, 6. April, Die Nachfrage nah Wohnungen hat 
fih in jüngiter Zeit durch namhafte Ueberſiedlung auswärtiger as 
milten nach bier gefteigert. Beſonders erhielt das Weit: und Norbs 
weſt⸗ Viertel Juwachs an folden Familien, welde man an ihrem 
früheren Wohnorte namentlich ihres Reichthums wegen ungern ſcheiden 
fah. Außer einigen Amerikanern, einem halben Dutzend Engländern, 
welche bier eimvanberten, ließen fi mehrere reiche Familien aus den 
beutfchen Staaten, ſowie Induſtrielle aus ben Rheinlanben hier nieber. 

In Gotha wurden am 2. April brei Perfonen wegen Faljd- 
müngerer (Anfertigung falfcher AZweigrofchenftüde) verhaftet. 

Darmftabt, 5. April. In ber vergangenen Nacht hat ſich da⸗ 
hier ein junger Reiteroffigier, Sohn eines fehr hochgeſtellten Hofbeam- 
ten, welcher am Abend bes 31. v. M. in ber hiefigen Altſtadt, bie 
er in trunkenem Zuſtand durchritt, thätlich imfultiet werben ift, durch 
einen Piſtolenſchuß entleibt. (Fr. J) 

Köln, 31. März. Die Cholera darf abermals in unferer Stabt 
als erlofchen bezeichnet werben, inbem ſeit bem 20. 68. Mts. fein 
Gholerafterbefall vorgefommen ift. 

Nachdem die Schneibermeifter von Paris in einer am 1. d. Mis, 
abgehaltenen Verfammlung befchlofien haben, ben Anfprüchen ihrer Ger 
fellen, welde „offenbar übertrieben und wahrhaft beifpiellos” wären, 
nicht zu willfahren, bauert bie Arbeitdeinftellung fort. Die „Patrie* 
vernimmt, baf bie Korporation der Londoner Schneider dem permar 
nenten Parifer Komite der Schneidergefellen 200,000 Frances zur 
Verfügung geftellt Hätte. 

Die Parifer Schneider beſchloſſen bie Gründung einer Probuftivs 
Genoſſenſchaft. Für 509,000 Fres, fol ein Haus mit Maggqzin 
hergeftellt werben, 

Auf dem Dontmartre in Paris ftürzte am Morgen des 4. Aprif 
ein im Bau begriffene®, bis zum Dachſtuhl vollenbetes, der Omnibus: 
gefellfchaft gehöriges Haus ein und begrub 20— 30 Arbeiter unter 
feinen Trümmern; Mittag waren bereitd 13 Arbeiter theil® tobt, 
theils ſchwer verwundet hervorgezogen. 

Der (6.) internationale ftatiftifche Kongrek foll vom 29. Sept. 
bis 5. Olt. in Florenz abgehalten werben. 

London. Durch eine Explofion in ber Pulverfabrik zu Favers⸗ 
ham (Grafſchaft Kent) find vier Arbeiter umgelommen. 

Der ‚Voſſ. Big." wird aus New-HYork gefchrieben: Man geht 
bier mit dem Plane um, im Jahre 1876 eine Welt-Außftellung in 
New: York zu veranftalten. Der Peitpunkt ber Eröffnung — 4. Yuli 
1876 — ift nicht übel gewählt, denn an jenem Tage wirb bie Res 
publif ven 100. Jahrestag ihrer Unabhängigkeit feiern. 

Newport, 20. Mär, Mit Bezug auf bie umlaufenden Ges 
rüchte großartiger Fälfchungen in der Druderei des Fi ementb 
— man nannte fabelhafte Summen, bie in Folge folder Faͤlſchungen 

egeben worben fein follen — macht das treffenbe ent 
befannt, dab buch unrihtiges Nummeriren im Ganzen 16,252,000 
Dell. Eoupond verſchiedener Obligationen bupligirt wurben; Beweiſe 
einer Defraubation lägen aber felbft „Für dieſe Heine Summe* nicht vor. 
— — —ñ— — — — — ——— — — 


Handelss und Börjenberichte. 
Diener Nudbolvbs:Hoipital:konbdekooie Werl. 1. April. 
Setie 18 70 257 280 375 A350 464 874 YeB 1088 1136 1975 1308 1309 


* 





1610 IE6T 1701 1706 1737 2155 2210 2262 2425 9558 3089 3365 3774. 
Bewinne: Sır. 280 Nr, 47 20,000 fl. ©. 1706 Ar. 37 400 fl Eer, 


3668 Nr. 32 2000 fl. 8. 15 Nr. 41, ©. 2558 Rr. 16 A 400 N. Ser, 
830 Nr. 1, 968, 11; 1706, 38 & 250 fl. ©. 1136 Nr 12 31; 2262, 45: 
2558, 36; 3568, BIO S. MO Nr, 15 830, 16175 874, 24; 964, 28 
34; 1083, 22; 1275, 20 26; 1667, &; 2156, 15: 2558 39 4 50 1. €. 1R 
Nr 31882; 70, 31; 830, 28 49; 564, 47; 874, 85; 1088, 4349; 1126 
5 134 1398, 3 40; 1309, &; 1667, 13 21 48; 215%, 13; 2210,25; 2262. 
6; 2558, 10 35; 3069,32; 3568, 20 & 50 fl. . 


Politiihe Rundſchau. 


Aus Gravenhage, 5. April, wird dem „pr. J.“ berichtet: 
Herr Baubin, ber frangofiiche Gefandte, droht feine Paͤſſe zu forbern, 
ſofern der König der Riederlande die Unterhanblungen betreffs Qugem= 
burg8 abbrechen will, 

Aus Brüffel, 6. April, meldet man: Unſere Börfe ift in 
einer paniſchen Furt. Die Baiſſe aller Fonds überjtürzt fich förm⸗ 
lich. Von einem Stilleftehen gar feine Rede, namentlich fallen vie 
Metalliques wie zu Zeiten des vorjäßrigen Krieged. — Das Gerücht 
gebt, die frangoͤſiſche Regierung beabſichtige ein neues Anlehen vom 
600 Millionen. Andererſeits behauptet mar, ber „Moniteur Univerfel* 
würde Montag eine beruhigende Note veröffentlichen. 

Die Landtage von Böhmen, Mähren mb Krain find 
am 6. April eröffnet worden. In ben verſchiedenen Berfammlungen 
wurde ein an ben Minifter-Präfidenten, Frhru. v. Beuſt, gerichtetes 
faiferliche® Handfchreiben verlefen, burch welches die Lanbtage wieder 
bolt zu ber Vornahme von Reichsrathswahlen aufgefordert werben. 

Aus Florenz, 6, April, wird telegraphifch mitgetheilt: Der 
König hat bei dem Empfange ber Adreſſe der Kammer gefagt, bie 
Umftände feien ernft, er muͤſſe ein Coalitions- Minifterium bilden, 
welches alle Parteien umfalle. Gr habe Rattazzi mit dieſer Auf⸗ 
gabe betraut; er fügte hinzu, er reine auf bie Mıtwirfung ber Des 
putirten von allen Fraktionen. Die fehwierigite Frage fiir den Augen 
blick feien bie Finanzen; dieſe Frage fei fo ernft, daß fie gang bes 
fonbere Erwägung verlange, Das „Diritto” fagt,. Grifpi habe ein 
Rortefeuille angenommen. 

Aus Konftantinopel, 6. April: Anftatt in Theflalien über 
nimmt Omer Paſcha das Dberkommando auf ber Inſel Candia. — 
Der hieſige ruffiiche Geſandte, General Ignatieff, ift zu dem Range 
eines außerorbentlichen Botſchafters erhoben worben. 

General Bazaine ift mit ber frangöfilchm Flotte am 27. März 
von ber Habana aufgebrochen. General Mejia hat ben juariftifchen 
Escobedo gefchlagen. Die Kaiferlihen haben San Luis be Potofi 
wieber eingenommen. Die Jugriften haben bie Belagerung von Purbla 
aufgegeben. 

Verantwortlicher Interims⸗ Redalteur Dr. G. Kupfer. 


Aermiufalender. 
8, und 9. April, früh 9 Uhr: Holjverfligerung im Wirthohauſe zu Ober» 
bad burch die f. Mevierforitei bort. j 
Bis 9. April, früh 8 Uhr: Forderungemeldung am . &. Amend ledig dou 
Rleinbeubach beim L. Bezitksamt Miltenberg, . 
9. April, früb 9 Uber: Holzurich im Wirtböhanfe zu Röucheambach durch 
das f, Forſtamt Ebrach. , 
Früh 9 Ubr: Korberungsmeldung am Heint. Ortb fed, von Eſchau beim 
f. Bezſrloamt Oberuburg. 
Fruh 9 Ubr: Ferderungemeldung an den led. Schiofjergefellen Earl Joſ. 
Fütterer aus Leidertbad beim f. Beyirksamt Oberuburg, _ 
Frub 9 Uhr: Rorberungemeldung au den Taglöhner Job, Straßer von 
Buch beim f. Notar in Haßfurt. 
Früb 10 Uhr: Holgitrich im Gaſth uſe zum Hirſchen in Stallverf durch 
die I, Revierforſtei dort. . 
Frab 40 Ubr: Holzveriteigerung tur dat k. UniverfeRentamt Hapfurt 
Rahm. 1 Ube: — — r Scleſſers Job. Shmit 
in Unterebetebach durch dem f. Notar in Reuftadt a./S. 

Nachm. 2 Uhr: Grundvermögensveriteigerung Des Müllermeiitere Michael 
Reff in Wäflerneorf durd den f. Rotar in Warktbreit. j 

Rahm. 2 Uber: en des Müpianmefens des Ar. Voll in Fram⸗ 
mersbach durd den F, Notar in Lohr, 

Rahm. 2 Mbr: Verpachtung des Grasgariens am Hain in Rieneck 
burd das f, Reutamt Gemunden. 

Nachm. 3 Ubr: Berfteigerung von Grundſtücken des Kaspar Reichert im 
Schwaufeld durch ven J. Rotar in Werned, 

Nahm. 5 Mbr: Grundwermögensveritelgerung des Nil, Karches von 
Gerbenmm durch den f, Rerar Huth. E 

10. April, früh 8 Ubr: 2. Edictetag im Ceucurſe der Firma C. M. Ditt 

in Miltenberg beim k. Begirkögertsht Aſchaffenburg. R 

Früh 8%, Ubr: 3. Gvictstag für die Replif im Concurſe des Taglöbnere 
Adam Brebm von Alzenam beim E Bezirtsgeriht Aſchaffenburg. 

Früb 81, Ubr: 3. Edicietag für die Replif im Eoncurje des Defonomen 
B. P. Binding auf dem Geiſenbofe beim k. Bestrfügericht Aſchaffeubg. 

Früb 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Rachlaß des led. Mid, Möbs 
fein von Schondra beim f. Laudgericht Brüdenau. B 

Früh 9 Uhr: Morderungemeidung an Mic. Drefel von Hafenrterdach 
beim k. Bezirfegericht Cbern. 








— 


Frankfurt, 6. April. 


Bel Evurs, 


Preuß. Kaſſenſcheine N. 1. * 





und Arbeitspferden, ferner Quguswagen, gewoͤhnlicher Fuhrwerle, Ba 
Fahr: und Neit-Mequifiten, im Betrage von 38,000 fl. Preis des Looſes1 f Miebers 
verfäufer erhalten für 100 fl. 110 Looſe. Man wolle ſich deßhalb an ben Gaffier, Herm 
Wilh. Darmftäbter, wenden, welder gegen Aranco-Ginfenbung des Betrag auch einzelne 
: 2oofe am ſolche Drte vermittelt, in benen ſich feine Wieberverfäufer befinben. [2a 


(Zeugniß.) Herm ©. 4 Hermann, Ölodengieper und. Loͤſchmaſchinenfabrilant in 
=s Schweinfurt, wirb hiemit bezeugt, daß bie von ihm in bie hiefige Gemeinde gelieferte Loöͤſch⸗ 
mafchine als durchaus „vorzüglih“ bezeichnet werben muß und’ daß man fich gebrungen fühlt, 
genannten Heren allen jenen Gemeinden, welche ſich gute Feuerloͤſchmaſchinen anfchaffen wol- 
„In, auf das Beſte zu empfehlen. 

Burgfinn, ben 13. März 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Luk, Vorfteher. Biemüller. Herget. Bechold. Gerold. 


(Zeugniß.) Im Jahre 1864 wurden für bie Pfarrlirche dahier brei neue Glocken 
angeſchafft, welde, ber noch vorhandenen großen Glocke enifpredend, im F-Wccorbe ausge⸗ 
5 führt et werben mußten, bamit die Töne in ber großen DOktav- Liegen. 

Herr Hermann, Glodengiefer in Schweinfurt, hat biefe drei Glocken geliefert und ber 

Aufgabe auf das Solideſte und Billigite entſprochen. Die brei Gloden zeichnen ſich durch 
, Bent des Guſſes, durch Eleganz der Form, wie beſonders buch Neinheit bed Tones und 


ber Darmonie auß; "Haben fi auch bei täglichem Läuten nun fehon über brei Jahre ganz 
tüchtig und vollfommen gut gehalten. 
Die Gemeinde und Kirchenverwaltung Hält fich verpflichtet, Herrn ihre vollfte 
Unertennung auszuſprechen und benfelben hinſichtlich feiner Gefcpäftätüchtigkeit, fowie Reelli⸗ 
tät Sehen zu empfehlen. 
* Nüdlingen, ben 20. Maͤrz 1867. 
5 Die Gemeindes und Kirchen-Verwaltu 
I Schmitt, Vorjteher. Peter Thomas, ad 2. ern, Pre. 
2% Michel Geift. Peter 
Adam Hofmann — Bee. 
Empfebln pfehluug 
& Durd die neueften Ginrichtungen ud —— in ben Siand geſetzt, allen An- 
wi forberungen ber Neuzeit zu entſprechen, empfiehlt ſich bie 
Er Förchmaftjinen- Fabrik, Gelb- und Blorkengieherei 
5 von © A. Dermann in Schweinfurt 
hiemit wieberbolt allen Gemeinden, Stiftungen 


Geſchirren, 


une — 


pr. 3/4. 
B Br Solzverfteigerung. ! 
= 
— ben 11. April l. Js., 

: 2 frü Uhr anfangend, 
Es werben im Spitalwalte bei Ar 

2 mehrered Bau-, Ruß« und Werkholz, 
br 184/, Rlafter Scheit- und Prügelholz, 
3 j 311/, Hundert Wellen und 

= 5. Slafter Siodholy 

1% gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Strichtiiebhaber einfabet 
ze Würgburg, ben 2. April 1807. 
ei Kal. HofipitaleVerwaltung. 
Pr Fe. 1 
Fr Mannheimer 

* 2 — 
3 Mai-Pferdemarkt 1S67. 
es Montag, den 6. Mai, Prümiirung ausgezeichneter Pferde und fefllicher Zug berfels 
= | ben buch bie Statt. 
5 Dienstag, ben 7. Mat, große Verlaoſung von auf dem Markte angefauften Luzus⸗ 

z | 

.S 





— PMitolen f.9. 3 — 45. — iftol d 
Engl. — a. 8 Pre Fe ——* 


und Privaten zur Anfertigung von Glocken 


25 in allen Größen, Loͤſchmaſchinen aller Gattungen und Größen, Pumpwerken aller Arten, von 
‚© Gifen fowohl, wie von Meifing, Wafferleitungen, allen Sorten Hahnen, Ventilen, Rohr⸗ u. 
Schlauchverbindungsſchrauben ı. x, überhaupt in allen fertigen unb rohen Gufarbeiten von 
3! Rothmetall, Meffing , Fint, Zinn, Blei und jeber andern Gompofition für Brennereien, 
TE Vrauereien, Dampfmafjinen , Muhlen ꝛc. Auch Hält biefelbe nebft vielen Metallwaren 
=, ftets Lager” in Gummis und Hanffchläucen und fFeuereimern. 


Preistiften über Glocken und Löihmafhinen mit lithographirten Abbildungen , einer 

* großen Anzahl der rühmlichſten Zeugniſſe, Vetzeichniß ac, werben ſtets gratis verabfolgt. 
Hochachtungbvoll 

Schweinfart, ben 25. März 1867. 


@. A. Hermann. 


Bei 8. Schön in Würzburg, 1. Diftrift Nr, 103 am Neuenthor werben reine und 
felöftgebaute Weine über bie Straße zu nachſtehenden Preifen abgegeben: 
1863er Steim yer Maas 24 fr. 
1859er Stein B „ 32 fu 
1858er Stein per Flaſche & 3 Schoppen 30 fr. 
1858er Stänberbühl Riesling per Flafche à 3 Schoppen 36 fr. 





(26 


Faß Daubholz ⸗Verkauf. 

Bei Unterzeichnetem ſind en Umzuges 
fehr billig circa 1000 Stüd 31/,fchuhiges, 
100 Stück 51/,: und Hfchuhiges, 200 Stüd 
5fehuhiges umb 1000 Stk Schenk-Fafholz, 
färnmtlich mit Böden, zu verkaufen. 

Bemerkt wird, daß ſaͤmmtliches Holz fehr 
ſtark ift und ſich mur zu Bierfaß eignet unb 
2 618 5 Jahre alt if. Auch werben 20 
Stüd 3!/ ſchuhige Böden ımd 50 Stüd 
Achuhige Böden noch egtra abgegeben bei 

Karl Bad, 
Büttner und Vierbrauer 

26) in Reuflabt a/S. 


Franzöſiſcher Cryftall- Leim, 
durchſichtig, Heil und flüffi 
zur bireften Anwendung im tal fiande. 

Für Papier, Pappe ıc. fehr zwedbienlich 
* deßhalb für ven Bureangebrand aͤußerſt 

tem. 

Auch ift berfelbe das erprobtefte Mittel, 
um Glas, Porzellain, Marmar, Mlabafter, 
Cups, Elfenbeinmafle,, Holz x. auf kaltem 
Wege ſchnell und dauerhaft zu fitten, daher 
täglich für jeden Hausßalt x. ein Hil’Smittel. 

Preis für das Heine Flacon 15 kr., für 
ba größere 30 fr. 

Zu beziehen durch Vermittlung ber Ezpe ⸗ 
bition de8 „Würzb, Anzeigers.“ [3e 


* ber Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſt ⸗ 

Handlung in Würzburg iſt zu haben: 
Mai-Rofen 

zu Ehren ber Mutter Gottes. Nach dem 

en Werke des Pater Mislei S: J. „La 

adre di Dio“ und nad bem tömifehen 

Breviere, Mit einer Worrebe von P, TE. 

Schmude, 8. J. reis broſch. 21 fr. 
nach Auswärtd franco 23 fr. 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 7. April. 


Adler.) Kflte.: Aretzſchuar aus Hersfeld, 
Kahn a. Ilm, Shlingle u. Heing a. Hanau, 
Hidemann a. Nürnberg, Mentich aus Gmünd, 
Manripfo a. Wannbeim, Müller m Weber aus 
Ghemnip, Bertram a. Gevelöbern, Ritter aus 
Köln, Hirdner, Ohr u. Schmidt a. Kranffurt, 
Renütr, Gottlieb a. Frankfurt. Drechtlermeiſter 
Dipl a. Münden, 

(Fränf. Hof.) Kauflte.: Moufier a, Alezan⸗ 
drin, Reindel a. Bolfrathebaufen, Banfricd a. 
Dettelbah u. Aräßle a. Schweinfurt. Rechuf. 
Voͤlkel a. Lichtenan. Scleffermftr. Löffler ans 
Nürnberg. 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Müller a, Reuitadt, 
Breitenbac; a. Marfıbreit, Alluſtler und Bur 
baslab u. Sertlein ka. Nürnberg. Priv, Ba 
fer, Schmaus u, (übrengut a. Münden. Fabr. 
Strauß a, Offenbach. Antiquar Altmanı aus 
Mainz. 

(Sädhf. Hof.) Aflte.: Epeling a. Nüruberg, 
Reinert a. Wunfiedel uw. Albrehr a. Frankfurt, 
Kabr. Aulmbah a. Heilbronn. Maler Bobm a, 
Zimmerftuben. Aunſtmüller Hefft a. Bämmens 
tbal. 

(Schwau.) Kauflte.: Borger aus Annaberg, 
Gperle a. Mainz, Grottendid a. Lohne, Müller 
a. Plauen, Lindner a. Hobenftein, Maler aus 
Sellbronn, Schüler a. Hamburg u. Richter aus 
Münden. Infp. Steinmep a. Münden. 
FNBürtt. Hof.) Hauflte.: Levy a. Aranffurt, 
Senſe a. Barmen, Lettte a. Pforgbeim, Holzhey 
a. Schwabmändıen, Henningbauster m. G. aus 
Rürnberg, Gutimanu a. Kürtb, Peifert, Falk 
u. za. Berlin, Lilientbal und MWertbeimer 
a. Bielefeld u. Vellhaus a. Elberfeld, Baron 
v. Hehberg a. Reichelsbof. Baron v. Dungern 
a. Banerbof, Brauereibei. Cberhard a. Speyer. 
Sez.G. Rath Vollmuth a. Neuſtadt. 











Todes-Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat eb gefallen, geitern Nachmittag um 1 Uhr unſeren lieben Gatten, Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, Herrn 


Mar Beck, 


Bürger und Bädermeijter, 


im vollendeten 40. Lebensjahre an einem) Bruſtleiden zu ſich in bie Ewigkeit abzurufen. 


Tiefjebeugt Kringen wir Diele Trauerkunde allen Verwandten und Belannten des felig Werblichenen zur Anzeige, mit ber 


Bitte, des Entſchlafenen im Gebete zu gedenken. 
Würzburg, ben 8. April 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Dienstag, den 9. April, Abends Kalk 6 Uhr, vom Sterbehaufe au — F. Dill. Ir. 115 
Ihannilerplatz — und ber. Trauergotiesdient Donnerdtag, den 11. April, früh 10 Uhr, in der’ Pfarrkirche zu St. Peter, und von 
Site det Kreuzbruderſchaft mn Montag, den 15. April, fruhe 9 Uhr, in der Neumünfterficche flatt, 


Schwarze und farbige Seidenitoffe 


find in reicher Auswahl eingetroffen bei 
20) ©. Knobel am Kürschnerhof. 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutſches Affen- u. Hunde- Thrater 


und Kunsfiveiterei en miniature. 

Mittwoch große Kinder-Vorſtellung. Anfang 2 Uhr. 
Sperrſitz und 1. Platz Gr, 2. und 3. Plaß 3 fr. Erwach— 
jene zahlen indefjen den früheren Preis 

Soden Abend nur. eine, Boritellung. Anfang 4/2 Uhr. 


Georg Schmält. 
Bimmerftußen-Scüßen-Gefellfchaft. 


Montag, den 8., Dienstag, den 9., Donnerstag, den 11. April: 


Haupt- und Endschiessen 
in Verbindung mit einem Glückſchiefjen, bei welch lehterem Schießen ſich auch Nichtmit: 


glieder betheiligen können. : 
Der Ausihuß. 


— Hiller’s neue Dampfschillälinie — 
Antwerpen und New-York. 


Medway, Cap. Harris, Abfahrt Sonnabend, den 13. April, 

Ottawa, „ Archer, 4. Mai. 
Preis:in I. Cajüte 210 fl., "in I. Oajäte 140 f1., im Zwischendeck 

94 fl. Kinder von 1-10 Jahren (die Hälfte, unter 2 Jahr 7 fl. 
Wegen Fracht und Passage wende man sich an 


Hiller & Com 


Antwerpen und ee 
sowie an den Hauptexpedienten A. Strauss in Antwerpen 
und die Bevollmächtigten Rabus & Stoll in Mannheim. [3a 


F ungs und Handels-Lehr⸗JInuſtitut 
Erzieh 8 in He art a / M. J m 


Beginn des Sommerfemefters: Dienstag, den 7. Mai c. — Näheres ertheilt der 


Profpelt. 
Diejenigen Zöglinge, welche bie Oberklaſſe meiner Anſtalt abfolviren, werben in ben 
einfehlägigen Lehrgegenftänden fo weit geführt, daß fie bad für ben einjährigen freiwilligen 
Dienft vorgelchriebene Gpimen mit Griolg beitchen können, 
Der Sorfiand des Inſtituts: 
S. Wohl. [8 





Ein Rehtspraftitant, der im Laufe des 
Monats Mai h. Is. das Staatsexamen be⸗ 
ſtehen wird, wünſcht bei einem Herrn Uns 
walte oder Motare einzutreten. Gef. Offerte 
unter Z. T. vermittelt bie Exped. d. DI. 
Pa a DER: Antenne» Een 01 ES ae 





Amt, existirende 
Inserade 

Originalpreisen prompt 

Bei grösse- 

ren Aufträgen Rabatt, — ** von 
Eugen Fort in Leipzig. [124 





Eine anftänbige Perſon von geſetztem Als 
ter, welche gut lochen lann und die Führung 
einer Haushaltung grüntlich verſteht, ſucht 
eine Stelle ald Hanshalterin bei einem 
Herrn Gelftlichen oder ſonſt bei einem Herrn. 
Näheres in ber Expedition d. Bl. [?a 
re it een sec eier 


Stadt» Theater. 
Montag, ben 8. April. 5. Xoritellung 
im 10. Abonnement. Figaro's Hochzeit. 
Oper in 4 Aften von W. U. Deozart. 
Dienstag, den 9. April. Mit aufgebob, 
Abonnement. Zum Benefge des Hm. Bethge. 
Leonore. Vaterlandiſches Schaufpiel mit 
Geſang in 3 Alten von Holtei. 
Die Direkting 


— — — — — 
An ber Erabefihen Bra: und Kunfthand⸗ 
lung m Würzburg if fochen eingetrofien:; 


Das Feldyzugs-Iournal 


bes 


Prinzen Alerander von Heſſen, 
DOberbefehlöhaber Des 8, beutfchen Bundes: 
Armeeforps 
im Feldzuge des Jahres 1866 
in 
Weſtdeutſchland. 

(Als Manuſeript gedruckt und im Auszuge 
mitgetheilt.') 

Preis 36 fr. 

EEE PATER A EN 
In der Stabel’ichen Bude: u. Runithande 

hang in Würzburg it foeben eingetroffen : 

Gantus Eeclesiasticus Sacrae Hi- 
storiae Passionis Domini Nostri 
Jesu Christi Seeundum Quatuor 
Eyangeliastis, itemque Lamen- 
talionum et Lectionum ete, etc. 
Preis fl. 1. 48. 


Waſſerſtaud des Mains: 


10 über U. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bude und Kunfthandlung in Würsburg. 





Beiblatt zur Neuen 


4 Fürsburger 


Mittaaableott 
ur — — 


NZEIREN. 






5 


Würzburger Zeitung, 


zugleih amtlihes Organ für bie bandrisgerihtligen Publikationen bes Bezirts Würzburg. 














Das Abonnement auf dem Anzeiger be» Dienst Einrädungsgebäbr: Die dreifpaltige 

t 99 trägtvierteljährlich 42 fr. bier und bei allen en ag ’ Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
tal. baver. Boftämtern, Die Berantwortlice 9 April zweifpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende ° 
teitfür Inferate trägt der Einfender der ſelben. , + | Site mit 9 fr. berechnet. 





gang und Yutunft der GEifenbahnzüge in Würzburg 





Voftomnibus aus Würzburg 














Nach rankfurt Früh ı215PZ, 4GF. 9 PZ. NRacdım.: 10 KZ. 15GZ, 59 57 nad: 
n mberg Krüb: 4 62. 10% 82. Nachm.: 24 GZ. qu PZ, — 
Nürnberg früh: 43 PZ. 34 GZ. Nachm.: 3 SZ. 313GZ., 79 GZ, — 
⸗ Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachın.: 20 KZ. 45 GZ. Amlen . . 5 U Abends, 
. Heidelberg grüb: 64 PZ. 81 PZ. Nadım.: 16 PZ. 61587, 1185 PZ. Ehe . . EU, Abende. 
ano | rüb: 4 PZ. 7 GZ. 10% 82 Machm.: 29 KZ. 1242. pSPZ, 11 GZ. Guerbanfen . 4U. Rachmitt. 
P m Früh: 8WPZ. adım.: ı GZ, 620 82. 11"9GZ, Wittenberg . 5 U 45 M. Are, 
., Nürnberg ut 79 GZ. 119 GZ. Nachm.: 12% KZ. 56GZ. 110 PZ. > q n 
üb: 101 GZ. Nacım.: 18KZ. 80GZ. 10 PZ. Mopbrunn . . 4 U. Abends. 
bh: 35 PZ. 108 PZ, Machm.: 29 SZ. 73PZ, IM PZ Wertbeim . 5 M. 45 M.Thr, 





Tageökalenber: Gleophas. Demetrius. — Eonaemaufgang: 5Udr 21 Min. 

Sonnenuntergang 6 Ubr dd Din. Mondaufgang: 5 Uhr 15 Din. Wono« 
untergang: — Ubr — fin. — Thermometer nat Reaumur: Niedrkafter 
Stand in der Nacht: 3 Drad Wirme; Plays 12 line 7 Brad Märme, 

— Bauernregel: Läßt fit Die Srasmüde vor dem Aurſchlagen des Wein- 
decke bören, dar! man auf reihen Weinwachs bofjen. 


Telegramm 


ber Meuen Würzburger Zeitung. 

*Paris, 8. April. In der Sitzung des gefekgebenden Körpers 
gab Mouftier folgende Grllärung über Lugemburg: Frankreich vief bie 
Frage nicht plößlich hervor. Die unentichiedene Pofition Limburgs 
und Luxemburgs führte Vorbefprechumgen zwiſchen Holfand und Frank: 
reich herbei. Auf Anfrage Hollands berief ſich Preußen auf bie Ver: 
träge von 1539. Frankreich mache die Grwerbung Lugemburgs 
won brei Bebingungen abhängig: Einwilligung des Königs von Hols 
Land, Ioyale Prüfung der Sntereffen der Großmächte und Ausfpruch 
Des Vollswillens vermittelit des allgemeinen Stimmrechtd, Dann ſei 
Frankreih geneigt, mit anderen Mächten die Vertragsbejtimmungen 
von 1839 zu prüfen, geleitet von verfößnlichen Gefinnungen. „Wir 
glauben feit, daß der Friede von Europa nicht gejtört wird.“ 








(DieDBewaffnungsfrage ber AnfanterieinBayern.) 
Ehe wir auf die vorliegende Frage felbft eingeben, möge e8 erlaubt fein, einige 
taktifche Bemerkungen über bie Bebeutung des rajchen Feuerns ber 
neuern Waffen voranzufchiden. Dan kann im Allgemeinen annehmen, 
Daß ſich zwei gegenüberſtehende Truppen dann das Gleichgewicht hal 
ten, wenn die Prozentverlufte auf beiden Seiten biefelben. Iſt tie 
eine Truppe mit einer Maffe verfehen, bie in berfelben Zeit eine grös 
Fere Anzahl Schüffe erlaubt, fo wird dieſes Gleichgewicht dann jtatt: 
finden, wenn die gegenüberjtehenben Abteilungen fi verhalten wie 
verkehrt bie Nafchheit ber aufeinanserfolgenden Schüſſe der einzeinen 
Waffe. Die Zahl der fi) kreugenden Geſchoſſe iit Dann gleich groß, 
aber die Partei mit ber langſamer feuernden Waffe verliert in bem 
Maß mehr Leute, als fie bei ihrer Stärke dichter ficht, Demnach 
find 8000 Infanteriſten mit einer Waffe, die d Schüſſe in der Mir 
nude, 5000 mit einem Gewehr, das 8 erlaubt, gleich zu achten. Ges 
nau fo groß ijt der Gewinn, micht mehr und nicht weniger. Unſere 
Sjnfanterie wurde im Sjahre 60 neu bewaffnet. Wie es zuging, daß 
wir bamald an zwei befjeren Gewehren, dem Zündnadelgewehr und 
dem Schweizer Stußen (vom Fahre 55) vorübergingen, um etwas 
Mangelhaltere® an die Stelle zu fegen, gehört nicht hierher. Genug 
der Fehler ift gemacht und es iſt beffer, ihn zu geitchen, als zu be 
mänteln. Da® Podewilsgewehr foll nun mit Beibehaltung der Kap: 
felzündung abgeändert werben. Um fi über biefe Abänderung ein 
Urteil bilden zu loͤnnen, bürfte ein MWergleih mit der Chaſſepot⸗ 
Büchſe von utereffe fein. BDiefe Waffe ift ein Zündnadelgewehr 
mit Heinem Kaliber, hat alfo alle damit verknüpften Vortheile (geringe 
Belajtung de8 Mannes durch die Munition, leichter Grfaß derſelben, 








geringere Koften des einzelnen Schuſſes), iſt zweitens wiel leichter al8 
unfere Waffe, erlaubt deßhalb eine weit größere Zahl gezielter Schüſſe 
nacheinander abzugeben und britten® hat deſſen Geſchoß eine bebeutenb 
flachere Bahn. Das alles fann durch Feine Abänderung erreicht wer⸗ 
den. In Bezug auf Mafchheit des Feuerns übertrifft dieſe Waffe 
das erwähnte Abänberungsmobell ſicher im Verhältniß wie 8 zu >. 
Nach dem oben Erwähnten fcheint dem Verfafler jede weitere Bemerl- 
ung überflüffig. Wachen wir und feine Jlufionen! Wir müffen 
ac ganze Infanterie neu bewaffnen, und je cher dieß geſchieht, 
beito beffer. Jede andere Frage verſchwindet gegen bie Bebeutung 
der bier angeregten. Die Präfengeit der Mannſchaft auf eim 
Viertheil der projeftirten vebuzirt, ijt der Schaben nicht jo groß, als 
wenn fie burd ihre Bewaffnung in feldem Grabe im RNachtheil ift. 
Diefer Auffag Hat die Abjicht, auf bie in biefer Richtung von unfrer 
hohen Kammer gefaßten Beſchiuſſe Einfluß zu üben, benn biefe müffen 
Heben, ber biefe Fragen ſtuditt, mit der größten Beforgniß erfüllen. 
Wenn wir nicht mit ganz anderer Gnergie an die Meorganijation uns 
ferer Verbältniffe gehen, werben wir im näditen Kriege Leine glüd« 
lichere Rolle fpielen, als in bem vorjäßrigen und bie Folgen werben 
noch ſchwerer auf uns lajten. (Augsb. Abditg.) 


Tagcsbericht. 


Se. Maj. der König hat den Gymnaſialprof. in Aſchaffenburg, 
Priefter 2. Goebel, zum Profeffor der Haffiihen Philologie, Paͤ— 
dagogik und Kunſtgeſchichte am Lyceum im Alchaffenburg ernannt und 
bie prot. Pfarrſtelle zu Poppenlauer, Dee. Schweinfurt, dem biäher. 
Pfarrer in Gaulsborf, ©, Gh. Küspert, verlichen. 

* Würzburg, 8. April. Im unferer Stabt befindet ſich gegen- 
wärtig ber im Bereiche ber Kalligraphie befannte Meifter, Herr 
Mazimilian Gander, deſſen Lehrmethode von allen biäherigen 
infofern abweicht, daß fie in ganz Zurzer Zeit, oft nicht einmal zehn 
Stunden, wahrhaft bewunderungswürbige Refultate erzielt. Won ber 
früßeren Anweſenheit bes Genannten in biefiger Sladt her, vor etwa 
brei Jahren, egiftiren bier Beifpiele, daß felbit unleferliche, verborbene, 
fteife, inforrefte Handfchriften nad Verlauf von faum zehn Lehr 
ftunden unter Hrn. Gander's Leitung zu gefälligen, Tunftgerechten, 
nicht wieder erfennbaren Schriften ſich geftalteten; ober mit anderen 
Worten, die Schüler nchmen im unglaublid kurzer Zeit eine volljtändig 
neue, ſchoöne, korrelle Handſchrift an. Es können nicht nur junge 
Leute, fondern auch Maͤnner von gereiftem Alter, fowie Damen an 
feinen verſchiedenen Lchrkurfen Theil nehmen. Wir glauben, daß 
dur bie Gander'ſche Methode alle die Echwierigkeiten ficher befeitigt 
werben, welde es bis jeht noch Manchem bei vieler Muͤhe ſchwer 
machen, eine auch nur einigermaßen leſerliche Schrift zu ſchreiben. Die 
Methode beruht nicht ſowohl allein auf außerlicher Emuͤbung, als 
vielmehr auf der Darlegung und Aneignung von Prinzipien, und wir 
können e8 nur beftätigen, daß, während ter gewöhnliche Schreibuniere 
wicht ſich mur zu oft auf mechaniſches Machmalen der Formen bei 





ſchränkt, die Gande r'ſche Methobe fi dagegen von andern dadurch 
unterfcheibet, daß fie gang beflimmte Rormen für den Schüler feits 
ſtellt, und zur Selbititänbigfeit der Handſchrift beffelben gehört noch, 
daß eben biefe Methode Alles diktando fehreiben läßt, fomit bie klare 
Ginficht des Lernenden . Beamten, Induſtriellen, Handwer ⸗ 
tem und Geſchaͤftsleuten iſt ein ſolches Schreib⸗Syſtem von großem 
Nutzen, und verbient daher Hm. Ganders Schreibmethode überhau it 
Allen, welche eine Verbeſſerung ihrer Hanbfhriften für wünſchens⸗ 
werih erachten, auf’8 Befte empfohlen zu werben. 

9 Würzburg, 9. April. Gin Geftiger Sturm aus Sütweft, 
begleitet von ftrömentem Regen, brauft feit geitern Abenb über unfere 
Stadt; aufer einigen umbebeutenden Befehäbigungen an Dächern, Rauch— 
fängen und Mefbuten find größere Zerſtörungen indeß nicht bekannt, 
Zwiſchen 1/12 und 1 Uhr Nachts war in füböftlicher Richtung ein 
beftige® Gewitter vernehmbar. Auch der Main bat in vergangener 
Naht wieberum an verfehiebenen Stellen die Ufer überfchritten und 
fteht nach den umtrüglichen Jeichen des zu ungeheurer Höhe ange 
ſchwollenen Quellenbaches ein weiteres bedeutendes Steigen des Waſſers 


* Würzburg, 9. April. Geſtern Nachmitiag entleibte ſich ein 
biefiger Bürger durch Erhaͤngen. 

+ In der Sitzung des Paramenten-Bereind vom 2. April 1867 
wurden an 27 arme Kirchen folgende Paramente vertheilt: 12 Mebs 
gemwänber, 5 Alben, 3 Stola, 1 große Fahne und 6 Hpine, 1 Dion 
ftrang, 1 Rauchfaß mit Schiffchen, I Velum, 4 Miniftranten- Talare 
und verſchiedenes Firchliches Weißzeug. 

x Im Stabtrentamt wurde verfloffene Nacht vom Hofgarten 
aus durch Ginbrüden eines Fenſters eingebrochen, ein Pult erbrochen 
md der Inhalt von ca. 60 fl. baraus entwendet. ine eiſerne Kaffe 
leiftete den Verfuchen zu Sprengen jedoch erfolgreichen Widerſtand. 

8 Herr Kapellmeifter A. Hußla beabfichtigt, Mittwod ben 
17. April ein Goncert zu geben. Wie die früheren, noch in gutem 
Andenken ftehend, wird fich much dieſes durch ein gebiegeneß, reichs 
haltige8 Programm und die Unteritüßung allgemein beliebter Kräfte 
den Beifall aller Kunſtfreunde erwerben. Näheres werben wir im 
kürzeſter Seit zu berichten im Stande fein. 

Aus Herrieben, 7. April, wird ber „ränf, Big.“ berichtet: 
Mie von mir vorausgefagt, dauerte das unfreundliche nieberichlagd: 
reiche Aprifwelter im ber ganzen verflofjenen Woche fort, und ift auch 
4 3. noch fein Zeichen einer Menberung vorhanden. Das europäifche 
Quftmerr iſt noch immer fehr unruhig mit großen Drudbifferengen. 
(Am 4. April Morgens 8 Uhr 743,1mm Haparanda und 772,4mm 
Montauban). Dabei trat im Morboften wieber größere Kälte ein 
(Haparanda hatte am 4. Morgens — 15,0‘ C.), während in ten 
anderen Gegenden bie Temperatur ſich mehr bei ber mittlerm hält. — 
Mitteltemperatur de8 März dahier >,51° R., um 0,520 unier dem 
56jährigen Durchſchnitt. 

* Münden, 8. April, Die an den Hrn. Staatöminifter Fürs 
fien ». Hohenlohe in Betreff ber Lugemburger Angelegenheit zu rich 
tende Erflärung der Mitglieber unſerer Kammer der Abgeordneten 
findet, wie zu erwarten ftund, ailgemeine Betheiligung. Schon bi8 
heute find die Auftimmungserflärungen einer fehr goßen Anzahl Abs 
georbneter eingetroffen und zwar von Mitglicbern aller politifhen Pars 
teien. Unfere Volfövertreter werben aufs Meue ben Beweis liefern, 
daß, wo es ſich um ein beutfches Intereſſe handelt, alle Parteiunters 
ſchiede ſchwinden. Daß bei ber Ungewißheit über ben wirklichen Stand 
ber Qugemburgerfrage die übertriebendften und beunruhigenbten Ge— 
rüchte hier verbreitet find, ift erflärlich und werben gewille Peitungss 
forrefpondenten vielleicht auch nicht anftchen, folde Gerüdte — .B. 
von bem Eintreffen einer ſcharfen frangöfifchen Note, alsbaldigen Trups 
penaufftellungen, fofortiger Wieterberufung ber Kammern u. |. w. — 
meiter zu verbreiten. Ich glaube Ihnen behsalb mittheilen zu follen, 
dab alle biefe Gerüchte unbegründet find, daß überhaupt zur Zeit 
nichts vorliegt, was Grund zur Beumuhigung für uns bieten fann. 
Allerdings hat die Luxemburger Frage einen ernften Charaller ange: 
nommen, allein noch befindet fie fi in vem Stadium ber diplomatis 
ſchen Verhandlungen und. dürfte biefelbe aus biefem Stadium wohl 
faum fo bald heraußtreten. 

— Münden, 8. April. König Ludwig I. bat der Gemeinde 
Oberviechtah zur Gründung eined Sranfenhaufes ein Geſchenk von 
3000 fl. und der Diiteift Hem:u zur Dotirung und (in 
richtung eine® ſolchen ein Gefchent von 1000 fl. gemacht. 

+ Ründen, 8. April. Die Nachricht von ber beabftähtigten 
Reife II. MM. des 
in mehreren Blättern infofern unrichtig angegeben, als berfelben 
eine Außbehnung bit Jeruſalem zugefchritben wird. Daran fit wicht 


% 


und der Königin-MRutter nach Rom ift |. 


gedacht worben;} vielmehr waren bie) Majeſtäten nur Willens, das 
DOfterfeft in Nom zugubringen. Run hören wir aber, daß in Folge 
heute bier eingetroffener telegr. Machrichten aus Paris bie bereit® ge: 
troffenen Reifebispofttionen vorläufig wieber zurüdgenemmen fink. 
Jene Pariſer Nachrichten follen nämlich fehr erniter Natur fein. Man 
fpricht von bedeutenden Arbeiter-Unruben, welche geſtern in Taris aus⸗ 
gebrochen feien; bech bürfte bie, veraußgefeht, ba es ſich Seftätigt, 
wohl nicht ber Hauptgrund der plöglich fütirten Anſtalten zur Fönig: 
lichen Reife fein; vielmehr glaubt man, dab terfelbe mehr noch in 
einer plöplichen bebenflihen Wendung ber Qugemburger Frage zu 
fuchen fein dürfte und Hat, tem Vernehmen nach, in Folge jener 
Nachrichten auch bereit® ein Miniſterrath ftattgefunden. Wir geben 
biefe Mittheilumgen ald den Musbrud ber biefen Abend unfere hieſigen 
politifchen reife beherrſchenden Erregung. — Auch über die bevor: 
ſtehende Gntlaffung bes Hm. v. Bombarb, welder feit bie 
Leitung des Juftigminifteriumd wieder übernommen hat, — 
dings Gerüchte, doch halten mir dieſelben vorläufig, wenn nicht für 
unbegründet, doch wenigſtens noch Für verfrüft, 


Handelds und Börjenberichte. 
Getreide « Preife auf der Schramme zu Schweinfurt am 6. April, 


Heama Arte Mutterer. Miedrigner 





Naizen . — Ar. AD ern in Bde 
Kom — ur BA ur BF — A. 7 ir. 
Mezie KASSE 16 I BI ya —4 5 . 
baber — ſt. — tft. 91 in — il. — tx. Gcſi. — A. 6 tr. 


Erbſen — fl. — fr, Linſen — fl. — fr, Biden — ff. — fe, 
erinliur 8, Gprit, 5 Ube Abends. In der Ertefieninuier tt 
war dae Mehthäft Ichr ‚umd Pönmen mir nme die Gourie Biss Mor 
angeben Deßerr. Gredttaftien 150%, — 134 — 14615 1560er Leoſe BUl,— 
59%/, Nenerir. Net. 33/,—42y,, 182er amerif. Bonds Tl —Tbt, be 
Fraukſurt, 6. Neril. (Börienberibt, Die veflofiene Börien- 
woche verfehrte in siemiih gedıudier Stimmung für öflerr. Fends und ver 
diente dieamal sie weidende Bewegung um jo mehr Beachtung, clö ber 
Impuls nit von Win, fondern von Berlin ausging, meldet gegenwär · 
ty den Brennxunft Dentſchlando bildıtz als augenicheinliher Grund ber 
Mattisfeit diente bie Buremburger Frage, über meihe ie Plfe immer 
rob mitt gänılib berubist if, wert — die Mode etwas feiter ſchließzt. 
Wobitier 16I— 16H, IRoler Leoſe 6512-67 4. ABüter Fooie Tayy—Tl, 
Grebitlorfe nach Siebuns 117, Banfactien 669-639, National bil; 528,4, 
feuerfr. Metall, Ar—4T, unpl Metall, v. 3. i>59 6114-60, Amerikaner 
bieltum ſich in fefter Haltung, wenn gleich auch jie vorübergehend von der 
Brattigtet Biteer. Bavpiere in Mitleidenſchaft gezogen wurden Titg- Tödyg. 
Staatsbahnı Prioritäten angeboten +81/,— 48, Yontard. Jöta— 41, Kinor- 
nejer Hark am Martte 35%. ichliehen 8, Sitdbentihe Papiere chmichs 
auegeboten, 429, Bad. Hy 947g, bayern, Brurdrenten DIyz—in 
hader. Brämienamlerse 08%, rt, biyeriite Obabn IIT—116, 4 Yo 
Beeuff. weicheud auf dad nese vreuft, Antehen 100 9.7/., preuß. Prämien 
amicive 119—12°. Amierbant00,— 4, Lonton 119,4, Baris Ni, 
dia 3, Hamburg Bla — ti, Wien meihend B17/4— VL. Bat, doofe Hit a 
21,4, Naffıuer 35351, Aurbefl. 54%, Darmjtädter fl. >etooie 14:1/g, 


Shweb, Pooie 10 Nıbir,, Areiburge 5.19, Viaılinder Fred. O-Loeſe 4.21, 
Amflerdanrer fl. H.Ledſe by, Alle. 
Vergleihungstabelle B 
“m 31. Wär,» zum 6. Apıil 
Tier. Baufaltien 668 661 
Gıebitaftien 16% s66 
" National 581; 528, 
Fooie von IA6U [ri 665 
Be PT :17 7314 220 
60%, Arnerif. von 1887 TAG Br 
Meciel anf Wien ur, MY 
Struerireie Metalligues 46 E 7277 
Gut. Metall. v. J. 1358 Ki, 607 


Politiſche Rundſchau. 


Die politiſche Situation iſt außerordentlich ernſt, die Spannung 
und Aufregung in Paris anhaltend, Wan meldet von dort vom 
7. April, Abends: 

ine in den Provinzen affichixte minifterielle Depeſche bementirt 
das Gerücht von einem an Preußen gefanbten Ultimatum. Die 
„Patrie“ erflärt die andern umlaufenden Gerüchte als unbegrünbet, 
verlangt aber, daß Preußen be. 


Verantwortlicher Interimb⸗ Rebakteur Dr. C. Kupfer. 


Kerminfaleuber 


40, März, früh 9 Ubr: 1. Ebietstag Im Concurſe des Dal. Klop von Obers 

rleihfel® beim f. Baupgericht bier. 

Arüb SO Ubr: Holgitrich im Wirtbebanfe zu Windheim durch das kgl. 
Zulinefoit, Rentamt Bolismüniter, . 

Früb 10 Uor: Hottrich Im Waldhauſe von Ciufiedel durch bie k. Revier: 
forftet Gramſchaß. 

Radis. ityg br: Gruudvermdgeueverſteige rung im Conturſe der Chri- 
fina @ricb von Goßmannedorf durch den f. Rotar in Dmfenfurt. 

Nadın. 2 Uhr: Unmwefentverfichnerung der rang Büchner in Tbulba 
durd den f. Rotar in Sammelburg. 








Zu Geschenken 


vorzüglich empfchlenswerthe Fathol. Gebet: und Erbauungsbücher 
mit fehr leferiidem Drud. 

x, Durch alle Bachhandlungen aus Stahei’s Bırlaz in Würzburg zu belleden: 

& in tatholi bet: und Erbanungeb e 

5 DES Vobet Dem HELEN. Kirge'mn Hans, son Deutapuae De Johann 

.| Martin Dax, Veriafſer des Verröbunngsonfers u. i. w. Mit biſcht iner Approbatton und 

* dret Stabiitiam. Bogen Meinen Taſchenformats auf feinem Pabier und ſehr leſer⸗ 


lichem Druck. Preis 1 1. oder 18 Sar. Giegante Guddade in Beinmand tenen zu 
oder Thlx. 11/5. in Kalbledet fl. 3. 24, oder Thlr. 2, 


a + i mit bild 
—* Sörjd)'s Andacht des Chrilten. Gr Gebetbuch, wi ct 
wen Zafchenformats aui jenem Baier und mittelgroßen, fehr leferlichem Druck 


and Dutaten 


KRalbicber fl. 3. 24. oder Thir. 2, 


Himmelftein's Opfer der Andacht. ver 


und Haus. Neu berausgegesen und vermehrt oou Demfapitular Dr. W. X. ftein, 
Dritte Unflage. zur dachöft. Apprebation uno Drei Stahlirihen. 38 Bein Meinen 
Zaichenformats an: jeinem Belimpanier und mit.igcuken, fehe ichem Drud. Preis 
A. 12 fr. ever 21 Sir. — Elegante Eimbände in Lemwand fodei fl 2, oder Zolr. I1y. 
im Kalvleder fl. 3. 24 fe oder The 2, 


‚ HR } . Gin katholiſhes Webetbuh von Dr, F. I. 

Himmelitein 3 Ruhe ull Gott. Himmel ſtein, Domfasiımlar. Dit biimöfliher 
Arprotatiom. Geriert mit 4 Sehr ſhönen Stabtiiiben und vielen au Den Tert ardenrfien Wild 
sen auf jeinem Belinpinter. Kleines Tafchenformat. 351 Seiten oder 54 Bogen fuck. 
9. Auflage. Preis laeſd A. 1. IE fr oder 22 Sor. — Gebunden in Kaidiever 1. TU fr. 
ter Thli. 2.5 in Leiawand A. 2. eber Tolt. 1. 10 Ser. 

EDiele⸗ beliehte Gebetbuch iſt vorne Preisumnterihiey ım zweiectei Auszaben zu bezieben und 

zrar ın großem Druck jüc Augenfbmwahe und ın PFleinem Druck. 


Siüritte zur vollfommenen Liebe Gottes 


lum, vermebtt von Dr. Himmelftein. 23. Anftage-mit 2 Smbinicen. 
in Bleinem Format. Yreis ungerunden fl. 1. 12 tr. oder 24 Gar. — Ülrgant ge. in 


10-8thce A. 9 
Dollars in Gold 


‚ dopr. A. 9, 45 — 47. — Hol. fi. 


Schlönnen rn. 4. oder Tblr. 2 du Zar, 

Die ordinäre Ausgabe in gr. 3 foitet umgeb, 40 x. oder 12 Sur. (Bon dieſein aus» 
arjtichneren webelen de find tray der vielen Rachbildungen deſſelben Ion über 120,000 Erem ⸗ 
ylare verbreitet worden.) 


Alphons Maria D. Lignori's —5 — Aalen Für Nugıniamwad e 


Altar und der alkerielinien Jungfrau Wharia. Aus dem nit 
Italieniſchen derſetzt und mit vielen wWebeten vermehrt unb beraudges großem Drud 
seren an Johann Adam Diez, Domvitsr, Mit rinem Tıteltiib, 

2. Aufl. 36 Bozen im Atem Dftso : joımat auf feinem Papier mit 2. Auflage. 
großen Letterm gedrudt. Preis 42 fr. oder 1? Sur. 


Ya r Befnhungen des allerbeiligiten Altarfafras 
Gelobt ya Jeſus und Marie. — ee De der aferfeligiten 
Jungfrau Daria ab Alphons Waria von Liguori u. f. w. auf jeden Tag des Monate 
eingeridter von D. Wötfch, Pfarrer. 1865. 244 Boren in Lafhbenformat. Preis 6 fr. oder 
2 Sar. (Bei Arnahine von Partbieen das Dupend 48 fr. oder 14 Sgr.) Diefes Büchleii eiquet 

ſich zur Tinlage in Gebetbüchet, ſowie zu Geſchenten feitens der bedyw. Geiſtlichteit. 


: din ! R worin alle jonn: u, feit« 
Goffincd Unterrichts- und Erbauungsbud, zuc" kare 
vangelien, die Glaubens: und Sittenlehren, auch Die Kirchengebtäuche erflärt und die Gebete 

der Kirche, viele Lebenobeſchreibungen der Heiligen, nebit verichiedenen Undahtsübungen ent: 

balten find. Meu bearbeiter und berauögegeven von J. A. Diez, Domvifar. 15. Auflage. 

—* einem Stahlſtiche. Preis brofebirt fl. 1. 12 fr. oder 21 Sur. Gebunden fl. 1. 46. ober 
bir. 1, 


Hettinger's Kranfen: und Trojtbud Gais Bam 2 sun. 
Etablitih. Preis broſch. .M. oder 15 Bar.; u Lederbaud A. 1. 12° Er. eder 22 Sr. 

P. Bogel’3 monatliche Vorbereitung zum heiligen Tode 
derch Betrachtungen am Ende jeden Monats. Mebit t» und Gommuniongebeieu u. j. w. 


Neue Auflage. Mit bifböfidh. Approb, und 1 Stablitih. 54 Bogen im fleinem Format. 
BDreis broſch. Ä 1. 12 fr. oder 24 Sor.; gebunden fl. 1. 45 fr. ober Thir. 1. 


uff. Imperiales N. 9. 14 — 46. 


>. april, 


2.4 — U — Pi 
1.51 — 5. — 


” 


len fl. 
a7 — B. — Engl, Sovereigns A. 


- 


riebrich6bor fl. 9. 561, — Hit. — 


X 


ücke fl. 9. 





2 3. (9 ge - 

BE sunmobiliar-Berfteigerung. "3 
* Im Goncurfe des Delonemen Jakob Kemmer hier veriteigere ich in Folge Auf: 
z! trage des f. Dezirkögerichts hier 

TE 2) dub zur Maffe gehörige Wohnhaus an der Manderdaderer Stacisſtraße mit bazu ges 
* hörigem Garten, im Schäͤtzungöwerthe von 10,000 fl, 

3, einen Weinberg, nun Ader, in ber Buhlleite zu 0,230 Dezimaten, im Schoaͤtzungs⸗ 
28 werthe von 120 fl., 

— Dienstag, den 11. Juni I. Is. Vormittags 10 Uhr, 

2” in meinem Amtsrinmmer — 4. Diſtr. Rr. 153 — am die Meiſtbietenden nach Vorſchrift 
5 ber Projeßnovelle vom 17. Nov. 1837 mit Rüdfidt anf $ 64 bes Hypothekenge fetzes 

= Von dem Kauffchillinge für das Wohnhaus find 2I00 fl. bei Zuftellung bed Zus 
E  Schlagsefreiß, der weitere Kaufihiling, ſewie jener für den Ader in der Buhlleite find in 
& 4 Martinifriiten — Martini 18671870 unter Beilegung von 4'/, pCt. Binfen vom 
wi Tage des Zuſchlags zu bezahlen. 

E Würzburg, ben 8. April 1867. h j 

5 R. Ströhlein, 1. Rctar. 


Preis fl, 1. oder 18 Sar. Elegante Einbande in Leinwand token IE oder Ehe ig, in 


Leinmmand mr Wordfhnutt pl. 2 12 fr. eder Thlt. 1, 10 Sat. In Kaldleder oder Shainanit ' 








AHusichreiben. 

Der vormalige Mühlbeſitzet Johann 
Kirchner von Gimtersleben, zulegt dahier 
wohnhaft, it eine® Verbrechens des Mein- 
eibeR, dann eines Vergehens der betrügerifchen 
Benachtheiligung feiner Gläubiger, bann einer 
Mißhandlung beſchuldigt. 

Johann Kirchner bat ſich von hier ent⸗ 
fernt und iſt fein dermaliger Aufenthallsort 
unbetannt. Sch ſtelle am alle Gerichts und 
Rolizeibehörben das Erfuchen, ben Johann 

irchner im Detretungsfalle aufzugreifen und 
in Gemäßheit des Art. 40 Abt. ? des Einf.⸗ 
Geſetzes hieher abliefern zu laſſen. 

Würzburg, din 7. April 1867. 

Der k. Unterfuhungsrichter. 

Bruder. 


Im Verlage der Unterzeichneten ift ſoeben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Würzburg in ber Stabel’fchen 
Bud: und Runithandlung: 


Gotteswort gegen Menschenwort 
ober 
Offenes Sendichreiben 


an ben k. geiſil. Rath und Stabtpfarrer zu 

St. Peter in Münden, R 

Deren Dr. Anton Weitermayer,- 

zur Abwehr derjenigen ungerechten Angriffe 

auf die evangeliſche Kirche, welche verfelbe 

unter ben 20. Dezember 1366 bat ergehen 
t 


affen. 
Bon einem evangeliihen Chriſten. 
Died.-3. broſch. 45 fr. 
v. Jeniſch & Stage' ſche Buchhandlung 
in Augsburg. 

Zu den wichtigiten Anforberungen unferer 
Zeit gehört Glaubensgewißheit. Dieſe er: 
gibt fih aus dem Weſen ber Kirche, welcher 
wir angehören. Je nachdem biefelbe feſt ges 
gründet unb in ihrem Beftanbe wie in ihrer 
Zulunft gefichert ift, wirb ſich ber Grab ber 
Blaubensfreubigkeit ber Gonfeffiousangehöris 
gen beitimmen. 

Mad es num um dad Mefen bes wauh⸗ 
ren Proteſtantismus reſp. der ebangelis 
ſchen Kirche fei, wie e8 mit ihrer Schrift ⸗ 
mößigkeit, mit ihrer hiſtoriſchen Mußgeftalt- 
ung fi verhalte, und welches Urtheil ihr 
gegenüber vom Standpunkte der Schrift, ber 
unentjtellten Geſchichte und der Bermunft 
aus über bie zömifrhfatholifche Kirche ges 
fällt werben müfle: baräber gibt obige Schrift 
eine Elare, kritiſche Beleuchtung. Die Punkte, 
welche bier an ber Hand ber hiſtoriſchen Uns 
terfuchung nacheinander mit aller Schärfe ber 
Wahrheit, aber ohne jede Leibenfchaftliche Hitze 
zur Sprache gebracht werben, find Lebends 
fragen der Fire. Sein Chriſt, naments 


lich im confeffionel gemiſchter Benälters 


Ü biefe Schri tet laſſen, 
—— — 
ung unterzichen. 

Cafe Stötzner 

(Hefpremenabe). 


Von heute an empfiehlt Erlanger Som: 
merlagerbier, wozu höflichit einlabet 
RB. Stölzner. 


Eine freundliche Wagmung, beſtehend aus 


6 ineimanver gehenden ladirten und tapeyirten 
Zimmern, Küche, Voden und Sellerabiheil« 


ung, ift im 1. Diltr. 216 auf 1. Mai zu 
miethen. 


ver 


Franzöſiſche gewirkte Song-Chales 


in den neueſten Deffind empfiehlt zu den billigiten Preifen 


Carl Knobel am Kürschnerhof 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in 
Kleider- und Unterrockstoffen jeder Art, ferner 


Beduinen, Jacquettes, Mantillen nebſt den dazu 
verwendbaren Stoffen zur geneigten Anficht und Abnahme. 


Bekanntmachung. wm. 774. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Anton Recher von hier verfteigere ich 
Samstag, den 13. April I. Is., Vormittags 10 Uhr, 
im Sterbehaufe da8 Mobiliare, ſodann 
Nachmittags 2 Uhr, . 
auf dem Rathhauſe dehier das Grundsermögen bed Grblafferd, bejtehenb in einem Wohn: 
baufe mit Mebengebäuben und 7 Tagwerk Grundſtücken, unter den an ber Tagfahr! befannt 
zu gebenden Bebmgungen. 
Die nähere Beichreibung des Grunbvermögend und bie Schätzung ift auf dem Rath— 
Haufe hier erfichtlich. 
Münnerftabt, den 5. April 1867. 
Zeißner, k. Notar. 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutiches Affen- u. Hunde-Theater 


und Kunftreiterei en miniature. 
Mittwoch große Kinder-VBorftellung. Anfang 2 Uhr. 
Sperrfiß und 1. Pla Gr, 2. und 3. Pla 3 kr. Erwach— 
jene zahlen indejjen den früheren Preis 
Jeden Abend nur eine Vorſtellung. 
Georg Schmitt. 


Die Stalhel'sche Buchdruckerei 


n 
Würzburg, 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, 
auf’s Neueste, Geschmackvollste und Zweckmässigste eingerichtet, empfiehlt 
eich zur billigsten und raschesten Ausführung aller irn typographi- 
schen Fache vorkommenden Arbeiten, insbesondere 
Adress- & Visiten-Karten, Wechsel- & Quittungs-Formulare, 
Verlobungs-Anzeigen, Musik- & Fest-Programme, 
Reise-Avise, Circulaire, Preis-Courante, Rechnungen, 
Etiquetten. Placate, 
Wein- & Speisekarten ete, etc. 


Auch macht dieselbe darauf aufmerksam, dass Jagdeinladungs- 
Kartın, Postpaketbegleitscheine, Wechselforimulare und 
Anweisungen, sowohl einfach, als auf farbigem Untergrunde 
stets zu den billigsten Preisen vorräthig sind. 


Freuden⸗ Anzeige. (Schwau.) Aflte.: Beder u. Trau a. Franfı 
J Br furt, Meijenpelder a. Offeubach, Pfilter a. Has 
Dom 5. April. nau und Schlimyert aus Münden. Antlquar 


Selipeberger a. Bayrentb. Priv, Kreper aus 
Augeburg. 

(Bürtt. Hof.) Sflte: 
Kadeter m. Schw. a. Frankfurt, Dertel a. Forch⸗ 
beim, Schladebach a. Otterberg und Herbig ans 
Kaiferslantern. Frl. Wilbelm a, Rürnberg. 


Wohnung 
mit 6 Zimmern, Stall und Remife wirb 
geſucht bis 1. Auguft l. J. Näheres in der 
Grpebition d. Bl. [3* 


(Adler) Aflte: Schröder a. Lyon, ever 
ae. Düffeivorf, Mebler a. Aachen w. Mayer aus 
Berlin, Moftbalter Gundlab a, Yobr. 

Fränt, Hof.) Sflte.: Tbüne a. Fraukfurt, 
Edmund a —— Link a. Coln, Eugel⸗ 
bardı a. Wainz, Schmidt a. Bamberg u. Sinn 
a, Luxemburg. 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Sache m. G. aus 
Martıwsipad, Nanpen a. Eöln, Haas a. Waluz, 
Brüll a. Aranffurt und Huberih a. Münden, 
Priv. Pauli ans Berlin. Brwalter Dürr aus 
Ane bach. 


inp aus Hirſchbern, 


Anfang 4 Uhr. 


| 


Carl Bolzano. 


— a I 5 
Al Kurritefel 2 
Morgen, Miltwoch — Prob. 


Stadt » Theater. 

Dienstag, den 9. April. Mit aufgehob. 
Abonnement. Zum Benefize des Hrn, Bethge. 
Leonore, Vaterlaändiſches Schaufpiel mit 
Gefang in 3 Alten von Holtei. 

Mittwoh , ben 10. April. 6. Vorftellung 
im 10. Abonnement. Die Iufligen Weiber 
bon Windfer. Sin Hasınlle Oper in 
3 Alten von Dito Nicolai. 

Die Direktion. 


— einigen Tagen wird erſcheinen: 
Erläuterungen 
des ar een 
er 


jüdweftdeutfchen Bundesarmee 
zu bem im Buchhandel erſchienenen 
Feldzugs · Journal 
Seiner Großherzoglichen Hoheit des 
Prinzen Alexander van Heſſen, 
DOberbefehlöhaber des 83. deutſchen Bundes⸗ 
Armee Gorps, 
im Jahre 1866. 
Preis O fr. 

(Das FFeldzugs s Journal des Prinzen 
Alerander üt ſtets zum Preife von 36 fr. 
vortaͤthig.) 

Beſiellungen darauf werben fofort nah 
Ausgabe prompt ausgführt von der 
Stahefjhen Bnd: & Kunſthaudlung 

in Würzburg. 


BVerftorbene, 


Auna Rudbard, Gbebaltenbansenriftin, 44 3. 
alt. — Eva Katbar. Scharold, Legattongraths⸗ 
Bittwe, 8ı 3, alt. — Bart. Orts, Lolemoliv⸗ 
beigerefind, 7 W. alt, — Suf. Bernad, Priv⸗ 
Bittwe, 73 3. alt. — Ga. 9, Prlügel, jullusfp. 
—— 613,4 3. alt. — Audt. Krug, 

remſert, 42 J. alt. — Bob, Schmitt, Reveii⸗ 
torefind, 3 J. alt. — Friedt. Mid, Trautmann, 
Mapazinieröfiud, 4 I. alt. — Friedt. Schuei⸗ 
der, Brunuenmeiiterenind, 214 I, alt. — Bab. 
Sterzer, Bilderbäudlersfiad, 14 TE. alt, — Hd. 
Ang. Riſch, Univ.» Profefjorsfind, 91, M. alt. 
— Mig Bed, PBädermetiter, 40%, J. alt. — 
Pet. Maria v. d. Boyen, Rentier, 712%. alt. 
— J. B. Welnfammer, Kaufmann, 43 3. alt, 
— Bab. Morhard, Landgericisdienerstochter, 
21 J. alt. 


Eommunion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichten 
Parbendrud, 
von 5 bis 12 fr. per Stüd, 
in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 


Waſſerſtand des Waius: 
5’ 9" über 0. 











Drut und Verlag ber Stahel’fgen Bud und Kunfipanblung is Würzburg. 





Ku zhurger 


Mittagghlatt 


zur Keuen Wurzue. Zeilung. 


nzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg, 























* Abonnement auf den Anzeiger ber | Mittwoch Einräckungegebühr: Die dreifpaltige 
1 100 trägtvierteljäbrlich 42 Er. bier und bei allen | ’ : Zelle oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 1867 
N + | fol, baver. Boitimtern. Die Berautwortlich⸗ 10 A ril Iweiſbeltige mit 6 fr. uud die durchlaufeude + 
‚ Teitfür Juferate trägt der Ginfender derſelben. - p ⸗ Zelle mit 9 fr. berechnet. 
— — —— — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. Be — aus Würzburg 
Nah Frankfurt Früh: ı275PZ, 490GZ. 9 PZ. Nachın.: 19 KZ. 155GZ. 5u SZ, 70 GZ. nat: 
. amberg üh: 49GZ, 10% SZ. Machm.: 25GZ 715 PZ, Braga E 
» Nürnberg Yrüb: 4 PZ. 4GZ. Nachm.: 3 SZ. 35GZ. 71062. . 
F Ansbach rüh: 5 PZ. 5 GZ Nadcım.: 2% KZ. 4362. Arme 0. 5 U. Abenbé. 
BSeidelberq b: 66 PZ. SVM. Nadım.: 15 PZ. 615587. 1155 PZ, Eifelbach IM Abeuts. 
An v ankfurt Fruh: 4 PZ. 762. 109 52 Racım.: 29 KZ. 1462, #58 PZ 1162 merbanien . IU Nachmiti. 
. mberg Krüh: 8% PZ. Nachm.: ı GZ. 52052. 110GZ. Bileuberg . bU 46 Di. Abbe 
.„ Nürnberg Früb: 7@GZ. 110GZ. Macdım.: 12% KZ. G6GZ. 11mPZ. . — 
.„ Ansbach ih: 1018 GZ. Nachm.: 15KZ. 6%GZ. 10 PZ. Ropbruan „ . 42, Abends. 
* Fruh: 35 PZ. 10= PZ. Nacım.: 29=7, T73PZ. 1045 PZ Klerrteim Ki. In an, Hhr, 





—— esirl. Danicl. — Senn⸗enaufaana: 5 Ubr 19 Minuten. 

ennemuntergaug 6 Uhr 45 Min. Mendauigang: 9 Ihr 9 Min. Wond- 
umtergang: 12 tr 6 Min. - Chermaowmeter nad Roaumur: Ihedrigker 
Stans in Der Nacht: 3 Brad Wärme; Wittage 17 Ihr 9 Grad Wärme, 

— Bauernregel: Der März am Schwanz, ber April ganz, ber Mui nem, 
halten jelten treu, 





Tagesbericht. 


Die Immatrikulation für ba8 Sommerfemeiter 1867 an ber 
Univerfität dahier beginnt am, 29. April und ſchließt am 6. Mai. 


$lBezirksgerichts@igungen in Würzburg.) Für biefe Woche find 
ferner dolacude öffent, Sipungen anberaumt: am 11. Nam. 4 Uhr die Beruiung 
des . Echönvon bier, wesen gr-ben Unfugs und Etgenthumebeſchüdigung, und 
die dee Staats: Ainmwaltevertretere am f. Etadtzer. Bñt zbutg in der Unterſuch · 
uns een Wirhelm Berz von Dortmund, 3. Zt. bier, wegen fltafbarer Bes 
brobung; am 23, April c. Vorm. U br gegen Johann Hetterich von Übers 
pieihfeld, wegen Beleidigung ciner Öffentl. Berörde; um Yi/, Uhr gegen 
eb, Bebt von Wicherebren und Gonpl., wegen Diebſtahls 2; Nahe. 3 
Udr gegen Jobann Stöhr von Kiciterderi, wegen Diedſtablsz um 3%, Uhr 
genen iedrich Ebrmann von Shäjtersbeim, wegen Nückleht ans der Yan 
benverweilang und um 4 Ubr genen Adam Mötel von Enfzdorf, wegen 
»eleidisung eines Semeindecollegiums. 
$ (BezirfögerichtssSigungen im Würzburg.) Durb bie in 
öffent. Eıgung des f, Gezirkegerichis am 28. und 30, v,, daun 1. und 3. 
d. M. verfiindeten Grtenntniffe wurden Michae Gebbardt von Gnedtſtadt, 
wegen Belzidizung der Amtöchre zu 3 Tagen Belängnin; Peter Groy von 
erbrunn, morgen Diebitadls zu Imonstiiber Gefängnihtraſe; Hy. Schmitt 
von Memmelsdori, weinen Berufs Eorenfränfung und Nubetörung zu einer 
folden von 14 Zayenz Andre. Mobritin von Mainbernbeim, wegen Körpers 
verlegung zu einer dergleichen von 4 Wonaten; Jeh. Gg. Rammberner von 
hier, wegen Widerſehzung, zu einer folden von 2U Zagen; Anna Nief von 
Unterduttbach. wegen Diebitahls, zu Imonatlicher und Kalk, Rief von da, 
wegen Berinkinung biezu, zu Idtäniger Sefännnikfteafe veruirtbeilt; dar 
gen wurden Geerg Wolf von BVeiteböhkeim von der Seſchuleiaung bes 


ergebead Nrafrarer Borentbaltung femder Saden, Pbilipp Siligmüler “ 


und Gempf, bon da, von ber Beſchult igung der Tegünſtigung biezu und 
Anna Meaxia Ban von Theilbeim, von der Anſchuldigung bes Fergebens 
der Beſtechung treigeiproten, legtere jedoch wegen Uebertretung ftraßenpolie 
licher Berſchriften zu 3U fr. Strafe verurtbeiit. — Kerner wurden in öffent 
liker Eigung dieſes Geichts als 2. Inſſanz von 28 © M. die Beruiungen 
bes Rafpar Menth von Sonbeiboien, weſen Zandireveld, des Joh. Schim- 
mer von Hültenbeim, wegen Ruheſtörung, bier Cinſpruch, verworfen. 

Aus Oberfranken, 9. April. Vergangene Macht brannten 12 
Wohngebäude mit Mebengebäuden im Markte Redwitz ab. Was 
an Mobiliar gerettet werben konnte, wurbe auf eine nahe an ber 
Stadt gelegene Wieſe gebracht; plößlih eingetretenes Hochwaſſer 
ſchwemmte jedoch alle geretteten Gegenſtaͤnde fort. (B. 3) 

Münden, 6. April. Dem Turnverein zu Nürnberg wird für 
‚die Vercitwilligkeit, mit welcher er während des verfloffenen Krieges 
bie ihm gehörige Turnhalle zur Unterbringung von Kranken einräumte 
unb für bie aufopfernde Hingebung ber Tumer beim Transport und 
bei der Verpflegung verwundeter Krieger die allerhöchſte Anerkennung 
außgefprodhen. — m Amiöbegirte Merbenfel® hat ſich eine Benofjen- 
ſchaft gebildet, weiche bie große Moo8flädhe wilden der Ramfach und 











Loiſach, einen Theil des jog. Mornau⸗Eſchenloher Mooſes, der Kultur 
zuzuführen bemübt it. 

+ Münden, 9. April. Nachdem bie durch die telegraphifchen 
Nachrichten aus Paris feit vorgejteru in allen hiefigen Kreiſen hers 
vorgerufene Aufregung ſich etwas gelegt hat, und bie Gerüchte von 
einem Aufitande in Paris durch neuere Nachrichten auf eine große 
Schlägerei zwiſchen Deutfchen und Franzoſen (m Auditellungsgebäube 
hatten nämlich Preußen der Büjte des Königs Wilhelm einen Lors 
beerkranz aufgefegt, wa8 bie Franzoſen nicht leiden wollten und mels 


| her auch wieder entfernt werben mußte) reduzirt find”), fängt man hier 


an, die Dinge etwas ruhiger zu betrachten. Auch die Luxemburger 
Frage fcheint "bi dieſen Augenblid noch feineswegs ſolche Dimenfios 
nen angenommen zu haben, daß ber fofortige Ausbruch eined Striegeß 
zu befürchten wäre, wie aus Paris und Berlin bicher gemelbet fein 
follte und wie allerbing® auch die Börſen-Panique anzudeuten ſchien. 
Wie wir vernehmen, bezogen ſich namentlich die Parijer Nachrichten 
nur auf einige bezüglich Luxemburgs gemachte Privat: Aeuferungen bed 
Kaiſers Napoleon, nad welchen Se. Majeftät fih dahin ausgeſprochen 
habe, daß dieſe Angelegenheit noch keineswegs entſchieden oder abger 
fchloffen fei; weiter foll der Kaiſer beim Beſuche der Ausſtellung, als 
er an die bayer. Abtheilung gelangte, mit einer umwilligen Geberbe 
fih abgewendet haben, was natürlich fofort hieher berichtet wurde. 
Die Siftirung der Reife Sr. Majeftät des Königs nah Mom fcheint, 
wenn auch allerdings in Folge der dermaligen politifchen Yage, doch 
wohl weniger wegen ber eingetroffenen Nachrichten, als wehl haupts 
fächlich wegen der längeren, auf ſechs Wochen beabfichtigten Dauer 
berfelben aufgegeben worben zu fein. Die Reife war zuerſt nämlich 
nur auf bie Dauer von vierzehn Tagen berechne. Wie wir hören, 
unterbliet dieſelbe nicht allein auf die Vorftellungen, welche Hr. Fürſt 
v. Hohenlohe nach abgehaltenem Minifterratte Sr. Majeität gemacht 
haben foll, ſondern insbefondere auch auf Anregung J. M. ber Kö: 
nigin⸗Mutter, allerhöchſt welche jedech gefonnen fen ſoll, im Laufe 
bed Sommers einen längeren Aufenthalt in Nom nehmen zu wollen. 
— Vom biefigen Schwurgericht wurden in einer feit geftern früh bis 
ſpãt Abends dauernden und bann ven heute früh bis Mittag wäh. 
renden Verhandlung die HH. Siegfried Neuburger, Dr. Franz 
Huber, 9. Jochner und Dog Schlägel (Letzterer in con- 
tumaciam) wegen einer Reihe von Preßvergehen abgeurtheilt. Die 
Reale beitehen 1) in einer im Auftrage Neuburgerd von Schlä— 
gel überfegten Franzöfifchen Schrift, welche unter der Ueberſchrift 
„Betrügereien ber Pfaffen und Mönche“ in ber ſeilher eingegans 
genen „Allgemeinen Rundſchau“, deren Gigenihümer Neuburger war 
und welde von Dr. Franz Huber rebigirt wurbe, erſchien. Wes 
gen dieſes Reates wurben alle drei Angeklagte durch die Geſchwornen 
bes Vergehens jtaatögefährlicher Aeuberungen für ſchuldig erkannt. — 


*) Nah Privatmittbeilungen zus Paris mußten zur Bewültigung bes 
obenerwäsnten Arbeitercoufliftes (zwiſchen Preußen und Ftaugeſen) zwei 
Bataillone Infanterie aufgebeten werden. O. Rid. 


2) In einer vom prakt. Arzte Dr. Schilling zu Schweinfurt im Auf 
trage Neuburgers verfaßten, von biefem und Dr. Huber ebenfalls in 
der Rundſchau veröffentlhten Schrift: „Ghrenifche Krankheiten bes 
Clerus“; weshalb die HH. Huber und Neuburger de Vergehens ber 
Störung des Religionsfriedens für ſchuldig befunden wurden, Dr. 
Schilling hat wegen Krankheit nicht erſcheinen können und wurbe Das 
ber die Verhandlung gegen berfelben vertagt. — 3) Wurden bie 
HH. Neuburger und Huber wegen eine® von Dr. Schilling verfaßten 
Artikels „Paſſau als alte Bifchofsftabt*, welcher ebenfalls in ber 
Runbfchau erſchien, der Beleidigung der Kammer ber Neichsräthe für 
ſchuldig ertannt. — 4) Bezüglich eines im hiefigen, damals im Gigen- 
thume Neuburger’S ſtehenden „Münchener Annoneenblatt* erſchienenen, 
vom Literaten Hrn. A. Joechner verfahten Neferates über das hiefige 
Volkstheater, in welchem bezüglich des Verbotes der Aufführung Hlafs 
fifher Dramen auf genanntem Theater Wenferungen enthalten find, 
welcher zur Anklage auf Beleidigung der Staatdrrgierung führten, 
wurben beide. Beihulbigte freigefprochen. Endlich warb noch Herr 
Mar Schlägel in feiner Eigenſchaſt ald verantwortlicher Redackeur ber 
„Kempt. ta.“ wegen einiger während der Dauer feiner Rebaftions: 
führung im jener Zeitung erfeienenen Artikel der Beleidigung ber 
Staatöregierung und der Kammer ber Abgeorbneten, Dann auch des 
Stabtfommifjariates zu Kempten für fchuldig erfannt. Das Urtheil 
des Gerichtöofes lautet: 1) gegen Hrn. Dr. Franz Huber auf ein 
monatliche auf einer Fejtung zu erſtehenden Gefängnißiftrafe. 2) Ger 

Hm. S. Neuburger auf dreimonatliche auf einer Feſtung zu ers 
ftehenden Gefängnikftrafe, dazu noch eine Gelbftrafe von 10 fl. 
3) Gegen Hra. Max Schlägel auf achtmonatliche Gefängnipitrafe, in 
welche jedoch die ihm ſchon früher durch ſchwurgerichtliches Urtheil 
wegen Majeitätöbeleidigung zuerkannte ſechsmonatliche Gefängnihitrafe 
eingerechnet iſt. (Letztere wurde Gefanntlich wegen eines im Probe: 
blatte des f.3. von ihm herauszugeben beabjichtigten „Lucifer” gegen 
ihn erkannt und entzog fih Hr. Schlägel derfelben durch feine Flucht 
in's Ausland). Endlich wurden fämmil. Veruriheilte in Tragung ber 
Koiten des Verfahrens und des Strafvollzugs verfällt, 

Hr. Kanonieus Münz in Münden wird am Ojterfonntage fein 
50jähriges Prieſter⸗ Jubiläum Gegeben. Der Jubilar iſt geboren in 
Münnerjtabt, war Kaplan zu Gbertshaufen und wurde wegen aner: 
fannter Tüchligfeit von diefer Stelle weg in die Pagerie ald Pro: 
feffor berufen, wo er lange Jahre fegensvoll wirkte, Se. Maj. hat 
tem Yubilar als Ghrengeichent zu dem Feſte die Ernennung zum 
Geiſtlichen⸗Rathe überfandt. (B. Abdbl.) 

Der „Münchener Bote“ iheilt mit: Gin Induſtrieller, der als 
Betheiligter bei der Weltausitellung von Paris nah München zurüds 
geehrt iſt, erzählt, daß die Stimmung in Paris gegen Bayern, feit 
dem Bekanntwerden des Schuß: und Trugbündnijfes mit Preußen, 
eine höchſt gereigte it, und eim bort feit 20 Jahren Ichender Bayer 
verficherte ihm, daß feit der Langen Neihe von Jahren, bie er dort 
lebe, nicht annähernd fo viel von Bayern gefprochen wurbe, als feit 
dem Belanntwerden des den Franzoſen fo unlichen Bündniſſes des 
beuffchen Südens mit dem Norden; ja kei ber Gröffnungsfeier am 
1. d., ald Napoleon ſich der bayeriſchen Ausitellang nahete, und vom 
treffenden Kommiſſär dad Wort „Vaviöre* hörte, babe er fi, indem 
fein Geficht einen eigenthümlichen Austrud annahm, mit einer micht 
zu verfennenden Bewegung fogleich entfernt. 

H. Die vor Kurzem erfolgte Anregung zur Errichtung von 
Fortbildungsfchulen trägt bereits an verſchiedenen Orten fchöne 
Früchte. Neueſtens wirb auch tie Errichtung folder Schulen — 
durch die Bemühungen ber Lehrer und Schulinfceftoren — im Bes 
zirfe Kempten, berichtet. In Markinszell ift die Gröffnung bereitd er- 
folgt, in Durach und Wingersbach jteht fie bevor. 

Die zur befjeren Ausbildung für den Gendarmeriedienſt 
in München, Regensburg, Ansbach une Speyer errichteten Schulen 
find nunmehr eröffnet und hat tie Zuweiſung ber zur Gendarmerie 
üibertretenden Mannfchaft an biefe Schulen begonnen. 

Amberg, 4. April. Die VBüchfenmacher ber verfchiebenen Res 
gimenter, welche in bie biefige Gewehrfabrik einberufen waren, haben 
ihren Lehrlurs beendigt und find zum größten Theil bereit® wieder 
an ihre Garniſonsorte abgereist. 

Tanberbifhofsheim, 3. April. Der König von Württemberg 
hat ben Ankauf des nöthigen Geländes zur Errichtung eines Monus 
ments für bie hier gefallenen Württemberger genehmigt. Die Arbeiten 
mũſſen bis 24. Juni vollendet fein und wirb wahrfcheinlich bie Ent - 
hülfung des Wonumene® am Sahrrätage ber Schlacht bei hiefiger 
Stabt (24. Juli) erfolgen. Das Monument wirb ganz auß Stein 
beitehen und foll veranfhlagt fein zu elwa 6000 fl. 

Bon Stuttgart aus wurbe eine Verfammlung von Vertretern 
fämmtlicher Gonfum » Vereine Sübdeutfchland® angeregt, bie am 2, 


Ofterfeiertage, 22. April, in genannter Stadt ftattfinden foll. Begenr 
fand ber Beſprechung foll namentlich ber direfte Bezug des Bedarfs 
ber Vereine aus ber erften Quelle Ten. u — 
(Gine Familie) Dan ſchreibt aus dem rheinpreußi 
Duisburg, 31. März: Wie von Uerdingen angelommene ae 
Schifier erzählen, follen geftern Morgens brei zufammengebundene 
Leichen oberhalb Uerdingen, an ber Faͤhre in ber fog. Fifcherei, ge: 
landet fein. Nach tem Ausfehen der Leichen find es wahrfcheinlich 
eg * Kind, welches die Eltern zwiſchen ſich genoms 
en R ie ben verzweifelten Entſchluß fahten 

ten be8 Rheind zu überliefern. MOTION EL UES 

(Bmweiundpierzig Menfhen vergiftet) Aus Bari 
meldet der „Gorriere die Puglia* : Das —— Mn 
S. Baſile in Mottola, Provinz Terra dOitranto, war dieſer Tage 
der Schauplag eined entſetzlichen Unglüdes. Die Gifenbahn:-Arbeiter 
an ber von Gioja nad Gaftellaneta führenden Strede liefen fi in 
bem genannten Wirthshaufe ihr Mittagsefien bereiten. Die Bohnen, 
aus denen bafjelbe am Unglüdstage beftand, waren in einem Grün 
fpan enthaltenden Nupferkeffel gekocht worden, und bei 42 Menfchen, 
barunter bie Familie des Wirthes, ftellten ſich dadurch bald Vergife 
tungsiumptome ein. Siebzehn der unglüclichen Gälte fin bereit 
geitorben. j 

Die Monatdüberfiht de8 Bureau „Veritas“ meldet, daß im 
Monat Februar 224 Schiffe verloren find. Unter biefer 
Zahl befinden fi 102 Englaͤnder, 43 Amerifaner, 21 Franofen, 
11 Staliener, 9 Dünen, 7 Preußen, 5 Holländer, 4 Norweger, 
3 Deiterreicher, 3 Griechen, 2 Spanier, 2 Ruſſen, 1 Bremer, 
1 Hantier, 1 Dldenburger, 1 Schwede, 8 unbelannter Flagge. Im 
Februar 1866 gingen 268 Schiffe verloren, alfo im Februat 1867 
44 Sähiffe weniger. Unter den im Februar 1867 verlorenen Schiffen 
befanden fih 16 Dampfer, conbemnirt wurben 15 Schiffe, verichollen 
find 11. Im Januar und Februar 1867 gingen total 645 Schiffe 
— gegen 678 gleichzeitig 1866, alſo in dieſem Jahr 35 Schiffe 

er. 





Handelss und Börſenberichte. 


"ermenur, 9. Uprit, 6 Ubr Abends. In der Errefientncrer‘t 
war bie Tendeuz Mau. Deiterr. Greditaftien 146 - 14% ter, 1500er Looſe 
tOl tez,, ſteuerin. Diet. 42%/,. 18”2er amerik. Vonde TI, — 758%. 


Politiſche Rundſchau. 


Man meldet aus Paris, 8. April: Drei Interpellatio- 
nen über bie Luxemburger Angelegenheit finb von Mitglies 
bern ber Oppofition, der Mittelpartei und ber Majorität angefündigt. 
Staatsminiſter Rouher fagt Erklärungen darüber zu, wenn die Inter 
pellationen von den Bureaux gutgeheißen werben. 

Der „Avenir national“ meldet aus London, 7. d.: „Cine 
Gircularnote be3 Hrn. v. Bismard iſt ſoeben angefommen; fie it 
höflih. Hr. v. Bismarck wuͤnſcht ben Frieden; er hofft, berfelbe 
werde erhalten werben können. Jedoch erflärt er, daß er, gezwungen, 
ber beutfchen Gmpfinblichkeit Rechnung zu tragen, in ber Luxemburg⸗ 
Frage nicht nachgeben werbe.* 

Der norbbeutfche Reichstag bat am 8. nad Debatte 
die Artifel 59 bis 64 ber Verfaffung (zum Abjchnitt über das Bun⸗ 
destriegẽweſen gehörig) angenommen. ferner wurde bie General: 
bebatte über Abfchnitt XII. (Bundesfinangen) erledigt. Die Vor: 
berathung des Entwurfes wird am Mittwoch beenbigt fein. 

In der Nrihstagd-Sikung am 9. erklärte Graf Bis 
mard auf eine Snterpellation des Grafen Solmd:Laubach, betreffend 
den Gintritt von gang Heffen-Darmitabt in ben norbbeuts 
fhen Bunt, die darmitäbtifche Negierung habe den Wunfch wegen 
Gintritt in den norbbeutfchen Bund noch nicht außgebrüdt, gefchehe 
dieß, To würde mit Nüdficht auf die Prager Fricdensbeftimmungen, 
Oeſterreich und bie fübbeutfchen Staaten, namemlih Banern, zu be 
fragen fein; von Dejterreich fei, bei ber jüngit angenommenen freund: 
lichen Haltung, ſchwerlich ein Widerſpruch zu befürchten. 

Die preußiſche Regierung beabſichtigt fofert ben Landtag 
einzuberufen, ſobald bie Vereinbarung über bie Verfaſſung des norb- 
deutſchen Bundes hergeſtellt ſein wird. — Die Conferenzen der 
Bundesbevollmächtigten beginnen am 10. April, um betreffs 
ber Veraͤnderungen bed Berfafjungss@ntwurfs, welche ber Reichstag 
beantragte, fchlüffig zu werben. 


» Verantwortlicher Spnterimss Rebakteur Dr. 6. Kupfer. 
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s .I%8 DER PHONIX, E 
& Be Journal für deutſche, franzöfiihe und engliſche Herrens@arberobe. FE 
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19 023] Grieeint in mener eleganter Musftattung 14 Tage vor Beginn eines | 2, 
Er ® = | jeden meuen Monates mit franzöf. colorirten Originale-Mobelupfern nebft gs 
se 1 ze erflärenbem Texte und dazu gehörigen Schnittmuftern. = 
2 1 _2 Beitellungen nimmt vie Stahel’ihe Buch- und Kunfthanklung in | 3 
<® Ss Würzburg entgegen. 3 
ni — 
8.1: Preis’ pro Halbjahr fl. 1. 45. | 
31 
„S * 9 
hr. Bekanntmachung. ven 
e| Im Wuftrage des fgl. Stattgerichte8 und im Wege der Hiliövollitrefung veriteigere 
S ih am 
9 Montag, den 29. April 1. Is., Rachmittags 2 Uhr, 
S, im 3. Diftrift Haus-Nr. 347 dahier em gerichtete® Bett mit Beitſtatt gegen baare Zahlung. 
es Würzburg, ben &. April 1867. 
Be Oppmaun, f. Rotar. 
*2* 
“rt Befanntmachung. v0 
er. Im Auftrage des EL. Bezitlögerichtes dahier verfteigere ih am 
58 Montag, den 29. April 1. Jo., Nadhmittags 2 Uhr, 
29 im 5. Diſtrilt Haus-Nr. 220 ein gerichtete® Bett gegen baare Zahlung. 
= Be Würzburg, den 6. April 1867. 
Se Oppmann, f. Notar. 
er Pommade de Glycerine gelatineuse. 
I8 Die gelatineuse Glycerin- Pommade iſt conſolidirtes GIycerin, 
| und zwar durch foldhe Stoffe confolivirt, weldye nährend auf den Haarwuchs wirken, und ift 
| = daher biefeß neue Produft unftreitig auf’? Wärmfte zu empfehlen. 
u Sin Flacon à 24 fr. [3a 
2°; Carl Bolzano. 
[== 
o 58 Bei eintretender Verbrauchszeit empfehle ich mein Lager 
J aller Sorten trockener wie in Oel abgeriebener Farben Fir— 
» 2De * 2266 * 
2 niſſe und Lade zur gefälligen Abnahme unter Zuſicherung 


.; billigjter Preiſe. 


571% 
Engl 


Franz Backmund, 
am alten Bahnhofplatz. 


Am Krahnenplatz in Würzburg 
Deutſches Affen- u. Hunde-Theater 


und Kanſtreiterei en miniature. 
Mittwoh große Kinder-VBorftellung. Anfang 2 Uhr. 
Sperrſitz und 1. Plaß Gr, 2. und 3, Pla 3 fr. Erwach— 
jene zahlen indejjen den früheren Preis 
Jeden Abend nur eine Vorſtellung. Anfang 4,2 Uhr. 
‚Geory Schnitt. 


Sradt s £deater. 

Mittwod , den 10. April. 6. Vorſtellung 
im 10, Abonnement. Die Inftigen Weiber 
bon Windſor. Kom.:psantaitiiche Oper in 
3 Alten von Dito Nicelai. 

Donnertag, den 11. April. Mit aufgeh. 
Ubonnement. Zum Benefiie bed Herm 
Ferdinand Lang vom Hoftbeater zu Münden. 
Zu ebener Erde und erfter Stod. Rofie 
mit Gefang in 3 Alten von Meitron. 

Die Direktion. 


1 
ir 


riedrichöbor A. 9. Höly- 
e 1.9. a — 7 


ad 


—151/.. — Br 
5. 34 — 36, er 335.* 


An der Etabel’jhen Bud: und Kuniband⸗ 
fun: in Würzburg if jochen eingetroffen: « 
Gejeg, die Ausgleichung und Bergüt: 

ung ber durch den Krieg des Jahres 

1866 erwachſenen Kriegslaſten betreffend, 

Mit ben nöthigen Ergaͤnzungen auß dem 

Ginquartierungdgefige vom 25. Juli 1850 

und ber vom Staaläminifterium des Sins 

nern erlafjenen Inſtrullion. Von einem 
praftifhen Suriften. Preis 3 fr., nad 

Auswärts france 4 fr, 


Preuß. RRaffenfcheine A. 1. 447, 


Pmei Kleine Waſſerſteine werben zu lau⸗ 
fen geſucht. Näheres in ber Expedition. 
— — — — — — — — — 

Soeben iſt in E. Ernſt's Verlag in 
Zürich erſchienen und in ber Stahel'⸗ 
ſchen Buch» und Kunſthandlung in Würze 
burg vorräthig: 


Das Bud, der Mütter, 


Gine Anleitung zu naturgemäßer leiblicher 
und geiftiger 
Erziehung der Kinder 
und zur 
allgemeinen Krankenpflege. 

2 Bon 
M. ©. Kübler (Frau Scher), 


Verfofferin br „Hauswefend*, ber „Schule 
ber Mütter” u, f. w. 
Grite Lieferung. 36 fr. 
Das Werk wird in circa 7 Lieferungen 
vollitänbig fein. 


In der Etadel’iden Such⸗ und Runfibande 
lung in Burzburg ift vorkätbig: 


William Shafeipeare's 
fanımtliche Werke. 
Mit 300 Solzſchnitten. 

Preis broſchitt nur fl. 2. 42., elegant geb. 
fl. 3. 36. 





An der Stabel'ihen Bud: u. ſtunſthande 
lung in Bürgburg in foeben eingetrofien: 


Gantus Eeclesiasticas Sacrae Hi- 
storiae Passionis Domini Nostri 
Jesu Christi Secundum Quatuor 
Evangeliastis, itemque Lamen- 
tationum et Lectionum etc, etc, 
Preis fl. 1. 48, 


An der Stahelfhen Bude und Kunft 
handlung in Würzburg it zu haben: 


Mai-Rofen 
zu Ehren ber Mutter Gotteßs. Nah bem 
groben Werte des Pater Mislei S.J. „La 
adre di Dio*“ und nad dem römifchen 
Breviere. Mit einer Worrebe von P. Th. 
Schmube, 8. J. Preis broſch. 21 fr, 
nach Auswärts franco 23 fr, 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 9 April 

(Adler) Kflte.: Beht a. Schweinfurt, Dur⸗ 
ladher, Dann u. Ibies a. Kranfiurr, Beyer a. 
Fürid, Boſchen a, Bremen, Rhode a, Offenbach, 

dıwarz a. Bejel, Diller a. Hanau, Schadımann 
a. FKürıb nu. Fliſchbach a. Mainz» Authauspäch- 
ter Schleiter a. Kiffingen. 

(Aränf. Hof.) Kflte.: Kern, Mellinges und 
Bergler a. Mainz, Bartmann ans Göln, Badı 
man a. Leivzig, Feldbeim a. Dettelbach, Wens 
zel a. Emmerdiug u. Hein a. Diep. 

(Hotel Rügmer,) Aflte.: Pollad a. Münden, 
Sonntag a. Ferdbeim, Ambadı a, Kleineibitapt, 
Roienbufb a. Schwaufeld, Schmitt a, Eitmaun 
u. Leibl a. Göln. Baumeister Gergenröder aus 
Rüden. Priv. Dirfmanı a. Franffurt u. Scelr 
fercr aus Amfterdam, Gutsbeſ. Wittmanı ans 
Augeburg. 

(each, Hof.) —* Hamm a, gi 
Keiterr eo, Eequip u. Feltet a, Stuttgart, Fab. 
Stödel a. Hof. Fran Blümlein aus Münner: 
itadt. 

(Schwan.) Aflte.: Seip a. Darmitadt, Bor« 
ger a. Annaberg, Kühne a, Arauffurt, Herbert 
a. Bien, Leugfelder a. Colu, Robe a. Berlin, 
Tbelemann a. Goburg u. Stadelmann a. Nürne 
berg. 


Waſſerſtaub bes Mains: 
7’ 0" über 0. 











Für Commmmikonten 
empfiehlt 


Carl Schlier, { 


Schuftergaffe Nr, 552/53, fein wohlſortirtes Lager in N 
Knaben- und Herren- | Mull, Nansooe und Neglige -Stoflen, } 























: N old: weih 'R 
Hemden, | Battist, Shirtings, Satins und} 
Kragen, Echarpes,, Kleiderftoffen, iques, 1: 
4 8 li ſen & Cr an atten ſowie äctfarbigen weißen und bunten abgepaften 
Ä u 2. und bunten Cattunen & Pig ues Unte rröcken, 
Taſchentüchern —— «—— Rips, Moirée und 
* Qualitaͤten. ne. gg . Multong &e. 








. Aihaffendurger Aften-Ofeiidaft für Buntpapier: und | 


Wir bechren und, bie vereßrlichen Aftionäre zu ber biehjährigen, am 
Samstag, den 4, Mai c., Rachmitiags 4 Uhr, 
ftattfindenden achten 


hiermit ergebent einzuladen. 


ordentlichen Generalvderfammlung 


Zagesordnung. 
1) Griebigung ber durch $ 29 der Statuten für bie orbentlichen Generalverfammlungen vorgefehenen Gegenſtaͤnde 
?) Berathung und Beſchlußfaſſung über Anträge des Berwaltungsrathes, betreffend: 
a) Gonverfion von B-Atien, 
b) Erhöhung bes Betriebstapitals. 
Bezüglich der Legitimation zur Stimmberehtigung werben die $$ 31 bis 33 ver Statuten zur Beachtung empfohlen. 
Aſchaffenburg, am 9. April 1867. 


Dir Direktion. 
Philipp Deffauer. €. Haufen. [?« 














Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, freunden und Befannten bringen wir bie ſchmerzliche Nachricht, daß Montag, den 3. d8. Narhmittags 

2 Uhr, unfer innigftgeliebter Gatte, Sohn und Bruber, Kerr 
3ahann Baptif Weinkammer, 
aufjmann, 

plöglih aus bem Leben geſchieden iſt. 

Um ſtilles Beileid bitten , j , s 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet heute Abend 6 Uhr vom Leichenhauſe auß und ber Trauergottesdienſt Samstag, ben 13.6, 

früh 10 Uhr, in der Kirche zu St. Peter ftatt, wozu alle Verwandte, Freunde und Bekannte höflichft eingeladen werben. 


Pariſer Long-Chales und Tücher | nen nn 


in den neueften Farben empfehle ich in ſchöner Auswahl zu — er = € eg — 





billigen Preiſen. Raheres in ber Gppebition db. Ol. [26 

90] ©. Hinohel am Kürschnerhof. | cn is en: 
Familienwohnung zu vermiethen. Hendschel's Telegraph. 
Dbere Tominifanergaffe, 2. Diitrikt Mr. 240, iſt bie Wohnung im zweiten Sted * * 


inanber de, barumter fünf große Zimmer x.), neu hergerichtet, vom 1, it 
ee a enlaken Radfae ietg Ditope yilgen Zu 3 | Stahelfhe Buc- & Kunfthandig, 
Uhr im erſten Stecke. in Wünburg. 


Deut und Verlag ber Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg, 


— — — — * 
— tin. — — 





Mittaaeblatt 


— — — — — — — — 
jur Neuen Wiünzd. Zenung 


Arzburger gzeiger. 














Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 
nn — — — 
Das Abonnement auf dem Anzeiger bes Ginrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
hi 101 trägtniertefjährlich 42 fr. bier * bei allen Donnerstag, | Sale oder Die Raum wirb mit 9 Pr., die 1867 
® v « | Tat. baver. Botämtern. Die Verantwortlich⸗ 11 Ay il | gweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufeude * 
feitfür Anjerate trägt der @infender derfelben. | . ru. | Zeile mit. 9 fr. berechnet, | 










Abgang und Ankunft der Eifenbahuzüge im Würzburg. 


——————— — — —— — zz u — —  — | 
Radı Base Früh: 1915 PZ. 40GZ. 9 PZ. Nacım.: 10 KZ. 19GZ. 590 87, 7m GZ. 
amberg Krüh: 49 GZ, 108827. Nacım.: 25GZ. 765 PZ 








nab: 














. Nürnberg jrüb: 4#PZ. 802. Nacım.: 3 SZ. 35GZ. 70 GZ. ETF — 
Ansbach früh: 5 PZ. 8 62. Machm.: 2% KZ. 44G2. Armitcht, s - DI Abende, 
= _beidelbera früh: 64 PZ. BT PZ_ Nadım.: 15 PZ, 6682. 118PZ Glleibad s U. Abeuds. 
Aur. Frankfurt Früh: + PZ. 7 GZ. 10% 82. Nachm.: WOKZ, 1862 68 PZ. 1162 &uerbanien AU, Nacmitr, 
ambera üh: 8% PZ. Machm.: 1 GZ. 5952. 110GZ, 228 5 = er, 0 

Nürnberg Früh: 7062. 119 GZ. Machm.: 190 KZ. s4GZ, 1!MPZ. — 
Ansbach üh:10# GZ., Nachn.: 19KZ. 6®9GZ, 10 PZ. Ropbrunn . . 4 1. Abende. 






Nachın.: 2osZ, 73P7Z, 1m PZ Wertbeim . „ b 1. dA M. Ahme, 


F Seidelbera 





Kageskalender: veo. In iu⸗ — Somnenaufgeng: 5 Ubr 17 Minuten. | Schneidthurm) fein Pla mehr für das aufuitellende Vieh, fo wurbe 
* ggeraͤmnt. I 


onnenunternang Bor 46 Min. Mondauigang: 10 Ubt 12 Min. Mond N N ieber himw 
unteraang: 1Ubr 3 Min — Thermometer nad MReinmur: Niepriafter bie ſeither beſtandene umjaͤnmumg bafefbft w R 


Staud in der Macht: 4 Srad Wärme; Mittags 12 Uhr 8 Grad Wärme — Würzburg, 11. April. Die Reihe der Sunftgenäffe, mit 
— Bauerntegel: Auf neſſen April folgt Irodener Juni. welden uns das f. Mufil-Jujtitut während ber Winterfailon erfreute, 
: " — I fand geitern durch Graun's Oratorium: „Der Tod Jefu* 
— Bir halten es für einen großen Jeetbum, wenn man bie | einen pafjenden Äbſchluß. Das hohe Intereſſe, mit welchem bie 

Meinung ausfpricht, dur Kundgebungen, wie bie Jnterpellation | überaus zahlreiche Zuhörerſchaſt diefer bereils wor mehr als hunbert 

Bennigſens im norbbeutfhen Reichstag ober bie Grflärung der bayes | Jahren entitandenen Gompofition folgte, Tifert einen neuen Beweis von 

riſchen Abgeorbneten, werbe bie brohenbe Gefahr eineß Krieges mit | der berfelben innewohnenben unverwüjtlichen Kraft. Die Aufführung 

Franfreich auf bie Spige getrieben. Wohl mögen bie Franzofen ein | mar — Dank der ſicheten Leitung des Hrn. Directors Bratih — 

eitles Volk fein, das in Sachen feiner Gloire und feines Preftigefehr | feit und würbig und darf, ſowohl was ben vocalen, als den orcheſtra⸗ 

figlic, üt, aber in ber gegen Angelegeneit Liegt doch ihm die | Tem Theil betrifft, den gelungenften Produktionen beigezählt werden, 

Einficht jehr nahe, daß es in hr ſteht, von politiichen Führen | die wir dem altbewährten, um Würzburg fo verbisnten Snititute zu 

mißbraucht zu werben, welche ben Krieg zu andern Zwecken verlangen, | derdanten haben. Der Gindrud, den das Tonwer in feiner Totalität 
als ſolchen, um bie e8 ber Nation zu thun ift. Ye mehr das Wolf | machte, konnte denn auch nur ein bebeutenber, religiög erhebenber fein ; 

in Frantreich erkennen wirb, daß es mur als Werkzeug zu Gigennuß | ergreifend wirkten befonder8 bie von einer großen Anzahl frifcher, 
und Ehtgeig mißbraucht werben will, daß bie Aufſtachelungen, benen | flangveller Stimmen mit warmer Empfindung vorgefragenen Ghoräle 
es jegt unterfisgt, ein höchft gewagtes Spiel finb, beite mehr wirb | und fugirten Chöre. Die Soloparthien mit ihren durch wahren 
bie Gefahr des Krieges ſchwinden. Die Kunbgebungen, welche in | Austrud ſich darakterifirenden Meeitativen und ben mit ihrem alten 

Deutfhland bis jeht zu Tage getreten find, tragen bei aller felbft- | Ruhme in bie Gegenwart hineinragenden wunderſchönen Arien waren 

bewußten Kraft und Gnergie nicht ben Stempel ber Leidenſchaft. in bie Hände der Damen Fräul. Kälhchen Schmitt und Diarie Seufs 

Sie find nicht auf den Angriff, ſondern auf bie Vertheidigung, bare | fert, dann ber Herren Rud. Rauſch und Emil Schmitt gelegt, welche 

um auch nicht auf ben Krieg, ſondern auf ben Frieden gerichtet. Unb | ihre Aufgabe in vollſtem Magaße begriffen und löſten. 
wenn etwas ben Srieg verhindern, ben Frieden erhalten kann, fo ift . BE , , 

e8 bie durch dieſe Kundgebungen außgebrüdte ernite Mahnung, baf X Bei ber am 7. b8. zu Hödhberg in ber Kriegsſchadenaus- 

die Spefulation auf beutfce Zwietracht und Giferfucht diesmai eine | gleichungs- Angelegenheit ftattgehabten Beſprechumg wurde von compes 

falihe wäre, und ba — wie feine Regierungen durch ihre Allianz: | tenter Seite mitgelheilt, daß das k. Staatöminifterium geneigt fei, zur 
verträge — fo auch das ganze beutfche Wolf zur Abwehr jeben Uns | Linderung des Nothſtandes der beireffenden Gemeinden weitere unver» 
limpf8 eng verbunden und, wenn e8 fein muß, zum Meußerfien ent» | sinslihe Darleihen zu verabreichen, wie ſolches nunmehr aud durch 
chlofſen ift. das bießfeirige Amtö- und Unzeigeblatt Nr. 29 vom 10. April näher 
zu befannt gegeben if. Es wurde daher am Gerignetiten befunden, daß 
Tagesbericht. bie beichädigten Gemeinden fofort bei ben einfchlägigen Behörden um 

. r weitere ſolche, den Bebürfniffen entiprechende Darlehen nachjuchen ; 

Die „Bayer. Fig.“ bringt nun bie amtliche Mittheilung fols | doch bleibt brebei nur zu wünſchen, daß dieſen Geſuchen auch aus: 
gender, von une ſchon früher erwähnter Ordens Auszeichnungen: Se. | reikend und in thunlichit turzer Friſt enlſprochen werbe. 

Daj. der König hat unterm 10. Jan. I. 38. 1) das Ritterkreuz | Die Noth ift in ber That in ben meiften biefer Gemeinden aufs 
I. Slafje des Verdienſtordens vom hl. Michael dem f. BezirfSamtmann Höchſte geitiegen. Nachdem ven Leuten unmittelbar vor ber Ernte 

A. Streitel in Mellrichſtadt, dem k. außerordentl. Univerfität@prof. | nicht nur biele, ſondern auch alle andere Worräthe zeritört, ober fonft 

Dr. 8. Teztor, in Würzburg, dem Priefter Dr, ©. J Saffen I ie abgenommen wurden, das meilte Vieh entweder durch Requifitio- 

reutbher, Jaſpeltor des Schullehrerfeminars in Würzburg, dem k. | nen oder durch die Strapagen ber vielen Vorfpaung = Leijtungen zu 

Plarrer J. 2. Seidel in Roßbrunn, dem ftäbt. Baurath Joſ. | Grunde ging, und um das Maß ber Drangiale voll zu machen, auch 

Scherpf in Würzburg; 2) das Mitterfreug IT. Claſſe des Verdienſt- | noch Cholera und and.re Krankheiten das ihre beitrugen, find bie 
„orden® vom Hi. Michael tem Privatbocenten und prakt. Arzt Dr. M. | armen, fo Hart Betroffenen jeßt, mad einem langıwierigen 

Dehler in Würzburg, dem praft. Arzt Dr. G. Hufemann in | Minter, der, wie die noch immer anhaltende mafje Witterung feinerlei 

Würzburg, dem Üpothefer N. W. Barnidel in Remlingen und | Arbeit unt Lohnerwerb zyläßt, von Allem enttlöpt und nicht im Stande, 

bem gräfl. Caſteil ſchen Domanialbeamten Fr. Klein in MNemkingen | fid die vielen dringenden Vedünfniffe an,ufchaffen. 68 fehlt gänzlich 

ertheilt. . an Getreide und Kartoffeln zur Nahrung, forrie zur Ausſaat, an Ars 
Würzburg, 10. April. (Biehmarkt) Da an dem zur Abr beils- und an Milch-Vich, fowie an Fuller für daſſelbe, während ber 
Haltung des Vichmarktes beftimmten Theil des Mainquai’d (vor dem | Ianbwirthfchaftliche Gredit total erfiyättert it und alle Vertrauen bei 








ben jetzigen trüben politifchen Verhältniſſen noch vollends ſchwindet. 
Die bis zu Anfang dieſes Jahres gefloffenen Spenden bes Hilfe: 
comite, wie bie damals zugetheilten unverzindlichen Darlehen wirkten 
durch die enorme Ferfplitterung fo fpärlich, daß fie die Noth nurauf 
ganz kurze Zeit zu lindern vwermochten, und find bie fo rafchen und 
ſchweren Schläge jeht, nach langen 8 Monaten den Betheiligten um 
fo fühlbarer, als die erfehnte Hilfe fo nahe liegt und doch bis 
jetzt nicht erreicht werben konnte, 

Sammelburg, 9. April. Heute Morgens 8 Uhr verſchied auf 
Kloſter Altſtadt nah län Leben, in Folge einer Rippenfellent: 
zünbung, Hr. Pater Maimus O berbuchner, Guarbian des Klo— 
ſters Altjtabt, im Alter von 48 Jahren. Der Berluft dieſes Ehren 
manned, welcher in allen reifen ber hieſigen Bevölkerung hochgeſchätzt 
warb, erregt bie allgemeinfte Theilnahme. (9. 3.) 

Münden, 8. April. Der im Dejember 1863 hier gegründete 
Scletwig-Helfteinifche Hilfsverein hat jih am Samftag im Gafe 
Munfert aufgelöft und ben vorhandenen Saffareit vertbeilt. Die Ges 
fammteinna&men beliefen fih auf 24,140 fl 80 fl. wurben einem 

iten des chemal, Tarm’fchen Freiforps, dem Drechslergeſellen 
J. Seybold, ver bei Hoptrup ein Dein verlor, jugewenbet und 100 fl. 
für Unterftügung der deutſchen Schulen in Wälfchtyrel beitimmt. 

Münden, 8. April Bon Seite des k. Kriegeminüiteriums find 
in den jüngiten Tagen wieber mehrere Verfügungen von allgemeinem 
Intereſſe ergangen. Unterm 2. d. M. wurde, unter Bezugnahme auf 
ein Kriegäminifterialrefeript vom 25, Mai v. J., fämmtlichen feit bem 
25. Mai v. J. in proviforifcher Eigenſchaft angejtellten Vataillons⸗ 
ärzten, welche die mebicinifche Staatsprüfung noch nicht eritanben haben, 
es zur Pflicht gemacht, ſich innerhalb ihres Provifortums dieſer Prüs 
fung zu unterziehen und das Grgebnii auf dem Dienjtwege beim 
Kriegäminifterium in Vorlage zu bringen. — Um bem burch Kriegs: 
minsftcrialrefeript vom I. Mai 1546 angeordneten theoretifchen und 
praftifchen Unterricht an die Schwadrons⸗ und Batterie-Schmiebe, dann 
jene Sofvaten, welche Schmiede von Profeifion find, mehr Erfolg zu 
fihera, und immer eine größere Anzahl praftifch ausgebildeter Schmied⸗ 
Adfpiranten zur Verfügung zu haben, wurbe unterm 5. d. M. fols 
gendes angeorbnet: 1) Sämmtlihe des Schmiebhandwerfd fundige, in 
den Gavalleries und Urlillerie-Regimentern dienende Soldaten ſollen 
unter ſpecieller Auffiht eines Beterinärarjted in ber Schmicbe und auf 
der Beſchlagbrücke theoretifch und praktifch für das Beſchlaggeſchäft 
ausgebildet werben und find zu biefem Erbe ben Schwabrends und 
Batterie» Schmieden geeignet zuzutheilen. 2) Jeder auf dieſe Weife 
zugttheille Soldat ift von den Fatigue-Touren frei zu laſſen. 3) Die 
befähigtften der Adſpiranten find, nachdem biefelben im Reiten die für 
einen Schwabronss Schmied nölbige ertigfeit erlangt laben, ben 
Schwabrend: und Batterie Schmieden als ftänbige Gehülfen in ber 
Art beizugeben, daß jeder berfelben einen volltommen ausgebildeten 
Arfpiranten zugetbeitt erhält, welch' Tetterer von allen Uebungen und 
Ausrückungen frei bleitt. 4) Mehrauszaben bürfen durch dieſe Vers 
fügung dem Militärärar nicht erwachfen und wird von ber Umficht 
und dem Gifer der Regimentẽ— und Abtheilungs-Stommandanten ges 
wärtigt, daß biefem einflußreichen Zweige bie vollſte Aufmerkſamkeit 
zugewendet werbe. (4.3) 

H. Wünden, 9. April. Gcheimralb Dr. v. Gietl hat einen 

lichen Urlaub zu einer Meife nach Paris erhalten und wirb 
benfelben Mitie dieſes Monats antreten. — Aus dem in der heuti⸗ 
gen Magiſtratsſitzung bahier erjtatteten Bericht des rechtskundigen 
Nathes Sachſenhauſer war zu entnehmen, daß Die Urfache des jüng- 
ften Brandes im f. Holtheuter in einem baulichen Fehler des Hauſes 
zu ſuchen ift, ba die hölzerne Verſchalung unter dem Kupferdach in 
nächiter Nähe eines bledernen Dfentohre® Ing. Der angerichtete 
Schaden it auf 416 fl. taxirt. — Die Sapungen bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Krebitvereind von Oberbayern, welchen das Kreiscomie 
bes laudwirthſchaf lichen Vereins ins Leben gerufen hat, find im heu— 
tigen Kreißamtöblatt von Oberbayern veröffentlicht. — Auf den Korft: 
* Franz Kopp in Venebictbeuern werten, während er ſich in 
einer Wohnung befand, Nachts vom 31. März auf den 1, April 2 
ſcharfe Schüffe abgefeuert, ohne denſelben glücklicher Weife zu verlegen. 
,. König Ludwig 1. hat der Marktgemeinde Rotthalmünfter, Be— 
grtsamts Griesbach, die Summe von A000 A, zur Erbauung eines 
Krankenhauſes zuflichen laſſen. 

H. Die „beutſche Auswandererztg.“ von Hauſchild in Bremen 
warnt auf Grund höchſt empörender Vorfommnilfe auf dem ameri— 
fanifchen Dreimaſter „Merlury“ umd auf dem Dampfer „Florida“ 
ber Newyork-⸗ Havre⸗ Geſellſchaft, in Folge deren #3 Auswanderer zu 
Grunde gingen, vor ber Auswanderung über Hapre. 

Mannheim, 8. April. Die Uebungen mit den von Preußen 
gu diefem Zweck an unfere Regierung leihweiſe abgelaffenen A ünde- 


nabelgewehren haben bereit hier begonnen, und werben bie jun 
gen Mannſchaften auf das Thätigfte mit deren Handhabung vertraut 


gemacht. (dr. 3.) 
Handelds und Börſenberichte. 
Frucht⸗·Mittel⸗Preiſe. 

Tatum. Ran. Warzen. Kotn. Öerfie. Haber. 
„ Dete Tag. Donat. Ak. A... Lk. . it. Ar 
Nürnberg . 6 Aptil — 4271» 4644 418 
Anobad 6 5, 0 ai m —— 83 
Mũnchen BG: 45 — — 24 26 l6 430 1636 7 43 
Augoburq u. 44 24113 1780 2: Tbi 
Sanosbut Da — — 21216 0 134 76 
Bapr.ufo —A — — 24 6 18 48 16 368 2 18 


Zimeinjuri, 10. April. Auf dem heutigen Getrerdenattite 


toſtete Weizeu 20 7. 45 ke. bie 25 fl. 45 fr, Kern IE fl. - BL — Oi. 
— fr, Serie AfL she bis Ich. — fr, garden — af. 
30 fr., Erbſen 18 fl. zer Sdäffel. , 

mcunfiurt, 10. April, 8 Ubr Abends. In der Krreftentectei 
war das Gerüst verbreitet, va der König von Holland Lurxemburg an 
Briuz ODein ich abyitseten babe, Die Ztimmung war yünfig. Deer, 
Brevitafiien 150 - 157 18 umgehät. 1600t Lebie Eltz 62-61, ie 
Nat 45,39 bez, 1ör2er amerit. Bonds Ihr Tye—',g bil. 


Politiiche Rundſchau. 
Gin Telegramm aud Paris, 10. April, lautet: Die „France* 
glaubt zu willen, hab die Yugemburger Frage geilen ben 
Unterzeichnem von 1839 nicht auf einer Stonfereng verhandelt werben 
werde, fonbern durch diplomatiſche Moten. Es handle ſich hiebei um 
folgende zwei fragen: hat der König ber Niederlande das Recht, 
Lugemburg abzutreten? Iſt Preußen nach feinen Vergrößerungen im 
Rechte, die Beſetzung Luxeinburgs fortzufegen? Dafjelbe Blatt fagt: 
Die Regierung bat den Wunfd; ausgebrüdt, daß in biefem Augenblid 
feine nterpellation, Luxemburg betreffend, in ber Kammer zuges 
laffen werbe. Die Preffe veröffentlicht ben Wortlaut einer Abreffe 
von Luxemburgern (?) an ten König der Nieberlande, worin bie Ans 
negien an Frantreich verlangt wird. () — Parifer Studenten haben 
eine friedliche Adreſſe an bie deutfchen Stubenter geſandt. 
Aus New-York, 8. April: Das Comite des Senats für 
auswärtige Angelegenheiten hat au Gumjten des Vertrags mit Rufland 
berichtet. Die Ratifizirung beffelben iſt wahrscheinlich. 


Verantwortlicher Interimd» Nevakteur dr. G. Kupfer. 


(RüdertsDdentmal.) Friedrich Müdert foll in Meufeh bei 
Koburg, wo er ben Abend feines Lebens verbracht hat, in Form einer 
Golofjal-Bürte ein Denkmal gefegt werben. Der adhtungsvoll Unter: 
zeichnete, von dem Soburger Gomits zur Veranſtaltung einer Samm⸗ 
lung für biefen Zweck in Würzburg beauftragt, glaubt dem Namen 
Friedrich Nüdert nichts hinzufügen zu follen und beehrt fich, die Ber 
wohner biefer Stadt zu freunbliden Beiträgen ergebenit einzulaben, 


‚welche in ben Buchhandlungen von Stahel, U. Stuber ımb in 


ber Bart h'ſchen Muſilalienhandlung entgegengenommen werben, 
Würzburg, 9. April 1567. Profeffor Felix Dahn, 


(Telegrapbifche Depeche.) Southampton, ben 7. April. 
Das Poſtdampfſchiff des norbd, Lloyd „Union“, Gapt. H. 3. von 
Santen, weldes am 25. März von Newyork abgegangen war, ift 
heute 3 Uhr Nachmittags nach einer fehr ſchnellen Reife von 9 Tagen 
mit ber neueften Poſt, 153 Paffagieren und voller Ladung wohlbe- 
halten unweit Cowes eingetroffen und hat 51/, Uhr Nachmittags bie 
Reife nach. Bremen fortgefegt. 

Mitgetheilt durch Agent Gg. Dümlein in Würzburg, 


’ aerwintziender 
12. Upril, Früb 8 Uhr: Forderuugsmeldung an den Nachlah ver Bäder: 

meiſters Mid, Ochtlelu von Gerolzbeſen beim f. Laudgericht dort. 

Arüb 8 Uhr: Forderungemeldung an Gatrar Deeſchett von Diebach beim 
f. Laudgericht Detielbach. 

Frübed Udr: Aorderungemeldung au den led. Pautaleon Seubert von 
Umpfeubach beim f. Sezirlsamt Miltenberg. 

Früh 9 Mbr: Forderungemeltung an den led. Haudlungsronmis Zamfon 
Ballin von Seguiß beim F. Bezirtsomt Aigingen. 

Arüb 9 Ubr: Forderungomeldung an den led. Schriftfeher Joſ. Leicht 
von Northeim a. M. dein f Bezirfoamı Volkach. 

Arab 9 libr: Aorderungsmadung an die led, Waria Margar. Ott von 
Mechencied irlın F. Notar in Hafifurt. 

Rrüb 9 Mor: 2, Gdictetagn im Bonewife des Roh. Mrenbel A von Reis 
terswiefen beim F, Worirlonericht Neuſtadt ar. 

Radar. 3 Uhr: JImmobtlien-Verſteigerung der Gy. 
Dupenrerb Durd den J. Rotar Gerelzhefen.— 

Rabnı, 3 Ubr: Gruudvetmögens Verſttigerung im Concarſe des Bier: 
braners Jeb. Magaleth von Eltmang durch den f. Motar dert. 

14. April, früb 9 Ubr: 3. Golctetog für Die Duplit im Ceucturſe det Gg- 

Schuler von Köffeliterg beim f. Bezirkögericht Schweinfurt, 


Streng Ebeleute von 


Bekauntmachung. w.öji. 

In tem Liquibationsverfahren ber Firma Fritz Strauß & Gomp. in Würzburg 
und des Raufmannd Fritz Strauß bafelbft ift auf Antrag ber Veiheifigten zur Liqui— 
bation ber Forberungen, ſewie zum Verſuche eined Vergleichs auf 

Mittwoch, ben 1, Mei I. Is., Barmittags 9 Uhr, 
im Geſchaͤftszimmer Mr. 1 des unierferiigten Gerichts Termin anberaumt. 

Hiczu werben ſaͤmmtliche befannte Gläubiger unter dem Rechtonachtheile der Annahme 
der Zuſtimmung zu den von ber Mehrheit ver Grfchienenen gefahten Beſchlüſſen, die unbes 
kannten Gläubiger unter dem Rechtknachtheile ber Nichtberüdfichtigung bei der Vertheilung 
ber gegenwärtigen Maſſe gelaben. 
ei Die Ginficht der Ukten ftcht den Betheiligten im biefiger Gericitsfanglei frei. Be 
se merkt wirb, bei ber gemarhte Vergleichtkvorſchlag gegründete Ausficht auf Annahme Sriten® 
S ber befannten Gläubiger hat. 

3 Nicht dahier wohnende Gläubiger haben bis zum Termine einen Juſtellungsbevollmäch · 

= tigten, wezu jetoch die £ Poft nicht benüßt werben kann, bahier aufquitellen, wibrigenfafle 
— alle an fie zu erlaffenben Verfügungen en Lie Gerichtstafel angeheitet und als richtig zuge 
= ftellt erachtet würben. 
S Die Zuſammenberufung der Gläubiger und folglich ber angerrofte Neätönachtheil 
erftredtt ſich auf alle Gläubiger ber Firma Fritz Strauß & Gemp. und auf alle Privat: 
Gläubiger des Kauſmanns Fritz Straub tahier. 

Wärzburg, ben 27. Wär 1867. 

Königl. a Bezirksgericht. 
ofmann. 
26] Kaibel. 


Mannheimer 


Mai-PWferdemarft 1867. 


DVioniag, den 6. Mai, Pramiirung ausgezeichneter Pferbe und fejtlicher Zug derſel⸗ 
ben durch bie Start. 

Dienstag, ben 7. Mai, große Berloofung von auf dem Markte angelauften Luxub⸗ 
und Arbeilspferden, ferner Luxuswagen, gewöhnlicher Fuhrwerle, Bauermoagen, Geſchirren, 
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Frankfurt, 10. April, 


Gelb:Eours, 


Rt. 9. 26, — 7 — Engl, Sovereigne A. 11.51 — 55. — 





% , Fahr: und Reit: Requiſiten, im Betrage von 88,000 fl. Preis des Loofes 1 fl. Wicder⸗ 
vextãufer erhalten für 100 f. 110 Leoſe. Man wolle ſich deßhalb an ben Gaffier, Herm 
‚Ss Wilh. Darmfläbter, wenden, welcher gegen Franco-Einfendung des Betrags auch einzelne 

5 Looſe an ſolche Orte vermittelt, in demen ſich feine Wiederverkäufer befinten. [26 

3 Mobilinrverfteigerung. 

win Dienstag, den 16. I. Mis., Nahmittags 2 Upr, 

= „ werben im Haufe Mr. 216, 1. Difte,, wegen Abzug von bier mehrere entbehrlich gewor dene 

EE Mobilien, als: Ruhebett mit Seffeln, Bettflätten, Bügeltiſch, Lampen, Kleiderſchraͤnke, vers 

& ſchiedene Blumen, worunter 2 Dleander, und ſonſtiges Haußgeräthe, verjirichen, wozu Lieb: 

5 haber eingeladen werden. 
® Frau Hain⸗Schnaidtinger und Herr Bernard veranitalten am Dienstag, den 


16. d6., im Schrannenfaale eine graße muſitaliſche Seirce. 

Da ſowohl hiefige, ald auswärtige muſikaliſche Kräfte von Bedeutung ihre freundliche 
Mitwirfung zugefagt haben, glauben die Obengenannten dem YPublifum einen genußreichen 
. Abend verſprechen zu können und laden hiezu ergebenft ein. 


Schnaidtinger und Bernard. 


Die bald erfcheinenden Programme befagen das Nähere, 


Schwarze und farbige Seidenitoffe 


find in reicher Auswahl eingetroffen bei 





chöäbor fl. 9. 57 — 53. 


riebri 





MED ©. EZinobel am Kürschnerhof. 
u: Dei Friedrich Puſtet in Regensburg iſt erſchtenen und durch affe Buchhantlungen 
— beziehen, in Würzburg durch bie Stahel’fche Buche und ſtunſthandlung 

2% Die 1. Rummer bes II. Jahrgangs 

L 1 ber 

ee Flirgenden Blätter für Kirchenmufik. 

- | " Herauẽ gegeben von 

es Franz Witt, 

&s Preid pro Jahrgang 1 fl. 

ge Diefe Nummer enthält folgende Artikel: Ueber Präfationen. — Ueber Orgelcompos 
© fitionen, von F. £. A. Murſchhauſer. — Statiſtiſches. — Recenfionen. — Orgel in Kemp⸗ 
SF tm — Unſere Muſilzuſtaͤnde betreffend. — Schwetzer Reife eines Muſikdireliors — Für 
% Geſanglehrer und Compomiſten. — Nekrolog auf J. G. Weſſelach 

« Die Muſilbeilage, welche auf alfeitige® Verlangen in liegend Quartformat erſcheint, 
E mibält: Praefatio in quadragesimn et de Oruce in cantu solemni — 12 Prã⸗ 
uudien für bie Orgel. 


Bekanntmachung. 
Abfchlagszahlungen an ben im 
Kriege bes Jahres 1866 er⸗ 
wochſenen Ginquartierungd« 
Koften bayerifker Truppen 
betr 


Nachdem durch Entfchliefung der f, Sreis- 
Regierung ron Unterfranten und Aſchaffen ⸗ 
burg vom 4. l. DES, die Vergütungsfäße 
für Einquartierung und Verpflegung ber baye⸗ 
riſchen Truppen feitgefegt werben find, bat 
ber unterfertigte Stabtmagiftrat befchloffen, ben 
ibm zur Verfügung geitellten Betrag von 
30,598 fl. zu vertheilen und hiemit diejeni⸗ 
gen Duarlierträger zu befriedigen, melde 
während ber letzten Kriegsperiode bis zu 25 
Dann bayerijche Einquartierung gehalten 
habe 


N. 

Dieß wirb mit dem Bemerfen befannt 
gegeben, daß bie einzelnen Duartierträger zur 
Geldempfangnahme fpeziell vorgelaben wer 
ben. 


Würzburg, den 9. April 1367. 
Stadt-Magiitrat. 
Der rehtöf. Bürgermeifter: 


Dr. Zürn. 
Amenb, 


MHusfchreiben. 


Am 30. v. Mis. wurden im Bruderhofe 
vor dem Salgamtögcbäube bahier zwei Bent 
ner Viehſalz in zwei Säden, von benen ber ' 
eine mit ‚Joſeph Baus“ fchmarz gezeichnet 
war, unb im fogenannten Wahlersgarten ein 
Uebertock von grünem Tuche, mit ſchwarzem 
Orleans gefhtiert, mit großen überfponnenen 
Knöpfen und Sammifragen, entwenbet. 

In dem Rode befand ſich eine Brieftafche, 
Briefe, Quittungen, eine Aufenthaltöfarte u. 
einen Licenzſchein enthaltend, dann eine Brille 
in böfgernem Futteral, ein Hausſchluͤſſel, zwei 
Gigarrenfpigen, ein halbfeidene® Halstuch und 
ein Notizbuch. 

In bee Zwiſchenzeit vom 30, vor. und 2, 
b8. Mis. wurde au einer vor bem Sanders 
thore binterftellten Steaßenwalge bie hölgerne, 
mit Gifen beſchlagene fozenannte Morreits 
waage entwertet, 

Am 2. d. Mis. Nachmittags wurde fer 
ner am Srahnenplaße einer Frauensperſon 
auß ber Tafche ihres Modes ein ledernes 
Portemonnaie, nicht mehr neu, entwendet, in 
welchen ſich beiläufig 48 fr, an Sechſern, 
ein geltener Ring mit glatiem Plälichen, ein 
Kleiner Kofferfchlüffel und ein Stüdhen rothes 
Siegellack bıfanben. 

Ich erfuche um Spähe. 

Würzburg, den 4. April 1867. 

Der Vertreter der Staatsanwalt- 
ſchaft am k. Stadtgerichte Dahier. 
Ehrenfried. 

Frifchen Rhein» und Seeſalm, 


RZ rtochten Salm, Ceheliihe A 


Pfund 16 fr, Bralbuͤclinge x. 


empfiehlt 
6. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 








Eichorien- Fabrif 
ſucht einen Theilnehmer mit Fends. Of: 
forte unter Mr. 200 nimmt die Expebl⸗ 
sion d. Bl. entgegen. [?« 
en 






Marimilian Gander'sz Kalligraphie-Syftem neueſter Keform. 
Der Beginn bed 3. Schreib⸗Gyclus von 12 Behrfkunten findet Montag, den 15. d. M., ftatt. — Beamte, Stubirenbe, Ge: 
Thäftd und Kaufleute, Militärs, Gewerbtreibende x., überhaupt Erwachſene bis zum Alter von fünfzig Jahren körmen fih an bemfelben mit 
auverläffigem Erfolge (mie aus den in feiner Wohnung aufliegenten Zeugniſſen kal. Behörden, Schul-Direlloren x., lowie Schriftproben er: 
ſichtlich) Beiheiligen und ſowohl in der „deutſchen“ als auch engl.lateiniſchen“ Currentſchrift eine techniſche, ſchoͤne, coulante Burcau⸗, relas 


tive Gefhäftss und Kaufmannsfchrift aneignen. — Selbſtverſtändlich find die Damen-ZJirkel von den Herren-Zirkeln ſeparitt. 


lõonnen den Unterricht in 4—5 Tagen beenden. — P 


Auswärtige 


oſtnum.⸗Preis & 7 fl., außerm Haus 12 fl. — Die Annahme zum Deitritt, refp. 


Beginn der Unterrichtöftunden, geſchieht täglich, jeboh nur bis Montag: Semmelsftrage Nr. 50, 1. Diſtrilt, woſelbſt man ausführlichen 


Profpert und fperielle Aufſchlüſſe erhält. 


Mein Herren-Kleider-Magazin 
ift für die kommende Saifon auf das Reichhaltigite aſſortirt. 
Ich empfehle dasjelbe einem hochgeehrten Publikum zur gef. 
Anficht und Abnahme; auch liegen die neueften brutjchen, 


franzöfifchen und engliichen Stoffe zur Auswahl bereit. 
Peter &räf, Stneidermeifter, 


vie-A-vis der Stahel’jhen Buchhandlung. 


Die 1. Lieferung bes 


ilinftrirten Katalogs 


der Parifer Indufrie-Ausfellung 


wird in ben mädhiten Tagen bei uns eintreffen. 


Das lebhafte Intereſſe, welches ſich für biefe® Unternehmen zeigt, ferner bie brils 
ante Ausführung be Werles wird vemfelben einen bedeutenden Grfolg ſichern, — wir 
ſehen deßhalb geneigten Mufträgen baldigſt entgegen. j 

Stahel'ihe Bud und Kunſihandlung iu Würzburg. 

Im Terlage von G. J. Manz im Regensburg tft erfchienen und durch alle 

Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg durch bie Stahel'ſche Buchs und Kunſthand⸗ 


3. Leitner, 


Charwochenbuch, 


enthaltend eine Grllärung der heil. Wade nebit den Evangelien und ihren Lectionen ; 
bie volljtänbigen kirchlichen Tagzeiten ber letzten brei * und des heil. Oſterfeſtes 


lung: 


nebft mehreren frommen Gebeten, Eitaneien und einer Me 
36 fr. In ſchönem Halblederband 54 fr. 


Mit 1 Stahlſtiche. 


Befauntmachung. 


Den Vollzug des Geſehzes vom 
26. März 1867 üter bie 
Ausgleihung und Vergütung 
ber durch den Krieg bed Jah: 
res 1866 erwachfenen ſtriegs · 
laſten betr. 

Wer auf Orund des Geſetzes vom 26. 
Maͤtz 1867 rubr. Betr, Anſpruche an bie 
Kriegslaſtenausgleichungẽ kaſſe zu erheben bes 
abſichtigt, hat dieſelben fpäteftend 418 um 
411. Diat I. 8. einfchlielih beim unterfers 
tigten Stabtmagiftrate im Geſchaͤfte zimmer 
Nr. 21 amjumelben. Die bis zu biefem 
Tage nicht angebrachten Forderungen können 
nicht mehr berüdjichtigt werben. 

Frühere Anmeldungen bleiben in Kraft, 
können aber innerhalb des obigen Termind 
vervollſlaͤndigt werben. 

Binnen ber,clben Friſt, wenn nicht ſogleich 
kei ber Anmeltung,, find die Beweißmittel 
für tie rorgebrachten Anfprüce vorzulegen 
ober anzugeben. Als ſolche find insbeſondere 
Duitturgen und anbere urfunbliche Belege, 
Zeugensernehmungen, Wıntdaugenfcheine und 
Schaͤhungen zulaͤfſig. Eventuell kann fich 
auf die Veitätigung ber liquidirten Auſprüche 
durch gl. Behörden und auf Zeugniffe ber 
Gemeindebehörten bezogen werben. 

Ston voraufgegangene amtliche Erhebun: 
gen behalten ihre Wirficmfeit, 

Von der befonderen Anmeltung durch bie 
einzelnen Betheuigten find ansgenommen bie 


gr. 12. 


anbacht zum Leiden Chriſti. 


an bayeriſche, Buntes» und an feindliche 
Truppen b,werlftelligten Leiltungen an Gins 
quastierung und Verpflegung ber Mannſchaf⸗ 
ten unb Pferde. Leber biefe Leijlungen wur 
ben bie erforberlichen Erhebungen bereild von 
Amtöwegen gepflogen. Anſprüche tür Leiſt ⸗ 
ungen an Handfrohnen, Botendienſten und 
Vorfpann find, infoferne ſolche nicht bereits 
beim unterfertigten Stabtmagıftrate Tiquibirt 
worben find, gleichfalls bis zum 11. Mai 
1. 58. im Geihäftsjimmer Nr. 14 unter 
Angabe der Beweismittel bei Meibung ber 
Nihiberüdfihtigung anzumelben. 
Würzburg, den 5, April 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechitundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. _ 


Stadt» Ebeater. 
Donnerstag, ben 11. April. Dit aufgeh. 
Mbonuement. Zum Benefige des Hetrn 
Ferbinand Lang vom Hofiheater zu Münden, 
Zu ebeuer Erde und erfter Stod. Poſſe 
mit Gejang in 3 Alten von Neſtroh. 
Freitag, den 12. April, 7. Voritellung im 
19. Abonnement. Leonore. Baterlänbifches 
Schauſpiel in 3 Aften von Holtei. 
Samdtag, ben 13. April. 8, Vorſtellung 
im 10, Abonnement. Grfle Gaſtdarſtellung 
be8 Heren Nachbauer vom großh. Hof hater 
zu Darmſtadt. Der Prophet. Grohe Oper 
in 4 Aten und 1 Bilb von Meverbeer. 
Die Diretrion. 


| 


3a verfaufen, 

In ber Nähe des neuen Bahnhofes ift ein 
Hans mit Garten, in beitem baulichen Aus 
ftanbe, welches ſich zu jedem Geidäfte eig: 
net, aus freier Hand zu verlaufen. Nähere® 
in ber Expebition d. DI. 

Ju der Stabel'ſchen Bu: u. Kunſthand⸗ 
fung in Bürgburg it fochen eingetroffen : 
Dffenes Sendſchreiben an Scine Eminen, 

ben bochmärbigiten Seren Erzbiſchof von 

Münden Freifing über die Haltung, wel he 

ter Kathelit ben politifchen Veränderungen 

und Ereigniffen ber jüngiten Feit gegen- 
über einnehmen fol. Preis 13 ke. nad 

Auswärtd france 21 fr. 


Bei uns ift forben eingetroffen s 


Hendschel's Telegraph. 
Monat April. 
Preis 42 fr. 
Stahel'ſche Buch: & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 

An der Etabel'ihen Bus» und Kumilhand⸗ 
lung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffen: 
Geſetz, die Ausgleichung und Vergüt⸗ 

ung ber durch den Krieg des Jahres 

1866 erwachſenen Kriegblaſten betreffend. 

Mit den noͤth gen Ergänzungen aus dem 

Einquartierungegef. ge vom 25. Juli 1850 

und ber vom Stastdminijterium bes In⸗ 

nern erlaffenen Inftrultion. Won einem 
praftifhen Juriſten. Preis 3 kr., nach 

Auswärts franco 4 fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dem 10. Aptil ’ 
(Adler; Aflte.: Airchner a. Fraukfurt, Peir 
feler a. Memfceie, Born a. Erfart, Siarke 4. 


Feipzig, Weber a. Ghemmip, Stetnthal a. Bere 
fin, Krück a. Bayreuth, Fatubacher ans Fürth, 
Bardenade a. Glaͤbbach, Geſſeler a. Bafel, Meh ⸗ 
er a, Mannheim u. Liedte a, Offenbach. Poſth. 

unbleh a. Lohr. Priv, Lauckeus a, Bingen, 

(Rein. Hof.) Aflte.: Jaäckle a, Verden, Dels 
feı a, Nürnberg. Ariederibs a. Kranfiurt, Rail 
a. Regensburg, Hoffmann a. Grefeld, Werner a, 
Breslau, Aranf a. Würzburg u. Krieger m. G. 
a. Münden. 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Heller a. Dinswan« 
gen, Adler a. Goßmanntdorf, Lebmanı u, Kauf: 
manı a, Archehofen, Weder a. Lapzig u. De: 
wald a. Duirnbeim. Frau von Preittane aus 
Münden. Dr. Act a. Berlin. Gaplan Fuchs 
a. Somurerau. 

(Sach. Sof, Kanflte.: Gerb u. Nürnberger 
a. Bel, Seuche a, Waljmersbeim, Schroll ans 
Drtenburg u, Haber a. Main. Voriteber Hei» 
fer a, Bölferebelm. Gntebef. Beier a. Stap⸗ 
penbach. 

Schwan.) Kflte.: Veßwinkel a. Neuß, CEbriũ 
a. 55 Stein a. Offenburg, Macewihly 
a. Mannbeim, Hetzog a. Münden m. Seppel un, 
G. a. Wehr, Men, Schwarz a, Berlin. Fabr. 
Ecmerber ans Müblbaufer. Holgbdir. Nitelal 
a. Prudiß. 

cart. Hof.) Aflte: Rbeins a. Neuß, Ads 
nig m. Ram. a, Newyorkeu. Everliug a. Elber⸗ 
feld. Bucher. Yeoy a. Biesbadın. Dr. Dis 
ruf a, Allfingen. Ari v. Thurn u. Taxis m. 
Fam. u. Bed. a. Regenebutg. 


Paflertand des Maius: 
8 9" über 0. 


Drud und Verlag ber Stahel' ſchen Buch- und Kunfthanklung in Würzburg. 
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mzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliches Organ für die handelsgerichtlichen Publilationen bes Bezirks Würzburg. 














( Det Abonnement auf dem Ungeiger bes it | @inrädungsgebäbr: Die v4 or. " 

R 10 2. trägtvierteljäbrlih 42 Pr. bier und bei allen Frei ag ’ ! Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., 1867 

e tal. baver. Poitämtern. Die Derantwortlice« 12 April — = mit Br. und Die asus 4. 
feitfür — — derſelbeu. — + Zeile mit 9 Er, berechnet. i 





_ Abgang. und Autunft ber Gijenbahnzüge in Würzburg. 






Goftomnibus aus Würzburg 








19KZ. 18GZ. bM 82. 70 GZ. 
















Rah Franffurt bet: 196 PZ. 4 49 GZ. 9 PZ. Rod: nad: 
jr 1:1 h: 49 GZ. 10% 82. 23GZ 75 PA — — 
Nürnberg b: 4#PZ. 30 GZ. PMachm.: 3 SZ. 315GZ, 7 GZ. z - 
Ausbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 2UKZ. 4+GZ. Tıntein . . 5 U, Abends. 
Seidelbera b: 665 PZ. sit PZ Radım.: 145 PZ. 61587, 1185 PZ Gjielbad . . 4 U. Abende 
Any bh: 4 PZ. 7 GZ. 10% BZ Rachm.: 20 KZ. 1702. 68 PZ. 11 GZ. Guerbaufen . 4 U. Rahmitk 
. b: 8W PZ. Nacım.; 1 GZ. 59SZ. 110 GZ, Miltenberg . 5 U: 45 M. Abbe 
: ar 79 GZ. 11% GZ. Nachm. 129 KZ. 5#GZ. 110 PZ A ‘ 
R 10% GZ. Nachım.: 18KZ. 6®8GZ. 10: PZ, Rob zum „ „ 4 1. Abends, 









— Zeno. Cuſtachiue. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 15 Min. 

Anenunternang Blibr 48 Min. Mondaufsang: I1 br 20 Din. Monbs 
nntergang: 1 Ubr 50 inin. — —— Resumur: Miebriafter 
Stand in dir Macht: 3 Arad Wärme; Mittage 12 Ubr N Brad Wärme, 

— Banerntegel: Wenn ber Rauch nicht aus bem Shornkein wit, fo if 
vorhanden noch bed Regens viel. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat ben von ben Reviſionsbeamten M. 
Datter zu Ludwigkhafen a. Rh. und Joſ. Helm zu Würzburg 
nachgeſuchten Dienſtestauſch genehmigt und demnach ben Reviſiond⸗ 
beamten M. Datter zum Hauptzollamte Würzburg und ben Mevis 
fionebeamten of. Helm zum Hauptzollamte Ludwigshafen in gleicher 
Gigenſchaft verfeßt, 

* Berihtigung Den in ber gefir. Nummer d. BL. aus 
ben amil. Theile ber „Bayer. Ag.“ mitgetheilten Ordensauszeich⸗ 
nungen iſt nod bie beB prakt, Arztes, Hm. Dr, Ant, Dreßler 
babier, welchen das Ritterfreug II. GI. des Verdienſtordens vom hl. 
Mickiel ertheilt wurbe, un Fr 

Das Kreidamtsblatt macht. belannt, daß die zur diesjährigen 
Prüfung fi angemelbeten Bauhandwerker bie erforberlichen Vorweiſe 
bei berfelben l. Dijtritiöverwaltungsbehörden, bei welchen fie fi 
angemeldet haben, erhalten werben unb bie praltiſche * 
ber Maurer auf Dienftag ben 23. April, ber Zimmerleute auf Don: 
tag den 29. April L%. früh 8 Uhr feitgefeßt worden jei, wozu fich 
bie Ganbibaten im Lokale ber Maxſchule in Würzburg einzufinden haben. 

Auf Grund der gepflogenen Erhebungen wurbe auf bie Dauer 
vom 15. April bis 15. Mai 1867 die Tage für daß Pfund Maft- 
ochſenfleiſch im V. Taxdiſtrilt auf 17 Er. feitgefeßt. 

Diendtag den 11. Juni d8. 8, und bie folgenden Tage wirb 
am Sitze der f. Regierung eine Prüfung für Abfpiranten zu Stabt- 
und Marktſchreiberdienſten abgehalten werben. Geſuche um Zulaſſung 
zu dieſer Prüfung find bis zum 18. Mat dB. Is. ſpäteſtens in ben 
Einlauf der k. Regierung zu bringen. Sie find mit amtlichen Beug- 
niffe über untabelhaftes fittliche® Betragen und über Heimathangehö- 
rigfeit zu belegen. 

Das durch die Beförderung des bisher. Vilars auf bie Pfarrei 
Fiſchbach erich. proteftant. ftänbige Vifariat zu Donauwörth ift bi8 
zum 1. Auguft d. J. wieder zu befeken unb wirb im Kreisamisblatt 
Mr. 43 zur Bewerbung bi8 zum eriten Mat d. %8. außgefchrieben. 
Einkommen ca. 466 fl. 

3 Würzburg, 12. April. Bei der nächften Montag dahier im 
Huttenfchen Garten ftat findenden Wanderverſammlung unterfränfifcher 
Landwirihe Emmen zwei fehr wichtige Fragen zur Beſprechung, näms 
Lich die Gründung eines Tandwirkh'chaitlichen Kreißerebit:Vereins und 
ta8 landwirthichafiliche Foribildungdwelen. Mehr Kapital und mehr 
Kenntniffe, das ſind bie Angelpunfte, um welche ſich bie Diecuffion 
drehen wird, Vorausſichtlich wirb ber Ichtere Gegenſtand zu Iebhaf- 





Machm.: 2ONZ, 73PZ. 108 PZ 





Mertbeim . „ 5 1. 456 M. Aber, 





ten Debatten Veranlaffung geben, ba über. benfelben nicht unbebeus 
tenbe Meinungsverfchiebenheiten beftehen. Man glaubt, daß micht nur 
bie Sanbwirthe,. fonbern auch bie Lehrer fich zahlreich am ber Ver⸗ 
fammlung beteiligen werben. | 
(Eingefandt.) Ueber das Mittwodh den 17. April 
ſtattfindende Goncert des Kapellmeiſters A. Hußla liegt uns das 
Programm vor, und wir verfehlen nicht, ein geehrtes Publikum mit 
demfelben belannt zu machen. Gröffnet wirb baffelbe. mit einem reis 
genden Streich Quartett von Haydn, welches gang geeignet. ift, bie 
fhönen Genüffe der früheren Quartett⸗Soiroͤen bed Goncerigeberb im 
Grinnerung zu bringen. Fräul. Glife Leiblein, unſere allgemein bes 
lieble 24 wird eine Arie und mehrere Lieber vortragen, 
unb ber Goncerigeber in bem Allegro bes III. Concertes von de Beriet, 
wie in ber Militärsantafie von Leonarb und neuerbings Proben 
feiner außgezeichneten Technik und. feines feclenvollen Violinſpiels ab⸗ 
legen. Gin Männerquartett unb die beitern Deflamationen bed Fräul. 
v. Mudenthal und des Hm. Gwalb werben. als angenehme Bei 
bie gute Saune hervorrufen, und bazu beitragen, daß nach allen Ric. 
tungen ein genußreicher Abend zu erwarten ſteht. Möge eine recht 


‚gahlreiche Betheiligung ben Fleiß und das edle Streben bed ges 


ſchaͤtzten Concertgebers lohnen. 

$ Schweinfurt, 12. April. Waſſerſtand Morgens 10‘ 9“, 
Derfelte iſt im Hallen begriffen. 

Aus Oberfranken jchreibt man der „Bayer. Zig.“: Der Gr: 
wähnung werih fcheint uns folgenber, amilich beglaubigter Vorfall: - 
Der unterfeht gebaute, fait jeber Witterung troßınde, 40 Jahre alte 
Bote von Zell bei Münchberg erfrankte jüngst im folge einer Er⸗ 
fältung an Magenfatarrh; um fich num won dieſer „Werfehleimung*, 
wie er ed nannte, zu furirem, wandte berfelbe folgende Methode an: 
erft tranf er zur Erwärmung des Magens für 42 fr. Araf, ald dies 
nichts Half, nahm er noch ein halbes Seidel Del zu ſich, ımb als 
auch biefe® nichts Fruchtete, trank er zur Meinigung des Magens ein 
Seibel Seifenwafler mit einem Zuſatz von ?/, Seidel Silberfand ; 
ber Tod befreite ihn natürlich bald von feinen Leiben. 

Münden, 9. April. Vorgeſtern Nadmittag entfprang zwiſchen 
Deifenhofen und Großheſſelohe aus dem mit größter Schneiligfeit 
babinjagenden Bahnzuge ein Sträfling, welder non ber Gefangen: 
anftalt Laufen nah Straubing zu einer öffentlichen Gerichtsfigung 
tram&portirt werben follte und Eonnte bisher nicht wieder aufgegriffen 
werben. (2. 3.) 

Münden, 10. April. Rah Mittheilung der kaiſerl. frangaf. 
Negierung iſt ben bayerifchen Staatfangehörigen vom 1. April I. J. 
an bis zum Schluſſe der Melt:Inbuftrie-Ausjtellung zu Paris ges 
ftattet, lediglich auf Grund von Papieren, welche deren Idenlitaͤt ker 
ftellen, jeboch die Perſonalbeſchreibung des Inhabers entalten müfjen 
(wie 4. B. Begitimationdurfunden zu Rxfen im Inlande, Jagdlkarten, 
Arbeitzbücher ze.) nad ——— einzutreten und in frangöjticheng 
Gebiete zu reifen. (Bayer. tg.) 





Münden, 10. Apr. Die durch verſchiedene Blätter gegangene 
Nachricht, Se. Maj. ber König babe eine in Gifenbahn-Angelegen- 
heiten bei ihm erfchienene Deputatton aus Nieberbayern um bie Stims 
mung über ben Yuftigminifter v. Bombarb befragt und ber Deputas 
tion nad er Antwort den Rüden zu , wirb jet von 

irchen aus dahin berichtigt, daß nur ber Mbgeorbnete v. Auer 
in Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten bei dem Könige Audienz Hatte, von ber 
erwähnten Frage bemfelben aber nichts berichtet Habe, eine andere 
Deputation aus Niederbayern auch nicht bei bem Könige geweien unb 
daher jene Zeitungsnachricht eine erbichtete fei. 

— Münden, 11. April. Se. Maj. der König wird in ber 
Oſterwoche folgenden kirchlichen Feierlichkeiten beimohnen. Am 
Mittwoch dem Schluß des vierzigitündigen Gebets und ber darauf 
folgenden Prozeffion in ber Peterslirche; am Donnerftag dem Hoch— 
amt in ber Allerheiligen Hoflapelle; am freitag den Ceremonien; am 
Samftag Abend der Auferitehungsieierlichkeit; am Sonntag um 11 Uhr 
dem Hochamt in ber Alferheiligenhoftapelle. Die Fußwaſchung am Donnerd- 
tag wirb durch ben Stifteprobft Dr. v. Döllinger als Vertreter Er. 
Majeftät v men. Gin Hofconcert findet nicht ftatt. Die Kem⸗ 
million. zur albung bed Gntwurf8 einer Seuhenorbnung bat 
geitern ihre Arbeiten beendigt. Es wurben von ber Kommiſſion dem 
Gntwurfe einige Wünfche und Anträge Hinzugefügt. — König Zub» 
wig 1. hat ber Gemeinde Weyer in ber Rheinpfalz 2000 fl. zur 
Erbauung eined neuen Schulbaufed geichenkt, ferner zur Erbauung 
einer kathol. Kirche in Birfweilır einen Beitrag von 5000 fl. geges 
ben, deßgleichen der Kirche zu Euſſerthal 1009 fl. Die letzten beiden 
Drte liegen ebenfall® in ber Pfalz. — Amifchen Partenfirhen und 
Garmiſch wird vom 1. Mai d. 3. an cine Gariolfahrt und in Gars 
mifch eine Pofterpedition errichtet. — Die Kriegälaftenausgleichungs- 
Kommifiion wirb ihre Geſchaͤfte fpäteitene am 15. Mai ds. 8. zu 
Würzburg beginnen und bie Diftriftöwerwaltungsbehörben find vom 
Miniferium des Innern angewiefen worden, nad) jeher Anmeldung 
eine® Anſpruchs an bie Kriegslaftnausgleichungsfafle ſofort die In— 
ftruftion deſſelben vorzuneginen und mit aller Befchleunigung zu Ende 
zu führen. 

Aus Schwaben wirb gemeldet, daß bie anhaltend Kalte und 
nafje Witterung die Fruͤhjahrsſaat verhindert und Beforgniffe für bie 
Ernte erregt. " 

Leipzig, 9. April. Auf dem bayerischen Bahnhofe ift in ver: 
gangener Nacht eim höchſt frecher Einbruchsdiebſtahl dadurch verübt 
worben, daß ſich ber ober die Diebe in baß Kaſſenbureau einfchließen 
fießen, nachmal$ aber ihren Nüdweg mittelft gufammengebrehter Hands 
tücher burch'8 Fenſter nahmen. Es foll eine nicht unbedeutende 
Summe Geldes entwenbet worben fein. 

Die aus Nordamerifa herüberlommenden Schiffe erzählen faft 
alle von ungeheurn Eisbergen, welche ganz ungewöhnlich weit 
nad) Süben Hinabgetrieben find; unter 449 nörblicher Breite und 530 
weftficher Länge (Greenw.) fanb ſich ein förmlicher Gontinent von 
Eis, Man bringt mit biefer Erſcheinung ımb ben mit ihr zufammen« 
hängenden atmofphärifchen Störungen die ſtürmiſche und regnerifche 
Mitterung der Iehten Monate in Verbindung. 

New⸗Yort, 5. April. Bei Richmond in Virginia famen durch 
eine Exploſion in einer Kohlengrube 70 Perfonen um's Leben. 


Handels und Börjenberichte. 
Getreide s Preife auf der Schranne zu Schweinurt am 10. April. 





Ödpiier Preis. Wirtiexer.  Niedrsakier 
Bay Bf.ıbm 24 I. ?!m 21 fl. 1665. Ge. — A. 42 te 
Korm was BD 18 4. 48 *t. Gef. — il. 2 txr. 
Ee rſe s.—h 16 1. 42 tr. 14 A. — m Bin II 
Daber veafl. 30 mn Vfl. 1x. 8KR. 15 Ar. Gei. — Ih 


Erdſen 18 fl. — fr, Linien — fU. — fe, Biden — . — Ir. 

Shaumburg:tippe'ihe 25 Thaler »Pocle. Serienziehung vom 
1. April. Serie 46 59 34 91 127 130 1a 150 191 207 222 275 318 
»25 397 407 421 451 470 503 66 614 698 Tus 735 NU6 940 1085 
1052 1094 1179 119%, 

Mailänder fie. A:Boofe. Scrienziebung vom 1. April, Eerie b62 
1015 1112 1206 1391 1475 1521 1537 2337 2464 2641 201 2006 2086 
3965 4109 4104 4110 4170 4265 4312 4963 5137 5293 5394 5494 5620 
A702 6300 6350 6513 6531 6050 4017 7211 7375 7850 7946 IT. 

#renttur, 11. April, 6 übe Abends. In der Wirefrentounerüt 
wurden Öflere. Grebitaftien 150%, — 1b1 bez. 1860er Looſe 61’d/ye bez. 
ek amerit. Bonds 757,4 bey. uw. G. Die Zendeny war bei ſrillen Ges 
pärt fen. 





Politiſche Rundſchau 
Aus Berlin, 11. April, meldet man: Eine europäiſche Kom⸗ 
ferenz fleht noch nicht bevor. — Die militaͤriſchen Arrangements 
mit Darmjtabdt find abgefchlofien — Die Nachrichten wegen eine® 








Abkommens bezüglich der jübbeutfchen Feſtun b übt. — Es 
wirb bemerkt, dab Sübbentfhland re ——— 
— eye Me 
F urger Börf Tenil in offiziöfed Pri 

vattelegramm auß Berlin, 5* elle it: —* — Zum 
hat Pranfreich ber öfterreichifchen Regierung ein Offenfiobänbniß gegen 
Preußen angeboten, Defterreich ſchwankte, weil Beuſt gegen ben Abe 
ſchluß eines folden Bündniſſes ſich erklärte, während bie Militärpartei 
bafür ift. Im Folge der Bägerung Deiterreich® hat ſich Frankreich 
zırüdgesogen und ift feitbem Preußen wieber näher getreten.“ 

FoNad einem Telegramm aus Haag ift bie Neutralität 
a garantiet durch bie fünf Großmächte, ernftlich in 

age. 


Im frangöf. gefehgebenden Körper zog bie Mejoritätspartei ihre 
Imterpellation wegen Luxemburg zurüd. Alle Buͤreau's verwarfen 
die Interpellatienen ber Oppofition und des tiers parti. 

In der Sikung bes nordd. Reihdtags am 10. April ers 
Märte im Laufe ber Debalten Graf Dismard: Das Amendement bes 
Abg. Lasker, wonach ber Gintritt der Sübftaaten in ben Bund auf 
ben Vorſchlag des Präfidiums im Wege ber Bundesgeſetzgebung ers 
folgen foll, widerſpreche nicht den Wünfchen ber Bundesregierungen. 
Der Prager Frieden fpredhe von ber Neugeitaltung Gefammtbeutfche 
lands, doc hindere das bisherige Nichtzujtanbefommen des Sütbundes 
an ber Schlingung bes nationalen Bandes zwiſchen dem Norben und 
Süben. Der Artifel 71 mit dem Amenbement Lasker's wurbe mit 
großer Majorität angenommen, ebenfo bie Gingangsformel bes Vers 
faffungsenimurf8. ur 

Das neue italienifhe Minifterium bat am 10, ben 
Eid in die Hände bes Königs gelegt. Es iſt folgenbermaflen zur 
fammengefeßt: Rattazzi Inneres, Coppino öffentl, Unterricht, Pescetto 
Marine, Ferrara Finanzen, Tecchio Juſtiz, Giovanola öffentl. Arbeiten, 
De Blafio Handel und Aderbau, Thaon di Revel Krieg, Die Ant- 
wort ber für daß Auswärtige beftimmten abweſenden Perfönlichkeit 
fteht no aus, Die „Opinione” nennt für diefen Poſten den Se 
nator Gampello; andere nennen Maniscalchi Erizzo. 

Aus Newport, 10. April: Der Senat hat faft einftimmig 
= wegen Abtretung bes ruffifchen Amerika gefchloffenen Vertrag ge 
nehmigt. 


Verantwortlicher Interimd » Rebafteur Dr. C. Kupfer. 


(Telegraphifche Depeſche) Der Dampfer „Ditawa”, Kpt. 
Archer, von der neuen Hiller's Dampferlinie, weldes am 23. März 
ed Antwerpen fegelte, iſt am 8. April glüdlih in Newyork ange 


men. 
Mitgefheilt durch Earl Sieber, General: Agent in Würzburg 

Der Dampfer „Germania* vom 23. März von Hamburg, ift 
am 7. April mohlbehalten in Newyork gelanbet. 


Kermiufaleider. 


15 April, früb & Ubr: Forderungsmeldung an den Bädernieifler Geverha 

Schaabel von Eiſendach beim F. Laudaeticht Obernburg. 

Arüb 9 Uor: Forderungemeldung an ben Nachlaß ber Katharina Edäns 
beinz Wittwe bier beim f. Stadkgericht. 

Früb Y Ude: 1. Edilletag im Concurſe bes Joh. Bieudel von Stetten 
beim P Lendgericht Karlitabt. 

Fruh 9 Uber: Korberungsmelbimg an ben Nadlab der Schuhmadere: 
Hiıtwe Runigunde Meder von Redertebauien beim fönkıl. Landgericht 

ofbeim. 

PR 4 ler: 3. Geiltätzg im Goncarfe des Lotenz Gilbert von Rölba, 
beim f, Landa. Si nenkerg. 

Früh 9 Ubr: Holjveriteigerung auf dem Diebe Glotsberg durch die Fal. 
Nevierforfei Dberſchwar jach. 

Ftũd 9 Mir: orserungsmeldung an Johann Kirchner zu Güniereleben 
beim f. Landgericht r./DR. 

Früh U Mor: Holzſirich im Kupenbergerichen Gafthauſe zu Ebrach 
durch das f, Foritamt dori. 

Ftüh 10 Uhr: Forderungemelhdung an bie led. Zberefia Schmitt von 
Breitenfee beim F Bezirksamt Münissbofen. 

Frib 10 Uhr: Holgverfieigerumg im Brügelihen Gaſthauſe zu Mühlbach 
durch bie Pf, Nevieriorftii Zellingen. 

Früh 10 Ubr: Holzärih im Holpanje zu Sodenberg durch bas f. Uni» 
verſuais · Rintamt dert. 

Nachm. 2 Uber: Verſteigtrung des Screiners Rob. Gtauſchen Anweſens 
von Biariendort durch ben f. Rotar in Ebern. 

Rahm. 2 Ubr: Kerſleigtrung diverier Grundflüde zu Ranbersader durch 
ben £, Rolar Oppmann 

Rahm, 2 br: rundoamdgendeVerfleigerumg des Taglohnets Johann 
Nömmelt in Manflerſchwarzach durch ben f, Notar in Dittelbad. 

15. und 16. Apeil, früy 10 Uhr: Helgverfieigerung durch bie Aal. Revier» 

forßei Buchold. 

drüh 9 Ubr: Hulzvrrkeigerung im Gaſthof zur Krone in Bohmannsoorf 
burc die f. Avi⸗ ſorſſei dort, 





empfehlen wir umfer großes Rager in 


H Zu Communion- Geſchenken | 
g Fatholifchen Gebetbüchern 


5 in gr ee und franzäſiſcher Eprade in einfahen bis zu ben reihften Einbänden im Preife 





& 36 zu 
| Auf Verlangen find wir gerne bereit, Hier und auswärts Auswahlſendungen behufs näherer Prüfung unferen fehr vers 
22 ehrlichen Kunden zuzuſtellen. 
B Stahel ſche Bud) und Kunfthandkung in Würzburg. 
F ————— I "7 
-2 Im Gpecutiondwene verit Pr PM 
E 3 Donnerstag, den ni Mai 1867, Nachmit 
= auf dem Grmeinbehaufe zu Nübenhaufen nad Mafgabe vr N ber _jüngiten 12, IV. 8, 
— Progehmovelle und des $ 64 bes Hypothekengeſetzes zufolge Auftrags bes fl. Landgerichts Verſammlung. 
SH Wiefentheid dad Wohnhaus des Heinrich Taſch vom Rüdenhauſen mit Gemeinderecht —— 
3 und Gemeinbetheifen, geſchätzt auf 1200 fl, gegen Jahlung ber Strichsſchillinge binnen vier Sandſtein Platten, 
38 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage und lade Strichdliebhaber hiezu mit dem Beifügen ein, dah | „, lang, 1%/,— 24 ftarf, zu einer Kegelbahn 
g' bie. übrigen Bedingungen am Termine befannt gegeben werben. tauglich — si ı kaufen efucht. Mo? 
F Wiefentheib, ben 30. März 1867. fagt bie Grpehltion d. 8L (30 
* Aappeubach t Notar | BL IF TapDI/ht, I Ir 0 
* Zielfriften-Berfteigerung. * 1% Agenten-Gefuch. 
—F ng g Gin bedeutendes ‚und ſeit langen Jahren 
3. In dem Debitwefen des Holghänblerd Andreas Werner von Uchenhofen verfteis | geftehenbes Baus in Bordeauy, Gigenthümer 
3 gere ich am von Weinbergen, ſucht tüchtige Vertreter mit 
ws Dienstag, ben 23. April 1867, Vormittags 9 Ußr, guten Verbindungen, die ſich mit dem Ver⸗ 
in meinem Amtszimmer dahier für 3807 fl. Zielfriſten zahlbar im fünf Marlinffriſten faufe feiner ‚Produkte, Weine und Gognars 
58 1867/71 unter Beilegung von 5 pGt. Zinfen vom 17. Dezember 1566 ab. befaſſen wollen. Seht vortheilhafte Bedings 
25 Haßfurt, den 10. April 1867. ungen Offerte au richten an Herm J. B,, 
1 ee Raab, k. Notar. 63bis rue Pellegrin, à Bordeaux, 
= m — — — 
R 2000 fl. werden auf ein hieſiges Ane 
Bd Die drei mwichtigften 2 Aktenſtücke Yrfen' ohne Unkrrhlnbter gefumfmen. geiah. 
1 Is zur Geſchichte des 1866er Feldzugs in Südweftdeutjhland : Näheres in der Gppebition d. Bl. [10 
3 i Heine Waflerfte den’ zu Raus 
1 - Genug le ae: —— Mlerander von Heflen aus dem Jahre 1866. — — F an 
3” illige Ausgabe für F ee — — — 
a dazu: In der Bude am Schſenplatz 
ww Ü Erläuterungen des Höhftcommandirenden ber fübweitbeutfchen Bundesarmee im Jahre werben nur noch 2 Varftellungen 
od 
} 1866, Preis 9 Er., (Freitag und Samstag) 
] — — — — und ber amerilaniſchen luftalrobatiſchen Geſellſcha ft 
Unterredung mit General von der Tanı. Vom Berichterſtatter des „Daheim.“ . Belling 
) Preit 6 fr. bei ermäßigten Preifen ftattfinden. 


Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Die 1. Lieferung des 
illuftrirten Katalogs 


der Parifer Induftrie-Ausftellung 


wird in den nädhiten Tagen bei uns eintreffen. 

Das lebhafte Intereſſe, welches fich für dieſes Unternehmen zeigt, ferner bie brils 
lante Ausführung des Werkes wird bemfelben einen bedeutenden Grfolg ſichern, — wir 
fehen deßhalb gencigten Aufträgen bald 8 enigegen, 

Stahel'ſche Buch— nd Kunjihandlung in Würzburg. 


dor fl. 9.57 — 58. — piſtolen —— 


fl. 9. 261, — 71, — Engl. & 












Den Herren Schneidermeistern 
zur Nachricht! 


DER PHONIX, 
Journal für deutſche, franzäſiſche und engliihe Herren-Garderobe. 
Techniſches Organ der Berliner Moden⸗Alademie. 
23. Jahrgang. 


2 uva Bozuag 
Frannobo⸗n 


un 


* 
= 


Erſcheint in meuer eleganter Ausftattung 14 Zage vor Beginn eines 
jeden neuen Monates mit franzöf. eolorieten Driginal-Mobefupfern nebft 
erflärendem Texte und dazu gehörigen Schnüttmuftern. 


8.5. 4 — 3. — D-Franch 


und Poſt⸗Auſtalt. 


Beftellungen nimmt bie Stahel’ihe Bud): 
Mürzburg entgegen. 


ufag I 21317 


und Kunſthandlung in 


Zu beziehen burh jede Buchhandlung 





na m) ompwmojnysa 





Preis pro Halbjahr fl. 1. 45. 


wrenp. Raffenfcheine A. 1. 4;— 151. — Wr. 





1. Plap. 24 fe, 2. Platz 15 fr. und 

3. Map 6 fr. 
Anfang 9/58 Uhr. 

Morgen, Samdtag, 
2 Uhr, findet. eine 
bie verehrl. Landbewohner statt. 

Es bittet um zahlreichen Beiudh. 

F. Belling. 


Für Sängergeſellſchaften. 
Auswahl deutſcher Lieder 


ein⸗ und sicheflintwigen Weiſen. 

9. verbeſſerte, 608 Seiten jtarle Auflage. 
Taichenformat. broſch. fl. 1. 21. 
Lorrätbig in der 

Stahel'ſchen Bud: & Kunſthandlung 

in Würzburg. 


Stadt »Zhenter. 
Freitag, den 12. April. 7. Borjtellung im 
10. Abonnement. Leonore. Vaterlänbifches 
Shaufpiel in 3 Akten von Holtei. 
Samdtag, den 13. April. 8. Vorftellung 
im 10. Abonnement. Grite Gaitbarftellung 
de8 Herrn Nachbauer vom großh. Hofcheater 
zu Darmftabt. Der Prophet. Große Oper 
in 4 Alten und 1 Bild von Meyerbeer. 
Die Direftion, 


Carl Knobel am Kürschnerhof 
empfiehlt eine — Auswahl in 
Kleider- und — An. Toren Art, jerner 


Beduinen, Jacquettes, Mantillen nebft den dazu 
verwendbaren Stoffen zur geneigten Anficht und Abnahme, 


Vollbũckinge 
heute und Mitte künftiger Woche friſche Sendung. 
Beſten Lappırdan, Sarbellen Holländer Häringe in Ys 
Tönnchen billigft, jaftigen Emmentbaler Käfe empfiehlt 


I. Wachter am Fiſchmarkt. 
Bekanntmachung. er 


Etwaige Erb und fonitige: Anfprüche an ben umbebeutenden Machlaß des am 15 vor. 
Dits, dahier verlebten Taglöhners, vormaligen Schneibergefellen, Nilolaus Gunbmann 
von 'MWürgburg, find 
Donnerstag, ben 25. d. Mis., Vormittags 9 hr, 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 3 anzumelben, wibrigenfallß ſolche bei Erledigung der Sache nicht 
berüdfiähtigt werben fönnten. 
Würzburg, den 3. April 1867. 
Königliches Stadtgericht. 
Barthelme, 
. Fella. 
Holzverſteigerung. vr 20/8. 
Aus dem juliusipitäliichen Walddiſtrilte Vogelheerd bei Reihenberg 
werben 
- Dienstag, den 16. April lauf. Is. 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
17 Gicden-Abichnitte zu Nutz- und Werfholz, 
7. AvensMbichnitte zu Nupbolz, 
39 Haufen Gichenftangen zu Wagnerholg, 
1 Fichten⸗Geräthſtangen, 
16. Mafter Buchen⸗Scheit, Knorz⸗ und Prugelholz, 


76% Eichen Gceit:, Knotze, Prügels, Aſt⸗ umd Anbruchholz, 
1 ”  Wpens und 
1 Niefern⸗Proͤgelholz. 
12/. Hundert Buchen⸗ Stangenwellen, 
Bi. Buchen Mitwellen, 
55, ” Eichen⸗ — 
Aa * Aſpen⸗ * 
Kiefern» e 


unter den normalen Bedingungen öffentlih und in freier Goncurreng an den Meiftbietenten 
verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerlen einge aden werben, ba ber MWerftrid bei 
günftiger Witterung anf dem Schlage, bei ſchlechtem Wetter aber im Wirthshaufe 
zu Reihenberg abgehalten wirb. 
Würzburg, den 27. März 1567. 
Kgl. Juliusipitäliiches Nentamt. 
Filſer. 


Bei uns iſt ſtets vorräthig und empfehlen wir den HH. Geiſtlichen zur gefälligen 
Abnakme: 


Supplementum ad Missale Romanum 
Continens Missas novas et novissimas quae in plurimis antiquioribus ejusdem 
editionibus desiderantur. In Folio. Rother und ſchwarzer Drud, In Umfchlag. 

Preis 1 fl. 20 fr. 
Dem allgemeinen Verlangen nach Versollitändigung ber älteren Miffales Ausgaben iſt 
Durch Heraubgabe de obigen SupplementS velftänbig entſprochen worden. 


Staheliihe Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 
In der Etahel'fden Bud und Kunſſdand Eommunion-Bilder, 


Kuna in Würzburg ift vortäthig: 
einfach Schwarz und im reichſten 


William Shakeſpeare's —— 
ã Farbendru 
Tammeli —— ke. ven 5 bie 12 fr. per "Sie, 
4 in großer Auswahl verräthig im ber 


Preis broſchirt nur fl. 2. 42., elegant geb. 
fl. 3. 36. Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 








Ein Pachtgut 


von 200 Morgen wird geſucht. Verpaͤch⸗ 


ter wollen Dfferte unter Mr. 700 ber 
Grpebition d. BI. übergeben. [?a 





An der Stadel ſchen Buch: u runſthand⸗ 
lung in Bürzburg if loeben eingetrofien: 


Offenes Sendſchreiben an Seine Gminen 
den bochwärbigiten Herrn Erzbiſchof von 
Münden Freifing über bie Haltung, welde . 
ter Kathelil den politiichen Veränderungen 
und Greigniffen ber jüngiten Zeit gegen- 
über einnehmen fol, Preis 13 fr, nad 
Auswärts france 21 fr. 

In ber Stahel'ſchen Bud: und Kunil: 
handlung in MWilrzburg in vorrätbig: 
Chriſtoph von Schmid, 
Katbolifches Gebetbuc 
für bie Jugend. 
Preis brofchirt 24 fr. 











(in junger, miltärfreier Oclonom, ber 
feit vier Jahren auf einem großen, mit 
Brauerei verbundenen Gute in Meitphalen 
die Bud: und Goflenführeritelle begleitet, 
wuͤnſcht anderweitige Engagement Näheres 
in ber Expedition d. Mi. [a 


In der Stahel’fchen Buch und Kunſt · 

handlung in Würzburg ift zu haben: 
Mai-Rofen 

zu Ehren ber Mutter Gottes. Nah dem 

ben Werte des Pater Mislei 8. J. „La 

ladre di Dio“ und nah dem römifchen 

Breviere. Mil einer Vorrede von P. Th. 

Schmude, 8. J. Preis broſch. 21 fr. 
nach Auswärts franco 23 Ir, 








In der Stahel’fhen Bud- und Kunſt ⸗ 
banblung in Würzburg it zu haben: 

Die Berehnung der Getreibepreife nad 
dem Gewichſe für Weizen, Korn, Gerſte, 
Haber, Grbien, Linfen und Widen von 1 
bis 1000 Pfund. Yreiß geben. 36 kr., 
nach Auswärt8 mit franfirter Juſendung 
40 fr. {6b 





Trremben: Anzeige. 
Dom 11, April 


(Adler.) Kälte: Schröder a. Rirbrid, Dos 
sold a. Heideubeim, Banfbage a. Werbobl, Se 
ber a, Aſchaffenburg, Scharlach aus Münden, 
Bidmmanı u. Müller a, Nürnberg, Fleuſche a. 
Berlin, Biungraf a, Kranffurt, Schirmer 0,60 
burg u. Kraſſer a. Mannbeim. Fabr. Sirder 
u. Frau Zwenger a. Falda. Dr. Schnee aus 
Garlebar, 

(Ari. Hof.) HAflte.: Rait ans Göppingen, 
Neinenan a. Aurtb, Straher a. Koyeneburg m. 
Ecmelder a. Nürnbern. Mriv. Yampert a. Lyon. 
Stud, Kayy a, Stuttgart u. Hülter a. Stade, 

(Votel Rügmer,) Kflte.: Stern a. Zequiy, 
Schroͤder m. ©. a. Perlin, Schneider a, Wünr 
dien, Friedenthal aus Dbernbreit, Schmidt ans 
Eltmaun, Roſenheim a. Heidingefetd, Neiter a, 
Nürnberg n. Borfh a. Frantfürt. Guiebeſiher 
Aron ans Burgfinn. Baron von Potburer aus 
Stelubach. Priv. Müller a. Mainz. 

(Sachſ. Hof., Fabr. Yöme ans Mettenburg. 
Handelem. Sauerteig aus Fiſchbach. Drecholer 
Krafes a. Rärubetg. Dr. Bogt ans Bamberg. 
Vorjteber Achler aus Bölfersleier. Frau Gi» 
born a, Bavreutb, 


WBaflerfland des Mains: 
11° 0" über 0. 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Bude und Kunſthandlung in Würpburg, 


=ey 





Beiblatt zur Neuen 


Aurzhurger 


Mittaaſblott 
— 


Änzeiger. 


Würzburger Zeitung, A 





zugleih amtlides Organ für bie handrisgerihtligen Publikationen des Bezirks Würzburg. 












Das Abonnement auf den Anzeiger bes | E:amäta Einrüädungsgebübr: Die dreifpaltige 
4 103 trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen | 9 ' Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 1867 
vn * | fal. baver. Botäimtern, Die Verantwortliche | 13 A ril jweifpaltige mit 6 fr. umd bie burchlanfende . 
feit für Inferate trägt der Einfender derfelven. | p ⸗ —* mit 9 fr. berechnet. 





Abgeng und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 




































a Di en — Voſtomnibus aus Biürjbura 

Nach kfurt Krüb: 1915 PZ, 49GZ. 9 PZ. Nacm.: 10 KZ 18GZ. 8 8Z 78 QZ. nad: 

r mberg früh: 49 GZ, 10% 52. Nachm.: 215GZ. TI PZ. 

»„ Mürnberg früh: 43 PZ, #4 GZ. Nacım.: 3 SZ, 315GZ. 79 GZ, —— Zr 

. Ansbach rüh: 5 PZ. 8 G2. Nachm.: 20 KZ. 45GZ. Amtein . 5 U, Arems. 

"»  sSeidelbera früb: 645 PZ. 87 PZ. Nadım.: 168 PZ. 615=Z, 1135 PZ, Eſſelbac „IM Abends. 
Any ranktfurt früh: 4 PZ. 7 GZ. 109 52 Nacım.: 2OKZ. 12UZ. #BPZ 11GZ Guerbaufen . LU, Racmitt, 

. amberg ikrüb: 8 PZ. Nacm.: ı GZ. 5WSZ, 11"0GZ. Miltenber ISU5M. Abm 

.»  Mürnberg Krüb: 7%GZ. 119 GZ. Nadım.: 1990 KZ. 545GZ. 11m PZ. —— 
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” idelbera Früh: 34 PZ. 10# PZ. Nachm.: 20=>Z. 73PZ. 1049 PZ Wertbetm d 1. 45 M. Abd⸗ 











Zagedfalender: Balriau, Patricin⸗ — Senncuaufgeng: D Unt 13 Min. 
onnenumerqaug Bllbr HN Min. Moneauigang: 12 Ub: 32 Wiin, Mond: 
nmtergang: 2 "br 50 im, — Thermometer nad Kecamur: Niebriafler 
Stand m dir Nacht: ') Prad Märme; Wittage 12 Ucr 1) Grad Märme. 
— Bauernregel: Auf Tibutli follen die Felder arünen. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. ber König Hat dem Regierungd: und Kreis-Vaurathe 
Friede, Haider in Würzburg in wohlgefälliger Anerfennung feiner 
langjährigen, mit Gifer und Treue geleifteten Dienite den Titel und 
Rang eines !gl, Dberbaurathed tags und ftempelfrei verliehen; ben 
Rentbeamten von Mellrichſtadt, Jakob Gramberger, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, auf das erled. Mentamt Königkhofen verfeht, auf 
bie hienach ſich eried. Stelle eined Rentbeamten von Melltichiradt ven 
Rechnungscommiffär ber gl. Negierungsfinanzfammer der Oberpfalz 
und von Regensburg, Joh. Nep. Müller, deſſen Bitte um Verleih⸗ 
ung eines Mentamtes willfahrend, befördert. 

(Diöcefan-Nahridten) Dem Caplan H. Mayer zu Zell 
a. E. mwurbe bie Verwaltung ber Guratie Erlach übertragen; Gaplan 
J. C. Langer in Aller&heim wegen Grfranfung beurlaubt und Caplan 
M. Dit zu Böttigheim in gl. Gigenfch. nah Allersheim angewieſen. 
Se. Biihöfl. Gnaden haben in der b. Hausfapelle ben beiden No— 
vigen des Minoriteneonvente8 dahier, Fr. H. Grath aus Ludwigshafen 
(i. Baden) und Fr. F. Kaufhold aus Luiter (Dide-Paberborn) tie 
bl. Weihe des Subbinconates ertbeilt, 

Durch daB Abliben bes feither. Pfrünbebefigers ift bie Pfarrei 
Hafenlohr, Decanats Rothenfels, in Erledigung gefommen. Bewer— 
bungsgeſuche um biefelbe find an Se. Bilchöfl, Gnaben als beren 
Gollator zu richten und binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Nr. 8 des Minüjterialblatts für Kirchen und Schulangelegen 
heiten enthält eine Minijterialentfchlichung, „ven Vollzug der revibirten 
Schulordnung betr.“, durch welche die Vertheilung des Unterrichtöftoffß 
auf die einzelnen Lehrer ber f. Stubienanftalten unter gewiſſen Vor— 
ausſetzungen ermöglicht wird. 

Deffentliche Sifung der Grmeindebevollmächtigten vom 11. 
April. Das Geſuch des Paul Scherber von Grlangen um Verleihung 
einer Golonialmaarenhanteld« Gonerifion nebit Anfäſſigmachung und 
Berehelihungserlaubnig mit der Kaufmannstochter Louife Geys von 
hier wurbe willfährig befchieden; desgl. das Geſuch des Joſ. Diller 
von Schweinfurt um Ucberfieblungserlaubnig und Verleihung einer 
Kupferſchmied · Conceſſion; debgl. das des Maſchinenſchloſſers Joh. 
Hümmer von Schammelsdorf um Inſaſſenannahme; desgl das des das 
hieſigen Buͤrgers und Kornmeſſers Anton Leuſer um Wiederverehe- 
lichun berlaubniß mit A Maria Feſer von Oberdürrbach; desgl. das 
des Bedienten Joh. Storch von Maiersbach, Begirksamts Gerbfeld, 
um Verleihung des Heimathsrechtes; desgl. das des Maurergeſellen 
Valentin Reich.rt von Zeuzleben um Inſaſſenannahme und B.rches 
Lchungẽetlaubniß mit Urfula Schleicher von Lauda; desgl taß des 
Nicol. Göbel von Grienbah um Verleihung einer Troͤtler⸗ Conecffion 


nebft Anfäffigmachung und Verehelijungserlaubniß mit Anna Maria 
Trabert von Ditbeim; deögl. das des Fahrkanoniers Albert Flek von 
Simmershaufen um Verleihung des Heimathörechtes; deögl, daß bes 
Bahmyärters Joh. Nübfam von Drb um Ueberfieblungserlaubniß; 
desgl. das des Solbaten Leander Troßbach von Gberöberg um gleiche 
Bewilligung; desgl. das des Joh. Ad, Bitroff von Trobgoft um Vers 
leihung des Heimathercchteß; deogl. das des Joh. Amſchler von Neus 
droſſenfeld um Annahme als Optiler und Mechaniler nebſt Verehe⸗ 
lichungẽerlaubnih mit Rath. Weigel von Altdroſſenfeld; deßgl. das des 
Peter Raum von hier um Anfälfigmagung auf Lohnerwerb nebft 
Verehelichungberlaubniß mit Barb. Grimm von Gemünden ; desgl. das 
de8 Mobert Herrmann von hier um Snfaffenannahme und Verleihung 
einer Lizenz als diirurg Inſtrumentenmacher; deogl. das des Schloß⸗ 
dieners Ignaz Muf von Sulzfeld um Inſaſſenannahme und BVerches 
lichungserlaubniß mit Barbara Hartmann von bier; debgl. das be8 
Ehr ſtoph Mernfinger von hier um Annahme auf Lohnerwerb nebſt 
Verehelihungserlaubnig mit Maria Kath. Zimmermann von Eier, das 
des Gg. Leonh. Frank von Meichelähofen um Bürgerannahme auf 
Grundbeſitz nebſt Werehelichungserlaubuif mit Margar. Franf von 
Geßlau. Aöfchlägig wurden befchieden: 3 Gefuhe um Inſaſſen⸗ 
annahıne, 2 um Ueberſiedlungberlaubniß, 3 um Berleihung des Hei⸗ 
mathörchtes, 1 um Verleihung einer Grobſchmied⸗ und Windenmacher 
Gonceffion, 1 um Verleihung einer Schlofjer-Gonceffion. 

* Würzburg, 13. April. Heute werben in ber Belling’fehen 
Arena am Ochſenplatz die Ichten Xoritellungen ftattfinden. Wir em: 
pfeblen biefelben ſowohl wegen der tüchligen, im Gingelnen ftaunends 
werthen Leitungen der beiden jungen Gymnaſtiker al8 in Anbetracht 
ber großen Veriufte, die Hr. Belling in Folge des vorjährigen Krieges 
ald früherer Kumftreiterbirckter erlitten, einer ſchließlich noch recht zahl: 
reichen Theilnahme des Publikumb. 

(Kunftverein) Sonntag, den 14. April, neu ausgeſtellt: 
Die zur Verloofung bejtimmten Gegenftände Dann: Partie von 
©. Mauritws bei Mentone, von Peters in Stuttgart, Preis 150 fl. 
— Schwediſche Küjte, von Norbgren in Düſſeldorf, Preis 14 Fricds 
richöb'or,. — Gin Senner fein Pferd tränfend, von Lıöfe in Münden. 
Preis 50 fl. 

C Aſtheim, 12. April, Gejtern Nachmittag 3 Uhr ſchlug bei 

| Seftigem, mit Sturm Segleiteten Gewitter der Dlig in den Thurm 
der biefigen Kojterkirche, in Folge deſſen Kirche und Thurm, ſowie 
3 Wohnhaͤuſet und eine Scheur volljtändig abbrannten. 

Bayreuth, 8. April. In unfer ſchönes Opernhaus dahier tft 
feit * wieder Leben eingezogen. Die Theatergeſellſchaft von C. 
Higl aus Ansbach verweilt gegenwärtig bei uns, um eine Reihe von 
Voritellungen zu geben, und begann gejtern mit ter Aufführung bes 
in Münden pre Sgekrönten Schaufpicl® „Die Amneitie* von A. Day, 
Mit tiefen Vorſtellungen beginnt für unſer Thenterleben fo zu fagen 
ine neue Mera; ein Hauptgebrechen unſeres Opernhauſes beftand 
nämlich .biöger in dem Vrfverhältuiffe, in welchem dieſes Kunſtbau⸗- 


en — — 


J 


wert von bekanutlich ſellener Schönheit (im Jahre 1743 von Marls 
af Friebric erbaut) zu feiner wahrhaft ümmerlichen Beleuchtung 
d, ein Umftand, ber fiherlich mit am meiften zu dem ſtets fo ſeht 
beklagten ſchlechten Thenterbefuche beigetragen hat. Diefem Uebelſtande 
ift num durch die höchit dankenswerthe Beihilfe ve8 Staates und ber 
hiefigen Stabt vollftänbig abgehelfen, indem in neuejter Heit erſt cine 
brillante Gasbeleuchtung mit einem fehr Schönen großen Luſtre einges 
richtet und hiemit zugleich auch eine theilweiſe Renovirung des Then: 
ter8 verbunden worben ift. So war denn bie geitrige Vorſtellung 
bie erfte, in welcher das Haus zu allgemeiner Freude und Ueberraic: 
ung in einem nie geahnten Glanze fich präfentırte, wobei fich unter 
Anderm dem Auge des Beſuchers arhiteltonifhe Schönheiten enthülls 
ten, die bis jeßt ber trübfeligen Beleuchtung wegen großeniheil® uns 
erkannt geblieben waren. - In Uebereinitimmung mit tiefem neuen 
Glanze ftand auch der Beſuch des Theaters, alle Plätze waren bicht 
gefüllt, und e& bot fich auch im biefer Beziehung eine Erſcheinung, 
bie Hier nur felten noch gefchen war. (2. 3.) 
Laut eined patriotifcher Aufrufes in dem Mürnberger Blättern 
ſoll dafelbft am Sonmtag din 14. 28. aus Anlah der Lugemburger 
Angelegenheit eine Volksverfammlung abgehalten werben, 
König Ludwig 1. hat ber Gemeinde Weidenberg in Oberfrans 
ten zur Erbauung eines Armenhaufes 2060 fl. gefchentt. 


Münden, 9. April. In DVetreff der biehjährigen Herbſt⸗ 
waffenübungen ber Armee fteben für bie nächſten Tage bie 
nähern £riegsminifteriellen Anordnungen zu erwarten. Wie man vers 
nimmt, find größere Truppenzufammenziebungen, wahrſcheinlich in Dis 
vifionen, beabjichtigt, und werben in verfchiebenen Landestheilen Lager 
aufgefchlagen werben. Daß größere Truppenübungen in ber That 
nothwendig find, davon wird man fich, wenn nicht früher, doch jeden- 
falls im vorigen Sommer genügend überzeugt haben, — In ber beus 
tigen Sitzung des Gefeßgebungsausfhuffes der Kammer der Abgeord⸗ 
neten war ber £, Staatsminiſter v. Bomhard anmefend, ohne fich je 
doch an ben Debatten zu beiheiligen. (R. 6.) 


Münden, 10. April. Au ber bezüglich der Luxemburger Ans 
gelegenheit an ben Hrn. Staatdminijter Fürften v. Hohenlohe zu rich⸗ 
tenben Erklärung find bis biefen Mittag bereitS bie ſchriftlichen Aus 
ftimmungen von nahezu 100 Abgeorbneten, demnach ſchon 4, ber 
Kammermitglieber, bier eingetreffen, und von anderen wird fie für bie 
nächſten Tage zu erwarten fein. — Bon Mien kommend traf geitern 
Morgen der türfifhe Gefandte Djemil Paſcha mit zwei Legaliond: 
fefretären hier ein. Derſelbe befuchte im Laufe bed Tages verfchies 
dene Runftfammlungen ꝛxc. und ſetzie diefen Morgen bie Meife nach 
Pari8 fort. (N. 6.) 

“ Münden, 11, April. In feiner heutigen Sitzung trat ber 
nn in bie Beratung und Beſchlußfaſſung des 
XXXIX. Hauptjtüdes, das von ber Pfändung von Fahrniſſen han 
beit, ein. Die Art. 821—823 umfaſſen bie Begenftänbe ber Pfäns 
dung. und lag zu Art. 821 ein Vorſchlag ber k. Staatöregierung vor, 
: nach welchem ald Abſatz 3 und 4 bie Beitimmung beigefügt werben 

follte, daß bie Gollifion der Pfändung mit Dritten zujtehenden Wors 
zugs⸗ und Aurüdbehaltungtredhten ober mit einer auf Grund einer 
Vorfichtöverfügung erfolgten Beſchlagnahme oder Sequeftration die ers 
ftere nicht gehindert werben follte. Der Ausſchuß flimmte dieſem 
Vorſchlage bei. Art, 322 wurde nach Antrag des Meferenten mit 
einem Zuſahz angenommen, wonach unter Umftänden Streitigkeiten über 
Anftände bez. des Art. 822 fofort vom Gingelgerichte des Dried ber 
Vollſtreckung entſchieden werben lönnten. Die Urt. 824—825 be 
handeln die Vorfchriften über die Vornahme der Yfändung. Der 
Aubſchuß trat im Weſentlichen unter Abjtrich bed Art. 824 dem Ent: 
wurfe, jeboch im Urt. #25 in ber Faſſung des Referenten bei. Die 
Art. 829 -837 enthalten die Beitimmungen über bie Verwahrun 
ber gepfänbeten Gegenitände, Auch in biefem Art. trat ber — 
im Weſentlichen dem Entwurfe bei, wie er ſich nach dem Vorſchlage 
des Referenten geitalte. Der Ausſchuß ericbigte in biefer Sigung 
noch nach dem Vorfchlage des Referenten die Art. 536—839, welche 
bie Beitimmungen für die Einlegung bes Elnſpruches gegen bie Vor: 
nahme ber Pfändung enthalten. y 


+ Münden, 11. April. Vor einiger Zeit fchrieben wir Jhnen’ 
mm vermuthe, daß zwifchen Bayem und Preuhen außer dem Schußs 
und Trupbündnifvertrage noch ein weiterer gcheimer Vertrag abge 
fchloffen worben fei. Später brachten die „France“ und bie „Prefie* 
bie Nachricht von bem Beſtehen geheimer Verträge zwiſchen den Süb- 
ſtaaten und Preußen, worauf bie „Bayer. Big." ſich veranfaht fah, 
dem zu wiberfprechen. Neuere Nachrichten aus Franfreich und auch 
aus Italien behaupten nun aber wiederholt, daß ſolche Verträge wirk— 
üUch abgeſchlofſen ſeien und daß berem Inhalt auf den Eintritt ber 


fürbeutfchen Staaten in den norddeutſchen Bund fi beziehe. Diele 
Angabe macht natürlich Hier und beſonders bei einem großen Theile 
unferer Ariftofratie ein bebeutenbes Auffehen. Ob der Inhalt jener 
Verträge wirklich richtig angegeben ift, bafür vermögen wir natürli 
feine Bürgfchaft zu übernehmen, obwohl anbrerfeits der Wunfch Heflen- 
Darmſtadts bezüglich beffen ungetheilten Gintritte® in jenen Bund bie 
obigen Angaben denn doch nicht fo ganz unwahrſcheinlich erfcheinen 
läßt. Vielleicht daß nächltens der Münchener Officidfe in der „Allg. 
Zig.“ ein Licht darüber aufgehen läßt; nur möchten wir dann wüns 
fen, dab Se. Offiziöſitaͤt damit glüdficher fei, cis mit feiner new 
lichen Dementirung in Berug auf bie Ablieferung der auf Hinterlad- 
ung abgeänberten Podewilsgewehre an Die Abtheilmgen ber hiefigen 
Garnifon. Wie man und nämlich mitteilt, follen heute ftatt berfels 
ben bie alten Podewilsgewehre abgegeben worben ſein. Wenn das 
wahr ift, fo iſt bie Ablieferung jener neuen Gewehre zu 600-890 
S:üd per Tag entweder viel zu hoch angegeben worben, ober es bes 
jtehen vieleicht andere Urſachen Für das Aurüdgreifen auf die, alten 
Gewehre. — Die geftem aus Franlfurt hier eirgetroffinen Kurſe 
haben hier und namentlich bei einer Menge von Leuten, weldye ihr 
kleines Vermögen ober ihre Grfparniffe in bayer. Papieren angelegt 
haben, einen beforglichen Gindrud gemadt. Gin fo bedeutendes Weis 
hen ber bayer. und überhaupt ber fübdeutfchen Fonds binnen wenigen 
Zagen hätte man doch nicht vermutet. f 


x Sieben Pigeunerfamilien, 68 Köpfe ſtark, kamen aus Rhein 
heffen in den pfälzifchen Amtebezirl Kirchheim, wurben aber von ber 
Gendarmerie bei Hochſtetten fofort wicber über die Grenze gebracht. 


Darmitadt, 10. April. Die üblen Nachrichten, welche in ben 
letzten Tagen aus frankreich zu un® gelargten, mahnten auch unfere 
Dilittärverwaltung zu befchleunigter Tätigkeit. Cine große Anzahl 
ärarifcher Arbeiten, 3. B. Veränderung der Munitionsfarren, Lafetten 
u. ſ. w, ſowie bie bei biefigen Schloffermeiftern in Auftrag gegebene 
Anfertigung von Schrauben für Sprenggranaten, müffen, laut einer 
ben betreffenden Meijtern dieſer Tage zugegangenen Verfügung, nun 
mehr binnen fech® Wochen beenbigt fein. — Aus Friedrichshafen geht 
ung eine Mittheilung zu, der zufolge im Württembergifchen bebeutenbe 
Fourageaufläufe für die frangöfifche Milikärverwaltung von hier 
zu beauftragten Agenten gemacht wurben. Die betreffenden Trans: 
porte gingen über Friedrichſhafen durch die Schwein nach Frankreich. 

Die Ausſtellung zählt bis jetzt 42,217 Ausſtellet. Mon mors 
gen ab wird ber FintrittSpreiß auf 1 Fr. herabgeſetzt. Für bie lanbs 
wirthſchaftliche Austellung auf der Inſel Villancourt wird fein Gin 
trittöpreiß bezahlt. Meben ber allgemeinen Außitellung foll auch eine 
große Pferbeaußftellung ftattfinden. Die meulih in Marfeille ange 
lartgten Japanefen wurden mit Kanonenfalven begrüßt. 


London zählte Ende v. Jahres 3,037,000 Seelen (das ganze 
Königreih Württemberg 1,700,000). 





Handelss und Börfenberichte. 


FWurzburg, 1). April. Auf wnierer deutigen mir EU Bänn befahe 
renen Schranne aenalteren ſich bie Breafe mir folar: Watım 2A 30 ir 
2a fr, Kon fl — fr. dis 207 30 fe, Gerſte Id. — tr. — 
15 1 45 ir, Daber 7 45 fe bi 10 ſi. — ir, Erbſen 17 ſ.. — I. — 
dis — — Mr, Liaſen — A., Biden 14 LI te. — — tt. 

*ronturi, 12, April, 6 Ubr Abendse. An der Triettentocreitdt 
wider Öjterr. Grcdltafiien zu Ih - 151 — 15044 ber 1860er Looſe 
En 6I—6175 be Mational 475 G. 18*2er amerit. Bonds 76 bey. 
u. G. Die Zendenz war jet. Woldagio 136%, bıfannt. 


Politiſche Rundſchau. 
Am 10. und 11. dé. haben bie Bevollmaächtigten der Re— 
gierungen tes nordd. Bundes Sigungen abgehalten. 


Aus Berlin, 12. April, meldet man, baf eine franzöſiſche 
Note avffirt if, welche bie Borausf gungen formulirt, unter denen 
Frankreich fich dem eventuellen Ausfpruce der Mächte unterorbnen 
würde, 

Aus Paris, 11. April, fehreibt man der K. Z.“: Die hief. 
Stimmung it fortwährend äußert aufgeregt. Man glaubt jedoch 
nicht, dah es ſchon jeft zum Kriege kommen werde. Der Saifer 
ſelbſt wünfcht denſelben im Augenblide nicht. Die Börfe war heute 
wieber aͤuherſt bewegt. Zuerſt ſprach man davon, daß ein Abkommen 
zwiſchen Frankreich und Preußen bevorſtehend ſei. Später gewannen 
aber die friegerifchen Ideen wieder die Oberhand. Ginen ſchlimmen Gins 
brud machte e8 dert, daß ber Grebit Foncier ben Herren Pereire einen 
Vorſchuß von 80 Dilfionen verweigert hat Der Grebit Mobilier 
befindet ſich in Folge deſſen in einer noch gebrädteren Lage. 





Die „Frante“ bementirt bie Gerüchte von Ginberufung ber 
Referve und von einem friegerifchen Tagesbefehl des Generals 
Grafen Balifao. 

Aus London, 1?. April, wirb gemeldet: Im Unterhauſe er: 
wiebert auf eine Snterpellation Osbornes Lorb Stanley, Spanien 

& habe in Betreff des Tornado⸗Falles zwar unbefriebigenb, aber nicht 
& enbgiltig geantwortet; dagegen fei bie Depeſche Betreffs der Queen 
| "Victoria no unbeantwortet. — Die Reform Debatte murbe 
Sn fortgefeßt, Glabftone’'8 Amendements werben bebattirt; bie entcheibenbe 
15 MWölttmmung erfolgt wohrfcheinlich Heute. Disraeli droht mit 
zer Auflöfung des Parlamentß. 


7 Verantwortlicher Interimb⸗ Redalleut Dr. C. Kupfer. 












bier angefomm 
Mitgetheilt 


— Nand ⸗Mukaten 


nigehofſen. 





Verlooſungen. 


Bei ben heute dahier vorgenommenen Verlooſungen ber bei J. 3. von Hirſch in 
Würzburg negogirten Anlehen find 
a) von dem fürftlicd Lwenſtein⸗Werthtim⸗No jenberg jchen 3'/,proz. Aulthen 
son 400,000 fl. 
Lit. A Wr. 26, 28 af. 100, 
B „ 504, 339, 472 a fl 500. } zur Heimgahlung per 15. Juni 1867, 
"7542,69, 715 af. 100. | 


. 10 Stucke 1. 
in @ol 


I. 
46. — Doflars 


90 


dann 
Lit. A Nr. 126, 220 a fl. 1600. 
„ 281, 329, 469 a fl. >00. wr Heimzahlung per 15. Dezember 1867 ; 
C „ 679,581, 729 a fl. 100. 
b) von dem freiherrlih von Thüngen’fden 4pra;. Aulthen von 40,000 fl. 
Mr. 115, 138, 316 à fl. 100, zur Heimzahlung per 1. Juli 1867; 

c) van dem freißerelid Groß von Tradan'ſchen 4proz. Aulehen von 58,000 fi. 
Lit. A Ar. 58, 84, 97 af. 100. je Heimzahlung per 1. Septem ⸗ 
„B ,„ ti8, 129, 153, 160, 192 & fL 500. ber 1867 
gejogen werben, und werben nad Eingang fowohl bei ber Gaffe bes Unterzeichneten, als 
auch bei Herren Joel & Kauft Hirſch in Würzburg bezahlt, 
München, den 2. April 1867. 


20] Joseph von Hirsch. 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 17. April, Mittags 1 Uhr, 


werben am Ochſenplatze verfehiebene Bretter, 10—16’ lang, 8—12" breit, y—llja" 
ftark, fowie Stollen, 10-20" Tang und 3" ſtark, um billigen Preis a — 


O. H. Krauss 
Thee-Geschäft 


(Mincing lane) 
London 
Niederlage en gros bei Anton Engert 


door. 1.9, 45 — AT. 
mperiales fi. 2.41 — 


A 
ff. I 





Geld:CFärs, Frankfurt, 12. April. 


— vViſtolen 1.2.44 — 4. — Bi 





fl, 0. Wir — 7. — Engl, Sovereigus A. 11.51 — 55. — 


riedrichsdor A. 9. 57 — 58. 





= * * * n 9 

* Dampf⸗Chocolade-Fabtik in Kitzingen am Main. 
* | 

a5 Empfehlung. 

*8 Ungefäljcyte Waare, wie fie von China direct importirt, 
2 ift zu mäßigen, feften Preifen zu haben in Y/4 Pd. Originals 
z Padıten 
Es in Würzburg bei Seren Joh. Schäflein. 





Berftorbene. 
In ber Nöhe deß meuen Vahnhefeb ift ein — Bela, — — 34 J. 
j alt. — Lorenz Reißner, vatier, 83 9. alt. 
Rat Ten un Jm Oelde 2: | 5, Me Ai Si, anni 
N alt. — Katy. Scm tivatierggat 
— —— u Ya * 8 al zZ Joh. Bart, Sitigmüler, — 
zpebition d. ... z4 I. a . 


Zu verkaufen. 





VOrenf. Ra 


Zelegraphiſche Depeſche) New⸗ Port, 8. April. (per 
— — Das Poſtbampſſchiff des nordd. Lloyd „Hamfa*, 
Kpi. K. v. Dterenborp, welches am 24. 
27. März von Southampton abgegangen war, iſt heute wohlbehalten 


en. 
Sarl Sieber, General: Agent in Würzburg. 


Zerminfalewöer. 
16. Mprit, früb 9 Uhr: Korderungsmelbung au den Schneisermeiiter Framz 
Ept von Sirdlanter beim f. Gezitlsamt Ebern. . . i 
Feb 9 Uhr: Rorberungämelbung m deu Üeber Melchior Ulltich mit 
Hamilte und Barbara Ullrih von Horhtim bein Aal. Beieramt Abs 


März von Bremen umb am 





Pıatz’'scher Garten. 
Morgen, Somtag: 
Große Produktion 
ber vollftänbigen = Infanterie = Regiments · 


Nach Programm. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
Sohann Srineis, 
Bellevue, 
z Morgen, Sonntag: 


Salvatorbier 


aa ea som Zacherlbrũu in 
RN Münden nebft - Bed 
JPY würfthen, worn erges 
benſt einladet 
Simon Muhler. 


Gerauderter Lachs iſt heute 


— — — — — — — — — 
RZ in geizeiten, unb verlaufe ich das 


Pfund um ı fl. dd fr Auch 
empfehle ich Starpfenichlinge, für Garten- 
Baffins geeignet, per * w6 kr. 


, Rügemer 
am Fiſchmarki. 
3000 Fichten: Hapfenftangen find zu 
verlaufen bei 


8. 3. Brönner 
2a] in Gemünben, 


Fremden⸗Anzrtige. 
Dom 12, April. 

(Adler.) Aflte.r: Henu a. Greif, Schenf a, 
Gmünd, vom Hof a. Lürenjheid, Etabl a, Ale 
feld, Luther a, Muhlbauſen. Kreglinger a. Manns 
beim, Bruns a, Vlorbe, Schlundt a. Offenbach, 
Levy a. Hediingen, Maifen a, Eßllugen, Scha- 
chenmayer a. .Aempten, Klein a. stein, Als 
mann a. Poflan u. Buhlmansı c. Elberfeld. 

(Fraͤnk. Hof.) Sauflte,: Subip a, Walters- 
banfen, Kronader a. Camberg, Burg a. Kehl 
u. Blefier a, Luxemberg. Inſpelt. Weyer ans 
Garlörube. Mentier Wargue aus Brüffel und 
Gentil m. G. u. Parie, Prof. Dr. Orliobad 
aus Wien. 

(Sara! Rügmer.) Frl. v. d. Reden m. Begl, 
a. Reuendettelsau. Hptin. v. Hiltretz n. Kran 
Duefor m. T. a. Bien. Prof. May aus Dis 
fingen. Aſſeſſor Bolfbeiner a. Reuſtadt. Hof⸗ 
Ger.Advokai Seyd a, Friedberg. Rotar Hivv⸗ 
kr m. S. a, Gerolzhofeu. Stud.: Taublet n. 
Beit m, Br. a. Markrbeidenfeid und Koch aus 
. Sf, Winz a, Mienferd u, Müller 










(Edwan.) Aflıe.: Hüttlinger a. Banıberg, 
Piter u. Voigt a. Hanan, Schncemanu a. Lahr, 
Anmp a. Haunbeim, Deblen a. Stuttgart, Sor« 
ger a. Berlin und Beißmann a. Münden. Arau 
Weber a. Kempten. . 

(Bari. Sof) Alte: Zinens a. Wickralb, 
Bet a, Tübingen, Strang und Rap a. Frank— 
fürt, Nöbrig a. Batmen, Häüber a. Pranaheim, 
Reutier Rup a. San Fraucfeco. Fran Lefflet 
a. Bayrente. Baronin v. Fahnenberg 0. Isle: 
bad. Hofſanger Rachbauer a. Darmitadr, Be— 
von v. Pölnig a. Bamberg. 


Bayeriſche Hypotheken: uud Wechfel:Bank. 


Am 1, Mai 5. Is., Bormitiags 9 Uhr, fintet im Bankgebaͤude Zimmer Mr. 1 in Gegenwart eine® f. Motar® imter Verwendung 
ber aus ben Pfandbriefsdarlehen in ben Ichten 6 Monaten eingegangenen Tilgungsraten bie fünfte Verlenfung unſerer Pfandbriefr Haft, 
und werben hiebei 

200,000 fl. 


Plantbriefe aus den drei Serien I, II umb III (Yahrgänge 1864, 1865 und 2866) zur Heimyahlung im Rennwerihe gezogen. 
Die Refultate der Biehung werben in den durch unfer Ausfhreiben vom 5. Dftober 1865 ein für alle Mal beyeichneten Blättern, 
ſewie in ben fänmtlichen Kreisamteblättern des Königreiches veröffentlicht werben. 


Dünen, ben 4. Aprıl 1867. 
Die Bank-Adminiftration 56 


Stanz Schirber, Eichhorngaſſe, 


empfiehlt genähte Bettſtoffe, Barchent, Drell, Federleinen und Leinwand; 


ferner 
Rosshaare, fertige Betten mit Matratzen, 
jowie Bettfedern und Flaumen 
zu den billigften Preiſen. 
Letztere werben nochmals bei Ablieferung durch meine Maſchine gereinigt, und können 
diefelben von den verehrlihen Käufern jelbft in meinem Lofale gefüllt werben. 3 


Je Pirckte Schiffs-Gelegınieiten  I3, Zi 


für Auswanderer und Reiſende 


nach den verjchiedenen Scepläßen von Amerika 


mittelft Bremer und anderen Poft- und Dampfpafetbooten, fowie Dreimaitern 1. RI, 
Berträge zu den moͤglichſt vortheilhaftehen Bedingungen fünnen (für zeieglich Legitimirte) jederzeit abgeſchloſſen werben. Ame- 
ritanifhe Gelpforten, ſowie fihere Wechſel auf .alle Handelspläge von Amerika, werden ſtets zu den billigften Go.irfen begeben. 
Zum Abſchlutz von Ueberfahris-Vertiägen empfiehlt ſich 
Der General-Agent 


Carl Sieber in Würzburg 
Martinẽgaſſe Nr. 368, im Haufe des Herm Prof. Dr. Adelmann, 
und befien Kırren Agenten: 


3. 4. Dedelmann in Aldafienburg. | nes Börger in Rikingen. 
J. U. Echöppner in Bifhofeheim v/Rb. ichael Berleny in Höniatbofen i. Gr. 
David Gabner in Brüdenau. .W. Diltbey ın Lohr a/M. 
Fried. Bertfch Jr. in Dinfelebäll. > . Sartmann ın Marfibreit. 
. Zaun in Eigjläst. + Klafch in Biartiheinenfeln, 
Martin Bät in Ebern. 3%. Anavp in Miltenberg. 
I. B. Braun in Fürth. Sbr. Schmidt ın Nürnberg. 
3%. anawader in Se..Ünden. Auguft Döbderlein in Nörplingen. 
Gitbt. Schlefinger in Gammelburg. U. Sochitädter in Rotbınturg o/Z. 
Earl Pfänder in Haßfurt. J. W. Miegel in Windeheim. 
J. U. Wagner in Rilngenberg. F. W. Bieger in Neuftanı o/iid. [106 


Mit Heutigem erlaube mir, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich meinen Gaithof 
zur „Blauen Glode” wieder ſelbſt übernommen habe, und empfehle denſelben einem hochge— 
ehrten Publiftum zum giltigen Beſuche. 

Für ſchöne, gut eingerichtete Zimmer, gute Speiſen und reingehaltene W.inc & la charte, 
forwie ausgezeichnetes Erlanger Berfandibier tt auf's Beſte geforgt, und werde ich ſtets bes 
müht fein, meine gechrten Gäſte in jeder Beziehung zufrieden zu ftellen. 


Würzburg, den 13. April 1867. 
Peler Gräf, 


L a er Zwei ſchön mäblirte Zimmer mit Aus 
= ſicht auf einen freien Platz find ſogleich ober 
aller Sorten Farben, trocken und in Del gerieben, fowie | "om 1-Dai an zu vermicihen, Naheres in 








ber 5 ften Firniſſe und Lade unterhält und empfichlt unter een. 1. 
Zuficyerung billigft geftelltiv Preife geneigter Abnahme Waſſer nand des — 

Aug. Hohn, |___ — 
3a] Eichhorngaſſe Nro. 306. (Mit einer Beilage.) 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bude und Kunfthantlung in Wär,burg 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Kr. 103. 


— — — — —— — nn —— — — — — 


Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


pr. 30/8. 


Der Reftauratene Theodor Plag dahier hat unterm 12. Februar d. 8. feine 
Sufolvenz angezeigt unb ſich dem Gantverfaßren unterworfen; bei nadhgewiefener Ueberſchuld⸗ 
ung besielben wurbe ber allgemeine Goncur8 erkannt. 

Es werben daher die gejetzlichen Ediktstage, nämlich: 


L zur Anmeldung ber aaa 
IL. gu Borbringung der Einreden gegen — 


und beren gehörigen Nachweiſung auf 
ittwadh, den 1. Mai, 


angemeldeten Forderungen auf 
Juni, 


en “ 


II, zur Scälußverhandlung umd Rd * * Ay 


dann fir die Duplit auf 


Mittwoch, den 24. Juli I. 38., 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 15, 
anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeiuſchuldnerb unter 


Androhung des Mechtönachtheiles vorgelaben 
& e weder mündlich E Protefol, noch 
feine dorderung liquidirt, den 


Edi 
vv 


werben, daß, wer am oder bi® zum erften 
durch Ginveidung eines jchriftlichen Receſſes 


Ausfgluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, fowie, wer 
weber mit einer rar nod) ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu ben übrigen 
iktötagen einfoumt, den Ausſchluß mit dem am ſolchen vorzumehmenden Handlungen zu 


ge Gläubiger haben bis zum erften Ediktstage Infinuations-Dianbatare um 


fo —— dadier zu ig als außerdem 
angeheftet und 


die an fie zu erlaffenden Verfügungen am 


für richtig infinuirt erachtet werben würden. 


Zugleich ee eng en, welde 
Handen haben ober 
leiftung beziehun ng 
— eich 

Daß Brunbverm 


besfelben gegen 4000 fl. 


irgend Etwas von dem Gemeinfihulbner im 


zur Maſſe — — ſolches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
— unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ge 


—8 iſt auf 60,000 fl. und das Mobiliarvermögen 
fl. gefhäßt. Die befannten Baffiva belaufen ſich ausichliehluh der 
Binfen und Koften auf beiläufig 67,250 fl., worunter 51,863 fl. Hypot 


pothefenichulben. 


erſte Edilislag iſt zugleich zum Verfuche einer gütlichen Bereinigung und Bes 
fchlußfafiung über bie Verwerthung ber Aftiomafje beftimmt und werden hiezu die Gläubi- 
ger under bem Präjubige ber — zu ben Beſchlüſſen der Mehrheit geladen. 
Wingburg, 


ben 15. März 1867. 
Königl. —— 
ofın 


2b] 


Bezirksgericht. 
ann. 


Henner. 


Grosse Gemälde- und Kunst-Auction 


durch J. M. Heberle' 
ı. Gemälde-Cabinet, "bee! 


Cabinetabilder, 
u. Kunst-Sammlungen, 


nachgelas- 
sen von 


Mai 186 


(H. Lemperts) in Cöln. 


in Berlin, 449 
Nammern, viele 


J A. Ramboux, — 


A. G. Thiermann 


seums in Cöln, 1056 Nummern; byzantin. u. italien. Bilder, Gemälde spä- 
terer Schulen, eigene Arbeiten in Oel, Kunstsachen, 


ırı. Kunst-Cabinet, nachgelassen 


1948 Nummern, 
Sculpturen in 


Joh. Wahlen, 


Holz, Elfenbein, Metallarbeiten, Rüstungen, Waffen, Möbel und Schränke, 


Malereien etc. etc, 


ıv. Gemälde-Cabinet 2°, Y*- 


113 Bil- 


Generals Tuckermann. ;.- 


Nachtrüge: Gemülde, eine Sammlung Medaillen und Blei-Abzüsse mittel- 


alterlicher Goldschmiedsarbeiten etc. 


Sämmtl. fünf theils illustrirte Kataloge sind zus. zu 36 kr. zu haben: 
Würzburg, Stahel'sche Buchhandlung; Augsburg, Fid. Butsch: Frank- 
furt a/M., Jos. Baer; München, von Montmorilion ete 


Pariſer Long-Chalcs und Tücher 


in den neueften Farben empfchle ich in ſchöner Auswahl zu 


billigen Preiſen. 
26] 


©. Knobel am Kürschnerhof. 


Für Einfteher. 
Gebiente Leute, welche mit ihren vollſtaͤn ⸗ 
bigen Papieren verfehen, und ungebiente, bie 
miütelit hoher Looſe frei geworben find, gute, 
von ben £. Vegirfdämtern legalifirte —— 
zeugniffe befigen und im £ b. Heere einzu⸗ 


ſiehen gebeufen, wollen ſich direlt an mid 


wenten. 
Auh Lönnen ſich Untergefchäftslente bei 
mir melben unb auf Honorar rechnen, 


Speyer. 
a. Weber, 
7] GSriapmannfteller, 
Dr. Pattifon’® Gichtwatte in 
tert fofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als: Gefichtss, Brufte, u 

abnfhmergen, Kopfs, Hand und Kniegi 

liederreißen, Rüden: und re gr 
In Padeten 30 . 16 fr. zu haben 

Carl Ebr. Schmitt, 

11] Sanderſtraße. 

Ein Lehrling wird geſucht für eine Buch⸗ 
und Mufitalienhanblung Heldelbergß. Wohs 
nung und Koft tm Haufe bes Prinzipals. 


Franeo · Anerbietungen unter Mr. 2036 beför 
dert bie Ggpebition d. Bl. [3e 


Bur — Zeit empfehlen wir 
nachſiehende 


Die —* zum hl. Joſchh, 
— Thatſachen —— 
P. Joſ. Patrigna 
aus der Gefeilfeft. — 
2. verm. u. verb. Aufl, 
Rah der franz. Atbeit überlegt von einem 
Mitgliede derſelben Gefellfcaft. 
Mit Gutheihung der geiſtl. Oberen, 
Preis 36 fr. 


fern im Himmel, 
Betrachtungen über = Freuden bes Hinumelb. 


on 
P. F. &. Benin 

Miffionär der Gefellfchaft Jefu 
Preis 54 fr, 


Krippe und Kreuz 


Die Liebe Jeſu re bem Werte ber 
Grlöjung. 
Betrachtungen über bie Menſchwerdung, Daß 
Leben und Leiden des Sohn Gotteß, für 
den Advent = die Faftenzeit. 


Von 
Abbe D. Pinart, 
Ehrendomherrn von Beauvais 
Haee meditare, in his esto, 
an betradie, Damit befchaͤftige 


Autorifirte — nach der 10. franz. 
be von 


u, i YA 
Sighelſche * anhenln 


—X Amerika. 


Bekanntmachung. pr. 14/4. 


Michael Hubert, Wirth von Gerlachshauſen, hat fi bei vorliegender Leber« 

bem Goncuröverfahren untenworien. 

68 werben baher bie gefeglichen Gdiftötage, nämlich: 

L zur Unmelbung ber Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf: 

Montag, den 29. April, 
IL zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbeten Forderungen auf: 
Montag, den 20. Mai, und 
IL zur Schlußverhandlung auf 
Montag, den 3. Juni I. Is., 
jebesmal früh 9 Uhr im diesgerihtlihen Geichaftszimmer Nr. 5, 
anberaumt, wozu Fammtliche befannte u. unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Audroh⸗ 
ung bed Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, bab wer aın ober bis zum 1. Ediltstage weder 
münblich zu Protocoll, noch durch Einreichung eines fchriftlichen Receſſes feine Forderung 
liquibirt, den Ausichluß von ber gegenwärtigen Goncurs:Maffe, ſowie, wer wider mit einer 
münbfichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ediltötagen einfommt, 
den Ausſchluß mit dem an ſolchen vorzunchmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediltstage Inſinuatiens -Mandatare um 
fo gewiffer dahier zu bejtellen, als außerdem die am fie au erlaffenden Verfügungen am 
Gerichtsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben mwürben, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Händen haben ober zur Mafje ſchulden, aufgefordert, folches bei Vermeidung voller Erfaßs 
leiftung begiehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Gerichts— 
Banden abzulicfern refp. einzubezahlen. 

Die Altivmaſſe beftiht in einem Grundvermögen, gewer!het auf 5660 fl., und Mo— 
billen, gewerihet auf 133 fl. b4 fr, bie bis jetzt befannten Paſſiven dagegen betragen 
8960. fl., worunter 6.92 fl. Hypothelſchulten. 

Am 1. Edillẽtage ift zuglic über Flüſſigmachung und Verwerthung ber Maſſe Be: 
ſchluß zu faffen, weßhalb die an dieſem Tage eine Erklärung hierüber nich abgebenden Gläu⸗— 
u dem zu erzielenden Majorıtätsbrfhluffe der übrıgen zujtimmenb erachtet werben 
wü 

Mürzburg, den 29. Mär, 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 


Hofmann. 2 


Heinrich Heine's ſämmtliche Werke 


in 18 Bänden zu je 3 Lieferungen & 18 fr. 
Zur Hälfte des biöherigen Preiſes. 

Gine billige Ausgabe von Heine's Wirken ift ſchon lange ein allfeitig ausgefproder 
nee Wunfch, und dielem Verlangen bat bie Verlagsbuchhandlung von Hoffmann & Campe 
in Hamburg durch die foeben zur Subfeription aufgelegte, durch ſchönen, Haren Drud, 
ſcharfe Typen x. außgefta tere Lieferungs:-Auszabe vollſtändig Rechnung getragen. 

Heine ift jo recht beftimmt, das geiftige Gemeingut bes deutſchen Volkes zu 
werben. ‚Die Kinder feiner Mufe und feiner Laune, bie ſcharft Beurtheilung ſeiner 

eit und feiner Umgebung winden ſich zu einem ewig blühenden Kranze, deſſen 
riſche Die Zeit nicht antaften wird, 

Wo immer wir eines feiner Werke aufidlagen, überall weht der Hauch einer 

oetiſchen Anjhauung, die uns fefielt, überall fliegt der Pfeil feines Spottes mit 

Takte Gerechtigkeit, überall jpalten Die Biige feines Geiftes das ſchwere 
mwölt Des Vorurtheils und der Niedrigteit, Licht verbreitend und reinigend. Dies 

fem Geifte werden alle tommenden Gejdhledhter ihre Bewunderung zallen müflen. 

Wir hoffen, daß biefe neue Ausgabe feiner Werke dazu beitragen werde, biefelben in 
Aller Hände zu bringen, bamit fie die Miffion vollenden, bie fie begonnen, und zu ber fie 
berufen find. 

Die Reihenfolge der Heine ſchen Schriften wird folgende fein: 

Band 1. und 2, Meifebiiver. 2 Ible, (Die Harzreife. Die Nordſee. deen, oder das 
Bud Le Grand. Reife von Muͤnchen nach Genua. Die Bäder von Lucca. Die Stadt Yucca) — 
Band 3. *8 Fragmente. Shafejprare's Mädchen und Frauen. — Baud 4. Novellitiſche 
Fragmente, (Der Nabbi von Bachatach. Memoiren des Herren von Schnabelemoysfi. Alorentini: 
de Nächte.) — Band 5— 7. 8 Thle. (Zur Geſchichte der Religion und 
Bill in Deurfchland. Die romäntifbe Schule, Glementurgeliter, Der Doftor Kauft. Die 

Ötter im Ggil. Die Börtin Diana) — Band 8-11. Frramgöfiiche Zuſtände. 4 Tole. (Kran: 
ſiſche erg Lutetia. Frangöfiihe Viaer. Ueber die frangöfiide Bühne) — Band 12, 
ndwig Böne. — Band 13, und 14, Vermiſchte Schriften. 2 Iple. (Autobiographlide Skizze. 
Die Romantif, Briefe aus Berlin. Ueber Polen. Der Tbee; eine Sumoreofe, Merenfionen. 
Ginleltungen und Borreden, Ueber den Denunciauten. Der Schmabenfvleg I. Thomas Reynolds, 
Ludwig Marend; Denfworte. Geſtäudniſſe. — Band 1I5— 18. Dichtungen, 4 Thle. (Buch 
der Lieder. Traͤgödien. Neue Gedichte, Atta Trol; ein Sommernadtetranm. Deutſchland; ein 
Bintermärden. Romancero. Lehzte Gedichte.) 

Die erfte Lieferung tft forben bei und eingetroffen und fteht auf Verlangen zur Ans 
ficht zu Dienften. 

Subferiptionen nimmt in Würzburg entgegen bie 


Stahel'ſche Buch: und Kunfthandlung. 


Ueber Deutichland. 


Druf und Verlag der Stapel’fGen Vu und Kunftgandlung in Würzburg. 


Kunst-Verein. 


Zu der ftatutenmäßigen Generalverfamm: 
fung und der barauffolgenden jährlichen Ber 
loofung werben bie verehrlichen Mitglieder 
au 


Mittwoch, den 24. Mpril I. Is., 
früh 9 Uhr, 
hiemit geziemend eingelaben. 

Nach der Verlooſung findet zugleich bie 
Eröffnung des Reſultates der Wahl des Vor: 
ftande8 und des Ausſchuſſes ſtatt, zu welcher 
vom 14, d. Mis. an bie Wahlzettel in bem 
Vereinslofale in Empfang genommen, bezieh- 
ungSweife in ben dortſelbſt aufgeftellten Wahl« 
taſſen nicbergelegt werben tönnen. 

Würzburg, den 12. April 1867. 

j Der Vorstand. 
—— IR. WER: 3 EHEN BE ee 

Fanny Kohn, 
Salomon Lewald, 

VERLOBTE. 


Aidhausen, Zeitlofs, 






Weldhoig (Buchenfcheite 1. u. 2. Rlafle, 
Bucerprügel 1. KL) wird billig zu laufen 
geſucht 3. Dift, Nr. 155, Plattnerägaffe. 

eier HR zer 5 


Zum An- & Verkauf 


aller Arten Stantörapiere, Cijenbahne umd indu⸗ 
Ärielen Actien, Anlchenslofe, Eoupons, Banlı 
noten x. balten jic winter Zufiberung prompter 
und reeller Bedienung beflens empfoblen 
Provifion 1 per Ville ohne fonftige weitere 


peſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Bants uud Kommifjions « Geſchäft, 
Kranfjurto. M, 
Komptoir + Bleidenfirafe 8, 


— ee ——e — — — — —— 

Gine renommirte auslaͤndiſche Lerenbber⸗ 
ſichetungs· Geſellſchaft ſucht für hieſigen Platz 
einen thaͤtigen Agenten. — Offerte unter 
B. A. beforgt bie Exped. d. Ol, [3a 


Zu vermietben: 
pr. 1. Augujt eine elegante Wohnung von 
9 Zimmern und allen Bequemlichleuen — 
Don.sitrafe Mr. 106. = 


Girca 100 Zentner Momateflee find zu 
billigem Preife zu verkaufen bei 
Privatier Joſeph Fürft 
2a] in Karlſtadt. 


Sandſtein - Platten, 
5’ lang, 11/,— 2" itarf, zu einer Kegelbahn 
tauglich, werden billig zu kaufen geſucht. Wo ? 
fagt die Expedition d. Bl. [36 


Stadt » Ibeater. 


Samstag, den 13. April. 8. Vorftellung 
im 10. Abonnement. Grite Gajtbaritellung 
bes Herrn Nachbauer vom großh. Hofihrater 
zu Darmftadt. Der Prophet. Große Oper 
in 4 Alten und 1 Bilb von Meyerbeer. 

Die Diretrion. 


In der Stahel' ſchen Bud und Kunfibanbe 
lung in Witeabarg il vorräthig: 
Gefammelte Schriften des Verfaflers ber 

Oftereier, Chriftoph von Schmid. Orig. 

Ausgabe von letzter Hand. 2te unverän- 

berte Auflage. 18 Bände in 9 Bänden 

gebunden und 2 Suppfementbänbe in 1 

Bande gebunden. Preis fl. 18. 40 Er. 


— — 








PN 


( Fürslurger 


Mittanablott 


Anzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
augleih autliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 





j Das Abonuement auf den Anzeiger bes | Eonnta Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige 

4 10 trägtvierteljäbrlic 42 Fr. bier und bei allen | g ' ' Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
; fat. baner. Boftämtern, Die Verantwortlich⸗ 1 4 A ril aweiſpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende . 
keit für Juſerate trägt der Einfender derſelden. | . p —* mit 9 fr. berechnet. 





Rab Frankfurt Früb: 1275 PZ. 40GZ. 9 PZ Nachın.: 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge „un Würzburg. . 
h: 1213 PZ, 43 ae 190 KZ. 1802. 60 62 7mGZz. 










Boftomnibns aus Würzburg 
nad: 

















F amberg Krüh: 4WGZ, 10% 52. Nacm.: 25GZ 71 PZ. 
» Nüruberg Frutze 45 PZ. 46GZ. Nachm.: 3 SZ. 35GZ. TIogZ. a 
F Ansbach rühb: 5 PZ. 8 GZ. Nochm.: 2UKZ. 45GZ, Bınken . . 50. Abends, 
ri Heidelbera grüb: HS PZ. 8 PZ, Radım.: 18 PZ. 61827, 118 PZ. Eleltan . . AM, Abende, 
Ak o. zu rüh: 4 PZ. 7 GZ. 10982 NMacdım.: 2OKZ. 17 UZ. 68 PZ. 11 GZ Euersanfen . I NRabmie, 
amberq üb: 3“ pR. J Madım.: 1 GZ. bBSZ. 11#GZ. Miltenbere U. 45 M. Abe 
Mürnberg Krüb: 70GZ. 119GZ Nachm.: 199 KZ, 56GZ. 11m PZ 07 > A " 
. Ansbach Seih: 108 GZ. Nadım. : 15KZ. 69GZ, 10 PZ. Robbruan .„ . 4 U, Abends, 
yeidelbera Krüh: 38 PZ. 10®= PZ. Nachm.: 79=Z. TIP7Z. 108 PZ rtheim un, 45 R. ap, 





Zageslalender: Yarnıy:t. Tiburtins, — Eontenauizgang: 5 Uber 11 Min. 
onnenunteraatza 6 Ude bi Pin. Mondauigang: 1 1b: 43 Min. Mont« 
unterzang: 3 Uber 3 Hin - Thermometer nah Reaumur: Niebrisfler 
Stand in der Rabt: 7 Hrad Wärme; Dattags 1 Uhr 14 Arad Biärme. 

- Baurrnreg-l: Tıcdiner April bringt naſſen Juli unb naſſen Semmer. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat den dermaligen k. Weinbau⸗Inſpeltor 
8. Oppmann zu Würzburg zum k. Kellermeifter und Weinbau⸗In⸗ 
ſpellor daſelbſt ernamt. 

Durch h. Finanz Miniſterial Reſeript vom 7. v. M. ift bie Abs 
haltung einer Goncuröprüfung für ben Staatdforſtverwaltungkdienſt 
angeorbnet, welche für bie Goneurrenten des unterfränkifchen Regier⸗ 
ungebezi £3 am Site der f. Regierung bahier am 29. Auguft I. J. 
zu beginnen hat. Zu biefer Prüfung können jene Forſtpraktikanten 
unb Foritgehitfen, welde bie Central Forjtichranftalt Wichaffenburg im 
Jahre 18685 abfoleirt haben und fofort in bie forjtliche Praxis oder 
an eine Univerfirät übergetreten find, bei Erfüllung ber übrigen nor 
matiomäfigen Vorbedingniſſe zugelaſſen werben und haben bie Ans 
mefdungen der Goncurrenten, belegt mit ben vorfchriftämäßigen Atteſten, 
bei den vorgelegten f. Forftämtern längftens bis 1. k. M. zu geichehen. 

Dem Schullchrer Franz Will zu Oberndorf ift ber Schul⸗ 
md Kircherbienit zu Trauſtadt, im Bezirke Geroljhofen, und dem 
Schullehrer Ich. Joſ. Schimpf in Ebern ber erite Schuldienit zu 
Kıfjingen, 5 iven ihrer Witte entiprechend, übertragen worben 

Im Kreisamtkblatt Nr. 44 wird von ber fol. Negierung ben 
Ditritisverwaltungsbehörden ein Abdruck ber höchſten Entſchließung 
be3 E. Stantöminifteri ım3 des Innern vom 29. v. M., die Vermilt⸗ 
fung ber abgängigen Gmpfangfbeftätigungen für Leiſtungen an £. preus 
hiſche Trupren im Jahre 1866 betr, zur Kenntnißnabeme und mit 
dem Auitrage milgetheilt, alle bis jet unbezahlt geblichenen und an 
k. preußifche Truppen gemadıten Cieferungen und eiftungen, für welche 
eine gerüg nde Gmpfangsbejtätigung ober Beſcheinigung noch abgeht, 
mögzlichjt genau zu bezeichnen und in bie angegebene Weberficht in ges 
meindewei er Neihenfolge aufzunehmen. Hiebei find aber ganz befon- 
ters genau die Truppentheile, an welche jene Lichrungen und Leijts 
ungen erfolgten, anzugeben. 

Zu der geftern im k. Hofkeller Rattgehabten Weinverfteigerung 
hatten ſich viele Liebhaber, ſowohl hieſige wie auswärtige, eingefunden 
und gingen bei reger Kaufluft folgende Eorten um die beigefegten 
Freife in Die Hände dir Käufer über: A. Weihe Weine: Löbzer 
Schallsberger Nuländer: 3% A; 1362er Limmerberg und innerer 
Fiülden Riekliug 51—5 fl; 18#2er Stein Niekling 50—57 fl; 
4-G?er Leiſten Riesling 37 fl. 30 u — 79 fl. 30 ke; 1800er 
Sörjtirer Riekling 44—67 fl; B. Rothe Weine: 1564er rotber 
äußerer und innerer Leiſten 47—55 R. 50 Ir; 1562er ıchher Hörs 
ftener II 5557 fl. Hufe; 192er rother Hörfteiner I 62 —Hn fl. 
39 fr; 1802er woher Felſen Leiſten 63.30 ke. — S6Ä. 30 fr; 
156.7 rolher äußerer Leiſten 67—76 fl 30 fr; 1802er rother 

















ESchaltsberger 76— 78 fl. 30 ke; 1802er roiher Etein 80 fl. — 
90 f. 3U fr. per Eimer. Nicht abgegeben wurten: 1863er Stein 
Riesling (21—22 fl), 1863er Leijten Riesling (25 fl), 186er 
Lämmerberg, Spiel Pfülten Ruländer (25 fl.), 1362er immerer 
und äußerer Pfülben Riesling (34 fl. 45 fr), 1502er Etein Rick 
fing (15 .). : 

s, 68 wurte ſehr geme vernommen, daß bei ber am nächſten 
Montag im Hutten’ihen Garten dahier ftattfindenden Wanderverfamms 
lung der unterfränfifcgen Santwirthe auch bie höchſt wichtige. Fr 
der Gründung lan dwirthſchaftlicher Credit-Vereine aufs 
Frozramm gefept it. Würden ſolche Vereine ſeither ſchon bei ums 
beitanden haben, fo wäre bei bermaliger Noth unferer Kriegbbeſchaͤ⸗ 
digten fo manches Unheil vermicben worden. Gar Viele wären 
nicht gezwungen gewefen, feit nun fait 9, Jahren mitunter auf bie 
tringenditen Bebürfniffe zu ihren greßen Nachtheile zu verzichten, 
während Anbere ſchwere Opfer erfpart hätten, Die es gefoftet, Gelb 
auch nur zum Allernöchigiten aufju:reiben. Hoffentlich werben bei ber 
Verfammlung auch diefe Umftände in Betracht fommen ; denn weil e8 
num günftigiten Falls doch noch geraume Zeit währen bürfte, bis biefe 
Grebitvereine in® Leben treten, weil ferner «8 kaum möglich tft, bie 
völlige Abwidetung der Rriegslaftenausgfeichung abzuwarten, nachdem 
die beirerpende hohe Commiſſion erjt am 15. Mat anfängt, ihre Chäs 
tigfeit dahier zu beginnen, it c8 gewiß geboten, bie biefer Tage von 
verſchiedenen Gemeinden eingereichten Vorfchußgefuche kräftigft zu unters 
ftüßen, damit benfeiben von den hoben Behörden auch balbigft und 
wirtfam entfprochen werde, in fo ferne diefe Geſuche, wie nicht zu 
Lejweifeln, derart geitellt find, daß durch deren Gewährleiſtung dem 
StaatSärare auch fenerlei Nififo erwächſt. Mit einigen taufend Guls 
den für tie einzelne Gemeinde, die ſich dann meiſt an 150 bis 2:0 
Veſchaͤdigte verrheilen, kann ba aber nicht geholfen werben, wenn 
man bedenkt, daß mit den erbetenen Vorſchüſſen nicht nur die jüngit 
verfleffenen, fondern auch jene nothwendigiten Ausgaben zu decken find, 
welche ſich bis mach der nächiten Ernte noch ergeben, ba bevor dem 
ber Landmann ja feinerlei fonitige Ginnahmen hat. 

Gleich den Zuftz: und Verwaltungstcamten aller Kategorien, 
Herzen, Lehrern u. ſ. w. ber durch den Friedensvertrag vom 2. 
Aug. dv. 8. von Bayern an Preußen abgeiretenen Grenzbegirke, bes 
währen auch jet bie durch Geburt benfelben angehörenden Geldaten 
eine chrenwerthe Anhänglichkeit an ihr Vaterland Bayern, Die Zahl 
berfelben, die an Preußen zu überweifen waren, hat etwa YOU ber 
tragen. ZTäglis mehrt ſich nun die Zahl der Untereffiziere, Genbars 
men urd Soldaten, welche von dem durch Piffer 3 der Ucbereintunft 
zu dem Friedensvertrag tammilchen Gimvohnern dieſer Gebieltbtheile 
gewährten, bis 3. Sept, I. J ſich erſtreckenden Borbı halt der vollen 
Freizügigkeit nach Bayern Gebrauch machen, und in bayerifchen Ges 
meinben um Heimathrechte ſich bewerben, Eine anſehnliche Anzahl 
berfelben hat auch bereits ſolche Hrimathrechte, und zwar in Gemein⸗ 
den aller Theile des Landes, bie ihnen daber cin warmes Enlgegen⸗ 
lommen bewiefen, erworben. 


In Nürnberg werben brei neue Mbvofatenftellen errichtet, da bie 
Zahl ber dort bisher beftchenden wegen überhäufter Geſchäftölaſt als 
unzureichend fich erwielen hat. 

In Nitenrenth bei Erlangen ift in der Nacht vom 8, auf ben 
9. d. bie- große Sauerzapf'ſche Brauerei abgebrannt. 

Der „Augeb, Abendztg.“ wird aus Münden, 11. Aprıl, ge 
ſchrieben: Hiefige Kaufleute Hasen feit Jahren bie kefannten Stoll- 
wercl ſchen Bruſtbonbons ungehindert verfauft; jetzt aber find biefelben 
wegen Ueberfchreitung ihret Gewerbẽebefugniſſe von den Apothelern 
verklagt werben und wirb biefe fonberbare Klage demnächſt vor dem 
hiefigen Stadtgerichte zur Verhantlung gelangen. Einige Männer ber 
Wifenfäoft find, wie ih höre, zur Verhandlung geladen, um ald Ex ⸗ 
perten em Ghutachten über bie in Rede ftchenben Bonbons abzugeben. 
— + Münden, 12. April. Seit ein paar Tagen verweilt Se. 
£. Heh. Erzherzog Ludwig Vietor wieder bier, — Bi neuliche Dit: 
thellumg über die beabſichtigten größeren Mebungslager beftäligt fich 
und wird der Vefchl bezüuͤglich bir Zeit ber Errichtung, der Zahl und 
Zufommenfchung jener Lager ſchen in allernäcsiter Zeit erwartet, — 
Die Nachricht, alö ſei von Preußen eine Aufforderung bicher gelangt, 
tas bayer. Heer in eime dem preuß. enifprechente Formation ju bringen, 
wurde befanntlich miltels offigteller Berichtigung ald eine völlige Erfindung 
erflärt. Nun finden wir aber in der „Köln. Iig.“ einen Brief de® 
bekannten offiiöfen Berliner + Gorreipontinten jenc® Blattes, welcher 
u. A. auch von einer „Mahnung“ am die ſüddeutſchen Staaten (aljo 
jebenfalld wohl auch an Bayern) erzählt, welche mit ihren „Vorkeh— 
rungen und Nüjlungen® noch immer „mehr als billig” zurüd jeien. 
Demnach ſcheint al’o doch, wenn au feine Aufforberung, fo boch eine 
„Mahnung“ in Bezug auf tie bayer. Armee von Berlin Hier cinges 
troffen zu jeln, und zwar in Hinſicht vertragsmäßig eingegangener Ber: 
bindfichfeit zu, Verlehrungen und Ruͤſtungen“. Nun möchte man doch 
recht gerne wiſſen, ob die Angaben jenes offiziöſen preuß. Correſpon⸗ 
denten begründet ſind ober ob berfilbe ſich milunter auch mit dem 
Hinaus ſchreiben völliger Erfindungen beichäftigt ? Vielleicht daß ung 
eine officielle Aeuperung hierüber Aufklärung bringt, — Here Oberft 

v. Höggenjraller wirb, wie wir vernehmen, das Fommando bed Leib⸗ 
trgimente® nicht wieder übernebmm; es fönnte Dagegen fein, Daß ber 

x. Dberft eine Art von Ruhepoſſen (68 heißt had Gemmando der 

fung Mälzburg) erhielte; andernfalls ſoll Hr. v. Höggenitaller g 
fonnen fein, nach Ablauf frine® Urlaubs um feine Penſionirung eins 
zukloamen. — Nach Briefen aus Win ficht der Abſchluß bes öfter: 
teihifchritaftenifchen Handeldwrtrage®, durch welchen beiden Völkern 
fehr bebrutende Handelsvortheile gewährt werben, nunmehr täglich zu 
erwarten. — Geſlern aus Paris hier eingetroffene Briefe von Mim— 
Genen wunbern fi über bie Angit ihrer Ungehörigen, welche wegen 
eines dort ausgebrochenen Aufitandes ihre fefortige Ruͤdlehr verlang: 
ten, inden in Paris die volllommenfte Ruhe herrſche und Diefelbe 
auch Keinen Augenblick geftört worden fei. 

x Der 6. Jahresbericht (pro 1366) des Münchener Vereins 
zur Vorforge für entlaffene Sträflinge, welcher unter 
dem Proteftorat Er. Maj. des Königs fcht, iſt veröffentligt werben, 
Gines ber wichtigiten Greigniffe des verflofjenen Vereinsjahres war ber 
endgültig befchlofiene Aufbau eines Vereinchauſes, welches ber Voll: 
endung nahe ift und einen Koſtenaufwand von ca. 4000 fl. wer: 
urfachen wird. Was der Verein gewirkt und erzielt bat, läßt die 
beigefügte Statiftil entnehmen, nah welcher von 658 Individuen, mit 
benen er ſich waͤhrend feines Gjährigen Veſtehenb befahte, nur 137 
rüdfjällig wurden und weitere 104 fich umverbefierlich zeigten, fo daß 
nahezu bei zwei Dritttgeilen ber Ueberwieſenen bie Vereintobforge ihre 

uten Früchte erprobte. Lebhaft bedauert wird ber Mangel eine 
rauenverein®, welcher fich tie Unterbringung weiblicher Gntlaflener in 
paffende Dienftpläge angelegen fein ließe. Am 2. d. M. bat Er. 
Maj. der König dem Verein ein Geſchenk von sus Al, zugewendet. 
Die Geſammleinnahme des Vereins beirug im vergangenen Sabre 
6566 fl; die Ausgabe 6399 fl.; ber reine Vermoͤgensſtand weiſt 
6677 fl. nach. Die Zahl ter Mitglicder beläuft fih auf 1043. — 
Bezirtöoer.ine befinden ſich in Oberbayern zu Altötting, Burahaufen, 
reifing, Landberg, N:umarft a. d. Rott, Rofenheim, Schongau, 
gernjee, Wafjerburg, MWerbenfeld und Wetfrathshaufen. . 
*In Breslau fand vor dem Griminalfenate des k. Appell.» 
Gerichts am 2.5. März cine ſehr intereſſante Verhandlung wegen 
Nachdrucks flat. In Otlau fand nämlih am 2». Juni 1803 
vom tertigen Gefangverein ein Gefangfeft ftatt, zu welchem 5 Leder, 
u. A. auch Mendelsſohns „Wer hat dich bu ſchöner Wald“, obne 
Auflimmung der Verleger autographirt wurden. Der Vetreter des 
Geſangrereins wurde zu 519 Thaler Strofe veruriheilt mb iſt bier 
durch zum Grftenmale das für Dufifafienverloger wichtige Prinz'p feſt⸗ 
geitellt worben, daß bie Verviuljältigung von Liederſtimmen zum Bud 


des Gebrauchs hei Feſtlichteiten u. ſ. w. ohne Genehmigung ber 
feger firafbarer Nachdruck fei Gin ähnlicher Prozeh wird ie 
in Münden anhängig bezuͤglich des Verkaufs nachgedruckter 
Photographieen des Fol. Brautpaares, melde ftrafbaren 
Nahtrüde in Bayern ausſchließlich nur von Buchbindern übernommen 
und um ben Prei® von 6 fr. verfauft wurden. 

I Aus St. Petersburg, 10. April, wird der „Allg. # bes 
richtet: Wie ficher — werden der Kaiſer und bie R in 
are Conan: Sehe in Kiffingen wiederholen, nach deren Ber 
endigung Seine Majeftät die internationale E 

Paris befucken dürfte. —— 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


gestern, 43. Aprit, 6 Ubr Abends. N 
mac wenig Geſchaft. Tefterr. Creditattien 1518, biz. 
be) 1882er anierit. Aonds 76/. dep. 


Politiſche Ruundſchau. 

Auf Ueberreichung der Adreſſe von 115 Landtags -Abgeordne⸗ 
ten aus allen Kreiſen Vayerns im Betreff der Luxemburger 
Frage antwortete der Kürft Hohenlohe: Er fe bie Adr. ſſe 
freudig ald einen Beweis, daß in Fragen, welde bie Ehre Deutſch⸗ 
lanb& betreffen, nur eine Perlei in ber Kammer und im Sande bes 
ftehe und bab zur Wahrumg biefer Ehre die Kamıner wie das Land 
zu jebem Opfer bereit ſeien, in richtiger Deutung bed Vertrages, 
durch welden Bayern zur Wahrung der nationalen Sntegrität ſich 
mit dem übrigen Deulſchland verbunden. Die Regierung werde ſich 
tiefen Vertragspflichten nicht entziehen, doch crachte fie es als ihre 
nädite Aufgabe, nichts zu unterlaffen, was zur ehrenhaften Grhaltung 
bed Friedens beitragen Lönne. 

In Betreff der Lugemburger Angelegenheit heißt es 
nach neuejten Nachrichten aus Parid und Berlin, daß eine friedliche 
Wendung eingetreten fei. Auf wie lange ? 

Wie die „Kreugztg.“ hört, finb bie verbünketen beutfchen Re— 
gierungen zu einer unbebingten Verftändigung über bie anzunehmenden, 
bezw, abzulehnenden Amendemeni® zum Berfafiungsentwurf 
gelommen. 

Die Berufung des preußifhen Landtags wirb beſchleu— 
nigt, da bie Bunbeöverfafjung einige Abänberungen der preufifchen 
Berfafjung erheijcht, wozu eine zweimalige Abjtinmung mit breie 
wöchentlichen Zwiſchenraum nothwenbig ift. 

Die MilitärsGonvention zwifhen Preußenzund 
Heilen» Darmjtadt iſt definitiv mach bem Muſter der mit dem 
Königreich Sachſen vereinbarten abgefchloffen. Die großberzogl. heſſ. 
Dieifior wirb einen Beitanbtheil des elften ArınesGorps mit bem 
General Commando in Kafjel bilden. Auf biefe Art find bie beiden 
Heſſen wieber in einem Armeetorps vercinigt, 

— Mus London, 13. April, meldet man: Das Unterhaus 
ftimmte heute Nacht um 14/, Uhr über Gladſtone's Amendement 
(zur Rfonnbill) ab; für daſſelbe ſtimmten 289, gegen daſſelbe 310. 
Die Regierung fiegte alfo mit einer Majorilät von 21. 

Aus Konftantinopel, 12. April (über Paris), meldet ein 
Telegramm: Der Sultan iriit won feiner Givillfte monatlich bie 
Summe von 2 Millionen Piaſtern an den Etaat ab. 





n ber Pitefteniocteräß 


18508 Yodle 62, 








A:.rulalsuier 


Bis IE, Aprit, Iedh “ Nur: Forder meldung an bie Iced. Margar. Heh 
ver Weilbach dem & Bezuksamt Miltenberg. 
16. Apıit: Forderungemeldung an Mid. Seugebauer jung von Steinach 

beim R Seziıldamı Kiſſingen. 

Früh 8 Uhr: 1. Editistag im Concurſe des Hütimero Joh. Möller von 
Sorten beim f. Landgericht Orüdenan. 

rũh 9 Mir: Koide meldung am die Geſchwiſter Kanymann von 
Eichtnbübl tem f, Benrtsamt Miltenberg. 

Ftüb 9 Uhr: — ih im Bteinmülleihen Gaſthauſe zu KRödelnzier 
dur die f, Remerlorfri Ditbhamien. 

Arüb 8 Nbr: Hotzurich duch Die f. Revierforſter Schmalmafler. 

Arüb Hlihe: Dolguris im MWirtböhanfe zu Borbach durch die k. Meviere 
ſorſtei Weibenbernun. 

Früh Dior: Holzärkh im Oppeltſchen @aflbaufe zu Baungch durch bie 
t. Ruvirıforftet dort. 

Früb 10 Ubr; Hotzinich durch Dur J. Juliusſtit. Rentamt bier. 

Zrüh 11 Ubr: Verfteigerung des Mens Bi Nr, 554 zu Ddfenfurt 
durch din k. Rotar dert. 

Nadm. 2 Uber: BVerfleigerung des Wobnbauſes im Goncurle ter Eguh 
marermeifiere Mar Rreitner in Münfer ſchwanzach dunch ten f. Kolar 
ta Dellelbach. 





: Stangöfifche gewirkte Song-Chales 
E „empfiehlt zu Billigfe: en Preiſen in reicher Auswahl und neueftem Golorit 


* Franz Leininger 
il 
ö= 2a] af der ;_ Moinbrüde, 








= — Oarl Schlier, 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53, empfiehlt jein wohl jortirtes Lager in 


| Bett-Barchenten, — Betten, | Beti-Decken 
: Zwilden nnd Fedetleinen, ettfedern und in Malle und Pius, 
! Y wo, Wein | laumen Vorhang-Molls 
Betttuch- Leinen, | nu —— Qualitãten. in großer 2 
ächtfarbigen en TR: . 
Cattunen & ae — Filz Teppichen 





werben bil ligſt und promst beſorgt. zu Veit⸗ und Ganapee:-Borlagen. 


erlales R. 9.44 — 18. — Dollars in Bold 






bopn. fl. 9. 45 — 47. — Boll. fl. 10-@thedfe | 

















* Todes-Anzeige. 
J Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittags 12 Uhr unſern innigſtgeliebten Schn und Bruder, Hertn 
—— Armin Herterich, | 
[8 Alumnuf, 
* ! nach längerem Sranlenlager in ein brſſeres Jenſcits abzmruien. 
,Iz Die feierliche Beerdigung finder Montag, den 15. April, Nachmittage 4 Uhr, vom Leichenhaufe aus und der Trauergoltes: 
ze dienſt Dienstan, ben 16., in ber Pfarrlirche zu Stift Haug und ein weiterer am Mittwoch, früh 7 Uhr, in ber Scminariumöfırde 
i es” ftatt, wozu Verwandte und Freunde des Verblichenen freundlichſt eing-laden werben. 
In Wärzburg, ben 13. April 1867. f j 
Fi}; Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
+ 
14 
) ‚® 
E 
= r . 
* Todes: Anzeige. 
5. Freunden und Verwandten anburd bie Trauernacheicht von be Hinicheiben unſeres guten Gatten und Vaters, des Thlerarztrs 
+ = % 
* Audreas Weth 
un zu Grafenrheinfeld. \ 
2* Gr ſtarb am 10. April früh 4 Uhr an eimem Entzündungsfieber und erreichte ein Aller von 76 Jahren Li Monaten und 
5 4 Zagen. 
53 Erafenrhehnfeld, den 12. April 1867. 
— ⸗ ä 
Er Die teftrauernden — — 
Pr- IT ER 8 Hit “ u = z PERF. FH FR 
— > ; — — | — 
= ı fan weiches ſich zu je ie eigs 
, E Verſteigerung. At, auß jreier Hand zu verkaufen. Naͤheres 
2% Mittwoch, den 17. April, und am barauffolgenben Tage, von früb 8 Usr an, | in der Gppebition d. Bi. [25 
58 werben aus ber Verlaſſenſchaft ber Pegıtionsra hs: Witte Scharold im Sterbehaufe, - - 
LI 4 Difteitt, Neubaugafle Nr 107, 1. Stod, verſchiedene Möbel: ein Flügel von Pfiter, Fin glatter goldener Arm— 
>= Runftg arnftärbe Delgemaͤlte, Bilder, Spiogel, Balen, Glaͤſer, Uyren (karunter eine Bilb- eif eve Rück: 
er Uhr, Delgemälbe ton Diatienbeimer), ein Service, Luſtreb, Kücjeng.räthe und jonitige Ge⸗ sei] an Ru Banbe 
S& grllite arer tA6 same Aahtına vereint, gegen qute Belohnung: Stroh— 
ss" Btabrs Thziter. Abonnement. Ameie mb feste Gaitdaritcll: gaife Nr. 111 über 1 Stiege. 
= — den 14. April. 9. Vorſtellung | MIR des Hrn Nahtaurr vom gohh. Hof hratır Sandſtein- «Platten, 


zu Darmſtadt. Der Poflillon vun Yon: 
jumean. Dper in I Alten von A. Adam 
Ye Zursii 


im 30, Abonnement. Pete Gafttaritcllurg 


5 lang, 11/7, flark, 
des Herrn F. Yang vom Heftheater zu Müns A ER —— —— 


tauglich, werden billig zu kaufen geſuchl. Wo? 
[’* 


hen. Aum Grftenmale: Der verhängniße — — ſagt die Expedition d. Bl. 
volle Kindezraub. Ernſtes Gharaller-Ge⸗ Zu verlaufen, 
mölde mit Gefang in 3 ten von Hollei. In ver Nähe des neuen Bahnhefes iſt ein Rsallerilaud Des Dinins: 


Vreuß. Raffenfcheine 


Vortag, ven 15. April. Wit aufgcheb. ° Haus mit Garten, in beſtem baulichen Zus; 7 8" über U. 


Für Communikanten 


empfiehlt 


Carl Schlier, 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53, fein wohlfortirtes Lager in 
Knaben- und Herren- | Mull, Nansooe und Nezlige -Stoflen, 


| Hemden, Batlist, Shirtin 3 Satins und 
Kragen, Echarpes, Kleideritoffen, iques, 


Shlipfen & Eravatten ſowie Adtfarbigen weißen wa. Dean ofgrpafter 
— ' | Cattunen & Piques Unte rröcken, 


weißleinenen und bunter in b ; u. —8 
Taſchentüchern — Rips, Moirée und 
Heltere Kleiderftaffe werben billigſt ul tong &e 


in allen Qualitäten. ansuertanft, 








Franz ‚Leininger, 


Mainbrüce, , 
ak in reicher Auswahl jein Lager — J 


Frühjahrs- und Sommer- Stoffen 


zu billigſten Preiſen. 
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Frankfurt, 15. April, Die Stimmung der heutigen Bönſe war ziemlich farb'es, da feine fhlchtere Nachrichten vorlagen und bie 
auswärtigen Pläge zu einer fridlichen Nuffafjung der mementanen Situation geneigt feinen. Die öiterr. Spelulationdeffelten zeigten b.i 
berchränfen Geſchaͤft wenig Veränderungen. Umeritanır verl. hrten auf zweimal bifjere Goipnotirungen wieder höhrr, über 70. Satdeutſche 


woren ebenſfalls wieder beſſer bezahlt. 


——— — — — — — — — — — ——— —— — — 
Druck und Verlag der Stahel'ſſchen Bud» und Kunſthantlung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Mittagsblatt 


zur Neuen tb. nug · 


eiger. 


zugleich amiliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


! Das Abonrement auf den Anzeiger bes | 
| trägtwiertefjährlich 42 fr. bier umd bei allen | 
ı fal. baver. Bottämtern, Die Verantwortliche | 

feitfür Juſerate trägt der Einjender derfelben. | 


12.105 











Montag, 
15. April. 


Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Würzburg. 


Ginrüdungsgebäbr: Die Seelgpafige 
| Belle oder deren Raum wird mit 3 fr., d 1867 
| ämeifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende . 
) Seite mit 9 kr. berechnet. } 






Poftomnibus aus Würzburg 














Rab Frankfurt Früh: ı25PZ. 40Gz. s Po Macm.: IHKZ. 19GZ, bw sz uaz — 
hi mberg früh: 402, 1 SZ. Nachm.: 245 GZ. TB PZ, 
* Nürnberg Arüb: 4#PZ. 35 GZ. MNachm.: 3 SZ. 3#GZ. 7062. a EEE — 
* Ansbach Wrüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 2UKZ. #GZ Armitein 5 U. Abends. 
»___SHeidelberg yrüb: 645 PZ. 8” PZ. 2 Nadım.: 165 PZ, 6452. 1185PZ Gieibab an. Abende, 
Auv. | a 5— — T GZ. 108 82. —— di .” F — 11 6%. Gurrbaufen 4 U. Nabwitt, 
. amberg üb: 8@ Pi achm.: ı . 5®SZ. 11%G a nd = 
. Nürnberg Früh: 7®GZ. 119 GZ. Nachm.: 12% KZ. 56GZ. 11mPZ. I J hs 
7 Ansbach üb: 109% GZ. Nachn.: 15KZ. 69GZ, 10 PZ. Hefbraun . 4 U. Abends. 
* Heidelberg Früh: 3% PZ. 101 PZ. Nachm.: 2U=Z, 73PZ, 109 PZ Wertbim . . BU. 45 W. Rbd⸗. 


Tagestalender: Anattajia. Olyuipius. — Eonnenaufjeng:; b Ubr 9 Din. 

onnenuntergang 6 br 535 Min. Mondauiſgang: 2 Ude 55 Witt, Monte 
nnterzang: 3 llbr 3 hin, — Thermometer nad Reaumur: Miedrtgiter 
Stand in der Macht: 7 Brad Wärme; Mittags 1. Uhr 11 GOrad Wärme. 
Banernregel: Ein Wind, der von Dftern bis Pfingdlen regiert, im 
ganzen Fahre fi wenig verriert. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat am Bezirfägerichte Nürnberg drei weis 
tere Advolatenſtellen errichtet und biefelben ben geprüften Mechtöpraft. 
unb bermal. AbvolatensGoneipienten Joh. Bapt. Bierling in Traun: 
ftein, Dr. M. M. Stapf in Schweinfurt und Dr. Eug. Brum 
ner in Regensburg verliehen. 

$ Oeffentl. Sigung des Stadtmagiftrated zu Würzbarg. 
An ter Stelle bed alten Nebenbaues des Ulmerhofes gegen bie Gra- 
bengaffe foll auf Koften ber Bürgerfpitalftiftung ein neues Ajlödiges 
Mohnhaus, deſſen Räumlichkeiten theild verwerthet, theil® von ber 
Stiftung felbft benüßt werben follen, errichtet werben; ber ſtoſtenvor⸗ 
anſchlag beträgt 23,000 fl. in runder Summe, Die Errichtung zweier 
Hallen in dem hinteren Hofe des Marfchulgebäube8 zur Benuͤtzung 
der mechanischen Werktätte der Kreisgewerbſchule wurbe in wider⸗ 
ruflicher Weile genehmigt. Die Bedingungen, unter benen das kgl. 
Frinangminifterium den Fortbeſtand der proteftant. Schulen in einem 
Theile des Stephanslloſters noch auf 3 Jahre bewilliget, follen ans 
genommen und eine 4. proteitant. Schule in ben fraglichen Gebäu ⸗ 
lichfeiten fofort errichtet, beziehungswrife bie k. Kreißregierung um Grs 
nennung be8 Lehrers für biefe le gebeten werben. Ge. Adam 
Hupp von Heibingsfeld erhielt die Annahme auf ben Betrieb ber 
@ärtnerei und bie Verehelihungserlaubnig mit Barb. Nefer von Tau: 
berretterSheim; Bonifag Weber, Hautboift von Hilders, erhielt das 
Heimathrecht dabier; Garl fern von hier erhielt eine Liceny zum Sam: 
del mit inlänbifhen Gigarren; Babebefiker Friebrih Seißer eine Lis 
eenz zum Steinfohlenhandel; der Vierwirthswittwe Schwalb wurbe bie 
Bewilligung zur Annahme eines Geſchaͤftsführers in der Perfon des 
Tobias Kern bewilligt; Seribent Kilian Schäffer von hier erhielt die 
Inſafſenannahme und bie MWerehelichungserlaubnig mit Ama Thereſe 
Meigand von Fridenhaufen; Eduard Mayer von Zapfenhan bie Liceng 
zum Berfertigen von Schwarzwälberußren; Oberaufſchlagamlsdieners⸗ 
gehilfe Hieronymus Pöbel die Inſaſſenannahme und vie Verehelich 
ungserlaubniß mit Dorothea Feldhaͤuſer von Rüdenhauſen; Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Werner Pfaff erhielt die Infaffenannahme und die Verehe— 
Ihungserlaubniß mit Dorothea Schneider von Buchbrunn; Glife Bir: 
ſtadt um Mernes erhielt das Heimathrecht dahier; dem Anbr. Schab 
von Königähofen, dem Adam Dehler von Maidbrunn und Joh. Riegs 
ler wurde je eine Lohnlutſcher-Conceſſion und dem A. Schad bie ers 
ledigle Droſchlennummet 22 ertheilt; dem Kilian Schön von hier 
wurde ber Detailverfauf von Wein über die Straße gejtattei; Teter 
Halbig erhielt eine Probuktenhanderäficenz; Glife Neubert von Röltingen 
die Bewilligung zum Kaffeeausſchenlen auf dem Marlte; Marg. Wei- 





—— 


Benfee die Liconz zur Feinbäderei; Kathar. Schneider Die Licenz zum 
Verfertigen und Verkauf von weiblichen Arbeiten; Louife Oppmann 
von bier bie Lieenz zum Handel mit inlänbifchen Weinen Jund zur 
Ghampagnerfabrifation. 8 3 

* Würzburg, 15. April. Zu ber vorgeftrigen, bie lehten Vor 
ftellungen in der Belling’fhen Arena empfehlenden Notiz haben wir 
zu bemerken, daß biefelben, in Folge ber Bewilligung, bie Hr. B. 
hierzu erhielt, erſt heute Abend zu Ende geben, worauf wir hiermit 
aufmerffam machen. 

Der „Aſchaff. Big." Tchreibt man von hier: Der im Mai 1864 
fonjtituirte St. KatharinensBerein für Gründung einer freien katholi⸗ 
fehen Unwerfität in Deutfchland ift gegenwärtig in 6 Erzdiözeſen: 
Agram, Bamberg, Freiburg, Münden, Prag und Wien, und in 8 
Diözefen: Fulda, Limburg, Ling, Mainz, Paberborn, Rottenburg, 
Trient und Würzburg, eingeführt und befigt burch feine Sammlungen 
bereitd einen Gefammtfond von 39,897 fl. 46 fr. ’ 

—m— Aſtheim bei Volkach, 12. April. Alle Elemente vers 
einigten fih, um ben geftrigen Tag zu einem Tage bed Schreckens 
zu machen. Der Main war in ben legten Tagen zu einer noch fel- 
ten bagewejenen Höhe angewachſen und breitete fi in ſchmutziger 
Fluth von den Mauern Aſtheim's 5i8 zu denen von Volkach; ein feit 
2 Tagen hauſender Sturmwind veitfchte feine Wogen und fchleuberte 
fie zu gewaltiger Höhe; mehrere Gewitter folgten mit Megen und 
Kiefel raſch aufeinander, bis enblih das legte berfelben zu allem 
Schrecken aud noch ben des Feuers brachte. Geftern Nachmittags 
furz nad, 3 Uhr zündete en Blitz das Thürmchen der erft vor wer 
nigen Jahren prächtig rejtaurirten Karthäufersflicche und biefe felbft, 
fo daß beide in fich zufammenbrannten; ber Wind aber fchleuberte 
auch brennendes Holz in entfernter ſtehende Gebäulichkeiten, fo daß brei 
Wohnhäufer und zwei Scheunen ein Raub der Flammen wurben 
68 war ein graufiger Tag; da? Heulım des Sturmes, dad Schreien 
ber helfenben und rettenden Menfchen, die prafjelnde Gluth, das lies 
gen ber glühenben Schiefer und Kohlen — Niemand wirb bie8 vers 
geffen. Schauerlih ſchön war der Anblid Nachts bei Mondbeleuchs 
tung, wo ſich bie Flammen im Maine abfpiegelten; man glaubte gang 
Altheim im Flammen zu fehen und baf dich nicht geſchah, verbanft 
man nur ber ihätigen Hilfe namentlich des Gemeindevorſtehers Borft 
von Eſcherndorf und feiner Leute. Sie brachen mit Gefahr ein bie 
Kirche mit dem ehemaligen Kloſter verbindende® Gebäude rafch ab 
und hinberten dadurch das Meiterfchreiten der Flammen. Danf ihnen 
Allen und Dank auch den Beamten und übrigen Herren von Volkach, 
welche bie gefährliche Ueberfahrt nicht ſcheuend, raſch mit Math und 
That zur Stelle waren, 

x Am Sonntag den 14. b8. Mittag 2 Uhr gerieth in Aſt⸗ 
heim bei Volkach, das erft am Donnerdtag von einem Brande heim: 
gelucht wurbe, wieber ein Haus in Brand; doch wurte zum Güde 
nur Died eine Haus zerftört, Ueber die Gatftchungsurfade üt +. 3. 
noch nichts bekannt. — Bon ber Kloſterlirche brannte am Donners⸗ 





tag nur Thurm und Dachſtuhl ab; das Schiff felbft wurde durch 
das folide Gewölbe gefchügt und hat, mehrere ſtarle Riſſe an den 
Pfeile abgerechnet, nicht beſonders gelitten. BER: un sh 
Die Volksverſammlung, welde gejtern ben 14. in Rürn⸗ 
berg tagte, war fo zahlreich beſucht, daß die Säle überfüllt waren. 
Notar Reinhard führte Den Vorfig; Marquardſen, Beh und Grämer 
hielten Neben, Die Verfammlung brücdte ihre begeiterte Zuftimmumg 
zur Grflärung der Abgeorbneten am. den Minifterpräfiventen auf. 
Herrieden, Anfangs April, (MWitterungsverhältniffe Europa's 
im Monat März 1567.) Der Witterungdharafter war in 
ganz Guropa trüb und unfreundlic, im Gentrum fehr feucht, bei 
allenthatben gemäßigter, nur im füdweſtlichen Teile wärmer, und im 
ſũdoͤſtli fälterer Temperatur. Das Luftmeer blieb im Durch— 
Sr unter bem mittleren Niveau und war im Allgemeinen ſehr uns 
‚und Hohl gehend. Zu Anfang bed Monats hatte ein falter 
Paſſat die Herrichaft erlangt, und mit feinem hoben Quftberg die Kälte 
in Moslau auf — 230, im Petersburg auf — 22%, in Stodholm 
auf — 179, und felbft in Paris bis auf — 3,10 gefteigert. Nach 
ben Grbbeben in Kleinaſien und Kärnthen vom 7. an gewann ber 
warme Antipafjat wieder Boben und machte fih am 10. mit Gewalt 
Bahn über dad Gentrum Europa's. In Folge deſſen traten Stürme 
und namentlich in Württemberg und Bayern heftige Gewitter 
auf, welche in Schwaben mehrere Menichen erſchlugen, während an 
bemfelben Abend im Norden, befonderd in Schweben ein prachtwolles 
Nordlicht erglaͤnzte. Doch brang ber warme Mequatorialitrom mach 
Norden und Diten nur wenig vor, in Daparanda fiel das Thermo— 
meter am 14. fchon wieder auf — 259, in Stodholm auf — 13°, 
in Peleröburg am 16. auf — 28° und in Motfau am 19. auf 
.— 250 Kälte. Im Morboften verweilte ber falte Rolarjtrom über: 
‚haupt, fait den gangen Monat hindurch, und erhob ſich hier das Ther⸗ 
‚mometer mit. Ausnahme des 5. nur an ben beiben leiten Tagen bes: 
felben über den Nullpuntt. Am mittleren Europa waren bie beiden 
— — von der Mitte des Monats im ſteten Wechſel 
| waͤhrend im Sübwelten, beſonders auf den Inſeln bes mittels 
en Meeres der warme Mequatorialitrom vorherrſchend blieb. 
‚Außer dem 10. fanden noch in Deutfchland Gewitter jtatt am 29. 
in Augsburg und am 31. in Köln. Im füblichen Regionen traten 
ſolche ein am 17. in Portugal, am 21. in Palermo und am 28. in 
.. Außer den ſchon erwähnten Erbbeben in Kleinaſien und 
ärniben fanden noch bergleichen ftatt am 15. am Tage maggiore 
und am 28. in Neapel. Die burcfchnittliche Bewoͤlkung war in 
ganz Gurspa ungewöhnlich groß, indem fie nirgends weniger als etwa 
vie Hälfte des Himmels betrug. Letzteres war der Fall in Portugal, 
Südfpanien, Sübfranfreih, Schottland, ben Niederlanden, am abria 
tifchen Meer, auf ben Inſeln beg mittelländifchen Meeres, in Stalien, 
im Innern Rußlands, in Schweden und Lappland. Alle übrigen Ge» 
genden hatten fo ziemlich einen zu brei Viertheilen bedeckten Horizont. 
In Bezug auf den dreijährtgen Durchfchnitt war die diesjährige Toms 
peralur Morgend 8 Uhr um-Leinen vollen Grad verfchieden im füb: 
lichen Spanien, nördlichen Frankreich, in Itland und England, den 
Rieberlanden, Deutfehland, Dalmation, im nörbfichen Rußland und im 
Scanbinavien. Zwiſchen 1 und 20 wärmer war ed im Portugal, ber 
ia und Mittefitalien, zwilchen > und „0 auf ben Inſeln bes 
mittellänbifchen Meeres, in Norbfpanien, Südfrankreich, Mittelfpanien 
und, Lappland. Dagegen war es zwiſchen 1 und 20 älter in Syrland, 
zwiſchen 2 unb 30 im Intern Muflands, fowie am fchwarzen Meere. 
(Frönf. 319.) 
+ Münden, 14. April. Der hiefige Volföverein hielt geitern 
unter Vorſitz des Hrn. Julius Knorr eine Schr zahlreich beſuchte Ver— 
ſammlung, in welcher die Lugemburger Frage in Vorträgen ber HH. 
Literaten Weber und Vecchloni erörtert und ſchließlich ald Mefolutios 
nen angenommen wurde: 1) daß ber befannten, von Mitgliedern ber 
Kammer ber Abg. an Hm. Fürſten von Hohenlohe erlajjenen Adreſſe 
Anerlennung unb Auftimmung auözufprechen fei und 2) er es Pflicht 
ber f. Staalsregierung fei, mit allen Kräften und fo ſchnell als möge 
lich das ftaatliche und nationale Band mit Preußen und ben nord» 
deulſchen Staaten herzuftellen. Die Verfammlung beſchloß zugleid, 
biefe von ihr angenommenen Nefolutionen fofort an bie heute zu Nürn⸗ 
berg ftatifindende Wolksverfammlung und ebenfo auch an den nord⸗ 
beutfchen Reichstag abzufenden. — Hr. Richard Wagner, welcher feit 
einigen Tagen abermals in München verweilte, dem Vernehmen nad 
wegen verfchiebener Dispofitionen bezüglich des im Wiedereinftubiren 
befinblichen „Lohenzrin*, ſowie auch feiner neuen Oper: „Der Meifters 
finger von Nürnberg”, ift geftern Abends wieder abgereiſt. — Der 
h Prater, welchen unfer Großbräuer, Hr. Brey (zum Löwenbräu) 
im twege erworben batte — Sr. Brey hatte auf genanntem Anı 
mefen gegen 85;000 fl. Hupotßeffiital fiehen — ift jept von Hrn 


Spiritusfabrifanten Riemerfhmib um 45,000 fl. gefauft werben. Da 
derfelbe gefonnen ift, feine Fabril dorthin zu an fo wirb dem⸗ 
nach biefer langjährige und weithin befannte Münchener Vergnügungd 
ort eingehen. Derſelbe Hatte in Iehter Zeit allerbinge an Frequen 
abgenommen; wie fehr er aber früher beſucht war, mag man baraus 
abnehmen, daß bie Totalfumme, bie B. feit feiner Iangjährigen Ger 
ſchaͤfisverbindung für das gelieferte Bier erhielt, fich auf cca. 1 Mile 
lion Gulben belaufen fol. Inſofern dürfte der mimmehrige Verluft 
von ungefähr 20,000 fl. nicht To fehr fchmerzlich fallen. — Vor⸗ 
geftern gelang es einem zu Straubing wegen Raubmordes in Unters 
ſuchung befindlichen Individuum, welche won bert zur Jeugſchaft an 
das hieſige Schwurgericht gebracht worden war, aus dem Zeugen⸗ 
zimmer zu. entlommen, ohne daß man desſelben bis jetzt wieder habe 
Di — lonnte. 3 —* daß der gefährliche Verbrecher die 
el zu feiner weiten Flu urh ein neues DVerbe ⸗ 
ſchaffen werbe. * — 
(Eine geſtohlene Kanone) Im bit Macht vom 3. auf 
den 4. d Mis. wurde im £ . Arfenal in Wien ein äußerſt fredher 
Diebjtahl ausgeführt. Mehreren bier unbefannten Gaunern gelang 
es nämlich, ben vor dem Mufeum des k. k. Arſenals aufgeftellten 
350 Pfund ſchweren Seichümörfer, welcher von einem Nürnberg ſchen 
Adelsgeſchlechte dem Kaifer Karl VI. zum Geſchenke gemacht wurde, 
zu entwenben. Das Geſchütz, eine Meifterarbeit, it 22'/, Zoll Tang 
und bat einen Durchmeſſer von 10%/, Zoll. Der Mörjer trägt am 
Vorberftüce die Jahreszahl 1724, weiter unten em Wappen von 
zwei Feldern, auf deren einem ein halber Adler, auf dem andern brei 
Querballen erfictlich find. ($r.) 


Handelds und Börſenberichte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 7. bis 13. April. 


gantıer. Mitferer. Krödrister, 
Wener Mae TABU SE m een 
om AM MAN mE - m ee 
Nentr 16 fl. tr 15 d. 40 tch Be Fee 
Order on. — kt ya. Lee vn — te 
Summwa aller verkauften Pfunde 182,960, Umlapfumme 13,452 7. 18 fr. 





Politische Rundſchau. 

Aus Berlin, 15. Upril, wirb berichtet: Die Dauer des naͤch⸗ 
ſten preußiſchen Landtages iſt auf höchſtens 5 Wochen veranſchlagt. 
Man erwartet, daß demſelben Vorlagen über Porko⸗Erm ung und 
Aufhebung ber Binsbeichränfung auch bei Hypotheken gemacht werben. 

j Aus Derlin, 14. April, wird verfichert, bie Stellung ber 
Regierung gegenüber bem amenbirten Werfaffungsentwurf fei 
folgenbe ; Verwerfung ber Diäten, eimprocentiger Bevölferungsfah für 
das Fricbensheer bis 1. Jan. 1372, dann foll jährlich bie Stärke 
ber Armee erörtert werben ; letztere foll jedoch in ber bißherigen Stärfe 
und mit ben gegenwärtigen Koſten bis zum Grlafı eines abänbernden 
Bunbeögefeges, ferner jährliche Feſtſtellung des Budgets einſchliehtich 
ter Votanſchlagung der Ginnahmen ; der Militäretat bedarf, ſoweit er 
vereinbart iſt, feiner jaͤhrlichen Bewilligung und fell fpezialifirt zur 
Erläuterung vorgelegt werben. Es ift wahrſcheinlich, daß der Reichs⸗ 
tag ben Gntwurf in biefer Geſtalt annehmen werbe, da ein Theil der 
NRationalliberalen dafür jtimmen wird; 

Der öftere. Reichsrath foll, mie es jept Heißt, Anfangs 
Diai zufammentreten. Die Czechen werben barin wohl nicht erſcheinen. 
Die Nachricht von Ernennung neuer Herrenhauß-Mitglieder ſcheint ſich 
au beitätigen. Unter ben einigen und zwanzig neuen Pairs wird jett 
auch Fürſt Gpartornsft genannt. 

Dem „Temps“ gehen auß Berlin und aus bem 
—* —* er Er baf bie Berl en Bag 

gli uzemburgifchen frage entjchieben in eine 
lichere Phafe getreten ſcien. r — 


Verantwortlicher Interimb- Redalleur Dr. C. Kupfer. 


Zermiufaleuder 
16 April, Nehm. 2 Uhr: Grunbermägnde Berfieigermg bed Rob, fr 
GEugner in Peppenlauec dur den £. Rotar in Blünn-rfladt, 
Nadım. 2 Nor: Grundvermözens-Beriieiserung des Sgifjers J. €. Weis 
ter von Kipingen durd den F. Kotar Fertig dort. 
Nam. 3 Udr: Realitäten: Beriietgerung in der Bertaffenichaft des ledigen 
es geinrih Feder ın Walbdaſchaff durd ben f. Notar in 
olentud. 
Nadım. 3 Mdr: Hrundvermögend » Berficigerung des Caſpar Bang von 
Fe —— in —— en a 
re: Gum ent Berüelgerumg be& « Röıner i . 
berg durch den F. Notar Grimm bier — RS 


— 



























—— ey u Zn u ——— 
m x — ——— 
—— — nlıra  -TRDINOATIE IHMTINT ar 
Gt. 8771 » 1 SAINUNUS CH 4 PAST 
E Concert-Anzeige. Cafe Stostäner: = 
Mittwoh, den 17. April 1867, ı promennde x 
; im Schrannenfanle; "UF Elke eos € ei Per 3J 
Großes Voral- and-Infrumental-Eoncert | B. Stoetzner. 
des Kapellmeiſters Andreas ‚MIR? 1a z ——— | 
* wien, gefäfiger. Düttvirtung der Dainen Fiänlein @fife Er ARE —A Privat-Eufbindungs-Hans, 
* —* ter Herten Ewald, Enlenhaupt, ded Muſildireltor Hamm, Hißner und Mäder, eonceffionirt, mit Garantie "er 5 
8 36 € x f i in, Gr. Franffurterftt. 30. Dr, Bode, 
5 Billets à 36 tr. Svertſibe A 48 fr, find zu haben in. den Muſilalienhandlungen Berlin, 
ze; der Herren Barth und Mäjer, in ber Stahel’ichen Buche und Kunſthandlung, ſowie an ber Stadt: Theater 
=" Rolle a 48 fr, Spirrfihe a 1 1 T 
es fang Abends 7 Uhr % Montag, den 15. April. Mit aufgehob. 
8 eit e Gaftdarftelle 
Pr Hiezu gibt ſich bie Güte, eräckenit einzuladen —* * Ay 
9 — — PN zu Darınfıabt, T, 'oftillon —— 
— J ——— 3 E mi u a t 3 Alte, R 
Ep Beranntı 2 chung. ei en In age — ‚he bu mein 
ws Die durch Aus ſchreiben vom 8. April L. 8. auf Diontag, n 29 7 I. Is. herziges Sind!" Lied von Abt, gefungen von 
a0 im 3. Dift. HausRr. 347 ambertmte Gecutionsverkäpsüng BARELKEN Mir 2 Ubr, | Seren Nakaurr. | 
4 fondern um 3 Uhr Rachmittags ſtatt. Die Ditetrikk: 
's Würzburg, den 15. April 1867, Oppmansst. Rotor Im 4. —*5* 180 in i gut 
a erhaltene gep ‚ei , ehe 
Ss. Ark untin eye ee. Hüdenihra ar noch brauchbate 
l = B — IC fa} ’ hg. * — Fenſter verfau J 4 
— * Er, * 
Ss. — ng Auftrags des f. Bezitlsgerichtes und im Wege Hilfsvollitredung — — Zr * 
er Montag, den 6. Mai I. Is., Nahmittags 3 Up, Sanbinng, — ee er - 
“SE in ber Wohnung Des Orisnochbarn SHrtftopg Hartmann zu Neichenberg ein braunes „ Ghrifiopf zn Schmid, 
85 Pferd, zmei Kühe) zwei Wägen, zwei gerichtete Betten, einen Plug gegen baate „Zahlung, Katbol ces‘ > 
24 Würzburg) den 9, April 1867; Jean Fl 14 ee Bären 
'®. phmann, £. - roſchitt 24 Er, 
eis 
'83 Im Lerlage von ©. 9. Manz m Regensburg ;ift etrſchienen ind durch all⸗ 3000 Fichten⸗ pfenſtaugen find zu 
u Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg durch bie Stabelfche Buchs und Kunſthand⸗ verlaufen bei ER 
. lung: % ronner 
Pu b 3. wi b 3] in Gemünden. |* 
re Charwochen! uch, Berforbem.,. —— 
25 heil. Wache heit ben Auangelien * —— — Sri, Ku, 2 3 al 
5 bie bollftänbigen, firdlichen Zagzeiten ber festen drei Tage und des Geil. Ofterfeftes |. — ne: Blerweh DIN 
we neblt au —** Geben, Bitancien und einer Derahbact zien — Chrii * F Era Rubn, Aructmeiferstiad, 10 
Pr Mit 1 Stahtitiche, gr. 12. 36 Mr. In ſchönem Halblederbaud 54 fr. — 
3 “ — ⸗ — 
Hötel de Baviere in Leipzig. Ju der Varztince ©, Yen Ban: 


Nihael Mirus, ‚Blafermeifter von Buigbas· 


—vi 
















% Den Herren Geſchaͤſtsreiſenden empfehle ich mein Hotel zu freundlicher Derücfichtige | tab, mit DMargar. Wagenböfer, Schuhmacers- 
ng. Preiſe für biefelben befonders billig. [ds_} tobrer von Hürtenbeim, — 
ös ' 3 Greg, TI 
Pom 14 April 
1 ' Sarg Alte: Schwind ans Danabeim 
EB. D | gen K 35 ng # aan —* u, 
— ki | ungrar a. Akanffart, Kucs m. ohn a. Wien 
Er —W Sazumg. Thal a. Berlin, Bürtker a. Bu * aus 
- n : ; R Tbei Garlsbätte, Scim ia, Kara Lenſen d, Stutt. 
Für die fo jahlreiche, chrende und tröftente Theilnahme bei der Veerbigung — 2 ven 
= 5 und den Trauergotiesdieniten umfereg min in oft rußenben, geliebten, ungergeflichen Ei 33* SS Rabedörm. 
MM Satien, Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, Deren ar: — a. Hanau, Lop a. Minden, 
& (Brink Hof.) Kflte,: Beramer u. Kam. a, 
wi Mar Beck, Schweinfurt, | Wöppert 'a, Freiburg, Wul; aus 





Stuttgart, Steru a, Lelvzig. Lient. Wittig a. 
Landau. Ment, v. Hefe aus Sand Belgde, 
Dr. Selferich a. Aldaffenburg, { 
(Hotel Nägmer.) Kiflte.: U a. Main, 
Baußel m. Schwabaker a, Frautfurt, Weinyan 
a. ; Waleritein, Kabei a. Darmitadt, m ans 
Burgbaslah. „ Direkt. Peimeis a, 


fagen wir allen Verwandten und Befarmten biemit den berzlichiten Dank und bitten, 
den zu früh Gntfchlafenen. in) ihzeit Andenken zu bewahren und ung auch ferner ihr 


geehrtes Wohlwollen zu ſchenken 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 















Kolmeier m. Fr. a, Fürth. Dr. Dexeic aus 
Kirchheim, 

(Schwan) Aauflte.: Pfiſter a. Haan, Bou⸗ 
biugne a. Grlangen, Grbardt a. Bronmeiler, 
Baumgartt b. Reuftädt, Gulden a. Dieiningen, 
Ulnaun.a, Mannheim, Böhlerleu a, Hemnatb, 
Well a. Mosbch, Bondion a. Mainz, Laub: 
manı a. Hof, Göafsen a, Grefeld, Peine 
u. T. u. Schüler a. Ausbac. 


eubur 
8 Ar. Tepmanı" m. Sobn u. Frl, Schühler Ei 
f De — Ansbadı. Geht, Zefa Mergentheim, eß⸗ 
5 | —— — —— ler. a, —— Def Külbertb a; Buße: 
5 berg, Gafl. Borg | m. HFam. a, Würzburg. 
ı5 # Sa. Ludloff a. Schloß Nitstrigpla, Sireter 
if DANKSAGUNG. a Sera, — 4 N 
F Für bie allgemeine Theilnahme an dem Leierbegängniffe, fowie an dem Trauer rt u). Dt 1 De ee 
Is gottefdienfte umferes unvergeplichen Gatten, Sohnes und Bruders, deb Kaufmanns Ruf er Sul 234 irn — —— 
— 


Herrn 
Jahann Baptift Weinkammer, 
Ipredien wir hiemit unfern waͤrmſten mb mnigſten Danf aus, 
Würzburg, am 15. April 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 








Von meinen perfünlichen Ginfäufen in 1 Baris ind — 
Sendungen von 


gewirkten viereckigen und Long-Chales 


in den neueſten Farben und Zeichnungen in größter Wahl ein— 


getroffen. 
S. Roſentbhal. 
Franz Leininger, 


Mainbrücke, 
empfiehlt in reicher Auswahl fein Lager in 


Srühjahrs- und Sommer- Stoffen 


zu bilfigiten Preifen. 


Scanzöfiiche gewirkte Fong- Ehales 


empfiehlt zu billigiten Preijen in reicher Auswahl und neuejtem Colorit 


Franz Leininger 
2b] auf der Mainbrüce, 


— utm . 18/4. Am 23. April [. erben, von ®o 
Bekanntmachung. — —— me, von Ban 
a des f. Bezitkegerichtes dahier unb im Wege ber Hilſevollſtred. | Hei Mub in Haus+Mro. 12 die wegen Ders 
- der Felder entbehrli — 

Ed 2 Dienstag, den 30. April 1. Is., Rachmittags 3 Uhr, —— ber Se helich gewor 


g und in einem guten Zuſtande erhaltenen 
in ber Wohnung des Kilian Karches zu Gerbrunn eine Kuh und mehrere Hausein-DOekonomie-Geraͤliſchaften jeglicher Urt, wie: 
richtungsgegenftänbe gegen baare Zahlung. 


Wagen, Gage, Flug ac, gegen baare l⸗ 
Würzburg, den 8, April 1867. ung öffentlich verfte ae n> a 
Gin junger, militärfreier Oelonom, — 
feit vier Jahren auf einem großen, mit 
Brauerei verbundenen Gute in Weſtphalen 
bie Bud: und Gaffenführerfielle begleitet, 
wünfdt anderweitige Engagement. — 
in der in der Ezpedition d. Bl. 


Balbhel; (Buchenfheits 1. u. 2, m 
rügel 1. RL.) wird billig zu faufen 
geſucht 3. Dift. Mr. 155, Plattnerägaffe. 























Oppmann, f. Notar. 


Gräfl. v. Schönborn-Wiefentheid'ihes Anlehen 
zu 4", pCt. von fl. 450,000. 
In der vor Notar und Zeugen flatigehabten Verlgpfung find nachverzeichnete Partial- 
Obligationen bes genannten Anlehens, nämlich : 
Lit. A Rr. 51 60 66 95 108 120 136 147 
„DB „61 54 126 137 140 152 190 230 235 255 N 
2 


rachahlbar 

„U, 51829 83 112 157 159 186 > per 4. Juli 1887, 
2 25 32 66 97 106 145 152 207 274 279 281 
264 303 365 390 434 461 466 487 
Lit. A Wr. 50 92 93 104 110 186 194 200 Ä 
„ B „37 50 69 102 106 136 168 188 195 209 214 

252 zücjab:bar 
„0 „1087 101 109 16% 178 189 200 per 1. Juli 1868, 
D . 12 55 77 86 11% 156 170 192 251 271 306 

328 333 347 404 408 431 452 493 495 
Lit. A Mr. 34 44 70 86 101 127 137 150. — * 
„ 6 44 75 81 86 105 113 4 

"CC ) 32 56 88 92 136 138 147 195 —— 
3 50 68 75 128 158 196 208 237 287 301 | Per 1. Jul ' 
334 358 359 362 376 387 400 468 496 


zur Rückzahlung — nah Eingang — gezogen worben, beren Verzinfung 0 an ben beyei chneten 


in sämtl, existirende 

Inserat Zeitungen werden zu 

% ( a Di prompt 

i grösse- 

ren Aufträgen Rabatt, —— von 
Eugen Fort in Leipzig. [12i 





Eine renommirie auslaͤndiſche Letensvers 
ſicherungs· Geſellſchaft ſucht für hiefigen Platz 
einen thätigen Agenten. — Offerte unter 
B. A. beforgt bie Exped. d. BI, [36 


Girea 100 Rentner Monntöllee find zu 
bilfigem Preife zu verfaufen bei 
Privatier Joſeph Fürft 


Rüdzahlungs: Terminen aufhört. 26] in Karlitatt. 
Würzburg, ben d. April 1867. Baflerflaud des Wains: 





F. Benkert-Vornberger. 


Drud und ber Etahel’fcen Yudo und Kunfthandlung im 


6‘ 6” über 0. 











uͤrzburger en 


Beiblatt zur Nenen Würzburger 3 


ittaaable 
jur Neuen Würze, Fatungz 


iger. 


zugleich amtlides Organ für bie — en bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonwement auf dem Anzeiger bes 
! trägtvierteljährfich 42 Er. bier und bei a! | 
| al. baner. Bertämtere, Die Beranimortlicd- 
| feitfür Iuferateszägtder Cinſender derjefven. | 


2.106. 






Abgang und Ankunft der : Gifenbahnzüge in Würzburg. 








ranffurt früh: 1279 PZ, 40GZ. 9 PZ. Nachm. 
y mbera üb: 49GZ. 108 82. Nachm. 
F et üb: 45 PZ. SW GZ, Na 
— bach b PZ. 8 GZ. Na 
5 — üb: 645 pZ. 8 PZ. Nadım 
u». Frankfurt Früh: + PZ. 7 GZ. 100 8Z Rachım 
. amberg Kan: sw PpZz. Nacım. 
-» Nürnberg üb: 7®GZ, 11962, Nachın 
J Ansbach rüb: 10% GZ. Nachm. 
«___Seidelbera früh: 3% PZ. 109 PZ. Nachnı. 
Tages 5 Ube 6 Minuten. 


eößalender: Turibius. Maren. — Semncuauigeng: 
nenemternung 6 Udr 54 Din. faanı: 4 
antergang: I libr 57 Rin. — Thermometer 
Stand ın ber Nacht: > Brad Wärme; ** 
— Bauernregel: So lange die Fröſche vor 
fo lange ſchtigen fie nachber wieder fill. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König bat dem kgl. erſten Staatsanwalte Joſ. 
Mehling und dem k. Bezirfägerichtdargte Dr, Eugen Stumpf in 
Aſchaffenburg das Nitterkreug erjter Claſſe des Verdienſtordens vom 
Hl. Michael verliehen, 

Brodtaxe vom 16. bis 30. Mpril 1867. Für die Stadt: 
Gin Laib Noggenbrob zw 6 Pfo. 23 fr, umveränbert; eine Waage 
weißen Brodes zu 3 Pfb. 251/, kr., unverändert. Auf dem Lande: 
Gin Laib Noggenbrodes zu 6 Pfd. 261/, kr., unverändert; eine Wange 
weißen Brobes zu 3 Pf. 231/, fr., unverändert, 

Auf bie ber ber des Mebgergewerbes 
in Schweinfurt wird die Fleiſchtaxe für bie Stabt Schweinfurt für 
das Pfund Majtochfenfleifh auf bie Dauer vom 15. April bis 1. Mai 
1867 von 16/5 fr. auf 17 Er. erhöht. 

Die lath. Pfarrei Iten, E. Lohr, iſt durch 
Uebertragung einer anderen Pfarrei am ben feit Pfrünbeinhaber 
in Grlebigung gelommen. Diefelbe zählt 1388 Seelen, hat 2 Kirchen, 
3 Schulen, ift mit einem Hülfsprieiter nicht verfehen, und gewährt 
einen Meinertrag von 1164 fl. Bewerber um biefe Pfarrei haben 
ihre Geſuche mit ben vorgeſchriebenen Zeugniſſen binnen vier Wochen 
(laut Ausfchreiben im Kreisamtsbl. vom 15. b.) bei ber £ Regierung 


br 5 Min. Monde 
nah Reaumue: Miedriufler 

12 Ubt 12 Srad Märme. 
sorgt quaken und ſchreien, 





? Würzbur ‚15. April, (Scraubentampfer.) Ben London 
kommend, ben R paffirend, traf Heute Wormittag 11 Uhr ein 
Säraubendampfer dahler ein, und fepte Nachmittag 3 Uhr feine Reife 


fort. Das äußert gefhmadwolle cirtq 36—40 Fuß lange, ganz aus 
Gifen gebaute Sa ijt für den General-Gouverneur zu Odeſſa be 
ftimmt und wirb durch den Donau-Main-Ganal, der Donau entlang 
über das ſchwarze Meer nach feinem Veitimmungsort geleitet. Die 
Bemannung des Schiffes beftand aus 2 Gnglänbern unb einigen 
Lootfen von hier, fegtere begleiten das Schiff bis Kitzingen. 

wür dieſe Woche find folaende öffentliche Sipungen bei dem königl. 
Berirtögerhäie Würzdura onberanmt: am 16. Aprii c, Nachm. 3 Uhr, 
die Berufung des Staatsanw.Bırte, am f. Saudger. Odfeninrt mud Der 
Belhuldigten in Sachen der Dorothea Frieß Ebefrau von Effeld, wegen 
Verufs-Ehrenfräufung; um 3%/, Ubr gegen Job. Georg und Barb. Roth» 
mer Üheleute von Inbofen, wegen Betrages; um 4 Ubr gegen Mid. Schecken⸗ 
badı von Bicbelitadt, wegen Beleidigung einer Öffentl. Bebörse und gegen 
Ludw. Bebu von Zimmernfupra, wegen Aumaßuung eines Dieuitzeichtüs. 

+ Aſchaffenburg, 15. April. Dem Magiftratöbefchluffe, die 
Stadt gegen ben Bahıhof hin zu erweitern, finb bie 
Gemeinbebevollmächtigten nicht beigetreten, und e8 erſcheinen num im 


ben 2 biefigen Zertungen Angriffe auf Angriffe gegen die Gemeinbe 


Dienstag, 
16. April. | 


: 18 
: 26 
4 SZ. 36GZ. 7962. 
.: 108 
3280 
0: 12 


2% 


(G@inrüdungdgebäbr: Die Dreißpaltige | 


| Beile oder deren Raum wird mit 3 fr. die | 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie turcfanfende | 
Aulfe mit 9 fr. 


1867. 
berechnet. 


Voltomnibus aus Würzburg 
nadı: 


— — — —— 


KZ. 19GZ. 
GZ. 76 PZ, 


Arnheim 


: 20 KZ. 4 GZ, .'. 5 WM mdenber 

P2. AWSZ, 116 PZ HATTE EU Abeudor 

k2. 19062. #8 PZ, 1162. Gxrerbanien , SW Nahe 
a FE TR Mitenberg . DM. ABM mERe 
: 15KZ. 68GZ. 10 PZ Ropbrum u 4 U. Abends. 

SZ. 73PZ, 109 PZ Werbe Do 5 Hash, 


bevollmächtigten. Sollten letztere auch in einer gemeinſchaftlichen Sih · 
ung dem Beſchluße des Magiſtrates noch beiſtimmen, ſo iſt es doch 
ſeht ummwahrfcheinlich, dab die allerh ochſte Genehmigung er 
folgt. Denn e8 wird hierdurch gewiſſer Maflen ber Zuſa 
der vom Schloffe aus um die Stadt herumgichenden fol. Anlage 
unterbrochen, und durch die projeftirte Ausfülung oder Einebnung bed 
Thales zwiſchen dem Karl: und Herftallthore ein Theil diefer ſchoöͤ— 
nen Anlage —— Der Magiſtrat beabſichtiget zwar durch Anleg · 
ncuer dort wieder eine öffentliche Promenade * 
zuſtellen. Bis ir biefe Bäume in die Höhe gemachfen find und 


Schuß gegen bie Sonne gewähren, werben Jahrzehnte Da 
Pr. biefe Anlage ber — — König Ludwig J. iſt, und 

ſich derſelbe bereits früher entſchieden gegen die Ausführung ihm 
pa ähnlicher Projekte cusgeſprochen hat, fteht um fo weniger 


die allerh. Genehmigung zu erwarten. ; 
Zu ber Nachricht von dem Brandunglüd in Redwitz Bringt bie 

„Bayer. Big.” den beruhigenben Nachtrag, daß zwar allerdings 12 
Wohnhäufer und 18 Nebengebäude total niebergebrannt, und eine 

größere Anzahl von Gebäuden ſtark beſchädigt worben find, daß jedoch 
weber Menfchen noch Thiere biebei um's Leben gefommen find, und 
auch vom Mobiliar ein großer Theil gerettet werben konnte, Die 
irrthämliche Angabe, daß das Hochwaſſer das in Sicherheit gebrachte 
DMiobiliar chwemmt babe, wurbe durch ben Umſtand veranlaßt, 
daß man genöthigt war, biefe Gegenftände zum Schuße vor Dem Weg⸗ 
fpülen durch das Waſſer auf einen andern Platz zu transferieren. 
Dan vermutbet Branbitifiung. 

In Waflertrübingen und Rödingen wurden — nad) ber „Fr. 
3." — in ber ftürmifden Nacht vom 8. auf den 9. April Erdſtöße 
—— daß die Haͤuſer zitterten und der Erdboden zu ſchwanken 
chien. 

Münden, 13. April. Auf den Feſtungen Marienberg, Ober⸗ 
haus und MWälzburg befanden fich im vergangenen Jahre in Summa 
124 Strafgefangene. Hiervon hatten 69 Zivil und 5 Militärpers 
fonen Zuchthausitrafe und 63 Zivil: und 7 Militärperfonen Gefängs 
nißſtrafe zu verbüßen. Bon diefen 124 Sträflingen wurden 114 auf 
Koften des Arrard verpflegt, während bie übrigen 10 bie Koſten 
ihrer Verpflegung felbft zu tragen hatten. Nachdem im Laufe bes 
Jahres 39 Sträflinge aus ber Haft entlaflen worden, betrug ber 
Gefangenenftand auf ben genannten 4 Feitungen am ESchluſe bes 
Jahres noch 35. Die Gefammtzahl der Sträflinge entzifferte geger 
das Vorjahr ein Mehr von 75. (RER) 


“ Münden, 15. April. Das Enthebungsgeſuch des f. Kriegs⸗ 
minijter8 ift nunmehr befinitiv erledigt; Se, Maj. der König haben 
daſſelbe nicht genehmigt und wird demzufolge Generalmajor Frör. dv. 
Prankh noch fernerhin an ber Spike ber Armeevermaltung verbleiben. 
Wie ich eben vernehme, haben mehrfache Veförberungen in ben höheren 
Ghargen der Armee die allerhöchſte —— des Monarchen ers 
halten. Der General:Gapitein der Leibgarde der Hartidiere, Frhr, 


. % Hohenhauſen, bisher harakterifirter General, wurbe zum wirklichen 

General der Gavalerie ernannt. Befärbert werben, foweit mir befannt: 
zu Generalmajoren: die Oberjten Mag Graf v. Bothmer vom Ger 
neralquartiermeifterftab als Generalquartiermeifter; Ignaz Dietl, vom 
Generalquartiermeifterftab als Gommanbant von Ulm, und Clemens 
Pefeneker vom 1. Infant.Regim. als Gommanbant der 2. Infant.⸗ 
Brigade. Bu Oberſten: bie Oberftlientenants Alb. Roth als Koms 
manbant be8 1. Sinfant.-Megim. und Ritter v. Täuffenbach als Gom- 
manbant des Inſant.Leibregi „ deſſen bisheriger Commandant, 
Oberſt Hoͤggenſtaller, zum mandanten des Invalidenhauſes zu 
Fürftenfelb, an Stelle des in Penſion tretenden Oberſt Goes ernannt 
iſt. Ferner wurde zum Oberſt befördert: ber Oberſtlieutenant Karl 
v. Orff im i zitab. — Bei ber heutigen Staats: 
Schuld Verloofung wurben von den 31/, %/, und auf 4 0/, arrofirten 
Mobitifirungs: Obligationen von ben Obligationen au porteur Nr. 49 
unb von jenen auf Namen Nr. 05 gejogen. Bei ber bann ftattges 
habten Ziehung ber 2 %/, Obligationen ber Stiftungen und Gemeinden 
wurbe gezogen das Loos 19, welches die Kommiffions-Gatafter-Nums 
mem 1886 bi8 2052 umfaßt. 

+ Münden, 15. April. Nach in hieſigen Hofkreifen einger 
troffenen Briefen aus Rom ift 5. Majeftät die Königin von Neapel 
ſchon feit einiger Jeit wieder fehr leidend; gegen ben Sommer hin 
gebeuft die Königin längeren Aufenthalt in der Schweiz zu nehmen 
und man glaubt, daß König Franz Il., welder feine Gemahlin bes 
gleiten wird, dann Rom wohl zugleich für immer verlaffen werde, — 
Der neuliche Aufenthalt de belgiſchen Kiegsminiſters v. Chazal in 
Münden Hatte verfchiebene militärifchstechniiche Angelegenheiten, fo 
u a. auch bezüglich der Hinterlabungsgerschre zum Amel und beſucht 
Hr. v. Ghazal in den nämlichen Angelegenheiten mehrere beutfche Höfe, 
fo auch Wien. Die Gerüchte von einer biplomatifchen Mifjion des 
Hm. v. Ghazal, insbefondere in Betreff einer Allianz, erwiefen fich 
im Boraus ſchon darum als irtig, ba man bier, im Folge des preus 
Filchen Bündniſſes, an den Abſchluß irgend einer andern Allianz zur 
Zeit jedenfalls nicht denken Tan. — Dem Vernehmen nad follen 
nunmehr bie Poftamveifungen für ben ganzen beutfchen Poſtverein 
eingeführt werben und biefelden dann auch für die größeren Stäbte 
und KHanbelpläße nicht mehr auf ben biöherigen Marximalbetrag von 
100 fl. beichränft bleiben. — Der ſchon feit einiger Jeit an Geis 
ftesftörung leidende Gifenbahn:Revifiondbeamte Friedrich Klein bahier, 
welcher bereits feit einigen Tagen vermift warb, hat ſich vorgeſtern 
unfern Oberpfaffenhofen erfchoffen. 

— Münden, 15. April. Verſchiedene Grnennungen und 
Beförderungen indbefondere in ben höheren Stellen der Armee 
find erfolgt und werben demnächſt durch das Militärverorbnungsblatt 
ber Armee befannt gegeben werben. Unter Anderem foll der Oberft 
im Generalftab Gr:f v. Bothmer zum Chef bed Generalftabß ers 
nannt worben fein. 


Handelös und Börjenberichte. 


Getreide Preife auf der Schramme zu Schweinſurt am 13. April. 
Yautlern.  iebrisiter 


er Dreis, 
Beim Br. Bd Brad MN. 2 ic. 
Korn — iM BR — not Be 7 1. 
Gerfte 16 A. — tx. HH Ben A — ir 
Haber roh tdi 9,A. 12 Bien. 


Erbſen — A. — fe, Linſen — N, — fr, Biden 12 8. — Ir. 
Summa aller verfauften Früchte: 258 Ehäffel, — Ummaplavitat 4050 fl, 
‘ Schrannemiii — Schaffel. 
renfiurk 15. April, 6 Ubr Abende. In der Sitefienminuretöt 
wurben G:editaftien 1511-1524, g ter, 186er Yooie EL ynt/g biz. Steuer⸗ 
freie Metall. 343%, bei. 182er amerif. Bonds TEt/g— 3; Lei. 

Hurt, 23. April. (Börtenberikt,) Bereite im unſerm fetten 
Wochenberichle baten wir die Kuremburger Arage als die Welterwelfe ber 
zeichnen, welche den Bör ſenherizont umöüftert; in der verſteſſenen Bötſen 
woche bat dieſe Ftage Enflere Jarbungen angenommen und im jkelne deſſen 
ber Achugte fib ber Borſe eine außerft faue Stimmung, welche zn einzelnen 
sörlentagen dis zur jürmlisen Parque ausattete- Degen Ende der Mocht 
berubigten fih jedoch die Stimmungen und Gourie litſen, auch tigen 
mebrlade, im Anbetracht der herannabeuden Deoio Liquitatien neihwendig 
gewordene Dedungen zur Beientzung ter Stimmung bei. Greditactien 
vartitten von 165 bis 144, fliehen 1567, länder Leoſe 65-59. döbier 
Loofe 664,69, CErcdilloefe 113-104, Pantactien 636-621, Natienal 
50-4745, Neuerfr. Metall. J4-—42, nal Metall. v. J. 1chd DT AÄHN 
Amerioner ſympathiftten im Geutſe mit ihren Öfterreih. Rwalen, ſnegen 
nud fielen mit ihnen, 77754, Seloſtverſtändlich erſttedtte ſich vie alles 
meine Flaubtit auch auf fuddeuiſche Paritre, die ſaͤmmtlich angıboten mare. 
81,0, Würitemd. B3t,,, 41,0, Var. VI— Dir, bayer Fruß drenten 89— 
RT, tayer. Prämienanlite 15 — 95. 4,94 Brenßen gebrüdt burd 
bie bevorfi,benbe neue Anleive 99-95, preug. Pıämienanleibe 120—117 
Staatebadn· Prioritäten 1744-459, Lembarb. 44-41Ya, Lirerneſtt 2902, 
befonders angebeler. Die Matrgicit berührie auch Wedel, deren Gourie 
etwas wichen. Amſterdam 10013 -— 150%,, Lendon 119 — 11°3,, Parit 
Ya d/,, Hamburg >, Wien 80%, Bay. Wabilde fl. IdrYoofe +1, 
Nailsuer "btg Murbefl. 54-52, Darmitädter .50-Tooie 140, Yinferdamer 
9. W.Leoſe 6%, Freiburget 5.9. 


Bergleihungstabelle. 
Am 7. April. Am 13. April, 
630 


Defterr. Banfaftien 620 

«  Giebitaftien 154 152 

„ National 495 50 * 

Looſe von 1ARN 63 ne 

n . u 18 66 64 
60, Amerit. von 1582 Ta, Thlg 
Wechſel auf Wien rg, 891, 
Steuerireie Dreralligrier 4öly 441, 
Enal. Wıtall. v. 3. 1859 571: Kr 








Politische Ruũdſchau. 

Aus Berlin mwirb über bie Situng bes Reichstages 
am 15. gemelbet: Graf Bismard erflärt, daß bie Bundebregier⸗ 
ungen bie allermeiften Amenbements zum Verfaflungsentwurfe anneh- 
men werben, fall® das Haus fich bezüglich ber bie Diätenfrage und 
bie Heereseinrichtungen betreffenden Amendements, weldye bie Regiers 
ungen nicht annchmen, nachgiebig zeige. Die Bundestommiffäre werben 
im Laufe der Debatten fich bed Näheren darüber autfprechen. — Der 
Reichstag erledigte in feiner Schlußberathung die Artifel 1 bis 59 
gemäß dem Nelultat der Worberatbung und verwarf alle meueinges 
brachten Amendementẽ. Artikel 32, die Bewilligung von Diäten bes 
treffend, wurde geitrichen und der Megfafl der Diäten feſtgeſtellt; 
für den Wegfall berfelben waren 178 gegen 90 Stimmen, 

Während die frangöfifhen Ruͤſtungen auf Gifrigfie fortgefept 
werben, werben in ber biplematifchen Welt bie Bemüßungen fortges 
ſetzt, einen Ausgleich in ber Luxemburger Affaire zu erzielen 
Die Idee einer Neutralifation ſcheint franzöfifcherfeits fih Bahn bre- 
chen zu wollen. 

Das Journal „Avenir nat,“ erfährt, Rußland babe Gngland 
und Defterreich zu Schiedsrichtern in der Luxemburger Frage vorge 
Schlagen und Frankreich dies angenommen. . 

Die offiielle „Morbifhe Poſt“ fagt, daß man feine Ber 
forgnifje vor kriegerifchen Verwicllungen zu haben brauche, bie aus ber 
Lugemburger Frage entitehen könnten und daß ber frangöfifche 
Raier binnen Kurzem jede Beſorgniß burch eine energifche Abläugs 
nung aller friegerifchen Abfichten zeritreuen werde. 

Die italienifche Abgeorbuetenkammer hat bem Friedenbver— 
trag mit Defterreich mit 228 gegen 15 Stimmen ihre Zuſtimmumg 


ertheilt. 
Telegramme 
der Neuen Würsburger Zeitung. 

Münden, 16. April. Man melbet aus Florenz, dah Per: 
—* zum Verluſte der Admiralswürde und Koſtentragung veruriheilt 
wurbe. 

Paris, 16. April, Der „Moniteur“ melbet: Die Kriegsdienſt⸗ 
losfaufötage wurbe von 2500 auf 3000 Fre. erhöht. 


Verantwortlicher Interims-⸗ Rebalteur Dr, G. Kupfer. 


Aerminlnieuber. 


17. April, früh 8 Ubr: 1. Ediltetag im Gomcufe dee Kaufmanns I. B. 

Roppelt in Baunach beim f. Landgericht dort 

Krüh Bi, Lbr: 4. — im Concurſe bed Taglöbners Adam Brehm 
ven Alzenau beim f, Bezitkegericht Aichaffenburg. 

Früb Sry Mbr: 2 Griftstag für die Dublik im Concurſe des Drfo-omen 
W. B. Binding auf dein Geiſenhoſe beim f, Bezinfaner, Aſchaffeuburg. 

Früb 9 Uber: Hoizſtrich im Mirtsebaufe zu Walofenfter durch bie E Res 
vierlerstet Haſſenbach. 

Arüb 9 Uber: Holzitiih durch die f. Spitalverwaltung Aruftein. 

jeüb 9 Ne: Dol rich im Wirsbsbaufe zu GurgweUbach burd bie dal. 
Devieriorflei von. 5 

Arüb 9 Ude: 1. Goiftetag im Cencurſe des Wirtbes Anton Rud von 
Hantenbad beim f, Bezirfegericht Lohr. 

Früb 9 Ubr: 1. Edittetan im Conturſe des Spezereihändlers Gornelius 
Herrmann iu Eteinfeld beim f wezitksgericht Kobr. 

Feüh 9 Uhr: Verfeinerung eines Wobnhaufer und 107 @rundflüden zu 
Wenigumſtadt durch ten & Notar in Obeinburg. . 

Früb 9 Ude: 1. Goiftetan im Goncurje der Matgar. Ro BWittwe in 
Arnhein beim F Landgericht boıt. 

Kıüh 9 Uber: Krumdvermögeneveriteigerung des Baucım My. Stäblein in 
Neth durch den f. Notar ın Mellıihfladt. 

Frut 9 Uhr: 2, Ediltatag im Goncurje des Adam Dürr von Lind beim 
f, Landgericht Ebern. 

Ärüb 9 Ubr: 1, Ediktelag im Goncurfe des Echneibermeillerd Wendelin 
Albrecht bier bein f. Verirkönerict. 

Friib 9 Uhr: Berſteigerung von Sttichſchillingen im Goncufr des Nie. 
Kahenberger von Neuſtedt a./S. durch ben f. Notar bett, 

Früh 9 Uhr: 3, Ediftttag für die Tuplik ım Goncurfe der Kaufimanns 
Fang Martin Hein von Aſchfeld heim f. Bezirfsgerict bier. 

Arab 10 Uhr: Hetiverfeigerung im Düring'idien Gaftbauje zu bllmanız 
durch da@ f. Forſtamt dort. 





WEIDBDUTS, 


‚, 10. April. 


drichsdor fl. 9. 561,574. — Biftolen A. 9. 44 — 46. — 


ade m 90h Men 


Bekanntmachung. pr. 18/4. 


Durch Beſchluß des kgl. Begirksgerichts Schweinfurt vom 22, v. Mis. wurde gegen 
den Bauern Adam Bid von Büchold bie Gröffnung bed allgemeinen Goncurfeß erfannt 
und das unterfertigte Gericht mit Abhaltung ber Goiftstane beauftragt. ur 

Demnach werben lektere, wie folgt, belannt gegeben: 

I. E:ittötag zur Anmeldung une Rachweilung ber Forberungen und Vorzugbrechte auf 

Mittwoch, den 1. Mai I. Is. 
II. @riftStag zur Vorbringung und Nachweifung ber Ginreden auf 
Montag, ben 27, Mai L. Is., 
IH. Gbiktötag zur Pflegung der Schlußverhandlungen auf 
Dienstag, Den 25. mid. Id. jebesmet- 9a, 

Die Unterlaffung ber müntlichen oder fAhriftlihen Anmeldung der Forberung am 1. 
Gbiftötag hat beren Aukſchluß von ber Mafle, bie Unterlaffung ber betr. Hanblung am 
Il. und III. Goiltetage aber beren Ausichluß zur Folge. 

Um I. Ediltstage wirb auch eine gütliche Uebereinkunft verfucht und über bie Ber- 
werthung ber Mafie, ſowie Aufftellung eine® Dlaffacurators Befchluß gefaßt werben, worüber 
ſich ſämmiliche Gläubiger zu erflären haben, außerdem fie den Beichlüffen ber Mehrheit 
der ſich erflärenden beittimmend erachtet werben. j 

Tas Vermögen bed Schultnerd wurde auf 6078 fl. gewerthet, während bie Hypo⸗ 


— Rand Dufaten 


2. Tl — Wi 


9.51 — 83. 


U. fi. 10. Stũcte fl 
— Dollars in Gold fl. 





thetſchulden ohne Amfen biefen Betrag überfteigen. 
&, Sluflich werben Mile, welche zur Mafie öchöriges befiken ober im biefelbe ſchel- 
—5 > beauftragt, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte an dab Gantgeriht abzugeben unb zu 
52 — am 2. April 1867. 
23 Königliches Landgericht. 
ey Mayer. 
se Die 
i Tapeten-Musterkarten 
25 aus ber Tapeienfabrif von 


C. Hochstätter und Söhne in Darmstadt 
liegen bei dem Unterzeichneten zur gefälligen Ginfidt offen, 
Diefelben enihalten eine äußerft geſchmackvolie Auswahl aller Sorten Tapeten zu ben 
billigſten Preifen und werben Aufträge darauf möglichſt raſch und frachtfrei ausgeführt. 
Markiheibenfelb, im März 1887. 


&b] Bernhard Flasch. 


Den Herren Schneldermeistern 


zur Nachricht! 


A 












DER PHONIX, 
Journal für deutſche, frauzäſiſche und eugliſche Herrens@arberabe, 
Techniſches Organ ber Berliner Moten:-Alabemie, 
23. Jahrgang. 


l, Sovereigus A. 11,51 — 55. 


221 PDQ8 


und Poſt⸗ Anſtalt. 


Erſcheint in newer eleganter Ausſtattung 14 Tage vor Beginn eines 
jeben neuen Monates mit framzöſ. colorirten Driginal ⸗Modelupfern nebft 
erkluͤrendem Texte und daju gehörigen Schnittrnuſtern. 

Beſtellungen nimmt die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in 
Wurzburg entgegen. 


unaa uj 2120 6 





Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Preis pro Halbjahr fl. 1. 45. 


un uj Pupmojrogjıng ax noa Boys 







33 Im Berlage von J. Schneider in Mannheim erfchent und it durch alle 
J —— zu beziehen, in Würzburg durch die Stahel'ſche But und Kunſt ⸗ 
8: Neue VParifer Geheimmiſſe. 

L}° Deuiſch von K. Homburg. 

er 20 Lieferungen fl. 8. A 3 Sgr. — 10 fr. rhein. 

| Diefe „Neuen Parifer Geheimniffe”, welche hei ihrem Erfcheinen in Paris 
„= EB das größte Aufichen gemacht haben, werden nah dem Urteile competenier 
“. | Männer Eugene Sue’s berühmten Geheimnifien mit vollem Neht an die Seite 
E° I geftellt. — In Ipannenbfter Form wird der Lefer in das Treiben ber großen Welts 
8” —* eingeführt, das gegenwärtig um fo mehr Intereſſe erweckt, als viele Taulende, 
bie zur Ausſtellung wallfahrten, ſelbſt einen Finblick in das Leben thun. Dieſen wird 
* das Buch eine willlommene Erſcheinung fein. 

5 Ale Buchhandlungen nehmen Beftellungen an, wie diejelben aud das 1. 
Heft zur Einſicht liefern. Auf Verlangen Tann auch das ganze Werk complet 
E öczegen werben. [2a 
= ——— SER —————— hr er TE, 


Befauntmachung. 

Die Vertheilung ber Sinfen 
aus ber. von Seuffert’ichen 
Stiftung für gewerbireibenbe 
Withven betr. 

Am 9. Mai 58. 38. werben ftiftungeges 
mäß bie Finſen aus ber zum Anbenfen bes 
verlebten Herm Staatsraib8 und Praͤſiden⸗ 
ten v. Seuffert errichteten Stifiung an eine 
gewerbtreibende Wittwe, melde mit einem 
guten fittlichen Betragen Fleiß in Führung 
ihrer Haushaltung verbindet, aber in ihrer 
Nahrung leibet und ſolche Kinder hat, bie 
ihre Mutter nicht unterftüßen können, verab⸗ 
reicht, 

Unter den gleichen Vorbedingungen wers 
ben auch die Binfen aus ben ber Stiftung 
augefallenen Regaten des Freiherrn unb ber 
Freifrau von Varicourt veriheilt. 

Geſuche um dieſe Unterftähung ſind ent ⸗ 
weder bis Diendtag, ben 23. April, ſchrift⸗ 
li einzureichen ober am gedachten Tage in 
ber bießfeitigen Kanzlel zu Protokoll anzus 

en. 

Würzburg, ben 9, April 1867, 

Stadt-Magijtrat. 
Der rechtol. Vürgermeifter: 
Dr. Zürn, ! 
Amend. 


Zwei Heine Waſſerſteine werben zu kau⸗ 
fen gefucht. Näheres in ber Expedition. 

Ein gebildetes Frouenzinmer, welches in 
Allen erfahren ift, fucht für auswärts eine 
Stelle als Haushälterin bei einem älteren 
Herrn. Mäheres in ber Ezped. d. Bi. 


Waldholz (Buchenſcheit⸗ 1. u. 2. Kaffe, 
Buchenprügel r KL) part bilig zu pi 
geluht 3. Dift. Nr. 155, Platinersgaſſe. 


In der Stayel’fden Bub» und Runfibande 
lung in Bürgburg ift vorrätbig: 


3. ten Doorntaatsftonlman, 


Die Unendlichkeit der Welt. 
Sine religiöfe Naturbetrachtung. 
2. Auflage. 
Preis broſchirt 27 fr, 
Im Verlage von C. v. Lama in Dillin— 
gen erſcheint und ift durch bie Stahelfce 
Buch- und Kunſthandlung in Wurzburg zu 


ben: 

Kinder 
Eonverfetions-Lerikon. 
Gine Gabe für bie wiße und Ternbegierige 
Jugend, auch für Eltern, Lehrer, Etzieher 
und für — 


Wilhelm Weiß, Lehrer, 
Vierte Auflage. 
L Bond. 1. Lieferung. 
Vollſtaͤndig in 12 Lieferungen. 
Preis einer Lieferung 15 fr. rhein. 


Communion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichſten 
PFarbendrud, 
ven 5 bis 12 kr. per Stüd, 

in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlang. 


Maflerfiand des Maius: 
5 10% über U, 

















Jacquettes, Üeberwürfe & Mantillen 


in ichönfter Wahl von den billigjten bis zu den feiniten neu ein: 
getroffen bei | Em 
S. Roſentbal. 
Neu eingetroffen 
Jacquettes, Paletots und Deduinen 


in großer und geſchmackvoller Auswahl zu fehr billigen Preifen bei 
F. J. chanitt. 











’ : 3% 12 
Gander's Kalligraphie-Syfem neuefter Reform. | 38: |E u 
Refp. Anmeldungen zu dem (Mittwod, 24. April) beginnenden 4. Schreib:Gwlus | mm m. zo 5 = :& 
von 1? Lehrſtunden, wonach Damen und Herren eine merfantılifch fchöne, correcte Hand⸗ 77 * Be =| g = E = 
ſchrift beigebracht wir, beliebe man gefälligft vor Beginn ber Feſttage — wegen Abweſen⸗ Bu 25, ©@lg = 25 
heit während berfelben von bier — ober am Tage bed zu beginnenden Chelus (Semmelss | a, 23 DE H ög 
firaße Nr. 50, 1. Diſtr.) zu machen. — Honorar postnumerando: & 7 fl., außer'm vn set: HE u 
Haus I2 fl; auswärtige Sfntereffenten können den Gurd in 4—5 Tagen vollenben. m 3 Gerd * a * * 
pe e =. oı= 2 
Bekauntmachung. —4566 8 
Von der Dekonomie-Commiſſion bes fgl. 2. Artillerieregiments vac. Luͤder werben > * 388 = mE 
nacverzeichnete Satilermaterialien zur Lieferung in Accord gegeben und zwar: — :E-M = ee 58 
400 Prumd Blanfteber, 100 fe. Lohgarleber, 25 Pfund Soflenfeber, 25 Pfutb | um = ä zu !BTE 
- Winböleber, 10 Stüd fehwarz zugerichtete Rindhäute, 40 Stüd fehwarze Kalbfelle, 100 BE; IE »T 53 
Stüd braune Schaffelle, 100 Pfumb Wofhanre, 10 Pfund Mebhaare, 200 Eüen breite sex je #3 $ 
Gurten zu Staflbalitern, 200 Ellen fchmale Gurten zu Stallhalftern, 50 Ellen Grund» 80 IE u, m 
gurten und 400 Eilen Marfchhatfter-Burten. na. BISFE 
Areorbsfuftige Fönnen bis incl. 26. 1. Mis. täglich von Morgens 10-12 Ubr, bei | m ESE | E85 4 
ber vorgenannten Gommiffion ihre Angebote zu Protofofl geben und von ben bei berfelben | — 558 &E 32 
aufliegenden Bedingungen und Muſtern ver gu liefernden Materialien Einſicht nehmen. 2 33 — "Ss 8 
Die ber Gommiffion nicht ſchon befannten Lieferungsluftigen haben ſich über ihre Lie — = Er. 835 5 8 
ferungsfäßigteit Legal audguneilen. | = 2.22: |. 2@88; 
Schrijtliche Arnerbietungen, ſowie Stellberiretungen find ebenfalls mit den erforderliche — Ei Se EEE 2, 3 
Nachweiſen qu belegen. — sY3- Ba, 
Würzburg, den 15. April 1867. 43 ER PR ui 
Das Commando des k. 2. Artillerie Regiments vae. Lüder, 3.2: 55 
* 52 SB & 
Schultze, Oberft. > g2a<|.ER 24 
= E see g3 
„a8 Io 8 
Verlooſungen. sieh, 
Bei ben heute bahier vorgenommenen Verloofungen ber bei 4. 9. von Hirfch in a Fe 2 38 
Würzburg negezirten Arlehen find ssE3| 2 32 5 





4 Geften früh enttief ein bramm- und weiß 


a) von bem fürftlih Löwenftein-WertheimsRofenberg’schen 3'/zpraz. Anlchen 


Lit. A Nr. 26, 28 & fl. 1000. ü mit qelben Topp-iangen, Namens „Cilomn. 
„ B „314, 330, 472 af 00. | zur Heimpahlung per 15. Iumi 1867, ae re ra Bike. See 
„0. 542,619, 715 af. 100.1; Anlauf wird gewamt. Näb. in ber (igper 

i dann dition d. Bl. 

Lit, A Mr. 126, 220 a fl. 1000. ) , 

„ DB „ 281, 328, 409 AK 600, | all ae sr ei ei (ter. 8* a Augsburg, 
„ © „ 679, 681, 729 af. 100. Bm a Samberg, Ziegler a. — 
b) von dem freißerrlih von Thůngenſchen Aproz. Anlchen von 40,000 fl. —— — m, Puß a. Göln, Stein 
38: ( N inf. Sof.) Alte: Bapı ‚ Gebr. 

Nr. 115, 138, 316 & fl. 100. zur Heimzablung per 1. Juli 1867; I Pi ans Fraufimt, el m 


c) von dem freiferrfih Groß von Trockau'ſchen Aproz. Anlchen von 58,000 fl. a —** —8— a. Bamberg, Schmidt 

Lit, A Nr. 53, 84, 97 a fl. 100. 4 zur Heimgahlung per 1. Septem ⸗ " (Here Mlımer.) Kate: Bader . Rurnberg, 

" B " 118, 129, 153, 160, 19? A fl. 800, A ber 1867 —— a — — am —— 

ir. Dürũg a, Anebach. ntobeſ. Stelznuer a. 

gezogen worden, und werben nach Gingang fowohl bei ber Caſſe des Unlerzeichneten, als —— — 

auch bei Herren ... an _ in Würzburg bezahlt. „(E3al.00f, Kain “ — 

uͤnchen 7. erer a. Nizza. Untereffigler 

26) > — Jose h von Hirsch, Unnering « Aelhelm. Maſchlnenb. Poller a, 
pP tieılg. 


Drud und Verlag ver Stahel' ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


weten 


ı 2 3 9 


—— — — —— — 


Mittaaablatt 


zur Reuen 130. Seitung.) 


«4 Türzkurger Anzeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
sugleih amtlides Organ für bie hanbrlsgerihilihen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


, Einrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
„107 Mitttwodh, | an hten SE 1867. 


Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
17. April, 
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| Das Unonwement auf ben Anzeiget bes 
| trägtvierteljäbrlich 42 Er. bier umd bei allen 
Eat. baver. Bortämtern, Die Verantwortlich 


1. b ‚ sweifpaltige mit 6 fr. umd die durchlaufende | 
feitfür Juferate trägt der Einfenber derſelben. ' 


Zelle mit 9 fr. berechnet. 












Boftomnibus aus Würzburg 
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Rach Frankfurt Früh: ı275PZ. 40GZ. u PZ, Radım.: 18 KZ. 18GZ. 69 SZ 7m GA nad: 
“ amberg Wrüähb: 40GZ, 10087, Nachım.: 25GZ. 765 PZ, j 
» Mürnberg Fräh: 45 PZ. 84507, Nachm.: 3 SZ. 315GZ. 70 GZ, = 
» Ansbach üb: 5 PZ. 8 62. Nacm.: 20 KZ. 45GZ. Arniteis . 5 U. Abends. 
SHeidelberg Krüb: 6% PZ, SupZz Radım.: 15 PZ, 615SZ, 1159 PZ. Gilelbas AM. Avend, 

Au o, anffurt früh: ı PZ. 7 GZ, 10% 82. Machm.: 29 KZ. 12 6Z. 68 PZ. 1162 ; 
» ambera üb: 8% PZ. Machm.: ı GZ. 5952. 110GZ. an. z 2 z ——— 
üb: 79GZ. 11mGZ. Nacım.: 120 KZ, 54GZ. 11m PZ. rest ee eu 
e Machm.: 1®KZ. #®9GZ, 10 PZ Rofbrumt „ . 43. Mhende, 
- 1018 PZ. Nachm.: 20=Z, TIPZ. 106 PZ Mertheim A 45 — 





Zageslalender: Nubolvb. Anicetus. — Eonnenaufgenz:; d Ihr 4 Min 
Sonnenuntergang 6 Unr 56 Mit. Mondauigans: 5 Udt 14 Min. Mont» 
umetzana: 4 Ihr 2 Hin. — Thermometer nat Kesmmur: Niesriafter 
Stand in der Racht: 7 Frad Märıne; Diittag® 12 Ubr 11 @rad Märme. 

— Bauernrtegel: Raflır April und ichöner ai geben guten Wein und 
fettes Heu. 





Telegramme 
der Neuen Würjburger Zeitung. 

Berlin, 17. April, Bezüglich ber Nachrichten über befondere 
Militärvorfehrungen wird authentiſch verfihert, dah lediglich die im 
Herbſte begonnene Grweiterungsorganifation ber Linie und Landwehr 
jept vollendet werbe. An Gewehrfabriken fei keine auferorbentliche 
Lerftungsforberung geftellt, der Bünbnabelgewehrvorrath decke bie bes 
nöthigte Berausgabung. 

Wiederholt, weil nur in einem Theile bed Haupiblatted entbalten,) 

Münden, 17. April. Aus Berlin berichtet man, daß ber 
Minifterialrath Graf Taufffirhen geitern vom Könige von Preußen 
in einer Privalaudienz empfangen wurbe und fofort nach Wien weiters 
teilte, ‘ 





Tagesbericht. 


(Militärdienfted:Rahridien) Sr. Maj. der König 
hat zu verfügen gerußt: Grnannt werden: zum Generalquartiermeiiter: der 
Dberft D. Grafv. Bolhmer vom Gen.-Duarlierm.:Stab mit Beförberung 
zum Genesalmajor; zu Stadt und Feitungdeommandanten: ber Ges 
neralmajor M. Frhr. v. Sedenvorff, biöher Kommandant der Stabt 
Paffau und der Weite Oberhaus, zum Kommandanten ber Stabt 
Nürnberg, der charalteriſirte Generalmajor J. Hebberling, bibher Com⸗ 
manbant der Feitung Um, zum Gommanbanten ber Stabt Paſſau 
und ber Veſte Oberhauß, und der Oberſt J. Dietl vom Generals 
quartiermeifterftab zum Gommanbanten ber Feſtung Ulm mit Beförs 
derung zum Generalmajor; zum Gommanbanten des Invalidenhauſes: 
ber Dberft A. Höggenitaller vom Juf“L-Reg.; zum Ggempten in ber 
Leibgarbe ber Hartfchiere: der temp. penſ. charaft. Major May. Frhr. 
v. Gumppenberg mit Beförderung zum wir. Major. Beförbert wers 
den: zu Oberften: die Oberjtlieutenants F. Weiß, Direftor des to: 
pogr. Bureau und C. v. Orff im Generalquartiermeifterftab, H. Deß⸗ 
Ich vom 5. Yäger:Bat, im 3. Inf. Reg., diefer mit dem Range vom 
417. Auguſt 18665 vor dem Dberften Börrieß von Wißell vom 7. 
Inf.Reg., Alb. Roth im 1. Inf Reg, M. Graf v. Leublfing vom 
14. Inf.:Reg. im 11. Inf Reg. und U. Ritter v. Täuffenbach vom 
8. Jäg.Bat. im Inf.Leib-Reg.; zum Oberjtlieutenant: der Major 
Ed. Höfler Yym 4. im 9, Jnf-Reg. Charakterifirt wirb: als Gene 
rallieutenant: der Generalmajor G. v. Hagens, ad latus bed Bene 
zacommando Würzburg. Veförbert wirb: zum Oberkriegscommiſſaͤt 
1. Klaſſe: der Oberkiegseommiffär 2. Klaſſe I. Gölz beim General: 
kommando Würzburg: 

















(Eingefandt) Würzburg, 17. April. In ber im der 
Schrannenhalle geitern veranitalieten Soirée nahmen Frau Hain 
Sthnaibtinger und Hr. Bernard Abſchied von uns; bie Verbienfte bers 
felben um bie Oper find bekannt und ungerne fehen wir fie von hier 
ſcheiden. Sie bereiteten durch bie treffliche Auswahl ihres Programms 
und ihre eigenen funftgerechten Leiitungen einen fehr angenehmen Abend 
und gaben insbeſondere Belegenbeit, zwei Dileltantinnen kennen zu 
lernen, welche mit fchönen Stimmmitteln begabt, ihrer Ausbilbung alle 
Ehre machen. Fräul. Buchner, eine Elevin des Mündjener Gonfers 
vatoriums, fit eine gewanbte, gutgefchulte Sängerin und hat ebenfo, 
wie Fr. Poll von Pollenburg, welche im Befige einer friſchen wohl⸗ 
tlingenden Stimme ift, ungetheilten Beifall gefunden. Fräul. Stein 
burg, bie eine von Frau Hahn abgelehnte Deflamation übernommen, 
teug weſentlich zur Unterhaltung der ziemlich zahlreih verfammelten 
Aubörer bei, während Hr. Bernard eine von Hm. Bethge zugefagte, 
durch feine plöpliche Abreife aber vereitelte Dellamation durch ben 
gebiegenen Vortrag ber Adelaide von Beethoven zu erfeßen wußte. 

$ (Bezirfsgerichts-Sigungen in Würzburg.) Durb bie in 
öffentl. Sigung vom 4., 6. und 10. April d. Is. verfünderen Erkeuntuiſfe 
wurden verertbeilt: Heiur. Wabler von bier und Frtanz Müller von Bine 
badı, wegen Diebjtablö, Griterer zu ciur, Zepterer zu dreimonatl. Gefängniß 
frafe; Derotben Scheldert von Mernet, 3. Zt. dabier, wegen Derläums 
dung zu eluer jolchen von 4 Monaten; Beil. Weißbecket von Orb, wegen 
Nüdkehr aus ver Landesverweiſung zu I4 Tagen Gefängniß; Georg Joſ. 
Gutbrod von Veitsböchbeim, wenen ter re de zu einer Ges 
fänquipftrafe von 15 Tagen; Gertraud Schember von Oberfinn, wegen Dieb · 
tahlevergebens zu Imonatl. Gefängniß und Anna Maria Stud von Won⸗ 
furt, wegen Weberivetung des Diebitabls zu Itägiger Arreititrafe; Joſepb 
Mepger von Ochſenfurt, wegen Änwaßung eines öffentl, Diemites 2c. zu 
Atäniger Gefangnißſtrafe und Adam Geiſt von bier, wegen Unterfchlagung 
au einer dergleisben von 1 Monate; dagegen wurde Audr, Rödel von Mains 
ſteckbeim von der Beſchuldigung des Jagdfrevels Fregeforocen, dann ber 
Kinforuc des Ant. Hegel von Volkach, wegen VBerrugs, verworfen. 

Ferner wurde in öffentl. Sipung dieſes Gerichts als 2. Juſtanz vom 
4.2. M. in der Bernfungsſache des Nikol. Bauſeweln von Veſteböchheim, 
4. 3. dabier, wegen Hauefriedeneſtörung Das eritrichterl. Erkenntuiß dm 
Sculdansjpruce beitätigt, die Arreititrafe von 14 Lagen jedoch auf 3 Tage 
berabgelept; Dan in Der Zadıe des Gg. Brendel und Gompl. von Nimpar,_ 
wegen Schlägerei, der Berufung des Staatsanw.:Dertr, am f. Kandaerichte 
Würzburg rk. M. tbeilweife jtattgegeben, und daber Gg. Will ou Rimpar 
wegen Sidrung der öffent. Nube zu 24 Stunden Arreit vernetbeilt; bes 
satte ber übrigen Genofſen wurde die jtaatsanmwaltfhaftl. Bernfang ver: 
worfen. 


Schweinfurt, 15. April. Geftern Vormittag wurbe von einem 
Gomits im Namen ber Stabt Schweinfurt dem Hrn. Bürgermeifter 
v, Schultes eine Ghrengabe, beftchend in einem filbernen mit Jagd⸗ 
emblemen verzierten Pofale, zum Dank für fein eifriges und erfprich« 
liches Wirken zum Wohle ber Stabt feierlich überreicht. 

Herrieden, 14. April, In der Situation bes europällchen Luft ⸗ 
meered hat fich feit voriger Woche wenig geändert. immer neue 
Quftthäler zichen vom atlantifchen Meere her über Schottland und, 
das Gentrum von Guropa nach dem ſchwarzen Meere, auf ihrem Wege 
ftürmifches Wetter mit Nieberfchlägen und felbjt. Ocwitter erzeugend, 


während ber zu beiden Seiten befindliche Luftberg fie vergebens aub— 
zufüllen ſucht. Obwohl das Luftmeer noch fehr unruhig ift und bie 
Ihäler deſſelben ſehr tief gehen, fo nehmen doch bie Lufldruckdifferen⸗ 
zen allmählich ab (Unterfchied am 11. April 26,9mm, 738,3mm 
Skarborough in England und 765,Imm Montauban in Frankreich), 
was am Ende nad und nach beffere® Wetter anbahnen dürfte. Im 
Norben herrfcht nach immer eine refpeftable Kälte, am 11. Morgens 
7 Uhr zeigte das Thermometer in Haparanta — 14,70, in Stockholm 
—5,09, in Riga — 3,50, in Königeberg — 1,29, ohne daß im Süden 
die Wärme bedeutend wäre. Au obiger Zeit Katie Lefina 12,50, 
Marfeille 14,69, Rom 10,20, Palermo 12,20, (Fränf. 3.) 

Fürth, 14. April. Vergangene Nacht um 12 Uhr erſtach ber 
Drechẽ lergeſelle Meyer von Leimburg, 18 Jahre alt, ben Schreiners 

ellen Andre. Werber von hier. Als Motiv ber That wirb Eifer— 
ucht genannt, (Fertfchr.) 

Münden, 14. April. Der Schwurgerichts hof hat geitem 
zwei TobeSuribeile gefällt. Die verheir. Wülerin Thereſe Fellner 
von Tengling, Bey Amts Tittmoning, wurbe für ſchuldig erlannt, daß 
fie im Dezember 1564 ibre Dienitmagd Maria Sternzeder anitiftete, 
ihren Ehemann Stephan Fellner zu erſchießen, was lediglich dadurch 
vereitelt wurbe, daß dad Geſchoß ihm nicht traf, daß fie femer den 
Dienſtknecht Joſ. Baumgartner von Untermarchenbach, Bez-AmiS Moos: 

“ burg, durch Ueberrebung und Verſprechen eines Lohne: zur Ermordung 
der M. Sternzeber bejtimmte; Leßterer wurbe für ſchuldig erkannt, 
daß er im eigennäßiger Abjicht die Sternzeder im Frühjahr 1566 
um's Leben brachte. Beide Angellagte hatten bis zum letzten Mugen: 
blick geleugnet und das Urteil ohne fichtliche Erregung hingenommen, 

Münden, 14. April, Die Gmittirung unferer unverzind 
Lihen Kaffenfheine nimmt, einen fehr guten Verlauf ; bereits 
find eirca 8 Millionen Gulden in Umlauf gefeht und in wenigen Mor 
naten bürfte bie gefammte Summe von 15 Millionen Gulden aus: 
gegeben fein. Die Saflenfcheine werden ſowohl in großen Summen, 
als im Eleinen Verlehr überall fehr gerne genommen, auch hat fich bie 
gehegte Grwartung ſchon zum großen Theile erfüllt, dab durch bie 
Ginführung eines Stantspapiergelded in Bayern, daß bei und biäher 
in vielen Millionen zirkulirende, ſchlecht botirte Papiergeld ber Heinen 
beutfchen Staaten und Banlen verbrängt würde, benn es zeigt ſich im 
Verlehre bei Weilem nicht mehr fo viel von biefem Papiergelbe, und 
wird deſſen vielleicht nahezu vollitänbiges Werdrängen ficher in kurzer 
Reit zu erwarten jein. 

H. München, 16. April. Das Infanterie-2eibregiment empfängt 
heute 2500 in Hinterlaber umgewandelte Podewils-Gewehre und 
bat biefelben fofort in Gebrauch zu nehmen. Daß bier garnifonirende 
Jaͤgerbataillon egerzirt feine. Nefruten ſchon feit mehreren Tagen mit 
ſolchen Gewehren. Die Handgriffe beim Laden find auf vier rebuzirt, 
fie find fehr einfach, und die Aenderung im Ggerzir-Meglement demnach 
nur eine geringe, — Die Abficht, auf dem Marsfeld ein Militärs 
Krankenhaus zu bauen, iſt aufgegeben werben. — Mom Gemeinde: 
folfegium iſt ber Antrag des Magiftrats, dem Altien-Vollstheater ein 
Kapital von 10,000 fl. zu leihen, einſtimmig abgelehnt worden. 

München, 15. April, Geftern Nachmittags promenirte ein äußerft 
elegant gekleideter junger Mann, einen prächtigen Hunb an ber Leine 
führend, in der Maximiliansſtraße und fehlen eben im Begriffe, einem 
Packtraͤger einen Auftrag zu geben, als ploͤtzlich ein Polizeibearnter 
auf ihm zutrat, ihn am Arme fahte und zum nicht geringen Frſtaunen 
8 Publilums gefangen fortführte. Der feine Herr war ein Vetrüs 
ger, welcher wieberholt mittelit gefälfchter Lieferungsfcheine, welche er 
durch Padträger präfentiren Tief, bei einer hiefigen k. Gaffe erhebliche 
Summen au erfhwinbeln gewuht hatte und bei Grneuerung bes Ber: 
fuches ven Fahndungsplan der Detertivpoligei gelingen machte, 

In Mitterteih find vor einigen Tagen 10 Käufer und 9 
Scheunen abgebrannt. Man verwuthet wicder Vrandftiftung. 


Berlin, 12. April. Seit mehreren Tagen ift im ronpringlichen 
Palais zum Beſten der Victoria National-Invalidenſtiftung ein Bazar 
errichtet, in welchem junge Damen aus ben vornchmiten Familien als 
Berfäuferinnen wirken und den Befuchern des Bazard gegen Bezahl: 
ung Grfrifcpungen affer Art darbieten. Die vier erften Sußfteilungs: 
tage haben ber Stiftung gegen 50,000 Thaler zugeführt, Zwei dem 
Bazar überwiefene Gemälde, gemalt von ber Kronpringeffin, find vom 
König für 4000 Thlr. angefauft worben. Der fürfifche Gonful übers 
reichte der Kronprinzeffin im Auftrag des Sultans ein im Bazar felbft 
um 1000 Thaler erſtandenes Bouquet. — In einem ber hiefigen 
Gymnafien erſchoß ſich geftern vor voller Claffe ein Xertianer, weil 
derfelbe nicht verfeßt worden mar. Auf bie Müſchüler machte dab 
Ereigniß einen en’fchlichen Einbtuck. Bei dem Sohn eine® Profefiore 
Auferte fi biefer Ginbrud ie einem heftigen Wfntitun. CH. 8.) 


Aus Newporf ift vom 6. April in London bie 


Zu Wroclaw in Galizien zog man biefer Tage aus dem 
tortigen großen Teiche zwei nadte Mäbchenleichen, welche mittelft eines 
Gürtel® feit mit einander verbunden waren. Die beiten Mäbehen 
waren zwiſchen 16 und 17 Yahren alt umb fehr fhön. Ihre Mleiber 
(Wantillen, Hüte, Krinolinen x.) hatte man am Ufer gefunden, wel: 
cher Umſtand Togleich zur Vermuthung eines Unglüds und zur genauen 
Durchſuchung des Teiches DVeranlafiung bot. In der Taſche eines 
ber Kleider fand man das vhetographiſche Porträt eines jungen Dan: 
ned. Das Gerücht will wiſſen, daß beide Mäbchen, welche ats bie 
innigften Freundinnen befannt waren, mit gleicher Gut ben jungen 
Mann lebten, und da fie fühlten, ohne feinen Befig nicht leben zu 
tönnen, die Kollifion durch Selbſtmord endeten. 

Paris, 16. April. Das Journal von „Bar-le-Duc“ bringt 
bie Miltheilung, ed feien am 11. 08 Dis. zu I bionville zwei 
preußifhe Officiere verbaftet worben, die I läne von ber Feſt⸗ 
ung aufgenommen haben follten. 

Newpork, 12. April, In den Rorbitaaten baben fehr viele 
Urbeiter die Arbeit ſiſtiri. 

Philadelphia, 29. März. Die Nachrichten von ben Indianer⸗ 
biftriften Nebrasla, Celorado, Waſhington u. ſ. w. fauten fehr traurig. 
Die Wilden greifen überall die Nieberlaffungen der Weißen an und 
morben und brennen ohne Barmherzigkeit. Ueberall wurben bie Mes 
gierungävertreter durch Verfprechungen ber Indianer getäuſcht, und bie 
Negierung in Waſhington ſieht fih nun genöthigt, eine bebeutenbe 
Militärmacht die Gebiete durchſtreifen zu laffen. (Schw. M.) 





Haudelds und Börſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Damm. xen, Warum. Korn. Gerſe. Hadet. 

Orte, Tag Dora. nt. ir At Me Utr. 
Nurnderg 14 Berl — 2359 1813 1626 al 
Anstand IK. — — UN VUN — — 921 
Runcen IK :» * 2348 KIT 16 26 84 
Augobura. 1. . Ab nu 1810 ws U 8 — 
Landshut 12. 0 — — 2122 u bh TAT 
Yapreutb | — — 4 BB —— Tl 


Arantturt. i6. April. 6 Ubr Abends. Zu der Mrteftintocte of 
wurden Kiebitafiten ICH —15%/gtez, I8cOer Loole BIY—t/, bei. 18-2er 
amerif, Bonds TEYydz—3/, ber. Die Tendenz war mott. 


Bolitiihe Rundſchau. 


Im norbb. Reichstag wurben geftern bie Art. 60 und 61 
ber Bundesverfaſſung, dem Refultat ber Vorberathung gemäh, anges 
nommen, dagegen das Amendement des Grafen Stolberg abgelehnt, 
wonach die Heeresleiſtungen bis zum Grlaf eines Bundefgefeßes uns 
verändert bleiben. Graf Vißmard hatte die Annahme des Amenbe: 
ments empfohlen. Au Urt. 62 wurbe bad Amendement des Herzogs 
von Ujeſt mit 292 gegen BO Stimmen angenommen, bie übrigen Ars 
tifel des BVerfaffungsentwurfd wurden ohne große Debatten erlebigt. 
Bei der Gefammtabitimmung wurbe ber Entwurf mit 
230 gegen 53 Stimmen angenommen. Die Polen prote: 
ftirten dagegen und Iegten ihre Mandate nieber. Heute fintet die 
Schlußſitzung ſtatt. 

Die Wiener „Preſſe“ ſpricht ſich über die Qugemburgfrage 
wie folgt auß: Der Beruf Defterreich® fei zunaͤchſt unparteiifche 
Vermittlung; bie Lugemburgfrage fei in erfter Linie eine Rechtbfrage, 
in zweiter eine Gleichgewichtsfrage und erft in dritter dürfe ihre na 
tionale Bedeutung in Betracht kommen. Mit. dem Streben zur Ums 
— Rüdjichtenorbrung koͤnnte, dürfte Oeſterreich niemals ſich 





— 


Aug New-York, 13. April, meldet man bie offizielle Anzeige, 
daß ber Statfer von Defterreich an ben öfterreichifchen Geſandien 
in Waſhington telegraphirte, um bie Ginmifchung Sewards bei Juarez 
nachzuſuchen, damit Katfer Maximilian, fall® er in Gefangenfehaft 
geriethe, als Kriegbgefangener behandelt würde. 
icht eins 
getroffen, dak 3000 Nepublifaner unter Trabuco ben General Ortega 
eingefchloffen haben. 


Verantwortlicher pnterimss» Rebafteur Dr, C. Rupfer. 
Termiukaleuder. 


18. April, feüb 9 Ubr: Ferderungemeldung an den Wagnetineiſſet Joſeph 
Richert von Zeilloheim brim F Beylıfaamt‘ Bolfatt. 


Narm. 2 Uber: Berkeigerung von Gfterzieifriflen im Goncurje der Maith. 


J 


Willahrt Cheleute im Ganell durch den f, Kolar in Wiefentbeid 


, Rahm. 2 Ahr: Grundvermdaens- Verſeigerung bes Windenfhmieds fr. 
Notar 


Hand von Eltmann dur ben f. dert. 


— — — 
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— piſtolen A. 9.4 


ib. april, 


RITERERTERER, 
4-4. — 
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: Zu Gefchenten 

F vorzüglich empfchlenswerthe Fathol. Gebet: und Erbauungsbüder 

& mit fehr feferlihem Drud. 

Ex Durh ale Bahhanriungen aus Stahel's Belag in Wärzburg au bairsm: 
& Eatholifches uud Erbanungsbuch 

* Dirs Robet deu Herrn. 58* en Orten Doustapitniar Fe. —A— 
Pi Martin Dur, Beriafier ver Veriöbaungsoniers u. I. w. Mit bifhörlter Approbation und 
s2 der Stastiiben. 30 Bbren kleinen Taſcheuformats auf feinem Bavier und ſehr lefer- 
5 ä Dre preis il 1.- ober - bi Sa - nannten bee Leinwand foftert ft. Z. 
Er oder Erle. 1Njy im Kalblebet fl. 3. 24. ober Thin. 2. 


arich Ein katholiſches Gebetbuch, mit viisöf 
er ch 5 Audacht dts Chriſten. —— und drei Stantftiben. 30 Rogen 
einen Zafchenformats auf feinen LBapier und mittelgroßen, Fehr leferlichem Druck. 


Preis N. I. oder 18 Sat. Wleaante ECinbãude in Leinwand keiten A. 2. oder Thit. It, in 
oder Zbir. 2. 


* 


Ri. sk vier AH dr - 
in gealetiber RM. A. 24 fe. oder Ehe 2. 


= Himmelftein’d Ruhe in Gott. Simmeljtein, Demtasmiar a iemige 


ef uere In do 


2! Hrprebatien. Geritit mit & fehr ſchönan Stabliiiben und vielen zu den Text gedrudtin Diib: 
". dem anf feinen Prtinpirier. Kleines Zafchenformat. 351 Seiten oder HI Bogen Taf, 
I“ 9. Auflage. Preis bieit MM. 1,42 Ir oder 22 Sg — Gebunden im ſalbledee ıl. 3.24 Ei, 
Pu orer Thli. 2.5 im Leiawand A. 2. eder Tblr. 1. 10 Ey. 
”. &=3-Diies reliebte Sebetduch iſt obne Preisunterichier im zweierdel Ansgaler zu beziehen md 
© mar in großem Dem ir Augerfswacht uns ın Meinem Druck 
«8 : r Gin Dreßs ı. Communions 
3 Schritte zur vollfommenen Liebe Gottes. rrz 
>=» Bl vermebet von Dr Himmelſtein. 23. Auflage mit 2 Stabiniden Prachtausgabe 
“EB in Pleinem Format, Tieis ungebunden N. 1. 12 Pr ober Sar. — Ülegant geb. im 
57 Leinwaud m Eoldichnatit tl, 2. 12 fr. eder Tolr. 1. 10 Sar. Im Kalbleder oder hagtin mir 
Se Schtöpsen nl, #. over Tbir. 2 je Bar. 
&& Die srdinäre Ausgabe in ar. $ Foltet ungeb. 40 fr, ober 42 Sır, (on dieſem ans: 
r3 arzeichnieten Gebelbdu be fine trag der vielen Rachbildutigen beffeiben- Icon der 120,000 Erem · 
J ylaze vexbreitet werde.) 
nn neuere eu} 
3 I 2 Be bes aller⸗ 

* Alphons Maria v. Lignori 8 et akraments E Für Angenſchwache 


des Altars und ber allein Juugfrau Maria, Aus ben 
Italleuiſchen üterleht und mit vielen ebeten permebet und herandıcs 
wien von Johann Adam Diez, Domvifsr, Mit einem Teatelbiid. 
3, Hui, 36 Home im Milırem OtfaveFoimat auf feinem Papier mit 
sroßen Letteen schrudt. Preis 42 fr. oder 12 Ear. 


Gelobt ei Jeſus und Marie. Beinhungen die alerheiligiten Altarfalrar 


mente umd WBegräfungen der allerſellgſten 
Jungfrau Maria nach Dee Maria von Liguori u. ſ. w. auf jeden Tag des Monats 
eingerichtet von D. Potſch Bfarrer. 1805. 2%, Bogen in Zafchbenformat. Preish Er, oder 
2 Sar. (Bei Abnabme ven Bartbieen Das Dutzend fr. oder 14 Sgr.) Diefes Büclein eignet 
Ah ar Einlage in Gebetbücher, jowie zu Geſcheufen feitens der hochw. Beiitlichfeit, 


Goffine's Unterrichts: und Erbanungsdud), Kar Kita un 


täslinen Ephſteln md 
Gyangelien, die Mlanbens» und Sittenlturen, and die Atrchenachrauce erklärt und die Gebete 
der Kirche, viele Lebenebeſchreibungen dee Heiligen, nebit werichiedenen Hudahtsübungen ent» 
balten find, New bearseitet und bevansgegeben von J. U. Diez, Domvifar. 15. Auflage. 
Mit einem Stablitihe. Preis brefchirt fl. 1. 12 fr. oder 2i Sr. Gebunden fl. 1. 45, oder 


The, 1. 
für fatboliihe Kamilien. 2, Aufl, 


Hettin ev’ 3 Kranken⸗ und Troſthu Mit biſchofl. Noprobation und einem 


Stablitih. Preis broſch. 48 fr. oder 15 Sar.; dr Lederband fl. 1. 12 fr. oder 22 Sur. 


: P. Bogel’3 monatliche Vorbereitung zum heiligen Tode: 


durch Betrachtungen am (nude jeben Monate, Nebit Belhts und Gommunlongebeten u. f. w. 
Irene er Mit bifchöflib. Arerod, und I Stablitih. 54 Bogen in Heinen Format. 
Preis broib. A. 1. 12 fr, oder 24 Sar.; gebunden A. 1. 45 fr. oder Thlr. 1. 


Wasserheilanstalt Alexandersbad 


> bei Wunsiedel im Fichtelgebirge. unweit der sächs-bayer. Bahn. 
Die sehr schön gelegene und auf's Zweekmässigste eingerichtete Afstalt 
wird Mitte Mai eröffnet und Ende Oktober geschlossen. — Prospecte 


und pähere Auskunft durch Dr. med. Pfeiffer. 


| Lager 

; aller Sorten Farben, troden und. in Del gerieben, fowie 
ber b ften Firniffe und Lacke unterhält und empfiehlt unter 
Zuficherung- billigft- geftelfter- Preife geneigter Abnahme 


A . Ho 
* ——— — 


9. Unfiigr. 





‚ Sovereigns fl. 11. 51 — 


26th, — PL == Engl 


ne fl. 9. 66i/ 57h 
.9 





* 


Franchit 





eine A. 1. HIN. — Br. 
1.5. — 36. — U 


ch 


Preuß. Raffenfi 


36] 


Bekanntmachung. 
Vermehrung ter kalhol. Wollt» 
fehulen bahier betr. 

Bei den katholiſchen Stadtſchulen bahier 
find vorausfichtlich in naͤchſter Zeit brei Schul⸗ 
verweſer und zwei Schulverweſerinnen neu 
aufzuftellen. 

Der jährliche Funftionsbezug eined Schul ⸗ 
verweferd beträgt 350 fl., ber einer Verwe⸗ 
ferin SONO; hiemit iſt, infolange nicht eine‘ 
Dienſtwohnung eingeräumt wird, eine Woh⸗ 
nmgsentfhäbigung von 50 fl. jährlich vers 
bunden. 

Geſuche um eine der erwaͤhnten Stellen 
find, mit ben erferderlichen Zeugniſſen belegt, 
binnen 14 Tagen von heute an beim unter» 
fertigten Stabtmagiftrate einzureichen, 

Würzburg, den 16. Upril 1867. 

Der Stabtmagtitrat. 
Der redtöfundige Bürgermciiter; 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Eine renommirte aublaͤndiſche Lebenbber⸗ 
ſicherungs· Geſellſchaft ſucht für Hiefigen Pla 
einen thätigen Agenten, — Differte unter 
B. A. beforgt die Exped. d. Bl. [3e 


nenn 

Gin junger Dam, ber feit 10 Jahren 
in verfchiebenen Handlungshäuſern als Goms 
mis fervirte, und bem bie beiten Zeuguiffe 
zu Gebote ſtehen, ſucht ein baldiges Engage 
ment als Buchhalter, Magagzinier ader Rei⸗ 
ſender in einem größeren Geſchäfte, gleichviel 
welcher Branche. 

Franco⸗ Offerte beliebe man unter Chiffre 
F. G. Nr. 10 an bie Expebition DE DL 
au richten. 





Gefuc. 

2100 fl. werben auf Grundvermögen zum 
Tage von 6000 fl, wobel für 2090 fl. ſchlagba⸗ 
ter Wald, zur Hypothek ſogleich aufzunche 
men geſucht. Näbered in ber Expedition 
b. Bi. 





Srünblicher Mufitunterrict auf ber Flöte, 
jowie auf Guſtarre wird eriheilt. Näheres 
in ber Expediliend. Bl [2a 


Giefuch. 

45000 Gulden werben gegen boppelte 
hypotherar che Sicherheit auf ein Tänblicheg 
Grundftüd anzunehmen geſucht. Nähere 
Auskunft gibt die Expedilion d. Bl. [2a 


Vierte vermehrte und verbefjerte Auflage ! 
Soeben erfchien unb it in ber Gtahel’s 





ſchen Bu: und Runjegenblung in Würzburg 


u haben; 
‘ Reucite: illuſttirte 
Mün;-, Moass- md Gewichtskunde. 


Authenifche Abrüde ber jet courfirenden 
Golbs und Eilbermänzen aller Länder 
nebft Oratigzugabe einer 
allgemeinen SHanbelögeographie. 
Mit 90 Taf. geprägter Abbildungen. 


1. Liefg. ge. 8. eleg. broch. à 36 fr. 

Seit feinem Erſcheinen Hat ſich dies für 
Rdermann gebiegene und nũhliche Mm; 
vielen tauſend Exemplaten verbreitet. Dieſe 
neue Auflage überbietet bie vorhergehenden 
noch an Vollſtaͤndigleil 

Lelpiig, 1867. 

Moritz Schäfer. 


Neue Zufendungen von 


Kleiderfloffen, Zacquettes und Chales 


find eingetroffen und empfrhle ſolche zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Friſche Vollbückinge 


heute und morgen, 
Holländer Häringe, Sardellen, ſaftigen Emmenthaler Käſe 


2c. empfiehlt 
3. Wachter am Fiſchmarkt. 


— — — — 6—— — ee 
Für die Herren Studirenden der Hechte 
von Wichtigkeit 

Soeben erfchien im Verlage von Guſtav Hempel in Berlin und ift in ber 
Stahelfen Bud und Kunfthanblung in Mürzburg zu haben: 
Mepetitorien für das erfte juriftifche Eramıen, 
Heft I. Pandecten, von Dr. Kannegiefer. Preis 
fl. 1. 12. 
Das Heftchen empfiehlt ſich durch Elare Darjtellung des im eriten jurijtifchen Cxamen 
erforberlichen Material aus ben Pandecten und wirb gewiß zur Vorbereitung bie beiten 


Dienfte leiiten. — 
Eine Reihe weiterer Hefte über bie anderen Rechtsdisciplinen wird bald erſcheinen. 










Wegen Abreife einer Herrſchaft find mehrere neue gerichtete Betten, zur Aus: 
ftaffirung geeignet ,. billig zu verkaufen. Au erfragen Fleifhbanfgafie Mr. 291, im 
leiderlaten, vis-A-vis ber Fleiſchbanl. 


Deifentlicher Dank. 


Die imterfertigte Gemeinbeverwaltung fühlt -fih werpflichtet , Allen, bie bei Loöſchung 
bes Brandes vom 11. und 14, I. Mis. thätig waren und eine fo verberbenbrohende Ge 
fahr von unferer Gemeinde abwenden halfen, ihren tiefgefüßlteften Dank mit bem Wunſche 
außzufprechen, daß ber Herr fie vor ſolchem Unglüde bewahren möge. 

Au befonderem Dante fühlt ſich viefelbe aber verpflichtet gegen bie b. Herren Beam: 
ten, ſowie gegen bie #. Gendarmerie⸗Mannſchaft von Volta, welche mit Gefahr ihres Les 
hend bei. bem größten Sturmwind tiber bie braufenden Wogen des hochangeſchwollenen Main» 
ftromes ſetzten und durch ihre umfichtige Leitung ſowohl, wie auch burd ihre thätige Hilfe 
die Gefahr abwenden halfen. 

Spezieller Dank fei ferner 

dem Kern Vorſteher Borſt von Eſcherndorf und feiner Gemeinbe, insbefonbere ben 
fleißigen Mädchen, 
dem Herrn Kammerbiener Friedrich von hier, 
Adam Knab, Maurer 


z i Adam Zerr, Bimmergefelle 

"m" alt. Manger, “ a 

"*  » Gg. Schneider, Muſiter 

E kam Sanbauer, Dekonom von Volkach, 
"*  - Bräutigam, Schloſſer 

JVReimhart, Hirte, und 


„  Ramintehrer-Perfonale i 
fowie ben ukrigen Hilfeleiftenden von Volkach, Fahr, Proffelsheim und Untereifen- 


m. 
Möge * der Himmel ihre Menſchenfreundlichteit und thätige Bruderliebe durch 
Abwendung aller Gefahren reichlich vergellen. 
Anheim, am 16. April 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Ritter, Vorftcher. Gündert, Pfleger. 
Anton Englert: Adam ſtohlhaupt. Konrad Zwider, 


— — — — 66— — — — — — 
Deutfchlaud, freich, 
Sterecoscopenbilder ee Ye vor Seücgburg, 
find in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stabel’ihen Budh- und Kunſthandlung in Würzburg. 


’ 


Carl Bolzano. 


Schöne große 


| Valeneia⸗Orangen 


empfiehlt 
Anton Minoprio, 


— — — — — 
An der Stadel' ſcoen Puch: und Kunnbdand · 
fung in Bürburg iſt verrätbig: 


3. ten Doorntant:foalman, 


Die Unendlichkeit der Welt. 


Gine religiöfe Raturbetrachtung. 
2. Auflage 
Preid brofhirt 27 fr. 


Eommunion-Bilder, 
einfach Schwarz und im reichſten 
Farbendrud, 
von 5 bis 12 fr. per Stüd, 

in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 


An der Stahel' ſchen Bud: und Runft: 
handlung in Wirzburg it vorrätbig: 


Schiller's ik zeris 


in 15 Lieferungen à 7 kr. 
Dasfelbe in reisftem Prachtband (engl. 
Gallico) 6 Theile in 3 gebunden für Fl. 


Verftorbene. 


Georg liggensperger, kgl. Univerfitäts-Leetor, 
66 3. alt. 

Fremden⸗Anzeige. 
Dom 16 April 

(Arster) Aflte.: Lehr a. Garlöhütte, Andräßv 
9. Altena, Strauß u. Seel a. Kranffuri. Frau 
Ancht a, Bifcofopeim. Med. Math Dr. Eſche ⸗ 
rid a. Anebach. 

(Aräuf. Hof.) Alte: Friß a. Wildſachſen, 
Ginborn a, Fürıb, Bölfel a. Lichtenau, Schmidt 
a. Dresden, Mayer a. Nürnberg und Preis a. 
Bamberg. 

(Hotel Rügmer.) Käte.: Auß aus Mürzgburg 
und Miller a. Frauffurt. ran Müller m, T. 
a. Feuchtwangen. Studienlebrer Dr. Hibe aus 
Gidfätt. Amtıwann Döderlein a, Schweinfurt, 
Menifor Breifh aus Stuttgart. Kapellmeliter 
Weidt m. Ram. a. Ollmüp. 

(Sad. Hof.,; Aftte.: Wintbelder aus Bams 
berg, Schup 0. Ariefenbeim m. Baflenberg aus 
Deufftetten. Bildbauer Baumann a. Hürzburg. 
Fath a, Marttheidenfeld. Caplan Janoni aus 
Unterſteinbach. Mater Bonn a Leipzig. 

(Schwan) Hauflte.: Rürgeng a. Dortmuund, 
Saas a, Mentlinnen, Nies a, Fronlfürt, Klein 
a. Jony, Schneemann a. Lahr, Bauer a. Wäus 
chen und . Stadelmann a. Rürubern. Dr. Heß 
a. Marburg. 

(Härte. Hof.) Aflte.: Gy! a, Düren, Rojen: 
berg a, Greield und Seligmann a. Heldelberg. 
| ie v. ey aus Züdelbaujen, 

techöler lüyer a. Bien. Frau Culubacher m. 
Bed. a. Meiningen. ran Pıllant a. Paris, 


Firmfcheine 
find ſtets vorräthig in ber 
Stahel’ihen Buchdruckerei. 


Waſſerſtand des Mainus: 
5° 10 über U. 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buchs, und: Kunftyanblung in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliches Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


| Dat Abonmement auf dem Anzeiger ber ü ı D i 
A 108 träatrierteljäbrlic 42 fr..bier und belaflen | Donnerstag, Br — A en 7 
el | tal. baver. Bohimtern, Die Derantwortlic« | 18 A il. iweifpaltige mit Gr. und bie burdlaniynde | | 186 . 
keit für Juſerate trägt ber Cinſender derſelben. en Zelle mit 9 fr. berechnet. 






' Früb: 1218 PZ, w0GZ. 9PZ 
— trüb: 46. 10% 5Z. 





B 0KZ. 19 GZ. 7 SZ. 
: 2UGZ ris PZ, 





9 G2. 
















[3 
— Nürnberg Früh: 45 PZ. 36 GZ. Nachm.: 3 SZ. 35GZ, 70 62. — — ——— 
nsbach üb: 5 PZ. 8 GZ. Nacm.: 20 KZ. 49GZ. Armitein u, Abends, 
— ——ã Frub: 66 PZ, supz ___._Radım.: 165 PZ. 6482, 116 PZ. ¶ffelbach . I Abende. 
Au v. Frankfurt Früh: 4 PZ. 7 GZ. 10082 Nachm.: 20 KZ. 17 GZ. #8PZ. 11 GZ. Guerbaufen IN Rabmitt 
A mberg (Früh: SW PZ. Nachm.: ı GZ. 59SZ. 110GZ. — ER 5 Üe 
.„ Nürnberg Krüb: 79 GZ. 110GZ, Machm.: 12% KZ, 565GZ, 110 PZ. BR. «8 PA s 
z Ansbach üb:10#GZ Machnm.: 15KZ. 6®*GZ, 10 PZ. Mofbruus „. » AM, Abends, 
* Heidelberg Fruhte 35 PZ. 1010 PZ. Nachn.: 0sZ, 73PZ, 1mMaPpz Mertheim hm. 4A W.Abee. 





Tagedlalender: Eleutberine. Valeriue. — Eonnenaufgang: bllbr ? Min 
ennenumerqang 6 Uber 57 Din. Rondauigang: 6 Ubr 22 Din. Mono« 
imieraang: 4Ubr 47 Min. — Thermometer nah Reaumur: Miedriaiter 
Stand in ber Naht: ? Brad Wärme; Wittags 1. Ubr 9 Grad Märme, 
— Banerntegel: Ie aitiger im April der Schlehdorn blüht, um fo früber 
vor Jalobt iſt die Grmbte. 


Telegramm 


der Reuen Würzburger Zeitung. 

* Baris, 18. April. Fuͤr bie Artillerie, werben alle Vorbe⸗ 
reitungen zur Mobilmadhung getroffen. Umfafiende Pferbeankäufe 
werben vorgenommen. “Der jüngfte Jaßegang ber Reſerve, etwa 
40,000, iſt ftatt 9. Januar 1868 zum 1. Dei 1867 einberufen. 
Meg ift in voller U begriffen. 

(BWiederbolt, weil nur in einem Theile des Hauptblattes enthalten.) 


Zagesbericht. 
(Militärbienfteß-Nahridten) Se Maj. ber König 
hat geruht, ben Unterlieutenant und Plapabjutanten C. Schorn von 
ber Stabtlommanbantfchaft Aſchaffenburg in den Ruheſtand zu ver: 


feßen. 

$ (Besirkögeri hen ar ug m Rohr.) Dur die in dffennicher 
Eigun am 16. I. * * mbeten Erkenniniſſe wurde der Bauersſohn 
Friedtich Vosel von Kotlem wegen Uebertretung det Begünſtigung des Dieb» 
ftabls zu 8 Tagen Arreit; der derh Hüter Kont. Etein von Kotheu und 
bie Biftualienbändlerin Katbarina Ley von Brüdenan wegen Vergehens des 
Diebſtable, Eriterer zu 3, Letzterer zu 4 Monaten Bkfängnip; ber Dienſi- 
knecht Joh. Adam Kömpel von Koıben, wegen Vergebens der Theilnabme 
an dem vorbrzeichneien Bergeben zu 3 Mematen Heiängnig verurtbeilt und 
bie Berwahrung der beiben Leytgenannlen in ciner Polſzeranſtalt oder deren 
Stellung unter Poliztiaufſicht nach erftandener Strafe ala zuläjfig erflärt, 
An 2. Anftanz wurde die Berufung bes Yobanır Riegel, Edhreinerd von 


Birkenfeld, in Sehen gegen ihn wegen Ginentbumsbeldädiqung verworfen . 


Aſchaffenburg, 15. April. Am Samftag Nachmittag vereinigte 
fich das Offiglerlorps bed 4. Anfanterieregiment® zu einem Diner im 
Hotel Adler, welches zu Ehren des Oberſten Hrn. Ritters v. Thiered 
veranftaltel wurde. Der Oberft feierte an dieſem Tage ein Doppel 
feſt, nämlich fein 40jähriges Dienftjubiläium und zugleich auch ben 
13, Jahrestag der Erftürmung ber Düppeler Schangen durch bie 
Bayern und Sachfen, an welcher der Hr. Oberft ald Hauptmann ber 
4. Kompagnie des hiefigen Megiments rühmlichen * Fr 
ch. 3. 
Miltenberg, 16. April. Die feit 5 Jahren beſtehende gewerb⸗ 
liche Fortbildungsfchule dahier wurde geftern durch ben k. Univerfitätss 
profeflor und Vorſtand des polptehmifchen Zentralvereins Würzburg, 
Hm. Dr, Gerfiner, viſitirt. Das Refultat der Prüfung der Schüler 
fand bie-Befriedigung des Hm. Profeſſors welcher am Schluſſe ber 
felben eine fehr —— Anſprache ſowohl an die Schüler, als an 
ben anweſenden Ausſchuß hielt, ger aber bie Herren Lehrer zu 
weiterer Thätigfeit aufmunterte und bie fernere lnterftügung bes 
Bentralvereins in Ausficht ſtellte (Aſch. 3.) 














Nürnberg, 12. April. Nürnberg bat vom September bis jetzt 
70,000 fl. für Grbarbeiten behufs Beſchaͤftigung broblofer Arbeiter 
ausgegeben und dadurch ben Etat um 30,000 fl. überfehritten. Nicht 
vermägend, biefe Laſt zu vermehren, hat ber Magijtrat die Bitte an 
das Hanbelminifterium gerichtet, daß tie Inangriffnahme ber neuen 
Bahnhofbauten dahier möglichit beſchleunigt werde. In Folge bes 
Verbienftes, ben jene Arbeiten ſchaffen, ift bie Sicherheit eine gute 
und während ber bejeichneten Zeit . B. nur ein Diebftahl im Ber 
brechensgrabe vorgefommen, mit weldem Umftanbe aber auch zufame 
mengehalten zu werben verdient, daß in umnferer Leihanftalt während 
be8 verfloffenen Vierteljahrs die Zahl der Pfänder fih um mehr als 
4000 im MWerthe von über 14,600 fl. vermehrt Hat. Die bireften 
Steuern Nurnbergs betragen 105,328 fl., bie ne Oltroi) 
245,000 fl. Abyig.) 

+ Münden, 16. April. Die Penfionirung N feitherigen 
Stabteommanbanten von Bamberg, Hrn. Generalmajor v. Welſch, 
bürfte bei ber Armee, wie man und verfichert, aus befannten Urſachen 
kaum einen Eindruck befonberen Bebauernd machen. — Aus ben neues 
ſten Beförderungen zur Generalmajor® = Charge Täßt fich wohl ber 
Schluß ziehen, daß der Heerorganifationsentwurf , nach weldem jene 
Gharge bekanntlich befeitigt werben follte, fo ziemlich als aufgegeben 
zu betrachten fein bürfte und man neueftens wohl bie preußiſche For 
mation zum Mufter nehmen werbe, — Im Kriegsminifterium ift man 
gegenwärtig eifrig mit ben Arbeiten zur Organifation ber vierten 
Bataillone beſchaͤftigt. Wir erwähnten ſchon neulich einer erhöhten 
Thätigfeit im SriegSminifterium und macht fich biefelbe auch nach 
Außen Hin durch Abſchluß verfchiedener Lieferungsverträge für Mills 
tärbebürfniffe, fo jüngithin auch für verfchiedene Ausrüftungsgegenitänbe 
für die Gavallcrie bemerkbar. — Die heutige Sigung unferer jtäbtis 
ſchen Gollegien bot einiges Bemerlenswerthe. So bat das Militärs 
fisfalat dem Magiftrat angezeigt, baf ber Plan ber Erbauung eine® 
Diitächanfenhaufes auf dem Mar$felde aufgegeben fei; es Fonnte 
für ein ſolches auch wohl faum ein unpaffenderer Platz gewählt ers 
ben, ald bad Marsfelb, wo es ſchon an einem ber Hauptbebürfnifie, 
an hinrteichendem Waller fehlt. Beſonders interefjant war bie Ber- 
handlung der Gemeindebevollmärhtigten über einen Antrag des Magis 
ſtrates, dem Grfuchen bes Verwaltungsrathes beB hiefigen Aectienvolks⸗ 
theaters ftattzugeben und für daſſelbe abermal® und zwar auf das 
2, Prioritaͤtbanlehen 10,000 fl. aus ftäbtifchen Mitteln zu bewilligen. 
(Die Staptgemeinde tft bei genannten Unternehmen bekanntlich ſchon 
mit 50,090 fl. engagirt.) Diefer Antrag fand jedoch energifchen 
Wiberftand, namentlich nach Verleſung eines Berichtes des vom Vers 
waltungsrathe niebergefehten Reviſiondausſchuſſes, aus weldem bie 
troſt und außfichtöfofe Yage jenes Unternehmens vor Augen trat umb 
wo geradezu gefagt wirb, daß ofme bie oben angegebene Summe das⸗ 
felbe umrettbar in Trümmer gehen müſſe und doch follten biefe 10,000 
Gulden nicht einmal als Betrieböcapital, fonbern zur Dedung brins 
gender laufenden Schulden verwendet werben. ie aus jenem Bes 
richt außerbem hervorgeht, befinbet ſich ber frühere Direktor, Hert 


Engelten, mit dem Verwaltungdrathe in Prozeß. Hr. Engellen hatte 
ein Kapital von 20,000 fl. in Theateractien al® Gaution erlegt und 
war ber Verwaltungsraih dabei folivarifch auf die Bebingung einge: 
gangen, daß Hrn. Engelfen jene exlegte Gaution bei erſolgendem Rüd- 
teitte bem vollen Nominalbetrage nach und zwar nicht in Wehen, fon 
dern baar zurüdgesahlt werke. Seht macht nun ber Werwaltungsrath 
wegen angeblicher GtatSüberfchreitung eine Forberung an jene Gaution 
von nicht weniger als 18,800fl. Der Entſcheid mag fallen, wie er 
will, auf ben Gours ber Actien wirb derſelbe wohl fchmerlich mehr 
eine Einwirkung haben, da biefelben fchen jet fo ziemlich auf Fidi— 
buswerth finfen dürften. Die Ausrechnung des Reviſions⸗ Ausſchuſſes, 
daß die Einnahmen bed Theaters, nach Rebuzirung des Perſonales und 
der Gagen im großen Mafjtabe, fowie unter Beſchränkung aller Aus: 
gaben auf dad Minimum, ungünftige eitverhältniffe ꝛc. freilich. nicht 
mit eingerechnet, einen täglichen Ueberſchuß von 2 fl. 48 ft. erhoffen 
Tießen, rief im Collegium viele Heiterkeit hervor, erregte jedoch zugleich 
eine folde Stimmung gegen den magiftratifhen Antrag, daß berfelbe 
einjtimmig abgelehnt wurde. Damit dürfte wohl auch das Schickſal 
unferes WAertiencheater® emtfcbieden fein. Leider treffen die vorausfichts 
lichen großen Verluſte auch viele für das Theater beſchäftigt gewelene 
Gewerbäleute, deren Forderungen zum Theil noch ganz offen find, ba 
man auf den früher oft angewendeten Gebrauch, Theateraction an 
Zahlungsſtalt anzunehmen, ſpaͤter natürlich nicht mehr eingegangen ift. 
Es iſt Schade um das Unternehmen, das für Münden ebem zu große 
artig angelegt war und beöhalb nun zu Grunde gehen wird. 

** Münden, 17. April. Se. Maj. der König haben mit ben 
f. Pringen und dem großen Gortöge heute Vormittag dem feierlichen 
Schluß des 4ſtündigen Gebets und der Pryeilion in ber St. Peters- 
Pfarrfirche beigewohnt. Prinz Ludwig, k. Hoh., ift von ber Reiſe nach 
Wien ac. Thon heute wieder hier eingetroffen, indem der Prinz bie 
Reife nach Paris in Anbeiracht ber politiiten Verhältniffe aufgefcheben 
bat, Der in befonderer Miſſion vor einigen Tagen nad Berlin abs 
gereifte Dinijterialrath Graf v. Taufffirchen bat ſich von dort geftern 
nad Wien begeben. Man iſt geneigt, biefer Reife des Grafen Tauffr 
firhen eine befondere Bedeutung beizulegen. 

Der am 26. Juli v. 9. im Gefechte bei Roßbrunn fehwer ver- 
wundete Soldat oh. Braun ber 3. Compagnie des 5. Jäger-Bataill. 
aus Froſchham (St. Zeno) bei Reichenhall gebürtig, wurde am 20, 
Februar d. J., auf ber Heimreife von Straubing nad Reichenhall an 
einer heftigen Lungenentzündung tödtlich erfranft, in das Münchener 
Privat:Spital J. Maj. der Königins Mutter aufgenommen und befindet 
fich zur Zeit noch bafelbft, da feine Schußwunde wieber aufgebrochen 
iſt. Diefer Mann war als gänzlich erwerbdunfähiger Real-Invalibe 
in das Invalidenhaus zu Fürftenfeld beitimmt, und deſſen Aufnahme 
daſelbſt feiner ursprünglich geftellten Bitte entfprechend bereitö verfügt 
worden. Als ihm aber Ihre Majejtät, die im Wohlthun nimmer ers 
mübende Königin: Mutter, zu eröffnen gerubte, fit würde fich feiner 
auch fernerhin annehmen, ba überwältigte bie Schnfucht nad ber 
Heimath und nach den eltern ben ſchwer geprüften, erit 26 Jahre 
alten Invaliden, und er bat mit thränenden Mugen, ihn ftatt nach 
Fürftenfeld zu den Steinen nad) St. Zeno bringen zu laſſen. Es bes 
durfte nur dieſer Bitte, um re Maj. die Königin-Dlutter zu bes 
ftimmen, fofort dem k. Krieggminifterium ben Wunſch außfprechen zu 
laſſen, dah dem Gcſuche des Joh. Braun willfahrt werben möge, 
und es iſt demſelben num auch bereits ſtatt ber Unterbringung im In⸗ 
validenhaus bie Penfion I, Klaſſe feines Grades mit einer möglichit 
hohen Zulage aus dem Invalidenfonde zuerfannt worben, welche er 
in ber Heimath verzehren Tann, (8. 3.) 
(Vollswirthſchaſtlicher Kongreß.) Auf ber Tagesorbnung des 

vom 2.—5, Sept, in Hamburg ftattfinbenben (9) Kongreſſes deut⸗ 
ſcher Volldwirthe ſteht Berichterftattung über: 1) Die Wohnungsfrage 
in großen Stäbten; 2) die Vereinfachung des JZolltarifs im wirth⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Interefje; 3) Münzeinheit und Goldwäh⸗ 
rung; 4) die Art und Weiſe ber Beſchaffung ber Mittel für Ges 
meindezwecke in Stabt und Land. 

Bon ben Ufern bes Meuenburger und Bieler See's treffen in 
Bern traurige Berichte ein über Verheerungen, welche Ueberfchwernms 
ung und Stürme bort angerichtet haben. Das Waller des erjteren 
iteht fo hoch, wie dies feit 1815 micht mehr ber Kall war, und am 
Ufer des letzteren Hat fürzlich die Sturmfluth den hart am See hin: 
laufenden Gifenbahndamm berart unterwühlt, daß bie Verbindung 
pwiſchen Viel und Neuenburg mehrfach unterbrochen ift. — Wir haben 
feimergeit von dem theilweiſen Unterfinfen bes Dorfed Feriolo am 
Lago Maggiore berichte. Wie man jetzt von bort melbet, machen 
fi, feit dem Verſinlen der Häufer in ben See, in beffen Umgebung 
auf einem ziemlich großen Gebiet in ähnlicher Weile wie im Garbas 

- See feit April 1666 vulfanifche Grfheinungen bemerkbar, weldye 
wuthmaplich mit dem augenblicklich ſich in Thaͤtigleit befindenben Ber 


ſuv im Zuſammenhange ſtehen. Dieſe Erſcheinungen beſtehen im jeit⸗ 
weiſen Erderſchutterungen in verlilaler und horizontaler Richtung, welche 
von donnerähnlichem Geraͤuſch begleitet find, und im Aubſirömen heißer 
Thermalquellen. Kein Tag foll ohne ſolche Erberfchütterungen vers 
een welche die Bewohner jener Gegenb in nicht geringen Gehreden 
verjeßen. 

Petersburg, 9. April. Wegen des große Salzdiebſta 
(750,000 Pub) befindet ſich jet, wie aus RifGnisRomgarsb 
gemelbet wirb, der jet feiner Stellung enthobene Präfident des ers 
tigen Gameralhofes, Geheimrath Werberewfky und ber Rath beffelben 
Cameralhofes, Amoifto, in Hausarreit und ber Vorſteher ber Saip 
magazine, Terffy, im Gefängniffe. In dem Hauſe eineß . Millionäre 
wurbe eine Haus ſuchung gehalten, die vier Stunden dauert. Man 
hoffte, einige auf die Angelegenheit bezügliche Dokumente zu finden. 
Dan fagt, daß die in biefe Gefchichte verflochtenen Kaufleute zu Sehnen 
gegählt werben. Kerr Werderewſly beſaß, mie es ſich auswies, brei 
Salzfievereien in Baladına. Diefelben find mit Beſchlag belegt, eben 
jo das Haus und das Gut, die Herm Werbermffu und beflen ver- 
beiratheter Tochter gehören. Die Leptere foll auch vor bie Gommifs 
fion geladen worben fein. 





Handelds und Börjenberichte, 


Bdmeinmet, 17. Arril. Auf dem heungen gıingbefah enım Ges 
treidemarfte koſtete Sezen 23 vi Ir. me za. 5 Mr, Korn tu, 
6. — U fir, Bee 16 fl. Or bir def. — Fr, daber 4 fl. 
15 tr. — 10 1 — fr, ren IT, Linſen 17.0. — 17 fl. 12 Ir. per 
Schaͤfftl 

r neſurt, 17. April, 6 Ubt Abende. In ver Pitetteniccserät 
war bie Tendenz ehr feh. Deſterr @ eoitaftien tout, IStler Leoſe 62 
biz, Steueriseie Metalliques daS; bez. I8=2er amerıt. Bonds T6#/,, per 
Unime 7614 bei. 





Politiſche Rundſchau. 

Der norddeutſche Reichſtag wurde am 17. Mittags 
durch den König gelchlofien. In ber Thronrede Spricht ber Kö— 
nig feine aufrichtige Genugthuung über bie Verwirklichung ber Hoffe 
nungen auß, mit welden Gr ben Reichstag eröffnete, fowie feine Ans 
erfennung über ben patriotiſchen Ernſt und die Selbftbeherrfchung ber 
Abgeorbneten, welche ein für bie Zukunft fejtbegrünbete® Verfajjungs« 
werk geichaffen. Die Bunbesgewalt ift mit unenibehrlichen und aus⸗ 
reichenben Befugniffen außgeftattet, bie einzelnen Staaten behielten freie 
Bewegung überall, wo dies zuläfiig und erfpriehlich ; die Wolfver- 
tretung enblih erhielt Diejenige Mitwirlung an ben nationalen Auf: 
gaben, welche den Sanbesverfafjungen und bem Bebürfnifie ber Me 
grerungen entfpricht. Die Regierungen wie bie Volfevertretung haben 
Opfer gebracht, in ber Ueberzeugung, daß fie biefelben für Deutſch— 
land brachten. Durch das allfeitige Entgegenfommen ift bie fruchts 
bringenbde Gntwidelung bed Bundes vwerbürgte, mit deſſen Abſchluſſe 
die Hoffnungen, welche uns mit unſeren fübbeutjchen Brüdern gemeins 
fam, ihrer Grfüllung näher gerüdt find. Die Leit ift herbeigelom⸗ 
men, wo Deutfhtanb durch feine Gefammilraft feinen Frieden, fein 
Recht, feine Würde zu verireten vermag. Das nationale Gelbit- 
bewußtfein des Reichstages fand in allen vaterlänbifchen Bauen fräfs 
tigen Widerhall. Megierungen und Volk Gefammibeutfhlands find 
barin einig, daß bie wicbergewonnene nationale Macht ſich hauptfäch: 
li in ber Sicherung bed Friedens bewähren muß. Die Thronrebe 
ſpricht fchlieplich die Hoffnung aus, daß auch bie Gingellanbtage dem 
Verfaſſungswerle beiftimmen werben. 

Während feit einigen Tagen bie Angelegenheit wegen Lugems 
burg in bie Phafe diplomatiſcher Aktion getreten iſt und Machrichten 
von einer fricblichen Löfung ber Frage, etwa durch Neutralifation, vers 
breitet find, erhalten fid) zugleich fortwährend friegerifche Gerüchte und 
macht namentlich die Kriegspartei in Frankreich große Anfirengungen, 
ihre Plane zu verwirklichen. Daß minifterielle Munbfchreiben im 
„Moniteur, das bie Prämie für die Befreiung vom Militärpienft auf 
3000 Fres. feftfeht, hat im Paris einen deprimirenden Ginbrud ge— 
macht und glaubt man ben Krieg nun in nahe Ausficht geitellt. 

Die „Pattie“ Täugnet nicht die militärifchen Vorbereitungen, glaubt 
aber, ba burd eine fefte Haltung Frankreich ber Friebe geficert 
ner: — Die „Franee“ bementirt bie Verhaftung ber preuhiichen 

igiere. 


Verantwortlicher Interim + Redalteur Dr. G. Kupfer. 


(Zelegrapbifhe Depeſchen.) News Dorf, 15. April. (per 
transatlant. Telegrapb.) Das Poſtdampfſchiff des nordd. Lloyd „Deutjch 
lanb", Gapt. H. Weſſels, welches am 40. März von Bremen und am 
2. April von Southampton abgegangen war, iſt am Sonnabend, ben 
13. April, wohlbehalten hier angefommen. 

Mitgetheilt durch Earl Sieber, General: Agent in Würzburg 









& Befauustmachung. * Fat 
r Bablung ber am 16. pril 1. 98. pro III. Ziel verfallenen Grundſteuer, 
& ber ne ei. Biel nebft Beiſchlägen und Kreidumlagen, bann ber noch rüdjtäns 
digen Bobenzinfe des Staate® unb ter Abldſungslaffe wirb letzter Termin auf bie Zeit vom 
& . 18. mit 30. April 1 98. mit bem Weinerfen anberaumt, daß nach fructiofem Ablauf bier 
5 fe8 Termines gegen vie Säumigen unnachſichtlich mit den geſehzlichen Jwangkmaßregeln ein⸗ 
I *° gefchritten werben wird. 
4 Würzburg, ben 16. April 1867. 
. Königliches Stadtrentamt. 
u r Brenner. 
“ 
er Bekaunntmachung . w IM4 
Ss Im Ywangsiwege gemäß Detrets des f, ichts dahier vorn 10. d. Mis ver. 
E° feigere ich wiederholt und biegmal ohne Rüdſicht auf Tage 
> Mittwoch, den 8. Mai I. Js, Rachmitiags 2 Uhr, 
SE auf dem hieſigen Nathhaufe das auf SLON fl. gemerthete Wohnhaus mit Bugehör des 
"5 Schirimachers Georg Wunderlich, PlanRr, 47, Haus: Rt. 21, in Kiffingen. 
€ Degen bed näheren Veicriebes nehme ich auf mein Ausichreiben vom 18. Februar 
3, 8.38, Nr. 54 des „Würzburger Anzeiger‘. Bezug. i 
. Kiffingen, ten 10. April 1867. 
n Heller, f. Notar, 
= I ” . 
> 
* Wein⸗Verſteigerung. 
25 a" Tg Dienstag und Mittwoch, den 14. u. 15. Mail. Is, 
ie Hip: früh 8 Uhr anfangend, 
2* Au läßt Unterzeichnete im Saale des fränfifchen Hofes daher 
se l- eirea 1100 Eimer Franken, Nhein, Pfälger: und Rothiveine 
A} — aus den Jahrgaͤngen 1822, 46, 48, 57, 59, 61, 62, 
N) Zaren 63 
Se unter den vor dem Striche befannt zu gebenden Bedingungen öffentlich verſteigern und Tabet 


Fu 


biezu ergebenit ein. 





* 
⸗ 
8 ikingen, den 18. April 1867. 
y 14 9a} — Carl Sitzler's Wittwe. 
ge Allgemeines deutſches Handelsgeſehbuch. 
22 Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kuͤnſthandlung in Würzburg iſt ſoeben er⸗ 
= = "dienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
E == der Commiſſion zur 
tE Berathung eines 
H 5: allgemeinen dents 
ö | ſchen 
—3 Handelsgeſetzbuches. 
>| Im Auftrage biefer Commiſſion herausgegeben von J. b. Lug, k. b. Miniſterlaltath und 
2* erſtem Sefretär ber Commiſſion. 


* Deefeibe enthält: Die ſämmilichen beuts 
Beilagenband 8. Hef — ihen Ginführungsgefehe mit — 
ſtern. 1507. 194/, Bogen in Leg, Preis fl. 2. 20. oder Thlr. 1. 10. (Ws 
Schluß bes Ganzen eriheint noch ein ansführlies, ſämmtliche Bände und Beilagen 

» umfafjenbes —— 
Jubalt der ſämmtlichen Bände: L und IL, Band: Handeisrecht 1. uud 2. Leſung. IV. bis 

Band: rer Pe vul. : Seercht 2. Leſung. 


VI. Band: Serreht 1. Leſung. VI 
IX. Band: Handelörecht 3. Kefung.— Negiferband. - Beilagembamd: 1. Zheilli—4. et): 


Breup, Entwurt, öjterreicifdre Gntwärie, SHandelsgefepentwurf 4. und 2. Leſung, Entwurf tie 


chöbeor fi. 9 
9 6 


fl. 


se Öjterreichifchen Privarfeerehro, preuſt. Entwurf über Derjiberung und Sechandel, Entwurf des See⸗ 

BE rechts 1. Yelnun. IL. Theil (6. md tbeilweife 6. Heft): Handelögefepbud 3. Lefung nebt Saw: 
| 5 regliter dazu. li. Theil (Séoluß des 6. Heftes, 7. u. 8. Heft): Die jaͤmmilichen deutſchen Cin⸗ 
F fübrungögefepe nit Sachregiſtern. ‚ 

83 Preis complet fl. 46. 48. ober Thlr. 27. —. Bei Baarbezug entfprechender Rabatt. 

=; en Abuchmer ber Destelotke e fid für das Seerecht nicht intere|i tdunen 
LI die — bezũglichen Binde zn. die Bände I—IIL, IX, baum Deu ifters 

7 «5 band und Beilagenband separate un deu Preis von fl. 30. 24. oder Tbir. 17. 12 Gar. beutehen. 
7 Ferner erfihlen im demfelben Verlage als Separat⸗Abdruck aus den, Protofollen 

— D ” 

az Allgemeines Deutfches Handelsgefegbuch. 


2 Dffizielle Ausgabe in 8. 

= L (Handelogefepbuc IL. [enpgültiger] Lefung). Preis A. 1. oder 18 Sar. 

= ll, (Sadregliter zum Haudelögejegbuce mund die Fänmtlichen Ginführungsgefepe ber deut 
Shen Staaten mit Sadıregiltern). Preis Hl. 3. 30. oder Thir. . —. 


Berner erſchien jochen das 2, Geft der Taſchenausgabe der 


Saumlang der Einführungsgesetje sämtlicher deutscher Staaten 


J 
J zum alaspeinen deutfchen Handelsgefepbuch. Rebſt DENE —— und ausführlidem Sach⸗ 


fcheine 


tegüiter. 2 Hefte. Preis jeden Heftgs 42 fr. ober 12 Sar. Das Sachregliter erſcheim mit dem 
3. (Schluße) Hefte. 


Da es viele 
Staats · und Privat Papiere 
gibt, welche in einem gewiſſen Zeitraum 
nach ihrer Verlooſung werthlos werden, 
unter allen Umſtaͤnden aber deren Zinſen 
ver/ören geben, fo unterlafen wir es 
nicht, allen 


Kapitaliften, Bormündern, Stif- 
tungs⸗ Verwaltungen 2c., 


ben im Verlage der Stahel'ſchen Bud- 
und Aunfidanvlung in Würzburg bereits 
im 9. Jabrgange erſcheinenden 


| Stahel ſchen 
„Ziehungs⸗ Anzeiger,“ 


zu empfehlen. 1 i 

Derieibe enthält eine Aufammen« 
Rellung aller Zichungs- Liften 
ber an Deutfhen Bötrfen gang« 
baren in« und auslängijhen 
Staatöpapiere, Dbligarionen 
und £otterte-Anlehen, Venzelchniſſe 
ber bereit früher verloofen, aber noch 
nicht eingelöften Obligationen ıc, beren 
Verfallzeit und vieles andere Nühliche (ver 
Jebtgang 1864 enthiert die fämmtlichen 
Ziehungen von nahezu 500 verſchie⸗- 
benen Anlehben) Der Übonnements« 
preis von BA Ar. over 18 Sgr. für 
das Blerteljaht (motür denſelben aud bie 
Könizlidın Voft-Anftalten liefern) if 
fo gering. daß man dieſe Ausgabe nicht 
fheuen fol, ih vor 


Berluften ſicher zu ſtellen. 


BEE Dos neue Viertel jahrs· Abonnuement 
begann mit dem 1. April 1867, und wollen 
bie Beſtellungen gefälligft rechtzeitig gemacht 
werben. 


2000 fi. werden auf ein hiefige® An⸗ 
weſen ohne Unterhänbier aufzunehmen gefucht. 
Näheres in ber Ggpebition b. BI. [ii 


Beiht: & Communionzettel 
werben rafch unb billig angefertigt in ber 


Stahel'ſchen Buchdruderei 
in Würzburg. 


Tremben= Anzeige, 
Dom 17. Aprit. 

(Adler.) Hflte.: Steiner aus Rbeydt, Zaum 
a. Köln, Bedb a. Berlin, Maver a, Reuburg 
und Stern a. Frankfurt, Prof. Leidendorf u. 
Docent Meynert a. Bien, 

(Frant. Hof.) SHflte.: Zuder a. Welbaufen, 
Serche a. Eronenberg, Jordens aus Weinbeim, 
Anwauder a, Kempten, Düler a. Schweinfurt, 
erg a. Aarau, Defjouer m. Jebert a, Franfs 
urt. 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Frank a. Obern- 
breit, Hofmann u. Lehmann a. Arche hofen, Ros 
jewtıauß a. Mainz, Schuufelbeiger aus Stutte 
gart une Richter a. Schweinfurt. Geijtl. Faber 
a. Afcaffenburg. Frau Afiınent a. Nottenbauer. 
Priv. Referer a. Berlin u. Heller a, Nürnberg. 
Stubienichrer Kilian a. Haßfurt, 

(Sidi. Hof.) Aflte.: Richter aus Landau, 
Wiefegrumd a. Dettelbach u. Müller m, G. aus 
Hanau. Def, Fromm a. Karleburg. Bierbraner 
Schmidt aus Neuſtadt. Techn. Wiesmüller aus 
DMannhein und Blumenfeld a. Greglingen. 

(Sdwan.) Aflte.: Friſch m, Kam. a. Hal 
nicben, Beyſet a. Mainz, Preger u. Gramer a. 
Schweinfurt, April, Aremml, Gmelin m. Sand 
a. Frankfurt. Juſp. Steinnep a. Münden. 


Barlt. uferat „Liqueur* werden fofort 
— ſobald Das betr. Clichs im umferem 
t 


Deutſche, franzöſiſche und engl. Tapeten 
und ſonſtige Decorationsartikel, 


ſowie 


gemalte Fenster-Rouleaux 
in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern empfiehlt zu den billigſt geſtellten Preiſen 
Frz. Ph. Rossat-Geiller am Dom. 


Serrenbemden in allen Halsweiten in Shirting und Leinen, 
Mrbeitähemden in Shirting, Doppeltuch, halb und ganz Leinen, 


Franenhemden in Shirting, Doppeltud und Leinen 


Kinderbemden in allen Größen, in Shirting und Leinen 


empfiehlt zu den billigſten Preijen 


Hermann Dietz, 
neue Pafjage am Marft. 


Seidene Paletots und Mantillen 


find neuerdings eingetroffen und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen 


a 
ſchöner Auswahl fe Gfacd- und das 
Neuefte * Ser Rd sr ſehr billigen Preifen. 
Gottfried AESE DEREN: 

am Marft, 


Dresdener Hand-Nähmaſchinen 


find wieder ommen bei 
* MH. Dietz, 


neue Pafjage am Markt. 


pr. 17/4. 


Bekanntmachung. 


m Folge Auftrags des k. Stadtgerichtes dahier verſteigere ih am 
Montag, den 29. April I. Is. Rachmitſags 4 Uhr, 
im 3. Df. Haus: Rr. 336 ein Bett mit Bettftatt und mehrere Haußeinrichtungsgegenftänbe 
gegen baare Zahlung. 
Würzburg, ben 16. Aprif 1867. 
Oppmann, f. Notar. 


Die drei wichtigſten Aktenftüce 


zur Geſchichte des 1866er Felbzugs in Sübweftbeutiäland : 





— — — — — — — — — — 
—— * bes Prinzen Alerander vom Heſſen aus bem Jahre 1866. 
illige Ausgabe für 36 fr.; 





bau: 
Grlänterungen bes Höcflcommandirenden ber fühweftbeutfähen BunbeBarmee im Jahre 








1866, Preis 9 Er., 
und 
nn General von der Tann. Vom Verichterftatter des „Daheim.“ 
e . 
Vorräthig in ber 





4 Ausführung aller 









Stahe’schen Buch- und Kansthandlung in Wärzburg. |. 


Ch. Reich 
am Markt. 


Ä Die Mafchinenfabrif 


Beyer & Buttstädt 
in Schntalfalden 


empfiehlt ſich zur Unfertigung aller ſelbſt⸗ 
thätigen wa m forte ur 

ühlenconftenctionen u. 
Brauerei: Mafıhinen na neueiten Syfte 
men, fowie Preis, Prüg: und allen übris 
gen Wajhinen. Durh Ablommen mit 
renommirten @hieftereien iſt dieſelbe in Stand 
gefeht, fo lange feine eigene Gießerei einges 
richtet ift, den Guß für obigen Bedarf auf’8 
Billigite und Beite zu beziehen. 


Frifchen Rheinfalm, Fehr Hilfie 
gen Seefalm, Hechte, Forellen, 
geräucherten Lachs, Häringe, Sar- 

bellen, Bratbüdinge empfiehlt 


G. Rügemer 
am Fifhmartt. 


In Lengfeld 
bei Würzburg ift ein ſchoͤn gelegenes Gut 
mit einer meu gebauten Sefrieib, etwa 50 
Morgen Feld und einigen Weinbergen auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Näheres auf 
Anfragen unter ber Chiffre K. K. durch bie 
Ggpebition dB. DI. 


Gefuch. 

4000 Gulden werben gegen boppelte 
Eispotbefarifche Sicherheit auf ein laͤndliches 
Grundftüt aufzunehmen gefuct. Mähere 
Ausfunft gibt bie Expedition d. BL. [26 

Waſſerſtand des Mains: 
5’ 10" über 0. 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Bude und Kunfthanblung in Würzburg. 





Ag 





| Das Abonmwement auf den Anzeiger bes | 

hf trägtvnierteljährlich 42 Er. bier umd bei allen | 
e —8 109. Ial. baver. Bottämtern,. Die Berantwortlice | 
keitfür Inferate trägt der Ciuſender derfelben. | 








Rah ranffurt Früh: 125 PZ, 49GZ 9 PZ. Nachm. 
ri Bambera Fruh: 49GZ. 10% 52, Nachm. 
» Nürnberg früh: 4#PZ. 34 GZ. Nachm. 
. Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ Nacm. 
> Seidelbera (früh: 64 PZ. ST PZ Nadım. 





Juͤrzburger 


Freitag, 
19. April. 
Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Würzburg 


: 10 KZ, 1862. 50 62. 7002. 
: 935GZ. 715 PZ, 


: 16 PZ, 61552, 115 PZ. 





Mittanablatt 
“jur Neuen Slıryd, Setung) — 


Angeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie hanbelsgerihtligen Publilationen bes Bezirks Würzburg. 


{ 


| Ginrüdungdsgebäbr: Die dreifpalti e| 

Beile oder deren Raum wird mit 3 Fr, bie | 

| zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1867. 
Helle mit 9 fr. berechnet. 








Boftomnibus aus Würzburg 
nad: 


3 82. 34GZ. TWGZ. — 
: 20 KZ. 4600 Arnitein . 5 U, Abends, 


Gfelbab .„ . LU, Abends, 





Au», —— rüh: 4 PZ. 7 GZ, 10@ 87, Nachm 
. Bamberg früh: 3% PZ. Nacım 
. Nürnberg Krüb: 79 GZ. 119 GZ, Nadım 
. Ansbach üb: 10# GZ. Nacım 
» Heidelbera Früh: 353 PZ. 101 PZ. Nachm 





Tagestkalender: Leo. Hermogeaed. — Sennenaufgang: 5 Ubr 0 Minuten, 
onnenuntergaang 8 Ubr 59 Min, Mondaufaang: 7 Uhr 28 Din. Dont» 
nntergang: bllbr 12 Min. — Thermometer nah Meaumur: Niebriafter 
Stand in der Nacht: 3 Grad Wärme; Mittags 17 Ubr 14 rad Wärme. 
— Baurrnregel: Co lange ed vor Marfustag warm if, jo viele Tage 
darauf wird ed wieber falt. 


* Man fchreibt aus Münden, 17. April, officiös: In mehres 
ten Blättern wirb barüber geflagt, daß das Gefchäft ber Kriegs: 
laftenausgleichung fi ungebührlich Tange verzögert. Es wäre 
allerbings in hohem Grade wünſchenswerth, daß bie Beteiligten die 
GEntfchädigungsfummen früher erhalten hätten, als fie dieſelben erhalten 
werben; auf welchem Wege aber dieſes zu erreichen waͤre, ift nicht 
abzufchen, denn nach Art. 9 des Geſetzes muß fich ber Anmelbungs- 
termin bi8 zum 15. Mai unb vor Ablauf biefer durch das 
Geſeh gewährleifteten Friſt kann felbftverftänblich die Ausgleichungs- 
fommifjion ihre Chätigfeit nicht beginnen. Damit aber bie Kommifs 
fion nach biefem Termine ohne Verzug bie Zahlungen anmweifen Tann, 
fo ift Fürforge getroffen, bak bie DiftriftSverwaltungs = Behörben im 
Laufe des Anmelbetermined alle Entfchäbigungsanmeldungen injtruiren 
unb beentigen. Das Kriegslaftenaußgleichungsgefeg ſelbſt konnte von 
ber Regierung nicht eher eingebracht werben, berm ber Geſetzentwurf 
wurbe den Kammern in ber eriten Sigung nad ihrem Wiederzuſam⸗ 
mentritt vorgelegt, Die Publikation des Geſetzes erfolgte unmittelbar 
nach der k. Sanftion und durch bie Bearbeitung der Vollzugdinitruf: 
tion trat ebenfall® nicht bie geringfte Verzögerung ein, benn bie In— 
ftruftion wurbe zu gleicher Zeit mit dem Gefeh veröffentlicht. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat den Machgenannten zur Anmahme und 
zum Tragen ber ihnen vom Sr. Maj. dem Kaiſer von Deiterreich 
verliehenen Drbendausgeichnungen, nämlich: dem k. Bezirkögerichtöarzt 
Dr. Eugen Stumpf und dem praft. Art Dr. Franz Rüder ın 
Aſchaffenburg für das Rilterkreug des Franz = Jofeph » Ordens, ber 
Mojorewittiwe Maria Edart, dem Gaplın Mbalbert Huhn und bem 
Babrifanten F. I. Berta in Aſchaffenburg für das golbene Vers 
bienflfreug wit der Krone bie allerhöchite Bewilligung ertheilt. 

(Kunftverein.) Sonntag, den 21. April, neu außgeftellt: 
Natur, von Walther von ber Vogelweibe und brei Portraitbäiten, von 
—* Münden. — Anſicht von Würzburg, von Leinecker in 





Sn ber Macht vom 14. auf ben 15. d. M. bramten in Ges 
frees, Bezirlsamts Berneck, 2 Wohnhäufer und 5 Scheunen ab. 

Münden, 16. April. Zu der im nädhften Monate ftattfindens 
ben praftifchen Gonceur&prüfung ber zum Staatöbienft abfpirieenben 
Rechtblant idaten für das Jahr 1867 wurben in ben fieben reifen 
biesfeit® des Mheind in Summa 150 Rechtskandidaten zugelaffen. 
Davon treffen auf Oberbayern 42, auf Niederbayern 211, auf bie 
Dberpfalz und Regensbung 15, auf Oberfranfen 6, auf Mittelfranken 


20 5Z, TIPZ. 










‚20 KZ. 12GZ. 68 PZ, 1162. Guerbaufen . FU Rachmitt. 

„: 1 GZ. 5982. 11WGZ, Rift f “u 

.:19®% KZ, 55GZ. 11@PZ — —— 5* * 8 
: 15KZ. 6%GZ. 10'PZ. Ropbrunn . . SU, Abents, 


108 PZ Wertheim . . BI 45 mM. Abt, 





v2, auf Unterfranten und Aichaffenburg 28 und auf Schwaben und 
Neuburg 17 Goncurrenten, während bie Zahl ber abmittirten Medhtös 
fanbibaten der Pfalz 10 beträgt. Zur Bearbeitung bed praftifchen 
Falles aus der Finanzverwaltung find in ben biesfeitigen Kreiſen im 

10 Embibaten zugelaffen. Won ber Geſammtzahl ber in ben 
unmittelbar vorhergegangenen Jahren abmittirten Prüfungs-Ganbidaten 
bes bießrheinifchen Bayerns weicht bie obige Ziffer nur ne 

Münden, 17. April. Graf Taufftirden ift in einer pos 
Litifchen Miſſion nach Berlin gerelit; ein Gerücht, daß wir mit allem 
Vorbehalt geben, will wifjen, daß biefe Sendung bamit in Zufammens 
bang ftehe, daß von Seite Bayerns in Berlin wegen Aufftellung eines 
Heered von 30,000 Mann unterhandelt werbe, und ein befonberer 
Vertrag dem Abſchluſſe nahe ftehe. 

— Münden, 17. April. Aus Anlaß mehrerer bebeutenber 
Viehtransporte, weiche am ber nieberöfterreichifch « bayerifchen Grenze 
ftehen, wurbe von Seite Bayern® bei ber Megierung Nieberöfterreich® 
telegraphifch angefragt, ob in dieſem reife noch Fälle von Rinder 
pet vorhanden fein. Da bie Antwort leider dahin lautete, daß bie 
Seuche bortfelbit noch nicht völlig, erlofchen fei, fo rechtfertigt fich bie 
fernere Aufrechterhaltung des Verbots der Einbringung von Vieh aus 
Niederöjterreich nach Bayern, Die Handhabung der ftrengften Maps 
regeln erfcheint aber gewiß gerade im gegenwärtigen Moment um fo 
nothwenbiger, als vor wenigen Tagen bie Viehbefiger durch bie Nach⸗ 
richt in Unruhe verfeßt wurben, daß in einem Anweſen zu St. os 
hbannis bei Bayreuth bie Rinderdeſt ausgebrochen fei. Bezüglich 
dieſes letzten Vorkommniſſes fönnen wir mittheilen, daß ſofort alleer- 
forderlichen Anordnungen getroffen wurben, um bie mögliche Weiters 
verbreitung zu verhüten, daß auf Grund eingehenber Erhebungen von 
Seiten ber borthin fofort abgeorbneten Experten vorerſt abzuwarten 
ift, ob fich ber Verdacht des Ausbruch dieſer Seuche bemahrheitet 
und daß endlich nach Mittbeilung biefer Experten weitere Erkrankung: 
fälle ober fonftige beſorgnißerregende Erſcheinungen bisher nicht vor- 
gefommen find. 

Bis zum Augenblide find ber Adreſſe an den Fürften v. Hohen- 
lohe bezüglich Lugemburgs folgende Abgeorbneten nicht beigetreten 
außer ben beiden Staatdminiften v. Bombarb und v. Schlör 
Stellung es mit fich bringen bürfte): Abbmayer, Baier, Benzine, 
Brüdl, Dafinger, Dellefant, Dr. Ebel, Geigel, Frhr. v. Guttenberg, 
Häring, Kaltenhaufer, Kleber, Kolb, Leimbach, Mark, ©. Mayer, 
v. Neumayr, Frhr. dv. Verfall, Frhr. v. Pfetten, Meger, Reſch, Dr, 
Ruland, M. Schmitt, v. Steinsborf, TH. Voͤll, Waldbauer, Wiedens 
bofer (im Gangen 27). Seitens ber Linken haben fämmtlihe Mit: 
glieber bis auf Benzino und Geigel ihre Aujtimmungserflärung ein 
gebracht; erfterer ift dem Vernehmen nach auf Reifen, ber letztere zur 
Zeit noch in einer Heilanftalt. — Die „N. Racht.“ fprachen neulich 
den Wunſch aus, bie beiden Münchener Abgeordneten Bürgermeifter 
v. Steinsborf und Appellationsgerichtöpräfibent v. möchten 
ihren Wählern bie Gründe mitiheilen, warum fie ber Adreſſe ber Abs 


georbneten an Fürſt Hohenlohe nicht beitraten. Hiezu macht bie „Allg. 
.* folgende treffende Bemerkung: „Nadbem bie weit überwiegende 
ehrheit ber bayeriſchen Vollsvertreter bie beſtimmie Erwartung aus 
efprochen: daß Bayern, durch Pflicht und Ehre gebumben, mit allen 
feinen Kräften einftehen müfje für ein bedrohtes deutſches Land und 
daß fie bereit feien, jebe Anforberung, welche eine energifche Politil 
um Schutze Deutſchlands erheifche, fräftigit zu unterjtügen, haben bie 
Wäter allerbings das Mecht und die Pflicht, an bie 29 Abgeord⸗ 
neten, beren Unlerſchriften dieſer Adreſſe fehlen, bie ernite Frage zu 
richten: ob fie Die Anſichten ihrer 115 Kollegen etwa nicht theilen 
unb bamit zugeftehen wollen: Bayern folle an einem Kampf Deutichr 
lands zur Abwehr frember Raubgeläfte keinen Antheil nehmen? Ober 
haben diefe Herren ber Staatsregierung einen andern Rath zu geben? 
Dann follen fie wenigften® den Muth haben, ihm offen auszufprechen. 
Dem Land und ihren Wählern gegenüber find fie eine Grflärung 
ſchuldig. Wir unſererſeits glauben, daß, wenn auch Das Schuber und 
Trußbündniß der ſüddeutſchen Staaten mit Preußen nicht exiflirte, 
doch nichts deſto weniger Wanern&gbentfche Pflicht ımb Schuldigkeit 
fordern würbe, für bie unveräußerlichen Nechte Deutſchlands auf ein 
alte® beutfches Land mit Wort und That und aflen Opfern energiſch 
einzuftehen. Das ift, wir fpredhen es mit voller Ueberzeugung aus, 
geroiß auch Heute bie Gefinmung der großen Mehrheit de bayeriichen 
Volls. (B. Pb.) 


x In Habtirden, Bezirkkamts Zweibrücken, bat eine jüngſt 
außgewiefene Figeunerbande wieberhölt die bayeriſche Gränze überichrits 
ten. Diefelbe wurde fofort aufgegriffen, wegen Bruchs der Landes: 
verweifung polizeilich abgeurtheilt und nad Verbükmg ber Arreftftrafe 
über bie franzoͤſiſche Grenze zurückgebracht. 

Aus Schwaben, 16. April. Die Blattern dauern fort; neue 
Fälle ergaben ſich in Mugsburg, 6 Gemeinden ded Bezirkls Neu— 
burg a./D. unb in SHeroltingen, Bez⸗Amts Nörblingen. — Auch 
wüthende Hunde wurben in mehreren Bezirken getöbtet, unb mehrere 
Rerfonen von ſolchen verleht. (2. 3.) 

Mainz, 17. April. Aus Worms berichtet man den Selbfts 
morb bed Proviford einer bortigen Apotheke, welcher ſich mit einem 
ſehr ftazfen Quantum Morphium (25 Gran) vergiftete. (M. 4.) 

Dresden, 14. April. Die Umgeſtaltung unferes Heerweſens, 
welche mit eben jo großer Genauigfeit wie Schnelligfeit wor fich geht, 
zeigt, mit welchem Ernſte unfere oberſte Militärbehörbe bem Abfoms 
men mit Preußen zu genügen ſucht. — Die Grinnerungsfeier an vie 
Grjlürmung der Düppeler Schanzen durch die fächfiichen Truppen am 
13. April 1849 wird heuer zum vrjtenmale unterbleiben. — Für bie 
Enisülung des Hähnel’chen (in Nürnberg gegoffenen) Friebrich Auguſt⸗ 
Denkmals, welche im vorigen Jahre, ber drohenden Kriegsereigniſſe 
wegen, unterblieb, foll jet der 18. Mai, ber Geburtstag des Vers 
eiwigten, in Ausficht genommen fein. — Dit bem Tode bes feit 1841 
an ber Univerfirät Leidzig wirkenden ſtirchenralhes Dr. Tuch iſt ber 
leiste ;freifinnige Profefior der Theologie, auf beffen Lehrihätigkeit ſich 
unfer Zultusminiiter, Hr. v. alfenftein, jederzeit berief, wenn er bie 
oriheboge Nichtung unferer Landeskirche als ungefährlich barftellen 
wollte, dahin geichieven. Die Neubefegung der Stelle dürfte baber 
von befonbere: Michtigfeit fein. — Die AZungenlähmung des eben fo 
beliebten Luſtſpieldichters, wie gern gehörten Redners, Roderich Bene 
big ın Leipzig, bat ſich glüdlicher MWeife nur als ein momentanes, 
groͤßlenlheils bereitS wieder gehobenes Uebel heraußgeftellt. — Aller 
Wahrſcheinlichteit nad wird, wenm politiſche und anbere Ereigniſſe 
nicht dazwiſchen treten, bie große AInbuftrie-Ausjtellung zu Chemnit, 
beren Bebeutung ſich immer erfreulicher geitaltet, von tem Könige 
ſelbſt eröffuet werben. — Vor einiger Zeit verlautete, daß bie Loge 
„Grand Orient” eine Urt internationalen Freimaurer » Stongrefies zu 
Paris veranſtallen werbe; jeßt vernimmt man, bak ber nadı dem Vor: 
bilde verſchiedener Wanbergefelliaften gebildete willenichaftliche und 
reformatorifche beutfche Freimaurerverein zu Pfingiten d. J. in Worms 
eine Jahresverfammlung abzuhalten gedenlt. — Tine heute ftatigefuns 
bene große Verfammlung der Leipziger freifinnig deutſchen Partei hat 
unter dem Vorſitz bes Profeffors Biedermann erklärt, ein Scheitern 
bed norbbentichen Bundeöverfafiungswerked alö ein nationales Unglüd 
betrachten zu wuͤſſen, wofür Diejenigen verantwortlich zu machen wären, 
die nicht nach Kräften einer Ginigung zuftreben würben. (Fr. 9.) 
Leipzig, 16. April. Nachdem bie Landwehrbezirke für das 
Königreich Sachſen gebiltet werben, find jetzt auch Bezirksfeldwebel 
ernannt. Sie erhalten monatlich 15 Thlr. und 5 Thir. Quartier⸗ 
entſchaͤdigung. — Nach einer geftern hier eingegangenen Kabinetsordre 
bes Königs von Preußen iſt das 5. preußiſche Infanterie-Megiment 
zur permanenten Garnifon von Leipzig beftimmt. Dasjeibe verbleibt 
bier auf drei Jahre. Sächſiſche Truppen kommen in ben erften drei 
Jahren nicht mach Leipzig. Mach dem preuhifch-Fächfifchen Friedens: 


vertrag follten bie preußiſchen Befagungen in Sachſen nur bis zur 
erfolgten Reorganifation ber fächfiihen Armee verbleiben. Diefe Res 
organifation war am 9. April beendet. — Am Sonntag Abend ber 
gingen in Leipgig und in Dresden bie Laſſalleaner den Geburtstag 
Laflalle®. In Leipzig hielt die Feſtrede Dr. Mende, Begleiter ber 
Gräfin Hakfelb, welche ber Feier anwohnte. 


Handels und Börjenberichte. 


Getreide⸗ Preife auf der zu Schweinfurt am 17. April. 
Kiedrigiter 


Höditer Preis. Vlittterer. 
Baum Af. 4b tx. Bra Bali Ai—f. Te 
Kom Um IE Re dern 
Serite 16h 16 4 46 tr. 1594 30 tt. Bea A 12 * 
daver wu Hr Bm O . 15 ex. Geſ. — f dh 


Erbſen 17. — tt, Linien 17 il. — fr., Wicken — I. — fr. 


$ Scheinfeld, 15 Artil. Der beutige Viedmattt war bes ſchled ten 
Welters wegen nicht jebr ſtark betrieben und auch die Kauftuſt feine bedens 
teude; die Preiſe beblelten jedoch ibre Jeptmetinte Höhe von 32 - 33 für daß 
Baar größere, 25—32 für mittlere und 18 24 Varelin file Meinere Waare. 
Die Zurbtvullenauefcllung war mit 22 Städ fait durchgängig fer fhörer 
Eremplare betrieben, von melden act trämüirt wurden; dem erflen Breis 
erhielt Defonom Nomiis von Hoblweiler. Berfauft wurden blos 6 Stil 
bieven, da bie meiften nicht fell waren; der Kaufpreis warlirte von J0OI— 
150 fl. per Stüd. Nach dem Bicbmarfte Mittags 1 Uhr begann bie Bere 
looiung, wobei bie Yauptgewinnfie auf Wildben bei Ulfenbeim, Ingolſladt, 
Sellmipbeim, Frankenfeld, Butgebrach, Weigenbeim, Eilendorf, Uffenbeim, 
Alabas, Oberfbeinfeld u. Buraternbeim fielen, wäbrend der Gewinner einer 
Kalbe anf Yooamummer 2980 bis jept mod nicdı ermittelt werben fonnte. 
Naͤchſter Marlı 29, April. 

Weantfiurı 18. April, 6 Ubr Abende. In der Srhefteniocıertt 
war die Etimmmmg im Folze der Berliner Motirumgen fehr Hau. Ocßerr. 
G-editafiien 12-140 — 141%, 1860er Yooie 519—59 bez, Stenerireie 
Metalliques 42/5 bez. 18”2er amerif. Bonde Ti dy—l/g biz 


— — — 


Politiſche Rundſchau. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ melbet als verläßlich, daß alle in 
Zeitungen enthaltenen Behauptungen über diplomatiſche Erllärungen 
zwifchen Preußen und Frankreich in Betreff ber Iugemburgifchen 
Frage unbegründet feien, und daß in Ießter Zeit überhaupt Leine diplo⸗ 
matifchen Grörterungen über bie gedachte Frage ftattgefunben haben. 
Die Ingemburgifche Angelegenheit befinde fi in völligem Stillitande. 

Aus Wien, 17. April, Die Verftänbigung zwilchen ben Kabi⸗ 
neten von Wien und London über einen Außgleihungsvorfälag in ber 
Lugemburger Angelegenheit, ſoll, dazu beftimmt ben intereffirten 
Möchten unterbreitet zu werben, wie verlautet, erreicht worben fein. 
Vorausfichtlih wird alfo nunmehe bie biplomatiiche Verhaudlung der 
Frage einen lebhafteren Verlauf nehmen. 

Der „ubepenbancee* wird aus Haag, 18. April, telegraphirt: 
Nach einer langen Gonferenz mit bem König und dem Bringen Hein 
rich iſt Baron Tornaco nad) Paris gereiſt. Man will willen, daß 
biefe Neife bezwecke, bie franzoͤſiſche Regierung dazu zu beftimmen, vie 
Beiprechungen über bie Geffion des Großherzogthums als aufgegeben 
zu betrachten. Die allgemeine Meinung ift dem Frie den günftig 
geftunmt. 

Aus Petersburg, 16. April, wird gemelbet: Durch einen 
faiferlihen Mfas wirb die Finanzabminiftration des Königreichs Polen 
vollftändig dem ruffifchen Finanzminiſterlum untergeorbnet. Die meis 
ften- offigtöfen- ſprechen ſich bei Grörterung ber Luxemburger 
Frage für Erhaltung des Friedens aus. 

Die Pforte zieht alle biäher am ber ſerbiſchen Grenze verwende⸗ 
ien Truppen zurüd, um biefelben gegen Griechenland und Kreta zu 
verwenden. 

Der Congreß der Vereinigten Staaten hat ſich nach Genehmi- 
gung der Erwerbung von Ruſſiſch · Amerila um ben Preis von ſieben 
Millionen Dollars vertagt und wird wahrfheinlich erft im Decembe 
wieder yufammentreten. 

Aus New-York, 16. April, wirb gemeldet: Vei Queretaro 
fand ein Treffen ſiatt. Bon beiden Seiten „große Berlufte Etcobedo 
(Iuariit) Hat fi auf einige Entfernung zurüdgegogen, um Merftärf 
ungen abzuwarten. 


Verantwortlicher Anterims » Rebalteur Dr. C. Kupfer. 


Southampton, 15. April. Das Poftbampficiff bes norbb. 
Lloyd „Newyork“, Capt. ©. Ernſt, welches am 4. April von Newyork 
abgegangen war, {ft heute 6 Uhr Morgens nach einer ſchnellen Meife 
von 10 Tagen wohlbehalten unmeit Comes eingetroffen und hat wm 
9/, Uhr die Reiſe nach Bremen fortgefegt. Daſſelbe bringt außer 
der neueften Poft 109 Paffagiere und volle Ladung. 

Mitgetheilt durch Carl Lieber, GeneraleAgent in Würzburg 





Bekauntma Be. 19) 

Die dur Ausfchreiben vom 15. April I. Is. auf ku den 29, April 1. IS, 
Nachmittags 3 Uhr, im 3. Dift. Haus-Nro. 347 anberaumte Mobilienverfleigerung findet 
in Folge neuerlichen Auftrages des f. Stabtgerichte® nicht flatt. 

“ Würzburg, den 18. April 1867. 

e; Oppmann, f. Notar. 

1 Das gefchlechtiiche Leben der Menihen ift mit vielen, mitunter großen Gefahren ums 

4 geben, wie ſolches ſogar gewiſſe bayeriſche Landtagsverhandlungen im Juli 1865 ton 

= ftatirt haben und in menefter Zeit als brennende Frage wederauftaucht 

IS Da fann es dann nur zu empfehlen fein, durch pafiende, gründliche Belehrungen 

58 Dergleichen Gefahren zu bejeitigen und beflagendwertbe, fchmerzliche Machtheile zu vers 

se hüten, dagegen das gefchlechtfihe Leben innerhalb feiner natürlichen und fittlichen Grenzen 
zu regeln und zu leiten. 


3a] dv. Jeniſch & Stage'ſche Bustandlung in Augsburg. 


Militär -Chirurgie. 


: In dieſem Sinne verdient das untenfiehend angejeinte Buch als ein brauch · 
bares und von umfaſſendem Inhalte ganz beſondere Empfehlwrg) - Die: Sprache in detuſel⸗ 
ben ift eine möglichjt Decente und die vorgefhlagenen Mittel bei dem betreffenden Leiden 
Sy find bie ausgewählt nüßlichiten. 
„s Zur Belehrung ter Geheimnifje „uber die menfhliche Matur und zum Schuße ber 
ga Geſundheit iſt in Fünfter Auflage erfchienen: 
3. Der Menſch 
> nad jeinem geſchlechtlichen Leben, 
2! Fünfte, mit allen neuen, befantt nüglichen Erfahrungen vermehrte Auflage. Ein 263 Seiten 
3 ftarfer Dand in Detav⸗Format, broſchirt 1 fl. 12 Mr, portofrei 1 fl. 18 kr. 
la Elegant gebunden 4 fl. 27 fr. 
Se =. Difes Buch iſt durd alle Buchhandiungen oder gegen Franco⸗Einſendung des 
3 Betragd aber Poſtnachnahme dirett zu beziehen von ber Verlagsbuchhandlung: 
= 


dopp. 
. Imp 


i S Im Varlage ver Stabel’isın Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg IM erſchie 
= nen im Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
; 45 N N ne : Nah eigenen Grfahrungen in den nord⸗ 
| | Kilitärirurgifche Studien. itafenifeen Lazareihen von 1859 und mit 
i 58 Penubung der biöherigen Leitungen bearbeitet von Dr. Hermann Demme, Privatbocent 
* Dem 2 Mkbeilungen. J. Abih.: Mlgemeine Ghirnrgie der Schufwunden. 
I= 11. Abth.: Spezielle Chirurgie der Scufwunden, Backte durchaus umgenr: 
3,  beitete, um 16 Bogen verm. Auflage. 50 Bogen in @eg.-8. Prei® 7 fl. oder 4Thlr. 
ö” ES” Glängende Kritiken und der rafche Äbſatz der eriten Auflage dieſes Werkes 
wein entheben Die Verlagshanblung jeber Anpreifung deeſelben. ro 
- ’ 2 zo ber praktischen Chirurgie, Geburtss 

Ei Ftank’s Tascyen-Encyrlopädie hilfe, Augen: : Oprenpeiifunde. 
1 Diefelbe enthält in ſehr bequemem ZTafchenformate bie Befchreibung, Symptome, Diagnofe, 
i Behandlungsweiſe, Operationen, Inbicationen und Gontra-ndicationen fämmtlicher die 

| 


Chirurgie, Geburtöhirfe, Mugen» und Ohrenheillunde betreffenden Krankheitsſormen und 
dahin einfehlagenden Gegenftände. 3. ganz umgearbeitete Auflage. Preis in ein: 
wandband 4 Fl. oder 2 Thlr. 12 Ser. 


Jahresbericht über die geillungen der Kiriegsheilkunde. 


Redigirt von Prof. Dr. Scherer, Prof. Virchow mb Dr. Eifenmann. 
1866. 33 Bogen in gr. 4. Preis 3 fl ober Thlr. 1. 24 Ser. 

Zıbalt: Hellapınnamif von Dr. Eulenburg. Patbolegie und Iheranle der acuten Arank- 
beiten von Dr. Heymaun. Syphilitiſche und venerifche Aranfbeiten von Dr. Zeifl. Mecantjche 
Kranfbeiten mit beionderer Berückſichtiguug der Rriegsbeilfunde von Dr. A. Rardefeben. Argens 
beilfunde von Dr. Kaapp. Operative Ghirurgie, Verband: nnd Jaſtrumentenlehte von Dr. Sprengier. 


Behandlung von Kranken und Derwundeten ar 3tnin 


zu Franffurt a/ Bon Dr. Baerwindt, Garnifondarzt x. 1567. 2 Bogen in 
gr. 8. Gleg. broſchirt. Preis 24 fr. ober 79/, Ep. 


l. 


Im Verlage von J. Schneider in Mannheim erſcheint und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, im Würzburg durch die Stahel'ſche Buch- und Kunjt- 


handlung: 
1 .. 2 2 
Neue Pariſer Geheimmiſſe. 
Deuiſch von C. Homburg. 
20 Lieferungen kl. 8. A 3 Sgr. — 10 fr. rhein. 
Dieſe „Neuen Parijer Geheiuniſſe“, welche bei ihrem Erſcheinen in Paris 
das größte * gemacht haben, werben nach dem Urtheile campeienter 
Männer Eugene Sue's berühmten Geheimnifien mit vollem Recht an Die Seite 
geſtelli. — In fpannenditer Form wird der Lofer in dad Treiben der großen Welt: 
ſtadt eingeführt, das gegenwärtig um fo mehr Intereſſe erwedt, als viele Tausende, 
die zur Austellung waufahrten, feibit einen Ginblik in DaB Beben thun. Diefen wird 
tad Buch eine willlommene Erſcheinung fein. 
Alle Buchhandlungen nehmen Beftellungen an, wie biejelben aud das 1. 
Heft zur Einſicht liefern. Auf Verlangen tann auch das ganze Werf complet 
bezogen werben. [26 












1. lit. — 3 . 56 — 57. 
3, = Offen fl. 9. er Zn — Eng 


R. 5.34 





ren. Kaffenfcheine fl. 





Fränliſcher Gartenbanverein, 


Morgen, Samstag, ben 20. d6,, feine 
Eitung; am 27 b8. — Frühjahrs-Haupts 
berfammlung. 


Die Eröffnung 


fümmtlicher Trinfhallen der Fabr.f mouſſi⸗ 
render Getränfe von 9. Moth erfolgt für 
dieſe Saiſon morgen früh 6 Uhr. — Die 
Gröffnung der Kurhalle am 1. Mai. — 
Alles Uebrige wie in den Vorjahren. 


Ein Pachtgut 
von 200 Morgen wird gefucht. Verpaͤch⸗ 
ter wollen Offerte unter Nr, 700 ber 
Expedition d. Bl. übergeben. [26 


Bei Wittwe Schwab, Then- 
terftraße, find eirca 600 Zr. 
Sllee zu verkaufen. (6a 


KT — nn —— —ñ— — — — — — 

Gin junger, militärfreier Oekonom, ber 
feit vier Jahren auf einem großen, mit 
Brauerei verbundenen Gute in Weftphalen 
die Buch: und Gaffenführerjtelle begleitet, 
winft anderweitiges Engagement. Näheres 
in ber Spedition d. Bl. [3t 


5” Wichtige = 

Anzeige für Brud)leidende. 

Wer die vortrefflice Kurmeihobe des bes 
rühmten Schweizer Brucharztes Krüfie 
Altberr in Gais, Kanton Appenzell, fens 
nen lernen will, fann bei ber Expedition dies 
fe8 Dlaites ein Schriften mit Belehrung 
und vielen 100 Beugniffen in Gmpfang 
nehmen. [4 

Grundlicher Mufikunterricht auf ber Flöte, 







fowie auf Guitarre wird eriheilt. Mäheres 
in der Grpebition d. DT. [?b 
— ——— ee ———— 


Eommunion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichſten 
Farbendrud, 
von 5 bis 12 fr. per Stüd, 

in gehe Auswahl vorrätig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 


In der Stahel’fchen Buch- und Kunft- 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Mai-Rofen 
zu Ehren ver Mutter Gottes. Mach dem 
oben Werle des Pater Mislei S.J, „La 
ladre di Dio“ und nad dem römifchen 
Breviere, Mit einer Vorrede von P. Tb. 
Schmude, S. J. Preis broſch. 21 fr, 
nad) Auswärts franco 23 kr. 


— — —— —— 
In der Stayel’ihen Zuch⸗ und Kımllbands 
lung in Würzburg it vorräthig: 


Die untrüglichen 
naturgemäßen Heilkräfte 
der 


Kränter- um Pflanzenwelt. 


Preis 27 fr. 


Verflorbene, 
(Dom 14. bis inch. 17. Avril 1867.) 

Georg Krämer, Gonditersfiud, 5 M. alt, — 
Ich. B. Scheiner, Glaſermeiſterekſad, 7 St, a 
— Anna Orib, Heigersfind, 8 W. alt. — Jof. 
Kröfel, Yandgerichisdienerdgebilfentiad, 9 M. a. 
— Zulie Ganasmüler, DOperniängersfind, IM. 
alt, — Jufevba Urban, Gartenwirtbelind, 3 
J. alt, 





Vorhangstoffe 


in allen Breiten, jowie 


weisse Piqu&e-Decken 
babe in großer Auswahl erhalten und empfehle einer geneigten Anficht und Abnahme. 


2a] 


Bu Communion - Gefhenken 


empfehlen wir unfer großes Lager in 


Ch. Beich 


am Markt. 


katholiſchen Gebetbüchern 


in bentiäer, 0 und franzöfifher Sprade in einfahen bis zu ben reihften Einbänden im Preife 
u A 


van 36 fr. bis 3 


Auf Verlangen find wir gerne bereit, bier und auswärts Auswahlfenbungen behufs näherer Prüfung unferen jehr vers 
Stahel'ſche Bud und Kunfihandlung in Würzburg. 


ehrligen Kunden zuzuftellen. 





Dekonomiegut-Berpachtung. 

Das am 22. Februar 1868 pachtlos werbende gräflih von Ingelheim ſche Delono⸗ 
miegut zu Schwarzenau, k. Landgerichtbbezirls Dettelbach, foll auf weitere 12 Jahre öffent 
lich verpachiet werben. 

Hiegu wird Tagfahrt auf 

Montag, den 13. Mai I. 38., Vormittags 10 Uhr, 
dahier anberaumt. 

Diefed Gut befteht in: 
ben Wohn» und Delonsmies®ebäuben, und zwar a) in einem einftödigen Haufe 
mit Pächterwohnung, Keller und Stallung für 36 Stück Rindvieh, b) ber ans 
ſchliehenden Eweinftallung mit 7 Wbiheilungen, ce) ber Getreibe- und Schaf: 
Scheuer mit dem barunter vorhandenen benöthigten Sellerraum, vor weichen 
Gebäuden ber umfchloffene Hof ſich befindet; 

9 Morgen Bau und Grasgarten, 

177 Morgen Aderfelb und 

683/, Morgen Wiefen. 

Mit dem Gute wird ber Genuß des Minter-Schafweiverechtt auf Schwargenauer 
Markung und Dettelbacher Koppelmarkung für 200 Stück Schafe verbunden. 

Die Pachtbedingungen find bei ber unterfertigten Stelle einzufehen. 

Padtliechaber werten mit dem Bemerlen eingelaben, daß fie fi durch legale Beug- 
niffe üter Vermögen, Leumund und Befähigung auszuweiſen haben. 

Schwarzenau, am 17. April 1867. f 

Gräflich von — Rentamt. 
übner. [3a 





Lager 
aller Sorten Farben, troden und in Del gerieben, fowie 
der biſten Pirniffe und Lacke unterhält und empfiehlt unter 
Zuſicherung billigit geftellter Preife geneigter Abnahme 
Aug. Hohn, 
3c] Eihhorngaffe Nro. 366. 


Für die Herren Studirenden der Nechte 
von Wichtigkeit, 
Soeben erſchien im Verlage von Guſtav Hempel in Berlin unb ift in ber 
Stahel’fchen Buch- und Kunfthanblung in Würzburg zu haben: 
PMepetitorien für das erfte juriftifhe Eramen, 
27 : Pandecten, von Dr. Hannegiefjer. Preis 
1. 12, 
Das Hefichen empfiehlt ſich durch Mare Darftellung des im erſten juriſtiſchen Examen 
erforberlichen Material aus ben Pandecten und wird gewiß zur Vorbereitung bie beſten 


Dienfle leiſten. 
Gine Reihe weiterer Hefte über bie anderen Rech'sbißciplinen wird bald erſcheinen. 


* Amte dahier, wie auch vom 


CASINO. 


Sonntag, ben 21. April, anfangenb, bis 
Mittwodh, ben 24. April, einſchließlich: 


Gefelihaftsabend für Herren 
im Rotale. 
Der Vorstand. 


Die ven mehreren. Gemeinden jüngft ein 
gereichten Gefuche um weitere unverzinsliche 
Darlehen als Vorſchuß gegen Abrechnung an 
Kriegblaſten⸗ Erſatz wurden vom kgl. Bezirfß« 
hohen Regie⸗ 
rungs· Praͤſidium, der beiten Aufnahme und 
weiteren Bevorwortung gewürbiget, fo daß 
ein entiprechenber und balbiger Erfolg zu ers 
warten fein bürjte, 

68 wird dic® im Intereſſe der Beiheiligs 
ten bier mitgetheilt, zu beren Beruhigung for 
wohl, alb auch zur Warnung vor übereilten 
Verkäufen von Gntfchäbigungs » Forderungen, 
—* ſolche ſchen mehrfach vorgekommen fein 
ollen. 


Das Comite. 
Fremden⸗Anzeige. 


Dom 18. April. 

(Adler,) NAflte.: Aüfter a. Bremen, Schwarz 
a. Gmünd u. Pilp a. Magdeburg. Dr. Sou- 
day a. Frankfurt, 

(Kränf, Hof.) Aflte.: Marti a. Yarau, Ahl⸗ 
raus a. Ansbah, Waffermanı aus Göppingen, 
Menzoldt aus Freiburg, Mengoldt aus Zwidan, 
Kebler a. Luxemburg u. Nobnfon a. Mardegols. 

(Sädf. Hof.) Aflte.: Rudıs u. Kabius aus 
NReunfirhen. Braumeiiter Seher a. Aranffurt. 
Holzbdlr. Schaumeier a. Traunftein. Schäßer 
a BRelrichftadt. Klaus m. Ge. a. Meran. 

(Bürtt. Hof.) 
Bär aus Frankfurt, Hezuer aus Marienwerber, 
Lügen a, Göln, Jauard a. Genf, Waltber und 
Fach a. Wiesbaden und Sühel ans New: Morf. 
Prof. Rebagbel u. Holyberr und Lehrer Grönin> 
ger a. Heidelberg. Baron v. Gebfattel m. Bam. 
a. Bamberg. 


Firmſcheine 
finb ſtets vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei. 


Waſſerſtaud des Mains: 
7 9" über 0. 


Kauflte.: Brettenmüller und 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Buch- uns Kunſthaudlung in Würzburg. 





“ 


Mittageblott 
jur Neuen Wolrze, Zng) 


weiger. 


— 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtlides Brass für bie handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 






Das Abo t den U bes Einrüd dgebä Die dreifpalt 
X 110. trägtviertefjäßrlih 42 = bier welehe Samstag, | Zeile oder. nn wi mit 3 > ie 1867 
= tal. baver. Boitämtern. Die Verantwortlich 20 A ril zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
—— trägt der Tinſender derſelben. p Bette mit 9 fr. berechnet, 















Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg. 








Poftomnibus aus Würzburg 





Rad — üb: ı 1215 PZ, 49 GZ. 9 PZ. — 19 KZ. 18GZ. 7m GZ. nah: 
. berg Früh: 40 GZ. 10. BZ. m: 255GZ. TISPZ, 
» Nürnberg : 44 PZ. 34GZ. :3 82. 34GZ. 79GZ. 
Ansbach züb: 5 PZ. 8 GZ. Be: 2u KZ. 45GZ. Ankein . . U. Abends, 
Heidelberg früh: 64 PZ. 87 PZ Nadım.: 145PZ, 6158Z, 11355 PZ, Eſſelbach U. Abends 
Rachm.: 20 KZ. 1 4Z. 68 PZ. 11 GZ. Guerbhaujen Nachmitt. 


An v. Hurt Fraä 4 PZ. 7 GZ. 10% 82. 
—— 


b: 8W@PZ. Nachm.: 1 GZ. 5987. 
Machm.: 12% KZ. 65GZ, 110 PZ 
1#KZ. 6%GZ. 10 PZ. 

Machnı: 2087, 73PZ, IMs PZ 


2 Nürnberg ı 70 GZ. 119 GZ. 
. Ansbach :10% GZ, 
” h: 35 PZ. 10 PZ. 


Nachm. ' 





Tages kalender: Charſamstag Sufpitius. — Sonnenaufgang :4 Ubr53 Min. 


onnenwistergang 7 Ubr O Min. WMWonvaninang: 8 Um: 33 Din. Mond« 
ntergang: 5 Ubt 30 Min. — Ebermometer nad Aeaumur: Miebrigfier 
_um ti der Nacht: T Srab Wärme; Mittags 12 Uhr 18 rad Krärme. 
— Bauernregel: Wenn die Heben um Georgi find noch blütt und blind, 
fol fih freuen Mann, Weib und Kind. 


Tel 
der Reuen Würzburger Zeitung. 


* Berlin, 20. April. (Authentiſch.) Alle die Stadt durch- 
laufenden Gerüchte von preußifchen Rüftungen finb rein erfunden, 
Bis jet wurben keinerlei wirkliche Kriegsvorbereitungen getroffen. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat dem Schullehrer W. Schmidt zu 
Oberalteriheim die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen ber 
von Sr. k. Hoh. dem Grofherjoge von Baben ihm verlichenen Heinen 
goldenen Givil-Verbienftmebaille ertheilt und genehmigt, daß die fath. 
Pfarrei Flabungen, Bez⸗A. Mellrihftabt, von dem Biichofe von Würz: 
burg dem Priefter G. Schmeger, Gooperator in Röthlein, Bez⸗A. 
Schweinfurt, verliehen werbe. 

Dem Schullehrer Jal. Niebner in Merned wurde feiner Bitte 
entfprechend, ber Schul⸗ und Lirchenbienft zu Euerhcuſen, im Bezirke 
Ochfenfurt, übertragen. 

Die Stelle eines proteftant. Haußgeiftlichen an ber k. Gefangens 
anftalt zu Lichtenau iſt abermald in Erledigung gefommen und wird 
im Kreisamisbl. Nr. 47 zur worfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
vier Wochen auögefchrieben. 

* Würzburg, 20. April. Wir wollen nicht verfehlen, auf das 
morgige, von ber Goncerifängerin rl. Franziẽkla Holbein aus 
Meimar im akad. Muſikſaale veranftaltete Goncert aufınerffam zu 
machen, beffen reichhaltiges Programm inbbeſondere durch die Vorträge 
des rũhmlichſt befannten Tenoriiten Hm. Brofft aus Frankfurt ein 
erhöhtes Interefje barbietet. 

+ Münden, 18. April. Se. Maj. der König wird während 
der Charwoche in herkömmlicher Weile an verfchiedenen lirchlichen 
Feierlichkeiten ſich beiheiligen und wohnte bereils geitern in der Peters 
tirche dem Schluſſe des vierzigitündigen Gebetes und der an bafjelbe 
fi anſchließenden Prozeflion bei. Außerhalb der Kirche Hatte fich, 
um ben König zu begrüßen, eine große Menfchenmenge angefammelt, 
Se. Majeftät hatte bereitd den Wagen beitiegen, als Hochrufe ertöns 
ten; ber König verlieh Hierauf ben Wagen nochma!s und banfte in 
Teutfeligfter Weife, worauf Alles im wieberhoite Hoch: und Jubelrufe 
ausbrach. — Dem Vernehmen nad iſt geftern Abend dahier bie 
Nachricht eingetroffen, daß Preußen die Mitbefegung ber Feſtung Ras 
ftatt wieder übernormen habe und daß ort bereitS zwei preußiſche 
Negimenter eingetroffen feien. 68 verlautet auch, daß Preußen bezüg: 








110 GZ, 


Rohbrumn . . 


5 
4 
4u 
Miltenberg . 5 U. 45 M. Abbe, 
au 
Mertbeim . h 








lich der Mitbefckung der ehemaligen Bunbesfeitung Ulm Verbands 
lungen eingeleitet habe, doch ift im Augenblide etwas Bejtimmtes 
hierüber noch nicht bekannt. — Der Telegrapb hat gemelcet, daß Hr. 
Graf v. Taufffirchen, welcher jüngft ven hier nach Berlin gefanbt 
wurde unb bort auch eine Audienz beim Könige hatte, fih nun von 
Berlin nah Wien begibt. Daß die Miffion des Herrn Grafen diplos 
matifcher Natur fei, war wohl von Anfang an aufer Zweifel; von 
ben verfchiehenen Verſionen, welche hier über dieſelbe furfiren, bürfte 
wohl, wie unt auch aus guter Duelle verfichert wirb, jene bie meifte 
Wahrſcheinlichkeit Für ſich Haben, nach welcher Herr Graf v. Tauff · 
tirchen mit Vermittelungsvorſch!ägen zwiſchen ben Höfen von Wien 
und Berlin beauftragt fein fol. Die fehr bedenkliche Situation, in 
welche Bayern bei Feinbfeligkeiten zwifchen Defterreih und Preußen 
gerathen würbe, Spricht allerbing® auch für die Annahme, daß von 
Seite Bayernd alled aufgeboten werbe, um eine Ginigung zu ermög« 
lien, Andrerſeils vernimmt man dagegen, daß Staifer Napoleon 
tiger als je um bie Allianz Defterreich® werbe und für deſſen Madhts 
fteilung fehr verlockende Anerbictungen gemacht babe. Dazu kommt 
auch noch die Hinneigung ber nichtbeutfchen Völfer ber öjterreichifchen 
Monarchie zu Frankreich und bürfte dies wohl bei ber endlichen Ents 
ſcheidung ſchwer ins Gewicht fallen. In ber andern Wagfchale Liegt 
freilich nicht minder gewichtig bie Eritifche Finanzlage Oeſterreichs. 
Dan iſt natürlich äußerſt gefpannt auf die Nejultate ber Senbung 
bed Hm. Grafen v. Taufflirhen. Während ber Dauer ber gegen: 
wärtigen Unterbandlungen iſt an Veränderungen in unferem Miniſte⸗ 
rium jebenfall® nicht zu denken. — Wit Anfang nächſten Monats 
fol in Potsdam eine Schützenſchule und zwar nicht blos für preußis 
ſches, fondern überhaupt auch für deutſches Militär errichtet werben; 
wie wir hören, follen auch von hier aus einige „Gleven“ am jene 
Schule und zwar auf Staatsloſten gefenbet werben. — Heute früh 
warb ber Gottesbienft in ber Frauenkirche durch eine irrjinnige Frauend⸗ 
perfon geitört, welche plößlich in die lauteften und größiten Schmäh— 
ungen der Geiftlichkeit ausbrach und mit Gewalt aus ber Kirche ents 
fernt werben mußte, 

+ Münden, 19, April. Geit vorgeftern ift endlich eine nams 
haftere Anzahl von Hinterladungögewehren an bie hiefigen Negimenter 
abgegeben worten, obgleich damit ber Bedarf noch lange nicht gedeckt 
ift. Auperdem wurde auch noch ferner an jedes Megiment eine 
autographirte Inſtrultion Hinfichtlich der proviforiichen Abänderung ber 
Podewilsgewehre auf Hinterladung verteilt. Die Inſtruktion ift kurz 
= prägnant gehalten, nur können wir nicht recht verjichen, was mit 

„proviſot ſchen“ Abänderung eigentlich gemeint fein foll. Bezüglich 
* neulich erwähnten lühographirien Lifte, welche als Ergänzurg ber 
jüngiten Ausgabe des Militärhandbuches eben angefertigt wurbe, iſt 
plöglih Gegenorbre gegeben worben und wirb nunmehr, vielleicht 
ſchon im Laufe nächjter Woche, eine neue Ausgabe des Militärhande 
buches erfheinen, in welcher auch noch bie jüngften Beförberungen x. 
von Stab8offizieren aufgenemmen find. Den Grund dieſes unerwarte⸗ 
ten abändernden Entſchluſſes vermögen wir nicht anzugeben. — Der 


Morgen, ald am eriten heiligen Ditertage, erfcheint Fein „Anzciger“. 


Bau der Singolftäbter Bahn wirb auf das Gifrigite betrieben; fo 
hören wir auch, daß man fo fehnell als möglich mit ben nöthigen 
Grunderwer auf der Linie Ingolſtadt · Gungenhauſen vorgeht. — 
Unſerm Vollstheater ſcheint noch einmal ein Hoffnungbſchimmer aufs 
zugehen; wir erfahren nämlich aus guter Quelle, tab es bem Ver— 
waltum neueſtens gelungen ſei, eine Kapitalkanleihe zu machen, 
durch welche, neben Deckung der allerdringendſten Currentſchulden, der 
vorläufige Fortbetrieb ermoglicht werde. — Vorgeſtern traf von Kla⸗ 
genfurt ein polizeiliches Telegramm an bie hieſige Polizeidirektion ein, 
welches meldete, daß ein angıblicher Muffe, welcher ſich jüngft bort 
aufgehalten hatte unb eben zu Peftb verhaftet wurbe, möglicher Weiſe 
ber von hieſ. Polizei wegen des ſ. 3. vielbefprochenen Diebftahl® an dem 
Generallieutenant v. Heß verfolgte ehem. Kanzliſt der WYundeszentral: 
zu Frankfurt und bereit? wegen Einbruchs im hieſigen 
Fr mit mehrjähriger Arbeit@haußftrafe belegt gewejene 
Mauer fein, könne. Sofort begab ſich ein Polizeibeamter von bier 
nach Pejtb, welcher Beute Morgens telegraphirte, daß e8 wirklich ber 
x. Naner fei, und amaam. bei bemfelben außer 50 fl. Yaargelb, 
auch Hrn. v. He gehörige Orden, Pretiojen ıc. gefunden habe. Mit 
Nauer befinden ſich auch noch deſſen beide Gomplicen bezüglich jenes 
Diebftahled, Taglöhner Franz Müller von Giefing und Schuftergefelle 
Heinrich von Atheibhef, Ger. Pegnik, in den Händen der 
Juſtiz. Mauer wirb wahrfdeinlich morgen ſchon hier eingeliefert fein. 
* Münden, 19. April. Sa Maj. der König begab ſich biefen 
Nachmittag zu Fuß nach mehreren Kirchen, um tie daſelbſt aufge: 
richteten hi. Gräber zu befuchen. Generallieutenant Frhr. v. d. Tarın 
hochſtwelcher fich Dırech gahlreiche Volls · 
maſſen zu bewegen halte, denn ber Beſuch ber Kirchen iſt, zumal 
wir und heute des erſten ſchönen Tags erfreuen, ein überaus großer. 
In den Vormittagöjtunden hatte Se. Maj. der König mit dem großen 
Gortöge der firchlichen Feier in ber Hoffirche beigewohnt. — Ans 
bahnung einer Allianz zwiſchen Defterreich, Preußen und den ſüdweſt⸗ 
deutſchen Staaten foll ber Zweck ber Sendung des Miniſterialraths 
Grafen v. Taufffirden nach Berlin und Wien fein. 


Handels und Börjenberichte. 


$ Würzburg, 20. April. Auf wiferer heutigen mit 36 Mög nt befabs 
renen Schtaune geſtalteten ſich die Preile wie ſolgt: Wauen 261 — fr.— 
29 fi. 30 fr, Rom 20 M. 15 fr. bis 2151 — fi, Gerfe 14 0. — in — 
16 AR 30 fr, Hater Dil 15 fe. dis U or, Stbien — ff. — fe — 
Be, Linien — RR, Biden — fl — I. — — ſJ. — fr. 


Politiſche Rundſchau. 


Die Wiener „Preſſe“ vom 19. d8. Hört, tie Miſſion des vor- 
geitern bier eingetroffenen bayerischen Miniſterialraths Tauffkirchen 
beswede, Die Haltung der fübbeutfchen Staaten als eine Brüde für 
das Aufammenfinben Oeſterreichs und Preußens zu benußen. Das 
Wiener Gabinct, deſſen Haltung in erfter Linie durch ein wohlmeinen⸗ 
de8 Beſtreben zur Bermittlung beftimmt fei, würde, wenn es zum 
Kriege käme, in die Echranfen ber parteilofeiten Neutralität fich eins 
ſchliehen unb barin möglicht anhaltend zu verbleiben ſuchen. 

Wie man aus Paris, 18. April, meldet, zeigte ſich an ber 
Börfe ſtarle Baiſſe. Die preußiſche Thronrebe wird ungünftig 
aufgelegt, Man glaubt bie Spannung zwifchen beiden Mächten im 
Madfen. Die Rente ſchloß 66.10, itatienifche 48.50. 








* Würzburg, 20. April. Vom Herm Landtagsabgeordneten 
Prof. Dr. Edel ging ung folgende Erklärung zur Veröffentlichung zu: 

„erklärung. Jene 29 Abgeorduete, welche bie bekannte 
Adreſſe an den Herrn Minifterpräfidenten ür’en v. Hohenlohe nicht 
unterzeichnet haben, werben in öffentlichen Blättern aufgefordert, ihren 
‚Wählern gegenüber die Gröffnung ihrer Gründe nicht zu fcheuen, 
Meinen Wählen follen bie wefentlichiten meiner Gründe nicht vor- 
"enthalten werben. 

Als der Gutwurf ber Adreſſe verfaßt und von 4 Abgeordneten 
unterzeichnet wurde, geſchah dies in fo engem Streife, daß den üßris 
gen in Münden amvefenden Abgeordneten, worunter auch ich mich 
befand, feine Moͤglichkeit gegeben wurde, auf die Redaktion einzumwir- 
fon. Die Adreſſe, wie fie war, mußte unterzeichnet werben oder nicht. 
Daß ich das Gritere nicht könne, wurde mir bald far, denn eine 
Urkunde, gegen deren Juhalt ich welentliche Bedenlen habe, unter« 
ſchreibe ich nicht, 

Ueber das formelle Bedenken, ob eine „in tiejiter Verehrung“ 
an bin Minijterpröfidenten gerichtete Zuſchrift bie paſſende Form 
für eine Willensäuferung ber Kammermirglieter fei, hälte ich mid) 


binauffepen können, nicht aber bie gegen ben Inhalt fid) aufbrängen: 
ben Bebenfen. ., 


Schon den eriten Sag: „Raben ein blutiger Bü erfrieg bie 
Integrität Leutfchen Gebieteß unverfehrt gelaffen hat“, hie ich für 
unwahr, nachdem in Folge dieſes Krieges Defterreih aus Deutfch- 
land ausgeſchieden, Limburg aufgegeben ift und das Großherzogthum 
Luxemburg völterrechtlich mr mod durch ben ſchwachen Faden bes 
von Preußen behaupteten Beſatzungkrechtes in ber Feitung Luxemburg 
mit Deutfchland zufammenhängt. 

Auch im zweiten Sape [dien mir die Aeußerung: „Diefer Ver: 
luft wäre größer als ber der wenigen Quabratmeilen unb 
bee wenigen tauſend Menjhen, welde Luxemburg umfaßt, 
es wäre ein Verluſt an Deutfchlands Ehre x.“ umangemefien für die 
politifhe und militärifce Bebeutung Luremburgs und verletzend für 
eine Bevölkerung von 200,000 Seelen. 

Am wenigſten lonnte ich folgende Aeußerung bes britten Sahzes 
umerſchreiben: „Wir würden es alb eine erſte Frucht bes Allianz⸗ 
vertrages vom 220 Auguft 1866 freudig begrüßen, wenn 


feinen Zweifel darüber läßt, daß es mit allen Kräften für das bes 


drohte deutſche Land einftehen wird.“ 

Wohl fehe auch ich ein, daß die Zeit große Umgeftaltungen vor⸗ 
bereitet und ba bie Mittel- und Kleinſtaaten Deutfchlands, theils 
beruft, theild noch in Selbfttäufchung befangen, ihrem Untergange 
in einem größeren Ganzen entgegeneilen; allein ich kann mir micht 
verhehlen, daß dieſe Aenderung, deren Anfang für Bayern in dem 
Vertrage vom 22. Auguft 1366 liegt, mit ſchwertr Einbuße an ben 
beiten Gigenthümlichkeiten des deutſchen VolkSaurafters, an ber | freie 
heit unb an dem Wohljtande des Volkes und mit nicht geringen Ge« 
fahren für die Jutegrität Deutſchlands begleitet fein wird. 

Den Thatfachen muß ich mich unterwerfen, ins Unvermeibliche 
muß ich mich fügen; fo halte ich auch dafür, dab die Verträge vom 
22. Auguft 1366, mögen deren Früchte ſüß ober bitter ſchmecken, 
ehrlich von Seite Bauerns erfüllt werden müſſen, fo weit Bayern fie 
zu erfüllen vermag. Allein dazu bin ich nicht fähig, Verpflichtungen, 
bie Bayern im Augenblide der ſchwerſten Drangfale in Verbindung 
mit anderen ſchmerzlichen Opfern abgepreßt worden find, freubig 
zu begrüßen. ch vermag nicht zu wergeffen, daß ber Allianzver⸗ 
trag vom 22. Auguft 1866 nur ein Bejtandtheil eines anderen Ver— 
traged vom nämlichen Tage iſt, jenes Friedensvertrages, ber Bayern 
em Stück unterfränfifchen Landes und 30 Millionen aus dem Ber 
mögen des Wolfeß gefoftet Kat; und daß biefelbe Feder, welche bie 
Abtretung ber unterfränfifchen Gebietstheile unterzeichnete, im Namen 
Bayerns bem vergrößerten Preußen die Integrität feines - Gebietes 
garantiren unb bie bawerifche Armee im Sriegsfall zur Verfügung 
ftellen muhte ! 

Nein, nicht durch bie Verträge vom 22, Auguit 1866, fondern 
trotz biefer Verträge beſteht in Bavern bie Bereihwilligfeit, auch im 
ber Quzemburger Frage für das beutiche Intereffe einzuiteben, fie bes 
fteht in Folge der grunddeutſchen Natur, ber unverwüitlichen Vater- 
landbͤliebe des Volles. 

Nach den in ber Schleswigholſtein ſchen Sache gemachten Erfahr⸗ 
ungen ſchaͤtze ich ben Werth ähnlicher Kundgebungen aus Abgeord · 
neten⸗ſtreiſen äuberft gering; bie in der Adreſſe enthaltene Grflärung 
an ben Herrn Minifterpräfidenten fchien mir faum durch ein Bebürf- 
niß veranlaft, nachdem won feiner kompetenten Seite ein Aweifel über 
bie Haltung Bayern's in der Luxemburger Frage geäußert worden 
ift, auch war ich nicht frei von ber Veforgnif, daß bie jet auf ber 
Tagesordnung jtehenden Demonjtrationen nur bem Getriebe ber frans 
zoſiſchen Kriegäpartei Vorfchub leiften, und dazu dienen fünnten, bie 
SGemüther zu verbittern und beim Ausbruche deb Krieges bie Leiden 
ber davon heimgefuchten Gegenden zu verfchärfen. 

Gleichwohl würde ich mich einer im ruhigem Ernſte gefaften 
Aeußerung des Natienalgefühls zu Guniten Luxemburgs nicht entzogen 
haben, , wäre mir biefelbe nicht in einer Faffung entgegen getreten, 
welche als Lobpreifung und Billigung jener Pofitit, welche Banern 
fo tief beſchädigt bat, aufgefaßt werben fann. 

Mir Südbeutfche haben wahrlich micht Urfache, Die Flamme 
eines Krieges anzufachen, beffen Drangiale vorausſichtlich unſer Ge- 
biet am verderblichſten heimſuchen werden. Das Bünbnih vom 22. 
Auguft 1866 hat noch Die Probe feines Werthes zu beſtehen, ber 
Erfolg muß bewähten, ob Süddeutſchland ohne Defterreich mit Hilfe 
Preußens gegen einen Angriff Frankreichs wirkſam vertheibigt werben 
fan. Gleichwohl find und bleiben wir Deutfche, als Deutfche müf- 
fen wir im falle eines auswaͤrtigen Angriffs uns anſchließen an ben 
größeren Theil ter Nation, um mit dem Baterlande unb für das 
Vaterland zu fiegen oder zu fallen. Garl Edel.“ 


Verantwortlicher Interims⸗ Rebakteur Dr. C. Kupfer. 








Hand: Dulaten 
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Bekanntmachung. 


pr. b / 3. 
Pfänberverfteigerung betr, 


Mittwoh, ben 1. Mai 1867, 


und an ben barauffolgenben Tagen, mit Ausnahme ber Vorabende von Sonn: und feier 
„ tagen, jebesmal von Nachmittags 2—5 Uhr, wird bei dem ftäbtifchen Pfanbamte dahier 
bie öffentliche Verfteigerung ber ven dem ga 


nzen Yahrgauge 1864/65 noch vorhandenen 
Pfänder von Lit, X von Ar. 29 mit Mr, 


nämlich berjenigen, welche vom 1. 


‚| Dfiober 1864 mit 30. September 1865 verſeht und bis zur Verftelgerung noch nicht auß- 


IS 


PR 
Pi 


D 


se pfer, Garn u. dal. 
Die Verfteigerung ber Pretiofen, Uhren, ber Golb: unb Siüberwaaren findet geſon⸗ 


a 


* 
ze dert ſtatt, beguint am 
= 


= gelöft wo find, gegen gleich baare Zahlung vorgenommen und werben Strichtliebhaber 
jezu eingel 
ie länder Geitehen in Weißzeug, Kleivungsftüden jeder Art, Zinn, Meffing, Kur 


Montag, ben 20. Mei I. Is, 


n Nachmittags won 2— 5 Uhr, und wird an ben folgenben Tagen zu derjelben Zeit fort- 


1} 


&. 


6 


7 


+ 


4 


4 — 


+ 


dopv. fl 
f Impe 


fl. 9. 44 


Geld»Eours, Frankfurt, 18. April. 
— 46 


tiedrichöbor A. 9. 56 — 57, — Biftolen M 
— Engl. Sovereigns fl. 11.51 — 56. — 


fl. 9. 261, — Mi 


” 


1. Hy—ldl/, — Br 
— 3. —% —ãe— 


9.5.3 


VDrenß. Raffenfcheine I. 


gefeht 


Hievon werten bie Spntereffenten und Gigenthümer mit bem Bemerken in Kenntniß 


*4 geſetzt, daß bie Pfänder fortwährend bis zur Verſteigerung Vormittags von 8 — 1. Uhr 
außgelöft und nach Umftänben auch verzinfet werden koͤnnen, daß aber eine Umfchreibung 


unb reſp. Verzinfung nur bei Gegenftänben, bie burch ba° längere Biegen nicht bem Merbers 


17 Gen ausgelegt find, flattfinden Lamm, und bafj-Msibung$ftüce überhaupt, forwie Weikpe.g, 
: 1 welches fehen einmal berzinſet wurde, nicht mehr umgefchrieben, endlich daß vom Tage bes 


Begiuns des Striches nichts mehr verzinfet werben kann. 
Zugleich werben alle Jene, welche noch im Befige von Pfandzetteln eub Lit. U von 


= Mr. 12,491 mit Nr. 24,269 find, aufgeforbert bie betreffenden Mehrerlöfe längitens bie 


zum 2. Mai 1867 zu erheben, ba mit biefem Tage die Auſprüche hierauf erlöfchen und 


weitere Auszahlung nicht mehr- erfolgt. 
Würzburg, ben 1. März 1867. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der zedptöfunbige Bürgermeifer: 


os 
a 


Amend. 





J. Stumpf jun., 
; Semmelöftraße, vis-A-vis bem Bürgerfpital, 
empfiehlt fih im Anfertigen und Verſenden geſchmackroll genrbeiteler 


Bouquets, Kränze und Guirlanden &e. 


;= von frifchen, getrodnsten und fünftlichen Blumen. 


Zu Braut s Bonguets find bie neueften Cartons von Papier, Seide, Atlas und 


Sammt angelommen. 


Bollkändige Brau- und Brennerei-Einrichtungen 
für Hand» oder Mafchinen=Betrieb. 

Giferne Pfannen, Kuͤhlſchiffe auf T-Eifen, Darranlagen, verbefjerte Ei: Vier-@üßl: 
Apparate, Didmaiſch·, Bier: und Waljerpumyen, Meilmafhinen, Göpelmerle x., Spiritus- 
Brenn und Recifirations: Apparate ac. fertigt zu Dilfigft geftellten Preiſen bie 

Metallwaaren: und Maſchinen⸗Fabrik 
von Wilh. Krachardt in Schweinfurt. 
Preiscourant, fowie Witefte über viele bereits ausgeführte Anlagen ftehen frarco 


zu Dienften. 


Fremben-Anzeige. 
Bom 19. April. 

(Adler.) Afltere Stepia aus Lahr, Silig · 
müller ©. Karlitadt, Gogel und Gidelmann aus 
Aranffurt. Adv. Dr. Jabredörffet a Lobr und 
Dr. Blum a. Frankfurt. 


(Rränf. Hof.) Silte.: Meier u. Wielt aus 
Frankfurt, Lichtenftädter a. Adln, Seymidt aus 
Goburg u. Silbermaun a, Reuftadt. 


(Hotel Rügmer.) Aflte,: Bonverlinden ans 
Miltenberg, Groſch aus Anebach, Richter and 
Schweinfurt, Marz 0. Hall u. Silberſchmidt a. 
Sranig. Zug. Gyßling a. Frankfurt. Aſſiſt. 
Schlac a. Creglingen. Priv. Mandel a. Maluz. 
Prof. Diay a. Dilliugen. 


(Sadi. Sof; Silter- Aebfer a. Leipzig und 
Grüncwald a. Haßfurt, Def, Schmid a. Til: 
lingeu. Gſchwetter a. Wien, Mark aus Mel: 
richſtadt. 


(Schwan.) Aflie.; Buckew ans Magdeburg, 
Stein a, ECrfurt, Schad a, Memel, Schimmer 
a. Manuheim, Landanet a, Buchan und del Ben: 
dio a. Malz. Reviſor Hicffer aus Rarlorube, 
Dberlieut. Heilmeler a. Ruuchen. 


[da 


Zwei ſchön mäblirte Zimmer mit Aus: 
ſicht auf einen freien lab ſind ſogleich oder 
vom 1. Mai an zu vermicihei. | Näheres in 
ber Expedition d. BL [26 


Verebrie Delannte erlaube ich mir hier: 
mit von der heute zu Mentone glüdlid, 
erfolgten Entbindung meiner lichen Frau von 
einem gefunden Knaben in Kenntniß zu fetzen. 

Würzburg, den 19. April 1867; 


Joseph von llirsch. 
, BVerftorbene. 


(Dom 18, bie IP Mori 1867.) 

‚Mar. Dor, Bed, Bädermeifterefind, 7 M. a. 
— Friedrich rap, Schuhmacherm. Kind, 9 M. 
alt, — Earl M. Mebrnfinger, Spenglerni. Kind, 
IM. alt. — Barb. Wagırer, Echneldermeiiters: 
Gatiin, 38 3. alt, — Dor. Heum, led. Kauf: 
manndtenster, 70 x alt, — Eafrar Seit, Fuhr⸗ 
wannetiud, 31/7, I. alt. — Fifette Ednetber, 
Brunnenmeiitetoflud, 6 3. 2. M, al — Nudr. 
Schipper, Fofomotivheizersfind, 44/, I, alt. 


En 








Somtag, ben 21. April 1867. 
Im afademiihen Mufits-Sanle. 


CONCERT 

ber Goncertfängerin Franzisla Holbein 
unter gefälligr Mitwirkung bes t 
Feuerftade (Declamation), des Herrn F. 
Brofft (I. r) aus Frankfurt a / M. 
ſowie ber Herren Mufiftirelter Hamm, v. 

Evenbach, Bernhardt mb Hauß 
knecht. 

Billets: Sperrfig AL fr., Parterre 36 fr, 
find zu haben in den Mufifalienhanblungen 
ber Herren Barth und Röfer, in ber 
Stabel’fhen Bud» und Kunſthandlung, 
ſowie an ber Kaffe a 1 

Anfang Abends 7 Uhr. 


Theater-Restauration. 


An beiten Ofterfeier 


Fe tagen, von früh 10 Uhr 
rn an 
Bock, 


N gr Ä 
R N wozu ergebenft einlabet 


Stephan Weiss, 
Blaue Glocke 


Un ben beiden Oſter⸗ 
jeiertagen, von Mor 
40 Uhr an: ’ 


Außgezeihueten 


Bock 


— vom Gpatenbräu in 









Bellevue, 
An beiden Ofterfeier« 
tagen 


Salvatorbier 
AN mit Bockwürſichen, wozu 
N ergebenit einlabet 


Ku Simen Muhler, 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag," Montag und Dienstag: 
Mo 
von ber I. Baninocheröteg.-Mıtfik , berbunden 
mit Quftfaßrten auf dem Tarrouſſel zur Welt 
ausftellung nach Paris, Anfang 3 Uhr. 
Hiezu abet freundlichſt ein 
U. Auchenmeifter. 


'Pıatz’'scher Garten. 


Morgen, Sonntag, und Montag: 


Große Produktion 


ber vollfländigen 9. Infanterie » Regiments · 

WMuſit. 

Nah Programm. 

Hiezu ladet ergebenft ein 

Zohann Feinris, 
Bei Wittwe Schwab, Thea- 
teritraße, find circa 600 Ztr. 
Klee zu verkaufen. [66 


Beiht- & Commmmionzettel 


werben raſch und billig angefertigt in ber 


Stahel’fhen Buchdruckerei 
in Würzburg. 


* zu — 


. u 


I 


Seidene Paletots und Mantillen | 


find neuerdings eingetroffen und empfiehlt ſolche zu fehr billigen Preifen 
Ch. Reich 
26] am Marft. 


Bayeriſche Hypotheken- und Wechfel:Banf. 


Am 1. Mai 5. 38, Vormittags 9 Uhr, findet im Banfgebäube Zimmer Mr. 1 in Gegenwart eines k. Notars unter Verwenbung 
ber aus ben W andbriefäparichen in ben letzten 6 Monaten eingegangenen XTılgungsraten bie fünfte Verlooſung unferer Pianbbriefe ftatt, 


und! werben hiebei 
200,000 fl. 
Pfandbriefe aus den drei Serien I, II und III (Jahrgänge 1864, 1865 umb 1866) zur Heimgahlung im Nennwerthe ge 
Die Refultate ber Ziehung werben in ben durch unfer Ausfchreiben vom 5. Oftober 1865 ein für alle Mal — Blättern, 
fowie in ben ſämmtlichen Sreisamtsblättern bed Königreiches veröffentlicht werben. 


Münden, ben 4. * 1867. 
Die Bank-Adminiftration. 


Dieneneften Stoffefürfjerren- Anzüge 


fowie Binden und englifche Kragen, wollene Bettdeden, Plaids und Reiſedecken, Bielefelder 
Leinen empfiehlt in guter Waare zu billigen Breifen 
©. A. Ziegler 


2a] im Kürſchnerhof. 


Todes-Anzeige. 


Heute früh 11 Uhr verſchied in größter Grgebung in Gottes Heiligen Willen unfere liebe Tante, Fräulein 
Dorothea Hemm, 
in einem Alter von 70 Sahren. 
Mir empfehlen bie theuere Verſtorbene Lichevollem Andenken. 


Die feierliche DVeerbigurg findet Sonntog, den 21. April, Abents 5 a 2 Leichenhaufe aus, ber Zrauergottesbienft 
Mittwoch, den 24. April, früh 10 Uhr, im hohen Dome ftatt, wozu Freunde Bekannte hoͤflichſt eingelaben werben. 


Würzburg, ben 19. Aprif 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Das Neneſte in Sommerfoflen 


für Gerrens Mnzüge ift wieder in großen Particen eingetroffen und empfehlen wir ſolche 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Flaig & Hoeinis 








am Marft. 
Franz. Blumenkohl und Kopfjalat erhalte friſche — N J. — 
Sendung. Heute — ben 20. — bei Zintk: 
Joh. Schäflein, Plcnarverfammlung. 
Firma: Seb. Carl Zürn, auf der Briüde. | SL > .22. virflmeMit- 
- Theerfeife Wr 
Schützen⸗Geſellſchaft. Unteinigfeiten, das Gtüd 15 fr., 
Montag, den = Uni, Berniiigt 10 Uhr, Zahnw olle . — * ren 
ee a ſchmerz, bie Hülfe 6 fr., empfiehlt 
Plcnarverfammlung i 
a — pro 1808/67 und Vornahme ber Ausfhußmahl | 477 Kr ——* — 
un pro fi Io —_—_—_ 
Wi ben 20. April 1867. w d des Mains: 
aa Die Schügenmeifter, on wi .n 0. — 


Druc und Verlag der Stahel' ſchen Bude und Kunſthandlang in Würzburg. 





een 
ürshurger Anzeiger. 


aungleig amilihes Organ für bie handbrisgerihtligen PBublilationen bes Bezirls Würzburg. 


1 









| Das Yornnement anf ben Muzeiger be» 
| trägtviertelfjäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
| fgl. bauer. Poſtaͤmtern. Die Verantwortlich | 
‚Heitfür ————————— derſelben. 


Cinrücuugegebühr: Die dreiſpaltige 

Zeile oder deren Nanm wird mit 8 Er. die | 

sweißpaltige mit 6 fr. umd bie durchlaufende | 
| Helle mit 9 fr. berechnet. 


Vontag, 
22. April. 


Abgang und Ankunft der er Gifenbahnzüge in Würzburg. 
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Boitomnibus aus Würzburg 
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Frankfurt rüb: 1916 PZ, 40GZ. 9 PZ. Nachm.: 10 KZ, 18GZ. 50 EZ. 7m GZ. nad: 
P amberg Früh: 40GZ, 10W RZ, Nachm.: 2#4GZ. TI PZ. 
. Nürnberg Früh: 44 PZ. 86 GZ, Nadım.: 3 SZ. 315GZ. Ti GZ, — BCE 
— Aus bach üb: 5 PZ. 8 62. Nachın.: 2PKZ. 45GZ. Arnitein . 5 U, Abends. 
Seidelberg Fruh: su PpzZ. sup Nadım.: 165 PZ. 61552. 115 PZ. Glielbac . EU, Abends. 
Ru v. ankfurt üb: 4 PZ. 7 GZ. 108 5Z Rachm. : 2% KZ, 11742. 68 PZ. 11 GZ. (uerbaufen . 4 U. Nachmitt. 
mberg Früht BW PZ. Nachm.: 1 GZ. 5987, 110GZ. Miltenber 5 U. 45 M. Abos 
Nürnberg Früb: 70GZ. 11m GZ, Nachm.: 12% KZ. 5GZ. 1180 PZ, NE i b . 
. Ansbach üb: 104 GZ Nacm.: !5KZ. 6%GZ, 10 PZ. Ropbrann .. . 4 1, Abends, 
Syeidelbera Früh: 3% PZ, 10% PZ, Machm.: 29057. TAPZ, 18 PZ lertbeim “5sn. ds M, Abm, 


— — Oftermontag. Soter. — Sonnenaufgang; 4 Ubr 54 Dim 
onnenuntergang 7 Ubr 3 Mir. Mondaufgang: 10 Uhr 31 Min. Mond» 


untergang: G'br 44 Hin. - Thermometer nad Keaumur: Miebriufter 
Stand in ber Nacht: 3 Brad Wärme; Mittage 1? Uhr 9 Grad Märme. 


— Bauernregel: Auf naflen April folgt trodener Juni. 


Tagesbericht. 

Se. Waj. der Konig — Sich allergnäbigit bewogen gefun⸗ 
den, den le — 25 Warlibreit, 
Herrmann, wegen nachgewieſener Krankheit für bie Dauer eines 
halben Jahres in den — —— — verſetzen und zum 

chreiber am Landgericht Marlibreit den geprüften Rechts— 
praftifanten Gottfried Lehmann aus kun, bermalen Vertreter 
ber Staatsanwaltichaft am Landgerichte Obergüngburg, in propiforifcher 
Gigenfchaft zu ernennen, 

Dur Entſchließung des Minifteriums des Innern iſt Sowohl 
aus ſitten⸗ als ficherheitspoligeilichen Müdfihten den wandernden 
Schaufpielergefellfhaften exhöhte Mufmerkfamfeit zuzuwenden. 
Die Bewilligung zur Veranftaltung theatralifcher Aufführungen ift 
folchen Gefell —* nur bei ungetruͤbtem Leumund, ausreichenden Ver⸗ 
mögendmitteln und erforderlichen Befähigungen zu ertheilen; ein Ueber⸗ 
maß von Ettheilungen it zu vermeiben; ber Alnternehmer hat aufers 
dem bie Grlaubniß ber Diftrifts- und Ortspolizeibehörbe zu erwerben, 
für das tabellofe Verhalten feiner. fämmtl. Mitglieder zu haften ıc. 

Das f. Staatöminiftertum be8 Innern hat unterm 18. d. M. 
den k. Minifterialrath du Bois im bezeichneten k. StaatSminifterium 
pn Vorftande, ben Regierungdratb Dr. Wilhelm Bucher bei ber 

—— K. db. 5, von Oberiranfen und ben lk. Regierungsrath 
ber 2. db. X, von Miltelfranfen, Lor. Braunwart, zu 
Mitgliedern der in Art. 10 des Kriegelaltenausgleichungsgeleged vom 
26. März d. J. und in S 13 ber hiezu erlaffenen Vollzugs:Vors- 
ſchriften begeichneten, unter der unmittelbaren Leitung bes f. Staats: 
miniſteriums bed Innern ftehenben Ausgleihungs-Gommiffion ernannt. 
Die Aufitellung der beiden in die Gommiffion zu berufenden Wer: 
trauendmänner wird nächträgfich erfolgen. = (Bayer. Itg.) 

(Diöcefan-Nahrihten) Die Wahlen des Pfarrer Gg 
Kar zu Veitshöchheim zum Dechant des Dekanates Würzburg und 
bie des Pfarrer fr. A in Larbach zum Definitor des Delanats 
Bifhofsheim erhielten bie oberhitil. Veftätigung Pfarrer Max Jof. 
Mabr D veeweſer für das Kapitel 
Caplan Andr. Stier in Heppbiel wurde auf bie 
erlebigte Caplanei des hief. Juliushoſpitals befördert. 

* Würzburg, 22. April, Das Goncert, welches Fraͤul. Frans 
zisla Holbein geftern im afab. Muſikſaale veranftaltet Hatte, bot 
uns Gelegenheit, in der gefchäßten Concertgeberin eine mit fehr Hangs 
voller Stimme begabte, gut gefchulte Megofopranfängerin kennen zu 
lernen, fowie in ben en bes Hru. Brofft einen hoͤchſt ge 
biegenen und toutinirten lyr. Tenoriiten zu bewunbern, und wurden 





fämmtliche zum Vortrag gebommene Biegen ber Genannten ſowohl als 
ber übrigen Mitwirkenden durchaus mit ſehr großem Beifalle aufge: 
nommen. 

+ Aſchaffenburg, 17. April. Die Gemeindebevollmächtigten 
haben auf bie zahlreichen Schmäh:Artifel in ben Biefigen Zeitungen 
wegen ihres Nichtbeitritte8 zu dem MagiitratSbefchluffe ber Stabt- 
erweiterung mit feiner Silbe geantwortet. Wohl aber hört man, 
daß fie feſt entichloffen find, auch im einer gemeinfaftlichen Sitzung 
biefem Beſchluſſe nicht beizuſtimmen. Die jehigen Zeltverhaͤltniſſe 
find wahrlich nicht geeignet für berartige Bauunfernehmungen. Auch 
ift jeßt noch feine bringenbe Nothwendigkeit für bie Stabterweiterung 
vorhanden. Denn e8 fehlt hier nicht an Baupläßen, wohl aber fehlt 
es an Bauunterneßmern. Erſt wenn bie vor ndenen läge mit 
Neubauten bedeckt find, ijt bie Zeit gelommen, die Frage ber Stabt- 
erweiterung in Erwägung zu ziehen. Auch mag bie Gemeinbebevoll» 
mächtigten zur Ablehnung des Magiſtratsbeſchluſſes bie Rüdficht auf 
ben greifen König Ludwig (fiche meinen Artikel vom 15. b. M.) > 
wogen haben. Wie fehr bem König Ludwig I. bie Grhaltun 
Siefigen Anlagen am Herzen liegt, geht and daraus hervor, le 
im verflofienen Jahre auf bie Bitte des Magiftrats aus feinen is 
teln die Summe von fünfundzwangigtaufend Gulden (25,000 fL) zur 
Herftellung eines perennirenden Walleritandes ber 2 Seven bes Partes 
Schoönbuſch gewährt Hat. 

Hürth, 17. April, In ber Mitte zwiſchen Hier und Nürnberg, 
an ber Haltjtele Diuggenbof, wirb gegenwärtig ein Sommeriheater 
erbaut, worin die Amberger Theatergejellichaft Vorftellungen geben 
wir. (2. Big.) 


Münden, 19. April. Wie man in militärifchen Kreiſen vers 
nimmt, haben geſtern im Sriegdminijterium fehr wichtige Berathungen 
ftattgefunden, teren Dauer ſich bis in bie fpäte erſtreckt 
haben ſoll. — Um in ber Berathung des Pivilprogeffes feine Zeit 
zu verlieren, hat ber Geſetzgebungs-Ausſchuß ber Kammer der 
Abgeorbneten feine Sitzungen wegen bes Dfterfeiteß nur für emige 
Tage außgefeßt und wirb bie hiedurch außfallenden zwei Sitzungen 
fofort wieber einholen. Die Berathungen des Ausſchuſſes rüden jept 
überhaupt ſehr rafch vorwärts. 

+ Münden, 21. April. In ben hieſigen Regierungkkreiſen 

die Nachricht von ber wohl jegt faum mehr zweifelhaften Allianz 
tafien® mit Frankreich einen fehr bebeutenben Eindruck gemacht, obs 
wohl biefelbe, feit Ratatggi wieber an’d Nuber gekommen und Gampello, 
ein Goufin Napoleon’, Minifter des Aeußern ift, wohl voraußzufehen 
war. Nicht minder unerquicklich it jenen Kreifen bie Nachricht, daß 
Herr Graf v. Taufffirhen in Wien wenig zur Aubienz kommt, ſonach 
bie Hoffnung auf das Gelingen feiner Miffton anfängt malt zu 
werben. Ob mun bie Mifften in ben gegen fie wirkenden franzöftfchen 
— —* Haupthinderniß findet, oder ob — Hr. Graf kan: 

„als angehender Diplomat, erit noch Feuer⸗ und 
— m beitehen hat, um in ben Biplomatifchen Erkenntniß⸗ 


tempel eintreten zu können, ben ihm auf bem biplomatifchen Felde ent: 
gegenftehenben Parteien noch fein Terrain abzugewinnen vermochte, 
vermögen wir nicht zu unterfcheiben; doch ift man hier allerbing® ets 
wa überrafcht gewefen, ben Hrn. Grafen, als bisherigen anerfannt 
tüchtigen Inriſten, fo plößlich inmitten biefer neuen Laufbahn zu ſehen. 
— Wie wir vernehmen, Bat Hr. Hanptmann v. Schenk, Adjutant 
bes Hrn. Generallieutenant® v. Stephan, ein fehr tüchtiger und ber 
liebter Offizier, bie nachgefuchte Entlaſſung aus dem Heere erhalten. 
Ob bekannte Nürnberger Vorlommniſſe damit in Verbindung ſtehtn, 
wie mehrfeitig hier werlautet, können wir nicht angeben; doch hören 
wir, daß Hr. v. Schent eine Anftellung als Hollbeamter erhalten 
werbe ober bereitß ſchon erhalten habe. (Nachſchrift.) Soeben hören 
wir, daß heute ein Telegramm hier eingetroffen fei, nach welchem 
Hoffnung beitehen fol, ben Frieden wenigſtens noch für einige Zeit 
erhalten zu ſehen. Ob biefe Hoffnung von langer Dauer fein werbe, 
laͤßt ſich freilich nicht jagen. 
++ Münden, 21. April. Se. Maj. der König iſt durch eim 
leichte Unwohlfein feit gejtern Morgend an das Zimmer gefeffelt 
und konnte behhalb weder geftern Abends der Auferftchungsfeier, noch 
diefen Vormittag dem Pontififalamt beimohnen; dasß zur Begleitung 
des Monarchen befohlene große Gortöge wurbe gelten Nachmittags 
wieber abgefagt. Ob Se. Maj. am Mittwoch dem St. Georgi: 
Nitterfeite beiwohnen kann, ift noch nicht beftimmt; wenn nicht, To 
würbe ſich Se. Maj. durch den Prinzen Luitpolb vertreten laſſen. Die 
feit einiger Zeit mit Preußen ftattfindenden Verhandlungen wegen 
Aufhebung des Salzmonopols und anderer materiellen Fragen follen 
dem Abſchluſſe nahe fein; daß aber, wie ein Extrablatt des „Nürnb, 
Korreſp.“ melbet, ein Vertrag wegen Anſchluß Bayerns an den nord» 
deutſchen Bund bereits abgeſchloſſen fei, wird vorerft heute bier noch 
vielfach bezweifelt. Aus dem SKriegäminifterium find in den jüngiten 
Tagen wichtige und weitgehende Anorbnungen erlaffen worben; bed) 
wirb e8 gut fein, fih auf die Bemerkung zu beichränfen, daß, wenn 
gewiſſe Verhaͤltniſſe eintreten follten, wie es leider immer mehr ben 
Anfchein gewinnt, die bayeriſche Armee nicht unvorbereitet fein wird. 
A.C. In dem nachträglich ertheilten Vortrag bes Abg. Keuflel, 
die Nachweifungen über die StaatSausgaben aus ben Pentrals 
fonds pro 1863/65 *) bemerkt Neferent: Bei dem Gtat ber Land⸗ 
tagsverfammlungen: daß tie Koften für biefen Gtat ſich nicht uner⸗ 
hebli mindern würben, wenn man einerfeit? bie Gefchäftsorbnung 
praftifcher machte, und anbererfeit8 den Landtag immer erſt bann bes 
riefe, wenn bie Vorlagen vellftändig bereift find, fo daß gleich nach 
dem Zufammentritte mit ber Arbeit begonnen werben lönne. In ber 
allgemeinen Erörterung tabelt Referent mit Recht ben langfam ar 
beilenden Mechanismus bei der Nechnungsftellung und wünfcht drin⸗ 
gend Vereinfachung beöfelben, umfomehr, da bie Befchleunigung ber 
Rechnungslegung bei ben zweijährigen Finanzperioden eine abfolute 
Nothwendigleit werben wird. Referent wünfcht, daß fünftig alle Auss 
gaben auf Penfionen und Quieszenzgehaͤlter in einer eigenen Zuſam⸗ 
menjtellung vorgelegt werben möchten unb bemerkt dazu: „Wenn man 
den Verwaltungdmechanismus überfchaut, fo glaube ich, iſt es nicht 
zuviel gefagt, wenn man behauptet, daß mindeſtens ein Viertel 
aller Beamten volljtändig entbehrlih gemadt werben 
könnte, ohne daß ber öffentlihe Dienft leiden und bie 
übrigen brei Viertel zu fehr angeftrengt würden. Es 
find gange Kategorien, deren Wirffamfeit in der Stanttmafchine höchft 
problematifcher Natur iſt. Gmthalten diefe Saͤtze Richtiges, fo wirb 
es doch nicht geleugnet werben fünnen, daß llare, überfichtliche Ziffern 
ihren hohen Werth haben. Es werben in ber hoben Kammer nur 
wenige Mitglieber fein, welche fich je einmal die Mühe genommen 
haben, eine Zufammenftellung ber treffenden Ziffern zu machen und 
bie .. B. willen, was im Gangen an Penſionen bezahlt wirb.**) 
Wenn auf ber einen Seite dem Wolfe felbft in vielen unb wichtigen 
Dingen bie eigene Verwaltung überlaffen wird, jo muß doch auf ber 
anbern Seite ber Moment enbli kommen, wo die Staatömafchine 
ihrerſeils fich entlaftet zeigt und wo bie Entlaſtung in ben Ziffern 
ihren Ausdruck findet. Bis jeht war aber das gerade Gegenteil 
ber Fall.“ Ferner wünfcht Referent, daß fünftig ein fog. Bruttos 
Budget, wie e8 in fait allen fonftitutionelfen Staaten in Gebrauch 
ift, aufgeftellt werde, d. 5. daß bei allen Etats, auch bei jenen, welche 
Reinbeträge liefern, auf ber einen Seite der Votanſchlag aller Außs 
gaben und auf ber andern ber Voranſchlag aller Einnahmen eingefett 
werde. Schließlich beſchloß ber II. Ausſchuß auf Vortrag des Mes 
ferenten, der Hohen Kammer zu empfehlen: „I. es fei an Se. Maj. 


2) Anekübrlich mirgetheitt in Nr. 109 u. 110 ber Morgenausgabe d. Bl. 

») Die Penfionen und Unterlügungen betragen, infomeit fie auf Gem» 
trolfonde berechnet And, Ende 1864 65 für Militär, Civil, fenfiae Unter 
Alyungen, Peuſions · Bmortilotiondfaffe, Penfionen ber Wittwen u. Maifen 
der Elaatsdiener, jaurtich: 3.397,431 fl. 37%, fr. 


ben König die Bitte zu ftellen, bei ber Anfertigung des Budgets ber 
IX. Finangperiobe bie be8 fog. Brutto-Bubget3 in Ans 
wenbung bringen zuslaffen; II. es feien die Machweifungen über bie 
Staatsausgaben (mit Außnahme jener über Staatsſchuld, Militäretat, 
Straßen⸗, Brüden- und Waſſerbauten, ferner Hochbauien) für Die 
Jahre 1863/64 und 1864/65 anzuerkennen.“ — 

Daß „Dresd. Journ.“ dementirt die Nachricht, daß bie preuß. 
Regierung bad fächfiiche Poftwefen übernommen habe. Gin Underes, 
als der norbbeutjche Verfaffungs⸗Entwurf in diefer Hinſicht beftimmt 
(fämmtliche Poften Yundesanftalt, Ernennung der höheren Poftbeam- 
ten durch ba8 Bunbespräfibium x.) fei nicht vereinbart worden. 

* Laut ber „France“ foll ber kaiſerliche Pring jetzt genefen fein, 
fo daß er feine gewohnte Beſchaͤftigung wieder vornehmen kann. Die 
„Köln. Big.“ Bringt aus Paris die Notiz, daß bie Kaiferin Eugenie 
ſich in intereffanten Umftänben befinbe. 





Handelds und Börjenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 14. bis 20. April. 


Obe ner. Mittlerer. Kireraner. 
Dayer 9.0 27 . 34 tr. 2 4. A Geñ. — Bö. 
“Tom un dm aD — tc. Roh 3m 
Gerũe 16 A. — tr. HARTE 144. — tt. We A. 3 kr. 
daber 10 n. 6 ti aa 2 il. 10 Fi — A 15 kt. 


Summa aller verlauſten Pfunde 192,536. Umlagiumme 13,458 11, 7 fr. 
Getreide⸗ Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 20. April, 


Höditer Breis, Nittlerer. edrigſter 


Walzen J. — m — d. ki. — A. m Geſt. — A. - fr. 
Kom - A. — tr. VASE — aA. — it. Bd 3 te 
Me re — hi. hr 16 A. ir. — ihr Geſt. — tie 
Daber or. tt. Afl. 21 tr. 9 il. 18 trt. Gefl. — I Be 


mnffur 20, April, 6 br Mbendb. In der @tteftemincrer’t 
war bei stillem Geſchäſt die Tendenz matt. Deflerr Kieditaftien 139—1401/, 
— 101, bei. u. G. 1860er Yoole 59%/, bez. 18=2er amerit. Bonds 74%, 
br u. G. 





Politiſche Rundſchau. 

Aus Berlin, 20. April, meldet man, daß nach den letzten 
Nachrichten aus Paris zwar keineswegẽ eine nahe bevorfichenbe 
—— doch eine Vertagung ber Kriſis als wahrſcheinlich ange: 
ehen wirb, 

Aus Wien, 20. April, meldet man: Graf Tauffkirchen über 
brachte keineswegs beſtimmte Alliangvorfcläge des preuß. Gabinets, 
Das Telegramm wegen Annahme eines Vermittlungsvorſchlags wirb 
bier als unrichtig bezeichnet. 

Kaifer Napoleon ſoll fi gegen Marquis de Mouftier fir bie 
Friebendpolitif Nouher’8 entſchieden außgelprochen haben. 

Das „Mem. Dipl.“ veröffentlicht ein Telegramm aus Berlin 
vom 19. d. M., welches behauptet, daß Preußen, wie immer bie 
Löfung fein möge, Lugemburg nicht räumen werbe. 

Die offig. lith. „Berliner Gorrefp.* (in franz. Sprache) fagt: 
Die Räumung wäre eine Abbication. 


T 


der Neuen Würzburger Zeitung. *) 

* Münden, 21. April, Die Nachricht des Münchener Tele⸗ 
gramms im „Nürnberger Gorrefponbenten*, welche ben Abſchluß eines 
Vertrags über den Anfchluß Bayerns an ben norbbeutfchen Bund 
melbet, iſt gutem Vernehmen nach durchaus unbegründet. 


*) Ginem Theil unferer Leſer bereits geitern in Abſchrift mitgethellt. 
Verantwortlicher Interimb + Rebalteur Dr. C. Kupfer. 


Kermiufaleuber. 


23. April, früb 9 Uhr: Forberungsmeldbung an Beler Leop. Johannes ven 

Boflbeim, jegt in Amerifa, beim f. Yanbgericht Wellrihfadt. 

Früh 9 Use: Berfleigerung von Zielfriflen im Debitwejen bes Holzbänd 
lers Andreas Werner in Ucdenbofen dur ben f, Notar in Hahfurt. 

Früb 9 Uhr: Forberungsmeldung an den utſcher Adam Hoflartl auf 
dem Beilboser Gifenmwerf beim f. Lande. Amorbach. 

On 5 * Verſitigerung des Wehnhauſes Nr. 38 im Ebern durch den 
. Notar bort. 

Früh 9 Ubr: Verfrigerumg des Unwelens „zum Lamm“ in Reben durch 
ben k. Notar in s. 

Früb 10 Ubr: Forderungsmeldung am bie lebige Barbara Naſtvogel von 
Fürnbad, beim f, Bezirksamt Haffurt. , 

Nabm. 2 Uhr: Grundvermögene-Werftieigerung bed Baflwirtbes Johann 
Rünmer alt von Gteitfeld burd den f, Retar in Eitmınn. 

Rahm. 3 Uhr: Grundvermögensd-Berfeigerumg des Glaſerd Gg. Bunfel 
von Franfemwinheim durch den F. Rotar in Geroljhojen. 















biefer Arbeiten ift Termin auf 


Kümach, den „0. Apil 1867. 


Falger, 


.A. 9. 45 — 47. — Holl. fl. 10-@thcfe A. 9. 5 
an * 9.4 — —— Dollars in Gold 


E €. Hochstätter und Söhne in Darmstadt 
J ge fiegen bei dem Unterzeichneten zur gefälligen Einſicht offen. 
5 Dieſelben enthalten eine äußerit geichmadvolle Auswahl aller. Sorien Tapeten 
Ss FT billigſten Preifen und werben Aufträge darauf möglichit rafh und frachtfrei ausgeführt. 
Rt Marktheidenfeld, im Diärz 1867. 
gi de 
öl: Hötel de Baviöre in Leipzig. 
—* Den Herren Geſchäſiereiſenden empfehle ich mein Hotel zu freundlicher Beruͤchſichtig 
* = ung. Preiſe für dieſelben beſonders billig. 
© 22 
0: 
25 Zwangs-Berftrich. 
5° Donnerstag, ben 13. Iumi 1. 36., 
|, wirb im oberen Lolale des Dölfelber’ichen Braubaufes zu 
„> Anmwelen, Haus Nr. 16 in Waſſerberndorf, mit einem reale von 9,36 Tagw. nebft gan 
SS gem Gemembercht, auf 2150 fl, ferner ein Wagen, auf *5 fl, ein Pflug, auf 6 fl, eine 
I | Gage, auf 2 fl, eine Partie Stroh, 
2,. mögligerweife aud etwas Vieh — zwei Kühe und drei Schafe — dem Zwangsverlaufe 
=” unterjtellt unb bei bem Immobiliare nach erreichter ganjer, bei dem Mobiliare nach erreiche 
er I ter Dreiviertelötage der Zuſchlag am den eijtbietenden erteilt. 
= 







& Gebote 
_ Scheinfeld, ben 13. April 1867. 


2a] 
Guts-Rerfauf. 

Georg Sauer, Rirhenpfleger zu Müs 
heim, beabfichtiget, eine im Orte Binsbach 
Arnftein gelegene Hofrielh nebft 28 Tagw. 
8 Dez. Ader, Wieſen und Holz, auf Pind- 
her Markung gelegen, unter ſehr amchm- 
ren Bebingungen aus freier Hand zu ver: 
laufen. Kaufsliebhaber hiezu fönnen . das 
Nähere bei bemielben erfahren. 


Beachtenswert 
Unterzeihneter beſitzt ein vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen naͤchtliches Bettnäffen, ſowie gegen 
Schwaͤche uſtaͤnde Dir Hamblafe und Ge 
fihlechtöorgene. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanitalt 
Speialartt Dr, Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 
7) Echwein). 


cke 


— A Fra 
SEZ 


#4 


6. 34 — 86 


VDrenß. Raffenfcheine fi. 1. 44,151, — Wr. 


: 20/4. 
; Soljverfteigerung. we.20/ 
9 6326 Dienstag, den 30. April 1. 36, 
B Aa A\ 3; früh 9 uhr anfangend, 
E» UN aY werben in bem hicfigen Gemeinbewalde 
‚8 ER circa 200 Eichen⸗ Abſchnilte 
„| FREE Her üffentlicgen Striche auSgefeht. 
2. Die Bedingungen werben beim Berftriche befaumt gegeben. 
IS Hiezu ladet Strihsitethaber ein 
ef Unterfeinach, den 18. April 1867. 
= Die Gemeindeverwaltung. 
Franz, Vorfteber. 
Befanutmacung. y. 20M. 


Die Bemeinde Kürnach läßt eirca 90 Morgen MWalbung roben. Zur Beraccorbirung 
Montag, den 29, April I. Is., früh 9 Uhr, 


auf tem Schlage im „Speiwrleinsrain“ anberaumt , woſelbſt bie Bedingniſſe zuwor befannt 
gegeben werben, unb werben hiegu Liebhaber eingeladen. 


Die Gemeindeverwaltung. 


Vorfteher. 





Tapeten-Musterkarten 


auß ber Tapetenfabrif von 


zu den 


Bernhard Flasch. 


* 
Julius Eicke. 
pr. 20/4. 
üb 10 Uhr, 

Saflerberndorf das Höfch’fche 


auf 4 fl., und eine Partie Heu, auf 8 fl gewerthet, 


Dem Notar unbefannte Steigerer haben ſich bei Meldung ber Nichtbeachtung ihrer 
über Perſon und Vermögen auszuweiſen. 
Nähere8 im Termine oder vorher auf ber Nolariatslanzlei. 


dert, £. Notar. 


Befanutmahung. 
. Dienfibotenwefen betr. 

Die am DOftergiele in einen  biefigen 
Dienft eintretenden Dienftboten 
find von der Dienſthertſchaft, bei welcher ber 
Dienfttote emtritt, an ben nachfolgenden Ta: 
gen beim magiftratiihen Dienftboten- Bureau 
Beihättäzimmer Mr. 8, zu ebener Erde) 
anzuzeigen, und zwar bom 


4. Diftritt am 24., 25. und 26. April, 
2, „ 27., 29. und 30. „ 
AA „41, 2 und 3. Mai, 
4. 5 „ 6, 7.m 8, 

&. 5, » 9. und 10. Mai I. 38, 


jedesmal von E12? Uhr Vormittags und 
von 2—4 Uhr Nachmittags. 

Mit der iſt das Dienftbuch vors 

äufegen und in lehtere® von ber Dienſthetr⸗ 


[haft unter genauer Angabe ihres Namens 
unb Stanbeß, ſowie ihrer Wohnung die Dienfts 
Annahme zu befcheinigen; bei außlänbifchen 
Dienftboten ift überbiek ber Meifepafi ober 
Heimathſchein des Dienitboten zu übergeben. 
Ferner Haben biejenigen Dienftherrichaften, 
deren Dienftboten von bier weggeben, 
an ben obenbegeichneten Terminen unter Vor⸗ 
bes Dienftbotenbuches diefen Dienftauß- 
beim Dienftboten- Bureau anzuzeigen. 
Dienitberrf haften, welche biefe Anzeigen 
ganz unterlaflen ober verfpätet machen, haben 
Strafeinfchreitung nad Art. 215 bed Pol 
Strafgefeßbuche® und ber ortöpoligeilichen 
Vorſchrift vom 15. Juli 1862 zu gemwär- 
tigen. 
— den 19. Upril 1867. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtstundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Gndres, 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lin⸗ 
bert fofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


Rheumaätismen 
aller Art, ald: Gefichts:, Bruft:, Hals» und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hanks und Sniegicht, 
Blieberreifen, Rüden- und Lendenweh u. ſ. w. 
Sm Parketen zu 30 unb 16 Er. zu haben bei 

Earl Ehr. Schmitt, 
12] Sanderſtraße. 


Fir Einſteher. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollſtän ⸗ 
digen Papieren verſehen, und ungediente, die 
mittelft hoher Looſe frei geworben ſind, gute, 
von ben f. DezirfSämtern Iegalifirte Leumunds · 
zeugniſſe beſihen und im E. b. Heere eingus 
ſtehen gedenlen, wollen ſich direlt am mich 
wenden. 

Auch können ſich Untergefchäftßleute bei 
mir melden und auf Honorar rechn 

Speper. . 

A. Wetzler, 

8] Grfapmannfteller. 


Zum An- & Verkauf 


aller Urten Staatsrapiere, Eiſenbahn⸗ und inbus 
ſtrielen Actien, Anlchensiofe, Goupone, Yants 
noten xt, halten fich unter Aufiderung prompter 
und reeler Bedieming beftens empfoblen 
Provifion 1 per Mille obme fonilige weiſere 


Speien. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Banf- und Gommiffions + Beihäft, 
Frankfurt a. M. 
Comptoit: Bleidenſtraße 8. 


Fremben-Anzeige. 
Dom 21. April. 

(Adler.) Kflte.: Widnmann aus Nürnberg, 
aingraf a. Frankfurt, Müblen a. Rheydt, Mör- 
ſchel a. Lahr u. Sräblin a. Lahr. Oberſtlieut. 
Höfler a, Germersheim. Lient. Widtmann aus 
Landau. Überlient. Schieber aus Ameibrüden. 
Docent Fefer aus Müngen. Kurbauspäcter 
Schlatter a. Kiſſingen. Rentier Ducca a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Apoth. Brede a, Mergentheim. 

(Sawan.) Kflte.: Lommel ans Heidelberg, 
Scherret a, Schweinfurt, Bemond a. Arumbab, 
Schumacher a. Wacheubeim. Rechtspr.: Haug, 
Karldorf und Müller a. Schrogl, Reviſot 3 
ſchoff und Hofmann a. Aarlörube. Banführer 
Meher a. Krumbach. 


Akltuar Müller u. Aſſiſt. v. Arm 
a. Glmwangen. 





Carl Schlier, 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53, empfiehlt jein wohl jortivtes Lager in 
Bett-Barchenten, Fertigen Betten, ‚Beitt- Decken 


| Zwilchen und Federleinen, Bettfedern und N in ee und le 
| ee laumen orhang-Mo 
| Betttuch w Leinen, nur —— Qualitäten. in großer 0 


ächtfarbigen . Anfertigungen Teppichen 
ANKER & Zettengen. werben billig ſt und prompt beſorgt. u —* und Den, 





Vorhangstoffe 


in allen Breiten, ſowie 


weisse Piqu&-Decken 
babe in großer Auswahl erhalten und empfehle einer geneigten Anficht und Abnahme, 
Ch. Reich 


26] am Markt. 


Todes-Anzeige. 


Im tiefften Schmeragejühle geben wir allen werthen Verwandten, Belannten unb freunden bie traurige Nachricht von bem 
heute yrüh 5 Uhr erfolgten Hinſcheiden umfere® einzigen geliebten Sohn, Meffen, Onlels und Schwagers, 
Anton Scweller, 


Gonbidat der Chemie, 
im Alter ven 21 Jahren. 
Wir empfehlen ben theueren Verblichenen dem frommen Gebete unb Jiebenplien Andenlen und Litten um ftille Theilnahme. 


“Würzburg, ben 21. April 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag, den 23. April, Abends 5 Uhr, vom Reichenhaufe aus und ber Trauergotteß- 
dienft am Samstag, ben 27. April, früh 10 Uhr, im hoben Dome ftatt. 


Todes- Anzeige. 
Der Unterfertigte erfüllt hiemit bie ie Pflicht, bie Herzen Philiſter der „Germania“, fowie auch alle Freunde, und 
Bekannten vom Ableben unſeres Freundes und Bundes -Bruders, bed Herrn 
Anton Schweller,. 
cand. chem, 
in Kenntniß zu feßen und zu ben noch bekannt zu gebenben XTrauerfeierlihleiten gebührend einzuladen. 
m Namen der Stubenten-Berbindung „Germania“: 


C, Mack, cand. jur. 
Immobiliarverſteigerung. * ?/* scher Garten Garten. 





Ich verſeetzere 1 zufolge Auftrages des k. Bezitkögerichtes Würzburg am Morgen, Dienstag, den 23. April: 
Dienstag, den 18. Jumi I. Is. früh U Uhr, Guꝛbeſetzte 
auf meinem Amtszummer das in hieſiger Steuergemeinde gelegene, auf 6000 I geichäßte, Sarmoniemufit 


zweiftödige Wohnhaus mit Garten und Nebengebäuben, 4. Diftr. Nr. 329'/,, Plan-Wro. | hei vorzüglicem Kaffee und Kuchen, fowie 

2090%/, zu 247 Deyim. außerhalb des Sanberihores, gegen daß Maingähchen hin ziehend, J auch Garroufjelvergnüglingen ac., wozu man 

unter den an biefem Termine bekannt zu gebenben Bedingungen. -| insbefondere bie Kemmunifanten ergebenft ein: 
Würzburg, den 16. April 1367. ladet. 

2a] Huth, f. Motar. 4. Kuchenmeifter, 


Drud und Verlag der Stapel’fhen Bude und Kunftaablumg m Würzburg. 





Mittageblatt 
jur Nenen Wire. Sertung.) 


nzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


— amtlihes Organ für die haudelsgerichtlichen Publitätionen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abougement auf den Anzeiger be» 
trägtvierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
tal. baver. Portämtern. Die Berantwortlid« | 
feitfür 22 trägt der Cinſender der ſelben. 





M 112. 





Dienstag, 
23. April. 


| Einrüdungsgebübr: Die breiipaltige 


| Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er., die 
! zweifpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende 
| Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1867. 











j Abgang und Ankunft der Gijenbahnzüge: in Würzburg. 







Vofommibus aud Würzburg 








7m GZ. 






















Rad anffurt früb: 177°PZ, 40GZ. 9 PZ. Nacm.: 10 KZ. 15GZ. 59 SZ, nad: 
. amberg üb: 40 GZ. 10W 82, Nachm.: 25GZ. 71 PZ. 

Nürnberg Früh: 44 PZ. a4 GZ. Nachm.: 3 82. 35GZ. 7mGZ, j — — —— 
Ansbach 2 b PZ. 8 GZ, Nachm.: 29 KZ. #5GZ, Armen „. 5 M, Abends. 
BSeidelberg : 66 PZ. a pZ Nacdım.: 149 PZ.ı 61582, 1185 PZ. Efelbach „AN Abends. 

An v ankfurt Fruh: 4 PZ. 7 GZ, 109 BZ. Nachm.: 2 KZ. 1U 62. 68 PZ. 11GZ Guerbaufen - LU. Radmitt, 
. amberg > — Nachm.: 1 GZ. 5WSZ. 110 62. Miltenber 5.45 m. Nds 
» Nürnberg : T0GZ. 1190GZ. Nachm.: 12% KZ. 56GZ. 11@PZ. re 1 ee Ben 
2 Ansbach üb: 10# GZ, Nadm.: 15KZ. 6®GZ, 10 PZ. Rofbraun „ . 4 U. Abende, 
ri : 35 PZ, 10 PZ. .: 2OSZ, TEPZ. 104 PZ Bertbeim . . 5.1. 45 M. Apde. 








—— Georg. Adalbert. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 53 Minuten 
onnenumtergang 7 Ubr 5 Min. Monbauigang: 11 Uhr 22 Yin. Mond- 
untergang ; 7 !!br 24 Min, — Thermometer nad Reaumur: Miebrinfier 
Stand in der Nacht: 3 Brad Wärme; Wittag* 17 Uber 11 Erad Wärme. 
— Bauerntegel: Georg und Mart's drohen oft mod viel Arg'e. 


Tagesbericht. 

x Würzburg, 23. April. In der Nähe des neuen Pulvers 
Dog wurbe ge in ben Nacpmittagäftunden eine mehre Wochen 
alte Kindebleiche, die ſchon Länger gelegen hatte, gefunden. Spuren 
gewaltfamer Töbtung fonnten nicht wahrgenommen werben, 

Bezirkögerichtö«® in Würjbur ür biefe W 

find — Sihungen anberaumt: am 24. hr * 
3 Uhzr gegen Katbarina Roos von Eſſeldach, wegen B——— um 
34%, Utegegen Toſeph und Derotbea Degen von GSrohlangheint, wegen 
wieberrechtlicher ahme eigener Saden; um 4 Uhr genen eintich und 
Runigunda Hummel Eheleule von Kigingen, wegen dyl.; am 25, b. Mis. 
früh 9 Uhr gegen BDalentin Schneider von Lengfeld, wegen Beitehung 
un bie Berufung bes Martin Kirſt unb Compl. von Aellingen, wegen Bes 
truga; um 9, Uhr die Berufung des Andrend rich von Neufes a,/., 
wegen Mifbandblung und Unfuzaz um 10 Uhr bie des Sg. Dreher von 
ba, wegen Berufschrenfiänfung; Nachm. 21/, Ude genen Friedrich Feöplich 
von Marftiteft, wegen wiberrehtl. Wennahme eigener Sachen; am 27. c. 
Vorm. 9 Ubr_gegen Jofef Eberlein von Karldadt und gezen Gr. Pfiſtet. 
von Untereißenieim, menen Diebitabls ; um 94/5 Uhr gegen Chriſtoph Weins 
manıı von —— wegen Malzaufihlagsve ger unb acgen Fried. 
‚wegen Gontrapention gegen bas Malzjaufihlageman: 

bat; um "os uhr gegen Andt. ger von Hitſchneuſes, wegen Dieb- 
flahle; Rahm. 3 Ubr bie Berujung des Matbäus Meingärtner babier, 
wegen förperlicher Mißhandlung; um 3%/, Uhr bie der Klägerin in Sachen 
ber Barbara Miügemer Ehefrau dabier gegen Philipp Euler Dafelbfl, megen 
Ehrenkraͤnkung umd gegen Wilbem Epeib von Mergentheim, wegen Wetrugs. 
Rüruberg, 18. April. Daß ber Güterbahnhof nicht nad 
Goſtenhof kommt, ift nun gewiß. Miele Speculationen und viel Gelb 
find damit in’® Waſſer gefallen. Häufer, die darauf Hin erbaut, 
Grundſtücke, bie darauf Hin erworben, Gefchäfte, die barauf hin ger 
bet ober verlegt werben, find nun weit unter ben Softens, ober 

fös ober Schägungspreiß geſunken. — Die Musbehnung ber Stabt 
und ihr Verkehr wird berart, daß bemnächit brei agpagi "engen in 
ben entlegeneren Gegenden werben errichtet werben. — Der biefigr 
zur Rettung Schiffbrüdhtger, gegenwärtig 270 Mitglieben 

mit einem Sabresbeilvage von 410 fl. zäblend, Hat ſich heute definitin 
conſtituirt. Vorausſichtlich werben fich ihm noch viele Mit - voe 

ber Umgegend und aus Mittelfranken anfchliehen. (8. |. N) 

— Die im Auftrag des Stantsminifteriums deb — nach 

St. Johannis bei Bayreuth abgeordneten Experten ſind, nachdem 
ihre Anweſenheit an Ort und Stelle nicht mehr nothwendig war, 
nach Münden zurückgelehtt. Deren Ausfage gemäh war zwar ber 
Verdacht ber Ausbruchs ber Minberpeft im Stalle eines Anwefens 
bei St. Johannis begründet; «8 ift jedoch durch emergifch und ums 
faffenb getroffene Maßnahmen jebe g der allenfallfigen 
Weiterverbreitung dieſer Seuche ausgeſchloſſen und iſt auch weiters 
nicht eine einzige beforgnißerregende Gricheinung im ber Nähe vorge: 











fommen. Mehrere in Unterjteimach zur Anzeige gelommene Vieh— 
erfrankungsfälle Tiefen zwar von Anfang an einen Zuſammenhang mit 
ber Minderpeft nicht als wahrscheinlich entnehmen; ber Sicherheit 
wegen wurbe jedoch auch ſofort am biefen Ort von Seiten ber Kreis 
regierung eine Kommiſſion entſendet, um ben Thatbeftand feitzuftellen 
und alle etwa ichen Anordnungen einzuleiten. Nach neuerlicher 
Mittheilung diefer —— ſteht bereits feſt, daß dieſe Kranlheils- 
fälle den Verdacht ber Rinderpeſt in feiner Weiſe begründen. 

— In Bezug auf bie Beförderung von Telegrammen 
burd k die Poſt fommen nad einer Bekanntmachung ber Generals 
Direktion ber Verlehrsanſtalten nunmehr folgende Beltimmungen zur 

Geltung: 1) Telegramme, welche burch bie regelmäßigen Poſtverbind⸗ 
ungen Weiterbeförberung zu finden haben, werben von ben Telegraphens 
ftationen entweber gegen Relommanbation ober als gewöhnliche Briefe 
zur Aufgabe gebradt. 2) Für bie unter Nelommanbation abzufens 
benben Telegramme wirb bie Refommanbationsgebühr, bie treffende 
Frankotage und Auftellgebühr von ber Telegraphenftation bei ber Aufs 
gabe entrichtet und find folde Telegramme von ben Poftanitalten fo 
wohl bei ber Abſendung als auch bei ber AZuftellung als Expreßbriefe 
zu behandeln. 3) Telegramme, welde ald gewöhnliche Briefe ohne 
Verlangen ber Rekommanbation zur Poflbeförberung übergeben werben, 
find auch bei ber Abſendung und Zuftellung ald gewöhnliche Briefe 
zu behandeln und mit ber treffenden Portotage zu belegen. Verwei⸗ 
gert ber Mbrefiat bie Entrichtung bes Ports, fo ift bas 
als unbeftellbar an den Aufgabeort zurüdzufenden. 4) Wird Weiter: 
beförberung durch Gftaffette verlangt, jo kommen die Beitimmungen 
über die Beförderung mittels Gjtaffetten nach wie vor in Anwendung. 

” Mün 22. April, Die Nachricht, daß bezüglich bes 
Anfchluffes Bayerns an ben nerbbeutfchen Bunb ein Vertrag abges 
ſchloſſen wurbe x. und bie weitere geſtern hier verbreitete Nachricht, 
daß die Mobilmachung des Heeres beſchloſſen ſei, Batten in vielen 
Kreiſen unferer Stabt nicht geringe Aufregung erzielt, obwohl vielfache 
Gründe die Michtigkeit dieſer Nachrichten bezweifeln ließen. Es iſt 
deshalb fehr gut, daß ein ſoeben ausgegebenes Extrablatt der „Bayer. 
Big." beide Nachrichten in beftimmteiter Weife dementirt. Das Blatt 
meldet nämlich als „Amtlich mitgeteilt” folgenbes: „Die won meh⸗ 
teren Zeitungen gebrachte Nachricht, ald ob Bayern ſich vertrage- 
mäßig bem norddeutſchen Bunde angefchloffen Hätte, entbehrt jeder 
Begründung. Gleiches gilt von ben Gerüchten einer beſchloſſenen 
Mobilifirung des bayer. Heeres", Beide Nachrichten beruhen auf Gr 
findung unb faft ſcheint e8, daß fie im Parteiintereffe erfunden wurben, 
um Aufregung zu erzielen. Es ift gerabegu umverzeihlich, ſolche ins 
haltsſchwere Nachrichten in die Welt binauszufenben, ohne daß man 
fi von ber Richtigkeit berfelben überzeugt hat. — Daß 44. Haupts 
ftüct des Entwurfs eine® Civilprogeſſes, das von ber Auläffigfeit der 
Perfonal:Verhaftung als Vollitredungsmittel — demnach von ber 
— — handeltl, iſt im Staatswiniſtertum der Juſtiz neu 

bearbeitet worben und wird bie neue Faſſung dem Geſetzgebungs⸗ 
Aubſchuffe der II. Kammer demnaͤchſt vorgelegt und von dieſem im 


Beratung gezogen werben. Die Ernennung des Hm. Generaljtaats- 
Anwalt? Steyerer zum Staatöminifter der Juſtiz fol nun in fiherer 
Ausficht ſtehen. 

+ WRünden, 22. April. Unferer geftrigen Nachricht von einer 
eingetroffenen frieblicher Tautenben Depeche koͤnnen wir heute und 
zwar von fehr verläffiger Seite bie weitere folgen laſſen, daß heute 
bier eingetroffene Telegramme cbenfall® Ausfiht auf vorläufige 
Grhaltung des Friebend.geben. Ueber den biefer Nach⸗ 
richten verlautet, daß angeſichts des italienifdhefrangöfiichen Bündniſſes 
mb ber Umentfehiebenheit Defterreih® Grund zur Hoffnung fein 
foll, daß Preußen bie Vermililung der neutralen Mächte annehmen 
werbe. Unferer Armeeorganiſation würde bie Siftirung ber Mobili— 
firung, wenn eine folde wirklich beſchloſſen worden fein follte, unfehl- 
bar ſehr zu ftaiten kommen, ba biefelbe, mac Allem, was man bar 
über Hört, doch noch ſehr im Nüdjtand fich befinden und fogar ber 
Abgang an Material ꝛc. vom vorigen Jahre her noch nicht einmal 
völlig erfeht fein Toll, — Statt des 4. Jägerbataillons, welches im 
Herbft d. 3. von bier nad) Landshut in Barnifon kommt, wird Mün— 
hen, bem Vernehmen nach, zwei Tägerbataillone nad neuer Formation 
erhalten; nach leßterer follen bekanntlich ftatt ber früheren 8, künftig 
16 Zägerbataillone beftehen. 

H. Der Mündener Jofeyflub wird am 5., 6. und 7. 
Mai großartige Rennen mit Hinberniffen abhalten. Auf dem Kugel: 
fang werben hiezu bereit6 bie Vorbereitungen getroffen und Tribünen 
errichtet, welche über 3000 Perfonen aufnehmen können. 

Aus Paris, 14. April, ſchreibt Die „Mat.sBtg.": Die Stims 
mung in Paris ift, wern auch nicht gefahrbrohenb, doch berartig, daß 
fie zu Beforgniffen volle Veranlaſſung gibt. Wervienen die fo viel 
befprochenen Arbeit8einftellungen auch nicht Diejenige Beachtung, 
welche das Ausland ihnen ſchenkt, To gefellen fie fich doch andern Um⸗ 
ftänben zu, welche auf das Gefchäftsleben brüden. Das drohende Aus: 
fehen ber politifchen Lage Hat einerfeitd Kreditloſigkeit, anbererfeits 
Einſchraͤnkung ber Beſtellungen erzeugt. Es find mir mehr als zehn 
Häufer genannt worben, welche bereitö von beutfcher Seite Aufträge 
bis auf 10—12,000 Fres. erhalten hatten und welche in ben letzten 
Tagen avifirt werben find, daß bie Beſtellungen auf 2—3000 Fres. 

irt würben. Das erſte Parifer Haus in Bijouterie- Double (8 
iſt dies der technische Ausdruck für geitanzte Bijouterie), ein fehr ber 
achtenẽwerther Pariſer Handelsartifel, Savarb, welches font 7—800 
Arbeiter in feinen Ateliers beichäftigte und einen jährlichen Umfat von 
Millionen Fres. hat, hat 4—500 Arbeiter entlaffen imb bie Arbeils 
zeit auf bie Häffte reduzirt. In ähnlicher Weiſe haben ſich auch ans 
dere Häufer eingefchränft. Viele Häufer trifft bie beginnende Geſchaͤfts⸗ 
ſtockung um fo härter, als fich ſchon feit dem Januar eine gewiſſe 
Geſchaͤftsſtille bemerkbar machte und man ſich num in ber Hoffnung, 
daß die Austellung eine Entſchaͤdigung bringen werbe, aetäufcht fieht. 
Die Koften für die Ausftellung fallen enblih auch in das Gewicht. 
Diele find Durchfchnittlich für bie Parifer Ausſteller bedeutender, als 
für die außwärtigen, weil bie erfteren enorme Summen für bie Her 
richtung und Ausſchmückung ihrer Vitrinen verausgabt haben. Bei 
einem einzigen Broncegefhäft beziffern fich diefe Ausgaben.auf 22— 
24,000 Fres. Das oben erwähnte Haus Savarb hat 14,000 Fres. 
bafür verwendet. Die Stimmung in ven Kreifen ber Parifer Fabri⸗ 
Fanten und Gefchäftsleute charalteriſirt ſich am beiten durch ben all» 
gemein verbreiteten Ausſpruch: „So fann es micht bleiben, entweber 
Krieg ober Frieden.” Die Austellung hat bis jet nur Ungufriedens 
heit erzeugt; bie Konfumenten find ſchlecht darauf zu fprechen, weil 
fich Alles vertheuert hat und das Groß berer, welde fi aus Spe— 
kulation auf die Fremden in Unfoften geſtürzt haben, fieht fich bei 
bem bisherigen äußerft geringen rembenverfehr bitter getaͤuſcht. Im 
Duartier Latin hat e8 die Entſchloſſenheit der Stubenten bahın ges 
bracht, daß mößlirte immer faſt billiger zu haben find, als zu ans 
bern Seiten; in ben Arbeitervierteln haben ſich bebrohliche Symptome 
noch nicht gegeigt. 


Handelss und Börſenberichte. 


Frankfurt, 20. Horil, (Börienbericht.) Die feite Haltung für 
diterr. Fonda, im welcher bie verfloffene Hörlenmoche flo, machte taſch 
einer Außer flauen Etimmung Play, als die friegeriihen Nachrichten mit 
immer größerer Belimmtheit auftraten und war es belonbers bie Berliner 
Börfe, welche anhaltend matt geftimmt war. Am Ietten Tage ber Mode 
jtbech mabmen bie Eonrfe wicber einen bebeutenten Auſſchwung, indem man 
von Bermittelungävorfclägen ber Großmädte im ber Zuremeurger Angele: 
genbeit willen wollte. — Die Bariationen in verfloffener Mode waren ſeht 
bedeutend. Motilier 138—151, 1860er Looſe HB1/,— 62%, 1564er Looſe 
62 67, Erebitloofe I00—10B, Banfaciien 630-640, National 483— 
501/,, ftewerfr. Dietall. 421,4, 444, enpl Metall. v. J. 1859 544, —573/,. 
60,5 Amerikaner Aienen und fielen mit diterr. dern und bie ziemlich be: 
beutenden Baristionen des Golbagios in News Port wurben faum beachtet, 





Ta TE Sraatäbahm Prioritäten 46—47, Lombarb. 42—13', Pivors 
nejer 280, — 29%. Eütbeutfche Fondse fehlen ibre rüdnängige Bewegung 
fort. 41/40, Bad. 90-93, bayer. Brumbrenten B4a4—BB, bayer. Brämiene 
anleihe Hty—92, 44,0, Preuß. 96%/4,— 98, preuß. Brämienanleite 1171, — 
120. Wechſel ziemlich unverändert, nur Bien amarbeten, B3Y/,-- BOB, 
Amferbam 1004, Paris 9, Hambnrg &BY/,. Badiſche I. 35+Loofe ni 
Brief, Rurbefl. 52; beibe Gattungen ſtark am Barfte. Darmflädter fl. 50: 
Looſe 140, ireiburger 54/,, Anıflerdamer Looſe 7, Bappenheimer 5 12, Augss 
burger 5.14, neue Mallänter Zoole 4.20, 


VBergleihumgstabelle, 
Am 14. April. Am 20. April. 
Deflerr. Banfaltien 632 682 
Greditattien 151 143 
„ Rational 5uly 491, 
Boofe von 1360 621, so, 
pr er 1804 691 63 
60/, Amerik. von 1582 7624 76 
Wech el auf Wien 691 Bölye 
Steuerfreie Metalliqurs 44! 4 
Ent. Metall. v. J. 1859 57 56. 





Politiſche Rundſchau. 


Wie man aus Berlin, 22. April, meldet, find bie Nachrichten 
widerſprechend, foweit es ſich um bie nädhfte Entwicklung ber 
ſchwebenden Frage handelt, ſtimmen inbeflen barin überein, baf eine 
diplomatiſche Loͤſung noch keinekwegs im Ausſicht ſteht. Die Haltung 
Italiens hat durch den Miniſterwechſel keine weſentliche Veränderung 
ep Stalien würde neutral bleiben. Rußland ſteht zu 

reußen. 

Die „Wiener Abendpoſt“ bemerft anläßlich bed Parifer Tele 
gramms, welches die Verficherung enthält, „daß e8 ben vermittelnden 
Mächten gelungen fei, ein für beide Theile anmehmbare® und fran⸗ 
zoͤſiſcherſeits bereils angenommened Ausgleichungeprmpip aufzuftellen“, 
fie könne aus guter Quelle nur beftätigen, daß die Bermittlung8«- 
beftrebungen allerfeit® fortgefegt werben unb feineswegs als 
aubſichtslob zu betrachten feien; fie (bie „Abenbpoft”) müffe aber 
hinzufügen, daß ihr bie Depefche in ihrer beftimmten Faffung 
jebenfall8 zu ſanguiniſch erfcheint. 

Die Wiener „Amtsgeitung” enthält ein kaiſerliches Patent, 
durch welcheß der NeihSrath auf den 20. Mat einberufen wird. 

Ein Artifel im „Dagblad von Gravenhage* ſpricht bie Hoffnung 
aus, daß durch die Vermittlung der Mächte die Sache bahin beiges 
legt werbe, daß Luxemburg felbfftänbig bleibe unter dem Haufe 
Oranien, daß e8 für neutral erflärt, bie eräumt werbe, daß 
eö aber im Zollvetein verbleibe. Belgien, damit ſchließt der Artifel, 
wolle feine Verbindung mit Qugemburg, weil baburd Belgien aus 
feiner neutralen Stellung herausgeriſſen und zur Partei gemacht werbe. 

An Parts wurbe am 20. d. das verbreitet, Preußen 
nehme bie Mebiation Englands und Defterreih® an. Große Auf- 
regung. 


Verantwortlicher Interims⸗Redalleur Dr, C. Kupfer. 


Aermiukalender. 


24. April, Verm.; Forderungacneldung an den Nasloh des Schneidermei 
ſſere Nic. Reltz in Biichofäheim beim f. Landgericht bort. 
Früb 8 Uhr: 1. Ebiltetsg im Goncurje des Glaſers Simon Weber von 
Börligbeim beim f. Yandgeribt Marftgeidenfelb, 
ih 9 Uhr: 4. Epnifstag im Concutſe ber Margar, Greh bier beim f 
Beꝛltkegericht. 


Fruh 9 Uhr: 1. Sdiktetag im Concurſe des Gaſtwirthes Anton Drenkar! 
von Schwebentied btimek. Landgericht Mrufteht. 

Früh 9 Ude: 2. Ediltatag im Concurſe des Delonomen Jalob Kemmer 
‚von bier beim f. Bez lögericht, { 

Frũd 9%, Upr: Holgitrich Im Kupenberger’ihen Gaſthauſe zu Ebrad durch 
das f. Forftcmi bert. ‚ 

Früh 10 Upr: Helzüeih im Wirthähanfe zu Derlenbach durch bie 1. Re 
vierjorftei Guerborf. 

Früh 10 Uhr: Fotecrungsmelduug an ben led. Schmiedgeſelleu Cht. 
ler von. Ermersbatifen beim f. Bezirtsamt Königapoten. 

Rahm. 2 Uhr: Verſteigerung des Forkwartkaufes Wr. 104 in Kolhen 
durch das f, Rentamt Brüdenau. 

Rahm, 2 Uhr: Grun ag de Jehann Müler Ehe: 
leute in Traußabt dur den f, Notar in oljbofen. 

Nahm. 2 Ubr: Verfteigerung von Grundfläden zu Walbbrunn burd ben 
ft. Notar Oppmann bier. j 

Nahm. 2 Uber: Grunbvermögensverfleigerung bed Bauern Martin Balı 
von Redenneufig bur& ben k. Notar in Baunach. 

24. und 25. Apıll, früh 10 Uber: Holzkrid im Oußlein'ſchen Wirthehaufı 

zu Friefenhaufen bar bie f. Mevierforflei Rottenftein. i 





Die Wirthfchaftspächters + Ehefrau Eva Schleier von Marktbreit Hat ſich freis 
willig dem Goncuröverfahren unterworfen. 

68 werben daher bie gefekfichen Ediltstage, nämlich : 
Fi 1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
& Montag, den 13. Mai I. Is., 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forberungen auf 
I Montag, den 3. Juni 1. Is., 
= IH. zur Schlußverhandkung, gar für-die Neplit und Duplik auf 
IS —— 27, Jumi I. 35, 
jedesmal früh 9 Ahr im hen Nr. 15, 
s= anberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte u. unbekannte Gläubiger der Gemeinfchufbnerin unter Androh ⸗ 
ws ung bed Rechtönachtheiled vorgeladen werben, daß wer am oder bis zum 1. Gbiltätage weder 
: münblich zu Protocoll, noch durch Ginreichung eine® fchriftlichen Receſſes feine Forderung 


| Bekanntmachung. w.20/4. 
3 
I 
ö 


fiquibirt, den Ausſchluß von der gegenwärt Concurs· Maſſe, ſowie, wer weder mit einer 
muͤndlichen noch ſchriftlichen Erllaͤrung an bis zu den übrigen Ediltstagen einkommt, 
=$ den Ausschluß mit ben an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bi® zum erſten Ediktstage Iufinnations-Mandatare um 
x fo gewiſſer dahier zu beitellen, als außerdem die an fie zu erlaffenden Werfügungen am 
a SGerichlsbretle angebeftet und Für richtig infinuiet erachtet werben wirben. 
3 Zugleich werben alle Diejenigen, vache ingenb Chen von ber Gemeinſchuldnerin in 
Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Wermeibung voller Erſatz⸗ 
I Teiftung beziehungSweife nochmaliger Jahlung unter Worbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichte 
3 banben abzuliefern reſp. einzubezahlen. 
& Das Altivvermögen der Gemeinichulbnerin beiteht nur aus einem auf 3500 fi. ge 
I wertbeten Wohnbaufe, die Paſſiva belaufen ſich audſchleßlich ber Zinfen auf eirca 7000 f., 
Sg unter welden 6824 fl, Hypothelſchulden find. 
Am erften Ediltstage wird zugleich Beſchluß über den Verkauf des Wohnhaufes ber 





« 
s# Gemeinſchuldnerin gefaht werden. 
Fi; Würzburg, den 5. April 1867. 
* Konigliches Bezirksgericht. 
E35 Hofmann. 
& 2a] t Kaidel. 
Bekannimachung musik 


| Im Goncurfe der Wittwe Margaretfa Roß von Arnſtein verfteigert der unters 

fertigte Notar zufolge gerichtlichen Auftrags am 

” Montag, den 6. Mai I. Js., Nadmittags 2 Uhr, 

= im Rathhausſaale dahier das zu dieſer Goncursmaffe gehörige Wohnhaus nebit Defonomie- 

wi Gebäulichieiten, welche ſaͤmmtlich ſeht geräumig find und in gutem baulichen Zuſtande fich 

2 befinven, ſodann beilaͤufig 23 Tagwerl Acerland von ſeht guter Grtragsfähigfeit, im Ge: 
fammtfhäßungswertbe von 7275 fl., melde Realitäten fämmtlich in Arnſteiner Markung 
liegen, öffentlich an den Meijtbietenden gegen Zahlung ber Strichichillinge in 4 gleichen un 
verzinslichen Martinifriiten 1867 mit 1870 und werben hiezu Strichsliebhaber eingeladen 
mit dem Beifügen, dab der Haußiteigerer 500 fl. baar anzuzahlen hat. 

Urnftein, am 20. April 1867, 
7 Gentil, f. Notar. 


pr. 22/4. 





Beranntmachnug. 
? Im Bwangdwege wurbe das fämmtliche Vermögen des Ortsnachbarn und Taglöh- 
” | nerd Georg Volfamer von Wiefenbronn veräußert. Zur Anmelbung von Forderungen, 
do fowie zur Beſchlußfaſſung über das einzuleitende Verfahren und die Vertheilung ber vorhan⸗ 
.; denen Altiomafje wird Tagfahrt auf 

. Montag, den 27. Mai I. Js., früh 8 Uhr, 

babier anberaumt und hiezu alle gerichtsbelannten und unbefannten Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile ander vorgeladen, daß die gerichtöbelannten Gläubiger dem von ber Mehr: 
heit ber anweſenden Gläubiger gefaßt werdenden Beſchluſſe beiſtimmend erachtet werben, bie 
unbefannten Gläubiger aber bei Wertheilung der Maſſe ausgeſchloſſen bleiben. 










ö Wiefentheib, den 18. April 1867. 
18 Königliches Landgericht. 
* Neußß. [2a 
3 fi 
[8 Holzverjteigerung NE 
g. im Gemeindewalde zu Rieden. 
2 Am 
=” Dienstag, den 30. April I. Is. 
3” früh 10 Uhr anfangend, 
werben im biefigen Gemeindewalde, Dijtrift „Wilbiweg * 
H 50 GFichenftämme, zu Daubholz, Eiſenbahnſchwellen, Bauholz und befonbers zu KHollänber 
geeignet, 
& öffentlich vwerftrichen und hiezu Liebhaber eingeladen. 
Pr Nieden, den 18. April 1867. 
E Die Gemeindeverwaltung. 
2 Valtin Zeiſner, Vorſteher. 2a 
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Bütthard, den 21. April 1867. 


Hablungsfähigkeit aus zuweiſen. 


Eichorien- Fabrik 
ſucht einen Theilnehmer mit Fonds. Of⸗ 
ferte unter Mr. 200 nimmt die Expedi⸗ 
tion b. Bl. entgegen. 





in sämtl. existirende 

In N ß r ale: werden zu 

( ‚U Originalpreisen prompt 
besorgt, Bei grüsse- 

ren Aufträgen Rabatt, Annoncen 

Eugen Fort in Leipzig. [12 







Bei Wittwe Schwab, Thea— 
terſtraße, find circa 600 Ztr. 
Klee zu verkaufen. [6e 


Gin ſchoͤner —— in ganzem 


Stamm ausgehauen, 18 Schuh lang, iſt bei 
Unterzeichnetem billig zu verkaufeu. 
2a] Joh. Gg. Pfiſter in Urfpringen. 


In meinem neuen Haufe ift bie zweite 
Etage mit ſechs Pimmern, Garberobe und 
allem Gomfort zu vermiethen. 
2a] Julius Wölffel. 


In der Stahelfhen Bud; und Kunſt⸗ 
banblung in Würzburg ift zu haben; 


Mai-Rofen 
au Ehren ber Mutter Gottes. Nach dem 
großen Merfe des Pater Mislei S. J. „La 
Madre di Dio® ımb nad dem römifchen 
Breviere. Mit einer Vorrede von P. Tb. 
Schmude, S. J. Preis broſch. 21 fr. 
nah Auswärts franco 23 Er. 


Getraute, 
In ber Pfarrfirhe zu Hana: 
Georg Nedermann, Echneidermeilter dabier, 
mit Marie Aranfenberger von Pappenheim. 
In der Bürgerfpitalfirde: 
Ioferb Solzbauer, GifenbabnAffiftent dabier, 








mit Fan Göpfert von bier. 






Schwiegervater und Großvater, Herr Kauſmann 


geboren zu Sikingen am 24. Juni 1793, 


Neuftabt und Lohr, den 20. April 1867. 





Wir empfehlen unfer beitajjortirtes Lager in 


Todes- Anzeige. 


Werthen Verwandten, Freunden und Belannten wibmen wir biemit bie traurige Nachricht, daß unfer geliebter, guter Water, 
Michael Friedrid Reinhart, 
heute 12%/, Uhr nach kurzem Krankenlager in Folge eines Magen» und Leber-Leivens geitorben ift. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










Vorhang- und Möbelftoffen 


in allen Breiten und Qucelitäten zu fehr billigen reifen. 


Ullmann & Strauss. 


Strickgarne 
in ſchöner Auswahl und zu billigen Preifen bei 


Goltfried Pochlmann 
am Marft. 


Bekanntmachung. Er 


Der verheirathete Schmiebmeifter Abam Baunach im Kirchſchönbach hat bie Grs 
Öffnung des Univerfalconcurfes gegen ſich beantragt, und wurde von bem f. Bezirfßgeriähte 
Schweinfurt am 15. Februar d. 28. das allgemeine Goncurdverfahren gegen biefen erfannt 
und das fol. Landgericht Wiefentheib mit ber Ausfchreibung unb Abhaltung ber Gbiftßtage 
Beauftr 

ii 0 nahen daher die gefeßlichen run — — 
k Anm ber Forderungen und rigen Nachweiſung 
ET alas bin: 30. Biel 1807, 
II. zum Vorbringen ber Ginteven gegen bie angemelbeten forderungen auf 
: — gu re on — 
III. hßverhan und zwar für die Replik au 
ee Dontag, ben 5. Auguſt 1867, 
dann für bie Duplif auf 


— den 26. Auguſt 1867, 

jedesmal früh 8 Uhr, 

dahier anberaumt und hiezu fämmtliche bekannte und unbelannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
unter Androhung bes Rechtsnachtheiles vorgelaben, baf, wer am ober biß zum erſten Ediltb⸗ 
tage weber mündlich zu Protofoll noch durch Ginreihung eine® ſchriftlichen Receſſes feine 
Forderung liquibirt, ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen Goncursmaffe, fowie wer weder 
mit einer münblichen ober ſchriftlichen Erklaͤrung an ober bis zu ben übrigen Ebiltötagen 
einfommt, ben Ausflug mit ben an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum eriten Gbilistage Spnfinuationsmanbatare — 
mit Außnahme der fgl, Poſt — um fo gemiffer bahier und bei bem fol. Bezirksgerichte 
Schweinfurt zu beftellen, als auferbem bie an fie zu erfaffenben Verfügungen am Gerichts— 
breite angeheftet und für richtig zugeſtellt erachtet werben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgenb etwas von dem Gemeinfchulbner in 
Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Wermeibung voller Grfap- 
leiftung beziehungswerfe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichts 
handen abyufiefern reſp. einzubrgahlen. 

Am erften Ediktẽtage haben bie Bläubiger über bie Vervollftändigung, Taxation und 
Verwertung ber Maffe, die Art und Meife ver Werfteigerung und aufjuftelfenben Strichs ⸗ 
bebingungen, wie etwaiges Arrangement unb Aufſtellung eines Maſſacurators zu äußern, 
wibrigen® angenommen werben wird, ba fie ben Beſchlüſſen ber Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger ſich anſchließen wollen. ! 

Nach den Vorakten befiht der Gemeinſchuldner ein Mobiliervermögen im Taxwerthe 
von 79 fl. 41 fr. und ein Grunbvermögen im Taxwerthe von 3240 fl,, worauf 4000 fi. 
Sypotefenfulben haften. 

Wieſentheid, den 28, März 1807. j 
Königliches Landgericht. 

Reuf. 


3a] 










2 Zac) EI 
Hieriaiel 


In einem biefigen en gros- et detail- 
Geſchaͤfte wirb Ende Mai für einen mit ben 
nötigen Schulfenntniffen verfehenen jungen 
Mann aus folider Familie (Idraelite) eine 
Lehrlingäftelle vacant. Wo? fagt bie Expe⸗ 
bitton d. Bl. 

In der Stahe lichen Bus» und Kunſihand⸗ 
lung in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 

Der nahe bevorftehenbe 


Untergang der Welt, 


o 
Das Tönen der letzten Trompete 
und das letzie Weh. 
Ben dem ehrwürbigen Dr. John Gumming. 
2. Auflage. 
Preis broſch. 18 kr. nach Auswärts france 
20 fr. [3a 





FrembensAnzeige. 
Dom 22. April. 

Pe) Adv. Dr. Jabredörffer u. Concip. 
Mörfhell a. Lohr. Frau Dr. Mörfhell a. Mils 
tenberg. Sopfeubdlr. Baumann u, Müller aus 

öbrud. Afm. Buddi a. Mannheim. Schaus 
pielerin Frl. Fiſcher a. Coln. 

(Frant Hof.) Kilte.; Berdach a. Marktbreit, 
Mantel u. Minoprio a. Franffurt. Lieut. von 
Ruder a, Speyer. Prof. Kalſer a. Tübingen. 
Bildhauer Rüpel a, Bonn, 

(Hotel an) Heim. Wahl u, Affiftenten 
v. Peruwertb u. Duſch a. Münden. Preib. v. 
Würgburg a. Bamberg. Prof. Pfaff m. G. a. 
gemen Fabr.: Anfelm m. T. a. Offenbach, 
Linte a. Breslan uw. Buſch a. Berlin. Mafcht: 
nenmeifter Link a. Berlin. Prof. Pla a. Garle: 
rube. Prakt. Altfam and Markibreit. Rotar 
Hippler m. Fam. und Not.Verweſer Warg aus 
erolgbofen. Goldarbeiter Bei m. .®. aus 
Pforzbeim, Voſthalter Fuß a. Kiffingen. fm, 
Pfeiffer a. Ettlingen und Wolz a, Leugfurt. 

(Sachſ. Hof.) KAflte,: Nidles a, Rannungen, 
—J a. Gunzenhauſen, Bomm a. Schweinfurt 
u. Schröter a. Heidelberg. Färber Emmerlin 
a. Aehlheim. Aran Bep a. Coburg. Schmid 
und Walther a. Bayreuth, 

(Schwan) Kfte.: Ancht a. Eberbach, Pfi- 
fter a, Hanau, Meiſeuhelder a. Offenbach, Rond⸗ 
bolz a. Elberfeld, Leibrand aus Stuttgart und 
Baulbaber m. G. a. Bifhoföheim. Abs Pru⸗ 
nos a, Antwerpen, 





Druf und Berlag ber Stahel' ſchen Buch und Nunſthaudlung m Würzburg. 


— — — 


+ 
Anzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleid amtlihes Organ für die banbrisgerihtlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 
Mittwo Ginrädungsgebübr: Die dreiſpaltige 

% 1867. 


Selle oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 
24. — 










| Das Abeonwement auf den Anzeiger bes | 

# 113. | trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier umd bei allen | 
er fal. baner. Boitämtern, Die Derantwortlide 

| feitfür Juferate tz ie Arien | 


smeiipaltige mit 6 fr. und die —— | 
Zelle mit 9 Er. berechnet. 


Poftomnibus aus Würzburg 










: 10KZ, 18602. 50m SZ, CZ 















Nah — üb: 1915 PZ. 40GZ. 9PZ — nach 
Mi amberg üb: 490GZ, 10W 8Z. Nach: 25GZ. 715 PZ, 
u Nürnberg Früh: 45 PZ. 56 GZ, Nachm.: 3 SZ. 315GZ, 71W#GZ. ar ————— — 
Ausbach üb: 5 PZ. 8 02. Nacım.: BU KZ2. 4467. Arnitein . BU, Abends. 
Seidelberg jrüb: HPZ. sup —O——_ Madım.: 15 PZ. S15Z, 1155 PZ, aſſelbad AM. Abendb. 
Ar Fraukfurt Früh: 4 PZ. 7 GZ. 100 SZ, Nachm.: 2% KZ. 1120%2. 65 PZ. 11 GZ Gnerbaufen . I Rahmitt, 
. ambera üb: 8% PZ. NTachm.: 1 GZ. 520 82. 110 62. Milteuber 51.45 M. Abts 
= Nürnberg Früb: 79 GZ. 119 62. Nachm.: 12% RZ. 595GZ, 119 PZ, pr 2, e ’ 
.» Ansbach Früh: 105 GZ. Nachm.: 15KZ. 6%GZ. 10° PZ. Reßbruun . . 4 U. Abends, 
Seidelbera Früh: 3% PZ. 10% PZ. . QUSZ, 73PZ. 108 PZ Wertbeim . . bu. 45 M. Mbps, 














Fidelis. @eor Sonnenaufgang: 4 Ubr 51 Minuten. 
onnenuntergang 7 Ubr 6 in Mondaufaang: — Uhr — Yin. Dlond- 
Ihermpmet 


u 
antergang: 8 libr 12 Min. — er nach Reaumrur: Niedrigfter 


Stand in der Naht: 8 Brab Wärme; Mittags 12 Uhr 17 Grad Wärme. 
— Bauernregel: Singt die Brasmüde che der Weinfiod fproft, fo folgt 


ein gutes Jahr. 
Telegramm 
der Reuen Würzburger Zeitung. *) 

Berlin, 23. April. Die „Norbb. Allg. Zeitung“ hebt hervor, 
Preußen habe nur die Anfichten der Bertragsmärhte über die Geffion 
Luxemburgs verlangt, Feineswegs aber eine Wermittelung angerufen; 
das preußische Belahungsreiit fonnte fomit dabei nicht in Frage 
fommen. Die Gerüchte, Preußen wolle basfelbe aufgeben, felen uns 





*) Einem Theil unferer Leſer bereits geftern in Mbfchrift mitgetheilt. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat auf bie Stelle eines Caſſiers ber k. 
— * ng8 s » Sperinltaffe Nümberg den Gontroleur ber 
t. — 8. K. Ballenberger, feiner Bitte willfahrend, 
beförbert; ferner ben Landgerichtsdiener ob. Geisler von Werned, 
feinem Anfuchen eemäh, in gleicher Eigenſchaft an das Landg. Schwein 
furt verſetzt unb ben Geri fen M. Enders von Unter 
ee E Beit in Biſchofsſheim, als Gerichtbdiener am Landg. 
Werneck auf Ruf und Widerruf aufgeſtellt. 

Durch Entſchließung der £ een iſt * Schullehrer Adam 

von Wirthheim, ſeiner Bitte entſpre er erſte Schul · und 

irchendienſt zu — im Bezirke —— und dem Schuls 

Ichrer Mic. Seuffert in Kaſſel der zweite Schul und Kirchenbienft 
zu Brückenau übertragen worben. 

* Würzburg, 24. April, Dem vielverbienten Herrn L Schul 
lehrer · Seminar⸗ Inſpeltor, Priefter Dr. Georg Sof. Saffenreuter, 
warb geſtern — an feinem Namenstage — bie Auszeichnung zu 
ir zum — geiſtlichen Rathe ernannt zu werden. 

gerichts · Sizungen in Lohr.) Bei dem f. Bezitkagerichte 

ER Lu. ur Öffennihen Berbandiung am Donnerstag ben 25. 9 
ber Ted. Taglohner Johann Naudenkoib, die fed. Maurer Georg und at 
Pfiflet, ed —— Philipp Steinmeg, der led. Sciffbauer Joh. 
Deber, der Schuhmaches geſelle Fol. Nätiher, der Schmeidergeielle Salpar 
Röder "und ter Teglöhner Job, Zuſam, fümmtlihe von Laudenbach, wegen 
—* 8 ber Eigentz uma deſchüdiguugz der led. Tagldhnet Leopold Schumm 
dmetsbag, wegen Verg. des Diebflahle; der Mepaergejelle Philipp 
—— und ber Weinwirth und Holzhändler Ga. Keller von Lohr, wegen 
Berg. ber Schlägerei, umb ber verbeir. Holzhauer Joh, Martin Römpel 
von Kotben wegen Holzdiebfahls; Rahm. die ler. Dienſimagd Eva Maria 
öbert aus Wernfeld, wegen Bere. bes Diebflahls ; ber Maurermeißter 
dr Müder von Holzlichen, wegen Berg. ber Belzidigung einer öffentl. 
börbe; der lebige Taglöpner Dlaıtin Bonifag Leitf von Zündersbac, 
wegen Berg. bes Diebflahls, die led. Anton Künzinger und Anton yranz, 








Erſteret wegen Berg. bes Diedſtahls, Lepterer wegen Uebertretung ber Iheils 
nabıme bieram, endlich tie Berufung bed Ad. Damian Roder von Hammel: 
burg, wegen Mitbhanblung; am Samätag den 27. April Vorm. bie Ber 
rufungen des eb ob. Ebeodor Babel von Dberfinn und bed Martin Bor« 
bed von Arammersbah in Sahen gegen fie wegen Korfifreveld umd bes 
— Mich. Nüth von dort, wegen Ehrentränkung; ber led. Tag ⸗ 

1öhmer Franzg Flecenſteln von Rupperttehlltten, wegen Berg. ber Hausfrie- 
bensflörung; der Sranntweinbrenner Lorenz Höfling von Yangenprogelten, 
wegen WRalzaufihlagebefraudation; Nadm.: ber Gafwirth und S 

fter Andt. Seller von Karlburı, wegen Derg, ber Falſchung einer oͤffentl. 
Urkunde; am Donnerstag den 2. Mai Bormittand die Berufungs« refp. 
Einſprucheſache des Buchbindergehilfen Georg Baldı aus Würzburg, wegen 
Berufsebrenträntung, des Rıufmannes Arnold Wirkheim in Kariftadt in 
ber Ebrentränlungdflage defjelben gegen die Wiribätochter Kath. —— 
von dort, ber Zinngleßet Joh. Dyranko von Rothenfels, wegen Ber 
Amtsehrenbeleitigung, der verb. Bauer Mid. Yanaz Eämit! von —— 
loſen, wegen Berg. der Amtochrenbeleidigung und der verh. Holzhauet Joh. 
Rehm von Wernarz, — Verg. bes Holzbiebſtahls. 

Zur Beruhigung der Viehbeſitzer mögen bezüglich ber in ber 
Gemeinde St. Johannis bei Bayreuth vorgefommenen Viehers 
frankungen folgende weitere Motizen dienen: Die von Seiten der ab: 
georbneten en vorgenommene Sektion begründete allerdings ben 
Berbacht ber Rinderpeit, bie@giftenz ber lehzteren ergab fich jedoch 
mit Sicherheit Ein Eine Eutftehungdurfache war nicht zu eruiren 
unb eine Anſteckung im äußerften alle dadurch möglich, daß bie er⸗ 
franften Thiere einigemale in ber Nähe ber Gifenbahn fich befanden, 
auf welcher in neuerer Zeit öfter® Heerden aus feuchefreien Gegenden 
Deſterreichs nach Bremen befördert wurden. Das Anweſen, wo die 
Grfranfungsfälle vorlamen, wurbe Sofort und ift noch durch Militär 
abgeſchloſſen, die Einwohner bürfen das Gehöfte nicht verlaffen und 
der Stall, Requiſiten u. dgl. wurden aufs Sorgfältigite besinficirt. 
Da feit diefen Erkrankungen weitere Fälle nicht vorfamen, jo !jt ans 
zunehmen, daß — wenn bie Rinderpeſt bort wirklich beftanb — biefe 
durch bie energifchen und zweeimäßigen Maßregeln im Gntftehen mit 
Erfolg bei —* worben und als erloſchen zu betrachten iſt. 

Münden, 18. April. Der einſtige zoologiſche Garten iſt nun 
mehr zur Zwangsverfteigerung, welche am 18. Juni I, 9. ftattfinden 
wirb, ausgeſchrieben. Der Sch swerth des ganzen Anweſens, 
welches ein Areal von 9%/, Tagw. umfaßt, beträgt —eS aller 
Zugehörungen, werunter die zahlreichen Thierbebältniffe, 118,000 E 
— Ginen —— Beitrag zum Capitel unſerer 
Geld» und Creditverhaͤliniſſe liefert die Thatſache, daß dieſer Tage * 
Inſeratentheil einer Nummer eines vielgeleſenen Angẽburger Blattes 
nicht weniger als 35 Gantausſchreibungen enthielt. (8. |. N.) 

— München, 23. April. Se Maj. ber König befinden ſich 
wieber wohl und werben morgen an bem St. GeorgisRitterfeite Theil 
nehmen. Während des Hochamtes werben Se. Maj. ber König als 
Ordens⸗Großmeiſter folgenden Ordens⸗Candidaten den Ritterfchlag er- 
teilen: Frhr, v. Pfetten-Füll, Frhr. Garl v. Guttenberg, Graf von 
Diffingen, Fürft Hugo v. Thurn und Taxis und Graf Arco zu Gotſch⸗ 

» Auch einige Orben& Promotionen werben erfolgen und nad ber 
Kirchenfeier das Ritter-Banket in ber k. Nefibenz ftattfinden. — Das 


neue Militärhandbuh — das einer Ihrer hieſigen Berichterftatter balb 
erfcheinen, balb in etwas geheimnißvoller Weife wieber nicht erfcheinen 
ließ — befand fich ſchon Anfangs März unter ber Preſſe unb wird 
nun feit einigen Tagen ausgegeben; daß das Militärhandbuch nicht er- 
feinen folfe, war feinen Angenblid beabſichtigt. 

Sm Burh Hei Bregenz hat ein gewifler Flak am 13. das Haus 
feine8 Bruders angezimbet; drei Kinder des Iektern famen in ben 
Flammen um; bie Frau besfelben trug bei Nettung bes vierten Kine 
bes bebeutenbe Branbwunben davon. 

Darmftadt, 16. April. Die „Darmit. Zig.“ bringt folgende 
Mittheilung: „Der Verwaltungsrath ber heſſiſchen Ludwigsbahn, wels 
her wor einiger Zeit ber großherzogl. Megierung Vorſchlaͤge über ben 
Ausbau des Gifenbahnmehes unfered Landes gemacht haben foll, hat 
nunmehr auch bie ber Obenwalbbahn eventuell zu gebenbe Richtung 
eingängiger erörtert unb tie Linie Darmftabt : Reinheim » Brensbad- 
Königeirbach und eine künftige Fortſetzung ber Bahn in möglich ger 
raber Linie von König nach ber (mb- von ba nach 
dem Moin und Miltenberg) in Vorfchlag gebracht, Im Zufammen- 
Bang damit foll auch die Idee eines Baues von Worms fentrecht auf 
die MainsNedarbahn zu aufgegeben und dagegen eine von Worms 
aus möglichft gerabe nach Darmftabt zu führende Linie gewählt werben. 
Alles unter Vorausfegung ber Ueberlaffung der MainRidarbahn, ba 
bie beiden · bezeichneten Linien in bie MainsNedarbahn einmünden. Wie 
ſehr angezeigt die Ausmändung ber Obemvalbbahn in Miltenberg ift, 
bürfte ſchon daraus erhellen, daß auch bie Taunusbahn die Bahnlinie 
von Dffenbach nach Miltenberg in Worfchlag bringt, und daß forben 
auch von ber Stabt rt eine Linie PFrankfurt-Afchaffenburg- 
Diltenberg- Wertheim aufgeftellt worben iſt.“ 

Stuttgart, 29. April. Gutem Vernehmen nach beabfichtigt bie 
Regierung, die Grrichtung ber Apotheken in Zukunft völlig freisugeben. 

Mm Rotterbam fand vor einigen Tagen eine öffentliche Verſtei⸗ 
gerung von Möbeln ftatt, wobei man, um bie Strafe weniger zu 
fverren, den Tiſch des Auftionatord auf ein Gerüft über den Kanal 
geftellt Hatte. Als die DVerfteigerung im beften Gange war und etwa 
hundert Perfonen ſich um den Tiſch des Auftionator® drängten, Grad 
das Gerüft und Verkäufer, Käufer und Verkaufgerenftände ſtürzten 
durch einander in das Waſſer. Merkwirbigerweife ift nur ein Mann 
babei umgefommen, ber im Schlamme erjtidte; bie Andern find theil ⸗ 
weife mit leichten Beihäbigungen bauen gefommen. 

In Ezernowik wurde ein 20jähriger Soldat hingerichtet, weil 
er — feinen Vater ermorbet hatte, 

In der Kohlengrube Brigutfide bei Sheffielb fanden am 12. 
Aprit 5 Arbeiter dadurch ben Tod, daß das Seil des Apparats, auf 
welchem fie in die Grube fuhren, riß und fie dadutch 200 Yards 
tief auf ben Boben de Schacht ftürzten. 

MNegerbevälferung in New-Yort.) Die Anzahl ber 
Neger bafelbft beträgt 10,000 (vor 17 Jahren 16,000). Unter 
ihnen find 20 Geiftliche, ebenfo viele Aerzte und Apotheler, 2 No— 
tare, 2 große Kaufleute, 1 Abvofat, 50 Schullehrer, 6 „gemwerbis 
mäßige" Redner, 25 Mufifer. Unter ben Negern New-VYorks be 
finden fi auch 20 Schufter, 80 Schneiber, 500 Kutfcher, 90 MWirthe, 
2300 Kellner, Köche u. dgl, 400 Anftreicher, 500 Waͤſcherimnen, 
100 Ammen, 20 Meisfager, 200 Projtituirte und 250 Diebe. (Die 
legten zwei Ziffern find im Verhältniffe zur Geſammtzahl allerbings 
fehr auffallend zu nennen.) Zwei Zeitungen werden von farbigen 
heraußgegeben und eine® ſchwarzen Poeten erfreut fi) die Stabt. 
Dreigehn Neger find im Befige eineß Vermögens von mehr als 40,000 
Deollard. Der Schulen für Meger gibt es ſieben. Man zählt 52 
Ehen zuifchen Schwarzen und Weißen. 


Handeld« und Börjenberichte. 
Frucht: Mittel:Preife. 





Datum. Kan. Waizen. Kom. Gerſte. Habet. 

Orte Tag. Monat, A... fe. Mir Mr. fl 
Rürmberg . 20. April -— 2343 1819 16 32 iu 23 
Unsbach ). » 4143 44 90 — — 932 
Münden ..: 2. . — ⸗ 2352 162% 16 2 59 
Aundbug -» . » 17. , 43 234 1814 1615 836 
Sandibıt . . . 17. — — 212 1640 15989 
Baprutb » . . AT. , — — 445 1190 — — 93% 


5 ‚ 23, April, 6 Ubr Abends. In der Eireftemtocterit 
wurden öflerr. Grebitaftien 130-123 bez. 1560er Looſe Shtla—5bt/, be. 
18=2er amerif. Bonds 724, —!/, bij, Die Tendenz war matt, 


Politiſche Rundichau. 


Die „Patrie* ſchreibt: Privatbepefhen aus Berlin zufolge 
find bie Anfichten Rußlands, Englands und Oeſterreichs 








Bezüglich Sugemburg® fat” gleichgeitig ber preuhiſchen Regierung mit - 

getheilt worden. Die Haltung biefer Mächte ift fomit in eine neue 

Phaſe getreten. Die „Patrie* verfichert, jene Depefchen laſſen bie 

Pr einem ber Aufrechthaltung des Friedens günftigen Lichte er- 
en. 

Der „Etendard“ meldet: Der Kriegäminifter habe bie beurlaub⸗ 
ten Offiziere umb Unteroffigiere zur Ginübung ber Referven, 
welche nach den Depots geſchickt werben, einberufen. Dem größten 
Theile des mexikaniſchen Gerpebitiondcorp8 wird ber Müdtritt vom 
Urlaub freigeftellt. 

Laut Meldung aus Paris, 22. April, verfichert man, Marſchall 
Mac Mabon fei in Pariß eingetroffet. Rente 65,25, Staliener 
44.50. Grebit-Mobilier 855. — 68 herrſcht Beunruhigumg. 

Gin Privattelegramm ber „Hamb. Nacht.“ meldet: England und 


Rufland haben ben öfterreihifhen Ausgleichungövorſchlag als 


bie geeignete Grundlage zur Vermittlung zwiſchen bem Berliner und 
dem Tuilerienfabinette angenommen. 

Aus NewsMorf, 20. April, wirb telegraphifch gemelbet: Laut 
Nachrichten aus Mexico vom 13. b8, hat Raifer Maximilian 
fich bereit erflärt, bedingungkweiſe zu capituliren, doch Juarez 
verlangt unbebingte Uebergabe. 

Nah Nachrichten aud NewsMork vom 11. April Hat ber 
Senat die Ernennung Stodton’® zum Geſandten in Wien verworfen. 
Die Verfaufsfumme für die ruffischenmericanifchen gen beträgt 
10 Millionen. Den Ginwohnern bleibt für drei Jahre bie Ueberfies 
belung nach Rußland freigefteli. Der amerifanifche Gonful in Ha- 
va irte gegen bie für Kaiſer Marxi⸗ 
milian ald Neutralitaͤtsbruch. 


x Bon ber jüngft in ber A. Stuberfchen Buchhanblung bahier 
erfehienenen Dichtung des Hrn. Profeflor Edmund Behringer: 
„das J— der Natur“ iſt nach Verlauf von laum drei 
Wochen eine neue Auflage noͤthig geworben. Sit dies Beweiß genug 
für bie überrafchenb fehnelle Verbreitung, welche biefe finnige Früh— 
lingsgabe gefunden, fo läßt bie außerorbentliche Anerkennung in einem 
Theile ber außwärtigen Preſſe, der fich auch bie Epheuranken“ an- 
geichloffen Haben, fowie ber eble Zweck, inbem ber Werfafler ben 
gangen Ertrag für bie verwunbeten Krieger beitimmt hat, 
einen ebenfo rafchen Abfat auch biefer zweiten Auflage um fo mehr 
hoffen, als das Schön ausgeſtattete Werlchen um ben Prei® von nur 
21 Rreugern käuflich iſt. 


Verantwortlicher nterimd » Rebalteur Dr. C. Kupfer. 











Zermiulaleuder. 


25. April, fräb 8 libr: Rerderungsmeldung an den Nachlaß der Marg. 

Kaufmann Wittwe in Eichenbühl beim f, Landg. Miltenberg. 

Früb 8 Ubr: 2. GEoiftetag im Gencurfe des Bierbrauers Job. Magaleth 
in Eltmann beim E. Landgericht dort. 2 ö 

Früb 5 Ubr: Forderumgsmeldung an den Nachlaß bes Wittwers Hof. 
Matthes Schmitt von Breitendiel beim F. Landg. Miltenberg. 

Früb 9 Uhr: 1. Eviftatag im Concurſe des Job, Fiſcher von Beidenfetd 
beim £. Bezirkögeriht Schweinfurt. . 

Früb U Ihr: Kerverungsmeldung an den Rachlaß des Zaglöhners Nik, 
Gundmann von bier beim f. Stadtgericht, 

Früh 9 Uhr: Grundvermögend:Deriteigerung der Andreas Kappes her 
leute von Wegfurt durch den f. Notar in Bifhofsbein. 

Früh 9 Uhr: 1. Eolltetag im Gomenrfe des Müßers Emil Löffler in 
Winterabadh beim f. Landg. Rothenbuch. 

Frük 9 Uhr; Forderungsmeldung an den Nachlaß des led. Heint. Walz 
von Zranftadt beim f. Laudg. Gerolgbofen. 

Arüb 9 Uhr: Holzſtrich amf dem Nathbaufe zu Poppenlauer durch die 
f. Revierforitei dort. 

Früh 10 br: ——— —7 des Rikola'ſchen Anmefens im 1. Diftrift 
durch den f. Rotar Grimm bier. 
Nahm, 2 Ubr: Zielfriſten Berfteigerungstermin im Go tenrje der Mattb, 
Billfabrt Ebelente von Kaftell Dur den k. Rotar iu Wielentbeid, 
Nachm. 2 Uber: Berfteigerung von Grundſtücken im Goneurfe des Peter 
Locher von Zauberretteröbelm durch dem f, Notar in Aub, 

Nachm. 2 br: Verfteigerumg der Ad. Kuauth'ſchen Mühle in Homburg 
durch den k. Rotar in Marktheidenfeld. 

Rahm. 2 Ubr: Grundvermögend: Verfteigerung der Mid. Greb Eheleute 
in Humdelsbaufen durch den f, Rotar in Gerolzhofen. 

Nachm. 21,5 Uhr: Grumdvermögens:Veriteigerung im Eoncurfe des Jafob 
Dehm von Herchsbeim durch den k. Rotar in Ocfenfart. 

Rahm. 3 Ubr: ee eg irn. des Gottfr. Weigand von 
Unterleinad durch den f, Netar Grimm bier, 

Nachm. 3 Ubt: Berfeigerung von Grundjtüden der Job. Härth Wittme 
in Unterleinach durch dem f. Notar Senffert bier. 

Nacm. 3 Uhr: Grundvermögens-Berfteigerung des Garlochs Alex. Herbig 
in DVersbach durch dem f. Rotar Huth bier. 
Berihtiguna In einem Theil ber gefrigen Ausgabe ſteht ©. 2 

&p.2 3.25 v. 0. in Folge eines Drudfehlers „300“ ftatt der Zabl „3000, 





Gelb:Eours, 


4 Bekanntmachung. ve 294. 
ö Martin Schäflein, Häder von Fridenhaufen, Hat fi dem Goneuröverfahren 
E 


unterworfen. 
Es werben daher die gefeglichen Ediltstage, nämlid : 
a 1. ger Firmelbung Der ocherangen uub Iran 4 
‚8 * Mittwoch, den 8. Mai, — 
I. Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten gen 
* Mittwoch, den 2. Rai, 
z IL zur Schlußverhandlung auf 
IS Mittwod, ben 12. Juni I. Is. 
Es jedesmal früh 9 Uhr im diesgerihtlihen Gefhäftsgimmer Mr. 5, 
s= anberaumt, wozu fänmtliche befammte und unbe lannte Gläubiger des Gemeinſchulbners umter 
wi Undrofung bes Rechtsnachtheiles worgeladen werden, daf, wer am oder bis zum erſten 
Fr Ebiktötage weder mindlich zu Prototoll, noch, durch Cinceidung eines ſchriftlichen Receſſes 
3 5 feine Forderung liquidirt, den Ausſchlufj von der gegemmärtigen Comeurömaffe, ſowie, wer 
» weder mit einer wmlmblichen mod; ſcheiftlichen Erklärung am oder bis zu dem übrigen 
3 Ediltotagen einkommt, den Ausihluß mit den am folden vorzunchmenden Handlungen zu 
:5 gewärtigen hat. 
war —2* Glaubiger Haben bis zum erſten Ediktötage Onſimuations ⸗Mandatare um 
cz fo gewifler bahier zu beftellen, als auferdem die am fie zu erlaffenden Verfügungen am 
>, Gerichtöbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben würden. 
12 Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner in 
nl Handen Haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermeibung voller Erſatz · 
13 leiftung iſe nochmaliger Zahiung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu. Ger 
& rihtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 
Sa Die Atiomafje befteht in einem auf 1425 fl. gewertheten Grundbeſihze und Mobir 
&$ lien im Werthe von 20 fl, 31 fr., bie bisher befannten Paffiven dagegen entziffern bie 
= Summe von 2109 fl. 59 Er. 
ẽ Am erſten Gbiktötage ſoll zugleich über Verwerthung und Verwendung ber Maſſe Be— 
SGluß gefaßt werden, weßhalb die an dieſem Tage eine Ertlaͤrung hierüber nicht abgebenben 
>67 Gläubiger als bem zu ergielenden Majoritätsbefchluffe der übrigen zuftimmend erachtet wer 


= ben wlürben. 
EH Würzburg, den 5. April 1867. 
Königl. Bezirksgericht, 
Hofmann. 


Il. 
3 
5, Henner. 
Io - 
2* Bekanntmachung. wart 
* In Folge Requiſition des k. Landgerichts Würzburg r/R. verfteigere ich am 
ze Donnerstag, den 23, Dani L 3. Rahmittags 5 Uhr, 
BE in dem Gemeindehauſe in par bie auf Rimparer Markung liegenden Grumdftüde 
= Plan⸗Nr. 4513 zu 0,99 Dez Ader Hinterm Haus, 
s: „414 m 127 „ „alla, 

„ 15 u01 „ -„ : 
‚® „7583 zu 395 „ Miele in ber Struth, 

* — 5085 zu 254 , Actäer Hinter ber Kirche, 

Ss nu. am Cr 

P 008 
I | an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung. Der Zufchlag erfolgt bei erreichter Tage. 
SS Würzburg, ben 20. April 1867. 
= I Grimm, k. Notar. 
un Im Verlage der Stahef'schen Buch- und Kunsthandlung in Würs- 
$” burg ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
& Stahlbad Boklet 
* bei Kissingen. 
3: Physiologische Wirkungen seiner Quellen und Bäder. 

Von 

ig Dr. Rubach, 
> | prakt. Arzto in Würzburg und angestelltem Bade-Arzto zu Boklet, 
ze 1867. 3 Bogen in gr. 8. brosch, Preis 24 kr, oder T1/, Sgr. 
„es Ist es auch eine allbekannte Sache, dass die Bokletor Stahl- und Schwefelquelle bei Zustän- 
3 | den von Blutarmuth und daber abzuleitenden Krankheiten oines der wirksamsten Heil- 


„zg mittel bietet, so kann man eine empfehlensworthe Sachs nicht oft genug in Erinnerung bringen. 
. In dieser vom Verfasser nicht für das grosse Publikam, wie schon der Titel besagt, berechneten 
‘9 jiroschüre bespricht detselbe in eingehender Weiss die Einwirkung der Moor- und Stahlbäder auf 
wi den Körper im Allgemeinen und auf die Haut insbesondere, äussort sieh über die Wirkung und den 
Werth des Trinkens der Stahlwässer und zeigt in einer vergleichenden Paralalle dor Analysen der 
Bokloter und einer grossen Reihe dor genanntosten Stablquellen Deutschlands und des Auslandes, 
dass die Bokleter Quellen zu den vorzüglichsten, wirksamsten und leicht ver- 


R 


ine 


daulichsten unter der Gesammtzahl der Stablquellen gehören. 


Stereoseopenbilder — — 
in großer Auswahl vorräthig in 
Stahel'ſchen Buh-und Kunfihandlung in Würzburg. 


Vrenß. Kaſſenſche 


Ausſchreiben. 


In ber Bwifchenzeit vom 7. bis 12, be, 
DMts, wurden im Haufe Dift. 2. Nr. „95° 
dahier auß einem unverſchloſſenen Koffer 7 fl. 
12 fr., beftehenb aus 1 Sromenthaler, 2 
Preußenthalern und 1 @ulbenftüde; im ber 
Zeit vom 9. bis 44. DE. im e h 
2: Rr. 217 aus einem immer ein ſchwar⸗ 
ger Tuchrock mit ſchwarzem Orleans in ben 
Schößen und weißem Shirting im ben Her 
meln gefüttert, mit ſchwarzſeidenen überfpon- 
nenen Knöpfen; dann in ber Nacht vom 44. 
auf 15. d. M. im Bayeriſchen Kaffechaufe 
babier einem Gaſte eine filberne Chlinder⸗ 
Uhr mit weißem Fifferblatie römifchen Zif⸗ 
fern, ſtaͤhlernen Zeigern und Seluudenzeiger, 
gravirtem Deckel, entwendet. 

Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg, den 15. April 1867. 


' Der Vertreter der Staatsanwalt: 


haft am k. Stadtgerichte dahier. 
Ehrenfried. 


Getraute. 
Ju der Pfarrlliche zu St. Burfard : 

Georg Predler von Hettſtadt, Wirthſchafts 
Pächter dabier, mit Ghriftina Stang von frie 
denbaufen a / M. 

Bernhard Platz, Bürger und Gärtner zit 
— mir Auna Derefer von bier, 

" Georg Adam Hupp von Heidingöfelt, Inſaſſe 
—* Gärtner dahler, mit Barbara Neeſet von 
bier, 


In ber pret, Kirche: 
Jakob Auguſt Pfeffer, Schreinergefelle dahler, 
mit Barbara Lorenz von Gerolzhofen. 
Lorenz Müller, Schmiedgefelle dahler, mit 
Fried. Sufanna un von Mainſtochtim. 
Johann Fleinſchroth, Dekonom zu Kuchaftadt, 
mit Anna Barbara Meyer von da, 


Verſtorbene. 
(Dom %. mit 28. April 1867.) 

Ant. Schmeller, Cand. d. Eben., 211 I. a. 
— Garl Rep, a. Bürgermeifter , 56 I. alt, — 
Maria Peve aus Danpbine in Frantreih, 249, 
alt. — Marg. Hoffmann, Bauamtsattwarsgatt., 
38 J. alt. — Stepb. Dep, Gchreinerm.: ind, 
10 M. alt. — Rit. Eifel, Bürgerfpitalpfr., 81 
I. alt, — Jul, Mepner,, Produftenb. « Gattin, 
67 I. alt. — Marie Schoder, Priv, s Tochter, 
20 I. alt. — Fr. Wilb. Röpner, Arhivfunft.s 
Kind, 111, M alt. 





—— 


Dom 23. April. 


(Adler) Aflte. Auſter a. Bremen, Schues 
nd a. Kempten, Weintdppel m. Bühler a. Schw. 
Anränd, Krautinecher a. Lüdeuſcheid m. Ditr a, 
Hanau. Prof, Krid a. Hammelburg m. Pims 
mer 0. Lohr. Priv. Zaufens a. Bingen. 

(Kränf, Hof.) NAflte.: Prediger a. Cobur— 
Bonböffer a. Wärzburg u. Hellbronner a, Of: 
feubach. Frau Weftenfteln a. Bruchfal. Fräul. 
Renner a, Münden. Dr. Hiller u. Dr, Obert 
a. Fraulfurt. Pfarrer Pater a, Kaiſen. 
Be Mägmer,) Kflte.: Lehmann aus Archs- 
bofen, 2öwy a. Berlin und Burger a. Miltene 
berg. Prof. Fiſcher a. Dadom, Etud. Scen« 
—* Marfibreit.. Zimmermeiiter Gbrengut a. 

17 


(Sid. Hof.) Kilte.: Nudert aus Keipz 
Urep a. — . u. Weinſchenk a, Walzenbach. 
Schriftſeher Rodler a. Frantfurt. Reuer ans 
Nürnberg. Deton. Höllmuth aus Dietridsheim. 

(Schwan) Kflte.: Gherlein aus Gemünden, 
Dürgen a. Bald, Wolters a, Barmen, Wäſten— 
dorfer a, Stuttgart, Fleiſchmann a. Marftbreit 
und Koch a. Krauffurt, 

— Het.) Kflte.: Merzbach a. London, 
Schrader a, Münden, Silberfchmid a. Ghaugs 
desfonde, Kühne a. Berlin, Guttentag, Klingels 
beit und Aüftner a. Frankfurt, Weidert m. ®. 
a. Keiväig, Vaſſall a, Edlu und Ampt a, Main 
Aſſeſſor Rambour a. Karlſtadt. Baron v. Pr 
berg a. Reichelobof. Frau Row m. Fam. ans 
England. 





Nachben es Gott dem Allmächtigen gefallen, unfer innigſtgeliebtes Söhnchen 


Friedrich Wilhelm 


Würzburg, den 23. April 1867. 


Privatier dahier, 
im 84. Jahre feineß Lebens aus biefer Zeitlichteit 


für ifn und ein ſtilles Beileid für ums. 
Büttkard, den 24. April 1867. 


Strickgarne 
in fchöner Auswahl und zu billigen Preifen bei 
Goltfried Pochlmann 
3b am Markt. 


MWeinderfteigerung. 


: Dienstag, den 30. April, früh 9 Uhr, 
Rah Unterzeichneter im e zum (Engel in Eſcherndorf nachſtehende 
or teltft gebaute Weine in Meinen Partien unter ben vor ber Verfteigerung 
Nu befannt zu gebenben Bebingungen öffentlich verfteigern, und werben Strichs⸗ 
liebbaber hiemit hoͤflichſt eingeladen. 
52 Gimer 1834er, 32 Eimer 1856er, 52 Gimer 1857er, 36 Gimer 1858er, 
88 Eimer 1%59er, 50 Gimer 1861er, 133 Eimer 1862er, 116 Gimer 1863er, 
138 Gimer 1865er, 226 Gimer 1866er, 3 Gimer 1865er Riesling und 3 Gimer 
EEE a u 
Eſcherndorf, F 
3«] Jojeph Fröhlich 1. 
Verfteigerung. 
Dienstag, den 7. Mai, und bie barauffolgenben werben von Nachmittags 
2 Ar an im 3. Diftrift Nr. 361, Neubauftrafe, im 1. verfchrebene Möbel, als: 
„Fauteuils, Stühle, Tiſche, Cemmoden Spiegel, Betten, Matratzen, Kleiderſchraͤnle, 
—— Wafchtiſche, Vorhänge, Gläfer, Porzellain » Kücengeräthe und fonftige- Hauss 
einrihtumgßgegenftänbe gegen Baarzahlung öffentlich verferi verftrichen, [3a 


Liqueur 
der 
Benediktiner-Mönde 


der Abtei vou Fecamp, 
beſtehend ſeit 1510, befannt unter bem Namen 





Diefer vortreffliche * iſt antiapopfettifch und verdauungsbefordernd. Die 
heiffamen Pflanzen, auß weichen er zufammengefeßt ift, machen ihn zu einem ber be 
ften Präfervativmittel gegen Epidemien. 

A. LEGRAND aine et Cie. ju Fecamp (Seine-Inferieure), 
Hauß in Paris, 19, rue Vivienne. 
Zu finden in allen guten Häufern Frankreichs und des Auslanbes. [Ba 


Todes-Anzeige. 


heute Morgens halb 10 Uhr im einem Alter von 11!/, Monaten durch einen fanften Tob & 14 aufzunehmen, wibmen wir biefe 
Trauerkunde teilnehmenden Verwandten, Freunden und Delannten und bitten um flilles Beil 


J. G. Rössner. 
Elise Rössner, geb. Sattes, 


Todes- Anzeige. 


Nach Gottes unerforfchlichem Rathſchluſſe wurbe geftern Abends 9 Uhr, gejtärft mit ben hl. Saframenten, unfer geliebter Water 


Georg Iohann Michael Born, 

















Diefe Trauerbotfcgaft bringen wir den vielen Freunden und Bekannten be8 Verblihenen mit ber Bitte um ein chriſtliches Gebet 
Die Beerdigung findet Freitag früh 9 Uhr und ber Trauergottesbienft unmittelbar barayf in ber Pfarrkirche hierſelbſt ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 
Für Schaufpicler. 


Auf Gagen-Gngagement Reflektirende (ins⸗ 
befondere für bie Fächer eines Gefangs:Ko- 
mifer® , einer jugenblichen Liebhaberin und 
eines Souffleurs) wollen fih an die Then 
—— uffenheim mit Poſtwendung 
wenden. 






nat Verlagsburem in Altona erſchien 

vebe 

Der ie beoorfichenbe Untergang berBelt 
oder das Zonen der Iekten Trompete 
und bas letzte Weh. Bon bem chr⸗ 
würbigen Dr. John Gumming, Hof 
ei ber Königin Victoria in London. 
18 kr. 


Gumming, ber beliebtefte und renommir: 
tefte Prediger Londons, fagt in dieſem Werk⸗ 
chen den Untergang unferer Grbe für das 
Ende biefe8 ober den Anfang nächſten Jah— 
res vorauß und er feine Beweife dafür 
aus. bem alten und neuen Teſtament, der 
Geſchichte x. an. 

Zu haben in der 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in 
Würzburg. 


Eine Weinwirtbichaft 


wird unter günftigen Bedingungen zu pach⸗ 
ten geſucht. 

Frames» Offerte mit genauer Angabe ber 
Debingungen, bezeichnet mit D. O. Nr. 94, 
befoͤrdern 


Haaſenſtein & Vogler 


2a] in Sranffurt am Main. 
Wohnung. 


In meinem Haufe find 3 freundliche Jim⸗ 
mer mit Küche fofort zu vermiethen. 
Gg. Strofmenger, 
3a] Plattnerögaffe. 


Waſſerſtaud des Waius: 
4 5" über 0. 


Drud und Verlag der Stah el'ſſchen Bud und Kunſthaudlung in Würzburg. 





— 


ürzlunger Iuzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich antliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirts Würzburg. 


Das Abonnement anf den Anzeiger ber 
ek lich 42 fr. bier und bei allen 
ie baper. Beitämtern. Die Deramtwortlice 
für —5 trägt der Cinſender derſelben. 
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Donnerstag, 
25. April. 


J Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in in — 


I@inrüdungsgebäbr: Die dreiſpaltige 
' Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er., die 
| 5 mit 6lr. und bie durchlaufende 
Zelle mit O fr. berechnet. 


1867. 





Poftomnibus aus Würzburg 



























RE Fe — ib: 1918 9 PZ. Nachm.: 19 KZ. 10GZ. 5m 82, 1m GZ. PR 
amberg : 4062. 100 8Z, Nachm.: 25 GZ. 715 PZ. 

« Nürnberg : 48 PZ, 845 GZ. Nachm.: 3 SZ. 35GZ. 710 GZ. TEE ZER 

Pr nebach ı 5 PZ. 8 G2. Nachn.: 29 KZ. 44GZ. Aruftein 0. 5 U, Abends, 
& Seidelbera » 685 PZ. 8° PZ. Nadım.: 15 PZ. 614552, 1155 PZ, Gjielbahd . . +1, Abeude. 

nv an :4 PZ. 7 GZ. 10% 52 Nacm.: 20 KZ. 1262, 68 PZ. 1162. Everbauien . IL NRadmitt, 

., Nürn : TWGZ. 110 GZ, N :12%0 KZ. 545@Z. 110 PZ. —** An ? 

. 101 GZ. : 18KZ. 6%GZ. 10:PZ. Ropbrum .„. „ LU, Abends, 

. : 38 PZ. 101 PZ. :90SZ, 73PZ. 104 PZ Wertbein 5.1. 45. Di. Abs, 





Balender: Marcus. — Sonnen » Aufgang: 4 Ubr 49 Minuten, 
nenumtergang 7 Ubr 7 Din. Mondaufgang: 12 Ubr 8 Min. Mond» 
untergang: 9 Ihr O Min. — Thermometer nad Regumur: Miebrigfler 
Stand in ber Racht: 8 Grad Wärme; Vittagt 12 Uber 16 Grad Wärme. 
— Bavernregel: Markustag — fih ber Bauer büten mag. 


Auf den „Würzburger Auzeige 
fann man für die Monate Drai und 


bei der Expedition, wie bei den kgl. Poſtämtern 
abonniren. 





er” 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat ben Nechnungsführer und funftionirens 
den Infpeltor Mich. Kaes bei bem Zuchthauſe Würzburg zum In— 
fpeftor bei dieſer Strafanftalt befördert. 


$ (Bejirfögerich ungen in Würzburg.) Durb bie in 
öffentl. Sigung vom 9., 11. und 13. April d. J. verfündeten Grfenntuiffe 
wurden verurtbeilt: Sg. Begmann von Theilbeim, wegen Eigenthumede ⸗ 
ſchüdigung, zu 8 Tagen Geſängnih; Jod. Baptiſt Kipp von bier, wegen 
Körperverlegung, zu 10 fl. Geldſtraft; Barbara Feilhmann von Kihingen, 
wegen Diebftable, zu einmonatlider Gelängnißfteafe; Job. Adam Yup von 
Sonderbofen, wegen Körperverlegung (bier Einſpruch) zu einer folgen von 
2 Monaten; Joſef Sauber von Keirchenthumbach und Sg. Heid von Ober: 
alcgenbadh, wegen Diebfabls und Kandfreicherri, zu einer Gefängnißftcafe 
von je einem Monst und 20 Tagen; Job. Stöhr von Klofierdorf, wesen 
Diebfiahle, zu 1 Monat 6 Tagen Gefängnih ; Friedr. Chrmann von Schäf: 
terabeim, wegen Müdtchr aus der Gandeöverweilung, in eine Gefängnißiteafe 
von 4 Monaten; Adam Möpel von Gulzborf, wegen Seleidigung eines 
Gemeindetollegiums, in eine Welbfirafe von 5 fl.; Job, Behr und Michsel 
Schent von Vıeberehren, wegen Diebflahls, zu je Dmonatl. Gefängnißttafe; 
und Joh. Hätteri von Oberpleichfeld, wegen Beleidigung einer Öffentlichen 
Vebörde zu iner foldyen von 10 Tagen. 

Ferner wurden im Öffentl. Sipung dieſes Geridhts als 2, Inſtauz vom 
9., 11. und 13. April c, die WBeriufungen des Gottfried Groß von Eichen⸗ 
rain, wegen Lanbjtreicherei ; des Kalpar Schloßnagel von Miceljeld, wegen 
Brucht eines polizeil. Aufantbalisnerdots, bed Sg. Roth von Hit, wegen 
Schlägerei und bed Michael Debauer sen. und Kompl. von Tbüngereberm, 
wegen Webertretung ſtraheupolizeil Vorſchrtiften verworfen; banegen auf er» 
bobene zserufung Joſef Schömig von Rimpae von ber Anſchuldigung der 
Hebertretung jagbpotizeil, Vorſchtiften und Kilian Swön von bier, von ber 
Beihulbiaung des nroben Unfugs x. freigefprodgen. — In der Berufunnse 
ſache des Staatsanwaltd- Vertreters am f. Stabtyerichte Würzburg und des 
Beſchuldigten in der Unterſuchung gegen Joh. Hugel von bier, wegen groben 
Unfugs und Cigenthumsde ſchädigung, wurde das erfirihterliche Ürtheil im 
Schulbausfprude beflätigt, die zuerfannte Strafe jedoch anf eine Sltänige 
Arrefiftcafe berabgefept; endlich wurde unter Stattgebung der jtaatdanmalts 
(daftl. Berufung Wilhelm Berz von Dortmund, 4 3. dabier, wegen fitafs 
barer Bedrohung und Webertretung ber Führung verboiener Waflen, zu 3 
Tagen Arıefi verurtbeilt. 


$ Deffentl. Sigung des Stadtmagiftrated zu Würzburg. 
Bur Gorreftion des Kuͤrnachbaches auf * —*—* Wieſe bei ber 
Aumühle auf Koften des Vürgerfpital® ſoll, nachdem die Guratel- 
genefmigung nunmehr ertheilt ift, die Zuſtimmung ber beteiligten Pris 
voten und fobann bie waſſerpolizeil. Bewilligung eingeholt werben. — 














Um dem Keller des bürgerfpit. Ulmerhofes allzeitig entleeren zu können, 
wurde die beantragte Anſchaffung einer Pumpe um den Softenvorans 
flag von 180 fl. genehmigt. — Gegen bie vom f. Realgumnafium 


| beabfihtigte bauliche Herjtellung eines chemifchen Laboratoriumd im 


Marihulgebäude fol Leine Grinnerung erhoben werden. — Die drin 
gend nöthige Herftellung ber Wirthfchaftslofalitäten im Theatergebäube 
mit einem Koftenaufwande von 2400 fl, unter entfprechenber Grhöhung 
des Pachtſchillings des Wirthſchaftspaͤchters ift nunmehr allfeitig ges 
nehmigt und wird bie Ausführung demnächſt beginnen. — Das von 
ber Kammerbireftors: Wittwe Frau Agneſe Stöhr ber Mleinfinderbewahr- 
anftalt beftimmte und von ber Verlaſſenſchaftsbehörde an den Magi- 
ftrat übermittelte Geſchenk von 25 fl. it an ben Gaffier ber ges 
nannten Anftalt auszuantworten. — Das Geſuch des k. Profeflors 
Ernenwein am Nealgumnafium dahier um Grlaubniß zur Errichtung 
einer Töchter-Frzichungsanftalt wurde nach Ginvernahme ber f, Lofal- 
ſchullommiſſion genehmigt. — Die Heritellung des Weges zur Roſen⸗ 
mühle mit einem Koſtenaufwande von ca. 100 fl. wurde genehmigt; 
desgl. der Anfauf verfchiedener Weinforten für bie Kellerei des Bürger: 
ſpitals. — Verehelihungs: und Wiederverehelihungserlaubniß erhielten: 
Maurerm. Roßlopf mit Marg. Brennmayer von Sinsheim; Schneiverm. 
Gg. Nekermann von bier mit Maria ranfenberger von Pappenheim; 
Glafermeifter Anton Freyftätter von bier mit Julie Ruff von Bam— 
berg; Magiftratsbiumiit und Inſaſſe Jakob Köth mit Magdalena 
Schweikert von hier. — Samuel Naſſauer von Breithard erhielt eine 
Weinhandels:Gonceffion und die Verehelichungserlaubniß mit Joa Sonnes 
mann von bier. Apollonia Heid von Heibingsfeld erhielt das Heimath⸗ 
recht dahier. Johann Mauder von Waitzenbach erhielt die Inſaſſen⸗ 
annahme und bie Verehelihungserlaubnig mit Marg. Höfh von hier. 
Dem Schleifer Nik, Bet von hier wurde eine Meſſerſchmied⸗Conceſſion 
erteilt. Drei Gefuche um Verleihung einer "Garfüchen-Goncefjton 
wurden abgemwiefen, — Dem Gg. Gregor Schmitt von Gifingen wurde 
eine Büttnerd:Gonceffion nebit Verehelichungserlaubniß mit Margar. 
Vogeno von hier ertheilt, Adam Gehring von hier erhielt eine Seifen» 
fieber-Gonceffion. Garl Neubert von Eggenhaufen, z. 3. Wagenwärter, 
erhielt die Inſaſſenannahme und die Verehelichungserlaubniß mit Hens 
riette Defelein von Sulzfeld. Kanzleidiener oh. Brod von Giebel⸗ 
ſtadt erhielt die Inſaſſenannahme und die Verehelichungserlaubnig mit 
Marg. Albrecht von Eibelſtadt. Adam Roos von Waldbrunn. erhielt 
die Ueberfieblungserlaubniß hieher. Joh. Amſchler von Neudrofjenfeld 
erhielt die Infaflenannahme und bie Verehelichungserlaubnig mit Kath. 
Weigel von Alteroffenfeld. Paul Scherber von Erlangen erhielt eine 
Golonialwaarenhandeld:Gonceffion und die Verehelichungserlaubnig mit 
der Kaufmannstochter Louiſe Geis von hier, Ferdinand Koch von 
Braunfchweig erhielt eine Polamentir-Gonceffion nebit Verehelichungse 
erlaubniß mit Maria Marg. Stopp von hier. Theod. Vitus Schmitt - 
erhielt eine Schneider-Koneeffion nebjt Verehelichungkerlaubniß mit 
Sabina Marg. Mebler von bier. 

Der Kumjtverein bahier Hatte zu der geftern ftattgehabten Wer: 
loofung 15 Delgemälde als Hauptgewinme und 50 verſchiedene Kunſt · 


blaͤtter ald Nebengewinne für feine Mitglieder beflimmt, und fielen 
bie Hauptgewinne wie folgt: 4) Landſchaft mit Schafen, von Steffen 
in Münden, Werth 200 f., Hr. Amtmann Pfeufer bier. 2) Mühle, 
von Harveny in Düffeldorf, "Wert 200 fl, Hr. Mangolb, Glas: 
händler bier. 8) Ausſer in der wand, von Bühlmaier in Wien, 
Werth 140 fl, SR in Zeil, 4) Altauſſerſee, 
von Novo J 0 fl Frau Kirchgehner, Aſſeſſ Wwe 
hier. 5) e, von Amalie Kärcher in Karldruße, Werth 60 fl., 

Brenner, 1. Rentbeamte hier. 6) Abend bei Zell, von Leineder 
in Münden, Werth 55 fl, Hr. Kliem, Afjeffer bier. 7) Partie aus 
dem Hillerihale, von Wapfner in München, Werth 55, fl., Hr. Phi, 
Dehninger, Partil. hier. &) Oberfee bei Berchtesgaden, von Ott in 
Münden, Werth 5dfl., Hr. Hofmann, Weinhänbfer hier. 9) Gerd: 
felb am ber Rhön, von Leimgrub hier, Werth 45 fl, Hr. Graf von 
Nechtern. 10) Die Müsliturjhörner in ber Ramsau, von Reber in 
Mündgen, Werth 40 fl., Hr. Mih. Vornberger, Priv. 11) Fiſcher⸗ 
barfe im Nebel, von Schiffmann in Münden, Werth 33 fl, Hr. 
Lan, Wetnhänkt. Hier.” 17 e Be Minen, von Heilmaier 
in München, Werth 28 fl., Hr. Siligmüller, Fabr. hier. 13) Partie 
am Gomerfee, von KHeilmeier, Werth 28 fl, Kunftverein zu Grfurt, 
44) Bei Würzburg, von Leimgrub hier, Werth 25 fl., Hr. Limb, 
Privatier hier. 15) Am Starnbergerfee, von Müller in München, 
Hr. Adami, Privatier hier. 

— Münden, 23. April. ©e. kgl. Hoh. Prinz Carl ift von 
Tegernſee hichergefommen, wird inbefjen nur kurze Zeit bier verweilen 
und nad) Anfang des nächiten Monats feinen Wohnfig längere Zeit 
in Starnberg nehmen, — Der bayer. Gartenbau-Verein wirb 
im Glaspalaſt eine große Blumenausitellung veranftalten, welche am 
fünftigen Sonntag eröffnet werben wird. 

** Münden, 24. April. Obwohl Ihr biefiger —Korreſpon⸗ 
dent Ihnen uf 21. 28. als beftimmt mittheilt, eb ſei eine fried— 
fi laulende Depeiche hier eingetroffen und Ihnen dann am 22. d8. 
fhreibt, er tönne und zwar von verläffiger (?) Seile bie weitere 
Nachricht folgen laſſen, daß heute Hier eingetroffene Telegramme eben- 
falls Ausſicht auf vorläufige Erhaltung des Friedens geben — fo 

en wir bie Nichtigkeit biefer Behauptungen bezweifeln. 
Die wirklich hier eingetroffenen Depefchen ber jüngften Tage laſſen 
vielmehr nur geringe Hoffnung auf, Erhaltung des Friedens. Bemer- 

tendwerth erfcheint unter den jegigen Verhältniſſen bie Haltung der 
„Bayer. Ztg.“, denn biefelbe Hält mit Entſchiedenheit an der Ethal⸗ 
tung —— für Deutſchland ſeſt und es lähßt diefe Haltung 
unferes miniſteriellen Blattes feinen Zweifel, daß, wenn der Fall ein⸗ 
treten Toll, erns Negierung mit ihrer ganzen militärifchen Kraft 
für Deutflands gutes Recht eintreten wird, Es iſt des— 
halb auch; die weitere Behauptung Ihres +sStorrefpondenten in feinem 
Schreiben vom 22. d8., daß unfere Armerorganifation ſich noch fehr 
im Nückſtand beſinde und fogar ber Abgang an Material x. vom 
vorigen Jahre her noch micht einmal wöllig erſetzt fein foll — gerabezu 
unwahr. [?] Wenn das Vaterland ruft — bie bayer. Armee wird recht» 
zeitig und wohlgerüftet auf dem Plahe fein, man darf in biefer Bes 
ziehung voflfommen beruhigt fein. Beifügen laͤßt fi biefem, daß eine 
theifweife neue Formation unferer Gavalerie beabſichtigt iſt, zu welchem 
Behufe das dritte Guiraffier: und das britte Uhlanenregiment aufge: 
boben und Mannfchaft und Pferbe den anderen Cavalerie-Regimenlern 
äugefheilt werben ſollen. 

* Münden, 24. April. Nach dem neuen, nach bem Stand ber 
Armee von 8. v. M. abgefahten Militärbandbuch zählt biefelbe 
im aftiven Dienfte: 4 Generäle, 16 Generallieutenants und 34 
Generalmajore, dann auferbem bei den verfchiedenen Waffenga'ts 
ungen und zwar: bei ber Leibgarde ber Hartſchiere (Die 4 Generäle 
bat), 4 Oberit, 2 Majore, 1 Rittmeifter, 4 Ober und 4 Unterlieu— 
ienants; ber Generalauartiermeiiteritab und topographiiches Bureau: 5 
Dberften, 3 Oberitlieutenantd, 10 Majore, 14 Hauptleute und 4 zus 
getheilte Hauptleute und Oberlieutenant®; bei ben Commandantſchaf⸗ 
ten ac. 14 Oberjten, 12 Oberftlieutenants, 37 Majere, 2 Ober 
und 1 Unterlieutenant; bei der Gendarmerie 1 Major, I0 Hauptleute, 
22 Obers und 1 Unterkieuterant. Die Infanterie hat 16 Oberiten, 
20 Oberftlieutenants, 89 Majore, 575 Hauptleute, 583 Ober⸗ und 
795 Unterlieutenant®; die Gavalerie: 9 Dberiten, 10 Oberitlieuter 
nants, 22 Majore, 66 Nittmeifter, 103 Ober und 118 Unterlieu- 
tenant$; Die Artillerie hat 9 Oberiten, 9 Oberftlieutenants, 24 Ma⸗ 
jere, 71: Hauptleute, 100 Obers und 131 Unterlieutenants, dann 
das Fuhrweſen 3 Nittmeifter, 14 Ober und 20 Unterlieutenants ; 
das Gheniecorpe 3 Oberften, 5 Oberitlientenanig, 10 Majore, 39 
Hauptleute, 47 Ober: und 33 Unterlientenants. 


+ Münden, 24. April. Was die fofort offiziell bementirte 
Nachricht von einer bereits befchlofenen Mobilmachung des bayerifchen 


* 


'rigft betrichen werden; 





% 


Heere8 anbetrifft, fo dürfte biefelbe, von andern Gerüchten 
wohl auß der Thatfache entfprungen fein, daß allerbings en 
beiten zu einer Mobilmachun bei ber 


8, bermaligen, fehr bebenf« 
lichen politifchen Lage möglitherweife ſehr fegnell eintreten ag eif⸗ 
Organiſation der vierten Bataillone ſoil 
in ber Hauptſache bereit als vollendet zu betrachten fein; ferner hören 
wir, dah für den 1. Mat iche Pie: rungen an bie Stüraf- 
fierregimenter erfolgen follen, — er bevorſtehenden 
neuen Finanzperio chſtend 
rium betreffende kgl. Miniſteriale 
eine, Reorganiſation deſſelben bring 









* 







Vorſchl 
wurden, dürfte bet 


öglichen Nichtzuftandefommen einer fol 
em m n 
? c 5 Achen wohl ſchwerlich ein 





Handelss und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 24. April Auf dem heutigen Getreſdemattkte 
koſtete Weizen 23 1. 45 6. vie 25 A. 15 kr, Kr 19 fl, SO fe, Serfle 
10 I. — ir. bie 16 il. 12 fr, Haber ON. 6 fr — 10 fl. 21 ir, Grbien 
20 Au der Siäffel. 

Wramßrurr, 24, pri, 6 Ubr Abends In der wrfefiiniacterst 
war bie Tendenz trog fhletter Wiener Gourfe recht fei. Oeferr, Gredite 
afıien 197%, — 123%, key. 18600et Looſe 538 ,—56 beꝛ 18°2er amerif, Bonds 
TR T2R, ba 


Politiſche Rundſchau. 


Aus München, 24. April, meldet man, daß Graf Tauff— 
tirchens Sendung in Berlin geglückt, in Wien mißglück ift. 
Bayern und Preußen werben bei einem etwaigen Angriff ber Fran— 
zoſen ihr Anguft-Bündmif im vollem Umfange auftecht halten; bie 
baheriſche Armee Neform; wird beſchleunigt. 

Die „R Fr. Preſſe“ verfichert, es wäre fehr voreilig, bie Sen bs 
ung des Grafen Zaufifirden als erfolglos anzufehen, ba 
Verhandlungen über Die preufifchen Yugeftändniffe noch fortdauern. 

Gin Telegramm aus Berlin, 24. April, meldet: Die hieſigen 
biplomatifchen Kreiſe erachten bie Lage als ſehr gefpannt. Sm 
St. Petersburg Außerte Fürft Gottſchakoff noch vor, drei Tagen Frie⸗ 
benshoffnungen, 

Die „Patrie” und die „France“ glauben nicht, daß die „Norbb. 
Allg. Ztg.“ die Anfichten der preußiſchen Regierung ausgeſprochen 
babe, ald fie Tage: Luremburg w nicht geräumt werben“ 
bieß mühte nach der Meinung dieſer Blaͤtter unausbleiblich zum 
Kriege führen. 

Aus 24. April, meldet man, daß ber Handelsvertrag 
zwifchen Italien und Oeſterreich geftern unterzeichnet worden ift. 

Nach Kopenkagener Nachrichten werden in Dänemarf ums 
faugreiche Nüftungsvorbereitungen getroffen. 

Die „Libertö” hat ein Telegramm aus Konftantinopel, 
ben 23., welches meldet, daß Griechenland, fremden Aufreizungen 
nadhgebend, von ber Pforte eine Grängberichtigung verlangt habe, Nach 
berfelben Depeſche ftänbe eine Erhebung von Epirus bevor. 


Verantwortlicher Interims + Rebakteur Dr, C. Kupfer. 





Kermiufalender. 


26, April, früb 8 Ubr: Korberungemeldung an ben Nachlaß ber Schmieds ⸗ 

Ebeleute Kirchner von Trauſtadt beim 8. Landgericht Gerolzbofen. 

Früh 8 Uhr: 2 Edilietag ım Goncurje bee Ba. Herold in Järtendorf 
beim f. Yandgericht Volkach. 

Früh 8 Uhr: Korderungemeldung an ben Nachlaß der bierjelbft verlebten 
ted. Franzista Bartyeimens von Heribeim beim 8. Kandg. Werolibofen. 

Früh 9 Uhr: GBlänbigerladung bes Büttners B, Kaffer in Ebern durch 
das t Yandgeribt dort. 

Früb OD Mir: 3 Gbiltelan im Gomeurfe des Joh. Greubel A, von Reis 
terömiefen beim P. Bezukogericht Neuſtadt 0./6. 

Arüb 4 Uhr: Holzärih im Schauerſchen Gaſthauſe zu Zeil durch das k. 
Forſtamt Gltlmanıt. 

eb 9 Uber: Forderungewmelduug am dem Ich, Pilafierergelellen Ftanz 
Dömling ven Sulzfeid beim f. Vezitlsamt Kipingen. 

Früd 9 Uhr: Forderüngemeldunz an bie Giſchwifſer Devora aus Oberit« 
burg beim f, Uerirfäamte bort, 

Rahm. 3 Uhr: ‚Verfeinerung des. Wohnhaufes Rr. 27 in Oberbürrbad) 
durch bin F. Notar Exufjert hier, 

Nachm. 4 Upr: Verjteizerung des früher Job, Starfihen Muhlanweſeus 
in Verebach butch den f. Notar Eriidle. 


| Zu Gefchenfen 


vorzüglich empfehlenswerthe kathol. Gebet: und Erbauungsbüher 


mit fehr Leferlihem Drud., 


5 4 Durch olle Buchhandlungen aus Stabel’s Berfag in Wärzburg zu berieben: 


into C Ein fatholifches Gebet: und Erb für 
Durs Lobet dem Herrn. Sin tatseirses Geber um Gesang 
| Martin Dur, Berfafler des Berföhaungsopfers u. mw. Mit bifhöfliher A tobatiom' und 
* drei Stabirtisen. 30 Boxen Meinen Zafchenformats auf feinem Bapıer nu ſehr leſer⸗ 
r IS lichem Druc. Preis il 1. oder 15 Sar. Elegante Einbände in Linwand Foflen il. 2, 
oder Thli. 1/5 in Kalblebet MI. 3. 24, oder Thlr. 2. °° 
Bin ‚ r : Ein Fatholifches Gebetbuch, mit kitsaa 
— ’ as 
se Ri ch 8 Audacht des Chriſten. Approbation und drei Stählitichen. 30 Bogen 
=& Fleinen Tafchenformats aui feinen: Tapier und mei roßen, ſehr Isferlichem Dvnek. 
= Breis fl. 1. oder 18 Sar. Glenante Einbände in Leinwand foiten fl. 2, oder Thle, Ng., in 
Pr Ralbieber fl. 3. 2. oder bir. 2, 
n sr” Ein volljtäudiges Fatholifches Ge: 
Himmelftein’s Opfer der Audacht &ir > Ey be 
=$ und Haus, Neu berausgegeten und vermehrt von Domfapitular Dr. 7. X. Himmeljtein, 
. Dritte Auflage. Mit bilsön, Approbation und drei Stahlitiben, 3-4 Bon Pleinen 
*3 Taſchenformats auf feinem Belinpapier und mitt-Igroßem, ſehr leferlichem Druf. Treis 


* 


N 1. 12 fr. oder 21 Sur, — 


u albledet #. 8. 24 Er. oder Thlr 2, ‚ 

’ int Gin katholiſches Gebetbuch don Dr, 
Himmelſtein 3 Ruhe el Gott. Himmelftein, Domtapitular. 
I Arprobatien. Gerlert mit 4 Fehr Ihnen Stabdjtihen und vielen an den Tat 
Ken auf feinem Vellupapier, Kleines Zajchenformat. 
9. Auflage. Breit beelb fr. oder 22 Sur. — 
ober Thli. 2.5 in Leinwand fl. 2. ebder Thlt. 1, 10 Epr, 


dwar in großem Druck für Augenſchwache und ın Meinem Dru 


Schritte zur volllommenen Liebe Gottes, 


tum, vermehrt von Dr Himmelftein. 27, Auflage mit 2 
in Meinem Format. 12 fr. ober 


— 


1.9.15 — ır, 
es fi. 9 


im. 


Fin Meß: u. Communion: 
buch, berausscgeben bon G. 
Stabistichen. Prachtausgabe 
21 Sat; — Clegant geds in 


Preis ungebunden fl. J. 






1 Bi Leinwand mit Bolbfdmt fl. 2, 42 fr. cher Zelr. 1. 10 Sr. Im Ralbleder oder Cbagtin mit 
Schſößchen N. 4. oder Thtr. 2 10 Bar 

F+ Die ordinäre Ausgabe in gr. 8 foilet umgeb. 40 fr. oder 1? Sar. (Bon dieſem aus: 

i Fi gieıchneten Gebttbuche find top der vielen Nachbuüdungen deffeiben ſchon über 120,000 Grem: 

t f I vlare verbreitet waorden,) 

rin * * Befuchun 

RL =) aen des aller» 

7 Alphons Maria v. Liguori’s SBeruhuugen va sun, Fir Augenkemache 

! N des Altar und der allerietintien Jungfrau Maria Ausvem #- mit 

28 Aelieuiſchen aberſetzt und mi dielen (#cheten dermbe und brrausit» großem Druck 
3, geben von Johann dam Diez, Dompifar. Mit einem Titelbilb. * 

22 2 Aufl. 36 Sozen in M:inem Oftav + Foımat aufffeinem Papier mit - Auflage. 

ıö 2 m 

ge großen Lettern gedruct. reis 42 fr. oder 12 Er. 


it ra! ; Befuhungen des allerhch! Altarfafras 

(Selobt yet Jeſus und Marie. ae — allerſeligſten 
Jungftau Varia nad Alphons Maria von Liguors u. ſ. mw. auf jeden Tag des Monate 
engerichter von D. Wörfch, Brarrer, 1865. 2,4 Bogen im Zafchenformat, Preis 6 fr. oder 
2 Sır. (Bei Abnahme ven Partbieen das Dupenn 48 fr, oder 14 gr.) Diefes Büchlein eignet 
fich zur Einlage in Seheträder, fowie zu Geſcheulen feitens der bochp. Meiſtlichteit. 


: Goffine's Unterrichts» und Erbanungsbud, 3:3, Kir, 1 


täglichen Gpifteln und 
Gvangelien, die Glaubens. und Sittenfehren, auch Die Sirchengebräuche erklärt umd Die Gebete 
der Kirche, viele Tebentbeihreibungen der Heiligeg, nebit-verfdstebenem Andacdrentıngen ent: 
baften find, Neu bearbeitet wud herausgegeben von J. U. Diez, Domeitar, 15, Auflage. 


Wit einem Stablitiche, Freis broſchirt fl. 1. 12 fr, oder 21 Syr. Gebunden fl. 1. 45, oder 


Thlr, 1. z 2 h 
Hettinger's Kranken- und Troſthu a anche: „3, dl, 
P. 


Ti. — Viſtolen 


f.9 25 — 28. — Eugi & 


overeignd 


or fl. 9. 561% 


Etabiittd. Preis brofd, 48 fr. oder 15 Sar.z im Lederband FL. 1. 12 fr. oder R Sgr. 


Vogel's monatliche Worbereitu zum heiligen Tode 


dur Betrachtungen am Ende jeden Monate, Nebſt Belt rund Gommuniongebeten m, 5, w. 
Menue Auflage Wit biſchoſtich. Avptob. und 1 Stablitih,. 54 Bogen im Fleinent Kormat, 
Preis broſch. fl. 1. 12 Er. oder 24 Sar.; gebunden fl. 1. 45 fr. oder Tblr. 1. 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


in Unterfranten, 
bewährt durch seine Schwefel⸗Mineral⸗Schlamm⸗Bäder bei Rheumatismen, Gelentgicht, 
Podagra, Knochen⸗ und Gelenk- Krankheiten, bei rheumatifchen Lähmungen und Gontraeturen, 
fowie auch vorzüglich heilfam durch feine Schwefelquellen: bei’ den Kramteiten der Bruſt und 
I des Halfes und den verfchiebenften Flechtenformen, insbefonders auch bei Haͤmort hoidalleiden 
.3 und Menfiruationsftörungen , biebei unterftüpt durch fein bekanntes mildes Klima, wird am 
‚s 19. Mai eröffnet, 


35. — PN ha Kr 


u nn 1 — 


. 


* 


— Da die Schlammbader Wibfelds anerkannt ein vortreffliches Mittel gegen die Folgen 
ſ(ſqwerer Verwundungen, beſonders ber Schußwunden (als Nekroſe, Knochenſpiter und Fi⸗ 
5ſteln u. ſ. w.) find und ta fie eine mächtige Heilwirkung auf die Gontracturen an ben Ge 
8 lenlen nach beren Verlekungen ausüben, überhaupt ben baldigen Wiebergebraud; der franfen 
5 Glieder beichleunigen, fo macht ber Unterzeichnete biemit alle Leidenden Diefer Art auf die fo 
5 vorteilhafte Anwendung berfelben für diefen Sommer aufmerkfam. 

k Ausfunft bei dem Babinhaber 

! Lubwigsbab bei Wipfelb (Poſt Vollach) im Aprif. 1867. 

’ H. B, Herold. 


Elegante Einbände in Ycunwand foiteu il. . oder Tolt. It, 


—2 
Mit biihöfliche 
aebturftin Bilb: 
864 Seiten ober 54 Bogen Hark, 
Gebunden in Maldleder ML. 3.24 tr. 


»Dieies beliebte Gebetbuch it obne Preiäunterichies im siweierlei Ausgabe zu beziehen und 
3 3 
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In einem Spezerei⸗ Befchäfte wirb ein 
Commis (gewandter Verfäurer) und ein 
Lehrling eh. Franco Offerte nimmt bie 
Grpebition d. BL, unter Ghiffre A. Z, ent 
gegen. [3a 

Ein fchöner Büder:Badiro, , in ganem 
Stamm ausgeßäuen, IE Sa lang, iſt bei 
Unterjeichmetem Billig zu verfaufeu, 

267 Joh. Gig. Pfiſter in Urfpringen. 


Bei Wittwe Schwab, Thea⸗ 
terſtraße, find eirea 600 Ztr. 
Klee zu verkaufen. „Ion, & 


ift in ber Stahel; 
und Kunſthandlung in Würzburg 


Soeben erfchien und 
ſchen Buch 
zu haben: 
Credo! Halt des Ghriften in unſe⸗ 

° en Tagen. Won Migr. 
Dr. Game. Apoſt. Prot. (Autoriſirie 
Ueberf,) Preis 32 fr. Muͤnſter, im März 
1867. Wolf Ruſſel's Verlag. 

De Bereit vor Erſcheinen wurde da 
„Credo® fo jtart beſtellt, daß fofort ein 
weiter Abdruck in Ausſicht genommen 
werben mußte. 


In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſt · 

handlung in Wuͤrzburg iſt zu haben: 
Mai-Rofen 

zu Ehren der Mutter Gottes. Nach bem 

groben Werke des Pater Mislei 8. „La 

ladre di Dio® und nad dem römischen 

Breviere. Mit einer Vortede von P. Th. 

Schmube, 8. J. Preis broſch. 21 kr. 
nad Auswärts franco 23 fr, 


Firmſcheine 
find ſtels vorrälhig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 


Strickgarne 
in ſchöner Auswahl und zu billigen Preiſen bel 


Golfried Poehlmann 


3e] am Markt, 
Glänbigerladung. 


Der Bauer Andreas Nühtern von Gäbheim läßt am 
Donnerstag, den 2. Mai 1867, Rachmittags 2 Uhr, 
fein fämmtliches Grundsermögen auf 4 Martinifriften verſteigern, um mit bem Grlöfe zus 
nachſt feine Gläubiger zu befriedigen. Auf deſſen Untrag habe ich Tagſahrt zur Schulden: 


Liquidation auf 
Dienstag, den 7. Mai 1867, Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtszimmer babier anberaumt, an weldem Tage fiber ben Zuſchlag und bie 
Vertbeilung der Maſſe beraten und beſchloſſen werben ſoll. 
Hapfurt, ben 23. April 1867. 


Bolzverfteigerung 
im Gemeindewalde von Billingshaufen. 
Mittwod, den 1. Mai, Vormittags 10 Nr, 
werben im Gemeinbewalbe Billingshaufen,, mit ber Zuſammenkunft 
Sy: bei Stamm Ar. 1, im Diftrifte Gemeindewieſe, 
* 161 Eichen⸗Abſchnitte, 
ju Gommerzial-, Baus und Nuhzholz und vorzuglich zu Elſenbahn ⸗ 
wg SS» fhwellen geeignet, werfteigert. 
Auswärtige Steigerer haben fi vor bem Striche durch legale Bahlungsfähigfeits- 


’ fen, 
——— ben 23, April 1867. 


Die Gemeindeverwalting. 
Friſch, Vorſteher. [2a 


Criminal-Bibliothek. 
Merkwürdige Criminalfälle 


aller Nationen. 
Herausgegeben von J. D. 9. Temme. 


Mit Alluftrationen. 
Vollftändig in 20 Lieferungen & 18 fr. 


pr. 25/4. 


Raab, k. Notar. 
pr. 24/4. 






Der Verfaffer des obengenannten Buches hat burd einen Zeitraum von über 
30 Jahren als Griminalridgter in verſchiedenen Drten ber preußifchen Staaten und 
endlich als Dirertar am Berliner Griminalgerichte fungirt. Seine Kenntnifje und reis 
hen Erfahrungen bürgen dafür, daß au dieß Werk aus feiner Feder, für alle Lefer: 
freife verftänlich gehalten, mit algemeinem hoben Intereſſe aufgenommen werben wirb. 
Bon der Anficht ausgehend, daß jedes Verhrechen ein Zrauerfpiel in bem Leben eines 
Menſchen fei, ein um fo ergreifenbere8 und erſchütternderes, als e8 in ungeichmüdter 


i i 8 bintritt, gibt ber Werfafer keine Gebilde der Phantafie, fon- 
per is —* geſtellt, durch eben dieſe Wirklichkeit, durch geſchichtliche 
Treue, auf das Herz einguwirken und dasſelbe zu laͤutern. Wenige find berechtigt 
und befühigt, wie er, dieſem Zwecke zu entſprechen. 


Die erſten 3 Lieſerungen enthalten: 
ofamentier Marſchner in Berlin. — 
Armerpoftillon. — Der Mädchen⸗ 
— Die Blutſchwitzerin. — Die 
— Dffiziere als Raubmörber. 


ftuhle ıc. ꝛc. 
i8 ber monatlich erfheinenben Lieferungen 18 fr. Die erfle Lieferung ift in 
jeber 53*2 vorrätig, in Würzburg in der Stahel'ſchen Bud und Kunft- 
banblung. 


Hamburg: Verelnsbuchhandlung. 





Offene Stelle. 


Bei dem k. Lanbgerichte dahier wirb bis 
zum 15. Juni d. 98, bie Stelle eines zwei ⸗ 
ten Tagſchreibers mit dem Monatsbezuge von 
25 fl. offen. 

Bewerber wollen fih ſobald als möglich 
hierorts melben. 

Hahfurt, am 24. April 1867. 

Gerber, f. Lanbrichter. 


an ren —* Art bedeu⸗ 
—22 ange en & 
36 fr. u ” 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 
In Mitte der Stabt wird von einem 
Herm ein möblirtes Zimmer mit Alloven 
für 1. Juni zu miethen geſucht. Gefällige 
Offerten mit Preisangabe durch die Expedi⸗ 
tion d. BL. 
In der Stadel! ſchen Buch⸗ und Aurübande 
lung in Bürgburg ift vorrärbig: 
Des alten Schäfer Thomas feine acht⸗ 
aehmie Prophezeiung für die Jahre 
7 und 1868. Preis 3 fe, uch 
Auswärts franco 4 Fr. [2a 


Eommunion-Bilder, 
einfach ſchwarz und im reichſten 
Farbendrud, 
von 5 bis 12 fr. per Stüd, 

in großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 


Baedecker's 
Paris 1867 


mit ganz neuen Plänen etc. 
Preis fl. 2, 48. 
empfing soeben 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 24. April 
(Adler,) Aflte.: Mivp a. Offenbach, Beder 
a. u. Montaner a. Madrid, Bagııer aus 
Brandenburg, Müller a. Solingen n. Kirchner 











a. Frauffurt, Ment, Wendt ın. G. a. Lübeck. 

| ränf. Hof.) Aflte.: Werninger a. Belgrad, 
Heilbronner a. Offenbach, Kirſchbaum a. Uffen: 

eim, Diep u. Grfert a, Nürnberg, Meyer aus 

arlörube und Hoffmann a. Gölu. Kommiffion. 
Arzt a. Schweinfurt. Stud. Beier a, Aſchaf⸗ 
fenburg. Rubr. Brand a. Dinkelsbühl. Sculps 
teur Stüpel a. Bonn. Wegoz. Dillaut a. Paris. 
Frau Benjamin m. Kam, a. St. Marie, Ing. 
Seiffert a. Speyer. 

(Hotel Rügmer,) Kflte’: Melger a. Auffngen, 
Kranf a, Obernbreit u. Silberihmidt a. Se 
niß. v. Potbmer a. Steinbab. Frau Schmitt 
m. T. a. Siffingen, Apoth. Krauß a. Stadt 
fauringen. Xebrer Früh a. Steft. Priv. Feld 
a. Gorfu. Fran Bel a. Coburg. 

(Sidi. Hof.) Aflte,: Schüp a. Ariefenbeim 
u. Mäller a. Re eneburg. Beil m. Geſellſchaft 
aus Münden, tud. Schiber ans Heidelberg, 
Buchdrucket Schneider a. Würzburg. 

(Schwan) Kite: Schreger u. -. aus 
Cdin, Volle a. Bamberg, Gſchwind a. Manns 
—— Rupprecht a, Klhingen. Juriſt Schmidt 
a. Leipzig. 

Württ. Hof.) SKflte.: Dreifuß aus Zürich, 
Reinbaus a. Barmen, Lubn a. Aachen et 
a. Frankreich, v. Herbeng aus Aachen, Atingels 
böfer a. Rhehdt und Meier a. Sclingen. Frau 
Gräfin v. Schönborn m. Bed. a. Bieenih d. 


Waſſerſtaud des Mains: 
4 30 über 0. 





Drud unb Verlag ber Staher’fehen Buch und SKunflkanblung in Würzburg. 


(#s 





urger 


Wittaasblatt 


zur Neuen Würzb. Yeınamg.) 


NZEIDET. 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie handelsgerichtlicen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber | 

trägteierteljährlih 42 fr. bier umd bei allen 
lal. baver. Bottimtern, Die Berantwortlide 

feit für Jwierate trägt der Einfender derfelben. | 


2.115 





Freitag, 
26. April. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 


‚@inrädungdgebäbr: Die dreifpaltige | 
| Beile oder deren Raum wird mit 3 Er. die | 
| ameifpaltige mit 6 fr. und die durdplaufende | 
| Zelle mit ® fr. berechnet. ! 


1867. 





Voſtomnibus aus Würzburg 








Nah Frankfurt Früh: 127% PZ. 40GZ. 9 PZ. Nachm.: 10KZ. 19627. 5m 8Z. uGz — 
Bamberg rüh: 40GZ, 10032. Machm.: 25GZ. 715 PZ. 
* Nürnberg Fruhe 48 PE. 39 GZ. Nachm.: 3 SZ. 35GZ, 7 GL. ” ne 
. Ansbach rüb: 5 PZ. 8 62. Nacm.: 20 KZ. 4462. Arnflein 5 U. Abends, 
Seidelberg Fruh: 645 PZ. 8° PZ. Nacdım.: 1% PZ. 6152, 118 PZ. Efelbad . . 4 U. Abend. 
An vo. Frankfurt ih: 4 PZ. 7 GZ. 10% BZ, Nacm.: 29 KZ. 1762. 68 PZ. 11 GZ, Guerbaufen . AU Nachmitt. 
. Bamberg Früh: SWPZ Nachm.: 1 GZ. 5WSZ. 119GZ, ni 5 Pop: 
5 Nürnberg Früh: 70GZ. 110 GZ. Nachm.: 12% KZ. 5#5GZ. Lı®PZ, 7 ltenberg. 5U. 45 M. Abde. 
J Ansbach Frah 108 GZ. Nachm.: 15KZ. 6WGZ. 10-PZ, Ropbrunn . . 4 U. Abends, 
” Seidelbera jkrüh: 3% PZ. 10% PZ. Nachm.: 29=Z, TIPZ. 10#PZ Mertbim , Äh, 45 W.Abdea. 


Tagesbalender: Hildegard. Eletud,. — SonnenAufaang: 4 Ubr 47 Min. 
onnenunteraang 7 Uhr 9 Min. Mondauigang: 12 Uhr 49 Min. Mond: 
unterzang: Illbr 56 Min. — Thermometer nad Reaumur: Niebriafier 
Stand in der Macht: F Brad Wärme; Deittan* 17 Uhr 14 Srap Märme. 
— Bauernregel: Wenn's von Oflern bis Pfingſten ſchön iſt, foll bie 
Butter wobljeil werbei. 





Telegramm 
ber „Neuen Würzburger Zeitung“. 

New: Port, 24. April. (Kabeltelegramm.) Aus Megiko 
fommt bie Nachricht, dab Puebla eingenommen fei und baf 
bie Offigiere der Gamifon auf Befchl von Porfirio Diaz enthaup- 
tet wurden. 





Tagesbericht. 


Zur Ergänzung ber orbentlichen Außhebung pro 1867 aus ben 
‚ Gonferibirten der Allerbklaſſe 1845 findet am Samdtag ben 11. Mai 
1. 98. Bormittagg 9 Uhr die Nachitellungsfigung des oberſten Re— 
frutirungdrathe8 von Unterfranten und Aichaffenburg, und Tags vor: 
ber freitag ben 10. Mai l. 38, früh 7 Uhr bie Wifitation ber zur 
Nachſtellung berufenen Gonferibirten in ber bisher üblichen Weiſe ftatt. 

Durch daB Ableben des Turnlehrers Ferdinand Zeller iſt bie 
Stelle eines Turnlehrers an ber Stubienanftalt Regensburg, wos 
mit eine Funklions · Remuneration von 350 fl. des Jahres verbunden 
tt, in Grlebigung gekommen und ift im Sreißamtsblatt Mr. 49 zur 
Dewerbung außgefchrieben. Die Bewerber um biefe Stelle haben 
ihre Geſuche längſtens 6i8 zum 10. Mai I. J. bei dem k. Meftorate 
ber Stubienanftalt Regensburg einzureichen. 

Durch Regierungbentſchliehung wurbe der Schullehrer Joſ. Anton 
Berninger zu Wenigumftabt auf Anfuchen und unter Anerkennung 
er langjährigen treuen Dienfte in ben wohlverbienten Ruheſtand 
verſetzt. 


$ Deffentl. Sitzung des Stadtmagiſtrates zu Würzbarg. 
Bezüglich des Turnunterrichts wurden bie Turnſtunden für bie Maäd— 
chen bis zum Beginne bed Schwimmunterrichts auf die Stunden von 
b — 6. Uhr feſtgeſetzt. An dem Turnunterricht nehmen Theil 
155 Knaben und 79 Maͤbchen und wird beshalb aus dem Turngeld 
eine Einnahme von 50 fl. in dem Gtat eingeftellt; bie Nachſchaffung 
von Turngeräthen wirb genehmigt und follen bie Geräthe in das In⸗ 
ventar ber Stabtfämmerei eingetragen werben. Den Schiffern, welche 
Vorbereitungen zum Auffangen zweier Flöfe getroffen haben, iſt der 
liquidirle Lohn von 19 fl. 30 fr. außzupahlen. Die Pflaiterung ber 
Thoreinfahrt beim Weinhaͤndler Kay. Arnıld mit Bafalt auf deſſen 
Koſten wurde nachträglih genehmigt. 

Die neue Organifation und Vermehrung der kathol. Schulen ift 
nach den Vorfhlägen des Magiftrat nunmehr allfeitig genehmigt. und 
fol mit dem kommenden Winterfemefter in’® Leben treten. Den Ge 


treidewiegern wurbe ber verfchliehbare Raum vor dem Einſchreibbureau 
der Schrannenhalle ald MWarts und Anfrage-Lofal angewiefen. Die 
erledigte Stelle eines zweiten Leichenfchauer® wurbe bem Ghirurgen 
Epp bahier verliehen. Da bie 8. Finan;periobe, für welche der Stabt 
Würzburg die Erhebung eine8 doppelten Bierpfennigs bewilliget iſt, 
mit biefem Jahr abläuft, fo foll um Verlängerung ber ertheilten Bes 
willigung auf weitere 6 Jahre nachgeſucht werden. Bezüglich ber 
bürgerfpit. Neubauten am Ulmerhofe wurbe bejchloffen, daß das Dad 
des projeftirten Nebenbaue® in der Richtung gegen das Haus bed Nach 
barn Fuchs etwas abzuwalmen. Der Verlauf einer ftärt. Dunggrube 
in der Sage Roth an einen Privaten um ben Preis von 25 fl. wurde 
ehmigt. Mach Mittheilung der f. Lofalfhultommifften haben die 
chrer Gilgen, Göpfert, Reich und Kohl und bie Lehrerin Scherpfen» 
berg von der f. Regierung belobende Anerkennung wegen ihrer vors 
züglichen Leiftungen im verſtoſſenen Schuljahre erhalten. Zur Befeis 
tigung bes mangelhaften Zuftandes ber Aborte im Neumünſterer Schul: 
gebäude fol, da das Gebäude Ararialifch ift, bie einfchlägige k. Bes 
hörbe erfucht werben. Die Berausgabung ven 202 fl. zur Verbeſſer⸗ 
ung ber Aborte im Bürgerfpitale wurbe genehmigt. In der Streit 
fache zwifchen ben Triebwerksbeſitzern am Pleichachbache und mehreren 
Wiefenbefigern zu Vergtheim wegen Wiefenwällerung wurbe bem vom 
fol, Zuliushofpitale proponirten Vergleiche beigeftimmt. Der ältere 
Leihenwagen foll mit einem Koftenaufwand von 82 fl. reparirt werben. 
Gin Geſuch um Aufnahme in's Bürgerfpital wurde zum nächſten 
Pfründner-Goneurfe verwiefen. Das Nefervoir auf dem ftäbt. Waffer- 
thurme fol, um ben Waſſerdruck zu vermehren, mit einem Softenaufs 
wande von 470 fl, um 61/, Fuß Höher gejtellt werben. Die Uns 
sronung, wornah bad Pfandamt nur Darlehen zu höchſtens 50 fl. 
auf Pretiofen und zu höchſtens 160 fl. auf andere Pfänber geben 
foll, ift auch in der Folge aufrecht zu erhalten. Fuͤr bie Folge iſt 
bie Beltimmung der Sparlafje-Statuten, wornach Sparkaſſe-Kapilalien 
nur an ben 4 Haupteinlagsterminen und auch ba nur nach 4wöchent⸗ 
licher Kündigung zurückbezahlt werben, ftrenge zu beobachten. Gin 
Gefuh um Erlaubniß zur Benupung eine® Dampftefjel® wurbe ge» 
nehmigt. 

Die Gingabe des Hambeldrathes über Auswahl eines Filialpoſt⸗ 
Bureaus fol mit dem Antrage, bie Poltabfertigung bis zur Grricht- 
ung eines, Filialpoft-Birreaus im alten Bahnhofe zu erwirten, ber f. 
Regierung in Vorlage gebracht werden. Die Baugefuhe der Gebr. 
Bierbrauer Wolz, Mebgermeiitir Himmler und ber Pfanbamtscontros 
leurs⸗Gattin Anna Bürhl wurben genehmigt. 

Dad MWiederverehelichungsgefuh des Wagmfabrifanten Gg. NL 
mit Marie Eggerth von Paſſau wurde genehmigt; dgl. wurbe weiter 
willfäßrig beſchieden das Geſuch bes Kaufmanns Jalob Zunz von 
Dettelbadh um eine Detailhandelseonceſſion ohne Anfälligkeit; das bes 
NE. Göbel von Erlenbach um eine Tröblersonceflion und Vercheliche 
ungserlaubnig mit Anna Marg. Trabert von Ditheim; das des Gg. 
Leonh. Frank von Reichelßhofen um Bürgerannafme auf Grundbeſih 
mit Lohnerwerb und Verehelihungderlaubnig mit Marg. Frank von 


Goßlau; dgl. bes Schlofbiener® Ignaz Muck von Sulzfelb um In⸗ 
faffenannahme und BVerehelihungserlaubnik mit Barb Hartmann von 
bier; das Gefud des Kornmeſſers Anton Leußer um Wiederverehe ⸗ 
Tichungserlaußni mit Anna Maria Feßer von Oberbürrbadh; bad 
des Hausfnechts Joh. Adam Pittroff von Troßgaft um das Heimath- 
recht und das des Baltin Gottmann, Inſaſſe dahier, um bie Legiti- 
mation zum Viktualienhandel. Wbfchlägig wurden beſchieden: 2 Ges 
fuche um Inſaſſenannahme und Verehelihungserlaubnig auf Tit. IV. 

Drei led. MWeiböperfonen wurbe wegen ungenügenber Subfiftenz« 
mittel die Aufenthaltsbewilligung entzogen. Zwei Geſuche um Auf: 
enthalt&bewilligung wurben abgewiefen. Dgl. zwei Gefuche um Vers 
leihung von Unterftügung. 

Am 22. April 1.9. Früh wurde im Orte Lengfurt der Wittwer 
Melchior Kolb nebſt defien 16jähr. Sohne und ſajähr. Tochter in 
feiner Wohnung im Bette erſtickt aufgefunden, welches Unglück durch 
einen ſich entzündeten Durdzugsbelten entftanden iſt. (IB. Abbbl.) 

Herrieden, 22. April, (Witterungsberidt.) Wie von 
mir voraußgefagt, hat ſich nach und nach eine beffere Witterumg anges 
bahnt. Obſchon auch jegt noch fein abſolut ſchönes Wetter zu ers 
warten fteht, fo bürften doch in fruchtbarer Weiſe Regen und Sonnene 
ſchein — wenn auch mit rauhen Winden oepaart — abwechſeln. Das 
tiefe fo Hartnädig von Schottland nad dem ſchwarzen Meere linls 
von uns vorbeiziehende Luftihal wurde enblich burch bie von keiben 
Seiten — bei uns von Südwelten — fehr heftig einftrömende Luft 
immer mehr ausgefüllt, ohne viel Suklurs vom atlantifhen Meere 
ber zu befommen. Es bilbeten ſich deßhalb im Diten Kleine Luft 
berge, welche fehen trockene Luft vom ruſſiſchen Gontinent abflichen 

ließen. Gin bei Tirol über die Alpen ausgebrochener Föhn erreichte 
am 19. und 20. auch unſer fraͤnkiſches Hochland und brachte unge: 
wöhnliche Märme (am 19. bis + 23,500. 13,80 R. babier), Im 
Norboften it e8 bei theilweiſem Schnerlager noch immer ziemlich kalt 
(Haparanta hatte am 19. Morgens 7 Uhr — 8,8%, Petersburg 
— 5,49, Hernoͤſand — 5,20), während im Sühweiten bedeutende Gr 
wärmung eintrat (Mlifante beobachtete zu obiger Zeit 25,0, Liſſabon 
20,0%, Antona 17,9%). Die ſtürmiſche und nieberfchlagsreiche Wit: 
terung in ben zwei erſten Dritttheilen des April bürfte übrigens nicht 
allein den im aflantifchen Meere herabſchwimmenden Gisbergen, fons 
. bern mehr noch den zahlreichen Erdbeben, welche felbft den Juraberg⸗ 
legel bei Wafjertrüdingen erzittern machten, zuzuſchreiben fein. (Fränf. 3.) 

“ Münden, 25. April. Nach dem neuen Militärhandbuche 
waren am 8. März d. J. penſionirt: 1 General, 11 General« 
lieutenants, 32 Generalmajere, 48 Oberften, 30 Oberjtlieutenants, 
112 Majore, 247 Hauptleute und Nittmeifter, 51 Oberlieutenants 
und 33 Unterkieutenants (unter legteren befindet fih einer, Seb. v. 
Schiltberg, der feit 18. Mai 1313 und ein zweiter, F. v. Freyſchlag, 
ber feit 16. Febr. 1814 penfionist ift). Neu aufgeführt ift im Hands 
buche der am 19, Juli v. 9. von Sr. Maj. dem König gegründete 
„Militärs Verdienſtorden“. Won benfelben wurden verlichen: I. an 
Mititärg: 3 Großkreuze, 6 Großcomthurkreuze, 15 Gomthurfreuge, 
87 Nitterkreuge I. Stoffe und 145 Mitterfreuge II, Glafje; II. an 
Berfonen vom Givilitande: 2 Gomthurfreuge, 5 Ritterfreuge I. und 
8 Nitterfreuge II. Claſſe. — Offiziere & la suite gibt ed: 6 Ge 
neralmajore, 5 Oberften, 6 Oberjtlieutenants, 31 Majore, 39 Haupt⸗ 
leute und Nittmeifter, 25 Ober: und 37 Unterlieutenantd, Gin Ans 
bang zum Handbuch enthält „Dem Andenken biefer Braven gewid⸗ 
mei“ ein Verzeichniß derjenigen Offiziere, welche im vworjährigen Feld⸗ 
zuge in trener und muthroller Grfüllung ihres Berufes tobt auf dem 
Schlachtfelde geblieben over den Folgen der empfangenen Wunden er» 
legen find. 

H. Münden, 24. April. Am Dfterfonntag ift hier ber ältefte 
ber zur am Grünbonnerstag ftattgefundenen Fußwaſchung nah Mün« 
hen gekommenen Greiſe, DM. Laelberger aus Simbach, 94 Jahre alt, 
plöglich geftorben. — Unter anbern Verheerungen, bie in leyter Zeit 

das Hochwaſſer verurfackte, wird auch gemelbet, baß die Brüde über 
bie ler bei Wibbingen weggeriffen wurde. Glücklicherweiſe ging 
kein Menfchenleben babei zu Grunde, 

Bei Neuenburg v. W. haben 6 (mie es heißt, etwas anger 
trunfene) Bauern, darunter 2 Gemeinbevorfteher, bie auf einem mit 
3 PM erben befpannten Wagen nad Haufe fahren wollten, bie Fährte 
des zum Theil überfehtwernmten Weges verfehlt umb finb im bie reißen 
ben Fluthen der Schwarzach gerathen. Roß und Wagen verſchwanden 
fammt allen Perfonen. Leider fonnte nur ein Mam fidh reiten, bie 
anderen 5, meift Familienväter, ertranfen. 
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Handels⸗ und Börjenberichte, 
Getreide⸗ Preife auf der Schramme zu Schweinfurt am 24. April, 


Höher Vreis. Mittlerer. Wichriafter, 
Regen Bir 24 . 20 tx. 23 il. 45 tt. Mil. Mi 
Korn — ſt. — fx. Is. 30 kt. — J. — ftr. Weſt. — il. 126. 
Gerfte 1.12 m Bade be Bf — Im 
aber orair 9.90 DOM Gr, Be fe 


Eumma aller verfauiten Frũchte: 164 Echäflel, -— Umiapfavital 2413 f. 


Schrannenteſt — Schaͤffel. 


Kronf'urt, 25. April, 6 Mr Abends. In der Fiieftenioctetät 
war bas Seichält ſehr bewegt und bie Ceurſe erbehlihen Schmanfungen 
untermorfen; OefterrEeditaktien 135 — 1BR1y — 135 bez. 1860er Kocle 
eg br rdZet ameril. Bonds 722 7At/. 73 bez Etenerfreie 


Politiſche Rundſchau. 


Nach Nachrichten aus Berlin, 25. April, überwiegen in ber 
Situation je mehr umd mehr bie bebenklichen Momente. Was bie 
Schritte ber neutralen Mächte angeht, fo wirb bezweifelt, daß Ruß ⸗ 
land, obgleich e8 zum Frieden räth, fi ben Vermittlungsvorſchlägen 
Deiterreih8 und Englands im ibentifcher Form angeſchloſſen habe. 
Aus Stokholm erfährt man, daß Schweden jevenfalld neutral bleiben 
wirb. 

Aus Berlin, 24. April, melde man auibentifch: Alle Ge 
rüchte über Mobilmachung und angeblich angeordnete Kriegsbereitſchaft 
der Artillerie find auf's beftimmteite zu dementuwen. Wie die „Börfene 
Ztg.“ bört, wären bie Sfterreihifchen Vermittlungsvorfähläge am 
Gharfreitag hier übergeben worben. 

Der „Gonjtitutionnel* bringt einen halb officiellen Ars 
tifel, von feinem Hauptredacteur Limayrac unterzeichnet, worin Pros 
teft gegen die Idee erhoben wird, al$ wünfche Frankreich Den Krieg. 
Frantkreichs Politik, heißt e8 dann weiter, ift die Politit des Friedens 
und ber Verföhnlichkeit; die Franzöfiiche Regierung war aufrichtig übers 
zeugt, daß Preußen nach ber Vergrößerung feine® Gebiets es feiner 
Ehre ſchuldig halten würde, Mäpigung und Rüdficht zu zeigen für bie 
Nechte und Intereſſen feiner Nachbarn. Frankreich hat in ber Mes 
gelung biefer Frage gemäß den Intereſſen Frankreichs und den Wuͤn⸗ 
ſchen der Bevölkerung nur ein Pfand bes Friedens und eines dauern⸗ 
ben Friedens erblickt. Frankreich Hat nie gedacht, daß e8 in Preus 
hens Intereſſe liegen könne, unter allen Umftänden eine Garnifon in 
einem unabhängigen ande zu Halten, e8 bat nie glauben können, baf 
Deutichland aus der gemeinfamen Abitammung Rechte herleiten könnte 
in Bezug auf ein Laͤndchen, deſſen Bevöllerung, wie Graf Bismard 
felbit zugeftanben hat, eine tiefe Abneigung gegen Deutfchland hegt 
und mit Begeifterung ber Vereinigung mit Frankreich zuftimmen würbe, 
wenn man fich herbeifiehe, fie zu befragen. Gegenwärtig fucht bie 
Regierung des Kaiſers nicht, den Krieg aus biefer Frage hervorgehen 
za laſſen, worin fie nur ein Unterpfand für ben Frieden erblidte. 
Franfreich, von feinem Ehtgeize getrieben, hat jeden Anſpruch für ſich 
ſelbſt bei Seite gefegt (a mis de cot& toute prötention pour 
elle), nachdem bie Frage eine europäifche geworben iſt; und in biefer 
neuen Phafe derſelben Hält Frankreich fich bei Seite, um bie frieb« 
lichen Bemühungen ber Mächte nicht zu jtören, um bie Eigenliebe nicht in’& 
Spiel zu bringen. Frankreich, ohne den Krieg zu fürchten, wenn es Da« 
zu, was Gott verhüten wolle, ungerechter Weife provocirt würbe, will 
den Frieden und legt Gewicht barauf, daß fein Zweifel über feine 
Abficht bleibe, 

Aus Florenz, 24. April, wirb gemelbet: Der Finanzminiſter 
wird am 6. Mai feine Außeinanderfegung ber Finanzlage vor 
legen. Die Abgeorbnetenfammer bat heute den Vertrag mit Frank- 
reich wegen Veriheilung ber päpftlihen Schuld genehmigt. 


Verantwortlicher Interims- Redakteur Dr. C. Kupfer. 








Kerminfaleuder. 


27. April, früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an ben Nachlah des verwittw 
Blajers Johann Reuſing jung von Sommerfaßl beim #. Pandgericht 
Schölllrippen. 

Frũh 9 Uhr: 1. Ediltetag im Concurſe des Gärmere M. U. Hartung 
von bier beim ?. Bezitkagericht. 

Früb Uht: Forberungsmeldung an ben Nachlaß ber Mitime Straub 
von Laudenbach beim, E. Fandgeriht Miltenberg. 
üb 10 Uhr: Verfieigerung von Meubled durch das k. Mentamt r./M. 
üb 10 Ubr: Forberungemeldung an Rofina Barbara Zriebel von 
Shweinshaupten beim J. Bezistsamt Königäbofen. 

Früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an Raim. Diey Iebig von Jrmeld« 
baufen beim & Bezirksamt Hönigäbofen, 

29. April, früb 9 Uhr: Rorderungsmeldung an den Iced. Radp, Maul von 
Heiligkreug beim f, Bepirkdamt Brüdenau. 

Früh 9 Mhr: Holaftrich im Schtapp'fcren Gafthaufe zu Burgwindheim 
durd; das f. Forſtamt Ebrach. 


Bekanntmachung. 
Dienstog, den 7. Bai I. Is., Vormittags 9 Ubr, 
der unterfertigten Bermaltung (Megierungsgebäube , Gefchäftsgimmer Nr. 66) 
25 Sentner Druck · und Screibpapier als Marulatur gegen Baarzahlung verfteigert und 
erreichter Tage in Foige doher RenterungsErmöritigung ber Zuſchlag fofort ettheilt. 
Würzburg, ten 23. April 1867. j 
Königl Verwaltung Des Kesipapäfblaites von Unterfranken. 
Hab. 


Bekanntmachung 
wegen Verkaufs von Eichenlohrinden in gräflich Caſtell ſchen 
Waldungen. 
Die untergertigte Behörde verſteigert 
Donnerstag, den 2. Mai 1867, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Amtslofale Haus: Nr. 62 dahier das heurige Grgebniß von Rohrinbe von ungefähr 
50 after Gichenftangenkel; in Wuftung und Rärnerhelz bei Mommhof im gräflichen Fort: 
"A tebiere Gaftell und ladet Kaufstiebhaber biegu cin. 
N Der gräfliche Nevierföriter in Gaftell iſt angerwiefen, das Material auf Verlangen 
, borzeigen zu Taflen. 
Gajtell, am 24. April 1867. 
Gräflich Caſtell'ſches Forftamt. 
Straßner. 


Polytechnischer Verein. 


Montag, ben 29. Aprit, beginnt ber Unterricht für das Sommerfemefter in ber höhe— 
ren Zeichnen⸗ und Mobellirihule. 
Die Unterrichtejtunden find säglih Vormittags von 8 — 12 Uhr. Die Anfeription 
37° findet im Sefretariate ftatt und beträgt das Schulgeld für das ganze Sommerſemeſter & fl., 
welche bei der Infeription ſogleich zu erlegen find. j j j 
Die Direktion. 
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e Bekanntmachung. anlage ia 
— Vorbehaltlich der Genehmigung ber kgl. Negierumg-pinaty-Rammer wird bie Liefer 
1 ung 
3: 31h, Karven halb Eichenz, halb Birkenholz 
* — Donnerstag, ben 2. Mai I, Is., Vormittags 10 Uhr, 
= = in der Kanglei des unterfertigten Rentamts an ben Wenigſtnehmenden verjtrichen, wozu Lies 
PP} ze ferumgStuftige eingelaben werben. 
» E43 Würzburg, den 23. April 1867. 
3 33 Königliches Stadtrentamt, 
* Brenner. 
et Bekanntmachung. —8 
11 Concurſe des Martin Kotzer pon Feuerbach verſteigere ich zuſolge Auftrags 
S des f. Bezirlsgerichtes Schweinfurt bie noch aubſtehenden, mit 41/, pGt. verzindlichen Guͤter⸗ 
=") Auihfellinge-im Beirage zu.14,258 fl. am 
J Donnerstag, den 9. Mai 1867, Vormittags 10 Uhr, 
S auf meinem Amtszimmer dahier gegen Baarzahlung und lade St ge mit bem 


= Beifügen ein, daf bie näheren Bebingumgen gm Termine bekannt gegeben werben, bis dah in 
wi aber bie Akten in meinem Amtszimmer zur Ginficht offen Tiegen. 
Miefentheid, am 17. April 1867. | 


3 — ** fl. 


Nappenbach, ?. Netar. 


7 4 
3 Belanutmachnug. — 
‚® Sm Zwangewege verfteigere ich zufolg Auftrags des & Begielägerictes Schweinfurt 
S daB Grunbvermögen ber Georg Heinlein Eheleute von Unterſambach, beſtehend in 
Zı Wohnhaus mit Nebengebäuben und Gemeinderecht, daun 19,265 Tagwerl Brunbjtüden, 
= ,; zufammen geſchaͤt auf 2400 fl., au 
7 Montag, den 13. Mai 1867, Ramitiags 2 Uhr, 
= | im Gemeinbehmfe zu Umerſambach und lade Steigerumgsfuftige mit bem Beifügen ein, baf 
IS bie näheren Bebingungen am Termine befannt gegeben werben. 
BPL Wieſentheid, ben 18; April 1867, 
Eis Nappenbach, 1. Notar. 


Wasserheilanstalt Alexandersbad 


bg Wunsiedel im ‚Fiehteigebirge, unweit der sächs.-bayer, Balın. 
Die sehr schön gelegene und auf's. Zweckmäsgigste eingerichtete Anstalt 
„wird. Mitte--Mai- eröffnet und. Ende. Oktober g _— Prospecte 


und nähere Auskunft durch‘ Dr, med. Pfeiffer. 


Hrenß. Kaſſenſch 


genheuen, Neuwahl 





Fräuliſcher Gartenbauverein. 


Morgen, Samstag, den 27. April, Abends 
Bu — ag, Ti mpg 
Tagesorbnung: Belprehung innerer Angel 
ıbL gines, VereindsGeretärg, 
dann Binumenberlasfung. 


— — — — — 

Gin Portemanngie ohne Schließe, eut⸗ 
haltend 4— 5 preuf. Friebriheb’or®, einen 
Coupon zu 2 fl., einen befgleichen au 1 fl. 
45 fe, fowie einen -b-flıs-unb einen 10 fl⸗ 
Schein, dann etwas Silbergeld, wurde ver⸗ 


" foren. Der redliche Finder wird gebeten, 


basielbe gegen eine gute Belohmung in ber 
Gppebition d. BL. abzugeben. 


» Wohnung. 
An meinem Haufe find 3 freundliche Zim⸗ 
mer mit Küche Tofort zu vermiethen. 
Gg. Strohmenger, 
Platmerbgaſſe. 


36] 
wird unter günftigen Bedingungen au pach⸗ 
ten gefucht. 

Franco » Offerte mit genauer Angabe ber 
Bedingungen, bezeichnet mit D. O. Rr. 94, 


befördern 
Haaſenſtein & Bogler 

26] in Franffurt am Main. 
—— —ñ — —ñ ñ—ñ — 

In meinem neuen Haufe iſt die zweite 
Gtage mit ſechs Jimmern, Garberobe und 
allem Gomfert zu vermiethen. 
26] Julius Wölffel. 


— — — — t— 
In der Stabel'ſchen Buche u. Kunfibande 
fung in Würzburg iſt ſoeben cinnetrofien : 


Baedeker, 
Paris und Nordfranfreid ° 


nebft ben Eifenbahn Routen vom Rhein unb 
ber Schweiz 
nach Paris. 
Mit ? Karten von Frankreich und 23 Plänen, 
Breie fl 2 48. 
Schite neuefte Auflage. 


Den Herren. Buchbindern 
auf dem Lande diene zur gefälligen Nachricht, 
dah ber fämmtlihe. Verlag ber 


Wal ſchen Druckerei 


von ber Unterzeichneten kaͤuflich erworben und 

von berfelben zu beziehen iſt. Preiscourante 

ſtehen france zu: Dienften. 

Stahelicye Bud: und ſtunſthandlung 
in MWürzturg. 


Innerhalb 8 Tagen erſcheint: 
Sowimerfahrplan 
der . 


Baperifchen Eifenbahnen 
pro 1867 
mil Angabe ber Anſchlüſſe an alle Bahnen 
ber Nachbarſtaaten, Poſt⸗Abgangbzeiten, 
Damdfſchiffsver bindungen ꝛc. 
Preiß' 6 kr. nach Auswaͤrts franco 7 fr. 
=. Bei feſter Abnahme größerer 
Partien gewähren wir * Wicbererfäufern 
erhebliche Worthelle 
Slahel ſche Buch⸗ & Kunfthandlg. 
in Wiürgburg. 


Das Neueſte in 


Stroh-, Bast-, Palm- und Rosshaarhüten 


für Gerren, Knaben und Kinder empfehlen in großer Muswabhl zu den billigften 
Gebrüder Witltstadt, 


Preifen 


Weſtphäler Schinken, 
acht italien. Salami, Frankfurter Brats, Leber» und Zungen 
Wurft, jowie Wejtphäler, Braunfchweiger und Gothaer nebit 
Heinen Servelat=Würftchen per Paar 7 Er. friſch eingetrofs 


fen bei 
Jon. Schäflein, 


Firma: Seh. Carl Zürn, auf der Brüde. 


Glac&- und Sommer-Handschuhe 


in neuer Auswahl bei 


Gottfried Pochlmann 
am Marft. 


Um dem Wunsche mehrerer hiesigen Eltern zu entsprechen, wird mit 
Genebmwigung der betr. Behörde am 1. Mai d, Js. unter der Leitung des 
Unterzeichneten eine Unterrichts-Anstalt für Mädchen vom zehnten Lebens- 
jahre an eröffnet, welche den Töchtern gebildeter Familien eine ächte 

ildung des Herzens und des Verstandes reben soll. 

Prospekte sind in der Stuber’schen Buchhandlung und bei Unter- 


zeichnetem zu haben. 5 
Ernenwein, k. Professor, 


2a] 3. Dist, 207, Augustinergasse. 
Holzverſteigerung ve. 21/4. 
im ©emeindewalde zu Rieden. 
Am 
Dienstag, den 30. April I. Is., 


früg 10 Uhr anfangend, 
werben im biefigen Gemeindewalde, Diitrilt „Wilbweg“ 
50 Gichenftämme, zu Daubholz, Eifenbahnfhwellen, Baufotz und befonbers zu Holländer 
eeignet, 
öffentti — und hiezu Liebhaber eingeladen. 
Rieden, den 18. April 1867. , 
Die Oemeindeverwaltung. 

Baltin Seiner, Vorfteher. [26 


Das geſchlechtliche Leben ber Menſchen ift mit vielen, mitunter großen Gefahren ums 
geben, wie folhes fogar gewiſſe bayeriſche Ranbiagsverhandlungen im Juli 1865 con 
ftatirt haben und in nemefter Zeit als brennende See wieder auftaucht. 

Da kann e8 dann nur zu empfehlen fein, durch paſſende, gründliche Belehrungen 
dergleihen Gefahren zu bejeitigen unb bellagenswerihe, ſchmergzliche Nachtheile zu vers 
hüten, tagegen bad gefchlechtliche Leben innerhalb feiner natürlichen und fittlichen Grengen 
zu regeln und zu leiten. 

In diefem Sinne verdient dad untenftehend angezeigte Buch al8 ein wahrhaft brauch⸗ 
bares und von, umfafjendem Inhalte ganz befondere Empfehlung. Die Sprache in bemfel- 
ben ift eine möglichjt ‘becente und bie vorgelchlagenen Mittel bei den betreffenden Qeiben 
find die ausgewählt nüglichiten. 

Zur Belehrung der Geheimniſſe über bie menſchliche Natur und zum Schutze ber 
Geſundheit ift in fünfter Auflage erſchienen; 


er Menich 


nad feinem geſchlechtlichen Leben, 

Fünfte, mit allen neuen, bekannt nüßlichen Erfahrungen vermehrte Auflage. Gin 263 Selten 
farter Band’ in Octavfformat, broſchiri 1 fl. 12 fr, portofrei 1 fl. 18 M. 
@legant gebunden 1 fl. 27 tr, 

I. Diefed Buch ift durch alle Buchhandlungen ober gegen Franco-Ginfenbung bes 
Betrago oder Poſtnachnahme bireft zu begiehen von ber Berlogtbucpanblung: 
36] v. — & Stageſche Buchhandlung in Augsburg. 


Domſtraße. 


In der Stabel'jhen Bus ⸗ und Kunſihand 
lung in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 


Der nahe bevorſtehende 


Untergang der Melt, 


2 
Das Tönen der letzten Trompete 
und das letzte Weh. 
Bon dem ehrwürbigen Dr. John Cumming. 
2. Auflage. 
Preis brofch. 18 fr, nad Auswärts Franco 
20 fr. [36 


a — — — — —ñ — ——————— 
In ber Stahel' ſchen Buch- und Kunſt · 
handlung in Wurzburg iſt zu haben: 

Die Berechnung ber Getreidepreife nad 
dem Gewichte für Weizen, Korn, Gerfte, 
Haber, Grbfen, Linfen und Widen von 1 
bis 1000 Pfund. Preis geben. 36 fr., 
nach Auswärts mit franfirter Zuſendung 
40 kr. (6€ 


Friſcher Rheinſalm it forben 
ie: eingetroffen bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Für Sängergefellftjaften. 
Auswahl deutſcher Lieder 


m 
eins unb mehrſtimmigen Weiſen. 

9. verkefierte, 6UB Seiten ftarfe Auflage. 
Taichenformat. broſch. fl. 1. 21. 
Vorräthig in ber 

Stahel'ſchen Bud: & Kunfthandlung 

in Würzburg. 


Getraute, 


In der Pforrlirdie gu St. Gertraud: 
Heinrihb Schmitt, Gafetier zu Kiffingen, mit 
Juſtina Weis, Privatierstochter dabier, 


Fremden⸗ UAnzeige. 
Dom 25. April. 

(Adler.) Hflte.: Fuchs a. Mainy, Binnen: 
berg aus Dülfen, Sporleder aus Aſchaffenburg, 
Schmidt u. Harburger a. Frankfurt, Student 
Paaftoth a. Zwidan. Def. Gent a. Göln. 

(Aränf. Hof.) Klte.: Korff a. Hanau, Me: 
del a. Gohmannsdorf, Meier a. Frankfurt, eur 
fter m. ©. a. Amorbach, Edert a. Haßfurt und 
Strömer a. Leipzig. Frau Baronin v. Seden: 
derff a. Wonfuri. Frau Appellrath Lippert a. 
Sulzfeld. Prof. Dr. Bebagbi u. Dr. Holzhert 
a. Heidelberg. SKunftmüblbef. Wießer a. Nürns 
berg. Frl. Carely a. Wien, 

Hotel Rügmer.) Aflte.: Rumanı a. Berlin, 
Heper a. Keipgig. Kegemann a. Augsburg, Bier: 
mann a. Wien, Mayer u. Schubhmann a, Müns 
Ken. Ing. Seht m. ©, Adminiftr. Welterich 
und Frau Ebard m. T. a, Rürnberg. Hplsm. 
Baumann a. Gelnbaufen, 

(Schwan. Aflte. Könnbaus a. Hörde, Ser 
Ugeberg aus Gaffel und. Udenberg aus Dälfen, 
Stud. Geigenmüller, Rotb u. Aretfchmeier aus 
Delönig. Dr. Nöbrig a; Liebenftein. Dr. Hopf 
a. Nürnberg. Frau dv. Seifert a, Münden, 


Waſſerſtaud bes Mains : 
3° 10" über 0. 


Drud und Verlag der Stapel’igen Vud« und Kunftpanblung in Würzburg. 





Türzburger _ 


_Mittaneblott ttageblott 


zut Wuigu. geilurng./ 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
| trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 

| fat. baver. Bortämtern. Die Verantwortlich | 
\ feitfür Juferate trägt der Cinſender derſelben. 
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Samstag, 
27. April. 


Einrückungegebühr: Die dreiſpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er., die 
| | Dmeiialtge mit Br. und die burslanfende 

Zeile mit O fr. bereibnet, 


1867. 





Abgang umd Ankunft der Eiſenbahnzuge im — 





Voſtomnibus aus Würzburg 






















Na Frankfurt | üb: 1275 PZ. 40GZ. 9 PZ. Nachn.: 10 KZ. 15GZ. 50 SZ. rm qZ. nad: 
. ambera rüh: 49 GZ. 10% 8Z, Nachm.: 295GZ 715 PZ, 
. Nürnberg früh: 48 PZ. s49GZ. Nachm.: 3 SZ. 36GZ. 7 GZ. lee = Ma 
. Ansbach rüh: 5 PZ. 5 GZ. Nachm.: 20 KZ. #62. Arnttein . . 5 U. Abende, 
. Heidelbera Fruh: 6% PZ. 8:7 PZ. Nadım.: 145 PZ. 6148Z, 1185 PZ, Glielbab . . AU, Abeunds. 
An v vanffart Rrüb: 4 PZ. 7 GZ, 10% 87, Nachm.: 239 KZ. ı7GZ, 68 PZ. 11 GZ. Guerbaufen . U. NRacmitt, 
ambera früh: 3% PZ. Nacım.: 1 GZ. 595Z. 110GZ, Miltenberg su 45 M. Ads 
Nürnberg Krüb: 79GZ. 110GZ, MNachm.: 12% KZ. 565GZ. 110 PZ Pr * 


— Unsbach üh: 109 GZ. 
Fr Sheidelbera Krüh: 3% PZ. 100 PZ. 





Balender: Berrgeinus. Anaflafius. — Sonnenaufrong : 4 Uhr 45 Min, 
onnenunternang 7 Ude 41 Min. Mondaufgang: I br 24 Min. Mond» 
untergang: 10 ibr 56 Min. — Thermometet nah Rraumnr: Miedriciter 
Stand in der Rat: 3 Arad Wärme; Vlittags 17 Ubr 13 Grad Ktärme, 
— Bauernregel: Heller Mondſchein im April fhabet oft ber Baumblüth' 


viel, 
Telegramm 
ber „Neuen Würzburger Zeitung“. 
* Baris, 27. April. Die Journale reprodugiren einen von ver 
mAgence Havas“ ben Departements journal 
erklärt wird, daß bie Fortdauer der preußiſchen Beſetzung Luxemburgs 
eine Heraußforberung zum Kriege ſei. 
Börfengerüchte fprechen von einem Gongreß und ber Räumung 
Luxemburgs. Boulevardgefhäft Rentenfteigerung 66,60. 


Tagesbericht. 

Durch Entfchliehung der kgl. Negierung ift dem Schulverweier 

rich Schwind in Simmershaufen, feiner Bitte entfprechend, ber 
Schuldienſt zu Priegenborf im Bezirke Ebern übertragen worden. 

Durch Ableben des Teitherigen Pfründebeſitzers ift bie Pfarrei 
Diebach, Defanatd Hammelburg, in Erledigung gekommen. Bewerb: 
ungẽgeſuche find an Se. bifhöfl, Gnaden als beren Gollator zu richten. 

(Diöcefan-Nahrihten.) Die Refignation be8 Herrn 
Pfarrers Gg. Stein auf die bisher von ihm pajtorirte Pfarrei Markt: 
fteinach wurde durch oberhirtliche Entſchliefung genehmigt und zugleich 
Herr Caplan Mich, Fuchs zu MWirtkeim mit Verwaltung genannter 
Pfarrei betraut. Herr Pfarrvicar Adam Wieiner zu Wiefentheib 
wurbe mit Verwaltung der Pfarrei ad 8. Petr, et Paul in Würz 
burg, Hr. Caplan Dito Bauer in Zeuzleben mit Verwaltung ber 
Pfarrer Schwebenried betraut. 

€ Würzburg, 27. April. Nachdem die liebe Schuljugend ſchon 
feit geraumer Zeit den Platz gegenüber der Stifthaugerfirche, ſowie 
die Oberwöllergafje in ben Nahmittagsitunden von 1—2 Uhr zum 
Zummelplag gewählt und bie Vorübergehenden mit Steinen wirft, 
woburd bie fo frequente Paffaze fehr unficher gemacht wird, bürfte 
das Ginfchreiten der Poligeimannfchaft fehr am Plate fein. 

* Wir machen unfere Lefer auf bie am 4. Mat im f. g 
fanbtenbau dahier ſtaltfindende Verloofung von ——— 
Maſchinen und Geräthen aufmerkſam, deren erſter Gewinn in einer 
Dampfdreſchmaſchine mit Locomobile beſte ht. 

$ Würzburg, 27. April. (Biktualienmarkt.) Butter galt 
heute 30 Er. per Pfd., Schmalz 32 fr. per Pfo., Gier 11 Stüd 
um 412 Er, Kartoffel das Mäßchen 6 fr., junge Tauben bad Paar 
21 fr., jünge Ziegen pr. St. 1 fl. 12 .— 1 fl. 30 fr. 

(Zunjtverein.) Sonntag, den 28. April, neu audgeftellt: 
KRapuziner im Kloſterhof, von Otto Kornhill in Frankfurt a M., Preis 
4110 Thlr. — Das binchgegangene Pferd, von H. Lang in Miün- 


: 18KZ. 
MNachm.: 20sZ, 73PZ, 1049 PZ 


en zugefenbeten Artifel, worin | 







+. 4 IL Abends, 
5b U. 46 M. Abde. 


Ropbruun . 
Wertbeim . . 


69 GZ, 10° PZ. 





hen, Preis 110 fl. — Der zerbrochene Milchtopf, von W. Rögge 
in München, Preis 250 fl. — Enten und Hübner bei Megenwitter, 
von 5. Marr in München, Preis 70 fl. — Gin Münchener Hafens 
Binder, von F. Striebel in Münden, Preis 175 fl. — Pferbeitall, 
von 4 A. Klein in München, Preis 88 fl. — Die Nüdfehr, von 
I. Munſch in Münden, Preis 438 fl. — Spielende Kinder, von 
Anna Martignoni in Conſtanz, 66 fl. — Die Striderin, von 
berfelben, Preiß 66 fl. — Das Tifchgebet, von J. Weingärtner in 
Münden, Preis 90 fl. — Aus dem Etſchthale, v. 2. Voͤſchet in 
Münden, Preis 60 fl. — Kaninchen Familie, von Fr. Heimerbinger 
in Hamburg, Preiß 210 fl. — Nach dem Gewitter won bemfelben, 
Preis 89 fl. — Heilige Gäcifie, von Prof. Korneck in Berlin, Preis 
800 fl. 


Der „Allgemeinen Zeitung” ſchreibt man aus Würzburg: 
Am 15. April tagte bier bie meunte Wanter s Verfammlung 
unterfränkijcher Landwirte, deren Verhandlungen biefmal auch für 
weitere Kreiſe Intereſſe haben bürften, da fie Fragen betrafen, bie 
jegt überall auf der Tagesordnung ftehen: das landwirthſchaftliche 
Grebitvereindwefen und die Fortbilbungsfchulen. Zu läugnen {ft näms 
lich wicht, daß Die Landwirthſchaft gegenwärtig in einer gefährlichen 
Krifis ſich befindet, daß das Kapital ſich von ihr zurüdzieht und jept 
eine Armuth daran Herrfcht, melde manche RT Ben 
bedroht. Die Kapitaliften finden es natürlich bequemer, ihr Geld in 
StaatSpapieren anzulegen, die ihnen 5 Procent, und mehr, und oft 
noch Dividenden Dazu eintragen. Wander fucht die Heilung in ber 
neuen ſoeialen Geſetzgebung, in ber Verbefjerung des Hypothekenweſens, 
in Gmiffion von Pfanbbriefen; vergebens, Die Landwirthe müffen ſich 
fel6ft gegenfeitig helfen, ihre Erſparniſſe wieder nutzbringend für bie 
Landwirtbichaft anlegen und dadurch den verberblichen Wucher befeiti s 
gen, ber ſich meiſtens an bie Heinen Betraͤge wagt und dem Land 
wirthe, der ja im der Megel feine kurzen Rüdzahlungsfriiten gewähren 
fann, doppelt gefährlih if. Die Berichte won dem fegensreichen 
Birken fon bejtehender Grebitvereine, wie des Ansbacher und felbjt 
eines folchen in Kleinoftheim, der mit 8 Mitgliebern vor zwei Jahren 
begann und jet während brei Monaten 13,500 fl. umſetzte und 
Schon bedeutende Dividenden gemährte, wirkten fehr aneifernd, fo daß 
einftimmig die Nethwendigkeit eines landwirthſchaftlichen Grebitvereing 
für Unterfranken und Afchaffenburg anerfannt und mit der Bildung 
beffelben begonnen wurde. Was die zweite Frage betrifft, ſo bifligte 
man bie rg be8 f. Minijteriums, welche bahin zielen, da8 Denk: 
vermögen be reifern Schüler zu üben und zu fchärfen und bie 
Mittel dazu in Erweiterung und Befeitigung des Glementarunterrichts, 
nicht in Fachſchulen zu ſuchen. — Auch hier wurde in jüngiter Zeit 
ein HinterlabungSgewehr von einem Inſtrumentenmacher verfertigt, über 
das fich militäriiche Autoritäten aufs — ausſprechen. Es 
zelchnet ſich durch die groͤßte Einfachheit aus: in vier Bewegungen 
wird geladen und abgefeuert und ta® 17⸗ * 2 mal in zn 
Der Erfinder bebient fi deſſelben Zündſtoffs wie bie Preußen, aber 
feiner Nabel, bie leicht abbricht, ſondern eines Stifts. 


Der frühere Landiagkabgeordnete Kaufmann Michael Friedrich 
Reinhart von Renftadt a. d. ©. iſt am 20. April in feinem 


74. Lebensjahre in Folge eine® Magen: und Leberleidens geitorben. 


$ — —7 in Neuſtadt a/®.) Zur Aburtheilung 
fommen: Am 239, d. Dit, früb 9 Use Anklage genen Auguſt Melchior Pink 
von Stodbeim, wegen Widerſpenſſigleit in Erfüllung der Militärpflicht ; 
um 9%, Ubr argen B, ©, Ph. Mündb von Burgprerpach wegen dal; um 


410 Ubr van Ebert von Örchelgeund wegen daf.; um 10%, Uhr gesen . 
m 


Maria Hold 
um 14 Ubr araen Derotbes Schondet von Ofbeim, wege 
ber Ranbedvermiifung. Am 30. de. Mir. frib 9 Uhr acam Joſeph Kiele 
von Plößberg, wegen Füllung; frib 9%, Ubr gegen Ebrifopb Nücern 
von Medersbaufen, wegen Ungthorſems gegen bis SDerrernängunasgeich; 
um 10 Ube gegen Karl Kraus von Kleintibſadt, weaen genteingefäbrlider 
Beſchadiguug von Triereg; um 10%, Ubr gegen kan und Jalod Habn 
von Munnerſtadt, wigen Diebilabls. Am 2, Mai hib 9 Ahr genen Rob, 
Rraus von Hohn, wegen Holzentwendung: um 9, Ubr gegem Dorotben 
Forkel von Hildburnbaufen, wegen Diebitahls; früb 10 Uhr argen Margas 
reiba Wehner vos Miünnerftadt, wegen Ehrentränkuag z um 10%, Uhr genen 
Did. Walter von Haarb, wegen bil, 


Aus Oberfranten, 24. April. Im Markte Leugaft find in 
ber Nacht vom 23. auf 24, d. M. 22 Wohnhäufer und 10 Neben 
gebäude abgebrannt. VBranbftiftung wirb vermuthet. 

Münden, 21. April. Im vergangenen Jahre find in Bayern 
ungefähr 14,100 Tagw. Boden mit Tabak bepflangt worden. Die 
hieraus gewonnene Gefammternte betrug in getrodneten Blättern 
121,124 Gentner. Der höchſte Preis entzifferte fih auf 20 fl. pro 
Gentner und ber niebrigfte auf 5 fl., während die Mittelpreife 7—$ fl. 
betrugen. Der Rede werth iſt eigentlich in Bayern ber Tabalbau 
nur in ber Pfalz, wo im Ganzen 12,100 Tagw. mit Tabak beitellt 
waren. An biefe Provinz reiht ſich zunaͤchſt Mittelfranfen mit bei« 
Täufig 18,000, bann Unterfranken mit etwa 100 Tagwerfen. In 
ben üßrigen 5 reifen ift der Tabafbau verfchwindend gering, ba bies 
felden miteinander nur 100 Tagw. repräfentiren. Ueberhaust iſt aber 
der Tabakbau in Bayern ſchon feit mehreren Jahren im Abnehmen 
begriffen. 

Der Geſundheitszuſtand Münchens ift im vergangenen Monat 
März ein fehr günftiger gewefen. Die Zahl der Kranken belief fich 

auf 2050; geftorben find mit Einrechnung von 36 tobt Geborenen 
479, darunter 223 Finder bis zu 1 Jahr; geb. wurden 569; Traus 
"ungen fanden 122 ſtatt. An ben Blattern find 11 Perfonen gefters 
ben, darunter T ungeimpfte Kinder und 3 erwachſene Perſonen, welche 
unbentlich ober ohne Erfolg geimpft worden waren. Die Bahl der 
Typhuserkranlungen war auffällig gering, indem fie nur 27 betrug 
und während im März des vorigen Jahres 46 Perfonen am Typhus 
geitorben find, ftarben in Folge biefer Krankheit im März bes h. J. 
nur 9 Berfonen. 

Gine neue Art, fein Haus los zu werben, ift jetzt in Münden 
aufgetaucht. Das große Gaſthaus „um Gabeläberger Hof", in ber 
gleichnamigen Strafe gelegen und zur Zeit ber Bauwuth entſtanden, 
wirb jetzt verlooit und follen 100,000 Leoſe A 1 fl. 45 fr. ab« 
gefett werben. (M. 9.) 

München, 25. April. Es hat ſich als wünſchendwerth heraus: 
gejtellt, daß fofert ein höherer Staböoffigier von bier nach Berlin 
reife, um Diejenigen Maßregeln zu befprechen, welche für gewiſſe 
Gventualitäten zu treffen wären. Aus einer derartigen Beſprechung 
fol keineswegs gefchloffen werben, daß bie Situation ernfter geworben 
fei, es gilt mr immer wieber zu zeigen, bafı Frankreich in Sutdeutſch- 
land weder auf Feinbfchaft gegen Preußen uch auf franzöſiſche Sym⸗ 
pathieen rechnen könne. Als der Staböoffizier, welcher mit biefer 
Miffion betraut werben fell, wird ung ber Generalftabschef Graf 
Bothmer genannt. (Augsb. Abdzt.) Wir verweifen auf unfere 
biemit übereinftimmende Münchener ** Gorrefponden; im heutigen 
Diorgenblatt. D. R.] 

H. Münden, 25. April, Der neu ernannte Negierungspräfis 
dent ber Pal, Hr. Pfeufer, ift hier eingetroffen und wirb demnächſt 
auf feinen Boften nach Speyer abreifen. — Der nad Unterjteinad) 
abgefandte Profeffor Hahn an der TIhierarzueifchule erflärt die in ges 
nannten Orte vorgefommenen Vicherfranfungen auf's Veitimmteite als 
tophöfe Viehſeuche und verfichert, daß irgend ein Verdacht der Ninbers 
peſt nicht vorhanden fei. Kr. Hahn vermweilt indeſſen noch an Ort 
und Stelle, um ben weiteren Verlauf ber Dinge zu beobachten. — 
Der Privat:Lehrer-Wittwen- und WaifensVerein feierte geftern fein 
5Ojähriges Jubiläum. — Die herzogliche Familie hat ſich wieder 
nad, Poffenhofen zurüdbegeben, — Die Nehnungen ber hiefis 
gen Urmenpflege für bad Werwaltungsjahr 1865/66 find forben 
veröffentlicht worden. Unter den Einnahmen verfelben figuriren 4365 fl. 
Erloös aus dem AUbfallgetreide auf ber Schrame, 4660 fl. von Poligeis 

‚ ftrafen, 1990 fl. von Jagbfartengebühren, 132 fl. () aus ben Armens 
büchfen, 1101 fl. von Thratern und Schaußuben, 1460 fl. von Tanz⸗ 


von Schwat zbach wegen #ruchs der Yandräuermeilung ; 
u Müdtebr ans 


unterhaltungen und ffreinächten; unter ben Außgaben 42,044 fl. auf 
Wocenalmefen im Betrag von 18—54 fr. an 1702 Perfonen, 
2,604 fl. auf monatliche Unterftägungen im Betrag von 2—8 fi. 
an 704 Perfonen. Das Vermögen des Wrmenfonb8 beträgt jeht 
1,26?,501 fl. unb Hat im Laufe biefe® Jahres einen Zuwachs ers 
halten an Echanfungen unb Vermächtniffen im Betrage von 10,394 fi. 
Darunter allein 10,000 fl. von ber SPrivatierd-Wittwe Katharina 
Bauer zum Velten bes Verſo hauſes am Gafteig. 

Er linden, 26. . Der Generalmajor und Brigabier 
ber Gavalerie, Herzog Ludwig in Bayern, k. Hoh., wirb, ober hat 
bereit, aus Gefunbbeitsridfichten um Gnthebung von feiner Charge 
nachgefucht. 

Die am 30. März bei Münbelfeim im Rheine aufgefundenen 
drei Leichen find die des Kaufmanns Kamitäbt aus Aſchersleben, 
ſeiner Frau und feine® Kindes; Karnſtädt war Mitte Februar wegen 
Anklage auf Brandftiftung mit feiner Familie flüchtig geworden. 

Wien, 24. April In ber heutigen Generalverfammlung ber 
Aftionäre der öfterreihifhen Grebit-Anftalt wurbe beſchloſ⸗ 
fen: 1) eine Reſtzinſenzahlung von 3 fl. per Altie pro 1866, 2) 
bie Einberufung einer außerorbentlichen Generalverfammlung, um an 
das Finanzminiſterium das Anfuchen zu ftelln, einen weiteren Rückkauf 
der Actien der Krebitanftalt im Betrage von 10 Millionen Gulden 
zu geitatten. — Abends auf der Strafe wurben öfterr. Grebitactien 
zu 151 geichloffen. 


Handelds und Börjenberichte. 


$ Würzburg, 27. April. Auf unſerer beutien mit 53 Wägn befahe 
renen Schraune aertalteten ſich die Brerie mie folat: Waiſen 21 — ir. — 
0 fV. — It, Born oh fr. bie 210. — fe., Gerſte 15 0. 15 fr — 
16 ft — Er, Hater 8 fl. 15 fe. bis 10 FL 15 ir, bien IT Fe — 
dis — il — tr. Linden — Rh, Widen — il. — tie. fe fr. 

Frınfari, 26. April, 6 Der Abends. In der Frtertenincreräit 
trat eine wirfliche Coursſteigerung für ſaͤmmtlice Effeklen eitt und wurden 
öfter. Greditahien zu 14 1397, bei. 1860er Yooie 6812 — 
59%, bij, Steuerfreieietall, 43442844 bez, 18%2er ameril. Bonds Title 


bis ba 
Politiſche Rundſchau. 


Man meldet aus Berlin, 26. April: Es beftätigt ſich, daß 
bie Nachrichten aus Sübbeutfchland günftiger lauten, als vor einiger Zeit. 
In Stuttgart ift ein Umfchwung für Preuhen eingetreten, der auf bie 
anberen Staaten zurücwirkt. Zwiſchen Bayern und Frankreich. beiteht 
noch bie durch bie Auguftverträge heroorgerufene Spannung. Die 
gegenwärtige Haltung ber fübbeutfhen Regierungen fell 
in Paris nicht ohne Gindrud geblieben fein. 

Die Wiener „Preffe” will wiffen, Frankreich habe im Prins 
zip ber Neutralifirung Yugemburg’s zugejtimmt und das Wiener 
Kabinet werke, wenn die Antwort Preußend nicht abfolut ab- 
lehnend ausfällt, im bereit$ geficherter Lebereinftimmung mit ben 
übrigen neutralen Mächten einen förmlichen Ausgleichungsvorſchlag in 
Paris wie in Berlin vorle;en. Die „Preſſe“ hält für biefen all 
das Auftandefommen eines Gongreffe für ſehr wahrſcheinlich. 

Wie der „Moniteur” melbet, find die Neferven ber Jahr 
gänge 1860, 1861, 1862 unb 1863 einberufen worden, um wie 
gewöhnlich Nevuen zu haben. Die Reſerven von 1864 und 1865, 
welche neulich feine Uebungen abgehalten haben, werben im Mai ober 
Juni zu zweimonatlichen (anftatt fonft zu einmonatlichen) Webungen 
einberufen, bagegen aber im Jahre 1868 von ben Uebungen befreit 
werben. 


Neueften® beginnt auch bie ruffische Preffe Partei zu nehmen. 
Die „Norbbeutfche Poſt“ fpricht ſich in allgemeinen Ausdrücken, aber 
in frieblihem Sinne auß; dagegen warnt das „Sourn. be St. Peterb⸗ 
bourg* vor dem Glauben, dab friedliche Refultate bereit erzielt feien 
oder erzielt werben bürften und bie Peterbburger „Vörſenztg.“ endlich 
foricht ſich für den rafchen Abſchluß einer Allianz zwifchen Ftalien, 
Preußen md Nufland aus. 


Verantwortlicher Interimb⸗Redakteur Dr, 6. Kupfer. 


(Zelegraphifche Depefche.) New-Mork, 24. April. Dampfer 
„Weſtern Metropolis“, Gapt. „am 4. April von Bremen abge⸗ 
gangen, traf geſtern wohlbehalten hier ein; berichtet während ber gan⸗ 
zen Neife ſchwere Stürme gehabt zu kaben. 

Mitgetheilt burh Earl Sieber, Generals Agent in Würzburg. 
— — — — — — — — — — ——— — 


(Teufelsthränen.) Unter dem Namen „Teufelsthränen“ 
wird ein Spielzeug aufgeboten, welches fo entfchieden gefährlicher Nas 
tur ift, daß 8 als Pflicht erfcheint, vor der Anwendung beffelben 











— — — —— — 


® emftlich zu warnen. Wirft man bie Kugeln — Sfofentzänbet 
5 ih daB Ratrium umb gewährt als leuchtender Körper umberfchwim- 
3 mend, einen allerbing® hübfchen Anblid, ber aber dadurch getrüßt 
wirb, baf Splitter des brennenden Metalle ſich Iohteifen, dei 
weit fortgefehlenbert werben und ben Umftehenden recht intenfive Ver— 
& leßungen zufügen fönnen; biefe letzteren find um fo ſchmerzhafter und 
* —— als fie nicht blos duch Verbrennung bewirkt werben, 
I gleihyeig ber) Wepung.  Ziir haben Gefegehei gr 
shi Eee Fälle zu feben, in benen tiefe Stirnwunden von-Der Aus⸗ 
Beier einer Bohne durch bie Berührun 









Fräb 9 
Früb 9 br: 


2 Verloofaug 
8 von landwirthichaitlihen Maſchinen uud Geräthen. 
E Erſter Gewinn: Eine Dampfdreihmaihine mit Locomobile, 


—7 Die öffentliche Verlooſung findet Samstag, den 4. Mai I. Is., Nachmittags 4 
ge Uhr, im fogen. Geſandtenbau dahier ſtatt. —* ad fl ſind noch, ſoweit der Vorrath 


3 reicht, im Bureau des landwirthſch. Vereines, im Laden des Herrn Kauſmann Schürer, 
2 im Haupicomptoir des Dienſtmanns-Inſtituts und an anderen Orten zu haben, Diejenigen 


7 "oofe, wofür der Betrag nicht bis Samstag, den 4. Mai d. W., 12 Uhr, Berichtigt fein 





I follte, werden biemit als ungültig erflärt. 

3 Würzkurg, ben 27. April 1867. i _ 

2 Die Verlooſungs-Commiſſion. 

& EEE 

3 Bi 
DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche, ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und bem Trauer: 
Sottestienjte unferes unvergehlihen Sohnes, Dnfel!, Neffen und Schwagers 


Anten Scweller, 


eand. 
fprechen wir allen verehrten Verwandten, 
ben Stubentenverbindungen „Germania“, 
teiten Danf aus. 
Würzburg, am 27. April 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


chem,, 
Freunden und Bekannten, in$befondere aber 
„Mafaria® und „Arminia“ ben tiefgefühl 


46. — Piftole.., dorr. A. 9. 45 — AT. — 


Engl. Sovereigus A. 11.47 — 51. — Nufl. 9 


Gander's Kalligraphie-Syltem neueſter Refarın. 


Montag, den 29. d. M., beginnt der 5. Schreib⸗Cyelus von 12 Lehritunden, mit 


Geld:Eours. Frankfurt, 26, April, 


chedor A. 9.57 — 58, — Piftolen f.9. 44 — 


de l. O. — %. 


s telft welchem Jedermam (ſowohl in ver „beutfchen” als auch „engl.latein.“ Curreniſchrift) 
eine zuverlaͤſſige Schöne Geſchaͤfts⸗, relative Kaufmanns-Schrift beigebracht wird. — Poſtn.⸗ 
Preis A 7 fl, außer'm Haufe 12 fl. Auswärtige können den Unterricht in 4—5 Tagen 
| Beenden. Annahme täglich, jedech nur bis Montag: Scemmelsftraße 50, 1. Diet, 
woſelbſt die überrajhendften Erfolge eingefehen werben können. 


Befsuutmachung. 


In ber Verlaffenichaft der Poftconducteurächefraun Dorothea Zehnter von hier 

verjteigere ich in Folge gerichtlicher Verfügung 
Donnerstag, den 2, Mai 1. Is., Nachmittags 4 Uhr, 

im Englert'ſchen Gaſthauſe in Randersader bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen, in ber 
Steuergemeinde Randersacker gelegenen Grundftüde Plan:Mr. 97, 1763, 1795, 1796, 
2624, 5076, 5081, 5086 und 5754, geſchaͤtzt auf 2325 fl. 

Die Strichſchillinge find in 4 Martinifriften 1867/70 zu bezahlen und bis zur Bes 
© jahlung mit 4 pCt. zu verzinfen. 

Der Aufchlag erfolgt nur nach Grreichung des Schägungswerthed ber Objekte. 

Würzburg, ben 26. April 1867. 





pr. 26/4 


55 


26.. Fr 


Steidle, f. Notar, 


ASdwan.) Kflte.: Jchaunes a. Meiningen, 

Häberlein a. Franffurt, Wolf ans Edln, Schu: 
machert a. ee Reitholz a. Lelvzig und 
Filterer a. Gronad 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 26. April. 
(Adler) Aflte: Pbanıer a. Angeburg, den: 
ner und Halverſcheid a. Hadıe n, Simonet aus 


1. By 


5.33 — 





ws Piel, Steiner u. Rbeydt, Bornet a. Pforzheim — 2 Sehner a Zuret, Aran Ai 
und Kern a. Brasbeim. Technik. Steiger ans = 
Dollenjtein. Stud, Sucinger a. Brasbeim. — a. Newyork. Def. Kup a. Großfhein 
(Fränf. Hof.) After: Weber u Caſſel um | 





Hedwolf a, Amorbach. Stu. Sade uud Arl. 
Pfeiffer a. Garlsrube. Frl. Koprele m. Schw. 
a. Trauitatt. 

(Hotel Ruͤgmer.) Kilte.: Scheuer a. Main, 
Bergmanı a. Münden u. Schmitt a. Goblenz. 
Dr. Göp m. Ram. u. Dien. a. Riga. Schwe 
ſter Euphrafia a. Sıhwanborf. 


Gin im Poſt- und Bahndienſte tüchtiger 
Gehilfe ſucht bis 1. Juni bei einer Poft- 
und Bahn: oder auch bloß Poſtexpedition im 
Dberamte Würzburg eine Stelle. Mäheres 
in der Expedition d. DI. 2a 


Vreuß. Kaſſenſcheine A 


Augen durch dieſes Spielzeug herbei 
und darum wäre e8 wünfchendwerth, 
—— ber Sicherheitsbehörde mit voller —E a 


ſchen iin feute Lu abet beim k. 
3. Ediktotag für bie —* 
des Nif. Braud von Bergtheim beim f 








* l 
—— — 





Kermisfalender. 


29, April, Frũb 9 Uhr: eng an Martin Geiger von Untere 
ey * a [MR 


am Goucurfe der Bädermeiiter Job. Weber’ 
antg. Karlitadt, 

A Verlaſſeuſchafts Conturſe 
Bezirksgericht bier. 





Harmonie. 
Morgen (Sonntag) 
* und am darauffolgenden 
7 Taye, von frih 10 Uhr 
Äh an: 





ee Qualität nebſt Bodwũrſten ac. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet 28 


F. Ktnauer, 
Wirtbichaftspächter. 


Blaue Glocke. 


Morgen, Sonntag, 
ben 28. April, von prüh 
10 Uhr an: 

Ausgegeichneten 





nebft —— 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag, und Montag: 
| Gutbejebte 
Harmoniemufif. 
Anfang 3 Ubr. 
Hiegu ladet freunblichit ein 
A. Kuchenmeifter. 


Pıatz'scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 


Große Produktion 
ber vollftänbigen 9. Sinfanterie s Regiments 
Muſil. 
Nach Programm. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


Iohann Feineis. 
Morgen, Sonntag: 
Partie zur 
„uenen Welt“ 
(Wadenklee) 


und werden bie verehrten Mitglieder der Ges 
ſellſchaft 5ör ergebenit eingeladen. 


Zwei Schöne, elegante Zimmer, mit ober 
ohne Mötels, find auf der Hofftrahe, vom» 
heraus, auf ben 1. Mai zu vermielhen — 
Nr. 299, über 1 Stiege, Tinte, [?a 


Zu verfaufen. 
Gine Wirthihaft — mit oder ohne Fel⸗ 
der — iſt zu verfaufen. Näheres bei Gaſt⸗ 
wir Schraut in Heilar bei Karlitadt. 








Gine -Kegelbahnplatte von Gifen wird 
au Faufen geſucht. Näheres in ber Expebi— 
tion d. DI. 





Aſchaffenburger Aktien⸗Geſellſchaft für Buntpapier- und 
Leim⸗Fabrikation. 


Wir bechren uns, bie verehrlichen Altienaͤre zu ber Diehjährigen, Zum 
Samstag, den 4. Mai c., Rachmittags 4 Uhr, 
Hattfindenden achten 


ordentlihen Generalverfammlung 
hiermit ergebenft eingulaben. 
Tagesordnung. 

1) Grlebigung ber durch $ 29 ber Statuten für bie orbentlichen Generalverfammlungen vorgefehenen Gegenſtaͤnde. 
2) Berathung und Beſchlußfaſſung über Aniräge bes Verwaltungsrathes, betreffend: 

a) Gonverfion von B-Altien, 

b) Erhöhung bes Betriebötapitald. 
Bezüglich ber Pegitimation ur — werben bie $$ 31 bis 33 ber Statuten zur Beachtung empfohlen. 

Aſchaffenburg, am‘ 9. April 1 
Die Direktion. 


Philipp Deſſauer. E. Haufen. 


Die neueſten Stoffefür Her cen-AÄnzüge 
fowie Binden und englifche Kragen, twollene Bettdeden, Plaids und Reiſedecken, Bielefelder 
Leinen empfiehlt in guter Waare zu billigen Preifen 

©. A. Ziegler 


26] im Kürjchnerbof, 


Deutſche, franzöſiſche und engl. Tapeten 
und ſonſtige Decorationsartikel, 


ſowie 


gomalte Fenster-Rouleaux 
in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern empfiehlt zu den billigſt geſtellten Preiſen 


Frz. Ph. Rossat-Geiller am Dom. 


Todes- Anzeige. 


Dom tiefften Schmerze gebeugt, bringe ich tbeilnegmenben Verwandten und Freunden bie Trauerfunde, baß mein umnwergeß⸗ 


Dr. Ludwig Ulsamer, 


licher Gatte, Herr 


fol. Bezirlbarzt in Ellingen, 
am 22. b8. Mis. nach furgem, aber ſchwerem Leiden im 40. Lebensjahre, vorbereitet dur den Empfang der heil. Sterbfaframente, 
in’8 beffere Jenſeils abgerufen wurde. 
Den Dabingefehiedenen einem wohlwollenden Andenken empfehlend, bittet um ſtilles Beileid 


Ellingen, ven 24. April 1867. 
Anna Ulsamer, Wititwe, 


mit ihren zwei ummünbigen Kindern. 





Fee ———— 

Feuer Verſicherungen num arte e im 
Ule V ile biet 1 

——e——— in Wien, ge älteften Anfalien Dune: ie a a gan 


rüflet mit einem Garantie-fapital von 8,600,000 Gulden. Gg. Strohmenger, 
Bet Brandſchaͤden erftattet bie Geielihaft allen Berluft, welder ben ver | 3) Plattuersgaſſe. 

ſicherten Gegenfländen durch Feuer oder Blitzſchlag zugefügt wird, ſei es dutch Verbren. — — — —— 

nen, Beihäpigen beim Löſchen, Retten over Übbandenfommen. Waſſerſtaud des Mains: 
Zur Bermittlung von Verſicherungen empfiehlt ſich 3° 40" über 0. 


®. J. Stahel 
4 Agent für die Städte Würburg und Heivingsfelo w.da8 f. Berirksamt Würnkurg. (Mit einer Beilage.) 
Drud und g ber Stahei’fipen Buch und Kunjthanslung in NBürzburg. 


Beil 





Ankündigungen. 
Paflagier: Beförderung 


Re 


Amerika und Australien 


in Verbindung mit allen befannten 


Pof-, Bampf- und Segelfchiff-Finien 


zu ben billigſten Preifen und mit befter Beforgung durch 


G. Roedelberger, 


Gifenhandlung am Markte, ehemalige Hauptwache in Würzburg, 
ferner die Herren: 

Metner, Gebr., in Bamberg, 
Pflanger, Georg, in Uffenheim, 
Rabus, G. M., in Nürnberg, 
Raum, Lorenz, in Erlangen, 
Ronkarz, Heinr., in Gemünden, 
Rau, Joh., in Nörklingen, 
Schneider, Franz, in Haßfurt, 

und 


Franz Jos. Müller, 
Genralagent für Bayern in Kaiferdlautern und Ludwigshafen a/Rh. 


Bekanntmachung. pr. 20/4. 


Die Wirtbfhaftspächters » Ehefrau Eva Schleier von Marktbreit hat ſich frei- 
willig bem Goncursverfahren unterworfen. 
Es werben daher bie gefehlichen Ediltstage, nämlich: 
IL zur Anmelbung ber Korberungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, den 13, Mai de, 
IL. zur Vorbringung ber Ginreden gegen bie angemelbeten Forderungen auf 
Montag, den 3. Juni I. Is., 
HL zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik und Duplif auf 
Donnerstag, den 27. Juni I. Is. 
jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geihaftszimmer Nr. 15, 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche bekannte u. unbefannte Gläubiger ber Gemeinfchulbnerin unterAnbroßs 
ung des Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, baf wer am oder bis zum 4. Ebiftätage weder 
mündlich zu Protocol, noch burd Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forderung 
liguidirt, ben Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs- Maſſe, ſowie, wer weder mit einer 
mündlichen noch fehriftlichen Erllaͤrung an ober biß zu ben übrigen Gbiftötagen einfommt, 
den Ausſchluß mit den am ſolchen vorzunehmenben Hanblungen zu gewärtigen hat. 

Auswaͤrtige Gläubiger Haben bis zum erften Gbiftötage Inſinuations Mandatare um 
fo gewiſſer bahier zu beftellen, als außerbem bie an fie zu erlafjenben Verfügungen am 
Gerichlöbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von ber Gewmeinſchuldnerin in 
Händen haben ober zur Maffe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeibung voller Erſatz⸗ 
leiſtung beziehungsweile nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts: 
fanden abjuliefern refp. eingubezahlen. 

Dad Altivvermögen ber Gemeinſchuldnerin befteht nur aus einem auf 3500 fl. ge: 
wertheten Wohnhauſe, die Palfiva belaufen fich außfchliehlich ber Zinfen auf circa 7000 fi., 
unter welchen 6824 fl. Hypothelſchulden find. 

Am erften Edillstage wird zugleich Beſchluß über ben Verkauf des Wohnhaufes ber 
Gemeinſchuldnerin gefaßt werben. 

Würzburg, den 5. April 1867. 

Königliches Bezirksgericht. 
ofmann. 
26] er Kaibel. 
Bekanntmachung 

In Folge Auftrags des k. Stadtgerichtes dahier verſteigere ich im Wege ber Hilfs: 

vollftredung am 
Mittwoch, den 8. Mai I. Is., Nachmittags 2 Uhr, 


im 1. Diſtt. Haus: Rr. 364 eine Gommobe, einen Kleiderſchrant, ein Bett und mehrere Tifche, 
Würzburg, ben 26. April 1867. 
SOppmann, f, Notar. 


Balz, Mathias, in Ansbach, 
uftelly, S., in Aſchafſenburg, 
Dittmar, F. D., in Schweinfurt, 
ofmann, Gg., in Marttſteft, 
lein, Ye ‚in Miltenberg, 
Kraus, G. F., in Wunfiebel, 
Michel, Mar Joſ., in Lohr, 


(3a 








age zum Würzburger Anzeiger Nr. 116. 


— 





Zum An- & Verkauf 


aller Arten Staatsraviere, Eiſenbahn und Indus 
firiellen Action, Antchenslofe, Goupone, Bantı 
noten ıc. halten ſich unter Zuſicherung prompter 
und reeller Bedienung befiens empfoblen 
Provifion 1 per Mille ohne fonflige weitere 


Speien. 
Gebrüder Bfeiffer, 
Banks und Gommiflions « Gefdäft, 
Franffurt a. M. 
Somptoir: Bleidenfiraße 8, 


Für Einfteher. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollftän: 
bigen Papieren verfehen, und ungebiente, bie 
mittelft Hoher Looſe frei geworben find, gute, 
von den f. Bezirfsämtern legalifirte Leumunds⸗ 
zeugniffe befigen und im £ 6. Heere einzu 
ftehen gedenken, wollen ſich bireft am mic) 
wenden. 

Auch Fönmen ſich Untergeſchaͤftöleute hei 
mir melden und auf Honorar rechnen. 


Speyer. 
A. Wetzler, 
9] Grfagmannfteller. 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lin 
bert fofort und ‚Heilt ſchnell 


Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als: Geſichts-, Bruft-, Hals- und 


Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und Kuiegicht, 

Gliederreißen, Rüden und Lendenweh u. |. w. 

In Padeten zu 30 und 16 Er, zu Gaben bei 
Earl Ebr. Schmitt, 

13] Sanderſtraße. 

Zu vermiethen 

pro 1. Auguſt: eine Wohnung von 9 Zim⸗ 

mern und allen Bequemlichteiten — Dom⸗ 

ftraße Mr. 1086. r 


Wichtige Novität! 
Ravenftein’s 
Neuefte Karte der Rheinlande 


von Genjtanz bis Notterbam und von 
Hannover bis Befangon 
in 2 Blättern 
auf Grund topograph, Materials bearbeitet, 
’ eingetroffen und für 54 Er. zu haben in 
er 


Stahel'ſchen Buch⸗ und aunſthandlung in 
Würzburg. 
Fir Militävs 
und alle fih für — Inie reffit en⸗ 
en 
treffen in einigen Tagen in großer Auswahl 


” Spezialfarten 
Srankreid, 


namentlich den öftlihen Grenzprobinzen, 
welche — & Blatt 36 fr. — empfichlt 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


C. H. Krauss 
Thee- Geschäft 


(Mincing lane) 


Lon on 
Niederlage en gros bei Anton Engert 
Dampf Chocolade- Fabrik in Kitzingen am Main. 


Empfchlung. 

Ungefälfchte Waare, wie fie von China direct importirt, 
ift zu mäßigen, feſten Preiſen zu haben in '/, Pfd. Original- 
Packeten 

in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein. 


Bolltändige Brau- und Brennerei-Einrichtungen 
für Hand» oder Mafchinen=Betrieb. 

Giferne Pfannen, Kühlſchiffe auf T-Gifen, Darranlagen, verbefferte Gi8-Bier-Fühls 
Apparate, Didmaifc-, Bier: und Wafferpumpen, Maifchmafchinen, Göpelwerke ac, Spiritus: 
Brenn» und Rectificalions Apparate ac. fertigt zu billigft geitellten Preifen bie 

Metallmanren: und Mafchinen-Fabrif 
von Wilh. Krachardt in Schweinfurt. 

Preiscourant, fowie Atteſte über viele bereitd ausgeführte Anlagen ſtehen franco 
zu Dienften. [4b 

Solzverfteigerung —— 
im Gemeindewalde von Billingshauſen. 
Mittwoch, den 1. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
werben im Gemeindewalde Billingshaufen, mit ber Aufammenfunft 
bei Stamm Pr. 1, im Diſtrilte Gemeindewiefe, 
161 Gichen-Abfhnitte 
'_ zu Gommerzial:, Baus und Nupbolz und Borgüglig zu Eiſenbahn ⸗ 
x 3 fchwellen geeignet, verfteigert. 

——— Steigerer haben ſich vor dem Striche durch legale Zahlungöfäͤhigleits 
Zeugniſſe auszumeifen, 

Billingehauſen, den 23. April 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Friſch, Vorſteher. [26 


Dekonomiegut:-Berpachtung. 

Das am 22. Februar 1868 pachtlos werdende gräflich von Ingelheim'ſche Oekono⸗ 
miegut zu Schwarzenau, k. Landgerichtsbezirls Dettelbach, fol auf weitere 12 Jahre öffent: 
lich verpachtet werben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Montag, den 13. Mai I. Is., Vormittags 10 Uhr, 
dahier anberaumt, 


— But beſteht in: 
ben Wohns und gegen und zwar a) im einem einftödigen Haufe 
mit Päcterwohnung, Keller und Stallung für 36 Stüd Ninbvieh, b) ber ans 
ſchließenden Sähweinflallung mit 7 Wbtheilungen, c) ber Getreibes und Schaf: 
Scheuer mit dem darunter vorhandenen benöthigten Kellerraum, 
Gebäuben ber umfchloffene Hof fich befindet; 
Morgen Baus und Gradgarten, 
Morgen Aderfelb und 
in Morgen Wiefen. 
Mit dem Gute wirb ber Genuß des Winter⸗Schafweiderechts auf Schwarzenauer 
Marfung und Dettelbacher Koppelmarkung für 200 Stück Schafe verbunden. 
Die Parhtbebingungen find bei ber unterfertigten Stelle einzufehen. 
Pachtliebhaber werben mit dem Bemerken eingelaben, daß fe fih durch legale Zeug⸗ 
niffe über Vermögen, Leumund und Befähigung auszumeilen haben 
Schmwarzenau, am 17. April 1867. 


Gräflih von Se ſches Rentamt. 





vor welchen 


[36 





u 





— mu | 


Reut militärifhe Werke 
und Schriften, 
vorräthig in ber 


Stahel’ihen * und Kunſthandlung 
n Würzburg. 

db. Berned, 8. G. Elemente ber Taltik 

. Für Offigier-Mfpiranten u. 

Subaltern » Dffigiere. 5. mit den 

niffen bed letzten Krieges verm. Auflage. 

En ” — ben Text gebrudten Hol ſchn. 


fl. 
de Bra, = Die Vorpoften der leichten 
Gavallerie. U. d Franz. überfept v. W. T. 
Mit 3 Taf. Abbildgn. 2. Aufl. 56 kr. 
Einfluß der allgemeinen Ginführung eines 
ſchnellſeuernden Hinterlabungsgemwehres auf 
die Taktik ber Infanterie, auf Gefechts—⸗ 
Leitung und Heerführung. Nach ben Gr 
fahrungen des jüngiten Krieges und den 
‚ neuejten Erſcheinungen ber Militär-Litera- 
tur von H. N. ben Kameraden ber fübs 
deutfchen Armeen gewibmet. 12 Er. 
Huhn, F. W. Die Griffe und bie Ghar- 
girung mit bem Zünbnabelgewehr in ihrer 
Zerlegung für bie erfte Yusbilbung bes 
einzelnen Mannes. Mit 62 Abbilbungen 
erläutert. Zwar ber Geiſt, aber nicht er 
allein, fonbern aud ber Zug und Ruck 
fehlägt deu Feind. 4. Aufl. Mit Ge 
an bed hohen Kriegsminifteriums, 


— M. Studien über Taktit, = 
40 Aluftrationen. Inb Deutſche ii 
tragen von Ig. Körbling. fl. i. * 

dv, Label, H. Des Zundnadeigewehres Ge: 
fegichte und Goncurrenten. MWortrag, ger 
halten in der Verfammlung ber militärie 
—— zu Berlin am 30. Nov. 

4 fr 

Paris, %. A. Die formellen Vorfchriften 
für 5 Exerziren und den Schüpenbienjt 
ber Infanterie. Mebft einem Anhange, 
bie Gommandowörter für bie gummaftifchen 
Mebungen unb das Bajonettfechten enthal⸗ 
tend. 2, verm. und verb, Aufl. 54 fr. 

Stoden. Uebungätabellen für den foftema- 
tifchen Betrieb ber Gymnaſtik und bed 
Bojonettfechten® bei ber Infanterie. Nebft 
einem kurzen Lectionsgange für ben Unter 
richt im Stoß⸗ und Hiebfechten. 4. Aufl. 
it 


Better, 3. U. Gigene GErlebniffe aus bem 
Freiheitöfriege, infonberheit als Lebensbild 
aus dem Jahre 1815. Cine Felt: und 
Danfeögabe, meiften® in poetifchem Ges 
werde, beim Abſchluß feiner 5jährigen 
Dienitzeit am 24. März 1867. Heraus: 
gegeben zum Beten der Beteranen, ber 
Vollsſchule in der Provinz Preußen. fl. 1. 

12 kr. 


Was wollen wir? Armee » Reorgantfatton 
ober ArmeesDesorganifation? Bayeriſche 
Gpiftensfragen, beantwortet von einem beuts 


Shen Patrioten. Wehrhaft und ehrenhaft 
A wehrlos und ehtlos? 3. Auflage. 


Dei Wittwe Schwab, Thea— 
terſtraße, find circa 600 tr. 


Alee zu verkaufen. [6e 
Firmfcheine 


find ſtets norräthig im be 
Stahel’fhen Buchdruderei, 


 Drud und Verlag ber Stahel’fchen Buchs und Kunfthanblung in Würzburg. 





Mittansblatt 
“ur Nenen Würze, Jetung) — 


nzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleih amtliges Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirts Würzburg. 


















Das Abonnement auf den Anzeiger bes Einrädungsgebüäbr: Die dreifpaltige 
RK 117 trägtwierteljäbrlih 42 fr. bier un bei allen Sonntag, Beile oder Deren Benz wird mit 3 e * 1867 
« | fal. Bayer. BVoftämtera. Die Verantwortlich⸗ 28 April, | gweifpaltige mit 6 fr. umd die Durdlaufende ” 
feitfür Inferate trägt ber Einfender berfelben. J | Zeile mit 9 fr. berechnet. | 









u Abgang und Antunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 






Potomnibus aus Würpburg 







Rah frankfurt b: 121° PZ. 4mGZ. 9 PZ. Radın: IUKZ. 1502 omaz. zmaz. Lu 
R bera b: 4m GZ. 10@ 8Z. Nachm.: 25GZ. 74 PZ. 
a ürnberg : 4 PZ. 46 GZ, Nahım.: 3 SZ. 314GZ. 70062. — — — 
Ansbach : 5 PZ. 8 GZ. N : 2OKZ. 45GZ. Arnitein . . 51, Abends, 
= _Seidelberg — 64 PZ. 8° PZ. Nachm. 145 PZ. 61552, 118 PZ, Gielbab sU, Abends, 
An v. nffurt »4 PZ. 7 GZ, 109 BZ, Racımı.: 20 KZ. 17 GZ. 68 PZ. 11 GZ. Guerbaufen . 4 U. Radmit 
z mberg b: 8@ PZ. MNacım.: 1 GZ. 5WSZ. 11GZ. —— su u. * 
Nürmberg : 70GZ. 110GZ. Machm.: 120 KZ. 56GZ. 110 PZ. ANEREp. © 0 0% “6, 
: 1019 GZ. Machm.: 16KZ. 6% GZ. 10° PZ. Roßbruun . . 4 U. Abends. 
Seidelberg früh: 355 PZ. 101 PZ. MNachm.: P0sSZ, 73PZ, 109 PZ Bertbeim 5 U. 45 M. Abde. 





lender: Quaſimodo. Vitalis. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 44 Min. 
onnenunteraang 7 Ubr 13 Min. Mondaufgaua: 1Udr 55 Min. Monde 
untergang: 12 Ubt 2 Min — £ meter nach Reaumur: Miebriafter 
Stand in ber Nacht: 7 Brad Wärme; Wittage 12 Ubr 15 Arad Wärme. 
— Bau el: Sind die Tage vom 24, bis 30, April warm, jo folgt 
vom 5. bis 7. Mat gern raube Witterung. 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für die Monate Mai und Juni 
bei der Erpebition, wie bei den kgl. Poſtämtern 
abonniren. 


Telegramm 
der „Reuen Würzburger Zeitung‘. 

"- Münden, 27. April. Die Enthebung be Hrn. v. Bom⸗ 
hard von feinem Poſten als Juftigminifter fteht nunmehr in fiherer 
Ausficht. Er bleibt jeboh Staatsrath in orbentlihem Dienft an 
Stelle des in Duisdeenz tretenden Staatsrathes v. Schilcher. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat den Gerichtöfchreiber des Landgerichts 
Schweinfurt, 6. Limpert an das Stabtgericht Schweinfurt, und ben 
Gerichtöichreiber 8. Reiner zu Lubwigäftabt an das Landg. Schwein: 
furt, beide auf alferumterthänigftes Anfuchen in bisher. Eigenſchaft, ver- 
feßt; dann zum Gerichtöfchreiber am Landg. Ludwigsſtadt ben gepr. 
Rechtöpraktifanten A. Hubmann, z 3. Staatsanwaltsvertreter in 
Eſchenbach, in prov. Eigenſchaft ernannt, 

Deffentliche Sigung der Gemeindebevollmächtigten vom 25. 
April. Millfährig wurden beſchieden: Das Geſuch des Schreiners 
Kafpar Kronewitter von Kirchaich um Inſaſſenannahme und Merehes 
licjungserlaubnif mit Barb. Balling von Hier, dad des Schuhmachers 
Friebrich Jörges von Tann um Berleifung bed Heimathörechtes, das 
bes Polizetfolbaten Hugo Scheller von Kümad um Leberfieblungd: 
erlaubnip, das des Joh. Maftvogel von Knetzgau um Ueberfienlungs- 
erlaubniß auf Grundbefig und Verleihung ber Lizenz zur Eſſig⸗ und 
Liqueurfabrifation, das des Math. Fink von Liäberg um Infaffen- 
annahme und Verehelihungserlaußbnig mit der Wwe. Dorothea Kitz 
vor bier, das des Porteſeuillearbeiters Franz Siligmüller von hier 
um Infaflenannahme als Gejchäftsführer, das bes Bürſtenbinders 
Mich. Ant. Gundermann von bier um Inſaſſenannahme unb Verehe— 
Kichumgserlaubnig mit Mathilbe Schinei® von Dinkelsbühl, das des 
Joh. Dürr von Gerdfeld, 4 3. Dienftmann babier, um Inſaſſen⸗ 
annahme und Merehelihungserlaubnig mit Maria Eva Bruft von 
Schönberling, das des Oberpoſtamtsaſſiſtenten oh. Gg. Ried von 
Schwabah um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubnig mit Sus 
ſanna Altheimer von hier, das des Joſeph Stahl von hier um Sms 
ſaſſenannahme auf Lohnerwerb nebft Berehelihungserlaubnig mit Magb. 
Neubert von hier, daS bed Philipp Kahn von Hier um Inſaſſen⸗ 














annahıme, das des Karl Mihinger von Landau um Inſaſſenannahme 
und Verehelichungserlaubnig mit ber Büchfenmacherstochter Karolina 
Mayer von bier, bad bes Joſeph Schmitt von hier um Inſaſſen⸗ 
annahme und Verleihung ber Lizenz zum Verfertigen von Modes, Gas 
lanteries und Luxusartifeln nebit Verehelibungserlaubnig mit Anna 
Marg. Greſſer von Marktheidenfeld, Abſchlägig wurben befchieben: 
2 Gefuche um Verleihung des Heimathörechtes, 2 Geſuche um Sins 
ſaſſenannahme. 

— Die fuͤngſte Nummer der vom polytechniſchen Verein dahier 
herausgegebenen Gemeinnũtzigen Wochenſchrift“ enthält einen vom 
Reg. Veterinär: Arzt Weber unterzeich. bemerkenöwerthen Artilel über bie 
Verwendung der thieriſchen Abfälle in ben Wafenmeilte: 
teien. Derfelbe erwäßnt, daß bie 1562 zum Vollzug des Polizei⸗ 
ſtrafgeſetzbuchs erfchienenen Vorfchriften in Bezug auf technifche und 
ökonomische Verarbeitung und Befeitigung ber Thierrefte je in ben 
einzelnen Regierungsbe;irfen ganz verfchieden, und 5. B. biejenigen für 
Unter franfen einem rationellen, zeitgemäßen Betrieb der Wafenmeiterei, 
ber vortheilhaften Verwenbung ber wertvollen thieriſchen Ueberreſte, 
forwie dem eigentlichen Awed ber Wafenmeiltereien, nämlich ber Vers 
hätung von Mifbrauch und Gefahren für bie Gefunbheit durch biefe 
Ueberrefte, fogar binberlich feien. Der Urtikel ſchließt mit dem Wunſch 
nach zeitgemäßer Umarbeitung und Ginigung ber Werorbnungen in 
biefer nicht unwichtigen Sache. 

Aihafjenburg, 25. April. Vom Präfidium ber k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg ift folgendes Anerfennungsfchreiben 
an bie Obft- und Wilbprethänblerin Magdalena Reiff dahier für 
ihre verbienftlichen Handlungen während ber jüngiten Kriegszeit ergans 
gen: „Se. Maj. ber König haben Allerhöchſt Kenntniß davon zu neh 
men gerubt, daß die Obſt- und Wilbprethänblerin Magdal. Meiff zu 
Aſchaffenburg während der vorigjährigen Ollupation diefer Stabt durch 
preußifche Truppen bayerifchen, wie verbünbeten Solbaten aus ber Ge 
fangenfchaft zur Flucht mit eigener Gefahr verholfen, zur Pflege und 
Berforgung der Verwundeten milde Gaben mit allem Eifer gefammelt 
und für biefen löblichen Zweck ihre geringe Habe verwendet hat. 
Se. Königl. Majeftät laffen zufolge Entſchließung bes f. Staatöminis 
fteriums des Innern vom 10, 1. M, ber Obft: und Wildprethänd⸗ 
lerin Magdal. Reiff für ihre verbienftlichen Handlungen bie Allerhächfte 
Anerkennung ausprüden. Dem unterfertigten k. Regierungspräfibenten 
gereicht 8 zum befonderen Vergnügen, biefen Allerhöchſten Auftrag 
hiemit erfüllen zu fönnen. Freiherr von Zu⸗Rhein.“ 

+ Münden, 26. Upril, Bezüglich des Wechſels im Juftigs 
miniſterium, welcher geftern «Is bereit erfolgt galt, ſchweigt bie 
„Bayer, Itg.“ auch Heute noch und man wäre faft verfucht zu glaus 
ben, daß berfelbe, nach ähnlichen Vorgängen zu fehließen, in letzter 
Stunde wieber rüdgängig geworben wäre. Soviel können wir als 
beitimmt mittheilen, daß Hr. v. Bomhard geftern noch als Juſtizmi⸗ 
nifter unterzeichnet hat. Die nächften Tage müflen hierüber wohl 
Aufklärung bringen, wie ſolche auch über bie neuliche, ſofort mit allen 
offiziellen Mitteln bementirte Nachricht von dem bereit erfolgten Gins 


tritt Bayern® in ben norbbeutfchen Bund nach und nach aufzubämnern 
i Mir wollen uns natürlich nicht erlühnen, an dieſen heillen 
Punkt jegt zu rühren, und wenn felbft in höheren Streifen das Ges 
rücht ſich erhält, daß an einem Rücktritte des Hm. Fürjten v. Hohen⸗ 
Iohe nur wenig mehr gefehlt Habe, fo wollen wir aber auch nur bies 
fe8 Gerücht erwähnen, weil e8 Thatſache iſt. — Die heutigen hier 
eingetroffenen Nachrichten über die politifche Situation lauten etwas bedenl⸗ 
licher; nach ber einen Depefche beharrt Kaifer Napoleon auf ver Räum⸗ 
ung Luxemburgs und fcheinen bie Vermittelungen der neutralen Mächte 
ber den (in ſolchen Fällen befanntlih immer bie an bie end⸗ 
liche Unmöglichkeit bementirten) Friegerifchen Vorbereitungen nur wenig 
Ausficht mehr auf eine friedliche Beilegung ber ſchließlich doch nur 
mit dem Schwert zu entfcheibenben Machtfrage zwifchen Preußen unb 
Frankreich zu Haben. — Herr Minifterialrat} v. Sutner wirb fich 
nächfter Tage in Betreff der Braunauer Bahn abermals nad Wien 
begeben. Wir berichteten, daß berfelbe nur mit großen Hoffnungen 
auf das endliche AZuftandefommen terfelben, nicht aber mit einem be 
fimmten Nefultate aus Wien hieher zurücklehrte. Wir können dies 
fel6ft etwaigen Dementirungen gegenüber aufrecht erhalten. Da Hr. 
v. Sutner, welcher zur Heit auch mehrere Zuſammenkünfte mit Hrn. 
Grafen v. Arco-WValley Hatte, welcher befanntlih an ber Spike bed 
Gonfortiums für den Meiterbau jıner Bahn auf öfterreichiichem Ges 
biete jteht, fo laͤßt ſich allerdings annehmen, daß jene Hoffnungen fich 
am Ende noch glüdlich realifiren dürften. ebenfalls verbienen aber 
bie unabläffigen Beſtrebungen des Ken. Minifter8 v. Schlör zur end⸗ 
lichen Herbeiführung einer Ginigung alle Anerfennung. 

+ Münden, 27: April. Heute dahier eingetroffene Depefchen 
melben, wie wir auß verläfliger Quelle mittbeilen können, daß bie 
Friebensaußfichten neuerding® wieder an Beſtand gewinnen, ja daß man 
fogar Grund habe zu glauben, daß bie Luxemburger Frage zu ciner 
friedlichen Beilegung fommen und bamit der Krieg, für dieſes Jahr 
wenigiten®, als befeitigt zu betrachten fei, voraußgefeßt, daß feine 
Zwiſchenfaͤlle eintreten. Das Wetterglad der Börfen deutet auch bes 
reit8 auf beſſeres Wetter, — Das Gerücht, Herzog Ludwig gebenfe 
ſich völlig in das Privatleben zurüdzuziehen, wovon wir jüngit mels 
beten, Scheint minmehr feine Beftätigung zu finden. Wie man uns 
mittheilt, hat Se. f. Hoheit bereits fein Gntlaffungsgefuh aus bem 
Militärbienfte eingereicht (als Grund beffelben ſollen „Geſundheits— 
rüdfichten* angegeben fein) unb man zwerfelt nicht an der allerhöchiten 
Genehmigung. — Im Sriegäminifterium tft man jeht fo angeftrengt 
ihätig, daß man daſelbſt waͤhrend ber Diterfeiertage foger bie Macht 
binburch gearbeitet hat. Wan verfichert zwar, daß fämmtlihe Bor: 
arbeiten zu einer etwaigen Mobilifitung Lereit8 beendet fein, allein 
es Scheint doch fo Mancherlei noch nachzuholen. Namentlich wäre auch 
eine theilweife Erneuerung des ärztlichen Perfonaleß ber Armee, eine 
Stärkung deſſelben durch Heranzichung tüchtiger Kräfte, fowie eine ges 
hörige Organifation des Sanitätöwefens überhaupt fehr wünichenswerth. 
— Der für nächte Woche erwartete Armeebefehl bezüglich der Sub⸗ 
alternoffigiere bürfte, dem Vernehmen nach, noch einige Verzögerung 
erleiden. — Die eben von ben Peitungen angezeigte Reife ded Hrn. 
Generalmajors Grafen v. Dothmer nad) Berlin und Medlenburg hat 
berfelbe ſchon vor 10 oder 12 Tagen angetreten. Da biefer Reife, 
fo viel Kefannt, pofitifche Motive nicht unterliegen, haben wir nichts 
davon erwähnt und önnen heute nur bemerken, daß bie Müdkchr des 
Herm Grafen täglich hier erwartet wird. — Heute Mittags fand in 
der Ludwigskirche dahier die Wermählung des Hm. Oberlieutenants 
und Abjutanten Frhrn. v. —— (im 2. InfNeg.) mit Freifrln. 
v. Verger, Tochter des bayer. Geſandten in Rom, ftatt. Leider konnte 
der Hr. Geſandie zu dieſer Bermählungsfeier hier nicht eintreffen, ins 
dem derſelbe feit einiger Seit und zwar nicht unbebenklich erkrankt ift. 

“* Münden, 27. April. Se. Maj. der König werben ſich om 
10. oder 12. Mai nah Schloß Berg am Starnbergerfee begeben 
und den größten Theil des Sommers bafelbft verweilm. — Herr 
Bierbrauereibefiger Henri Janfen in Liſſabon Kat dem alla. bayeriſchen 
InvalibensUnterftügungs:Verein bie Summe von 1200 fl. überfenbet 
— als Ergebniß einer unter den bayeriſchen Lanböleuten in Liſſabon 
veranftalteten Sammlung, zu welcher auch Ihre Maj. bie Kaiferins 
Mittwe von Brafilien, geb. Prinzeffin von Leuchtenberg, einen Beitrag 

i hatte. Diefe patriotifche Handlung unferer Landsleute in 
Sein verbient allgemeine Anerkennung. 

In Pafjan ift am 25. dieſes zugleih mit dem Dampferchen 
„Dyma” *) der Heine elegant ausgeitattete Dampfer „Hableany“ des 
Grafen Szechenyi aus Peith amgefommen, ber — mit dem Befiger 
an Bord — bie Neife über Regensburg, Kelheim, durch den Lud— 
wigslanal, den Main, Rhein (aufwärts bis Strafburg), Rhein- Marne 
Ranal, Marne und Seine nach Paris zu machen gebenft. 


— 





*) Dasſelbe Dampfboot, welches kützlich auch bier durchpaſſitte. 


Der bayer. Turnerbund vereinnahmte tm verfloſſenen Jahre 
579 fl. 39 Mr. und veraußgabte 562 fl. 30 fr., bie Unterftügunge 
laſſe de6 Bunbe® befigt gegenwärtig ein Wermögen von 652 fl. 49 kr. ; 
40 fl. find im vorigen Jahre am auf dem Turnplatze verunglüdtte 
Zumer in Münden, Mürnberg und ch veraußgabt worden, 
a Nachmittag ereignete fich bei 
dem Möbruc, be Thurmes ber ehem. Magimiliansfirche ein Unglüds- 
fall, indem ber Baumeiiter und Mitunternehmer Jakob Philipp von 
Hornbach durch einen heraßgeworfenen Stein erſchlagen wurde. 


Handelss und Börfenberichte. 


Süreinturr, 27. April, Auf dem heute gering befahrenen @etrei« 
demarkte koſtete Weigen 23 8. Ib kr. bie ZU FL 15 fe, Korn — M, 
— Er., Gerſte 15 A. 40 fr. bis IE FL — Mr., Daber 10 f1. 21 fr. — 10fl. 
30 fr., Erbſen — N. ter Saäſſel. . 

Wrenttart, 27. April, 6 Ubr Abends. An der @rierfteniocrerät 
wurden öfterr. Greditafrien 1441145 de. 1560er Loeſe 6UT/, bej. 18*2er 
amerif, Bonds Tidn—d/, bir. Wenig Gelhäit. 


Politiſche Rundſchau. 

Eine thatjächliche Veränberung ift in ber Qugemburger Frage 
nicht eingetreten, unb über den Verlauf ber barüber Ber 
handlungen iſt nichts Nähere® in die Deffentlichteit gebrungen, doch 
Scheint die Hoffnung auf einen frieblichen Ausgleich allgemein wieber 
mehr Boben zu gewinnen und dies Gefühl manifeitirt fich ebenſowohl 
auf den Gelbmärkten, ald in den Spalten ver Journale. 

Die Wiener Morgenblätter vom 27, April Eonftatiren anfcheis 
nend aus guter Duelle, daß Defterreich, bevor noch von anderen 
Bermittlungsvorfclägen die Mebe geweſen, ben ftreitenden Parteien in 
ber Luremburger Frage die ben übrigen Großmächten mitgetheilte 
Alternative vergefchlagen habe: Entweder mit Räumung und Befeiti- 
gung ber Feitung verbundene Neutralifirgng Luxemburgs 
ober Abtretung des Großherzogthums an Belgien, und 
befjen Aufnahme in die belgiſche Neutralität. Letzterer Vorſchlag ſtieß 
wegen Schwierigkeiten ber belgischen Verfaſſung auf Wiberftand Bel: 
giend. Nach Entfagung des framöfifchen Kaiſers auf die durch den 
Vertrag. mit Holland ermafjen ſchon erwsrbenen (?) Rechte tritt 
der erjte öfterreichifche Vorfchlag auf Neutralifirung Luxemburgs wieber 
in Wirkfamfeit. Es ift gegründete Hoffnung vorhanden, baf Preußen 
ein Recht aufgiebt, deſſen formelle® Gewicht nach Auflöfung be8 deut ⸗ 
fehen Buntes nad öſterr. Auffaffung zweifelhaft iſt. 

Aus Stuttgart, 27. April, meldet man: Die Minifters 

Erifis iſt beendet. Auch der Kriegsminiſter v. Harbegg ift auf fein 
Anfuchen entlaffen. Oberſt Wagner vom Gencralitabe hat das Kriegd- 
minifterum und der Obertribunalrath Mittnacht (an Stelle Neurath's) 
das Yuftigminifterium übernommen. — General Herwarth von 
Bittenfeld wird zur Leitung ber Armee-Organifation jtändlich hier 
erwartet. : 
Unterrichtete Privatichreiben aus Florenz vom 23. April ber 
ftätigen, daß aile Anftrengungen Frankreichs, Italien zum Heraus« 
treten aus ber Neutralität im Intereſſe einer franzöfifchen Allianz 
zu bewegen, vollftändig geſcheitert find. 


serihligung, Auf der 2. Seite, Sp. 1 3. 32 dei geſtt. Dt. iſt 
in ber Notiz über. den Zabafbau in Bahern ſtatt des Drudfchlers 18,000 
die Zahl 1500 zu Keien. 


Verantwortlicher Interimd» Redalteur Dr. G. Kupfer. 


sermistaleuher. 
29, Avril, Früh 9 Uhr: 3, Goiftstag für die Duplif im Goncurje der 

Glijabetb Stadelmanı Wwe. von Fffigheim beim EL Bezirksgericht bier. 

Fruͤh 9 Uber: orderumgsmeidung an den Nachlaß der Werrbach'ſchen 
Ebeleute in Unteroltertbeim beim f Laudgericht I/M. 

Früh 9 Ubr: 1. Ediktetag im Ceucutſe des Wilb. Röder von Seyffrieds« 
burg beim ?. Landg. Hammelburg. , 

Früb 9 Uber: 1. Ediltetag im Goncurfe des Bauern Mid, Derlet von 
Gichyenhaufen beim L. Bezirleg. Reuſtadt a. / S. 

Früb 9 Uhr: Holjſtrich im Schauet'ſchen Gaftbaufe zu Zeil durch das 


t. Forſtamt ltmanı. 
im Wirthohauſe zu Mainberg durd bie 


Früh 10 Ubr: Holzverſte 
f. Revierforitei Schweinfurt. 

90. Aorit, früh IV Uhr: Forderumgemelbung an den Wagner J. K Wenzel 
von Porpenlauert beim f. Bezirksamt Kiffingen. 

Früh 10 Uhr: Forberungsmelbung am die led. Yarbara Luß von Krais- 
borf * die Schab ſchen Cheleuue von Hafenpreppach beim f. Bezirfez 
amt bern. 

Nadm, 1 Uhr: Grumbvermögend-Berfieigerung bed Job. Mb. Röder und 
* Dorothta Saleichtt von Gräfendorf durch den Kyf. Aotat in Ge⸗ 
müunden 

Rodım, 2 Uber: ÖrunbvermögendsBerfieigerung bes Ad. Schleiß in Gees ⸗ 
borf durch den f. Notar in Wiefentbeid. 

Rabm. 4 Uhr: Verfeiserung des Wobnhauſes Nr, 43 in Verebach durch 
den f. Notar Sleidle bier. 


Strichsausfchreiben. pr. 27/4. 


Aufolge Auftrags des Aal. Bezirks gerichts Würzburg verfteigert Der Untergeichnete am 
Diontag, ben 6. Mai I. Is., Mittags 1 Uhr, 

im Gemeinbehaufe zu Dellingen das Grundvermögen des Nikolaus Schott, beitehenb 
in ber Hofrielh, Haus: Nr, 14 in Dellingen, in 20 Tagwert 68 Dezimalen Meder und 
Miefen auf Oclinger Martung, in 2 Tagwerk 69 Dezimalen Waldung auf Riedenheimer 
Markung, in 56 Dezimalen Waldung auf Möttinger Marfung unb in 62 Dezim. Aderfelb 
auf Ofthäufer Marlung, im Geſammtſchaͤtzunghwerthe von 3708 fL, gegen Baarzahlung 
unter den tweiteren am Stiätermine befannt gemacht werbenben Beringungen. 

⸗ Aub, den 25. April 1867. 

Ebel, 1. Notar. 


Bekauntmachung. — 
Sa Folge Verfügung des k. Bezirksgerichts Würzburg verſteigere id im Executions⸗ 


Donnerstag, den 27. Juni I. Is., Kachmittags 4 Uhr, 
in meinem Amiszimmer das im 3, Diftrifte babier gelegene Wohnhaus Haus s Nr. 328, 


Bin 


Y 
2 


Na — 








1.2.590-— 62. — MNand⸗Dukaten 


in Gold fl. 2. 


10-8 
® 





SE Plan-Mr. 1582 und 1582'/,, geihäßt auf 2700 fl. 

= Die Berfteigerung hat im Allgemeinen mad den Beitimmungen des Prozeßgeſetzes 
n . vom Sabre 1837 und nal F 64 des Hyp⸗Geſches zu erfolgen. Die übrigen näheren 
|” Bebingungen werben am Termine befannt gegeben werben, 

x Würzburg, den 26. April 1867. . 

1 Steidle, £. Notar. 
Se Um dem Wunsche mehrerer hiesigen Eltern zu entsprechen, wird mit 


Genebmigung der betr. Behörde am 1. Mai d. Ja. unter der Leitung des 
Unterzeichneten eine Unterrichts-Anstalt für Mädchen vom zehnten Lebens- 
jahre an eröffnet, welche den Töchtern gebildeter Familien eine üchte 
Bildung des Herzens und des Verstandes reben soll. 

Prospekte sind in der Stuber'schen Buchhandlung und bei Unter- 
zeıchnetem zu haben, 


9 


le.., dopv. fl 
uff. Imperiales fl. 9, 44 — 46, — Dollar 


—* 


Ernenwein, k. Professor, 
3. Dist. 207, Augustinergasse, 


Gefundheit und langes Leben. 


Geſundheit ift die erſte Bedingung zum Glüd des Menſchen. Es ift Pfliht, 
fih anzueignen, was im tüglihen Leben erforderlich erſcheint, Krankheit und 
Siechthum zu meiden, um fih bis zu hohem Aiter in friſchem und heiterem 
Wohlſein zu erhalten. Wer dieſe Pflicht erkennt, dem wirb das Bud: 


Schule der Gefundheit, Arstise Veichrungen für Familie und Haus, 

willfommen fein. Sein Inhalt fuht auf dem Willen und auf ben hrun⸗ 

en ber größten Aerzte aller Jahrhunderte. Es iſt durchaus popular, ver— 

ändlich für Jedermann geſchrirhen, denn es foll Jedem Ruten bringen. Der 

Berfafler, ein anerkannt ausgezeichneter Arzt, jagt über ben Zweck besjelben: 
„Die Schule der Geſundheit“ will allgemein verftändlich Ichren, was Jeber 
zu feinem Wohlfein braucht, was Eltern wiſſen müflen, um ihre ſtinder 
ejund und fra zu erziehen — was bie Hausfran kennen muß, um 
Baus und Kühe, Kleidung und Nahrung für Groß und Sein, für Alt und 
Yung zweckmäßig einzurichten. und anzuerbnen; was die Strebfjamen zu 
ſhun und zu laſſen Gaben, um geiftig und körperlich arbeitstraftig und 
arbeitsiuftig zu werben umd zu bleiben. Unſer Buch will ein Vollsbuch fein, 
Das als Freund und Beraiher zum Wohl und Glüd des Einzelnen, aljo 
bes. Ganzen beiträgt.‘ 


- Die „Schule der Geſundheit“ (mit zahlreichen erläuternden Holgfänitten) iſt 
vollitänbig in 12 monatlichen Lieferungen à 18 fr. und im jeber Buchhanblung zu bes 
fommen, in Würzburg in der Stahel’fchen Bud: und Kunſthandlung. 
Hamburg. Vereinsbuchhandlung: 


Tapeten-Musterkarten 


aus ber Tapetenfabrif- von 
C. Hochstätter und Söhne in Darmstadt 
Tiogen bei dem Unterzeichneten zur gefälligen Ginficht offen. 
Diefelben enthalten eine aͤußerſt geſchmackvolle Auswahl aller Sorten Tapeten zu ben 
biffigften Preifen und werben Aufträge darauf möglichit raſch und frachtfrei ausgeführt. 


Markteibenfelb, im März 1867. 
Bernhard Flasch. 


26] 
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Granffurt, 27. April. 


5 — Viſtolen I. 9.44 — 











DEIITEPUES, 









fl. 9, 57 — 
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W— %. — Engl, Sovereigns fl. 11. 47 









riedrichöder 
ftüce A. 9 












.5.3— 3%. — Vfran 


Preuß. Raffenfäheine 1.1.6 — 1. — Br. 4 


8] 


Heute Morgen ging ein Schlüffel verlo 
zen, um beffeu Rüdgabe gegen Belohnung in, 
ber Exped. d. BI. gebeten wird. 
mn — — 6 r6h — — 

In einem Spezerei-Geſchaͤfte wird ein 
Gommis (gewandier Vertaͤuſer) und ein 
Lehrling Ken Frances Offerte nimmt bie 
Grpebition d, BL unter Chiffte A. Z. ent 
gegen. [36 

Gin gutes Pianino mit ? Dffaven ift 
um 120 fl. zu verkaufen. Näheres im ber 
Grpevition d. Bl. 

Zu vermietben: 

5 neu lackirte und tapezirte ineinander 
gehende Zimmer, Küche ze. an eine ruhige 
Familie auf 1. Auguſt — Zwinger Rro. 
3011/,. (3a 

Innerhalb 8 Tagen ericheint: 


Sommerfahrplan 


ker 


Bayerischen Eiſenbahnen 
rm 1867 
mit Angabe ber Anſchlüſſe an alle Bahnen 
ber Nachbaritaaten, Poft-Abgangszeiten, 
Dampfichiffsverbindungen ꝛc. 
Preiß 6 Er, nad Auswärts franco 7 fr. 
e=. Bei feier Abnahme größerer 
' Partien gewähren wir MWieberverfäufern 
erhebliche Vortiieile. 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlg. 
in Würburg. 


—— nn —t — — —— 
In der Stabel'ſchen Buch: u. Kunſthand- 
fung in Würzburg iſt ſoeben eingetroiien : 


Baedeker, 
Paris und Nordfrankveid) 


nebjt ben Gifenbahn-Routen vom Rhein und 
der Schweiz 
nach Paris. 
Mit 2 Karten von Franfreih und 23 Plänen, 
Preis fl. 2, 48. 
Sechſte neuejte Auflage. 


Soeben erfehien, und fit in ber Stahel- 
ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg 


zu Baben: 
Die beffere 


Eintheilung der Felder 
mb bie 


Zufammenlegung der Grundftüde 
mit befonberer Rüdficht auf dab 
- ſüdweſtliche Deutſchland. 
Mebſt einer Inſtruction für bie Geometer 
von C. Schenk, 
Rechnungs⸗ Kammer⸗Rath zu Wiesbaben. 
Mit Holzſchnitten und 10 lithogt. Tafeln, 
Preis fl. 4. 40. 


Getrauie. 
In der Feſtungokirche: 
Fobann Stromer, Thorſchließer auf Mariens 
berg, mit Marg. Diep von Meſſelhauſen. 


Verftorbene, 
(Bom 233. mit 26. April 1867.) 
Avollonia Gräd, Vet.Arzt⸗Wittwe, 821, J. 
alt, — Ludwig Euler, Priv.Kind, IB. u. — 
Hermann Pfiſtet, Planoforte ⸗Fabr.⸗Kiud, 21 T. 
alt, — Joh. Stumpf, Sub etnerdeflind, 25. 
alt, — Dor. Schorn, Heoffpitalpfrändaerin, 77 


J. alt, 





Carl Schlier, 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53, empfiehlt fein wohl fortivtes Lager in 
Bett-Barchenten, Fertigen Betten, Bett- Decken 
Zwilchen und Federleinen, VBettfedern und | in Male und Pins, 


$/, ums $2/, Breiten [ r orban * 
‚ Betttuch - Leinen, nur Kl —— ® h großer geM olls 


ütfarbigen Anfertigungen l;-Zeppichen 
‚ Cattunen & Beitengen. werben billigft und prompt beſorgt. ins — 


Aleiderfiofe Jargquettes und Chales 


find neuerdings in großer Auswahl eingetroffen und empfiehlt zu außerordentlich billis 
gen Preifen 





Carl Bolzano. 


MWein-Berfteigerung. —— ——— 
N Te Dienstag und Mittwoch, den 14. u. 15. Mail. Is., ı uf ben 1. Mai zu vermiethen — 
a —J früh 8 u anfangenb, 3 Bir. 209, | üier 1 Stiege, ünts Bs 















x a 
er EICH Täpt Unterzeidinete im Saale des fränfifchen Hofes bahier Gine Kegelbahnplatte von Gifen wirb 
Ni circa 1700 Eimer Franlen⸗, Rhein-, Pille und Nothweine | zu kaufen geſucht. Näheres in ber Erpedi⸗ 
a au8 ben Yahrgängen 1822, 46, 4B, 67, 59, 6i, 62, tion d. DL. 

— 6 


unter ben vor bem Stithe belannt zu gebeben Bedingungen öffent verfeigem un Tel | gehine Take nis" San aa her 








hiezu ergebenft ein. und Bahın» ober auch Lich Pol 
’ ⸗ t ition im 
Kigingen, ben 18. April 1867. : Oberamte Würzburg eine Ge Mikes 
36) Earl Sitzler's Wittwe, in ber Ggpebition b. BL. [25 
Cours der Staatspaplere. | — — — Wechset 
= K. K. Oesterr. National-Banksktien 620 P. 618 G.| suädenischer Wihrung. 











Öesterr. |5pCt. Met. (Cp. 1.8. b.R.) 
öpCt. Lomb, ditto & 24] — 














err. Kreditbank-Aktien & fl 200 |14514P, 145 @ | Ep m 































” 
5pCt. Engl. Met. v. 1852 + Bayer. Hypothekenb. Pfandbr.4 pCt. | 84G. |Amst. fl. 100 k.8. 100%, P. 

i Ken Engl. Met. v. 1859 —8* P. 55 G. Ieh⸗a. Pfandbr. & 100 kr. b. R. „| — Autwerp. Frs, 200 x.8. 94 %. 

* pOt. Venet. Coupon b. B. Darınst. Bank 1. u. 2. Serie 1.250 . |191 P. 189 G. Augsb. fl. 100 k. 8. 100 P. 

» |pCt Nationalanl. v. 1854 “0% P, %/, Q.|Weimarische Bank ä Thlr. 160 . . | — Ti. 60 k. 8. [1051 P, 

» |5pCt. Metall. Obligat. titteldeutsche Kroditaktien . . — rem. 50 Th. Led. k. S.| 971, P, 

»  MUROER - 2 02. 0 aunus-Eisenbahn a fl. 250 . . = rüssel Frs. 200 k. 8.) 94 G. 
Preussen |31/,pCt. Staatsschuldsch.. | — ankfurt-Hanauer Eisenbahn . . | — öln Thlr. 60 k. 8. 1061. P. 
Bayern [5 pÜt. Obl. b. R. 977/40 Dust. F.St.Eisb. 5 pCt. 500 Fr. b28 kr. | — b. MB. 100 k. 8. 881/, P 

P 4yapct. Obl. 1jähr, dto, Elisab.-Eisenbabn 5 pCt. — Leipzig Th. 60 k. 8. 105°, P. 

» . JMapCt. Obl. Y/jähr. dto. 30%, P. 0 Böhm. Westb.-Aktien a fl. 200 8/7 | — London Lat. 10 k. 8. 118'4P. 

5 14 pCt. Obl. ijäbr. die, | 843, P. Rhein-Nahebahn 200 Thl.a 105 4 pCt.Z. Lyon Frs. 200 k. 8. 

» 6 pCt. Obl. Y/yjähr. dto. | 84%, P J az, or "Bexbacher a 4 . 1344, 6. Mail. Frs. 200 

»  |6 pCt. Obl. Ab.-R. dio. | — dto. Prior.&4pOt.| — München fl. 100 k. 8, 49% P. 

5 31/ypCr. Obl. dto. Pfälz. Maas, bei Rothschild a 41/4 pCt, |1001/, @. Paris Frs. 200 k. 8. | 941/46. 
Würtemb. /41/pCt. Obl. b. Rothsch. | 91—911/, @. |Oest. St.-Eisenb. Prior.-Oblig. a 3 pCt. | 446. Petersburg 60 8.-R, | — 

- 81/,pCt. Obl. dio. — * Elisab,-Bahn Prior. 5 pÜt. 6/7 00% P, !/4 G. Triest fl. 100 k. 8, = 
Baden 41/,pÜt. Obl. 90%/, G. Südd. Bank-Akt 40 Einz, Wien fl. 100 8. V. 893,6. 

„ |91/apCt. Obl. v. 1842 _ 3 pCt. Süd.St. u. Lomb. E.B. 106. do. in öst. W. 1 8. | 801, P. 
Gr. Hess. |41/spCt. Obl. du Bayer. Ostbahn & hp er volleinbez. Kult @. | 3 pCt. G. 

n 4 pOt. Obl. b. Rothsch. | — Bayer. Ostbabn mi t. Elax. | 

»j81,pOt. Obl! dio. _ 
Nassau (4 pCt, Obl. dto. 911/,—92 G. 







. 25 
Nassau fl, 2 bei Rothsch. — 
Sardinische Fr. 36 b. R. 66 P. 
Neuchateler 10 Fra.-Loose 


4 pCt Obl. dito. 

\8tapCt. Obl. dito. 

Frankfurt |31/,pCt. Obl, 

Spanien |8pCt. inl.Sch.P. & fl. 2. 
2'/,pCt. 

Schweden 40t. Obl. x 105 Thlr. 


- " 4.250v. 1854 mit4pOt. — 

» fi 500 v. 1860 6/7 | 60%, P. 1/40 

* fl, 100 Eisb.L. v. 1868/1051/4P. 106 @. — 

= do. v. 1864 66 P, 65%, G.| Freiburger 15 Fra. " oose — 

4 pCt. Bayer. Präm.-Anl. 981,—95G. jMailänder 45 Fre. ..b.R. | — 

NAmerika öpCt. A 1000r. 1881 D.2t/, s ische 10 Thir.-Loose i $t. Lüttich mit 214 pCt Z.| — 
„  IspCt. ditto r. 19882 „ 146. Badische. 36 . . . . . N Ansbach-Gunzenh. fi. 7-L, | — 


Frankfurt, 27. April. Für — war heute bie Tendenz ſehr feſt und Courſe höher, beſonders für Württemberger und 
bayer. Looſe. Auch Amerilaner ſtreiften wieder an ben 7der. Dad Wagner'ſche Bureau Hatte in Newyorker Schlußcourſen vom 26. Gold 
143/, gemeldet, während das Kabel-Bureau nur 138 meldet. Leptere Motig iſt nach eingezogenen Erkundigungen die genaue und zuver⸗ 
laͤſſige. Der Schluß der Boͤrſe war matter. 


Drud und Verlag der Staher fen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 
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ürsbnrger 


Mittagsblatt 






Iinzeiget 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, £ 
zugleih amtlides Organ für die handelsgerichtlichen Publilationen bes Bezirfs Würzburg. 


| Das Ubonnement auf ben Anzeiger be» 
| trägfviertefjäßrlih 42 fr. Bieriumb bei allen 
fal. baver. Voſtamtern. Die Verautwortlich⸗ 
feitfür Jaſetate trägt der&infender derſelben. 


M 118. 














Montag, 
29. April, 


Abgang ad Ankunft der Gijenbahnzüge in Würzburg. 


|Einrüdungsgebäbr: Die dreifpaltige 


Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 
zweijpaltige mit 6 fr, und Me durchlaufende 
Zeile mit 9 Er. berechnet, 


1867. 















Voftomnibus aus Würzburg 

















Nadı geanffurt üb: 1215 PZ. 4®GZ. ® PZ. Nacım.; ImKkZ. 10GZ. 5® SZ. ru qZ. nad: 
— amberg Früh: 4* GZ, 10% SZ, Nachm.: 245GZ. 7% PZ, 
® Nürnberg 6: 435PZ. 5 GZ. Nachm.: 3 SZ. 315GZ. 7WGZ. — 
ri Ansbach :6b PZ. 8 GZ. Nadım.: 2WKZ. 4562. Arufein 0. . 5 U. Abende. 
«» Heidelberg ; : 665 PZ, ST PZ. Nachm.: 145 PZ. 615827, 1155 PZ, Ef elbad All. Abende 
Anv. Frankfurt Früb: + PZ. 7 GZ. 10% 87 Rachm.: 290KZ. 18 UZ2. 69 PZ. 11 GZ. (Enetbaufen . 
. Bun ı 8W PZ. Machm.: ı GZ. 5087, 11MGZ. —— Fe —* 
„ Nürnberg Früb: 7% GZ. 110 GZ, MNachm.: 192% KZ. 55GZ, 11% PZ — — ab 
.» Ansbach ib: 108 GZ. Machm.: 15KZ. 6®GZ, 10: PZ. Ropbrum . . EU. Abente, 
J Heidelbera; : 88 PZ. 108 P2. MNachm.: RoSZ. T3PZ, 10M PZ Mertbeim 5 1. 45 WR,MEM, 








Tageskalender: Robertus. Sybilla. — Somnenaufang: 4 Uber 42 Rin. 
nenuntergang 7 Ubr 14 Min. Mondaufgana: 2 Ur 23 Min. Diond« 
amteraang: I l!br 8 Min. — Ehermometer nad "Reausnur : Niedriafier 
Stand in dır Naht: 9 Brad Märme; Mittags 1? Ubr 12 Gran Bärme, 
— Bauerneegel: Wann rest ſtürmiſch der Mpill, kann man haben, was 


man will. 
Telegramme 
ber „Neuen Würzburger Zeitung“. 

“ Münden, 29. April, Hier eingetroffenen verläffigen Nach: 
richten zufolge wurbe eine Gonfereng in London von allen Grof- 
mächten angenommen umb ift baldige Gröffnung zu erwarten. 

* Paris, 28. April. Die „Patrie” fagt: Der Zufammentritt 
ber Gonferenz ın London iſt gewiß, Preußen und Frankreich nehmen 
als Baſis die Neutralifirung Ungemburgs an. „Uvenir” : Der Gom 


Lugemburg vor ober nad 
68,25. Jialiener 49,25. Amerilaner Am 


Tagesbericht. 

(Bezirks igungen in Würzburg.) für diefe Mode 
find folgende öffent. Sryungen.anberaumt: am 50. April de. 36. Nachm. 
3 Uhr genen Gy Joſ. Köchel von. Wipield. 2 4. — wegen Diedſtahls; 
um 31/4, Uhr die Serufung des Job. Woligang Schmidt von Enheim, wegen 
Diebhable, daun die der Margaretha Trof und bes Friedrich Rauch von 
bier, wegen Goncabimats; um +8, Uhr die bed Augunit Mörfter und bed 
Martin Scuerr von Marttbreit, megen Mipbamblung ; um 4 Uhr die dee 
u. Honmneder von Dettelbad;, wegen groben Unfugs ac; am 2. Mei 

b, J Dorm. 9 Uhr die Berufung des Klägers in Saden des Audt. Vech, 
Kakjmann von Aud gegen Garl Rotimann von da, wegen Ehrenktänkung; 
um 9%, Uber gegen Op. und Andr. Dberhuber-von Marktfeinsheim, wegen 
Diebfahls; Nadın. 3 3m E negen Babertc Mobr von Versbadh, wegen dal. ; 
nm 8%, Ahr gegen Jobs von- Briefendori, 3 3 bier, wegen. es 
waltthätigfeit; um + Uhr gegen Emanuel Tamm von Dainbernheim, megen 
Unterfhlagung; um =. be gegen Abam Shöru von Buchklingen, wegen 
Diebflahls; am A. Dal c. früb 9 Uhr gegen Eafpar Emmert von Klein 
langheim, wegen Gontravention gegen bag Malzaufſchlagsmandat; um * 
übe gegen Joſef Summ babier, wegen falfchen Handgeldbnifiee; Nachm. 
3 Uhr gegen Sp. Schmidt von no: iſtadi, wegen widerrechtl. Begnahme 

eigener Sachen und um 3%, Uht gegen Jolcl Schneider von Dettelbad, 


wegen Diebſtabls 

st Birfgerichte,@ipungen in Würzburg.) Durb die in 
öffentl. Sipung vom 16, April v verfündeten Srteentuifle murden Gg 
Patafa aud Groß-Divina in Ungarı, wegen Führung eines fremden Neifer 
vofles, zu 3 Tagen Sefängnig ; Mid, Schedenbach von @iebelftabt, wegen 
Beleidigung einer Öffent Behdrde, zu 10 Tagen Gefängnig; Simon Bohn 
don Zimmernfupra, wegen Anmaßung eines Öffentl. Dienftes, zu 2 fl. Gelb» 
ftrafe, dann Joh. Ba. unb Barb. Rothmer Eheleute von Iphofen, wegen 
Beteugd, zu je Imomatl. Gefänanißfrafe verurtgeilt. 





Kerner wurden in öffentl. Sigung dieſes Gerichts als 2. Juſtanz vom 


16, d. DM. auf Berufung des Staattanmwalts-Bertreterd am k. Landgerichte 
DOdienfurt und der Beſchuldigten — umter. Stattgebung ber Ledteien — 

















Dorothes Frieß Edeſrau von Gfield von der Beſchuldigung Der Berufs— 
CEhrentt anfung ireigefprochen. 

C Würzburg, 28. April, In Unterſte inach, Bezirks Stadt⸗ 
ſteinach in Oberfranfen, it bie Rinderpeſt nun wirklich aus 
gebrochen, in Folge befien fofort von babin 120 Mann 
mit 2 Dffigieren und 6 Unteroffigieren zur Abfperrung enifenbet wurben. 
Ferner wurde von der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
ein Thierarzt requirirt und erhielten bie Ba en ben ſtreng⸗ 
ften Auftrag, nah und von Unterfteinach teinerlei Viehtransporte zu 
übernehmen. 

(Deffentlihe Sifung bes Stabtmagiftrats Würg 
burg vom 26. April.) Nachdem ber für Bahnzwecke erforber- 
liche Theil des Befejtigungsterraind durch Entfchliegung des k. Staatd- 
miniſteriums bed Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 30. v. 
Mis. bezeichnet worden üt, befchließt der Magijtrat, an das f. Gis 
vil · und Militär-Merar Anträge auf Abtretung ber fämmtlichen ver» 
äuferlichen Theile ber Befetigungöierke, ber Glaciöflächen, Wälle, 
Wallgräben, Thore, Brüdenübergänge 1. zu ftellen und zugleich die 
Genehmigung zur allmähligen Ginebnung ber BefeftigungSwerfe nad 
zufuchen., Durch; den Erwerb des BefeſtigungteAreals foll ber ftäbt. 
Verwaltung die Möglichkeit zur ſyſtematiſchen Erweiterung der Stabt 
und Anlage neuer Straßen, ſowie zur Ausführung ber bereitö bes 
—— Walldurchbrechung, zur Erweiterung der Thore und Brücken⸗ 

übergänge und zur Beſeitigung der geſundheilsſchaͤdlichen Seeen am 
—— verſchafft werben, — ————— zur Pflege 
kranker und verwundeter Krieger wird ein Lolal zur Aufbewahrung 
ber noch vorhandenen Lazarethgegenſtände im ſtädt. Feuerhauſe einge 
räumt. — Auf Anfrage eines Examinatorb wird erwiedert, daß bie 
fämmtlichen Stein und Materialfuhren zum Baue des babifchen Bahn 
hofes pflafterzolffrei find, — Dem praft, Arte Hrn. Dr. Roßbach 
foll aus Anlaß feiner Berehelihung ber ftiftungsmäßige filberne Becher 
gereicht werben. Zugleich wird bie Stabtlämmerei angewiefen, 2 neue 
Beer anzufaufen. — Gin Refkrist des k. StaatSminifteriums d. J. 
vom 9. d. M. beitätigt bie NRegier.-Entfrhl. v. 16. Febr. 1.%., wornach 
ber durch bie Friedenbſtörung im uni v. 9. verurfachte Schaben 
durch eine Umlage unter fämmtliche ſteuerpflichtige Einwohner zu 
bedfen it; ba ber Magiſtrat fein Verzeichniß der ſämmtlichen Steuer 
pflichtigen beſitzt, foll das Stabtrentamt erfucht werben, bie erfotder⸗ 
liche Umlage zu erheben. — Ausſtellung ber von Wagnermeifter 
2. Stößel und Wagnermeifter Anton Trautmann behufs Holzerjteigers 
ung erbetenen BahlungsfähigfeitssAttefte. Schluß f) 


g, 28. April. In ber abgewichenen 8* iſt im Bahn⸗ 


hofe Nurnberg ein Juſammenſtoß zwiſchen dem von 
kommenden Güterzug Nr. 34 und einem nach Würzburg abfahrenden 
Gztra-Vichzug erfolgt, wobei 2 Bremfer und. einige Wagen beihäbigt 
wurden. Die Unterſuchung wird über bie Veranlaffung das Nähere 
feititeflen. (Mb. Korr.) 
München, 27. April. Das 3. Guiraffier-Regiment und das 
3. Uhlanen-Regiment werben aufgelößt und ſaͤmmtliche Mannfchaft und 


—jür 


—— — — 


Pferde unter: die übrigen, Gavalerie-Megimenter vertheilt, Damit ein 

— eine ung bilde. Großfürit Gonftantin 

von Rußland, Inhaber des 3. Guiraffier = Nogi ‚ wirb In⸗ 

bes 6. —— bisher vacant Leuchtenberg. — 
Soldaten toit 


Den Unteroffizietem wird wegen ber theuren Bierpreife 
eine Zulage im Betrag von je 2 Heller täglich für jeden halben 
Kreuzer, welchen bie Maaß Bier über 6 fr. Toflet, gewährt. 


x Se. Maj. ber König haben von bem Berichte über ben 
Fortgang der Betreidemagazinirung während bes Berwaltungs: 
jahres 1865/66 mit Intereſſe Einfiht genommen und ber erfprieß- 
lichen Thätigkeit ber Gemeinden und ber Diftriftöverwaltungäbehörden 
in biefer Beriehung die allerhöchite Anerkennung ausgeiprochen. Nach⸗ 
bem der "Ararialifche Referve-Betreivemagazind-Kond im Betrage won 
2,108,962 fl. ber Krieg8faften » Ausgleihungsfaffe überwiefen werben 
iſt, iſt die Sorge für bie Getreibemagaginirung lediglich in bie Hände ber 
reg fowie ber en und Sreißgemeinden gelegt und 
bie Thätigfeit berfelben Hiefür wirb gemäß ber allerhöchſten Willens: 
meinung durch eine teten be Minifteriums 8* mern vom 
25. d. M. angeregt. 

Auf den bayer. Staatseiſenbahnen wurden im Monat März 
1867, 427,932 Perfonen, 3,033,899 Gtr. Frachtgüter und 372,647 
Gentner Regieſendungen befördert, gegen den entfprechenven Monat 
des Vorjahres 5,504 Perfonen mehr, 250,116 Etr. Frachtgüter 
weniger und 45,594 Gtr. Regiefendungen mehr. Der Perfonenver- 
kehr ergab eine Ginnahıne von 344,227 fl., ber Gütertransport eine 
Ginnahme von 908,319 fl. Hiezu kommen noch 52,409 fl. für 
Bagage, Equipagen, Thiere, fo, daß bie Gefammtfumme ver Einnah— 
men 1,304,955 ft, beträgt, 34,601 fl. mehr als im Vorjahre. 

— Münden, 27. April. Im Geſetzgebungs-Ausſchuß 
bat bie Staatsregierung neue Worfchläge bezüglich des Arreſtes auß- 
gearbeitet und. werben dieſelben authographirt bem Ausſchuß vorgelegt, 
wehhalb die heutige Sitzung ausfiel und in nädhfter Woche bie Ver— 
fäumnig durch Einſchaltung ‚einer Sigung über bie gewöhnliche Zahl 
wieber eingebracht wird. 

— Die Staatdregierung hat ausgeſprochen, baf der @rnerfnung 
eines ifraelitifhen Notare in Fürth zum Auditor bes 
dortigen Landwehrregiments weber ein dienſtliches noch ein geſetzliches 
Hinderniß im Wege fteht, da die Befchränkungen, denen bie Iſraeliten 
bezüglich ihrer Zulafjung zu öffentlichen Werntern ehebem unterworfen 
waren, theil® ausbrüdlich aufgehoben, theilb mit ben Bejtimmungen 
ber Verfaffungsurkunbe unvereinbar find unb das einzige Bedenlen, 
welcheß nach ber bermaligen Geſetzgebung gegen bie Aulafjung ber 
Hraeliten zu Richterämtern geltend gemacht werben kann i 
die in der bayer. Geri 
tem zur Abnahme von Eiden in Cwilſachen — gegenüber. ber diichter⸗ 
amtsbefugniß der Landwehrauditore als bedeutungslos erſcheint, weil 
biefe Befugniß auf das Diseiplinarſtrafgebiet ber Landwehr ſich be⸗ 
ſchraͤnlt. 

% Das Minifterialblatt für Kirchen: und Schul⸗ Angelegenheiten 
Mt. 9 enthält unter Anderem die Bewilligung zur Vornahme einer 
Golfefte für ben Ausbau ber katholiſchen Filiallirche in Hang, Be» 
Amts Eichenbacdh, und bie Erfaubnif, daß wie von ben Penſtonbbez 
gen der Schullehrer aus ber Kreisvereinskaſſe, To au von ben Ali» 
mentationen ber älteren quießeleten @ehrer bei beren Ableben bie fir 
ten Sterbe und Sterbenachmonat treffenben Raten außbezahlt werben. 

Der Yahres:Abfchluß der Rechnung bes polytechniſchen 
Vereins für das Königreih Bayern pro 1866 entziffert eine Eins 
nahme von 9268 fl., eine Ausgabe von 7800 fl. und einen Aftivreft 
von 1468 fl. Unter den Ausgaben befindet ſich der often von 
2620 fl. auf Rapitaldanlage. 

Nachdem bie Minderpeit in Böhmen erlofchen ift, fo wirb 
nunmehr das von. ben Regierungen erlafjene Verbot ber Einfuhr von 
Heu und Stroh aus. Böhmen wieder außer Wirkſamkeit zu treten 
haben, und es fcheint befhalb bie Tautgeworbene Befürchtung, als ob 
Mineralwaſſer aus den böhmiſchen Badeorten mit Stroßs 
oder Heuverpackung auch fernerhin nicht mach oder durch Bahern bes 
förbert werben bürfe, unbegründet. für bie Gins unb Durchfuhr 
dieſes fo verpackten Hanbeldartifel® werben vielmehr nur bie in $ 3 
ber Verordnung vom 6. Degember 18066 bezeichneten Vorſchriften zur 
Anwendung kommen müfjen. 


Ans Richmond (Wirginien) berichtet man unterm 4. April 
über eine Explofion in den Kohlengruben von Gfever Hill in Ghes 
fterfield Counth. Die Gruben geriethen in Brand. und mußten bie 
Schachte geſchloſſen werben, um bie 
man noch zwei meitere Erſchutterungen durch Exploſion verſpuͤrte. Zua 
Zeit des Ereigniſſes waren 30 weiße und 50 ſchwarze Arbeiter in 


Segrünbete Umfägteit ber rnelie 


ammen zu erſticken, worauf’ 


” 


ben Gruben beſchaͤftigt, die unrettbar verloren find, ba alle Verſuche, 
binabzufteigen, vergeblich waren. 

(Zur Statijtit des Selbſtmords in Frankreich.) Die Zahl ter 
Selbſtmorde in Frankreich betrug in ber MPeriobe vom 1851—56 
18,197, von 1856—60 fchen 20,008, von 1861—65 aber 23,304; 
darunter fallen 18,411 auf das männliche, 4,893 auf das weibliche 
Geſchlecht, ſodann 141 auf Perfonen unten 46 Jahren; bie hödhite 
Ziffer mit 4,761 weiſt das Aller zwiſchen 50— 60 Jahren auf. 
Nach der Wahl der Mittel endeten 9097 Inbivibuen buch Erhängen, 
6746 durch Grtränfen, 1758 durch Ginathmung von Kohlendampf, 
1335 durch Flinten⸗ 1114 durch Piſtolenſchüſſe, 934 durch ſtechende 
und ſchneidende Waffen, 487 durch Gift, 793 durch Herabſpringen 
von erhabenen Punkten ıc. 


Handels und Börjenberichte. 
Getreibeprei Bü 21. biß 27. April, 
ibepreife zu Sürzburg vom pri 
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Waren ik, 
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ber 10 d. If 91d. 42 tx. BL Fi HI, 


umata cher verkauften Piuude 451,169, Umſatzſumme 12,108 fl. 47 fr. 
Verantwortlicher Interims· Rebalteur Dr, 6. Kupfer. 


Politiihe Rundſchau. 

Aus Berlin, 28. April, wirb berichtet: Preußen Hatte in den 
vertraulichen Pourparlers mit ben beutfchen Mächten eine Gonfe- 
ren; auf Grund der von Europa zu garantirenden Nentraliftrumg 
Lugemburg® Feinesweg® zurüdgemiefen. Die Nachticht, daß die Gom 
fereng auf Grundlage der unter europäi Schuß zu jtellenden Na⸗ 
tionalität Qugemburg® angenommen ſei, ftammt auß franzöfilchen unter 
richteten Kreiſen. Diefe Uebereinitimmung berechtigt zu der Annahme, 
baf bie Gonfereng auf der begeichneten Bafıs. ſichere Ausſichten Hat. 
— Im Abgeordnetenhauſe wird von mehreren Seiten Schlußbe- 
rathung ohne Gommiffiondbericht über bie Bunbesverfaff- 
ung beantragt werben. 


Aus Paris, 27. April, wird gemelbet: Die Interpellas 
tion des Deputiten Yules Favre im Betreff Luxemburg 
ift von ben Bureaux auf eine Bufchrift bes’ Staatsminfterrums 
Rouher verworfen worben. In derſelben fant ber Minifter: Wenn 
fofortige Erklärungen möglich wären, würbe bie Megierang -fich beeilen, 
biefefßen zu geben. Aber es ſeien Unterhanblungen angeknüpft, welche 
ber Hufrechterhaltung bes Friedens in@amopagünftig find 
und’ von ben Großmaͤchten t betrieben werben Diefe Situation 
lege ber Regierung bie größte Reſerve auf; fie glaube. alfo eine öffent« 
liche Debatte Darüber nicht gutheihen zu können und mit Bedauern 
mäffe fie Angefihts der gang natürlichen Aufgeregtheit ber öffentlichen 
Meinung die Vertagung dieſer Disfuffion vorichlagen. Die Regier⸗ 
ung fei entichloflen, dieſen wichtigen Gegenſtand. vor ‚ber Kammer zu 
verhandeln, fobafb die Umſtaͤnde e8 geſtatten werben. — 

Dan meldet aus Konftantinopel, 27. April: Ali⸗Paſcha, 
welcher bie Griechen auf Candia entwaffnet, hat gegen bie neuerbing® 
wieber infurgieten Sphafioten feine Operationen begonnen. 


Gingefandt. Wir empfehlen Allen das jüngft erfchienene 
höchſt interefjante Werk des Dr. Sohn Gumming, Kofprebiger ber 
Königin Vietoria in London: Der nahe beuorftehenbe Untergang ber 
Melt ober dab Tönen ber letzten Trompete und das legte Weh, als 
fo eigentgümlich und originell, daß fich Jeder freuen wird, e8 kennen 
zu lernen Gelegenheit gehabt zu haben. Preis nur 18 fr. —* 

J. E. 








Kermiufalender. 


1. Mai, früb 9 Uber: 1. Eviftötag im Goncurfe des Bauern Adam Did 
von Bühold beim f, Laudg. Aruitein. 
„ Brüb 9 Apr: Helziteih im Schnapp'fchen Gaſthauſe zu Burgwindheim 
durch das f, Korktamt Ebrach. 
Früb U Uhr: 3. Ediltetag für die Revlil im Coucurſe des Bierbrauers 
* * De an ve t. en ee Er 
üb 9 Ubt: 1. Edittstag Co atwirkbed Val. naß 
von Dberbefienbad beim T. Ba a meahehtnrn. 
Früb 9 Uhr: Korderungsmeltung am den Radlaß des Witwers G. A. 
Heiligentbal von Karbah beim J. Landg. Rotbenfels, 
Früh 9 Uhr: 4. Eviftsrag im Goncurfe des Reitanratenrd Th. Plap 
bien. beipa l. Bezirfögericht, 
Nachm. 3%g Uhr: Gıundvermögens:Derfteigerung der Mid. Eitert alt 
Wittwe in Margetsböchbeim dur den f, Notar Ströblein bier, 
2. Mai umd am den Folgenden Tagen, Nadım. von 2— 5 Uhr: Pfäuder- 
Derfteigerung dur ben Stadtmagiftrat bier, 


E Verfteigerung eines Müblantweiens. 
B In Folge gerichtlichen Auftrags. verfteigere ich wiederholt nach Worfegeift ber Projeß ⸗ 
q Movelle von ng und des Ken ia mil a ss : 
ienstag, a 
S, m Gemeinbehaufe zu Frammerstach, da $ Miühlamvelen bes —X BEN. 
® 482, in Frammersbach beſtehend: 
in einem Wohnhauſe und emem Mahlgange mit Badofen, Kellerhaus mit Keller, 


d a Scheuer mit Stall, Sähweinftällen und Hofraum, 

= 'bann i PR PPeRIT- 
ı5 mehreren bazu gehörigen Gärten und WiefenPützellen mit einem Befamnifläden 
ge Inhalte von 434 Dezimalen 


=. unter ben bei der Werfleigerunig belonnt zu gebenden Webingumgen, tuaß Tiemit fie äffeniite 


2 den Kenntnißnahme gebracht wird, mit dem Bemerken, daß bie Verfteigerung bes Anweſens 


3 uf Bielfefien erfolgt und dab ber Zufdlag ofne Rükficht auf ben Schäfungbmerif cr- 


® theilt wirb. 

= Lohr, am 25. April 1867. 
sy Huberti, f. Notar. 
er ! 


* Verſteigerung. 

3 r Dienstag, den 7. Mai, umb bie baranfjolgenden Tage werben von 2 Uhr Rad 

2 mittags an im 3. Diſtrilt Ne. 361, Meubauſtrahe, im 1. Stod, verſchudene Möbel, als; 
„ ! Sopha, Fautewild, Stähle, Tiſche, Gamma, Spiegel, Schreibtiiche, Mafdtifhe, ein Ger 
=4 Divan, Kleiderſchränte, Gettitätten, Betten, Mötragen, Vorhänge, plattirte —— Por⸗ 

gellain, Glaͤſer, Hücher, Küͤchengeraͤthe und ſonſtige Hauseinrichtumgsgegenftänbe gegen Baar⸗ 

Sa zahlung öffentlich verſtrichen. Es wird auch jeben Tag unter ber Hand abgegeben. [2a 





— —— EEE DEE EEE ——— — 
Einladung zum Abonnement auf das zweite Quartal 1867 der 


Deutſchen Roman: Zeitung, 


wöchentlich 1 Heft vom 5 großen Onaribogen, den Inhalt eines Romanbandes 
umfaſſend. 
Bierieljahr lich ne 


Omeribogen = 200 gewöhnligen Romanhogen 
2 Bähben Preis nur 1 Thir. 
Verlag vun Otto * in Berfin. — Zu beziehen burd alle Buchhandlungen 
Der Banb ——— Bunt Philipp Galen, 3 bi 
jweite t e Romme: ane bie 
Janin; — Mfreb Meigner, Babel; — Eruft —2 Solbengel von 
Göln x. x. und viele Erzählungen und Miseellen in ber „Steinen Roman⸗Jeitung.“ 
Dag- Die Roman = Zeitung liefert dem Publitum bie neueften Romane 
ber beliebteften Schriftſteller für Denfelben Preis als Eigentum, welden man 
gewöhnlich in guten Leihbiblietgefen für Lefegebühren zu entridknn bat, 


sn. 11.47 — 51. — 





Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würs- 
burg ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Stahlbad Boklet 


bei Kissing 


en. 
Physiologische Wirkungen seiner Quellen und Bäder. 
Von 
Dr. Rubach, 
prakt, Arzte in Würzburg und angestelltem Bade-Arzte zu Boklet. 
1867. 3 Bogen in gr. 8. brosch, Preis 24 kr, oder 71/, Sgr. 

Ist os auch. eine allbekannte Sache, dass die Bokleter Stabl- und Schwefelquella bei Zustän- 
den von Blutarmuth und daher abzuleitenden Krankbeitan eines der wirksamsten Heil- 
mittel bistet, ao kann man eins empfehlenswerths Sache nicht oft genug in Eritmerung bringen. 
In dieser vom Verfasser nicht für das grome Publikum, wie schon der Titel besagt, berechneten 
Broschüre bespriebt derselbe in eingehender Weise die Einwirkung der Moor- und Stahlbäder auf 
den Körper im Allgemeinen und auf die Haut insbesondere, äussert sieh. über die Wirkung und den 
Werth des Trinkens der Stahlwässer und zeigt in einer vergleichenden Paralelle der der 
Bokleter und einer grossen Reihe der genanntesten -Stahlquellon Deutschlands und des A des, 
dass die Bokletar Quellen au den, vorzüglichsten, wirksamsten und Imibht vor 
daulichsten unter der Gesammtzahl der Stahlquollen gehören. 


Bei umd iſt ſtets vorraͤthig unb empfehlen wir ben HH. Geiſtlichen gar gefälligen 
an 


“ Supplementum ad: Missale Romanum 


continens Missas novas et novissimas quae in plurimis antiquioribus ejusdem 

editionibus desiderantur. In Folio. Rother und ſchwarger Iruf. m Umfchlag. 
1 fl. 20 ke. 

Dem einen Verlangen nah Verrollſtändigung der älteren Miſſale-Ausgaben iſt 

buch Herausgabe de8 obigen Supplements vellftänbig | heben, 

adlung in Wilvzburg. 


Stahel ſche Bud und Ru 


ziedrichödor Al. 9. 57 — 58. — Wifkolen f. 8. 10 — 46. — Bi 
1.9.25 — %. — Engl, & 


5.393 — 3. — WO. Frauci 


Vreuß. Reſſenſchein⸗ I. . G — It. — Br. 





n geſunde, er ver mug Se von 
— Küche mit Wafferleitung, Kams 


6 Zimmern, 
mer, Keller, Holzlager und Waſchhaus tft bis 1. 
Auguft an eine Haushaltung ohne Kinder zu 


uermiptten — 1. Dip Ry,25L „, [?« 
Bor dem Sanderthore, vis-A-vis dem Ehe⸗ 


Saltenhaufe, H8.-Nr. 3284, it ein’ [höne 
Logis von 4 — Küche, Manſarde 


und allen ſſen mit Zutritt in ben 
Garten Wönteil) vermiethen. [?« 
Für Yeikitärs 
und alle fih Fin igentrci — 
"treffen in einigen Tagen in großer Auswahl 
ein: 
Spezialfarten 
von 


Srankreid, 
entlih d 
—— 


Stahel’sche Buch- —— 
in W Pi, tg. - 


Berſtorbene. 
(Bom 26. mit 28, Äpril 1867.) 
Gg. Hügel, Beinwirthelind, 12 X. alt. — 
Otto Weiland, Gaftwirthekiud , 9 M, al — 
Iob. Gotz, Ehuhmahermeitersfind, 2 M, alt 


Gremben-Öngeige, 
Dom 3. April 

Adler.) Aflte.: Lieblein a. Dfientas, aß⸗ 
ler, Widumanı ıL ok 


Mäblen ı. Krauß @. Rheydt, —* aus 4 


‚langen, Roh a. Plauen, Linz a. Saarbrüden, 


Stödel a. Mainz, Aflenbein a. Aranffurt und 
Sander a, Eiberfeld, Offigier Kiel u, DE 
a. Bien. Brof. Krick and Hammelbi 
Schmed a, Klffingen. Künftler —— * 
den. Notar Neinbardı a, Gemunden. "Privat, 
Landens aus Bingen. Poftaffittent Mayer aus 
Augsburg. 
„(wein Hof.) Külte.: Karjt aus Freiburg, 
midt a. Nürnberg, Römer a, Düschen, Die 
fenbach a. Berlin, Holzei a. Ravensburg, Grus 
nert aus Moitod, Unterberg aus Aranffurt und 
Schmidt a. Offenbach. Stud. Birkmayer aus 
—— u. Vohlmann aus Ansbach. Pharm. 
Dahöberger a. Megenöburg. of. Hirſchmanuu 
a. Spehet. Fabr. Morig a. Garlöbad.} 
ME za Rügmer,) SKflte.: Röıng a. Hannover, 
er a. Murktbreit und Maier a. Göht, 
Reichel m.T. a Coburg. Pref. De. Reini 
a. Erlangeu. Weinberger u, Frl, Ridaner aus 


Landau. 
es Sidi. Hof. ! Aflte.: Kismann a. Münden, 
— u. Härtlein a, Bamberg. 


weigert a 
abr. Diecad a. Rewyorf. Stud. Müller aus 
ranffurt, 


Bolluger a, Preßbur 

(Schwan) Aflte.: Be sid ae Gas. aufs 

furt, Kaufmanı a, erw Reyh a. Schwein 
osba 


furt u. Bedert m; G. 

(ürtt. Hof.) Alle. Töhlich, Zrier, Defs 
ua u. Strauß a, t,; Kleine a. ya 
Voſſen a. Erefeld, "4 cho —— 

a, Rachen Güntber m, Mer 24 * 
— a. Gäln. Gen. “Pot. Ripperger 


. Regensburg. Frau Schott a, Frankfurt, Frau 
— e a. Ammerbach. 


In ber ‚Siaber isn Bud und Runfis 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Mai-Rofen 
zu Ghren ber Mutter Gotted, Mach dem 
großen Werke des Pater Mislei 8. J. „La 
Madre di Dio* und nah bem römtfehen 
Breviere. Mit einer Vorrede von P, Th. 
Schmude, 8. J. broſch. 21 fr. 
nach Auswärts Franco 23: fr, 


Firmicheine 
fin ſtets vorr 
Stabelfihen 3 Buchdruckerei. 


De ®_ 


Gemalte 


Fenster-Rouleaux 


und Tapeten aller Art 
in reichhaltigfter, jehr großer Auswahl empfiehlt zu billigen 
Pr 


eijen 
Georg Dümlein am Markt. 





Danksagung. 
Für bie große Theilnahme bei ber Beerdigung und dem Trauergottesbienite 
unferer"theueren Tante 
| Dorothea Hemm 
danken auf das Herjlichſte 


Würzburg, am 27. April 1867, j 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Polytechnischer Verein. 


Wegen Reparatur ber Mappen, Neuorbnun der Gireufatton der Bettfehriften x. kann 
bie Ausgabe derſelben erft wieber am 6. Mai erfolgen. Die gibt ben verehrlichen Mit- 
gliebern unter Hinweiſung auf das bezügliche Ausfhreiben in Mr. 16 und 17 ber Woden- 
ſchrift befannt 

Würzburg, ben 24. April 1867. j , 

Die Direktion. 


pr. 28/4. 


Holjverfteigerung. 


Am 
Montag, den 6. Mai I. Is., Vormittags I Uhr beginnend, 
wird im Steinhäuferfhen Gafthaufe zu Prölsdorf das in ber v. Auff ec hfchen 
Seminarwaldung „Mittelwalb“ pro 1866/67 angefallene Ruf: und Brennholz 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige, bie ihre Zahlungsfäsigfeit machzuweifen vermögen, 
eingelaben find. 
Bamberg, den 26. April 1867. 
Kal. Abminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Bieger, Abm. 










Mit Nr. 95 unserer Zeitung beginnt eine Novelle von Friedr. 
Spielhagen „Die schönen Amerikanerinnen.** — Im Laufe des 
Vierteljahres hinzutretenden Abonnenten liefern wir den Anfang derselben 


nach. 


Die Expedition der Zeitung „Die Zukunft“ | 


24] in Berlin, Auguststrasse 91. 


Belnuutmachung. 


Gtwaige Forberungen am die Nachlahmaſſe des Johann Zufraß jünger in Reis 


chenba d 
> Donnerstag, den 9. Mai I. Is., Vormittags 8 Uhr, 
in dem AmtSjimmer be$ unterzeichneten Verlaffenihafts-Gommiflärd behufs der Verüdfihtis 
hal von 27. Apr 1867- 
ü A . 
” Zeißner, k. Notar. 


Holzverſteigerung. wr. 20/4 
fr: Montag, den 6. Mai 1. Is., früh 10 Uhr, 
5, läßt Unterpeichneter aus feiner Peivatwalbung, Diſtritt ,Haderſchlag, 

j- vis-A-vis bon Gemünden gelegen, 

181/, after Buchen⸗ 

38 [u m Rz 

8300 Buchen Zellen 

Dal. Brönner dahier offentlich verfteigern, wozu Stridelieh- 


bes 
aben werben. 
emünben a / M., den 27. April 1867. 


pr. 29/4. 






FR) a a) 
Se EN EH SG 
Kisarrlakel 
Samitag, beri 4. Mai — Gefellichafts- 
abend für Damen unb Herren im Schrans 
nenfaale mit Gefangsvorträgen und Orchefter: 
probuftion unter Direftion des Herm Gon: 
certmeiſters V. Hamm. Anfang halb 8 Uhr. 
Donnerstag, den 2. Mai, Abends 8 Uhr 
— Sauptprobe für bie Geſaͤnge 


Zu vermiethen. 

Ein Logis von I Jimmern, Küche, Kams 
mer, mit Waflerleitung ꝛc. in fonniger Lage, 
ift an eine rubige Familie bi6 1. Auguft zu 
vermiethen, Naͤheres in ber Expedition do. 
Bl. [3a 

In Mitte der Stabt wirb von einem 
Herm ein möhlirtes Zimmer mit Alkoven 
für 1. Juni zu miethen gefucht. Gef. Of⸗ 
.. mit Mreißangabe burch bie Expedition 
b. 


Bei Wittwe Schwab, Thea= 
terftraße, find circa 600 Str. 


Alee zu verlaufen. (ef 


in sämtl. axistirende 
eitungen werden zu 





Ein Laden in ber Schuſtergaſſe it zum 
4. Auguſt zu vermiethen. Näheres bei Uhr 
mader Breunig. 


Den Herren Buchbindern 
auf bem Lande biene zur gefälligen Nachricht, 
daß ber fämmtliche Verlag ber 


Walzſchen Drudierei 
von ber Unterzeichneten käuflich erworben und 
von berfelben zu beziehen iſt. Preißcourante 
ftehen franco zu Dieniten. 

Siahelſche Bug: und Kuuſthandlung 
in Wurzburg. 


Wichtige Novität! 


NRavenfein 6 
Neueſte Karte der Rheinlande 
von Conſtanz bis Rotterbam und won 
Hannover bis Belangen 
in 2 Blättern 
auf Grund topograph. Materials bearbeitet, 
ift eingetroffen und für 54 fr. zu haben in 
ber 


Stahel’ihen Buch⸗ und Kunfthanblung in 
Würzburg. 

— ö 
In der Stabdel' ſchen Buch⸗ und Kuriſthand ⸗ 

fung in Würzburg it vorräthig: 

Des alten Schäfer Thomas feine acht⸗ 
zehnte Prophezeiung für bie Jahre 
1867 und 1868. Preis 3 fr., nad 
Auswärts franco 4 fr. [?a 


Beicht⸗ & Commumonzettel 
werben raſch und billig angefertigt in ber 
Stahel’ihen Buchdruderei 
in Würzburg. 


Waſſerſtaub des Maine: 


94] Heine. Nonkarz. 3/9" über 0. 
Drud md Verlag der Staherfdhen Bude und Kunfthanblung in Würzburg. 


nn > — z 





fürzfurger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Mittageblatt 
zur Yemen eitng.) 


zugleich amtliges Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement anf den Unzeiger bes 
trägtvierteljäbrlih 42 Fr. bier und bei allen 
fal. baver. Boitämtern, Die Verantwortlich» 
| feitfür Iuferate trägt der @infenver derſelben. 
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Dienstag, 
30. April, 


__Ageng md Ynfunft der Gifenbahnüge in Würzburg. 






|@inrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
Zelle oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
| zweifpaltige mit 6 fr. und Die durdlaufende 
| Heile mit 9 Tr, berechnet. 









Voftomnibus aus Würzburg 





























Nah Furt Früh: 12'5PZ. 40GZ. 9 PZ. —— ID KZ. 18GZ. b8 SZ, zmGZz, nad: 
5 mberg üb: 40 GZ, 104 87. Nachm.: 24 GZ. 715 PZ, z 
P Nürnberg i#pZ. 34 GZ. Nacm.: 3 SZ, 314GZ, Ti GZ, Kar NE 
. Ansbach ü 5 PZ. 8 G2. Nacm.: 209 KZ. #GZ. Arnfen .„ . 5 U, Abends, 
Seidelberq Früh: 645 PZ. 80 PZ, Nadım.: 145 PZ. 6W58Z, 118 PZ, : üffelbab . 44, Abends, 
Ru» Franffurt Früh: 4 PZ. 7 GZ. — Nacım.: 20KZ. 1762. 65PZ, 11 GZ. Gnerbaufen . LU. Nachwiit. 
. mberg jyrüh: 8W PZ. Nachnı.: 1 GZ. 5057. 110GZ, Miltenber 5 U. 45 M. Abb⸗ 
.» Nürnberg : 7WGZ. 110GZ, Nachm.: 12% KZ. 55GZ, 11mPZ, er, * j - . 
> Ansbach :106GZ, Nachm.: 15KZ, 6®GZ. 10° PZ. Nopbrann . . LM, Abende, 
»___ Heidelberg : 335 PZ. 10MmPZ, Nacm.: 2952, 73PZ. 104 PZ Bertbeim . . 51. 45 Mm. Mbde, 








Tageskaleuder: Katbarina. Eutropius, — Sonnensufsong: 4 Ubr 40 Min. 
onnenuntergang 7 Ubr 15 Min, Deondaufagna: LUbr 50 Din. Monte 
nmtergang: 2 Ubr 19 Min — X meter nad Mexumur: Miedriafter 
Stand in der Nacht: 8 Brad Wärme; Diittage 1? Uhr 13 Srad Bärme. 
— Bauernregel: Cine gute Ririgenblüthe verbeißt auch eine quie Wein: 


und Stornblüthe. 
Telegramme 
ber „Neuen Würzburger Zeitung“. 

Wien, 30. April, Die „Neue freie Preſſe“ meldet: Preußen 
nahm in mündliche Mittheilung bie öfterreichifche Bermittlung 
mit Gonferenzvorfchlag an, doch machte Bismard Vorbehalte, 
en daß die Fortfegung ber frangöfifchen Rüftungen bedenklich 
et, 


* Paris, 30. April. Eine Note im „Moniteur“ fagt: Beim 
Auftreten des Qugemburger AZwifchenfall® war Die Armee in Folge 
ber Redultion unter den normalen Gffektivftand Derabgegangen. Es 
war deshalb Regierungspflicht, Vorfichtsmaßregeln zu treffen, ben 
Gffeftivbejtand wiederherzuftellen, Pferde anzufaufen, die Grenzfeſtungen 
in Vertheidigungszuſtand zu fehen, Friedliche Nachrichten be 
ſtimmten ben Kaifer, keinerlei weitere Mafregeln anzubefehlen. 
Die Urlauber, deren Ginberufung beabfichtigt war, bleiben in ihrer 
Heimath. 


Pe EEE EEE — 
Tagesbericht. 


Vom k. Staatsminiſterium ber Juſtiz wurde unterm 27. April 
I. 8. der Bezirköger.Ueceffiit Karl Straub aus Würzburg, 3. 8. 
Funktionär am f, Stabtgericht Bamberg, ald Vertreter der Staatd 
anwaltſchaft am k. Landgerichte Eſchenbach aufgeitellt. 

(Taxisſſche Briefmarken.) Die Taxis'ſchen Franko-Warken 
und Couverte find 6i8 1. Juli ds. Is. noch verwendbar und werben 
bie nicht verwendeten noch weitere 8 Wochen darnach baar eingelößt. 

$ Orffent. Sigung des Stadtmagiftrated zu Würzburg. 
Echluß.) Die Erbſchaft der äußeren Huberöpflegpfrünbnerin Unna 
Sauer wird Mamens der Huberspflege ausgeichlagen. — Der uns 
Hiondbezug des Schulverweſers Liebler wurde von 350 fl. auf 400 fl. 
per Jahr erhöht. Für bie beiden Leichenfuhrknechte follen mehrere 
neue Kleidungsſtücke mit einem Kojtenaufwande von 25 fl, 18 fr. 
angelchafft werben. Die Ehe haltenhaus · Verwaltung ſoll ermächtigt 
werben, neue Betten für das Ehehaltenhaus mit einem Koftenaufwande 
von 200 fl. anzufchaffen. Mir ber £. Filialbant dahier ſoll wegen 
Fuͤhrung eines Conlocurrents zwiſchen der £. Bank und ber Stabt ın'$ 
Benehmen getreten werben. Die Hütten für Felbhüter auf biefiger 
Markung follen nach bereinigter Grunderwerbung nach dem neuerlich 
dorgelegten Plane mit Schieferbebestung Kergeftellt werden. — In ber 
Verlaſſenſchaft des Seilermeifters Georg Lutz ſoll bie Annahme des 
einer Pfründnerin des Ghehaltenhaufes zugebachten Legats einer jähr- 
Tichen Rente von 100 fl. dem Teftamentar erflärt iwerben. 











Auf Antrag des Feldgerichtes werben für Die Zeit vom 1. Mai 
bis zur Beendigung der Beerhut 2 Aushiifshüter angenommen. — 
Für bie Stelle eines ftäbt. Poligeithierartes ſoll ber feitherige Ver: 
weſer verfelben, Thierarzt G. Häder, bei ber f Regierung in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werben. 

Willfaͤhrig wurden folgende Geſuche befchieden: das des Saͤdler⸗ 
meifters Kaſpar Leykam babier um Verehelihungserlaubnif mit Eliſab. 
Waldmann von Kemnalh; dedgl. das Geſuch des hieſigen Inſaſſen 
Friedt. Wachter mit Barb. Arnold von hier; desgl. dad Geſuch des 
Joſ. Oſtler von Schweinfurt um Verleihung einer Kupferfchmiebs: 
Conceſſion nebſt Ueberfieblungserlaußnif; desgl. das Gefuch des Roben 
Herman von hier um Inſaſſen⸗Annahme und die Lizenz als Inſtru⸗ 
mentenmacher. — Das Heimathrecht bahier erhielt auf Anfuchen Als 
bert Filed von Simmershaufen; desgl. Leonhard Troßbach von Ebers⸗ 
bach und Gifenbahnwärter Joh, Nübfam ven Orb. — Dem Garten: 
wirt Martin Hausfnecht wurde die Annahme eines Befchäftsführers 
in der Perfon des Schreinermeifterd Michael Stein von Staffelftein 
bewilligt. — Das Geſuch de8 Maſchinenſchloſſers Joh, Hümmer von 
Schwernmelsbach um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß mit 
Kunigunda Ottsvon Zedendorf wurde bewilliget. — Dem Wilhelm 
Hagemann wurde eine Schloffer-Goncefjion nebjt Annahme als Bürger 
und Verehelihungserlaubnig mit Magdal. Böger von hier ertheilt, 
während ein weiterer Gefuchiteller um eine gleiche Gonceffion 5. 3. 
abgewiefen wurde. — Gin Gefuch um Verleihung einer weiteren 
Droſchkennummer wurbe abfchlägig befchieben ; debgl. ein Ueberfteblungss 
geſuch und ein Geſuch um Infaffenannahme. 

Der Verzicht des Dienſtboten-Inſtituts auf ben Nachlaß eines 
Inftituts· Ditgliedes wegen Geringfügigfeit der Maffe wurde genehmigt ; 
desgl. die Stellung einer wegen Kuppelei verurtheilten Weibsperfon 
unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr; desgl. bie Gntziehung der Aufenthalts- 
Bewilligung einer Weibsperfon wegen ungenügender Subfiftenzmittel, 
Dem Hm. Banquier Phil. Seuffert werben ftiftungsgemäß zur Vers 
leihung des Stipendiums aus der v. Seuffert'ſchen Stiftung für ges 
mwerbetreibende Wittwen die Gefuche mitgetheilt und 3 Bewerberinnen 
zur Verleihung in Vorſchlag gebracht. 

Gin Geſuch um Verleihung einer Unterftügung wurde abgewielen, 


** Münden, 29. April. Nach dem, was man über bie neue 
Fermation der Gavalerie vernimmt — bie betr, allerh. Verorbnung 
ſoll morgen publizirt werben — werben wir fünftig ftatt 12 Regie 
menter & 4 Escadronen — 43 Escadronen, 10 Regimenter & 5, 
demnach 50 Escadronen erhalten, Diefe, der preußifchen entfprechende 
Formation hat hauptfächlich den Zwech, daß bei einer Mobil: 
machung jebe$ Regiment bereitd eine Depotslscabren hat, während 
bisher immer erſt zur Bildung berfelben gefchritten werben mußte, 
eine vielfach jtörende und jedenfalls zeitraubende Ginrichtung, Die num 
durch bie neue Formation befeitigt wird, Wie es heißt, follen auch 
Prinz Ludwig und Generalfieutenant v. Hartmann zu Oberitinhabern 
von Infanterie-Regimentern ernannt werben. 


+ Münden, 29. April, Hr. v. Bomhard, welcher feit geftern 
endlich feine Demiffion als Juftigminifter und zwar unter gleichzeitiger 
Gmennung zum Staatsrath im orbentl. Dienft erhalten hat, wird 
morgen früh, wie wir al® gang zuverläffig millheilen können, fein 
Portefeuille an Hrn. Staatsrath v. Fiſcher abgeben, welcher provifos 
rifch, nämlich bis zur Ernennung eines Nachfolger® des Hrn. dv. Bom⸗ 
Karb, mit ber Leilung deb Yuflizminifteriumm® allerhöchſt beauftragt 
wurde. Man Hatte bisher allgemein geglaubt, daß Hr. Beneraljtantsans 
malt v. Steyrer Hm. v. Bomhard als Juſtizminiſter folge werbe, 
bo wirb uns heute verfichert, daß Außfichten zu biefer Ernennung 
in neuefter Zeit wieber unficher geworben fein. — Der officiöfe 
Münchener Gorrefpondent ber „Allg. Ztg.“ bringt die ziemlich über 
rafchenbe Nachricht, daß das naͤchſtens zu erwariende Militärverorb- 
nungsblatt u. U. auch die Verleihung bed 11. Inf. Regiments varant 
Venburg an Hm. Generallientenant v. d. Tann als Oberjtinkaber 
anzeigen werbe. Hier hat biefe Nachricht beſonders in den militäri- 
ſchen reifen einen großen Ginbrud gemacht und giebt auch außerhalb 
berfelben viel Stoff zu Geſprächen. — Ueber ben Zweck ber Umnwe- 
fenheit des preuhifchen Generals v. Sydow, welcher vor einigen Tagen, 
begleitet von mehreren preußifchen Officieren, hier eintraf, gehen ver» 
ſchiedene Verfionen. So vernehmen wir u. a. au, daß Hr. v. Sy 
dow vom Hiefigen topographiſchen Bureau eine bebeutende Anzahl 
Specialfarten von Sübweftbeutfchland (in ber Richtung von Baſel 
bis Goblenz) erworben habe. Wir geben biefe Machricht, wie wir fie 
eben empfangen, wie viel ober wie wenig daran wahr it ober fein 
barf, wirb uns vielleicht nächfter Tage von dem Herrn Officiöſen ber 
„Allg. Big." gefagt werben. Schließli erwähnen wir noch ein hier 
viel verbreiteted Gerücht, nach welchem bie Einführung ber preußifchen 
Zũndnadelgewetzre ter” bayer. krmee fehr möglih fei; ob hlezu 
fon 60,000 folder Gewehre in Berlin bereit liegen, möchten wir 
vorerſt wohl noch bezweifeln; vieleicht daß eine baldige officiöfe Gr: 
ärung. hierüber einige® Licht giebt, 

Stuttgart, 26. April. Daß Preußen Militärbevollmächtigte an 
bie fübbeutfchen Höfe fenbet, ift ganz richtig, Die Ginrichtung ift im 
Allgemeinen keineswegs neu: ein preuß. Oberftlieutenant befindet fich 
bei ber preufifchen Geſandtſchaft am Faiferlich ruſſiſchen, ein Major 
bei ber am Fatlerlich franzöſiſchen Hofe Gin ſolcher Mititärbevolls 
möächtigter, ber Mitglied ber preußiſchen Geſandtſchaft ift, fol am hie 
figen Hofe affrebitirt werben, während ein höherer würitembergifcher 
Militär bet ber bieffäitigen Geſandtſchaft am Hofe zu Berlin begläus 
bigt wurde. Rußland und Frankreich Gaben dieſe Einrichtung gegen- 
feitig. ſchon Tängft getroffen. — Die Eröffnung bed neuen Bahnhofeb 
in Stuttgart ift nahe (vieleicht ſchen für 9. Mai) bevorftehend. — 
Angeficht8 der bedrohlichen MWeltläge ift bie Neigung, bie Ausftellung 
in Paris zu befuchen, ziemlich ftart abgefühlt worben. Schon jept ift 
anzunchmen, daß bie von Hrn. Ed. Schwarz beabfichtigte Ausftellungss 
zeife, die am 5. Mai von hier auß hätte beginnen follen, wenigftend 
für jenen Termin nicht zu Stande kommt, da das erforberliche Din: 
mum von 300 Theilnehmern nicht gefichert it, — Der Afrifa-Reifenbe, 
Theodor Kingelbach aus Stuttgart, ber ſchon vor mehreren Jahren mit 
Hofrat Dr. v. Heuglin, Dr. Munzinger und Anderen ben afrifanis 


ſchen Kontinent bereijt, iſt nach eingetroffenen Nachrichten von Zanzibar, 


an,ber Weitfüfte von Afrika, aufgebrochen, um von ba in's Innere 

von Afrika, zunächit nah Badhera vorzubringen. Zweck biefer Meife 

ift dem Vernehmen nach, nähere Grkundigungen über das Schidfal 

eine anderen Afrifa-Reifenben, des Barond v. b. Decken, —— 
Fr. R. 


Wien, 26. April. Die Kreditanſtalt, erft im hu Jahr 
von ausgedehnten Defraudationen heimgeſucht, hat abermals eine trau⸗ 
rige Erfahrung machen müffen. Geſtern it ber Vorſtand ihres Wiener 
Wechſelbureaus (Abeles) wegen Unterfihlagung einer Summe von 
mehr als 50,000 fl. in Haft genommen worden. — Die Ynterhänbs 
ler des italieniſchen Sambelövertrags find mit bem fertigen Hanbels⸗ 
verträge geſtern Abend hier eingetroffen. — Frhr. v. Hock geht heute 
oder morgen zur Verhandlung über bie Muflöfung bes Mimzvertrage 
nach -Berlin. © 

Man meldet au Petersburg, 29. April: Falls bie Striegs- 
befürchtungen ſchwinden, begleitet ber Kaifer im Juni ober Juli feine 
Gemahlin nah Kiffingen und geht banm vielleicht nach Paris. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


Getreives Preife auf det Schranne zu Schweinfurt am 27. April, 
4 Höhfter Preis. MNittlererꝛ Niedriafter. 





Baipen Ben. dee Geſ. — A. 20 tr. 
Kon em — A. — tt. hr Geß. fen 
Gerſte 16 A. — m 45 ä. b4 tr. 16 fl. 40 tt. Geſt. — 253 11. 
abe HAM EEE AA B— MU 


Eumma aller verfauften Früchte: 135 Ehäflel. — ümſoöptadital 2236 fl, 
Schrannenzeft — Echäfiel, ea — 


..$ Scheinfeld, 29. April. Der beutige Biehmarft war nicht Hark ber 
trieben und aud ber Handel fehr flau. Im dem Breifen war feine Aender⸗ 
ung bemerfbar, Schweine famen 1% Stüd zum Verkaufe. Nächſter Martt 
13. Mai. D-r nunmehr ermittelte Gewinner einer Kalte auf Loodnummer 
2980 ift Zimmermeiller Schäfer von Beitsböhhrim. 

2 27, April, (Börjenderiht.) Schwankungen über Shwanfs 
ungen, bald boch, bald niedrig, bangen mb bangen im ſowebender flein 
(um mit unjerem vaterländifchen Dichter zu ſprechen): Das iſt in karzem bie 
Zenbdenz ber verfloffenen Bärfenmenr. it den mebr ober weniger frieae 
riſch Tautenden Berichten von Paris und Beilin hoben und fenften ſich die 
Gerfife aller Staatöpapfere und fomit waren denn auch bie Bariationen im 
verfloffener Bode von —— Gegen Einf der Woche ſedoch traf 
auf Eongreh-Berüchte eine Feitieht ein, und erbielten fämmtiice Fonds 
einen bedeutenden Aufihwung. Dobilier verkehrten von 125—144, 1höler 
Looſe von 55—651 4, 1s6ler Loole von 53—til/g, Greditloefe von 99 — 105, 
Bantactien von 590-615, fieuerfr. Metall, von 40%,- 431, enal Metall, 
2. 3. 1859 von 52-51. 60, Amerifaner ſchloſſen fib der allgemeinen 
Bewegung flets an und varüıten von Pit — 748. Eütdeutiche Papiere 
fortwährend angeboten. 344%, Württemb. fat umisples, 41,0 Vadiſat 
854/,— 90, bayer Brundrenten BO, 4, 0/4 Preuß. 90—Y5 flau; auch preuß, 
Vıämienanleipe MH7—110 ſart angeboten. Etantebaha + Frieritäten 441/, 
Yombard, umjaplos, Livorneler 28, Wechſel ſämmtich tn weicheuder Richte 
ung, furz Amflerdam-100-59%/, Emden Ill, —118, Paris Dita 94, 
Hamburg Ay —B. Bien B71/--89t/,. Much Leine Looſe wenig begebrt. 
Babifte 49, Kurbefl. 60-48, Naffauer 32, Arelburger 5 14, Mugburger 
5.10, neue Gaitänter Looſe 419, Auiſterdamer Looſe ſU. 0%, 

Dergleihumgstabelle, 
Am 21. April. Am 27. April. 
603 62 


Deſert. Banfaftien 0 
Greditattien 13234 145 
" National 438,, 49, 
Looſe von 1860 581, an 7 
* 1864 62 631% 
60 Amerif. von 1882 TaNg 75 
Wechſel duf Wien 87 “ul 
Steuerircie Weralliques 421, 431: 
Engl. Mitall. v. 3. 1859 54 551/n. 


“router, 29. April, 6 Ubr Abends. An der Eitetienlociertt 
war bie Tendenz fan. echter. Erebitaftien 15-1431, bey. 1860er Looſe 
698/, bez. 182er amerif. Bonds Tbly—t/, bei 


Politiſche Rundſchau. 
Die bei Eröffnung des preußiſchen Landtages am 29.b- 
vom Könige gehaltene Thronrebe fagt: Der Landtag fei zur Ber 





fhlußfaffung über bie Bundesverfaſſung verfammelt, 


durch welche ber Schuß bed Bundesgebietes, eine gemeinfame Mechtös _ 
pflege, die Wohlfahrt der gefammten Wevölferung des norbbeutfchen 
Bundes und beren Regierungen in Gemeinfeaft wahrgenommen 
werben ſollen. Die Chrontebe bie ünvermeiblichen Befchräns 
fungen ber Gingelvertretungen durch bie Bunbesverfafjung, wobei jedoch 
daß Volt auf feines feiner bisherigen Rechte gu verzichten brauche, 
inden bie von ben Ginzelvertretungen aufgehobenen Rechte auf bie 
Meichövertretumg übergehen. Die Thromede brüdt die Hoffnung aus, 
ber Landtag werde in Würdigung des dringenden nationalen Bebürf- 
nifjeß die ihm vorliegende Aufgabe erlebigen. Cine feite National 
gemeinfchaft werde ben Rordbund ſtets mit Sübveutfchland verbinden. 
Die im vergangenen Sabre gefchloffenen Alltarzverträge Preußens mit 
ben Sübftaaten werben durch befonbere Verträge auf eine erwei« 
terte Gemeinfhaft mit dem Rordbunde zu übertragen —* 


Das lebendige von ben 
Zerriſſenheit, daS entfchieben außgebrüdte Bebürfniß nach einer feften 
Ginigung der beutfchen Nation wirb bie Löfung ber Aufgabe bes 
fchleumigen. — Die geeinigte Nationalkraft iſt berufen unb befähigt, 
Deutfchland "ven Frieden, einen wirlſamen Schuß feiner Rechte und 
Intereffen zit verbärgen. Hierauf vertrauenb, wirb bie preußifche Res 
gierung beftrebt fein, jeber Friedensſtörung durch alle mit ihrer Ghre 
und ben Snterefien des Vaterlandes verträglichen Mittel vorzubeugen. 
Deutfehlanb, ſturk durch feine Ginigfeit, kann getroft allen Wechſel⸗ 
fällen entgegenfehen, wenn ber ftet® bewährte Patriotiömus Preußen® 
das nationale Ginigungdwerf vollenden. hilft. 

Laut Melbung aus Berlin, 29. April, wird Preußen dab 
Qugemburger Beſatzungsrecht nur gegen Grfa durch eine in eutopäis - 
ſchen Verträgen garantirte Mentralifirung aufgeben, bie Räumung 
der Feltung wirb baher vor Grreihung eines bie preuß. Forderung 
befriebigenden Ergebniſſes ber, übrigens geficherten Gonferenz fhwers 
Li ftattfinben. 

Aus Darmftabt, 29, April, berichtet man, daß in ber heu⸗ 
tigen Sitzung ber Deputirtenfatmmer bie mit Preußen abgefchlofiene 
Militäreonvention vorgelegt wurde. Die Mbgeorbneten Gold⸗ 


"mann und Hallwachs beantragen ben Gintritt ber Prowingen biefleit® 


be8 Maind in ben norddeutſchen Bund. 
"Weranfwortficher Anterimß + Rebafteur Dr. C. Rupfer. 
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ve, 29/4. Zu vermietben: 
Bekammtmachung. cv. 5 nauladiete und tapezirte imeinamber 
58 wirb hiemit belannt gegeben, deß bezüglich des Verbringen ber hende Fimmer, Küche x. an eine ruhige 
zur Abſendung beitimmten Güter nad dem Sahıkefe von den Ber | & ifie "auf 4. Auguft — Swinger Nee. 
‚;Jenbern qu jeber Tagefzeit kurzt Aoifo'® über ‚abzuholende Güter unter + yon 7° * [36 
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& 2 G⸗ gewichtes, dann genauer 
8 m Brzeichnung des Abholungsortes in die in ben verſchiedenen Stabttheilen Gine gefunde,, freunbtiche Wohnung von 
ı N Ra tn 
* ei m er, Holzlager und‘ aus ı 1 . 
IE Kaften mit möglichfter Belchleunigung ben @üterlapern- unentgeltlich zugeſtellt und fofort von cheap —— ohne Kinder zu 
ei - agägeit an ben | Yermietjen- —1.-Dift.-Ne:- 251: [26 
be t,. nad, dem Bahnhofe gebracht und ber Güterexpebition übergeben, | _ Ti 
* —— Su 18090 Den Herren Buchbindern 
s nigliches Dber-Boft- und Bahn⸗Amt. auf dem Sande biene zur gefälligen Nachricht, 
ẽ v. Schellerer. daß ber ſaͤmmiliche Verlag ber 
£ —— Walz'ſchen Druckerei 
3 Bekauntmachung. Een (Heer er open gern 
i unge JM Mihtrage deB Ag. Ganbgeriteb Wärhurg y/DR. vereigere ich im Ggecdind eat oe a ae 
ege am 4 ' 
* Dienstag, den Id: Maik: M., Mittags 4 uhr, Stahel ſche Bud: und Kufthandlung 
un Gaſthauſe zum, Adler ‚zu Unterdütrbach die auf 1150 fl. gewertheien Grunbftäde auf in Würzburg. 
?3 Würzburger Marlung ; * 
I: 4) Plant. 7686ab — 744 Dezim Ader mit Oedung am Durrbacher Weg, Soeben erfehien und it in ber Stahel« 
2 2 „  7764ab fchen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg 
ie "7819 5 1 Tagm.ı592 De Weinberg in der „Heinridäleite zu haben: 
"= n 7823 I Die befiere 
unter den am Strichätermine befannt gegeben werdenden Bedingungen. ; ; 
i , inkın, dr 23. A 180%. ef: Eintheilung der Felder 
7 2a Seuffert, 1. Notar. und bie 
n ufammenlegung der Gründftüdte 
Solzverfteigerung — 38 Ir — ar 
4 im föniglichen Reviere Gramſchatz. rübwefttüge"Dentfglnb:- 
© er (Einfiebel) Der umtergeichnete pl. Revierförfter) werfteigeröcnter ben | Nebit ‚einer Snftguction für bie Beometer 
| | nermalen Bebingungen von G. Schenk, 
& Montag, den 6. Mai}. Is, NMechnungs⸗Kammer⸗ Rath zu MWiekbaben. 
E | früh 10 ühr anfangend, Mit Holsfchnitien. und 10 lithoge. Tafeln. 
Im Waldhauſe am Ginfiebel nächſt der Arnfteiner Stenke Preis fl. 4. 40. 
In I. aus ber Waldabtheilung Gereuth und Gleicherwalb: 
J 13/, Klaſter Eichenmüſſelholz 2. und 3. Kaffe, In der Stabel’fhen Bucht u. Munitbande 
24 ⸗ Buhen-Scheit, Knorzs und Prü lung in Würzburg ist ſoeben eingetroffen : 
J en 
” ” x —* und Buden«Stodfoli, Paris umd Nordftanfreic 
= „ . gemifchtes Brodholz, nebit den Gifenbahn-Nont Rhein und 
IS 38 Hundert, Buchen und Gicen-Ahwellen, = — — 
N 36 v al bei Ausfchneibe- Wellen ; nach P aris 
F . an zufälligen miſſen * 
in der Abtheilung Virlig, unterer und oberer Altwald, unterer und ‚oberer Einſiedel, Brand⸗Mit 2.Karten von Frapfreih und 23 Plänen. 
y, Sol, oberer und ‚mittlerer Dachöbau, Müfleröfreus: Pre cp 2, 48. 
| 30 Giden«, 12 Kiefern, 2 Birfen-Abfchnitte, Sechſte Me ite Auflage 
E 21 Mlafter Eichen und Riefern-Ferz: und Anbrudhelz rec - a. | 
— Gramſchatz, am 28. April 1867. Durd die Staheliche Bud und Kunfts 
je Der königliche Nevierföriter: Gabun, in Bürgrg Hl zu Kahn: N 
* Winller. [2« Monallıch werden zwe 
5 5 
5 FF 
* * a8 Berg,,, fü 
Benediktiner-Mönde a. serie 
ig der Abtei von Fecamp, ev 
A beitehend feit 1510, befannt unter dem Namen — 
2 P N. + 
te | | — = 
je Dieſer vortreffliche Liquent it antiapopletlifch und verdauungsbefördernd. Die Pi e 
H beilfamen Pflanzen, aus weichen er zufammengefekt ift, machen ihn zu einem der be— 2. 
FB ften SPräfersatiomitiet gegen Gyißemien * 
A. LEGRAND aine et Cie. ju Fdeamp: (Seine-Inferieure); * 251 
Hauß in Paris, 19, rue Vivienne. Ausführliche Prospekte a: 
Bu finden in aflen-guten Häufern-ramfreich® und bes Aublandes [86 injeder Buchhandlung gratis: 2* 





Parifer Eorfetten und Ceintures 


neuefter Fagon für Damen, Kinder und Leidende find in reicher Auswahl wieder ein- 


getroffen bei 


Therese Oppenheimer, 
Domftraße. 


Vorhang-Stoffe, 


9%, 9%, und '%/, breit, in Gaze, Filet, Moll, Sieb u. f. w., 
empfiehlt in neuen Deffins zu billigſten Preifen 
3a) €. Knobel am Kürschnerhof. 


Mittheilung. 

Der Unterzeichnete fühlt fi gebrungen, ber k. k. priv. I. öſtert. Feuerverſicherungb⸗ 
Geſellſchaft in Mien feinen Dank ausgufprechen für bie — im Verhälmiffe ber Werfiches 
rungẽſumme — Ioyale und coulante Regulirung feines Brandſchadens, für bie zuvorkom⸗ 
mende Behandlung von Seiten ber Herren Beamten: bed Herm Direktors Schmalig aus 
Münden und de8 Hauptagenten Herm Deifel aus Speyer, fowie für die prompte Aus⸗ 
zahlung ber bedeutenden Entſchaͤdigungsſumme. 

Solche loöbliche Handlungsweiſe kann ich nicht umhin ganz Bayern befannt zu geben 
und bie Geſellſchaft zur Verſicherung bei derſelben aufb Waͤrmſte zu empfehlen. 

Kircäheimbolanden (Pfalz), den 20. April 1867. 


W. Nitterspach, Fabrikant 
Eriminal-Bibliothek, 
Merkwürdige Criminalfälle 


aller Nationen. 
Herausgegeben von J. D. 9. Temme, 


Mit Illuſtrationen. 
Vollftänbig in 20 Lieferungen A 18 fr. 


Der Verfafler des obengenannten Buches Hat durch einen Zeitraum von über 
30 Jahren als Eriminalrigter in verfchiebenen Orten ber preußifchen Staaten und 
enblich als Director am Berliner Griminalgerichte fungirt. Seine Kenntniffe und reis 
hen Erfahrungen bürgen dafür, daß auch bieb Merk aus feiner Feder, für alle Leſer— 
kreiſe verftänblich gehalten, mit allgemeinem hohen Intereſſe aufgenommen werben wird. 
Von der Anficht ausgehend, daß jebes Verbrechen ein Trauerfpiel in bem Leben eines 
Menfchen fei, ein um fo ergreifenbereß unb erfchütternbere®, als es in ungeſchmückler 


Wirklichkeit vor uns hintritt, gibt ber Verfaſſer feine Gebilde ber Phantafle, fon 
bern er hat fich den Amedt geitellt, durch eben biefe Wirklichkeit, durch geſchichtliche 
Treue, auf daS Herz eingumirfen und baßfelbe zu läutern. Wenige find beredptigt 
und befähigt, wie er, biefem Zwecke zu entſprechen. 


Die erften 3 Kiejerungen enthalten: 

Das lebendig begraben . — Der Pofamentier Marſchner in Berlin. — 

Die Familie des Schwarzmüllers. — Der Armeepoftillen. — -Der Mäbchen⸗ 

Täbter. — Der Bifhofsmorb in Frauenburg. — Die Blutſchwitzerin. — Die 

Räuber am Rhein. — Die Familie Grandiſſon. — Offiziere als Naubmörber, 

Cartouche. — Ein Juſtizmord. — Die Ermorbung der Parlamentsmitglieber 

Für Lihnowsty und General Auerswald, — Ein Henker auf dem Richter 
finhle x. ıc. 

Preis der monatlich erſcheinenden Lieferungen 18 fr. Die erfte Lieferung ift in 
jeber Buchhandlung voreäthig, in Würzburg in der Stahel’fhen Bud» und Kunfts 
banblung. 

Hamburg. Vereinsbuchhandlung. 


Stift Hauger Parrfrape Re. 176 int ein ®, Sonnemann, Glodeng., 
Bett billig zu verkaufen. empfiehlt zu billigen Preiſen 
Gine Hegelbahnplatie von Eifen wird | Bettfebern, Flaum, fertige Betten, ſowie 


zu faufen gefucht, Naheres in ber Ggpebis | Drils, Bardhenie, euge x. tt. in 
tion d. BL. großer Auswahl. 








Bu vermiethen 
pro 1. Auguft eine Wohnung von 9 Zim⸗ 
mern und allen Bequemlichkeiten — Doms 
ftraße Mr. 106, 


—  ———— 
In der Stabelihen Buss und Kunflhands 
fung in Würzburg if foeten eingetrojien; 


Der nahe bevorftehenbe 
Untergang der Welt, 


ober 


Das Zönen der legten Trompete 
und bas letzte Weh. 
Ben dem chrwürbigen Dr. John Gumming. 
2. Auflage. 
Pteis broſch. 18 kr. nach Auswärts franco 
20 kr. [3€ 


Getraute, 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 


Thomas Schneider, Dienſtmann, mit Marg. 
Riedel von Gerolzhofen. 


In der Pfarrkirche zu Haug: 
Wilhelm Schüßler, Hausmeiter dabier, mit 
Amalia Weinberger von Breitenfurtb. 


In ber Piarrfirhe St. Peter u. Baul: 
Allian Schäffer, Stribent dahler, mit Anna 
Iherefia Weigand, Defonomentochter von Arie 
denbaufen. 
In ber prot, Kirche ‘ 
Johaun Amfchler, Mechaniker und Optiker 
dabier, mit Kathar. Weigel aus Altdrofienfeld. 
Berner Pfaff, Infahle und Maſchinenſchleſſer 
dabier, mit Dorothea Schneider aus Buhbrunn, 


© Fremden⸗Anzeige. 
Dom 239. April. 

(Adler) KAflte.: Bedmann u, Kirchnet and 
—— Steup ans Offenbach, Stöckicht aus 

armen und Kraus a. Abeydt. Mil.Apotheler 
Pfiſter a. Ingolftadt, Bagenbauer Pfeiler a. 
— ac. Deugler a. Frankfurt, 

(Frän —* Aflte.: Reiftmann aus Fürth, 
Sommer ans Leirzig, Grabl aus Treuchtlingen, 
Rofenblütb a. Königebofen, Kirſchbaum a. Ufs 
fenheim, Schirmer a. Magdeburg und Klein a. 
Krauffurt. Pfarrer Braudel und Frl. Brod 
a. Brunn, 

(Hotel a Hotelier "Auernbeimer aus 
Ausbach u. Emmaled a. Breslau. Wagenfab, 
Linfe a. Breslau. Bey Amtmann Ridele aus 
Lohr. Stud. Banken aus Weſtphalen. E 
Gouler a. Lambrecht. Buchbdir, Bonn a, Bürp 


burg. 

Saman.) Kauflte,: Starf aus Rörblingen, 
Schmitt a. Landehut, Grau a. Kürtb, Ziege a, 
Ghemnip, Schreber a. Afhaffenburg, Schneid a. 
Bichen, Debme a, Ein und Retter a. Frank: 
furt. Stud. Troos a. Weilburg u. Schwabe a. 
Nürnberg. 

(Sad. Hof.) Geſchäftef. Steinmacher aus 
Münden, Frau Kröblih m. T. aus Ansbach, 
Stud. Seel u. Früh a. Dieß. Afm. Reinhart 
a. Coburg. 


Birmfcheine 
find ſtets vorraͤthig im ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 


Bafferftaud bed Maius: 
37% über 0. 





Drud und Verlag ber Stahelfen Vude und Kunftganblung in Mürzburg. 


y Mittanablatt 


ürzburger Iuzeiger. 
geiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 


zugleig amtlihes Organ für bie hanbrisgerihtligen Publitationen des Bezirks Würzburg. 
Das Abonnement auf den Anzeiger bes 


Mittwoch Ginrüädungsgebäübr: Die dreifpaltige 

Xa 120 trägtvierteljäbrlich 42 tr. bier umd bei allen ’ Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
8 kal. baver. Poſtämtern. Die Verautwortlich⸗ 1 Mai äweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende . 
feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben. | . e 


cile mit 9 fr. berechnet. 
Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg. 





[+ 

















Poftomnibns aus Würzburg 
















ee ——————————— — 
ach ankfurt Fruh: 12'5PZ, 40GZ. 9 PZ. Nacm.: 10 KZ. 15GZ. 590 SZ, 720 GZ. nab: 
— mberg üb: 40GZ. 10% SZ. Nachm.: 245 GZ. 715 PZ, 
. üirnberg Früb: 44 PZ. 34 GZ. Machm.: 3 SZ. 315GZ. 710 GZ. PER 
Pi Ans bach b: 5 PZ. 8 QZ. Nachm.: 20 KZ. 45GZ. Arntein . . 5 U. Abends. 
Seidelbera rüb: 64 PZ. 85T PZ. Nadım.: 15 PZ. 655Z 1155 PZ. Efftlbad “AU Abende. 

Ar v. ffurt Früh: 4 PZ. 7 GZ. 100 527. Radhım. : 2® KZ. 17 GZ. #8 PZ. 11 GZ. Gnerbaufen » Rahm 
F amberg üb: 8% PZ. Nadcım.: ı GZ. 5057. 119WGZ, —— F en; 
» Mürnberg jFrüb: 70GZ. 110 GZ. Nacm.: 12% KZ. b4GZ. 11®PZ, re We —2 
⸗ Unsbach üb: 109 GZ. Nachm.: 1$KZ. ##GZ. 10 PZ. Rofbrunn „ . 4 U. Abends. 
"»___Seidelberg früh: 355 PZ. 101 PZ. .: 2OEZ, 73PZ. 108 PZ MWertbeim 51.45 W. Abe“, 





— — Dun * u reg 22 — Vorm. 9) Adam Stärf von Mittelſteinach, wegen Raubes und Dieb⸗ 
onnenuntergan r m. ondangang: r im end" N i N 
untergang : 3 hıkr 33 Win. — Thermoueter —* Resumnr: —S Htabl8, am 14. Borm. 10) Louife Pastner Kleinlangheim. u 
Stand im der Nacht: 10 Brad Wärme; Mitton* $Ü Upr 14 Grad Wärme, | Diebitahls, am 15. Vorm. 11) Heine. Köhler von Unteraltertheim, 
— Bauernregel: Kenn die Holgtauben ungewöbntid rufen, fo heteutet | wegen Betrugs, am 16, Vorm. 12) Martin Schubert II von Roben, 
8 Regen wegen Diebjtahl$, am 17. und 18. Mai, 
— — — [——— — — $ Berzeichnih der Geſchwornen und Erſatzgeſchwor— 
Auf den „Bürzburger Unzeiger‘ nen für bie zweite Schwurgerichtöfigung bes Jahres 1867 im Kreife 
fann man für die Monate Mai und Juni Unterfranken und Aldhaffenburg. 1. Geſchworne: J.B. Weigand, 


' 1 R , 2 , } Örmeindevorjteher zu Veitshöchheim; Frz. Kemmer, Bäckermeiſter zu 
bei der Erpebition, wie bei den kgl. Poſtämtern Wuͤr burg; K. Neuland, Müllermeifter zu Würzburg; Trz. Hehbörfer, 
abonniren. 


Gemeindevorſteher zu Bellingen; A. Wolf, Kaufmann zu Würzburg; 
R. Morig, Kaufmann zu Brüdenau; Fr. Arami, Landwirth zu Win⸗ 
terhaufen; Frz. Möpinger, Bierbrauer zu Nedenborf; Ant. Schubert 
jun, Landwirſh zu Adolshaufen; Ehr. Schlereth, Landwirth zu Ders 
lenbach; Joſ. Gensler, Gemeindevsritcher zu Guffenhaufen; 2. Huf 
nagel, Landwirth zu Proſſelsheim; W. Kepler, Landwirth zu Wlbertö= 
haufen; M. K. Erhard, Gemeindevorfteher zu Rannungen ; J. Pabft, 
Kaufmann zu Gerolihofen; A, Winter, Landwirth zu Unfinden; Nik. 
Morelli, Kaufmann zu Mellrichſtadt; Sebaſt. Rappert, Landwirth zu 
Bütthard; Fr. Kittel, Kaufınann zu Aſchaffenburg; TH. Suero, Do: 
mänen-Ganzleirath; zu Nübenhaufen; Dr. U. Mohr, prakt. Arzt zu 
Würzburg; J. Fauft, Kaufmann zu Miltenberg; P. Haud, Landwirt 
zu Großlangheim; Frz. Schirber, Kaufmann zu Würzburg; J. Schneis 
ber, GSemeindevorftcher zu Heuftreu; Georg Dietrich, Gaſtwirth zu 
Reichenberg; U. Reuſch, Landwirth zu Weyersfeld; M. Hofmann jung, 
Landwirt zu Heidingsfeld; G. M. Dehner, Bierbrauer zu Wibertös 
haufen; Chriſt. Gehring, Müller zu Feuerbach. — Il. Erjapge 
fhworne: Gg. Yurkert, Gaſtwirth, Nik, Dietrich, Büt nermeiiter, 
H. Dehler, Dekonom, %. DB. Hering, Gonditor, Friedr. Lippmann, 
Weinhäntler, U. J. Röfer, Kaufmann, fämmtlich von bier. 

$ Würzburg, 1. Mai. Der bereits vorliegende Sommer: 
Fahrplan der bayer. Bahnen tritt nicht, wie einige hieſige Wlätter 
berichteten, am 1. Mai, fondern am 15. Mai in’® Leben. Leber 
den badiſchen Fahrplan vernimmt man, daß ein Schnellzug von hier 
nach Heibelberg und zurück eingeſchaltet werben fell, welcher in 4 
Stunden 40 Minuten den Weg zurüdlegt. Obgleich diefe Fahrzeit 
immer noch ausnehmend lange, jo fürzt fie doch die bisherige ſchnellſte 
Fahrzeit der Heibelberger Bahnum 1 Stunde und 20 Minuten ab. 

Serrieden, 28. Wril, (Witterungsbericdt.) Das euros 
päifche Luftmeer befindet ſich gröhtentheild unter dem mittleren Nivea, 
ift aber ruhig mit geringen Luftdruckdifferenzen. Leßtere betrugen am 
25. nur 14 Millimeter (751, u mm S. Fernando in Sübfpanien und 
765,0 mm (ette in Frankreich). Dabei wechſeln bie beiden Haupts 
kuftjtrömungen ab und bringen uns, je nachdem bie eine ober bie 
andere vorherricht, bald heiteres, bald regneriſches Wetter und, wenn 
fie etwas hart aneinander gerathen, Gewitter, Dir Wärmeunterfdhieb 
zwilchen Sübweit und Norboft ijt noch immer bebeutend, er war am 
25. Morgens 7 Uhr 32,50, 23,40 in Alikante und — 9,4% in 
Haparanda, (Fränf. 3.) 





Telegramm 
ber „Neuen Würzburger Zeitung“. 

* Münden, 1. Mai. Won ben bayerischen 100 Thlr.Boofen 
wurben heute nachftehende Hauptgewwinne gezogen: Obligationennummer 
152,816 gewinnt 175,000 Gulben. Nummer 65,563 geminnt 
28,000 Gulden. Nummer 56,643 gewinnt 10,500 Gulden. 


Tagesbericht. 

(Militärs Dienfteßnadhridhten) Se. Maj. der König 
haben durch allerh. Emtichliefung vom 28. v. zu Negimentd 
Inhabern allergnäbigft zu ernennen gerubt: den Hauptmann im Inf.⸗ 
Leibrogiment Pringen Otto von Bayern, f. Hoh., zum Inhaber des 
5. Chev.⸗Neg. (biöher vacant Leiningen), den Hauptmann im 2. Inf.» 
Neg. Kronpring Prinzen Ludwig von Bayern, k. Hoh., zum Inhaber 
bes 10. nf Meg. (bisher varant Albert Pappenheim), den Generals 
Gommanbanten von Würzburg, Generallieutenant Jacob Ritter v. Hart 
mann, zum Inhaber bed 14. nf. Meg. (biöher vacant Zandt) und 
den Generalahjutanten und Generalcommandbanten von München, Ges 
nerallieutenant Ludw. Frhrn. von ber Tann, zum Inhaber des 11. 
Inf.Reg. (bisher vacant Yſenburg). Hiernach haben bie betreffenden 
Negimenter die Benennung: 10. Inf Reg. Prinz Qubwig, 11. Inf. 
Neg. von ber Tann, 14. AnfReg. Hartmann und 5. Ghev.Regim. 
Prinz Otto zu führen, 

$ Berzeichniß der bei dem Schwurgerichtähofe von Unter: 
franfen und Afchaffenburg in ber zweiten Sitzung bed 
Sahres 1867 zur Mburtheilung kommenden Straffahen: 1) 3. Bet, 
von Hefmühle, wegen Raubes, am 6. Mai Vorm. 2) Joſ. Reins 
harb von "Merkeröhaufen, wegen AmtSuntreue, am 7. Mat Vorm. 
3) Joh. Schöpplen von Stettfelb, wegen Raubes, am 8. Mei Vorm. 
4) oh. Behringer von Nedensdorf, wegen Diebſtahls am 8. Nachm. 
5) W. R. Kolbe von Plauen, wegen-Gelbfälihung und Diebitahls, 
am 9. Vorm. 6) Dorsten Eger von Marftbreit, wegen Diebitahls, 
am 10, Born. 7) Seb, Kaifer, Auszüger und Marta Anna Kaifer, 
deſſen Ghefrau von Weſtheim, wegen Brantitiftung, am 11. Vorm. 
8) Mid. Willmuth von Gdartöhaufen, wegen Grprefiung, am 13. 





Ansbach, 27. April. Im Haufe des priv, Zimmermeifterd Bach⸗ 
mann bat e8 in ben letzten Tagen zweimal, und zwar am 23. unb 
24. d. gebrannt. Das noch nicht jährige Dienſtmädchen hat fich 
— nad der „ar. & — als Anitifterin belannt; biefelbe ſcheint 
an Poromanie zu n. 

— Münden, 20. Aptil. Neuerlichen Nachrichten aus Unterſteinach 
zufolge iſt der Ausbruch ber Rinderpeſt dortſelbſt nunmehr leider 
conſtatirt. Es ſind bis jetzt 12 Stallungen von der Seuche ergriffen 
und 36 Thiere erkrankt. Die in ber Verordnung vom 6. Dez. v. J. 
vorgeſchriebenen Abſperrungs⸗ und Sicherheitsmafregeln find bereit 
in Vollzug geſetzt und es iſt hienach zu hoffen, daß es gelingen werde, 
die Seuche alsbald zu unterdrücken. Auch befinden ſich an Ort und 
Stelle mehrere Thieraͤrzte, welche in ben verfloſſenen Jahren in Eng: 
land und Holland viele Seuche beobachtet haben und dazu berufen 
find, den Vollzugsbehörden als Experten zur Seite zu ftehen und ben 
Verlauf dieſer Krankheit auf's Gendueſte zu erforschen und zu vers 
folgen. 

Mit dem 1. Mai beninnen die öffentt. Impfungen ber Kinder. 
Da mit benfelßen allgemein Revaccinationen erwachſener Per: 
fonen verbunden find und in Bayern die Blatternkrankheit in neueſter 
Zeit eine große Verbreitung gewonnen hat, auch täglich noch neue Er 
krankungsfälle vorfommen, fo bürfte Veranlaſſung gegeben fein, auf 
den Nuten und die Wichtigkeit wiederholter Impfungen hinzuweiſen. 

Nachdem bezüglich der Erbauung von Gifenbahnen die Aufgabe 
ber Zukumft darin beischt, daß dieſelben auch ben weniger bevölferten 
unb weniger inbuftriellen Gegenden wugänglich gemarht werben, fo wird 
bie Frage über die Errichtung von Vicinal-Eiſenbahnen 
immer bringlicher werben, Die Grfahrung hat bereits gezeigt, daß 
biefelben mit großer Sparfamfeit gebaut und betrieben werben können. 
Für Bayern ſchlaͤgt das Generalcomitd des landwirthſchaftl. Vereines 
vor, die Vicinalbahnen auf die gewöhnliche Straße zu legen, wo und 
ſowelt die Strafe dazu brauchbar iſt; inſoferne eine folde Straße 
nicht vorhanden ift, möge zuerft eine gebaut werben. Sobald biefe 
Vorauffegung erfüllt ift; möge die Staatdregierung eine Dahn auf 
biefer Strafe eröffnen ober Sorge tragen, daß fie von der Geſellſchaft 
der anftoßenden Stammbahn gebaut und eröffnet were. Die Sache 
fiegt daher in Bayern einfach fo: Bezirke, welche Zweigbahnen erlans 
gen wollen, mögen junächit bie eigene Kraft entipannen und fich eine 
Strafe bauen, gut genug, um Schienen darauf zu legen. Mo eine 
ſolche Strahe gebaut ift, möge von Stantäwegen das Meitere ges 
ſchehen. Die Bahn von Rofenheim nach Karolinenfeld iſt bereits auf 
einer größeren Strede auf die Staatsftrahe gelegt. — 9. kk. HS. 
Pring und Pringeffin Adalbert werben in einigen Tagen bie MNüdreife 
von Madrid antreten, und nach kurzem Veſuch der Induſtrie-Ausſtel— 
lung in Paris zum Sommeraufenthalt in Nymphenburg eintreffen. 


" Münden, 39. April. Gejtern wurbe hier bie ordentliche 
Generalverfammlung ber Altionäre ber Eiſenwerl⸗Geſeilſchaft „Magie 
milianshülte” abgehalten. Aus dem Berichte des Verwaltungerathes 
ging hervor, daß bei einer weiteren vergrößerten Produktion bie Refuls 
tate des abgelaufenen Betriebsjahres fo günftig waren, daß aufer 
namhaften Abſchreibungen und den vorfchriftsmäßigen 5%/, Zinfen am 
bie Actionaͤre noch eine Superbividende von 70/, vertheilt werben lann. 


+ Minden, 30. April, Der Hr. Oberitlieutenant vom 8. 
nf. Reg. (Paſſau), welcher bei der jüngiten Beförderung von Stab8- 
offigieren präterirt wurde (dem Vernehmen nad; hätte ihn vor Hm. 
Oberftfieutenant v. Roth bie Tour zum Oberflen getroffen), hat einen 
monatlichen Urlaub nachaefucht und auch bereits erhalten; wie wir 
hören, ift ber Hr. Oberftlieutenant Willens, feinen Abſchied einzus 
reichen. — Dem Bernehmen nach wirb Hr. Staatsrath v. Bombarb 
anftatt der Ernennung zum Meichdrath, melde für fpiter vorbehalten 
bleiben fol, für jetzt eine andre Auszeichnung durch Berleihung des 
Großlreuzes des St. Michaelsordens erhalten. Die Wahl feines Nady: 
folgers als Juſtizminiſter ſoll dermalen noch zwifchen Hm. General 
ſtaatſsanwalt Stenrer und Hrn. Minifterialraty Di. Weis ſchwanken. 
— Nachdem das Gemeinbebevollmächtigten-Gollegium ben Beſchluß bed 
Magiitratet, dem biefigen Aftientyenter mit einer, auf den Anfauf von 
Altien des zweiten Prioritäͤtkanlehens aus Gemeindemilteln zu vers 
wenbenden Summe von 10,000 fl. zu Hilfe zu fommen, abgelehnt 
hatte, kam biefe Angelegenheit in heutiger Magiftraisfigung abermals 
jur Verhandlung und blieb ber Magijtrat bei feinem früheren Be— 
fehfuffe. Die Sache geht num wieber an bie Gemeindebevollmächtig- 
ten zurüd, wo ſich inbeh die Mußfichten auf Annahme jenes Befchluffes 
bis jet ſchwerlich gebeflert Haben dürften. Gin von Hrn. Rechtsrath 
Babhaufer im heutiger Magiſtratsſitzung mitgeſheiltes Projekt, das 
Aftientheater zu verloofen, dürfte bach wohl zu abenteuerlich fein, um 
zur Ausführung zu gelangen. 


— Münden, 30. April, Zu Mitgliedern ber Kriegblaſten⸗ 
Ausgleigungstommiflion in der Eigenſchaft als Vertrauen&männer find 
ernannt worben ber But rhr. v. Thüngen in Reitlof® und 
ber Banfinfpetor Ehrharpt in München. 

In Münden hat fi der Vergolder ©. Krombad ertränft, 

vw? 27. April. Geſtern Vormittags Kat ſich ber Lieus 

fant.Reg., Hr. Hugenpoet, in feinem Zimmer 





Handeiss und Börſenberichte. 


Marktbreit, 29. Rpril. (FrorbtsWMittelpreiie.) Maigen 26.11, 
sfr, Ron Of, — fr, Ren — J. — fr., Gerſie — N. — fr., Habet 


— ffi. -- Ir. 


Aremtrirer, 50, April, 6 Ubr Abende. In der Ertefteniocsetät 
wur den Öflerr Geebitaftien 1484/4147 bey, 1560er Kooie 617/,@. Eieuerir. 
Metal. Hit, G. Ideder amerit. Bonds Tbla— Fig bei. 


Politiſche Rundſchau. 


Wie die Wiener „Preſſe“ vom 30, v. vernimmt, legte Ru fr 
land, unser Unregung bed Stonferenggedanfens gleichzeitig einen Pro- 
gramm» Entwurf vor, über ben bie Vermittlungsmaͤchte gegenwärtig 
verhandeln, um benfelben, im Falle eine Verftämbigung erzielt wirb, 
als gemeinfamen Vorſchlag an Preußen und Franfreih zur Annahme 
zu leiten, Nach dem rufjiichen Antrag ſoll fi bie Londoner Gonfes 
tenz als Gonferenz; ad hoc außichlieplih mit der Nevifion des Ver: 
tragSprotofoll® von 1839 beichäftigen. Frankreich wünfcht auf ber 
Londoner Gonfereng nebit den Verträgen von 1839 auch bie Verträge 
von 1315 und ben Prager Frieden von 1866 zur Sprache zu brin- 
gen. Preußen dagegen foll von ber Konferenz bie Anerkennung ber 
Erwerbungen be8 Vorjahres erwarten. 

Der „Etendard“ theilt mit: Nach dem Schluß der Seffton werde 
der König von Preußen mit bem Grafen Bismard zum Beſuch der 
Ausftellung nad Paris kommen. Dafjelbe Blatt fügt Hinzu, daß in 
Berlin die Unterhandlungen forldauern. 

Mie man aus London, 29. April, berichtet, erklärte im Unter 
baufe Lord Stanlen, er hoffe auf die Annahme bes Gonferenzvors 
ſchlages durch Franfreih und Preußen, und erwarte eine baldige güt- 
liche Löfung, ohne fie beitimmt zufagen zu können. Die Gingelheiten 


Rechtöfrage abgeurtheilt babe, erflärt Stanley für unwahr und vers 
ſichert weiterhin, dab im Sriegafalle, England ftreng neutral bleibe, 
wie anfänglich erflärt. 

Die „Times“ wünſcht die Ausdehnung der Verhandlungen ber 
Konferenz über einen beitänbigen Frieden durch allgemeine Ent 
waffnung. 

Nach Nachrichten au NewsMork, 18. April, verfuchte Kaiſer 
Maximilian vergeblih, das Belagerun;scorp8 von Qucretaro zu 
durchbrechen. Juarez gab ben Befehl, ben Kaifer eventuell ald Kriege— 
gefangenen zu In. ; 


Verantwortlicher nterimß » Nebalteur Dr. 6. Kupfer. 











Zerminfaleuder. 


2. Mai, früh 8 Ubr: 1. Goiftstag im Goncurfe des Auguſt Sterzbach in 

Nottenftein beim f. Landgeriddt Kofhelm. 

Früb 5 Ubre 4. Goilletag im Goncurfe bes Peter Bäth von Micheltieth 
brim f Laudg. — tadtprojelten, 

Früb 8 Uhr: 3. Gotttetag für die Replik im Concurſe bes Mich. Grobe 
von Zeit beim f, Lanıdy. Ellmann. 

Fruh 9 Uhr: Forderungemeldung an bie Wittwe Anna Mıria Dorft 
jun. von Gecenau beim f Yandy. Dielıihäaot. 

Zruh 9 Uhr: Forderungsinelbung an den Nachtaß des Wittwers rang 
Diepger von Geldebeim beim f. Lamdg. Aut, 

Arüb 9 Ubr: 3, Goiktätag ım Gonenfe bes Hifuers Ludwig Taupp von 
Karlſtadt beim f. Yandaericht bort. 

Beib 9 Uhr: Grundder mögene · Gerſteigerung des Gg. Mebelberne: III in 
Birkenfeld duch den f. Notar in Motbenfels. 

Früb 9 Uhr: Aorderungsmeldung an den Radlag bes Vädermeifters 
Ludwig Blatt von Hatbad im ?. Landg, Afltaffenbura. 

Früh 9 Uhr: Forderungomeſdung am den Nachlah des Wittwers Carl 
Melter von Dorirrozelten beim f. Bande. Stadtpregelten. 

Früh IV Uhr: Forderungemeldung an den Naclah des fürſil. Peiningene 
a Holjügers Nic, Bachıncyır von Amordach beim fl. Landgericht 
ort. 

Nachm. 2 Ubr: Grundvermögens -Verſteigerung des Bauern Andr. Nüch- 
ten von Gäbheim durch den . Rotat in Haßfurt. 

Nachm 2 Ubr: Hobnbaus-Verfteigerung des Heint. Taſch in Rübenhaus 
ſen tur den f. Netat in Wieientheih, 

Radım. 3 Ubr: Gruntvermög ne-Berfeigerumg bed Mid. Nerpenbacher 
in Rundelshauſen durch den f. Rotar in Werned. 


Befanntmachung. »1.30,4. 


Dur Beſchluß des F, Landgerichts tahier vom 3. d. Mis. wurbe gegen ben Bier 
brauer Andreas Hußlein von Arnſtein bie Gröffnung des allgemeinen Goncurfes ers 
fannt und werben demnach bie Ebiftstage befannt gegeben, wie folgt: 

I. Edilisiag zur Anmelbung und Nadyweifung ber Forberungen und Vorzugsrechte auf 
Montag, den 20. Mai I. Is., 
II. Gbiftstag zur Vorbringung und Nachweifung der &i 
Montag, den 17. Juni I. Is., 
III. Etitis!ag zur Pflegung ber Schlußverbandlungen auf 
rer ben 15. Juli I. 38, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. s 

Die Unterlaffung der fchrififichen oder mündlichen Anmeldung der Forderung am 1. 
Ediltstage hat den Ausſchluß von der Maffe, die Unterlafjung der beireffenden Handlung 
am II. und III. Gbiftstage aber deren Ausſchluß zur Folge. 

Am I. Gbiftstege wirb auch cine gätliche Uebereinkunft verfucht und über die Vers 
werthung ber Maſſe, ſowie Aufitellung eines Maffacurators Beſchluß gefaht werben, worüber 
ſich faͤnmtliche Glaͤubiger zu erflären haben, auferbem fie den Beſchlüſſen ter Mehrheit ver 
ſich Grflärenden beiſtinimend erachlet werben. 

Das Vermögen des Schultner® wurbe auf 17,958 fl. gewerthet, währenb die Schul⸗ 
ben ohne Rinfen gerichtöbefannt biefen Betrag wert überfteigen. 

Schliehlich werben Alle, welde zur Maſſe Gehöriges befiten ober in biefelbe ſchul⸗ 
ben, auigei.cbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an daS Gantgericht abzugeben und zu 
bezahlen, um haben alle auswärtigen Gläubiger einen im hiefigen GerichtSbezirfe wohnhaft 
ten Inftnuatiensmandatar mit Ausnahme der Poſt aufzuftellen, wibrigenfalls alle Auftelluns 
gen an fie Iebiglich an das Gerichtöbrett geheftet und als rite infinuiet erachtet werden. 

Arnftein, am 21. April 1867, 

Königliches Landgericht. 
Mayer. 


Zudnftrielle Gredit-Genoilenfchaft. 


Heute beginnen wir bie geſchaͤftliche Thätigleit in unferem Lokal, Hofftraße, 3. Dift. 
Nr. 40 zu ebener Erde, rechts. 

Wir machen unfere Mitglieder darauf aufmerffam, daß Grebitgeihäfte nur in ben 
Vormitiagditunden von I— 12 Uhr abgefchloflen werben fönnen. 

Statuten find im Geſchaäͤftslolal zu haben, woſelbſt auch gerne jebe nähere Auskunft 
ertheilt wird, 

Würzburg, den 1. Mai 1867. 


Im Namen der derzeitigen Commijfion : 
Der Vorſtand. 


Im Verlage von Guſtav Hempel in Berlin erſchien ſoeben: 
Nepetitorium zur Vorbereitung auf das erjte jurijtifche Eramen. 
Bon Dr. Sanmegießer. I. Theil. Pandekten. Preis fl. 1. 10. 
Vorräthig in ber 
Statel’schen Buch- und Kunsthandlung ia Würzburg. 


Geſundheit und langes Leben. 


Gejundheit it die erfte Bedingung zum Glüd des Menſchen. Es ift Pflicht, 
fih anzueignen, was im täglihen Leben erferderli erſcheint, Krankheit und 
Siechthum zu meiden, um fih bis hohem Alter in friſchem und heiterem 
Wohlſein zu erhalten. Wer biefe Bhicht erfennt, bem wird bas Bud: 


Schule der Gefundheit, achliche Belehrungen für Familie und Haus, 
willtommen jein. Sein Inhalt fußt auf dem Wiſſen und auf den Erfahruns 
en ber größten Werzte aller Jahrhunderte. Es ift durchaus populär, ver⸗ 
—E für Jedermann geſchrieben, denn es ſoll Jedem Nutzen bringen. Der 
Verfaſſer, ein anerkaunt ausgezeichneier Arzt, jagt über ben Zwed desſelben: 
„Die Schule der Geinnbheit‘ will allgemein verftändlich lehren, mas Jeder 
zu jeinem Wohlſein brandt, was Eltern wiflen müflen, um ihre Kinder 
eſund und kräftig zum erziehen — was bie Sausfrau fennen muß, um 
Baus und Küche, Kleidung und Nahrung für Groß und Sein, für Mit und 
Jung zweckmäßig einzurichten umd anzuordnen; was Sie Strebjamen zu 
thun und zu infien haben, um geiſtig und körperlich arbeitsträftig und 
arbeitsluftig zu werden und zu bleiben. Unſer Buch will ein Boltsbuc fein, 
dos als Freund und Beraiher zum Wohl und Glüd bes Einzelnen, aljo 
bes Ganzen beiträgt.‘ u 
Die „Schule der Gefundheit" (mit zahlreichen erläuternven Holzſchnitten) iſt 
volfftänbig in 12 monatlichen Lieferungen A 18 fr. und im jeber Buchhandlung zu bes 
fommen, in Würzburg in der Stahel’fhen Buch: und Kunſthandlung. 
Hamburg. Vereinsbuchhandlung. 


50— 52, — Wand: Dufaten 
. 2. 2 Bin 


fl. 9. 
fl 


Holl. fl. 10-&tüce 


46. — Dollars in Gold 


Biftole.;, dopb. fl. 9. 45 — 47. — 
47 — 51. — Muff. Imperiales 1.9. 44 — 


58. — piſtolen Ü. 0.4 _ 46. Sinsle- 


7 — 


- 





9.28 — 2%. — Engl. Spvereigns N. 11. 


8.5.33 — 3. — N. Franesitüce f. 


"renp. Rafienfcheine A. 1. 45 — 451. — Br, Friedeicheder fl. 9. 5 








Nieverrheinifche Maififche trefe 
fen während ber Dauer bed Fan⸗ 
ges zweimal wöchentlich frifch ein. 

Preiß Heute und nächſten Freitag 16 fr. à 


Pfund. 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Für Clavierspieler! 

Der beliebte Mari aus ber Operette: 
„Zehn Mädchen und fein Mann“, für 
bad Pianoforte von J. V. Hamm bearbeis 
tet, it foeben erfchienen und in ben Muflfar 
lienhanblungen ber Herren Barth und Röfer 
um den Preis von 18 fr. zu haben. Aus⸗ 
mwärtige Bejteller erhalten bie Piece bei frans 
firter Ginfendung von 20 fr. portofrei zuger 
ſtellt. [3a 


In der Stabel’fdhen Bugs und Kunſt⸗ 
handlung in. Wurzburg ik vorrãthig: 


Das Duell 
und feine Nechtfertigung. 
Don 
Hermann vun Gaubain. 
Preis fl. 1. 48. 


Getraute. 
In der Pfarrlitche zu St. Gertraud: 
Georg Mepger, BWirtbichaftspäcter, mit Aus 
nigunde Scheiß von Reufes am Sand. 
In ber ranzisfanerlirde: 
Zojepb Manter, Bädermeifter von Gelderd« 
beim, mit Mary. Zint von dert, 
Ju der Pfarrficche zu St. Burfard : 
Jatob Sünder und Marla Eva Eli, Hebling, 
Beide von Gifingen. 
Ju der Anquitinerkicche: 
cIob. Gotift. Ernft Lud. Linke, Wagenfabri⸗ 
kant und Fabrifbefiger zu Breslau, mit Franz. 
Maria Habn von bier. 
In ber Pfarrlirche zu Haug: 
 DIofenb Siegmann, Lürger uud Schreinermel⸗ 
iter Dabier, mit Magdalena Derthel, Brivatierds 
Tochter von bier. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 30. April. 


(Adler.) Aflte.: Schäfer, Fränfel, Apler m. 
Zimmermann a. Arauffurt, Göters a, Rheydt, 
Paffrath a. Hüdeswagen, Papler aus Pösued, 
Nord a. Gplingen, Bär a. Fürth, Schreiber a, 
Mainz und Granebaum a. Schlüchteru. 

(Fraut. Hof.) Aflte.: Mobrber a. Kranffurt, 
Anfelm a. Neuſtadt, Altmanniperger a. Reichels⸗ 
beim, Obermeyer a. Heidenbeim und Kann a 
Nürnberg. Arbr. v. Thüngen a. Burgfinn. 

(Hotel Rügmer.) Frau Ulrich a. Erlangen. 
Prof. Fiſcher a. Vaduy. Brauereibef. Holdorn 
a, Etrapburg. Pebrer Groß a. Bexbach. Def, 
Hiiedmanı a. Steinbab. NHfn. Soudbelm aus 
Aleineibjtadt und Käper m. Kam. a, Bexbach. 

(Sabf. Hof.) Kaufm. Reinbart a. Coburg. 
Gaſtw. Schmiev m. &. a. Heröbrud. Eonditer 
Utlaub a, Bürzburg. Dr, Wilburger a. Guten⸗ 
zell. Düler a. Negensturg. 

(Zdiwan.) Kauflte.: Rumpf ans Kempten, 
Streit a. Kiffingen, Löwengard und Bing aus 
Köln. Rechtecand. Gribius a, Handel. 

Württ. Hof.) Kflte.: Neinbaus a. Barmen, 
Hoffa a. Mannbeim, Screy a. Neuß, Teuffel 
a. Stuttaart, Langenftrauß a. Kommern, Strauß 
a. Aranffurt, Deibel aus Hanau, Bechtold aus 
Köntzsbeim und Aimmel a. Nürnberg. Fabrkt. 
Geyer a. Eißenberg. Pfarrer Meindel a. Leu: 
terebauſen. Frau Yindan m. T. a. Heidelberg. 
MReg.·Aff. v. Feilitzſch a. Bayrenth. 

In der Stahbel' ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Bürzburg ii vorrätbhin: 

Des alten Schäfer Thomas feine acht⸗ 
erg Prophezeiung für bie Jahre 

867 und 1868. Preis‘ 3 fr, nad 

Auswärt® franco 4 fr. [26 


Vorhang-Stofie, 


9, 9, und '%/, breit, in Gaze, Filet, Moll, Sieb u. |. w., 
empfiehlt in neuen Deſſins zu billigiten Preiſen 


$] ©. HKinobel am Kürschnerhof. 
Mittheilung. 


Der Unterzeichnete fühlt fich gebrungen, ber k. k. priv. I. öſterr. Feuerverſicherungb⸗ 
Gefelfchaft in Wien feinen Dank auszulprechen für bie — im Verhältniffe der Verſiche⸗ 
rung&fumme — leyale und coulante Regulirung feines Brandſchadens, für bie zuborfom- 
mende Behandlung von Seiten ber Herren Beamten: des Herm Direltord Schmaliz aus 
Münden und bed Haugtagenten Herm Deifel auß Speyer, ſowie für bie prompte Aus: 
zahlung ber bebeutenben Gntihäbigungsfumme, 

Solche löblihe Handlungsweife tann ich nicht umhin ganz Bayern befaunt zu geben 
und bie Gefelfchaft zur Verficherung bei derfelben auf'® Wärmfte zu empfehlen. 

Kirchheimbelanden (Pfalz), den 20. April 1867. 


W. Mitterspach, Fabrikant 


Warnung. 
H. Franz Mott aus Unterfranken iſt ſeines Dienſtes als 
Proviſionsreiſender in meinem Fabrikgeſchäfte entlaſſen. 
Zugleich fordere ich denſelben auf, feinen Reiſe-Ausweis 
mir umgehend einzufenden, widrigenfalls ich denjelben gericht- 
lich Belangen werde, 
Großhabersdorf, im April 1867. 


Ernft Dauner, Lackfabrilant. 
Wasserheilanstalt Alexandersbad 


bei Wunsiedel im Fichtelgebirge. unweit der sächs.-bayer. Bahn. 
Die sehr schön gelegene und auf's Zweckmässigate eingerichtete Anstalt 
wird Mitte Mai eröffnet und Ende Oktober geschlossen, — Prospecte 


und nähere Auskunft durch Dr. med. Pfeiffer. 


Der von einem hoben fgl. bayer. DbermedizinalsAusfhuß in München begutachtete 
und von mehreren med. Autoritäten empfohlene 


weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup 
in Flaſchen zu 36 fr. und 1 fl. 10 fr, 
bei Gatarrhen, Heiferkeit, Huiten, Berfchleimung und Gngigfeit auf ber Bruft fehr zu ems 
pfehlen, ift allein ächt zu haben 
in Pürzburg bei Carl Chr. Schmitt, Sanderſtraße, 
4] Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe. 


Mit Nr. 95 unserer Zeitung beginnt eine Novelle von Friedr, 
Spielhagen „Die schönen Amerikanerinnen.“ — Im .Laufe des 
Vierteljahres hinzutretenden Abonnenten liefern wir den Anfang derselben 


nach, 
Die Expedition der Zeitung „Die Zukunft“ 


26] in Berlin, Auguststrasse 91. 


Befasutmachung. 


In Folge Requiſitlon ded k. Bezirksgerichtes Würzburg verfteigere ih am 
Dienstag, den 11. Juni, Vormittags 10 Uhr, 

auf meinem Am’Szimmer bad Unweien im 5. Diftrift Nr. 248, Wohnhaus und Garten 
an ber Schneivmühle, im Schägungswerthe von 22,000 fl., am ben Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung; tm Mebrigen richten ſich bie Bedingungen nach F 64 des Hypotheke ngeſetzes 
und dach ber Prozeßnovelle von 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt bei erreichter Tage. 

Würzburg, den 11. April 1867. 


[2 

















pr. 12/4. 


Grimm, k. Notar. 


. « 
Bekanntmachung pr. 30/4. 
Am Auftrage des k. Stabtnerichte® Würzburg verfteigere ih in einer Nachlaßſache am 
Dienstag, den 7. Mai I. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Amtskanzlei (2. Diftr. Nr. 360) dahier eine Anzahl Klerdungsjtüde , mebrere 
Miliär-Uniformen, Helme, Säbel, Jagdgewehre, Landkarten und Bücher triegswiſſenſchaftli⸗ 
hen Inhalles, Hausgeräthe und einen goldenen Ring gegen Baarzahlung. 
Würzburg, ben 26. April 1867. 
2a] Seuffert, f. Notar. 


— — En — 


Harmonie. 


F Die verehrlihen Herren Stubirenden 
wollen bie Gintrittfarten für das Sommers 
Scemefter 6i8 längſtens den 15. Mai im 
Inſpeltiens zimmer in Gmpfang nehmen. 
Adels heim. 
Heu und Ohmet feil. 
Dei dem unterfertigten Rentamte liegen 
ca. 800 Zentner Wiejenheu und 
„ 800 Zentner Ohmet 
zum Verkaufe bereit. 
Den 25, April 1867. 
Renrtamt, 
Hibſchenberger. [3a 


Zu vermiethen. 

Gin Logis von 3 Zimmern, Küche, Kam ⸗ 
mer, mit Wafjerleitung x., in fonniger Lage, 
ift an eine ruhige Familie bid 1. Auguft zu 
vermiethen. Müheres in ber Expedition bE. 
Bl. [35 


Vor dem Sanberihore, vis-A-vis bem Ehe⸗ 
haltenhaufe, HE.-Nr. 320%/,, ift ein ſchönes 
Logis von 4 Zimmern, Küche, Manſarde 
und allen Grforderniffen mit Zutritt in ben 
arten fogleich zu vermicthen. [26 





In einem Spezerei-Geſchaͤfte wird ein 
Commis (gewantter Verlaͤuſer) und ein 
Lehrling gefucht. Franco⸗Offerte nimmt bie 
Expedition d. BL. unter Chiffre A. Z. ent 
gegen. [3e 


Poudre fövre, jur leichten Bereitung 
von Selterfer Waller, per Paquet zu 20 
Flaſchen 54 fr., und 

Rheinische Maitrant = Effenz, per Flaſche 
36 fr., empfichlt 

2a) Carl Bolzano, 


Im 1. Difte. Nr. 142 im 3. Gage if 
ein ſchön möblirte® Zimmer mit Schlaf 
cabinet zu vermiethen. 


Dep” Central- ZE 
Leitungs - Annoncen - Bureau, 
A. Hetemeyer in Berlin, 

Beförberung und Grledigung von Anküns 
bigungen in alle biefige und auswärtige Beit- 
ungen (beutfche, franzöfiiche, ruſſiſche, englis 
ſche, ſchwediſche, ſchweigerifche, amerıkan. x.). 

Eine nunmehe 11jährige Geſchäftspraxis 
bürgt Inſerirenden für Sachlenntniß im Uns 
noneiren, daher gewillenhafter Nach in ber 
Wahl von Geitungen, ſowie in erfolgteichiter 
Inſertion und billigfted Arrangement garans 
tirt ift. 

Alle von neueren Annoneen:-Bureaud ans 
gefündigten Vortheile gelten bei mir prinzis 
piell und bereit8 feit 11 Jahren, werben da⸗ 
ler von vornherein mindeiten® bei gef. Auf⸗ 
trägen acteptirt. 

Tägliche birefte Exvedition; höchſter Mas 
batt; Belagd-Gxemplare ; Reclamen; Yeitungds 
Verzeichniß mit Preißtarif gratis und franeo. 

Dip. Regelmäßige dirckle Gorrefpondenz 
und Vertretung auf allen europärfchen und 
überfeeifhen Handelöplägen bieten meiner 
Kundſchaft Gelegenheit zu vortheilbaften Ge⸗ 
fchäftöverbindungen, Incaſſa, Ausfünften ıc. 

U. Retemeher in Berlin. 


Waſſerſtand des Malus: 
30 5" über 0. 








Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Mittaneblatt 


— — — — — — 
zur Neuen uz. Seliung. 


Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Würzburg. 





























Das Abonnement auf den Anzeiger bes | Donn ersta I@inrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
44 121 trägtvierteljäbrtic 42 fr. bier und bei allen c Ir | Belle ober deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
Im fal. baver. Boftämtern,. Die Berantmwortlid« 2 Mi | zweifpaltige mit 6 fr. und die burchlanfende . 
feit für Juferate trägt der Einjender derfelben. ° ⸗ Helle mit 9 fr. berechnet. | 





gang und Ynfunft der Gitenbahnzüge in Würzburg 


—— ——— Voſtomnibus aus Würzburg 
Iv RA. 15GZ 5 EZ GBL. 

























Nah Frankfurt Früh: 1975 PZ. 0GZ. 9 PZ. Nachm. nach: 
mberg Fruht 49GZ. 10% 5Z. Nachm.: 25GZ TI PZ, 
. Nürnberg Früh: 44 PZ. #4 GZ. Nachm.: 3 SZ. 315GZ. 71062. — — — — 
Undbah früh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 20 KZ. 45GZ, Aruſtein . 5 U. Abende, 
Heidelbera früh: 66 PZ. 8 PZ, Nadım.: 15 PZ. 61452. 118PZ. Eielbah . . U Abende 
Ann. Fraukfurt Früh: 4 PZ. 7 GZ. 108 SZ, —— 20 KZ, 1242. 6% * 11 GZ. Guerbaufen . IJW Nachmitt. 
. Bamberg früh: 3% PZ. achm.: 1 GZ. 5®SZ. 11WGZ, lm 
» Nürnberg Früb: 70 GZ, 119 GZ. Machm.: 120 KZ. 5u6GZ. 11®PZ. Miltenberg , . 5 U. 45 DR. WiOR, 
.  Unsbah jFrüb: 109 GZ. Machm.: 15KZ. 6%GZ. 10 PZ, Ropbrunn .„ . 41, Abends, 
r Sheidelberg früh: 35 PZ. 108 PZ. .: 9057. 73PZ, 108 PZ MWertbeim . . 5.1.46 M. Abde. 











Tages kalender: Arharafins. Sigmund. — Sonnenaufgang: 4 Nor 16 Min. 
onnenuntergang 7 br 18 Min. Monbanigang: 3 Ubr 42 Min. Dont» 
unterzang: 4 Ubr 49 Tin. - X meter nacdı Keaumur: Miebriafier 
Stand im der Naht: 6 Brad Wärme; DMittans 17 Ubr 12 Brad Märme. 
— Bauernregrl: Wenn die Pfauen des Nachts oft lange laut fihreien, jo 
bedeutet es Neyen. ‘ 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat unter Löſung ber Filiale Augsfeld, 
BerirfSamts Haffurt, aus dem formellen Parohialnerus mit ber 
Pfarrei Prappach, fowie aus dem faltifchen Pfarrverbande mit ber 
Pfarrei Zeil, die Errichtung einer kathol. Pfarrei in Augsfelb ge 
nehmigt. 

Brodtaxe vom 1. bis 45. Mai 1867. Für bie Stabt: 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfo. 274/, fr, 1/4 Er. abgeſchlagen; eine 
Waage weißen Brodes zu 3 Pf. 26 Er, 1/5 Er. aufgefchlagen. 
Auf dem Lande: Gin Laib Roggenbrodes zu 6 Pfd. 261/, fr., unver 
* eine Wange weißen Brodes zu 3 Pf. 24 tr., 9/5 kr.. aufge 

jagen. 

(Fleifchtage) Die Tage für das Maſtochſenfleiſch im Mo: 
nate Mai 1867 murbe feitgefeßt: 1) für bie Stabt Würzburg auf 
17 fr. per Pf; 2) für den 1. Tardiſtritt auf 161/, fr. pr. Pfb.; 
F) für bie Stadt Schweinfurt und mit Abzug je 1/, fr. vom Pf. 
für ben II. Tagbiftritt auf 17 fr. pr. Pfund; 4) für bie Stabt 
Aſchaffenburg auf 19 fr. pr. Pfb.; 5) für dem III. Taxbiftrift 
auf 18%/, Er, pr. Pfb.; 6) für bie Stabt Miltenberg unb ben IV. 
Tagbiftrift auf 17 fr. pr. Pfb. Das Fleifh von Nindern, Kühen 
und Stieren darf nur um wenigſtens einen Steuer unter dem Satze 
verfauft werben. 

$ Oeffentl. Sigung des Stadtmagiftrated zu Würzburg 
am 30, April, Dem Wunfche deb fol. Stabtrentamts, daß bei der 
vom Magijtrat befchloffenen Umnummerirung ber Häufer außerhalb 
der Stadt bie Gebäude mit fortlaufenden Nummern verfehen werben, 
ſoil entſprochen werben. An das ft. Oberpoſt⸗ und Bahnamt wird 
das Erſuchen geftellt, mit Herausnahme ber Grenzfteine an den 
Wegen noch fo lange zuzuwarten, bis bie ftäbtifchen Steine angeſchafft 
find, bamit biefe Steine zugleich geſetzt werben; es follen zu diefem 
Amwede 590 Steine angeihafft werben. Dem Schiffbaumeiſter Gg. 
Kaufmann und Wagnermeifter Kafpar Bader werben bie zu Holjer- 
fteigerung erbetenen Zahlungsfaͤhigkeitsatteſte außgeftellt. Bekannt ges 
geben wurde eine an ben Magiſtrat ergangene Ginfabung des Offi⸗ 
cierſcotps des 2. Art.-Meg. zum Beſuche ber Kegelbahn in ber alten 
Kaferne, ein von der Direktion des polptechnifchen Vereins mitgetheils 
te8 Verzgeichniß der Vereindbeamten. Franz Wilhelm Bock von Lohr 
erhielt eine Vergolderconceſſion ohne Anfäfligkeit dabier. Die Brauerd- 
wittwe Glementine Rieger erhielt eine Licenz zum Wafchen und Faͤr⸗ 
ben von Bänbern, Lappen und Handſchuhen. (Fortſetzung folgt.) 

.$ Würzburg, 2. Mai. Im Laufe des gejtr. Tages wurde 
in einer hieſigen ftarf frequentirten Wirthſchaft eine Befellfchaft fal- 








fcher Spieler aufgehoben und arretir. Dieſe faubern Herren von 
intelligenten Weußern fpielten mit falſchen Golbjtüden und als man 
ihrer habhaft wurde, waren bereit8 einige Gimpel geleimt. 

$ Die zu ber nächſten Samftag dahier ftattfinbenben Verlooſ⸗ 
ung bes landwirthſchaftl. Vereins beitimmten Begenftänbe finb im fog. 
Gefanbtenbau nächſt ber Hauptwache zu Jedermanns Anficht außgeftellt, 

— Münden, 30. April. Das f. StantSminifterium der Fi⸗ 
nanzen bat auf berichtliche Anfrage entſchieden, daß ber $ 10 ber 
tevibirten Saßungen des Unterftägungsvereins für das f. Foritperfonal, 
wonach die Entlaffung eine Vereindmitgliebed aus dem Staat 
forftdienft zur Strafe zugleich den Verluſt der Anſprüche auf Unters 
ftügung für feine Angehörigen zur Folge hat, nur auf bie mittel® 
Ausfpruhs des Strafridhters entlaflenen Stuatöbiener Ans 
wendung findet, keineswegs aber auf folde Forftbebienftete, welche 
unter Belafjung des Standesgehalts und Titel aus abminiftras 
tiven Erwägungen aus bem Staatöbienft entfernt werben. 

* Münden, 1. Mai. Hr. v. Bomhard erhielt biefen Mittag 
ein für ihm höchſt ſchmeichelhaftes fönigl. Hanbfchreiben, welches ihm 
feine Enthebung von der Leitung bed f. Staatdminifteriums der Yuftiz 
unb bie gleichzeitige Verleihung bes Großfreuzes des St, Michaels 
orben® anzigt. Hr. v. Bomhard bleibt, wie ſchon mitgetheilt, Staatse 
rath im orbentlichen Dienfte. Die Ernennung eine® neuen Staates 
minifter8 ber Juſtiz iſt noch nicht bekannt, 

“ Münden, 1. Mai. Die heute ftattgehabte I. Ziehung des 
neuen bayet, Prämien: Anlehens ergab folaendes Refultat: Obligat.⸗ 
Nummer 152816 gewinnt 175,000 fl, 68563 28000 fl, 56643 
1U500 FL, 58649 2860 fL 140 fl. gewinnen die Oblig.:Nm.: 
76220—89061-— 129982 — 153540. 700 fl. gewinnen bie Oblig.⸗ 
Nm.: 498 13—5661:6—92508— 103185 — 106928— 113661 — 
113674— 152807, 350 fl. gewinnen die Oblig «Nrn.: 34977— 
34957 — 1 2902 — 127169 — 16410 — 92534 — 126372— 
164445 —89094— 49823 — 131083—56630— 6.3821 — 106948 
— 1459 10 — 31287 — 31271 — 152842 — 115908— 126856— 
1535437 — 41947 — 153508 — 92531 — 27479 — 122918— 
153548 — 122937 — 179990 — 152927 — 14131 — 127199 — 
94575— 498 34— 41950 — 14429 — 82346419 11— 890 — 
76294—5.195— 34982 —3 1252 — 31278 — 94588— 13100 — 
89051 — 127166 — 49810 — 145920 — 129931 — #9 83 — 
126900— 34992. Alle übrigen Obligatimmen ber am 1. März b8. 
Jahres gezogenen Serien erhalten 175 fl. 

H. Münden, 1. Mai. Es wirb ber landwirthſchaftl. Bevöl— 
ferung zur Beruhigung gereichen, daß feit zwei Tagen in Unter 
fteinach neue Etkrankungen an ber Rinderpeſt nicht vorgefommen 
find, Huch von nirgenb® anders Her find verbächtige Vieherkrankungen 
gemeldet worden. So jteht zu hoffen, daß bie Seuche Lofalifirt bleibt 
und im Keim erftidt ift. 

+ Münden, 1. Mai. Diejenigen ber hier befindlichen höheren 
Stabsoffiziere, welche jüngft beförbert wurden, Hatten heute bie Ghre, 


von II. MM. dem König und ber Königins Mutter empfangen zu 
werben. — Nachdem nunmehr bie neue Inſtrultion zu ben Schieß⸗ 
übungen mit den umgeänberten Pobewildgewehren erſchienen ift, Haben 
biefe Uebungen nunmehr zu beginnen und traf zu benfelben ſchon 
geitern eine große Anzahl von Offigieren und Unteroffizieren aus aus 
wärtigen Gamifonen (dem Vernehmen nach von jedem Bataillon zwei 
Unteroffigiere) bier eim. Der unerwartete Anblick der vielen Militärs, bie 
in felbmäßiger Ausrüftung baher famen, erzeugte das natürlich ganz 
unbegrünbete Gerücht von einer ploͤtzlich angeorbneten militärifchen Bes 
wegung unb machte biefe „Wewegung* fogar auf einen bei hieſigem 
Hofe acerebitirten Geſandten einen fo grohen Eindruck daß in Folge 
befien ſelbſt eine Anfrage geſtellt worden und barauf, wie ſich von 
felbft verfteht, eine Fehr beruhigende Antwort eriheilt worben fein fell. 
— Im hieſigen militärifchen Kreifen geht bie Sage, daß bei dem 
Außbruche eines preufiichefrangöfichen Krieges bie unter Preufens 
Dberbefehl zu ftellende bayerifche Heerabtheilung ihre Beſtimmung nach 
Schleswige Holſtein erhalten würde. — Seit einigen Tagen werben 
hier Probeblätter eines „Sübbeutfchen Creditblattes“ ausgegeben, welches 
bemnächit und zwar monatlich einmal erfcheinen und außer Aufſätzen 
und Originalbericten über Handels⸗ unb Börfenangelegenbeiten ı. 
auch eine fortlaufende Lifte folcher unſoliden Geigäftsleute enthalten 
fol, welche ihren Grebitgebern „Verlegenheiten" bereiten. — Bor 
einigen Tagen warb ımfere hieſige Detectivpoligei ploͤtzlich in große 
Thätigfeit verfeßt, indem aus Erding bei biefiger f. Poligeibireftion 
die Nachricht von einem Diebftahle eingetroffen war, welcher dort am 
Werthpapieren zu dem Betrage von ca. 12,000 fl. ausgeführt worben 
fe. Die umfaflendften Maßregeln zur Entbedung ber Diebe waren 
eben im beiten Gange, ald bie Sache eben fo ſchnell ein bomiſches 
Ende in Folge einer eben von Erding gelommenen weiteren Nachricht 
nahm, daß nämlich ber Beſiher jener Papiere biefelben nur verlegt 
hatte und im feiner BVeftürzung fie geitohlen glaubte, — Wie wir 
vernehmen, befindet fi wieder ein größeres Gafthof-Etabliffement, der 

zur Blauen Traube dahier, auf dem Gantwege. Die Activa 
fotfen ca. 140,000 fl., die Pafliva dagegen ungefähr 200,000 fl. 
betragen. 

X Ginem Berichte über bie zehnte Generalverfammlung bes 
Norddeutſchen Lloyd am 23. April entnehmen wir, daß dieſes Linters 
nehmen für das Jahr 1866 feinen Aktionären eine Rente von 20 
Prog. abtwirft. Der Ueberſchuß belief ſich auf 801,326 Thle. und 
der Reingewinn nach Abzug ber Binfen und üblichen Abichreibungen 
auf 522,990 Ihle. Die Geſellſchaft wirb im Juni d. J. auf bie 
Route Brenen⸗ Rewyork ben neunten Dampfer ftellen. 

% Laut Nachtichten aus ber Oberpfalz ift dort bie Blattern⸗ 
und Mafern-Kranfpeit im Grlöfchen brgriffen, dagegen find eimige 
neue Fälle von Hundswuth in biefem Kreiſe vorgefommen. 

Wertheim, 29. April. Der „Ms und T.B.“ fehreibt: Aus 

erläffiger Quelle geht uns bie Nachricht zu, daß das ganze Anlage 

ital einer von ber Taunusbahngeſellſchaft projektirten Bahn von 
——— Ad burh’8 Mainthal nah Miltenberg: 

ertheim und einer Abzweigung von Stodjtabt nah bem Oben: 
wald volfftänbig gezeichnet iſt. Man zmeifelt auch nicht, daß fomshl 
von Heffen, wie Bayern und Baben bie Gongefjion verliehen werbe, 
da eine Finfengarantie nicht beanſprucht wird. 

Petersburg. Am 16. Aprıl war e8 ein Jahr, daß der Kaiſer 
der Gefahr, durch Mörberhand zu fallen, glüdli entging. Zur Gr 
inmerung an biefe Nettung warb an biefem Tage die auf der Stelle 
ed Auentals am Sommergarten errichtete Kapelle feierlich einge: 
weiht. Der Kaifer und bie ganze kaiferliche Familie, die Minifter, 
daß diplomatiſche Korps, bie Generalität, der Senat ı. wohnten ber 
Feier bei. Die Kapıllc, aus freiwilligen Beiträgen (75,000 Rubel) 
gebaut, bildet ein an brei Seiten offenes Periftyl, beffen Außenwände 
aus grauem Marmor beftehen, während das Innere farbiged Geſtein 
und Mofait zeigt. 


Handelss und Börjenberichte. 


Frucht:Mtittel:Preife. 

Datum, Ren, Waipen. Korn. Berfte. Haber. 

Orte. Tag. Donat. Ri Ar At de Ah 
Nürnberg 27. apiil 1338 - — 16 19 I 25 
Ansbach > rer — — 42 817 — — 9% 
Münden —— — — m2 1722 15478 5 
Au % - S 23 2 1836 163 834 
Sandöhut 2 , _—— 23 2 1667 1406 813 
Bayreuth Hu -— — 55-198 —— 93 


"rankiurı, 1. Mai, 6 Uhr Abends. An ver Wifeftenforierät 
war bie Tendenz fet. Deflerr Grevitaftien 149%, bez. National DI, bra. 
Stenerfr. Vera. 499/45 bez. u. G. 182er amerif. Bonds den /— ben, | 


—— 


Berloofungen im Monate Mai, 


1. Stadt Neuchatel Ftes. 10 Poofe, 565: Erüd, böchher Preis 20,000 
niebr, Preis 11 Arch, zabibar 1. Auguft 1867 (19. Rich.). 

1. 8. 2. Oefter. fl. du0 Rosie v. J. 1560, 1100 Süd, vöchſter Preis 
Bank miebr. 600 fl Öiterr. Wäht., zahlbat 3. Auguf 1867 (14, 
iebung), 

. Bayerifdie Tblr. 100 Leoſe & 4%, 1350 Städ, bödfler Preis 100,000 
Tbit, nieder, 100 Thir., zablbar 1. Juni 1867 (1. Ziehung). 

. K. K. Polniſche fl. 50 Yoofe, 4395 Erüd & 700 fl. mit Inbegriff ber 
200 Partial-Dbtigationen, jablbar 1. Juri 4867 (54. Ziehung). 

. Kdsigl. Sardinifhe Fres. 36 Yoofe, 19 Serien a 10Std (4. Biet.). 

. 8. Satdiniſche Friee 36 Loofe, 40 Süd, höher Preis 30,000, 
niebr, 44 Area, zahlr. 1. Auyuft 1867 (44. Bieb.). 

. Kenlenitihe fl. LO Koofe, 1000 Stid, böchſter preis 10,000, niebr. 10R, 
C. M., zabibar 1. Non. 1867 (25. Bieburg). 

. Stadt Parifer res. 225 Porfe d 2. 18 6, 2884 Erü, Hörer Preis 
100,000, lebe. 225 fFret,, aatbar 1. Juli 1867 (16. Ziehung). 

1. 8. Echmepiide Tolr. i0 Loofe, 3500 Erüd, tödfter Preis 10,000, 

niedr. 12 Thir. zabtbar 1. Aumit 1867 (14. Ne) 
15. Stadt Ansrab A. 7 Leoſe, SO Serien à bi Sri (21, Rirh). 
a1. Großberrogl. Bad, fl. 35 2ooie, W Enten à d0 Erik (86. Ziehung). 


Politiſche Rundſchau. 


Die „Provinzialeorrefpondeng* beſtaͤtigt, daß Frankreich ſowohl 
als Preußen als Conferenzgrundlage das Verbleiben Luxem bur g's 
bei Holland und deſſen Neutraliſirung unter ber Garantie ber 
Großmächte ald Erfah für das bißherige Befagungsredt Preußens 
angenommen haben. (England dürfte in ben naͤchſten Tagen förmliche 
Einfadungen zur Beſchickung ber Gonferenz erlaffen. In Folge des 
Stillſtandes ber franzöfifchen Rüftungen fteht Preußen von Borfichte- 
maßregeln ab. 

Aus Paris, 1. Mai, wirb aus guter Quelle verſichert, daß 
ber König von Holland bie Spnitiarive ergriffen habe, bie Mächte, 
welche ben Vertrag von 1639 mit unterzeichneten, zur Gonfereng ein- 
zuladen. — Der „Gtenbarb“ berichtet: In Berlin unterhanbelt 
man ohne Unterbrehung, ba bie Vorfragen noch nicht entſchieden find, 
von denen bie Beftimnung der Eröffnung ber Gonfereng athängt. 

Aus London, 1. Mai, wird gemeldet: Lord Stanley ant 
wortete geftern auf eine Anfrage Griffühe, er glaube zu willen, daß 
fig die Konferenz fehr bald verfammeln werde. (ir erinnerte 
daran, daß Luxem bur g feit 25 Jahren unter europaͤiſcher Garantie 
geftanben ſei. — Das Reuter'ſche Gorrefponbengbüreau fünbigt am, 
daß ſich bie Gonfereng wahrfceintih am 7. Mai verfammeln werbe. 

Aus Kreta wirb gemeldet: Omer Paſcha eröffnet dem Feld⸗ 
zug in Gandia mıt 56 türkifchen und ägyptilden Bataillonen, denen 
die Infurgenten hoͤchſtens 6000 Mann entgegenftellen können. 


Beranhwortficher Interimd» Rebakteur Dr, 6. Kupfer. 


¶ Telegraphiſche Depeſche) Rem s Park, 27. April. (per 
trandatlant, Telrgraph.) Das Boftdampfichiff des nordd. Lloyd „America“, 
Gapt. C. Dieyer, weiches am 13, April von Bremen und am 16. 
April von Southampton abgegangen war, iſt heute wohlbchalten hier 


angelommen. 
Mutgetheilt dur Earl Sieber, Generals Agent in Würzburg 


Zermiufalender. 


3, Mai, früh 8 Uhr: 1. Ediktetag Im Gonsurfe des Bädermeilers Joh. 
Diüßer in Volkach beim f. Landgericht dort. 
Früh 8 Uhr: Kerderungsmeldung au Mich. Gernert von Biſchwind beim 
k. Bandg. Gerolzhofen. 
Früh 5 Uhr: Forderungemeldung an die led, Kath. Binter von Amor« 
bach beim f. Bezirkoaut Miltenberg, 
Früb 8 Ubr: —— au den led. Taglöhner Dal. Gungels 
mann von Rüdenau und Me led, (üva Kath. Bremmig von bort beim 
8. Begirfeamıt Miltenberg. 
Früb 9 Ubr: 8, 2216 die Revlik im Concurſe des Ortsnachbaru 
Carl Ev. Gdarins von Müpffeld beim l. Bepirkagnericht Neuſtadt 3./S. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung am den quhmachermeiſtet Georg 
Klübenfoies von Niemet und defien Familie, dann beflen Schmeiter 
Thereſe Alübenfpies beim f. Bezitkoamt Gemünden. 
Rahm. 3 Uhr: Deriteigerung von Gruudſtücen im Andr. Staum’schen 
Gajtbauje zu Hamm Durch den f, Notar in Karlſtadt. 
4, Mai, früb 10 Ubr: Veritelgerung ded Wohnhauſes 1. Nro, 418 bier 
durch Den f, Rotar Oppmanıt. 
6. Mei, früh 8 Nbr: 1. Edittstag im Goncurfe des Dekonomen Meldjlor 
Giell von Laudenbach beim f, Yanda. Aariitadt. 
Früb 8 Hpr: 1. Gi tetag im Geh des Rıf, Bolmert vom Cuerbach 
beim f, Zandg. Werned, 
Früh 9 Ubr: 1. Goifrerag im Goncurje des Kaufmanns Georg Ham 
burger von Butthard beim F. Bezirkegericht bier. . 
Früb 9 Ihr: 2. Edıfterag im Eoncurfe der Anna Maria Schneider von 
Salöbeim beim f. Yandg. Aruſtelu. 
Früh 9 Uhr: 2. GErikrerag Im Goncurfe des Bäders Sebald Schad zu 
Mürebach beim f. Landg. Bannadı. 


— — 
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Verlooſang 


von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 
Erſter Gewinn: Eine Dampfdreſchmaſchine mit Lolomobile. 
Die öffentliche Verlooſung findet —* den 4. Wai I. Is., Rachmittags 4 
14 


Uhr, im fogen. Geſandtenbau dahier ftatt. Loo 

reicht, im Bureau des landwirthſch. Vereines, im 
im Haupteomptoir bes Dienftmanns:Faftitut® und an anderen Orten zu haben. 
@oofe, wofür der Betrag nicht bis Samstag, ben 4. 


follte, werben hiemit als ungültig erklärt. 
Würzburg, den 27. April 1867. 


a 1 fl. find noch, ſoweit der Worrath 
Laben des Herrn Kaufmann Schüren, 

Diejenigen 
Mai d. 38., 12 Uhr, berichtigt fein 


Die Berlosfungs:Eommüfton. 


Die Sammlungen der Maxſchule 


5 werben, vom 5. Mai anfangenb, jeden Sonntag Vormittags von 10 Br — wie 
früher — dem Publikum unentgeltlich geöffnet. 






= = 8300 Buchen Zeilen 
g in ben Lofalitäten des Heren Val. Brönner dahier offentlic verfteigern, wozu Strichs lieb⸗ 


haher höflihft eingelaben werben. 


Holjverfteigerung. 
88 Montag, den 6. Rai L Is. äh 10 uhr, 
laͤßt Unterzeichneter aus feiner Wrivatwalbung, Diftrift „Baberfchlag ”, 
7° vis-h-vis von Gemünden gelegen, 


18% Klafter Buchen · Scheitholg, 
3 


Gemünden a/M., ben 27. April 1867. 


pr. 29/4. 


m  Prügelholg, 


——— ne — — #0 win 


28% Heiur. Nonfarz. 
FH Basler 
8 Berfiherungs-Gefellfcyaft gegen Feuer· Schaden, 
8 Grundkapital: Zehn Millionen Franken, 
S | verfihert gegen Feuerſchaden, Blitſchlag und. Gylofton Mobilikr, Waaren, Getreibe, Vieh, 
I; Malchinen, überheupt alle beweglichen Gegenftände zu feften unb biligften Prämien. Brand« 
3° Ichäden werben prompt unb coulant regulirt. 
&” Zur Vermittlung von Verfiherungsaufnahmen empfehlen fich bie Agenten: 
ei Herr 3. ©. Grübel, Negierungsfunetiondr in Würgburg, 
„% 8. Hammer, Kaufmann „ Aub, 
& „ Th. Homann, Chirurg Büttharbt, 
& " 3. M. ſtrais, Kaufmann „ Geroljbofen, 
3 „ Gg. Breunig, Gutsbeſitzer „ Gaubürtelbrunn, 
® „ AM. Fröhling,  Schreinermeifter „ Oroßlangheim, 
13 mathies Bruf, ScHuhmader ". Helmftadt, 
— „ Georg Buchert, Heibingsfelb, 
Abdolph Bed, Tuchſcheerer Kihzingen, 
I Georß Maier, Gafthofßbefiher ” Kibingen, 
5: ” Mathias Schmidt, Lehrer „ Linvac, 
ss „ David Dertel, Ghtrurg „ Maxkıbreit, 
= | " —E Klinger, Priwatier Wartiheidenfeld, 
55* — u Hofmann, Tunchermeiſter „ Ocfenfurt, 
3 „ 95. Baumann, Schullehrer „ Remlingen, 
& „ 9. Wagenbrenner, Maurermeifter BRimpar, 
RR „ Lubwig Berner, Schrer „ Röttbadh, 
" Philipp Wie, Zımmermelfter „ Sommerad, 
$ „ Joh. Herlein, Hanbeldmann „ Thüngen, 
a „ bo. Brönner, Spänglermeifter „ Thüngersheim, 
„ Kil. Wagenhäufer, Scifenfieber Vvollach 
JAbam Bad, Lehrer w Zeiligheim, 
za „ Kranz Siebenlifl, Lehrer m Ziegelanger, 
58 „ Deinrih Didert, Lehrer „ Bellingen. 
> Bekanntmachung. Im Hamen Sr. Mlaj. des Königs von 
33 ayern. 
| Maßregeln gegen die Rinderpeit 
—3— betr. Oberpoligeiliche Worfchrijten über 
=> NMacitehend machen wir bie unterm 17. Ab ſperrung, Aufficst und fon 
35 Ifb. Mis. erlaffene oberpolizeitiche Worfchrift ftige Sicherung gegen Ein⸗ 
= rubr. Beireffß zur allgemeinen Kenntnip und fehleppung der Winberpeft 
Darnachachtung befannt. i betr. 
z Würzburg, den 27. April 1867. Auf Orund einer hoͤchſten Entſchließun 
© Der Stadtmagıftrat. bes ny Bier bes ale en 
⸗ Der rechtslundige Bürgermeifter : den von ber unterfertigten Stelle in Anwend⸗ 
ẽ Dr. Zürn. des Art. 363 Abf. 2 bes Strafgefehs 
ns Amenb. buches und $ 23 der allerh. k. Verordnung 


vom 6. Dez. 1866, Maßregeln gegen bie 
Ninderpeſt beir., zur Ergänzung ber Beitimms 
ungen des 6 2 diefer Verordnung nachſte⸗ 
hende oberpolizeiliche Vorfchriften erlaſſen u. 
Hiemit zur Darnachachtung veröffentlicht : 

$ 1. Das Ginbringen von Heu u. Stroh 
auß ben verfeuchten Gegenden des Auslan⸗ 
bes, bermalen Belgien, Holland und England, 
dann Nieberöiterreich, Ungarn, Galigien unb 
Böhmen, nad Bayern, umb zwar auch in 
Geftalt won Verpadungsmitteln, ift verboten. 

$2. Wer gleichwohl Heu ober Stroh 
in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Ballen oder fons 
fligen Umbüllungen aus ben in $ 1 begeich- 
neten verfeuchten Gegenden erhält, ift vers 
bunden, dies Tängjten® 3 Stunden nach Ems 
pfang der Drtöpoligelbehörbe anzuzeigen unb 
unter beren Aufſicht verbrennen zu laſſen, und 
zwar Tängftend innerhalb 6 Stunden nach 
gelchehener Auspacung. 

$ 3. Während bed Zeitraumes vom Gm« 
pfange bis zur Vernichtung hat der Gmpfän- 
ger Sorge zu tragen, daß ſolches Stroh und 
Heu in einem von Stallungen und Scheumen 
abgefonberten Lolale und überhaupt in fol 
her Weife aufbewahrt wirb, daß dasbſelbe 
nicht mit anberem Heu und Stroh ober fon- 
ftigem Vichfutter in Berührung fommen fann 
und vor jeder Berührung mit Rindern, Schas 
fen unb Piegen gefichert bleibt , ferner daß 
Perfonen, welche nad ihrer Beichäftigung mit 
Rindern, Schafen oder Ziegen zu thun has 
ben, weber bei ber Auspadung noch YAufbe- 
wahrung noch Vernichtung verwendet werben, 
fowie überhaupt mit ſolchem Stroh und Heu 


fo lange in Kraft, 616 fie durch Bekannt⸗ 
machung im Krewsamtsblatte wieder außbrüd« 
lich aufgeboben werben. 

Würzburg, den 17. April 1867. 
Königl. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, 8. d. J. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 

Kohlmüller. 





Wohnung zu vermieten, 

Auf der Thraterftraße, 2. Dift. Mr, 76, 
ift der 2. Stod — eine fchöne Wohnung. 
von 5 Aimmern mit Alfoven, beisbarer Magd⸗ 
tammer und 2 Kammern ac. — auf 1. Auguſt 
1.38. an eine rubige Familie zu vermieihen. 


Ein Laden nebit Labenzimmer in Mitte 
der Stabt iſt biß 1. Augujt zu vermiethen, 
ebenfo eine Mezzanenwohnung von 2 Zims 
mern und Alloden⸗ Nähere® im ber Expe⸗ 
bition d. BI. 


Bu vermiethen 
mb fofert- ober per 1. Auguſt zu beziehen: 
2, Dift. Nr. 360 die 2. Gtage, beſtehend 
aus 9 Aimmern und fonftigen Grferberniffen. 
ae ————n 


Zu vermietben: 

5 nen ladirte und tapezirte ineinanber 
gehende Zimmer, Küche x. an eine ruhige 
ie auf 1. Auguft — Zwinger * 

[ 


Vorhang- und Möbel-Stofle, - 


gemalte Fenster-Rouleaux, 
Tischdecken, Sopha- und Bett-Vorlagen 


emfichlt in großer Auswahl zu billigen Preifen 


Carl Bolzano. 





Vorhang-Stoffe 


in ganz neuen Deffins, in allen Breiten, jowohl brochirt als geftict, ſowie 


wollene und Pigne - Bett - Decken 


find eingetroffen und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


F. J. Schmitt. 


Sn der €, Euinger'ſchen Verlagshandlung in Würzburg it mit bildöfl. Approba⸗ 
tion erfchienen und bei allen Buchhandlungen und Buchbindern zu haben: 
9. Hodgeiger,, britteß Sprach: und Leſebuch für bie Oberllaſſen fatholifcher Vollbſchulen, 
fowie für Sonntagsfhulen. 38 Bogen. Preis 43 fr., in Leberband 50 fr. f 
Diefes dritte Sprach- und Leſebuch zeichmet ſich mach dem Urtheile Sachverſtaͤndiger 
durch feinen eben fo reichheltigen alb vorzuͤglichen Inhalt vor allen andern Lefebüchern 
rühmlichft aus und wird befhalb gewiß allen Anforderungen entſprechen. Zagleich em» 
pfehlen wir zur allgemeinen Einführung das mit Bifhöfl. Approbation erfchienene Grfte 
unb Zweite Leſebuch, welche überall vermöge ihres praftifcden und gediegenen Inhalts bie 
günftigfte Aufnahme fanden. Preiß des erften Leſebuchs ,—IV. Abth. ungeb. 12 fr, 
in 2everband 18 fr., basfelbe in Mbtheilungen: I. Abth. (Fibel) ungeb. 5 fr,, in Qeberb. 
8 fr, IL—IV. Abih. (Stoff zu Sprag und Schreitübungen, zu Schul» unb Haub⸗ 
Aufgaben, Leſeſtüde und Heimalhlunde) ungeb. 7 kr., in Lederb. 12 fr. 
— — weite Sprach- und Lelebuch für bie mittleren und oberen Klaſſen kathol. Volls⸗ 
ſchulen. 24 Bogen. Preis ungeb. 28 Er, in Geberband 33 fr. 
Siebenzig Erzählungen aus ber biblijdhen Geſchichte, für kathol. Vollsſchulen von Ign. 
Lampert, f. Rektor. Mit biſchöfl. Approbation. Geheftet oder dem erſten Leſebuch 
beigebunden 3 fr. 


Geographie von Bayern, von Lehrer Biegler. 73. Arfl. Geh. 8 kr. 


Dmnibus S Fahıt 


zwiſchen 
Kiffingen und Schweinfurt. 
Monat Mai täglich. 

Abfahrt früh 7 Uhr vom Saͤchſiſchen Hof in Kiffingen. 

Abfahrt in Schweinfurt am Bahnhof Nachmittags 1/56 Uhr, nach Ankunft ber Bahn 
züge von Bamberg und Würzburg, (da 

Dei Mey & Widmayer in Münden tft ſoeben erſchienen unb in ber Stahel⸗ 
ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg zu haben: 


Hrganifationskarte von Deutſchland, 
enthaltend bie meue politiſche Eintheilung des norbveutfchen Bundes mit ber preußifchen 
Monarchie und ben Südſtaaten. Preis 30 fr. 


Verkehrskarte von Frankreich 


unb der angrengenben Staaten mit genauer Angabe aller Grfenbahnen. Preis 30 fr. 


3. Heyberger's Karte der Eifenbahnen 


und Gijenbahnprojecte Bayerns. 5. nad ben Kammerbeicläfien umgearbeitete Auflage. 
Pꝛeis 30 fr. 
43 /, 3. alt. — Andr. Pb. Faulhaber, f. Fin. 
Reh. «Gommiffär, 39 3. alt, 
Getraute. 
An ber pro Firde: 
Seboft. Hübjcher, Gaftwirtb zu Eſſelbach, mit 
Anna Margar. Mäller von Giebelitadt. 


Berflorbene. 

(Dom 239. April mit 1. Mai 1867.) 
Thomas Gebling, led. Tünder, 58 J. alt. — 
oferba Scheli, Zaglöbnersfind, 9 M. alt. — 
fois Debrlein, Oeckon.Alnd, 3/4 I. alt. — 

Job. Schneider, Brumnenmeliter und Wiechanifer, 


Friſchen Rheinfalm, geräuders 
ten Lachs und Maififche empfiehlt 
G. Rügemer 
am Fifhmarft. 


Eine fhön gelegene Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, einem Salon, einem Gabis 
net unb mehreren Sammern, ſowle . Stallun 
gen x. für 4—5 Mferbe, ift auf 1. Auguft 
zu wermiethen. Näheres in ber Expedition 
d. Bl. [2a 





Fremden⸗Anzeige. 
Dom 1. Mai, 

Adler.) Kflte.: Kolb a. Augsburg, Heß a. 
DOffenbab, Steiner a. Rheydt, Wolfiug a. Göln 
und Schneider aus Münden. Frau Selig aus 
Kipingen. Heg.Hcc. Mühlbauer a. Landshut. 

Fränf. Hof.) Kflte.: Roſeuberg aus Fürth, 

meider a. Mainz, Roſeubaum a. Hamburg, 
Erlanger a, Kranffurt. Def. Müller a, Caſſel 
und Wölter a. Grefeld. Neger. Auntinger aus 
Cpernay. Reſtaur. Schwabe a, Nürnberg. 

(Hertel Nügmer,) Kilter.: Kaup a. Coblenz, 
Sichert a. Waing, Lehmann a. Archebofen, Wer 
ber a. Junebruck, Buſch a. Hannover, Wünſch 
a. Darmftadı und Reiſchel a. Angeburg. Dr. 
v. Dettingen und Dr. v. Cologne a. Münden, 
Infp. Dr. Morig a. Lauingen. 

Sädf. Hof.) Priv. M. Müblböck u. Ebr. 
Müplpdt m. Mutter a. Münden, Schriftfeger 
Welsberger a, Jafiy. Hdlem. Wöhrle a, Grume 
bad. Weber a. Stuttgart. 

(Schwan,). Afte.: Wosfopp a. Mainz, Möfer 
a, Stuttgart, Göpel a. Neuwied, Andreas und 
Weiß a. Frankfurt. 

(Bürtt. Hof.) Kauflte.; Schlumptecht und 
Gerzabeck a, Wänden, Sidinger, Did, Groß u. 
Braun a. Kranffurt, Janfen a. Cdin u. Morig 
a. Dresden, Gbem, Bunde a, Wunfiedel. Bar, 
v. Gebfattel a. Lebenhau. 


Sm der Staherfchen Bude und Kunft- 

Handlung in Würzburg iſt zu haben: 
Mai-Rofen 

zu Ehren ber Mutter Gottes, Mach bem 

oben Werte bed Pater Mislei S. J. „Le 

ladre di Dio*“ und nad bem römifchen 

Breviere. Mit einer Vorrebe von P. Th. 

Schmude, 8. J. Preis broſch. 21 fr. 
nad Auswärt® franco 23 fr. 


Waſſerſtand des Maine: 
3° 6" über 0. 





Drud und Verlag Sunfthanblung in Würzburg. 





Mittansblott 
“jur Nenen Würze, Jemung) — 


Fürzlurger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie bandrisgeriätligen Publikationen des Bezirks Würzburg. 





| Das Abonnement auf den Anzeiger bes Freita Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
# 122 trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen gr Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
«IL, | fal, baver. Bottämtern, Die Derantwortlics 3 Mat \ zmweifvaltige mit 6 kr. und die durchlaufende ’ 
| keit für Juferate trägt der Einfender derſelben. . * Seite mit 9 Er. berechnet. j 








Abgang und Ankunft der CEifenbahnzüge in Würzburg. 


Poſtomnibus aus Würzburg 




















a — — — — — — — - = — — — 

Nah | Ser ii Krüb: 19'5PZ. 40GZ. 9 PZ. Nachm.: Im KZ. 19GZ. 50 SZ. 79 GZ. nad: 
r Bamberg Krüb: 49 GZ, 10% SZ. Nachm.: 25GZ TU PZ, 
»  Mürmberg Früh: 48 PZ. aWGZ, Machm.: 3 SZ. 315GZ. 7m GZ. — 
Ausbach jrüh: 5 PZ. 8 GZ. Nacım.: 20 KZ. 45GZ. Aruflein 2. 5 U. Abendi; 
Pi Heidelberq rüb: 665 PZ. 897 PZ J Nadım.: 165PZ. 61587, 1155 PZ, felbad „AU, Abenda. 

Au vo. Franffurt Früh: 4 PZ. 7 GZ. 10% 32. Racm.: 2OKZ. 1262. 68 PZ. 11 GZ uerbaufen + a 
: amberg Krüb: 8W PZ. Nachm.: 1 GZ, 5WSZ. 110GZ, —— — — are 
, Nürnberg Früb: 70GZ 11mGZ, Nachm.: 12% KZ. 86GZ. 110PZ ER." aaa 
„ Ansbach üh: 10 GZ, Machım.: 15KZ. 6®GZ. 10 PZ. Ropbrunn „ „ 4 U. Abends, 
— Heidelberg früh: 35 PZ, 10m PZ, Nachm.: 295Z, 73PZ, 108 PZ Übertheim b U. 45 MM, Abd, 


Tageblalender: Hl. Are: Anffindung — Sonnenauftang: 4 Ubr "5 Din, 
nnenunternang 7 Uhr 20 Min, Mondauigang: 4 Us: 10 Min. Dionb« 
untergang: 6 Ubr 7 Min. — Thermometer nad Meammur: Niebrigiter 
Stand in ber Nacht: 6 Brad VBärme; Mittags 17 Uber 11 Grad Bärme. 
— Baurrnregel: Weinmonat fühl, Brachmenat nab, füllet dem Bauer 
Schtuer und Kap. 





Tele 
ber „Reuen Würzburger Zeitung“. *) 

* Lonben, 3. Mai. In der geftrigen Oberhaußfikung erklärte 
Derby, obwohl die Präliminarbafen noch nicht befinitiv ſeſtgeſtelll 
feien, werbe bie Conferenz doch fpäteftend am 7. Mai bier zufams 
mentreten, er bezweifle nicht eine friebliche und befriebigende Löſung 
für bie Militärehre Frankreichs und Preußens, 


*) Aus dem beutigen Worgenblatte wieberhoit, 


Tagesbericht, 


Se. Maj. der König Hat den Bejirksarzt I. Mafle Dr. Joh. 
Fuchs zu Obernburg auf die BezirkSarztensftelle I. Klaſſe zu Hof, 
feiner Bitte entfprechend, verſeht. 

Die Stelle eines BezirSargtes I. Waffe zu Obernburg ift 
in Grledigung gekommen, Bewerber um biefelbe haben ihr Geſuch 
binnen 14 Tagen bei der ihnen vorgefehten kgl. Regierung, Kammer 
be8 Innern, eingureichen. 

$ Deffentl. Sigung des Stadtmagiftrated zu Würzburg 
vom 30, April. —— Die Verlaſſenſchaft der aͤußeren Hu— 
berspflegpftũndnerin Anna Sauer ſoll im Hinblick auf bie gepflogenen 
Erhebungen nunmehr unbedingt angetreten werben. Die erfolgte Ans 
lage von 5006 fl. für bie Mefervefonbs des Gas: und Waſſerwerlb 
in k. Bayer. Staatöpapieren wurbe nachträglich genehmigt, bagegen foll 
ber weiter anzulegende Betrag von 1250 fl. im Anbetrachte der bers 
maligen Zeitverhältnffe vorläufig bei der kgl. Bank beponirt werben. 
Aus der Gantor Hornfchen Stiftung wurbe einem Sattlerlehrling 
eine Unterftügung für Anfchaffung von Handwerkszeug bewilliget. — 
Der vormalige Güterlader Thomas Bauer wurbe als ftäbtifcher Holz 
mefjer aufgeftellt, und foil befjen Verpflitung erfolgen. Der Stra⸗ 
Penbau zwifchen bem Vornberger'ſchen und Thaler'ſchen Anweſen am 
ber Schweinfurter Straße foll nunmehr à conto bei Gtat# für Unter 
haltung ber Feldwege ausgeführt, ferner fol nach befonderem Wunſch 
des Gollegiums ber Gemeindebevollmächtigten bie fragliche Strafe auch 
canalifirt werden. Die Koften ber Ganalifirung betragen nad) bem 
Koſtenvoranſchlag 440 fl. Da noch ein größerer Vorrath von unges 
flößtem Buchenſcheitholz im ftäbtifchen Holzmagazin vorhanden ift, fo 
fol der Verkauf von Holz auch mod nah dem 1. Mai fortgefeht 
werben. Weifung an den Vorſtand eines Privaterziehungs-Initituts, 
bie fchulpflichtigen Kinder über 8 Jahren aus feinem Inſtitute zu ent» 
fernen, ba zum Unterrichte diefer Kinder die Bewilligung nicht ertheilt 
iſt. Abweiſung ber Aufenthaltsgefuche zweier Weibsperfonen wegen 





ungenügenber Subfiitengmittel. Vier Gefuhe um Werleifung von 
Unterftägung wurden abgewiefen, währenb ein pleicheo Geſuch will 
fährig befchieben murbe. j 


(Beyirkögerihtd-Bigungen in Bohr.) Durch bie in öffenil. S 
ung * 2% und * uw —— Eılenntaiffe wurden ber Tagl 
ner Leopold Schumm von Romeradag, wegen Bergebens des Diebiinbls, 
unter Greläcung der Auläffigfeit der Berwahrumg deffelben nach beenbinter 
Strafzeit in einer Poligeranfalt oder Stellung unter Poliztiaufficht, zu 6 
Monsten Gefängnißez der led. Taglöhner Martin Bonifaz Leitih ans Zün 
dersbach, fal. preuß. Amts Schlüchtern, wegen Bergebens bes Diebitahis, 
unter Verweiſung des Landes. zu 21/4 Monaten Befängnik; der led. Anton 
Klinginger, Sohn bed E;ib Rünzginger von Lohr, wegen Wergehens des 
Dieböttabls, zu 2 Monaten 3 Tagen Gefännnik; der Shiffreiterefohu Ant. 
Franz von Lohr, wegen Kebertretung ber Theilnahme am dem ebengenannten 
Beraeben, zu 8 Zagen Urrefl; der Geilergefelle Lorenz Klein von Kolben, 
wegen Werachens ber Hehlerei, zu 2 Monaten 3 Zangen Gefängnik; bie 
led. Dirntmaab Genovefa Tröbert aus Werufeld, wegen Berg. des Dicke 
abis, zu 2 onaten 3 Tasen Befängnig; der Maurermeiſter Joſ. Müller 
von Holzfirchen, wegen Bernebens ber Beleibinung einer öffentl. Behörde 
im Zufammenfluffe mit ber Uebertretung der Berutschrenfränfung., zu 30 
Tagen Gefängnig verurtheilt. — In II, Inſtanz wurde auf Berufung bes 
rd. Meibersfohnes Damian Röder von Cammelburg gegen das ibn wegen 
Mikbanblung und Gigentbumsbeihäbiaung au 6 Tagen Arreſt verurtbeis 
lende Erfenntnig des f. Landgerichts Hammelbura vom 20. Febr. If. 338. 
Damiau Röder von ber Anſchuldigung der Winethumsbeihäsigung freiges 
ſprochen, das angefochtene Erfenntnik im Schulbausfviude wegen llebers 
tretung der Wißhandlung beftätiit, die Strafe dazegen auf eine Geldſtrafe 
von 10 fl. frfariept. 

Bei dem Pal. Bezirksgerichte Bohr fommen zur Öffentlichen Verbands 
lung arı Samttag ben 4. Mat | 3. Borm, der verb. Bauer Jod. Joſebh 
Arep aus Motten, wegen Derg. bes Diebllahld, der led. Schreib:naterialiens 
händler Joh Kıpler aus Frammersbach, wegen Vergehens der Riderfeyung, 
die Taglöhnerinnen Thertſia Kleinbenz von Meuffendorf und Anna Breiten- 
bach von Dberriebenberg, wegen Beraebens bezugl. dee Vorlehrungen gegen 
anftedende Zrankheiten, der verbeir. Tagldhaet Georg Habermann und der 
verheit Häder Johann Wahler von Obereibenbah, wegen Bergebend ber 
Hausfeledenshdrung, beziehungsw. Vergehens der Theilnahme hieran. 


Aus Oberfranlen. Das Hauptabfaßgebiet für die Waaren, 
welche von ben oberfränkiſchen Baumwollwebereien gefertigt werben, 
bildet befannilich Amerika. In neuefter Zeit haben nun bie Vereinigs 
ten Staaten von Norbamerifa, welche zur Bezahlung ihrer Schulden 
bie Gingangsiteuern auf ausländıfhe Waaren außerordentlich erhöht 
haben, auch den Gingangszoll für biefe Kategorie von Waaren von 
50 Proc. des Werthes auf 75 Proc, alfo um 25 Proc., erhöht, 
Bei einer ſolchen Abgabe kann nach ber Behauptung von Gefchäftde 
leuten auf dem amerifanifchen Markte micht mehr concurrirt werben 
und wenn bie Bollerhöhung eine dauernde bleibt, würbe fie für unfere 
MWeberinduftrie geradezu verhängnifvoll werben. " 

* Aus Unterfleinah, 2. Mai, wird un® mitgetheilt, ba an 
biefem Tage Morgens feine neuen Fälle von Rinderpeſt angemeldet 
waren.) — Am 1. d. hat daſelbſt ein Knabe, ber mit einem Sol 
batengewehr fpielte, ben andern durch den Kopf fo geichoflen, daß 
letzterer fogleich tobt nieberfiel, 


*) Br werden morgen nähere Mittheilungen bringen. D. R. 


Ueber das Branbungläd in Marfleugaft geht dem „Münch. 
D en“ folgender Bericht zu: Es entitanb am ?3. d8. Abends halb 
9 Uber durch Brandſtiftung feuer, welches 2 Häufer verheerte. In 
berfelben Nacht um 1 Uhr loberte von Neuem euer auf ımb legte 
44 Wohnhäufer und 10 Neberigebäube In Aſche, 4 weitere Häufer 
mußten, um dem lmfichgreifen des Elements worzubeugen, eingelegt 
werben. Daß;baß Teuer durch ruchloſe Hant, gelegt wurde, it zwei⸗ 
felsohne, da ein Brandbrief aufgefunden wurbe, welcher ben noch übri- 
gen Käufern ein gleiches Loos beitimmt. 

Münden, 50. April. Zur Mitunterzeichnung de8 mit Deiters 
reich zu Stanbe gelommenen Vertrags wegen ber Bahn von Braunau 
nad Ried Neumarkt (an ber Glifabeih-Weit-Bahn) durch das mehr: 
erwähnte Konfortium und Uebernahme bed Betrichd durch die Vers 
mwaltung ‚der bayerifhen Staatsbahnen (bie Sollabfertigung wird in. 
Simbach ſtattfinden) begist ſich ber Mintfteriafrath v. Sutner heute 
Abend wieber nach Wien. Somit wäre ein brüdenber Alp, ber feit 
vier Jahren auf ber Gntwidlung unferer Gijenbahnen lafiet, gefallen. 
68 fteht zu erwarten, daß aber jet von Seite unfere® Hanbel$nini- 
fterium® mit aller Energie an bie Ausführung eines Werkes gegangen 
werde, welches wirthichaftlich und politifch eine Lebensfrage für Bayern 
iſt. (A. Abditg.) 


*Müũnchen, 2. Mai. Hr. v. Bemhard hat heute Vormittag 
das Portefeuille des Staatöminifteriums ber Juſtiz dem Hm. Staate- 
zath v. Fiſcher übergeben, ber mit ber interimiftifchen Leitung des⸗ 
felben bis zur Ernennung eines neuen Juſtizminiſters betraut wurbe. 
— Gin bier anmefenber preußifcher Staböoffizier hat vom topographis 
ſchen Büreau unfere® Generalquartiermeifteritabs fübdeutfche Fandfar- 
ten in großer Anzahl, und zwar um bie Kaufsfumme von 20,000 fl. 
erworben unb wirb berfelbe bis nach beenbetem Drud ber Starten hier 
verweilen. — Für bie projektirte Verlooſung unferes Altientheaters 
wurbe ein Verlsofungsplan entworfen. Nach bemfelben will man 
60,900 Looſe & 1 fl. 45 fr, abfegen, und würben bem Theater ale 
erftem Gewinnſt noch einige gröhere Gelbgewinne folgen. 

+ Münden, 2. Dei. Wie wir vernehmen, gebenft Se.t. H. 
Herzog Ludwig, nach feinem nunmehr erfolgten Nüdtritte aus bem 
Militärbienfte, feinen ftändigen Aufenthalt Fünftig in München au 
nehmen. — Naͤchſter Tage wirb bahier auch die Müdkunft bes Frhr. 
v. d. Pforbten aus Nom erwartet, doch wirb ſich derſelbe von hier 
aus fogleich zum Sommeraufenthalte nach feiner neuen Villa bei Sceds 
haupt am Starnbergerfee begeben. Wan war bier vielfach bes Glau⸗ 
bens, Se. Excell. werbe, aus befannten Gründen, längeren Aufenthalt 
tm Auslande nehmen, — Die bereits geftern erwähnte Einberufung 
von Dffigieren, Unteroffizieren und Soldaten aus fämmtlichen Infant.- 
Bataiflonen, behufs gleichmähiger Ginübung in ber Handhabung ber 
umgeänberten Podewilsgewehre, erfolgte auf allerhöchſten Befehl und 
war auf eine darauf bezügliche an Se. Majeftät gerichtete Bitte bes 
Hrn. Generallieutenant® v. Steine. Wie wir hören, find von jedem 
Negimente 1 Hauptmann, 1 Dbers und 1 Unterlieutenant, dann eine 
entſprechende Anzahl Unteroffigiere und Sofbaten einberufen. Auch Hr. 
Oberſt v. Podewils ift zu genannten Hebungen aus Amberg bier eingetroffen. 
Ueber das umgeänberte Podewilsgewehr find die Meinungen zwar noch 
getheilt, doch hört man über bafjelbe auch hie und ba wieder günftige 
Refultate. So hat bei einem jüngft angeftellten Verſuche ein Offizier 
damit auf eine Diftang von 200 Schritten in einer Minute 5 Schuß 
abgegeben, von benen 3 in’8 Schwarze trafen. — Am Sugelfange ba- 
bier werben bereits alle Vorkehrungen für bie nächſten Sonntag und 
Dienftag vom biefigen Menmverein zu veranftaltenben Wettrennen ge— 
troffen und u. A. au cin prachtvoller Pavillon für Se. Maj. ben 
König errichtet, Allerhöchitwelcher feinen Beſuch zugefagt hat und wahr: 
fcheintich mit J. €. Hob, ber Herzogin Sophie erfcheimen wird. — 
Diefer Tage Toll fi, wie uns von glaubwürbiger Seite erzählt wirb 
folgende tomifche Gefchichte zugetragen haben: In einem Orte unferes bayer. 

berlandes hatte mem nämlich ſchon feit langen Jahren Gelber zur 

ründung eines Benefigiums angefammelt und war endlich feit Kurzem 
bie hiezu nöthige Summe von ca. 11,000 fl. beifammen. Diefelbe 
follte nun in Münden an verläffigem Orte, in&befonbere an ber 
Bank beponirt werben und wurben mit dem Geſchäft vier Ges 
meinbemitglieber beauftragt. Diefe machten ſich ben auch mit dem 
Gelde hieher auf bie Reiſe und fehrten in einem Gaſthauſe im 
Thale ein, wo fie an gut beſetztem Tiſche e8 ſich wohl fein und bes 
fonber8 den. Wein fich trefflich ſchmecken liefen. Das Geldgeſchaͤft 
broßte aber die Tafelfreuden nur zu bald zu unterbrechen und fo 
famen fie denn überein, daß einer von ihnen daſſelbe allein beſorge. Die: 
fer war benn auch. hiezu bereit, ging mit bem Gelde fort und — fam 
nicht wieber. Nach längerem Warten wurden bie Anbern doch ängit- 
lich, forfchten nach, aber bei ber Dank wufte man nicht® won einem 
ſolchen Depofitum, und der Seppel bfich verſchwunden. Man vente 


fi den Schrecken feiner Gefährten! Mach erfolgter Anzeige bei ber 
Polizei Fehrten fie endlich rath⸗ und troſtlos re re 
ihr freubiges Grftaunen, als fie ben Verſchwundenen wohlgemuth zu 
Haufe fanden. Gr hatte das Gelb nicht bei der Bank, fondern bei 
einem hieſigen Bankier, gegen ten Schein beponirt und eine 
fr a he —** zur Heimteife benuht, 

x Dorau ng, eine Reife ten ben Heime 
ohne ihn finden würben. _. * 

Wie bie „Schleſiſche Landw. Big." berichtet, iſt im Canton Bu 
in ber Schweiz ein Landwirth ü worden, daß er —— 
ſeiner Milch, bie er auf den Markt zum Verkauf gebracht, hinzuge · 
goſſen und fie fo verbünnt Hatte. Das Gtrafurtgeil lautete auf nicht 
weniger als achtzehn Monate Gefängniß und ben Verluft der hürgers 
lichen Ghrenrechte einſchließlich ber Unterſuchungsloſten. 

In Liſſabon iſt ein Photograph verhaftet werben, meldher bie 
tothen 20,000. Reis· Banlbilleis ſehr gut nachgeahmt und in ziemlicher 
Menge außgegeben hatte. Die Bankbireftion hat in Folge deſſen bes 
ſchloſſen, ſaͤmmtliche 20,000 s Reisbillets fofort zu bezahlen und ein« 
vu nur bie 18,000: und 10,000-Reißbanknoten im Werkehr zu 
aſſen. 





Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getreide Preife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 1. Mai 


Höhiter Dreiis Mittlerer. Niebrigfier, 
Ren BB — tr. 24 4. 19 Bl — Er an. — a. 19 
orn — Mk. 19 4J. — Mh — I. — r a 
Herfte 16 I. — &. 14 4. 46 tr. 14 fl. — tr. if. 0 'r 
Daber 10.0 10 If 9 30 x a — I 27 Mr 
Summa aller verfauften Früchte: WeSchähel. — Umfapfasital 3593 fl. 


“ranhurt, 2. Mai, 6 Ubr Abends. In der @ifeftenlocrerät 
war bie Tendenz günfig. Deilerr. Grebitaftien 1541/,—155%/, bey. 1860er 
took —— bez Steuerft Metall. 46t —As bey. 16*2er amerik. Bonds 
708- ds dig. 





Politiſche Rundſchau. 


Einem Privat-Telegramm ber Hamburger Nachrichten aus Wien 
vom 2. Mai zufolge wird ber öfterreichifche Bevollmaͤchtigte für 
bie Londoner Gonfereng angewiefen werben, abfolut feine nicht un 
mittelbar mit ber Meutralifirung Qugemburg's unb 
beren Bedingungen zufammenhängenbe frage zu biöfutiren, 

Aus authentifher Duelle wird die Nachricht über bie beabfiche 
tigte Errichtung eines befeftigten Lagers in ber Gegenb von Trier 
als erbiähtet erflärt, 

Aus London, 2. Mai, wird gemelbet: Die Gonfereng foll am 
Dienstag ben 7. b. beginnen; Graf Bernſtorff vertritt Preußen. 
Der König von Griechenland ift geitern ineognitb hier angefommen 
und reift heute nach Berlin. — Die Fenier-Häupter Burke und De 
ran find zum Tode verurtheilt worben; doch ift bie Begnabigung uns 
zweifelhaft, — Eine Proflamation des Miniſters des Innern, Wal« 
pole, warnt vor Detheilung an bem auf ben 6. 68. angefünbigten 
Reform: Meeting im Hydepark. — Das ruffifche Pangergeſchwader tft 
telegraphifch von Portdmouth zurüdberufen und fell die faiferl. Familie 
nach Stopenhagen estortiren. 

Aus Florenz, 2. Mai, melbet man, ba ber Kriegsminiſter 
in ber Kammer ein Projelt über Armeereorganifatton vorge 
legt Bat. 


Verantwortlicher Interims- Mebalteur Dr. C. Rupfer. 





Kerminfalender. 


6. Dat, früh 9 Ubr: Aorberungsmeldung an den Bauer Killau Höſch von 
Aleinlangbeim beim F. Laudg. KAipingen, 

Früh 9 br: Termin Im Debitmejen des Adam Steinert von Eyers— 
banfen beim -F, an 2 Rönigäbofen. = 

Rrüb 9 Uber: SHolzveriteigerung im Gaftbaufe zum. grünen Baum in 
Laufach durch das f. Forſtamt Aſchaffenburg. 

Brüb 9 Ubr: Fordernugemeldung, an ven Bauern Andr. Laug jung vom 
Augefeld beim f. Retar in Haßfurt. 

Früb 41 Ihe: Berſteigerung des Wohnbauſes Nr. 17 mit Grundſtügen 
in — durch den f,-Motar Doell dert. 

Rahm. 3 Uhr: Unmejens-Veriteigerung der Weih'ſchen Eheleute in Bade 
bähl durd den f. Notar in Werner, 

Rachm. 3 Ubr: Verſtrich des Grundvermögens des Kaſpar Pang von 
Unteriteinbach im Gemeindehauſe dortſelbſt durch den k. Notar Dürr 
in Gitnann. 

Nachm. 5 Uhr: Arder:Verfteigerung in SHeidingsfeld durch den f. Notar 
Grimm bier, 
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Ausichreiben. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Gartenwirths Peter Bruch in Heidingkf 


eld vers 


ſteigere ich alß Ansverweſer des erfranften l. Notars Herm Ströhlein dahier am 


Donnerstag, den 9. Mei, Mitte 
im Natbhaufe Der Stabt Heibingsfelb das zur Maſſe 
& 7224, 72244/,, 72241/,, Wohuhans mit Garten , Regel 


755 Plan Nro. 
bahn und Hofraum zu 317 Dez 


Fläche, auf welchem Anweſen feither eine ftänbige Wirlhſchaft betrieben wurbe und das vor- 


züglich hiezu gelegen iſt. 


Der Strictertös Üft zur Halfte nad) erfolgttä, Zeſcuege gu erlegen, - während ber 


Reit gefriftet werben kann. 
Würzburg, am 1. Mat 1867. 


Grimm, f. Notar. 


VBerfteigerung eines Wohnbanfes 


mit Garten. 


Das zur Coneurbmaſſe bes Bildhauers Udalbert Höhl bahier gehörige Haus mit 
"Ss Garten am Glacis außerhalb der Stabt, Haus: Nr. 3211/, im 4. Diftrift, wirb gemäß 


Donnerstag, den 23. Mai I. 38., Vormittags 10 Uhr, 


im Amtslolale des f. NRotard Oppmann dahier wiederholt öffentlich verft 


eigert. 


Diefes Anwefen, binfichtlich deſſen näherer Befchreibung auf die Bekanntmachung bes 
» | f Notard Oppmann vom 21. Januar l. 38. (vide Würzb, Anz Nr. 23) Bezug genom⸗ 


men wirb, iſt auf 32,000 fl. eingewerthet. 


Bon tem Strichsſchillinge ift cin Belag zu 10,000 A. imerhalb 4 Wochen vom 


eriheilten Auflage an und bie Reſtſunnne in vier-gfeichen 
am 1. März 1868, unter Beilegung von 5 pGt. Binfen vom Tage ber 


‚ em-Eritenmale 
uftellung bes 


Zuſchlagsdelreles an auf Anweifung bed k. Bezirkögerichtes Würzburg zu bezahlen ; im Ueb⸗ 
rigen erfolgt die Werfteigerung nad $ 64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber einfhlä- 
gigen Beftimmungen des Progeßgefehes vom 17. Nov. 1837; insbefonbere wirb biefmal ber 
Zuſchlag vom Concursgericht ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth ertheilt. 


Würzburg, ben 1, Mai 1867. 


Wohlfahrt, Notariatöverwefer. 





Belanntinachung. 
Bert Die im —— Arm ber ya Greigniffe außgerallene X. Wan der⸗ 
erjammlun er nbwirthei am 
— 21. und 22, Mat 1867 
in Aſchafſenburg ftatt und wurbe biefe Zeit mit Rüdfhe: auf die am 23. Mai in Heir 
delberg ftatthabende Tanbwirthfchaftliche, Werfammlung unb auf vie am 24., 25. und 26. 


= Mat in Mannheim ftatifindende Maftviehausftellung gewählt. 


Die Verfammlungstgeilnehmer werben bereits am „0. Mai Nachmittags und Abends 


in Aſchaffenburg erwartet. 


An ben Vormittagen be8 21. und 22. Mai finden bie Berathungen, an ben Mach: 
mittagen gemeinfame Ausflüge auf benachbarte Delonomiegüter ftatt. 
Alles Mähere, intbefondere Das Beratfungsprogramm, ift aus ben. in- ben ſämmtlichen 
—— Zeitſchriften Bayerns ergehenden außführlichen Bekanntmachungen zu 
ehen. 


ber Quartierbeſtellung wird an’ alle Theilnahmsluſtige das be 


Erſuchen geftellt, ihre Theilnahme mindeſtens 8 Tage. vor ver Verfammlung beim 
= Somit in Afchaffenburg anmelden zu wollen, 


fal- 


Würzburg und Afdaffenburg, im April 1807. 
Das vorbereitende Comité. 
Reihsrath Frhr. v. Thüngen, 
als Vorſtand. 





Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Ich erlaube mir, hiemit bekannt zu geben, daß ich nunmehr‘ mein Geſchaft eröffnet 
„und empfehle foldes in Anfertigung aller dahin gehörigen Arbeiten unter Auficherung 


prompter und billiger Bedienung. 


>) 
m 
—_— 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 2. Mai, 

(Adler) Alte: Wille a. Letmathe, Widn⸗ 
man u, Bettmann a, Nürnberg, Dannbeimer 
a, Kempten, Uebeleiſen a, Paris, Raubeim aus 
Rranffurt, Kran Hofratb v. St. George, Anip. 
tippert u. Rent. Souchay a. Aranifurt, Adv. 
Dr. Jabrstörffer a, Lobt. 

(Rränf, Hof.) Aftte.: Mittell m. G. a. Carle⸗ 
rule, Pezold a. Halle, Hapenberger a. Schmwein« 
furt, Grahl a. Treuchtlingen und Deflauer aus 
Franffurt, Hpte. Opreli m. G. aus Coburg. 
Gutöbef, Schmidt m, G. a, Niebelried. Del, 
Dunerengäffer a. Baden. Frl. Räber a, Curland. 


Hochachtungsvollſt 


zeichnet 


Ferdinand Borst, 
Liihographie und Steinbruderei, 
4, Dift. 340, naͤchſt dem Schiehhauſe. 


Post. Mazett a, Krakau. Fabrlt. Feper ans 
Frankfurt, 

(Hotel Nügmer.) Aflte.: Betlenz a. Mainz, 
Schich a. Biihofaheim, Renfin a. Bien, Fuld 
a. Burgbaslah u. Mäler a, Reuftadt. Hotel, 
Boft, Bauuntern. Haffenbach, Diftel u. Groß a. 
Offenbach. Gaffeirtb Holzwarih ans Hardhelm. 
Ju. Hecht m. G. a. Nürnberg. Fabr. Cervenn 
a. Adninarög mid Faßbender a, Wiesbaden. 


(Sad, Hof., Stu. Damme a, Halle und | 


Damme a. Necheln. Golem. Kanſchüß a, Main. 
Divas a. Newporf. Frau Lintner a. Bamberg. 

(Schwau.) Kanflte.: anal ans Peitb und 
Uterberg a. Dülken. Graf Sgedienyi u. Capit. 
Keolmund a. Pelth. Pfarrer Haas a. Ansbach, 


"Abend für 


ö — 
4 Ausführlie 





SE 


‚‚Samdtog, ben 4. Mai — Geſellſchafts⸗ 
Damen und Herren im ran 
nenfaake. Anfang halb 8: Uhr. 


mm m — —— —— 
Herrengaſſe, 2. Diſt. 574, iſt eine Woh⸗ 
nung im 1. Stock von 4 Zimmern, neu 
lakirt und tapezirt, nebſt Garbrrobe und ſon⸗ 
ftigen Grforberniffen bis 1. Auguft ober auch 
er an eine ruhige, Einderlofe Familie zu 
vermiethen. 


Inferat. 

Vom 4. d. Mt, an wohne ich im Haufe 
bes Herrn J. M. Röſer, Gichhernplap Mr. 
59 u. 60. Der Eingang befindet ſich am 
Gde gegen bie Katzengaſſe zu, gegenüber ber 
Ablerapothefe. 

Rottmann, 


3a] fgl. Rechtsanwalt. 
Hole von L— 3 Pfund find 


orten angefommen. Maifiſche 
wieber nächflen. Montag 


G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Die auf Diensteg, ben 7. Mai, 
raumte Verfteigerung im 3. Dift. Mr. 361, 
Neubauftraße, findet nicht ftatt. 


— — — — —ñ U m — — 
An ber Stabel'ſchen Bud: u, Kunſthand ⸗ 
Tung in Würzburg ift foeben eingetroffen: 


Baedeker, 
Parid und Nordfrankreic) 


nebjt ben: Gifenbahn-Nouten vom Rhein / und 
ber Schwein 
.. nach Waris. 
Mit 2 Karten von Franfreich und 23 Plänen. 
Preis fl. 2. 48, 
Sechſte newefte Auflage. 
"gn ver Stabel’jhe Bud: und Run: 
baublung in rg iR vorräthig: 


Das Buell 
und jeine Nectfertigung. 
Von 
Dermann- von Ganpein. 
Preis fl. 1. 48. 


Dur tie Stahel'ſche Buchs und Kunſt ⸗ 
handlung in? Würztang iſt zu Lbeziehen: 





Wurzbu 


Monatlich werden zwei 
Hefte ausgegeben 


Erscheintiin 95 Heften 
a, 10 Srgi= 36:kr. rhein 
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Gemalte 


Fenster-Rouleaux 


und Tapeten aller Art 
in reichhaltigiter, jehr großer Auswahl empfiehlt zu billigen 
Preifen 


Georg Dümlein am Markt. 
Schüßen:Gefellichaft. 


Behufs Vornahme einer Ergängungswahl findet am Sonntag, ben 
5. Mai c., Vormittags 10 Uhr, im Lokale eine 








Plenarversammlung 
Ak ſiatt und wirb um zahlreiche Erſcheinen gesiemenbft erfucht. 
Zugleich wirb bekannt gegeben, daß zufolge Ausſchuß-Beſchluſſes das biepjährige 
Geſellſchaftsſchießen 


am Sonntag, den 5. Mai e., Rachmittags 3 Uhr, 
mit Auflage des fogen. Georgi⸗Geldes beginnt. 
Würzburg, den 1. Mai 1867. 
Die Schügenmeifter. 


Dmnidus- S Fabıt 


zwiſchen 
Kiſſiugen und Schweinfurt. 
Monat Mai täglich. 
Abfahrt früh 7 Uhr vom Säͤchſiſchen Hof in Kiffingen. 
a; * Are Vahnhof Nachmittags 1/56 Uhr, nach Ankunft a 
e bon un . 
J. J. Fuss. 


wilh. an Haack in Solingen 


empfiehlt feine 


Nevolver, Syitem Lefaucheur, 
welche im letzten Kriege ſich aubgezeichnet bewährten. 


Gander's letzter (6.) Schreib⸗Cyclus, 

I b , gleichviel welche Schrift ch befigen mag, im 12 Lehrſtun⸗ 
ben be — 5 Series incı Bunbfeeit garantirt wirb, beginnt Mon: 
tag, ben 6. Mai, und werben refp. Anmeldungen fpäteftens Sonntag (Semmelsftraße 
50, 1. Diſtr.) entgegengenommen. Honorar 7 fl. Auswärtige können ben Unterricht in 
4—5 Tagen vollenden. 


Bad Brückenau 


im Sönigreiche Bayern, 
6 Stunden von KRiffingen, 
nächte Eif.-®.-Stationen: Schweinfurt und Gemünden, 
wird aud im Jahre 1867 auf Staatsregie betrieben unb 
em 1. Juni eröffnet. 

Lage in einem reigenden Gebirgsthale bei günftigen klimaliſchen Verhältniffen. 

Quellen berüßmi und aufgezeichnet durch ihre verfchiedenen Heilfräftigen Waller, welche 
vom leichten kohlenſauren Waller bis zum ftarfen Stahlwafler aufiteigen. 

Gleganteft eingerichtete Badanſtalt mit lohlenſauerreichen Stahlbädern und vortreff- 
lichen eifenhahigen Schlammbätern. 

Vorzügliche Geismolle. 

Preife für alle Bebürfniffe fig'rt. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt auf frankirte Anfragen bie berzeitige f. Vad-Inſpeltion. 


Handels⸗Lehrlings⸗Abendſchule. 
Der Unterricht für das Sommerhalbjahr beginnt Montag, ben 6. Mai, Abends 
6 Uhr. Eämmtlihe noch ſountagsſchutpflichtigen Lehrlinge haben fi am biefem Tage in 
ber Maxſchule einzufinben und das Schulgeld mit 3 fl. zu entrichten. 
Königliches Nectorat. 


Rampert. 





Bekanntmachung. 
Rüdyahlung ker Sparfaffes 
Ginlagen betr. 


g . 

Nah ben Sakungen ber ſtädtiſchen Spar 
fafle darf bie Nüdzahlung von Sparkaſſe · 
Kapitalien, nur in ben Monaten Januar, April, 
Juli und Dftober und auch da nur unter 
der Vorausſetzung gefchehen, daß feit ber 
Einzahlung minbeftens 11/, Monate verflofs 
fen find, und dab das Sapital vier Mochen 
vorher zur Heimzahlung gefünbet worden ift, 
Da auf biefe Beftimmung häufig feine Rüds 
ficht genommen wird, fo machen wir biefelbe 
wieberholt zur Darnachachtung bekannt. 

Mir bemerken hlebei, bak Derjenige, ber 
ein Kapital fünden will, ben Schein bei ber 
Kaffe vorzeigen bat, bamit bie gefchehene 
Auffünbigung barauf vorgemerkt werben kann. 

Würzburg, den 1. Mai 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rehiöfundige Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 


Steinhauer - Gejudh. 


Steinmehen ober Steinhauer, welche 


* 
— 


ig 
zahlung (Areorb- Arbeit) bauernbe Beſchaͤf 


figung. 
Franz Höllriegel, 
Steinmepmeifter in Münden, 
3a) Muͤllerſtraße Nr. 47. 
Gi 8 
Bepräfentant. Kane, a u 


Spirituofen in VBorbeaug, befonber8 auf bie 
feine und Privatverbindung reflec:irend, fucht 
einen Agenten zum Verkauf feiner Probufte 
commiffionsweife. Offerte in beutfcher Sprache, 
mit Meferenzgen begleitet, beliebe man unter 

F., rue des Frois.Conils, 24, Bor- 
deaux, france zu abrefjiren. [?a 


Rurffifches Mottenpulver, 


Schugmittel gegen Mottenfraß in Pelmwao- 
zen, Möbels und Wollenwaaren ıc., empfiehlt 


in Shadteln 
Leonhard Pfeuffer, 
2a] Eichhorngaſſe. 
Wohnung. 


Gin Logis von 3 heigbagen Zimmern nebft 
übrigen Grforbernifien ift an eine ruhige Haus 
haltung auf‘ 1. Auguft zu vermiethen — 
Semmelsftraße Nr. 132. Ginfiht Vormit⸗ 
tag8. [?a 


Gin Einftcher zum Kuiraſſier- Kegiment 
wünfcht für 6 Jahre einzutreten und belie 
ben fi darauf Refleklirende im Gaſthauſe 
zum Hirfchen nad dem Mäheren zu erfun« 
bigen. 


Die Lieber bei ben 


Mai-Bet-Stunden 
inm —* Dome zu Würzburg 
nebft den Bittgeſängen find, zulammenbros 
ſchirt, um ben Preis von 2 fr. das Stüd 
roh in Partien viel billiger) zu haben in ber 
tahel’ihen Buchs und Kunſthandlung in 
‚Würzburg. 


Waſſerſland des Mains: 
3 6" über 0. 


Drudt und Verlag ber Stahel' ſchen Buch» und Kunſthandlung in Wiüraburg. 


Mit einer literariſchen Beilage. 


Wittanabl 


zur Seuen Würze, X Hr; 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für bie bandrisgeriätliden Publilationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber \@inrädungegebäbr: Die dreifpall 
2.123 1867. 













trägt vierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen Samstag, | Seile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 
fal. baver. Botämtern. Die Verantwortliche A Mat ——— e mit Gfr, und die durdlaufende 
feitfür Juferate trägt ber Cinſender derfelben. ⸗ Sitte mit 9 fr. berechnet. 














. Abgang. und Ankunft der Eijenbahnzüge in e— 
















— ee —————— rei WE Mu Voftomnibus aus Würzburg 
Rah Keantfuet üb: 12° PZ. 40GZ. ‚s PZ. Machm.: 19KZ. 14GZ. dm sZ, 70 GZ. Kad: 
u amberg Krüh: 49GZ. 1m SZ. Nachm.: 24GZ 75 PZ, 
. Nürnberg früh: 4#PZ. au Gz. Machm.: 8 SZ. 345GZ. TieGZ, * 
P Ansbach rüh: 5 PZ. 5 GZ. Nachm.: 29 KZ. 45GZ, Arnitein . 5. Abende, 
Seidelberg grüb: 6% PZ. 8° PZ. Nadım.: 16 PZ. 61552, 1155 PZ, üfjelbac AU Abends, 
Ann. anfrurt Früh: 4 PZ. 7 GZ2. 109% SZ, Nachm,: 20 KZ. 11202. 685 PZ, 11 GZ. Guerbanfen . 4 U. Racmitt, 
. amberg b: s@PpZ. Nacım.: 1 GZ. 5WSZ. 110 GZ, Wiltenber 5 45 M. Abba 
.„ Mürnberg : 70GZ 110 GZ. Machm.: 12% KZ. 56GZ. 11% PZ. 8 h ed * 
üb: 101% GZ. Machm.: 15KZ. 69 GZ. 10 PZ. Roßbrunn . . EU, Abende, 
= : 855 PZ. 1010 PZ, NMachın.: 290SZ. T3PZ, 104 PZ Mertbeim ... 51. 35 M. Abos, 








— re F — m — Laleinſchule mit der Erlzubnihß zum Uebertritt an dab Sumaniftif e 
— —— — . Kon | Gumnafium abſolvert und ieraufhin das Realgymnaſium mit ber 
umnteraang: 7 Nbr 26 Din. — Thermometer nah Reaumur: Niedriafter 

Etand in dır Rad: 6 Grab Wärme: Mittage 12 Ubr 11 rad Märme. eder IL. Note verlaffen haben. 





— Bauernregel: Kühler Mat kringt Gras und Heu. (Discefan-Rahrihten) Se. bifhöfl. Gnaten hat bem 
Hm. Pfarroifar Anton Streble zu Poppenrotb (Det, Kiffingen) bie 
Tagesbericht. Pfarrei dortfelbjt übertragen. Dur Dekret vom 26. v. M. wurde 


. — Hr. Pfarrvikat Georg Imhof zu Saal mit Verwaltung ber Pfarrei 
Auf Grund einer im Kreidamtsbl. Mr. 53 veröffentlichten Der | Langenprogelten betraut. Die Präfentation des Hrn. Bencficiumdver: 
fanntmatung bes f. Staatsminiſteriums des Inner vom 16. April | weſers und Studienlehrers Andr. Sopp in Amorbach auf bie Pfarrei 
1867, re gegen bie Ninberpeit betr, werben bie oberpolizei⸗ | VBürgftabt, Def. Miltenberg, feitens ber fürftl. Leiningen ſchen Stans 
tichen "Vorfchriften vom 17. April 1867, KreiSamt$bt. Nr. 49, von desherrſchaft erhielt die oberhirtliche Genehmigung und mwurbe bems 
ber f. Regierung tahin modifigirt, dab daS Verbot des Ginbringens ſelben fofort die Verwaltung genannter Pfarrei übertragen. 
von Heu und Stroh aus Böhmen wieber zurädgenommen wirb und Se. biſchöfliche Gnaden wird in der Seminariumskirche dahier, 
bie Anorbnungen in $ 2 und 3 dieſer Vorfehriften auf Heu und * Morgens 8 Uhr, das hl. Sakrament der Firmung ſpenden: 
Stroh, welches aus Böhmen fümmt, Feine Anwendungen mehr finden. 1) Dienstag den 14. Mai den Firmlingen der Defanate Würzburg 
Nachdem der Ausbruch ber Minderpeft in Unterſteinach, £ Bes | (mit Ausnahme der Pfarreien ber Stabt Würzburg) und Dettelbad). 
zirffamtd Stadiſteinach, in Oberfranfen amtlich conftatirt ift und nach | 2) Donnerstag den 16. Mai ben Firmlıngen der Defanaie Sarl- 
amtlichen Mittheilungen in einigen Orten im Herzogthume Sadfen | itabt und Gelderbheim (mit Ausnahme der Pfarreien Pfer&borf und 
rinberpeftverbächtige Grfranfungen unter tem Rindrieh vorgefommen | Rannungen). 3) Samstag ben 18. Mai ben Firmlingen ber Des 
find, eilt die £. Negierung im Keisamtsbl. Nr. 53 in Unmenbung | fanate Heidingsfeld, Kikingen, und vom Defanate Geroljhofen ben 
des $ 25 der Verorbnung vom 6 Des. 1566 eine Reihe von obere | fFirmlingen der Pfarreien Gerofzhofen, Frankenwinheim, Herlheim, 
polizeilichen Vorſchriften über Abjperrung, Aufſicht und fonftige Sihe Oberſchwarzach und Sulzheim. 4) Dienitag ben 21. Mai ben Firm 
zung gegen ben Ausbruch und die Ginfchleppung der Rinderpeſt. Die | lingen der Defanate Arnftein und Stadtſchwarzach. 5) Dennerstag 
Dift.»Bol+»Brhörben werben auf Klefe oberpofiz. Vorfchriften mit dem Auf | den 23. Mai ben Firmlingen ber Delanate Lengfurt und Volkach. 
trage aufmerffam gemacht, für deren weitere Veröffentlichung in den Lokale | 6) Samdtag den 25. Mai den Firmlingen ber Defanate Ochfenfurt, 
blättern Sorge zu tragen, bie OrtSpelizeibchörben zur firengiten Hand» | Möttingen, und vom Defanate Nothenfelß" ben Firmlingen ber Pfarreien 
habung tiefer Vorſchriften, ſowie eistretenden Falles zur genaueiten | Birkenfeld, Greuſſenheim, Karbach, Trennfeld und Urfpringen. 
Beachtung der Beltimmungen ber allerh. Berorbnung vom 6. ar (Kunjtverein.) Sonntag, ben 5. Mai, neu außgejlellt: Partie 
1866 mb — — hiezu, insbefondere der $ 10,6 11 | aus dem Mühlthale, von Gebhard, Preis 100 fl. — Früchteftüd, 
af. ?, 6 12,8 13 und $ 17 der Berorbnung anzuhalten und an | von Gorreggio, Preis 90 fl. — Bei Paläftrina im Kirchenſtaate, von 
zumeifen, die im Areißamtäbl. 1867 Mr. 2 abgedruckte kurze Beleh⸗ | Ganten, Preis 170 fl. — Gegend bei Weilheim, von Seibel, Preis 
rung tiber die Minderpeft wiederholt bet verfammelter Gemeinde bes | 132 fl — Lagernde öjterreichifche Jäger, von Quaglio, Preis 100 fl, 
tannt zu machen, ſowie die Begirfiangehörigen auf die große Gefähr⸗ | — Woosgegend bei heranziehendem Gewitter, v. Sfell, Preis 150 fl. 
lichteit dieſer Ninbvichfeuche und bie ganz ungewöhnlich Teichte und | — Partie aus Benedig, von Hoff, Preis 150 f. — Das geftörte 
rafche Anſteckungsfähigleit und Weiterverbreitung berfelben eindringlichit | Renbezwous, von Wagmüller, Preis 250 fl, — Abenblanbichaft, 
mit dem Anfügen aufmerlfam zu machen, daß bie Rinderpeſt bei ihrem | an ber Würm, von v. KHefitetten, Preis 120 fl. — Waldlandſchaft, 
rafchen Umfichgreifen oft ſchen SI— I) Proz. der ergriffenen Heerden | von Seibel, Preis 120 fl. — Winterabend an der Amper, von Nörr, 
hinweggerafit Bat. Preis 77 fl. — Ernteſcene bei heranziehendem Gewitter, von Pfeif: 
Das Regierimgsblatt Mr. 24 dd. ?. d. M. enthält eine Per | fer, Preis 95 fl. — Motiv auß ben Unterinnthale, von Del, Preis 
tanntmachung ter Staatiminifterien des Imern für Sirchen- und | 125 f. — Partie aus der Schönau bei Berchtesgaden, von Kreuzer, 
Schulangelegenheiten und ber finanzen vom 29. v. M., „bie Res | Preis 77 fl — Eine Dorffchenke, von Mali, Preis 125 fl. — 
organifation der techniſchen Lehranſtalten, Hier das Forſt-Unterrichtsweſen | Das Klauſentbor bei Salzburg, son Schiffmann, Preis 85 fl. — 
betreffend*, inhaltlich deren Se. Maj. der König unter Abänderung | Bor einem fhwäßrfchen Wirthshauſe, von Braun, Preis 132 fl — 
ber gegenwärtig beitchenden Vorbebingniffe zur Aufnahme in bie fol. | Morgenlandfchaft von Lichtenhetd, Preis 220 fl. — Landſchaft, von 
Genital- Forit-Cchranitalt Afchaftenburg für die Folge neben ben Ab- | Porit, Preis vo fl — Im Krähwinkel, von Sclefinger, Preis 100 fl. 
folventen ber humaniſtiſchen Gymnaſien aud den Abfolventen ber | — Motiv vom Lago bi Bolſeno, von ſtoebel, Preis 88 fl. — Die 
Realgymmafien ben Gintritt in bie forſtliche Vorlehre, fodann den | Kaiferlapelle in Nürnberg, von Meermann, Preis 120 fl. — Gin 
Uebertritt in die Gentral-Forftetehranftalt unter ber Vorausfegung | Saumpferd aus bem bayer. Gebirge, von Liesfe, Preis 66 fl — 
allergnäbigft zu gejtatten geruht haben, daß letztere eine vollitändige I Landfchaft, von Fimmermann, Preis 110 f. — Lanbfchaft, von 


Yubrrig, Preis 77 FL — SPraub- und Kartoffelernte, von Bath, Preis 
77 A. — Des erſien Enlels Beſuch, von OHR = 400 fi. 
Abend auf ber Ruine Raitenberg in Tirol, von Horſt, Preis 280 fl. 


— Sämmilichg Bilder find durc bie füngfte Münchener Berkoefung | 
ie ft 


in’8 Privateigenthum übergegangen und Bleiben bi® Samstag 
Mai außgeftellt. 

(Hifterifher Verein) Sonntag den 5. Mat aus Privat: 
fammlungen ausgeftellt: Statuette eines Fiſcherknaben von Silber, — 
MWeinfrug von Porzellan mit Silber beſchlagen. — Zwei Leuchter von 
Kupfer. — Gin Leuchter von Gifen. — Gin Eiſenhandſchuh eines 
Harnifches. — Acht verfchiedene Leuchter, — Gin Bügeleifen, — 
Eine Kaffeemühle. — Ein Paar alte Piitolen mit Elfenbein eingelegt. 

* Yeber ben Ausbruch und bermaligen Stanb ber Rinderpeſt 
in Ynterfteinadh erhielten wir won geehrter Seite folgende authentifche 
Mitteilungen: Anterfteinadh, 2. Mai, Am 9, April fam bie erfte 
Erkrankung vor, am 14.— 17. April erkrankten in 6 Stallungen 2 
Ochſen, 4 Kühe und 1 Kalb. Nun erft machte ber Vorfteher Uns 
zeige beim Bezirlsamt Stabtfteinach und; wurbe hierauf Bezirläthiers 
art Schmidt nad) Unterjteinach geſchickt. Diefer erklärte die Krants 
heit für verbächtig und wurde nun Profeflor Hahn aus München tefes 
graphifch Hier herberufen. Kaum angefommen, mußte berfelbe, ohne 
einen beftimmten Musfpruch fällen zu können, nach Seeborf bei Wun⸗ 
flebel, erflärte jedoch vorher bie feit dem 17. dB. Mts. getroffenen 
Mafregeln für zwedentfprechenn. Am 27, von Serborf zurüdgefehtt, 
fand Hahn neue franfe Thiere und konnte den vorhandenen Erſchein ⸗ 
ungen zu Folge nun auch befinitiv auf Minberpeft erfennen und bes 
nachrichtigle hievon fofert bie Megierung in Bayreuth und das fal. 
StantSminifterium. Am 28. war von Berlin Herr Repetitor Miüiler 
auch ſchon hier. Da berfelbe Gelegenheit hatte, früßer bie Rinder: 
peit chen zu fehen, fo war e8 fehr erwünfcht, daß auch dieſer Sad: 
verftänbige die Seuche ald Ninderpejt erklärte. Seitdem find fchen 
viele Tierärzte Bayernd und de8 Auslandes zugereiſt. Die getroffes 
nen Maßregeln find fo zweckmäßig, daß kaum eine Verfchleppung in 
anbere Orte zu befürchten fteht. Es ift Hier: ein ftändiger Sommiflär 
und auferbem als active Sachverftändige: Profeffor Hahn aus Müns 
hen, Lehrer Pflug aus Mürzburg, Polizeithierargt Wilm aus Negend: 
burg und Bezirköihierarzt Schmibt aus Stabtfteinah und 146 Mann 
Soldaten und Gendarmerie. Im Orte Unterfteinach waren urfprüng- 
ih 574 Nindviehftüde, hievon find bis heute Morgens in 13 Stall: 
ungen erfranft 46 Stüd; davon gefallen 21 Stück und getöbtet 25 
Stüd; nebendem wurben noch 75 gefunde Thiere getöbtet und find 
biefelen mit über 5900 fl. zur Entſchaͤdigung taxirt worben. 


+ Aihaffenburg, 2. Mai. Der Magiſtratsbeſchluß, Die Stabt 
gegen ben Bahnhof zu erweitern durch Ginlegung ber Schönthalmauern 
und. Einebnung ber k. Anlage vom Herſtall · bis zum Karls- Thore, 
kam auf Anregung bes Magiſtrates in ber letzten Sitzung ber Ger 
meindebevollmädhtigten abermal® zur Beſprechung. Der Beitritt zu 
jenem Beſchluſſe erfolgte jedoch auch biefesmal nicht. Es kann nun 
dieſe Angelegenheit nach dem Gemeinbe-Gbift in einer gemeinfamen 
Sitzung noch einmal in Berathung gejogen werben. Wir erlauben 
un, hier wieberhelt ben Wunfch auszuſprechen, daß die oben genannte 
Anlage der Stabt erhalten werben möge! Denm gerabe bie genußs 
vollen Park: und Gartenanlagen und bie Promenaden, welche fih um 
die ganze Stabt herum unb in fie hineinziehen, und welche ſich ſtets 
ber confervativften Pflege unferer Könige zu erfreuen hatten (es bes 
finden fich zwei £. Hofgärtner hier), find es, die ben Aufenthalt in 
unferer Heinen Stabt fo angenehm machen und Afchaffenburg ben Bes 
fuch von Fremden zumwenben. 

* Münden, 3. Mai. J. M. bie Königin Mutter wirb fich 
nächften Montag zum Befuche nach Darmſtadt begeben, und einige 
Tage daſelbſt verweilen. — Der Generalquartiermeijter Generalmajor 
Graf v. Vothmer wirb von ber Sendung nah Berlin morgen hier 
urüderwartet. ; 

H. München, 3. Mai. Wie wir hören, beabfichtigt bie Staats« 
zegierung, der von ber Rinderpeſt fo hart betroffenen Gemeinde Unter 
fteinach eine Anzahl von Pferben zur Verfügung zu ftellen, da—⸗ 
mit fie nicht gehindert fei, während des Fruühjahres die Felder zu 
beitellen. 

In Riederſchneiding bei Straubing ftarb kürzlich an der Waſſer⸗ 
ſcheu eim 14jähriger Knabe, welcher etwa 4 Mochen verher von einem 
wuthwerbächtigen Hund in die Stirne gebiffen worden war. Leider 
mehren ſich die Humbewuthfälle wieder in vielen Bezirken, namentlich 
bat in Speyer und Frankenthal Hundeſperre angeordnet werben müflen. 


Aus der Pfalz vernimmt man, baf die Rheinniederungen theil— 
weile unter Waſſer ftehen. Trotz ber feitherigen regnerifchen Witterung 


fiehen jeboch die Felbfrüchte gut unb namentlich bie Futterfräuter aub⸗ 
gezeichnet. 





Handelss und Börfenberichte. 


$ Würzburg, 4. Mai. (Viktualienmarkt.) Butter galt 
heute 29— 30 fr. per Pfo., Schmalz; 32—33 fr. per Pfb., Gier 
per Süd 1 fr., Kartoffel das Mäfchen 6 fr., junge Tauben das Paar 
20— 22 kr., junge Biegen pr. St. 1 fl. 18 ı.—1 fl. 36 fr. 

Bü 4. Mai, Q t it 71 @ä 

ER Sim ie Ar fi —— ihr —ãA 258 — Pig 
30 fl. 15 fr, Rorm Au A. 30 fr. dia if, — fe, 16 I. 30 fi. — 
daber YL 30 fr. bis 10. 24 fr., Erbſen 17. — fr. — bie 20R — fr, 
infen 18 ſi., Biden 15 Il. 30 tr. 

#ranfturm, 3. Dei, 8 br Abends. An der Eiteftieniorterät 
war bie Tendenz malt. Defterr Greditaftien 1521, — 151%. 1860er Loofe 
647 63/. bez 182er amerif. Bonds TUt/, bez. 





Politiſche Rundſchau. 


Aus Berlin, 3. Mai, wird gemeldet, daß die Abſendung 
preußiſcher Militärbevol lmächt igter nach Stuttgart, Mün— 
chen und Karlsruhe bevorſtehe. 

Im geſetzgebenden Körper Frankreichs bat am 3,b. ber 
Minijter des Aeußern, Marquis v. Mouſtier, folgende Erklärung 
abgegeben: Durch frühere Mittheilungen hatte bie Regierung bie Ehre, 
zu Ihrer Kenninig zu bringen, daß bie Qugemburger Angelegenheit ber 
Prüfung ber Großmaͤchte überlaflen worden ift. Seit jener Beit find 
die Verhandlungen zwifchen ben verfchiedenen Höfen thätig fortgefeßt 
worden. Gin erjted und wichtige® Refultat iſt aus biefen Verhand⸗ 
lungen bereit8 hervorgegangen und die Regierung glaubt einem 
rechten Wunfche des gefegaebenden Körperd zu entfprechen, indem 
ihm bie officielle Diittheilung macht, daß Oefterreich, Frankreich, En 
land, Preufen und Rußland Heute mit dem König von Holland, 
Großherzog von Lugemburg, dahin übereingefommen find, eine 
Gonferenz zu beſchicken, in welder alle Schwierigfeiten ber 
Lugemburger Angelegenheit gelöt und bie internationale Sis 
tuation dieſes Gebiete auf Baſis ber Meutralifirung regulixt 
werben ſollen. Auf Einfabung de8 Königs von Holland ald Souver 
rän dieſes Gebietes ift befchloffen worben, daß bie Gonferenz am 7. 


‚Mai in London eröffnet werben foll. Das Gefühl, welches alle Re— 


gierungen durchdringt, und bie zwifchen ihnen vor ber Feſtſetzung ber 
Conferenz ausgetaufchten Anfichten geben uns bie Verſicherung, daß 
aus ihren Berathungen eine ben Intereſſen und ber Würbe ber in 
biefer Frage beiheiligten Mächte entfprechende Löfung hervorgehen 
werbe; dieſe Unterhandlung wird fomit ben europäifchen Frieden con 
folidiren, Treu der für ihre Haltung ſich vorgejeichneten Richtung, 
wirb bie Regierung ſich zu gegebener Zeit beeilen, dem gefeßgebenben 
Körper das Refultat der Londoner Konferenz mitzutheilen. 

Aus London, 3, Mai, wirb gemelbet: Das Unterhaus vers 
warf in feiner geftrigen Sigung bie Nachweiſung einer zweijährigen 
Anfäffigkeit ald Bedingung für die Erlangung bed Stimmrechts. Dem 
Morning⸗Herald“ zufolge wird bie Regierung das Refultat der Abs 
flimmung annehmen. Das auf näditen Montag angefegte Res 
forme Meeting gibt allgemeine Veranlaffung zur Befürchtung von 
Ruheſtoͤrungen. 

Aus Spanien kommt die Machricht von einer allgemeinen in 
Gatalonien herrſchenden Aufregung gegen bie beitehende Regierung. 
Wie man aus Barcelona melbet, haben bei verfchiebenen Stierge⸗ 
fechten Seitend ber Bevölkerung feindliche Demoenitrationen ſtattge— 
68 wurben fehleunigit Truppen nad Tarragona abgefendet, 
wo bewaffnete Banden ſich ſammeln. Nach neuefter Meldung aus 
Madrid, 3. Mai, hat Miraflores feine Entlafjung als Senals⸗ 
präfident eingereicht. 


Verantwortlicher Interims⸗Redalteur Dr, G, Kupfer. 








Zermiufaleader. 


6. Mai, früh 9 Uhr: Rorderungs = Meldung an franz Joſeph Bang von 
Wandersader beim f. Berirleamt bier ‚ 
Früh 9 be: Forderungtine!dung au Löb Sichel von Veilshöchheim beim 

f. Beriefkamt bier. 
Früh 10 Uhr: Horyitrih im Maldbanfe am Einſiedel dur die fgl, Mes 
vierjorſtei Sramihap. 
Mittags 1 Ur: Grunsvermögend:PVerfteigerung des Nifclans Schott in 
Dellinzen durch ven 1, Notar in Hub, 
Naim. 2 Uber: Gruudvermögens Verfeigerumg im Concutſe des Bauern 
Gag. Herold in Rärtendorf burch den f, Notar in Vollach. j 
Forderungemelbung an ben led. Ga. Gonrab im Hopferftabt beim kal. 
Bezirteamt Dehſeufurt. 


Beim pure, Heampun, 8. Dat 


— Biftolen A. 9. 44 — 46. — Piſtolen, dor. fl. 9. 45 — 47T. — 


& Die kaif. hol. priv. Agienda Affenratrice in Crieſt 
A übernimmt nicht nur Verſicherungen 
: a) auf alle beweglichen Gegenftände gegen Feuersgefahr in Gebäuden wie im Freien; 
.  b) auf reifende Güter zu Waſſer und zu Lande; 
F ce) auf das Ableben und Ueberleben des Menfihen, auf Renten und Gapitalien, fonbern 
auch 
: |  d) auf die Bobenerzeugnifie, als: Gräfereien, Futterfräuter, Kartoffeln, Getreibe, Hül ⸗ 
PR fenfrüchte, Del» und Handelögewädle, Geipinnftpflangen, Tabat, Hopfen u. ſ. w. 
IS gegen Hagelſchlag für eine fefte, im Voraus beſtimmie Prämie urb erfeht jeben Schaden 
Sei Innerhalb Monatsfriſt mach geſchehener Abſchaͤtung baar and voll in tig bayer. Landes⸗ 
2 Fit rung. 
— * Berfiferungen fönnen genommen und nähere Auffchlüfle erholt werben: 
“< in Wiülfershanfen bei Herrn zer Ballinger, Kaufmann. 
x® P: Reniweigsber] — Neumeifter, Gold» u. Silberarbeiter. 
ge „ Baunad mM. Mantel, Bierbrauereibefiper. 
Ir * Zeitlofs 5 Bf. Schlüterer, Kaufmann. 
”. „ Brüdenau n. „. 6. Hergenraber, Maurermeiſter. 
= „ Gbern ER er, Maurerimei 
& F. Hayier, M iſter 
3 „ Kraisborf de. 3 2% Fledenſtein, Schullchrer 
a. „ Stabtlaufingen Fa Braun, Fimmermeifter. 
> Frieſen hauſen Seinr. Köhler, Schueidermeiſter. 
Zellingen .. M. 8. Mehling, Kaufmann. 
2 „ Karlfiabt „> "9. Spies, HentantOberfchreiber. 
E> „ Mainbernheim " F. A. Raffz, Kaufmann. 
2 „ Neufiadt a/S. “»  «  Morig Hartlich, Auffchläger. 
„ Summerhanjen Er &, Seilermeifter, 
* Ochſenfurt Lar. Schmitt, Tuͤnchnermeiſter. 
Bollach J Al. Plötz, Zinngieher. 
Zeutzleben KLasp. Simon, Schullehrer. 
© * 2* "  # Bet. Friedrich, Getreidehandler. 
e „. Beidingsfelb „ „ Schmitt, Stabtfhreiber. 
- „ Bergtheim » Balth. Röhm, Zünchner. [2a 
j Juſerat. 
l 


Vom 4. d8, Mts. an wohne ih im Haufe bes Herrn 
I M. Nöfer, Eichhornplag Nr. 59 und 60. Der Eins 
gang befindet fih am Ede gegen die Katzengaſſe zu, gegen- 
über der Adlcrapothefe. 


46 


Holtmann, 
k. Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. — 
Vorbehalilich hoher rn rag werben fünftigen 
Dienstag, dem 7 , Bermittags 10 Uhr, . 
fgl. Hoffeller bahier 7 Gimer 97 A — gegen Baarzahlung öffent vers 
igert und Strichtliebhaber Hiezu eingelaben. 
Würzburg, ben 3. Mai 1867. 
Kinigiges Stadtrentamt. 
Brenner. 
Das geſchlechtliche Leben der Menſchen ift mit vielen, mitunter großen Gefahren ums 
° geben, wie ſolches fogar gewiſſe bayeriſche Laudtagsverhandlungen im Juli 1865 com 


= flatirt haben und in neueſter Zeit als brennende frage wieder auftaucht. 
Da kann e8 dann nur zu empfehlen fein, durch paffende, gründliche Belchrungen 


— 
a, 


im 
„ Rei 


fl. 9. 21 — Dt — Engl, Sovereigns * — 


ebrichödor fl. 9. 57 — 58. 


* 


Pr; dergleichen Gefahren zu beſeiti und beflagenswerthe, fehmerzlihe Nachtheile zu vers 
92 hüten, bagegen das geſchlechtliche Leben innerhalb feiner natürlichen und fittlichen 
5 zu regelm und zu leiten. 

2 In biefem Sinne verdient das untenftehenb angezeigte Buch ald ein wahrhaft braud- 
5 bares und von umfaſſendem Inhalte gang befondere Empfehlung, Die Sprade in bemfels 
7 | ben ift eine möglichit Decente und bie vorgefchlagenen Mittel bei den betreffenden Leiben 
=, find die ausgewählt nüßlichiten. 

58 Zur Belehrung der Geheinmiffe über bie menfchliche Natur und zum Schutze ber 
| Gefundheit it in fünfter Auflage erfchienen: 
a Der Menich 
“ 14 * 
Fu nad feinem geſchlechtlichen Leben, 
= Fünfte, mit allen neuen, befannt nützlichen Erfahrungen vermehrte —— Gin 263 Seiten 
* ſtarker Band in Octav-Format, broſchitt 1 fl. 12 fr., portofrei 1 fl. 18 fr. 
[3 Elegant gebunden 1 fl. 27 kr. 
“ Diefes Buch ift — alle Buchhandlungen oder gegen Franto⸗Einſendung des 
Fi Detrags oder Poſtnachnahme bireft zu beziehen von ber Berlagsbuhhandlung : 
»= 3] db. Jeniſch & Stage'ſche Buchhandlung in Augsburg. 


‚Dr. ttifon’s twatte lin 
dert ei * A : 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hald« und 
huſchmerzen, Kopfe, Hand» und Sniegicht, 
eißen, Rüden- unb Lendenweh u. ſ. w. 
m Pecketen zu 30 und 16 fr. zu haben bei 
Earl Ebr. Schmitt, 
14] Sanberftraße. 


Für Einfteher. 

Gebiente Leute, welche mit ihren eng 
bigen Papieren verfehen, ımb ungebiente, bie 
mittelft hoher Roofe frei geworben find, gute, 
von ben k. Begirfämtern -.— Leumunbs« 
zeugnifle befigen und im Ef. 6. Heere einzu⸗ 
fiehen gebenten, wollen fi bireft an mic 
wenben 


Auch Lönnen ſich Untergefchäftkleute bei 
mir melben und auf Honorar NER 


Speyer. 
%. Wehler, 
10] Erſahmannſteller 


Zum An- & Verkauf 


‚alles Arten Btaatsgapiere, Eiſenbahn · und indu ⸗ 


firiellen Action, Anlebenslofe, Coupons, Banks 

noren ac. balten fi unter Zuſicherung prompter 

und reeller Bedienung beftens emmfoblen 
Vrovifion I per Mille ohne ſonſtige weitere 


Speſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Van» und Commiſſtons⸗Geſchaͤſt, 
Frankfurt au ik 
Comptoir: Bleidvehfirafe #. 


Gin Logis in Mitte ber) Stabt mit 5 
ineinander gehenden Zimmern und ſonſtigen 
Bequemlichteiten ift auf den A. Auguſt zu 
vermieten. Mäb. 3, Difte, Nr. 206. [Ra 


In der Stahel’fhen Bude und Kunft- 

handlung in Würzburg ift zu haben: 
Mai-Rofen 

zu Ghren ber Mutter, Gotted. Nach dem 

* Werke des Pater Miölei S.J. „La 

adre di Dio“ unb nad bem tömifehen 

Breviere. Mit einer Vorrede von P, Th. 

Schmude, 8. J. Preis broſch. 21 fr. 
nad Auswärts france 23 fr. 


Freuden⸗Anzeige. 
Bom 9. Mai 

(Fränk. Hof.) Kilte.: v. Hordid a. Aſchaf⸗- 
fenburg, Ierpten a. Scarlonis, Grlanger aus 
Buchau, Barp a. Straßburg, Haruiſch a. Dets 
beebeim, Peininger a. Frankfurt u. Burggaſſer 
a. Königebofen. Künftler Steffens aus Paris, 
Rrl. Gtienne a. Bien. Fraͤul. Schumann aus 
Dresden. 


(Schwan.) Aflte: Zaubmann a. Bayreutb, 
Sandbolz a. Hempten, Stadtner aus Gmünd, 
Matter a, Heilbronn u, Nopbadı a. Leipzig. 


(Württ, Hof.) _ Nflte: Lehmann u. Möbler 
a. Frankfurt, Nofin aus Berlin, Frauden aus 
Aachen, Beitb a. Carlsrube, Jung a. Ludwigs: 
burg u. Grumvbt a. Glauchau. Mef. Tünmer- 
mann a. Rheine. Frau Churchmann m, Nichte 
a. Augeburg. 


(Hotel Rügmer.) Sflte.: Bär a. Kißingen, 
Melzer a. Frankfurt und Binder a. Nürnberg. 
Stud, v. Icſſtadt a, Augsburg, Privat, Graf 
a. Ansbach. 


(Adler) Kflte,: Dorp a, Solingen u. Ba- 
enfuecht a, Braunschweig. rl. Sertel, Schau: 
hielerin a. Schwerin. Dr. Antbes a. Manns 
beim. Dr. Mayer a. Hammelburg. Student 
Müler a. Sofgelömar u, Güngerih aus Aried- 
müble, 





Neue Zufendungen in 


Kleider-Stoffen, 
Paletots, Jacquettes, Dedninen und 


Mantillen 


ſind in geſchmackvoller Auswahl eingetroffen und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
24] F. J. Schmitt. 


Lokal-Veränderung. 





Von heute an befindet ſich mein Steindruckerei⸗Geſchäft nicht mehr in der Augu— 
ſtinergaſſe, ſondern am Dominikauerplatz, 2. Diſtr. Nr. 103, in den ehemaligen Lokali— 


täten des k. General-Commandos. 


Das Papiers und Zeichnenmaterialiens Gefchäft beſteht jedoch Eingangs der 


Auguftinergaffe, 3. Diſtr. Nr. 240, nad) wie vor, fort. 
Würzburg, den 1. Mai 1807. 


J. A. Hofmann, 





Ddenwald-Babı. 


Mit Höherer Ermächtigung werden wir unfere auf dem Bahnhofe 
Lauda Tagernden Scienenabiälle mit dem ungefähren Gewichte von 
1321, Feninern am 
Dienstag, ben 14. Bai I. Is., Vormittags 11 Uhr, 
einer öffentlichen Verfteigerung ausſetzen, wozu Liebhaber mit dem Bemerfen eingelaben wers 
ten, daß die Bebingungen dahier zur Ginficht aufliegen. 

Gerlachtheim, ben 27. April 1867. 

Großh. Bad. Eifenbahnbau-Infpeftion. 


db. Kagened. [?« 


Verjteigerung. 

Mitiwach, den 8. Mai, Nahmittage 2 Uhr, werben in dem Kaufe des Photo: 
graphen Herm Kuhn, ?. Diftr. Mr. 371 (Martinögaffe), einiges Silber, verſchiedene 
Möbel, Waffen, barunter ein Pear Piſtolen von Kuchenteuter, Waͤſche, wollene und andere 
Deden, Verſchiedenes für Werzte, ein vollſtaͤndiger galvanifcher Apparat, ein Flügel für Ans 
fänger, eine Guitarre, Koffer, Büchergeftelle und noch werfchiedene andere Haushaltungs- 
Segenflänte gegen gleich baate Pahlung verfteigert, wozu Giebhaber höflichſt — 

2a 


werben. 
Bekanntmachung pr. 30/4. 
Im Auftrage des k. Stabtgerichte® Würzburg verftcigere ich in einer Nachlaßlache am 
Dienstag, den 7. Mai I. Is., Nahmittags 2 Uhr, 
in meiner Umtöfanzlei (2. Difte. Nr. 360) dahier eine Anzahl Sleidungsitüde, mehrere 
Milt ärUniformen, Helme, Säbel, Jagdgewehre, Landkarten und Bücher Friegswiffenichaftlis 
hen Anbaltet, Haußgeräthe und einen goldenen Ring gegen Barzahlung. 
Würzburg, den 26. April 1867. 
26) Seuffert, f. Notar. 


Bei Jof. Ant. Finfterlin in Münden find ſoeben erſchlenen: 


Bemerkungen zu den Social-Gefcßentwürfen. 
J. Ueber das Gewerbsgeſetz. 12 fr. 
II. Ueber Armenwefen, Heimath, Anſaͤſſigmachung und Verchelihung. 24 fr. 
* Segen Einſendung des Betrages von 38 fr. in Briefmarken geſchieht frankırtc Zur 
enbung. 
Worrättig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 







Lithograph. 
utten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet freundlichjt ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Pıatz’scher Garten. 
Morgen, Somtag: 
Große Produktion 


ber vollſtaͤndigen 9. Sinfanterie s Regiments» 
kulll. 
Nah Programm. 


Bon Abends 7 Uhr an: 
Tanzmusik 


im großen Saale, 
wozu ergebenjt einladet 





Johann Seineis, 


Zu vermieihen 
und fofert oder per 1. Auguſt zu beziehen: 
2. Dift. Nr, 360 die 2. Gtage, beitehend 
aus 9 Zimmern und fonftigen Erforderniſſen. 





Die Lieder bei den 

Mai-Bet-Stunden 

im hohen Dome zu Würzburg 
nebft den Bittgefängen find, zufammenbros 
fhirt, um den Preis von 2 fr. das Stüd 
(roh in Partien vicl billiger) zu haben in ber 
Stahel’ihen Buch-⸗ und Kunfthandlung in 

Würzburg, 


Waſſerſtand des Mains: 
3 3 über 0. 


(Mit einer Beilage.) 


Drud und Berlag ber Stahel' ſchen Buch» und Kunſthandlung in Würzburg. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 123. 





Knkündigungen. 


Bayeriihe Hypotheken: und Wechſelbank. 


Bei der Heute vorgenommenen fünften Werloofung der I., IL. unb IIL Serie (Jahrgang 1864, 1865 unb 1866) unferer 
Pfanbbriefe wurben nadfalgenbe Nummern zur Heimzahlung gezogen: 


Lit. A zu fl. 1000, per Stüd bie Num.: 

63 163 263 363 463 563 663 763 863 963 
3014 3114 3214 3314 3414 3514 5614 3714 3814 3914 
4100 4200 4300 4400 4500 4600 4700 4800 4900 5000 
6013 6113 6218 63 6415 65 6 6713 6818 6913 
9062 9162 9262 9362 9462 9562 9662 9762 9862 9962 

10007 10107 10207 10307 10407 10507 10607 10707 10807 10907 
11030 41130 41230 11330 41430 41530 11630 117530 11830 11930 
13011 413111 13211 13311 13411 13511 13611 43711 13811 13911. 


Lit. B zu fl. 500. per Stüd die Num.: 

81 181 281 381 481 581 681 781 881 981 
2043 2143 2243 2343 243 243 2643 2743 2845 2943 
4020 4120 42% 4320 4420 45290 4620 4720 4820 4920 
6029 6129 6229 6329 6429 6529 6629 6729 6329 6929 
7094 7194 7294 7394 7494 75094 7694 7794 7894 7994 
8014 8114 8214 Bat 8414 68514 8614 8714 8814 8914 
9092 9192 9292 9392 9492 9592 9692 9792 9892 99392 
12083 12183 12283 129363 12483 12583 12683 12783 12883 12983 
14030 14139 14230 -14330 14430 14530 14630 14730: 14830 14930 
15021 A5121 16224 45321 15421 15521 15621 45721 15821 15921 
16053 16153 16253 18353 16453 16553 16653 16753 16853 16953 
18007 18107 18207 18307 18407 18507 18607 18707 18807 18907 
20049 20149 20249 20349 20449 20549 20649 20749 . 20849: 20949 
23001 23101 23201 23301 23401 23501 23601 23701 23801 -23901 
24058 24158 24258 24358 24458 24558 24658 24758 24858 24958 
25067 25167 25267 25367 25467 25567 25667 25767 26867 25967 
286002 26102 26202 26302 26402 26502 246602 26702. 26802 26902 
28099 28199 28299 28399 28499 283509 28699 28799 28899 28999, 


Lit. C zu fl. 100. per Stück tie Num.: 

81 181 2381 381 481 581 681 781 881 981 
1072 1172 1272 1372 1472 1572 1672 1772 1872 1972 
4046 4146 4246 4346 4446 A546 46468 4746 4846 40946 
6038 6138 6288 6338 6438 6538 6638 6788 6838 6938 
7088 7168 7288 78388 7488 7538 7688 7788 7888 7988 
8065 8165 82608 8365 8465 856660 8060 8760 8860 8965 

10013 10113 10213 10313 10413 10513 10613 10713 10813 10913 
12076 12176 42276 12376 12476 12576 12676 12776 12876 12976 
413042 48142 13242 13342 13442 13542 13642 13742 13842 13942 
14083 44183 14283 14383 14483 14583 14683: 14783 14883 14983 
16039 16139 16239 16339 16439 16539 16639 16739 16839 16939 
17025 17125 172905 17325 17425 175% 17625 17725 17825 17925 
19024 49124 19224 19324 19424 19524 19624 19724 19824 19924 
20092 20192 20292 20392 20492 20592 20692 20793 20892 20992 
23068 23168 23263 23368 23468 23568 23668 23768 23868 23968 
24092 24192 24292. 24802 24492 24592 24692 24792 24892 24992 
25011 25111 25014 25811 26411 2511 26611 257 25811 25911 
27032 27132 27232 27332 27432 27532 27632 27732 27832 - 27932 
28034 28134 28234 28334 28434 28534 28634 28734 28834 28934 
30004 30104 30204 30304 30404 30504 30604 30704 30804 30904 


31073 31173 31273 31373 31473 31573 31673 31773 31373 31973 
33003 33103 33203 33303 33403 33593 33603 33703 33803 33903 
40013 40113 40213 40313 40413 40513 40613 40713 40813 40913 
41057 41157 41257 41357 41457 41557 41657 41757 41857 41957 
43040. 43110 43210 43310 43410 43510 43610 43710 43810 43910 
44008 44108 44208 44308 441408 44508 44608 44708 44808 44908, | 


Lit. D zu fl. 50. per Stüd die Num.: 
— — 50... 150. 200. 9350.. 450. 550. 660 750. BAU. SE nn 
2050 2150 2250 2350 2450 2550 2650 2750 2850 2950 
5037 5137 6237 5337 5437 6537 6637 5737 6837 5937 
6098 6198 6298 6395 6498 6598 ..C698 „- 6798 6898 6998 
7028 7128 7228 7328 7428 7628 7624 7728 7828 7928 
8019 8119 8219 8319 8419 8519 8619 ° 8719 8819 8919 
10079 10179 10279 10379 10479 10579 10679 10779 10879 10979 
12060 12160 12260 12360 12460 12560 12660 12760 12860 12960. 


Die Erhebung N ag cn erfolgt SEE, Nüd abauittirten Pfandbtieſe und der nicht verfals 
lenen nn a ge ER N —— ſchon von, ſchehen, muß aber 
68 läng an — EEE Berzinfung Ah ’ ih — — * ubri· 
gar I. 3 des Statutd ein poriprojentiger — zugeſtanden, infoferne fie bei unſerer Hauptbant und ihren Filialen ſtatt⸗ 


der ver , Summen wirb und fpefi frei bei unferer ibant und ial 
zu EL Sen a Pe a 5 am Same 
— — Paſſau, endlich bei ben Bankhäuſern M. A. von Nothſchild & Söhne in Frankfurt a / M. und aa ar 

a 

uf Namen geftellte ober winfulirte Pfandbriefe lonnen nur gegen vollſtandig genügende Abquittirung des in unfern Büchern —— 
tragenen Eigenthümers, beziehungsweiſe nur nach voraußgrgangener legaler Devinkulitung zur Auszahlung eye aan wozu bei Stiftungen und 
andern curatelmäßigen Gotporationen ober Verfonen die Genehmigung der einſchlägigen Guratel-Behörbe, bei Heirath6sGautionen bie Geneh— 
migung ber vorgefeßten Militäritelle erforberlich ift. 
* Die Hauptbank in Münden wird auf Verlangen den Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle der verloobten um den Tageslurs 

* Gedrudte Verlooſumgbliſten find im Banklokal und bei allen vorbenannten Zahlſtellen zu haben. 


Rüdftändig und unerhoben find aus ben voraußgegangenen vier. Werloofumgen: 


Lit A & fl. 1000. per Stüd bie. Num.: 262 959 1113 1213 2732 2784 3339 3859 
j 4093 4146 4274 4874 5434 5485 5685 6292 6734 8696 10226 
11132 11332, 11732 11779 11879. 12233 12433 12833. : 


Lit. B ä fl. 500. per Stüd die Num.: 98 339 539 839 1014 1314 1814 2832 
2932 3374 3974 4100 4151 4300 4476 4700 4751 4800 4851 
5162 5262 5651 6543 6643 8124 8724 9479 9979 10450 10950 
41191 11743 11891 12609 412709 13173 13273 13745 19773 13945 13973 
14748 156026 . 15926 417217 19471 21169 22077 22277 22377 22777 23024 
23091 23024. 24895 25555. 25683, 25983, 


Lit. € a fl. 100. Stüf bie Num.: 242 329 825 1026 1128 1270 1326 1482 
n * 1682 1728 1782 1926 182 2 2157 2481 2681 2957 3328 
3423 A038 4188 4141 4241 4974 5195 BI 6295 6470 6698 
5995 169 6169 6569 6860 TA TE 7970d 8133 8836 8833 
9000 9105. 9279 9605 10397 10420 10466 10697 10762 11091 11281 
11364 411391 11491 11591 11759 41764 11891 41964 12109 12500 12525 
13564 13764 414050 442:0 414402 14550 11756 16534 16634 16834 16934 
17080 17180 17480° 17580 1780 18267 18657 48757 19071 19254 20373 
\ 21479 22034 22534 22634 232771 23971 259393 26793 26034 26096 26134 
26434 26634 26734. 27006 27106 27206 27406 27806 29172 29214 29272 
29314 29372: 29514 29572 29672 20014 29972 30441 30841 31083 31283 
sıra3 2157 32457 32557 39757. 32857 38195 83795 33815 33895 37057 
7857 37957 38704 39279 39679 39974. 


Lit. D ä fl. 50. per Stüd bie Num.: 453 1070 1115 1370 1770 1915 2155 2247 
eb => 29855 Br A Ar 6134 56 5734 6834 
5934 71011 7201 701 701 8432 5532 89064 0193 9593 9893 

10009 10398 10598. 


München, ben 1. Dini 1867. 


| Die Bank-Adminifration, 


Husfchreiben. 1/5. 


Der Möbelfabrifant Johann Jalob Degelbel von Mürnberg bat auf dem Bahnhofe 
zu Schweinfurt feine Brieflaſche verloren, in welcher 4 auf ihm al® Gläubiger lautende 
Solawechſel ſich befanden, und zwar 

1) über 416 fl., ausgeftellt am 7. März If. 38. von dem Neſtaurateur Holzmann in 
Kiffirigen, zahlbar Ende Muguft I. 98; 

2) über 400 fl., gleichfalls außgeftellt am 7. März 1 98. von bem nämichen Bejtaus 
tateur Holzmann in Kiffingen, aahlbar Ende Auguſt 1868; 

3) über 265 fl, ausgeftellt in ben eriten: Tagen des Monats Februar 1867, am 3. 
ober 4., vom Lehrer Nitter in Siffingen, zahlbar Mitte Juli d. Y8 ; 

4) über 206 fl., ausgeſtellt gleichialld in den erften tes Monats Februar 1. S., 
am-3. ober 4., von ber Bittne Barbara Böhm ars Kiffingen, zahlbar Mitte Auguft 


d. 38, 

Bi ti sub Fiff. 3 und 4 genennten Wechfel Hatte J. J. Degelbeck bereil® fein 
Blanco: Indoſſament mit den Worten: „I. J. Degelbeck, Moͤbelfabrilant in Nürnberg,” ges 
feßt, während ſich auf den sus 1 unb 2 genannten zur Zeit des Verluſtes berfelben fein 
Giro befand. 

An den unbefannten Inhaber ter oben aufgeführten 4 Solawechſel ergeht biemit bie 
Aufforderung, ſobche langſtens bis zum ?. November 1867 bri bem unterfertigten Berichte 
borzumweilen, wibrigenfall® bicfelben für krafilos eıflärt werben würben. 

Schweinfurt, ben 27. April 1867. 

Königliches, —— 
Der Vorſiand: Ha 


Oekonomiegut⸗Verpachtung. 
Das am 22. Februar 1868 pachtlos werdende graͤflich von Ingelheim'ſche Oekono⸗ 
wiegut zu Schwarzenau, k. Sandgerichtöbezirt® Tettelbach, ſoll auf weilere 12 Yahre oͤffent⸗ 
lich verpachtet werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Montag, den 13, Mai, I. 3s., Bormittags 10 Uhr, 
dahler anberaumt. 
Dieſes Gut beſteht in: 
ben Wohn und Defonomie-Örbäuben, und zwar a) in einem einftödigen Haufe 
mit Pädtrrwohnung, Keller und Stalluig für 36 Stüd Rindvieh, b) ber an⸗ 
ſchliehenden Ehweinftallung mit 7 Abtheilungen, e) ber Getreibes und Schaf 
Scheuer mit dem darunter vorhandenen benöthigten Sellerraum, vor welchen 
Gebäuden bereumfchlaflene Hof ſich befindet; 
9 Morgen Baus und Graßgarten, 
177° Morgen Aderfelb und 
683/, Morgen Wielen, ß - 
Mit dem Gute wirb ber Genuß des Winter⸗Schafweiderechts auf Schrarzenauer 
Markung und Dettelbacher Koppelmarfung- für 200 Stück Schafe verbtinben. 
Die Pachtbedingungen find bei ber unterfertigten Stelle einzufehen. 
Pachtliebhaber werben mit bem Bemerlen eingeladen, daß fie ſich durch legale Zeug ⸗ 
niſſe über Vermögen, Leumund und Beſähigung auszuweiſen babkı- 
Schwarzenau, am 17. April 1867. 
Gräflidy von — Rentamt. 
übner, 


8a) hen. 


[3« 
Sinmobiliar-VBeriteigerung. + %* 
Im Goncurfe de8-Delonomen Jakob Kemmer Hier. verfleigere ich in Folge- Auf 
trag® des f. Bezirkögerichts bier \ 
1) das zur Maſſe gehörige Wohnhaus an ‚ber Randersackerer Stantöftraße mit bazır ger 
börigem Garten, im Schägungswerihe von ‚10,00 fl, 
2) einen Weinberg, num Meder, in ber Buhlleite ju 0,230 Dejimalen, im Schäßungs: 
werthe von 120 fl., 
Dienstag, den 11. Juni l. Is, Vormittags 10- Uhr, 
in meinem Amtsyimmer — 4. Difte. Nr. 153 — am bie Meifibietenben: nad‘ Worfchrift 
ber Prozefnovelle vom 17. Nov, 1837 mit Müdfiht auf $ 64 des Supothefengelehes. 
Von dem Kauffchillinge für das Wohnhaus find 2000 fl. bei Auftellung des Aus 
ſchlagẽdekreis, ber weitere Kaufſchilling, fewie jener für ben Adler in ber Buhlleite find in 
4 Dartinifriften — Wartini 1867—187V - unter Beilegung- von 41/, pCt. Zinſen vom 
Tage des Zuſchlags zu bezahlen, 
Würzburg, den 8. April 1867. 
36) ſt. Ströhlein, f. Notar.’ 


Geichäfts«Empreblung,, 


Ich erlaube mir ‚-biemit bekannt zu geben, daß ich nunmehr. mein Geſchaͤft eröffnet 
babe, umb empfehle ſolches in Anfertigung allge dahin gehärigen Arbeiten unter Zuficherung 
prompter und billiger Bedienung. Hochadtungsvollit zeichnet 


Ferdinand, Borst, 
Lithographie und Steinbruderei, 


26) 4. Dift. 340, nächft dem Schiefhaufe. 


Theerfeife, 


Unreinigfeiten, das Stüd 15 fr., 


Zabıwolle, Si: 3 


ſchnerz, bie Hülfe 6 Er., empfiehlt 
Kronen-Apotheke 


18] in Würzburg. 


Gine fchön ‘gelegene Wahnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, einem Selon, einem Gabl- 
net unb mehreren Sammern, fowie Stall. 
gen x. für 4—5 Pferde, iſt auf 1. Auguſt 
zu vermiethen. Mähere® in der Expedilion 
d. 8. [26 


Deutſcher Rechtsſchutzverein 
in London. 


Wir talhen unſeren Lanböleuten an, bie 
in veutfchen Blättern erfcheinenben Annoncen, 
durch melde von Lonton aus Darlehen: und 
Borfhüffe angeboten. werben, nicht cher zu 
berüdfihtigen ‚ als biß fie durch Freunde in 
London oder durch ben obigen Verein über 
die Pofition der Anzeiger befriedigende Außs 
funft erhalten haben. 

Lonben, im April 1867. 

Ita. Bed Lion Square, 
Der Vorstand. 


In meinem Haufe iſt beisMinge ein 
von. 6: Zimmern, Alfoven, Garberobe, 
Diagbflube, mit Gas und laufendem 
und fonftigen Bequemlichkeiten, für 1. Auguft 
ober 1. November zu vermiethen. 
3a] Jah. Thaler. 


Ein fonniges abgefchloffene® Logis von 4 
ineinander unb auf bie Strafe gehenden 
Zimmern; 
niffen ift an eine) ruhige. fü 








ofe Familie 
pro 1. Auguſt gu vermiethen — Semmels- 
ftraße N:. 165/66 im Raben. 


t Wohnung. 

Ein Logis von 3 Heigbaven Bimmern nebft 

Übrigen Giferberniffen ift an eine ruhige Haus» 
haltung auf 1. Auguſt zu vermicthen — 
Sentmelöftrage M. 132. Einſicht Vormit⸗ 
tage. - [% 


gen bier ein: — 


Frankreichs natürliche und künſtliche Vers 
theidigung zmittel beiwinwn KritgeDeutfäp 
lands gegen Franfreih. Bon Dr., Oberfts 
lieutenant des Generalquartiermeifterftabes, 
8. broſch. Preie fl. 1: 32. 


Staheige Bad, m Runen 


Wichtig für den gefammten hochw. 
Clerus, wie für * kathol. 
Lehrevll 
ur ar Felix, Biſchof von Orleans, 
e Grzichung. Nutor. Ueberfegung. 
1. Teil, Von ber Grjichung im Allger 
meinen. 27 Bog Preis 1 fl. 48%. 
Im Original erichienen‘ rafch nacheinan⸗ 
ben 7 A⸗flagen. Die Ueberſchung umfoßt 
3 Bänte, die im Lauſe bes Jahres 1867 
‚erfcheinen. werben. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlüng 
in Würzburg. 








Todes- Anzeige. | 


Geſtern Abend 7 Uhr verſchied an einem Magenleiden, mit den Heiligen Sterbfaframenten verſehen, Herr 


Felir Riauz, 


im Alter von 75 Jahren 6 Monaten, 


Privatier, vormals Apothefer in Möttingen a. d. T,, 


Alen Verwandten und Freunden biefe Trauerkunde wibmend, bitten um ftille Theilnahme 


die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Karlitabt, den 3. Mat 1867, 





Beranııtnachung. pr. 22/4. 

Im Zwangkẽwege wurbe das fämmtlihe Vermögen be Ortsnacdhbarn und Taglöh- 

ners Beorg Vollamer von Miefenbronn veräußert. Zur Anmeldung von Forderungen, 

fowie zur Beſchlußfaſſung über das einzuleitende Verfahren und bie Vertheilung der vorhans 

denen Aktivmafle wird Tagfahrt auf 
Montag, den 27. Mai I. Is., früh 8 Uhr, 

dahier anberammt und hiezu alle gerichtsbelannten und unbekannten Gläubiger unter bem 

Mechtsnachtheile anhet vorgelaben, daß bie gerichtsbelannten Gläubiger dem von der Mehr 

Heit der anweſenden Gläubiger gefaht werdenden Beſchluſſe beiftimmenb erahtet werben, bie 

unbekannten Gläubiger aber bei Vertheilung der Maſſe ausgeſchloſſen bleiben. 
Wiefentheib, den 18. April 1867. 

Königlicyes Landgericht. 
Reuf. [26 


Berjteigerung. 


Aus dem Nachlaffe des verlebten hochw. Herrn Pfarrerd Endres werben zu Hafen 


Iohe im Piarchaufe 
Mittwod, den 8. Mai, früh 8 Ahr, 
fämmtliche Haußgeräthfehaften und eine Wiefe gegen Baarzablung öffentlich verjteigert. 
Möbel! und Weifyeug find im beften Stande und werben Strichsliebhaber freund 
lichſt eingeladen. 
Neuftabt am Main, den 3. Mai 1867. 


Das Tejtamentariat. 
Nügemer, Kaplan. 


Dmnidus- S Fadıt 


wwiſchen 


Kiſſingen und Schweinfurt. 


Monat Mai täglich, 
Abfahrt früh 7 Uhr vom Sächſiſchen Hof in Stiffingen. 
Abfahrt in Schweinfurt am Bahnhof Nachmittags 1/6 Uhr, nach Ankunft ber Bahn 
züge von Bamberg und Würzburg, [de 


J. J. Fuss. 


Heilanſtalt 
für Verkrümmungen, Gelenkkrankheiten und Waſſerkuren 
in Nürnberg. 


Die ſeit ihrer zwölfjährigen erfolgreichen Wirkfamfeit ſich mehrende Frequenz dieſer 
Heilmitalt machte einen Neubau nothwenbig, ber in ſchoͤner Yage bei zweckmaͤßiger (inrichts 
ung einer größeren Anzahl von Patienten Aufnahme gejtattet. 

Nähere Auskunft eriheilt 


20] Dr. Zahn, dirigivender Arzt. 


Bolltändige Brau- und Brennerei-Einricdtungen 


für Hand» oder Mafchinen=Betricb. 

Giferne Pfannen, Kuͤhlſchiffe auf P-GEiſen, Darranlagen, verbefferte Eis-Bier-Kühl · 
Apparate, Didmailhr, Bier: und Wafjerpumpen, Maifhmafchinen, Gorelwerle ıc., Spiritus: 
Brenn⸗ und Nectificationd Apparate ac. fertigt zu billigſt geftellten Preiſen bie 

Metallmaaren- und Maſchinen-Fabrik 
von Wilh. Kradhardt in Schweinfurt. 
ſowie Witefte über viele bereitd außgeführte Anlagen ftehen franco 
[de 





Preiscourant, 
zu Dienfien. 





BEE Gefl. zu beachten! 


Wir empfeblen uufer auf die ſolideſte Balls 
gegrün detes Jmititut dem inferirenden Publikum 
inc Mebertragung von Jnfertionsauftrs- 
gen jeden Umfanges und führen nadıtebend 
die hiedutch erwarhfenden Vortheile zur’ gefällis 
gen Berüdfihligung an. 

In Folat einer directen Gefhäftsverbinds 
ung mit fäntmtlichen Zeitungsexpeditios 
nen find wir durch die uns von denfelben 
gänftigft aejtellten Gonditionen tn den 

tand gejept, Die und überwiefenen- Aufträge 
unter folgenden billigen Bedingungen aus: 
aufähren: 

t) Unfer Grmmdprineip it, die uns übers 
tragenen Drdres aufdas Prompteite u Bleeitte 
zu effertmiren, d. b, mar die Originalpreife 
zu berechnen. — uf beionteres Verlangen 
wird die Driginalrechnung präfentirt. — 
2) Berte oder Surfen werden nuter Peinen 
Umftänden berechnet. 9) Teı arökeren und 
wiederholten Aufträgen entfprehenderHabatt. 
4) Belege werden in allen Källen für jedes 
Inferat von uns geliefert. 5) Eine einmalige 
Abſchrift des Iuferars gendgt auch bei Anfe 
gabe für mehrere Zeitungen. 5) Zämmt- 
liche eingebenden Anfiräge werden ſtets moch 
am Zage des Eintrerfens nad allen Wegen» 
den bin expedirt. 7) Heberfetsungen In alle 
Epradıen werten Foftenfrei ausgeführt. 5) Bei 
Annoncen unter einer beliebigen Chiffte werben 
die und angehenden Offerten ohne jede Pros 
vifionds Unrechnung an die rein. Anitranarber 
pünktlichit übermittelt. 0) Strengite Ges 
VchäftösDisceretion bewahren wir in allen 
Fallen, 10) Koftenanichläge werden bei 
umfangreichen Juſertſonen non uns bereitwilligit 
auf Wunſch vorerſt aufgerellt. 11) Gorrefs 
pondenz franco geacn france. 12) linfer 
neueſter und correcteiter 


Infertions-Kalender, 


Verzeichnin ſammtlicher Zeitungen und Jeitſchrif⸗ 
ten mit genamer Augabe der Auflagen und ſou⸗ 
ſtigen für die Interefjenten widnigen Motigen, 
jtebt gratis zu Dienſten. 


Sachse & Co, 


Zeitungs- Annoncen: Erpedition, 
Leipzig. 


Wohnung zu bermieihen. 

Auf der Theaterſtraße, 2. Dift. Nr. 76, 
it der 2, Stock — eine ſchöne Wohnung 
von 5 Zimmern mit Alloven, beigbarer Dlagbs 
fammer und 2 Sammern x. — auf 1. August 
1.28. an eine ruhige Familie zu vermiethen, 


Verſtorbene. 
(Bom 1. mit 8. Mal 1667.) 

Simon Brininger, Hufichmied, 35 I. alt. — 
Hard. Vogel, Hirtbibafrsräctersgattin, 28 3. 
alt. — Der. Naudenfolb, ledig, 37 I. al. — 
Mandalena Hungmann, Käbrifarbeiterölind,, 1 


J. alt, 
Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Qrauungs - Karten 


werben elegant und billig angefertigt in ber 


Stahel'ſchen Buhdruderei 
in Würzburg. 





Mittanablott 


= Hessen Ealszee Sets, 


Ir ORT. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amiliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 








Dat Abonnement auf den Anzeiger ber S umte |Einrüdungegebäbr: Die dreifpaltige 
MR 124 Din wietteljäbrlich 42 Pr, bierumd bei allen on r | geile oder deren Raum wird mit 3 fr,, die 1867 
fal. baber. Bottämtere. Die Berammmertlicde"| 5 Mai sweifpaltige mir 6 fr. uud Die durchlaufende . 
| keitfür Inferate trägt der @injender derſelben. . . Zeile mit 9 fr, berednet. 








Abgang und Antunft der Gifenbahnzüge im Würzburg. 











Poftommibus aus Würzburg 














Ru ranffurt früh: 125 PZ. 4=GZ. 9 PZ. Nacım.: 
ambera Früh: 409 GZ, 10€ 8Z. Nach: 

F Mürnberg früb: «= PZ. #462. Nachm.: 
> Ansbah Wrüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 
Heldelberg Früh: 4 PZ. BPZ Radım.: 

Au», geemsrust Frü Z. 7 GZ. 108 SZ Bachm. : 
amberg | Nacm.: 
Mürnberg 70 GZ. 110 GZ. Nacm.: 

. Ansbach Nachm.: 
. Heidelberg Früh: 355 PZ. 109 PZ. Nacm.: 


ehlalender: Pius. Gotthard. — Sonnen : Aufgang: 4 Ubr 32 Win. 
onnenunteraang 7 Ubr 23 Mir, Monsaninang: 5 Udt 20 Diin. Mond: 
unterzang: 8 Uhr 41 Min. — Thermometer nah Reaumur: Niedriafter 
Stand in der Nacht: 3 Brad Wirme; Mittags 12 Uber 10 rad Wärme, 
— Banernregel: Din Mai vol Wind begebrt dad Bauernzefind, 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat den Bezirlsarzt IL Klaſſe Dr. Peter 
Leo zu Schölltrippen auf bie BezirfSarztensitelle LI. Klaſſe zu Rothen⸗ 
fels, feinee Bitte entſprechend, verfegt. 

Die Stelle eine! Beurkeatztes IT. Mafle —— 
iſt in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſelbe Haben ihr Gefuch 
bimen 14 Tagen bei ber ihnen vorgefehzten Pal. Regietung, Kammer 
des Innern, einzureichen. 

Zußfolge k. Kriegsminiſterialreſerlpis vom 26. v. M. ſoll ug? 
bin bei ver Ausſtellung von Militärabfegieben jemer Unteroffi 
Soldaten, melde Feldzü hg —— auf dieſen —** 
auch der Venwuntungen ng gelan werben, melde ber betreff. 
Mann etwa erhalten bat, wie 7 ezuglich ber erhaltenen Belobun⸗ 
gen oder Aurkyeichmeigen angeordnet tft, ind fol folcheß jenen, welche 
bie Feldzüge vom 1819 gegen Dänemark und 1866 gegen Preußen 
mitgemacht haben und bereit® beabſchiedet fin, auf uns nachtraͤg· 
lich geſchehen. Es erſcheint dieſe Kerordnumg nicht ungwen ins 
dem es für das bürgerfiche: Leben immerhin 2 fein muß, 
für das Vaterland geblutet zu haben. (Bayer. 3.) 

Durch Regierung · Gatſchtießung vom I Mpril 1.% fjt Die von 
ber iſraelitiſchen Guttußgemeinde Schweinfurt 
Dorf 


Omen Hom mel von Gerdfilo, z. J in VBayeräborf, genehmigt 


m Stulichrer Joh, Gy. Banerfhubert,, f als Schul 
verweler in Hohn verwendet, wire nachgewieſener ſtunfaͤhig · 
feit in den Ruheſtand verfet. 

* Würzburg, 5. Mai. Bufolge telegraphiſcher Nachricht ift in 
Mellrichſtadt die Minderpejt ausgebrochen und wurde beshalb 
zur Abiperrung der Grenze vergangene Nacht von hier auß ein Des 
tachement von 1.19 Mann Sfnfanterie, ſowie von Bamberg eine Ab⸗ 
theilung Uhlanen dorthin eritfendet, 

Herrieben, 2. Mai. —— In den Teßten 
Tagen hat fih die Situation des europäiichen Luftineeres bebeutenb 
geändert, Im Rorbojten unfered Erdtheiles erſchien plöplih ein hoher 
Paſſatluftberg von Ajien her, welder in Peterdburg das Barometer 
am 29. April auf 77mm hinauftrieb ımb ben bertigen Regionen 
bebeutenve Kälte zuführte, (Thermometerſtand am obigen Tage Mor 
gend 7 Uhr — 1,39 in Petersburg und — 7,79 ı — 
Der Rüdilag davon bringt auch uns wieber kühlere Temperatur. 
Im Weiten dagesen bildete ſich ein tiefes Qufttbal (Barometeritand 
am obigen Tage in Valentia in Irland 75U,Umm), welche vom 
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atlantiſchen DMerre ber eine jo niederſchlagsreiche Luft mitbradhte,. daß 
bie Regenhöhe in Paris am 24, allein 2 mm betrug, mehr als bie 
Häffte des vortigen Monatdmiticl®, weßhalb Frankreich von Uebers 
ſchwemmungen bedroht wird. Von baher erhalten wir nun biefeuchte, 
zum Regnen geneigte Buit, In das Tühsjtliche Europa brach vom 
adriatifchen Meere ber ein Siroflo durch, weldyer, nagdem er in 
Trieft an einem Tage 27mm Regenböhe verurfacht hatte, dort unge ⸗ 
iche Wärme vermittelte. (In Wien erreichte am 23. Nadım 
Thermometer 25, ©, in Debrecsin in Ungarn 27,650 und in Sen 
mannjtabt in Siebenbürgen ſogar 28,»%, — Mitteltenperatur dahnet 
im Monat A ril 9,160 (7,330 R) um 0,320 (),260 1%) unter dem 
dobjaͤhr. Durchſchnitt. (Fraͤnk Atg.) 
Bam baheriſchen Untermain, 23. April. Die heutige Num⸗ 
mer bes „Afchaffenburger ntelligenjblatte8” enthält eine Darımjtäbter 
Nachricht, wonach endlich auch groiberzozlic heſſiſcher Seus bie 
Mainfhifffagrtisabgaben mit dem 1. Mai L J. wegfallemi 
Nach dem zwiſchen Hefien und Preußen ım Auguft v. J. abgefchloflenen 
Frieden®vertrage hätte jedoch Darmitadt die Mainihifffahrisabgaben 
ſchon am 1. Januar d. J. aufleben mäffen, wie dich auch preußifchers 
feit® in Hanau, Frankfurt und Höchſt geichehen it. Entgegen ben 
im Friedensvertrage enthaltenen Stipulationen erhob Heſſen zu Stein 
heim biß jet noch immer bie Schifffahrtzabgaben. Hierbei farı 8 
benn vor, daß bie Pälfte ber dieſe Strede berüßrenben Schiffer, 
namentlic; Wichaffenburger und Miltenberger, indem fie ſich auf biefe 
Sıipulationen ftüßten, fich weigerten, in Steinheim irgend welche Ab⸗ 
gabe zu entrichten. Es find deßhalb mehrere Sch ffer ver Defraubas 
‚tion angellagt und nach der Mainſchifffahrtsäördnung vom 27. Dat 
1846 in verſchiedene Gelditrafen verurigeilt worden, Dem: Wetheilds 
ſpruch iſt beigefügt, daß es den berreffenden Sciffern freijt be, bis zum 
1. Mai beim Landgeritte Seligenftadt gegen denſelben Ginwanb zw 
erheben, was jene auch wirklich beabſichtigen. RNachdem ber in Kraft 
getrerene heſſiſch preußiſche Friedensvertrag die Eatrichtung der Mairte 
ſchifffahrtsabgaben aufgehoben hatte, fonah für das Gegemheil kein 
Recheötitel mehr befta.d, glaubt mm als ſicher annehmen zu dürfen, 
daß das großherzoglich bTiice Landgericht Seligenſtadt ein freiſpre ⸗ 
chendes Ertenntniß gegen bie angellagten Schiffer ergehen laſſen wird, 
(Aid. Big.) 
Ansbach, 1. Mai. Heute hielt ber fränfiihe Sängem 
bund im Drangerie-Saale feine matulengemäße Bundesverſammlung, 
wozu bie Ausſchußmitglieder und bie Vertreter der namhafleſten Ver⸗ 
eine des fräntifchen Sängerbundes ſchon am Vorabend eingetroffen unbi 
durch eine ſehr gelungene Peeduklion des Ansbacher „Licderfrange®“, 
gleichfaus im Drangerie-Saale, erfreut wurden. Die Tageso 
eritredte fig über Entgegennahme bes Nech.nichaftäberiähtes, Abhör der 
Jahresrechnung, über Nıdtabhalt ing eines Bundesiängerfeites im lauf, 
Jahre, Fortiegung des Bundesliederbuches und fonitige Bunbesanger 
legenbeiten, ſowie Ergänzungswahl des W.8ichuffes, von dem ſlatuten ⸗ 
gemäß alle 2 Jahre die Akterg Hälfte (6) auszutrelen hat. Aus ber 
Jahresbericht ergibt fi, dab ber Band 140 Bereime mis eirea 60 


Mitgliedern zählt, und 8 PVaarvermögen (ohne Inventar) 1123 fl. 
beträgt. Die bei der Bundesverfammlung gepflogenen Verhandlungen 
mwurben, wie früher, getragen von dem Geiſte ber Gintracht und Liebe 
gemeinfamen Sache und gaben auf's neue ben Beweis, daß ber 
neifhe Sängerbund auch unter vorbergegangenen mißlichen Verhält- 
niſſen fi als ſtark und Ichensiähig erwiefen, daß alle Angelegenheiten 
befjelben auf's Beſte geregelt und feine finanziellen Verhältniſſe ges 
orbnet und bluͤhend find. In richtiger Auffafjung ber Lage wurbe 
von der Abhaltung eines Bundesfeſtes in diefem Jahre Umgang ges 
nommen, bagegen aber bie Fortſetzung des Bunbesliederbuches und bie 
BibingFweife wmentgeltliche Abgabe des >. Hefies an bie Bunbetglieber 
beichloffen. In dem Ausfchuß wurden die nad) ten Statuten ausge 
tretenen Herren Domshorbireltor Brand in Würzburg, Oberföriter 
Bürkmeyer in Gereuth, Rechtsrath von Haller in Fürth, Lehrer Höc- 
ftetter dortſelbſt und Muſikdirektor Geiger in Bayreuth wieder, an bie 
Stelle des verfiorbenen Stadleantors Schneider in Schweinfurt aber 
Stabteantor Preis in Grlangen fait mit Etimmeneinheit gewählt. 
(Er. 8.) 

O Der Verkauf defjenigen Theiles ter gräfl. v. Schönborn 
fhen Gemälbe:&allerie, welcher vor Kurzem von Pommerds 
felden nach Paris geichafft wurde, wird mm im ben nächſten Tagen 
befinitio zur Ausführung kommen, ba die bermalige Lage einem folchen 
Unternehmen wenigſtens nicht ungü fig erfhriıt. Die Verfteigerung 
ber reichen Eammluıg wird im Hotel Drouot im zwei großen Par: 
ihieen vorgenommen werben, ber einen am 17. und 18., ber andern 
am 22. bi 24. Mai, jebefmal um > Uhr DiittagS beginnend, Wir 
unterlaffen es, nochmals näher auf ben Werth und bie Bedeutung 
biefer berühmten Sammlung einzugehen, die gegenwärtig in Parid bei 
allen Kennern und Freunden der Kunſt das allgemeine Intereſſe in 
Anfpru nimmt. Vor Aurzem beehrten auch IJ. MM. der Kaiſer 
und bie Saiferin von Frankreich Die Gallerie mit einem längeren Ber 
fuche, ſprachen ihre vellite Anerkennung aus und haben, wie wir hören, 
auch ſchon den Auftrag erteilt, einige Hervorragende Meifterwerte für 
ihren Privstbefig in Anlauf zu nehmen. Wir erfchen hieraus mit 
Freuden, daß man in Pariß bifer alten und berühmten Gemälde: 
Sammlung gerechte Würbigung zu Theil werben läßt und zweifeln 
ſonach nicht, daß die Verfteigerung derfelben ein günftiges Mefultat 
liefern wird. (Gatatoge find zu beziehen burch die Montmorillo'che 
Kunſthandlung von Hrn. Mailinger m Münden, ſowie durch M. Haro 
in Paris, rue Visconti 14 et rue Bonaparte 20) 

“ Münden, d. Dat, Hr. Staatsrath v. Bomhard, der biß: 
herige Juſtizminiſter, erhielt heute das f. allerh. Defrit, durch welches 
er zum lebenblänglichen Mitglieves der Kammer ber Reichsraͤthe er⸗ 
nannt wird! — Es war fchen ofl eine Pflicht, Ihnen dad Ableben 
hoher und höherer Stantsbenmten, Generale x. mitzuthcilen, Beute 
aber werben Sie mir geitatten, daß ich ihnen den Tod eined wacke— 
ren Arbeiters anzeige; eb it dieß der Schneibergefelfe Franz Ghrmann. 
Gr war 60 Jahre ald luͤchtiger Arbeiter bei der Familie Börner und 
Hager, unermütet in feinem Berufe bis in fein 80. Lebensjahr, 
geachtet von Meiſter und Gefellen, ber geflern im 83. Lebensjahre 
geitorben ift. 

+ Münden, 4. Mai. Am jüngiten Landtag warb befannts 
lich der Wunfch, refp. Untrag geftellt, die Gendarmerie möge fünftig 
dem f, Minifterium des Innern unterftellt werben. Wie wir num 
aus guter Duelle vernehmen, dürfte eine biefbezügliche k. Entſchließung 
in nicht ferner Zeit zu erwarten fein. — In Folge der Auflöfung bed. 
3. Guiraffiers und 3. Ublanen-Regimentes ift befanntlich eine neue 
Formation fämmtlicher übrigen Kavallerie-Regimenter eingetreten und 
muß biefelbe noch vor dem 20.5. M. vollitänbig durchgeführt fein. — 
Wegen des am 1. Mat hier allgemein begonnenen Ausſchanles bes 
Sommerbiere8 mit dem Preiſe von 74/, fr. per Maß, waren gegen 
einen etwaigen Bierkrawall von unferer Sicherheilsbehörde Die nöthigen 
Mafregeln getroffen worden, auch hatte eine Abtheilung Landwehr 
Bereitfchaft erhalten. Bis heute jedoch ift durchaus keine Nubeftörung 
vorgefallen und bürfte auch kaum mehr cine ſolche zu befürchten fein. 
AS in bem Nothjahre 1817 der Preis für die Maß Vier auf 8 
ober 81/, fr. feitgefeßt werben mußte, prägte man zum ewigen Ger 
daͤchtniß eines ſoichen noch nie dageweſenen Ereigniſſes eine Grinners 
ungs:Dieballle. Die Zahl ſolcher nach dieſer Richtung hin heute zu 
ſchlagenden Medaillen möchte Legion fein. — Auf der Pariler Auss 
ftellung bat befanntlich das Mündener Vier den Sieg über daß 
Wiener davon getragen, indem unfer Hr. Scelmayr zum Sratenbräu 
ben erfien, die Dreher'ſche Brauerei ben zweiten Preis erhielt. Hier 
freut: man ſich minder dieſes Sieges, als man wünfdht, Hr. Sebl- 
mayr möchte die Müncdener mit Vier von ber Qualität feines preißs 
gefrönten erfreuen. — Die erite Scrienzichung des bayer. Prämien 
Anlehens Hatte, wie wir ſchon fruͤher berichteten, namentlich bie in 
Frankfurt befindlichen Looſe begünftigt; bei ter nunmehr eriolgten erften 


Gerwinnftgiefung iſt, wie wir Hören, ber zweite Haupttreffet von 
28,000 fl. auch wirllich nach Frankfurt gefommen und Hrn. Banlier 
v. Grlanger bafelbjt zugefallen. Den großen Haupttreffer von 175,000 fl. 
foll das Berliner GScompte-@efhäft gewonnen haben, Berlin hat 
befanntlih auch fon bei Ausgabe biefes Anlehens ein ſehr guteß 
Geſchaͤft gemacht. — Bor einigen Tagen wurbe vom biefigen f. Bes 
äirksgericht die Oberftlieutenantstohter Magdalena v. Syberk wegen 
Betrugs und Lanbftreicherei zu Amonatl. Gefängnißftrafe veruriheilt; 
die Verhandlung gewährte einen traurigen Einblick in bem Lebens 
wandel eine® durch Geburt und Erziehung ben beſſeren Klaſſen ber 
Geſellſchaft angehöreuden Mäbchen. 

Der Kölner Männergelangverein feierte am 28. und 
29. April fein 2bjähriges Jubiläum, bei welden noch 12 Stifter 
anmelenb waren. Im Hinblick auf bie aufergemöhnlichen Leiftungen 
des Vereins und auf bie Thatfache, daß berfelbe circa 53,000 Thlr. 
zu guten Sweden erfungen und verwendet hat, mußte man annehmen, 
daß ſich bıefes Jubilaum zu einem durchaus hervorragenden geftalten 
werbe, und Daß war bemm auch ber Fall. Außer vielen anberen 
Geſchenken, welche dem Verein überreicht wurben, überfanbte ber König 
unb bie Königin von Preußen einen aus Elfenbein gearbeiteten und 
reich geichmüdten Tattitab. 





Handelss und Börjenberichte. 


Höciter. Mittleret. Niedrigner. 
Tun Bde Bde Du — m A — . 9, 
Ton ach Ma. 34 tr. MA. 30 tt. Bet — ſ. 26 tt. 
Geriie — A. — t. 5. 30 kti. — L— Fr Sch — A. 1d it. 
Oaber or tt ya k. rm if 4 
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Snmma oller veifauften Pfunde 267,989. Umiapfumine 19,927 fl. 283 fr. 
Sdwelnfurr, 4. Mei. Muf bem heute gering befabrenen Getreide 
marfte foflete der Seizen 24 fl. 15 fr. ba — fl. — Ir, Ron — fl. 
— fr, Gerie — fl. — kr. bi — N. — fr, Haber PH. 40 I — IM. 
48 fr., Erbſen 17 A., Linfen 17 fl ber Schäffel. 
Franttutt, 4. Mai, 5 Uber Abends. An ber @ifeftenioctetät 
war bie Tendenz matt und wenig Geihält. eır G:ebitaftien 152%, be. 
1860er Loofe 655, PB. 182er amerit. Bonds 76%/, bez 


Politiſche Rundſchau. 


Die nationale Fraktion des preuß. Abgeordnetenhauſes hat ber 
ſchloſſen, die Gefammtannahme ber Bundesverfafjung, eventuell bie 
Zuftimmung zu ben eingelnen Paragraphen berfelben, zur Parteifache 
zu machen; bie ortfchrittöpartei will eine Refolution wegen negirens 
den Votums einbringen, beren Faſſung noch nicht feitgefegt it; das 
linte Gentrum ift noch unfchlüffig, etwa 10 Mitglicber beffelben bürf- 
ten bie Reſolution ber Fortfchrittöfraftion unterfchreiben. 

Die ſächſiſche Abgeorbnetenfammer Hat in ihrer Sikung am 
3. d. die Verfafjung ded norddeutſchen Bundes unverändert u, Fer 
mit 67 gegen 6 Stimmen angenommen. — Auch bie erjte fächfifche 
Kammer hat geſtern Mittags bie Verfaſſung des norddeutſchen Bundes 
und zwar einftimmig angenommen. 

Dad Pariſer journal „Le Mouvement“ fagt, bie Zuftimmung 
Sr Fri zur Garantirung ber Neutralität Lugemburgs 
ei ficher. 

Wie man aus Madrid, 3. Mat, meldet, herrſcht vollitänbige 
Ruhe auf ber Halbinfel. 

- Aus New+Mort, 3. Mai, meldet man: Die Juariſten fünbis 
gen die Einnahme von Queretaro unb ben Tod Miramons 
an. (Da nah ben leßten Nachrichten ber Kaiſer Mazimilian fich 
eingeſchloſſen zu Dueretaro befand, fo ift zu vermuthen, daß nun auch 
biefer in die Hände der Juariſten gefallen iſt.) 


Verantwortlicher Interim » Redalteur Dr. C. Kupfer. 





— — — — 





Zermiufaleuder. 


7. Mai, früh 8 Uhr: 2. Edittotag im Gomeurfe des Lazlöhmerd Heintich 

Dart von Hriprinzen beim f. Landaericht Rotuenkie, 

Hyrüb 9 Uve: Forderungsmeldung an Margaretye Alig von Manfenge- 
HB beit & Bezirksamt Alzenau. 

Frub 9 Uhr: Werfteigerung von circa 25 Gentnern Mafulatur dur bie 
f. Berwaltung des Kreisamteblattes bier. 

Früh 9 Uhr: Aoıderumgsmeldung an den Bauer Anbress Nüchtern von 
Gadheim beim f. Netar in Haßlurt. 

Rarını. 3 Uhr: GrundoeımögenssBerfleigerung im Goncurie ber Johann. 
Weidner jung: Eoe eute in Deh'ar dur den f, Motur in Karifladt, 
Ruder. 3 Mor: & undorrmögens-Veriichaerung bed Mudreas Orpelt vom 

Zıependorf durch den f. Notar in Gmann. 





I——— 





pr. 5/6. 


Befauntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaft ber Poſleen ducteurs · Chefrau Dorothea Zehnter von hier 


= 
verfieigere ich im Foelge gerichtlicher Werfügung 
! onnerstag, den 9. be. Wıs., Nahmittags 4 Uhr, 
5 m Englerifchen Gaſlhauſe in Randerbacker wiederholt bie zur Verlafſenſchaftsmaſſe gehöͤri⸗ 
gen, in ber Steuergemeinde Randerdader gelegenen Grunpftüde, Blau Rr.. YT, 1763, 1795, 
* 1796, 2624, 8076, 66814md 5754, geſchätt auf 2325 fi. 
Die Etrichtfhillinge find in vier Martinifeften 1867/70 zu bezahlen unb bis zur 
Bezahlung mit 4 pCt. zu verzinfen. 
18 Der Zuſchlag erfolgt ohne Ra auf ben Echägungswerth. 





Se Würzburg, den 4. Mai 1867 — 
om t, 
“3 
zo Polytechnischer Verein. 
5: Being, den 29. April, begann der Unterricht für das Gommerfemeftge in ber 
S» höheren Zeichneu⸗ und "Modeliirihule. 
„: Die Unterrichtsftunden find täglich Vormittags von 8—12 Uhr. 
56 Die Yufeription findet im. Sefr: tariate flat und bxträgt das Schulgelb für das ganze 
> | Sommerfemelter 4 fl, welche bei ber Jnſeription fogleich zu rs * 
ı5 ie Direftion, 
= Iuferat. 
ee Dom 4. d8, Mts. an wohne ich im Haufe des Herrn 
Sei I M. Nöfer, Eichhornplag Nr. 59 und 60. Der Ein- 
23 gang befindet ſich am Ede gegen die Kahengaffe zu, gegen- 
3: über der Adlerapotheke. 
m Rotimann, 
Se 2%] | k. Rechtsanwalt. 
a 
Omnibus⸗ Fahrt 
s 
a Kiffingen und Schweinfurt, 
s Monat Mai täglich, 
= Abſahrt früh 7 Uhr vom Saͤchſiſchen Hof in Kiffingen. 
| $ ie Abfahrt in ee am Bahnhof Nachmittag 1/56 uͤhr, nach Ankunft _ 
XF süge von Bamberg un raburg. 
5 J. J. Fam 
J 
1 pr. 29/4. 


Golzverjteigerung 
im Königlichen Reviere Gramſchatz. 


(Ginfiedel.) Der unterzeichnete fgl. Mevierförfter verjteigert unter ben 
normalen Bedirgun 
Dlontag, den 6. Mai I. Is., 


Im Baba em Gi IR A ei 
e am ebel naͤchſt der Arnſte 
I. aus der Wa lung Gereuth und Gleigerwalb: 
a Klaſter Eichenmüſſelholz 8 und 3. Klaſſe, 
Buchen⸗Scheil⸗, nor unb Prügelbelz, 
‚7 Ercchen⸗ Kenorz· Aſt⸗ und Anbruchholj, 
Alpen» und Saalweiden⸗ Prügel · und Anbruchholz, 
Eichen · und Buchen«Stodyol;, 
gemiſchtes Brocholz 
Hundert Buchen und Eichen Afkwellen, 
36 5 —— borte und weicke — — 
II. an zufüll 
in ber Abtheilung Birlig, unterer und oberer Altwalb, * und oberer Einſiedel, Brand⸗ 
holz, oberer und mittlerer Dachsbau, Müllerdfreug: 
30 Fichen⸗ 12 Kiefern, 2 Birken-Abfehnitte, 
21 Kiafter Gichens und "Riefernsgnorp und Anbruchholz. 
Gramſchah, am 28. April 1867. 


Der Königliche Revierförfter : 
Winkler, [26 


Stercoscopenbilder en. Taten Reanpuen, 
find in großer Auswahl verräthig in ber 
Stahel’fhen Buh-und Hunfihandlung in Würzburg. 


1.9.37 — 58 
fl. 9. 211, — Bi. — Engl. Sovereigus A. 11. 46 — 50. — 
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f. 5. 83 — 35. — 20-Franchftä 





Vreus. Raffenfcheine A. 1. IS. — Br. 


Die königliche Braut 
Prin ess 
Sophie Charloite 
in vorzüglich relungenen Aufnahmen 
von Albert, Hanfstängl und Neumayer 
we 12 verschiedenen Stellungen. 
Visit-Format & 18, 24, 30, 36 kr. 
Brustbild in Balltoilette 3A. 
Kniestück in Promenadentoilette 3A. 
Ganze Figur, gross Folio, 12 Al. 
Doppelbilder 
des hohen königlichen Brautpaares, 


Folio-Format 5 Hl. 
Das hohe königliche Brautpaar 
auf einem Blatt 


in prachtvoll«m Stahlstich 
30 kr. 
Das hohe königliche Brautpaar 
Arsı in Arım 

30 kr. 

hält stets vorräthig die 

Stahel'scheBuch-u.Kunsthandlung 

in Würzburg. 


Ueue Büder, 


Borräthig in der Stabelihen Bus md 
Runntbanblung in Würzburg. 


Höfer. Nue Geſchichten. 2 Bde. Eleg. 
broſch. fl. 5. 15. 
db. Wartenſtein. Die Amexionen. 7 Er. 


Wochenblatt. Heraukgegeben von Mitglier 
bern bes Ard itelten- Vereind zu Berlin. 
1867. 1. Quart. fl. 1. 6. 

Emsmann. — algebraiſche Oleichun⸗ 
gen. 44 f 

Gornelius, Ueber die Bedeutung bed Cau⸗ 
ſalprinzips. 56 fr. 

Mittheilungen über Degenftände ber Artil» 
lerie und —— 1867 
Sft 1. pro 1-8. 

Patterfon. Der Krieg der —— Deutſch 
von Jul. v. Holkerborfl. 28 fr. 

Friedel. Preußifcdeufche Golonien. fl. 2. 
21. 


ſenies. Modernes Kriegsweſen. fl. 1. 45. 

Mütelburg. Novellen. 2 Bände. fi. 6. 
15 fr. 

Borbftädt. Preußend Feltzüge gegen Defter- 
reich und befien Verbüntete im Jahre 
1866. Mit Verüdfichtigung des Serieges 
in SJralien, 54 fr 

ſtlende. Re Sa und Wirthſchafts· 
buch. fl. 2 

keiten ber Baugewerb 
fehle zu Högter. Aunmer « Gonftruction. 
2 Hfte fl. 4 42. 

Handbuch ber zwedmäßigiten Syſteme von 
Abıntten, Senfgruben. fl. 2. 21. 

Liebenow. Karte des neugeflalteten Deulſch· 
landẽ. Sn Carton. 36 kr. 

Un programme de paix. 54 kr. 

Un röve matinal, 27 kr. 

Schneider. Manuale aacerdotum, Edi- 
tio quarta majoris fromae prima, 
Pars I. Ascetica. Pars II, Litur- 
gica et Pastoralis. fl. 3. 9. 


Die Lieder bei den 


Mai-Bet-Stunden 


im hohen Dome zu Würzburg 
nebſt ten Bittgefangen find, zuiammenbros 
feirt, um ten Pres von 2 fr. das Grüd 
roh in Partien viel gilfiger) zu haben in ber 

tahel'ichen Buch⸗ und Kunſthandlung in 
Wuͤrgburg. 


Vörhang-Stoffe, 


8, 9%, ut breit, in > Filet, Moll, Sieb u. ſ. w,, 
eipfichlt in neuen Deſſins zu billigften Rreifeii 


88) ©. Kinobel am Kürschnerhof. 


Die 755 ⸗Feuerwehr Tann dankt den Gebern für die 
freiwilligen Beiträge zu biſſerer Ausrüſtung. 


Der Berwaltungs-Austhuß. 
Geichäfts-Empfehlung. 


Hikidte” die djeöhfe Anzeige, daß id Hier mein eigenes Cefchaft für Kupfer und 
Metallwaren eröffne 

Ich empfchle mich daher allen Herren Brauereibefigern, fowie ben Herten Dekonomen 
in allen in biefes Fach einfHlagenben Artikeln, als: 

Braupfannen von Kurfer ober Gifen nach verbifferter Gonfirüchon, eiſerne Sentböben, 
ua Kuhlapparate, Mal darren, Weichen, Waſſerreſervoirß ꝛc.; Dampfbrennereien bib 
für 1 Schaͤffel Kartoffel von 9 — 500/, Gatantie; ferner Moichoimpen für Brauereien 
und Brennereien, einfach und beppelt wirkende Waſſerpumpen, Weinablaßmaſchinen x.; 

Leltungen von Kupfer, Guß- und Schmierefen für Fabriken ıc.; Ginri 
von Waſſerleitungen in jeder Dimenfion und Länge von Buß, Schmicbeifen ober Bleis 
roͤhren. — Ferner empfehle ih mich in allen vorfommenden Rupfergefdhire-Arbeiten, fowie 
beren Veryinnung. 

Reparaturen werben gut und pünktlich beforgt, 

Durd langjährige, praktiſche Grfahrungen, welche mir zur Seite ſtehen, ſowie durch 
gertmäßige Einrichtungen bin ich in den Stand geſetzt, allen derartigen Anfoiderungen ent» 
T au fönnen. 

Wertben Aufträgen en! ranfıpent, zeichnet achtungsvoll 


Würzburg, am 4. Mat 
Joseph Ostler, 
früßet Mertführer bei Herrn W. Kradharbfi ih Schweltfurt. 
Eingang zur MWerkitätte am Neun Thore und Bahnbefitrafe, erfte Siraße links, im 
ehemals Warentleriten Haufe, Ua 


Zur Errichtung von Sizirkeln, Volks⸗ und Deibtiorder ic, 
„Bißfiotigfen von 400 Bänden, ganz neu, gut gewählt und aut gebunden, mit je 250 


Nalalogen verfauft & 90 Thaler gegen daar und ficht Verzeichmiß franco gegen ftimeo zu 
Dienften Jul. Häefele sch, Vaghandler in- Leipzig: 


ur u ud te a ht 









ſchlechtsorgane. 





Abdels heim. 
Heu und Ohmet feil— 
Bet dem ımterferti Rentarite en 
&. 800° ——* Bielenfen ob 
,, 800, Sentuer Opmet 
zum Rerfaufe bet 
Den 25. — 1867. 
Nentamt, 


u” Vibitnbeiger. [6 
Gin is in Mitte ber Stadt mit 5 
ineinander gehenden Zimmern und ſonſtigen 





Bequerlichtelten iſt auf den 1. Au 
vermitthen. Nah. 3. Difr. Nr. Pr 


Beachhtenswereht 


Unterzeidneter' beſiht ein votfteffliches Wi 
tel ee nächtliche! sera, fowie g 
mblafe unb Ge 


cheſuſtãnde ber 

Auch finden biefe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanftalt. 

Eprzialargt Dr. Kirchhoffer 

in Rappel kei St. Gallen 

8},  ._ (Shwei). 
Soeben eiſchien iur’ Valage von’ von FE, 
Kortkampf in Berlin, Wilbelmbitr. 84: 
Die Reden 


ded Grafen von Bismard 
zum Berfaffungsentwurf im Reichstag des 

norbbeutihen Bundes, 

I. Heft. 
gras a 
Heber Polititer, jiber Deutiche erhält in 
— .. Gr. —— Bild 
n 
fr FR ra ” . 
Vortalhig in ber 

Stahel’ihem Bud- u Kunfthandlung 

im Wärzburg; 





|. j - Diverse Aktien. 





Cours’ ds+ Staätspaptere. 
























































‚Frankfurter Bank a fl, 500 . I196 P, L ': r- stiddeutscher krung 
Össterr. \dplt. Met. (Cp 1.5.6.) | — *4 K. Oes'err, National-Bank ktion 634 P, 639 G, = wu r 

„ 5 Lomb. dito A 21 — Oesterr. Kreditbank-Aktiets a’ + 200 — — 

t Engl. Met. v. 1852 | 651, P. |Bayer, Hypothekenb. Pfandbr.4 pCt. | 88, P. 88 G. Amst. A, 100 k. 8. 1000. 

s» _ /5pCt. Engl. Met. v. 1359 Ba -58G. |NAchs. Pfandbr. X100 Kr! ER .|— (Antwerp. Fru:200 k.8.| #41/, P 

hr &pCt. Venet. Coupon b. R. N erst. Bank 1. u, 2. Serie ä ll. 250 . |190G. ugsb. fl. 100 k. & [100 P. 

„ spCt, Natlonalanl, v. 1864 Bde ‘4, G. |Weimarische Bank ä Thir. 100. . | — ‚Berlin Tu. 60 k, 5. |1051,@. 

ei 5pCt. Metall, Obligat. wert Kreditaktien . . » * rem. 50 Th. Led, k. 8, 91, PR. 

J —V— Per «PB „unus-Eisenbahn a fl. 250 . . — !- Fre. 200 k.S.| 94° PP, 
Preussen |3'/,pCt. Staatshthuldsch, = Frankfurt-Ianauer Eisenbahn Cha Thir, 60 k. 8. 105 Q. 
Bayern) 6. pCt. Obl. b. R. 99'/, P. L F.St,Eisb 5 pCt. 500 Fr. A28 kr. — Hamb.- MB, 100 k. B8 Bötyy Ch 

„  jMapCt. Obl. 1jähr. dio, | 92% P. „ Elinab.-Eisenbahn 6 A . „1006. ipeig: Th. 60 k. 5. 1047/, G. 

» pCt, Obl, Yajühr. dio. | 88%,, P, Be Westb. Aktie Wfl 200° dr | — udon Lst. [0 k 8.118-,G, 

Rn 4 pCr Obl. 1fühır. dio. | 80%, P om in-Nahebabn 210 Thl,a 105 4pOt.Z.| — yon Pre. 300 k. 8: | — 

7 pCt. Obl. tajähr. dto. 831, P —— -Be rg Ich *24 gr nd sl. Fra 200 i 

- . — ünchen ‚so'n P. 
J * * 9— — * — Pfülz. Maxb. — — 103: Re; ‚on Paris ne wur 
Würtemb. 4\/;pCt. Ool. b. Rothsch | v1,@ est. St.-Eisoiib. Prior.-Oblig. a 3 pCt, 'ı etersburg 60 S.-R, | — 
31pCt. Obl, dto. 5146 Eliaab.Hahu Prior. 5 pCt. 6/7 71 * riest fl. 100 k. 8. = 
Bade Aal. Obl. |ıP Büdd. Bank-Akt 40 pCt Einz. * Wien A, 100 8. W. | 89746. 
81/gpCt. Obl. v. 1842 _ pCt. Sud.St. u. Lomb, E.B, 3*5. 897/, 6. 
— 41,pCt. Obl. S Bayer. Ostbabn & 41/, pCt. volleinbez./|113"), P 8 pCt. G. 
£ 4 pCt Obl. b dothsch. | — | ıyer. OAbuhn mit 60 Eiaz. 113 P. 
t. Obl. ‚ =, 
Nakkahı 7 38 Obl, dto, mugr: p. Anlchens-Loose. 

$ 4 pCt ObL dto. P. 881/, G.Oesterr. A. 2b v. 1839 a _ fl. — 

.#.  |&tapCe Obl dto, — „ A.20v. 1804 mit 4 pot. 56'4,@. Nassau fl, 25 bei Ro — 
Frankfurt Ipüt, Obl, B ne P. A. 600 v. 1860 6/7 u — 63", G.| Sardinische Fr, 36 b, R, — 
——— = 8. 100 Eisbil. # 1nb8ttıo Ö. Neuchntsler 10 Prs.-Loude | — 
 „ 2, _ do. v. 1864 + Freiborger 15 Pre oos6 
Schweden |4') get . X 108 Thir. nt‘, pP, 4 pCt. Bayer. Präm.-Anl. Mailänder 45 Fra. ı..b. R. | — 
— pOt. & 1000r. 18°1 D.2 77 d. schwedische 10 Thir-Loose S£. Lüttich mit 21/4 „Cr. Z. | — 












6pCt, dittd r. 1888 
" Krantfurt, 4. Mai. 


| 761 ,—14, 0. 
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Amsbach-Gunzenh. —9 7.L. 112/, P 


Trotz ter geftrigen Gellärungen Mouſtiers, wonad der Srleg kaum noch eine Ghance für ſich gätte, ‚ziehen 


bie Börfen vor, eine grwiſſe Unentſchiedenheit ın ter Pelitit zu ebcompfiren. Die Haltung der hieſigen Börfe war fomit eberjulld eme 


zefervirte, öbfeen gegen ten Schluß derſelben durch Impuld von Außen eiwas größere Feſtigkeit e 


wit f 


ttnde. Speculatiort wir * 


ute femtich unthätig und Fans äglih dispenitt. Für ſüddeutſche Werthe war heute die Stimmung enıfchieben beſſer. 


Drud und Verlag der Stafel’fgen Bad» ab Rumnfiartelung in Wärjbing 








Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


zugleih amtlides Organ für bie handelsgerichtlicen Publikationen des Bezirks Würzburg. 








Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
fal. bauer. Bortämtern, Die Berantwortlic- 
feitfür Inferate trägt der Einfender berfelben. 


Montag, 
6. Mai. 


Abgang und Ankunft. der Eijenbahnzüge in in — 





Ginrüdungdgebübr: Die dreifpaltige 

| Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 

oaasıen e mit 6 kr. und bie durchlanfende 
Sekte mit 9 Er. berechnet. 


| 1867. 





Voltomnibus aus Würzburg 
























Rab anffurt ; üh: 125 PZ, 0GZ, PZ. Nacm.: ı0r 10 KZ, 15GZ. 50 SZ, 70GZ. nad: 
mberg Früh: 40GZ. 10W SZ, Nachm.: 25GZ. 7 PZ. 

e Nürnberg früh: 45 PZ. 86 GZ. Nadım.: 3 SZ, 35GZ, 7MGZ, a — 

„ Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ Nachım.: 2UKZ. 45GZ Arafein . . 5 4U, Abende, 

» __ Heidelberg früh: 66 PZ. 87 PZ, Nadım.: 16 PZ. 6152, 1155 PZ. Effelbah . . HU. Abends, 
Ru». Frankfurt Früh: 4 PZ. T GZ, 108 8Z, Nachm.: 20 KZ. 102. 68 PZ, 11 GZ, Guerbaunfen . IU Nachmit 

e mberg ‚Früh: 80 PZ. Nachm.: 1 62. 5WSZ. 1102. ee eek 

. Nürnberg Früb: 7%GZ 1192. Nachm.: 120 KZ, 54GZ, 11m PZ. Tg —— 

JAnsbach üb: 109 GZ Nacm.: 15KZ, 60GZ. 10‘ PZ. Ropbrumn „ . 41, Abende, 

— Heidelberg Früh: 35 PZ. 10#PZ. Nachnm.: 29052, TIPZ. 104 PZ Merrheime 5 1. 45 7. Abbe, 





Tagebkalender: Jobann. wietrib, — Sonnen-Aufgang: 4 Ubr 30 Min. 
nanene: 7 Ubr 24 Min, Monbaufgang: 6 Uhr 4 Din. Monte 
untergang: 9 sr 55 Min, — Ebermpmeter nad Reaumur: Miebriafter 
Stand in ber Nacht: 2 Prad Wärme; Diinane 12 Ubr 15 Arad Märme, 

— Bauernregel: Wil der Mai ein Gärtner fein, fo trägt er nichts in die 
Scheuern ein. 





— „Hilf bir felbit, fo wirb Gott bir helfen,“ fo fagen bie von 
ber Kreditktiſis bebrängten Landwirthe, gründen Darlehens: und Vor: 
ſchußlaſſen und fuchen mit vereinten Kräften das fie bebrohende Uebel 
zu überwältigen. Auf dieſe Weife haben fie auch ſchon Nefultate er: 
zielt, die ihnen felbit ſehr förderlich, nebenbei den Beweis geliefert 
haben, daß e8 nicht immer ber Staat und feine Regierung fein muß, 
von denen in jeglicher Bedrangniß Fürforge und Abhülfe zu Heifchen 
man Veranlaffung nehmen follte, „Hilf bir felbit, fo wirb bir Gott 
helfen” kann man mit einigem Fug auch zu einer gewiſſen Klaſſe 
von Arbeitern fagen, welche fo häufig über ihre Noth, über ben ges 
ringen Verdienſt Mage und in unverftändiger Weiſe Erhöhung der 
Löhne von ben Arbeitgebern forbert, während biefe felbit bei ber 
Knappheit bed Kapitals und bei ber herrfchenden Geſchaͤftöloſigleit mit 
fehweren Sinbernifien kämpfen. Was wir mit unferm „Helft Euch 
ſelbſt“ Tagen wollen, richtet ſich wahrfcheinlich an die Minderheit ber 
Arbeiter, aber jebenfalld an Diejenigen, welche das größere Gefchrei 
erheben. Gerade ihnen ift nach unferer Meinung noch ein weite Feld 
gegeben, das fie fich ſelber fruchtbar machen können, wenn fie nur den 
Willen haben, es zu nüßen und außjubenten. Wir verſtehen Darunter 
die Zeit, welche fie jet ungerechifertigt feiern und in Muͤßiggang vers 
thun. Auf wie vielen abgewürbigten Feiertagen, blauen Montagen, 
Sjahrtagen und theil$ verbotenen, theils wenigftend überflüfftgen Feſten 
beharrt diefer Theil ber Arbeiter mit einer Fähigkeit, ald ob es ihre 
Ehre, ibre Exiſtenz gelte; wie viel Gelb laſſen fie da unverdient, und 
wie viel verdiente Gelb verpraflen fie ftatt deſſen in den Wirths⸗ 
häufern! Diefem Theil der Arbeiter rufen wir zu: „Helft Euch Telber, 
arbeitet an ben Tagen, bie ber Urbeit gewibmet find, verwerthet bie 
Kraft, die ihr jeßt feiern laßt, fo habt ıhr in jedem Jahr wohl 60 — 
70 Löhne mehr, und diejenigen, die das thun, werben überbief leichter 
und williger Arbeit und Unterfunft finden, als bie da halöjtarrig am 
veralteten Schlendrian feithalten. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat den bereits in Liſten abgeſchriebenen 
Unterlieutenant Otto Knauer v. 9. Juf.-Reg. in Folge Erlenntniſſes 
bes General-AubitoriatS wegen Verurtheilung zu einer gemeinen Bers 
brechensftrafe entlajjen. 

(Militärbienttes-Nahridten) PBenfionirt wir: 
bee Oberſt E. Frhr. v. Brück vom 8. Ühl.⸗Reg. vorbehaltlich ber 
Wiederverwendung. Verfegt werben: bie Majore Guſt. Frhr. v. 
Flotow dv. 3. zum 2. Guir.-Reg., Sof. Frhr. v. Leonrod v. 3, zum 
1. GuirReg.; die Rittmeifter: Th. Grof v. Leiningen-Weſterburg v. 














1. Uhl Ren. zum 4. Gheu.Meg., Ed. Pfretzſchner v. 3. zum 1. Uhl» 
Reg.; bie Oberlieutenants: Friedr. Graf v. Fugger-Babenhaufen v, 
3. Up Reg. zum 4. Ghev. Meg, Wilh. Fehr. v. Egloffſtein v. 3. 
Uhl, Reg. zum 6. Ghen.en,, Th. v. Heusler v. 2. zum 1. Guir» 
Neg.; bie Unterlieutenants: L. Frhr, v. Varicourt und Fr, Frhr, v 
Treuberg v. 3. zum 3. GuirMeg,, E. Graf v. Geldern v. 3. zum 
2. Uhl. Reg., WU. Frhr. v. Siegler v. 3. Uhl Meg. zum 1. Chev.⸗ 
Rıg., ber Bataillonsarzt Dr. Carl Pfirfh v. 3. Uhlanen-Regim. 
zum Feitungs:Gommando in Um. Beförbert wurbe zum Generals 
major ber Dberit A. v. Mayer v. 3. Guir Meg. als Gommandant 
ber 2. Gavalerie- Brigade. 


* Würzburg, 6. Mai. Die Gewinnliften über die am 4 Wai 
d. 98. bahier ftattgehabte Werloofung landwirthſch. Geräthe und 
Mafchinen liegen im Bureau des landwirthſch. Vereins und in ber 
Expedition unferes Blattes zur Ginfiht offen, auch werben biefelben 
heute an ben Plafattafeln des Dienſtmann- Inſtituls angefchlagen. 

Kr g beipn ———— in Würzburg.) für dieie Mode 
find ſolgende dffentl. Zigumzen anberaumt: am 7. Dias de. Ja. Nachm. 
3 Ubr gegen Kaspar Areuger von Verrsböhbeim, wegen Diebiabls ; um 
Ah Ab: geam iranz Zöller von Dittmar, wegen Hörververlekung; um 4 
Uhr gen Martin Dies von bier und Xob, Martin Kırott von Goldfronac, 
wegen Dicbſtahls; am 9, c. Vorm. 9 Uhr bie Berufung des Beftanten in 
Saden deo Ga. Andreas Hübſcher von Mainſtedbeim argen Riliau Meine 
ſchroo von ta, wegen Ghrenfränfung; um 9%, Uber die der Klägerin in 
Sachen der Barbara dihter von Sanepfenbach genen Moſes Wieſengrund 
von Dettelbach, wegen dalez um 10 Uhr bie des Staateanwallis-Vertreters 
am ?. Stadtgerihte ürsburg in der Unterfuhung nenen Ga. Fry. Hartb 
von Krömbach, wegen Diebitabls: um It, Uht gegen Peter Gan von 
Hannberg, wegen Diebitatls, bier Cinſpruch; am 11. d. Di. Born. 9 Ubr 
gegen Gg. Martin und are. Mauderer,I Edeltcule babier, wegen Kuppelei. 

(Schwurgeriht.) Würzburg, 6. Mai. Heute wurbe Das 2. 
Duartal der diesjährigen Schwurgerichtöfigungen durch ben Schmurs 
gerichtäpräfidenten Hrn. Appellationsgerichtsrath Koller mit einer Uns 
ſprache an die HH. Gefhworenen eröffnet und fobann auf Grund 
eingereichter Dispenfationsgefuche die HH. Adami, Kehler, Dr. Mohr, 
Reuſch, Schlereth und Papft auf bie Dauer!biefer Sitzung von ber Dienfts 
liſte geftrichen. 

1. Fall, Anklage gegen Joſeph Beh, 32 Yahre alt, Iebiger 
Schuhmacher und Schweinehirt von ber Hertmühle, wegen Verbrechens 
bes Raubes. Mir entnehmen ver Anflageichrift hierüber kurz Folgen 
bes: Der Defonom Samuel Stern von Völfersleier begab fih am 
8. März d. X. von dem Weiler Hedmühle, wo er ſich Befchäfte 
halber aufgehalten hatte, nad feinem etwa !/, Stunde von jenem 
Dorfe entfernten HeimathSort und als er etwa 170 Schritte von bem 
zwiſchen beiden Ortfchaften liegenden Walde an gerechnet zurüdgelegt 
hatte unb in die Nähe eines neben dem Wege liegenden 12 Fuß 
langen und 4 Fuß hohen Steines gelommen war, wurde er plößlich 
rüdlingd am Rodfragen gepadt und zu Boden geworfen. Dabei 
fchrie ihm ber Angreifer mit den Worten an: „Du Himmelſalraments⸗ 
teufel, du reicher Jude, jeht gibjt bu bein Geld oder bein Leben ber.’ 
Sodann griff berfelbe dem Stern, indem er ſich auf ober neben ihn 


änieete, mit ber einen Hanb in beibe Meftentafchen, im welchen fich 
aber fein Gelb befand, mit ber anderen Hand ſchlug er ihm mittel® 
eine® Steines ober Tonftigen Karten Inſtrumentes mehr als 20 Mal 
auf Kopf, Geficht und Mund und al® Stern laut um Hilfe ſchrie, 
hielt ihm ber Andere ben Mund ‚zu, daß ihm das Blut aus dem⸗ 
felben lief. (Fortſ. folgt.) 

* Shweinfert, 5. Mai. Nachdem der ‚Ausbruch der Rinder» 
peſt im Herzogtum Meiningen»Hilbburghaufen amtlich kon 
atirt ift, hat ber hiefige Magiftrat befehloffen, ben auf Mittwoch ben 

„Mai beitimmten Rindviehmarkt nicht abhelten, fonbern aus: 
fallen zu laſſen. , 

Münden, 3. Mai. Die durch bie Ernennung des jehigen Mer 
gierungSpräfidenten ber Pfalz, Hrn. Pfeufer, erledigte Stelle eines 
Direftord bei der Kammer bed Sinnen ber f. Sreißregi von 
Schwaben und Neuburg iſt bereitd wieder beſetzt: Se. Maj. ber 
König bat diefelbe dem bisherigen eriten WBürgermeilter ber Stabt 
Nürnberg, Hm. Magimil. v. Wächter, verliehen. 

Münden, 3. Mai. Nachdem durch amtliche Berichtigung vom 
26. April bie Behauptung als unbegründet bezeichnet worden war, 
daß das hieſige Telegraphenamt die Orbre erhalten babe, 
Telegramme mit ber falfchen Nachricht von Bayerns Anſchluß an ben 
Norbbund zurückzuweiſen, wird dem „Wugsburger Tagblatte" vom 
4. Mai alt thatfächlicher Vorgang mitgetheilt, daß bie Beförberung 
eine8 folhen Telegrammed® von bem betreffenden Beamten 
abgelehnt worben fei, unb hieran bie frage gereißt, ob es benfbar 
fei, dafs jener Beamte aus eigener Machtvolllommenheit fo gehandelt 
habe. Auf diefe Frage gibt der F 10 ber Telrgraphensrbnung vom 
Sabre. 1565 bünbige Antwort; er lautet: „Privatdepefchen, deren Ins 
halt gegen bie Gefeße verftößt, ober auß Rückſichten des öffentlichen 
Wohles ober ber Sittlichkeit für unmläffig erachtet wird, werben 
zurückgewieſen. Die Entſcheldung über bie Auläffigfeit des Inhaltes 
fteht dem Vorſteher der Aufgabeſtalion, beziehungsweile Zwilchens oder 
Aorehftation, uber beffen Stellvertreter, und: in weiterer Inſtanz ber, 
dieſer Station: vorgefepten Centralverwaltung zu, gegen beren Entjchei- 
dung ein Relurs nicht ſtattfindet. Gefolge bie Zurückweiſung einer 
Depeſche had deren Annahme, fo wird dem Abſender ſogleich Nach- 
richt Davon gegeben.” Dieſe Vorſchrift hat dem betreffenben Beam⸗ 
ten die Pflicht ——— — bes —— für een 
breitung einer achricht won geößter Tragweite zu verſagen, 
das N —— Publikum aber dabei nichts verloren. 


(Bayer. 3.) 

“ Din 5. Mai. Das heutige, ſehr zahlreich beſuchte 
erita —— om hieſigen Rennverein veranjtaltet, ergab De: 
des Refultat: Jokei⸗Rennen auf Macher Bahn. Königs: ; 
150 Dufaten, gegeben von Sr. Maj. dem König, gewann das Pferb 
bes Hrn. v. Bulow, bie 5jährige ſchwarzbraune Stute Sing Alfred; 
ben zweiten Preis, Einfähe und Kenngelver 5i8 zu 250 fl., die viähr. 
braune Stute Britifpe Queen des Hrn. Eſpenſchied. — Hürben 
Rennen: 6 Hürben nicht über 34/, Fuß hoch. Herrenreiten. 
Damenpreis, Ehrenbecher, gewann Herr Baron Emil v. Schüßler, 
mit ber 5jähr. braunen Stute Qurrene. Die Pferbe bed Prinzen 
Leopold von Bayern und be8 Hrn. v. Krauſe waren außgefprungen. 
Jokei-Rennen auf flacher Bahnn. Staatöpreis 560 fl, auß ben 
Fonds für Unterftügung von inlänbifcher Pferdezucht bewilligt, gewann 
die 5jährige braune Stute Pauline des Grafen v. Bacinetti, währenb 
das Pferd des Hrn. Fürften v. Wrebe um faum Halbe Kopflänge 
fpäter am Fiele anlangte. 

X Im Jahre 1865/66 Hat das E Sandgeftüt 293 Bes 
ſchãlhengſte in Dienft gehabt. Für 43 in Abgang gefommene. find 
44 zugegangen, von bemen 3 vom f. Oberftitallmeifteritab (A 1533 f.), 
18 im Ausland (& 2577 fl.) angefauft, 18 vom S:amingeftüt über: 
nommen wurben. Der Stand des k. Stammgeftüts zu Achſelſchwang 
hat am 30. Sepibr. Betragen: 2 Beſchälhengſte, 39 Zuctftuten und 
157 Fohlen. Das Stammgeftüt wird, feitben es (1864) nad 
Achfelſchwang verlegt worben ift, als in ganz gebeißlichem Fortgang 


begriffen bezeichnet. 

Auf ber Tageßorbnung ber am 24. unb 25. d. in Mannheim 
ftattfindenben GeneralsBerfammlung ber fübbeutfhen 
Aderbaugefellfchaft ſtehen folgende Gegenftände: Am 24. Dei: 
Beipreung. über bie in ben Ieften Dezennien gemashten Fortſchritte 
im, Düngerwefen, eingeleitet durch einen Vortrag des Hm. Geh. Hofr 
raih Dr, Frefenius aus Wiesbaden. Am 25. Mai: 1) Vorlage deb 
Protofpffe der Generalverfammlung vom 40. April 1866; 2) Bericht 
Über die Thaͤtigleit des Vereines und Vorlage ber Vereinärehnung; 
3) Vorlage bed Budgets für das Jahr 1867; 4) Rexiſion ber 
Statuten; 5) Anträge von SBereindmitgliedern. Das Direktorium 
ladet zugleich bie Mitglieder der 10. Wanberverfammlung banerifcher 


nung, 
Felwiehausſtellung fih eines 
glieder biefer Verſammlungen 


Handelds und Börjenberichte. 


Sranffurt, d. Mai. (Bönkenperict.) Die Schwankungen in wer- 
flojlener Botſenwoche waren wieder ſehr anjehnlich, hoch war Lie Etimmung 
fert und bie Eourfe bemeaten ſich im fleigender Richtung da man auf das 
Zuftandelommen der Londoner Gonferenz friebtiche Hoffnungen fept; jeden 


„L Talls wird und bie nächſte Woche der Eñtſchtidung näher bıingen. Bobitier 


barüitten von 15: — 146 — 153, 1860er Koofe 62, — 61 — 63%, 186ler 
Looſt B51, 546, Geebilloofe 109-1051, — 111, Banfaaien 630 
613-635, National Sul —49 - 5idy,, Mewerfr. Wetall. 44%, Al —äßlk, 
enalifche Metall. v. J. 1559 5614551, —584/,, 6%, Ammilanec 76— 
Ta — To. Staatsbahns Prioritäten 16% — 47, Lombard, 42 — 4, 
Sabdenſche Fonds feit den legten Tagen etwas begebrier, 41,0, Bapilhe 
90-91F, bayır Brundrenten 88: Böl,, bayer. Bırämienanieibe Bd 908, 
Ay dp Preni. 961, — 971, preußifge Prämimanieipe 117—120, Wesel 
Meben, deinlich umverämbert, Wien 89%,, Amſterdam 100, Parid It, 
Hamburg n81/, Eondon 115%, Badiſche fl. 35 Looſe 52, Kurbeſſ. 54, 
emjtäoter fl. 50 Looje 140, Freiburger Loofe d4/,, Mmfterdamer Looſe fl. 7, 
Tapprndeimer 6 6, I ru pi 6.12, nene Mallänser 41, 
DBergleihungstabelle 


Am 28. April. Am 4. Mai. 

Deflerr. Bantaftien 632 640 

»  Wıebitaftien 143 4153 

„ National 491, 52 

Leooſe von 1860 60%, 684, 

” ” „ 1864 62 1.27 
69%;, Hınerit. von 1882 75 7614 
Wechſel auf Wien Böt,, 891/, 
Btenerfreie Meralliques 4 46/5 
Engl. Wetall, v. 3. 1859 56 55 





Verantwortlicher Interims⸗ Rebakteur Dr. G. Kupfer. 


Politiſche Rundſchau. 

Preußens Zuſtimmung zu ber Zulaſſung Italiens und Bel— 
giens zu bee Conferenz wirb als ſelbſtverſtändlich angenommen. 
England ſoll bei feiner Befuͤrwortung jener Einladung bemerft haben, 
daß Staliend Zulaffung als Großmacht keineswegs vie 
bed Confereng⸗ 


f anben ber s 
— A a Ah 
bie etwaige Zuftimmung zu ber Ginlabung. Staliens und Belgiens 


nach dem Haag gelangen zu laſſen, bamit von dort aus bie officielle 
Ginfabung erfolge. 

Aus Berlin, 5. Mei, meldet mau: Die Fortſchrittbs— 
Fraktion nahm geftern eine ihr ablehnenbes Votum in ber 
faflungesFrage motivirenbe Reſo lut ion an, bie umfaflenbe 
u enthält. Acht Punkte erregen ihr Vebenfen: ber 
Gib, die fehlenbe Verantwortlichleit, das Butgetrecht, bie 
f Fraftionsbefhluß bis morgen g 

Belgien und Italien find ebenfallß zu ber 
geladen. “Der „tenbarb” melbet, ber König von 
in Brüffel einen Beſuch marken, bevor er 
felbe Blatt behauptet, das Bager von Chalons werde ma 


A 
IH 


F 





Wittwme von Rothenbuch dur ben f, Notat bartı 

: 1. @biftstag im Concurſe der Gg. Stuhler Eheleute im 

bal beim £, Landgericht Haßfurt. 
: 2. Eviftstan im Goncimfe des Dal. Roy von Oberpleichfelb 


ber, 
9 Uhr: 2, Ehitts 
bier beim &. Bezirtsg 
9 Uhr: * 


im Goncurje bes Cifenhänblers, Franz Sieber 

diltstag im Goncurfe ber jr. Müller Eheleute von 
Urfpringen beim ?. Bezirkögericht Loln. 

Früh 9 Uhr: 2, Epiltätag, im Coucuu ſe dei Hüttuerk, Job, Möller wog 

Kothen being f. Panbgericht Brüdenau. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Berichtigung Im Termintalender Rr. 123 63. Blattes leje man 
fatt Lip Sichel — HandbiunadsGommis Köb Sichel von Britshödheim 


IEIDTBYRLD | TDIWRTUR, 2. zu0ul. 


58. — Biftolen fi. 9. 
5 * *2*4 1 


Engl, & 
@ 
HE 

ge 


&E Dun friſche Zufendungen in 
; wollenen u. jeidenen Zacauettes, Beduinen u, Mantillen 
a 


jowie in Mleiderftoffen iſt unfer Lager wieder reichhaltig afjortirt und empfehlen wir das- 
£ jelbe unter Zuficherung der billigften Preiſe. e 


— Ullmann & Strauss. 
== i$ Direkte Schiffls-Gelegönheiten ZB 


— für Auswanderer und Reiſende 


nach Dem verſchiedenen Seeplätzen von Amerika 


3 mittelſt Bremer und anderen Poſt und Dampfpaketbooten, ſowie Dreimaſtern 1. ML. 


Sa Verträge zu ven möglihft vortheilhafteſten Bedingungen können (für zeſetzlich Lezitimirte) jeperpeit abgefchloffen werben. Ame ⸗ 
g! rilaniſche Geldſorten, fowie ſichere Wechſel auf alle Hanpelapläpe von Amerika, werden ſtets zu den billigſten Courſen begeben, 
ı® Zum Abſchlußß vom Ueberfahrts-Verträgen empfiehlt fi 
Kl P Sieber in Mürsbi 
ss Carl Sieber in Würzb 
2* Martingaſſe Nr. 368, im Haufe des Herm P burg “belmann, 
= . und deſſen Herren Agenten : 
* : 4. Dedelmann in Aſchaffenburg, Seien WBörger in Rikfagen. 
* A Dchoppuer in Giſhofeheim —2 ichacl Berienz m inigehoſen i. Gr. 
Fi David Eabner in Brüdenau F 28.-Diltben m Lohr 0/M. 
ger Bertfch jr. in Dinkishügl, rtmann in Marfibreit. 
d. Saum in Eichfläpt. laſch im Morttheidenfeld. 
* Martin Bätz in Ebım. napp in Miltenberg. 


- B. Braun in Fürth. 
—— — 


44 - 46. — 
1.6 — 60. — 


æunſtdandlung in Blrzburg. 
Bed, Bernt. Kriegs-chirurgiſche Etfahrun⸗ 
gen währenb des Felbzuges 1866 in Sud⸗ 
Mit 2 Tithograph. Tafeln. 


, Wi. Die je tirchl Saframentalien. 
ve ogmatiäpttungifge Abhandlung. 


1.9.57 — 


fl. 9. AU — Bl — 
B 


Meyer, ul. Dr. Geſchichte ber mobernen 
frangöfifchen Malerei ge 1789 Mitdi 
Holzſchnitten. fl. 5 


uber 


Fi 


ann, Yuftns, 3 
— —— 
Bon Benvemus Gellini. fl. 1. 16 





5. 33 — 365. — 20% 


a Dem. a Fiir 
+ re er 


lien ». BI. 


Ein —— das fhän ſtopfen, aus⸗ 
ng —— in * Bee ad na, 
in ber Erpebitio ition d ! 


VDreus. a fi. 1, 451/4—458/, 


ader in Gei.ünben, 
m Sammelburg. 


ã Borräthig in ber Tu me But um! 


Sehr. Schmidt ın Nüm 
Sir 3 


Doberlein in Rörblingen. 





U. Sochflädter m Rothenburg a/Z. 
Car 8 änder in Haßfurt. J. W. Hiegel in Wineheim. 
J. A agner in Klingenberg. Sieger in Neuſtadt a / Aiſch. [10- 
Hene Bücher. Bekanntmachung. vn. 4/5. 


4) Der Rurwaarenhänbler an: Ge —— — er ift Inhaber ber Firma 


Bauptnieberlafl felbft 
2) Dr — 1 7 Blümlein zu Würzburg iſt Inhaber ber 
Zeſeph Blümlein jun.“ 


mit ber Sauptnieberlafjung daſelbit 
4) Der —— und Golonialwaarenhänbler Jakob Michael Dedel zu Rigingen ift 
Inhaber. ber. Firma: 
J. M. Debel* 
Hauptnieberlaffun 3 
ee nn Würzburg ift Inhaber ber Firma: 


6) Di Er nt Glan ne Undr 
waorenhänbler es Namen 
Bufch zu Kigingen iſt 


E 


5) Fr 


mit ber Hauptnieberlafjung bafelbft, 
T) Die Bierbrauereibeſitzer: 
a) Johann Georg Heinri zu Schweinfurt, 
b) Johann Dietfh zu Wiürburg 
betreiben im offener Geſeliſchaft feit 1. Anguft 1866 ein Blerbrauerei ⸗Geſchaft unter, 


ber Firma: 
Heinrich & Di 
mit dem Sihe zu Würzburg. 
E) Dez Wiienfemmernertöehger Johann Beptik Jäger zu Wirkung iR Shaber der 


»I 8. Jäger“ 
En un mung zu 
rer von 
ünftlich mouffi Weine zu — — hat den Sik ber wer — 


un TÜRE m Mu ve. 


10) Frau Babette Heim Witwe dahier Hat bad von ihr unter ber Firma „Selig Heim" 
betriebene Banfgefhärt an ihren Sohn und bißherigen Procuriften 
J.“ den if — he alleiniger Inhaber der Fi 
is I er Firm: 
„Felix Heim“ 
mit dem Sie zu Würzburg. 
14) Der Ghocolabefabrifant und Gonbiter Anton Adam Kremer zu Würgburg ift Zus 


ber : 
2m — A. A. Kremer“ 


ms he — Döring“ zu Wür 
t irma „eyer 0 er : 
i 3 — Ferdinand Döring — — 
zu Würzburg 


beftanbenen offenen Geſellſchaft iſt 
a). ber Geſellſchafter Dr. 9. Lobach feit dem 1. Januar 1864 aus bem Ges 
ſellſchaftsverbande außgefchieben, 
b) der Gefellfafter Ferdinand Döring geftorben. 
s.,  Mlehriger Inhaber der Firma „Ferdinand Döring“ bahier iſt nunmehr der Schaum 
weinfabrifant Karl Warmann dahier. 
13) Der Kaufmann Vinzenz an zu Würzburg ift Inhaber ber Firma: 
„B. Breiting“ 


mit der Hauptnieberlafjung bafelbit. 
14) = — und Schnutwaarenhaͤndler Philipp Keßler zu Karlſtadt iſt Inhaber 


„Dh. Steßler" 
mit ber Hauptnieberlaffung daſelbſt. 
15) Kaufmann Heinrich Unger von Marktbreit, zulept dahier, Geſellſchafter ber dahier 
beftehenben Firma „Unger & Graab”, ift geſtorben. 
An beffen Stelle ift die MWittwe besfelben, Frau. Salome Unger, am 10. Febr. 
1867 in bie Geſellſchaft eingetreten. 
Die beiden nunmehrigen Geſellſchafter: 
Kaufmann Heinrih Granb und 
Frau Salome Unger, 
Beide bahier, Haben bem Kaufmann Chriſtoph Heinrich Krauß von Bonbon, zur 
Leit dahier, Procura übertragen. 
Derfelbe wirb geidmen: 
p- P. Unger & Graab 
- 6. H. Rrauf. 
Würzburg, den 30. Fo ih 5 
önigliches Handeisgericht, 
Hofmann. 


Säierlinger. 


. Die 
Tapeten-Musterkarten 
giy mıc cd aus ber Tapetenfabrif von 
€. Hochstätter und Söhne in Darmstadt 
fiegen bei dem Unterzeichneten zur gefälligen Einſicht offen. 
Dieſelben enthalten eine äußerft geſchmackvolle Auswahl aller Sorten Tapeten zu ben 
billigften Preifen und werben Aufträge darauf moͤglichſt raſch und frachtfrei außgeführt. 


Marktheivenfelb, im März 1867. 
Bernhard Flasch. 


Afchaffenburg. Derw, rang a. Arnſtelu. In 

Hauf a. ne —ãA ri a. se 
lingen. Inſp. Stel a. Münden, Arhit, Hart ⸗ 
mann a. Heidelberg. Capellm. Miegg a; Auges 
burg. Bergoerm, Kern el m.®. a. Elodhelm. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 5. Mai, 

Adler.) Sflte.: Pattberg a, Nürnberg, Hofs 
mann a. at a 3 — Rob⸗ 
berö a. Crefeld, Baup a. Crefe ebert aus 
Düffelborf eh Binswanger a. Berlin. Frau de rl. Hammerjhmitt a. 
rinad u. Stud. Korinae a, Dreöden, Bart. Leo —— Hof.) Lehrer Weber a. Londorf. gt 
m. G. a. Heidelberg. Schaufp. Frl. Beer u. | Reinwald m. Em. a. Brüdenau. Hplam, Rely 
2 Benning a. Bafel. Stud. Fleger a. Qued⸗ | a. Um. Schmiledm. Hölriegel a, Tannhaufen. 

"rk HoF) Afe.: Branba ni Kfm, Bleier a, Heidelberg. 
Bil Fern Au re her (Schwan) Aflte.: Heinbe a. Kempten. Rotbe 
Prag, Bifhoff m. ©. d. Würzburg, Motiß a. | Relfing, Bterfh a. * —S 
€ 


Brüdenau, Teſche a. Eronenberg u. Sauer aus | m, ade 
e . “ ⸗ ur, Dr. Afiſter a, Wertbeim. Stud, 
Garlöruge. Privatier Laifer m. Tot. a Arm Märfer —E 


fiein. Student Horftmann a. Berlin and Burs 

er a. Negenäburg. ent, Chlebniloſf m. G. 
aus Rußland. Dr. —— aus Kreuznach. 
Gutsbeſ. Krauß a. Kalbach. 

(Hotel Rügmer,) Kflte,: Selm a. Burghan— 
fen, Alein u. Wolf a, Gnoditadt. Frau Baro- 
nin Habermann a. Undleben. Major v. d. Taun 
aus Tann. Stud.: v. Idſadt aus Augsburg, 
v. Baldenfeld a. Hof, Schultheiß aus Weiden» 
brunn u, Wachs a. Caſſel. Cont. Reißenbach a. 


auba, 





in sämtl. existirende 
Inserale::::: 
a an a 
Zugen Port in Leipaig. fi2m 








Caf6 Vitus Schmitt. 
7 Don morgen früh an 


BEN läglich 


ER N Mündener 
ER BB 
— a wozu ergebenft einlabet 
Vites Schmitt, 
vorm. Witiſtadi. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Dienstag: Harmoniemuſil bei 
vorzüglich gutem, frifhem Badwerf. Anfang 
3 Uhr. Mein anf’s Beite eingerichtete® Gars 
rouffel erlaube ich mir ber Lieben Jugend zu 
recht zahlreicher Benügung zu ‚empfehlen. 
Hieyu ladet freundlichſt ein 

A. ſtuchenmeiſter. 

Ein verheiratheter Mann in ben beſten 
Jahren, weicher in Hohenheim bie Lands 
wirthſchaft ftubirte und als Werwalter großer 


. . poste restante 
Heibelberg franco ober in ber Egpebition b. 
DL zu erfragen. 

Ein Zunge kann als Schlo 
bie Lehre treten bei A. Shm 
meifter, Strohgaſſe. 

Soeben wieder eingetroffen: 
Bemerkungen zum Gntwurfe eines Dewerbd« 

geſetzes von 1867. Preiß 12 fr. 
Bemerkungen zu ben Gefepentwürfen über 

Armenweſen, Heimath, Anfälfigmahung 

und Verehelihung von 1867. 24 fr. 

Stahel'ſche Buch: u. Kunfihanblung 
in Würzburg. 
Wichtig für den gefammten hochw. 
Elerus, wie für jeden fathol, 
Lehrer! 


loup; Felig, Biſchef von Oxleand. 
Autor. Ueberfegung. 


fogleich in 
Schlofler- 


8 
3 Bände, bie im Lauſe bed Jahres 1867 


erſcheinen werben. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
| in Würzburg. 
Getrauie. 
In der Pfarrtirche zu St. Gertraud: 
Joh. Gregot Schmitt, Bürger und Büttner 
meilter, mit nur * eno von bier. 
28, 


Arang Ant, Ni ürger und Schuhmader: 
fmeifter, mit GI, Scheubleln a. Männerftabt. 


In ber prot. Rirde: 


Phll. Fr. Stenger, Schrelnermeifter dabter, 
aus ‚Keinbendad; ‚mit Sophie, Eleonore Solger 
aus Birkenfeld, 


Firmſcheine 
find ſtets vorraͤthig in ber 
Stahel’fchen Buchdruckerei. 


Waſſerſtand des Waius: 
2’ 40" über O. 


Drud und Verlag ver Bud» mb Kunftandlung in Würzburg. 








Mittaasblatt 


zur Neuen 3 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amiliges Organ für bie hanbelsgerigtligen Publikationen des Bezirks Würzburg. 





Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägtvierteljäbrfich 42 Pr. bier umd bei allen 
tal. baver. Boitämtern, Die Derantwortlid« 
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edstalender: Stanidlaus, Gottfrieb, — Sonnemaufnang: 4 Uhr 28 Min, 
onneruntergang 7 Ubr 25 Min. Mondaufgang: 6 Ubr 58 Min. Mond» 
untergang: 10 libr A7 Min. — meter nach Meaumırt: Miebriafler 
Stand in ber Nacht: 5 Prab Wärme; Mittags 12 Uhr 17 Grad Märme. 
— Bauernregel: Trodener Mai lit auch ein trodenes Jahr erwarten. 


Telegramme 
—2 





ruhig. Un⸗ 


—— 6. Mai. Die ‚Patrie“ ſchreibt: Morgen findet bie 
erſte Gonferengfigumg ſtatt. Drei Sitzungen werben genügen, Da über 
alle gen Mebereinfti ſelbſt über bie Friſt ber 


” Aus dem heutigen Morgenblatie wiederholt. 


Tagesbericht. 

_ SmSaikfid, telegrapfifäfer Wittheilungen ber Hergoglich färhfifcsen 
Minifterien zu Meiningen und Coburg ift in ben genannten Herzog⸗ 
thämern, insbefonbere in ben Orten Hübburghaufen, Häßelrieth, 
Betheim, Veildburg, Helbburg, Gumpertshaufen, Bayerbdorf, Groß⸗ 
wallburg, Ehrenberg und Bellrieth der Ausbruch ber Minderpeit cons 
fatirt und ift beren Weiterverbreitung zu befürchten, Auf Grund 
dieſer Thatfachen hat die k. Negierung nach Anordnung des k. Staats: 
minifterinms bed Innern in’ @emäßheit bes G 4 ber allerh. Werorb« 
nung vom 6. Dey v. J. bie Möfperrung ber hetzogl. ſächſ. Grenze 
gegen Unterfranfen verfügt. Bur Aufrechthaltung diefer Grenzabfper- 
rung wurde militaͤriſche Aſſiſtenz requiritt. 


Deffentl. Sitzung be# rn arg Bü 
am 9 Mei, Bon den Koften für Anf are | 


in ber Turnhalle zahlt bie Stabt ben 4. Theil mit 16 fl. 5t Mr. 
Zur Beheizung der Poligei-Bureaug follen weitere 10 Karren Holz 
aus dem ſtaͤdt. Holzmagazin angefchafft werben. Dem Antrage ber 
Witwe D. Heelein auf Befeitigung bed Waſſerk auß ihrem Keller 
fann feine Folge gegeben werben, ba nad Bericht ber Stabtbaus 
Infpektion dad im dem Seller der Antragitellerin vorhandene Waſſer 
Grundwaſſer if. Cine Gingabe des P, Superior Wolfgang auf bem 
St. Nikolaußberge, in welcher berfelbe für bie Leiftung eine® Beitras 
ges zur Herftellung ber Stationen feinen Danf ausſpricht, wirb bes 
fannt gegeben. Dem Glafermeifter Joſ. Krenfer wird zum Zwecke 
der Holzverfteigerung das erbetene Jahlungsfähigkeitsgeugnih außgeftellt. 

Die eingefsmmenen Gefuche um Verleihung ber neu zu errichtenben 
%hrftellen an ben biefigen VWolköfchulen follen mit dem Vorſchlage des 
Magiftrats über bie neue Gintgeilung der Schulen und bie Verwen- 
bung ber bereit8 vorhandenen Lehrkräfte zunächit ber k. Lolal-Schul⸗ 
fommiffion zur Aeuferung mitgetheift werben. Dem Lehrer Friebrich 
Rüdert wurde bei zurüdgelegter 30jähr. Dienftzeit unter Anerkennung 











feine® erſprießlichen Wirkend bie Vorrüdung im bie höcfte Gehalte 
Hafje mit 800 fl. geftättet. Der Lehrerin Kath. Rieb foll bei zurüds 
elegten 5 Dienftjahren bie Vorückung in bie 2. Gehaltsklafje ber 
ehrerinnen mit 500 fl. Gehalt bewilligt werben. 

Die von ber Stadtbau⸗ Inſpeltion ausgearbeiteten Pläne über Er⸗ 
bauung eines Schulhauſes zu St. Yurfarb find dem Gollegium ber HH. 
Gemeinbebevollmächtigten mitzutheilen. 

Die Ginberufung de8 Schulverweſers Solger zu Gräfenborf, 
Seitens ber f, Kreißregierung für die neue Lehrftelle an ber proteftant, 
Säule dient zur Kenntniß. — Auf Antrag ber Werwaltung ber Hus 
berspflege wurbe bie Vornahme mehrerer baulichen Werbefjerungen im 
Stiftungsgebäube mit einem SKoftenaufwande von 398 fl, die Ans 
ſchaffung von Inventargegenftänden mit 57 fl. 30 fr., ber Ankauf 
einer größeren Duantität Pfrünbnerwein um 14 fl. 30 fr. per (mer, 
bie Anſchaffung von 50 Karren Holy; aus bem ftäbt. Holzmagazin 
unb bie Verwenbung be8 vorhandenen Baarbetraged von 500 fl. zum 
Ankauf einer Bayer, StaatSohligation genehmigt. Gin Geſuch um Bes 
feitigung de8 Pumpbrunnens im Grabengäfchen wurbe abgemiefen. — 
Wegen erfolgten Abbruchs zweier Mebengebäube der Schlüpferleind- 
mühle ſoll der Abſchrieb im Brandverſicherungs⸗Cataſter von bem 
nächiten GtatSjahre an beantragt werben. — Gine Entſchließung ber 
k. Kreißregierung, wornad auf erhobene Beſchwerde bie Huberspflege 

enbetrageß für 


"son Gntrichtung bes ihr angeforberten Gapitalrentenfteu 


ben Dr. Tobtfchen Nachlaß frei zu laſſen ift, dient zur Kenntniß. — 
Vier Drofchleninhaber, welche mit Erneuerung ihres Licenzfcheines im 
Rüdftende find, follen zur Erneuerung binnen 3 Tagen bei Meidung 
ber anberweitigen Verleihung ber Drofchfen- Nummer aufgeforbert wer» 
ber. — Aus dem von einem Deferteur ererbten jedoch beſchlag⸗ 
nahmten Vermögen follen zunächſt bie Koſten eine® Grfahmannes 
mb das militärsärarialifche Guthaben beftritten werben, vorbehaltlich 
ber befonderen Beſchlußfaſſung über ben Reſt dieſes Vermögens. 

Dem Poſt⸗Aſſiſtenten Joh. Gg. Nie von Schwahbach wurde 
bie Anfaffens Annahme und die Verehelichungserlaubniß mit Sufanna 
Altheimer von hier ertheilt; desgl. dem Chriſtoph Mernfinger bie Ja— 
faffenannahme und bie Verehelichungserlaubnig mit Maria Katharina 
Zimmermann von Hier. Vier Gefuche um Inſaſſenannahme nebft 
Verehelihumgserlaubniß, ſowie deßgl. 3 Geſuche um Heimathrechts- 
ertheilung wurben abgewieſen. Joh. Storch von Maiersbach erhlell 
das Heimathrecht dahier Bei erflärtem Verzicht des Lohntutfchers 
Brendel auf feine Droſchken⸗Rummert 24 wurde ſolche dem Sutob 
Krämer ertheilt. Folgende Werzichte follen ben Steuerbehörben mis 
geteilt werben: Sof. Blümlein, Weinhandel; Wünfh, Kaufmann, 
HanbelScongeffion, unb Apollonia Walter, Mehl- und Probuftenhanbel. 
— Auf bie von ben biefigen Bädern beantragte Art ber Aerisregus 
lirung für das eingeführte Kiginger Mafchinenbrod foll nicht einge 
gangen und bie Hißherige Art ber Acciserhebung von biefem Brode 
beibehalten werben. 

Dem Salomon Bing ift Zeugniß behufs Erwerbung ber Ras 
türalifation in Frankreich außzufertigen. Giner früher ausgewieſenen 





ng 


Sptgbube, ich bekomm' dich wieder.“ Der U 


Mannspetfon wirb auf Mohlverhalten ver Aufenthalt wieber geftattet. 
Auswelfung einer bahier wegen Landſtreicherei beftraften Frauensperfon. 
Abweiſung eines Aufenthaltgefuches wegen mangelnder Subfiftengmittel. 

Fünf Geſuche um Verleihung von Unterſtütung wurden bewil« 
Tiget, während vier Geſuche abweislich verbeſchieden wurden. 

* Würzburg, 7. Mai. Die Rinderpeſt iſt nun auch im 
unferem Kreife, und. zwar in Gyershaufen bei Königshofen außs 
gebrochen"). Es ift beöhalb, um einen Gorbon zu ziehen, heute früh 
eine Abtheilung Infanterie (150 Mann) dahin abgegangen. — 
fiern Mittags nach 1 Uhr paffirte J. Maj. bie Königin-Mutter auf 
ber Reife nad Darmftabt den hiefigen Bahnhof. 

$ Schwurgericht. II. Quartal. L Fall. —— 6. 
Mai. (Fortſ. und Schluß.) Nachdem ſich der Angreifer des Stern, 
als welchen dieſer den Angeklagten Beh erlannte, überzeugt hatte, daß 
in der Weftentafche deſſelben fein Gelb zu finden fei, fehrie er: „einen 
Gulden her“ und vergewaltigte ben rüdlings auf bem Boden liegen 
den Stern fortwährend, wogegen ſich biefer mit beiben Hänben zu 
vertheibigen fuchte. Als aber Stern bemerkte, daß Niemanb in ber 
Nähe war, gab er die Hoffnung auf Hilfe auf und bat nun feinen 
Angreifer, ihm doch gehen zu lafjen, er wolle ihm ja gern einen Gul⸗ 
ben geben, womit fi Betz auch einverftanben zeigte. Kaum hatte er 
jedoch das Gelb, fo griff er ben Stern, welchen er inzwiſchen nicht 
ausgelafien hatte, wieberholt mit ben Worten an „jegt auch baß ans 
dere Gelb her, heute mußt bu fterben, ich bin gerabe aufgelegt dazu 
und wenn bu das Gelb auch Kergibit, fo wirft bu doch umgebracht.* 
Allein die Dagmwifchenkunft einer Frauenäperfon hinderte den Ange— 
Hlagten an weiteren Chätlichleiten und er entfloh mit ben Worten: 
ngeffagte, welcher 
einen ungehübten Leumund befißt, ſucht ben ganzen Vorfall jo barzus 
ſtellen, ald ob er nur ben Stern für deſſen Hartherzigleit bei Beitreis 
bung feiner Außenftänbe, namentlich bei feinem Dienftherrn, ſowie für 
feine „Leuteſchinderei“ habe züdhtigen wollen. Allein bie bejtimmten 
Ausfagen des Damnififaten im Ginflang mit der gerichtlichen Wunb- 
beſchau befielben und anderen Erhebungen laflen die Sache in einem 
anderen Lichte erfcheinen. Au Gunften des Angeflagten ſpricht übri- 

bie Außfoge mehrerer Jeugen, daß berfelbe wor ber That in 
ehe Branniweintrinfen® beitunfen war, was übrigend Stern ſelbſt 
wicht bemerkt haben will, — Gegenüber ber Anklage ftellte bie Ber: 
Aheibigung Anträge auf Annahme einer Mißhandlung und geminberter 
— welch lehzterem Antrage auch die HH. Geſchwor⸗ 
‚men durch Bejahung der desfallſigen Frage beitraten; in erfterer Bes 
ziehung wurbe eine Frage nicht gejtelt, nachdem ein Strafantiag des 
Mifhandelten nicht vorlag. Urtheil wegen eines im Zuſtande gemins 
derter Aurechnungsfähigkeit in Folge Trunfenheit verübten Verbrechenb 
des Raubes dem Antrage ber f Stantöbehörbe entſprechend 4 Jahre 
Zuchthaus; die Vertheidigung hatte 1 Jahr Gefängniß beantragt. — 
R. StaatSbehörbe: ber f. L Staatsanwalt Hr. Ruͤdel; BVertheibiger: 
der f, Rechtsanwalt Hr. Schmitt; Geſchworne: HH. Dehner, Morig 
(Obmann), Dietrich, Hofmann, Rappert, Erhard, Kemmer, MWeigand, 
Morelli, Hufnagel, Hebbörfer, Gehring. 

$ Schwurgeriht,. Il. Quartal. I. Fall. Würzburg, 7. 
Mai. Anklage gegen ben ehemaligen Poftgehilfen Joſeph Reinhard, 
Tebig von Merkeröhaufen, wegen Amtsuntreue. Die Beſchuldigung 
geht dahin, dah ber Angeklagte im Juni 1566 als verpflichteter Ges 
Hilfe der igl. Poſtexpedition Münnerſtadt Unterfclagungen an Poſt⸗ 
fügen, die ihm vermöge ſeines Dienftverhältnifieß anvertraut waren, 
im Gefammtbetrage von 281 fl. 15 fr. beging und zur Verdeckung 
derſelben bie Bücher und Frachtlarten der Poitegpebition unrichtig und 
unvolftänbig führte und Ginträge in den Manualien unterließ. 

(Schluß folgt) 

** Münden, 6. Mai. Vom bayer. RennsWerein veranjtaltet, 
hat biefen Nachmittag in umferer Ludwigs: und Schwabinger-Lanbftraße 
ein Trab⸗ Wagen Rennen mit Preifen von 2U0, 150 und 100 fl 
finttgefunden. Die Fahrbahn, eine bayer. Poſtſtunde, wurbe mit ein- 
fpännigen, zweiräberigen Wagen befahren. Den eriten Preis erhielt: 
Soblbauer, Oekonom von Motthalmünfter, deſſen Pferd den Weg in 
6 Minuten 37 Secunden zurüdlegte; zweiten Preis: Schäffer, Pris 
vatier von Pilfting, 7 Min. 21 Sec.; dritten Preis: Rotenwehrer, 
Bräuer von Eggenfelden, 7 Min. 22 See. Noch betheiligten fi: 
Seblmayer, Poitftallmeifter in München, 7 Min. 35 Ser. und Geibl, 
Gafthofbefiger in Münden, 7 Min. 46 Ser. 

+ Ründen, 6. Mai, Ueber bie vom biefigen Rennverein 
für geftern, Heute unb morgen veranftalteten Pferbe- und Wagenren- 
nen wäre e8 vielleicht im Intereſſe des Vereines am bejten, zu ſchwei⸗ 
gen. Das geftrige am Sugelfange abgehaltene Rennen hatte eine un 


* Die Rasribt von bem Ausbrude der Sceude in Melltichſtadt hat 
ſich nicht beflätigt. 


2 Bewerber. Zudem Ss ——— 
duherſt gemädlic und gemüuhlich aufgeführt, fie ri prä 
fortwährenb nebeneinanber unb erft gang kurz vor dem Piele nahm 


Sangenweile und erfchien me ber Eintrifktpreife zu 2 fl, 
13 e 


beflen Bahn die Strecke ver Ludwigsſtraße bis zur Schwabingerkapelle 
außerfehen war. Einige von ben Lenkern ber 5, je vor einen: zwei⸗ 
räbrigen Wagen gefpannten Pferbe trugen fogar eine meßquine, für 
dergleichen Gelegenheiten fehr menig paſſende Kleidung. Den aus 
Preis gewann ein Delonom Jodlbauer auß 


wirb es aber boch gerabenwege 

ben Offizieren hiefiger Garniſon nehmen in jüngfter Zeit: wieber ziem⸗ 
lich überhand. So fanb erft vorgeflern wieder ein folche® auf krumme 
Säßel ftatt, bei der eine ber Duellanten, Unterlieutenant 
Schw. eine ziemlich bebeutente Verwundung erhielt. 


Handelds und Börjenbericte. 


Höhiter Preis. Vtcittleret. Ricdriaſer 
Ren -—-M.— m iR. - dm Gei. — if 
Korn - T. — txx. — ih m Affe 
Werite - ft. 5 m af 2er 


Eumma aller verfauften frücdte: 100 Schänei. — Umtopfarital 1493 fl. 
Schrannenteſt — Ecüfiel. 

Wronffunt, 6. Mei, 6 Ubr Mbends. In der Wtteftenircreiät 

war die Tendenz Mau. Deflerr. Greditaftien 11914 —149 bey. 1860er Looſe 

SB. 182er amerif. Bonds Tl 76 br; Steuetft. Metall. 45%, 8, 





Politiſche Rundſchau. 


Die „Patrie” dementirt entichieben das Gerücht, daß Preußen 
nad Paris Vorſtellungen über bie angeblichen franzöfifgen Rüft« 
ungen gerichtet babe. 

Aus New-Morf, 25. April, wird gemelbet: Im Senat ift 
eine Refolution eingebracht, dahin lautend, dab bie MWereinigten Staa- 
ten in Mexico und in ber lugemburger frage vermittelnd 
vorgehen follen. — Der Fall Buebla& hat ben Kaiſerlichen 1900, 
ben Republifanern 2000 Maun gefoftet. Dueretaro ift hart bebrängt. 
Die Berichte über ben berzeitigen Aufenthalt Magimiliand lauten 
—— doch wird beftätigt, daß Kaiſerliche hingerichtet wor ⸗ 
den ſeien. 

Aus Darmſtadit, 6. Mai, berichtet man: Die Regierung 
verlangt zur Anſchaffung von 8000 Zünbnabelgewehren und 1600000 
Stid Patronen 263,000 fl., besgleichen auch die Umarbeitungsfoften 
für 13,600 ältere Gewehre. Abg. Voll har d beantragte, die Bude 
getberathung aubzuſetzen, das bemilligte Budget bis Ende 1867 zu 
verlängern und einen neuen Voranfchlag vorzulegen, welcher bie Koſten 
ber neuen Militäreinrichtung beim Gintritt in ben Morbbund berüds 
fichtigt. — Nach einer längeren Debatte wurbe ber Antrag bed Ab— 
georbneten Vollhard mit 35 gegen 10 Stimmen abgelehnt. 


Verantwortlicher Ynterumd « Redakteur Dr. C. Rupfer. 


Kerminfalesder. 
8. Mai, früb 9 Ubr: Mobiliarverkeigerung des vermittw. Bauern Theodor 
Bibner von Langenleiten durch ben f. Rotar in Biſchofs heim. 
früh 10 Uhr: Holgverfleinerung durch das f. Umiverf.:Nentamt Hapfurt, 
Nachm. 2 Uhr: Berfleigerung ber unteren Müble in Gußenheim durch 
den k. Notar in Rariflabt, 
8 und 4. Mai, früh 9 Une: Holgvrrfieigerung durch die fgl. Mevierforfiei 
Bramberg. 
9. Mai, früb B Uhr: Fordberungsmeldung an ben Nachlah bes Joh. Zufra 
jünger in Reichendach beim f. Notar in Münnerfladt. 
Früb 9 Uhr: Fordern gömeldung an ben Naclah des Bauern ©. N. 
Bagner von Wenbeim beim f, Notar in Haßfurt. 
Früh 9 Uhr: 3. Epiftstag für die Duplit im Goncurfe des Taglöhners 
Sg. Mid. Mohr in Oberlemach beim f. Bezirksgericht bier. . 
Früh 9 Uhr: Wohnbau: Verfeigerumg im Goncurje des Simon Fleiſch- 
mann von Penbersbaulen durch den f. Rotar in Hofheim. z 
Früb 10 Uhr: Wohnhaus: Berfleigerung im Gomcurle des Moſes 256 
Brausmann von Lenderähanfen durch den k. Notar in Hofheim. 


Bekanntmachung. 


pr. 6/5, 


Im Gonsurfe des Anton Dräntarb von Schwebenrieb verfteigert ber unterfers 


ben bei ber Verfteigerung befannt zu gebenben 


8 I6., Nahmittags 
im Schulhauſe zu Schweberrieb ba® in ber bortigen Marfung liegenbe 
Anton Dranlard — Wohnhaus mit Drkonomiegebäulichfeiten unb „2 
g mb Wiefen im Schägungswerihe zu 8855 fl. 


s 2 Uhr, 
en des 


Grunbvermög 

Zagwert Aderlaub 
— öffentlih am ben Meiftbietenden unter 
Bedingungen und werben hiezu Strichslieb⸗ 


n I elabe 

ar — 4. Mai 1867. 
ge Gentil, f. Nctar. 
ua Glänbigerladung. m 65. 


* Dorothea Appel, 


Wittwe des Bauern Johann Appel von Römerbhofen, bat 


3 einen Theil ihres Grundvermoͤgens verlauft und will ſich mit ihren Glaͤubigern über bie 
* zweckmaͤßigſte Art ihrer Befriedigung ind Benehmen ſetzen 
* Auf deren Antrag habe ich Tagfahrt zur Schuldenliquidation und Beſchlußfaſſung 


* über die Vertheilung ver Maſſe auf 


Dienstag, den 14. bs. Mis., 


3 im meinem Amtsgimmer babier anberaumt. 
< Haßfurt, den 4. Mat 1867. 


|” 


Vormittags 9 Uhr, 


Raab, ?. Notar. 


= Omnibus ea Bapıt 


Monat Mai täglich, 


I 

> zwiſchen 

Kiffingen und Schweinfurt. 
& 


Abfahrt- früh 7 Uhr vom Sächſiſchen Hof in Kiffingen. 


FH ' Abfahrt in Schweinfurt am 
5 Hige von Bamberg unh Mänburg, 
* U 
12 Mittwed, den 


3; graphen Herrn Kuhn, —— 371 Metindgefie) 


5” Möbel, Waffen, barunter ein Paar 


i In der Pfarrfirhe zu Et. Burkard: 
ob. Brod von Giebelſtadt, Ranzleidiener das 
e va, a ar —— rt 
— Bürger in Heidingefeld, mit 
2 Schäfer von Haufen. 
” Joh. Bapt, Dregler von Bepling, Bey Ger,r 
& a Diurnijt dahlet, mit Setaphlne Röder von Bis 
fhofshelm v / Nh. 
5 &. Ph son Stodftadt, Bureaubiener 
bei der £. Haupt: Pojlegpedition dahler, mit Kath. 


„ Krieg von bier. 
Dil, Baunig von Robbrunm mit Aagdalena 
% Franz von da. 


In ber Kirche des Militärkrantenhaufes ; 
Johann Müller, Orlonem, mit Anna Maria 
Müler, Beide von Wültenzel, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 6. Mai. 

(Adler,) SKlte.: Mühleifen aus (Euningen, 
Rocol a. Hagen, Über a. Afchaffenburg, Bus 
Seh re Ber nem 
oljinger a. ndıen, Euge wagen 
—* — Siume * 


Fr a, Offendad. 
aſſel 
Graul. Hof.) Kflte.: Weiß mit 2 Schw. a. 
; Flop, Bloch a. Edenloben, Honig u. Reininger 
a Frauffurt, Schneider a. Hanau, Grahl aus 
Treuchtlingen und Beil a. Stuttgart. Student 
Witte a. an u. Mack a. Bayreuth, Fabr. 
Bach a. Schweinfurt. Frau Pfarrer Furtſch a. 
ee 0. A he 
tel mer, e. eißel a. Hanau 
48 J Barth 4. Bütthard. Fran u. Fr. 


» = 
urt. Stud. Diedelff a. Düren. 
* a. Landau u. Bauer m, G. — 










8. ee 


VDreuß. Raffenfcheine fl. 1. 451/45. — Br. 


en aus Müblbaufen. Frau Herbes — 


Bahnfef Racpmittagt 2,6 Uhr, nad Mntunf beste 


J. J. Fuss. 





erſteigerung . 


2 Uhr, werben in dem e be8 
Silber , verfchiebene 
er, wollene unb anbere 


verſteigert, wozu Giebhaber hoͤflichſt — 


—5*— * ul et a. 

) Sıhä Geißt Reumarf, 

„(eier a, wo ine Seht J Ansbatı- 
Dimas a. Brodling. Hartmann a. Kantua, 

(Schwan) KAfte.: Johaunes a. Meiningen, 


arımader a. HTam 


Avril a. Ay uud Maas aus Manıbeim. 
Stud. Fries a, 
(Bärtt. Hof.) u Irautmanı a. Müns 


hen, Pellens a. Reup, Bamparter a, Reutlingen, 
Beyermann aus Wicenberger, Steiger, 
Schid und Auffarth aus Kranffurt, Bring von 
Löwenitein a. Heidelberg. Direkt, Ball: Afte u. 
GKapelmitr. Saar c, Rotterbam. Dpernf. Brap 
m. &. u. Zürich, Wrin. Aoch ag. Bundorf. 


Heue Bücher. 


Borrätyig m der Stahelihen Buy. ume 
Kunkbendlung in Würzburg. 


©imar, 8. 75. 1, RN 
Moraltheologie. 





ber chriſtlathol. Reli⸗ 
gion in Werfen und Liedern. 9 fr. 


Gemminger. Marien-Bkumen. 40 fr. 


—— — Croup ober bie haͤutige 


Koͤnig Bring IL von Preußen 
und feine Politik, 


6) ar 8 
Hide 
Morgen, Mittwoch — "Probe. 
Harmonie. 


Donnerdtag, ben 9. Mai: 5 
Garten - und Tanz-Gesellschaft 


Plas’jhen Garten. 
Anfang 9/34 Uhr, 
Die verehrl. auferordentlichen u 
ber wollen ſich durch Worzeigung ihrer Eins 
tritt8farten legitimiren. 


Husichreiben, 


Der vormalige Mühlbefiker Johann Kirch⸗ 
ner von Guͤntersleben iſt zur Haft gebracht, 
weßhalb ich mein Ausfchreiben vom 7. April 
c. zurücknehme. 

Würzburg, ben 5. Mai 1867. 

Der k. Unterfuhungsrichter. 

Brubder, 


E. Leybold in Köln, 
Fabrik und Magazin aller 
pharmaceutischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc, 


Utensilien& Apparate, 
Hohlglasfabrik, 


Mechan. Werkstätte, 
Filiale: 
Leybold & Schmidt 
in — aM... 


liefert ausser den in seinem neuesten 
Katalog (3te Ausgabe), welcher auf 
portofreies Ersuchen gratis zu Dien- 
sten steht, aufgeführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln auch alle sonsti- 
gen, in obige Branchen einschlagen» 
en Geräthschaften und Apparate nach 
Beschreibung oder — * und 
übernimmt die vollständige Einricht- 
ung v. Apotheken, chemischen 
Laboratorien und ph alt- 
schen Cabineten. Die lasfabrik 
liefert alle Hohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allgemein be- 
liebten engl. Medieingläser, alle 
Parfümerie- u. Essen 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 
stellen und zu Versendungen, kg A 
liche Wasserstandsgläser, 
Sorten Trinkgläser u. s. w. accu- 
rat und billig. [12a 


Es finden Frauenzimmer behufs ihrer 
geheimen Entbindung 
unter ber größten Verfchwiegenheit freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Neubert, Geburts: 

belferin, Duintinsjtr. Nr. 20 in Mainz. 


Firmſcheine 
find ſtets vorraͤthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 











Dur frifche Zufendungen in 


wollenen u. ſeidenen Jacquettes, Bedninen u. Mantillen 


fowie in Hleiderftoffen ift unfer — wieder reichhaltig aſſortirt und empfehlen wir das⸗ 
ſelbe unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 


Ullmann & Strauss. 


Komitee Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon zwei und eine halbe Million begeben. 
Die NReferven betragen 801,000 Gulden. 
Die fo funbirte Geſellſchaft Schaden B aller Art, 
Fehlen * —** nen verfichert gegen Hagelſchaden Vobenerzeugniffe fowie Fenſterſcheiben zu feften Prümien, 
Diefelbe hat, wie früher, fo and in bem vergangenen Jahre bie vielen unb ſchweren Schäben prompt regulirt und binnen längs 


find vier Worhen nach deren Feſtſtellung fämmtliche Entſchaͤdigungsbetraͤge voll ausbezahlt. Der — gewährt die Garantie da⸗ 
für, daß die Ara auch fernerhin ihre —“ en fo prompt als vollſtaͤndig erfüllen wird 
Die Untergeiepneten geben auf Berlangen über bie Gejeilfchaft weitere Austunft und erbieten. fi zur Aufnahme ber Verficerungs« 


Wanburg, im April 1867. 
Die Haupt-Agentur: 
Meinrich Hnorsch, 
jowie die nachverzeichneten Herren Agenten: 


Würzburg: Schmitt, Wanbergärtner. Großlangheim: B. J. Bentert, Kaufmann. 
— Walter, Commiſſionaͤr. Kihingen: Thomas Bed, Seiler. 
. König, Weinwirth. Wainbernheim: €. 4. Späth, — 
Hofmann, Daurermeifter. Marttbreit: A. Hartmann, Ra 
Abtswind: Gg. Döblinger, Dekonom. Ochſenfurt: J. P. Bollert, — 
Auh: M, ng, Kaufmann Oberſchwarzach: M. Rambaur, Kaufmann. 
Vüttharb: 2. br, —— Ochfenfurt: Reiter Neizger, Bäder. 
Detielbach: — ſertuz, Seil Nimpar: G. Zürrlein, Maurermeiſter. 
Donnersborf: L. Rambour, —— Röttingen: G. C. Seubert, Kaufmann. 
Eibelftadt: Mund. Hünnerkopf, Bäktr. Stabtfhwargah: Mid. Stod, Bader 
Erbachshof: Zah. Stumpf, Detonom. heim: A. Sitzmgnn, Lehrer 
Erlach: P äleicher, Lehrer, Veitshöchheim:; ZB , Bimmermeifter 


Serkefen: Rafp. Ehiee, Mau Volta: W. Heilmann, Kamintehrer, 
Glebelſtadt: ®, Beifäler, Baber x 


Geſchäfts⸗Eröffnung . Gabler's 8 Keller. 








Hiemit erlaube ich mir, bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß id auf Biefigem Plage || Mittwoch, den 8. Mai, 
— eröffnet ber ergebenft Unterzeichnete feinen 
Glas- und Borzellain-Waaren-Handlung | Beinteker ti sergigligen. Bagerbir 
eröffnet Habe, und empfehle ic; mein in all viefen Artikeln aufs Befte aſſortirtes Lager unter ur re 
d d billiaften Bedi ül Anſicht Zu geneigtem Beſuche ladet freundlichſt ein 
—— ———— Geha dee wi za Franz Subiig Gabler. 
a ‚Cafe Vitus Schmitt. 
38] — Schedlbauer. um peut — 
lich 
Mündener 
Bock 





Benediktiner-Mönde 
der Abtei vou Fecamp, 


beitebend feit el befannt unter dem Namen 





Vitus Schmitt, 
vorm. Wittſtadi. 


—n zu vermiethen. 

ber Thealerſtraße, 2. Dift. Mr. 76, 
it ter 2, Siock — eine ſchöne Wohnung 
von 5 Zimmern mit Alkoven, heisbarer Magb- 
kammer und 2 Kammern ac. — auf 1. Auguft 
—— — 

[Be Waſſerſtand des Mains: 
2’ 9 über 0. 


— Verlag der Staherl’fhen Bude unb Kunfthanblung in Würzburg. 





Diefer vortreffliche Liqueur it anliapopleltiſch und verdauungSbeförbernb. Die 
heilſamen Pflanzen, auß weichen er zufammengefegt ift, machen ihm zu einem ber bes 
“ften Pröfervatiomittel gegen Epidemien. 

A. LEGRAND aine et Cie. ju Fecamp (Seine-Inferieure), 
auß in Paris, 19, rue Vivienne. 


Iu finden in allen guten Häufern "Feontreiche und des Kuslanbed; 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, — — 


zugleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 





‚| Das Abonnement auf ben Anzeiger be 
48 127 trägtvierteljäbrlih 42 Tr. bier und bei allen 

‚2 + | fat. baner. Poſtãmtern. Die Berantwortlid« 
| keitfür JZuferate trägt der Cinſender derfelben, 


— — 








Mittwoch, 
8. Mai. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzůge in Win burg Ex 





!Ginrüdungsgebäbr: Die preifpaltige 
| Beile oder deren Raum wird mit 3° fr., die 
| zweifpaltige mit: 6 fr. und die durchlaufende 

Helle mit 9 fr. berechnet. 


Voſtomnibus aus Würzburg 

































Nab Franffurt Früh: ı2'5PZ, 49GZ. 9 PZ. Nachm.: 10 KZ, 1862. 58 82. 7 GZ. nad: 
„ Bamberg Früh: 49 GZ. 10% 87. Nachm.: 25GZ. 715 PZ, " 
e Nürnberg Früh: 4% PZ. 84 G2. Nachm.: 3 SZ. 3GZ. 7mGZ. — 
Angsbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm. 29 KZ. 45 GZ. Arnſtein . . 5 M Abende 
Seidelberg ‚rüb: 645 PZ. 87 PZ. Radım.: 16 PZ. 61552. 1155 PZ, Wfelbab . -» 41, Abende 
Au vo ranffurt ih: 4 PZ. 7 GZ. 10% SZ, Nachın.: 29 KZ, 17 GZ. 68 PZ. 11 GZ. uerbaufen 
. Ban : 8W PZ. Nachm.: ı GZ, 5987. 119 GZ, —— * erg 
. Nürnberg Früb: 70GZ 110GZ, Nachm.: 12% ? 56GZ. HAPZ ! 8» . de, 
Pr Ansbach ih: 109% GZ. Rachm.: 15KZ. 6#GZ. 10 PZ. Mofbrum . . u. 
Seidelberg jkrüb: 35 PZ. 109 PZ. Nachm.: 2OEZ. 73PZ. 109 PZ Aertbeim 








Tagedbalender: Michael. Staniätaus. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 26 Min, 
Sonnenuntergang 7 Uhr 6 Min. Mondauigang: 8 Ubr 2 Min. Monp+ 
untergang: 11 br 4 Min — Ebermometer nad Keaumur: Niebriafier 
Stand ın ir Nadt: & Brad Wärme; Uinaag 12 Uhr 20 Grad Bärme, 

— Bauernregel: Maienthau matt grüne An’, Waieniröfle unnüpe Bälle, 





— 





Tagesbericht. 


Die f. Nogierung veröffentlicht im Kreisamtsblatt Nr. 56, daß 
laut Telegramm des f. Staatäminiftertums db. J. vom 6. d. Sachſen 
die Vieh-Einfuhr aus Bayern verboten hat und daher Vich- 
“ trandporten aus anderen Ländern, welche nach Sachſen beitimmt find, 
die Durchfuhr durch Bayern nicht zu geftatten ift. 

Wegen der in Ener&haufen, fal. Bezirkdamts Königshefen, 
ausgebrochenen Rinderpeit it ven ber kgl. Megierung die voilſtändige 
Abiperrung dieſes Ortes unter Aſſiſtenz militärischer Hilfe Sofort ans 
georbnet und in Vollzug geſetzt worden, fo daß zu hoffen ift, daß eine 
MWeiterverfchleppung verhütet werben wird. Zugleich wird unter Bes 
zugnahme auf die oberpolizeilichen Vorlihriften vom 2. Mai 1367 
das bort verfügte Verbot der Abhaltung von Viehmärften auf den 
ganzen Regierungsbezirk ausgebehnt, und bleibt demnach bie Abhalt ⸗ 
ung von Vichmärkten im ganzen Regierungöbezirke bis auf Weiteres 
verboten. 

Gm Nachtrage zu dem Regierungs-Ausſchreiben vom 29, März 
1567 wird im Kreibamtsblatt bie der höchiten Entfchliehung des f. 
StaatIminijteriums d. % beider Mbtheilungen vom 21. März 1967 
beigelegene (höchſt intereffante und belehrende) Beſchreibung der Mann: 
bardt'ıchen Tharmuhren mir freifchwingendem Pendel den betheiligten 
Gemeinde und StiftungSserwaltungen im Abdrucke bekannt gegeben. 

(Schwurgeridt.) II. Quartal. 2, Fall. Würzburg, 7. Mai. 
(Schlaf) Die Momente, auf welhen bie Anklage gegen Sof. Rein 
hard bafirt, ftellen fich furz in Folgendem bar: Am 11. Juni 1866° 
wurbe auf ber Volt zu Münnerjtabt, woſelbſt ber Angeffagte bei bem 


Pofterpebitor Schrepfer feit dem 1. Aug. 1865 als verpflichteter 


Privatgebilfe angeftellt umd auch für bie Dauer des am 22. Mai 
1566 eröffneten Landtages, zu welchem Schrepfer als Abgeorbneter 
eingerufen wurde, mit außbrüdlicher Genehmigung des k. Oberpoſt⸗ 
und Bahnamtes Würzburg als deſſen Stellvertreter aufgeftellt war, 
von dem, Defonomen Joh. Heinr. Krug auf dem Neubauhofe bei Maß: 
bach ein Sädchen mit 200 fl. an baarem Gelde zur Beförberung an 
ben Gaſtwirth Karl Schmitt zu Burgpreppach übergeben umb von 
Reinhard in Empfang genommen. Diefes Geld kam jedoch micht an 
feine Adreſſe und ber Gaſtwirth Schmidt wendete ſich unterm 20. 
Juli 1866 unter Darlegung des Sadverhaltes an das k. Oberpoſt⸗ 
und VBahnamt zu Würzburg um Erfah bed zu Verluſt gegangenen 
Geldbetrages, nachdem-er von Reinbarb unterm 27. Juni v. J. zwar 
einen Brief erhalten hatte, worin biefer von dem unaufgeflärten Abs 
handentommen des fraglichen Potitüdes Mittheilung machte und unter 
Anerkennung ber Erſatzpflichtigleit · um Rachſicht wegen ber Zahlung 








bat, jedoch weder bei Schrepfer noch bei dem Stiefvater des Ange 
Hagten die Befriedigung feiner Erſatzforderung hatte erwirfen können. 
Die nun eingeleiteten Recherchen ftellten feft, daß biefes Paquet von 
Reinhard angeeignet werben war und daß letzterer wahrfcheinfich zur 
Verdedung ber Unterfhlagung das Geldpaquet weder in das Fahrpoſt ⸗ 
manuale, froh in die an dieſem Tage ausgeitellte Fahrkarte von 
Muͤnnerſtadt nah Schweinfurt eingetragen hatte, Auf gleiche Weiſe 
hatte Reinhard, wie die eingeleitete Unterfuchung feſtſtellte, zwei weitere 
Geldſendungen zu 50 fl. und zu S1 fl. 15 x. unterfchlagen und auch 
hier brieflih den betr. Aorefjaten Erſatz des Schadens angeboten. 
Der Leumund des Angeklagten war bisher fehr gut; Vermögen befigt 
er nicht und ber von feinen Eltern zu erwartende Erbtheil wird nach 
ben gepflogenen Erhebungen nicht ſehr ergiebig ausfallen, indem das 
reine Nermögen berfelben etwa 2000 fl. beträgt und außer dein An- 
geflagten noch 3 Kinder vorhanden find. Meinharb will nur durch 
die Noth und in Folge der durch die vorjährigen Kriegsereigniſſe ber: 
beigeführten Verwirrung zu den aufgeführten Veruntreuungen gebracht 
worden fein — Die fgl. Staatsbehörde führte die Anklage der 
Verweifung gemaͤß durch, während die Vertheidigung namentlich ben 
Erſchwerungsgrund der Fälſchung von Büchern zum Behufe der Unters 
ſchlagung beitritt, Towie einen Antrag auf Annahme der Schabloss 
haltung der Beihädigten durch ben Angeklagten jtellte, welch’ letzterem 
Antrage auch ftattgegeben wurde, indem die HH. Geſchworenen die 
auf geleifteten Scabenserfat gerichtete Frage bejahend entſchieden 
Demgemäh wurde Reinhard wogen eines Vergehen der Amtsuntreue 
in eine auf einer Feſtung zu eritchende Sefännnifftrafe von 2 Jahren 
und 6 Don, verurteilt; die f, Stantöbehörbe hatte 4 Jahre Zuchthaus, 
die Vertheidigung 2 Nahre Gefängniß beantragt. — Kgl. Staats: 
bchörde: Der k. 1. Staatsanwalt, Here Müdel; Vertheidiger: Herr 
Nerhtöloneipient Adelmann; Geſchworene: HH. Erhard, Wolf, Hehs ' 
dörfer, Haud, Gehrring, Morelli, Burtert, Hufnagel, Winter, Mori, 
Nappert, Weigand (Obmann). ’ 
J .) Zur Berbandti 
a Sunnectan den : Mai lBecn De tco, Banrratohn Joh, Riam Ah 
von eroba, weren Vergebend ber Rörperverlegung; der verb. Häcer Peter 
— 5 von Hammelburq, wegen Bergebens der Amteebreubeleidigung; 
t verd. Büttner Job, Ftauz Uhl won dort, wesen gleichen Bergebens ; 
der Ich, Taglöhner Adam Huller von Honburg, wegen Bern. bed Dicb 
Habls; der led. Dienittueht Kalpat Kümmetb von Halsheim zur Reit im 
Lose wegen Beraebens 666 Diebit:ble; der Ich. Viühibin ſche Phil. Ar 
von. Gölfenbriim, wegen Mebertritung des Diebhabls und der verheir. Bäder 
und Weinwirth Job, Weber von Laudenbach, wegen Uedeiltetung der Theile 
nahme an ber Mebertretung des" Diebſſahtez Nachm. bit Ib Dienftimanb 
iſabetha Eglau von Himmelftzdt, merein Vergeben⸗ d.6 Diebflahle ; der 
Sinmermete Audt. Müder von Gemünden, wegen Vergeben# der Mmtds 
ren releidigung; der led. Taglöhner Gregor Behrig von R-pbah, wegen 
Bergebens der widerrechtliden Begnabın? einener Sadın ; ber verb, Müller 
ch. Mich. Weigand von krammerzbut, wegen gleih n Ker ebens und der 
tb. Screidtmaterialienhändler Baltbalar Toſch ven Krammerebadh, wegen 
jipeier Berge en ber Beleidisung eımrd DMitalieds der f. Fatanie. Be 
Da fi bringenbe Verdachtsgründe ergeben. haben, daß bie 
Binderpeft zu Unterfteinad dur bie jet verheimlicht gebliebene 


l a 


ämer, ' 


Rorgänge bei Vießtransporten auf ber Eiſenbahn dort eingeſchleppt 
worben ift, fo ift bem Vernehmen nach eine Unterfuch Aufhellung des 
noch darüber ſchwebenden Dunkels bereitd im Gan Yu bie neueften 
Berichte geben uͤbrigentß bie erfreuliher@ewiphelt, baf bie © bis 
jegt auf Unterfteinach beſchränkt geblieben iſt, und hoffentlich wirb fie 
e8 auch bleiben. DEE Bu Eu (U. 3. 


Bamberg, 8. Mai, In Hilbburghaufen und im Goburg’Tchen 
ift leider auch bie Rinberpeft außgebrohen. In Folge einer heute 
Nachts Hier eingetroffenen Depeche find heute Morgens 6 Uhr zwei 
Gompagnieen des I. Inf⸗Reg. von hier nach Haßfurt, ‚Ebern ar. ab⸗ 
gegangen, um zum Schuße vor ber Seuche die Grenze gegen Thürin⸗ 
gen zu beſtthen (Bamb. Tagbl.) 

— München, 9. Mat. Nicht mit Unrecht Bringt man bie Ernenn⸗ 
ung -be8 —— v. Wächter zum Regierungsdireltor in 
Augsburg mit Stellung in Verbinbung, welche ber genannte erite 


Gemeindebeamte Nürnbergs, nicht durch fein Verſchulden, dem bortigen 


Generalfommandanten gegenüber hatte. immerhin ift die Ernennung 
als eine Anerkennung ber genannten Lerſönlichleit und ihrer @eichäfle: 
tüchtigfeit zu betrachten. — Die praktiſchen Schiefübungen mit ben 
“ Pobewild:Hinterladern Haben erft geftern begonnen. Uebrigens findet 
gleichzeitig ſchon die Vertheilung diefer Gewehre ftatt, fo daß in Kurs 
sem jeden ber 56 Infanterie ⸗ und Sägerbataillone mit 800 Stüd 
verfehen fein wird. (A. Abdz.) 
“* Münden, 7. Mai. Auch bie heute Nachmittags von unferm 
Nenn-Berein veranftalteten Mennen find in fchönfter Ordnung abge 
halten, worben: I. Xoden = Nennen auf flacher Bahn: Vereinspteis 
330 fl. 9, Poftitunbe. Sieger Hrn. v. Bülow's fehwarz = brauner 
t Kings Alfred. Das zweite Pferd am Ziele war Hrn. Gfpen- 
ſchied's brauner Hengft Britiſh-Queen. II. Unterfcrifts.Hürbenrens 
nen für Pferde im Beſihze und geritten von Offizieren ber baverifchen 
Armee auf nachweislich im. Dienfte gerittenen und im Jahre 1567 
nicht infZrainer® Hand fenen Pferden. 
ben 31/5 Fuß Hoch, bie Generalmajore Frhr. v. Leoprechting und 
Graf.v. Bothmer. Es nahmen 6 Offiziere an biefem Rennen Theil. 
Sieger war ber Art-Hauptmann Frhr. v. La-Roche mit einem Pferb 
des Pringen Leopold; es Tangten dann am Ziele an: Oberlieutenant 
Frommel, Lieut, Prinz Reuß-Köſtritz, Lieut. Graf Schöntorn und 
Oberlieut. Frhr. v. Shägler, fämmtlih vom 4. GhevNeg. Ober: 
lieutenant Frhr. v. Pöllni langte nicht am Piele an. ILL Steeple: 
chaſe. Subleriptionspreiß 2000 fl, gegeben von einer Anzahl von 
Freunden und Beförbererm bed Sportd. Herren: Reiten für Pferde 
aller Länder. Bahnlänge beiläufig 4 engl. Meilen. Sieger Herr 
v. Bülow mit der braunen Stute rielen. Der zweite am Ziele war 
Graf Weitphalen mit Baron v. Breitenbachs braunem Wallach Young: 
Tallerton. Fürft E. Thum und Taxis und ‚Baron v. Breitenbach) 
Iangten nicht am Ziele an. Hiemit find bie bießjährigen Rennen ber 
enbet. 


+ Münden, 7. Mai. In Hoffreifen ift über eine Wbänberung 
bezüglich ber auf den 12. Dit. feſtgeſehzten Vermaͤhlung Sr, Mai 
des Königs. bis jegt: nicht befannt und wenn bie „Water. Big.” 
jüngit; ihrer frükeren Angabe. bamit wiberfpricht, baf. der Peitpunft 
ber Vermaͤhlungsfeier noch nicht feſtgeſetzt jei, ſo kleunen wir zwar ben 
Grund; hiefür: nicht, können aber nur fagen, daß fchen früher für oben 
angegebenen Beitpunft bie Ginlabungen an allerhöchfte Perſonen, fo 
u. 9 an ben Kaifer Franz Joſeph und an bie Königin Marie von 
Neapel. ergangen find. Auch die Actorde für. die betr. Lieferungen 
find. fr 1. Dt: abgefchloffen. — Dem Vernehmen nad fol wer 
einigen Zeit preußifcherfeit8 das Erſuchen Hier geſtellt worben fein, 
über bie Stärke, Formation, Ausrüftung x. bed _bayer, Heeres seine 
genaue Specififation zu geben, und fei biefem Verlangen in geeigneter 
Weiſe auch entſprochen worden. — Was bie Ernennung eines Juftiz- 
miniſters anbetrifft, fo ift, wie wir auß verläffiger Quelle vernehmen, 
auch bis Heute noch keinerlei Entfchliefung erfolgt, dagegen ift bie 
Zahl der Kandidaten für das Portefenille der Juſtiz von ben bis- 
herigen 2 (Steyrer und Weis) auf 8 gefliegen. — Wie verlautet, 
follen für. die etwa nöthig werbende Formation ber 4. unb 5. Ba— 
taiffone demnächſt weitere Gonferibirte einberufen, Die bisher abegereir: 
ten, Mannſchaften dagegen in Urlaub entlaffen werben. — Nachdem 
Se, Maj. der König nunmehr genehmigt hat, daß bie für ben Baur 
eine® neuen Rathhauſes dahier benöihigte Summe von 558,000 fl. 
aus bem jüngiten Stabtanlehen gebedt werde, wirb ber Magiftrat 
nunmehr für biefen Bau eine allgemeine Submiffion aubſchreiben. — 
Der. Gebauer des Altientheaters, Hr. Reiffenftuel, hat ſich bereit ers 

zu übernehmen. 


Berbem G 


Proponenten : Vier Hürs , 


wieberholt zur Berathung unb wurde ſchließlich zur genauen Prü 

ber Sade ein aus 7 Mitgliever beftehender Ausichuf ph 
Wachſchrift.) Das chen beendete heutige Nennen am Kugelfang, war, 
wie voraus zuſehin, namentlich von zahlendem Publikum weit weniger 
befucht, ald das vorgeftrige, obwohl baffelbe gegen das feptgenannte, 
wie wir gern gefteßen, vortheilhaft abſtach. Se. Maj. ber König war 
nicht erfchienen, da Se. Maj. erit heute Abend von einem Aus 
nach Berg zurüdfchrt; dagegen waren TI. HH, bie Prinzen Euite 
polb und Ludwig anweſend. Beim erften Nennen gewaun den Preiß 
Hr. v. Bülow und zwar wieder mit bem Hengſte King Alfred; ben 
Pitit des zweiten, des Hürbenrennens, Frhr. v. Laroche mit der Stute 
Lola, dem grohen (Subferiptionss) Preis von 2000 fl wagegen, 
welcher · auf · das darauf folgende Steeple Ghafe geſetzt war, errang- 
abermals Hr. v. Buͤlow mit der Stute Frieken. 

04 In Holland find jept wieber.2 Millionen Gulben zur Eutſchaä⸗ 
bigung der Gigenthümer rinderpeftfranfer Thiere vermwilligt worden. 
Die Seuche foftet das Land bis jept 4 Millionen Gulden blos an 
GEntfchädigimgägelbern. 


Handelds und Börjenbericte. 


Würzburg, 4. Mai. Gewinnliſſe der Verlooſung landwirihſchaftl 
Serätbe. Lit. A. YoosıM:o, 11 118 119 248 359 368 421 +35 561 60) 
63! 605 72: 7.37 7:8 853 886 917 0*, B. 27 359 608 432, C. 71 78 
122 233 +12 614 716 >45 876 950 959, D. 17 26 115 1.2 541 698 
687 749 772 800, E 165 239 332 475 2 553 090 7 7 828 ds ui 
8997, F. 66 133 431 448 673 636 65% 660 693 #39 80a, G. 331 519 
516 981, H. 61 175 333 400 563 +00 717 894 919 967 992, J. 59:90 
735877904, K. 126 330.352 359 417_ 420 448 609 632 709 719 765 854. 

Marftbreit, 6. Mai. (krmbt-Wittelpreiie.) Waizen 26 fl. 
Hi Ron 20 fl, — fr, Ken — fl. — fr, Girfie — M. — fr, Haber 
m iz 

Wronffurt. 7. Mai, 8 Ubr Abends, An dir Eftefreniecierät 
fear bie Tendenz fh. Ocſterr Geditaftien 150%/,, 1960er Poofe 65%/,, 
fteuerfe, Metal. 459 ,. 18“ 2er amerif. Bonds 76t, brz 


Politiſche Rundſchau. 


Die Anſichten der Journale über den Erfolg ber Lonbor 
ner Gonferenz weichen fehr bebeutenb von einander ab. Während 
man auf ber einen Seite fih ſehr optimiſtiſch verhält und ben Frie⸗ 
den als geſichert betrachtet, macht ſich anberfeit8 neuerbings ein großes 
Mißtrauen in bie politifche Situarion geltend und betont namentlich 
die minifterielle „Nord. Allg. Ztg.“ bie den officiellen Friedensver⸗ 
rörg Y wiberfprechende Thatſache der Forlbauer ber frangdfis 

Gen Rüftungen. 

Im preußifhenAbgeorbnetenhaufe brachte der Finanz 
minifter am 6. Mai einen Gefeßentwurf ein, woburch bie Negierung 
ermächtigt werben fol, den Mechenfchaftsbericht über bie Verwaltung 
der. 60 Millionen-Anleihe erft dem en orbentlichen Landiage vor: 
zulegen. Das Haus beſchloß bie Schlußberathung hierüber, Hierauf 
folgte bie Berathung ber Verfaſſung des Norbveutichen Bunbed. Mes 
ferent Tiweften, Jung und Gulenburg erflären jich für, Walde und 
Jacoby gegen die Vorlage. Zoltowski ermeuerte den Proteſt der Polen. 

‚ Aus Berlin, 7. Mai, wirb gemelbet: Das neutrale Bel 
gien übernimmt wegen Qugemburgs mur eine moraliſche Garan- 
tie, Gegen Luxemburgs Berbleiben im Zollverein erhebt Franfs 
reich keine Schwierigkeit. 

Die „alie” zeigt am, daß am 7... b8. ber Vertrag über bie 
Beräußerung ber Kirhengüter mit dem Haufe Rothſchild 
unterzeichnet werben werde, Mothihild und ber, Credit foncier 
werben Stalfen 300 Dil. Fr. auf die Sirchengüter. leihen. 


Berantwortlicher Interiins⸗ Rebaftenr Dir. G. Kupfer. 











Kermintalender: 
9. Mat, früh Puber Forderumgemelbimg am ben Nublah der Katharina 
Marg. Kraus Witwe vom Hekborf beim % Kunda, Grmünden 
Asüb. 9 Ubr;- Horberungämelbumg an Franz raus von Büttharb beim 
f, Laudeericht Ant. 
Früh 9 Uhr: Forderrmgsweldung an den Nahlafr bes Phil. Hamster 
von Errdp’ah brim & Lanegeticht Alzenau. 
Ari 10 Mor Hol iatich durch das . Ustverſ. Rentamt Haß furt. 
Früb: 10 Uhr Dereig rung von ſterſtrichSdellingen im Goneusfe des 
Martin Roter. von Feuerbach burd-den f, Notat in. Wieſentheid. 
Rahm 21, Uhr: Berfieigerung bir Kreujmüble bei Breriblorengen durch 
den f. Netar in Neuſtadt a./E, } j 
Nabm. 3 Uhr: Verfeigerumg von dem Martin Dich. Schäg'eim in Ober · 
alterthtim gehören sjeldgrundiüdten drch den f. Notar Suflert bier, 
Nadım, 3 Uhr: Grundver 4: Derfleigerung des Johann Wagner in 
Fatſchenbrunn dur den f. Notar in Eltmann. 


l * — 
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Das königliche Mineralbad Alerändersbad 
20. Mei curr, 


wirb am 


eröffnet. 
Die 


Fremden den erhabenften Genuß 
Das Schloß und bie Nebengebäube 


ruhmnsw erthe Heilquelle und⸗ N herrlichen Umgebungen, unter benen bie an | 
größartigen Naturſchönheiten fo reiche, einzig ifenb 


prachlvolle Leuiſenburg hervorragt, bieten ben 
entfalten für Familien und einzelne Gurgälte 


1 freundlich eingerichtete Zimmer, und üt vorzugäweife hervorzuheben, daß bie prompte und 


3 


se 
2 
— 
3 


h 


es 


2 
8, 
* 


* 


’ 


ei bilfige Bedienung ſtets die vollſte Anerkennung gefunden bat. 


Durch die zweckmaͤßige Ginrichtung ber Bade-Anſtalt, mit der auch ein Trichtennabels 
Dampfbad verbunden tt, Kann bem Bedarf ber Bäder in jeder Weife entfprochen werben 
und iR auch für bie Vereitung friſcher Mollen, ſowie fir die Verabreichung ber Mineral: 


waſſer auswärtiger Badeorte geforgt. 


Belonderd wirb bemerft, daß nunmehr die Ginrich'ung getroffen ift, das Waller mit- 
telſt Dampfes zu erwärmen, fo daß bie Mineralbäder viel wirkfamer find, als früher. 


Wunfiedel, den 1. Wai 1867. 


Königl. Bad-Commiſſariat 





Strihbsbefanntmachung. 


pr. 4/5. 


In Sachen der U. M. Lup Wittwe von Grafenrheinfelb gegen Lorenz Friedrich, 


Dienstag, den 18, Juni 


3 DOelonom zu Gernach, wegen Forberung, verfteigere ich zufolge bezirkägerichtlichen Auftrages 
& am 
= im Gewmeindehauſe au Gernach das in bortiger Steuergemeinde liegende Orkonomie-Anmwefen 


1. 38, Nachmittags 2 Uhr, 


uk bes Bellagten, beftehend aus ber Hofrietö mit Umgriff — Haus-Nr. 5 ſammt Gemeindes 
und Holjreht sub Plan:Mr. 11, 21, taxitt auf 2800 fl, — dann aus ben walzenden 
Aeckern, Wiefen, Weinbergen und Walbparzellen mit einer Geſammtfläche von 35%/, Tag: 
werfen sub Plan: Nr. 1331/,, 135'/,, 220, 202, 316, 317,386, 485, 486, 506, 


Beil, vODD. 


i 


= 1282, 


582, 647, 647%, 745, 850, 881, 882, 


916, 921, 978, 1013, 1013, 1140, 1261, 


1310, 1312, 1554, 1390, 1391, 1449, 1455, 1535, 1604, 1605, 1788, 


1922, 1962, 2043, 2064, 2064'/,, 2101, 2103, 2135, 2136, 2140, 2192, 2199, 


2212, 2249, 2275, 2294, 2316, 156, 


I_. 790, 320, 1831, im Geſammtwerthe von 


EI Zn 


; 
: 


* 


— we 


m. ig 


5.33 — 35. — Frau 


#. 


TEE re 


wien pn. v. 


: 


Volkach, den 30. April 1867. 


1832, 2187, 2188, 157, 1777, 838, 839, 
8850 fl., gemäh $ 64 des Hypothekengeſetzes 


3 und 66 95—101 der Progefinovelle von 1837 gegen alsbaldige Baarzahlung, eventuell 
I Zahlung der Strichſchillinge in Jielfriſten, fowie unter ben weiteren am Termine bekannt 
3 zu gebenden Bedingungen, wozu folvente Streicher hiemit eingeladen werben. 


Edmund Bippler, l. Notar. 





Gefchäfts-Eimpfeblung. 


Hiemit bie ergebenfte Angeige, daß 
Metallwaren eröffnet habe, 


ich bier mein eigenes Geſchäft für Kupfer und 


Ich empfehle mich daher allen Herren Brauereibefigern, fowie den Herren Dekonomen 


Z in allen in dieſes Fach einſchlagenden Artife 


In, als: 


Braupfannen von Kupfer ober Eiſen nad verbefferter Gonftruction, eiferne Sentböben, 
Kuͤhlſchiffe, Kühlapparate, Malzdarren, Weichen, Waſſerreſervoits x.; Dampfbrennereien bis 
für 1 Schäffel Kartoffel von 90 — 50%, Garantie; ferner Maiſchvumpen für Brauereien 


8 und Brennereien, einfach und beppelt wirkende MWafferpumpen, Weinablaßmaſchinen x. ; 


Dampfheiz-Leitungen von Kupfer, Guß- und Semiebeifen für Kabrifen x.; Cinrichtungen 


von Wafferleitungen in jeder Dimenfion 


und Länge von Guß⸗, Schmicbeifen oder Blei- 


röhten. — ferner empfehle ich mich in allen vorkommenden Kupfergeſchirt-Atbeiten, ſowie 


deren Verzinnung. 
Reparaturen werben gut und pünktlich 


beforgt. 


Durd langjährige, praftiiche Erfahrungen, welche mir zur Seite ftehen, fowie durch 
awefmähige Ginrichtungen bin ich in den Stand gefegt, allen derartigen Anforderungen ent: 


ſprechen zu loͤnnen. 


Wertben Aufträgen entgegenſchend, zeichnet achtungsvoll 


Würzburg, am 4. Mai 1567. 


früber Werfführer 


Joseph Ostler, 
bei Herrn W. Krachardt in Schweinfurt, 


Eingang zur Werfftätte am Meuen Thore und Bahnhofitrafe, erite Strafe Links, im 


ehemald Wadenklee'ſchen Haufe. 


(36 





Für Clavierspieler! 


Der beliebte Marih aus ber Operette: 
„Zehn Mädchen und fein Mann“, für 
das Pianoforte von J. V. Hamm bearbei« 
tet, iſt forben erfchienen und in ben Mufifas 
lienhantlungen der Herren Barth und Röſer 
um den Preid von 18 fr. zu haben. Mus: 
wärtige Befteller erhalten die Piece bei frans 
firter Ginfendung von 20 fr. portofrei zuge- 
ſtellt. [36 


Soeben erfhien und trifft in einigen Tas 
gen hier ein: 


Fiankreichs natürliche und künſtliche Ver: 

Feielgengemitiel bei einem Kriege Deutſch⸗ 

ands gegen Frankreich. Won Mr., Oberit: 

ieutenant des Generalquartiermeijterftabes. 
broſch Preis fl. 1. 32, 

Slahel ſche Bud: und Kunfthandlung 


in Würzburg. 





"Steinhauer - Gefuch. 









ftein machen fönnen, finden bei guter Bes 
sablung (Accord· Arbeit) dauernde Beſchaͤf ⸗ 


tigung. . 
Franz —2 
Steinmeßmeifter in München, 
Muͤllerſtrahe Nr. 47. 


L⏑⏑— 
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Ruſ ſiſches Mottenpulver, 


Schubmittel gegen Mottenfrab in Pelpwaa⸗ 
zen, Möbel» und Wollentvaaren ıc., empfiehlt 





in Schachteln 
Leonhard Pfeuffer, 
26] Gichhorngafe. 
Getraute, * 


Nu ber Pfarttirche St. Peter u. Paul: 

Anton Mai, Bichdruderelarbeiter dabier, mit 
Barbara Arämer von bier. 

Georg of. Burkert, Wagenwärter, mit Eva 
Günther von bier. 

Carl Blafy, Magiſtratekanzliſt Dabier, mit 
Zabina Hätterich von bier, 

Val. Henminger, Muſilus dabier, mit Dorotb, 
Seife von Rottenbauer. 

‘u ber — 
. Dana; Mus, Schloßdiener, mit Barb. Hart⸗ 
mann, Beide von bier. 
In der Pfarrkirche gu St. Gertraud: 

Franz Ludwig Selßer, Haufmann, mit Frau. 
Wagenbäufer, Beide von bier. 

In der Kirche des Militäickranfenhanjes : 

Kilian Schlagmüler, Drkonem, mit U. Maria 
Kodel, Beide aus Neubrunn. 

Gig. Weigand, Defonom, mit Gertraud Kömm, 
Deide aus Wiültenzell, 

Yidor Schneider, Defonom, mit Ottille Schön, 
Beide aus Greußeuheim. ; 





Verftorbene. 
(Tom 4. mit 5, Mai 1867.) 
+ Darg. Kallenbab, Walers-Gattin, 67%, 3. 


alt. — Jeb. Av. Meichinger, Screinermeilter, 
781 3. alt. 


Freuden⸗Anzeige. 
Vom 7. Mai. 

(Adlet.) Kilte.“ Schilein a. Aſchaffenburg, 
Blonmann aus Nürnberg, Klemm aus Yeinzig, 
Zindel a. Offenbach, Widmer a. Zittau, Hapens 
ftein a. Aſchenbauſen, Bemtländer a, Xabr und 
Dbdeubelmer a. Rranlfurt, Fabr. Peleffier m. 
6. a. Hanau u. Waltber a. Fulda. Ment, Sour 
chay a. Kıanffurt, Lieut. Popp m. G. a. Würze 
burg. Frau Bopr a, Bayreuth. 

(Aränf. Hof.) After: Glbogen aus Prag, 
Grünmald aus Meihen, Leiſtner m. Schw. aus 
Münden, Weil a. Ruſt, Neuburger aus Stutt« 
gart u. Then a. Coin. Dr. uber a. God: 
tan. Sänger Sinterberger m. Ram. aus Alts 
mönfter, Brauereibel. Scig m. G., Müblbef, 
Scip, Aporb, Barnidel, Priv. Krauß u. Wöſch 
a. Memlingen. 

(Hotel Nügmer.) Kilten Lehmann a. Archds 
bofen, Hofmann a. Adolsbanfen u. Breidenbach 
a, Obernbrelt. Dr. v. Aönigöwärter a. Mün« 
den. Aran Meifel a. Hönigöbofen. Frau Std. 
der mit T. aus Grlangen. Frau Sciefel aus 
Sulzbach. Arau Huttner, Obörfer u, Edart a. 
Nürnberg. 

(Schwan) Aflte.: Elchel a. Schmalkalden 
und Engel a, Brotterode, Oberelun. Benz aus 
Arautbeim. Apoth. Mayer u. Bäderm. Wolf 
a. Bayreuth. an aaa i 


Firmſcheine 
find ſtels vorraͤthig in ber 
Stahel’ihen Buchdruderei, 


Herren-Hemden und engliſche Kragen 


im neuejten Geſchmacke und reichhaltiger Auswahl empfiehlt’ 








Odenwald⸗Bahn. 

Mit Höherer Ermaͤchtigung werben wir umfere auf dem Bahnhofe 
Lauda lagernden Schienmabiälle mit‘ bem ungefähren Gewichte von 
amt 132%/, Bentnern am 
Dienstag, den 14. Mai I. Je., Vormittags 11 Nr, 
einer öffentlichen Werfteigerung außfehen, wozu Liebhaber mit dem Bemerfen eingelaben wer: 
ben, daß die Bedingungen dahier zur Einſicht aufliegen. 

Gerlahsheim, den 27. April 1867. i 
Großh. Bad, Eijenbahnbau-Infpektion. 


dv. ſtagened. [26 


Bekanntmachung. mt. 


In Folge Verfügung bes k. Stabtgerichtes dahier verjteigere ich 
Freitag, den 5. Juli I. Is., Nachmittags 4 hr, 

in meinem Amtszimmer ben vor bem Sanderihore dahier gelegenen, dem Johann Winter 
von bier gehörigen Garten PlansRr. 2111 und 2112 zu 1 Tagwert 602 Dezimalen, — 
geſchaͤzt auf 5500 fi. 

Die Verſteigerung erfolgt nad ben einfchlägigen Beitimmungen de8 Progefgefehes 
vom Jahre 1837 und nad 6 64 des Hypothelengefehes. 

Würzburg, ben 7. Mat 1867. 

Steible, k. Notar, 


Marimiliansbad und Schwimm-Anſtalt 
in Würzburg. 


Anzeige und Empfehlung: 

Die Unterzeichneten beehren ſich hiemit, einem hohen Abel und verehrten Publikum 
bie ergebenfte Anzeige zu maden, daß von heute am die Babe» Saifon in ihrer auß 112 
Dabezimmern mit allen Dequemlichleiten verſehenen Bade-Anſtalt beginmt. 

Die Bäder können ſowohl in den für Herren und Damen eingerichteten gefchloffenen 
Gabineten, als au im Freien genommen werben, in welch' letzterer Beziehung wir befon- 
ber8 Eltern und BVorftände von Tehranftalten aufmerfiam zu machen uns erlauben, daß für 
bie nicht ſchwimmlundige Jugend eigens ein großes Baſſin erbaut ift, in melden ohne alle 
Gefahr gebabet werben fann. 

Für unfere Schwimmanftalt, welche gleichfalls auf das Zweckmaͤhigſte hergeſtellt tft, 
haben wir tüchtige und bewährte Lehrer gewonnen. 

NB. Wbonnementölarten auf die Dauer ber Satfon ſowohl als im Dutzend find 
zu haben bei ben Beſitzern ber Anftalt. 

Würzburg, den 8. Mai 1807. 


Gebr. Brod & Mehling, 
Heilanitalt 


für Verkrümmungen, Gelenkkrankheiten und Wafferfuren 
in Mürnberg. 

Die feit ihrer zwoöͤlfjaͤhrigen erfolgreichen Wirffamteit ſich mehrende Frequeng biefer 
Heilanftalt machte einen Neubau nothwendig, der in fdhöner Lage bei swedmäßiger Ginrichte 
ung einer größeren Anzahl von Patienten Aufnahme geitattet, 

Nähere Auskunft ertheilt — 

PD] Dr. Zahn, dirigivender Arzt. 


v 3 * * 
Wein-Berjteigerung. 
FRE N Tg Dienstag und Mittwoch, den 14 u. 15. Mail. Is. 
—J 9 früh 8 Uhr anfangend, 
liaßt Unterzeichnete im Saale des fraͤnkiſchen Hofes bahier 
N area 1:00 Eimer Franlen⸗, Rhein, Pfälzer: und Rothweine 
2 aus den Jahrgaͤngen 1822, 46, 48, 57, 59, 61, 62, 


63 
Striche belannt zu gebenben Bedingungen öffentlich verfleigern unb ladet 







hiezu ergebenjt ein. 
Kikingen, den 18. April 1867. 
3) Carl Sigler's Wittwe, 


M. I. Schmitt. 


Befanntmachung. 
Die Schukpoden+mpfung pro 
1866/67 betr. 

Unter Bezugnahme auf da8 magiftratifche 
Ausfchreiben vom ı27. März I. 98. rubr. 
Detr. wird hiermit befannt gegeben, daß am 

Samstag, ben 11. Mai I; Is. 
Ramittags 3 Ur, 
im magiftrafifhen Eigungsfanle eine aufer- 
orbentliche Nachimpfung ftattfindet. 

Alle diejenigen Kinder, welde bei der all- 
gemeinen öffentligen Impfung ober bei hie, 
figen praffifchen HH. Aerzten bis jetzt noch 
nicht geimpft worden find, ober wegen Sranks 
heit niet geimpft werben konnten, müfjen am 
obenbezeichneten Tage der öffentlichen Impf⸗ 
ung imterftellt werben. 

Hiezu gehören auch alle jene Kinder, welche 
im Januar, Februar und März I. Is. das 


, bier geboren murben. 


Nachdem mehrfache Vlatternerfranfungen 


? vorgekommen find, iſt Vorſicht dringend ger 


boten, und werben deßhalb die Eltern und 
Pflegeltern impfpflitiger Kinder aufgeforbert, 
ſolche am gedachten Termine zur Impfung 
zu bringen. 

Zuwiderhandlung hat nach Art. 117 ve8 
Polizeiitrangefegbuches Geldſtrafe bis zu 
5 fl, begiehungsweife bis zu 25 fl. zur Folge, 

Würzburg, ben 4. Dai 1867, 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Vürgermeifter ; 
Dr. Zürn. 


Amend. 






Die Vetfeiligung am Spiele ber  f, 
öfterreih. 1864r Stantsprämienlasfe 
it in Bayern erlaubt. 

Nachſte große Gewinnziehung am 

1. Juni 1867, 

Hauptgewinne fl. 250,000; 25,000; 
15,000; 10,000 zc. ı. Auf biefe 
Grwirme Direct mitjpielende Original: 
Looſe find zu haben gegen Anzahlung 
von 


2 @ulben für ein halbes Loos, 
4 Gulden für ein ganzes Loos, 
20 Bulten für fech® ganze Loofe, 
50 Gulden für fechögehn ganze Looſe. 
Beitellungen mit beigefügtem: Vetrage, 
VPofteingahlung ober gegen Nachnahme be: 
liebe man balbigft und birekt zu fnben an 
A. Bd. Bing, 
Schnurgaſſe 5, Frankfurt a/M. 


Soeben: wieber eingetroffen: 
Bemerkungen zum Gatwurfe eines Gewerbs⸗ 
geleged von 1867. Preis 12 fr. 
Demerlungen zu ben Gelchentwürfen über 
UArmenmwelen, Heimath, Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung won 1867. 24 fr. 
Stahel’ihe Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Wuͤrzburg 
Waſſerſtand des Mains: 
2’ 8" über 0. 


Mit einer Titerarifhen Beilage. 
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Drut und Verlag der Gtahel’Imen Bud» und KRunftyandlung m Würzburg. 
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Das Abonnement auf dem Anzeiger ber @inrüdungsgebähr: Die dreifpaltige 
X 128 trägtvierteljäbrlich 42 Tr. bier * bei allen Donnerstag, Belle oder — wird mit se e 1867 
8, fal. baver. Poltämtern, Die Berantwortlide 9 Mai men mit 6 fr. und die durdhlaufende ’ 
‚ feitfür Inferate trägt der Binfender derjelben, ⸗ Helle mit 9 kr. berechnet. 















Abgang umd Ankunft der. Eifenbahnzüge in Bing Gofomnibns aut Würburg 
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rantfurt üb: 1215 PZ, 40dZ. 9 PZ. Nacım.: ımKZ. ımqZ, 50 SZ nad: 
P mberg rüb: 49 GZ, 10W RZ. Nachm.: 245GZ 71 PZ. 
.. Mürnberg Früh: 425PZ. awaZ, Nachme.: 3 SZ, 315.42, 7 GZ. * 
Ansbach üb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 20 KZ. 45GZ. Aruiein . . 5 U, Abends. 
».. sSeidelbera rüb: 6 PZ, 837 PZ. Nadım.: 18 PZ. 61382, 118 PZ. Eielbadb > I. Abends, 
Ah». Franffurt Früh: 4 PZ. T GZ. 108 52. Nachm.: 29 KZ. 17GZ. 6» PZ, 11 GZ, Guerbaufen . SU. Nadmitt, 
‚ ambera jkrüäb: 8% PZ. Nachm.: ı GZ. b®SZ. 110962. Miltenber 5 u. 45 m. zei 
Mürnberg : 70 GZ. 1102. Machm.: 120 KZ, 545GZ. 110 PZ, u ’ r N 
. Ansbach b:109# GZ. Nacm.: 15KZ. 6=GZ, 10:PZ, Roßbrunn .„ . 41 Abende, 
i üb: 355 PZ. 101 PZ. Nachm.: 2USZ. TAPZ. 1 PZ Hertheim bu. Is mM, abr, 





— reger. Hieb. — Sonnenaufgang: 4 Ubr Minuren. 

nenunterg 7 Uhr 28 Mir. Mondaufgana: 9 Us: 6 Min. Mond: 
amtergang: — Übr — Din. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigfier 
Stand in der Nacht: 9 rad Wärme; Bittags 12 Ubr 21 Brad Märme. 

— Bawernregeb: Biel Bewitter im Mai, finat der Bauer „YJuchbeil* 


Tagesbericht. 


* Dürzburg, 9. Mai. Zur Verhütung einer weiteren Außs 
Breitung ber Minberpeft find von Seite ber f. Megierung bie emergifch: 
ften Maßregeln ergriffen unb wurde zu biefem Zwecke insbefondere bie 
militärifche Beihälfe in bebeutenber Ausbehnung requirirt. In Folge 
befien hat zur Abſperrung ber von ber Seuche heimgefuchten Gegend 
zur Zeit fait fämmtliches Militär bie Hiefige Stadt verlaffen und 
werben bie Wachen feit geftern Abend von ber Landwehr bezogen. 

$ Deffentl. Sihung des Stadtmagiftrated zu Würzburg 
am 7. Mai. Aus Unlaß des bad. Bahnhofbaues follen die früheren 
poligeilichen Vorfchriften über Anfammlung von Bahnarbeitern neuer 
dings erlaflen und durch Anfhlag an ber Bauhütte, an der Marte- 
tenberei und ber Lagerplaphütte befannt gemacht werben. Die von 
der hieſigen Telegrappenjtation für amtliche Telegramme liquibirten Ge⸗ 
büßren mit 17 fl. 46 kr. ſoilen ü Conto des Hochwajjers zwar bes 
‚ jeroch der Rüderfag von bem Polizeiamte Frankfurt a. / M. 


den bie Commiſſionsvorſchlaͤge genehmig. Kaſſaſturz beim Quartier⸗ 
amt, dann dem Geſellen⸗ und Dienſtboten⸗Bureau ohne Erinnerung. 
Die Anzeige des Oberhüterd über das Munehmen von Hunden auf 
den Kugelfang wird wegen Mangeld einer bezüglichen polizeil. Ber 
ftimmung für beruhend erftärt, Bon Vinculirung einer von ber Stabt: 
fämmerei angefauften Stantdobligation foll Umgang genommen werben. 
Das kgl. Siabtrentamt lehnt die Einhebung der durch den Auflauf 
vom Juni v. J. entitanbenen GEntfchäbigungäbelräge ab und wird beßs 
halb die Stabtfämmerei mit der Erhebung beauftragt. Die zur Defo« 
nomie bed Buͤrgerſpitals gehörigen Schweinjtälle follen mit den vor: 
veranfchlagten Koften von 325 fl. entiprechenb umgebaut werben. Die 
Verausgabung von 17 fl. für Reparaturen am Mühlwerke ber Schlü- 
pferleinsmühle wurde genehmigt, bal. ein Gefuch um Hinleihung von 
150 fl. auß ter Sartoriußfchen Stiftung gegen hypothelariſche Ber: 
fiherung. Aus verfügbaren Geldern ded Bürgerfpital® und der Wer: 
benau’fchen Stiftung —— der —— Snpothefen: und 
Wechſelbank angefauft werden. Der für das Getreibemagayin verfüg · 
bare Betrag von 1000 fl. ſei bel ber k. Bank anzulegen. Die Auf 
ftellung von Chlorkalk in den Rinbviehitällen der Bürgerfpitalötonomie 
wird gebilligt, Dagegen ift won einer Sperrung ber Ställe 5. 3. Umgang 
au nehmen. : Das Wieberverchelichungsgeiuch des Poligeifoldaten TH. 
Hart mit ber led. Batb. Schwab von Kitzingen wurbe genehmigt. 
— folgt ) 
(Shwurgerigt.) IL Quartal. 3. Fall. Würzburg, 8. Dei. 
Anklage gegen Johann Schöpplein, 19 Jahre alt, led. Taglöhner von 
® wegen. Berbrediend des Raubes. An Dienstag, den 8. 











Januar d. J., Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr, überfiel ber Ans 
gellagte den Handelsmann Selig Rofenbacher von Ebelsbach auf ber 
von Stettfelb nach Iegterem Drte führenden Straße, indem er binter 
einem. Baume, wo er ſich bis zur Annäherung bed Rofenbacher vers 
ftedt Hatte, hervortrat, raſch zu jenem Hineilte und mit ben Worten; 
„bit du ba! bu Haft meinen Bater um’8 Gelb gebracht, will ich dich 
auch d'rum bringen" — ihm mit einem jtarfen Prügel einen Schlag 
auf ben Iinfen Arm verfegte und biefem Schlag fofort einen zweiten 
nicht minder heftigen Hieb auf benfelben Arm unter ber Drohun 
folgen lieh „gibjt du bein Geld Her, ich bring' bi um!" Hiedu 
ab) ſich Rofenbacher genötigt, fein Gelvfächen mit einem Jahalt von 
2—3 fl. feinem Angreifer zu übergeben; ald nun ber Angeklagte 
weiter rief: „das ijt bein Gelb nicht alles, thu' nur das anb’re auch 
raus”, betheuerte Roſenbacher, daß er fein weitere8 befiße, und er 
benüßte den Yugenblic, in welchem fih Schöpplein mit dem Inhalte 
bes Geldſäckchens beichäftigte, zur Grgreifung ber Flucht. Der Ans 
geflagte, beiten Leumund ungetrübt, will ben Vorfall ald Rachealt 
binitellen und den Prügel, mit welchem er bewaffnet war, zufällig 
gefunden und zu einem anderen Zwecke mitgenommen haben, Die 
Vertheidigung plaibirte deßhalb auch auf Freifprechung bezw. Annahme 
einer Mißhandlung und eventuell auf Annahme, ba nung 
nicht zum‘ Zwede ber Verübung des Raubes gefchehen ſei. Allein 
bie Herren Geſchworenen bejahten bie am fie geftellte Frage ohne 
Mobififation und wurde demgemäß Schöpplein wegen Verbrechend bes 
Naubed in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren, dem Antrage ber £ 
Staniöbehörde gemäß, verurtheilt. — K. Stantöbchörbe: ber k. Il. 
Staatsanwalt, Herr Banbel; Vertheibiger: ber k. Rechtsanwalt, Herr 
Dr. Steible; Gefhworene: HH. Erhard, Hofmann, Morefli, Wolf, 
Morig (Dbmann), Kemmer, Winter, Dehner, Gendler, Schubert, 
Möginger, Neuland, 

4. Fall. Würzburg, 8. Mai. Anklage gegen Joh Behringer, 
28 Sabre alt, Ieb. Taglöhner von Uebenstorf, wegen Verbrechens bes 
Diebitahld. — Am 11. Juli v. 3, Nachmittags, wurde im Haufe 
bes Defonomen Karl Lurz, Vorſtehers don Biſchwind, während ber 
Abweſenheit ber fämmtlihen Hausbewohner, ein Diebftahl in ber 
Weile vollführt, dab ber Dieb mittel® bes aufgefunbenen rechten 
Schlüffels die verfchloffene Hausthüre öffnete und auß 2 in ber Wohn⸗ 
ftube befindlichen Pultauffage nach vorheriger gewaltfamer Erbtechung 
befielben etwa 184 A., theil® dem Lurz, theis ber Gemeinde Biſch⸗ 
wind gehöriges Geld und einige Gffeften von geringerem Werte ent⸗ 
wenbete. Die auf erjtattete Unzeige eingeleitete Unterſuchung ergab 
jedoch feine Anhaltspunfte bezüglich des Thäters und wurde deßhalb 
am. 7. Sept. v. J wieber eingeitellt, bi8 fie am 4. Januar d. Is. 
wieder aufgenommen wurbe. Un biefem Tage nämlich erſchien ber 
Angellagte bei dem Vertreter ber Staatsanwalticaft am f. Landger. 
Gerol hofen, bezeichnete fich felbit als den Thäter des vorbefchriebenen 
Diebitahld und gab als Grund ber Selbjtangeige an, daß er nach⸗ 
Verbrauch; be8 entwenbeten Geldes und da ihm von feinen Heimaths, 
behörden die Ausjtellung einer Reifelegitimation verweigert worben ſei 


nunmehr ‚allee Mittel zur Friftung feines Lebens enlbehte. Das Ges 
flänbnib, welches Behringer ablegte, ftimmt mit ben objektiven Er— 
bebungen vollfommen überein und läßt bafielbe als wahr erfcheinen, 
Behringer ift ſchlecht beleumundet und hat ſchon eine große Reihe von 
Beftrafungen erlitten. Die Bertheibigung plaibirte auf Annahme 
minberter Buredmungsfäßigfeit in folge Rothſtandes; bie deffallſige 
Unterfrage wurbe jedoch verneint Behringer bemgemäß in eine 
Zuchthausſtrafe von 5 Jahren verurtheilt; die k. Staatsbehörde hatte 
7, die Bertheibigung 4 Jahre beantragt. K. Stantöbehörbe: Herr 
Staatsanwalt&fubititut Kirchgeßner; Vertheidiger: Hr. Rechtslonzpient 
Wiesner; Geſchworne: HH. Morelli (Obmann), Kauf, Burkert, 
Schirber, Winter, Gehling, Kittel, Möginger, Moritz, Neuland, Gens: 
Ier, Schneiber. 

—FEcqhwurgericht. U. Quartal. 5. Fall. Würzburg, 9. 
Mai. Anklage gegen Wilhelm Rudolph Kolbe, 31 Jahre alt, Teb. 
Mehgergefelle aus Plauen im Voigtlande, wegen Verbrechens ber 
Geldfälſchung dadurch begangen, daß er 10 öſterreichiſche Hünffreuger- 
ftüde galvamſch wergofben Tieß und theifweife als Dufaten in Verkehr 
ſehte, und wegen Vergehend bed Diebitahls. (Fort. f.) 

— Nah dem von Seite des norbereitenben Gomit&’8 bereil® ver 
öffentlicten Programm wird bie X. Wanderverfammlung 
bayer. Lanbwirthe am 21. und 22.6. M. zu Aſchaffen— 
burg flattfinden, nachdem bie Abhaltung berfelben im Vorjahre wegen 
ber Kriegsereigniſſe unterbleiben mußte. WIE Verathungdgegenftänbe 
find bezeichnet: Die gegemwärtige landwirthſchaftliche Krifiß, die unters 
fränfifche Schafzucht, die Wirkung deB Arrondirungkgeſetzes vom Jahre 
1861, und bie Wünſche der Landwirthſchaft gegenüber ber bevor: 
ſtehenden ſocialen Geſetzgebung. itiags werben Excurſionen nad 
den Delonomiegätern Rillheim und Unterbeſſenbach veranſtaltet. Die 
lebhafte Theilnahme, welche unfere Landwirthe biefen Wanderverfamms 
lungen in ungeminbertem Mafe feither zugewenbet haben, fpricht wohl 
am überzeugenbften für ben Werth berfelben, welcher neben bem be 
lehrenden Wechfelverfehr insbefonbere auch darin befteht, daß den Land» 
wirthen, indem fie ſich alljährlich in einem andern ber 8 Kreiſe des 
Königreich® verfammeln, Gelegenheit geboten wirb, bie wirthſchaftlichen 
Auftände und Vetrieböverhältnifje des engeren Vaterlandes allmälig 
näher fennen zu lernen und vergleichend zu prüfen. Solche Wander 
verfammlungen, bei benen jeweil® auch das Staatminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vertreten war, haben bis jept 
ftattgefunden: am 4. und 5. Mai 1557 zu Donauwörth, am 31. Mai 
58 2. Juni 1858 zu. Schweinfurt, 29.31. Mai 1859 zu reis 
fing, am 23. unb 24. Mai 1860 zu Bayreuth, am 3. und 4. Juni 
1861 zu Straubing, am 2,, 3.u. 4. Juni 1862 zu Neuftabt a d. H., 
am 8., 9. und 10. Juni 1863 zu Nürnberg, am 8. unb 9. Juni 
1864 zu Weiden, am 6., 7. und 8. Juni 1865 zu Kempten. — 
Möge der adtjährige Turnus, welcher im letztgenannten Jahre zum 
iiveitenmale in Schwaben und Neuburg Begonnen hat, fortan ungeftört 
feinen Wanderzug durch Bayern vollenden ! 

Münden, 3. Mai. Nah ben amtlichen Erhebungen beträgt 


bie Zahl der gebienten und ber nicht gebienten Reſervepflichtigen aus 
ben aſſen 1538 5i8 1832 inel, im Regierungdbezirke 
gebiente nicht gebiente Summe 
Oberbayern 9595 3464 13059 
Nieberbayern 9522 3196 13018 
Pfalz 2510 1199 3709 
Oberpfalz und Regensburg 8256 2975 11231 
Oberfranfen 6135 1438 7573 
Mittelfranfen 6731 Fer .. 
Unterfranfen und Aſchaffenburg 5372 1147 651 
ua — 7410 2416 9826 


Schwaben und Neuburg 
(8. Big.) Summa 55831 18U8 1 73912 
Münden, 3: Mai. Die allgemeine GifenbahnVerfidherungs 
Gefelfehaft in Berlin hat am bie Stelle be Großhänbler® Gemft 
Scholl. den Kaufmann und ger Karl Otto Müller n 
Nürmberg als ihren Hauptagenten für ben gangen Umfang bes König: 
reich® Bayern aufgeitellt, welcher bie Selbſthaftung für alle auß dem 
geichäfte in Bayern entfpringenben Aniprüde übernommen 
hat und von bem k. Stantöminifterium bed Handels und ber öffent: 
Tichen Arbeiten als Hauptagent ber gedachten Geſellſchaft in wibers 
ruflicher Gigenichaft Heute beftätigt worben iſt. (8. 3.) 
— Münden, 8. Mai. Seit dem 5. Mai, an welchem Tage 
in Unterfteinad eine einzige Grfrankung- an ber Rinberpeft vorges 
fommen, ift bortfelöft fein. meuer- fall mehr eingetreten Am 3, 
war aud) ein Schaf am ber Seuche erkrankt. Es ſcheint fich heraus 
zuftellen, daß der Ausbruch derfelben in Unterſteinach wirklich durch 
Gifenbahn-Viehtransporte aus U ‚ bet welchen ſich Häufig franfe 
Thiere befanden, veranlaht worben- ift. Ebenſo beſteht bringenber Ver⸗ 


badht, daß auch die heimgefuchten thüring' ſchen Orte dadurch angeſteckt 
wurben, baß ſolches krankes Vieh von ber Gifenbahn abgelaben und 
zur Heilung zurüdaelafjen worben if. 

+ Münden, 8. Mei. 9%. M. HH. der Prinz Leopold und 
der Herzog Garl Theodor find geftern aus Rom hier cingetroffen. — 
Wenn wir geftern äuferten, daß bezüglich ber Ernennung eines Juſtiz⸗ 
miniſters noch feinerlei Entſcheidung erfolgt fei, fo fönnen wir heute 
beifügen, daß eine ſolche auch wohl kaum vor Beendigung ber Lon⸗ 
boner Gonferenzen getroffen werben bürfte. Wan wirb vielleicht hier⸗ 
über lächeln, allem wie bie Sachen eben liegen, fo bürfte das Res 
fultat jener Gonferengen jebenfall®, fei e8- in ber einen ober anbern 
MWeife, auf unfer dermaliges Miniſterlum reſp. auf deſſen theil- 
weifed Merbleiben im Amle feine Rückwirkung äußern. Bu bem 
von mehreren Geiten aufgeftellten Ganbivaten um das Yuflige 
portefenille, ais 4. B. die DO. v. Neumayer, Weiß, Eteyrer, WÄIL x. 
wollen wir und heute erlauben, noch einem weiteren zu rennen und 
zwar ben Präfidenten des Hanbeldappellationßgerichte zu Nürnberg, 
Hm. Dr. v. Seuffert. Der Hr. Präfident iſt bekannllich einer ber 
tüdhtigften und anerfannfejten Juriſten Baherns und war f. 3. auch 
Borftanb oder Mitglied ber für Ausarbeitung bed Handelsgeſetzbuches 
ernannien Gommilfior, in welder zu gleicher Brit auch ber. ‚bermalige 
Vorftand des Gabinet8 Sr. Maf. bed Königs, Hr. Oberappell..Rath 
v. Lutz, als Sekretär fungirte. — Geftern früh verjtarb dahier ganz 
unerwartet Hr. Appell Rath v. Krafft, als er eben im Begriff war, 
nach Karlsbad abzureifen, um bie Sur zu gebrauchen. Kerr von 
Krafft war bereit® auf dem Wege nad) dem Bahnhofe, ald er wegen 
eines jchmell eingetretenen Umwohlfeind nah Haufe zurücktehrte und 
faum 5 Minuten nach feiner Ankunft einem Herzſchlage erlag. — 
Mit dem 15. d. M. iritt der neue Gifenbabn: Fahrplan in's Leben 
unb werben wir Gelegenheit haben, morgen Nähere über benfelben 
berichten zu können. Für Heute wollen wir nur mittheilen, daß ber 
neue Plan für ben Perfonen: wie für ben Poſtverleht ganz beſonders 
vortheilhaft zufammengeftellt ift und theilweife gegen ben bermaligen 
eine täglich doppelte Beförderung ermöglicht und barf man hiefür 
wohl beſonders auch Hrn. Generaldirellor v. Brüd banfende Ans 
erfennung außfprechen. 

x Am 5. Mai ift währen bes fonntägigen Gottesbienftes der 
Bauer Joſ. Stabler in Wildbfhweig, Bezirlßamts Miesbach, er« 
morbet und beraubt worben. Der Thäter iſt noch unbefannt. 


Haudels⸗ und Börjenberichte, 





Frucht: Mittels-Breife. 
Datum, Kem. Waizen. Ron. Gerfie, Haber, 

Orte Tag. Monat. A. Ak Mi di A. 
Rürnbera 4. Mai — — 4120 %0 % 1622 il 16 
Ansbad . . Ber 2+— 48 188 — — 916 
Münden +... — — 332 1738 16 9 848 
Augsburg - . . 8: ; 523 26 7 1849 1642 Bu 
Landehut m ie. — — 24 1 11 38 Kil 
Bayrtuih 1 u — — 5% 20 174210 6 


Säneinfurr, 8. Mai. Auf bem beuligen gut befahrenen Getreibe 
marfte ergaben fich folaınbe Bieife: der Weijen koſtete 24 A. 15 te. — 
26 fl, Roru 19 A. 45 Er. bie 20 fl 21 fr, Serie 14 N. 30 10. bis 10 fl 
— fr, Haber IM. — fe — 10 f. — fr, Grbien 17 fu, Widen 13 ſI. 
6 fr. pr. Schäffel. 

Wrantfum, 8. Moi, 6 Ubr Abends. In ber Eifeftenfociet‘t 
wurden öflerr. E:editaftien 108, —1501/,, 1860er Looſe 6:8/, bez, Aeuerfr, 
Metal. 45%, &,, 1842er amerit. Bonds 757/, ver Webic. 


Politiſche Rundſchau. 

Die officiöſen preußiſchen Blaͤtter betonen noch immer bie fort: 
bauernden Rüftungen Frankreichs. Die „Zeidlerſche Korreſpondeng 
fagt: In der Qugemburgifchen Frage würbe entweber in einigen Tagen 
ein Mefultat auf der Gonfereng erzielt oder nad; Ablauf biefer Frift 
bie Mobilmachung ber preußifchen Armee angeorbnet werben. 

Wie die „Boͤrſenztg.“ Hört, bürfte das briliſche Kabinet wegen 
Uebernahme einer Garantie für bie Neutralifirung Lugemburgs ernfte 
Schwierigfeiten erheben. 

Im preubifchen Abgeorbnetenhaufe wurbe am 7. bie Gene 
ralbebatte fertgeicht und bierauf geftern, am 8,, in namentlicher Ab⸗ 
ftimmung die Verfaſſung des norbbeutfchen Bundes mit 226 gegen 
91 Stimmen angenommen. 

Aus London, 8. Mai, wirb gemelbet: Die heutige erfie 
Situng ber Gonferenz war nicht bloß formell, man beſprach viel» 
mehr eingehend bie Berathungsbaſen, vornehmlich die Barantiefragen. 
England zeigte Abneigung, Qugemburg fpeciell zu garantiren, 
«8 würbe Luxemburgs Einigung mit Belgien wegen beren Gefammt: 
garantirung vorziehen; doch wirb England biefe Bedenlen aufgeben. 
Die Times“ hofft fehnelle Löfung. Die „Poſt“ glaubt, bis Sams⸗ 
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tag werbe bie Confereng· Arbeit 
findet die zweite Sitzung ftatt. 





Verantwortlicher Interims⸗ Redakteur Dr, C. Kupfer. 





(Telegrapbifche Depeſche) Southampton, 6. Mai. Das 
Poſidampfſchiff des morbd. Lloyd „Deuiſchland“, Gapt. H. Weſſels, 
welches anmı 25. April von New⸗Vorl abgegangen war, iſt geſtern 8 
FI Uhr Abends nach einer fepnellen Neife von 9 Tagen Bu Goweß 
15 eingetroffen und hat um 10 Uhr bie Reife nach Bremen fortgefeht. 
Sei Daffelbe bringt außer ter Poit 191 Paflagiere, volle Labung und 


185,060 Dollard 
Witgetheilt durch 


Gonftanten. 





beftiedigend abhethan ſein. Morgen; 


Eari Sieber, General: Agent in Würzburg 


yrüb 9 Ukr: 


amt Lohr. 


DER Allen Verehrern des edlen Rebenſaftes ug 
ald eine geift- und herzerheiternde ‚Lectüre bringenb zu empfehlen! 
Sorben iſt erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in ber 


Stahel’jhen Buch⸗ und Kunftbanblung: 


Geſchichte des Weines und der Trinkgelage. 
Gin Beitrag ; 
zur allgemeinen Eultur- und Sittengeſchichte für das deutſche Volk. 
Bon Dr. Aubalf Schulte. j 
Preis fl. 2. 20. 

Der reiche, von vielem Humor fprubelnde und in feffelnber poetifcher Diction vorge 
tragene Inhalt des elegant außgeftatteten Weinbuches erzählt uns von dem Einfluß bes alle 
Herzen ‚entzüdender; Weined al® Getraͤnk auf bie Denk» und Handlungsweife ber verfchies 
denſten Völker, beſonders ber Zechluſt der Deutſchen und wo und wie man ſich bis auf 


; Sg; unfere Zeit, ob naturwüchfig ober mit Methode, und nad welchen Sunftregeln beim Zechen 


am Weine erlabt und betrunfen hat, In vino veritas.! " 
Nieolai’ihe Berlagsbuhhandlung in Berlin, 





Bekanntmachung. 
Mafregeln gegen tie Rinderpeſt 
beit. 


Nachſtehend wirb bie oberpofigeifiche Vor ⸗ 
ſchrift rubr. Betr. vom .. I. DAS. zur all« 
gemeinen Kenntnifnahme und Darnachachtung 
gr en den 4. Mai 1867 

Würzburg, den 4. Mai . 

Stadt-Magiftrat. 
Der ot. Bürgermeifter: 
. Bürm, 
Amen 


Im, Bamen Sr, Aaj. des, Königs. von 


Bayern. 

Oberpoligeiliche Borfchriften über 
Abfperrung, Aufficht und fonftige 
Sicherung. gegen den Ausbruch 
unb bie en ber Rin- 

t. 


derpeſt 

Nachdem ber Ausbruch ber Rinderpeſt in 
Unterfteinad;, l. Bezirfdamts Stabtfteinach, in 
Oberfranfen, amtlich conftatirt ift unb nach 
amtlichen. Mittheilungen in einigen Orten. im 
Herzogthume Sachſen rinderpeftverbächtige Er⸗ 
krantungen unter dem Rindvieh vorgekommen 
find, erläßt bie unterfertigte Stelle in An- 
wendung des $ 25 ber Verordnung vom 6. 
Dezember 1866 bez. Betr. als weitere ers 
gängenbe vorforgliche Mafregeln nachitehenbe 
v igeiliche Vorfchriften zu Art, 363 Abſ. 
2 88 Strofgefeßbunes, 

$ 1. Bei jedem vorfommenben Fall einer 
innerfigen Erkranlung von Rindvieh, Scha⸗ 
fen ober Hiegen bat der Eigenthümer ober 
Derjenige, welchem biefe Thiere zur Hut u. 
Auffnht anvertraut find, wenn biefe Grfranf: 
ung nur im Minbeften verbächtig erfcheint, 
bem Thierarzte und ber Ortöpoligeibehörbe 
ungefäumt Anzeige zu machen. 

Die Drtspolizeibehörbe hat, wenn ber 
Thierarzt ben Verdacht ber Rinderpeſt für 


begründet ober auch mur zweifelhaft erachtet, 
unverzüglich auf dem möglichft fchnelliten 
Wege ‚an die Diftsifißpoligeibehörbe und an 


bie Rreißge Anzeige zu erftatten. 
2. rg de —— —* von 


Oberftanken und aus den Herzogthumern 
Sachfen⸗ Meiningen, Hildburghauſen und S.⸗ 
Goburg bürfen Ihiere der im $ 1 begeiche 
neten Gattung nur unter ber Borausfehung 
in ben. Regierungsbezirk von Unterfranfen u. 
Aſchaffenburg verbracht werben, wenn fie. aus 
ſeuchefteien Orten fommen. 

$ 3. Seber, ber Thiere biefer Gattung 
aus ben vorbegeichneten Gegenden nach Unter» 
franfen einbringt, muß vor ber Einbringung 
in ben Regierungsbezirk Dies ber Drispoligeis 
Behörde bed Ginbringungsorte® anzeigen und 
zugleih ein Urfprungsjeugnig nach Maßgabe 
ber Vollzugsvorfchriften zum Geſetze nom 6. 
De. 1866 mitübergeben. 

(Stlup folgt.) 
@inladung. 
Künftigen * — Mai 1. J, 
mittags 24/, Uhr, eine 

—— — 
des landwirthſchaftlichen Begirlsvereins Würz 
burg zu Thüngerbheim ſtatt, wozu bie Mit- 
glieder .deß. Berein®: und Freeunbe ber Lanb⸗ 
wirthſchaft hiemit geziemend eingelaben wer 
den 


Der J. Vorſtand: 


Nheinſalm, Aale, Forellen, 
DeRB>0edie u Mitte emfeht 


am Fifhmart 


Ein hübſch möblirtes freundliches 
immer mit Ausfiht in den Garten if 
ünblih zu vermiether — Platinerss 

gafle Ar. 155. [2a 


Terminkalender, .; 0:1’ 


10. Mai, früb 8 Ubr:. 3. Gbiltetag im Concurſe ‚bes ®;. Herold in Zür- 
fenborf beim F. Landg. Wolfadh. A 
Früh 8 Ubr: Rorberungsmelbang an bie Arany Mile Barthelſchen Ehde⸗ 
leute von Rübepau beim f. Beyirfeamt Miltenberg. 
Frab 9 Uber: Forderungsmeldung an ben Kadlaß des Arämers C. I. 
Brönner in Rodenbach beim f, Notar in Lohr. 
Ftũb 9 Mb: 4. Epiftätan im Concurſe der Joh. Brendel N. von Reiters« 
wielen beim. f, Bezirfögericht Neuſtadt a /®. 
orberunaemelbung am bie Ach: Yang’jden Ebeleute vom 
Birkenfeld beim f. Berirfdamt Yohr, 
Mrüb 9 Uber: Forberurgsmelbung an tie J. 
und die lcd. Anna Diarie Baumelſter von Urfpringen beim F. Bezirke: 
’ ry 


8. Pfiherfhen Ebeleute 


Ardb’9 Uhr: Korberumndmelbund an bie Gg. Scheblet H Ebeleute von 
Birlenfeld beim F Beyirfsamt Lohr. 





Wittwe Schwab, Thenter- 
ſtraße, verkauft noch eirca 200 
Ctr. Dürren Klee. [3a 


Wohnung. 





tag. 


In ber Kettengaſſe Mr. 5 im oberſten 
Stode iſt ein ſeht hönes Zimmer mit Auß- 
fit auf bie Straße und Promenade mit 
ober ohne Diöbel ſogleich zu vermieten. [da 


Zu verpachten. 
Gin in beſter Lage der Stabt befindliche 
Ä fdäft it zu verpamten. nan 
in ber Expedition d. BL, [2a 
Getrante, 
In bet prot. Auche: 
Johann Gig. Sep, Bierbrauer in Remiingen, 
mit Elifabeba Dauch aus Bindflar. 
Joh. Kempf, Stationsdiener in Meitenderf, 
mit Bild. Chriſt. Münch von Trabelsdorf, 
— — — — — 


Berſtorbene. 
(Bom 5. mit 8. Mai 1867.) i 
Philipp Schneider, Brunnenmeliterskind, 3 
J. alt. Eruſt Huband, juliusfp. Regiftrator, 





4%. al 
GrembensÜnzeige. 
Dom 8. Mai. 
Kflte.: Richard u, Reis a. Frank: 
furt, Cloßmanu u. Werterbahn a. Mainı, Behr 


a. Schweinfurt, Pattberg a. Nürnberg, ibt 
a. Gin, Vauſch a, Berlin, Riedle a, Bforgbeim, 
Dberdorfer a. Augsburg, Bouteiler aus Wied 
baden und Breitſchuh a, Greiz. Fabr. Forſter 
a. Altenburg. Info. Lippert a, Franffurt. Mur 
bauspächter Schlatter a. Riffingen. 

(Fränt. Hof.) Aflte,: Reumeyer a. Waſſer ⸗ 
trädingen, Müller a. Elberfeld u. Hörmann a. 
Coburg. Zah Präper — Fabr. Bach ⸗ 
mann 4., Paſſau und v. Baur a, Bonn... Exped. 
2». Molchet a, Moe bach. * 


Ragmer) MAte.: Hirſch a. Bamberg, 
Kabn a, Marktbreit, Müller a. München, Wer 
ber a. Breslau, Schneider a. Nürnberg; Koben 
0 Franffurt m. Scheibier a. Mainz Student 
Botbeuer a. hamburg. Braft. Getnert a. Müns 
nerftabt. Gutebef. Kahn a, Altenftadt. Fahr. 
Straud und Sauerbrunn a. Sambredt, Priv. 
Gditein a, Rürnberg, 


. ei: Hof.) en Maya. Si * Pi 

erzian . Brüdenau. u ed . 
[rmenn ?. Gbersbad, er Belle a. Rürns 
erg. Pabr. LAmmeh und Commis Huber aus 


Münden. Feltuer a, Anebach. Stud. Hadlar 
her a, Bad Soden, 
Schwan.) Aflte.: Poland aus Rürnber 


Milte a, Elberfeld, Otto a. Bayreuth, Gimelin 
a. Frauffurt und Sellgöberger a, Eafjel. Rath 
Benter a. Loht. Etud. Waldweier a, Aarau. 


Febensverfiherungs-Bank für Deutſchland in Gotha. 
Berfiherungsbeftand am 1. Mai 167° . . 
a er Fonds am 1. Mai 1867 . . . 
breseinnahme pro 1866 EEE TR 2,468,107 Thaler, 
dende ber Berfiherten im Jahre 1967 36 Prozent. 
Diefe Anftalt gewährt durch ben großen Umfang und bie folide hypothelariſche Bes 
legung ber vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie burh bie unverfürzte 
Veribeilung der Ueberſchuſſe an vie Berficherten möglichfte Billigkett ber Verſiche⸗ 
rungsfoften. 
werben vermittelt durch 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 
9. Söllner in Arnflein: 


Buchhändler C. Krebs in Aſchaffenburg. 
Malzauffchläger Sauer in —— 


14,120,000 Thaler. 


9 eit. 
ee Probft in Briäfenflabt, 
Ernſt Sanbtrof in. Schweinfurt, 
Heinrich May in Wertheim. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Oient erlaube ih mir, Die engebenfle Ahyeige zu machen, bapı ich auf hieſtgem Plahe 
unterm Heutigen eine 
Glas- und PBorzellain-Waaren-Bandlung 
eröffnet Habe, unb empfehle ich mein in all viefen Artikeln aufs Beſte affortirted Lager unter 
Zuſicherung ber prompteften und billigften Bebienung zur gütigen Anficht und Abnahme. 
Das Graviren auf Glas und Gdelfteine wird gleichfalls beſtens beforgt. 


Warzburg den 6. Mai 1867 — 
6. ar . 
Mich. Schedlbauer, 
96] ; am Martt, 


In unferm Verlage .erfchien foeben. und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Mürzburg in.ber Stapel’fcen Buch und Kunfthanblung 


Der Eronp oder die häutige Braune, 
beren rationelle Behandlung nad den Principien bes Raturheilverfahrens für Aerzte 
und Saien bargefiellt und durch Holjichnitte und Krankengeſchichten erläutert von Dr. Yofı 
Steinbader, herz. Tachl.-toburg. Hefratiy. und 'Diteftor der Naturheilanftalt Brunnthal zu 

Münden. — gr. 8. broſchitt. fl. 1. 30, 

Es {ft ein großes, ſegenbreiches Ergebniß fortfchreitenden wiſſenſchaftlichen Forſchens 
und Erkennens, daß auf dem Gebiete ber fo weiten als hochwichtigen Heillunde immer mehr 
bie Zahl der Srankheitserfcheinmgen ſchwindet, welche, biäher für faſt unheiltar gehalten, 
zum Schreden ber Angehörigen ber davon Vefallenen wurben unb zum Gegenftanbe ſchwe— 
ver Eorge auch für ben geſchickteſten, wenn nämlich gewifjenhaften Arzt. Diefe Schreden 
und zu bannen ober zu milbern, ift nun enblich auch bem ımmer weiter und fiege 
zeicher fich Bahn brechenden Naturheilverfahr en auch gegenüber bem Croup ober ber 
„häntigen Bräune“ gelungen. Der in biefem Fache vielbemährte Herr Verfafler gibt in 
feinem neueften, für Mergte und Laien beflimmten Werke bie Art und Weiſe und das 
Ergebniß zahlreicher, mit bem beften Grfolge gefrönter Behandlungen des Croup befahnt 
und. lehrt uns, daß biefe Krankheit, gleichwie Mafern, Scharlach und Typhuß einem 
zu rechter Zeit, auf rechte Weiſe unb mit ben rechten Mitteln an en rationellen Vers 
fahren weicht, fo daß biefe Leidenkzuſtaͤnde, wenn auch zu ben gefährlihen und heimtüdifchen 

bar, doch hinfort als heilbare zu betrachten ıfind und daß fomit aud ber Croup nicht 
mehr ald Schreden ver Kinderſtuben aufgefaht werben barf. 


Das oben Gceſagte findet vollftänbige Ammenbung auch auf das in gleihem 

Verlage jüngft erfchienene Wert: 
Das Scharlachficher und die Mafern, 
die gefäbrlichiten Feinde der Kinderwelt, 
beren rationelle und fihere Heilung aufi dem Wege des Raturgeilverfahrens. 
Worte zur Belehrung und zum Trofte für Werte und gebildete Baien, erfahrungsgemäß bar» 
geftellt von Dr. 3. Steinbader. Mit 9 erlänternden Krankengeſchichten und 6 Abbilbgn. 
gr. 8. Brofchiet.: fl. 1. 45. 

Sichere naturgemäße Heilung biefer Krankheiten ohne jegliche Mebicnmente nach ben 
Regeln eineß vom Verfaſſer in feiner jepigen Geſtaltung felbit geſchaffenen Naturheilverfah- 
rend ift dasjenige, was in biefem beſtens ausgeftatteten ‚für alle Familien hochwichtigen Werts 
den geboten wird und um fo mehr Veachtung und Anerkennung verbient, als feine Lehren 
ſich ſelbſt bei ten in jüngfler Zeit an vwerfchievenen Orten Deutſchlands aufgetretenen Gpis 
bemien auf's Glaͤnzendſte bewährt haben. 

Augsburg, im April 1-67. 

I. A. Schloſſer's Buch ˖ und Kunſthandlung. 


54,260,000 Thaler. 1. 


Befanntmachung. 
Die Rinberpeft beir, 
Nachſtehend wirb bie Entſchließung ber f. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg rubr. Betr. vom 6. I. Mis. zur Kennt⸗ 
nißnahme veroffentlicht. 
Würzburg, den 8, Mai 1867. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtölunbige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Im Ramen Seiner ajeflät des-Ränigk: 


Kinberpeft betr. 

Inhaltlich ſoeben eingelaufenen Telegramm 
ift in Gyerdhaufen, tgl. Bezirtdamis Rönigb- 
hofen, die Rinderpeſt ausgebrochen, und iſt 
bie vollftänbige Abfperrung biefeß Orte uns 
ter Aififteng militärifcher Hilfe fofort ange 
ordnet und in Vollzug geſeht worben, fo daß 
zu hoffen iſt, daß eine Weiterverſchleppung 
verhutet werben wirb. 

Zugleich wirb unter Bezugnahme auf bie 
oberpoligeilichen Vorſchriften vom 2. Mai: 


‚1867 da8 bort verfügte Verbot der Mbhalts 


ung von Viehmärkten auf den gangen Regie» 
rungsbezirk ausgedehnt, unb bleibt bemnad 
bie Abhaltung von WBichmärften im ganzen 
Negierumgäbezirte 58 auf Weiteres verboten, 

Die  Diftrittspoligeibehörben haben dieß 
fofort durch Tofalblätter weiter zu veröffent: 
lichen 


Wärjburg, den 6: Mat 1867. 


Bl. Regierung: von —— und 


Freiherr m. Zu-Rhein. 
Mes 


Saffenreuter'3 Leitfaden, 

Den Herren Lehrern und Schuldieuſt ⸗ 
Apiranten empfehlen wir bie foeben einge 
troffene, nad ber f. allerh. Verorbuung 
vom 29. Sept. 1866 über bie Bildung 
ber Schullehrer im ſtänigreiche Bayern 
neu bearbeitete 


neunte: Auflage 


bes 
Teittuden für Scnulpröparanden, 
Schaljeminariften: ıc., 
ben vn Saffenreuter, geiftl, 
Rathe und Infpekter, Blank, Präfelt, unb 
J. Schmitt, Seminarlehrer am f. Schul: 
Seminar zu Würzburg. 

I. Banb: Unterricht ber Präparanden. 
Abthl. 1. Deutſche Sprache. 
Preis 54 fr. 

Abihl. 2 wird im kurzer Zeit erſcheinen. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Esfeld. 


Sonntag, den 12. Mai: 


Cröffnung der Kegelbahn, 

bei beren Gelegenheit für gute Speifen, gutes 
Lagerbier, ausgejeichncte Weine und reelle 
Bedienung gehörige Sorge trägt und erge⸗ 
benſt einlabet 


Friedrich Schäffer, 
2a] Gajtgeber. 
Waſſerſtand des Maius: 
2’ 5 über U. 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud» und Kunfthandlumg ın Wur burg. 


— a 


Firshurger Anzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
sugleih amtlides Organ für die bandrlsgerihilihen Publifationen des Bezirts Würzburg. 


— — — — — — — — — — — — 
| Das Abonnement auf dem Anzeiger bes | Freit Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
4 129 | ! trägtwierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen ⁊ ag, | Zeile sder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
vi | fal. baner. Poitämtern. Die Derantwortlic« | 10 Mai  sweifpaltige mit kt. umd die durdhlanfende . 
. » 


feitfür Inferate trã —— derſelben. Zeile mit 9 kr. berechnet. 
h) 










Abgang und Anlunſt der Eiſenbahnzügt in Würzburg. VoRomnibnd aus Mürtburg 


























Nach ankfurt Früh: 12'5PZ. 49%GZ. 4 PZ. Nacım.: 10 KZ, 1902. 5W SZ, 7% GZ. nad: 
Pr Bamberg rüh: 40GZ. 10% 8Z, Nachm.: 24 G2. 715 PZ, 
. Nürnberg früh: 435 PZ. »45GZ. Nachm.: 3 SZ. 34GZ. 71WGZ. j — — — 
Ansbach rüh: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 29% KZ. 45GZ. Arnitein : s, . 5 U, Abende, 
Pr SKeidelbera P üb: 65 PZ. Sit PpZ Nadım.: 15 PZ 6%55Z. 118 PZ. Geh . . AU Abendo. 

An v. ranffurt Fruh: 4 PZ. 7 GZ. 182 NRachm.: 29 KZ. 1762. 68 PZ 1162 (Zurerbauien + 41 Rabmirt, 
. amberg üb: 3% PZ. Nacdm.: ı G2. 5957. 11WGZ, Milteuber SU. M. Mr 
,„ Nürnberg Früb: 79GZ 119GZ. Nachm.: 12% KZ. 56GZ. 110 PZ, ERBE 2. 0 Me A EEe 
» Ansbach Früb: 1008 GZ. Machm.: 15KZ #WGZ, 10° PZ. Ropbrunn . . 41 Abende, 

Sheidelber Sen: 38 PZ. 10 PZ. Nachm.: 2982. 73PZ, 104 PZ Wertheim d U. In WM. Hp, 








— Anton. Bictoris. — Sonnenaufgang: 4Ubr 23 Minuten. | bififationen beſtaͤtigt und 3) dieſer —— die zum Betriebe 


onnenunteraaug 7 Ubr 29 Min. Moendauigang: 10 Uhr 21 Min, Mond⸗ 
mnterzang: 17 libr 32 Min. — Therwmometer nach Reaumur: Miedriaber ihreb Eiabliſſeenis erforberlihe Coneeſſion ertheiu 





* Durch Regierungsentſchließung iſt bie Inſpeltion über bie kathel. 
nd ne Fi ee eg .r en Schulen im Date kohe und R. bie k. Praͤparandenſchule daſelbſt 
on Stelle des auf bie Pfarrei Wieſenfeld beförberten Pfarrers Gg. 

Telegramme Ghr. v. bem er Nathe, Stabtpfarrer Jakob Günter in Lohr, 

ber „Neuen Würzburger Zeitung”. Das t. — des Innern hat unterm 6. d. Mis. 


London, 10. Mai. Nachts 1 Uhr. Im Oberhaus theilte | im Einverſtändniß mit dem & Staalsminiſterium ber Juftig beftimmt, 


Derby mit: Die heutige Gonfereng befeitige alle Schwierigkeiten, | daß die vorgefchriebene zwölfmenatliche Abminijtrativ-Pragis ber zum 
obwohl noch nichts unterzeichnet. Der Friebe fei geſichert. Unter | Stantsbienfte abfpirirenden Rechtékandidaten zur Hälfte, fohin in Me 
haus: Auf eine nterpellation von Labouchere erwidert Stanley, | Maximaldauer von ſechs Monaten auch bei der kgl. Poligeibixeftion 


daß bie Gonferenz ein ſubſtanzielles Arrangement erzielte. Dank der | München genommen werben dürfe. 


Mäßigung ber Haupibetheiligten fei das Uebrige nur noch formaliter (Rinderpefl.) Die „Bayer. 3." melbet amtlich : München, 
abzuthun. Englands Garantie vermehre nicht, fondern Timitire die bis— E Mai. Nah den neueiten — Mittheilungen (vom heu⸗ 
herigen Garantiepflichten. Conferenzſchluß wahrſcheinlich baldigſt. )iſt ſeit dem 5. Mai in Unterſteinach ein weiterer Fall von 
Sodann refignirte Walpole, Klnberpef nicht vorgefommen. Die angeorbneten Mafregeln finben 


* London, 9. Mai. Der „Globe* ſchreibt: Der Erfolg der | entipredinben Vollzug. — Auch in Autenhaufen hat fi bis 7. Mat 
Konferenz iſt gefichert. Luxemburg bleißt bei Holland, wirb neutralis | Nachts ein weiterer Rinderpeſtfall nicht ergeben. — Bon Cyershauſen 
firt und durch die Großmaͤchte garantirt. Die Feftung wird geſchleift. ) iſt eine weitere Meldung bis jept nicht eingefommen. 


ruppen im Großherzogt den lebigli Wahrung der Orbs * Würzburg, 10. Dai. Hr. Bezirksthieratzt und Hufbeſchlag ⸗ 
= hatte. * ka ——— lehrer G. — bier, welcher auf Anordnung eher gen 
i | zur Beobachtung ber Rinderpeſt mad) Unterjteinach und en ents 

Nab dem heutigen Worgenbiatie irisberheit, fenbet wurbe, verweilt num in Gyerähaufen, um bafelbit feine 


* Gotha, 9. Mai. Der gemeinfcaftliche Landtag at die Vers | gen Grfahrungen zu verwerthen. (Ginem uns gütig zur Dipofition mit⸗ 
faflung des norddeutſchen Bundes einftimmig angenommen. getheilten Schreiben desfelben entnehmen wir Salg endes: 
Karlsruhe, 9. Mai. Der „Karlsruher Zig.“ zufolge iſt geſtern „Gyershaufen bei Königshefen, 8. Mai. In Sachſen 
ein Abkommen zwifchen Preußen (als Vertreter ber Staaten des nord» | ift bie Rinderpeft fehr bebeutend, am ftärfiten ift fie im Häſelried 
beutfchen Bundes) unb ben fübdentihen Staaten zur. Ginführung einer | und Hilbburghaufen, dann in Vailsdorf, Väbkeim, Gunberid- 
gemeinfamen Befteuerung des Salzes unterzeichnet worden. Wom | Haufen, Heldburg, Weftenhaufen, Themar umb noch einigen Orten. 
1. Jan. 1368 ab ift das in ben meiften Staaten beftehende Salgmons: | Im Goßurgifchen iſt bie Seuche in Großwallbur und Bayersdorf. 
pol, fowie das preußiſche Salzregal aufgehoben, und e8 wird ein ge: | In Bayern find in Muthenhaufen (Oberfranken) und Eyershauſen 
meinfamer Grenzzoll von 2 Xhlr. pro Zentner Salz und eine Pros | verbächtige Fälle vorgefommen. Bon Mellrichſtadt höre ich das auch, 
duktionsſteuer in gleicher Höhe eingeführt. wei c8 aber nicht gewiß, Hier in GyerShaufen ift bloß 1 Yungrind 
“ Münden, 10. Mai. Die „Bayer. Big.” meldet: Der | erfranft in dem Stall eine® Schneiders, ber außerdem nur noch eine 
Militärbevolmächtigte Preußens am hiefigen Hofe, Generallieutenant | Biege befigt. In Sachſen bejtchen grobe Galgmitäten, nämlih 1) 
». Hartmann, iſi geftern eingetroffen. Die Gmennung eines bayeris | feine ent prechenden Verordnungen ‚ober ſelbſt gat keine gegen die Rin⸗ 
ſchen Militaͤrbevollmaͤchtiglen nach Berlin ſteht in Ausficht, berpejt. 2) Freigabe der Kr Praxis, deßhalb Gurpfuicherei 
— allen Enden. .- gibt nur wenige Thierärzte, . 
: tabt Hibburghaufen iſt —* fein Thierarzt. Gin Thierarzt von 
Tagesbericht. ungen unb ein Goburger Thierarzt, von ber meining’fchen Regierung 
Se. Maj, ber König hat 1) die Gründung einer Wetiengefellfcgaft | requirirt, leiſten Dienfte. 4) Gin gewiller Henning von Marolbss 





zur Mebernahme und zum ortbetriebe des Mühlenetablifjements von | weiſach durfte Curverſuche anftellen, da er aber nichts fertig brachte, 
J. C. Gramer in Schweinfurt mit ber firma: „Crtamerſches Aetien⸗ iſt er wieder fort. Fuͤr Sachſen iſt es recht kraurig und für uns 
Muͤhl⸗Etabliſſement in Schweinfurt” mit dem Sihze in Schweinfurt | nicht gut. Geſtern wurbe eine preußifche Commiſſion mit Departe 
und einem Örunbfapitale von. 3UND00 fl., welches in 600 Metien | mentsthierargt Dr. Jacoby aus Erfurt in Hildburghaufen erwartet, 
& 500 fl. auf ben Inhaber begeben wird, auf bie Dauer von 50 | Leßterer Hat erjt gelegentlich feiner Anweſenheit in Hilbburghaufen 
Jahren genchmigt;. 2) die von bem proviforifchen Gomite Friedrich am 4. d. M. bie Rinderpeſt conjtatirt, nachdem biefelbe feit 4. April 


Feuſtel und Genofjen vorgelegten Gejelfgaftsitatuten wit einigen Dig: | dort herrſcht. Ginem coburger Veterinär hat man e8 übel genommen 


als er fruher ſeinen großen Verbdacht auf Rinderpeft ausſprach. Preus 
«fen und Bayern hat Militar an ber Grenge liegen und iſt ber Durch⸗ 
gang ber Grengen ſehr erſchwert. Im Meining ſchen felbft, ſowie im 
Soburgifchen iſt zuwenig Mifttär und hoͤrte ich, daß preußiſches Mili⸗ 
tär in Hildburghaufen werbe. Die Krankheit ift zmerit- in 
Häfelried naͤchſt Hübburghaufen ausgebrochen und burd ben Zuchtſtier 
im Orte verbreitet worden. Nach Hildburghauſen wurde fie durch 1 
Kuh verfchleppt, die zum MWafenmeifter follte, in bie übrigen Orte iſt 
bie Ninderpeft durch Wiehhänbler verſchleppt worben.” 
€ Würzburg, 9. Mai. Aus Straßburg lief von ben bor- 
tigen Studenten an bie ber biefigen Hochſchule eine Friedendadreſſe ein, 
über welche künftigen Samstag in einer allgemeinen Stubentenvers 
fammlung. bie Rädentwort berathen merben foll. Den Wortlaut ber 
Adreſſe werben mir nachbringen. * 
Deffentl. Sitzung des Stadtmagiſtrates zu Würzburg 
am 7. Mai. (Schluß.) Philwp Kahn von hier erhielt die Inſaſſen⸗ 
annahme als Afjecie. Dem Friedtich Harrmann von Kandern wurde 


ber Verkauf von Bretzeln auf bie Daner von 8 Tagen bewilliget. 


Dem Tanglehrer Flohr, 3 3. in Hof, wurbe bie Erleubniß zur Abs 
haltung von Tangunterricht dahier ertheilt. Die Taglöhneräfrau Regina 
Müller erhielt die Lirenz als Mägbeverbingerin. Dem Joh. Pfeuffer 
und Benno OH wurbe auf bem Rekurswege je eine Schuhmacher-Gon: 
eeffion ertheilt. Gin Geſuch um Bewilligung zum Verkaufe von f.g- 
Pirmafenfe-Schuben auf dem Marfte murbe abgewiefen. Die Vers 
zichte beB Meinhänbler® Ant, Stöber auf feine Weinhandels-Gonceſſion, 
deB David Zimmermann auf feine Geifenficber&:Gonceffion, ber Fir 
ſchersftau Marg. Göß auf ihre Lienz zum Verkaufe von Frauens 
Heibern, ber Maria Zimmermann auf ihre Probuftenhandelöliceng, fo: 
wie bie Nuhenberflärung des Frig Strauß u. Gomp. auf ihre Handelö- 
firma follen ben Steuerbehörben mitgetheilt werben. 

Die Stabtfäimmerei wirb angewielen, für Armatur der Polizei: 
mannfchaft 113 fl. 24 kr. zu veraußgaben. Au ben Sommertheaters 
Vorftellungen im Platz ſchen Garten foll ein Polijei- Officiant und eine 
Poligeiwache abgeordnet werben. Gin Geſuch um Verleihung einer 
Aushilfhäterftelle wurbe abfchlägig beſchieden. 

Die Baugefuche des Kupferſchmieds Oſtler, Philipp Bauer, 
Oetonoms Leimig, Holzhänblerd Egelhaft, Privatierd Drufchel und 
Privatier® Kuhn wurben bebingungsweife genehmigt. 

Dem Wahstuchfabrifanten Michael Ziegler foll bie zur Aus— 
führung feine Baues bei Finhaltung ber feitgefegten Baulinie nötbige 
Fläche ftäbt. Artals zu 132 um 10 fl., vorbehaltlich ber Zuftim⸗ 
mung bes Gemeinbefollegiums, fäuflich überlaffen werben. Zwei Ans 
träge auf Beſchlagnahme von Ginguartierungsgelbern wurben abgelehnt. 

Abgabe der Aten am ben Mertreter der Staatsanwaltſchaft mes 
gen unbefugter Haltung einer Mleinfinderbewahranftalt. Bekanntgabe 
der Aufftellung de8 Kaufmanns Kohn als Agenten ber preußiſchen 
Hypotheken⸗ und ber preußifchen Beben&verficherungs-Afttengefellfchaft. 
Genehmigung mehrerer Geſuche zur Aufitellung von Schaubuden auf 
dem Mainquai für bie KilianiMeffe. Auflage zur verorbnungsmähis 
gen Gautionsitellung behufß Griheilung eined Neifepafies nach Amerika, 
wegen Sicherftellung der Milttärpflicht. 

Der innere Anftrich der Wühne des hiefigen Stabtthenterd mit 
einem Softenaufwanb von 111 fl. 56 fr. wurde genehmigt. 

Fünf Geſuche um Verleifung von Unterftäßung wurben genehs 
migt, während ein Gefuch abgewieſen wurde. 

(Shwurgerigt.) II. Dunttal. 5. Fall. Würzburg, 9. Mai. 
(Fortf. u. Schluß.) Im Monate September v. Is. überbradite der 
Üngellagte Rud. Kolbe, welcher bamalß bei bem Diekgermeifter Mic. 
Veith zu Neuftabt a. /S. in Arbeit ftanb, dem Goldarbeiter Michael 
Ulfamer dortfelbſt zehn öfterreichiiche Fünffreuzerjtücde mit dem Er⸗ 
fuchen, ſolche für ihn galvanifch zu vergolden und in jede ber Münzen 
ein Löchlein an jener Stelle einzuſchlagen, wo fi) die Zahl 5 Kefinbe, 
wobei er bemerkte, er wolle biefe Müngen feiner Schwefter ſchenken, 
da biefelben wie öſterreichiſche Dufaten ausfähen. Ulſamer fchöpfte 
jedoch alsbalb nach Entfernung bes Kolbe Verdacht, diefer beabfichtige 
die vergolbeten Fünffreugerftücde als Dufaten auszugeben. Unſtatt 
num zur Sintertreibung cines Verbrechens einfach den Auftrag bes 
Kolbe nicht aufzuführen, rief Ulſamer ben Gendarmeriebrigabier Trims 
berger zu fi und ſetzte ihn von dem erwähnten Auftrage in ſenntniß, 
worauf diefer jenem die Anleitung gab, er ſolle zwar bie Vergoldung 
der übergebenen Münzen beforgen, jedoch jebe berfelben mit einem 
geheimen Zeichen, woran man bie Münzen — wieder beſtimmt er⸗ 
fennen könne, verſehen, was Ulſamer auch ausführte. Nachdem einige 
Tage ſpater Kolbe wirklich bie fo präparirten Geldſtücke abgeholt hatte, 
traf Teimberger feine Mafregeln, um bie etwa im Verlehr auftauchen» 
ben Gelbftüde audzumiltein und e8 zeigte fih auch in ber That als— 
bald, daß Kolbe eines biefer Stüde feinem Meiſter als ächtes übers 
lieferte, was Trimberger veranlaßte, den Angeklagten ſofort in Haft 


——— — — — Mr 
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zu bringen. Sm Laufe ber Unterfuchung ftellte er uß, 
daß Kolbe auch ein anberweites Belbftüd ber Ai von 
burghaufen veraußgaht Hatte. Mach anfänglirhem Läugnen einer vers 
brecherifchen Mbficht Iegte? Kolbe fpäter ein Geftänbnig ab; berfelbe 
at auß ‚Zeit einen ſtrafrechtlich ſehr getrübten Leumund, 
mwährenb er bei feinem Dienſtherrn wegen ſeines Fleißes und zurück⸗ 
gezogenen Lebens, fowie wegen feiner vermeintlichen Treue das volle 
Vertrauen ſich zu erwerben mußte. 

Während ber’ Unterfuchung ſtellte ſich auch Heraus, daß ber Ans 
gellagte feinem Meiſter eine Blofe mit Wurfibärmen tim Werthe 
unter «10 fl enünenbeie, welches Meat ſich in Folge bereits früher 
wegen Diebſtahls erlittener Beſtrafung des Kolbe ald Vergehen qua⸗ 
lifieirt. "Die HH." Geſchwornen bejahten tie beiden geftellten Fragen 
und der Angeflagte wurde wegen Verbrechens ber Münzfälfung unb 
Vergehens des Diebftahls, dem Antrage ber k. Staatsbehoöͤrde 
ſprechend, in eine Zuchthausſtrafe von 6 Jahren verumthelftz Die 
theibigung, weldje namentlich das Verfahren Trimberger's ſcharf ta» 
belte, hatte eine At/,jährige Juchthaubſtrafe beantragt. — K. StaatEs 
behörbe: der 1. I. Staatdamwalt, Hr. Rübel; Bertheibiger: Hr. Rechiö« 
praftifant Full; Geſchworne: . Scirber, Dehner, Winter, Kittel 
(Obmann), Rappert, Fauſt, Genöler, Kemmer, Schubert, Haud, 
Hufnagel, Gehling. 


6. Fall. Würzburg, 10. Mai. Anllage der Dorothea Eger, 
22 Jahre alt, led. Dienftmagb von Marktbreit, wegen Verbrechens 
bes Diebſtahls im Aufammenfluffe mit 2 Dicbjtahlövergehen. — 
Am 13. Febr. d. J. Nachts etwa um 11 Uhr wurde die Büttnerd- 
wittwe Anna Barb. Mayer zu Schweinfurt durch ein Geräufch in 
ihrem Zimmer aus dem Schlafe gewedt und als fie nach der Stelle, 
woher bafjelbe gefommen war, hinſchaute, bemerkte fie eine Weibs— 
perfon vor ihrer mit einem Pultauffage verfehenen Gommobe ftehen, 
wie fie gerabe im Begriffe war, eine Schublabe, in welcher Mayer 
ihre aus 54 fl. beſtehende Baarſchaft aufbewahrt hielt, mittel® eines 
Schluͤſſels zu öffnen. Mayer fprang fofort aus bem Bette, während 
jene Perſon fi) in eine Ecke brüdte, nahm ihr Nachtlicht und bes 
leuchtete ben Einbringling, ohne im jedoch vor Aufregung zu erkennen. 
AS nun Mayer ihre Licht wieder an feine Stelle bringen wollte und 
dehhalb ber fremden Perſon ven Rüden zuwenbete, ſtürzte ſich bie 
fremde auf fie, verfeßte ihr mit einem ergeiffenen Holzſcheltchen zwei 
Schläge auf das Himerhaupt, warf fie zu Voden und eilte, nachdem 
fie bie verriegelte Thüre aufgeriegelt halle, auf bie Strafe. Hier 
wurbe fie von 2 Urbeitern, bie gerade des Weges famen und durch 
bie Hülferufe der Mayer aufmerkfam gemacht worben waren, als bie 
Angellagte erfannt und auf erftattete Anzeige noch in berfelben Nacht 
in ihrer Wohnung verhaftet. Dabei zeinte ſich, baf fie ber Mayer 
einige Gulden an Gelb und etfiche Effekten entwendet hatte, (Schl. f.) 


$ (Besirtögerichts-@ign in Warzbura.) Durb bie in 
öffentl. Sipmug ain 24, %. uud 27. April d. I. verfündeteit Grfenutnifle 
wurden werartbeilt: Kaibarina Moos von Eſſelbach, wegen Dietlabld:Ber- 
fuchs, zu 15 Eugen Belängnii; Balentin Echnriser von Bengfeld, megen 
Vellehumg und wegen Weberiretung Araßenpoligeil. Borkhriften, wegen ext 
ten Reats zu 3, wegen lepteren Reats zu 1 fl. Gelbftrafe; Joſef ESerlein 
von Karlfiadt, wegen Diedſtahls, zu einer Geiingnipfirafe von 1 Monat 
415 Tagen; Friedrich Fröglig von Markifteft, wesen widerrechtlichet Weg · 
nahme eigener Sachen, zu einer folben von 2 Monaten; Wilhelm Speib 
vom Metzentbeim, wegen Betrund, au einer deraleihen von A Diomatenz 
Beorg Pier von Untereifenheim und ob. orftmeier von Dirkhmeußes, 
wegen Diebflabls, Erfierer zu 2 Monaten 15 Zope Serängnip:, Lehterer 
zu Gtägiger Arreflürafe; Joſef und Dorothea Texen, Cheleule von Groß ⸗ 
tangheim, wegen emaltthäligfet ar einer im öften!. Funktien flebenden 
Verfom, zu je 8 Tagen Arrek; banı Ghrifleph BWeinmann von Repperndorf, 
wegen Walzaufiblagedefraudalion und Ftiede. Mr von Higingen, wegen 
Gontraventien argen das Malyaufidlagsmandat, Erlerer zu einer eldfrafe 
von 200 Neibätbalern, Lepterer zu einer folden von 20 fl -- Die Sache 
neyem Heinrich und Kuatgunda Hummel Eheleute von fibinnen, wegen 
widerrecht!. Weynabme eigener Sade mwurbe vertagt. 

Ferner wurden In öffentl. Zipung Diefes Gerichts als 53 
25. und 27. 0. M. die Hägeriihe Berufung in Sachen ber Barbara Rüge 
mer Ehefram dabier gegen Philipp Euler bafelbfl, wegen Ehrentr antung 
verworfen, dagegen auf etbobene Bernfungen Martin Kir und Eompl. von 
Bellingen von der Bılduldiaung des Belrugs, Andreas rich und Michael 
Winterftin von Nenfes a,/®. von ber Beftuldigung der Mighandlung und 
des Unfug, dann Sn. Dreſcher von bort vom ber Anſchuldigung ber Br 
rufg-®hrenfeintung freigefproden; embtich wurde in ver Sache bed Math. 
Weingärtner babier, wegen Förperl. Mipbanblung, das erfltichterl. Urtheil 
im E&nlbausfprucde beflätigt, die Aägige Atreſtürafe jedoch in eine Gelb: 
firafe von 1 fl. 30 Ir. umgewanbelt. 


Die „Aſchaffenb. Big.” ſchreibt: Aſchaffenburg, 9. Mai. Bon 
Hm. Beziristhierarzt Maier in Moͤnchberg erhalten wir unterm gefte. 
Datum folgende Mittheilung: „In ber Gemeinde Unteraltenbud, 
£. Sandgericht® Stabtprogelten, it bie Rinderpeſt in einem Stalle bei 
zwei Stüden (einer Kuh und einem Rind) zum Ausbruch gefommen. 
Die polizeilichen Maßregeln zur Verhütung ber itung bies 
fer Seuche finb bereils getroffen.“ 





3 Handelds und Börjenberichte, 
Getreide⸗ Preife auf der Schranne Schweinfurt am 8. Mat. |}. 
5 Hader * en Hiedriafier. hier angefommen. 
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18 Erbſen 17 fl. — fr., Linien — fl. — it, Widen 13 f. 6 fr. 
Sununa aller verfauften Früchte: 217. Schäffel. — Umſaßlavital 3631 N. 
‚ Schraunenteſt — Eduijel. 
@ranfturt, 5, Mei, 6 Ubr Abende. An der Effeltenfoctetät 
I war bie Teabenz günflg. Deſterr Greoitaftien — 5*—— 1660et Looſe 
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Pe bis D bei. 
Per} Verantwortlicher Interims · Rebakteur Dr. C. Kupfer. 


(Zelegrapbifche Depefhe.) New-Bort,. 6. Mai. Das 
Poſtdampfſchiff des norbb. Yoyb „Union”, Gapt. 9. J. v. Santen, 
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“3 KR Für Forjtmänner, Holzhändler, Banmeifter, Simmerleute x. 
Ss Sorben find erfehienen und im allen Buchhandlungen zu haben, im Würzburg in ber 
3 Stahel' ſchen Buchs und Kunſthandlung: 


1* Georg Ludwig Hartig, 
2 | fgl. preuf. Staatsraih; mid Ober-Bandforftmeifter, 
Be =; 
> 
= Theobor Har 
Se berzogl. ——— 
Pr Kubifttabellen 
& für gefchnittene, befclegene und runde Hölzer, nebft Geld» und Potenz Tabelleır. 
5 Neunte, durch Geldtabellen für die wene öfterreihifhe Währung, fowie durch Tabellen 
3 für Metermaaß vermehrte Auflage. 


S Mit Helzjgnitten und einer —“ ae e. Dauerhaft in Cattun gebund. 
reiß De 
Diefe Tabellen find für ben praltiſchen Forfimann, Holjhändler, Baufandwerfer 
m. fm. unentbehrlich. Sie übertreffen alle bisher erſchienenen an Vollſtändigkeit und 
Jallgemeiner Brauchbarleit und find deßhalb nicht allein in Preußen, fonbern auch in 
allen übrigen deufjhen Staaten, wie in Oeſterreich gefeglich eingeführt, fo daß dadurch 
— Die Ungleichheit und Ungewißheit gehoben ift, die bei bem Gebrauch ber verfchiedenartigen 
.= Zabellen noch öfters ergengt wird. 
Die gegenwärtige 9. Auflage it durch eine zwedmäßige „Anleitung zur Meffung 
Berechnung liegender ſowohl, als ſtehender Bäume”, ſowie durch mehrere neue Tabellen 
für Metermaaf und eine große Menge von Holzfchnitten bereichert worben, wodurch ber praf- 
tifche Nutzen des Buches fehr gewonnen bat. 
Nicolai'ſche Verlagsbuhhandlung in Berlin. 


Verfteigerung eines Wohnhauſes 
mit. Garten. 
Das zur Goncurdmafje des Bildhauer Adalbert Höhl dahier gehörige Haus mit 
Garten am Glacis auferhalb der Stabt, Haus-Mr. 3211/, im 4. Dijtrift, wird gemäß 
gs des f. DBezirfsgerihtd Würzburg am 
Donnerstag, den 23. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
* im Amtslofale des f. Notard Oppmann bahier wiederholt öffentlich verjteigert. 


——— 


Frantfurt, 9. Mai 


GelbeSours 
— piſtolen 9.4 — 46 


9. 20 — 26. — Engl. Govereigus fl. 
8 
# 


dor fl. 9. 57 — 58, 


Diefes Anwefen, hinſichtlich deſſen näheren Beſchreibung auf die Bekanntmachung des 
Notard Oppmann vom 24. Januar l. 38. (vide Würzb, Anz. Nr. 23) Bezug’ genom- 
men wirb, iſt auf 32,000 fl. eingewerthet. 

Von dem Etrichöfchilfinge it ein Betrag zu 10,000 fl. innerhalb 4 Wochen vom 
eriheilten Zuflage an unb bie Reſtſumme in vier gleichen Jahresfriften, zum Gritenmale 
am 1. Mär; 1868, unter Beilegung von 5 pGt. Zinſen vom Tage ber Zuftellung bes 
Zuſchlagẽdekretes an auf Anweiſung bes kgl. Bezirkegerichtes Würzburg zu bezahlen; im 
Uebrigen erfolgt die Verfteigerung nach $ 64 bes Hypothelengeſetzes vorbehaltlich der ein⸗ 
fchlägigen Bejtimmungen bes gefeges vom 17, November 1937; insbejonbere wirb 
— * ber Zuflag vom Goncurögerigte ohne Rücic auf den Schägungswerth er- 

t. ' 


Würjburg, den 1. Mai 1867. 


Wohlfahrt, Notsriatsverwefer. 


— Br. 
8.5.33 — 35. — 20-Franchftüde fl 


reind ige. ſtein. Frau Rummel m. Fam. a. Mergeutheim. 
5 — —* Greg m. Begl. a. Gemünden. Sberlieut. 
Bon 9. Rai Melchior a. Münden. Ber Ing. Gohling aus 


(Adler.). Kflte.: Schild a. Erfurt, Hadland 
a, Düffelvorf, Urner und Kemper a. Elberfeld, 
Ebambofje a. Frankfurt, ge a. Stutt⸗ 
Ei: Lex a. Mainz, Schlleln u. Ebert a. Aſchaf⸗ 
enburg. 

(Hetil Rügmer.) Aflte.: Stör a, Enerdorf, 
—— a. Mainz, Hofmann a. Acholsbauſen, 

ranf a. Ellwangen, Gräfin von KHolnitein a, 
Alhaffenburg. Frhr. v. Craileheim a. Mohr⸗ 


Bamberg. Apoth. Degmale m. Z, aus 


burg. 

(Sid. Hof.) Ing. Bolſter aus Forchheim. 
Pfarrer Weckari a. Nölfeld. Bildhauer Fromm 
a. Heidelberg. Kfm. Bill a. Schweinfurt, 

(Schwan.) Afite.: Grub a. Reutlingen, Bot 
a. Mainſtockbeim, Anorbenbauer a. Büdeburg, 
Maurer m. T. a. Bamberg, Grdmannsdorfer a, 
Kanfbeuern und Favbre a. Stuttgart. 


ugs⸗ 


Preuß. Aaffeuſcheine A. 1. 451/,—458/, 





welches amı20, April von Bremen unb am 23. April bon Gott 
hampton abgegangen war, iſt am Sonntag, den 5. Mai, wohlbehalten 


Mitgetfeilt duch Earl Sieber, General- Agent in Würzburg 


Kermiufaleuder. 
41. Mat, früh 9 Uhr: Fotbetungemeldung am bie led. Molamunde Bolt- 
mar von Gollmutbhanfen Kim f, Berrfsamt Rönigäbofen, 
Fruh 9 Uhr: Forderungemelduug am Roftwe ref von Alsleben beim 
t. Ferirfdamt Königebef:n. 
Nachm. 3 br: Verfteigeruun bed bem Andre. Kämpf in Nottennbaner nes 
börigen Grundbefiges im Hafbauje zu Moftenbauer burd den f. No: 


13. Mai, früb 8 Uhr: 2. Edifletag im Gonkurfe det Glaſers Simon Weber 
von Böttigheim beim f. Landgericht Marktheidenfeld. 
| _Hrüh 8 Ude: 2. Ediftätsg im Goncurfe dei Kaufmanns I. B. Moppelt 
in Baunad beim f. Landgericht dert. Ze z 
Art Hr: 2. Ebiktetag Im Conturſe des Jobs Hrendel von Stetten 
beimf f. Laudgericht Karltabı, ’ 


mm ñ — 


(Wüärtt, Hof.) gilte. Schenk. m. Blumberg 
a. Wiesbaden, Geißler, Dehl, Hoffmann, Otte 
und Bergern a. Frankfutt, Jouas und Auffreht 
a. Berlin, Moht a. Hanau, Roſenthal n. Bigier 
a. Aachen u. Niprel a, Bald, Fran op aus 
Kipingen, 


Fräuliſcher Gartenbauverein, 
Morgen, Samstag, den 11. Mai, Abends 
8 Uhr — Sigung. i 


Curhalle. 


Der ergebenft Unterzeichnele beehrt ſich 
hiemit anzuzeigen, daß bie Curhalle täglich 
von frũh 6 Uhr geöffnet iſt und daſelbſt alle 
—— wie im Vorjahre verabreicht 
werden. 


3a] J. Roth, 


Ein jolider Kellner wird 
zum augenblidlichen Eintritt 
gefucht. Näheres im. Cafe 
Gaggell. [2a 


Difert. 

Dei Herren Spebiteur Anton Fiſcher in 
Würzburg, Fleifchbantgaffe, lagert für uns 
eine Heine dns guter 

imburger Käſe, 
die wir gang ober theilweife zu verfaufen 


wünfchen. 
Gebrüder Schedler 
in Iwmmenſtadt 
im Allgäu. 


Effeld. 

Sonntag, den 12. Mat: 
Eröffnung der Kegelbahn, 
bei beren @elegenheit für gute Speifen, gutes 
Lagerbier, ausgezeichnete Weine und reelle 
Debienung gehörige Sorge trägt und erges 

benft einlabet 
Friedrich Schäffer, 
26] Gajtgeber. 
Dei und ift ſoeben eingetroffen : 
Hendschel's Telegraph. 
Monat Mai, 


Breis 42 fr. 
Stahel’ihe Yu: u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Firmſcheine 


find ſtets vorraͤthig in ber 
Stahel'ſchen Buhdruderei, 








Betanntmachung. 


In Folge Ermächtigung ber Generalbireltion ber fgl. bayer. Ber: 
fehrd-Anftalten fol, Der Bedarf, au eichenen Kanthölzern für die Meichen 
unb Kreuzungen zum babifchen Bahnhof⸗Antheil in Würzburg mit 4330 
Kubiffub im Submiffiendwege vergeben werben. 

Schriflliche Anerbietungen für biefe Lieferung werden bis laͤngſtens zum 

16. Mai I. 38. 
verfiegelt und portofrei auf dem Bureau ber unterfertigten k. Baubehörbe, wofelbit auch vie 
LieferungSbedingungen von heute an eingefehen werben können, entgegengenommen. 
Würzburg, den 9. Mat 1867. 


Kol. Eiſenbahnbau-Sektion Heidingsfeld, 
2a] Wiß, k. Seftiond-Ingenieur. 


mmobiliarverfieigerung. m. 90. 


Ib verfteigere zufolge Auftrotes beB 1. 
Montag, den 20. Mai I. Is., —— “sn u, 
im Gemeindehauſe zu Verbbach ben gefammten Grundbeſitz des Garlochs Alexanden 
Herbig doriſelbſt — mit Ausnahme der PlanRr. 5002 zu 161 Dez Ader im Birkich 
und Plan⸗Nr. 91/, zu 80 Dez Grad: und Baumgarten — fowie auch deſſen Wohnhaus, 
aufommengewerihet auf 8225 fl., mit einer Gefammtfläde von 26,738 Tagwerf, unter ben 
an biefem Termine bekannt zu gebenben Bebingungen, unb bemerte zugleich, bab ber Aus 
flag dießmal ohne Müdficht auf bie Tage ertheilt wird. 
Würzburg, den 7. Mai 1867. 





Huth, #. Notar. 


Berfteigerung eines Wohnhauſes 
mit Garten. 


Bufolge Auftrags des k. Stabtgerichts Würzburg verfteigert ber, f. Notar Oppmann 

babier im, Wege ber Hilfsvollitredtung am 

Dienstag, den 9. Juli 1. Is., Vormittags 10 Uhr, 
in: feinem Amtslofale ein neuetbautes Wohnhaus in der Mühe des ftäbtifchen Leicherihaufes 
bier, + 3. ohne Hausnummer, nebft anliegenbem Obft: und Gemüfegarten mit Sommerbaus 
im, Gelenk, zufammen gewerthet auf 4900 fl. 

Die Verfteigerung -diefer mit Plan-⸗Nr. 3703 mb :3703%/, bezeichneten Grunbrealis 
täten‘ erfolgt auf Baarzahlung und nad $ 64 des Hupothetengefehes vorbehaltlich der ein» 
ſchlägigen Beftimmungen des Prozehgelehes vom 17. November 1837. 

Die übrigen Bedingungen werben am Termine befannt gegeben. 

Mürzburg, ben 8, Mai 1867; 

Wohlfahrt, Notariatöverwefer. 


Die kaif. hal. priv. Ayende Aſſicuratrice in Trieft 


Abernimmt nit nur Verſicherungen: 
a) auf alle beweglichen Gegenftände gegen Feuerkgefahr in Gebaͤuden wie im Freien; 
b) auf reiſende Güter zu Maffer und zu Lande; 
c) —* das Ableben und Ueberleben des Menſchen, auf Renten und Gapitalien, rk 


d) por die Bodenerzeugniſſe, als: Gräfereien, Futterfräuter, Kartoffeln, Getreide, Huͤl⸗ 
ſenfrüchte, Orb» und Handelögewächle, Sefpinnftpflangen, Tabak, Hopfen u. f. w. 
egen elihlag für eine fefte, im Voraus beftimmte Prämie urd erfept pe Schaden 
en onatsfrift mach gefchehener Abfhäpung baar nd voll in fönigk. bayer. Landes- 

Währung. 
Verſicherungen körmen genommen unb nähere Aufihlüffe erholt werben: 
in Wülfershanjen bei Herm ri Ballinger, Kaufmann. 
„. Rentweinsbarf 


ee  - 8. Neumeifter, Gold» u, Silberarbeiter. 
» Baunad .* " WB. Mantel, Bierbrauereibefiper, 
„ Beitlofs .u ee Schlüdterer, Kaufmann. 
„ Brüdenau »  - 8%. Hergenröoder, Maurermeifter, 
„ Ebern Pe —* „Maurermeiſter. 
» Kraisdorf 4 &. Fledenfein, Scullehrer, 
” Stabtlauringen —— des Braun, Simmermeilter,, 
J eeeen BSeint. Köhler, Schneidermeiſter. 
Dingen „" R. 8. Mehling, Kaufmann. 
" Karlftadt — : u Spies, Rentamis:-Oberfchreiber. 
" Mainbernheim u. Raffz, Kaufmann. - 
„ Reuftabt a/S. ne u Sort Brit — Auſſchlaͤger. 
ESonnerhauſen Be id, Seilermeilter, * 
Odhſenfurt — F Schmitt, Tuͤnchnermeiſter. 
„Bollach Al. Plõt, Binngieher. 
Zeutz leben .Casp. Simon, Schullchrer. 
Wipfeld Pet. Friedrich, Gelreivehändfer, 
— zer #"  r Schmitt, Stabtfchreiber. 
„ Bergtheim 5 Balth. Röhm, Tuͤnchner. [25 


Bekanntmahung. 
Dberpoligeilihe ; Vorfchriften über 
Abfperrung, Aufſicht und fonitige 
Sicherung gegen ben Ausbruch 
mb bie Ginichleppung ber Rin⸗ 
berpeit betr, 
(Schluß.) 

F 4. Der Eigenthümer folder Thiere 
oder Derjenige, welchem die Hut oder Auf⸗ 
ſicht derſelben anvertraut iſt, muß ſolche aus 
ben bezeichneten Gegenden eingebrachten Thiere 
drei Wochen lang volltommen abgefonbert 
verwahren unb unter befonbere Aufficht des 
Thierarzteß jtellen. 

Vor Ablauf biefer Zeit bürfen folge Thiere 
nur dann an einen andern Ort verbracht ober 
jur Schlachtung verwendet werben, wenn fie 
außer ber gewöhnlichen Fleiſchbeſchau von dem 
Ihieranzte och beſonders umterfücht umb für 
vollftändig geſund befunden werben. 

$ 5. Die Durdfuhr folder Thiere auß 
ben vorbezeichneten Gegenden durch ben Mer 
gierungöbezirt von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg barf nur mit Ginjaltung ber Be— 
ſtimmungen ber Ziffer 1 6 6 lit, B. ber 
Verortnung vom 6. Dez. 1566 gefchehen. 

$ 6. Das Ginbringen von thieriſchen 
Kchftoffen, Ken, Stroh und Futtergegenftän« 
den auß verleuchten Orten ber vorbegeichnes 
ten Gegenden nad Unterfranten ijt verboten. 

Der Empfänger dieſer Gegenflände bat, 
im Falle hierüber Zweiſel beitehen, = 
fallſigen Nachweis durch ein Zeugniß ı ver 
DOrtöpolizeibehörbe des Empfanabortes zu ers 
bringen, bi zur Grbringung besfelben biefe 
Gegenſtaͤnde völlig abgefonbert aufzubewahren 
und, im Falle ein folder Nachweis nicht ers 
bracht wird, unter Aufficht ber Ortöpgligeis 
behörbe vernichten zu laſſen. 

$ 7. Das Abhalten von Viehmärkten in 
ben Diftriftöpoligeibehörben von Ebern, Haßs 
furt, Gerolhofen, Koöͤnigshofen, Neuſtadt und 
Mellrichitabt it vorläufig auf die Dauer bis 
zum 1. Juni 1867 unterfagt. 

$ 8. Zuwiderhandlungen gegen biefe Vor⸗ 
friften werben gemäß Art, 363 des Straf 
geſetzbuches mit Arreſt oder in Gelb bis zu 
150 fl., und wenn in Folge der Zuwider⸗ 
handlung frembes Vieh von der Seuche er 
griffen wird, mit Gefängnig bi8 zu 1 Jahr 


‚ ober an Gelb bis zu 400 fl,” beitraft, 


Vorſtehende oberpoligeiliche Vorfchriften tres 
ten mit bem Tage ihrer Bekanntmachung in 
Kraft und bleiben fo lange in Wirkfamleit, 


bis fie durch Bekanntmachung im Kreifamtd- 


blatte wieder ausbrüdlich aufgehoben werben. 
Würzburg, den 2. Mai 1867. 
Regierung von Unierfranfen und 
* —& — ſt. d. J. 
Freiherr ». Zu⸗Rhein 
Mees. 


— — — — — ———— — —— — 
An der Stahel ſchen Buch— u. Runſthäand- 


Img in Wür,burg ji jochen eingerofſen: 


‚.. Baedeker, | 
Paris und Nordirankreid) 


nebit_ ben. Eiſenbahn⸗Routen vom Rhein und 
ber Schweiz ish 
nach Waris. 
Mit 2 Karten von Frankreich und 23 Plänen. 
Prei fl. 2. 48. 
Sechſte neuefte Auflage. 


Waſſerſtaud des Maius: 
2 5 über U. 


Drud und —* der Sta hel'ſchen Bud» und Kunſthan lung in Würzburg. 
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Mittaneblatt 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirts Würzburg. 





Das Abonmement anf dem Anzeiger ber | S öt Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
#8 130 trägtwierteljäbrlich 42 Er. bier und bei allen | am ag, Beile oder deren Raum wird mit 3 Er., bie 1867 
| fal. baver. Boitämtern. Die Verautwortlich⸗ 11. Mai aweifvaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
feitfär Juferatetz ägt der inſender berfefben. Zeile mit 9 fr, berednet. 





Abgang. und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 






Votommibus aus Würzburg 





















Rab “ Franffurt Früh: 1215 PZ. 40GZ. 9 PZ. Nachm.; 19% KZ. 19GZ. 60 SZ, 7002. ab: 
. Bamberg Früh: 40 GZ. 10% SZ, Nachm.: 25GZ 71 PZ, 
P Nürnberg Frühe 45PZ. #6 GZ. Nachm.: 3 SZ. 34GZ. 11 GZ, ——— 
Ausbach Früh: 5 PZ. 8 GZ. Nadım.: 2% KZ. 44GZ. Aruftein 5 U, Abende, 
— Heidelberg Früh: 65 PZ. 8° PZ, Nadım.: 145 PZ. 6158Z. 1155 PZ, Ejelbab AU. Abende, 
An r, ee Bei: 4 PZ. 7 GZ. 108087 —* : 290 KZ. IGE. 68 PZ. 11GZ. &xerbaufen 4 U Nachwitt. 
amberg früh: 8% PZ. achm.: 1 GZ. 5982. 110GZ, 
, Nürnberg Früb: 70GZ. 110 GZ. Nachm.: 12% KZ. 4GZ, LıWPZ, BR te 
Ansbac üb: 101 GZ. Machm.: 15KZ. 6%GZ. 10:PZ. Ropbruun „ . 41, Abends, 
Seidelberg früh: 38 PZ. 10% PZ. Jrachm.: 2952, 73PZ, 1042 PZ Wertbeim 5 11. 45 m. Abde. 





age wars Gangolphe Aroiph, — Eonmenaufaang: 4 Ubt 22 Min. 


onnenuntergang 7 br SI Min. Mondauigang: 11 Nor 33 Min. Monp- 
untergang: 1 br 7 Min. - Thermometer nab Rraumur: Niebriafter 
Stand in der Nacht: 11 Grab Wärme; Mittage 12 Uhr 21 rap Märme. 
— Banernregel: Pantraz, Gervaz und Bonifzz find die legten Eldmänner. 


Tagesbericht. 


Das Kreisamtsblatt Mr. 55 enthält weitere oberpolijeil. Vor⸗ 
ſchriften über Abfperrung, Aufficht und fonftige Sicherung gegen ben 
Ausbruch und bie Ginfchleppung der Rinderpeſt, für beren amtliche 
PVeröffentlihung durch die Kofalblätter die DiftriktSpoligeibehörben 
Sorge zu tragen haben. 

(Fleiſchtaxe.) Auf die Dauer vom 15. Mai bis 15. Juni 
1867 ift bie Taxe für Das Pfund Maftofenfteilg im V. Tarbiftrift 
auf 17 Er. fefigefeht. 

(Militärdienſtes-Nachrichten) Se. Maj. ber König 
bat bem Hauptmann Heint. Faulhaber vom 9. Inf. Reg. Wrede 
den Rang vom 5. Juli 1866 vor dem Haupt. Joh. Haas bes 12. 
nf» Meg. König Otto von Griechenland verliehen; den charall. Unters 
fieutenant und Beugwart Joh. Zauner von ber Zeughausverwaltung 
Nürnberg in Ruheſtand verfegt; dem Bataill.-Arzt Dr. Garl Pfirſch 
vom Feitungscommando in Ulm bie nachgefuchte Entlaſſung aus bem 
Heere bewilligt und den StabBaubitor Theoder Mühlbaur vom 
Artifferie-Gorpd-Gommanbo zum Oberauditor im Generalaubitoriate 
beförtert. 

(Diöcefan-Nahrihten) Gaplan Fr. Joſeph Kolb in 
Fladungen wurbe als Gaplan nad Feuzleben, Gaplan Albin Klopf 
in Kloſterheidenfeld als Gooperator nach Rölhlein, Gooperator Phil. 
Schneider zu Wörth auf die Gapfanei bei der Pfarrei Pleichach in 
Würzburg, Caplan Frz. Bad zu Eßleben ald Caplan nach Bella. E., 
Caplan EOg. Hub. Hospes in Oberſchwarzach auf bie Gaplanei Unter: 
ſteinbach, Pfarrvilar Mich. Krapf in Bürgſtadt als Pfarrvilar nad 
Stadelſchwarzach, Caplan Michael Stock in Oberelsbach in gleicher 
Eigenſchaft nach Wolfsmünſter, Diözeſanprieſter J. Carl Adolph 
Langer als Cooperator nach Stalldorf angewieſen. — Inſtituirt wurde 
Tfarrer Mich. Will von Lütter für bie Pfarrei Unterpreppach und 
Gooperator Gregor Schmeger zu Nöthlein für bie Pfarrei Flabungen. 

Die Pfarrei Unsleben, Dekan. Mellriäftabt, ift in Grlebig: 
ung gefommen. Bewerbungstermin 4 Wochen. 

Deffentl. Sigung ber Gemeindebevollmädhtigten vom 9. Mai. 
Das Geſuch ded Dofthäublerd Ghriftian Frenjinger von Erlabrunn 
um Neberfieblungserlaubnig wurde millfährig befchieben; besgl. das 
Geſuch des Gg. Mic. Nafler, Metzger aus Ansbach, um Inſaſſen⸗ 
annahme und Werehelichungserlaubnig mit Eon Eirich von Unlereiſen⸗ 
beim; desgl. das des Gg. Friebr. Blanf von Mainſtockheim um Bers 
lohung einer Kaffeewirthſchafts · Conceſſion mit Reſtauration nebſt Ans 
ſaͤfſigmachungs · und Verehellchungkerl aubniß mit Marg. Schneider 
von Rottendorf; desgl. das des Haudvalers im Ghehaltenhaufe dahier, 








| 








Joh. Wachter von Norbhalben, um Infafienannahme ; beögl. daß bes 
Barthel Frech von hier um Verleihung einer Tuchmacher-Gonceffion. 
Abichlägig wurben befchieben: 2 Geſuche um Inſaſſenannahme, 1 um 
Bürgerannahme, 2 um UWeberfieblungserlaubnib, 2 um Gribeilung des 
regnen 1 um Anfäffigmagung auf ben Betrieb deß Vieh 


hanbelö, 1 um Verleihung einer Gartemwirthfhafts:Goneeffion. 

* Würzburg, 11. Mai. Mit ber heute Abend erfolgenben 
Gröffnung des neuen Baubeville- Theaters im Pla ſchen 
Garten wird endlich die Erfüllung eine® längft von bem großen Gons 
tingent ber Thealerfreunde außgefprochenen Wunfches ins Leben treten. 
Nah Allem was verlautet, ift e8 ber Direktion gelungen, ein fehr 
tüchliges und erprobted Perfonale, worunter einige in ihrem Fache 
gang beſonders hervorragende Kräfte, zu arquiriren, und foll bad Mes 
pertoire recht Vorzüglihes bieten und beſonders auch durch Novitäten 
ſich auszeichnen. Verhaͤlt es fih fo, dann bürfte fich dem neuen 
Unternehmen wohl eine glüdlihe Prognofe ftellen laſſen, zumal da 
ber fo günſtig gelegene reigende Sommerſitz Thalia's in dem große 
artigen Gtablifjement des Hrn. Feineis weſentlich zur Steigerung 
der Frequenz beitragen wird, 

— chwurgericht. II. Quartal. 6. Fall, Würzburg, 10. Mai. 
(ash) ger, welhe vom Mai 1862 bis Yebruar 1863 im 
Dienfte der Mayer geftanden war ımb in Folge beffen mit beren 
Verhältniffen gang betraut war, halte ſich mehrere Tage lang vor 
BVerübung des Diebſtahls beichäftigungdlos in Schweinfurt herumges 
trieben. Während biefer Zeit werübte fie, wie burch Die Unterfuchung 
und @ejtänbniß berfelben feitgeftellt war, awei weitere Diebftähle und 
zwar zum Nachtheile der Dienſtmagd Margaretha Seemann und ber 
Profeſſorsfrau Knoll zu Schweinfurt, welche Diebftäßle in Bezug auf 
bie Summe als Hebertretungen fich barftellen, jeboch in folge früherer 
Beitrafung ſich als Vergehen qualificiren. Der Leumund ber Giger 
ift geirübt und erlitt dieſelbe auch fchon mehrere Beftrafungen. — 
Die k. Stantsbehörbe führte bie Anklage durch, während bie Vers 
theidigung namentlich ben Erſchwerungsgrund beftritt, daß nämlich 
Eger bie Mayer vergewaltigte, um mit dem geftohlenen Gelbe zu ent» 
fommen. Allein bie HH. Geſchwornen beantworteten bie bezügliche 
Frage im Sinne der Anklage und wurde bie Angeklagte demzufolge 
dem Antrage des f. Staatövertreterd entſprechend in eine Zuchthaub⸗ 
itrafe von 4 Jahren und 4 Monaten veruriheilt; bie Veriheidigung 
hatte das niedrigſte Strafmah beantragt. — K. Staatöbehörbe: Hr, 
Staatdanwaltöfubftitut Kirchgeßner; Vertheibiger: Hr. Nechtöfoncipient 
Molitor. Geſchworene: HH. Gehring, Genfer, Winter, Meorelli, 
Kemmer, Wolf (Obmann), Mötinger, Haud, Erhard, Heförfer, 
Rappert, Morip. 

7. al. Würzburg, 11. Mai, Anflage gegen den Aus— 
züger Sebaftian Kaifer, 76 Jahre alt und beffen Ghefrau Maria 
Anna, 60 Jahre alt, von Weſtheim, k. Landg. Hammelburg, wegen 
Verbrechens ber Brandftiftung. — Um 11. San. l. J. Abends vers 
ließ ber Bauer Sebaftian Kaifer jung von Weſtheim mit feiner Eher 
frau feine aus einem Mohnhaufe mit angebauter Stallung beftehende 


Hoftieſh und 
zum Epielen. 
in ber Kaiſer'ſchen Hofrieth Rauch wahr und hörte das im Stalle 
ftehenbe Rindvieh laut brüllen; da man aber annahm, e8 könne biefer 
Rauch auch von dem Verbrennen grünen Holjeß Kerrüßren, wurbe bers 
ſelbe vorerft nicht weiter beachtet, bis ber Ted, Ghrift. Ebert, Schwager 
des Geb. Kaifer jung, beim Vorübergehen die ‘ganze Hofrieih des 
Ießteren mit Rauch angefüllt fanb und beobachtete, daß derfelbe haupt⸗ 
ſaͤchlich aus der Thüre des Minbviehftalle® kam. Ebert machte beh- 
bald Feuerlärm und von ben Herbeieilenden wurbe das Feuer fchnell 
Töfcht. Dieſes Hatte bereit bie ganze innere Seite ber Thürs 
chwelle, die Thüre felbit, das Stidholz der Stalldede in einer Länge 
von 51/2 unb einer Breite von 3 Fuß mehr oder minder angefohlt. 
a m fanb man aber auch bie beiben Rindviehſtücke, welche ſich 
im Stalle befunden halten, nämlich eine trächtige Kuh und eine trädh- 
tige Kalbin im Werthe von 170—214 fl. bereit erſtickt und nur 
noch die Schweine, welche ebenfalld im Stalle untergebradt waren, 
fonnten gerettet werben. Sofort war ben Löſchenden Mar, daß hier 
nur eine abſichtliche Braudſtiftung vorliegen könne und mit feltener 
Uebereinftimmung lenkte ſich der Verdacht fogleich auf bie beiben An 
geflagten. * — (Fortſ. folgt.) 
en euſtadt 4. b. M. 
58* Ba gg sr — 5* — — * 
94,5 Ubr gegen Anna Maria Stäblein von Neuiädties wegen Ticdſtabre, 
um 10 Ubr acgen Mar dad von Plürmeritadt wegen Diebſtahls, um 11 
Uhr ecgen Kaspar Ebert, non Vale, von Hettenbauien wegen Diedſtable. 
Am IE. d. M. üb 9 be gegen Amboi und Cempl. ven Saal wegen 
Ghrenfräntung, um 30 Udt gzaen Y. Thierſtein von Yeubad; wegen Anjurie, 
früb 11%, Uhr gegen Daryierba Höhn von Obereledach wegen Tienftable, 

Durch bie in öffentl, Sipung am 27., 22. unb 30. vw. Dits. verfür« 
beten 45 fenmtniffe wwndın Vich. Liebſt von Uneleben wegen Wirerfegung 
u 41 Monat Gefängnig, Job, Eimon, Saftwirtb von Melleihitadt, wegen 
ortselepter Zollveirandation zu einer Belbfirafe von 1273, Yioria (Hold- 
f&micd, Zaglöbnerin ven Schwarzbach wegen Rückleht aus der Yandeäver- 
meifung zu 6 Monaten Sefängnig,. Gy br von Grchelgrund weyen 
Beseripenigfeit im Erfüllung der Ritätpficht zu 100 J. Geldſtrafe umo 
3 Monaten Gefängnip, Frz. Hahn, Medgergeſelle von Münneritabt, wegtu 
Diebflablsrerachens zu 45 Tapın Gefängniß, Rafob Habn, Bädergelelle von 
da, weaen Fiebkablsübertretung zu 21 Zaren Arreſt vermetbeilt, dase.en 
Dorotbea Schonder, led. von Oſtheim, wow der Beihuldiguna der Nüdtche 
aus ber Zunbesverweilng und Fius Dtto Philipp Münd von Burgptep 
—— jener der Wiberfeenfligfeit in Erfüllung der Mititärpricht frriges 

co . 

+ Münden, 10. Mai. Bezüglich des vorgeftem erwähnten 
neuen Gifenbahn-Sommer:Fahrplane® fünnen wir heute weiter mitthei⸗ 
Ien, dah nach bemfelben ein newer (zweiter) Schnellgug auf ber Route 
Wien: Munchen⸗Paris eingerichtet tft und ſonach täglich zwei Schnell: 
züge, Ftüh und Abends, nach Wien und Paris von hier abgehen und 
hier anfommen werben. Diefer neue Schnellzug, welcher früß 
nah 6 Uhr in Augkburg eintrifft, Toll ferner mit einem Nürnberger, 
Frankfurter und Leipziger Zuge in Verbindung gebracht werben, dazu 
fol ferner ein neweingerichteter befchleunigter Zug ſich anſchließen, 
welcher Abends mit ber itafienifchen und ſchweizetiſchen Poit von Lin» 
dau nad Augsburg abgeht und ben Vortheil einer gegen früher um 
10—12 Stunden fenelleren Beförberung der lehtgenannten Poften 

ewährt. — Bon ſicherer Seite wird uns folgendes Münchener Bes 

———— mitgetheiit. Dieſer Tage fragte die Frau eines hieſigen 
ftäbt. Auffchlagseinfammlers beim kgl. Stadtgerichte an, ob daſſelbe 
eine Kommiffion an fie mit dem Auftrage abgefchidt Habe, ihre Werth— 
papiere, Wedel und Schuldverfchreibungen, namentlich jene eine® Gra⸗ 
fen v. 2. zu Gerihtshanden zu bringen. Das wurde verneint umb 
auf weiteres Vefragen gab bie rau, welche auch das Geſchäft einer 
Verſetzerin betreibt, bie weitere Auskunft, daß der Hr. Graf ©, wel: 
chem fie früher beim MWerfegen eines Brillantſchmckes behilflich ges 
wefen fei, fie fpäter auch um Darleihen erfucht, ſolche auch erft aus 
ihren eigenen Mitteln, fpäter durch ihre Vermittelung von britten mb 
vierten Perfonen, doch immer aus ihrer Hand erhalten habe. Bei 
weiterem Befragen über jenen mofteriöfen Grafen, ber nicht zu ermits 
teln war, verwidelte ſich bie Frau jedoch in folde Widerſpruͤche, daß 
ſich endlich bald herausftellte, daß bie ganze Grafengefchichte erfunden 
war. Die Frau hatte von verfchlebenen Perfonen, wie 4. ®. einer 
Bandikrämerin, Putzmacherin, Näherin, Verfekerin, einem Schramen- 
tnecht nach und nach unter Ichwindelhaften Verfprechungen und enors 
men Mucherzinfen im Namen jenes fingirten Grafen Darlehen aufge» 
nommen, welche enblich bie nominelle Summe von 18,993 fl. erreich« 
ten, während fie in MWirkfichfeit im Ganzen feine vollen 4000 fl. ers 
halten haben will. Won den Gläubigern Hart um Zahlung gedrängt, 
verfiel tie Schwinblerin auf jenes erzählte Manöver, burch welches fie 
fi von ihren Drängern zu befreien hoffte. Die Unterfuhung iſt 
bereit8 eingeleitet. i 

— Münden, 10. Mai. Heute bei einer Hiefigen Gefanbifchaft 
eingetroffene telegraphiiche Depefchen betätigen bie neuelten Londoner 


b fih zu dem Bauern Andreas Rügemer von bort | Telegramme, wel i 
eine Stunde ſpaͤter gegen 7 Uhr nahm man ſcheint bei ben ur fortgefegten A 5. * 


die des Friedens melden. en 
auch für jet die Qugemburger Frage, doch noch immer nicht bie weis 
tere Fragluft des Kaiſers Napoleon befeitigt zu fein. — Nachdem der 
fo eifrig bementirte preußiſche Militärbevollmächtigte, Hr. Generallieu⸗ 
tenant v. Hartınann, bier eingetroffen ift, wirb ſich nunmehr, wie auch 
bie heutige „Bayer. Fig." endlich zugeben muß, ein bayer. Militär- 
bevollmächtigter nach Berlin begeben. Man vermutet hier allgemein, 
daß als folder Hr. Generalmajor v. Bothmer, welcher bereus eine 
Miffion nad Berlin erhielt, werbe ernannt werden. Parifer Nachrich- 
ten ſchreiben dem preußiſchen Militärbevollmächtigten den Auftrag zu, 
die Organıfation ber bayer. Armee zu leiten; wir glauben jeboch, daß 
dies wohl nur bis zu einer gewiſſen Grenze richtig fei, ohne jedoch 
verneinen zu wollen, daß bie volle Selbflänbigfeit in biefer Beziehung 
eben alterirt fei. Ueber das Refultat der jüngit bezüglich ber Linie 
formirung bier ſtattgehabten Berathungen ift Sicheres noch nicht bes 
fannt, doch können wir dem Gerücht, als werde für bie baher. Regi— 
menter bie fortlaufende Nummerirung ber Morbbund » Armee u. bl. 
mehr eingeführt werben, beftimmt widerfprechen. Dagegen erhält ſich 
das Gerücht von Ginführung der preufifchen Bünbnabelgewehre und 
iſt demjelben bis jeßt von competenter Seite auch noch nicht wider 
ſprochen worben. — Gemäß ber neuen Formation ber Gavalerieregis 
menter erhält München nun auch Ghewauleger8 in Garnifon und wers 
ben fommenden Dienitag 2 Estadrons vom 3. Ghew. «Reg. Herzog 
Magimilian hier eintreffen. Das biefige Offiierlorpd wirb ben von 
den außwärtigen Garnifonen zu ben Scyiefübungen bieher berufenen 
HH. Offizieren morgen ein Feſt im zoologiſchen Garten geben. — 
Die projektirte von ber Oſtbahn abzupweigende Bahn nad Nymphen- 
burg wirb leiber nicht zu Stande fommen, ba bie allerhöchite Be— 
willigung hiezu verfagt worben fein fell; man bebauert dies um fo 
mehr, als diefe Bahn für Münden und mehr noch für NRymphenburg 
viele Vortheile bieten würbe, 


Ginfender dieſes las in einem aften Buche folgenbe® Mittel wider 
bie Rinberpeft: Man nimmt Hollundereſſig und Teriad, ſolches ges 
mengt, etwas Pulver von Roßhub ober Huflattigwurzel Darunter ge: 
mifcht, dem Franken Vieh eingegofien und 3 Stunden lang faiten laffen. 


Handels und Börfenberichte. 


$ Würzburg, 11. Mai. (Wiltualienmarkt.) Butter galt 
heute 39 kr. per Po, Schmalz 33 fr. per Pfo., Gier per Süd 1 fr., 
Das Paar junge Tauben 18 fr., Kartoffel das Mäpchen 6 fr. 

$ Würzburg, 11. Mat. Auf unferer heutigen mit 64 Wagen befabe 
renen Schramme nellalteren fib bie Preiſt wie folat: Waizen 27 — tr. — 
31 fl. — Ir, Rom 20 A. 30 fr. bis 22 — ir, Gerſte 15 A. 30 fr. — 
Hater BA. Ihr, bis 10. 24 fr, Ettſen 181. — fe — bi N li, 
Linien 21-24 R,, Widen 14 fl. — fr. 

arankiart, 10. Mai, 6 Ubr Abends. An der Fifeftrntirctetät 
war bie Teudenz fe Defterr Grevitaltien 161, —164 bey, 13608: Yoofe 
67%/,, Heuerf:, Ahıtalz 475;,, 18% rt amerif. Bonds Tid/g. 











Politiſche Rundſchau. 

Das „Memorial dipl.” ſchreibt: „Im hieſigen politifchen Kreiſen 
geht das Gerücht, daß ber glüdliche Ausgang ber Conferenz das 
Refultat haben würde, bie Zuſammenkunft eines europäifhen Gons 
grefſes anzubahnen, worin bie „Mepräfentanten aller Länder, viel⸗ 
leicht fogar die Herrſcher felbit, die Grundlagen be8 allgemeinen Gin 
vernehmen® feitjtellen würden, was geeignet wäre, ben fFrieben auf 
dem Gontinente'und die Aufrechthaltiumg de8 europäifchen Gleich— 
gewicht® in befinitiver Weiſe zu ordnen.“ 


Tel 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 

* Paris, 11. Mai. „Gtendarb* melbet: Der Vertrag wurbe 
geftern paraphirt. Wertragäbeftimmungen: befinitive Wuflöfung des 
Bandes zwifchen Deutſchland und Luxemburg, Räumung ımb Schleis 
fung ber Feſiung durch Preußen, Souveränität des König® von Hol⸗ 
land über Luxemburg, Neutralifirung Bugemburg’8 unter Garantie ber 
Grofmächte. Die franzöfifchen Kammern erhalten wahrfcheinlich Mor⸗ 
gen Wittheilungen hierüber, — „Patrie* : Graf Vernftorff bezeichnete 
einen viermonatlichen Zeitraum hinlaänglich für die Peitungsräumung. 

Aus guter Quelle wird verſichert, daß ber Vertrag wegen Laxem⸗ 
burg Samstag unterzeichnet werbe, Die von Preußen verlangte 
Näummmasfrift ſei zugeſtanden. 





Verantwortlicher Intetims- Nedalteur Dr. C. Kupfer. 


; 
i 


* 


2 


16 


d 


= 


Hol. fl. 10-Gtüde 


.2.44 — 46. — Dollars in Go 


— 1. — 


"= Dampfpeig-Leitungen von Kupfer, Bulls und Schmicheifen für Fabriten | 
von Waflerleitungen im jeber Dimenfion und Länge von Guß- Schmicheien ober Blei 
töhren. — Ferner empfehle ich mich in allen vorfommenben 


* dopp. 34 


le: 


= 


46. — * 


11.46 — 60. — 


—_ Biftolen 1. 9.4 — 
Engl, &overeigne fl. 11. 


1.5.3— 3 — u 1.9.28 — 2. — 


Preuß. KRaffenfcheine fl. 1. 451/u—45%,. — Wr. Friedrichedor fl. 9. 57 — 58, 


immerwährend zu ihrem 
Nachricht, daß eine Ermäßigung des Tarifes 


Dienftimanns-Inflitut „Erpreß* in Würzburg. 

Für bie geehrien Herren Gelchäfißleute, welche regelmäßig 
Geſchaͤfte Dienftmänner verwenben, biene zur 
von 10 Progent gegeben iſt. Hiezu ib pro 5 Gulden für 5 fl. 30 Er. Abonnement: 


Marken im Haupteompteir zu haben und gelten biefelben mehrere Jahre, bis um einen Um⸗ 


tauf 
zT 


gebeten wird. Der Dienftmann ift verpflichtet, dem Auftraggeber die Marlen nad 
f abzugeben, wogegen derſelbe den Betrag am Abonnementö-Marken in Empfang- zu 


Klagen über bie Dienftmänner wegen Nichterfüllung der Inſtrultionen oder unhöflis 
Sen Benehmens x. bittet man im Haupteomptotr nächit bem Kürſchnerhof anzeigen zu wollen, 
Be inbem einzig unb allein hiedurch die Mängel befeitigt und mut burg Mitwirkung be$ ges 
s= ehrten Publifumß gute und zuverläffige Leute geſchaffen werben Lünen. 
Die Direktion. 
Abalbert‘ Fiſcher. 


Geichafts- Empfehlung. 


Hiemit bie 
Metallwaaren eröffnet habe, 


ergebenfte Ungeige, baf ih hier mein eigenes Geſchaͤft für Kupfer» und 


ch empfehle mich daher allen Herren Brauereibefiern, fowie den Herren Delonomen 
in allen in dieſes Fach einfhlagenden Artikeln, als: 

Braupfannen von Kupfer ober Gifen nach verbefferter Gonjtruction, eiferne Senkböben, 
Kühlfhife, Kühkepparate, Malgbarren, Weichen, Waflerreferböirs: x,; Dampfbrenmereieir bis 


für 1 


häffel Kartoffel von 90 — 50%, Garantie; ferner Maifhpumpen für Brauereien 


und Brennereien, einfach und boppelt wirkende Wafferpumpen , een x; 


beren Berzinnung. 


Einrichtungen 
Küpfergefehfer-Mrheiten , Tötvie 


Reparaturen werben gut und pümftlich beforgt. 


Durch Iangjährige, praltiſche Erfahrungen, welde mir zur Seite fie 
zwedmähige Ginrichtungen bin ich, in ben Stand gejeht, allen berartigen 


zu können. 


ſptechen 


ſowie durch 
nforberungen ents 


Meriben Aufträgen ar deichnet achlungkvoll 


Würzburg, am 4. 


Joseph Ostler, 


früger Wertjührer bei Herrn W. ſtrachhardt in Schweinfurt. 
zur MWerfftätte am Neuen Thore und Wahnbofitrafe, erſte Strafe links, im 


——* Wabentleef hen Haufe. 


‚Be 


C. H. Krauss 
Thee-Geschäft 


(Mincing lane) 


L on 


on 


Niederlage en gros bei Anton Engert 
Dampf» Choeolade- Zabril in Kitzingen am Maik. 
Empfehlung. 

Ungefälfchte Waare, wie fie von China direct importitt, 
ift zu he i mäßigen, feften Preiſen zu haben in Y, Pfd. Original- 
eten 


in Würzburg bei Seren Joh. Schäflein. 





Fremden⸗Anzeige. 

Dom 10. Mai 

(Adler) Alte: Ditimann aus Darmitadt, 
Beinitod, Dora eimer u. re aus Kranffurt, 
Freundlich a tnberg; 2 ver and Dffenbach, 
Seper a. Gotha, Greßmanu a, Bella, Urbeck a. 
Steinbach, Alemm a. Leipzig, Gutaann a. Hell 
bronn, Roft a. Meimar und Echuälle a, Lüden: 
ſcheidt. Hytm. Arbr,. v. Adeldbeim a, München. 
> Hilpert a. Nürnberge Kabrii Würtenfeld 

GE hmweinfurt. 


ränf. Hof.) AMte.: Surg a. Mainz, Fraut 

enßein, Buder a. Angöburg, Gola. Ere 
fete, Kreflel a. Darmſtadt/ Golpfchmidt a. Lud⸗ 
wigebafen, Stettenheimer a; Frankfurt, Slefer 
a. Luxemburg und Weinknecht aus Mindehein. 





end m, G. a 


mer. a. Nendtting. 

(Hotel Rügmer,) Sflte.: Stepper a. Milten: 
bera, Scheller m. Kam. a. Hildburgbaufen, Aıms 
ag ans Frankfurt und Brendel aus Berlin. 

ſſiſt. Burger a. Nürnberg. Stand. Selig aus 
Echmwerin und Mercier a. Neucatel. 

(Sachſ. Hef.) Hdlem. Braun aus Afcaffens 
urg. Arciteft Euglet a, Halle, Gaſtw. Herr⸗ 

in a. Aunzelsau. Priv; Fiſcher aus Megend: 
burg. Herfenhetr. Leim aut Neuftadt, Heindl 
a. Würpburg. Frau Lucka a. Cdin. 

(Edwan.) NKflte.: Mayer a. Ludwigsburg, 
Gapp a. Mannheim, Weigel a. Hof, Otte aus 
Plauen, Büttner a. "Gulmbad, Ales a. Frant · 


ußland. 





furt und Jatebe a; Dieuslacken. Edler v. Freud 


m. ©. a. Anfıland. 


l 


Pürtt. Hof.) Kflte.: Heidelberger a, Elber ⸗ 


„f Weber u. Grafa, Mana a. Speyer. 
Mppelvdir, Meißner m. prellratb Eppler 


a. Aichaffenburg. Stud. fit a. Heidelberg. 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 

Große Tanzmuſik. 


Dienstag, den 14: 


Harmoniemusik. 
Hiezu Tadet freumblichft ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Pıatz’scher Garten: 


Morgen, Sonntag: 


Produktion 

ber vollitändigen 9. Infanterie « Regiments 

— 8 

Nach Prögramm. 
Montag: 
Härmoni 

Hiezu labet ergebenit ein 

Iohann Feineis, 


Der Eingang zum Semmertheater ber ben 
gioßen Mrobuftionen ift am ber Sißinger 
Strafe durch das große Thor, fünnen aber 
bon den Befuchenben im Garten ſelbſt Bil · 
leis an ber Kaſſe gelößt werben, 

Adtungsvell Ergebenſter 
Johann 


| Zeineis 
Harmonie. 
Morgen (Sonntag) 


A und am barauffolgenben 
— — * von fröß 10 Uhr 


ER Bock 
7 non Müntbener Hofbräus 
haus wit Borwürften 1, 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 
. Srianer, 
Winhſchaftspachter. 
Morgen, Sonntag, 
von früh 10 Uhr an: 
Vorzüglichen 
Ans bacher 


Bock 
7=nebit Bodwürften, wo⸗ 
zu u S einladet 


J. Matterstock. 


Ich warne hiemit, Jemanden, wer er auch 
fei, auf meinen Namen elwas zw leihen, ins 
bem ich für Nichts Zahlung leiſte. 

Anna Grün, 
Zwinger Ar. 301!/, [3a 
5 ineinander gehende Zimmer zu verrnietden: 


In ver Stah el ſchen Buch“ und nd Kanft- 
haben: 












zu Ghren ber 

—— Werke des Pater Wislei 8. J. „La 

adre di Dio“ und nach dem römischen 

Breviere. Dit einer Worrebe von ? — 
Schmude, S. I. Preis broſch. 
nach Auswärid ſranco 23 


Waffrein — 
2 2" über 0. 


Neue Aujendungen in 


Kleider-Stoffen, 


Paletots, Jacquettes, Bedninen und 
MMantillen 


ſind in geſchmackvoller Auswahl eingetroffen und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
ꝛy F. 3. Schmitt. 


Stanz Schirber, Eichhorngaſſe, 


empfiehlt genähte Bettſtoffe, Barchent, Drell, Federleinen und Leinwand; 


ferner 
Rosshaare, fertige Betten mit Matratzen, 
fowie Bettfedern und Flauinen 
zu den billigjten Preifen. 
Letztere werden nochmals bei Ablieferung durch meine Majchine gereinigt, und können 
biefelben von den verehrlichen Käufern jelbft in meinem Lofale gefüllt werden. 4 


Lokal-Veränderung. 


Von heute an befindet ſich mein Steindruckerei⸗Geſchäft nicht mehr in der Augu— 
ſtinergaſſe, ſondern am Dominikanerplatz, 2. Diſtr. Nr. 103, in den ehemaligen Lokali— 
täten des k. General-Commandos. 

Das Papier- und Beichnenmaterialiens Gefchäft beſteht jedoch Eingangs der 
Auguftinergaffe, 3. Difte. Nr..240, nad) wie vor, fort. 


Würzburg, den 1. Mai 1867. 
J. A. Hofmann, 
36] Lithograph. 


Iadenveränderung. 


‘ Mein Laden befindet fich gegenwärtig in meinem eigenthümlichen Haufe, Maulhards— 
gaffe und Hahnenhof, eu unter dem Bogen, Herrn Buſchhorn gegenüber. 
Died meinen gechrten Kunden zur Anzeige bringend, bitte um bie —— ferneren 


Wohlwollens. 
* L. Bundschuh., 
— der täglich fi mehrenben und in Unfehung ber ehrenben 77 
ung, Dur a be se 534 —— — Montag, Gab l er 3 K eller. 
— ahemiiiehe pı alla: walne afı Kunkunge Wü aaa pa Gel ———— 
It 13 ; weitere . Arme en ebe man v 
——— J—— Harmoniemuſik. 
Anzeigen beziehe, benuͤtze ich bie Gelegenheit, für bie mir gewordene, abermals erfreuliche Morgen, Sonntag, 
Anerkennung meinen ergebenjten Dank abzuftatten. j von Vormittag 10 Uhr an: 
Gander aud Mainz. Boch 

as Palier, äftsfü . fucht | ihätig, in allem Bei tücktig , balbigft ãrſten. 
ein Techn, Bei ——— ee | ee er De a ee — 
Maurerarbeiten ſeit ſechs Jahren ſelbſtſtaͤndig | pebition d. BL. entgegen. [3a Mit einer Beilage. 


Drud und Berlag ber Stapel’igen Bude und Kunftpanblung in Würzburg, 





Beilage zum 2Bürgburger Anzeiger Nr. 1 150. 





Ankündigungen. 


Bekanntmachung. w. 10/6. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß be8 am 3. April 1. 38. verlebten Michael 
Schmitt, Spreiökurraubefihers bahier, find 
Montag, are = 1, Mis., — 9 Uhr, 
Häftzimmer ro, 
anzumelden , — ſolche —* amp ber —* an die Erben nicht berůd · 
fichtigt werben wuͤrden. 
Würzburg, den 1. Mai 186 
Königlichen — 


rthel me, —— 
Holzverſteigerung. pr. 10/6. 


Un zufälligen Grgebniffen aus verfchiedenen Abtheilungen werben 
Mittwoh, den 22. Mai lauf. 8., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
im Lammmirtbshaufe zu Beitshöhheim nachſtehende Holzſortimente 
öffentlich am den Meiftbietenden verjteigert umb Liebhaber hiezu eingelaben. 
a) Aus der Abtheilung Dachsbau: 
32 Kiefern Abfchnitte zu Nutzholz und Pumpenröhren, 
131/, Klafter Siefern-Sceit:, Klotze, Prügel- und Stockhol,, 
21/, Hundert Kiefern Ajtwellen ; 
b) aus ber Abtheilung Hofwieſe: 
2 KiefemsAbfchnitte; 
ec) aus ber Abtheilung Bildeiche: 
3/, Klaſter Kiefern Pfählkolg 2. Klaſſe, 
2 Scheits, — und Stochholz, 
. Hunben gern Aſtwellen 
d) ans ber teilung Langetanue: 
3/, Mofter Kiefern⸗Scheit · und 
I Prügelholz 1. Kaffe; 
9 aus der Abtpeilung Godpeimertanne : 
1 Alafter Kiefern Prügelbolz; 
aus bem Diftrikte Gebrennthalz : 
43/, Klafter Kiefern⸗Klotz- und Prügelbol;. 
Die Strichsbedingungen find die normalen, und werben ſolche vor ber Verſteigerung 
noch beſonders belannt gemacht. 
Auf Verlangen wird ber juliußfpitälifche Mevierförfter zu Oberdürrbach das Material 
vorzeigen laſſen. 
Würzburg, ben 10. Mai 1867. 


Kgl. — aaa Rentamt. 
ee pr. 20/4. 


— Auftrage des kgl. Landgerichtes Wuͤrzburger / M. verſteigere ich im Executionb⸗ 
ea 
a Dienstag, den 14. Mai I. Is., Mittags 4 


Uhr, 
im ——— zum Adler zu Unterduͤrrbach bie auf 1150 fl. gewertheten Grumbftüde auf 


Würzburger 
1) 7 7686ab — 744 Dezim. Ader mit Dedung am Dürrbacher Weg, 






2) „ T764ab 
" . | 1 Tagw. 532 Dez, Weinberg in ber HeinrichSleite 


unter ben am Sirichtermine befannt gegeben werbenben Bedingungen. 
Würzburg, ben 23. April 1867. 
26] Seuffert, k. Notar. 


Bekanntmachung. pr. 10/6. 


Gimaige Erb» und fonftige Anſprüche an ben Nachlaß beB verlebten Taglöhners 
Heinrih Göß von Gaftell find ——— ſchriftlich bis — 
Dienstag, 
ober mündlich am dieſem Tage hierorts —— und ER wibrigenfall8 biefelben 
bei Auseinanderfehung ber Berlaffenihaft unberüdfichtigt bleiben. 
Miefentheib, den 7. Mat 1867. 


Konigliches a inte 


- gr Et u u 


Befanntmachung. 
Die Erbauung von Felbhüter: 
bütten betr. 

Nah Beſchluß ber beiden ftäbtifchen Col⸗ 
legten und mit Genehmigung ber fgl. Kreis: 
Regierung ſollen auf hieſiger Marlung acht 
Felbhüterhütten mit bem veranfchlagten Ko⸗ 
ftenbetrage der Bauarbeiten zu 2515 fl. er 
baut und bie beffaflfigen Arbeiten im Sub⸗ 
miffionswege vergeben werben. 

Die Bauausführung bezüglich einer biefer 
Hütten ift noch von vollſtaͤndiger Bereinigung 
ber Grunderwerbimg abhängig. 

Für den Fall noch eine neunte Hütte er 


. baut wird, hat ber Accorbant deren Ausführ 


ung unter benfelden Bebingungen, wie bie 
ber übrigen, zu übernehmen, 

Die Pläne für bie zu erbauenben Hütten, 
bann ber Koftenvoranfchlag und die Submif- 
fionsbebingungen Liegen in unferer GStabts 
Bauinfpeltion zur Ginficht offen, wofelbft auch 
bie Submiffionen binnen 14 Tagen von heute 
an abzugeben find unb ber Termin zur (rs 
Öffnung ber Submiffionen bekannt gegeben 
wird, 

Würzburg, ben 9. Mai 1887. 


Stadbt-Magiftrat. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: 


Dr, Zürn. 
Amend. 





Adels heim. 
Heu und Ohmet feil. 
Bei dem unterfertigten Rentamte liegen 
ca 800 Zentner Wieſenhen und 
„ 800 Zentner Ohmet 
zum Vertauf⸗ bereit. 
Den 25. April 1867. 
Rentamt. 


Gibichenberger. [Be 


Kepräſentant. ne 


Ranges, Weine u. 
Spirituofen in Borbeaug, befonberg auf bie 
Meine und Privatverbinbung refleetirend, fucht 
einen Agenten zum Verkauf feiner Produkie 
commiffionsweife. Offerte in beutfcher Sprache, 
a. — —* beliebe man unter 

F., rue des Trois-Conils, 24, Bor- 
— franco zu abreffiren. [26 


WittweSchwab, Theater⸗ 
ſtraße, verkauft noch. circa 200 
Etr. Dürren Klee. [36 


Wohnung. 

Gin Logis von 3 heizbaren Zimmern nebft 
übrigen Grforberniffen iſt an eine rubige Haub⸗ 
haltung auf 1. Auguſt zu vermieten — 
—— Nr. 182. Einſicht Vormit⸗ 

tage. (26 


Sn ber Settengafje Nr. 5 im oberften 
Store ift ein fehr fchönes Zimmer mit Aus 
fit auf die Straße und Promenade mit 
ober ohne Möbel fogleich zu vermieten. [56 





Bekanntmachung. mi. 
Der verheirathete Schmiebmeifter Adam Baunach in Kirchſchönbach Hat die Er— 
Öffnung des Univerfalconeurfe® gegen fich beantragt, unb wurbe von bem f. Bezirfägerichte 
Schweinfurt am 15. Februar d. 38. das allgemeine Goncur&verfahren gegen biefen erfannt 
und das fol. Landgericht Wieſentheid mit der Ausſchreibung und Abhaltung ber Gbiftötage 


68 werben daher bie gefeglichen Edillbtage, nämlich: 

I. zur Anmildung ber Forberungen unb beren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, ben 20. Mai 1867, 

U, zum Borbringen ber Ginreken gegen bie angemelbeten Forberungen auf 
Montag, ben 1. Juli 1867, 

UI, zur a Fe zwar für bie Replil auf 
ontag, den 5. Auguſt 1867, 

dann für die Duplif auf 


—* den 26. Auguſt 1867, 

ebmal früh 8 Uhr, 

dahier anberaumt und hiezu units bekannte und unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung bes Rechtsnachtheiles worgeladen, daß, wer am ober bis zum eriten Edilts⸗ 
tage weber mündlich zu Protokoll noch durch Ginreihung eines fchriftlichen Mecefjes feine 
Forderung liquibirt, ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen Concurbmaſſe, fowie wer weber 
mit einer münblichen ober fehriftlichen Grflärung an oder bis zu ben übrigen Edillstagen 
einkommt, ben Ausſchluß mit ben an ſolchen vorzunehmenden Hanblungen zu gewärtigen hat, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediltstage Inſinuationsmandatare — 
mit Ausnahme ber fol. Pot — um fo gewiffer bahier und bei dem fol. Bezirkögerichte 
Schweinfurt zu beftellen, als außerdem die an fie zu erlafjenden Verfügungen am Berichts: 
breite angeheftet und für richtig zugeftellt erachtet werben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend etwas von bem Gemeinfchulbner in 
Händen haben ober zur Maffe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller Grfaßr 
leiftung beziehungSweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Gerichts: 
handen abzuliefern refp. einzubezahlen 

Am erften Goiktötage haben bie Gläubiger über die Vervollftänbigung, Taxation unb 
Verwerthung ber Maffe, die Art und Weiſe der Verfteigerung unb aufzuftellenden Strich8: 
bebingungen , wie etwaiges Arrangement und Aufitellung eines Mafjacuratord zu äußern, 
wibrigend angenommen werben wirb, daß fie den Vefchlüffen ber Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger fih anſchließen wollen. 

Nach ben Worakten befitt ber Gemeinſchuldner ein Mobiliardermögen im Taxwerthe 
von 79 fl. 41 fr. und ein Grunbvermögen im Taxwerthe von 3240 fl., worauf 4000 fl. 
Hypothelenſchulden haften. 

Wieſentheid, den 28. März 1867. 

a — 
[de 


Vollſtändige Brau- = Seen mare 
für Hand» oder Majchinen-Betrieb. 

Eiſerne Pfannen, Kuͤhlſchiffe auf T-Gifen, Darranlagen, verbeſſerte Eib-Bier⸗Kuͤhl ⸗ 
Apparate, Dickmaiſch⸗ Biers und Waſſerpumpen, Weifchmeſanen, Gopelwerle ıc., Spiritub 
Brenn» und Rectifications · Apparate xc. fertigt zu billigſt geſtellten Preiſen bie 

Metallwanzen- und Mafhinen-Fabrik 
Wilh. Krachhardt in Schweinfurt. 
—— ſowie Atteſte ri viele bereitd ausgeführte Anlagen ftehen m 
au 

Bei Adolph Krabbe in Stuttgart ist erschienen und in der Sta- 

hel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg zu haben: 


Medieinische Repetitorien und Examinatorien : 


Grundriss 
der 


topographischen Anatomie. 
Von Dr. €. Kolb. 


Mit vielen Abbildungen in Holzschnitt, 
Schmal kl, 8 Gebunden fl. 2. 40, 


Die 5 ersten Bände dieser Bibliothek enthalten: 
Grundriss der vergleichenden Anatomie. 
in Stahlstich, Gebunden. 
Grundriss der pathologischen Anatomie. Mit 24 Abbildungen 
in Holzschnitt. Gebunden. 
Grundriss der Arzneimittellehre. Gebunden. 
Grundriss der Anatomie des gesunden menschlichen Kör- 
pers. Mit 140 Abbildungen in Holzschnitt. Gebunden, 
Grundriss der Physiologie des Menschen. Mit vielen Abbild- 
ungen in Holzschnitt. Gebunden. 
Jeder Band fl. 2. 40. 


Mit 127 Abbildungen 


Die Betheiligung am Spiele ber k. k. 
öfterreih. 1864r Staatsprämienlonfe 
iſt in Bayern erlaubt. 


Naͤchfte ra. —— am 


— fl. Kay 000%: 25,000; 
15,000; 10,000 ı. ı. Auf biefe 
Gewinne” Direct mitjpielende Original: 
—— find zu Haben gegen Anzahlung 


" Bulden für ein halbes Loos, 
4 Gulden für ein ganzes LooS, 
20 Gulden für fee ganze Sooft, 

50 Gulden für ſechszehn ganze Loofe. 
Beſtellungen mit beigefügtem Betrage, 
Pofteingahlung oder gegen Nachnahme bes 
liebe man balbigft und bireft zu fenben an 

A. Bd. Bing, 
86j Schnurgaſſe 5, Frankfurt a/M. 





Bu verpachten. 
Gin in befter Lage der Stabt befinbliches 


MelbereisGejhäft it zu verpachten. Naͤh. 
in ber Expedition d. DI, [26 


Ein hübſch möhlirtes freundliches 
Zimmer mit Ausfiht in den Garten ift 
fündlih zu vermiethen — Plattners⸗ 
gafie Ar. 155. [26 


Bum An- & Verkauf 


aller Arten Staatörapiere, Eiſenbahn⸗ umb indu · 
ftriellen Actien, en Goupons, Bantı 


noten ac, halten ſich eye Bi prompter 
unb reelleer Bedienung ren 
Provifion 1 per Mille ohne fonflige weitere 


Spefen. 
Gebrüber eiffer, 
Bank: und Commiſſtens⸗Geſchaft, 
Frankfurt a. M. 
Eomptoir : Bleibenftrage 8. 


Für Einfteher. 

Gebdiente Leute, welche mit ihren vollftän 
bigen Papieren verfehen, unb ungebiente, bie 
mittelft hoher Looſe frei geworben find, gute, 
von ben k. Bezirfsämtern legalifirte Yeumunbs» 
zeugnifje befißen und im k. b. Heere einzu⸗ 
ftehen gebenfen, wollen ſich bireft an mich 
wenden 


Auh konnen ſich Untergeſchaͤftsleute bei 
—— und auf Honorar rechnen. 
peyer. 


A. Wetzler, 
11] Grfaßmannfteller. 
Neue Büder, 


ai in ber Staheligen Bud umd 
Kunfibandlung in Würzburg. 


Vosen. Rudimenta linguae hebraicae, 
48 kr. 

— Kleinere altniederdeutſche Dentmä- 

1. 45. 

a "Heilige Saframent ber Firmung. 
Predigten und Anreden fl. 1. 12. 

Einer; Syſtem der Geſangkunſt nach 
phyſiolegiſchen Geſetzen. fl. 1. 45. 

Lehmann. Der Tugendbund. fl. 2. 21. 

Bengel’s — bed neuen Teſtaments. 
fl. 3. 


—& Staats⸗ Almanach für das 
Königreich Preußen. fl. 1. 21. 

Mädler. Wunderbau des Weltalls, oder 
populäre Aſtronomie. Mit Als, Gte 
Auflage. fl. 4. 42. 














Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 





Mittanablott 


— ——— — —— — — — 
sus Neuen il Iv. X— 


wzeiger. 
Beibfatt zu Neuen Würzburger Zeitung, 


sugleih autliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publitatienen des Bezirks Würzbarg. 


> Ginrüädungsgebäbr: Die dreifpaltige 
Sonntag, Belle ober deren Raum wird mit 3 fr., die 


| aweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
12, Mit. Fette mit 9 fr. berehuet, 











| Das Abonnement anf den Auzeiger be 
| trägteierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
tal. baver, Boftämtern. Die Berantwortlich- 
feitfür Iuferate trägt der Einfender derfelben. 


M 131 


1867. 



















Voltomnibus aus Bürzburg 

















Rad Keine Wrüh: 1215 . «#GZ. 9 PZ. Nachm.: 10 KZ, 1%9GZ, 59 82, 79 GZ. nad: 
P ımberg Früh: 40 GZ. 10@ BZ, Nachm.: 25GZ TB PZ, 
e Nürnberg Früb: «u PZ »6GZ, MNachmm.: 3 8Z. 315GZ. 710 GZ. 5 FT 
. Ansbach rüb: 5 PZ. 8 GZ. Nachm.: 20 KZ. 44GZ, Arien . 5 U. Abends. 
" Heidelberg krüb: 645 PZ. 8" PZ, Nadım.: 15 PZ 6557 1185 PZ, En elbach IU, Abends; 
Au». Frauffurt Krüh: 4 PZ. 7 GZ. 108 8Z, Nacm.: ZUKZ. 1262. 68PZ. 1G0Z erbauf i 
. mberq gen: sw PpZ. Nacm.: 1 GZ. 5WSZ. 11'0GZ, —— en 
.  Mürnberg Früb: 70GZ 11m GZ, Machm.: 12% KZ. 54GZ, 110 PZ. ER 8 bereiste 
.»  QUnsbah Früh: 10 GZ, Nachn.: 15KZ. 69 GZ. 10 PZ. Ropbrunn . 4 1, Abende, 
Sheidelberg Früb: 39 PZ, 10WPZ. Nachm.: 2USZ, TaPZ, 104 PZ Wertbeim 5 IHM Abde 





Tagedlaleuder: Pankralius. — Sonnen +» Augaug: + Ubr 20 Minuten, 
onnenuntergang 7 Ubt 52 Min. Mondauigang: 1216: 44 Min. Mond 
untergang: 1 Nihr 37 Min. - Thermometer nah Reaumur: Miedriafter 
Stand in ber Racht: 12 Grad Wärme; Mittags 12 Mbr 22 Brad Mörme. 
— Bauernregel: Pantraz und Urbamstag ohne Regen veriprechen reichen 


Weinſegen. 
Telegramme 
ber „Reuen Würzburger Zeitung“. 

®* Berlin, 11. Mai. Es gift als feſtſtehend, daß ber König 
mit dem SKaifer von Rußland nach Paris geht. Das „Neue Allge: 
meine Volksblatt“ fagt: Nach beftimmten Hier bereils gegebenen Ans 
beutungen foll bie Ginftellung ber frangöfifcgen Rüftungen nunmehr 
bevorftehen. Der Londoner „Globe* fhreibt: Am Schluffe der Con⸗ 
fereng wird wahrſcheinlich England allgemeine Entwaffnung anrathen 
ober formell vorfchlagen; baraus könnte ein Gongrei hervorgehen. 

Londen, 11. Mai, Abende. Die Unterzgeihnung 
bes Vertrage® über Lugemburg iſt foeben erfolgt. 


Tagesbericht, 


Die k. Regierung gibt im Kreisamtsbl. Nr. 59 unterm 10. d. M. 
bekannt, daß inMarold8weifac, f. Bezirfdamtd Ebern, ein Vieh— 
ftüd an einer rinberpeftverbächtigen Krankheit gefallen und fofort ber 
Vollzug der nöthigen Sicherheitßmaßregeln angeorbnet worben tft. 

Die Concursprüfung für die Pfarr und Prebigtamts:Gandibaten 
it auf Diendtag den 16. Juli I. J. früh 8 Uhr und bie nachfols 
genden Tage feitgefeßt unb wirb in ben gewöhnlichen Räumen bes 
bifhöfl. Glerical-Semtnar8 zum guten Hirten babier abgehalten. 

(Würzb. DiöcefanBfatt,) 

* Würzburg, 12. Mai. Geftern Nachmittags fanb in ber 
afab. Aula von Seite ber Biefigen Stubentenfchaft eine höchſt zahl 
reich befuchte Verfammlung ftatt, in welcher bie nachſtehend folgende 
(in Ar, 129 d. Bl. bereit® angezeigte) Friedens⸗Adreſſe ber Straß: 
burger Stubenten verlefen und mit Acclamalion dem Ausſchuß ber 
Grlaß einer dem Inhalt entfprechenden Erwiederung übertragen wurbe. 
Die Straßburger Stubenten an bie beutfhe Stubentenjcha 

Mir En am Borabend ya tief au —— a: 
Nur wenig Tage virlleicht rennen und von dem Augenbld, wo unjere 
wei Völker, bie unter dem Banner des Ftiebene, — in Sand vorang ⸗ 

reiten und gemeinſchaftlich arbeiten ſoUlen am areßen Werke der Eioitijas 
tion, in unverjöbnlicher Feindſchaft anfrinanderflehen werden, um fih qraens 
feitig zu vernichten. Ju fol wichtiger Zeit ſeben wir es als unlere heilige 
PRiHt an, euch frei zw jagen, was wir von biefem Kelege Halten, und wei ⸗ 
rd die Gefühle find, die uns dem beutfchen Wolfe gegenüber beieeten. 
Keimen Krieg wollen wir ! Von Natienalhah wiffen wir nidte. Allerdings, 
wäre bir Kileg unvermedilch, jo würben wir ek fein Opfer ver 
jagen. Aber heute, da es noch Reit iR, bl.ibt unfer Bunſch, eu d die Hand 
des Friedens zu reichen, euch zu bitten, mit ums im unſern beiven Rändern 
zu fänpfen für bie Sade des Friedens und ber Freiheit. Uns, ben Bewoh- 
nerm des Elſaßes, euern nächken Nachbatu, Uns, die ein tä,licher Berkchr 

















init euch verbindet, firht es mehr als jebem andern zu, dieſen Anfruf am 
euch eruthen zu laſſen. Urfer Herz in ed, das ibn ausipribt! Yhöge er 
Anklaug bei euch finden! Möne es mie von ums heihen: die, welme der 
wahren Aufllärung die Babn breechen ſJ. Uten, haben geſchwi gen, ale bie ver» 
abihenungsmwürdigite aller Ebaten unter ihſen Augen aridab ine blinde 
Leidenjchsft wird nur am bald bie Volfämafj n ergretien! Steuern wir dem 
Uebel, während es nod Zeit in. Rufen wir laut aus, bas ms m ſchon 
bie einfachfte Dernunft wiederholt: Rricg iA ber Rüdisriit der Eıvififation ] 
Eine Duelle bes Clendes für die Böller; Schlachſelder find für den Dei 
potiomus ber feuctbarite Boden! — Laſſen wir und nit verkle: ben dutch 
einen falfhen Ehtgeij, Zu ganz andırn Siegen find wir berufen, zu friebs 
lihen Eroberungen, Matt bimtiger Kämpfe, Die das Gute niederiteten und 
eine Unglũdsſaat in ihrem Schoofe bergen, Gin Dentislındb, geeinigt 
burcd die ireibeit für dem Fortichritt: das if emer hobes Ziel! Areibeit 
und iortichritt jo beißt auc unſer Ideal! Das find unſere Schlachifelder, 
das ilt der Voden, auf dem ber Yorbeer reift, dem wir zu brechtn wollufsen 
und von dem mir willen, daß kein Alu on ibm Picbt. 

Menn die Könige rüfen,, jo follen bie Wöifer ins WittT treten; mur 
ein Ruf foil aus ibrer Bruft erſhallen und möre er lat genug fein, um 
das Waffengeklite zu übertönen. Möae auf unſer AU-r Fahne für alle Jei⸗ 
ten geſchrieben firben: Friede, Fortſch itt, Freiheit. Bıuberirebel Bon diefen 
Gefüblen belcelt, emtbicten wir eud unſern berzlisen Gıuß. 

Am Namen von 140 Studenten 
Dauer, stud, pharm, N. Teift, stud. theol, PB. Röaner, stud. jur, 

6. Bosbarb, stud. phil, M. R.lie-, stud. med. u 

* Bürzburg, 11. Mai. In Eyershaufen ift bis Beute 
fein neuer Krankheitsfall vorgekommen und ficht zu hoffen, daß es den 
getroffenen Anorbnungen gelingt, daß von da aus bie Minderpeft 
fich nicht weiter in Bayern verbreitet. Da in Eyerkhauſen von Seite 
der Ortöverwaltung Zweifel beitanden, ob das fragliche Jungrind 
wirflih an ber Rinderpeſt erkrankt gemefen war, fo wurde ber Gas 
daver noch einmal ausgegraben und von Hrn. Thierarzt und Huf 
befchlaglehrer Pflug von bier infpieirt, - Herr Pflug betätigte hie 
bei, dab das Thier unzweifelhaft am der Rinderpeſt erkrankt ges 
weſen fei unb Kerr Bezirfärhierargt Richter von Königähofen durch 
das rechtzeitige Erkennen der Krankheit größerem Unglüd hoffentlich 
vorgebeugt habe, Heute ıft Herr Pflug von Eyershauſen aus nad 
Altenbuc, Bezirks Marktheidenfelb, von ber k. Regierung abgefanbt 
werben, da bafelbit gleichfall® verbäctige Erfranfungen unter bem 
Rindvieh vorgefommen fein follen. 

$ Shwurgeriht. Il. Quartal. 7. Fall. Würzburg, 11. Mai. 
(Schluß.) Tie Angeliagren Kaiſer Eheleute lebten im Außtrage und 
hatten vertragsmäßig Wohnung und Unterhalt im Haufe ihres Sohnes 
anzufprechen, geriethen aber bald nach deſſen Verheirathung mit ihm 
und feiner Frau in verfchiedene Differenzen, welche, zum Theil ges 
richtlich zum Außirage gebracht, bald in Femb'chaft amarteten, fo daß 
bie Griteren ausſchliehlich nur bie Nächte in ber Bebaufung ihres 
Sohnes. zubrachten, während fie ſich untertags bei ihrem Echwiegers 
foßne aufhielten. Die legte zur gerichtlichen Enſcheidung "gebrachte 
Differeng der Genannten mit ihrem Sohne betraf daB Gigenthum an 
einer Kuh und endete damit, daß bie Angeichuloigten zur Heraußgabe 
ber Ruh und in die Progehfoiten veruriheilt wurden. Die Ucbergabe 
geſchah am Tage vor dem Ausbruche bed in Frage ftchenben Brandes 
und äußerte Sebaft. Kaiſer alt babei „da, ihr Spikouben, ba hakı 


ihr bie Ruh, bindet fie an, fie wirb euch feine Roſen bringen” und 
früber Schon hatte bie Angeklagte Anna M. Kaifer bezüglich ihres 
Sohne8 und feiner Frau geäußert: „fie müßten noch das Beltelbrod 
efien und ihre Sohn fomme woch in's Zuchthauß; ehe Diefer ein Haar 
von ber ſtritti bekomme, müffefolche verreden.“ Außer biefem 
Hafle ſprechen noch andere Thatfachen regen bie Angeklagten, nament⸗ 
Lich gegen Anna Marin Kaiſer. GE Mt bonſtatirt, daß beide kurz nach 
dem Weggarige Ihre® Sohnes nah Haufe famen und fo bis zum 
wirflichen Ausbruche des Brandes hinreichend Jeit hatten, um ıhre 
Vorkehrungen zu treffen. Beim Löfchen ſelbſt beteiligten fie fich nicht 
und zeigte namentlich A. M. Kaifer eine auffallende Theilnahndlofig: 
feit bei dem Unglüde ihres Sohnes — das erſtickte Vieh war naͤm⸗ 
Tich nicht verfihert — und vertheibigte ſich gang Tau gegen die ihr 
von Verfchiedenen noch auf der Branditätte Vorwürfe ber- 
Brandſtiftung. Sebaft. Kalſer felbft Tag während des Worfall® im 
Bette ımb äußerte zu einer ihm bierwegen Vorftellungen machenden 
Frau: „das gehe ihm nichts am.” Betreffend ben Leumund ber 
Beiden, fo liegt gegen ben des Seb. Kaiſer nichts vor; derſelbe gilt 
ald ein fchmacher unter der Herrichaft feiner Frau ftehenber Mann; 
bie legtere ſteht im Rufe einer unverträglichen, boshaften, rachſüchtigen 
und dabei fcheinheiligen Perfon. — Die k. Staalbbehörde entwidelte 
nur die Anklage gegen Anna M. Kaifer, während fie die Entſcheidung 
über die Schuld des Ehemannes derſelben ben HH. Gefchworenen 
überließ; bie Vertheibigung plaibirte dagegen bei Veiben auf reis 
ſprechung. Von den HH. Geichworenen wurbe bie Frage gegen A. 
M. Kaifer bejaht, bie andere verneint und demgemaͤß Sebaft. Kaifer 
freigefprochen und ſofort auf freien Fuß gefeht, während erftere, bem 
Untrage ber Vertheidigung entiprechend, wegen Vergehens ber Brand⸗ 
fliftung in eine Sjährige Gefängnißftrafe verurtheilt wurbe, ba nach 
Annahme des Schwurgerichtähefes ein leichterer Fall der Branbitiftung 
vorliege. Die f. Stantöbehörbe hatte eine Gjährige Zuchthaußftrafe 
‚beantragt. — K. StaatSbehörbe: ber f. I, Staatsanwalt, Hr. Rübel ; 
Verteidiger ad,a: Hr. Mectöpraftifant Zul; ad b: Hr. Rechts— 
foncipient Adelmann. Gefchworene: HH. Dehner, Fauſt (Obmann), 
Hufnagel, Hofmann, Rapert, Winter, Moßinger, Hehbörfer, Neuland, 
Genbler, Diettich, Erhard. 

T Mit allerhöchſter Genehmigung Sr. Maj. de Koöͤnigs wird zum 
Beſten ber ‚allgemeinen bayeriſchen Lehrer-Waiſenſtiftung eine Werloos 
fung weiblicher Handarbeiten und fonftiger hauswirthichaftlicher Gegen: 
ſtaͤnde unter obrigfeitlicher Kontrole im Laufe des Monats Juni in 
Kitz ingen ftatrfinden. Es kommen hierbei 200 Gewimnſte in einem 
Geſammtwerthe von 500 fl. zur Mußloofung. Der erſte Gewinnft ift 
eine Näbmafchine, der zweite ein geſtickter Teppich, der britte ein eles 
ganter Nähtifch u. f. w. Der Preiß eines Looſes beträgt 15 fr. 

(fh. Big.) 
Die „B. 3." meldet amtlich: Münden, 10. Mai. (Winders 

peſt.) Im Unterfteinacdh ift bis geſtern Mittag ein weiterer Rinderpeſt⸗ 
fall nicht vorgefommen. — Aus Autenhaufen und Eyershauſen find 
weitere Meldungen nit eingetroffen; bagegen bat fih am 8. d. M. 
in Grmeröaufen (Bezirtsamts Konigshofen) ein Rinberpeftfall ers 
geben 


PR Münden, 10. Mai. Heute wurbe ‚der ber hieſigen preus 
Bifchen Gelandifchaft artachirte preußiſche Wiluarbevollmaͤchtigte Gene 
rallieutenant v. Hartmann von Gr. Fer —* —* in Audien 

durch den preußi andten Freiherrn von 
en et M. an treten auf ben k. Stantäbahnen 


und daß behhalb nicht auf 
welchen auferbem nicht ızu halten wäre. — Bis zum heutigen Tag 
(10. Mai) find in den won der Minderpeft betroffenen ‚hayer. Orte 
ſchaften neue Erkrankungen nicht vorgelommen. Die Abfperrung biefer 
Orte wird ‚strenge durchgeführt. 


triegeriſchen Berwidelungen aufgegebene 
auf Erhaltung des Friedens Gefeftigt, ms 
wab vielleicht ſogar ſehr bald anzutreten beabfictige. Wie eb 
nach Parid und bann von 





Pi 

rücht mit, weil baffelbe als ſolches eben eine Thatfache ift und glaus- 
ben befhalb auch nicht, daß wir bamit eine offieielle ober officiöfe 
Dementirungs: Tätigkeit verandaffen werben. — Aus ficherer Quelle 
fönnen wir beftätigen, daß bie HH. v. Neumayer und Steyrer bag 
efewille ber Juſtiz abgelehnt Haben. Wir berichtigen bei biefer 
elegeribeit zugleih, einen Pertum, weldher fidh bezüglich des Serm 
v. Luk im unferer neulichen Gorrefpondenz befindet, inbem derſelbe 
nicht mehr O ellrath, ſondern Winiſterialrath iſt. — Das Feft, 
welches das hieſ. Dffieierforpö-hente den auß ben außmärtigen Garnifonen 
zur Schießlomm'ſſion einberufeien Offigteren gibt, wird fehr glänzend 
per 24 des erhofften Beſuches Sr. Maj. des Könige 
entbehten, a chſtwelcher ſich nach Schlo eben — 
Ueber den mehretwaͤhnten Bau Aner 2. —— —* ke 
über die Mahl des wird in naͤchſter Woche entfchies 
ben werben. Man halte bibher allgemein geglaubt, daß mit ber 
neuen Kirche zugleich eine zweite pooteftantifche ‘Lfarrei dahier ges 
bet werde; wie man und uber auf das Beſtimmteſte verfichert, 
wird dies nicht ber Fall fein, ſondern nur ein Succurfale 
erriäptet werben. Dan winibert fi, daß das auf ca. 200,000 fi. 
betragende Vermögen ber hiefigen proteft. Kirche zur Grünbung einer 
zweiten Pfarrei nicht audreichen follte und vermuthet, daß der Grund 
vielleicht weniger am Vermögen, als am ber gegen eime ſolche Wer: 
wenbung ſich etwa erhobenen Oppofition liege. — Der nunmehr in 
Mitte des Rondells des Gaͤrtnerplatzes aufgeftellte, befanntlich nach 
einem römifchen Mobelle außgeführte Brummen ift leiber etwas Mein 
ausgefallen und auch bie Waſſermenge, die er ſpendet, ericheint fehr 
fpärlich, dazu wird der Brunnen durch bie zu beiden Seiten aufzu— 
ftellenben Stanbbilber Gaͤrtner's und Klenze's, deren Poſtamente ſchon 
beinahe bie Höhe des Brunnens erreichen, ziemlich gebrüdt werben. 
x Aus ber Oberpfalz find 12 neue Blattern-Erlrankungen, 
auch 2 neue Fälle von Waſſerſcheu angezeigt werben. Die Iehteren 
Haben fi im Baerhof, Bezirfdamtd Kemnath, ereignet, woſelbſt zwei 

Perfonen von einem wülhenden Hunde gebifjen wurden. 


Aus Marienbad, 7. d., wird gemeldet: Heute Abend gegen 

6 Uhr verfünbigten Pollerſchuſſe vom Kreuzberge bie bereits ange: 

fünbigte Ankunft des Königs Otto von Griechenland, eine größere 

Menfchenmenge warieie bei ber Schönau auf bie von Gger kommen⸗ 

= er Wogen und begrüßte ben König, ber ein langjähriger 
iſt. 


Handels» und Börjenberichte. 
— ‚au Würzburg vom 5. bis 11. Mai. 
lier. 


N] Mittlerer. _ Niebrigiter. 
aun.—r SH. Pu — m Gen — niit, 
22 — Mm MA OR te Geſt. — Nee 
Serie — L. — &K. 40 9. 20 te. — K—h Be — Adi 
Haber 10 a. 20 h 10 A. 6 OI. 10 ei — AI. 20 fe 
ren. — tr. Binfen2o fl 34 tr. Widen 14 4. — tx. OD) 
Sauminag oller vertauften Plunde 392,240. Umſatzſumme 25,005 fl. — fr. 
— ⸗ — —— — — — — —— — — — 
Verantwortlicher Snterimß » Redalleur Dr. C. Kupfer. 
Aermisfalender. 
13. Mai, früh Y Uhr: Korberum bung an Anton Böbel ledig von Man- 
berdader beim £. Landgericht 1. M. 
9 Air: 2. Edltiotag Im Ebncurſe bes Wirthes Anton Rüb von 
Nontenbach deim ' Bezirlegeriht Lohr. 
tübh 9 Ubr: 2, Edi im: Concurie dea Epepereibänblers Gornelius 
Herrmaua in Steinfeld brim f. sezirkegericht Lohr. 
Früh 9 Mr: 1. Ehlfterag im Conturſe des Bauern Gg. Werbatb von 
een beim 1. Wepirfägericht bier. 
eh 9 Apr: 1. Gbiltstag im Gomgurie ber Eva Schleicher von Marlt: 
breit beim f. Bezirkogericht ‚bier. 
Früh 9 Ybr: Holjteig im Sillerſchen Gaſthauſe zu Frohndofen durch 
das f. Forum Aldafferiburg. 
d 9: Wr: Welgiisich ducc de f.; Mevieriorftei Eihmalwaljer. 
üb 9 Uhr: Berfeigerung son Sirihihillingen im Gencurſe des Mit, 
Kapenberger in Neuftabt a5. turdı den f. Notar dort 
'Frah 9 Mpr: Fordermmgsmeldang an ten Nahlah bee Schubmanerd 2. 
G. on Dhekmalbbiehhangen‘ beitn f. Land. Mellrichiiubt. 
8 1 Uhr: Auweſencverſt 
bucch ben . Wotar in 
Nam. 1 Ubr: Berfleigerung eines Bauernanmelens in Hehlar im Schraufr 
ſchen Gaſthauſe bajelbit Durch ben f. Rotar in Karllant. 
Rıdm. 2 Uhr: Grundver u des Matthäus Einger von 
Reupeläboif durch den F. Notar in Bollach. 
Machm. 2 Ubr: Grumbvermögembcerfleigerung der Gg. Hrinlein Eheleute 
von Unte; ſambach burd; den f. Notar in Wiejenipenb, 
Nachm. 3 Uber: Grumbvermögend · Werfieigerung des Gg. Fitſching von 
@eusfelb durch dem f. Notar in Beroljhoien, . 
13. und 14, Mai, früh 10 Uder Holzverſteigeruag dur das tgl. Uuiverf.- 
Rertamt Hahfurt. 





Daıen 
Korn 








ang bes Eg. Dig Dinkel in Hohn⸗ 
cin. 





Bekanntmachung. 
Unter ——— a.f daß dieb ſaitige Aus· 
Ichreiben vom Aprill — werden 


Mann bayeriſcher Truppen bequartiert - 
und bis jept ihre Ginquarlierungs:Entfchäpi« 
En nicht erhoben haben, aufgeforbert, Die 
nen gebüßrenben Duattiergelper innerhalb 
b er im magiitralifchen Gehdhöftszimmer 
zu erheben, da nad Umfluß biefer 

*5 J Mtuzatilimg biefer Eniſchadigungb · 
— bis auf Weiteres eingeſtellt werden 















Hausverſteigerung. —W 
Ich a nie e Kr dei ft. a dahier am 
ben 11. Juli 1.30, ei Ahr, 
auf meinem ae das Wohnhaus 9. Dift. 29 in ber sheren Nettengaſſe dahler 
mit Hofraum, Plan-Rr. 1317 zu 29 Dez, drei Stockwerle enthaltend und auf 7500 fi. 
geweribet, unter ben am biefem Termine befannt zu gebenben Bebingungen. 
I Würzburg, den 11. Mai 1867. 


31 2a] But, 1. Wier. 
hr Strichsbefanntmad ung. . m 18. 


* Et 2 Wege ber — 3 — ber Unterzeichnete zufolge geritfien Aufs 


Nand⸗Dukaten 


* Montag, den Nuchmitiags 2 Uhr, 
SD auf bem Rathhauſe in Mub bei‘ — 3 Böriners Franz Wufelmann * der 
SE Gteuergemeinde Aub, beſteheud in eine nhaufe J nd und Acker, im Ge⸗ 
9. fammtfläeninhalt von 1 Zoßppert 25 Dejimalen-mit FAR, angswerth, gegen Baar 


Rmbreg den 10. Mai 1867. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtkundige Vargermeiſter: 
Dr. Zürn. 


= u ut ben nn — Gteipfgpnine befannt gemacht werdenden Bedingungen. Amend. 
=" Verne, It. Mole; Ein folider Wellner wird 
* POTT Tr ” 117. | zum augenblicklichen Eintritt 
RL Im Springe verfteigere ich zufolge Auftrags des 1. Beyirfögerichted Würzburg | geſucht. Näheres im Café 
*2 Dienstag, Den 4. Juni I. Is., Vormittags 11 Uhr, Saggeli. [25 
I: auf bem ** * Dein — — RR 08 Damır Fe u ma 
3; haus mit Sta raum unb Gemeinbereht nebit rea aftegerehtigteit/nir „No &in Sch 1:9 
egen in ber Steuergemeinbe Ochſenfurt, geſchäht auf 4506-fl-, mach Diahaabe- der Be zeelfin, in Sereiier Gage, Tee Big gu wen 
zahlung des Strichbſchillings, wozu ih Strichsliebhaber mit dem Bemerken einlabe, daß ber Manfen durch 3. 3. Dan. 


Zuſchlag ohne Rüdficht auf die Tage erteilt wird, und alle übrigen Bedingungen am Zers 


mine felbit befannt gegeben werben, 


El 

— ſtimmungen des Prozeßgeſetzes von 1837 und des F64 des Hypothekengeſetzes gegen Baar⸗ 
Zwiuger Ar. 301'/; [36 
e 


Ochſenfurt, ben 6. Mai 1867. 








' a | na 
i " r} yr. 20/4. u nderge 
Sr! Swangs- Pe a ee Unterfranfen® mit Werks 
PN Donnerstag, Den 13. Juni I. Is., früh 10 Uhr zeugen und Gefchäftsuorräthen billig zu vers 
i I wirb im oberen Lolale des —E Be zu ur: das Höfhfhe | Kaufen. 
5 IS Umvelen, Haus · Nr. 16 in MWaflerbernborf, ud dns Sianke nen 0,36 Kngm, sk ıyan-. F. J. Manz. 
3, gm ee auf 2150 fL, ſerner ein —— 36H, ein Pflug, auf 6 fl., eine 
Is” Gage, auf 2 ‚eine Partie Stzoh, auf 4 fl, und eine Partie Heu, auf 8 fl. gemerthet, Bei und ijt jorben eingetroffen : | 
2* aus etwaß Wieh — quei Küße und brei Safe +— be. Buopgiontauie |. „Handsohal's Telegraph. 
} g8 unterftellt umd bei -bem ad erreilhtt ganzer, bei dem Mobiliare nach erreiche Motıat Mai, 
ter Dreivierteldtage ber Yufchlag an den Meiſibictenden erteilt. 

FB: Den Notar unbekannte Steigerer haben ſich bei Meibung ber Nichtbeachtung ihrer Preis 42 Er. 
83 Gebote ti und Vermögen Siahelſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 
ge —— int Termine ober vorher auf ber Naurkaickamzlel ig Würzburg, 

7 Scheinfeld, ben 13. April 1867. 

Sb 20) "&tert, 1. Ntar. Nene Bücher. 

a Gefchäfts Eröffnung. | Börriäblg in «der Se be fisen ‚Bug. md 
& | vr eg ich ‘mir, bie etgebenſte Angelge mu machen, daß ich auf hiefigem Plage u. Dumreider, Bur Lajarelhfrage. (ine 
* unterm — N llain⸗W —“ En. — 28 tr. 
J | - - Reid, Di t Roanfs 
FR G und Porzellain · Waaren · Yandlung Yin, ber fie un neh 


eröffnet habe, und empfehle ich ‘mein in all diefen Artikeln fs Beſte aſſortittes Laper unter 
Zungen prompteften und Biffigften —2 der ge Anſicht und Abnahme, 
Graviren gleichfalls beſtens beſorgt. 


auf Sad und, üdelſteine wird —— ©. M. Megulativ über Reiſe · 


foften und Tagegelder ‘bei Dienftreifen u. 


hate t. 





UL Distr,, Schulgssse Nro, 84, 
aufs Neueste, Geschmackvallste.und —— — eingerichtet, „empfiehlt 
sich zur billigsten und reschesten Ayslü —— im ‚typographi- 
schen Fache vorkommenden Arbeiten, —— —* 
Adress- & Visiten-Karten, |: Wechsel- · a dbultiungs· Formulare, 


Baedeker, 
Paris und RNordftankreich 


nebſt ben Efenbahn⸗Roufen vom Rhein tr 


tu ? 
J Mierng, den 6. Mei 4867. — Er | ETEEONORR DPR ICE UNE. SB 
& Mich. .Schedlbauer, — — Grläutsrungen zu ben Rriegkasifein 
2 3] am. Marti, für * m der. 2 Bu * 1.12. 
| — — Die Disciplm tung ber Dienft · 
;s Die Stahel sche Buchdruckerei been in der £ ya. Mm. 1. 
| — —— — — — — — 
5 Würkburg, Same 


Brent. Raffenfcheine A. 1. 446— Br. 


Verlobungs-Anzeigen,  ; _ Muätk- # Fesi-Programme, — 222 
- Reise-Avise, UOrculaif. Iran — nach Paris. 
— Placae ü Mir? — ren 28 Plänen. 
"Wein- & Spelsckarten sie, ic. > 


Sechſtte neuefte Auflage. 
\ 


Eine große Auswahl 





feidener Mantillen und Jacquettes, 


fowie 


wollene Beduinen und Jacquettes 


nebjt den bazu paſſenden Stoffen empfiehlt 





Tapeten-Musterkarten 


aus ber Tapetenfabrif von 
€. Hochstätter und Söhne in Darmstadt 
liegen bei: bem Unterzeichneten zur gefälligen Einſicht offen. 


Diefelben enthalten eine äußerft gelmadvolle Auswahl aller Sorten Tapeten zu den 
bilfigften Preifen und werben Aufträge darauf möglichit raſch und frachtfrei ausgeführt. 


Marktheibenfelb, im März 1867. 
86] 


Liqueur 
ber 
Benediktiner-Mönde 


der Abtei vou Fecamp, 
beſtehend feit 1510, befannt unter vem Namen 


Bernhard Flasch. 


Diefer vortreffliche Liqueur iſt antiapepfefnich und verbauumgsbefärbernd. Die 


Heitfamen Pflanzen, aus weichen er zufammengejeht iſt, 


ften Präfervatiomittel gegen Gpitemien. 


machen ihn zu einem ber bes 


VALEGRAND aine et Cie. zu Fdcamp (Seine-Inferieure), 


Haus in Paris, 
Zu finden in allen guten Häufern "Frantreice und des Auslandes. 


Cours der Staatspapiere. 







19, rue Vivienne 
[8 






I Diverse Aktien. 


F. J. Hiller. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lin 
bert fofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Urt, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hald- und 
— — Kopf⸗ Hand⸗ und Kniegicht 

reiben, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. 
In Padeten zu 30 und 16 fr, au haben bei 
Earl Ebr. Schmitt, 
15] Sanderftrafe. 


As Palier, Gejhäftsführer ıc. fucht 
ein Techniker, beit Ausführung von Gros und 
Maurerarbeiten feit ſechs Jahren felbitftänbig 
ihätig, in allem Zeichnen tätig, baldigſt 
GEmplacement. Gef. Offerte nimmt bie —* 
pedition d. Bl. entgegen. 


Intereſſant; Neuigkeit. 

Der Kobold, Neueſtes Zündnadelfeuer— 

zeug mit Zünvfchwämmen. Preis 48 fr. 

Eine Schachtel mit Zündfhwämmen apart 

12 fr. 

Das Feuerzeug leitet im ſtaͤrkſten Wind 
und Regen jeberzeit Dienfte, 

Au benehen durch Vermittlung der Expe⸗ 
bition des Würzburger Anzeigers. 


Waſſerſſand des Maine: 
” 0” über 0. 


| Wechsel 




























































Frankfurter Bank a fi. 600... 1253/, G. ! in süddeutscher Währung. 
Oestorr. 5pGK. Net. (Op. 1.8.b.R) | — \K. K. Oesterr; National-Bankıktien |892—90 6. | 
= öpCt. Lomb. ditto A 24 — "Oesterr. Kreditbank-Aktien a fl. 200 |168—1/, G. 
„  |5pCt. Engl. Met. v. 1852 | 65 P. Bayer. Hypothekenb. Pfendbr. um 93. P. 926. An 4, 100 k. 8. 1001, P. 
= 5pCH. Engl. Met. v. 1889 | 6214-140. |Süchs, Pfandbr. a 100 kr. b. R. — Antwerp. Fra. 200 x.8. 94; G. 
5pCt. Venet. Coupon b. R. |Darınst. Bank 1. u. 2. Serie ä 1.250 . |194G Iaugeh. fi. 100 k. 8, 100 P. 
> 5pCt. Nationalanl. v. 1854| Ben 14G 'Weimarische Bank A Thir. 100 . — rlin Th. 60 x. 8. 108 G. 
: öpCt. Metall. Obligat. = Mitteldeutsche Kreditaktien _ |Rrem. 50 Th. Led. k. 8.| 97 G. 
us MPÜh 2 22 «+ 1 40 P.89%/, Q.) Taunus-Eisenbahn ‚a fl. 250... » — rässel Fra, 200 k. 8. Bil, G, 
Preussen |3°/,pCt. Staatsschuldsch. — Frankfurt-Hanauer Eisenbahn — Shin Thir. 60 k. 5. |106 6. 
Bayern |5 pCt. Obl. b. R. 100'/; P. Mei .St.Eisb. 6 pCt. 500 Fr. 428 kr. | — Hamb. MB. 100 k. 8. 881, 6. 
»  4tyapCt. Obl. 1jähr, dio. — Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. - (Leipzig Th. 60 k. 8. 11047/; G. 
„ ° MpOt, Obl. Yyajlihr. dio, | Bat/a—1/4G. |Bühm. Westb.-Aktien a fl. 200 8/7 | — "London Lst. 10 k. 8. sy G. 
7 4 pCt. Obl. 1jähr. dio, 801,6, |Rhein- Nahebahn 200 Thl.a 105 4 pCt.Z.| — Iron Frs. 200 k. 8. 
pi 4 pCt. Obl. !ajühr. dto. — Ing udwigshafen-Bexbacher A 4 — fail, Fre. 200 
2 4 pCt. Obl. Ab.-R. dto. 89% 6. dto dio. Prior. a4 pCt.) — München fl. 100 k. z. —* P 
”  |geapce Obl. äto. IPritz Maxb, bei Rothschild a 41/, pCk, 1083/, 6. Paris Fre. 200 k. 8. | 94',,G. 
Wrtemb. \4!4pOt. Obl. b. Rothsch, .P. %, 6, Oest.St-Eisenb. Priot-Oblig.a 5.pOb | 48", Gi. Petersburg 60 S-R. | 
. a1/,pCt. Obl. die. |Elisab.-Dahn Prior, b pOk 6/7 7314 P. ‚Triest fl. 100 k. 8. 
Baden  j4'/,pÜt. Obl. | * «P. Yıar südd. Bank-Akt 40 pCt. Einz, _ Wien _f. 100 ö. W. 915 0. 
oul v. 1842 '81G 3 pCt. Süd.St. u. Lomb. EB, do. in-öst. W. 18. | 91%,@. 
Gr. Hess. |41/pCt. Obl. 2 |Bayei. Ostbahn & #1, por. — |Piscon isöonto = „U... | .8’pOt. G. 
4 pCt. Obl. b. Rothsch. > ‚Bayer. Osıbahn mit 6 t, E 
? i8typCk. Obl. dio. = | Kurhess. Thlr. 40 b. R. T 
Nassau 4 pCt, Obl, dio. 940. Anlehens-Loose.. Gr. Höden A. 50 b.R. | 13914 P. 
» por Ob. di 84 G. Ousterr. Mi. 250 v. 1889 111. A. 25, do, 
3'/2pCh, Obl, , dio, — 6 .260 v. 1854mit4pOt.| 62 P. 611, G Nassau fl. 26 bei Rothsch. 3, P. 
Frankfurt 31/zpCt. Ob. 811, P. | u fl, 500 v. 1860 sr —2 6 | Sardinische Fr. 86 b. R. — 
Spanien 8pCt inl,Sch.P. a fl. 2. 301 — war fi, 100 EisbiL. v. 18581194, P, 118 G | Neuchateler 10 Fra-Loose | — 
2!/,pCe — do. v. 1864| 73 P. Freiburger 15 Fra,  oo9e | — 
Schweden | \4!jepÜt. Obl. A 105 Thlr, | — 4 pCt. Bayer. Präm,-Anl. #989—7/4G. |Mailänder 45 Fre. ı.b.R. | — 
Namerika| Aplt. a 1000r. 1881 D.21/,) 79 P. Isuhwedische 10 ——— Pr + St. Lüttich mit 21% ver u) — 
IApC. dito r. 18892 „ | 77,-5:0. (Badische A. 85. +, Ansbach-Gunzenh. fl. 7-L. 119, 0. 


Frantfurkt, 


Sütbeutfche fangen an, munter in der Haufle: 


fehr bebentend, 


11. Mi. Die Kraft der Hauffe ſcheint noch nicht il 
Rennbahn mitzutraben. Dad Geſchaͤft war für cinen Sambtag fehr umfangreich, 


Alle 


Effecten wurden um Projente beraufgefekt. 
bie Umfäße 


Drud und Werlug ber Stahel’fien Bude und Kunſthandiumg un Mlürzburg. 


Zu 


Te 7 


I. 


Mittagsblart 
zur Neuen db. Zeitung.) 


NZEIDET. 


zugleich amiliges Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger be» | Monta |Ginrädungsgebäbr: Die dreifpaltige 
4 132 trägtvierteljährlich 42 fr. bier und bei allen gr, Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
— * 13. Mai. 


fal. baver. Pottãmtern. Die Verantwortlich | — mit 6 fr. und die durchlaufende 
Abgang uud Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 









1867. 





' 





feitfür Inferate trägt der @infender berieben, | iife mit 9 fr. bereitet. 









Poltomnibus aus Würzburg 

















Rab anffurt Früb: 195 PZ, 40GZ. » PZ. Nacım.: 10 KZ 19GZ. 50 SZ 79 GZ. nad: 
. mberg Früh: 40 GZ. 10% SZ. Nachm.: 95 GZ. 715 PZ, 
» Nürnberg Wrüb: 45 PZ, #4 GZ. Machm.: 3 SZ. 315GZ, TWGZ. — — 
Aunsbach b: 5 PZ. 8 0Z. Madım.: 30 KZ. 45GZ. Arnftein . 5 U. Abende, 
» ___Seidelberg früb: 06 PZ. 87 PZ. Madım.: 15 PZ 6552, 118 PZ, Efſelbad 41. Abende, 
Xu» zanffurt b: 4 PZ. 7 GZ, 100 8Z Rachm.: 29 KZ. 1702. #8 PZ, 11 GZ. Üuerbaufen . I, Nahmitt, 
. amberg früh: SWPZ Nachm.: ı GZ. 5WSZ. 11m GZ, Miltenber 5 U. 45 M. Abbe 
„  Mürnberg Früb: 70GZ. 11@GZ. Nachm.: 120 KZ. 54GZ, 11 PZ, BE: 18 Frege: 
„Ansbach üh: 109 G2. MNachm.: 15KZ. 6®GZ. 105 PZ. Ropbrunn . . 41. Abends, 
” 


ı 355 PZ. 109 PL. 





Balender: Servatius. — Eomnen + Auigang: 4 Ubr 19 Winuten, 
onnenuntergang 7 Uber 34 Min, Monbauigang: I Udt 56 Min. Mond ⸗ 
untergang: 2 Ubr 4 IRin. — Thermometer nah Reaumur: Niedriaſter 
Stand in der Rat: 12 Brad Wärme; Mittags 12 Ubr 19 Gran Märme. 
— Bauernregel : Wie das Wetter am Himmelfahrtäta. fo auch der gange 
Herbfl fein map. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. ber König hat vom 1. Juni an bie Officialen Leonh. 
Geymann in und 2oreny Göbel in Münden zu Rech⸗ 
—— bei ber Generaldirektion der fgl. Verkehrdanftalten 

ördert. 

$ Deffenil. Sigung des Stadtmagiſtrates zu Würzburg 
vom 10. Mai. Bekannt gegeben wurbe eine Zufchrift des k. Haupt 
pllamte®, wonach bie Reparatur bed Plattenbelegg am Mainquai 
wifgen dem Krahnenhaus und Freihafen im Laufe biefes ober doch 
des nächlten Jahres je nach ben vorhandenen etatömäßigen Mitteln 
wegenommen werben wirb. für bie Reparatur einer Mauer an ber 
Tersbacherftrahe werben 66 fl. 22 fr. angewiefen. Dem Weinhänbs 
ler Hrn. Joh. Bapt. Hallein ſoll bie ftäbt. Grumbfläche links an ber 
Duellenbahbrüde zur Anpflanzung pachtwetſe überlaffen und an das 
f. DOberpoft: und Bahnamt das Grfuchen um Bepflanzung der links 
biefer Vrüde gelegenen, dem Gifenbahnärar gehörigen Flache geitellt 
werben. Der Antrag des Schmiebmeifterd Hrn. König um polizeiliche 
Ginftellung des Hallenbaues hinter ber Fleiſchbank wurde abgemiefen. 

Die von bem kathol. Befellenverein bahier gegründete kathol. 
Sefeilenhausftiftung Hat bie allerhöchſte Veftätigung erhalten. Der 
von ben Lehrern im neuen Schulbaufe beantragte Abſchluß des von 
ihnen benüßten Bobenraumes durch einen Lattenverfchluß wurbe ger 
nehmigt, dgl. die Anschaffung mehrerer Bettüberzüge für bie Siechen⸗ 
hauspflege. Gine Betheiligung ber Stabt an dem Sreißanlchen zur 
Dedung ber Bauaußgaben für bie Kreisirrenanftalt Werne ſoll nicht 
ſtattfinden, ba fämmtliche verfügbaren Gelder zu ben bevorſtehenden 
größeren gemeinblichen — ii fein werben. 

(Schluß folgt 

(Shwurgeriät.) II Quartal. 8. Fall. Würzburg, 13. Mai. 
Anklage gegen M. Willmuth, 27 Jahre alt, verh. Schuhmachermeifter 
von Gedartöhaufen, wegen Verbrechens ber Grpreffung. — Der DOelo— 
nom Lazarus Freubenthal von Theilheim hatte von dem Angeklagten, 
deſſen geringe8 Vermögen durch feine Schulden aufgewogen wird, ein 
Martini 1866 zahlbared Darlehen von 30 fl., ſowie einen in brei 
Friften, Oftern, Pfingften und Martini v. Is. fälligen Kaufſchilling 
von 21 fl. für eine filberne Cylinderuhr zu forbern. Bezüglich eine® 
Theiles der leßteren Forderung hatte Freudenthal unterm 18. Aug. 
v. 8. bie Auspfändung erwirlt und follte bie Berfteigerung ber Pfand⸗ 
objefte am 8. November ftattfinben. An biefem Tage ging berfelbe 
nad Edartshauſen zu dem Gemeindevorfteher und hier erjuchte ihn 
die Ghefrau des Angeklagten um Zahlungönachſicht, wogegen fie ver» 
ſprach, für die ganze Schuld ihres Mannes eine Hypothet zu beftellen. 


Nachm.: 3WSZ, TAPZ, 104 PZ 


Wertbeim . .„ 51.45 M. Abs, 


Behufs Ordnung biefer Ungelegenheit begab ſich nun Freudenlhal 
mit der Willmuth ſchen u in beren ; fie waren aber faum 
bort angelangt, als ber Angellagte heranlam, fofort den Freudenthal 
am Hemb anpadte und ihm folcheß mit ben Worten berunterriß „jet 
verreckſt du!“ Letzterer fuchte zwar bie Flucht zu ergreifen, er fanb 
aber bie Hausthüre verriegelt. Inzwiſchen war Willmuth ihm mache 


hebend, zu Freudenthal: „Set was foll es werben mit bir, bin ich 
bir benn etwas ſchuldig ?, worauf fehterer aus Furcht und Angft ers 
wieberte: „Mein, bu bift nichts mehr ſchuldig; gib mir inte, Feder 
unb Papier, ich will bir eine Quittung über die 30 fl. ſchreiben.“ 
Dies Anerbieten wurde von Willmuth fofort acceptirt und auch außs 
geführt. ESchl. f.) 

(BezirögerihtdsBigungen in Würzburg.) Für diefe Woche 
find folgende öffent. Sigunzen anberaumt: am 14. Mat be. Je. Nachm. 
3 Ubt gegen Anton Schmilt, Zimmergefellen von Rimpar, wegen Yandfres 
veld; um 31, Uhr gegen Gy. Gerbard Yon Gelchoht im, wegen Umerſchlag⸗ 
ung; um 4 Ubr gegen Anton Scelter, led. Taglöhner von bier, wegen 
Körperverlegung; am 16. d. M. Borm. 9 Ubr genen Joh. Rottenböfer von 
Büntersieben, wegen Bergehens ber Schlägerei und Lebertreiung der Ruhe ⸗ 
Nörung; um 91/, Uhr die Yerufung des Ga. Schuler, Dilttnergefele von 
hiec, wegen Schlägerei; um 10 Uhr bie des Waguermeiterd Georg Schön 
von Marlibreit, wegen Ehrentränkung, Mikbandlung und ftraibarer Bes 
brohung ; am 18. ds Dis, früb 9 Uhr gegen Johann Marguarb alt von 
Kirhbeim, wegen betrügeriſchet Verkürzung der Gläubiger; um 9, Uhr 
gegen Kunigunda Beinmann von bier, wegen Diebftabls und um 10 Uhr 
die Berufung des ſaſpar Schlobnagel von Michelfelo, wegen Bruchs eines 
polizeil. Aufentbaltsorrbois. 

(Bezitkägerich in Lohr.) Durch bie iu Öffentl. Sig« 
ung A Erleuntniffe vom 2, 1. M. wurben ber Gaftwirtb Andreas 
Keller von Kariburg wegen Vergeben) brr Fälihung «iner öffentl. Urkunde 
in eine Welvbuße von 50 fl., der Mepnergeielle Phil. Echnurr von Lohr 
wegen Berg. ber Schlägerei zu 3 Tagen Gefängniß; ter Schuftergelelle 
Joh Ritider von Laubenbach und der Schneidergeſelle Kaſpar Röder von 
— 5* wesen Vergehene ber Cizentdumebeſch ablaung zu je 0 Tagen 

efängnig, ber Branntweinbrenner 2, Höfling im Zangenprogelten wegen 
Malzauſſchla gecentravention zu 1 fl. 30 fr. Gelbitrafe, der Zinngieher Job. 
Dyranfo von Dotbenfeld wegen Berg. dee Amts.brembeleidigung zu = Zagen 
Gefängmig verwitheitt, dagegen wurde der Weinwirtb &g. Keller von Lohr 
von ber Anjhuldinung des Berg. der Schlägerei, die feb. Job, Raudenkolb, 
Go. und Kari Tfiter, Philipp Steinmeg und Job. Weber von Laudtubach 
von jener des Bergebend ber Eigentbumesbeihädiaung, endlih ber Bauer 
Did. Janaz Schmitt von Wafferloien von jener des Vergehens ber wiber 
rechtl. Sinwegnahme eigener Sachen freigeſprochen. 


Aſchaffenburg, 11. Mai. Heute Früh erſchoß ſich in ber Ras 
ferne bahier ein Solbat ber 7. Kompagnie. (ad. 3.) 
Schweinfurt, 10. Mai. Heute machte ein bahier in Arbeit 
ſtehender Schneibergefelle feinem eben dadurch ein Gmbe, baf ber» 
felbe fi durch einen Schuß die Hirnfchale zerfchmetterte. Die Mor 
tive des Selbftmorb$ find 5i8 jet nicht befunnt. (Schw. Tabl.) 
Euerborf, 6. Mai. Heute Morgen gegen 3 Uhr wurbe ber 
Schubmachermeifter Michael Wehner von Oberthulba 


aufgefunden. Derfelbe ift bereits feinen, von berrührene 


-Itarf verwunbel auf — Wege zwiſchen Trimberg und Elfershauſen 
den Berwunbungen erlegen. 


Der bafer. Re 2. Juni zu Bamb 
feinen (7.) altstag. , Die Sitzungen beffelben find öffentli 
Auf der Ta ‚steht Unter Anderen ein Vortrag bed 


anwalts Dr. Henle aus Münden über einige Mißſtaͤnde in der Juſtij⸗ 
gefeßgebung und Prazis, und ein Vortrag des Rechtöanwalts Dr. v. 
Butermann aus Augsburg über die bisherigen Mißſtände in ber — 
* wie über bie Mittel ihrer Vorbeugung. 


11. Mai. BVorgejter 18. hat, ſich der einen 
BAR; a — in pe a erhängt. ein — 

Münden, 9. Mai. Se. Dajeität der’ Kömg bat eine Gollelte, 
in umntlichen peolchantifeien Kirchen des Königreiches biesf. des 
Rheins, für den Wieberaufbau der abgebrannten Gultusgebäube in ber 

Kir inde Schwarzenbah DT. zu gerubt, 
Ebenſo wurde eine Gollefte zum Bau eines einer zu 
Mittlerweileräbarh, Bey M. Ebermannſtadt, bewilligt. 

Münden, 10. Mai. Beim Generalcomitt des landwirthſchaft 
lichen Vereins, welcher in Paris als Gefammtausjteller ber baheriſchen 
Lonbwwirtbfchaft figurirt, ging von da bie Beitellung auf 20,00 Stüd 
Meerrettig (Kreen) ein. Diele Beftellung wurde fofort an die Gärt- 
ner in Bamberg, nach Bayersdorf und Großreut (dem Knobelesland) 
bet Nürnberg Übermacht. Es wird ſchwer fein, biefe Menge von 
preiswärbigen. Wurzeln aufzutreiben, obwohl nur 4 Tagiverf Land das 
zu nöthtg find. (8. 3.) 

Münden, 1!. Mai. Die Uebungen ber Arrillerietruppen auf 
dem Lechfelde finden heuer in. zwei Abtheilungen ftatt, und zrar vom 
"46. Zum bis 14. Juli unter Kommando des Hrn. Oberften. v Lutz 
und won 31. Juli bis. Ende Auguſt unter Kommanbe bed. Kr. 
Oberſten Frhru. v. d. Tann. Bei Gelegenheit biefer Uebungen wird 
gugleich der heuer treffendde Garniſonswechſel ber Fußbatterien mit voll: 

‚Die erfte Abtheilung ber — beſteht aus 4 Balterien 
de 8. AtReg, 6 Feldbatterien und 4 Fußbatterien des 4. Art. 
—* und Fußbatterien des 2. Art.-Reg.. Die 2. Abtheilung aus 

und 4 Fußbatterien bes 1. Art Meg., b Felde und lFuß⸗ 
Yon des L. ArtReg. und # Fufibatterie des 4. Art. Reg. f 

** Münden, 12. Mai. Naben der Gouverneur von Landau, 
Generalmajor Yuß, jüngfthin hier war, iſt gejtem au) ber Gotver: 
‚neur von Hermeräbeim, Generalientenant v. Krabeifen, hier einge: 

en. — 68 wird nunmehr bie Apfünder Kanone auch in ber baher. 

ee eingeführt. Cine Anzahl diefer neuen Geſchütze wurde berrits 
* das Lechfelb gebracht und bedibt ſich morgen ein Tell ber Ar 
“tilferie-Berathungstornmiffien dahin, um bie ee mit dieſen 
Gefchügen vorzunehmen, 

Nachdem das urfprüngliche Projekt, die Saatenbeftellung in ber 
von der Rinderpeſt heimgefuhten Gemeinde Unterſteinach mittelft ber 
Nemonten zu bewerfitclligen, als nicht gut durchführbar aufgegeben 
worben ilt, 3 das k. Handelsminiſterium am vorigen Sonnabend zu 
bem genannten Zwecke per Telegraph ber Gemeinde Unterſteinach bie 
Summe von 8000 A, bei ber —— a in Bayreuth zur fofortie 
gen Verfügung geitellt. Gin Behntel ber verbrauchten Summe wird 

der Gemeinde erlaflen, wenn jie die übrigen neun Zehntel 6 Monate . 
— dem Grlöfchen der Seuche baar zurückbezahlt, und ein weileres 
Zehntel Nachlaf wird gewahrt, wenn Die Gemeinde won’ ber ganzen, 
zur Verfügung geftellten Summe nicht mehr al8 5006 fl. verbraucht. 

(Bayer. Big.) 

Das Inſtitut der Staatsanwaltsvertreter, wie ed bis 
jet beſtund, ift aufgegeben. Die Vertretung ber Anklage in Polizei: 
itraffachen wirb an bie Verwaltungsbehörben übergeben. Ueber bie 
Ausführung der neuen Ginrichtung finden eingehende Unterhandlungen 
zwifchen dem Staatsminifterium der Juftiz und des Innern jtatt. 

x Für Thierärzte, welde eine Anſtellimg als Untervelerinaͤr⸗ 
Aerzte in ber Armee ſuchen, wird am 20. Mai bei der Commandaut- 
ſchaft der Haupt- mb Reſidenzſtadt eine Concursprüfung eröffnet 
"werden. Anmeldungen hiezu find bis fpäteftens 15. mai an tie 
Gommandantfehaft München einzufenben, 


h x er deutfehe Roechtsſchuh Verein in Loſdon raͤlh nie feinem 
Sochen verfenbeten zweiten Jahresbericht allen Landdleuten, bir in 
—— n Blättern erſcheinenden Annoncen, durch welche von London 


** und vorf üffe angeboten werben, nicht cher zu berüch 


% * als his fie durch Freünde in Lendon ober durch obigen 
* über die Stellung der Anzeiger befriedigende Ausfimft erhaltet 
"ben Ir 


vorigen Jahr wurden 183 Gill und Krimtmalfälle durch 
befinitis aufgenonimmen und beinahe ohne Ausnahme “zu 
Gunften der Hilfefuchenden durchgeführt; über 509 Perfonen, welche, 


um Nath zu fuchen, auf dem Vereinsbureau "erfepienen, erhielten ents 
ſprechenden Beſcheid. 
Augsburg, 12. Dit. In Folge der neuen Organiſation ber 
—— finden Bi in mehreren Städten Gamtfonswechfel ftatt; fo 
in Ansbach, wo das feit Yahren dort narnifonirende 2 . Shevaufegerd- 
egiment Taxis abınarfchirte, in Bamberg, Freiſing, Sandshut. Von 
ugsburg rn geſtern bie in letzter Zeit bier — 
Estadrons des . Chev.-eg, 261 Mann mit 265 Pferden, bis 
an's Weichbild der Stadt sen der Wencralität, den“ Offuiersforps 
on von zahlreichen Bublilum — in bie neue Garniſon Müns 
en as 


Aus Placttirchen wird ber. „D. Big, 'geichkie eben; Der_glüd: 
kiche Gewinner des Haupitreffers bei ber Verloofung des landwirih⸗ 
fchaftlichen Vereines für Unterfranken und Aſchaffenburg ift der Bler⸗ 
brauer Karl Heber in Furt, f. Bezirksamts Pfarrfirden, — kin 
junger ſtrebſamer Dekonom. Der Gewinnjt beftcht bekanntlich i in einer 
auf Bu fi, beten, neugonftruirten Dampfdreſchmaſchine mit 
Lolomobile von bem engliſchen Fabrikanten Hornéby. 

Die von der Rinderpeſt heimgefuchten Hildburg hanfewſchen 
Orte find derartig mit Militärlordons umſchloſſen, daß fein er 
heraus und Niemand hinein darf ohne Paſſirſchein; Kirche und Schule 
find gefpertt. 

Am 6. Mai katte man in Petersburg des Diorgene noch eine» 
Kälte von —t,B, die mittlere Temperatur didſes Ta — —12,97; 
ts iſt dies die gröfite Kälte Diefes Datums und überhaupt bie größte 
Kälte, die in einer langen Reihe von Jahren, etwa feit 1754, im 
Mai dert vorgefommen iſt. 

Petersburg, 11. Mai. Wie das „Handelbarchiv“ berichtet, 
haben I8,090 FFabrifarbeiter, beunruhigt durch Gerüchte über beabs 
fichtigte Serabfegung — dieſerhalb ein Anfrageſchreiben 
an den Finanzminiſter gerichtet bterer erwiderte: Die. Regierung 
habe feine freihändlerifche Abſichten und befinde ſich auch nicht in 
ber Mot remben ber Aenderungen ihres 
Bolltarifs zugeitehen zu müſſen; fie werbe bie beſtehenden Zollverhaͤlt⸗ 
niffe unverändert lafjen. 


ng Machſchrift. Würzburg, 13. Dai. Deite Vormittags 


10 Uhr rückte vie 5. Esladron des 5. Shevaufegerregiments, aus einem 
Theil des aufgelöjten 3. Uhlanen⸗Regiments gebilbet, von Bamberg 
lemmend und nad Speier bejtimmt, unter bem Kommando des Hrn. 
Nittmeifter® Poffert bier ein. Diefelbe wirb nach Abhaltung eines 
Mafttaged übermorgen nach Aſchaffenburg hin ihren Marſch weiter 
fertfeßen. 


Handelds und Hörfenberidite. 


Scdmeiniurt. 11. Mai Der baustıe ſeot ara keiake ae Getrei 
demarti ergab folynde hi cile: dei Sacıfen Bolten rc 15 in — TO. 
Beh — 6ct. bie — fil. — U Were 14 fr. bir 49 fl. 


süber VA. 39 — 


di h. Grdren — 1, Widen — i der Schäffer, 
— — — — — — 


Polniſche Rundſchau. 


London, 12. Mai. Die Natififation des geſtern unterzeich- 
neten Verkrages erfelgt binnen Monatsfrift, worauf die Feftungsräumn: 
ung fofort beginnt. Das Verbleiben Lugemburge im Sollvereine it 
angeblich im ne ſtipulirt worden. (Telegramm ber „N. 
Würzb. Zeitung 

Wie ınan * Lalid, 11. Mai, berichtet, ſollen bie fran- 
zöſiſchen Nüftungen eine befondere , nicht butch die Londoner 
Verhandlungen bireft zu erledigende Angelegenheit fein; man hofft, 
daß bie Frörterung über die Rüſtungsfrage ben Frieben nicht von 
Neuem in Frage jlellen werde. Die Reife des Königs nach Paris 
it auf ben 1. Juni feftgefegt und für ben diesjährigen Sommerauf- 
enthalt Ems, Nagap, Baden-Baden feſtgeſetzt. 

Der Baltrit zu ber Gollectivs®arantie Luxemburgs 
it, wie aus Werlin, 1°. Mai, verfichert wird, Auch anderen euro⸗ 
pälfchen Staaten offen ehalten worden. England hat ganz gleich 
mäßig wie bie anderen Örofmälste die Garantie‘ Ahernommen, Die 
Berechnung der Koften, welde die, deutfchen Staaten auf die Fe— 
jung verwanbt haben, heird voraußfichtlich Durch Die Liquibations-Gom- 
miſſion in Frankfurt feſtgeſtellt werden. Luxemburg di im Boll: 
ect, 

Nachrichten aus VWerderuj vom 13. April zufolge war Verar 
eruz noch immer bon 300 Mann unter General Benavides belagert. 
Die Einnghme von Puebla durch bie Juariſten hat ſich beftätigt. 
General Marquez war mit 6000 Mann von Megieo aufgebrochen, 
um Puebla wieder zu pe Muehla wicber ‚ge nehmen... - U kn 


Verantwortlicher Sinterims = Rebalteur Dr. G. ——— — 


Maitranf und Aepfelwein, 
täglich friſch, empfiehlt 
Sacob DBundschun, 


untere Thraterſtraße. 


Hand: Dufaten 


m —ñe —ñ — 
J— Bekaunntmachung. — 


18 Durch Beſchluß Bes kgl. Begirfägeriät? Schweinfurt vom 29. Mär; L 96. wurde 
Zi gegen Adam Bıd Bauerserelente son Schwebentied Die Gröffuung des allgemeinen Gen 
sw eures erkannt und das unterfettigte Gericht mit Abhaltung Der Ediltstage beauftragt. 
Denmach werden Iogterr betarmt gegeben, wie folgt: 





Pr 1. Eoitidtag zur Aumeldung und Nachweifung ber Forderungen und Vorzugsrerhte auf 
pr Mittwoch, den. 12, Juni 1. Is., 

u. IT. Edilistag zur Verbriugung and Rachmeiſung ter Ginreden auf 

SH Miltwoch, ven 10. Juli I. Is., 

3 UT. Eeilts:ag zur Pfleguug der Schlußverhandlungen anf 

7 Montag, den 5. Anguft I. Js, 


jedesmal Bormitings 9 Uhr. 
R Die Unterlaftung der Tchriflichen oder mündlichen Anmeldung ber Forderung am I. 
Boittötage bat ven Austckleh con ter Maſſe, bie Unterlaflung ber betreffenden Handlung 
am II. und 111, Goiftstage - teren Maöichtuß ur Felge. 

Km 1. Griftstage wirt eine gülliche Uebereinlunſt verfucht und über die Wer 
Berthung der Wale, ſowie Aufſtellung eines IP 
fich fammliche Glaubiger a erflären haben, ar 
ſich Erllärenden beiſtrumend erachtet werden. 

Dad Vermögen desß Schulbnerß wurde auf 7587 fl. gewerlhet, während bie Hupe 
theken⸗Schnlden ohne Zinſen allein ſchon mehr betragen, 
Schliehlich werden Alle, weise zur Maſſe Gehör 
ordert, foiches unter Vorbehalt ihrer Rechte an das Gautgericht abzugeben und zu 
> haben alle Olaub rinen in Shhweinfutt wohnhaften Inſinuationdmandatar 
1e ber kgl. Veſt aufzuteilen, widrigenfalls alle Zuſtellungen für fie an das Ge 
geheſtet une als richtin 


— Hol. 


9.4 — 46 

















ges beſthen ober in dieſtlbe ſchul— 
















iminuitt eracttet werben. 
Arnftein, am 25. Upril 1867, 

Konigliches Landgericht. 
Mayer. 


Stamm: und Brennbelzverfteigerung. 


Keunnenden⸗ Samstag, den 18, Ds. Mis., früh 8 Uhr ar 


fanaend, verſteigent der Inter: 1 


Pranmur, 11. kat 





miete in ſeiner Wehnung auf Dem 








WFEIDTBDUTO, 


Preuß. Raffenfcheine A. 1. 51,15%. — Wr. Friedrichsdor A. 9.57 — 58. — Viſtolen fl. 9. 44 — 46. — Piſtolen, boyn. M. 9. 45 — AT. 











Waldtiſtrikte „Gimmal”, 1%, St n Gemünden entfernt, 
- } Inh ichen-Abſchnilte, u Holläntdet und größtenteils zu Bahm— 
ST er 2 
7. 
an 
183, 
7817, Buchen⸗Scheit⸗, 
4 „Raunorz⸗, 
19 ü Staugenprũgel⸗ 
Ha m „ Nithols, 
m Fibensfinerge, 
43! = Aftholz, 
ib FAN J Kiefern⸗Scheit;, 
Mn „ Stanaenprügelbols, 
10 * Birlen⸗Scheit⸗, 
2734 u „ Slangenprügelbelg, 
44500 gemengte Buchenſchlagholzwellen, 
4323 Eichen-Aſft-, 
692 Kafern⸗Aſt⸗, 


14075 Sichen chlagabraum⸗Wellen; 

ferner aus Der Abtheilung FFrbſchläge“, Revier Langenprozelten, an demſelben Tage: 

25 Klafter Buchen- und Birkemſtangen⸗Pruüͤgelholz, 

hlaghelge und 

Bellen, 

Aaten werden. Bemerlti wirb, daß bie Veriteige: 








15000 Buchen 
1000 Gidenſt 
weit zahtunge fähige Hänter höflicht ein 
rung mi dem Stammholz Leginnt. 

Gemünden, den 12. Mar 1867 


Io 


2a] B. 3 Brönner. 


u PR n 4 aus Dentfchbland, Frankreich, Atali 
Stereoscopenbilder enter Melde vor Manyburg, 


find in grober Muswahl vorräthia in ber 







8.5.33 — 35. — Alffranchftüde 1.9.5 — 3. — Engl. Sovereigns fl. 11.46 — 50. — Huf. Jmperiales A. 





—Stahel ſchen Buch- und Kuuſthaudlung in Murzburg. _. 0 über 0. 


Ein 29% Sabre alter Zuchthulle, aͤchte 
Scheinfelder Race, wird Donnerstag, ben 16. 
{. Mis,, Nachmittags |. Uhr, bahier meilt« 
bietend veriteigert werben 

Wadenbtunn, am 9. Mai 1867. 

Die Krätzer'ſche Gutöperivaltung. 
Gh. Rlipitein, Verwalter. 





In der Nähe ter Strohgalje eder in Der 
Strobgaffe wirb rin Getreidbaoden zu mies 
then geſucht. NE. in Der Exped. b. DI. 





Gin ſtarkes, neh gutes Canapere it zu 
verfaufen. Naͤh in der Sp. d. U. 


— — — ——— 


Soeben iſt bei ind eingelroffen: 


Paris 1867. 
Weltausftellungs-Bilder 


von 
Hans Wachenhnien. 
Preis ü6- fr. 
Stahel'ſche Buch: and Kunſthaudlung 
in Würzburg. 


Als Palier, Geihaftsführer ıc. ſucht 
ein Techniler, bei Ausführung ven Erde und 
Masterarbeiten ſeit ſechs Jahren felbſtftäntig 
tätig, in alem Feichnen tüchtig, baldigſt 
Emrlaeement. Ger. Offerte nimmt die (ge 











pedition d. ME entgegen. [se 
Zwinger Pr. 3017, Ze 


5 ineinander gebende immer zu vermiethen. 








Intereſſante Neuigkeit. 

Der Kobold, Neueſtes Zündnadelfeuer— 
zeug mit Zuͤntſchwämmen. reis 48 fr. 
Eine Schachtel mit Aimbichwärumen apart 
12 tr. 

Tas Feuerzeug leitet im ſtärlſten Wind 
und Neger jederzeit Dienite, 
Zu berieben durch Vermittlung ber, cher 

Dition bes Märzburger Auzeigers. 








[N 














Freinden-kinzeige. 
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Fabrik. 
cdulz a, Minden. 
Steffregen a. Yu, 

a. Mainz, Ste 

Anarer a. Are 
Main. Ztor and 
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Aibingern. 













eltungen, is Zieinbach, 
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—1 nitlina, Aleßen 
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Firmſcheine 
ſind ſteis porräthig im ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 








Befanntinachung. wm 11/6, 
Zufolge Entichließung ber ion ber k. Verkehrsanſtalten 
zu Münden vom 7. Mat 1867 Wr. 17,935 unb vorbehaltlich beren 
j Genehmigung werben 
NT 4 ER Montag, ——— 1867, Bormittags 9 Uhr, 
a A 74 ei ber ımterfertigten königl. Gifen: s Seftion chende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Arbeiten im Wege ber r ‘ — — 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an ben Meiftabbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das vierte Wrbeitsloo® der Bahn von Zreuchtlingen nach Pleinfelb im Bezirke ber 
unterfertigten kgl. Gifenbahnbau-Section, welches zwiſchen Ellingen unb ber Lauter 
bronnmühle mit einer Qänge von 9500 Fuß fich erftredt, und enthält: 
1) Erb» und Dammarbeiten, veranſchlagt zu 74,579 fi. 54 fr. 
3 Bahnbrücken und Durchlaͤſſe, zuſammen veranfchlagt zu 64,284 fl. 20 fr. 
4) Shauffirung und Pflafterung ber Wegübergänge, verans 
8678 fl. 5 


ſchlagt zu 
5) Lieferung und Einbettung bed Unterbaumaterial®, veran⸗ 

12,273 fl. 17 k. 
im Ganzen 159,71 6 fr. 





ſchlagt zu 


Die zu leiſtende Gaution wird auf 8000 fl. feftgeftellt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 14. Mai 1867 an im Amtd- 
lolale ber mitunterfertigten k. GifenbahnbausSeftion zu Jedermann Einſicht offen vor, wo auch 
bie Submiffion®:Ggemplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen unb verfiegelten 
Gouverten längftens bis 

Sonntag, den 26. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behörde ober biß 

Eomstag, den 25. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 
bei der £. Generalbirektion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die: Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submifjions-Vedingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Veraccors 
DirungdsZermine ſich perfönlich ober durch genüglich bewollmächtigte Stellvertreter einzufin- 
den und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Gautiond unb Betriebb⸗ 
Vermögen fogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

MWeihenburg, am 10. Mai 1867. 

Kal. Bayer. EifenbahnbausSettion. 
Bauer, Sektiond-ngenieur. [2a 


Betanntmachung. 


In Folge Ermächtigung ber Generalbireftion der kgl. bayer. Vers 
lehrs⸗ Anſtalten foll der Bebarf an eichenen Kauthölzern für bie Weichen 
und Kreuzungen zum babifchen Bahnhof⸗Antheil in Würzburg mit 4330 
Kubikfuß im Submiſſionswege vergeben werben. 

Schriftliche Anerbietungen für dieſe Lieferung werden bis längjtend zum 

16. Mai I. 38. 
verfiegelt und portofrei auf bem Bureau ber unterfertigten k. Baubehörbe, mofelbft auch vie 
Lieferungdbedingungen von heute am eingefehen werben fönmen, entgegengenommen. 
Würzburg, den 9. Mai 1867. 
Kal. EifenbahnbausSektion Heidingsfeld. 
26] Wiß, k. Seltions⸗Ingenieut. 


2zu Firmgeschenken (; 


empfehle goldene und ſilberne Cylinder⸗Uhren für Her⸗ 
ren und Damen, fowie mein Lager in 


Talmigold-Uhrketten 


zu den billigjten Preifen. Br 
I. F. Schlüter, 
3a] vorm. Hof. Böſchl, Plattnersgaffe. 


VBerfteigerung von Gebetbüchern. 


Im e mir geworbenen Auſtrages verfteigere ih am 
* Mittwoh, ben 15. bs., und den folgenden Zug, 
jebesmal —— 21/, Uhr, 
in meinem AmtSzimmer eine große Partie Gebeibücder mit den Titeln: „Ruhe in Gott“, 
„Begrüßt feift du Maria”, „Belobt fei Jeſus Chriftuß*, „Ave Maria“, „Mazaretö und 
Bethlehem” x. in Leder⸗, Saffian⸗ und Sammts@inbänben, dann Ep ‚, Heiligens 
Bilder, Grucifige, Photographien ꝛc., welche Gegenftände noch nicht im che waren 
und ſich in&befondere zu Firmgeſchenken eignen, gegen Baarzajlung, wozu ih Strichtlieb⸗ 
haber einlabe, 5 
Würzburg, am 12. Mai 1867. 







f. Notar. 


Ho! 
C. A. 6. M. S. Ch. J. L. NM. 
a. B. 6. 


4. 
Hutten’scher Garten. 
Rakoczy 


wöchentlich zwei frifhe Sendungen, wozu ers 
gebenft einlabet 
A. Kuchenmriſter. 


Steinhauer-Geſuch. 

Steinmeken ober Steinhauer, welche 
reine Gefimdarbeit in gutem weichen Sand: 
jtein maden können, finden bei guter Bes 


zablung (Hecorb: Arbeit) dauernde Befchäf: f 


tigung. 
Franz Höllriegel, 
Steinmepmeifter in Münden, 
3e] Mülerftrabe Nr. 47. 





E. Leybold in Köln, 


Fabrik und Magazin aller 
pharmaceutischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc. 


Utensilien & Apparate, 
Hohlglasfabrik, 
Mechan. Werkstätte, 


Filiale: 
Leybold & Schmidt 
in Frankfurt æ / M.. 

liefert ausser den in seinem neuesten 
Katalog (Ste Ausgabe), welcher auf 
portofreies Ersuchen gratis zu Dien- 
sten steht, aufgeführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln auch alle sonsti- 
gen, in obige Branchen einschlagen» 

en Geräthschaften und Apparate nach 
Beschreibung oder Lebrbüchern und 
übernimmt die vollständige Einricht- 
ung v. Apotheken, chemischen 
Laboratorien und physikall- 
schen Cabineten. Die Glasfabrik 
liefert alle Hohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allgemein be- 
liebten engl. Mediceingläser, alle 
Parfümerie- u. Essenzenglä- 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 
stellen und zu Versendungen, m... 
liche Wasserstandsgläser, alle 
Sorten Trinkgläser u. s. w. accu- 
rat und billg. 1126 


Wittwe Schwab, Thenter- 
ſtraße, verkauft noch eirca 200 
Ctr. dürren Klee. [3e 

Dffene Stellen. 

Für mein gemiſchtes Waaren · und Gifen- 
Geſchaͤft ſuche ih einen faliden, tüchtigen 
Gommiß und einen —8 

, Müllertiein 
2a] in Garlftabt am Main, 


Drud und Verlag ber — Bude und Kunftgandlung in Wiryburg. 





CAürzfurger Anzeiger. 


— — tt 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtliges Organ für bie handelsgerichtlichen Bublitationen Des Bezirls WBürzburg. 





Das Ubonnement anf den Anzeiger ber an st Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
# 133. trägtvierteljäbrlih 42 Er. bier und bei allen Vien ag, Zelle oder deren Raum wird mit 3 kr. die 1867 
9 | Mal. baper. Pottämtern, Die Derantwortlics 14 Mai, zweiinaltige mit 6 fr. und Die durblaufende ” 
feitfür Inferate trägt der Einfender berjelben. | ⸗ Zeile mit 9 fr. berechnet. 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 


u  Voftomnibus aud Würzburg 








Rad 1215 PZ. 40GZ. 9PZ 


: IOKZ, 1802, 60 SZ 730 GZ. 














ranffurt Früb: N achm. nab; 
Pr mberg 2 ı 49GZ, 10% 57, Nachm.: W5GZ 715 PZ. 
. Nürnberg : 48 PL. 36GZ. Nachni.: 3 82. 302. 7WGZ, — LER 
J Ansbach X s PZ. 8 G2. Nacım.: 2 KZ. 45GZ, Arntein . 5 U. Abende. 
» __Seidelbera Krüb: 66 PZ. BT PZ Nadım.: 145 PZ. 6158Z. 118 PZ, Eſſelbach . U. Abende, 
An v. — — Wrüb: 4 PZ. 7 GZ. 100 82 Nacım.: 29 KZ. 17 u2. #SPZ 11GZ2, Guerbauien „. SW Racbmitt, 
amberg üb: 8% PZ. Nachm.: ı GZ, 5®SZ. 1190GZ, Miltenberg su 45 8. Me 
Nürnberg Krüb: 79GZ. 119 GZ, Nachm.: 12% KZ. 5%GZ. 119 PZ. — * 
Ansbach üh: 10 G2. Nachm.: 15KZ. 6%GZ, 10° PZ. Ropbraun „ . 4 U. Abende, 
sheidelberg Früh: 34 PZ. 10% PZ, Nachm.: 2957 73PZ,. 104 PZ Bertbeim . . 51. 46 M.Mbrs 


Tageslalender: Bonifacius. Ebrikian. — Eonnenaufgang: 4 Ubr 17 Win, 
unteraamg 7 Ubr 35 Min. Monbauigang: 3 Uber 5 Min. DMond« 
untergang : 2 libr 28 Min. — nab Reanmur: Miebriafter 
Stand in ber Naht: A Brab Wärme; Minnagge 12 Ubr 17 Brad Wärme, 
— Bauernregel: Wenn Mhl der Mai, wird qut bas Heu. 


Telegramme 
ber „Reuen Würzburger Beitung‘. 
* Paris, 13. Mai Im geſehgebenden Körper: machte: heute 
- bie) Megierumg ) über den in London sabgefchloffenen und: unterzeichneten 
Veritag folgende Mittheilung: Zunaͤchſt wieß-fie auf die verföhnlirhe 
Haltung ber framzoſiſchen Regierung während der Unterhandlungen 
bin und auf bie Bemühungen der Mächte zur Erhaltung bes Frie⸗ 
dens. Nach dem Austaufch der MRatififationen werde fie: den Text 





Drauien aufrecht erhalten wolle, Die Erklärung wurbe arceptirt, Das 
Großherzogthum iſt jetzt zu einem. neutralen Staat erklärt und befien. 
Neutralität. unter bie Sanktion ber Gollektin» Barantie der Mächte, 
mit Audnahme Belgiens, geitellt worben. Außerdem hat man ” 
darüber veritänbigt, ba bie Stabt Luxemburg aufhören folle, eine 
Feitung zu fein, und ber Großherzog bat fich vorbehalten, im def 
ben nur fo viele Truppen zu Halten,“ al®’ zut Aufrechterhaltung ber 
Ordnung nöthig iſt. Demzufolge erllaͤrte der König von Preußen, 
baf die preufifche Garniſon in burg Befehl erhalten werbe, bie 
Feltung zu räumen, fobalb bie ——— ausgewechfelt | fein: wer» 
ben, unb baf man während biefer Operation Artillerie und Munition 
daraus zurücziehen werbe, maß im ber moͤglichſt kürzeiten Zeit bes 
werfftelligt werben fol. Sm der Feftung follen nur fo — 
gelaſſen werben, als für die Sicherheit ber Expedition des 
materials unumgänglich erforberfich find. Der Großherzog Kat bie 
Verpflichtung übernommen, bie nölbigen Maßregeln zu er — 
Luxemburg zu einer ——— umjugeftalten und zwar durch D 
molirungen ber Werfe, wie er. fie für genügend erachten —— 
ben Abſichten der Mächte zu entſprechen. Die Demolirungdarbeiten 
g ber Gamnifon beginnen und mit 
der Bewohner. 


aller — auf bie Die Batis 
innerhalb vier Wochen ausgewechſelt werben. 
Der entſpricht vollftändig ben Anfichten ber frangds 


—— 
95 Regierung; et beendet eine in ſchlimmen Tagen gegen 

und geſchaffene und 50 Jahre lang aufrecht erhaltene 
ſchafft am umferer Morbgrengze einen neuen neutralen Staat, ſichert bem 
Großherzog von —— vollftänbige Unabhängigkeit, dabei unter 
brüdt er nicht nur bie unmittelbaren Urſachen des gegenwärtigen 
Conflilis, fondern gibt auch ein neues Pfand für unfere guien 
Beziehungen mit unferen Rahbarn und für ben Frieden Guros 
pað. ee 


nen, dieſes Weiultat erzielt * haben und gleichzeitig zu lonjtatiren, 
bie ber Mächte gegen und jich zeigen. 
gleid) glaubt fir heworheben ya mäffen, bap :wielleicht zum 


Tageöbericht. 
„Vayer. Ztg:“ meldet unterm 13. b8. amtfih, daß nad 
den 3 ri — Mitteilungen ſich weitere j 
im den betheiligten. ober⸗ und unterfränfifchen Gemeinden nicht ers 
geben haben: } 
mg! telegraphifcher Mit theilungen des k. Staatöminifterunme 
bed Imern iſt bei Eifenach im ey ee ——— 
bruch der Minderpeft conftatirt und ift beren Weiterverbreilung zu bes 
fürdten. Auf Grund biefer Thatſachen hat’ die kgl. Begierung Die 
—— ber großherzogl. weimariſchen Grenge gegen Unterfranlen 


Schhwuurgericht. II. Quartal, 8. Fall. Würzburg, 13. Mi. 
(Schluß.) Da der Hoauptzeuge, der Damniflfat U. — in 
Folge eines jüngft erlittenen Sturgeß vom Pferde nicht erfehienen war, 
und beffen Vernehmung nach ber neuejten Vertheibigung des Anger 
Hlagten geboten ift, wurde die Verhandlung auf Antrag ber k. Stant® 
behörbe vertagt. Der Gefchmorne Hr. Dieti wurbe wegen mache 
gewiefener Krankheit auf die Dauer biefer Sipung ung vom Geſchwornen⸗ 
bienfte dispenſitt. F. Staatsbehörde: ber f. Il. Staatsanwalt Herr 
Banbel; Vertheibiger: Hr. Rechiskonzipient Adelmann; Geſchworne: 
HH. Kittel, Gendler, Erhard, Wolf, Winter, Kemmer, Schubert, 
Schirber, Morik, Rappert, Möbinger, Neuland, 
$ Schwurgeriät. Il. Quartal. 9. Fall. Bürzburg, 
Anklage gegen Adam Stärt, 35 —* alt, Iebiger Terlößner von 
Landg. wegen Verbrechenẽ bed Raubes 
bes Diebſtahlß. — Am Sonn 


war, erbot ſich albbald gr en und einigten ſich beibe 
Are zu Aſchaffenburg einen Susi 
b Oberafferbach angefommen war, 


I 
B 


was letzterer einging, und als beibe an jene Gtelle gelommen waren, 
wo bie Straße gegen Rauenthal abzweigt, fagte ber Fremde auf ein» 
mal zu Baier: „Seht gibt Du mir noch 36 Er, befommft Du 
in Afchaffenburg meine langen Stiefel und Dir gihſt mir bie Deini» 
gen.” Baier,. welcher auf biefen Worfchlag tinzugehen nicht Millens 
war, bemerkte jeboch bem ‚ bab er: ben Taufch mik einer 
Aufgabe von 36 Fr. nicht amehmen Förme, da er nur einige 


beſihe, nahm gleich» fen Gelbkäfähchen heraus, unb zeigte e ihm 


Lehterer nahm nun fofort-mit ben Worten „@ieb einmal-her, ich will 
fehen, wie viel Gelb Du Haft” bem Bayer das Gelbtäfchen aus 
ber Hand, öffnete baffelbe, fingerte darin herum unb verfeßte unver⸗ 


ſehens dem Baier mit einem Gehftode, ven er bei ſich trug, mehren . 


Hiebe über den Kopf und Arm, fo daß berfelbe befinnungslos  zujam« 
AS Baier wieber zu Bewußtſein gelangte, ſah er den 
Fremben in einer En von 600 Schritten gegen Damın zus 
eilen; fein Gelbtäfchchen mit 27—30 fr. Inhalt war gleichfalls ver: 
ſchwunden. Schluß folgt.) 
“Münden, 11. Mai. Der heutigen Sihung bed Gefehge 
bungs=-Ausfchuffes ber Kammern ber Abgeordneten wohnte auch 
ber mit ber einſtweiligen Führung bed Portefeuilleß der Juſtiz bes 
traute Stantsrath v. Fiſcher bei. Derfelbe richtete an den Aubſchuß 
ermunternde Worte zur rültigen Fortſetzung feiner wichtigen Arbeiten, 
bamit das fo weit ſchon vorgefchrittene Gefeggebungswerk zum guten 
Abſchluß gelange, unter. dem Hinweiß darauf, dah ver f. Minifterial- 
fommifjär Minijterialraty Dr. Weiß mit allen dazu nöthigen Voll: 
machten feinerfeit8 außgejtattet fei. An ber Diskuſſion Hetheiligte fich 
ber Herr Staatsrath mıct. 
- _ König Qubwig IL, der heute nad Berg übergefiebelt iſt, wird, 
fo viel fteht feſt, zur InbuftrieAusftellung nady Paris gehen. % f.R.) 

München, 11. Mat. Die „Bayer. Big.“ refjortırt ſeit bem 
1. Jam. d. J. jum k. Staatsminifterium bed Imern und zwar zum 
Referat des Miniſterialraths v. Stautner, der überhaupt das Preß⸗ 
referat hat. Reſpicient über bie „Bayer. Big." für ben amilichen 
Theil ift der im Staatöminifterium bes Innern verwendete Regierungs« 
Aſſeſſor Zeillmam. (R-F-R) 

“* Münden, 13. Dat. Se. Maj. König Ludwig I. iſt, von 
Rom kommend, heute Nachmittags nach 4 Uhr wieber hier eingetroffen 
und im Bahnhofe von den Pringen Luitpold und Ludwig herzlichſt 
empfangen worden. Der hodibejahrte König erfreut ſich ſichtbat bes 
beiten Mohlfeind. Zur Begrüßung des königl. Örofvaterd und eben⸗ 
fo der Lönigl. Mutter, biefen Abend um 10 Uhr aus 
Darmſtadi bieher zurüdfehtt, war Se. Maj. ber regierenbe König bie 
5 Uhr Abends von Berg hier eintreffen, jeboch Nachts 11 Uhr nad) 
Derg zurüdtehren. 

— Münden, 13. Mai. Wie bereils angegeigt, ift das lgl. 
Hoflager am Samstag von hier nad) Schloß Berg verlegt worben, 
dech hat ſich Se. Maj. der König won bier aus ‚nicht bireft nach 
Berg, fonbern querft nach Moffenhofen begeben. — Das Gerücht, 
daß Se. Majeftät die (geſtern erwähnte) Meife nad) Paris, Rom und 
Serufalem vielleicht bald ſchon antreten werde, gewinnt an Beſtaud 
und mie «8. beißt, Hat ber £ Dberhofmeifter Hr. Graf v. Gaftel, 
welcher vorgeftern nad) Paris abgegangen iſt, Aufträge bezüglich bes 
von Sr. Majejtät bort zu nehmenden Aufenthaltes erhalten. — Hr. 
Generallieutenant v. Hartmann, der bier acerebitırte preußiſche Militärs 
beuollmächtigte, hat bei ben herkömmlichen Vorftellung&befuchen nicht 
überfehen, auch dem Hm. Erzbiſchof einen ſolchen abzuſtatten. Der 
Hr. Generallieutenant hat übrigens feine officielle Thätigfeit dahier bereits 
begonnen und, wie wir hören, auch ſchon Infpeftionen in ben hiefigen 
Kafernen abgehalten.. — Die geitrige Verfammlung von Weionären 
und Beſitzern von Prioritätobligationen des hieſigen Vollstheaters, 
dann von Hausbeſitzern der Umgebung deſſelben, zu welcher ber Ver— 
waltungsrath bed genannten Theaters eingeladen hatte, um über deſſen 
Hebung und Grhaltung zu berathen, hatte ben vorausfichtlichen Erfolg, 
baf nämlich das einzige Mittel hiezu, ba® Gelb, nicht zu erhalten war. 
Gin Zwifchenfatt Hei dieſer Verſammlung gibt noch Giniges zu fpres 
den. Zwei der Verwaltung des Altien-Thenter® angehörende Per: 
ſoͤnlichteiten geriethen nämlich in ſolchen Streit miteinander, daß man 
begierig ift, ob bie Herren nicht in Folge ber gefallenen Außerungen 
am Ende gar bie Feder bei Seite legen und Degen ober Piſtolen 
zu weiterem Ausgleich ber Sache ergreifen werben. 


Handelds und Börjenberichte, 


Wrauffurt, 11. Mai. (Börienbericht.) Am PBanfe der verfloffenen 
Börfenwode uobmen die Gemrie ſͤmmilicher Staatspapiere einen beventens 
den aufſchwung, achdem die Luremburger Frage auf der Lendener Gon« 
ferenz eine beittebisende Lſung crbalten hatte und ber europätfche Triebe 
für Erſte nicht gefiört werben joe, Der Aufſchwung, den beſenders bäerr. 
Fariere erfubren, war fo bebrutend, bak es fat Pnicht bes Verihierfiatterd 





wirb, vor Ueberflärgung & is Hausse, wie früber ver Ueberftürguug a ia 
ehr bebeutenden Warlationen nennen wir: 


toffen ib det allgemeinen Bewegung an. 3740, Württemb. 79 — 81 
Er Badifse 9 — 934/g, bayır, Brundrenten &6 ni bayır. Brämien: 
önteibe 95%, 100, 4g%g Preuf. 96a — 9784, preußiibe Prämienanleihe 
418—119. Wechſel gut bebauptet. Aurz Amfterdam 100-1, London 1181,,, 
Paris 941/,, Hambrrg n8t/,, Wirn hart Meigend SON, —H5/. Won Hei: 
neren Looſen: Babilhe fl. 35 VYooie 52 53, Naffauer 34%/,, Nurbefl. 53 
bis 56, Darmflänter fl. 80 Looſe 139 - 140, Freiburger 5.15, Mugöburger 


5.15, neue Da 'R,>4.21, Amfterbamer Looſe fl. 7. 
‚Bergleihungstabelle. , . 
ain’d. Dei. ° Mm 11. Mai. 
Deflerr. Tanfäfrien F ee 690 
.  Kıebitaftien 151% 169 
Rational die 844 
Looſe von 1860 63%, du 
: 2 TR64 661 * 
600 Amerik von 1882 Tor, “712 
Wechſel auf Wim ug, 98, 
SBteuerireie Metalliquee 46'4 481, 
Enal. Metall. v. 3. 1859 581%, 624, 
Getreide Preife ber Schweinfurt am 11. Mei. 
i fer Dreis. Wiittlerer. Yiedriufter. 
Walzen - N. tr W U. 44 tt. — . — Br — g. 34 tr. 
Rom — A. — tx. -ü— Mh — A. — tx. Geſ. — — Mr, 
Gerſte — i. — tx. 14 A. Eix. ne Be de 
babert KU ı ſl — tt f. »krxr. 8 f. Mixr. BO 


Etbſen — fl. — fr., Linſen — fl. — fr, Widen — fl. — Ir. 
Summa aller verfauften Früchte Bı Schäffel. — Umſaßtaritat 1094 fl. 
Schrannennet — Schäaffel. 

Krenfiurt, 13. Mai, 6 Ubt Abends. An ber Efieftenlocıetät 
war bie Tendenz matt 1860er Looſe 6B"A44, fiemerfe, Dirtaltı dit. Deflerr. 
Creditatlien 167 bey. u Br, 182er amerit. Bonds 771,4 —l/g bei 


Politiſche Rundſchau. 

* Paris, 13. Mai: Die von der Regierung ber Sammer ges 
machten Mittheilungen über Qugemburg enthalten, lediglich Bekanntes. 
Die franzöfifche Regierung ift durch Vertrag volllommen befriedigt und 
fe bamit die gegen Frankeeith gefchaffene, feit 50 "Jahren beilanbene 
Sitnation befeitigt, inbem ein neuer Neutralftaat an feiner Morbgrenge 
errichtet unb dem Großherzoge won Luxemburg volle Unabhängigfeit 
gefichert ſei. Die Watifilation erfolge biımen 4 Wochen, Lieber 
das Verbleiben ober Nichtverbleiben Qugemburg® im Pollvereine ent⸗ 
hält die Regierungsmittheilung nit: (Telegramm ber „Neuen 
Würzburger Ztg.“) 

Nach Meldung aus Berlin, 13. Mai, Geftätigt man, daß in 
einem befonberen Protofölle oder Separatartilel von dem Ausſcheiden 
Limburgs and Deutfchland, welches Preuhen am 5. April zugeſtan ⸗ 
ben, Seitens ber Großmächte Act genommen wurbe. Die 
ber Feſtung Bugemburg hät ber Großherzog, nachdem Preußen ſie ge · 
räumt haben wird, auszuführen. Luxemburg wird eine offene Stabt fen. 

Aus London, 13. Mai, meldet man: Walpole bleibt Cabi⸗ 
netsmitglied ohne Portefeuille. Weitere Mittheilungen über bie Con⸗ 
ferenz von Seiten Lord Stanley's werben heute erwartet. 

Aus New-York, 1. Mai, wirb berichtet, daß Machrichten aus 
Tampico biß zum 17. April zufolge, Kaifer Maximilian noch in 
Queretaro eingefchloffen, Miramon tödtlih verwimbet und. bie Bes 
fagung von VeraGrug auf Heinen Kationen war. 


Verantwortlicher Interim» Redalteur Dr. C. Kupfer. 


derwistaleuder. 


4%. Mai, früb 9 Ubr: 2 Edilletag im Coucutſe des Bärtners M. A. 
Hartung von bier beim F Wegirfäge.ict. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Nachlaß ber lıbigen Katharina 
Eiſabelb Heukner von Arnſtein beim E. Landg. bort. 
Früh 9 pr: 3. Sdikistag für Die Duplit im Goncurfe bes Bierbrauers 
@g. Ende von Sickershauſen beim ft. Bezirtägericht bier. 
Früh 9 Uber: Forberungsmelbung au Dorothea Yügel Wittwe in Beitd- 
hoͤchbeim beim f. Landgericht r./IR. 
Früd 9 tr: Forberungsmeldung an ben Nahlah bes Andreas Schneibert 
Icdig won jsreudened beim et Landgericht Baunad. 
Früh 9 br: Holpirich im Oppeltihen Gaſthauſe zu Baunach durch bie 
f.. Neniertorkci ‚dort. 
Früb 9 Uber: Ferderuugsmelbung an die Id. Theteſia Stuhl von Klelns 
wentheim beim *. Landgericht Minnerftabt 
Früh H-Uhrr Holjftrih duch bie f, Mevierforitet Mainfonbbein. 
Früb 10 Uber Berpatiung des Fiſchereitechtes in ber Werrn durch dae 
7 Rentamt Gewünden. 
Rachmn. 3 Ur: Brunbvermönend s Verfiigerung des Andreas Kempf In 
Noöttenbauer burd den k. Notat Ströhlein. B 





U ma The 


pr. 13/5. 


— Bekanntmachung. 


Aufolge ——— Verlehrbanſtalten 
a Mai 1867. Rro 17,935 und vorbehaltlich deren 


— den 28. Mai 1867, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten fönigl. Eiſenbahnbau⸗ Sellion nachſtehende Gifen- 
Ig Sabnhau-Scbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfien 
EN om den Meiftaßbietenben jur Ausführung vergeben werben, nämlich; 
IS das zweite Arbeitsloo8 der Bahn von Treuchtlingen nach Pleinfelb im Bezirke ber 
Weißenburg 






— unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau- Section, welches zwiſchen Markhef und 

sw mit einer Länge von 12,000 Fuß ſich eritredht, und enthält: 

f 1) Grb- und Dammarbeiten, veranſchlagt auf 33,685 }. 59 fr. 
pr 2) Bahnbrücken und Durchläſſe, zuſammen auf 36,575 fl. 38 fr. 
* 3) Vollendung ber MWegübergänge, veranfchlagt auf 13,425 fl. 10 ke. 
Er 4) Lıeferung und Ginbettung des Unterbaumaterials auf 16,936 fl. 21 fr. 


im Ganzen 1u0,623 fl. 8 F 
Die zu leiſtende Caution wird auf 7900 fl. feſtgeſtellt. 
* Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 14. Mai 1867 an im Amtd« 
ı Iofale der Mitunterfertigten k. GifenbahnbamBeftion zu Jedermanns Ginficht offen vor, wo auch 
3. die Submiſſien are in Empfam mnten Werben fönnen. 


8 
Die Submi * ionen ſelbſt müljen «in vorſchriftsmaͤhßig überfchriebenen und verfiegelten f 


R Couverten Tängitens 

Sn. Berin, den 27. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 

1.5 entweber bei ber — Behoͤrde ober bis 

= Samstag, den 25. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 
y bei der f. Generalbireftion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die-Submittenten find bet Vermeidung aller in $$ 9, 10 unb 11 ber allgemeinen 

3% birunge-Termine ſich perfönlih ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufins 
den und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigfeit, ihr Gautions« und Betriebß- 


& Vermögen ſegleich gerügenb nadhauieifen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Weibenburg, am 11. Dat 1867. 


| Kgl. Bayer. EifenbahnbausSeftion. 
8 Bauer, Sektions⸗Ingenieur. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Müllermeilters Johann Georg Bieber in Kürnach verfteigere 
ih am 





pr. 13/5. 


I 
2 
1 
7 
[1 
wi Dienstag, den 28. Mai I. Js., Nahmittags 4 Uhr, 
bad bem Ghenannten gehörige, in der Steuergemeinde Kürnach gelegene Mühlanwelen Haus. 
Nummer 67 in Kürnach, bejtchend aus Plan: Rr. 17804 Wohnhaus, Mühle, Holzhalle, 
; Stallung, Scheuer, Schweinſtall, Kalterhaus, Backhaus und Hofraum zu 333 Dezimalen, 
dann 13 Tagwerf 135 Dezim. Aecker und Wieſen nebit einem Holzrechte im Gramſchatzer 
Walde, 
=. Die Verfleigerung erfolgt an Ort und Stelle, 
ss ſelbſt. 
Die genannte Mühle liegt zwiſchen Kürnach und Eſtenfeld, von jebem biefer beiden 
II Hrte eine Viertelitunde entfernt; dieſelbe ent yet 2 Mahlgänge und 1 Rollgang; ber Ball 
SE te8 Waſſers beträgt an den Mühlwerfen 22 Fuß. Die Gebäulichkeiten befinden ſich im 


— guten baulichen Zuſtande. 
| An der Kauffumme können 7000 fl. durch Uebernahme von Hypothekſchulden berich⸗ 


fohin in der fraglichen Mühle 


8 tiget werben; die weitere Summe ft innerhalb 4 Wochen vom Tage bes ertheilten Zuſchla . 


33 nes an gerechnet, banr zu bezahlen. 





8, Die übrigen Bedingungen werden am Zermine befannt gegeben werben. 

2 Das fraglihe Mühlanwefen kann jeder Zeit eingefehen werben. 

Würzburg, den 13. Mai 1867. 

ri Steible, f. Notar. 
a —— 

2 J über dem Siernplatz, und in meiner Wohn ⸗ 
se AIÜR | Hodachtungsvell 
2 Ein ——— Sur 'Carrond, Diteftet. 
>! Einladung zum Mbonnement. | IE nn 
38 Donnerstag, den 16. Mai, Seginnt das Theater⸗Anzeige. 


Donnerstag, den 16. Mai. 1. Abonn.⸗ 
— ‚Zum Erſtenmale: Der 30. 


de pa 


— | 1. baonnement auf. 12. Barftellungen, 


E65! e Duhend ft 6 von 
278 mei >, Bez * 553 — 
& che tönnen in den — 42 ai: Ic, Esimahr. ie⸗ 
8 Abormementöworftellungen in beliebiger Weiſe 55* er Suiederich¶ Muſit 
4J 
ai — — “ sed im —— 


— — — — — — — 


Er: angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccor⸗ 


Lalßle a 





de ai 


ben 15.5 Stiftungsfeſt. Die 
geriet ni momentaner Abwe⸗ 
enheit "vieler Mitglieder vertagt, dagegen 


Vormittags Münchener Bot mit Mufit 
im Schwan. 


Hutten’scher Garten. 


Vorläufige Anzeige. 

Freitag, den 17. Mai: Friedenefeſt für ben 
bevoritehenden allgemein gewünfchten Frieben, 
womit die großen Produktionen der vollitän« 
bigen 8; Landwehrregimentsmuſil mit ben bes 
ften Piecen nad, auserlefenem Programm 
wieder ihren Anfang nehmen. Es wirb mir 
ſeht angelegen fein, ben Wenſchen meiner 
verehrlichen Bäfte ganz zu sentiprechen. 

Graebener 
A. ſtuchenmeiſter. 


ſtapital⸗·Geſuch. 
Als I. Hypolhel werben II,000F, auf 
ein But im Werth von 200 ‚090 f, geſucht. 
(!. Hypothel: 20,000 ſl.) Wbrefie: M.O: 


Sommer : Fahrplan 


in Wlacat-Format. 
Verzeichniß der in Würzburg vom 15. 
Mai en anfommenben und abgehenden Züge. 
Preiß 6 Er, aufgezogen cuf Pappe 12 fr. 
Stahel'ſche Buch- u. Kumfihandlung | 
in Würzburg. 


Ein | ſucht eine dauernde 
Stelle. Abreſſe: 


Eine feine Lanbwehruniferm ift Billig zu 
verkaufen 3. Dit. Mr. 84, Hinterhauß, 1. 
Stock. [3a 


Sommer- Fahrplan 
für 1867. 

Bei uns iſt foeben eingetroffen: 
Fahrordnungen ver f. b. Staatseilenbahr 

nen und ber f, b. priv, Oſtbahnen, ſowie 

der Dampffchifffahrten auf dem Bodenſee 

von 15. Mai 1867 an, Mit einer 

Eiſenbahnkarte von Bayern. Preis 6 fr. 

Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 


Fremden⸗Anzeige. 

Dom 13. Mai . 
(Adler,) Kilte.: Arany a, Münden, Schle ⸗ 
ber a. Smttgart, Lohmayer a. Schwelm, Arür 
ger a. Berlin, Eimon a, Arauffurt, Bauer a, 
Wien, Ailcber a, Main. 
(Kräuf. Hof.) Kflter: Gabu aus Aranffurt, 
Deller m. Fam. a Münden, Heifer a. Hanau, 
Mobr a. Wainz, Mabler a. Aachen u. Manns 
hard a, Koburg. Stad. Arhr. o. Jubel a. * 
Pharm. Streber a. Wiudehelu. 
A Rügmer.) Alte: Strand a, ga 
b Dany a, Amorbach, Morfilien m. ©. a; 
Augsburg, Fuld u. Nüfleln a. Bamberg, Bor 
fenblatt a, Negensburg, Bann m G. a, Gleise) 
dorf, Rupbeum a, Hammelb — — aus 
Nürnberg. Stub.; Numrler a, Münden, Hoube 

a. Stolberg, Schniz a. Halle, Collenberg a 
ion w. Echultera. Derimmd, -Gontr, Mayer a. 
Nürnberg. Juſp. Shmid a. Münden. Bat.» 
-Dr: Frohmwein a: Bamberg Priv. Stifte 

ter a. Gaire, ” 


‚Je ul 89 5.) amt: nentier a. Serliu, 


m u. Amröein a. Arammersbäg. 
Burkart a. —— Handlem. Breifinger aus 
Nithiberg. Avoth. Aurich ja. Gerolgbofen. 
(Schwan.) Aflte,: Har aus a. Eolu, Ibm 
a Vuttenberg. Mürtb a; —— Grandfre 
a. Goblenz u. Pabl a, Berlin. „Dr. Ibm aus 
— Pratt. Ihm a. or Ingen, 
eutlingen. 


— — 


Mein reichhaltiges Lager in 


Chales und Kleiderftoflen 


für diefe Saiſon empfchle ich, zu billigen Preifen. 





F. J. Hille: “_ 





Sadenveränderung. 


Mein Laden befindet fich gegenwärtig in meinem eigenthümlichen Haufe, Maulhards— 
gaſſe und Hahnenhof, Eingang unter dem Bogen, Heren Buſchhorn gegenüber 


Dies meinen geehrten: 
Wohlwollens. 


ss) I. 





Bekanntmachung. 


Die nach der ſeitherigen Fahrordnung um ab Uhr 





gehenden Wüterzüge werben am 14. bs. Mis. nach ber neuen 
Örbhung, mämhdy 748- amd. 8 uhr Abends abgefertigt. 
ben 12. Mai 1867. 





Königliches, Ober-Poft: und Bahn⸗Amt. 
vb. Schellerer. 
Sonbermann. 
Befauutmachung. . 18/6. 
a Yen 29. Mal Le, Fi 10 Uhr, 


im meiner Amtsfanzlei (2. Diſt. Haus-Nr. 360) wiederholl bie in ber Güterverfleigerung 
des Friedrich, Böhel von Kit emielten Güterftrichsfchillinge im zu 
1176. fl. an den an Provifion Wenigſtnehmenden unter ‚den am, Strichslermine befannt ge 
macht werbenben Bebingungen. 

Würzburg,;äden- 9: Mai 1867. 

f \ Seuffert, £. Notar. 


Bekanntmachung vr. 18/9, 
Künftigen Donnerstag, den 16. d. Mis., werden die bei dem biefjährigen Schnitte 
der. ärariafiichen Weinberge erzielten, Mebenbüfchel, dann einige Haufen alter Pfähle öffent 
lich verſteigert und Strichsliebhaber hie zu eingeladen. 
Die Berfteigerung beginnt Morgens 9 Uhr im Schloßberge, wird Rachmittags 
3 Uhr in dem Weinbergen des Stein und Schaltsberges fortgefegt und findet die Zus 
fammenkunft für Nahmittags am Fuße der Dürrbacher Steige. ftatt. 
Würzburg,den 18. Mai ‚1867, 
Königliches-Stadtrentamt. 


Brenner. 


2a] 


Bekanntmachung. pr. 12,5. 


Am Goneurfe der Wittwe Margaretha Rof von Arnitein verfteigert ber unter · 


2 Uhr, 
hnhaus nebſt Delonomies 


Gentil, k. Netar. 


Schmitt’sches Cafe 


am Franzisfanerplag 


IE yon heute am wieber eröffnet. Gute Speifen ‚und Getränke. zufichernd, 


Wilhelm Lutz, 





empfiehlt. fi agtumgboolit 





j und 710 Uhr Abends von hier nach Gunzenhanfen —— 





Drud und Verlag ver Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


nden zur Anzeige bringend, bitte um die Fortdauer ferneren 


Bundschuh. 
Gabler's Keller; 


Morgen, Mitiwo: 
Türkiſche Muſik 
vom lõnigl. Landwehr⸗Regimnent. 
Harmonie, 
Morgen, Mittwod: 
Gesellschaft 
tm 
Plat ſchen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 


Die verehrt. aufferordentlichen Peitgfier 
ber wollen fich bei biefer, wie bei allen fünfs 
Vorzeigung 





tigen Gartengefellfhaften durch 
ihrer Gintrittöfarten Tegitimiren. 





DET RUE 
CH & 
Sonntog,. den 19, Mai: 
Garten- und Tanz-Gesellschaft 
Gutten’jäen Garten. 
Anfang 3 Uhr 
Morgen, Mittwoh — Hauptprobe 
Hutten’scher Garten. 


— 
Mineralwasser-Fabrik 


om 
J. Roth 
empfiehlt für. bie biefjährige: Seifen "ihre 
Selters⸗, Sodawaſſer, Limonade gayeuje, 
ſowie alle mediziniſchen Wafler. 
Preisconrante gratis. Auswärtige Auf⸗ 
träge werben auf das Prompteſte effectuizt. 
Sanberftraße, IV. Diſt. 251. 
J. 


Koth. 
Beſtellungen werben an ‚allen Zrinfhallen, 
angenommen. 


Waſſerſtaud des Mains: 
10 aber O. 





Mittaneblatt 
"Fur Meuen Würge. Jar) 


NZEIQET. 


zugleih amtliches Organ für bie handeisgeriätligen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 

















Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
fl. baver. Bortämtern. Die Derantwortlids 
feitfür Inferate trägt der Einfender berieben. 


Einrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 
reg mit 6 fr. nnd die durchlaufende 

Alle mit ® Ar. berechnet. 





1867. 





15. Mai. 





Poſtomnibus aus Würzburg 
nah: 











Pr mberg jräh: 40GZ, 10%5Z, 1115 GZ. Nachm.: 20 PZ. 35PZ. _ 

« Nürnberg früh: 4WPZ. 5062. 9 GZ. PMachm.: 3m SZ, 3WGZ. 8 GZ. — 

Angsbach rüb: 5 PZ. 79 GZ. Nachm.: 3 KZ. 75 GZ, Arnkein . . 5 U, Abende, 
pr Heldelberg früb: 12% PZ. 51 PZ. 808Z. 109 PZ. Madım.: 215 PZ. 618 PZ. Üfelbab . » IM, Abends, 

a» antfurt Früh: « PZ. 68 GZ. 109 SZ, Mach. : 25 KZ, 1?GZ. 735PZ. 11 GZ, [fi — 

.” Bamberg Früh: 11m 62. s0PZ. Macm.: 11 PZ. 5mSZ. 30GZ, ea 

. Nürnberg Früh: 80GZ 98 KZ. Macım.: 125 GZ. 5#GZ. 9 GZ. 1165 PZ. — 

. Ansbach früh: 845 62. Nachnt.: 15KZ. 7GZ. 105 PZ, Roßbrunt . . EU. ende, 

e Früb: . Te PZ, 105 PZ. : 26 PZ. 7558Z, Im PZ, Wertbeim . , 51. 25 M. Abds. 





Zageslalender: Rupert. Sophie. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 14 Minuten. 
Sonucruntergaug 7 Ubt 39 Min. Mondauigang: 4 Nor 12 Hin. Wond- 
umtergang: 2 !ihr 52 Min, — Thermometer tat Reaumus: Niebriafler 
Stand in der Nacht; 6 rad Wärme; Mittags 12 Uhr 11 Brad Wärme. 

- Deuetumgel ı KAätte und Nactfrör’ ſchädlich ſind, gut bingezen find 
bie Mind‘, 2 








Telegramm 
ber „Reuen Würzburger Zeitung‘. 

* Paris, 14. Mai, Abends, Das belgiſche Koͤnigẽpaar ift 
bier eingetroffen. — Cine Depefche au Newyorf vom 4. Mai, 
via Breſt, beitätigt bie Mieberlage ber Ymperialijten zu Queretaro, 
den Tod Miramons und die Flucht des Kaiſers Maximilian. 


: Die Ninderpeft 
fann nur dann wirffam befämpft werben, wenn e8 gelingt, ben Ans 
ſtedungsſtoff zu vertilgen. Heilmittel der Krankheit gibt es nicht. 
Alle Verſuche, die franten Thiere zu heilen, haben fogar den großen 
Nachtheil, daß man Zeit bamit verliert und es verfäumt, bie Seuche 
durch Ausrottung des Gontagiums im Keim zu erſticken. Die einzig 
wahren Grundfäße, nach denen man verfahren .foll, find folgende: 

1) Dan tödte alle pefifranten und alle möglicher Weije 
mit dem Anftetungsftofje in Berührung gelommenen Thiere. 
Die bereits erkrankten Thiere müflen mit Haut und Haar verſcharrt 
werben. Die noch nicht franfen, aber ber Anſteckung verbäcktigen 
Thiere können unter Aufficht des Thieratztes geichlachtet und ihr 
Fleiſch gegeſſen werben; dagegen müllen bie Eingeweide verfcharrt, 
bie Häute in Kalkgruben besinficirt und ber Talg fofort außgefchmol: 
jen werben. 

2) Alle Gegenftände, an welchen möglicher Weiſe Conta— 
gium haften fann, müſſen vertilgt ober ‚desinficirt werben. 
Dabin gehören nicht blos bie Ställe und Stallgeräthichaften, fondern 
auch Fulterſtoffe, Dünger, EifenbahnBiehwägen, Kleider von Dienfchen, 
welche mit kranken Thieren in Berührung gefommen find u, ſ. mw. 

3) Alle Lokale, in melden Anftetungsftoff fih verhalten 
haben fann, müſſen jo lange vom öffenilihen Verkehr ausge: 
ihlofien werben, als fie das Gontagium verbreiten können. 
Nicht blos Ställe, fondern Ortfchaften und Gegenden, welche ber 
Anftefungsfähigkeit verbächtig find, müfjen fo lange, bis feine Gefahr 
mehr ift, abgefperrt werben. Die Verbote ber Viehmärlte und bes 
Viehtrandportes, fowie die militärifchen Abſperrungsmaßregeln in in: 
fieirten Gegenden find daher ganz rationell. Nur iſt zu bebenfen, 
daß alle dieſe Mittel Teiht ilfuforifch werben, wenn bie Bevölkerung 
nicht mit gutem Willen mitwirkt. Verheimlichungen und Verfchlepp: 
ungen ber Krankheit können nur dadurch ganz verhütet werben, ba 
‚bie Landbevölferung bie Gefahr einfieht und zu deren Abwenbung ver⸗ 
ſtaͤndig mithilft. Soll dies aber erreicht werben, bann iſt e8 nothwendig, 

4) die Bevöllerung burg Wort und Schrift aufzuklären 
und zu belehren, 





5) bie unverſchuldet gejhäbigten Viehbeſitzer aus äffents 
lihen Mitteln volltändig zu entihäbigen. 

In Bezug auf den 4. Punkt lann die Preffe Manches leiften, 
aber auch die Geiſtlichkeit follte zur Mitwirkung erfucht werben, benn 
fie hat auf der Kanzel und im Privatverfehr mit ihren Gemeindeangehöris 
gen bie meifte Gelegenheit zur Belehrung. In den Städten follten fi 
ferner Gomite’8 aus Sachverftändigen (im weitliten Sinne bes Wortes) 
bilden, welde durch Mathfchläge, Aufmunterung und vorläufige Geld— 
unterftäßung ben bebrängten Orten beiftehen. Lehteres ift natürlich 
nur dann nöthig, wenn bie Seuche größere Ausdehnung gewinnen würbe, 

Nach den Hier erörterten Grundſähzen it man in ber Schmeig,, 
als im vorigen Herbite die Rinderpeit eingefchleppt worden war, ver 
fahren und der Erfolg war ein glängenber, In wenigen Tagen war 
e8 gelungen, die Gefahr abzuwenden. Dad Hauptverdienſt an biefem 
üderrafchenben Nefultate Hatte ber Direktor ber zürcheriſchen Thier- 
arzneifchule, Hr. R. Zangger, ein Mann von großer Energie und 
Einſicht. Der Bunbedrath hatte ihn zu feinem Bevollmächtigten ges 
macht und demfelben außerordentliche Gompetenzen übertragen. Sehr 
viel trug auch zum glüdlichen Gelingen feiner Miffion die Bereit 
willigkeit und verftänbige Unterflägung der heimgefuchten Bevölkerung 
bei. Die gefährbeten Landwirthe waren einfichtig genug, um alle 
Maßregeln durchführen zu Helfen. Wan belchrte die Leute und stellte 
ihnen öffentliche Entfhädigung in Ausſicht. Jedermann wußte, was 
er zur Verhütung der Ginfchleppung zu thun und zu laſſen hatte, 
Verheimlihungen famen nicht vor und Verfchleppungen wurden ım= 
möglich gemadt. Es war dies ein ganz anderes Bilb ald das vor 
Kurzem in Holland beobachtete, wo bie Bauern fich gegen die Maß: 
regeln ber Behörben auflehnten und durch blutige Gewalt gezwungen 
werben muhten. Wenn man übrigens bebenft, daß durch die Rinder⸗ 
peit da, wo die Verbreitung des Gontagiums nicht verhütet wird, in 
der Regel 80 — 90 9/, bes Viehftandes zu Grunde geht, fo follte man 
meinen, e8 müßte nicht ſchwer fein, bie Bevölkerung zur Erkenntniß 
der Gefahr und zur gewiſſenhaften Mithülfe zu bringen, 


* Tagesbericht, 


Se. Maj. der König hat genehmigt, daß bie kath. Pfarrei Pop: 
penroth, Vezirksamts Kiffingen, von dem Biſchofe von Würzburg bem 
berzeitigen Verwefer berfelben, Priefter Unten Streble, verliehen 
werde; für die Dauer ber bei dem Landgerichte Marftbreit erforder 
Tihen Hupothefenbereiniqungsarbeiten einen Aſſeſſer extra statum 
aufgeitelt und bie Stille d.ffelben dem Gerichtsſchreiber Wilhelm 
Deil in Biſchofſheim verliehen; dem Landgerichte Kipfenberg für bie 
Dauer der bafelbit beſtehenden außerorbenilichen Geſchäftslaſt einen 
Afleffor beigegeben und die Stelle befjeiben dem geprüften Rechts-⸗ 
praftifanten und tbermaligen Bertreter der Staatdanwaltfchaft am 
Landgerichte Shäflfrippen, Anton Piftner, verliehen. 

Die im Kreißamtsblatt Nr. 58 erwähnte und als Anhang beir 
gefügte Ynftruktion fiber bie Vornahme ber durch F 2 und 3 ber 





„oberpoligeilichen Vorſchriften vom 9. bS. angeorbneten Desinfeltionen 
wurde und an beren Stelle eine neue, im jüngften Streit 
amtsblatt Nr. 60 veröffentlichte Inſtrultion — welche ſonach 
bei ber ‚ber Debinfeltion-von Perfonen gemäß 
der — — * Diet 
unterfertigte € veraulaßt, h 
früher angeorbriete Desinf un een ch als ſehr beläftigend 
erwies und bie Desinfellion nach ber neuem Inſtruktion den gleichen 
Grfolg fihert, dagegen in der Ausführung nur die möglichit geringite 
Beläftigung für das Publitum zur Folge hat. | 

(MRinderpeft.) Die „Bayer. Big.“ meldet amtlich: München, 
14. Mai. Laut telegraphiſcher Anzeige vom 13, d. Di hatıfih ver 
Versacht der Rinderpeft in Unteraktenbuch, Begtrisamis Marftheidens 
feld, nicht bejtätigt; dagegen ift in Sulzborf, Bezirfännts 
Königäkofen, cin Viehfall vorgefommen, bezüglich beffen der Verbacht 
ber Ninberpeft beiteht. Aus Autenhaufen, Unterfteinach, Eyershauſen 
und Ermershauſen find neuere Fälle von Minderpeft wicht angezeigt. 

* Würzburg, 14. Mai. In Unteraltenbucd, Landger. 
Stabiprozelten, wurben von den abgeorbneten Experten bie beiben 
Krankheitsfälle unter dem Minbvieb micht für Minderpeit, ſondern für 
das bösartige Statarrhfieber ver Wiederlaͤuer erflärt. 


* Würzburg, 15. Mei Wir machen unfere eier auf den an 
der Spike des Blattes befindlichen neuen für die hieſige Stadt giltis 
gen er waren aufmerffam, da von heute an für fämmtliche 
Bayer. Gifenbahnen eine neue Fahrorbiung ind Leben getreten iſt. 

$ Oeffentl. Sigung des Stadtmagiftrates zu Würzburg 
am-10,- Mair (Schluß.) (Gin dem Leichenhaufe und eventuell ber 
Leichenhoffapelle zugedachtes Legat von, 100 fl. wird muägefchlagen, 

bie zugleich aufgelegten galten bedeutender find, aAls die Menten. 
Gin Geſuch um Aufnahme als Pfründnerin in's Würgerfpital wurde 
ewieſen, weil bie Geſuchſtellerin nicht bier Geimathberechtigt ift; ein 
eres desgl wurde zum naͤchſten Pfründnerinnen⸗Concurſe verwieſen, 
inzwiſchen aber der Geſuchſtelletin die Aufnahme als Pfründnerin ins 
Ehehaltenhaus bewilligt. Gin Meiner Keller umter bem Nathhaufe, 
deſſen Verpachtung am 1. Oktober 1. 38. in Folge Kündigung zu 
Ende geht, Toll firichsweiſe auf weitere 3 Jahre verpachtet werben. 
Das Geſuch des Joſeph Schmitt von bier um Anfaffenannahme und 
Verehelihungserlaubni mit Anna Marg. Greſſer von Martiheibenfche, 
wurde bewilligt; desgl. das des Schneidergefellen Joſerh Stahl von 
ter nebſt Verchelichungkerlaubniß mit Magdalena Neubert von bier; 
besgl. das det Dienftmanns Joha n Dürr von Bersfeld mit Maria 
Era Bruft von Schönberling; desgl. das des Valentin Reichert von 
euzleben mit Urſula Schleicher von Lauda, Franz Silligmüller von 
ier Inſaſſenannahme als Buchhalter. Friede. Jörges von Tann ers 
hielt das Heimathrecht dahier. Sophie Blaß von bier die Lizenz zur 
Seidenfärberel, Karl Ritinger von Landau die Inſaſſenannahme und 
Verchelihungserlaubnii mit Garolina Mayer von hier. Sjoh. Weitner, 
Dürger dahier die Wiederverehelichungkerlaubniß mit Warg. Hörſch— 
fing von Zimmern. Kaspar Bader von hier die Licenz als Stein 
bauer. Das Geſuch des Literaten Stephan Gätichenberger von hier 
um Verleihung einer Verlags: und Sortimentsbuchhandlung ſoll der 
Negierung begutachtend in Vorlage gebracht werben. 

Beſchwerdefuͤhrung beim &, Beziefögerichte gegen das k. Stabts 
gericht wegen Ablehnung einer Requiſition um Auskändigung des Ver: 
mögend eines ber Yaffenchre Unwürdigen. Belanntgabe eines bezirks— 
gerichtlichen Erkenntniſſes, wornach die Zuläffigfeit ber Stellung einer 
wegen Kuppelei verurtheilten Weibsperſon unter Polizeiaufſicht für zus 
Läfjig erklärt wurde. — Abweifung eines Geſuches um Aufſtellung 

von Wägen in einer Sackgaſſe. Abweiſung des Aufenthaltsgefuches 
einer übel beleumundeten Weibsperfon. Ausweilung einer mit Sub» 
filtengmitteln nicht verſehenen rauensperfon. 

Zwei Geſuche um Verleihung von Unterſtützung wurden bewils 
liget, währenb 3 weitere Geſuche z.B. abichlägig verbefchieden wurden, 

$ Schwurgeriht. II. Quartal. 9. Fall. Würzburg, 14. Dei. 
(Schluß.) DBoier eilte, nachdem er ſich wicber erholt hatte, nad 
Aſchaffenburg und eritattete bortjelbft von Dem Verfalle unter Bes 
ſchreibung der Perſon des Fremden, der ihn mißhandelt hatte, Anzeige, 
worauf er behufs Heilung der erhaltenen Verlegungen ind dortige 
Krankenhaus verihamt wurde. Der Fremde wurde in ber That noch 
am nämlichen Tage in ber Vierbrauerei zum Hopfengarten zu Afdhaf- 
fenburg betreten und zur Haft gebracht. Es war der Angeklagte Stärk, 
ein fchlecht beleumundeter Menſch, der Schon 11 Beftrafungen wegen 
verfchiebener Geſetzwidrigleilen erlitten hat. Noch bevor Adam Stärt 
wegen der am 23, Dezember vor. 8. an Baier verübten That in 
Unterfucgung und Haft genommen worben, lagen gegen benfelben be— 
zeitd Unterfuchungen wegen Diebftahl8 bei bem fgl. Bezirksgerichte 
Schweinfurt und Bamberg vor. Am 15. Dft. v. J. entmenbete er 


i Behauptung nur im t ermerfen zu 
fönnen; im Gegentbeile find verfchiebene Thatſachen erhoben, melde 
bahin deuten, daß der Ängeklagte mit biefer Angabe die Schuld von 
ſich abzuwälzen ſucht. Die Anklage wınde aufrecht erhalten und von 
Seite der Vertheidigung bezüglich des eriten Meated die Vergewalti⸗ 
gung zum Zwecke der Aneignung beitritten und ein Antrag auf An 
nahme eines Diebitahls, fowie auf Freifprehung von dem Diebftahle 
zum Nachtheile des Recs geftellt; die HH. Geſchwornen Bejahten die 
3 geftellten Fragen im Sinne ber Anklage und wurde Stärk demge ⸗ 
mäp wegen Verbrechens des Raubes und zweier Diebitahl&vergehen 
in eine Gjähr, Zuchthausſtrafe verurtheilt, ſowie Die Auläffigfeit der 
Stellung deſſelben unter Polizeiaufficht nach erſtandener Strafe aus: 
gefprochen; die Staatsbehoͤrde hatte 7, bie Veitheidigung 41/, Jahre 
beantragt. — Kgl. Staatöbehörbe: ber f. II. Staatsanwalt, Herr 
Bandel; Vertheidiger: Hr. Rechtspraftifant Dr. Seuffert; Geſchworne: 
HH. Erhard, Sufre, Möginger, Fauſt, Haud, Hufnagel, Kittel (Ob 
mann), Gehting, Schubert, Morelli, Weigand, Winter, 


Handelss und Börjenberichte, 


*ronflurt, 1}. Mei, 6 Ubr Abends. An der Fiieftemlorter't 
war wenig Skibä’t, Deflerr Grevitaftien 16v2/,. 1560er Looſe 697/, 187er 
amerif. Bonds 718/77, bei. 


Politiſche Rundſchau. 

Vie die Wiener Morgenblätter vom 14. dö. berichten, hat der 
preugifche Geſandte dem Hrn. v. Beuſt offiziell ven ganz befon- 
deren Dank der preußifchen Regierung für feine angeftrengs 
ten Bemühungen zur SHerbeiführung des Ausgleichs in der Luxem- 
burger Angelegenheit ausgedrückt. 

Die Präfidien beider Käufer bed öfterreihifhen Reichs— 
rathes find bereits ernannt. Im Herrenhauſe wirb abermals Fürft 
Carlos Auerbperg den Vorſitz führen, al® erſter Vizepräſident Graf 
Kuefſtein fungiren. Als zweiter Vicepräͤſident wird Herr v. Habner 
genannt. Praͤſident des Abgeordnetenhauſes iſt Dr. Gikkra, erſter 
Vicepraͤſident Hr. v. Hopfen, zum zweiten Vicepraͤſidenten ſoll Dr. 
Ziemialkowoli ernannt werben. 

Wie man aus Brlgrad, 13. Mai, meldet, haben eingewan⸗ 
berte Tſcherkeſſen einige Dörfer geplündert; türfifche Truppen find 
gegen fie aufgeboten. Dre Major Knizanin, Abjutant des Fürſten, 
it zum Peitungstommanbanten von Belgrad ernannt worden. 

Aus New-Vork, 13. Mai, wirb telegraphirt : Der Gerichtö« 
bof von Richmond entließ ben Grpräfidenten Jefferfon Davis 
gegen Erlag einer Caution. Davis hat im November d. J. wieber 
vor dem Gerichtshofe zu ericheinen, 


Verantwortlicher Anterimd » Redakteur Dr. G. Kupfer. 


Aermnmiufalenber 


16. Mai, frab 9 Uber: 2. Edillotag im Cencurſe der Wutwe Magdalena 

Pfiuer von Schwaufeld beim f. Keirfegrrigt Schweinfut, 

Arid 9 Uhr: Grundboermögensorrkcigruung oes @y. Nebelberger II in 
Pirkenfeld duch ten Pf. Notar in Rotbenſels. 

Fri » br: 2. Eeittataq im Goncarfe des Mülers Emil Löffler in 
Winletebach beim f. Yandg. Rolbenbud. 

Fruh 9 br: Holzſtrich im Forſthäuechen am Engländer durch bus fal. 
Forſtamt Aſchafſenburg. 

Feb 9 Mbr: Holaftrich im Gaſthauſe zu Rödles buch die k. Revierforftet 
Wechter swinkel. 

Frũh 9 Ubt; Forderungsmeldung an Fanny Hofmanu ledig von Klein⸗ 
barderi beim f. Bezirksamt Rönigehofen. 

Brih 9 Ubr: Forderuüngsmeldung an den verwitt. Bauer Lorenz Bed 1 
von Nildlingen beim f. Notar in Münnerkast. 

roh 10 Ubr: Holzywerſteigerung durch die k. Mewierforflet Reihmanns 


‚ujen. 
Nadım I Uhr: Verfieigerung bed Auweſens Nr. 85 in Dberfinn durch 
ben f, Notar in Gemünden, 
Nadım. 2 Uhr: Prunpvermögeneverfleigerung des verw, Bauern Foren, 
ed I von Nädlingen dur den f. Notar in Münnerftadt: . 
16. und 18. Mei, früh 10 Uhr: Heolzverfiigerung durch das f. Umiverf.s 
Rentamt Haßfurt. 
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Preuß. Kaſſenſcheine A 


Münchener und Aachener Mobiliarsgeuerverfiherungs- 
Geſellſchaft. 
Der Geſchaͤſtsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus ben nachflehenden Reſultaten des 
Rehnungsabfchluffes für daß Jahr 1866: 
Grimm, und Sinfe-Gimmafme für 1866 (ee. ber Schmim 
en⸗ und Im en⸗ innabme rt exel. er mien 

a pe 3,441,360. 21. 
—— ) . A. 5,118,653. 58, 
13,810,014. 10. 


f 
BVerficherungen in, Kraft am Schluffe des Jahres 1866 . ft. 1,904,277,779. —. 
Würzburg, am 1. Mai 1867. 

Die Agenten der Gefellfchaft : 
Eregor Oehninger in Würzburg, 
J. M. Vornberger .  ,„ 

* Carl Schnepper in Albertshauſen. 

Did. VBolmut in Bergiheim, 
3 J. Straub in Brüdenau, 
rmand Straub in „ 
Mid. Schebel in Dettelbach, 
—1P Schehlet in Erlabrunu, 

J Gambiehler in Gttleben, 

B. J. Scheiner in Guerborf, 
2. Singer in Gerolgzhofen, 

. I. Würſchiug in phofen, 
P. Weigand in Ochfenfurt, 
Leonh. Koch in Puſſelsheim, 
Mid. Holz in Rimpar, 

Carl Büttner in Stabiprogelten, 
©: 9. Friedenhain in Teilheim. 


Verſteigerung ausgeftopfter Bügel in Glaskäften. 
Da die jüngft angezeigte Verfteigerung einer Partie außgeftopfter Vögel Hinberniffe 
halber nicht abgehalten wurde, fo findet biefelbe nächſten Sumdtag Mittage 4 Uhr im 
Schießhauſe dahier flatt, 
Die Vögel find noch fortwährend im oberen Saale des Schießhauſes zur Unſicht aub⸗ 
geftellt und werben fowohl einzeln, als au en bloc vor ber Verfteigerung abgegeben. 


Der von einem hoben fgl. bayer. Obermedizinal⸗Ausſchuß in Münden begutachtete 


mb von mehreren meb. Mutoritäten empfohlene 


weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup 
in Flaſchen zu 36 fr. und 1 fl. 10 ir. 
bei Gatarrhen, Heiferkeit, Huften, Verfhleimung und Gngigfeit auf ber Bruft fehr zu ems 
piehlen, ift allein aͤcht zu haben 
in Würzburg bei Carl Chr. Schmitt, Sanderſtraße, 
5] Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaffe. 


Befanutmachung. pr. 14/6. 


Durch Beſchluß bes kgl. Bezitkögerichts Schweinfurt vom 22. März I. 38. wurde 
gegen den Schuhmacher Jofeph Schaupp jung von Gauaſchach die Gröffnung bes 
—— Concurſes erkannt und das unterfertigte Gericht mit Abhaltung ber Edittstage 
eauftragt. 

ge werben leßtere bekannt gegeben; wie folgt:. 

ı I. Edittstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen und Vorzugsrechte auf 
Dienstag, den 11, Juni I. Ib. 
U. Ediltstag zur Vorbringung umb Nachweiſung ber Ginreben und zur Pflegung ber 


Schlußverhandlungen auf 
Dienstag, ben 9 Juli 1. Is., 
mal Vormittags 9 Uhr. 
Die Unterlaffung der ſchriftlichen oder mündlichen Anmeldung ber Yorberung am I. 
e hat den Ausſchluß von ber Maffe, die Unterlaffung ber betreffenden Hanblung 
II. Ebiftstage abey deren Ausſchluß zur Folge. 

Am I. Edillotage wirb auch eine guͤlliche Webereinkunft verſucht und über die Vers 
werthung ber Maffe, ſowie Aufftellung eines Maffacurators Beſchluß gefaßt werben, worüber 
fi faͤmmlliche Gläubiger zu erklären haben, außerdem fie ben BVelchlüffen ber Mehrheit ber 
fig Grflärenden beiftimmenb erachtet werben. 

Das Vermögen des Schulbner® wurde auf 1004 fl. gewerthet, während bie Hypo⸗ 
tbefen-Schulten ohne Zinſen ſchon biefen Vetrap überjteigen. 
Schließlich werben Alle, welche zur Gehörigeß befigen ober in Biefelbe ſchu Ts 
ben, aufgefordert, ſolches unter Worbehalt ihrer Rechte an das Bantgericht abzugeben md zu 
I 


en, 
Arnſtein, am 6. Mei 1867. 


oo Rönigfiches. Landgericht: 


- Maper. 


a8 


In einem Staͤdtchen Unterfranfens, Sit 
eine® f, Landgerichts und Nentamts, Bexirkes 
Geometer8 mit Gymnaſium und Lateinſchule, 
> Ben Gaſtwirthſchaft (Mealreht) mit 

» Belfenteller 7 Sommerfeller mit 
Kugelbahn und Schichitand, um 15— 18,000 
Qulden auß freier Hand zu verkaufen. 

Mähered beforgt bie Expedilion 58. BL, 

unter Ziffer VII. aa, [3a 


Sutereffante Neuigkeit. 


Der Kobold. Neueites Bünbnabelfeners 
eug mit Zündſchwämmen. Preis 48 fr, 
= — mit Zundſchwaͤmmen apart 


Das Feuerzeug leiftet im ftärfiten Mind 
und Regen jeberzeit Dienite. 
. Zu beziehen durch Vermittlung‘ ber Expe⸗ 
dition des Würzburger Anzeigers 


Saffenreuter's Leitfaden. 


Den Herren Lehrern und Schuldienſt⸗ 
Apiranten empfehlen wir bie ſoeben einges 
troffene, nad der f. allerh. Berarbnung 
vom 29. Sept. 1866 über bie Bildung 
der Schullehrer im KHünigreihe Bayern 
neu bearbeitete 


neunte Auflage 


bes 
Leitfaden für Schulpräparanden, 
Schulſeminariſten sc., 
herausgegeben von Saffenreuter, geiftl. 
Rathe und Inſpeltor, Blank, Präfeft, und 
I. Schmitt, Semincrlehrer am k. Schul: 
Seminar zu Würzburg. 

I. Band: Unterrid;t ber Präparanden, 
Abthl. 1. Deutfche Sprade. 
Preis 54 fr; 

Abthl. 2 wirb in kurzer Beit erfcheinen. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Fremben-Anzeige. 
Dom 14. Mai. 


(Adler.) Aflte. Mayer m. S. a. Dresden, 
Schönfeld a. Hanau, Goffenz a, Angsburg, Ben 
ner a. Gand, Richard, Hanauer, Heymann und 
Maurer a. Kranffurt. Fabr. Ebel m. G. aus 
Berlin. Aktuar Ramfperger a, Tüttlingen. Eure 
—* Bauer a. Roſenberg. Prof. Zibellus a. 

öbl. 

(Hräut. Hof.) Jugen. Seifert aus Speber, 
Rath Gumberr a. Menden. 3 u. Steuer 
aus indbeim. Pächter Gerlih a, Hermerehau ⸗ 
fen. Dr. — a — 

(Hotel Ragmer.) Aftte.: Mopvert m. G. a, 
Saden, Baumann a, Rublertbal, Dreifuß aus 
Mielos, Ggitein a. Nürnberg, Oppenbeimer aus 
Hürzburg, Schmidt a. Angeburg, Weber aus 
Frautfuri, Woller a. Malny u. Sauer a, Rüns 
den. Stittmeiiter fen nm; Bed. a. Bamberg. 
Gaſtw. Schuldt a, Butgfinn. Brawereibefiger 
Scheidt u. Weinzlerl a. Regeusburg. Frau Cahn 
a. Altenſchoͤnbach. 

Sad. Hof.) Aflte.; Mäller a. Carleruhe 
u. Fuchs m. Fam. a. Neunkirchen. Priv. Op» 
permann a. Ungarn. Päoter Heil aus Tüdel« 
haufen, 

(Schwan.) Aflte.: Ottwald aus Solskotten, 
Bitter a. Hildburgbaufen, Aluge a. Marftbreit, 
Deininger aus Frankfurt, Bär aus Göppingen, 
Muftel a. Jony und Rodelsheim ans Buchau. 
Priv. Hell a. Münden. 

Bärtt. Hof.) Kflte.: Uhlmann u. Auffholz 
a, Frankfurt, Ampt, Ihm, Stiebel u. Gang a. 
Malırg, Müder a. Pforzheim, Gundert a. Stutt« 
mie Wagner a. Landau, Everliug a. Elberfeld, 

unfbeimer a, Montjoie, Prager m. Fam. aus 
Amerika u. Hutd a. Schneeberg. Oberlieut. v. 
Bohren a. Bamberg. Lieut. Krant aus Woros 
neſch. Frau Staateratb Franf m. Kam. and 
Petersburg. 





Aufforderung 


zur Geltendmachung allenfallfiger Erbrechte. 

Am 28. Oktober 1865 ift zu Reichenhall der Privatmaın Johann Conrad Eppe 
lein geftorben. Derfelbe war früher Kaufmann in Regensburg, hatte jedoch fein Geſchäft 
aufgegeben und war im September des nämlichen Jahres biehergezogen, um bier feinen 
ftändigen Wohnfig zu nehmen. Ein von ihm und feiner Frau Elife, geborenen Schwaiger, 
am 11. März 1853 errichteteß gegenfeitiges Teftament, welches am 14. desjelben Monats 
dem damaligen k. Kreis und Stadtgerichte Negensburg zur Aufbewahrung übergeben worden 
war, ift durch notariellen Vertrag von 10. Oftober 1865 widerrufen und außer Wirkjamfeit 
gejeßt worden. 

Während nun die Wittwe Elife Eppelein die Rechtswirkſamkeit dieſes Widerrufs be— 
ftreitet und die Bejtimmungen des erwähnten gegenfeitigen Tejtaments fir fich geltend machen, 
jedenfalls aber die Hälfte des Rücklaſſes in Anfpruch nehmen will, wird verjelben von Seite 
einiger Seitenverwandten, die ſich als Erben gerivon, jedes Recht auf den Rücklaß abgeſpro— 
— me — daß ſie durch den Vertrag vom 10. Oktober 1865 gänzlich abgefunden 
worden ſei. 

Für den Fall nun, daß die von der Wittwe vertretene primäre Anſicht aufgegeben oder 
rechtökraͤftig verworfen werden ſollte, iſt es erforderlich, volle Gewißheit über die berechtigten 
Inteſtat-Erben zu erlangen, und da dies bis jetzt in erſchöpfender Weiſe nicht möglich war, 
jo ergeht biemit am alle Diejenigen, welche unter obiger Borausjegung erbberechtigt 
u fein glauben, die Aufforderung, ihre vermeintlichen Anfprüdhe auf den Rücklaß des 
Lohan Conrad Eppelein um fo gewiſſer 

binnen 6 Monaten, 
d. i. bis zum 13. November diefes Jahres (diefen Tag mit eingefchloffen), geltend 
u machen und gehörig nachzumweifen, als nad) Umfluß diefer Frilt im Falle der Bes 
Plan: des beftehenden Conflict? zwifchen der Wittwe und den bis jetzt aufgetretenen Erb— 
Prätendenten nach Lage der Alten weiter verfahren werben würde, 

Anmeldungen und Nachweife find an den unterfertigten k. Notar als Verlaſſenſchafts— 
Commiſſär franfirt einzujenden. 

Schließlich wird bemerkt, da der Rücklaß civea 40,000 fl. beträgt und daß als nächite 
Berwandte bis jegt Gefchwijterfinder der Mutter des Verlebten ſich darjtellen. 

München, den 13. Mai 1867. 
50) von Bincenti, f. Notar. 


‚ge m STROHHÜTEN »: €.1. Bollermann. 
3 Zu Firmgeschenken €;| Harmonie. 





Die auf heute angelündigte Garten Ges 
empfehle goldene und filberne Eylinder-ubren für Hers | fligaft futet nicht ſtatt 


ren und Damen, fowie mein Lager in Eine tüchtige Mafchinens 
Talmigold-Uhrketten Näberin, Sowie gewanbte 
zu den billigften Preifen. — — — 
I. F. Schtüter, en zum ſofor igen Gintvitte 
5 geſucht. Näheres in der Ex— 

36] vorn. Joſ. Böſchl, Plattnersgaffe. | pedition d. Bl. 


#45.A Schmitt’sches Cafe | 3ır, yfäligen Beadtung! 


markt, zwifchen Herrn Diecas, Gonbitor, und 





} am Franziskanerplatz Herrn Günther, Buchbindermeifter. 
N ft ieber eröffnet. Gute Speifen und Getränfe chtungboellſt 
empfiehlt ſich — “ Be u nu ne K. Hock’s Witwe. 

Wilhelm Lutz, Mit einer Beilage. 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Bud» unb Kunſthandlung in Würzburg. 





Ankündigungen. 


Bekauntmachung. pr. 14/5. 


In dem Schulbenwefen des penfionirten Revierförſters Ignaz Hillenbrand ba 
hier ift zur Anmeldung ber gegen ben Gemeinſchuldner beſtehenden Forderungen und zum 
Verſuche einer gütlichen Orbnung zue Befriedigung derſelben Tagfahrt auf 

Donnerstag, den 6. Jumi I. I8., Vormittags 9 Uhr, 
Geſchaͤſtszimmer Nr. 6, 
anberaumt, wozu bie Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Mechtönachtheile gelaben 
werben, daß bie nicht erfcheinenben dem Beichluffe ver Mehrheit zuftimmenb erachtet werben. 
Würzburg, ben 29. April 1867, 


Königliches Stadtgericht. 





Ungemach. 
il Schmerl. 
Holzverſteigerung. ‚18/6. 
se Aus den Gemeinde: und Gtiftungswalbungen zu Nöttin 





J 
bebert und war : 
MN 1) Montag, den 20. Mai I. Is., 
le, im Bürgermwalb 


276 Gichen-Abfehnitte, Gommerzial-, Baus und Nubholz, 
28 Birfen-, 


7 Fichten⸗Vauholz⸗Abſchnitte; 
2) Dienstag, ben 21. Mai, 
. a) Gamertshof mb Pfanne: , 
55 Gicen-Abfchnitte, Gommerzial:, Bau- und Nutzholz, 
1 Riefernjtamm, 
19° Klafter Eichen-Knorz- und Aſtholz und gemifchte Prügel, 
211/, Hundert gemiſchte Wellen; 
b) Spitalwalb, Abth. Laub: 
9 Eichen⸗Bau⸗ und NutholzAbfchnitte, 
2 Klafter gemifchte Prügel, 
2 Hundert gemifchte Wellen; 
3) Mittwoch, ben 22, Mai, 
a) Bürgerwalb: 
8731, after Eichen⸗-Knorz und Aftholz, 
39 Hundert Eichen-Aftwellen ; 


b) Harbt: 
126 Fichten und 
138 Kiefern Bauholz. Abichnitte, 
311/, Rlafter Siefern-Prügel und 
18 Hundert Kiefern: und Fichtenwellen. 
Die Zufammenkunft ift jedesmal Vormittags 8 Uhr im ben genannten Abiheilungen. 
Käufer werben hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß auswärtige, nicht befannte 
Steigerer fich mit legalen BablungsfähigkeitSatteiten außzuweifen Haben und daß Holzgeld⸗ 
Reftanten vor, 98. vom Striche ausgeſchloſſen find. 
Nöttingen, den 8. Mat 1867. 


Die Stadtverwaltung. 
Schwarzmann. —— 


Gläubigerladung. pr. 12/5. 


Der Bauer Mihael Albert von Prappach will. nach Nordamerika auswandern, 
will aber vorher feine Gläubiger aus er =. feines —— befriedigen, 
en Antrag babe ich zur uldenl:quidation Tagfahrt au 
** Dienstag, den 28. d. Mis., früh 9 Uhr, 
in meinem er —* —— 
OHaßfurt, den 11. 67. 
Raab, 8, Notar, 


Beilage zum Würzburger Anzeiger 






Kr. 134. 








Dffene Stellen. 

Für mein gemifchtes Waaren» und Eiſen⸗ 
Geſchaft ſuche ih einen foliden, tüchtigen 
Conmis und einen Lehrling. 

B. Müllerflein 
26] in Garljtabt am Main, 


Privat-Entbindungs:Haus, 
conceffionirt, mit, Garantie ‚ber; Discretion. 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. I0. Dr. Bode. 


— —— ka. 1 — 
Für Clavierspieler! 

Der beliebte Marſch aus der Operette: 
Zehn Mädchen und kein Mann“, für 
das Pianoforte von J. V. Hamm bearbeis 
tet, iſt Soeben erſchienen und in ben Mufifa- 
lienhantlungen der Herren Barth und Nöfer 
um den Preis von 18 fr. zu haben. Aue 
wärlige Bejteller erhalten die Piece "bei fran⸗ 
firter Ginfenbung von 20 fr. portofrei zuges 
ſtellt. [3e 

Gine feine Landwehruniform ift billig zu 
verfaufen 3. Diſt. Nr. 84, Hinterhauß, 1. 
Stock. --[86 


— ENGE —— 
Sommer-Fahrplan 
für 1867. 
Dei und tft ſoeben eingetroffen: - ——— 
Fahrordnungen ber f. 6. Staatseiſenbah— 
nen und ber f. 6. priv, Djtbahnen, forie 
ber Dampffcifffahrten auf dem Bodenlee 
vom 15. Mat 1867 an, Wit einer 
Gifenbahnfarte von Bayern. Preis 6 Er, 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 


Sommer : Fahrplan 
in Placat-Format. — 
Verzeichniß der in Würzburg vom 15. 
Mai an ankommenden und abgehenden Füge. 
Preis 6 fr., aufgezogen ouf Pappe 12 fr. 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 
Soeben ift bei uns eingetroffen: 
Paris 1867. 


Weltausftellungs-Bilder 
Hans Watenfufen, 
Preis 36 fr. 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfihandlung 
in Würzburg. 


In der Stabel'ihen Buch: u. Kunſthand · 
lung in Würzburg ift foeben eingetroffen: 


Baedeker, 
Paris und Nordfrankreid) 


nebjt den Gifenbahn-Routen vom Rhein und 
der Schweig 
nach Paris. 
Mit 2 Karten von Frankreich und 23 Plänen, 
Preis fl. 2. 48. 
Sechſte neue ſte Auflage. 


Bekanirtinachung. * 12/6 
Im Wege der Hilfbvollſtrecung Ag 
Donnerstag, den 11. Juli c,, Uhr —— 
im oberen Saale des Fan Brig — Anweſen deb Gut unb Fabrik 


befiper8 Michael Glier 
A. in ber Steuergemeinde Gauftabt 
ben Fiſcherhof: 


Pine. 541 Porta 
642 Seren Sclößchen zu u 


"5438 TE 
„5436 Meiher 00  . 
„.  54e —2 — 042 5 
” " 


543d Hopfengarten bafelbft 
tagtet auf 9000 fl.; 
ben Gherbonhof: 


Nr. 54a W t Scheune, Holjballe, Pferdeſtallun 8, Dampfmahlmüßle, 
eo ph mit Mafchinen » * ng nebft 


Hofraum fi 1,27 Tagwert, 
PlanRr. 544b ‚Gemüfegarten mit Glashaus 02 „ 

„505%, rbeltenwöhnling mit Gefchirrfanmer 0,05 » 

„» 548 Gartenbau 006 „ 


3 5548 Acker Ramfeld, worauf eine Bachſteinmaſchinenhalle 
mit Muhlanbau und zwei Trockenhallen 


find, zu 15,59 
fetner 54,81 Tagw. Anker, 370 Tagto. Wiefen und 3,37 Tag. Weide, Alhwaffer und 
Debung ; 
B. in ber GSteiergemeinde Dörfleins: . 
Plan⸗ dir. '646%/4 Blegenhof Altwaſſer fu 0,48 Tagwert, 
652 Biegenhofwieſe zu 


—— "selhäht auf 51,382 fl, endlich 2 Hohbrutbamfteie zu 10 und, zu 6 Pferde⸗ 
fraft, eine , Hocbrudbampfmafchine von S Pferdetraft und eine Vadfteinprefle, zufamımen 
tagirt auf 6830 fl., unter den / belm Termine bekannt zu gebenben Bedingungen. 


Das Verfahren richtet fih nah $ 98 ber Progefmovelle und $ 64 des Hrypethelen- 
Bamberg, den 10. ei 1867. 


T— 


Zufolge Entſchließung der Generalbireltion ber £ Verkehrt 
zu — vom 9. Mai 1867 Nr. 18,327 und vorbehaltlich deren 


Genehm —— 
ben 29. Mai 1867, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber mise königl. Gifenbahnbau » Sektion zachftehende Eiſen⸗ 
bahnbau: «Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen föriftligen Submiiflen 








ben Key rg Ausführung vergeben werben, nämlich: 
= ——— ber. Bahn Son Toeuftlingen nach Pleinfelb im Bezirke ber 
"ef gien tgl. — — n, 12,500 Fuß lang, zwiſchen Weißenburg 
” ne —S im Anſchlage zu 80,174 H. 19 fr. 
3 KunftbausArbeiten, im Anfchlage zu 101,242 fl. 58 kr. 
3) Vollendung der Wegübergänge, im Anſchlage zu ie L - fr. 


4) Sweferung und Ginbettung bes Unterbaumaterial® zu 
Im Gargen 195,006 fl. 50 fr. 


Die Jh feiffenbe Gahıtich bird auf 10,000 fi. feftgeftellt. j BR 
Bedingnißheſt, ine und Koftenanf fi vom 18. Mai 1867 an im 
Iofale ber — — —— Ginficht offen dor, wo audh 

bie Submilfione:G Empfang genommen werben können. 
Die Submi — fett len im —— überfchriebenen und verfiegelten 
— 


Dienstag, den 28. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 
eniweber bei ber ober ble 


Samstag, ben 25. Bei 1867, Abends 6 Ur, 
eg eg "franfich eingelaufen fein. 

— 2355 —A— alle: Im 55 D, 10 ımb 41 der allgemeinen 
Submiffions-Be 52 nt Golgen * —— —* In au —* 
birung&-Termine fi enüglü mädhtigte Stellvertreter einyufin- 
ben unb, wenn folded —* 5 ni ie Ihe hmSfäßigeit, ihr Gautiond und Betriebb⸗ 
Vermögen ſogleich er len und ben bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Weißenburg, am 12. Mai 1867. 
gl Bayer. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
‚Bauer, Seltiond⸗Ingenieur. 


und Werlag ver Stade 


Die Betheiligung am Spiele ber k. f, 
üfterreich. 1864r Stantsprümienlonfe 
ift in Bayern erlaubt. 

Nächfte große Gewinnziehung am 

1. Juni 1867. 

Hauptgewinne fl. 250,000 ; 25,000; 

15,000; 10,000 x. ı. Auf biefe 


Gewinne direct mitjpielende Original: 
Looſe find zu Haben gegen Anzahlung 


von 
2 Bulden für ein halbes Loos, 
4 Gulden für ein ganzes- Looß, 
20 Gulden für ſechs ganze Loofe, 
50 Gulden für fechögehn ganze Looſe. 
Deftellungen mit beigefügtem Betrage, 
Pofteinzahlung ober gegen Nachnahme bes 
liebe man balbigft und bireft zu fenben an 
A. Bd. Bing, 
8] Schnurgaſſe 5, Frankfurt a / M. 





100 fl. werben gegen vierfache Sicherheit 
auf eim Halbe Jahr gegen öprgz. Verzinfung 
aufzunehmen geſucht und wirb eventuell eine 
Aproz. bayer. StaatSobligation für voll ans 
genommen, Naͤh. in der Exped. d. DI. 


Selters⸗, Sodawafler, Limonade gazeufe, 
ſowie ſaͤmmtliche Mineralwaſſer empfiehlt 
die Mineralwaſſerfabril von J. Roth, 
Sanderftraße. 

Bejtellungen werben ‚in allen Zrinfhallen 
angenommen. [3a 


Gin braver u je in bie —— tres 
‚ten bei Adam [3a 
nn 


In ber Plarrlire zu Haug: 
Eduard Adermann, Buchbinder dahler, mit 
Marla Denter von Homburg. 


In der Jullus ſpitallirche: 


Ga. Mobr, Dekonom von Bud, mit Marg. 
Deftreiher von Rieden, 


Zu der Pfarrkirche zu St. Burkarb: 
Martin W. Ewald von Labrbäc, Infaffe und 
Kabrifarbeiter dahler, mit Maria Lindner von 
—3 
Ehriftian Goler von Schwabbach, Inſaſſe u. 
— * dabier, mit Rofina Müller 
von bier, 
Mid. Amerbach, Schreluerme iſter von Bald⸗ 
bruun, mit Anna Maria Scheiner von Jlmfpan. 
Joh, — Deleuom, mit Auna Maria 
Nödelberger, Beide von Birkenfeld. 
Alois Vehberger, —— * Thereſia Mar: 
tin, Beide von Homburg a 


In ber Kitche bea BRiflsäefrantenhaufet 
Michael Freudenberger, Dekonom, mit Barb. 
Schreiner, Beide ans reußenheim, 


In ‚ber prot. Kirde: 
qyäatot Adth, Magiftratsdiurnift dabier, mit 
Mag. Echmeilert aus Nüruberg. 
ent Gerner, Müllermeifter in Birkenfeld, 
mit Kath. Aarl von dort. 


Verfiarbene. 
‚. (Bom 9, mit 12. Mai 1867.) 

Barb. Schulter, Gerichtöbienerägattin, 56 9, 
alt. — Barb. Schmitt, Bürgeripitalpfründnerin, 
75 J. alt. — ars Gruber, Zofomotivfäb: 
rerdfind, 28. 8 M. alt. — Suſauua ung ee 
Schneidermeilterslind, 73. alt. — Caſp. A 
Eifelein, Schreinermeiitersfind, 2 Jahre Fe * 
Wild. Ferd. Fraas, Oberfchreiberäfind , 14 ©. 
alt, — Andreas Baierlein, Radirer, 29.3. alt, 


Firmſcheine 
find ftetß vorräthig . in ber 
Stahel’ichen Buchdruderei, 


mb Kunfthanhlung in Würzburg. 
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Das Abonnement anf den Anzeiget be» | Einrädungsgebübr: Die dreifpaltige . 
trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen Donnerstag,  Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
tal. baver. Botämtern, Die Verautwortlich⸗ | 16 Mi | äweifvaltige mit 6 kr. und bie durchlaufende . 

) keitfür Anferate trägt der Einfender derselben. ‘ ” | 


. ir H J dans 
en 

Rah Frankfurt früh: 1279 PZ. 4° GZ. 9W PZ, Nacm.: 15 KZ, 20GZ. 69 52. 8 GZ. nad: 

» amberg Krüb: 49 GZ, 10. SZ. 111 GZ. Nachm.: 20 PZ 84 PZ, 

Nürnberg Früh: «wPZ. 50GZ. 9 GZ. Narhm.: 310 82. 3WGZ. 8 02. — — 

Ansbach rüb: 5 PZ. 7% GZ. Nacdm.: 3 KZ. 765 GZ. Aratein . 5U, Abends, 

»__ Heidelberg jfrüb: 129 PZ. 50 PZ, 898Z, 10% PZ, Madım.: 215 PZ. 615 PZ, Mel . . EU. Abende, 
anv. ranffurt Arab: 4 PZ. 685 GZ, 109 SZ, Racm.: 23KZ. 12602. 7#PZ. 110 GZ, Gwerbauien . IM, Nachmitt. 

! amberg früh: 11W GZ. 80 PZ. Nachm.: 115 PZ. 590 5Z. 8WGZ, Miltenber 5 U.25 M. Abd 

-» Nürnberg Früb: 30GZ 93 KZ. Machm.: 1255 GZ. 5 GZ, 9 GZ. 1145 PZ. . Br y . 

.  QAnsbah Früh: 86GZ. Machm.: 15KZ. 76Z. 105 PZ, Nofbrum .„ „ 4 U. Abende, 

. Heidelberg Krüb: 3% PZ. 70 PZ. 105 PZ. Machm.: 295 PZ. 7587, a PZ, Mertbeim . 5.25 M. Abde. 


Tageskalender: Jobanıı. Bereatin. — Eonnenauigang: 4libr 14 Diinuten. 
enuntersang 7 Uhr 9 Mir. Montaninana: 5 Uhr 18 Din. Mond 
untergang: 3 Ubr 16 Min. - X meter nad Reaumur: Miebrigfter 
Stand in der Rat: B Grad Wärme; Mittags 12 Ubt 12 Brad Wärme, 
— Bauernregel: Im Mai feben bie Bauern Gewitter gern. 


Tagesbericht. 


Aus Anlaß der Rinderpeſt wird im Kreidamtsblatt Nr. 61, ba 
im Regierungsbezirle vielfah thierärgtlihe Pfuſcher ihr Um 
welen treiben, vor benfelben befonbers gewarnt, und haben bie Polis 
wibehörben und AuffichtSorgane im Betretungsfalle deren Ablieferung 
an bie Gerichte und Strafeinfchreitung herbeiquführen. Zugleich wers 
ben alle an Nichtthieraͤrzte ertheilten Lizenzen zur WMusübung einzelner 
thierärztlichen Funktionen für ben ganzen Umfang des MRegierungsber 
zirles von Unterfranken und Afchaffenburg bis auf Weiteres aufier 
Giltigkeit gefept. 

Nach amtlicher Wittheilung der „Bayer. Big." vom 15.b. find 
nach ben eingetroffenen Angeigen in ben beiheiligten Gemeinden Ober: 
und Unterfranfend weitere Fälle von Rinberpeft nicht vorgekom⸗ 
men. — Der Verdacht ber Rinderpeſt in Gulgborf (Bezirfsamts 
Kömigähofen) Hat fi nicht beſtätigt. 

* Würzburg, 16. Mai. Wir theilen in Folgendem bie Adreſſe 
mit, welche (mie bereit erwähnt) in ber am 11. Mai babier abge: 
baltenen Gtubentenverfammlung als Antwort befchloffen und nad 
Straßburg an die dortige Studentenſchaft abgefanbt wurbe. 

Die Würzburger Studentenſchaft an die Straßburger Stubenten. 

Gin Wort, ba8 tief und wahr empfunden bem ıinnerften Grunde 
des Herzens entquillt, wird und muß bei allen Gleichgefinnten Biber 
ball finden. Die Gefühle, welche Euch befeelen, bie Ideen, welche 
Ihr mit eblem Freimuth un® in Gurer AZufchrift mitgetheilt, fie haben 
ein Echo im unferer Bruſt erwedt; ja, freubig und rüdhaltslos laßt 
e8 auch und befennen, daß wir einen Krieg verbammen, ber bie mühe 
vollen Grrungenfchaften ber Givilifation und ber Gultur zu Nichte 
macht, einen Krieg, ber das freie Leben bes Geiftes untergräßt, ber 
bie Völker in die Nacht ber Unwiſſenheit und Mohheit zurüdtößt, 
ber ben Frieden Guropas bebroßt. 

Wehe den Völkern, welche auf bie Vergewaltigung anberer Voͤl⸗ 
fer bebacht find, ſtatt als mächtige Glieber in der großen Kette ber 
Menfchheit die Vervolltommmung berfelben als wuͤrdiges Piel anzus 
fireben; ftatt in ber Begründung bed Glüded und des Mohlftanbes 
ber Nationen ihre ewige, heilige Aufgabe zu erbliden. Wir Stubis 
renbe durch bie Wiſſenſchaft zu einem Berufe und zu 
bilden, ber mit ben höchiten und heiligſten Intereſſen unferer Völler 
innigft verbunden ift. Laffen wir ums keine Mühe gereuen, für bie 
Grhaltung bes Friedens und feiner Segnungen, jo viel an unb ift, 
zu wirken. Kämpfen wir durch bie ruhige Macht höherer Ginficht 
gegen bie blinde Leidenfchaft der Menge. Wir überfchäßen nicht bie 
Kraft unferer Anftrengumgen, hoffen mit Gud das Beſte. Sollte 
aber unfere Hoffnung fich mit verwirklichen, dann vermögen wir nur 





mit uch zu protejtiren im Namen ber Öefittung, ber Freiheit und 
bed Foriſchritis gegen einen Krieg, der unabiehbares Elend in bie 
Welt fehleuber. Dann würbe e8 auch für uns, fo fehr wir mit 
Aufwand aller Kraft an ber Erhaltung des Friedens arbeiten wollen, 
fo unumgängig nothwendig wir ihn für bie Entwidlung unferer beis 
ben Länder halten, fein Gut geben, das wir nicht opferfreubig für 
. Integrität unfere® ganzen beutfchen Vaterlandes in bie Schanze 


Do, ſprechen wir es wieberholt aus, daß wir, wie auch Ihr 
es ihut, hoffen, e8 werbe in ber der Meinungen bie reinere, 
beſſere Anſicht, dis wir mit Guch vertreten, bie Oberhand gewinnen 
und erhalten. Mit biefem Wunfche erwiebern wir freubigft und herz⸗ 
lichſt Euern Gruß. 

Im Namen feiner Wähler das Comite: 
Fr Braun, cand ss. theol., Rud. König, cand. med,, 6 
Mad, cand. jur, J. Pfeuffer,cand. jur.,%. Specht, eund. jur. 

$ Schwurgerit, Il. Quartal. 10. Fall. Würzburg, 15. Di. 
Anklage gegen Louiſe Pachtner, 27 5. a., led. Taglöhnerin von Meins 
langheim, wegen Verbrechens des Diebftahle. — Der verwittwete 
Taglöhner Georg Lang zu Meinlangheim hatte fein baares Geld im 
Betrage zu 110—111 fl. in feiner im Wohnzimmer ftehenden umvers 
Ichloffenen Truhe aufbewahrt und pflegte derſelbe auch, wenn er im 
Haufe befchäftigt war, feinen Jimmerſchlüſſel ſtecken zu laſſen. Im 
ber Awifchengeit von Martini nun bis Weihnachten v. 98. war ihm 
dieſes Geld entwenbet worden, Alle Nachforſchungen nach dem Thäter 
hatten Anfang® ber hierwegen eingeleiteten Unterfuchung keinen Grfolg, 
bis auf ein Ausfchreiben des Unterfuchungsrichters im Kitzinger Ber 
äirfdamtsblatte die Ghefrau des Schiffölnechtes Chriſtoph Ziegler von 
Kitzingen unterm 24. Jam. d. 38. bei Gericht erfchien und angab, 
daß die Angeklagte am 1. Dez. v. 38. in ihr Haus zu dem Schubs 
machermeifter Gg. Ab. Dürr gelommen fei, biefem ihr außereheliches 
Kind gegen eine monatliche Vergütung von 5 fl. in Pflege gegeben, 
fofort das Pflegegelo für den Monat Dezember vorſchußweiſe gezahll 
unb hiebei Geld im Betrage von 70 fl. Habe fehen laſſen, welches 
aus ben nämlichen Geldſtücken beftand, wie fie dem Lang entwendet 
worben waren. Daraufhin wurbe gegen Pachtner, welche außer mehr 
teren geringeren Strafen auch bereit® eine 11/,- umb eine 21/,jährige 
4 erlitten Hatte, Unterſuchung eingeleitet und erheben, 
baß biefelbe, während fie früher mit der Noth zu kämpfen Hatte, im 
Degember v. J. plöplih einen für ihre Verhaͤliniſſe aͤußerſt großen 
Aufwand: machte; aber bereitd Ende Januar war fie wieber ohne Gelb, 
bene damals zahlte fie ſchon mit Pfandzeiteln, welche fie buch Ver⸗ 
feen ber vorher angefauften Gegenftänbe erhalten hatte. Pachtner 
konnte ſich nicht über ben reblichen Erwerb ber von, ihr zugeſtandener⸗ 
maffen befeflenen Gelbfummen verantworten ; mit zum Theil umfauberen 
Geſchichten auf Perſonen. die entweder tobt aber nicht 


ben Umftänbe und ihre zum Theil als ummwahr er» 

* antwortete fie: „ihretwegen 
gehe-r8; wie-ed-wolte;,fte-fönme nicht anber® fagen, wenn fie es ge: 
than haben * ſo wolle 4 gethan haben. MDie Vertheidigung 


gegen fie fi 
wieferien ı 


plaibirte auf die HH. Geſchworenen bejaßten "die 

am fie ——* Fe dehhalb in "eine Zuchthaus · 
frafe von 6 % —3838 — f. Etnntöbchörbe hatte 6; die 
Vertheibigung „4 —384 — Kal) Staatsbehorde: Herr 
SL Gdeen ng ar Vertheidiger: Here Recstöpraftifant 


—— — Neuland, Räppert, Fauſt, 
—* Genbler, Moͤtzinger, Sufro (Obmann), Hofmann, Grharb, 


BejirtögerichtSigungen Würzburg.) Durch die im 
*7 am 30. ver ‘dann 2. ar 10%. —E Er⸗ 
ermtereffe tenrrögın derriweii er -Köchrt von Mipfeid, 3m, 
wegen Diebßabla Br Istäriger Getängnißftrafe; Baberte Wobr von ern 
bad .uhetbam Schorm ven Bndflingen, wegen dal. Erſſere zu 2, Dept. 
rer zu Imonat!. Sefinarißftrafe; Ich. Schieſer von Prifenbori, 3. 3. "dar 
bier, wegen Bewaltibätigfeit gesen eine iu öffentt. Funktien ſtehende Periou, 
u einer folden von ? Monaten 15 Tagen; Fmanuel Tamm von Mein: 
Eich, wesen Unterihtagums, zu einer folden von & DWiomaten; Ghrorg 
unb Minbreas Oberbuter von Marftfeinäbeim, Erſteret 
zu 2, Lehlerer zu 2 Monaten und 15 Zanen Gefängnis; Kafvar Cumert 
von Mıinlangbeim, wegen Gontravention gegen dae Mal jaufiblantmanbat, 
zu einer Seibitcafe von 5 fl.; Ga. Echmibt von Snoetftadt, wegen wider⸗ 
rechtlicher Wegnahme cigıner Sadıem, zu 4 Tagen Gefänguig; ol. Schnei⸗ 
der von Dittelbad, 7* Tiebflable, zu tinet Gefängnikiirate ven 1. Mor 
nate und 15 Tagen; daun Jeſ. Blumm von bier, wegen falſchen Handge- 
ldbnifſet, zu einer jelden von 2 Monaten. 

Ferner wurden In Öffentl. Sipung biefes Gerichts als 2. Anitang vom 
30, April und 2, Dkai c. die Berufungen bes Auzuft öfter und Bartin 
Schnert ven Warkibreit, wegen Mißdanbluung, bed Wilhelm Honneder von 
Dettelbach, wegen groben Unfuge x. und bes Andreas Vech, Taufmonn 

Aub in Sachen gegen Earl Rottinanı, Rolamentierer von ba, wegen 
Obrenträahung verworfen ; dagegen Jobs Wolfgang Schmidt von Enbeim 
anf-erbobene. erufumg ven ber Belhulbigumg bed Diebſtahle ſreige ſprochen. 
Die: Berulangsſache des Frjedtich Rauch und ber Darg. Trot von bier, 
wegen Koncubinats wurde ‚vertagt. 


"Fürth, 13. Mai. GBeftern Nachmittag nach 2 Uhr entitand 
in dem verachbarten Markt Brud aus bis jetzt unbekannter Urſache 
— N en me das fi 

e unb 3—4 nebenftehenben Häufern mittheilte und biefe 
rauhauß wurde um hell eingelegt 
inbert. 


wesen Diebitable, 


und dadurch ein weiteres ifen des Feuers verhin 
wird auch ein Bjähriger Knabe vermißt, von dem man fürdhtet, daß 
— — ai a 


richtig bemerkte, eine Furze 
falte, tag auf 


& 
: 
ä = 
A 
I 
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“ Münden, 14. Mat. Der 'f. preußiſche Militaͤrbevollmaͤch ⸗ 
Generaffirmtenant vo, Gartmanm, Gabetenforp®: 


—*8 v. HGe 8* Hat heute das E; 
und genaue Ginfidgt von deſſen Einrkhtungen genemmen! 

— * preuß.; General ven · Schichubungen mit ben in’ Hinterladet 

abgeänberten ’ \ Die‘ Schiehrefultate : mit: biefen 

@etschten / werben alb Abegeichnet. So twinbe u. ‘a. von 20 

Mahn imerhaib 24/,' ’ 400 Schaffe nach berimuf 400 Schritt 

entfernten: Scheibe un hatten: #/, ber bik Scheibe 
Beh Gbcabrond beB 3. Find bieſen Wormiktag 












eg aa wirb innerhalb 14 Tagen Müns 


chen verl, 


Durch bie Vermehrung ber Boligeibegirfe Münden® von 
12 auf 14 ift folgende Ginthetlüng getroffen 


worben: 1) Kreuy 
Viertel, 2) Gräggenauer Viertel, 3) Anger-Miertel, 4) Bader-Viertel, 
7, @) ind 7) Martorftabt I. LI. III, 8) Lubwigsvorftabt, 9) ars 
vorſtaht I., 10 
vorſtadt, 12) 


ſarvorſtadt IL, 11) St. Annas mit Schönfelb- 
bt Au⸗ 18) Rorftabt Halbhaufen mit Ramersborf, 
—22 —— Gieſing. Dieſe —— tritt mit dem 16. Mai in 


Br 13. Mai. In ünferer Stabt {ft unter- den Schafen bie 


FL Räude' Hlıßgebrodhen, bagegen m bie Ste * Re zur Zeit 


noch von berjelben verſchont. nn 
— —— — * 
rylau a un aller Rügen ın 
8 Stadt · und " Gemeinbe-Borftände ifre arbeitsu Br 
Armen nah Amerika jchiden. Grit kürzlich fei ein Mann mit 
Frau und brei Rindern angefommen, welche, da fie ohne alle Mittel 
waren unb Aufnahme finden fonnten, (freilich 22 ins 
Armenhaus gefchmuggelt wurben. Nicht immer, fügt ber Agen 
möchten jeboch derartige Fälle fo günftig ablaufen; e8 Pönnte A —* 
leicht ereignen, dah bie Behörben darauf aufmerffam würben umb ben 
Rapitän bed Schiffes noͤthigten, ſolche Perſonen wieber mitzunehmen, 





Handels» und Börſenberichte. 


Frucht · Mittel· Preiſe. 

Datum. Kern. a Ben. et Sekte. 
Orte. Tag. Monat, fl. fr. fr. fr. 
Rümberg «'. . 11, Mai — — * 29 15 pr is ” ‚ 2 

Ansbach ... AI. 5, 3 413 B2 — — 
RKünen - .. IL , — — 23235 17 2 16 2 8 PN 
Augdburg -» . + 10 a 21 18 2535 1852 1540 8.40 
ganddtut , » » 10. , — — 231 6 1717 1444 8 1 
Bayreutb . » 8. — — 543 2012 —- - 106 


Schwein furt, 15. Mai. Huf bem heutigen gering befahrenen @etreis 
bemarft koflete Weizen 23 4. 8 Mr. — 26 N. 21 fr, Korn iß fl. 21 fr. 
bie 15 — kr. Gerite 13 fl. * bis 16 fl, Haber If — 10, 
rien — fl, Widen — der Squffel 

#romkturt, 15. Mai, 6 Ubr Abends. -An der Efieftenfocier’t 
war bie Deidenz niatt, Orfterr. Grebitatiien ira 172. 1860er Looſe 
700 ber 4852er amerif; Bonds 778 5 bes 


Politiſche Rundſchau. 
Die rang Die Publifation ber Verfaffung 





be norddeutſchen B werde erfolgen, nad votgängiger Verein· 


legramm ber b. Rachrichten” 
ac franzöſiſchen — * Daut ſchreiben fe 
von Deiterreih in ber 
eingegangen. 


Wie die Wiener „Preſſe“ melbet, wirb bie Londoner Gonfereng 
einer aus · 
zutau 1 4 ke» 


— ⸗ — — Di, ERupfer. 
ee J 


um 


Bang * — — et 
„.zumın von beim E, Bezitl 


digten 
u erungemeld 
Ai Lime. — Ei * am, — 
* ungemehbun " 
Fans on bee — — S 
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d · Stacke 
Pe Dollars im 


IL 


bopn. fl. 9. 45 — AT. 
f.9.15 — 


Befanntmachn: vr. 16/5. 

Gtwaige Forberungen an ben Nadia .beb am 8. Mpril 1 X werjebie Joh ann 
Baptift Enter: —— RE nk zu Kibingen, find * 

Mittwoch, den 29. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchaͤfts zinuner Nro. 8 

anzumelden, widrigenfolls ſolche bei Aushaͤndigung der Maſſe nicht berüdfichtigt werben 
würben, 

Würzburg, den 8. Mai 1867. 


Königliches Stadtgericht. 
Barihelme, 






Schmerl, 


I 295 U RT UV 
Stamm: uud Brennboljverjteigerung. 
Br Kommenben Samstag, den 18. ds. Mis., früh 8 Uhr an: 

fangend-,“ verſteigert der Unterzeichnete in feiner Wohnung aus bem 

+. Walbtiftrifte „Ginmal”, !/, Stunde von Gemünden entfernt, 

{ 185 GichensMbfchnitte, zu Holländer und größtentheild zu Bahn: 

ſchwellen geeignet, 
2 Buchen» Abfchnitte, 
74 Siem „ 
183/, Klafter Kiefern Pjahlmüffele, 
7. Buhen-Scheite, 
4 „. Kor, 
Stangenprügels, 
„ Atboli, 
Eichen · Knorze, 
Althelz, 
Kiefern: Scheit⸗, 
Stangenprügelbolg, 
Birken Scheit-, 
„  Stangenprügelbelz, 
gemengte Buchenſchlagholzwellen, 
GichensAite, 
6025 Kiefern its, 
14975  Gichenichlagabraum-ZRellen ; 
ferner aus der MAbtheilung „Erbichläge", Revier Tangenprogelten, an bemfelben Tage: 
20 after Buchen: und Birkenitangen-Prügelhols, 
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rung mit bem Stammholz beginnt. 
j Semünben, ben 12. Wat 1867. 
2b] 


Befanntmachung. 


Nirberpeit betr. 
Rachitehend wird die Regierungsentſchließ⸗ 
ung vom 8. I. Mis. rubr. Beir, zur allgemeinen 
Kenninifnahme und genauen Darnachachtung 
veröffentlicht. 
Würzburg, den 11. Mai 1867. 
Der Stadtmagiftrat.. 
Der rechtöfunbige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


v. DON Di/ — WITEDIEN a. v. — W. — 
N. 9.200, = Un. = Qupl. overeiond H. 11.40 — 58. — 


Amend. 
An ſaͤmmtliche Diſtrilis⸗ Polizeibehoͤrden des 
Negierungebeiistt 


luderveſt betr, 
12 Im ner, M 1 öt bes ſtü 
— ie ie a A A ’ ui 
Ss der Rinderpeſt in Unterſteinach in Überfraufen 
bat Die unterfertigte ‚Stelle Sofort im ‚den ober» 
=" poligeiliben Vorſchriften und dem Muöfcbreiben 
3 vom 2, Mai I, J. diejenigen Mahnabmen und 
Vorkehrungen angeordnet, melde die zur möglich 


SI, sten Ferubaltung, beziehungsmeile Einjchränfung 

5 der Rinderpeſt nötbige raſcheſte Kenutniß vore 

zxgge innerer Erttantungen und lese 

⸗ tlebertmahuhg des Berfehre mit Dich, Robftoffen 

ã u. ſJ. w. berbeiguführen, bezwecken; zugleich wur · 

den 9 —— erbaftener Mittbeilung —— 

er Erfranfungen in de Gen & tbümern 

7 —* ——— ran Sara: dies 
‘ fen Ländern ausgedehnt. 

Nachdem der Nugbrug der M Sr Pie Sach⸗ 

fen dutch erbetene telegtab biſche Mi der 

ähfifhen Regierungen sam.d.. Mal. I. I... tanz. 

atist war, wurbe am felben Tage die förmlide 


15000 Buchen⸗ Schlaghol und 
1000 Gicenftangens Wellen, 
wozu zahlungsfähige Käufer höflichit eingeladen werben. Bemerft wirb, daß bie Verſteige⸗ 


B. 3 Brönner. 


Abfperrang der fähfifchen Gränge gegen Inters 
fraufen verfüge, mittehit Ielegramms zum Bol: 
zuge gebracht umd zur Sichtrung des Bollzuges 
Die Aberduung milttärifcber Detachements reguis 
rirt, welde fofort an die Gränze abgingen. 

Auf die eingetroffene Nachricht des Ausbruchs 
der Riuderpeſt in üpersbanfen, fplı ‚Bepirfsants, 
Koͤnigehofen, woſelbſt jedoch bis jept erſt ein 
Thier erfrankt und getödtet it, wurde neben dem 
Fomitigen Sidverungsmapregeln Diefer Ort fofort 
imilitärlic abgeirerrt. 

Bezirfetbierargt Flug, welcher auf Anorduung 
der ünterfertigten Stelle in Unterſteinach und 
in, Sachſen Die Rinderveſt und Die dort getroffe— 
nen Maßregeln, ſowie die Art der Dnrartäbrumg 
derjelben verfönfich kennen gelernt hat, if bereits 
in, Eyherthauſen, um dajelbſt feine gemachten (Er 
fabrungen zu verwerlhen. 

Der l. Regierunge- und Arelo⸗Mediziual-Rath 
Dr. Eſcherich wurde im Die preußlfchen Mbein- 
provingen abgeorduet, um Die gur Zeit der dort 
derrſcheuden Rindervet sur Anwendung gebrach⸗ 
ten Maßregeln, melde ih als erprobt bewährt 
baben, durch genane Grfundigungen und perfünlis 
des Beuebmen mit deu dortigen Sanitätsbeam ⸗ 
ten genau kennen zu lernen; auf Gruud ber. 


von demſelben gemachten „Wabrnehmungen —* 4 
Die « ⸗ 


Conſtati wurden auch fefort ‚weite 

Ak — der alle Hai und der Des⸗ 
infeftione:Bornahmg nähen beitimmende Vo rſchrif⸗ 
ten erlajien. 

Dein alle dieſe Vorkehrungen, Borfhriften 
und Angrduuugen vermögen nur dann ibren Zrocd 
zu erreichen, Diefe verheerende, den Wohſſtand 
der Kandbendlferung vernichtende uud ale Inte: 
teffen der Gefammtfreisbenölferung ſchwer ſhädi · 


gende Biehſeuche von dem Regierungsbezirke fern 
u Bas ste 206 Beica Welrnebtnung mi .. 
Krfolg enigegen zu treiben, menu alle Kreis- 





"Pie. erl en Borfchriften auf das Genatefte 
und Geiſſenbafteſte befolgen, fondern auch 
außerdem un Verkehr und Handel mit Rindvich 
und Ibieren jeder Gattung, fowie den einen 
Unitehumgsitoff bildenden Höhoffen die größte 
Berficht anmenden, insbefonvere keine fremden 
Sänpler, ſowie überhaupt feine fremden Perſv⸗ 
nen In ihre Stallungen oder mit ihrem Dich in 
Berührung kommen laſſen, der Ankauf von 
fremden Dich jeder Gattung, auch von Hunden, 
Federvieh sr. ıc. möglich vermeiden, ebenfowe« 
nig ſolche Hobitoffe ans fremden Orten ein 
faufen und in ibre Stallungen, Scheunen 1. 
bringen, endlich auch felbit den periönlichen 
Verfebr mit Fremden Perfonen nach Thunlichkelt 
be ſchranten. 

Die unterfertigte Stelle gewärtiat bei der 
großen Gefahr und bei dem unberedenbaren 
Usglüde einer weiteren Ausdehnung dieſer ſchred ⸗ 
lichen Biebſeucht won der Cinſicht und Dem durch 
dat eigene Intereſſe bediugten guten Willen der 
Kreisbevölferung, das dieſelbe durch genaneſte 
angſtliche Befolgung der erlaffenen Anerdunm- 
nen und mwohlgemeinten Rathſchläge die Bemüb⸗ 
ungen der Areis:Regierung tbatfräftig unterſtützen 
werde, im welcden Falle nur allein die bearuns 
dete Hoffnung beiteht, baf der im vorigen Jahre 
von Dem Kriege jo bart betroffene unterfränft« 
ſche Regierungsbezirk won neuem Unheile, foweit 
es mönlich fit, verſchont bleiben werde. 

Vorſtehender Erlaß iſt fefert in ale Lolal« 
blätter aufzunehmen. 

Würzburg, den 8. Mai .1867. 


Agl. — von Unterfranken und 
ihaffenburg, K. d. J. 
Freiherr v..ZusRbein. 

Diers 


Na im ibrem eigenem Intereſſe nicht allein 


Dem Unterzeicneten wurbe in der Nacht 
vom Dienätag. zum Mitch von feinem 
Schiffe, dad am Mainquai vor Anfer Iiegt, 
eine Winde, Dich. Weigand gezeichnet, ge« 
ftohlen. Wer über beren Verbleib Auskunft 
zu geben vermag, wolle dem Unterzeichneten 
gegen Belohnung Anzeige erjtatten. 

Vor Anlauf wird gewarnt, 

Joh. Wo, Meigand, 


Stelle⸗ Geſuch. 

Ein junger kräftiger Mann, dem bie beſten 
Zeugniſſe zur Seite jtehen, fucht eine Stelle al® 
Förfter bei einer hohen Gutöherrfchaft; auch 
ift derſelbe ſowohl in der Landwirthfchaft, 
als auch in der einfachen wie boppelten Buche 


* führung praktisch gebildet. Hierauf reflecti⸗ 


rende Herrſchaften wollen fi unter O. M. 
an die Expedition d. Bl. wenden. [2a 


Soeben bei un eingetroffen : 

Die fünfzehn Geheimmiffe des hl. Roſen⸗ 
franzes Unferer Lieben Frau In Bild 
und Wort zur Betrachtung bargelegt von 
Dr. W. Reiſchl, fal. Univ, Profeffor und 
bifch. geiſtl. Rathe. Preis 6 fr. 

Ferner iſt ſtets vorräthig: 

Der. heil. Kreuzweg oder. ber. liebe Heiland 
auf feinem Tebesgange: zum Galvarien« 
berge. Mit Text von Dr. We Reiſchl. 
Preis Hfr. Gegen Einfendung von 7 kr. 
nach. Auswärts franco. 


Stahel'ſche Bud: und Kunfthandinng 
in Würzburg. 


— — — 


Sommer-Fahrpl 
für 1867. 
Bel’ und: ift focben eingetroffen : 
Fahrordnungen ber k. 6. Staatscſenbah, 
nen und der f. b. priv. Oſtbahnen, ſowie 


ber Dampfſchifffahrten auf dem Bobenſet 
vom 15. Mai 1867 an. Mit einer 


Eifenbahnlarte von Bayern. Preis 6 fr. 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 





Sadenverändering. 


Mein Laden befindet fich gegenwärtig in meinem eigenthümlichen Haufe, Maulhards⸗ 


gaſſe und Hahnenhof, Eingan 
Dies meinen gechrten 
Wohlwollens, 


3e) 


R 


unter dem Bogen, Herrn Buſchhorn gegenüber. 
unden zur Anzeige bringend, bitte um die Fortdauer ferneren 


I«+ Bundschuh. 





MWeinverjteigerung.. 








den : 


Freita 


6i Gimer 1866er 
10 ; 
TU ji 
97 & R 
12!/, " 

6, ” ” 

Sa. 


Von den im Halburger Schlohfeller lagernden Weinen werben durch 
terfchriebene irn Fig 


biefes Monats, 


ittags 10 Upr, 
am genannten Seller veriteigert: 


Rimbacher Mifhling, 
P Riesling, 

Halburger Mifchling, 
ö Riesling, 
— Rulaͤnder, 

Rothwein, dann 


1865er desgleichen. 


Hiezu werben Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß Proben an den Fäſſern 
am Werfteigerungdtage, eine Stunde vor Beginn des Striches, genommen werben fönnen. 


Gaibach, den 14. Mai 1867. 


2a] 


Gräflih v. ae DomänensBerwaltung 
uther, 


Physikalisch-medieinische Wesellschaft, 


Sitzung : Samstag, den 18. Mai, Abends 6f/, Uhr. Vorträge der HH. 


Nies und Schenk. 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 15. Mai. 

(Adler.) Aflier: Mayer aus Berlin, Scharf 
a. Nürnberg, Bot a. Paris, Wolf a. Diterberg, 
Mertens a. lberfeld, Reis a. Micelfeld, Klein 
a. Stuttgart, Grün a, Crefeld u. Rautefus a. 
Mettlah. Fran Pfarrer Sievert a. Gemmingen. 
Reut. Hertber m. ©. a. Frankenthal. 

Frant. Hof.) Aflte.: Echleih a. Schwabach, 
Thellmanı a. Aranffurt, Keifer a, Hanau, Mos 
rip a. Brüdenan, Knab a. Lebfüchner a. Schwein 
furt, Branereibef. Glaſer uud Gaſtw. Schmud 
u. Krämer a. Scweinfnrt. 

Hotel Rügmer.) Nilte.: Lehmann a. Arche 
| Adler a. Alersbeim, Schmidt a. Mainz 
und Dren a. Augsburg. Graf von Dengerfen 
m, Kam. a, Weltpbalen. Gräfie v. Mandelsiob 
m. Begl. a. Mergentheim. Revifor Zipprih m. 
Kan. a. Wertheim, 

(Sid. Hof.) Def! Strößlen a, Kedenbeim. 
Herold a. Bamberg. Beer a. Nürnberg. Wüd 
m. G. a. Nöttingen. 

Can) KAflte.: Schmip a. Hüdeswagen, 
Stiebel a. Rranffurt, Ottenfoofer a. Bapersdorf, 
Hiedemann a. Gmünd, Borp a. Marburg und 
Kabn m. Ram. a. Nürnberg. Defan Bid aus 
Reichelebeim. Lehrer Wunder a. Kronach. 


bent. 
Dom 13. mit 15. Mai 1867.) 

Joſ. -Schleretb, Dientmagd, 60 J. alt. — 
Beronita Mäder, Ockon„Bme. „51 J. alt. — 
Ana Maria Hallenftätter, Schubmachermeiiterd- 
Kim, 1 I. 4 M. alt. — Bertha Molitor, Kaufe 
mannstochter, 15 9. alt. — Rofalla Marmutb, 
Arbeiterafind, 5 M. alt, — Barbara Greubel, 
Gejhäftsführersfind, 1 9. 3 M. alt, — Sub. 
Hetterich, Weinteirchsgattin, 5694, 9. alt: 

Im der Stayel’ Bude und Runfibands 
lung in Würzburg if vorrätbig: 
Schubert, Dr. ©. 9. v. Raturgeſchichte 

bed Pflangenreihes in Bildern. >, Aufl. 

Gart,. fl. 7. 30. 

Kurr, Prof, Dr. I. O v. Dos Mineral: 
reich in Bildern. Mit 609 cof. Abblng. 

Gart. fl. 7. 30, 


Areue Bücher. 


Borrätyig m der Stabeliihen Buw · 
Aunſſdandlung in Würzburg. 

Djenbrüggen, Gb. Wanderftubien aus ber 
Schweiz. 1. Bo. fl. 2. 20. 

Albert, 3. Wanderungen na und in Grau: 
bünden:  2., Ausg. 36 fr. 

Schule und Müller auf ber Parifer Welt: 
Ausitellung 1867. 15 kr. 

Die neuen Geheimniffe von Paris. 1. 
und 2, Def. & 12 fr. 

Admiral Tegetthoff und die öfterreichiiche 
Kriegsmarine. 21 fr. 

Aus den hinterlaffenen Papieren bed Ge 
nerals ber Infanterie v. Hollleben. fl. 1. 
45 fr. 


wb 





Demnächſt wirb bei und eintreffen: 
Sönigsgräß. 
Die Urſache eines preußiſch-franzöſiſchen 
ſtrieges. 

Der Krieg iſt unvermeidlich. 
wreußen hat alle Ausſicht, zu triumphiten. 
Von Hugo Heyn. 

Preis 21 Mr. 

Stahel'ſche Buch» & Kunjtbandlg. 
in Würzburg. 


— — 0 — —— V 0r Ö ͤ — — 
Sommer : Fahrplan 
in Wlacat-Format, 

Verzeichniß der in Würzburg vom 15. 
Mai an anfommenden und abgehenden Züge, 
Pteis 6 fr., aufgezogen ouf Pappe 12 fr. 

Stahel'ſche Buch⸗ u, Kunſthandlung 
in Wurzburg. 


CASINO. 
Mittwoch, den 22. Mat: 


Tanz-Gesellschaft 


Hutten’ihen Garten. 
Anfang 8 Uber. 
Nichtmitglieder Haben keinen Zutritt. Für 
Fremde find Gintrittsfarten erforderlich. 
Der Vorstand. 


Hutten’scher Garten. 


Die auf morgen angefünbigte große Pro» 
bduftion wird wegen eingetretener ungünitiger 
Witterung bis auf Weitere vertagt. 


A. Kuhenmeifter. 


Für Poſt- und Bahnbeamte 
find 2 fchön möblirte Zimmer in nächſter 
Nähe des neuen Bahnhofes fogleich oder bis 
1. Juni zu vermielhen. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. [2a 


Rheinjalm, Male und Mais 


he empf! 


G. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten pa— 
tentirten Alizarin⸗Tinte aus ber rühmlichft 
bekannten Fabrik von, Aug. Leonuhardi 
in Dresben in Flacons & 15, 24 u. 36 fr. 


46) Earl Boljano. 
Gine feine Lanbwehruniform tt billig zu 
verfaufen 3. Di. Ar. 84, Hinterhauß, 1. 
Stod. [* 
Ein Logis von 2 Zimmern, Kühe und 
allen fonitigen Deqwemlickeiten mit Zutritt 
in ben Garten in ber Nähe des neuen Bahn: 
bofes iſt fogleich oder biß 1. Augujt gu vers 
miethen. Näh. in der Exp. d. Bl. [2a 


Fir Sängergeſellſchaften. 
Auswahl deuticher Lieder 


mit 
eins und mehrftimmigen Weiſen. 

9, verbeflerte, 608 Seiten ſtarke Auflage. 
Taſchenformat. broſch. fl. 1. 21. 
Vorräthig in ber 

Stahel'ſchen Bund: & Kunſthandlung 

in Würzburg. 


Firmſcheine 


fin ſtets vorräthig in ber 
Stahel’ihen Buchdruderei, 


sl Drüd’ und Verlag der Stahel’fhen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


— 





Mittansblott 
Een, 


R nzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Orgen für die handelsgerichtlichen Publitatianen bes Bezirls Würzburg. 







Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
trägtviertefjäbrlich 42 Fr. bier und bei allen 
al. baver. ee Die Berantwortlids 


AM 136 















Ginrüfnngdgebähr: Die — 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 kr. De 
| imeifnalti e mit 6 fr. und die wurcplaufende 
cile mit 9 fr, berechuet. 














üb: ı 121 PZ. 62. 9% PZ. 
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Nachm.: 18 KZ. 








P b: 40 GZ. 10% 82. 1115 GZ. Nachm.: 20 PZ 318 PZ. 

. Bürnberg m PpZ. 5MGZ2. 9 GZ. Nadım.: 3® SZ. 30GZ. 8GZ 

Pr Ansbach Früh: 5 PZ. 78 GZ. Nachm.: 3 KZ. 745GZ, Arnteiır 5 U. Abende, 

»_Seidelberg früh: 12% PZ. 515 PZ. 8%5Z. 109 PZ. Radım.: 2 PZ. 61 PZ. dfelbab SM. Abends 
ann auffurt Früb: 4 PZ. 6% GZ, 10% 52, Mach. : 235 KZ, 1242. 735PZ, 11@GZ, werbanien . mit 

f berg Prüb: 11® GZ. 80 PZ. Rachm.: 1% PZ. 5087. 30 GZ. han : > —* — 

arnberg : B0GZ. BB KZ. Madn.: 12% GZ. 515 GZ. 95 GZ, 1145 PZ, 8 

ie Ansbach ı BS5GQZ. : 15KZ. 7GZ. 105 PZ. Roßbrunn . 4. U. Abende, 

⸗ Ibera ı 30p27,. 78% PZ 1m PZ. : 98 pZ. 70 82. vm PL. Mertheim U. 25 M. ubne, 












eskalender: hruno. Eubertus. — Sonnenaufgang: 4Ubr 13 Min alen. 
onnenuntergang 7 Uhr +0 Min. Mondauigang: 6 Udr 23 Diin, Monbs 
untergang: 8 Ubt 44 Min. — Ehermometer nad Reanmur: Niedrigftet 
Stand-in-der- Radt- H Brad Wärme; Wittage-12-Uhr-1d Wrad Wärme. 
regel: Biübt ber lieber ſchutll oder-langjum, fo geht aud die 

Ernbte ſchuell oder langſant von Stätten. 


Tagesbericht, 


Brodtage vom 16. bis 31. Mai 1867. Für bie Stabt: 
Gin Laib Roggenbrob zu 6 Pf. 29 fr, "h fr. aufgefchlagen; eine 
Waage wiihen Brodes zu 3 Pfb. 261), fr 1, ke. — *2 
Auf dem Lande: Ein —9* Roggenbrobes zu sr. 23 fr, 11, ke. 
aufgefehlagen; eine Wange weißen Brodes zu 3 Pf. 24Er., umveränbert, 

* PBürzburg, 17. Mai. Geſtern Vormittags wurbe im afab. 
Muſilſaale von ber f. Stubienanftalt das Maifeft durch rhetorifche, 
deflamatprifche und mufifalifche Vorträge in gelungener und würbiger 
Weiſe gefeiert. 

— Würzburg. Bon ben vielen im biefiger Stabt beitehenden 
wohlhätigen Anftalten verbient wohl bie feit dem Jahre 1851 in's 
Leben gerufene Wanber-Unterftügungs:» sGaffe für burde 
reifende Handwerker eine beſonders anerlennende Erwähnung. 
Im Laufe des verflofjenen Jahres, welches durch bie unglücklichen 
friegeriichen Greignifje gleichzeitig einen fehr fühlbaren Drud auf alle 
eſchaͤftlichen Berfältuife außüßte, wırbe von obiger Anftalt in runder 
— an 20,000 Handwerksgeſellen das Gibliche Geſchenk verabreicht. 
Wenn obt ge Mnzafl eine witklich ungewoͤhnliche genannt werben kann, 
fo ft trier für diefes Jahr an eine "Minderung  berfelben dennoch 
nicht zu benfen; vielmehr wurden in den erften breit Monaten biefes 
Jahres 2848 Handwene eſellen ausgeſchenlt, fo daß, wenn bie Ges 
Tchäftsftoctung fortvauern follte, die Zahl für das Laufende Jahr fich 
über 12,000 belaufen würde Daß hliedurch bie Caſſe der Wander⸗ 

Unterftühungs-Anftalt über ihre Kräfte im Anfpruch genommen wird, 
iſt ertlaͤrlich, und wäre baher ber Wunſch ſehr gerechtfertigt: der Gifer 
des hieſigen Publitums möge für das Tortbeitehen biefer wirklich 
nüglichen Anftalt nicht erfalten, welde Anſtalt ſich ficher einen Theil 
des —— Erſolges zurechnen darf, daß bad: frühere Betteln und 
rechten ber Sanbwerlögefellen beinahe gaͤnglich aufgehört hat. Dem 
Vernehmen. nach, follen ben Beitrag. leiftenden Mitgliebern- obiger Ans 
ftalt Marken oder Täfelchen verabreicht. werben, bie, an ben. Cingang 
ber Prag angebracht, ficher ‚vor, jeber Belöfligung von Bettlern 1. 


— II. Quartal. 11. Fall. Würzburg, 16. Mai. 

Anklage gegen. Heinrich Köhler, 36 Jahre alt, verheir. ehemal. Kauf 
mann van heim, wegen bes — De 
Angeklagte, weicher bafier war, aber in Someus 
gerieth, brachte 216 zuletzt als Gommiffionär durch, wobei er ſich in 
verſchiedenen Otlen herumtrieb und mancherlei Schtwinbeleien verübte, 
bie en — a Dee ee Basta ya 
veranlaßten. ber nun angeftrengten Uinterfuchung kamen 











14 verschiedene Schwindeleien zum Borfchein, welche Köhler von Juni 
1366 bis Anfangs Januar 1867 während feined Umberziehen® ver» 


übt Hatte und bilden biefelben bie Grundlage der Anklage. Was bie 
näheren Umjtänbe berfelben anlangt, fo tft zu bemerken, daß ein Theil 
mit verfchiebenen WVorf:iegelungen, deren Aufzählung zu weit führen 
würbe und ohnehin ohne Intereſſe ift, der andere Theil mit Hülfe 
gefälfchter Wechfel verübt wurde, indem er entweber gegen zn 
bung biefer Wechfel Darlehen aufnahm ober aufzunehmen: fuchte, ober 
biefe Wechſel verkaufen wollte. Die Summe, melde Köhler wirklich 
auf biefe Weiſe erfchwi.belte, beläuft fi auf 122 fl, während es 
bei weiteren 1075 fl, beim Verſuch geblieben iſt, ba fi bie Betref⸗ 
fenden nicht anführen liefen. Was bie Vertheivigung bed ug ir . 
ten betrifft, fo gejteht er einige Betrügereien zu, bei anderen Iäugnet 


‘er bie beirügerifche Abficht und bei einem heile, welche mitlels fals 


fcher Wechfel verübt wurben, behauptet er, daß er von ber beireffen- 
ben Perfon, auf beren Namen er bie Wechfel verfertigte, beauftragt 
gemwefen fei, auf jebe Weiſe Gelb aufjunehnen und namentlich auch 
un Ausſtellung ber Wechſel bevollmächtigt worben fei, allein ohne 
diefe Behauptung irgend beweiſen zu fönnen; vielmehr fpricht DaB 
Meilte für bie, Unwahrheit berfelben. — Die E. Staatöbehörbe führte 
bie Anklage durch, wogegen bie Bertfeibigung bezüglich eines Reates 
wegen Mangels ber Vorausſetzungen eined Betrugeß, bezüglich einiger 
mittels falſcher Wechſel begangener auf Grund der Vertheidigung des 
Angellaglen und „einiger, Indicien Freiſprechung beantragte; bie HS. 
Geſchwornen bejahten jeboch von ben: 14 geftellten {ragen 18, 
während fie eine, bie vierte, verneinten umb wurde be äh. Köhler 
wegen eines theils verfuchten, theils vollendeten Ver) beB Ve⸗ 
truge® in eine bjaͤhrige Zuchthausſtrafe verurtheilt; eine vom k. Ber 
Brkögericht Würzburg unterm 24. Mai 1865 wegen Vergehens ber 
Unterſchlagung gegen benfelben ausgeiprocene aber noch nicht well» 
zogene Grfängnibitrafe von 2 Monaten: wurde in 45 Tage Zuchthaus 
verwandelt, Die E Staatöbehörbe hatte 6 —* bie Bers 
wo. Alährige Feſtungöſirafe beantragt. — K. Stantöbrhörbe: 
ber £, II. Staatdanmwalt, Hr. Bandel; Bertheibiger: Sr. Nechtöfoneip. 
Vervier. Geſchworene: HH. Dietrich, Möpinger, Weiganb (Obmann), 
er —* Hufnagel, Schubert, Gehring, Hauck, Erhatd, Heß⸗ 
ehner 

$ Scpwurgerigt, II. Quartal. 12. Fall. Würzburg, "17, Mal. 
Anklage gegen Martin Schubert Il, 48 Jahre. alt, verheir. Gaſtwirth 
von Roden, wegen Verbrechens bed Dichjta hls. Am 3. Movember 
vor. Is. wurbe während be. sormittägigen — welcher auß 
Veranlaſſung des Schutzpatrons Hubertus ftattfand, in dem Hauſe 
des Gemeindepflegers Johann Nöth von Anspach ein Einbruch in ber 
Weiſe verübt, dab der Dieb nach Außhebung der. eingehädelten äuße- 


melde Fämmtlich -verichlojfen waren, in ben. an: das Wohmimmer 
foßenben Alfoven einbrang, ‚bie daſelbſt ſtehende verſchloſſene Gemeinde · 


fafle millelſt eines Beiles gewaltfam erbrach unb auß biefer Kaffe 
—800 fl. an Friebrichs dor, 210 fl. in 3 Thalerroffen, 50 fl. in einer 
Rolle von Guldenſtücken und 265 — 35 fl. in einer au Gulden⸗ 
ftüden und Halbguldenſtücken beftehenben Rolle enlwendete. Der Ver⸗ 
badht ber VWerüburg biefes Diebſtahls 
Ungelfagten, der einen üblen Leumund befigt. Derfelbe war früher 
ein vermögenber Bauer, welcher nebenbei den Getreibehandel betrieb, 
jebod durch unglückliche Spekulationen und burd feine Trunkfucht, 
welche namentlich in Branntwein ihre Befriedigung fand, fo in Schul 
ben gerieth, daß er bereit$ im Jahre 1861 gemöthigt war, ben größ— 
ten Theil feine® Grunbvermögen® zu veräußern, um bie ihn bebräns 
genden Gläubiger wenigiten® theilmeife zu befriebigen. Lehtere wurden 
zwar butch Intereeflion des ak Freudenteich von  Urfpringen mit 
“ihren Forderungen befitebigt, allein, wie in foldhen Fällen gewöhnlich, 
war ein Auffommen des Schubert nun nicht mehr möglid und bad 
umfoweniger, als fein Müffiggang und feine Trunffucht fortwährten; 
fo fam «8, daß ſchon längft vor bem 3. Nov. v. J. ber Grebit des 
Angeklagten vollkommen untergraben und feine Vermoͤgensverhaltniſſe 
gänzlich zerrüttet waren. (Fort. felgt.) 

F Beritkogerichts · Sizungen In Lohr.) Durch die in öffent. Sit ⸗ 
ung vom d., 9. und 11. 1. M. verfänderen Grfenntnife wurben die Ich, 
Tberefia Kleinbeng von Keuflendorf und Die verwittwete Anna Breitenbach 
von Dberricdenberg, wegen Vergehens bezüglich der Vorkehrungen gegen 
anjtedende Krankbeiten, Writere zu 1 Tag, Leptere zu 8 Tagen Gefänguln; 
der Taglöbner Gg. Habermann von Obereſchenbach, wegen Uebertretung 
der Aibandiung zu 8 Tagen Arret; der verw. Schneider A. Karch voñ 
Derlenbac, wegen Dergebens des Diebitahls zu 30 Tagen Gefängnig ; Die 
Bauerdebelente Wilbelm und Kunigunda Röder von Zepfriedeburg, wegen 
Vergebene der widerrebtlichen Wegnabme eigener Sachen zum Nachtheile 

ier. zu je.2 Tagen Gefängwiß; der led. 
Taglöhner Adam Huller von Homburg, wegen Dergebens des Diebjtable 
junge 1 Monat 10 Tagen Gefängniß; der Büttner-Fob, Ftz. Ubl und ber 
äder Peter Schröder von Sanmelburg, wogen Nebertretung von Yınld 
wegeu zu verfolgender Ehrenkräukungen zu je 2 Tagen Arrejt; der led. 
Sch Ad. KHreit von Geroda, wegen Hebertretung der Aörperverlegung zu 
144 Tagen Arseitz der Dienjtineht Katvar Kümmerb von Halsheint, wegen 
sn Bergebens des Diebftahls zu 2 Monaten 3 Lagen Gefängnip; der Mühl: 
‚burjbe Philipp Krämer von Göfjenheim, wub der Bäder und Beinmirth 
Lob. Weber aus Laudenbah, megen Mebertretung des Diebftahls, Erſterer 
u 14, Zepterer zu 21 Tagen Mrreit; die led. ——— Karl und 
dYofepb Dit zu Reuſtadt a. M., Ürjterer wegen 3 Vergeben des Diebitabls 
zu 1 Jabr, Bepterer wegen 2 folder Dergehen zu 6 Monaten Gefängniß 
„verurtbeilt, und nebſidem die Juläffigfeit der Verwahrung der beiden on 
genannten in einer Polizelanftalt oder deren Stellung unter Pollgeiauffiht 
ausgefprocen, Dagegen wurde ber Häder Job, Wohler von Obereſchenbach 
dort vom der Auſchuldiguug Des Vergehens ber Ibeilnabme an einem Ders 
gehen der Gausfrievensnörung freigeſprochen. 
‚17. Mai, Die heute außgegebenen Nummern 5 
unb 6 ber Hiefigen Kurliſte weiſen eine ‚Frequenz von 275 Bab- 
‚gäften nach 
vr °H, Münden, 15. Mai. Bezüglich Fer BVieherfranfungen in 
»Sulzborf, Bezirlsamts Königähofen, haben bie Experten auf'® int: 
fehiebenfte erklärt, daß Lungenſeuche vorliege und ber Verdacht auf 
Rinderpeft nicht begründet fei. Nachdem ferner in Gyerähaufen fein 
weiterer Minberpeftfall, in Unterjteinach feit bem 5. Mai: Femer 
und im Autenhauſen feit bem 7. Mai feiner mehr vorgefom: 
men if, fo ift bie Annahme bereditigt, daß man ber Seuche 
Herr geworben fei. Von Geiten ber Behoͤrden wirb allgemein bie 
trefffiche und befonnene Haltung ber Gemeinden anerkannt, welche ben 
von ber Megierung getroffenen Anordnungen nicht nur auf'8 Bereit ⸗ 
willigfte ſich unterziehen, fonbern biefelben in jeder Meile fördern und 
unterftüen. Namentlich hat der Gemeinde Unterfteinacdh hiefür die 
befonbere Anerkennung auszufpeechen das Miniſterium bes Innern fich 
veranlaßt gefunden. — Aus Wien wirb uns mitgetheilt, daß bie 
"PRinderpeft, von- welcher mar dort feit einigen Wochen verſchont ges 
blieben war, neuerbing8 in ben Ställen von Milchmeiern und nament ⸗ 
lich im Bezirle Neubau und Wlfergrund (in Wien) zum Ausbruch ger 
kommen tft. Auch in den beigifch-oftindifchen Colonieen, befonber® in 
"Babang, herrſcht diefe Peit in fchredlicher Weiſe. 

+ Münden, 15. Mai. Ueber die Reife Sr. Maj, des Rs 
nigs vernehmen wir heute, daß als Tag ber Abreife, wenn nämlich 
inſwiſchen nicht andere Entſchliehung erfolgt, vorläufig Samdtag ber 
25. d. in Ausficht genommen ſei. Außer Aufträgen bezüglich‘ bes 


"Aufenthaltes Sr. Maj. foll der fgl. Oberhofmeijter, Graf dv. Caſtel, 


auch Aufträge im Betreff ber in Folge der Vermähfung Sr; Maj. 
nöthigen neuen Meublirung der f. Gemaͤcher erhalten haben, von wel⸗ 
cher ein Theil aus Paris bezogen werben fol, während ber andere, 
und, wie wir hören, größere Theil hier beftelft worben iſt. — Wie 


man verfichert, wirb die Ernennung eines Juſtizminiſters noch vor, 


ber Abreife bed König erfolgen und wäre demnach im Laufe ber 
nädften Woche zu erwarten; auf weldien ber Kanbibaten die Wahl 
Sr. Mojeftät fallen werbe, darüber herrſcht zur Stunde noch völlige 
Ungeroißheit und Hat man hierüber felbft tm Suftinminifterium feine 


richtete ſich alsbald gegen den 


Anhaltspunkte. — In militärifchen Kreiſen rühmt man daß äußerſt 
zuvorlommende und chevaleresle Benehmen des preußiſchen Militaͤrbe⸗ 
vollmaͤchtigten, Hrn. Generallieutenantg von Hartmann, und zwar im 
gefellfchaftlichen wie nicht minder im bienftlichen Verkehr, obwohl, was 
den lehtern anbetrifft, Se. Exjellenz ſogleich das nach feiner Meinung 
Mangelhafte im unferen militärifchen Ginrigtungen nicht nur erfennt, 
fondern auch mit größter Offenheit eß als das bezeichnet, maß 
anders zu werben babe. — Wenn wir nicht irren, war vor 2 Jahren 
das Mufifforp8 eines preupifgen Regimentes in Pari8 und fand bort 
mit feinen Produktionen night blos beim Kaifer, fonbern auch beim 
Publilum großen Beifall. Wie wir hören, wirb nunmehr und zwar 
auf Wunſch des Kaiſers Napoleon das Mufilforp8 eines bayerifchen 
Regimente® nach Pari® geſchickt werben und begeichnet man als ſolches 
einestheil® das des Lei , anberntheil® das des 1. Infemn⸗ 
Regimentd König, welches letzlere nicht nur in ber Perfon bed Hm. 
Siebentäß einen vortrefflihen Dirigenten befibt, fonbern -ımter den 
bayer. Militärmufifforps überhaupt eines beſonderen Mufes ſich er- 
freut. Wir wiffen nicht, ob es ſich Beftätigt, ob Kaiſer Napoleon 
gleidigeitig aud von der preußifchen und von ber öfterreichifchen Armee 
ein Muſikkeros fi erbeten habe, in welchem falle dann in Paris 
eine Art Wettlampf awifchen deutſcher Militärmufit jtattfinden würbe. 
AS Tag für das Gintreffen des bayer. Muſillorps in Paris fell 
ber 28. Juni beſtimmt fein und das ganze Gorp® hiezu neue Unis 
formen und Schirmmüßen erhalten. 

Die Hauptrechnung ber allgemeinen Branbverfiderungs- 
Anſtalt für 1865,66 ergibt, daß während biefes Jahres das Affes 
furanzfapital um 63,440,130 fl, geftiegen üft, fo dah es am 30, 
September u... bie Höhe von. 1,065,532,650 fl. erreichte. . Die 
Brandentfhäbigungen beliefen fi auf 2,053,144 fl Die Zahl ber 
Branbfälle war 861 mit 1907 beichäbigten Gebäubebefigern. (eis 
tere Angaben enthält unfer g.ftr. Morgenblatt,) 


Handelds und Börjenberichte, 
Getreibes Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 15. Mai. 





Höcdfter Preis. Peutterer.  Niiedriafler. 
Maien , EA. 2 28 9. 24 tt. Dan Bi, Be. — fl. 20 fe. 
ven ur — m 2 28 Ba ef — ir. 
Gerfie — A. — tx. BO — A. — x. Seſl. — 38 4. 
Gaber 10 I. — ktt. am 9.— iu Bf — A 1. 


J fm — fi. — fr., Pinfen — f. — fr, Biden — fi. — fr. 
Summa aller vertauſten Früchte 191 Schäfſel. — Umlapkanital 434 fl. 
Schrannenteſt — Schaͤlſel. 

ſutt, 16. Mai, 6 Uhr Abends. In der Eirtekteniorrerit 
war die zone) anfangs Hau gegen den Schluß jedoch eimas feier. Orfkerr. 
Greditaftien 1691, —169%, 1860er Yoofe 69%, —701/, bej. Gteuerfr. Met, 
Bd & amerif. Bonds Tre —t/g ber 
‚, Bei der heute vorgenommenen 21. Zeriemziebung bed Ausbaher 
Ciſenbahnanlehens find bie nachſtebenden 30 Seriennummer 478 876 979 
1249 1305 1335 1488 1541 1841 1885 190 08? 2084 2116 2Iu0 26% 
727 2743 3050 3088 3273 3461 3610 3607 4214 4310 4165 4697 469% 
4768 erſchienen. 





Politiſche NRundjchau. 

Die „Provinzial-Eorrefpondenz” fagt: Das rte freundliche 
Einvernehmen zwiſchen Franfreid und Preußen gibt Vürgfchaft 
für den beiberfeitigen ernſten Willen einer aufrichtigen Frieben&politik, 
welche durch den Beſuch ber Meltaußftellung Seitens bes Könige 
noch erhöht wird. — Die Verfünbigung ber Bunbesverfaffung 
wird voraußfichtlich Ende Juni erfolgen; der Termin zur Einberufung 
des Reichstages it noch unbeitimmt. — Die Gonferenzverhands 
lungen finb befinitiv beendet, der Mustaufch der Ratififationen wirb 
vermuthlich noch vor Ablauf des Monats flattfinben. 

Su der Signng der Hamburger Bürgerfhaft am, 15. 
dB, wurde bie Werfafjung bed norbbeuifchen Bundes mit: 136. gegen 
1 Stimme angenommen. 

Der öfterreich. Reichsrath wirb am Dienftag ober Mitt» 
woch nächfter Woche burch eine kaiferl. Thronrebe eröffnet werben. 

Aus Riga meldet bie‘ „St. Petersb. Feitung* 

Mühlereien bi hen re — — 

Laut Meldung aus New⸗York, 14. Mai, bat ber frühere 
Sübftaatenpräfibent Jefferfon Davis Richmond verlaffen, um 
ſich nad News York zu begeben, N 


Verantwortlicher Interims⸗ Redalteur Dr. Gi; Kup fer. 
Serminfalender. 


20. Mai, früh 8 Mbe: 1. Erittetoe im Moneuie bes ‚Gchneibermeifters 
Adam Baunad von Kirhiaönba beim ıf. Landa. ea 
aͤdere Er 


„.nrüb 9 Ube: 3. Eoiftetag für die IRepiif im, Gomcurfe, de6 


bald Echad zu Mürsbah beim f. Landg. Baunad. : 


pr. 16/5. 


Klee⸗Verſteigerung. 


Dienstag, den 21. I, Ris. Bormitiags 8 Uhr, 
ber ti Brian Rler-Erirag von 2 Morgen gerotteten Meinberg im inneren Rens 


Bias 9106 im der Nähe des Gilenbafnsllcherganges, 


Vormittags 9'/, Uhr 
I der Klee⸗Ertrag von 1 Morgen Weinland in ber Abtsleite an Ort 1 u Biel öffent- 
PY lich an den Meiftbietenben verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden 
18 Würzburg, am 16. Mai 1897. 
nf Königl. — Rentamt. 


berg 9 


zo ———— — 
— An Concurſe des Mathäus Hügelſchäfer von Abſswind verſteigere ich zufolge 
irfögeridt8 Schweinfurt die erzielten Gũterſtrichs iſchillinge im Geſammt⸗ 





5 Betrage von 3668 fl. am 
hr; Donnerstag, den 6. Juni 1867, früh 9 uhr, 
a, auf meinem Amtzimmer bahier gegen Baarjahlung und. Iabe —— mit dem 
J Berfügen ein, daß bie näheren Behlngungen am Termine befannt gegeben - werben. 
18 Biefentheid, ben 13. Mai 1867. 
gl ‚Rappenbaci, 1. Roter, 
IS mr 
3° —EI — 
= 


— "Alle Diejenigen, welche an ben verlebten Oelonomen Georg Rikolaus Stel 
gerwald in Billingshaufen, nun befjen Wittwe Eliſabeth, auß irgenb einem Rechts⸗ 
se titel Etwas fehulden, werben hiemit behufs ber Richtigſtellung der Ausjtände, nachdem die 
3% genannte Wittwe ihrer Tochter die Crundtheilung angeboten hat, aufgeforbert, am 
= Dennerstag, den 23. bs. Mis., Vormittags J Uhr, 
im Gaſthauſe zum „Abler“ in Billings hau⸗ 

Quittungen über etwa bereit® entrichtete 8 oder Zuthehl 


Di Wäterfheindiben ober Hiebei nicht Wertretenen haben bie fofortige Einflagung ber 
Forberungen zu gewärtigen. 
Mothenfels, den 15. Dia: 1867. 


Ausſchreiben. 


v. Rrafit, f. Rotor, 
yı. 16/6, 


— Mittwach, den 26. Juni I. Is. früh 8 Uhr, 


F möglicher Weiſe eine Ueberſchuldung ber Maſſe ſich ergeben wird, fol am Ter—⸗ 
mine cine Vereinbarung über bie — — der N aus dem Nahlaffe, befien 
feiftenweifer Verkauf bereit® angeorbnet ift, verfucht werben, wobei man bie nichterfcheinens 
7» ben, begiehungstweife ſich nicht ſchriftlich erflärenden als ben Beſchlüſſen der Mehrheit ber 
al mitrathenben Gläubiger beitretend erachten wird. 


A Rönigshofen find am 


8g —S ben 8. Mai 1867. 
S| Königliches Landgericht. 

„5 Pieffinger. 

2* Ruppert, Al, 


% Weinverfteigerung. 


Montag, den 27, Mai, 






BE Adwerben auf bem Schloſſe Mainberg bei Schweinfurt nadhftehenbe felbft: 
& as, —— und reingehaltene Weine in ſchicllichen Parlien an den Meiſthie⸗ 
531 de gegen haare dahlung verfteigert, nämlich: 

4* 300 Eimer unterer Schloß Mainberger 1866er, 

18 20  „ ober „ — 186er. 

Tr 40 ,„ Mainberger Mainfeite 1866er, 

U 50  „ gemifchter — 4863/1864, — 

jan € Ni 

il ” erer er, 
— 20 Schiller Wsser, 

* — 75 — inleite 4687er, 

4 „ "9 4802er. - 

& "Die Verfteigerung früß 10 0; Anb, werben Strifilihfaber mit dem Ber 

7 merfen eingelaben, daß bei et Benfteigerung e Bebingungen befannt gegeben, unh Proben 

7 u ae bil il aa. 

7 Mainberg ben 1%. DM ——— — 

© 2] — Saitler ſche Kellerei. 











3* Forderungen aller Art an ben Nachlaß bed Gaſtwirthe Martin Büttner vom 


In einem Stabtchen Unterfrankens, Sitz 
—— l u und —** vento 


Sale, 
‚At, ‚eine Safwirihigaft re 
—2 Felſenteller, Sommerfefier 
Kugelbahn und Schießſtand, ut 15— 18,000 
Gulden aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beforgt bie Grpebition bB. vi 
unter Ziffer VIL. aa. "135 


Dan ſucht 

gruͤndlichen Gefangsunterricht zu nehmen, wo 
möglich von einem Staliener, Offerte unter 
Chiffte A. O. durch bie Grpebition d. Bl. 
— r e— — — — —ñ— —— —— 

Im Verlage der Stabel’fhen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg if er- 
ſchienen uns durch alle Buchhandlungen ju 
beziehen: 

Die „Allgemeine Zeitung“ 

über bie 
k. Hniverfitäts-Biblisthek 
Würzburg. 
Eine Gntgegnung som fgl. Bibliothefar 
8. Stamminger. 
gr. 8. Pe —— Preis 18 fr. 
Ser. 

Soeben bei und eingetroffen : 

Die a Tante Geheimnifie bes hl. Rofens 
franzes Unſerer Lieben Frau. In Bild 

und Wort zur Betrachtung bargelegt von 

Dr. W. Reiſchl, fgl. Univ. Profefior und 

biſch. geiſtl. Raihe. Preis 6 fr. 

— iſt ſteis vorrätig: 


1867. 


Stahel'ſche Bud und Kunfthandlung 
in. Würzburg, 





Sommer- Fahrplan 

für 1867. 
Bei und iſt ſoeben eingetroffen : . 
Fahrordnungen der £. 6. Staatseiſenbah · 
nen unb ber k. b. priv. Oſtbahnen, ſowie 


ber — auf dem Bobenfer 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 


nn 
Sommer Fahrplan 
in Placat-Format, 

Verzeichniß der in Würzburg vom. 16, 

Mai an anlommenben und abgehenden zu 
Preis 6 fr., aufgezogen ouf Pappe 12 k 
Glaßef jge Buch⸗ u. Kunfihandlung 

in ‚Würzburg 


EL 20 22 
Im Ei fdyen Bude und Runfihanb« 


Hg ürzbureg if vorrätig! 
; ‚ Dr. @, 9. v. Baturgefäiäke 
ee in — Aufl. 
Gart 
Kurr, Prof. Dr, J 


reich in Bi * —* Pi Tat 


Sart. fl. 7, 


Tee rem 


4 ih flet8_vorräthig_ in ber_ 
Sliahel'ſchen Buchdruderei. 


‚se. STROHHÜTEN si €.1,Bollermann. 


Bekanntmachung. 


= In Folge einet Vereinbarung mit der Direftion ber frangöfilhen 
EEE, Oiibalınen werben während ber Dauer ber Parifer Induſtrie· Ausftellung 
EN a6: Garlsruhe Tautende Hin- und Nüdfahrtsbillete 1. und 2. Male nad 
And von ars mit verichiedener Guͤlligkeilsdauer zu ermäßigten Preifen ausgegeben. 

Der Verlauf biefer. Billete findet aber auch hier ftatt und wirb dazu ein gewöhnlis 
ches Netourbillet nach Catlsruhe zugefauft, welch lehzteres bie gleiche Guͤlligleitsdauer bat, 
wie das Parifer Billet. ü 

Daß Gepäd fan von hier, bireft nach Paris eingefhrieben werben, und wirb babei 
ein Freigewicht von 60 Pfund bewilligt. 

Die Tage von Würzburg nach Paris imelufive 60 Pfund Freigepäd beträgt 
mit 8 Zage mit 15 Tage mit 1 Monat 

Gültigteitspauer ; 


m I. 19M. 50fe. 55fl. Br. cOM 4 
in I. 36H. 20, A023. Asfl. 2 


Nähere Auskunft wird am bießfeitigem Billet-Schalter ertheilt. 
Würzburg, den 16. Mat 1867. 


Großherzoglich Badiſches Eijenbahn=Amt, 


bon Dabans. 
vdt. Frant. 


Bekanntmachung. pn AIR 
Zufolge Entſchließung ber Generalbireftion der k. Verkehrsanftalten 
zu München vom 7. Mai 1867 Nr. 17,935 unb vorbehaltlih deren 
er werben 
ontag, den 27. Mai 1867, Vormittags 9 Mhr, 
bei der unterfertigten fönigl. Eifenbahnbau » Sektion zachftehende Gifen: 
im Mege der 
allgemeinen jhriftlihen Submiſſion 
an ben Meiftabbietenden zur Yusführung vergeben werben, nämlich: 
ba8 vierte „Arbeitsloos der Bahn son Treuchtlingen nach Pleinfeld im Bezirfe ber 
unterfertigten kgl. GifenbahnbausSection, welches zwiſchen Ellingen und ber Lauter: 
bronnmähle mit eimer Länge von 9500 Fuß fich erſtreckt, und enthaͤlt· 
1) Grbs und Dammarbeiten, veranlagt zu 74,57% fi, 54 fr. 
3 Bahnbrüden und Durdläffe, zufammen veranfchlagt zu 64,284 I. 20 fr. 
4) Ghauffirung und Pflafterung der Wegübergänge, veran« 






Wagenflajle 


u 







ſchlagt zu 8678 fl. 5 
5) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, veran⸗ 
ſchlagt zu 12,273 fl. 17 kr. 


im Gargen 154,715 fl. 36 fr. 
Die zu leiftende Gaution wird auf 8900 fl. feitgeftellt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koitenanfchläge liegen vom, 14, Mai 1867. an im Amtds 
Iofale der mitunterfertigten f. EifenbahnbausSektion zu Jedermann Einſicht offen vor, wo auch 
bie Submiffiond:Ggemplate im Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbit müflen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten Tängftens bis 

Sonntag, den 26. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 
ehtweber bei ber unterfertigten Behörbe oder bis 

Samstag, den 25. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 
bei der f. Generafbireftion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Submitfenten find! bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiffions: Bedingungen angebropten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccor⸗ 
dirungẽ⸗Termine ſich perſoͤnlich ober durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufin- 
ben und, wenn ſoichts verlangt wird, ihre Uebernahmsjähigkeit, ihr Gautions: und Betriebd- 
Vermögen fogleich genügend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Weißenburg, am 10, Mai 1867. 


Kal. Bayer. EifenbahnbausSektion. 
Baner, Sektiond:Ingenicur. 


Klce-Berfteigerung. 

Künftigen Donnerstag, den 23, I. Mis., Vormittags 9 Uhr, 

wirb ber biehjährige Klee⸗Ertrag von einem gerotteten Weinbergeſtücke im ‚ Oberzeller: 

berg zu circa 1?/, Morgen an Ort und Stelle öffentlih an den Meiſthietenden verjteis 
gert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 16. Mai 1867, Be 
Kgl. Zuliusipitäliiches Nentamt. 
Filſer. 


[?6 
pr. 16/d. 


Curhalle. 


Der ergebenft Unterzeichnete beehrt ſich 
hiemit anzuzeigen, daß die Curhalle täglich 
von früh 6 Uhr geöffnet iſt und daſelbſt alle 
Mineralwafler . wie im Vorjahre verabreicht 
werben. 

36) J. Roth, 


Gine Stelle als Ausläufer ober bergleis 
chen wird gefucht für ermen 1Ajährigen fräfs 
tigen intelligenten Knaben. Näheres in ber 
Expedition d. DI. [3a 


An der Juliuspromenade find drei ineins 
ander gebende möhlirte Zimmer — God. 
parterre — fogleich zu vermicthen. Mäheres 
in der Grpebition d. Bl 

Demnädjt wird bei und eintreffen: 

Königsgräß. 
Die Urſache eines preußiſch-franzöſiſchen 
Krieges. 

Der Strieg ift unvermeidlich. 
Preußen hat alle Ausficht, zu triumphiren. 
Von Hugo Heyn. 

Preis 21 fr. 

Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


Theater⸗Anzeige. 
Samstag, den 18. Mai. 1. Gaſtſpiel 
be8 Herrn Alberti vom Theater an ber 
Wien. Doctor Robin. Luft,piel in 1A 
von Friedtich. Hierauf: Morgenblätters 





Walzer. Dann: Ein Zündbholjhen zwis 
hen zwei feuern. Schwant in 1 Alt 
von Hill, Aum Schluß: Der Kurmärler 


und Picarde. Vaudeville mit Gejang ımb , 
Tanz in. 4 Alt, von Angely. 
Gartick und Bajazet: Herr Alberti als 


Gaſt. 
Die Direltion. 


Freuden⸗Anzeige. 
Dom 16. Mai, 

(Adler.) Kflte: Baumann m. G. a. Oſter⸗ 
burken, Raufel u. Lieblein a. Offenbach, Natban- 
fon a, Berlin, Eſſer a. Grevenbroich, Kreilshei · 
mer u. Seckel a. Kranffurt, Ott aus Gbingen, 
Aunpfer und SHeidenreich aus Bamberg. Kram 
Schleibtner m. Kam. a. Rothenburg. 

(Aränt. Hof.) NAfte.: Aranf a, Fürth, Leis 
nluger und Springer a. Frantfurt, Maier ans 
Nürnberg, Iugen. Eciffert a. Speer. 

(Hotel Nüamer) Aflte.: TIomvs aus Paris, 
Gemmerli u. Belmann a, Nürnberg, Waguer 
a. Münden und Strummer a. Augsburg. Ädv. 
Deplob u. Schw, a. Deggendorf. Arau E pmidt 
a. Wannbeim. Stud. Gambs a. Münden. Ga 
plan Müler a. Geldereheim. 

(Sachſ. Hof.) Reckſtteiner a. Ulm. Hofmann 
m. Kam, a. Aſchaffenbarg. Afm. Schefuecker a. 
Nürnberg. Heper a, Warftflachslanden. Sands 
werfer a. Uuterelsbac, Achilles a. Rüdingen. 

(Märtt, Sof.) Kflte,: Aönigöwertber u grob: 
lich a. Arankfurt, Pantmann a. Düffeldorf, Det: 
fer a. Leivzig, Sterly a. Bielefeld, Müller aus 
Berlin und Beige a. Montjeie. Frau Miniſt. 
Schretär Ubhl a, München. Defan Yautner aus 
Buchen. Frau Schmidt m. Tocht. a, Bamberg. 
Gol=Ratb v. Semitſcheff m. G. und Ber. aus 
Petereburg- 


Waſſerſtand des Mains: 1’ 10% über.O, 
Mainwaſſerwärme: 14 Gmb, 








Drud-und Verlog der Stahelfchen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg. 





Mittansblatt 


sur Neuen Würze. Neamıng) " 


Zeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


jugleih amtliges Organ für bie banbrisgerihtligen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 











| Das Abonnement auf dem Anzeiger ber Samsta Einrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
fi 137 trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen gr Zeile oder deren Raum wird mit 3 Fr., die 1867 
“ fat. baver. Bokämtern, Die Berantwortlics 15 Mai, zweifpaltige mit Gr. und bie durchlaufende . 
feitfür Inferate trägt ber Einfender derſelben. . Ste mit 9 fr, berechnet. 5 





Abgang 





und Ankunft ber Eifenbahnzüge in Würzburg. 








Voſtomnibus aus Würgburg 





üb: 1215 PZ. 4:02. 9m pz. 
Früh: 4067. 10%5Z, 115 GZ 
: 4WPZ. 5WGZ. 9 GZ. 








Macım.: 15 KZ. 2WGZ. — 
Wachm.: 20 PZ. 815 PZ. 
Nachm.: 30 SZ, 3WGZ. 8 GZ, 












nad: 


Arnkein . 5 U, Abends, 


Ansbach rüb: 5 PZ. ;®» GZ. Nachnı.: 3 KZ. 78 GZ. 
früh: 19® PZ. 54 PZ. 8%SZ. 10% PZ. Nadım.: 9'5 PZ. 615 PZ. Gffelbab AM Abends, 
üb: 4 PZ. 6% GZ, 108 SZ, Nachm.: 24 KZ. 1242. 7#PZ. 119 GZ, Gnerbaufen . EN. NRachmin. 
u wüh: 119 GZ. 8'% PZ, Nachm.: 115 PZ. 69 SZ. 30 GZ. Miltenber SU 25 m. Mond 
. 3WGZ YI5KZ. Nachm.: 1255 GZ. 515 GZ. 95 GZ. 115 PZ. r —8 
nsbach Fruh: BGZ. Nacm.: i 7GZ. 105 PZ. . [Robbrun .„ . 41. Abeuds. 
BSeidelbera b: 3®%P7. 7% PZ. 108 PZ. Nachm.: 26 PZ, 755SZ, si PZ, Wertbein ‚Sn a Mm, npne, 





Balender: Benantius. Liho-ius, — Eomnenaufgang: 4 Ubt 11 Min. 
erg 7 Ubr 42 Min. Mondautgang: 7 Uber 24 skin. Mond⸗ 
antergany: 4 Ubr 11 Min, - Thermometer nab Reaumur: Miedriafler 
® Stand in der Nacht: 6 Brad Wärme; Mittags 12 Uhr 14 Brad Wärme, 
— Bauernregel: Maltegen — Buuernfegen. 


Tagesbericht, 


Se. Maj. ber König hat den bißher. auferorbentl. Profeffor an 
ber Univerfität Gießen Dr. Com. Bohn in provif. Eigenſchaft zum 
Profeffor der Phyſik und Mathematif an der Gentralforftlehranitalt in 
Aſchaffenburg ernannt. 

(Diöcefan-Rahridten) Caplan Andreas Nätfcher zu 
Wolfsmünfter wurde in gleicher Eigenſchaft nach Kloſterheidenfeld, 
Caplan Mich. Stock in Sberelsbach unter Zurücknahme ber Anweiſ— 
ung nach Wolfsmünſter als Cooperator nach Unterelsbach angewieſen. 
— Se—. Biſchoͤfl. Gnaden bat dem Beneficiaten Carl Saltes zu 
Ebern die Pfarrei Lütter, Dekan. Brückenau, übertragen. Derſelbe 
wurde ſofort ald Verweſer dorthin angewieſen. — Die Errichtung 
einer eigenen, ſelbſtſtändigen Pfarrei zu Augsfelr, Det. Haßfurt, bis— 
heriger Filiale der Pfarrei Zeil, mit einem auf 650 fl. veranfchlag: 
ten Neinertrage wurde unter Feſtſetzung des freien biſchöfl. Kollations: 
rechtes genehmigt. 

$ Oeffentl. Sigung des Stadtmagiſtrates zu Würzburg 
vom 14. Mai. Für bie Herſtellung eines Durchlaſſes und Aushebs 
ung eined Grabens am Aumühlwege werben bie Koſten mit 93 fi. 
51 fr. genehmigt. Gin Gefud um Aulafjung zum Krankendienſtboten⸗ 
Inſtitut wird als umzuläffig abgewielen. 

Ein Gefuh um Aufftelung als Getreidewieger wurde abgewiefen, 
ba bie 4 3. vorhandenen Getreidewieger hinreichen. 

Die Verausgabung von 123 fl. 44 fr. für Herftellung eines 
Durchlafies und Aushebung des Beibaches am Nofenmühlweg. Ger 
ſuch eines bicfigen Metzgers um Nüdvergütung bes Aceiſes von 8200 
Pfund dem f. Militär geliefertes Maitochfenfleifh wurde genehmigt. 
Der Keller mit Kelterhaus im Grabenfchulgebäube ſoll auf weitere 3 
Jahre vom 1. Olt. If. 38. an ftrichöweife vermieiljet werben. Um— 
taufch von 12 t. bayer. Obligationen Heineren Veirags in 2 folche 
von je 1000 fl. für bie Sartorius’iche Stiftung genehmigt. Gin Ges 





ſuch einer Stipenbiatin der Sartorinsfhen Stiftung, ihr Stipendium | 


außerhalb des vormaligen Großherzoglhums Würzburg verzehren zu 
bürfen, wurbe, weil mit dem beireffenben Stiftungsbricf nicht verein 
bar, abgewiefen. Die Baugeſuche ber k. 5. Eiſenbahnbau? Sektion 
Heibingsfelb, bes Conditors Diem, bed Probuftenhänblers Fleder und 
bes Produltenhaͤndlers Halbig wurden genehmigt. (Schluß folgt ) 
Oeffentl. Sigung ber Gemeindebebollmächtigten vom 16. Mai. 
Das Geſuch de8 Georg Vollmer von hier um Inſaſſenannahme und 
Aflogie feines Vaters, des Dia ers Nik, Vollmer bahier, wurte 
willfährig‘ befchieben, dgl. Daß bes Mebgergefellen K. Hörning von Bir: 
kenſeld um Inſaſſenannahme, dgl. das des Fabrikarbeilers Bernd. Schmitt 





von Müjtenfahfen um Inſaſſenannahme und Verehelichungberlaubniß 
mit U. Körber von hier; bgl. das des Samuel Nafjauer von Breit» 
hard um Verleihung einer Weinhandels-GConceſſion nebſt Verehelich⸗ 
unoberlaubniß mit ba Sonnemann von bier; dal. das des Michael 
Baber von hier um Verleihung einer Mebgerconceffion; dal. das des 
Peter Nefermann von Hemmerdheim um Verleihung einer gleichen 
Conceſſion nebſt Verehelichungserlaubniß mit Barbara Barth von Grs 
lad; dgl. das des Polizeifolbaten Franz Herrmann von Wertheim um 
Verleifung des Heimathtrechtes; dgl. das des Gonvikterd im bifchöfl. 
Glerifalfeminar dahier Karl Theifen um Verleihung bes Heimaths⸗ 
rechtes. Gin Gefuh um Inſaſſenannahme wurde abgewiefen. 
Kunjtverein.) Sonntag, den 19. Mai, neu außgeflellt: Gembs 
bof im Ginftanb, von F. Paufinger, Preis 175 fl. — Thiere, von 
G. Piſchinger, Preis 105 fl. — Motiv bei Wien, von U, Schäffer, 
Preis 41 fl. — Strandmotiv von demfelben, Preis 44 fl — Motiv 
aus Meran, von Demfelben, Preis 62 fl. — Stillleben von J. Lauer, 
Preis 132 fl. — Auszichender Rehbod, von F. Paufinger, Preis 
175 fl. — Heimgefehrte Mutter, von F. Friebländer, Preis 200 fl. 
— Landſchaft aus der March, von I. Naoopady, Preis 123 fl. — 
Venetianer, Stubienlovf von G. Gaul, Preis 123 fl. — Landſchaft, 
Käthchen von Heilbronn als Staffage, von Kautzthy, Preis 200. — 
Motiv am Riegfee in Bayern, von 8. Halausfa, Preis 150 A. — 
Winterlandſchaft, von U. Schäffer, Preis TU fl. — Defterreicifche 
DBauernhütte, von A. Schön, Preis 260 fl. — Waldbachtrupp, von 
M. Frilſch, Preis 105 fl — Der 5. Guftachius, von J. Hoffmann, 
Preis 525 fl. — Der Raucher, von E. Ender, Preis 79 fl — 
Saͤmmiliche Bilder von Wien, 
$ Schwurgeridt. Il. Quartal. 12. Fall, Würzburg, 18. Dial. 
(Fortfegung.) Um feine Schulden zu been, ſprach Schubert in letz⸗ 
terer Zeit wieberholt verſchiedene Perfonen um Darlehen an, allein 
vergebens; nur von dem Kaufmann Iſal Freubenreich erhielt er am 
16. Febr. v. 8. noch ein Darlchen von 200 fl, wovon jedoch for 
fort eine Forderung bes Ießteren zu 50 fl. abgezogen wurde. Dies 
eſchah jedoch nur deßhalb, weil ein Bruder des Angeklagten für biefe 
uld die Buͤrgſchaft übernahm, wogegen Schubert feinem Bruder 
zu beffen Sicherheit fein ſämmiliches Mobiliar fäuflich abtreten mußte, 
Inzwiſchen war aber auch bie bereit® unterm 24. Nov. 1865 gegen 
Schubert erfannte Jmmobiliar-Ggefution durch Aufftrich feines geſamm⸗ 
ten Grundvermögens, welche in Folge ber friegerifchen Greignifje bes 
vor. Jahres im Inlereſſe des Glaͤubigers Freudenreich vertagt worden 
war, imminent und wurde beren Vollzug aud) in der That von Freu⸗ 
benreih unterm 7. Nov. v. 8. neuerdings beantragt. Unter ben 
Perfonen, welche Schubert bereit8 in früherer Zeit um Darlehen ans 
gegangen hatte, befand ſich auch ber Gemeinbepfleger Nöth von Ans⸗ 
pach, welcher tiefem j.boch wieberholt einen abweifenden Beſcheid er 
theilte. Bei diefer Gelegenheit mochte Schubert ſich mit den Räums 
lichkeiten des Noͤth ſchen Haufes befannt gemacht und auch bie im 
Wohnzimmer ftehende Gemeindefaffe wahrgenommen haben; auferbem 
fonnte er auch wiſſen, daß biefe Kaffe wegen ber damals ftatigefuns 





benen KHolgverfteigerungen, welche bie Haupteinnahmsquelle ber Ger 
meinbe Anspad bildeten, nicht unbebeutende Summen enthalten müſſe 
und baß ber 3. Nov. v. Is., an welchem bie Bewohner Anspachs 
en des am biefem Tage gefeierten Sirchenpatronfeites zu einem 
feierlichen Gottesbienfte verfammelt waren, eine paſſende Gelegenheit 
jur Ausführung des Diebitahld bilden würde. Diefe allgemeinen 
Verbachtögrände wurben unterjtäßt von bem Umftanbe, daß ber Dienit: 
magb bed Näth am bem fraglichen Morgen auf ihrem Gange in bie 
Heimath der Angeklagte von Roden her, ein Beil tragend, außerhalb 
des Orls Anspach entgegengefommen war, während fpäter bie U Jahre 
alte Marg. Roth von Vergrothenfeld einen Mann mit einem Beile 
auß dem Hofe neben jenem bes Nöth habe herauslommen jehen. Deßs 
halb wurbe bereit®, unterm 5. Nov. bei Schubert eine Hausſuchung 
vorgenommen und hiebei wurden 68 fl. in verſchiedenen Banknoten 
und 37 fl. 31%, fr. Baargeld im Beſihze befjelben vorgefunten ; kei 
lehterem Gelbe befanden ſich mehrere Müngforten, wie fie dem Noͤth 
entwendet werben waren, namentlich ein preußifcher Friedrichsd'or. 
Schubert wurde am 8. November verhaftet. In ben mit ihm abge: 
haltenen Verhören laͤugnete er entfchichen bie Verübung des fraglichen 
Diebſtahls, gibt aber zu, daß er am 3. Nov. zur fritifchen Reit, je: 
doch Geſchaͤfte halber, zu Anspach geweſen ſeiz das Tragen eines 
Belles hiebei zieht er ebenfall® in Widerſpruch. Noch am 3. Nov. 
ging er, wie er felbt angab, nad) Grlabrunn zu Veit Flach, welchem 
er einen ſchuldigen Weinkauffchilling zu 25 fl. in Vereinslhalern zahlte, 
von hier miethete er ſich einen Wagen, fuhr nach Würzburg, wo er 
dem Liqueurfabrifanten Bauſewein eine Schuld mit 21 fl. zahlte, von 
hier nach Retzbach und hier bezahlte er bei dem Müller Günter einen 
etwa 6 Wochen zuvor bezogenen Wein mit 114 fl. 30 fr, in Gold. 
Auferbem zahlte Schubert am 4. Nov. eine weitere Summe von 10 fl 
an den Bauern Hartmann von Roden für erfauften Moſt. Diefen 
fo auffallenden Geldbeſitz nach dem 3. Mov. gegenüber ber vorher fo 
fchlimmen Lage des Angeklagten Hat berfelbe zwar auf verſchiedene 
Weife zu erflären gefucht, allein ohne Grfolg; feine Angaben haben 
ſich vielmehr theilweife ais gänzlich unwahr, theilweiſe als höcit un: 
wahrſcheinlich herausgeſtellt. Echl. f) 

— Münden, 16. Mai. Durch die Bevollmächtigten ber Zoll⸗ 
vereinsregierungen ift in Berlin am 8. b. M. ein Bertrag zum Abſchluß 
gefommen, wach welchem vom 1. Jan. 1868 angefangen das Salz 
monopol in fämmtlichen Wereinftaaten aufgehoben und bafür eine 
Saljfteuer von 2 Thlen. pr. Zollzentner eingeführt werben foll. Der 
Vollzug dieſes Vertrags ift jebod am bie beftimmte Boraußfegung ger 
fnüpft, daß zuvor der Fortbeſtand des Jollvereins auf dauernder 
Grundlage ſicher geſtellt ſei. — Im ber geſtrigen Sitzung des Geſetz⸗ 

bungs⸗ Aue ſchuſſes wurde die Vetathung des britten Abſchnittes vom 
ERKKU. Hauptjtüd über das Rangordnungsverfahren bezüglich 
bes Erlöfes von Immobiliar- Jwangsveräußerungen nad) den von bem 
Regierungfommifjär neu ausgearbeiteten Borfchlägen begonnen. (S. den 
Sihungẽber. d. heut. Morgenbl.). — Der Hanbeläminifter Hr. v. Schlör 
ift hieher zurüdgefe&rt und bat heute fein Porteſeuille wieder übernommen. 
— Racddem in neuerer Zeit bie Sucht, Unte rrichtsSbücher für bie 
deutfchen Schulen zu fchreiben, in aumallenber Weiſe überhand ges 
nommen bat, beabſichtigt das Gultusminifterium, in ber Ueberzeugung 
von ber Nothwendigleit eines einheitlichen Unterrichts, befonder8 in ben 
Glementarfcgulen, die Anzahl ber für bie deutſchen Schulen genchmigs 
ten Lehrbücher nach Möglichkeit zu befchränfen, und bat zu biefem 
Behufe vorerft bie Einführung gleichheitlicher UnterrichtSbücher für bie 
Präparandenfehulen und Schullehrerjeminarien eingeleitet. 

“* Münden, 17. Mai. In ben erjten Tagen ber nächiten 
Woche foll hier eine ‚Gonfereng ber fühbeutichen Staaten ftattfinden 
und ſich biefelbe vorzugäweife mit Fragen militärifcher Natur beichäfs 
tigen. Was Ahr biefiger + Berichterjtatter im Betreff des hier an 
wefenden preuhifchen Militärbevolmächtigten ſchreibt, ift unrichtig, ind» 
befonbere, baf ber preuß. General dv. Hartmann zur „Onfpektion“ ber 
baver. Armee hieher gefommen ift. Von einer „Anfpeftion“ iſt und 
fann gar nicht bie Rebe fein. Der preuß. Militärhevollmäctigte hat 
feine andere Aufgabe, als ſich „Kenntniß von unferen militärifchen Eins 
richtungen und Anftalten“ zu verfchaffen und Weiteres thut berfelbe 
auch nicht. Diefelbe Aufgabe hat ber zur Zeit noch in Berlin weis 
Iende bayer. Generalmajor x. Graf Bolhmer unb zwar in fo lange, 
als bis ein befonderer bayer. Militärbevellmächtigter für Berlin er: 
nannt if. Die gegenfeitige Senbung folder Militärbevollmächtigten 
Tiegt fo ſehr in ber Natur ber Dinge, daß nur ber Parteigeift den⸗ 
felben eine beſondere Wichtigkeit beilegen, ja fegar bie Amvefenheit 
eines folhen Vevollmächtigten für eine Beſchränkung ber Souveränität 
unfere® Monarchen erflären kann. 

Tauberbiſchofsheim, 13. Mai, Die Nachricht, daß fünftig auf 
ber Strede Würzburg-Heibelberg zwei Schnellgüge verkehren follen, 
wurbe, als ein längft gefühlte® Bebürfnip, von un freubig begrüßt. Heute 


aber, nachdem ber Pahrtenplan in unfere Hänbe gelangt ift, finden 
wir zu unferem größten Bedauern, daß beide Schnellgüge in Ger 
lachheim nicht anhalten. Um biefelben benüßen zu fönnen, 
müßten wir entweber nach Wittighaufen ober Lauda gehen. Es wäre 
bieß ein beffagenswerther Mißſtand. Für und ift Lauda abgelegen 
und bloß Güterabitoßpunft, während Gerlahsheim ber Mufnahmdort 
für die gange Bevölkerung des hinteren Tauberthales ift, deſſen Vers 
kehr belanntlich jenen ber ganzen Strecke von Mosbach bis Würzburg 
überwiegt. So wird un® verfihert, daß ber Perfonenverfehr eines 
Tages in Gerlachsheim nahezu dem in Lauda von einer ganzen Woche 
gleichtommt. Da bei Schnellgügen der Aufenthalt an Nebenftationen 
nach einzelnen Minuten berechnet wird, welche Seit ſich von einer 
Station zur andern leicht einholen Täßt, geben wir und ber Hoffnung 
bin, daß eine hohe Direktion der Verkeßrsanftalten, ſobald fie Kennts 
ni von dieſem Mißſtande erhält, gewiß Abänderung treffen wird, 


, i (Tauber.) 

x Der Kaufmann Julius Weißenfelb in Trieft hat im 
vorigen Jahre dem Kriegsminiſterium bie Summe von 100 fl. zur 
Verfügung geitellt mit dem Erſuchen, biefelbe gleichmäßig un 2 Sol 
baten zu vertheifen, welche im vorigen Feldzug ſich beſonders ausge 
zeichnet und ald bie Tapferjten ermielen haben. Da Unteroffigiere 
ausgeſchloſſen waren, wählte man unter den 7 Soldaten, welche mit 
ber goldenen Tapferkeitbmedaille deforirt find, und erhielten der Tam ⸗ 
bour Joſeph Dager vom 11. Anfant»Meg. und ber Soldat Johann 
Lippert vom 13. Infant.Reg. ein Geſchenk von je 50 fl. Griterer 
zeichnete fich durch freiwillige Beteiligung und befondere Bravour im 
Gefecht bei Nüblingen aus und rettete feinen Hauptmann aus Feindes ⸗ 
band; ber Letztere ragte durch befonberen Muth und Ausdauer im 
Gefecht bei Meitingen hervor, wo er von 8 feinblichen Kugeln getroffen 
wurbe, ohne verlegt zu werben, ſchließlich aber von feinem Corps ab⸗ 
gefchnitten und gefangen genemmen wurde, 


Handelds und Börſenberichte. 


$ Würzburg, 15. Mai, Auf unſeret beutizen meit 81 Wägn befahe 
renen Strane aenalteren ib die Bere wie folgt: Waizen 209 Ib. — 
te, en OA 50 fr. bis 22. — in, Serſte I. — In — 
15 30 fr.. Kater Yfl. 43 Er. bis 10. 24 Mr, Erbſen 184. — Fr., Linſen 
— fu, Biden Ib il. — fe. 

*erntimig, 17. Mai, 6 Ubr Abends. An der Eiretfrenrecietät 
war wenig Geſchäft. Oeſterr. Gresitafien 170%, 1860er Loofe 7I1,,, 1582er 
amerıf, Bınds per Compt, Tid/, bey 


Politiſche Rundſchau. 

Der „Globe“ ſchreibt: England lege vermittelſt freundlicher 
Communicationen den Gontinentalmächten, namentlich Preußen und 
Frankreich, dringend bie allgemeine Entwaffnung an's Her. 

Die „Wiener Zeitung“ vom 17. db. meldet, daß Fürſt Carlos 
Auersperg zum Präfidenten, Graf Kuefſtein zum Vizepräſidenten des 
Herrenhauſes, Gistra zum Präfibenten, Hopfen und Fiemialfowäft 
zu Vigepräfiventen des Abgeorbnetenhaufes ernannt worden find. (Amts 
liche Beftätigung der bereit in Nr. 134 d. DI. enthaltenen Nadricht.) 

Peſih, 17. Mai. Das heutige Amt&blatt bringt eine kaiſ. 
Entfchliegung vom 15. Mai, welche zur Wahrung ber religiöfen Ruhe 
der Proteftanten bie Proteftantenpatente jammt den bazu gehörigen 
Verorbnungen außer Wirkſamkeit fegt. (Telegramm ber 
„Neuen Würzburger Ztg.“ wiederholt.) 

Aus Petersburg, 16. Mai, Abends: Soeben wirb durch 
neun Gefhügfalven verfünbigt, daß ber König Georg von Grie 
Genland und bie Großfürftin Olga (am 22. Auguſt 1851. ges 
borne Tochter des Großfüriten Konftantin) ihr Verlöbniß geſchloſſen 





Nach einem in Peter&burg eingeftoffenen Telegramm auß 
Athen vom 14. d. fol Omer Paſcha nach breitägigem Kampfe 
geſchla gen worben fein. 

Laut Meldung aus Newyork, 16. Mai, iſt Jefferfon 
Davis bort angelommen; er begibt fi nach Ganaba. 


Verantwortlicher Interimd s Nebafteur Dr. C. Kupfer. 


Zerminkalender. 
20. Mai, früh 8 Mor: 1. Eriltetan im Goncurſe des Eähneidermeifters 
Adam Baunadh von Kitchſchönbach beim f. Land. Wieſentheid. 
Früh 9 Uber 3. Edittotag für Die Replit im Goncurje bee Backers Ser 
bald Schad zu Mürkbach beim f, Landg. Baunach. : 
Früh 9 Uber: Forderumgsmeldung an Gy. Iſſiung in Güntersleben beim 
t. Landaericht r/M. 
Früh 9 Ubr: Morderungemeldung am den Kachlaß des Wendelin Rebel 
von Soden beim d. Land. Dbernburg. 
Früh 9 Uhr: 1. Gdiftktag im Goncurfe bed Bierbrauers Audt. Hußl. in 
von Arnßeiu beim F. Landgericht bort. 
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Xofal- Veränderung. 


Bon heute an befindet fi mein Steindruckerei⸗Geſchaͤft nicht mehr in der Augus 
finergaffe, fondern am Dominikanerplatz, 2. Diſtr. Nr. 103, in den ehemaligen Lofali- 


täten des k. General-Commandos. 


Das Wapiers und Zeichnenmaterialiens Gefchäft beiteht jedoh Eingangs ber 


Auguftinergaffe, 3. Diſtr. Nr. 240, nad) wie vor, fort. 
Würzburg, den 1. Mai 1867. 


J. A. Hofmann, 


3] 


Lithograph. 








Pfarrer zu Lengfurt, 


in Goties Willen ergeben, selig entschlafen. 


Lengfurt, am 16. Mai 1867. 






Herrenhemden in Shirting und Leinen in allen Grögen, 

Damenhemden „ jr R r 

Kinderhemden 0 14 w " [2 Y " 

Darsen- und Kinder-Beinfleiber, Unterröde, Neglige-Ja- 
en, Einfäße und Krägen, Manfchetten 2c., fowie alle dazu 


nöthigen Stoffe in Shirting und Leinen empfiehlt 
billigiten Preifen 
Ä MH. Dietz>, 


nene Paſſage am Marti, 
Beftellungen auf jede Art Wäſche werden ſchnell und bils 


ligſt beſorgt. 
Ausſchreiben. 


Die Wiltiwe des Schreinermeiſters Adam Kuhn in Guerhaufen will mit ihren 
Glaͤubigern fih im Güte abfinden unb hat beren Bufammenberufung beantragt. 
Demgemäß ehe ich zur Verhandlung Termin auf 
Donnerstag, den 23, Mai I. Is., Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtsimmer an und erfuche bie mir unbefannten Gläubiger, zu dieſer Tagfahrt 
erſcheinen und ſich über das Anerbieten ber Antragftellerin erllaͤren zu wollen. 
Mürzburg, ben 16. Mai 1867. 


zu ben 


pn. 17/6. 


Grimm, f. Notar. 


Nähmaſchinen, 
Wheeler & Wilfon, Grover & Bader, 
Singer, Howe, die neue Florence-Mas 
ſchine, fowie Dresdener Handnähmajchi- 
nen, das Beſte, was hierin eriftirt, em— 
pfiehlt zu. den billigjten Preiſen 

H. Dietz, 


neue Paſſage am Markt. 





Todes: Anzeige. 
Nach Gottes unergründlichem Rathschlusse ist heute der hochwürdige Herr 
Carl Ernst August Suckfüll, 
nach längerem Leiden, gestärkt durch die heil. Sterbsakramente, in einem Alter von 50 Jahren 6 Monaten, 


Diese Trauerkunde seinen Freunden und Bekannten mittheilend, bittet um frommes Gebet für ihn 









sein trauernder Cooperator 


ton Müller. 


Gabler's Keller. 


Heute, Samdtag: 
Sarmoniemufit. 


Morgen, Sonntag, 
von früh 10 Uhr an: 


Bol nebit Bodwürftchen. 
—— 
Hirte 


Das auf morgen angefünbigte Gartenfeſt 
findet nicht ftatt. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 
Hiezu Tabet freundlichſt ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Pıatz'scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Große Produktion 


der vollftänbigen 9. Infanterie s Regiments. 
Mufif. 








Nah Programm. 
Hiezu ladet ergebenit ein 


Johann Feineis. 


Eine Stelle als Ausläufer ober bergleis | 
chen wirb gefucht für einen 14jährigen kraͤf⸗ 
tigen intelligenten Suaben, Mähered in ber 7 
Grpebition d. Bl. [36 
,. ._ [ss —— 
Waſſerſtand des Mains: 1’ 9" über 0, 


Mit einer Beilage. 


Drud und Verlag ber Stahel' ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 





Ankündigungen, 


Bekanntmachung. 


An Folge einer Vereinbarung mit ber Direftion ber frangöfilchen 
Oftbahnen werben während ber Dauer der Parifer Induſtrie⸗Ausſtellung 
ab Carlsruhe Iautente Hin: und Nüdfahrtöbillete 1. und 2. Klaſſe nad 
und von Maris mit verfchiebener GültigkeitSbauer zu ermäßigten Preifen ausgegeben. 

Der Verkauf dieſer Billete findet aber auch hier ftatt und wirb dazu ein gewöhnlis 
ches Netourbilfet nach Carlsruhe zugelauſt, welch' letzteres die gleiche Guͤltigleitsdauer hat, 
wie das Pariſer Billet. 

Das Gepäͤck kann von hier bireft nach Paris eingefchrieben werben, und wird dabei 
ein Freigewicht von 60 Pfund bewilligt. 

Die Tage von Würzburg nah Paris umb wieder zurück incufive 60 Pfund Frei: 
gepäd beträgt 





mit 8 Tage mit 15 Tage mit 1 Monat 
. Gültigteitsbaner : 
— —— 
in J. rg AMſi. Hufe 65 fl. Aft. Of. 46 kr. 
in II. 36f. 20. Auf 23m 4Mfl 26 tr. 


Nähere Auskunft wird an bießfeitigem Bilket-Schalter ertheilt. 
Würzburg, ben 16. Mai 1867. 


Großherzoglich Badiſches Eiſenbahn-Amt. 
von Davans. 
36) vdt. Franf. 


Befauntimachung. wir 
Georg Siebler von Hettitabt, 3. 3. Gelchäftsführer in einer Reftauration dahier, 
ımb feine Ghefrau Chriſt ina, geborene Starz, haben burch Vertrag vom Heutigen für 
bie Dauer ihrer Ehe ſowohl bie allgemeine Gütergemeinfchaft, als auch bie Grrungenfchafts- 
und Gewerbögemeinihaft außgefchloflen, was hiemit zur Offenlunde gebracht wird. 
Würzburg, ben 17. Mai 1867. 
Für ben k. Notar ODppmann: 


Wohlfahrt, Notariatsverwefer. 


MWeinverjteigerung. 

Ton ben im Halburger Schlofeller lagernben Beinen werben durch 
YMunterfchriebene Verwaltung am 

Freitag, den 24. biefes Monais, 

’ Bormittags 10 Npr, 
am genannten Seller verſteigert: 


‚eh Eimer 1866er deimbacher Mifcling, 








" n Riesling, 
zu " „  SHalburger Difdling, 
27 ei ⸗ F Riesling, 
121, : « Auländer, 

1:27 Fe Nothwein, dann 
—V 1865er desgleichen. 


Hiezu werben Liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen, daß Proben an ben Faͤſſern 


—S v. Schönborn’ ıhe Domänen-Verwaltung 


26] Buther. 





Liqueur 
ber 


Benediktiner-Mönde 
der Abtei vou Fecamp, 
beſtehend feit 1510, befannt unter dem Namen 


BENEDICTINE 


Diefer vortreffliche Liqueur iſt antiapopfefufch und verbauungäbeförbernd, Die 
beilfamen Pflanzen, aus weichen er zufammengefegt it, machen. ihm zu einem ber bes 
ften Präfervatiomittel gegen Gpibemien. 

A. LEGRAND alne et Cie. iu Fecamp (Seine-Inferieure), 
Hauß in Paris, 19, rue Vivienne. 
Zu finden in allen guten Häufern Frankreicht und bed Auslandeb. [de 








Morgen, Sonntag, 
von früh 10 Uhr an: 
Vorzüglichen 
Ans bacher 
Bock 

= (leite Sendung) 
nebit Särfen, wozu freundlichſt einlabet 


J. Matterstock. 
Bellevue. 


Sonntag, den 19 d, 


Garteneröffnung 


mut 





Mündener 


Bock 


vom al. Hofbrauhaus mit Bockwũrſichen. 

Bei günftiger Witterung von 10 — 1 Uhr 

Urtifleriemufit, wozu ergebenſt einlabet 
Simon Muhler. 


Ein Gütchen 


1 Stunde von Würzburg, mit Weinbergen 
beiter Lage und fehr guten Feldern, ca. 35 
Morgen, mit geräumigen ünb comfortabel 
eingerichteten Gebäulichfeiten, mit Seller, wors 

innen 112 Fulder Faß liegen, 
* auf den Main, zu verlaufen durch 
ben Güteragenten 





6. €. Fuchs, 
2a] Banfgafie, Nr. 291. 
BVerftorbene. 


Dom 15. mit 17. Mai 1867.) 

Joſ. Beifenberger, Bäckermeiſte rekind, 8 M, 
alt. — Anna Wittmanu, Gigarrenmacbersfind, 
1 I. alt. — Dan. Borutran, Gbebaltenhausvfr,, 
75 3. alt. — Herm, Uttenfamer, Stadtlämme⸗ 
rei⸗ ontroleursfiud, 23, J. alt. — Gg. Anton 
Arnold, Krelsfafiafunftionärsfiud, 3 9 1Mon. 
alt, — Babetta Wagnet, Bedientenfind, 21, 
alt. — Joh. B. Bltrof, Eifenbabnoffizial, 58 

alt. — Marg. BWolpert, Rubrmannstiud, 4 M. 
alt. — Louiſe Deitreicher , Zimmergefelentind, 
IM. alt. — Johann Kögler, Eifenbabnfpeglals 
Gaffter, 47 3.2 M. alt, — Mid. Schweiger, 
Dereinsdienersfohn, 171, 9. alt, 


FrembensAnzeige. 
Bom 17. Mai. 

(Adler) Hflte,: Kuipper aus Neunfiren, 
Brandt, Wormfer u. Pobl a. Frauffurt, Mort 
a. Hiffinaen, Bidamanı a. Nürnberg, Ambes 
lang a. Brandenburg, @iebler aus Büggeberg, 
Bühbing a, Alsfeld, Bachſchmledt a. Raul euerit, 

(Fränt. Hof) Aflte.: Schufter a. Wagde · 
Röpler a. Gremnip, a a. Stutt 
gart u. Aranf a, Augsburg. Bogner mit 
T. a. Nürnberg. Stud. v. PER a. rlangen. 
Offizier Banner m. ©. a. Laudau. Pabr. Bolz 
a. Schweinfurt. Frau Arnold a. Mainz. 

(Hotel Nügmer.) Aflte.: Gebr. Detmold a. 
London, Jungmann a, Heidelberg, Bedmanı a, 
Nürnberg, Prreitag aus Marfibreit, Müller aus 
Mainz und Mai a. Augsburg. Auffel. Farens 
kopf a. Wiefentbeid,. Bat-Arzt Dr. Baumgärt⸗ 
ner a. Germere heim. 

Sachſ. Hof., Aflte.: Bernbardt und Meier 

ürnbera, Jochem n. Schüp a. riefenbeim, 
Bliges, Jandeite, Ofnalto, Leu⸗go und Jamolt 
a. Murenfe. Botdfchmiet Barnbeim aus Preis 
*** Boßmann a. Großwertheim. 

Schwan.) Aflte.; Wlebofer u. Grimm aus 
ale lie a. Remfcheid, Mündier a. Goͤp · 
pingen, 4 a. Laht, Paulſon a. Hamburg, 


‚Siebert a. Gaffel u. Hammerfhmied a. Hanan, 


Die Betgeiligung am Spiele bei, :P 
1864r Stantsprämieniosfe 


- beginnend, 
werben im Gajthaufe zum „Engel* in Biſchbrunn verfteigert vom Reviere Bild 
brunn auß ben Abtheilingen "Birwafler, Klarebholz, Weiherbrain, Grängrain, Hafs 


ift in Bayern erlaubt. 
Nächte große Geminnziebung am 
1. Juni 1867. 
Hauptgewinne fl. 250,000 ; 25,000; 
15,000; 10,000 ı. ıc. Auf biefe 


Gewinne bireet mitfpielende Original: 
Looſe find zu haben gegen Anzahlung 
von 


2 Gulden für ein halbes Looß, 
4 Gulden für ein ganzes Loos, 
20 Gulden für ſechs ganze Looſe, 
50 Gulden für fehsjehn ganze Loofe, 
Beitellungen wit beigefügtem Betrage, 
Fofteinzahlung ober gegen Nachnahme bes 
iebe man baldigit und bireft zu fenben an 
A. Bd. Bing, 
8b] Schnurgaſſe 5, frankfurt a/ M. 


. i 8 Mit⸗ 

Theerfeife, su. 
Unreinigfeiten, ba8 Stüd 15 tr, 

i bejtes Miltel 

Zabnwolle, Ya 3 
ſchmerz, bie Hülfe 6 fr, empfichlt 


Kronen-Apotheke 


19} in Würzburg. 


Sielle⸗Geſuch. 

Ein junger kraͤftiger Mann, dem die beſten 
Sen zur Seite ftehen, fucht eine Stelle al6 

örfter bei einer Hohen Gutéherrſchaft; auch 
ift terfelbe fowohl in ber Landwirthſchaft, 
als auch im ber einfachen wie boppelten Buchs 
führung praftifch gebildet. Hierauf reflectis 
rende Herrſchaften wollen fi unter U. M. 
an bie Expebition d. Bl. wenden. [25 

F Wichtige a 

Anzeige für Brudjleidende. 

Mer bie vorirefiliche Kutmethode des bes 
rühmten Schweizer Brucharites Krüfie 
Altberr in Gaiſs, Stanton Appenzell, Tens 
nen lernen will, lann bei ber Erpedition bie, 
ſes Blattes ein Schriften mit Belehrung 
unb vielen 100 Beugniffen in — 
nehmen. 6) 


Gin Logis von 2 Zimmern, Küche Jund 
allen fonftigen Dequemlichfeiten mit Zulritt 
in ben- Garten in. ber Nähe des neuen Hahn: 
hofes ift Togleich oder bi® 1. Auguft zu ver 
miethen. Nãh. in ber Exp. d. Bl. [26 


Für Poſt- und Bahnbeamte 
find 2 fchön möblirte Zimmer in naäͤchſter 
Nähe de8 neuen Bahnhofes fogleih oder biß 
1. Juni zu vermielhen. Mähered in ber 
Grpebition d. BI. (26 


Für Einfleher. 

Gediente Leute, welche mit ihren vellitän 
bigen Papieren verfchen, und ungebiente, bie 
mittelft Hoher Looſe frei geworben find, gute, 
von ben f. BezirfSämtern legaliſirte Leumunds⸗ 
zeugniffe befigen unb im £& b. Hrere einzu⸗ 
ftehen gebenfen, wollen fich bireft an mich 
iwenben. 


Auch Fönnen fich Untergeſchäftsleute bei 
mir melden und auf Honorar rechnen. 


Speyer. 
A. Metler, 
(12, ,; Griakmapnfteller. 











Solzverfteigerung im Speilart. 
I Freitag, ben 31. Beil. Je. Vormitiage 9 uhr 


elgraben und an zufälligen Ergebniſſen: 
30. Buchen-Abjchnitte, 
50 Larchen „ 
1° Beißtannen-Abfchnitt, 
2 Alafter Gichen-Weüffelholg 2. und 3. Klaſſe, 


2317/, * GRuorz, 
22, u „ A 
Pr 
3 Mehl 
388 ' & — 
278° " ” Tr, 
98, 5 „ Prügelr 1. Klaſſe, 
68 . A Fa se 
a —— —— & 
" ” ruche, 

107, P Ganjanbruch⸗, 
101 Llotzholz 

4. Lürden-Echeit:, 

1 u Prügelbolz 1. Klaſſe, 

2 “ . 2. 

I „ MWeißtannen-Scheitholg. 


II. Montag, den 3. Juni 1. 3s., Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Gafthaufe zu Rohrbrum vom f. Reviere Mobrbrunn aus den Abtheilungen Langenrain, 
Steinbuch, Krämerdbrunn, Eroßerdamm und an zufälligen Grgebniffen: 
212 Gicen- "Abschnitte, zu Gommerzial, Nußs und Bauholz geeignet, 
780 Stüd Buchen-Prügelftangen 1. und 2. Klaſſe, 
Leiterbäume, 


200 
60 Klafier 3« und —88* Gichenmüfjelhols 2. und 3. Kaffe, 
125 „ Eichen⸗Knorjz⸗, 
56 „ Halbanbruch⸗, 
60 BGanzanbruch⸗ 
2 " * Klohzholz, 
97 „ gg re 
47-7 z 
2211 „ " Speigefet * 
5. . 
3 nr » Mb, 
0 „ „  Halbanbrude, 
10 „ „ Gamanbrud:, 
6 „ Alohholj. 


III. Dienstag, den 4. Juni I. Is., Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Korfihaufe zu Seraufenbach vom Reviere Krauſenbach aus ben Abthellungen Preugftein, 
Finkendelle, Zeugplatte, Hodenrad, Dirkenberg und an zufälligen Grgebniffen: 
22 Erchen⸗Abſchnitte von geringer Qualität, 
55 Bude 5 
23/, Klafter Gichenmüflelholz 3. Klaſſe, 


8491/, " Buchen⸗Scheit⸗, 
390%/, RKnorz⸗, 
1a m „  Prünelolg 1. unb 2. Mafle, 
174 u "m Alte, 
41 = Anbruchholz 1. und 2. Kaffe, 
An Mokelg, 
23 u Shen Bunt. > 
1137, " " 
50%,  . a Arad 
21, " " imfpal ges Alotz holz. 


IV, Donnerstag, den 6. Juni I. Is., Vormittags I Uhr beginnend, 

im Gaſthauſe zum „Adler“ in Gtabtprogelten. vom £, Reviere Altenbuch aus dem Abtheile 
ungen. Kropfbuch, Kropfrain, — — Hollerſchlag, Klingenrain, Inneres Buchfloh und, 
an zufälligen Ergebniſſen: 

22  Gichen-Mbfchnilte, mu Gommerziabs, Bau ⸗ und Nupholz geeignet, 

20 Kiefern Abfchnitte, zu Baubolz geeignet, 

12/, after Ifchuhiges Gier Müffelfen 1., 2. mb 3. Klaſſe, 
397, SEichen Rnorz;, 


84 
3E0%,  , Buchen-Scheits, f 
208 5 m Run, 
Br Prügelbolg .1. Fl I— — — 
117. 2. 
1 » . A, 
15a... «. Rlobholy, 


495 Hunter: Buchen Kaffeewellen, 
92 n Kiefern: Bäderwellen, 
359/, Mlafter Kiefern-Scheithols, 
m „  Prügelgolz 9. Klaſſe, 
1’ * .Aſtholz. 
V. Freitag, den 7. Jumi I. Is., Rachmittags 1 Uhr beginnend, 
im Forſthauſe zu Kollenberg vom Reviere Kollenberg auß ber Abtheilung Heidenſtuß um 
an zufälligen Grgebniffen : 
13 Gichen-Abfgmitte geringer Qualität, 


ge — — J * 
laſter Buchen-Stnorz-, 
nn Brlgebels 2. Mia, 
BE: Alk, 
15 r ‚ 
!a * * Prügelbols 2. Kalle, 
61), a „ At, 
77 ” Kiefern Knotz⸗ 
1, „ Prügelholz 2. Kaffe, 
44!j, ®” " Stocholz, 
256 Hunbert Kiefern: Bäderwellen, 
115 Buchen Kaffeewellen. 


Stiadtprozelten, den 15. Mai 1867. 
Königliches Forft 


Schäfer. [2a 


Befauntmachung. pr. 18/5. 


Auf Antrag des Müllermeifterd Jobann Georg Bieber in Kürnach verfteigere 
am 


Dienstag, den 28. Mai I. Is., Radymittags 4 Uhr, 
das tem Genannten gehörige, im der Steuergemeinde Kürnach gelegene Mühlanweien Haus» 
Nummer 67 in Kürnach, beftchend aus Plan:Nr. 17802 Wohnhaus, Mühle, Holzhalle, 
Stallung, Scheuer, Schweinftall, Kalterhaus, Backhaus und Hofraum zu 333 Deyimalen, 
dann 13 Tagwert 135 Dezim) Weder und Wieſen nebſt einem Holzrechte im Gramſchatzer 


Die Verfteigerung erfolgt an Drt und Stelle, ſohin in ber fraglichen Mühle 


ſelbſt. 

Die — Muͤhle liegt zwiſchen Kürnach und Eſtenfeld, von jedem dieſer beiden 
Orte eine elſtunde entfernt; dieſelbe enthält 2 Mahlgänge und 1 Rollgang; ber Fall 
des Waſſers beträgt an ben. Mühlwerfen 22 Fuß. Die Gebäulichkeiten befinden ſich im 
guten baulichen Auftande, 

An der Kaufſumme können 7000 fl. durch Uebernaßme won Hypothekſchulden berich— 
tiget werben; bie weitere Summe ift innerhalb 4 Wochen vom Tage bes ertheilten Aufchla- 
ges an gerechnet, baat zu bezahlen... 

Die übrigen Bedingungen werben am Termine bekannt gegeben ‚werben. 

Das fragliche Mühlanmefen kann jeber Zeit eingelehen werben. 
Märzburg, ben 13. Mat 1867. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund gerichtlicher g verſteigere ih im Ggecutionswege, nah Maßgabe 
ber * Beſtimmungen des geſehes vom Jahre 1837 und F 64 des Hypo— 


Freitag, den 12. Juli I. Is. Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Umtszimmer das im 2. Diitrifte dalier gelegene, bem Cabpar Kippes von 
hier gehörige Wohnhaus Haus:Rr, 56, Plan Mr, 891, geihäßt auf 2000 fl. 
Die näheren Bedingungen ber Verfteigerung werben am Termine befannt gegeben 
werben, 
Miüriburg, den 16. Mat 1867, 


36] Sieidle, f. Notar, 


pr. 17,5. 


Steidle, f, Notar. 


| Bausverſteigerung. 17: 
Im Wege ber Hilfsvefljr veriteigere, ich zufolge. gerichtlichen Auftrag | 
Donnerstag, ws Jufit. y Borallage 10 Uhr 

in meinem Amtszinmer 4. Difte. Nr. 153 das in ber Burkarder⸗ ober Shalgaſſe b. Diſt. 
Nr. 20Plan⸗Mr. 2295 gelegene, auf 2590 fl. geſchaͤzte Wohnhaus nach Vorſchrift der 
Prozepnovelle vom 17. Nov. 1837 mit Rüdfiht auf $ 64 bed Hup.-Gefehet an ben Meiſt 
bietenden gegen Baarzahlung. 
Würzburg, am 17. Mai 1867. 
Ph ELISE TENNEBEER 8. Ströhlein, f. Notar. 





— tr. - —— — — 


ru L 


Bet 


Ob exvollzeillche 
Abfperrung, 


Vorfhriften über 
Au 


wirb Vor⸗ 
ng l. Dis. rubr. Betr. zur Kennt 
nißnahme und Darnachachtung veröffentlicht. 
Würzburg, den 11. Mai 1867. 
Der Stadtmagiftvat, 
Der rechtstundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

In Anbetraht der weiteren Ausdehnung der 
Rinderpeft in Sachſen und des Ausbruches ver» 
felben im einem Orte Unterfraufens erlägt. die 
uuterfertigee Stelle in Anwendung des 523 der 
Verordnung vom 6. Dezember 1868 bei. Betr. 
nachſtehende weitere oberpoligeiliche Vorſchriften 
zu Art, 363 Abſ. 2 des Strafgefepbiuches : 


„" Maßregein bie Einfhleppung der 


$ 1. Außer den im $4 der Verordnung vom 
6. Dezember 1866 bez. Betr. enthaltenen Ans 
ordnungen treten bezüglid des Berkchrs mit den 
fähfifhen Herzogtbämern noch welter nachitchende 
Mafregeln in Wirkſamleit. 

$ 2. Aus den ſächſiſchen —B darf 
der Gintritt in den Reglerungebezirk von Unter⸗ 
franfen und Afcyaffeuburg ner an den von dem 
f. Bezirksamtern Königsbofen, Gbern und Melle 
richſtadt in ihren Bezirken befonders beftkmmten 
und befannt gegebenen Kintrirtsitellen geſchehen. 

Das Leberfhreiten der fächfifchhen Grenge nad 
Unterfranfen au einem andern Orte iſt werboten, 

$ 3. An den Eintritteftelen bat jede Perfon, 
weldye aus den fächfijchen Ländern fommt, fi 
jet und alle bei fid) führenden Ricidungsftäde, 
omie fonjtige Gegenjtände einer nach Maßgabe 
naditchender Jujtruftion vorzunehmenden Dedin ⸗ 
feftion zu unterwerfen, und darf vor vollende⸗ 
Desinfeftion die Wintrittöitele nicht über 
chreiten. 


u. Maßregeln beim Ausbruch ber Minderpeft 
im Julande. 


$ 4. Der Biebbandel in Den Gemeinden Der 
f. Bezirfsämter Königsbefen, Ebern und Mel 
richſtadt von einem rt zum anderen wird auf 
An: und Berkauf von Schlachtvieh zum unmittel— 
baren Schlachten beſchtänkt, jeder weitere Bichs 
bandel im dieſen Bezirken iſt bis auf Weiteres 
verboten, ’ 

Gine Grleihterung de 22 lich 
dee Dich Io mm mw wird, 
— — —— geſtatten, eintreten. 

$ 5. Der Einlauf von Echladhteieh In den ge— 
naunten Bezirken darf nur won: Foncefionirsen 
Metzgeru ober, deren gebrödeten Dienern gejche 
ben; die Berweudung von Zwiſchenhaͤndlirn if 
unbedingt verboten. Str Mepger oder Die gebrd · 
deten Diener müffen ſich durch ein Zeugniß der 
Polizeibebörden ihres Wobnortes (Elntaufs 
ſchein) nadı Formular A fegitimiren, 

Dleſes Zeugni muß außer der Legitimation 
des SHäufers das Bepürfnih zum Ginfanf_ und 
die Anzahl der einzufaufenden Vichjtüde für jes 
den einzelnen Fall enthalten. 

$ 6. Bon jedem folchen Verkaufe von Schlacht⸗ 
viep bat der Derküufer der Ortepolizeibchörde 
feines Wobnortd noch vor Abgabe des Vieh 
es am ben Käufer Anzeige au erftatten, 
Ortspollgeibebörde bat jodann von Diejen Ein⸗ 
fanfe der Ortöpofizeibehörde des Beitimmunges 
orted auf dem fihmelliten Wege unter genauer 
Bezeichnung der Viehſtucke Mitbeilung zu machen. 

—* bat die Drtspoligeibebörde des Cin⸗ 
fanfsortes dem Staufer einen Tramsporticein 


nadı Rormular- B fertigen. 

Die ſet —A — li fr #le darin 
bezeichnete Perfon gültig, und muß außer der 
genauen, Bezelchnung; der Biebitäde Dei N 
auf, welhem, und Die Zelt, innerhalb welder 
der. Transport an den Beftimmungeort zu ger 
chehen bat, enthalte. Dhue einen ſolchen Erand- 
rortſchein darf kein Bichſtück aus den genamıten 
Bezirken, von einem Ort- zum anderen verbradt 
werden, und muß Transportant den vorgeſchrit · 
benen Weg ‚und die vorgefehrichene Zeit genau 
einiälftem, . 


efe 


mer 


6 7. Der Käufer it verpflichtet, dad auge 
Tıufte Schlachtvieb, fowobl auf dem Trandvorte 
ci and am Beitimmungsorte nicht in Stalle 
ungen einjtellen und überhaupt nicht mit andes 
rent Dieb in Berührung fommen zu laſſen, fos 
wie binnen 24 Stunden nad Ankunft am Ber 
immungsorte zu Schlachten; Derjelbe bat feine 
Ankunft fofort der Ortspoligeibebörde anzuzeigen, 
welche überwachen muß, daß bas 
Ecladıtvieb mit feinem anderen Bich im Be: 
rührumg tommt umd rechtzeitig geſchlachtet wird. 
Die Beftimmungen über Fleiſchbeſchau find biebei 
felbjtwertäudlih auf das Henanejte einzuhalten. 

$ 8, Wird anf dem Transporte oder am Be: 
ftimmungsorte wahrgenommen, daß ber Trans: 
yortfchein mit den frandrortirten bieren nicht 
übereinjtimmt , fo müfjen neben der unvergüglidyen 
Anzeige an die Diftriftspoligeilehörde die Tragli: 
ben Biebitäde am Betretungsorte mit der größs 
ten Berficht. ifolirt verwahrt, genau thierärgt 
Ti muterfucht und je nah Befund als zur 
menfchlihen Nabrung verwendbar geſchlachtet 
oder getödtet und eingegraben werden. 

59. Die zum Biehbandel ertbeilte Senitimas 
tion an Yuländer bat in den Bezirken Übern, 
Königsbofen und Mellrichſtadt und die an Nuss 
länder ertbeilten Licenzen zum Biebbaudel haben 
für den ganzen Umfang des Megierungsbezirkes 
bis auf Beiteres keint Gültigkeit. 

g 10. —— — nee dieje Vor⸗ 
jchriften werben gemäß Urt. 363 des Strafgefep« 
buches mit Arreit oder au Geld bie zu ch 
und wenn in Folge der Zuwiderhandluug frems 
des Dieb von der Seuche ergriffen wird, mit @er 
n 1 Jabr oder an Geld bis zu 


4. Mai 1867 nadı Maßgabe ded 5 4 der Bers 
orbuung vont 6. Dezember 1866 verfügte Greuz ⸗ 
fperre aufer Kraft gefept. 

Würzburg, den 9. Mal 1867. 


Kgl. — von Unterfraulen und 
ſchaffenburg, K. d. J. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 
Aohlmũller. 


— — — — — — — — 
Ein braver Junge fann in bie Lehre tres 
ten bei Adam Grundel, Tapezier. [35 


Dr. Vattifon’s Gichtwatte lin 
dert fofort und heilt fehnell 


Cicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Brufts, Hals- und 
huſchmerzen Kopf⸗, Hand» und Kuiegicht, 
een 
en zu zu 
Carl Ehr. Schmitt, 
16] Sanberftraße. 


Bum An- & Verkauf 


aller Arten Staatsraniere, Eifenbahn- und Indus 
friellen Actien, Anlchendlofe, Goupone, Bantı 
noren x. halten fih unter Zuſicherung prompter 
und reeller Bedienung beflens empfoblen 
Provifion 1 per Mille ohne fonflige weitere 


Speſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Bant· und Gommiflions « Geſchaft, 
Franlfurta. M. 
Gomptoir: Bleidenſtrahe N. 


Theaters Anzeige. 


| 


fraglidye ° 


Befanntimachung. vr. 17/6. 


Aufolge Entſchließung ber Generaldirettion ber k. Verkehrsanſtalten 
zu Münden vom 11. Mai 1867 Nr. 18,524 und vorbehaltlich deren 
Genehmigung werben 
E "Op —— * 4. ya Fo Bene 9 Upr, 

nn u nigl. Eiſen s Seltin i 
bahnbau⸗ Arbeiten im Wege ber Er e ie 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfien 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 

das erſte Mrbeitsloo® ber Bahn von Treuchtlingen nach Pleinfeld im Bezirke ber 





unterfertigten Gifenbahnbau-Section, 17,042 Fuß lang, zwiſchen Zreuchtlingen und 
Marthof, enthaltend: 
1) Gigentliche Grbarbeiten im Anfchlage zu 114,179 fl. 44 fr. 
2) Runjtbaus Arbeiten „ EEE 53,638 fl. 45 fr. 
3) Vollentung der Wegübergänge, im Anſchlage zu 2614 fl. 30 k. 


5) Lieferung und Ginbettung be8 Unterbaumaterials, im An⸗ 
ſchlage zu 17,108 fl. 47 kr. 
im Gangen 187,541 fl. 46 ki. 

Die zu leiftende Gaution wird auf 10,900 fl. ſeſtgeſtellt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koitenanfchläge liegen vom 20. Mai 1867 an im Amts- 
Iofale ber unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗Seklion zu Jebermanns Einſicht offen vor, wo auch 
bie ar en ger werben können. 

miffionen müfjen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen unb 
Gouverten Tängften® bis ET — 
Montag, den 3. Juni 1867, Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behoͤrde oder biß 
Samstag, den ‘1. Juni 1867, Abends 6 Uhr, 
bei der f. Generalbireftion zu Münden frant:rt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submiffions-Bedingungen angebiohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccor⸗ 
birungdsTermine ſich perfönti oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufins 
ben und, wenn ſoiches verlangt wird, ihre Uebernahmdjähigkeit, ihr Gautiond und Betriebs ⸗ 
Vermögen fogleich genügend nachzuwelſen und ben bebingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Treuchtlingen, am 16. Mai 1867. 

Kol. Bayer. EifenbahnbausSeltion. 
Boltert,* Seftiond ingenieur. 
Sänürl. 


olzverjteigerung. vr. 1075. 


= An zufälligen Ergebniſſen aus verichiebenen Abtheilungen werben 
Mittwoh, den 22. Mai lauf. Is., 
F Bormittags 10 Uhr beginnend, 
im Sammwirthshaufe zu Beitshöhheim nachſtehende Holzſortimente 
öffentlich an den Meiftbietenden verjteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
a) Aus der Abteilung Dachſbau: 
32  Kiefern-Mbfchnitte zu Nupholz und Pumpenröhren, 
131/, Klafter Kiefern Sceit:, Kioh⸗, Prügels und Stodholz, 
2%/, Hundert Kiefern-Wtwellen ; 
b) aus der Abtheilung Hofwieſe: 
2  Kiefern-Abfchnitte; 
ec) aus der Abtheilung Bilbeide: 
17, Alaſter Kiefern-pfähtgolg 2. Rlaffe, 
s — Scheit⸗, Klotz und Stocholz, 
1/, Hundert Kiefern Aſtwellen; 
A) aus ber Abtheilung Langeiaune: 
3/, Alafter Kieſern⸗Scheit · und 
Yı ” ” (holz 1. Kaffe; 
e) aus ber Abiheilung Gabheimertanne : 
1 after Kiefern Prügelholz ; 
f) aus dem Diftrikte Gebrenutholz: 
43/, Rlafter Kiefern⸗Klotz· und Prügelbolz. 
Die ingungen find bie normalen, und werben folde vor ber Verſteigerung 
noch beſonders bekannt gemacht. 
Auf Verlangen wirb der juliusfpitälifce Revierförfter zu Oberbürrbadh bes Material 
vorzeigen laſſen 
Würzburg, den 10. Mai 1867. i 
Könige. Zuliusfpitäliies Rentamt. 


efanutmachung. 









pr. 17/5. 


In ber Gantſache des Kaufmann I. W. Rau bafier wirb ben eröff 
net, baf baß unterm erlafjene Prioritätderfenninig vom 3. Juni I. am auf 
breifig Tage an ber el angeheitet ſein wirb. 

Würzburg, am 10. Mai 1867. 


Königl. Bezirksgericht, 
Hofmann. 


Drud und Verlag ber Stahel' ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 





Beibfatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


urn Le Pit er 


Mittan&blott 


— — — — 
zur Neuen Wuln. geleuuz · / 


zugleich autliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Pußlitationen des Bezirls Würzburg. 





|&inrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., die 
zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Fette mit 9 fr. berechnet. 


1867. 














| Das Abonnement auf den Anzeiger ber > 
hf 138 | trägtvierreljährlich 42 fr. bier und bei allen Sonntag, 
«In «| fal. baver. Bortämtern. Die Berantwortlide 19 M . 
| feitfür Anferate trägt der Einfender derfelben. | + al 
— Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 
Rıh Frankfurt Früh: ımspz. 0Gz. op — — Mach: 1 KZ, zwaZ. s=m SZ. 8 GZ. 
* amberg Früh: 49GZ. 10W8Z. 111 GZ. Nacım.: 29 PZ. 845 PZ 
> Nürnbera üb: 4mpZ. sWGZ. 9 GZ. Nachm.: 30 SZ. 3WGZ, 8GZ2. 
2 Aus bach eüh: 5 PZ. 7» GZ. Nachmı.: 3 KZ. 76 GZ. 
Heidelberg Früh: 199 PZ. Bit PZ. BWSZ. 10% PZ. Nachm. 21° PZ, 615 PZ. 








Av. ——e— rüh: 4 PZ. 693 GZ, 10% 82. Rachm. : 
. amberg Krüh: 11% GZ, 80 PZ. Nachm.: 
»  Mürnberg Früb: HWGZ. 93 KZ, Nachm.: 
Ansbach üb: 845 GZ. Nachm.: 
5 Seidelberg Krüh: 30 PZ. 780 PZ, 108PZ. Nachm. 





— — Cdleſtinus. Potentian. — Sonnenaufgang: 4Ubr 10 Diin 
|— 7 Ubr 43 Min. Mondaufgana: 8 Ude 24 Din. Mond» 
mntergang: 4 Ubr 43 Min. — Thermometer nah Rraumur! Niebriafter 
Stand in der Nacht: 5 Grab Wärme; Mittags 12 Ubr 15 Grad Wärme, 

— Bauezuregel: Zaflen fih hören bie Fidſae mit Mnarren, wirt Du 
nicht fange auf Megen mehr barren. 


Tagesbericht, 


Daß Kreisamtsblatt Nr. 64 enthält eine Bekanntmachung des 
f. Staatsminiſteriums des Innern vom 12. Mai, wonach, nachdem 
die Rinderpeft im Großherzogthum Sachfen Weimar » Eiſenach ausge 
broden it, unter Bezugnahme auf $ 1 der allerh. Verordnung vom 
6. Dey. vor. Is. (MgEbl. Nr. 75) die Abfperrung ber Örenze gegen 
jenes Land angeorbnet wird. 

Dit Bezugnahme auf $ 2 der oberpoligeil. Vorſchriften vom 9. 
Dat 1867 (Kreisamtstlatt Nr. 58) wir von ber f. Regierung um 
KreißamtSblatt veröffentlicht, dah am ber ganzen fächjfifchen Grenge 
gegen Unterfranken nachtxzeihnete Eintrittsſtellen bejtimmt wurben : 
1) Dürrenried, 2) Geartshaufen, 3) Albertshauſen, k. Bezittsamts 
Eben; 4) Grmershaufen, 5) Sternberg, 6) Trappſtadt, 7) Herbitabt, 
&) Irmelshaufen, Ya. Beriefdnnts Königshefen, 9) Mühlfeld, 10) 
Gußenhaufen, 11) Fladungen, f. Bei Melirichſtadt. Dabei 
wirb wiederholt darauf aufmerkfam gemacht, daß nur an dieſen Gin: 
gangäfteiten ber Gintritt in ben Megterungsbejirt unb zwar erjt nach 
vorfchriftgmäfig ftattgefundener Desinfektion geftattet iſt. 

$ Schwurgerit. II. Quartal. 12. Fall. Würzburg, 19. Dei. 
(Schluf.) Aus —* öffentlichen Verhandlung konnte Schubert bie 
gegen ihm ſprechenden Thatfachen und feine Miberiprüche, in bie er 
ich verwidelte, nicht aufflären und es hat überhaupt bie Verhandlung, 
zu welcher 35 Peugen gelaben waren, bie Schuld des Angeflagten 
evibent geftellt. Ginige Gntlaftungszeugen, welche erft vor einigen 
Tagen benannt wurden, fonnten wegen Kürze ber Zeit nicht gelaben 
werben und waren auch nicht erfchienen; ein Antrag der Vertheidigung 
auf Vertagung ber Sache, welcher ſich auf biefen Vorfall ftühte, wurbe 
abgewiefen, weil die Thatfachen, über welche jene Zeugen vernommen 
werben follten, ganz untergeorbnete Vunkte der ohnehin ſchwachen Ber: 
theidigung dr8 Angelfagten betrafen. Da nun Alles gegen, wenig für 
Schubert ſprach, fo fonnte Die Bertheidigung ihren Antrag auf reis 
ſprechung deſſelben mur mit ſchwachen Gründen unterfläßen und nad 
me furzer Beralhung bejahten die HH. Geſchwornen bie einzige ihnen 
geftellte Frage. Schubert wurde in eine Bjährige Juchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt; bie &. Siaalsbehörde Hatte 9, die Vverſheidigung 5 Jahıe 
beantragt. — K. Stantöbehörbe: Hr. Staatdanwaltsjubititut Kirch: 
gehner; Vertbeidiger: Hr. Rechtslontipient Schnarz. Geſchworene: 
HH. Sucto, Hehdörfer, Hufnagel, Hofmann, Schirber, Neuland (Ob: 
mann), Erhard, Wolf, Kemmer, Rappert, Haud, Dietrich), 

Mit dieſer Verhantlung enbigte bie Xhätigfeit der HH. Ge— 
fehworenen, da bie nächſte Verhandlung wegen Ungehorfams bed Ans 
geffagten ohne Zugiehung von Gefcworenen ftattfindet, und murben 
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biefelben demgemäh auch mit einigen Schlußworten des Hm. Präfis 


denten entlaffen. 
Geutks 


ts · Sigzungen in Lohr.) Durch bie in öffentl, Sig 


gerich 
ung vom 14. I. M. verfündeten Erkeuntnifſe wurden der Tag;doner Gregot 


Gchrig von Rehdach uud dir ver. Müller J 


ob. Mic. Beigand von frame 


meröbad wegen vergebens der widerrechnichen Wennabme eigener Sachen, 
Grfierer zu 3, Lepterer zu 1 Tag Geſfäugnißzz der led. Schreismaterislien 
bänbler Balthafar Deih von Fraͤmmere bach wegen Bergebens ber Beleibt: 


gung eines Witgliedes der fol ikamilie, zu 30 Zagen 
Eliſabetha Eglau, Iced. Dienſimagd von cimmelftadt, 


‚fängniß, und die 
wegen Veigedens des 


Diebſtahls, zu 2 Monaten 5 Tagen Grefänonig verurtheilt, 


— 


Schick von Oberndorf und H 
der Conferiptionswiderſpenſtig 


geſellen Joh. Fiſcher von Hale 


Zur Berbandlung tommen am Donnerätag bei 23. Mai Vorm. bie 
Berufung ded led. Zimmergefellen 
bandlung, die led. Jafob Fumdach von Stabiprozelten, Bernard Anton 
einrih Boos von Schelldrunn wegen Bergebend 
feit, dann die Ber uſung bes led, Schuhmachet ⸗ 
bach wegen Ungeborſams gegeu das Heeter ⸗ 


Mich. Joſ. Kobler von Lohr wenen Viß· 


nänzungsseieg, jene bes Job. Beeitenbach von Werdetg, des Echreine 8 »> 
Neutauer von Kine, der lcd. Hauersjöbue Joh. Adam Schleis und & Ib. 


Gerlach von Gräfendorf wegen 
Hofmann von Frienbah wegen Diednahte; am Samstag 


Forfifieveld, endlich jene des led. Andreas 


den 25. Wat 


Borm. die Schiffer Georg Ludwig uno Seb. Mebling don Diarltheivenfeld 


wegen Berg. ber Rörperverlegung, 


ber verh. Muller Joſ. Baus von Yaus 


denbach, der Taglöhyner Philipp Wirtb und der Viüllerofohn Joſ. Philipp 


Baus von bot wegen 


Borfpriften; Nam. die Gutsdeſihet Alfted und Reinh 


Vergebend des Diebſtabls 


und die Berufung des 


br. v. Lhũugen 


Schiffreilers Anton Wolz von Lengfutt wegen — 


in Weißenbach, dan der f. l. Öheer. Rıittmititer Helurich 
in Wien wegen Webertretung des Malzauffglajtmandats, 


gebe. v. Zbüngen 
ber verbelr. 


mein’ebiener Tincenz Möller von Neuglasbütten wegen Diebitahle, die led. 


Hüttnerin Anna Marta Wiegand von 


üurenberg wegen Webertietung ber 


züglich der‘ Vorlehrungen gegen anfledenoe Srankheiten, der Waurermeilter 
Joſ. Müller vo: Holzkirchen wegen Beleidigung einer öffentl, Webörde und 
die Berufung des verd. Defonomen Adam Herold von Hammelbury wegen 


Bebertretung gefundbeitspoligeilier 
16. Mai. Nach glaubwürbiger Mittheilung von 


Lebensmitteln. 


Hammelburg, 


Vorfpriften in Sezug auf Verfauf von 


einer genau umterrichteten Perfönlichteit iſt die Ausführung der Gifens 


bahn⸗Vinie Schweinfurt:Kiffingen über Poppenhaufen, 


Ramsıhal und 


Euerdorf fo gut wie gefichert, zumal bie urſprünglich projeftirte Linie 
über Derlenbad nach Kiſfingen auf erhebliche Schwierigkeiten geitoßen 
ift. In biefem Sommer follen noch die Vorarbeiten vollendet und im 
naͤchſten Jahre mit bem Bau ber Gifenbahn begonnen werben. 


+ Mihaffenburg, 17. Mai. 
dem Magiſtraisbeſchluſſe, die Stabt 


(Hammelb. 3.) 
Da die Gemeinbebevollmädhtigten 
durch Gintegung ber Schönthals 


mauern und durch theilweile Ginebnung und Ausfüllung der fönigl, 
Anlage zwiſchen dem Herjtall: und Karläthore zu erweitern, ihre Aus 


ftimmung verfagt 


gemeinfamen Sigung in Beratbung 


hatıen, wurde geſtern dieſe Angelegenheit in einer 


gezogen. Tiefesmal traten bie 


Gemeindebevollmäghtigten dem Veſchluſſe des Magiftrates mit Stims 
menmehrheit (14 gegen 7) bei, und es iſt hiermit biefer tampf, 
welcher zu vielen gehäffigen Zeitungsartifeln Veranlaſſung gab, beendigt. 
Wir bezweifeln jedoch, daß die Allerhöchſte Genehmigung zur Aus⸗- 
führung dieſes Beſchluſſes erteilt werde. — Schon längıt war big 


Erbauung eine® gemeinfamen Schulbaufes für alle hiefigen katholiſchen 
Nnabenſchulen mit Lebrerwohnungen befchloflen. Der Magiftrat hatte 
hiezu ben Platz vor dem Schloffe, auf welchem ſich gegemwärtig ber 
f. Marſtall befindet, außerfehen. Nach der „Afchaffend, Itg.“ ift num 
bie & Genehmigung zur Abtretung dieſeß Platzes gegen ein entfpres 
chendes Aequivalent (bie Etbauung eines für 36 Pferde Raum bieten- 
den Stalles) eingetroffen. Die ben alten Maritall umgebenden fchats 
tigen Bäume werben wohl. gefällt werben müſſen, um dort den unterm 
Etagen des zu erbauenden Schulbaufet den Zutritt von Licht und Luft 
zu verſchaffen. — Der Bau des neuen proteftäntifchen Schulhaufes 
ift bereits in Angriff genommen, ebenfo ber eimes großen Kantles am 
Karlẽthore. Und doch wurde, um die Mothwenbigfet der Vornahme 
der Stabterweiterung unter ben jetzigen Verhältniſſen darzutbun, in 
einem biefigen Watte borauf hingewieſen, daß der arbeitenden Klaſſe 
nicht hinlänglich Belhäftigung aus ftädtifchen Mitteln geboten werde. 

(MWitterungsbericht.) Herrieden, 17. Mai. Wie von mir vor- 
aufgelagt, bat fich die Gewitterbilbung nach furzer Unterbrechung wies 
» berbolt, und iſt Regen und ftarfe Abkühlung ber Luft darauf erfolgt. 

war im Morben fo bebeutend, daß es nicht nur in Stockholm, 
fonbern ſelbſt bis Memel und Flenkburg berab ven ganzen Tag 
ſchneite. Indeſſen erhebt ſich namentlich im weitlichen und ſüdweſt⸗ 
lichen Guropa das Quftmeer bedeutend, was auf fchönere® und wärs 
meres Metter deutet. Der geitrige Platztegen von 29,8mm Höhe 
- Bat und dahier die zehnte Mtmühlüberfhwenmung in biefem Jahre 

cht. 
— München, 18. Mai. Der Abgeordn. Dr. Brater, welcher 
auß Geſundheitsruͤckſichten ſeit dem lehzten Herbſte in Cannes und hier—⸗ 
auf in Botzen verweilte, tft nun geſtern bier eingetroffen, um als 
Mitglied des Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordn. für bie Social⸗ 
geſehgebung an deſſen Arbeiten Theil zu nehmen. Die eigentlichen 
Sitzungen des Aubſchuſſes, zunächit zur Berathung bed Gewerbsgeſetzes, 
werben inbefjen erjt nach Pfingjten ihren Anfang nehmen. Hr. Ybg. 
Dr. Edel, bat fih diefer Tage nah Ambach am Starnbergerfce bes 
geben, um bafelbjt fein Neferat über ben Gntwurf bed Gemeindegeſetzes 
zu vollenden. 

+ Münden, 18. Mai. Die Rückkehr des Freiheren von ber 
Pforbten aus Nom wird zwiſchen bem 22. und 24. d. M. hier er 
wartet, doch wirb berfelbe, wie ſchon erwähnt, fofert feine Villa am 
Starnbergerfee beziehen. — Vom 3. Juli an foll babier, wie wir 
erfahren, eine größere Feitung erfcheinen, rebigirt von Hrn. Julius 
Lang. Da München, feither wenigftens, ein günftiger Platz für grö- 
here PeitungSunternehmen erfahrungsgemäß nicht iſt, jo wäre auch 
biefer neuen Zeitung kaum ein günjtiges Prognoftifon zu ftellen. (7 
68 verlautet jedoch, derſelben werde eine nambafte Unterftäßung (im 
Thalerfuße) zu Theil werben. — Seit geftern macht der Selbjtmorb 
de8 Schneidermeijterd Riehle, welcher ſich geitem Mittags in feiner 
Wohnung mittel8 einer mit Waſſer geladenen Piſtole erfchoh, viel von 
fi) Sprechen. Riehle war bier eine fehr bekannte Perfönlichkeit und 
hatte ein großes und ſchwunghaft betriebenes Geſchäͤft, welches felbit 
nach Auswärts nicht unbebeutenden Abſatz hatte. Man glaubt, daß 
weniger finanzielle, als unglüdliche eheliche Verhältniffe den bebauerns: 
werthen Mann, welder erit vor wenigen Mochen zum britten Male 
fich verheiratbet hatte, zu dem unfeligen Entſchluſſe gebrängt haben. — 
Die Nachricht, dah Hr. Seblmayr (Spatenbräu) bahier mit feinem 
Bier: auf der Parifer Austellung ben eriten, bie Dreher'ſche Brauerei 
bei Wien den: zweiten Preis erhalten habe, tft dahin zu berichtigen, 
daß für Bier x. bei ber Außftellung Fein fogenannter 1.,2.,3. Preis, 
fondern eine 1., 2., 3. x. prämiirte Kategorie beſteht; in bie erjte 
Kategorie tft nun nicht bios Hr. Sedlmayr, ſondern auch die Dreher’: 
ſche, ſowie eine englifche und eine belgifche Brauerei gefommen, in bie 
weite eine Straßburger, zwei belgiſche, zwei englifche ı. Brauereien. 
Giner weiteren Berichtigung bebarf die in ben Zeitungen und zwar in 
wei Verfionen verbreitete Angabe vom Schlufle der Dreherfichen Bier- 
halle in ber Parifer Ausftellung, welche nach der einen wegen eines 
Prozeffes, nach der andern wegen Davongehens be aus ca. 6U Köpfen 
beftehenben deutſchen Dienftperfonal® erfolgt fein fol. Wir können 
aus birefter Duelle Folgendes als Thatſache bezeichnen: Vor einiger 
Beit reichte in Paris ein Jude bet Bericht eine Klage gegen bie ger 
nannte Bierhalle ein und zwar auf Grund eines mit ber Dreher'ſchen 
Brauerei abgefchloffenen Gontractes, den er vorlegte und nach welchem 
er der alleinige Repräfentant biefer Brauerei in Paris fei, ihm ferner 
auch der alleinige Verkauf des Bieres derſelben zuftche. Das Gericht 
verfügte Hierauf die Sperrung ber Halle. Bon ben Bellagten ward 
jedoch nachgewiefen, daß jener Gontract mit dem im vorigen Jahre 
veritorbenen Dreher sen. abgefchloffen, nad; deſſen Tode aber nicht 
wieder erneuert wurbe, demnach erlofchen ſei. Hierauf wurbe nicht 
nur ber Gerichtsbeſchluß Bezüglich ber Sperrung genannter Bierhalle 
rücgängig, fonbern der Jude, welcher ſchon eine bebeutenbe Entſchaͤdi⸗ 


gungsfumme fo gut wie im ber Tafche zu haben glaubte, muß nun 
felbft eine ſolche zahlen. 

London, 18. Mai. Das neue, im vorigen Jahre gelegte at- 
lantifche Kabel ift, wahricheinlich durch bie Gisberge, in der Nähe 
von Newfundland beichäbigt worden unb zeitweilig bienftuntauglic. 
Daß alte Kabel iſt noch in Thätigkeit, 





Handels und Börjenberichte. 
fe zu Würzburg vom 12. bi8 18. Mai. 


% ir. Mittlerer.  Wirdrichter. 
Baıen 81 N. er. BR. 3 BLder Sf — Ur 
Kom 2 I. 15 tt. 2 — tx. DLME Be — fie 
Gerſte 16 1. — Burn 15 . — fr Bf. 1b 
Daber Drau 0.10 IL tr. GSet. — A. Ik. 


Ebſen 15 4. — fr. Linſen — I. — m. Wicen td. — I 
Summa aller vetkauften Pfunde 419,910. Umſatzſumme 23,761 fl. 27 fr. 

Schweinfurt, 18, Mai. Der bentige Außer gering befabrene @e 
treibemarkt ergab machfiehende Preife: Weizen Loitete 22 fl. I kr, — 
26 N. 6 fr, Korn 19 fl. 45 fr. bis 20 fl. 30 fr, Serie 15 fl. 30 fr. bis 
— fl, daber IN. 30 fr — 9.45 fr, Erbſen — fl. der Siäffel. 

ArınPfurt, 18. Mai, 6 br Abends. In der Erfeltentocterät 
war Fein Geſchãft. 





Politiſche Rundſchau. 


Die wichtigſten Artikel des Vertrages über Luxem— 
burg lauten, wie folgt: Art. 4. Da bas Großherjogthum laut Art. 2 
neutralifirt ift, fo wird bie Aufrechthaltung befeitigter Pläße auf feis 
nem Gebiete ohme Notwendigkeit und ohne Gegenſtand, folglich ift 
man gemeinfom übereingefommen, daß bie Stabt Rugemburg, bie bis 
jetzt in militärifcher Beziehung als eine Bundesfeftung angefehen wurbe, 
aufhören fol, eine befeftigte Stabt zu fein. Der Großherzog behält 
fih vor, in biefer Stabt die Truppenzahl zu unterhalten, weiche nötig 
ift, um bafelbjt die Aufrechthaltung der Ordnung zu überwachen. Art, 4. 
Gemäß den Stipufationen, welche in den Art, 2 und 3 enthalten find, 
erklärt ber König von Preußen, daß feine jegt in Luxemburg in Garnifon 
befindlichen Truppen ben Befehl erhalten werben, mit ber Räumung 
dieſes Platzes vorzugehen unmittelbar nach dem Aubtauſche der Rati— 
fifationen des gegemwärtigen Vertrages. Zu gleicher Zeit wird man 
beginnen, die Artillerie, die Munitionen und alle Gegenſtände zurüd- 
zuziehen, welche bie Ausräftung des genannten feſten Plage ausmachen. 
Während biefer Operation wird nur diejenige Yahl Truppen bafelbft 
bleiben, die nöthig -ift, um über bie Sicherheit des Krieggmaterial® zu 
wachen und um bie Expedition deſſelben gu bewerfitelfigen, die in mög- 
fichft kurzer Friſt vollendet werben wirb. 

Aus London, 18. Mai, wirb gemeldet: Geſtern Abend machte 
die Megierung bei der Meformbebatte im Unterhaufe fo wichtige Gons 
eeffionen, daß Gladſtone ſelber erflärte, bie Reformbill fei dadurch 
befriebigenb umgeftaltet. 

Die Wiener „ Debatte” bezeichnet die Parifer Zeitungbnachricht 
über angeblich in jüngfter Zeit von den Großmaͤchten gemathte aber 
malige gemeinfame Vorftellungen bei ber Pforte bezüglich der fans 
—* Angelegenheit als ungenau. Nach der „Debatte“ hat 
Frankreich allein diesmal einen ſolchen, wenngleich erfolgloſen, 
Schritt gethan. Fuad Paſcha verſicherte, die Pforte beſitze Kraft und 
Mittel zur Bewältigung des Aufſtandes. 


Verantwortlicher Interims⸗ Redalteur Dr, G. Kupfer. 


Kerminfalenber. 


20, Mai, jräb 9 Uhr: Forberungdmeltung an Lazarus Klau vom Theil 
beim f. Bejletbanit — — 
Früb 9 Uber: dorderungemeldung an den Nachlaß des Schreibbureaube: 

figers Mid. Schmitt bier beim f. Ztadigericht. 

9 Uhr: Holjverfieigerung durch die £. Nevierforftei Alabungen. 
üb 10 Ubr: Berfleigerung des Rlerertrages von 2 Spitalädern durch 
bie f, Hofipitalverwaltun; 

Früh :0 Uhr und an den folgenden Tagen: Mobillenftrih im Concurſe 
Maier Lebermann von Untermerzbach durch dem pl. 


Nam. 2 Uhre Bimangdverftchgerung des Anmwelens bes Leonard Oppelt 
ven Eltmuun ee f. Notar in Eltmaun. 

Nasm. 2 Uhr: Berfleigerumg eines Anmwefens zu Oberbach burd ben F. 
Notar in Brüdemam. 

Nachm. 3 Uhr: Berikeigerung bed Mühlanmwelens ber BWittme Katharina 
Schramm von Horhaufen durch ben f. Notar in Haßfurt. 

Nachm. 3 Ubr: Erundvermögensverfleigerung des Gariochs Alex. Herbig 
in Veräbah durch den f. Notar Huth Bier, 

Nom. 3 Uber: Anmwelens-Verfleigerung der Ric, Völlmert Eheleute von 

20, 21. und 23. Rat, äh 10 Up ———— burch das k. Uni 

., 21. um a FE mg bur, , Uni« 

verſ. Rentamt Haßfurt. 
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B t . Ein Schloß, 

: (a Zu Firmgeschenken 7; |... . Ci Sur, 
’ . faufen b 

€ empfehle goldene und — Cylinder⸗ Uhren für He | yo F. J. Way. 
ren und Damen, ſowie mein Lager in — — — 
[3 — Eine Stelle als Ausläufer ober derglei⸗ 
Talmigold-Uhrkettien chen wirb gefucht für einen 14jährigen fräf- 
3 — tigen intelligenten Kaaben. Nähere® in ber 
$ı zu ben billigjten Preifen. Grpebition d. BI. [Be 
. 2 I. F * — wen Städtchen ** Sihz 
ei & N X Plattnersgaſſe. eines ba ichts und Nentamts, Vezirkds 
nn ee, Plattnersgaſſe. —— ——— —— —* 
«2 ei 18/5. i irthſchaft ¶ Reaitecht) mit 
Bekaͤuutiuachuug. — ——— 


R | Die dem königl. Juliusſpitale eigenthümlich gehörigen Wiefen in der Gteuergemeinbe Kugelbahn und Schießſtand, um 15— 18,000 


















®. Hoͤrblach: Gulden aus freier Hand zu verkaufen. 
— Plan⸗Nt. 131 am Silberbach zu 0,710 Tagwerk, Näheres beforgt die Expedition d8. Bl. 
u pr 133a allba „ 0,564 — unter Jiffer VII. aa. [Be 
Ss . 133b allda - 0,396 * — —— —— — — —— ER 
&. „1 un Omen I 5 Theater: Anzeige. 
1* * — " 1.066 " Montag, ben 20. Dat. 4. Vorftellung 
5 | N "7 allbe " 1443 " im 1. Abonn. Drittes Gaftfpiel des Herm 
3 2 gb *8R rt, Alberti vom Theater an ber Wien. ' Spers 
= " 610 Gafgenwiefe “0,329 ai ling und Sperber. Schwant in 1 At 
Se ki 616 alla "0,985 . von G. U. Görner. Hierauf: Zpralienne, 
er 1076 am Sirtenfaufe 1,797 - — —— u Fran 
: - A117 unterm Sirtenhaufe „1,825 5 want mil Ocfäng in 1 Mt ton. Yafn. 
g £ 1351 im Voben "0,300 : Sperling: Herr Alberti als Cait. 
2 „1355 alba „085 „5 Die Direktion. 
= „ 1371 alla 0,359 
E38 4376 alla RT Getrauit. 
7 — 1378 allda „ 0,645 n In der prot. Hirte: 
5 Is E 41424 allda „0,424 ö Andreas Heerlein, Bierbraner in Randersader, 
= E 1481 alba — 3018 z Sri Marg. Baumaun don Wenthelm. 
— alle, beim — 0689. Im Berlage der Stahel’fhen Bud 
ig E 1453 im Baum : 1,033 x und Kunſthandlung in Würzburg if er 
3. " u ® ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
5” 'zufammen 20,843 Tagwerf, beziehen: 
<, welhe Martini 1966 pachtfrei geworden find, follen zufolge höherer Anordnung bem Ver Die „Allgemeine Zeitung“ 
ge: ftricge umterjteflt, eventuell auf weitere 9 Jahre an den Meiftbietenben verpachtet werben, über bie 
2 Hiezu wird Termin auf . * FT, 
5: Freitag, den 31. 1. Mis,, Rahmittags 1 Uhr, k. Univerfitäts-Bibliothek 
© im Gewmeindehauſe zu Hoͤrblach anberaumt und werden Liebhaber hiezu eingelaben. Wuürzbur 
dr Würgbung, den 16. Mai 1867. — | rzburg. 
> Königl. Juliusſpitäliſches Rentamt. "Eine Entgegnung vom kgl. Bibliothekar 
zs Filſer. J. B. Stamminger. 
| 1867. gr. 8. Gleg. broſch. is 18 fi. 
9 Bekanntmachung. ——— 
*. nA In Felge einer Vereinbarung mit der Direktion ı ber -frangöfifchen Sommer: Rahrulam 
En —— Oſtbahnen werben während der Dauer der Patiſer Iduſtrie⸗ Ausſtellung ⸗ 
„N Er! ab Carlsruhe lautende Hin- und Nüdfahrisbilete 1. und 2, Klaſſe nach ommer Fahrplan 
S” und von Paris mit verfchieberier Gulligkeitsdauer zu ermäßigten Preifen ausgegeben. in Placat · Format. 
ge Der Verkauf biefer Billete findet aber auch Hier ftatt und wird dagu sein gewöhnlis Verzeichniß der in Würzburg vom 15. 


‚Mai‘ en anfommenden und abgehenben Süge. 
Preiß 6 fr., aufgezogen cuf Pappe 12 kr. 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 

in Wuͤrzburg. 


¶ qes Reloutbillet nach Cailsruhe zugelauft, welch lehtetes die gleiche Gältigfeitspauer Hat, 
wie das Pariſer Billet. 
Das Gepäck kann von Hier bireft nach Pariß eingeſchtieben werden, und wird dabei 


eb 


—* 


85 ein Freigewicht von 60 Piund bewilligt. 

‚® Die Tage von Würzburg nach Paris und wieder zurüd inelufive 60 Pfund Frei— 

*7 BER RO mit 8 Tage mit 15 Tage mit ı Monat Dommer-Fahrplan 

* Gültigkeitsbaner: für 1867 

EEE ® 

> in I-Wogenllafle . . . WE TOM 23H COM Ich. Bei und ift focben eingetroffen : 

= . in II. ee (6, PER 36 20 fr.» Ai DB. 6. 26 Er. Fahrordnungen ber k. b. Sheaieiſenbah⸗ 

— in — — — | — ren fan 

e“ BR a ifffaßrt Bodenfee 

3 Großherzoglih Badiſches Eſenbahn⸗Amt. vom nt 367 3 "it einer 

$ von Davaas. Eiſenbahnlarte von Bayern. Preis 6 fr. 

4 3) Ä A vät, Front, Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 
f jane. finden biefe Srante | — ——— —ñ ꝰ 

& Beachtenswerth! | —8 eu a —— Firmich eine 

“ Unterzeichneter beſihzt ein vortrefflicheb r. K a 

$ tel gegen mächtlices Vettnäffen, fowie gegen in Kappel bei St. Gallen find ſtets worräthig im ber 2 

R Schwaͤche zuſtaͤnde ber Barnblafe und er 8] (Schwei). Stahel'ſchen Buchdruderei, 





Fenerverfiherungsbant für Deutichland in Gotha. 


Nah dem Rechnungbabſchluſſe ber Bank für 1866 beträgt die’ Erſparniß für das vergangene Jahr 
70 Brozent 
ber eingezahllen Prämien. . 


Jeder Banlktheilnehmer in hiefiare Agentur empfängt dieſen Antheil mebft einem Grgemplar des Abſchlufſes von ben Unterzeichneten, 
bei denen auch die aubführli hen Natmweifungen zum Rechnungsabfchluffe zu jedes DVerfiherten Einſicht offen liegen. 
Denjenigen, welche beabfichtigen, biefer gegenfeitigen Feueroerſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, geben bie Unterzeichneten bereitwilligft 
beffallfige Auskunft und vermitteln die Verſicherung. 
Würzburg, am 19. Mat 1867. 


Albin Hereld in Würzburg, M. Neckermann in Heidingsfeld, 
Agenten der Feuerverfiherungsbant f. D. in Gotha. 


Kleiderſtoffe und Jacquettes 


empfiehlt in neuer und großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Carl Bolzano. 


In der Fr. Wagner’schen Buchhandlung in Freiburg erschien so- | Für Färbergebilfen ! 














eben und ist in der Stahel'schen Buch- und Kunstbandlung zu erhalten; Zwei im Druden geüßte Yärbergehiffen 


Beck, Dr. B., Grossh. bad. Stabsarzt, Kriegs-chirur ische Er- firden gegen Hohen Lohn dauernde Beſchäſti— 
fahrungen während des Feldzuges 1866 in Süd- | aus bi 





3 M nheim. 
deutschland. Mit einer }ithogr. Tafel. Preis fl. 3. 36. a De Beide ia Life 
Cine Piftole mit Doppelläufen von Meſ⸗ 
Bekanntmachung. fing wurde Mitte vorigen Monats auf bem 







U: lshei 

Ben Heute, ben 48. 8. DB. om, Hält ber um 18 Ufe Madmite | ——33 

9 tag8 von Gunzenhauſen eintreffende und um 3 Uhr Nachmittags nach gen eine gute Welohrung brim Gaftgeber 
Gungenhanfen abgehende Schnellzug aud auf der Station Heidingsfeld. | Herm Saam in Gleben zırüdzugeben. 

Abfahrt Des —— — 4l: 

in Heibingsfelb 1255 Uhr; : ben einaetroffen : 

Abfahrt dd Schnelltuges 42: I 


in Heibingsfeld 310 Upr. Hendschel’s Telegraph. 





Würzburg, ben 18. Mai 1867. Monat Mai. 
Königliches Ober-Poſt⸗ und Bahn⸗Amt. Preis 42 Er. 

v. Schellerer. Stahel'ſche Buch: und Kunfthandlung 
Sonbermann, | in Würzburg. 


Diverse Aktien. 
Frankfurter Bank a fi. 500 .: . . 138 P. 1271,G. 


Wechsel 
in eüddeutscher Währung. 


Cours der Staatspapiere. 
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Frantkfurt, 18. Mai Die Gourfe varurten faum und bie Boͤrſe trug einen prononeirten Samdtagöcarafter. (Sond.) 


Drud und Verlag ber Stahel“ ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. . 


— — — = — — — 
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ürzburger 


Mittaneblatt 


Mizeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 





‚ feitfür Inferatetzägt der Einjender derſelben. 


| Helle mit 9 fr, berechnet. 


B | Das Abonmement auf den Angelger ber Einrüdungdsgebühr: Die dreifpaltige 
* 139 | trägtwiertefjährlic 42 fr. bier umd bei aflen Montag, | Zeile oder deren Raum wird mit 3 vr 1867. 
4 * | fal. baver. Botämtern. Die Berantwortlice | 20 Mai | zweijvaltige mit 6 fr, und die Durchlaufende | . 
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Tageskalender Bernard. Athanaſiue. — Eommenaufgang: 4 Ubr 8 Min. 
nnenuntergamg 7 Ube 44 Min. Mondamgana: 9 Ude 18 Min. Wonb- 
nneergang: 5 Ubr 20 Din. — Thermometer nad Kraumur: Rıedrinfter 
Stand in ber Nacht: N Brab Wärme; Mittage 12 Ubr 17 Grad Wärme, 
— Bauernregel: Mairegen — Blumenſegen. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat genehmigt, daß Joſ. Gg. Wolfgang 
Hinterftößer in Aſchaffenburg, ber Rechte Dritter unbefchabet, ben 
Familiennamen „Höchner“ annehme und fortan führe, 

Se. Maj. der König haben umterm 21. v. Mid, allerhöchſt zu 
genehmigen gerußt, daß bie biesjährigen Rekognostirungs ⸗ Uebungen ber 
Dfficiere des Generalquartiermeiiter-Stabed in ber Pfalz und eventuell 
im Schwargwalde jtattfinden follen. Nachdem für lektere Ausbehnung 
bereits auch bie erforberlichen Grmächtigungen feitens ber f. würtems 
bergifchen und geoßb. . babifchen Regierung vorliegen, fteht dem ald- 
bafbigen Beginne biefer Uebungen, beren Detaild dem General Quartier⸗ 
meiſterſtabe überlaffen bleiben, kein Hinderniß mehr entgegen. — Bon 
Verſuchen mit Bierpfünbern, nach beren Grgebniffen die Ginführung 
folder Befhüße in der bayerifchen Artillerie befchlofien werben foll, 
wie kürzlich mehrere Blätter berichtet haben, iſt feine Rede mehr. Der 
gezogene Vierpfünber ift bereits durch allerhöchfte Werorbnung ſowohl 
bei ber reitenben als der Fußartillerie eingeführt; e8 handelte fich bei 
ben in legterer Jeit am Sugelfange vorgenommenen Schichproben mit 
folgen Geſchützen nicht mehr um Verſuche, ſondern nur um bie tedhs 
nifde Grprobung ber Tüchtigkeit ber auf Beſtellung gefertigten unb 
bereit8 abgelieferten einzelnen Stüde. Wir werben bie reitenbe Artil- 
lerie fchon in den naͤchſten Wochen damut zu ihren gewöhnlichen Mebungen 
ausrüden fehen. (Bayer. 3.) 

Daß Revier Maroldoweiſach, k. Forſtamts Eichelöborf, in 
Unterfranfen ift durch das Ableben be fgl. Revierförſters Hirſch in 
Grledigung gelommen. 





SSqhwurgericht. II. Ouartal. 13. all. (Gontumacialfall.) 
MBürzburg, 2U. Mai. Anklage gegen den Häfnermeifter Frang Schnee» 
gold von Amftein, wegen zweier Verbrechen des Betrugs, begangen 


dadurch, daß er I) in werabrebeter Verbindung und Zuſammen⸗ 
wirken mit ber Waſenmeiſtersfrau Thereſe Braun zu Kidingen den 
led, Johann Leonh. Näder von Nürnberg in feinem Aberglauben über 


bie Kräfte des fog Erdſpiegels beitärfte, dann benfelben überrebete, 
er Lönne einen ſolchen werfertigen und durch diefe Schwinbelei den 
Näber veranlaßte, nach und nah 432 fl. 221/, Er. zu zahlen und 
außerbem noch für Meifen und Gorrefpondenzgen einen Aufwanb von 
ca. 200 fl. zu machen; 2) daß er im Frühjahre 1864 4) benfelben 
Räder zum Gintaufchen eines werthloſen Ringes gegen einen golbenen 
fm Werthe von 20 fl. veranlafte, indem ex ihm vorfpiegelte, man fei 
mit biefem Ringe beim Schapgraben ficher gegen bie Geiler, dann 
benfelben bewog, behufs Hebung eines Schatzes zu Aſchaffenburg mit 
Schneegold dahin zu reifen, bie Reiſeloſten für beide zu zahlen und 
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Pokomnibus aud Würzburg 
nah: 





Arallein . . 5 

UEſſelbach su 
uerbaufen . +1 Rachmitt. 
Miltenberg su 

Nonbenun „ . 4 

Mertbeim . .„ 5 


7GZ. 105 PZ, 





für Meffen, Opfer und Yungfernpergament weitere Außlagen im Ges 
fammtbetrage von ca. 85 fl. zu machen; b) baß er von dem Priva⸗ 
tier Jafob von hier 124 fl. erſchwindelte, indem er ihm vorfpiegelte, 
er werbe ihn mittel® eines Erbfpiegel® won feinem Magenleiven Heilen; 
ec) daß er enblich von Joſ. Kuhn von FKiingen 157 fl. erſchwindelte, 
welches Gelb er behufs Hebung eines bei feinem Haufe angeblich ver- 


ESchl. f.) 


‘ 

Bezirksgericht Big in Würzburg.) ixüc diele Mode 
find Km. öffent. Sihungen anberaumt: am 21, Daı be, Is. Nachm. 
3 Uhr gegen Earl Wepel von Heidingefeld, wegen widertechtl. Mennahme 
einener Eaden; um 31, Uhr genrm Andr. Wittfadt und Beter Hilder von 
Margetstöähbeim. weren Echläzerei, reip wegen falfcher Anzeige vor einer 
öffentl. Behörde; am 23. b. M. Borm. 9 Ubr gegen Gg. Ebriſtopr Mepger 
von Marfifteft, wegen Bergebens des Berſuche zum Vergeben des Diebilable; 
um 9, Uhr gegen Marie Yrumann von Goßmanıddorf, wegen Handfıies 
benafldiung; um 10 Ubr gegen ob. Georg Gernert von Waindodkim, 
wegen Diebſtahls. Am 25, derſ. Mie früh 9 Uhr genen Martin Gerber 
von Nürnberg und Friedrich Wid von Röttenbadh, wegen Gewattthätizfeit; 
um 9%, Ubr gegen Magdalena Reimeifter von Oberndorf, wegen Diebliabie ; 
um 10 Ubr bie Berufung ber Marzat. Kütt von Rımpar, wegen Berufes 
Gbrentränfung; Nachm. 3 Uhr die Berufung der Mägerin in Sachen ber 
Marpar,. Faulbaber, Rehnungefommiffärd:Wive. dabier, gegen Ludwig Küche 
baber, Oberpoflamtsarfiflint Dafelbi, wegen Ebreuträͤnkung; wa: 9%, Uhr 
bie Mäneriihe Berufung in Saden der-Bar ara Ludwig me, von Elens 
feld gegen Maier Steindard vom da, wegen beögl.; um 3%, Uhr Die bes 
Hantifhe Berufung in Sachtu des Ratpır Schranz von Marfibreit gegen 
Sebalt. Zimmermann von dba, wegen beral. und um. d Albr bie Berufung 
des Staataauwaltevert etere am f. Laudgerichte Mürzburg r., im der 
Sade gegen Garl Friede. Göofert und Genoſſen von bier, wegen Mebertrer 
tung ſtrahenpelizeil. Borfchriften. 


8 Volta, 20. Mai. Die Abfahrts⸗ und Anfunftgeit beß 
Poftomnibuß a) zwiſchen Gerolghofen-Bolfad-Seligens 
ftabt, b) wilden Volkach-⸗Kitzingen ift folgendermaſſen feitgen 
fegt worden: a) Poſtomnibus zwiſchen Gerolzhofen-Vollach-Seligen⸗ 
ftabt: Abfahrt aus Gerolzhofen: 3 U. 45 M. früh; Abfahrt aus 
Volkach: 5 U. 30 M. Ankunft in Seligenftabt: 7 U. — M. zum 
Poftzug nach Würzburg. Rückfahrt aus Seligenftabt: 3 U. 45 M. 
Rahm, nah Ankunft des Poftzuges von Würzburg. Rüdfahrt aus 
Voltah: 5 U. 25 Min. Nachm. Ankunft in Gerolzhofen 7 U. — M. 
Abends, — L) Poſtomnibus zwiſchen Volkach: Kikingen: Abfahrt aus 
Bollah: 4 U. 40 M. früh. Ankunft in Ribingen: 7 U. — M. 


grabenen Muttergotteshilbes nöthig zu haben vorgab. 


| zu den Bahngügen nach Nürnberg und Würzburg, Rückahrt aus 


Rigingen: 5 U, 5 M. Nachm., nach Ankunft dieſer Züge. 
in Volfah: 7 U. 25 M. Abends. 

Nürnberg, 17. Dei. Die meifte Außficht, zum 1. Bürger 
meifter unferer Stabt gewählt zu werben, hat bis jetzt Frhr. von 
Stromer, k. Afjefjor und geborner Nürnberger, ein noch junger Mann 
von allerdings empfehlenben Eigenſchaften Die 3400 fl. tragende 
Stelle fol übrigens zur Bewerbung außgefchrieben werben. — Die 
Kirchenverwaltung ift auf ben Antrag ber Gemeindebevollmaͤchtigten 
eingegangen, ben geſundheitsſchaͤdlichen Mochußficchhof nad und nad 
aufzuheben. (Aa) 


Ankunft 


vr 


Die Einrichtung der Poftanweifungen bat fi aufs Beite 
bewährt unb mit ihnen ift wirflich einem Bebürfnig bes Publikums 
entgegengefommen worden. MWährenb eine® eingigen Monats finb in 
Nürnberg mehr als 100,000. ein» und etwa 40,000 fl. ausbezahlt 
worden. 


Erlangen. Der „Nuͤrnb. Korreſp.“ vom 17. b. berichtet des 
Nähern über die Verleihung be Ehrenbürgerrechts ber Stabt Gr 
langen an Sm. Prof. Dr. Herz, zu welchem Ende fih am 13. d8. 
eine Deputation ber beiden ftäbtifchen SKollegien in deſſen Wohnung 
verfügt hatte. Der erfte Bürzermeifter Dr. Papellier hielt eine bie 
Verbienfte und ben eblen Gharakter des Mannes hervorhebende Ans 
forache, und Prof. Herz erwiderte in befcheidenen Worten. Der Bor: 
ftanb des Gemeinbefollegiums, Kaufmann Benter, verſicherte Hrn. Prof. 
Herz, daß nie ein Antrag freubigere Zuftimmung in feinem Kollegium 
gefunden habe, als ber auf Verleihung des Ehrenbürgerrechts an ihn. 

Wie der Mündener „Landbote aus verlählicher Quelle erfährt, 
bat ſich ber f. preufifche General · Lieutenant v. Hartmann hohen Milis 
tär8 gegenüber äußerit befriedigt über feine Wahrnehmungen und Beob⸗ 
achtungen ber bayer. Armees Anftalten und Imilitärifchen Inſtitute 
in Münden aubgeſprochen und wieberholt verfichert, daß feine Erwar ⸗ 
tungen durchwegs weit übertroffen worben feien. 

Münden, 16. Dat. Bon Seiten des f. Kriendminifteriums 
wurden nunmehr auch Militärveterinärärzte, nämlich bie Unterweteri- 
närärzte Eg. Cork und Aug. Greinwalb ber Militärfohlenhöfe Stein 
gaben und Schwaiganger, zum Stubium ber Rinderpeſt nad Hild« 
burghaufen auf die Dauer von 24 Tagen abgeorbnet. 


Aus München, 17. Mai, wirb ver „Augsb, Abdztg.“ gefchrieben: 
Man erzählt mir, daß zwiſchen ben füdbeutichen Staaten jene ers 
banblungen im Gange und ziemlich weit vorgerüdt find, welche bie 
Modalitäten feitftellen follen, unter benen ber Gintritt ber Suͤdſtaaten 
in ben norbbeutfchen Bund ftattzufinden habe. Ueber die Zeit, warn 
bie gewünfchte Cinigung vor ſich gehen Lönnte, Tann ich, wenn ich 
meiner Quelle trauen darf, mitiheilen, daß biefe bann vollzogen wirb, 
wenn bie Neichöverfafjung von fänmtlichen Bundesmitgliedern ange: 
nommen it; bann wirb Preußen eine Ginlabung an bie fübbeutfchen 
Staaten zum Beltritte in ben Bund richten unb biefer wirb jebenfalls 
Folge geleiftet. Daß dieſe Angelegenheit ſchon in den nächiten Mo— 
naten erlebigt wirb, glaube ich auch ſchon deswegen annehmen zu bürfen, 
weil mit bem Monat Dftober die Yollverträge ablaufen und Preußen 
dann beftimmt eine bindende Erflärung über die Stellung ber fübs 
deutſchen Staaten zum norddeutſchen Bund verlangen wird. 

H. Münden, 18. Mai. Heute Vormittag hat in der Haus- 
fapelle be& ifhöfl. Palaid bie Trauung des Oberftallmeifters 
Grafen Holnftein mit bem Freiftln. von Gumppenberg:Pötlmes 
(Gnfelin Sr. k. Hoh. des Prinzen Garl) ftattgefunben. — Hr. Minis 
fteriafbireftor Wolfanger wirb nädhften Montag fi mit bem I. Bor 
ftanb und dem @eneralfetretär deb Tanbwirthfchaftl, Vereins und Hrn. 
Minifterielaffeffor Jodlbauer nah Aſchaffenburg zur Wanberver 
fammlung ber bayer. Landwirthe begeben. 


Darmftabt, 18. Mai. Nachdem bie BUNTE, biefe 
furchtbare Geißel des Landwirths vor faum act Tagen im Herzöge 
tum Gotha aufgetreten, Hat fie ſich ber Grenze unfere® Groß: 
Berzogtfums bereit bißs auf ſechs Stunden gemähert. 
Demgemäß ſteht in ben märhften Tagen die Veröffentlichung einer 
Minifterioverfügung bevor, zufolge ber alle Viehmärfte unterfagt und 
die. Grenze durch einen militärifchen Gorbon abgefperrt werben fol. 
Aus Thüringen, 18. Mai. Während im einigen Orten Meis 
ningen® feit acht Tagen neue Grfranfumgsfälle an ber Rinberpeft 
eonftatirt wurden, ift im Gebiet be8 weimarifchen Landes ein neuer 
Fall nicht vorgekommen. Die Grensfperre gegen das melninger Land 
wirb von ben Nachbaritaaten fehr ftreng eingehalten. Die Amtsblätter 
find faft ausſchließlich mit gg in jener Richtung gefüllt. 
Preußen, Bayern, Welmar, Gotha, Ruboljtabt haben bie Grenzen 
militärifch abfperren laffen, felbft in dem Poſtverkehr werben ſchon 
in den näditen Tagen debhalb Aenberungen eintreten. Die meininger 
Regierung entfenbet befondere Gommiffäre in bie inficirten Bejirke 
und bat eine Verordnung erlaffen, die mit brafonifcher Strenge bie 
infieirten Behöfte und Ortſchaften ifoliren fol. (Fr. 3) 
Berlin, 17. Mai. Der „StaatSangeiger* melbet; Durch aller- 
hoͤchſte Verorbnung find bie in ben älteren Landestheilen beſtehenden 
Vorſchriften über Die Beſteuerung des Branntwein®, Biers, und ins 
länbifchen Tabals vom 1. Juli ab auch auf die meuen Landestheile 
außgebehnt, nur für das Hauptland Kurheſſens foll die Branntwein⸗ 
feuer auf die Dauer eine® Jahres noch nicht zum vollen Betrage er: 
hoben werben. Auch muß ber Gröffnung bed freien WVerfehr® mit 


ben Glbhergogthümern ber Wegfall ber noch beſtehenden Zollſchranken 
borangeben. 

Aus Rom fchreibt man ber „Kreugsig.”: Im Valikan ift man 
lebhaft mit dem bevoritehenben Aubelfefte des” adstzehnhunbertjährigen 
Martyriums St. Petri befchäftigt.. Mehr als 500 Biſchöfe haben 
ihren Befuch bereits angefagt, BU — werben bie Geffernshkteft 
be8 Papftes ſelbſt geniehen. Die Fürſten Borghefe, Aldobranbini 
md Salviati Haben dem Papfte ihre Paläfte zur Verfügung ER 
Auch der Kardinal » Staatöferetär Antonelli laͤßt feinen Palaſt bei 
Duattro Fontane glängenb Kerrichten zur Aufnahme von Bifchöfen. 

Fin unter dem Titel „Komiker und Befi iger feltener Naturgegen⸗ 
ftänbe* herumziehenber Abenteurer aus Fer Gegenb von Grünftabt 
machte biefer Tage in Zweibruͤcken beſonderes Aufſehen durch eine 
Rarität, die auf ben gebrudien Petteln folgendermaßen bezeichnet war: 

„Die Stlavin, ein Mãdchen von 6 Jahren, welches 12 Jahre bei 
Damaskus in Syrien in unterirbifchen Gewoͤlben ſchmachten mußte, 
feiner Sprache mächtig” u. f. w. Den Bemühungen des k. Polizei» 
fommiflärs gelang es inbeffen, im ber in Rhemheſſen und ber Pfalz 
bereitö vielfach bewunberten unb bebauerten Sklavin eine 17 Jahre 
alte Dienftmagb aus Saufenheim bei Grünftabt zu entveden. Dies 
felbe ift ber Sprache wieber volllommen mächtig und befindet fich, 
Dant der Vermittlung ber k. Genbarmerie, glüdlich wieder in ihrer 
Heimath Saufenheim. 


Politiſche Rundſchau. 


Das „Journal de Si. Petersbourg“ äußert-fich- in in Beireff · der 
orientaliſchen Frage dahin, daß eine Regelung derſelben bei 
ber jetzt friedlichen Atmosphäre wünfchenswerth erſcheine; bie Ktrank⸗ 
heit des ottomanifchen Reiches ſei nicht unheilbar, fie bebürfe weiſer 
Rathſchlage, und nicht eines Arztes, ſondern einer Conſultatien; 
weigere ſich bie Pforte bie vorgeſchlagenen Heilmittel anzunehmen, 
dann habe fie die Folgen zu tragen. 

Sn ber Eifung her’ ungarifhen Deputirtentafel 
am 17. dE. Ms. legte Graf ns ſechs Gefegentwürfe vor; fie 
betreffen: Die des Beichluffeß über bie gemeinfamen 
Angelegenheiten, ben Aufſchub ber Palatinswahl bis zur gefehlichen 
Regelung bes Wirtungstreifes des Palatins; bie Beſtimmung, daß 
nicht blos der Miniſterpraͤſident, ſondern auch die Miniſter durch Se. 
Majeftät ernannt werben; bie Suspendirung bes Geſetzes über bie 
Nationalgarbe ; die Beftimmung, daß ber Yanbtag vor Votirung des 
Buget8 gelehloffen werben Tann, barm aber noch in bemfelben Jahre 
einberufen werden muß; enblic bie Suspenbirung des 5. Artilels 
vom Jahre 1843 5i® zur definitiven Megelung ber  Militärgrenge. 

Aus Florenz, 18. Mai, meldet man, daß bie Yırreaug ber 
Deputirtenfammer die Prüfung des die Liquibation der geiftlichen 
Güter betreffenden Projectes bis mac Vorlage der mit ben Bankiers 
abgefchloffenen Gonvention GSeiten® des Minifterium® vertagt haben. 
— Der König ift nach Turin abgereidt. 

Nach zuverläffigen Nachrichten aus der Molbau nimmt bafelbft 
bie feparatijtifche Bewegung in hohem Grabe zu. Die Molbauer 
verlangen nach bem Beifpiele ber Ungarn vollftänbige Trennung ber 
Verwaltung ber Moldau von ber ber Walachei und eine Perfonal 
Union * dem Furſten Karl. 








Beridtigung At einem Theil ber geßr. Auflage muß c6 Seite? 
©p. 1,.3. 27 0.0. Gannes fatt Ganers beißen 


Verantwortlicher Anterimö » Rebafteur Dr. C. Rupfer. 


* Lermiukalender. 


24. Moi, früh B Uhr: Forderungkmeldung an bie Wittwe Kathe Schtamm 
von ang ._ f. Retar in Haßfuri. 
Arüb 8 Uhr: ——— an ben Nachlaß ber led. Bart. Arebs 
von —— Landg. Alzenau. 
In ua: —— dus bie f. Revierforftei Weißenbrunn. 
berumgemelding an Adam nnd Gufanne Werbarb von ' 








Ray on eh t. Bezirksamt bier, 
zu 1 : Forberumgsmelbung an bie Ab. Joſ. Nebelſchen Cheleute 
von Eoden beim 8. Beirkeamt Obernburg. 
' Früh ke Uhr: —— diverfer Staatdrealitäiten durch das kRent ⸗ 
am melbu 
Frũh 10 Ubr aftrib im Wirthehauſe zu Themashof burg die fal. 
Resieuforhei weinfurt. 
Rad, 4 Übr: Berfeigerung von Meiben, Bauholz und eines Rachent 


burc das f, Mentamt Beil. 





— 


Fol: bayer. Seilbades Steben, 
Igl. bayer. Bezirksamts Naila, im Megierungsbezirte Oberfranken, findet am 
19, Mai 1867 


|& Ratt, und ta befien Dineralquellen , welde zu ben flärkiten ber erdig-allaliſchen Stahl⸗ 
5 ı quellen zählen, an ſich ſowohl, als in Verbindung mit ben Moorbäbern durch ihre Heilkraft 
rũuhmlichſt befannt find, und al® befonderd wichtige Werbefjerung und Grgängung der Baber 
Is Anftalt hervorgehoben werben faun, dab au bie Erwärmung bes Mineralwaflers in ben 
3 Babewaunen durch direfte Dampfeinfträmung in biefelben neu eingerichtet wurbe, fo 
Se jadet man für bie biehjährige Badſaiſon wieder zu zahlreichen Beſuche ein unb macht. das 
«2 hei fowohl auf bie im Jahre 1859 in der Buchhandlung von Friedrich Ente in Erlangen 
ED erſchienene Schrift des fr.heren k. Badearztes, Mebisinalrathes und Bezirldarzted 1. Klaſſe, 
S DR. Reichel tahier, „Mineralquellen zu Steben“, als auch insheſondere auf, bie im vorigen 
hre bei Garl Giefel in Bayreuth erfhienene und als Wabführer. ſehr empfehlmswerthe 
Brofhüre des k. Badeatztes Dr. Klinger, „Das Bab Steben, 
Heilmittel*, aufmertfam. 
Durch die dortigen ärarialifchen Gebäute, den Gaſthof und das Logirhaus ijt, neben 
vielfachen Privatwohnungen für Miethlokale mit figirten Preifen der Miethe und ber 
g, außreichende Worjorge getroffen. Dusch bie vorhandenen Kirchen für proteſtan⸗ 
chen * latholiſchen Cultus iſt auch ben religiöſen Bedürfniffen der Badegäſte Rechnung 


Be lid ber Reif beit nad Steben wirb beigefügt, —* tägliche Poſtomnibus ⸗ 
VFaohtten —* teen Fri Mündberg und Kronach -ab nad Steben und am 


= anbern Morgen von bort zuwüd mit den Bahnzügen in. den genannten Städten in- direkter 
ik: Verbindung jtehen. 
Schließlich wird noch bekannt gegeben, dab die Berfendung bes Mineralwaſſers wie 
biöher auf Regie tetrieben, bie Verforfung mitteljt einer meuen Maſchine vollzogen wirb und 
die Beftellungen auf Dineralwalier ſowohl, ſowie auf Miethwohnungen im ben ärarialifchen 
f 
D I emer Badgälte zu reibäbern, ſowie deren Unterftügung durch reis 
pet Per —— ng unter Vorlage legaler Dürftigfeit®« und ärztlicher Krank · 
heitßjeugnifje bei dem unterfertigten Babfommifjariate bebingt, wobei jeboch darauf aufmerf- 
* fam wirb, baf vor ber eriheilten diebſeitigen Genehmigung weber Freitiäber: noch 
„2 an che abgegeben werben dürfen, daher beffallfige Scuße Tech rechtzeitig eingereicht werben 
Lintl. 
Hausverſteigerung. 
In ber Goncuröfache des Schneidermeiſters Wendelin Albrecht dahier verſteigere 
e —— des £. Bezirks gerichts hier 

ER atag, den 17. —* l. Is., Vormittags 10 Uhr, 

— gehoͤrige, in der 
N) Strich 

er Bu age nach Maßgabe des 5 64 des Hyp.“Geſehzes mit Rüdficht auf die Beitimmungen 
8 „; ber MProgefmovelle vom 17. Nov. 1837. ben id hiezu Gieigerungsliebpaber einlabe, 
bemerfe ich, daß bie nähere Beichreibung dieſes Hauſes inzwiſchen in meinem Amtszjimmer 
eingefehen werben kann. 
Würzburg, am 18. Mai 1867. 


th 


feine Umgebung und feine 


47. — IL 1 
1.9.45 — De * 


| ben v 
ui; 
8 


ae 


a 


ut —— 10. uxat. 
na ee * dopb. 


Gebaͤuden bei dem unterfertigten Badkommiſſariat dahier oder bei dem ärarialiſchen Haus: 
meijter Röhler zu Steben gemacht werben können. WAllenfallfige fonftige Anfragen werben 
gleihfall® vom unterfertigten Babfommiffariate bereitwilligft‘.erlebigt werben. 
Nerglic⸗ Auffchlüffe werden von dem kgl. Badearzte Dr. Klinger gerne ertheilt 
Naila, am 30. April 1867. 
Königl Badfommijjariat Steben. 
pr. 18/5. 
Be — 4. Diftr. Mr. 153 — baB zur 
a — Kaſerngaſſe, 4. Diſt. Nr. 316'/, gelegene, auf 3000 fl. geihägte Wohnhaus an 
en baare g bed chillings innerhalb 4 Wochen nach bem 


8. Ströhlein, f. Notar. 


— — N 


erichtlichen Auftrages veriteigert ber unterfertigte: Notar wieberholt am 
ie Diontag, ben 27. Mai I. I., Rahmitia * 2 ihr, 
im Schulhauſe zu Schwebenried das zur Concursmaſſe des Anton Dränfard von ba 


* 
— 
—⸗ 


— * 


” 
2 


458, 


L# gehörige Grunbvermögen in Schwebenrieber Markung — Wohnhaus mit Mebengebäuben 
j und 22. Tagwerf Meder und Wiefen — im Schaäͤtzungswerthe ee BE AO en 
1 Deka mp ern rer ae real ol ne n unb 
werben biezu Strichälieh 
* Arnitein, am 15. Mai 1867. 
ve Gentil, £. Metar. 


Für Thierärzte, Detonomen,Landgemeinden, Sanitätsbehörben ꝛc. 
Die Stah elſſche Bude und Kunſthandlung in Wuürzbarg empfiehlt: 
Fuchs, Chr. Joſ. Allgemeine zu * Ey und anftedenden Krankheiten ber 
zw 
—— unferer naͤchſten Nähe veranlaßt uns, auf biefes vor⸗ 
treffliche Buch ganz ‚befonberd aufmerlſam zu machen. 


Vreuß. Raffenfcheine fi. 1. 45tj 


pr. 19,5. 
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FremdensAnzeige. 
Dom 19. Mai 
(Adler) ° zen Panlus.a. Erefeld, Si 


mon, © a, Pranffurt, gen 
man m. R —8* "Lanber a. Heilbronn, Gei 
Bremen, lauer” a, Hüttenbadb, Bauer a. an, 
« Bauer a. Glabbah, Mayer a. Stuttgart, von 
der Heydt a. Reuwieh, Sander a. Züneburg, 
Wolf mit Gattin a. Kirchberg. Rent. Beder 
'm- Ar. a. Men Yort. Kabr, rg, a. Dres⸗ 
den. Dr, Midral a. Herrmannitadt. Dr. Schra- 
vr —— iq. —— 

rin vo te.: Roispur a, Ghemnig, 
Weil a. ker Zeige a Hanan, — 
Reu · Dettin ier Zaun m. Fr. a. Landau, 
Begitlegerig töbireftor Luz a Ansbach) Hof⸗ 
mann u. 9. a. Erlangen, Fabr. Gslz aus 
= dhmeinfurt. 

Er Ar. v. Hirſch a. Arenftadt, Org. 
Hahn nebſt Kam. a. Heilbroun, Fabr. Sattler 
a. Schweinfurt, Babnamtsafl, Küsler a. Bay · 
reuth, Apothefer Heuzel a. burg, Student 
Hebenbofen a. Goblenz. 

„© ähf. Hof.) Etud, Brenner a. Jurch. Kfm. 

n u. Kr. Ibene a. Garlerube, Geitter sit 
Bi a. Ebernbah. Bierbr. Hirfenmeier a, Weife | 
bad. Stub, Morip a, —* 

(Schwan.) Kflte.: Reid r a. Elchſtaͤdt, 
Richtelberger a. Aranffurt, Dader a, Stuttgart, 
ngelmanna. Glauchau, Meuner a. Mittwalp, 
Gauele a Stuttgart, Sanders a, Getha. PR 
Bigmanı a.Ripingen, Rüfert u. Ar. a. Mainz. 

Bärtt, Hof.) , Hilte.: Rolshöfer a. Bonn, 
Wagner a. Landau, Freuenberg, a. Süchteln, 
Teroroni a. Trieft, ronner a. Rheydt, Böge 
a. Glauchau, Hoffmanı a. Altwafier, Gärtner 
a. Grefeld, Köhler u. Hoffitent a. Yeippig, Neue 
baue a, Barmen, Kornfeld a. Offenbach, Wer⸗ 
ner a. Giberfeld, Dutlbof a. Hunsdorf, Maues 
a. Krankfirrt, Fall a, Berlin, Enderle sw 
—— Pfarrer Roch a. Mannheim, Yugenten 

ner a, Münden. —— Schujter pr 
— — Dögel a. Ebensberg. Not. Wächter 

Afchaffenburg. Baron v. Sedendorff und 
Gemahlin a. Schlof-Mobnfart, 


Getranie, 


In der prot. Hiede: " 
Johaun Froſch, Nacıttienftuann am Fönigl. 
Bahnbof dabier, mit Eva Margareta Anerochs 


don Unternbibert. Best, Bir — 
san er und Holz⸗ 
— Mar 





Georg Leonhard 
macher Basler, mit der Zaglöbnerswittwe 
in Franf von Wößlau, 


Durch beſonders vortheilhafte Einkäufe bin ich in der Lage, 


fchwarze und farbige Seidenſtoffe 


zu außergewöhnlich. billigen Br 


eiſen zu verkaufen. 


S. Notenfdal. 


Nene Zufendungen in 


Iacquettes, Bedninen und Mantillen 


find eingetroffen und empfehlen wir diefelben zu den allerbilligften Preifen. 


Ullmann & Strauss, 


ge vn STROHHUTEN »: (. 1. Bollermann. 
— — Men Zufendungen m — 


Spitzen, Chales, Hotonden KBedninen 


haben erhalten und empfehlen ſolche in reicher Auswahl zu den billigiten Preiſen 
Bom & Wagner. 


Mineralwasser - Verzeichniss 


von 
S. Schäflein, 
Firma: Sebaftian Carl Zürn in Würzburg, 


auf der Mainbrüde. 


a 
Füllung 1867. 

4. Ahrweiler Apollinarisbrunnen. 27. Mergentheimer, concentr) Mergenib, 
2, Übelbeibäquelle. 28, Mennborfer Schwefel, 

3. Alchaffenburg-Sodener Ar, 1 und 2. 29. Neuhäufer Bonifaciusquelle. 
4. Bodleter Stahl, 30. s Glifabethquelle. 
5. Brüdenauer. 31. Oberfalgbrunten. 

6. Carlsbader Mühlbrumnen. 37, Pandur. 

7. Schloßbrunnen. 33. Pormonter. 

8, Sprubel. 34. Pullnaer Bliterwaſſer. 

9, Greugnadher. 35. Ralochi 

49. Dryburger. 56. Saibfhlier Bitterwaffer. 
41. Egerer Frangendbrumnen. 37. Schlangenbader. 

12, „- Saljquelle, 38, Schwalbaher Stahl. 

13. Emfer Krähnden. 39. " Wein- und 
14.7 „ Keflelbrunnen. 40, R Baulinenbrunnen. 
15. Fachinger. 41. Selterfer. 

16. Friebrichöhaller Bitte rwaſſet. 42. Sinnberger. 

17. Geilnauer, 43. Sobener Ar. 4 und 6, 
18. Homburger Elifabethquelle. 44. Schwalbeimer. 

19. Kemptner Job 45, Spar: 
20. Krantenheifer Jodſodawaſſer. 46, Vichy TRafler. 
21. » Jodſodaſchwefelwaſſer. 47. Wailbacher Schwefel. 

22. Kiſſinger Maxbrunnen. 48. MWernazger. 
28. Ditterwafler. 49, Wiesbader. 
24. Kohlenfaures Bitterwafler. 50. Wildegger. 
25. Lubwigbbrunnen in ber, Wetterau. 51. Wiülburiger: 
26-Marienbader Krerzbrunnen 52, Wipfriver. 


Somie alle im Handel vorfommend 
Friedrichshaller Mutterlauge. | 
Kranlenheiler Jodſoda alz 

— Jodſodaſe fe. 

4 Jodſodaſchwefelſeife. 
Aſchaffenburg ⸗ Sedener Quellfalzfeife. 
Kreuznacher Mutterlaugenfala 


f 
Mutterlaugen⸗ Extract der Drber: Soole. 
Drber Babrjalz. 

Siefalz 

Aechten Berger Leberihran zum mebiginis 


ünftfiche Minerahvaffer. 


fchen Gebrauche. 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud» und Kunfthandlung in Würzburg. 


Harmonie. 
Morgen, Diendtag : 
Gesellschaft 


im 
Plab’ihen Garten. 
Anfang. 4 Uhr. 
(Bei ungünftiger Witterung ſpielt die Muſik 
im Saale.) 


Bellevue. 
Täglich 
Bock 


vom fol. Hofbrauhauſe 
- in München. 
Simon Muhler. 












Heute _ und _ nächiten _ Freitag 


Sieber frifhe Maifiihe. Im 


nädhiter Woche wird ber Yang 
wahrfcheinlich zu Ende gehen. 
G. Nügemer 
am Fifhmarft. 


Sommer: Babrplan 
in Wlacat:Format. 
Verzeichnib der in Würzburg vom 15. 
Mai cn _anfommenben und abgehenben Büge. 
Preiß 6 fr, aufgegogen cuf Pappe,ıt? Er, 
Stahel’ihe Buch-⸗ u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 





. 4 tee N 


Waſſerſtand des Mains: 2" 5" über 0. 





Mainwaflerwärme: 14 Grab. 





Mittaneblott 
ee ae 


nzeiger. 


— —— Organ für die — — Publikationen bes Bezirks — 


J Dienstag, —— hal. m e 
e oder deren Maum wird mi e 
8 140 | fat. baver. Bottämtern, Die Derantwortiide 21 Mai, 1867. 
i feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben. | . 


— mit fr, und die durchlaufende 
Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Würzburg. 


















Das Abonnement auf den Anzeiger be» 
trägtvierteljäbrlich 42 Er. bier und bei allen 





edle mit 9 kr. berechuet. 








Poſtomnibus aus Würzburg 

































Nıtb Frankfurt net Früh: 1275 PZ. 42GZ. 99 PZ. Nachm.: 15 KZ, 20GZ. 50 SZ. 8GZ unit 
. amberg früh: 49GZ. 10WS5Z. 115 GZ Nachm.: 2'0 PZ.' 81% PZ, 
„» Nürnberg b: wpZ. 5WGZ. 9 GZ. —— an SZ, MGZ. 662. —— — Ex 
Ansbach Früh: 5 PZ. 79 G2. Macm.: 3 KZ. 76GZ, Aruflein- 2 5 U. Abeude. 
v Heidelbera Früh: 1790 PZ. 55 PZ. S® SZ. 109% PZ. Nadım.: 216 PZ. 614 PZ. felbach . AU. Abenda. 
Any, yantfart | vr — — — 108 2. zu: = * —— 118 GZ. (inerbaujen . 31, Nachwiti. 
. amber rüh: GZ. 8'0 PZ. achm.: . ) “ ; } 
e Nürnberg rüb: S0GZ 9% KZ, Nachm.: 1255 GZ. 5% GZ, 9 GZ. 116 PZ, ——— B.iBS TRuiHlpR, 
E Früh: 85GZ. : 1SKZ. 7GZ. 105 PZ, Ropbrun .„ . EU. Abeuds. 
. rüh: 3% PZ. 7% PZ. 105PZ2. 28 pZ. 75557. MTPZ, Wertbeim °. . 5.1. 25 M.Rbre, 








Tagesfalender: Conſtantin. Urudenz. — Eonnenaufgang: 4 Ubt 7 Dim Robert Hermann die Verehelichungserlaubnig mit Nana Maria Schmitt 
nase — —— a a a ie von Arnjtein. Sebajtion Stühler bie Licenz zur Zuderbäderei; befgl. 
Stand ın der Nadır: IO Frad Wärme; Mittane 1? Uhr 16 rap Märme. | Dihael Feſer die Licenz zu einer Martetenderei und Defonom Karl 

— Bauernregel: Abındthanundfioler Mai bringen dein und vieles Deu. | Wolz eine Gmonail. Heckenwitthſchafts Licenz. Lalirer Eduard Schmitt 

bie Verehelihungserlaubnig mit Karolina DMüler von Breitbad, Gg. 


Far veri Micharl Nafier von Ansbah die Inſaſſenannahme und Berebelichungs- 
Tagesbericht, erlaubnig mit Eba Lyrich von Unterciſenheim. Malthäus Zink von 
Die großh. heſſiſche Regierung hat nunmehr gleichfalls bie völlige | Lisberg bie Infaffenannahme und Liceng als Schuhflider und Bers 
Ginftellung ber Grhebung ber Mainfchifffahrtäabgaben im Großherzog: | ehelichungserlaubuig mit Witwe, Dorothea Ki von hier. Katharina 
tbume vom 1. I. W. an verfügt. Bei bem großh. badiſchen Main: | Wütıner, Garfücners: Witte die Grlaubniß zur Annahme eines Ges 
zollamte Wertheim iſt ‚vorläufig eine Ermäßigung des durch die Ueber⸗ | ſchaͤftsführers in ber Perſon 8 Bütgers Joh. Sauer von bier, 
einkunft vom 15. Mai 1861 feſtgeſetzten Tarifes um mehr als bie | Warihel Fred von hier bie Cone ſſion als Tudhmacer nebit Anfäffigkeit, 
Hälfte eingetreten. (2. 3.) Bier Geſuche um Jufaffenannahme, 2 um Ertheilung des His 
$ Oeffentl. Sikung des Stadtmagiftrates zu Würzburg am | mathsrechtes und 6 Geſuche um Unterilügung wurden z. 3. wegen 
17. Mai. Die Penfionsbezüge der Meliften des verlebten qu. Wür- | Mangels bisponibler Fonds abgewiefen. 

germeifterd Fey werben nach dem ftäbt. Penfionsregulativ und ber Würzburg, 20. Mai. In jüngfivergangener Nacht wurde bie 
Landeöpragmatik feſtgeſetzt. — ine Veſchwerde mehrerer Bewohner | Safriftei ber hiefipen Hoflirche erbrochen und das dort befindliche 
ber Burfarberitrahe über Ausführung der Burkarberitraße wird als werthvolle Silbergerähe geraubt. Zur Grmittlung ber Thäter, welche 
verfrüht zurüdgewiefen, ba die Pflafterung der Burfarberftrche noch | mach Audlöſung eines Gitters vom Hofgarten auß eingedrungen waren, 
nicht einmal beichloffen wurde, Für Anſchaffung eines Schwebebaums | fehlen bis jegt bie nöthigen Anhaltepunkte. Dagegen brachte unſere 
in ber jtäbt, Turnhalle foll ein Beitrag von 16 fl. Bi fr. als An⸗thätige Polzeimannficaft zwei Individuen zur Haft, welche vorgeſtern 
theil der Feuerwehr gezahlt werben. Anfchaffung der Lokalftatiftit der | aus einer am Mainquai anfernden Scifferei einige Säde mit Mehl 

Stadt Breslau für die ftädt. Bibliothet. I. A. Braunwart von hier | entwendet hatten. (W. Abdbl) 
erhielt cine Detailhandels-Goneelfion. —— II. Quartal. 13. Fall. (Contumacialfall.) 
Verausgabung von 1281 fl. für mehrere in ber 3. Kirchhof | Würzburg, 20. Mai. (Fortſetzung) Den Tratbeitand der bie 
Abtheilung hergeſtellte Grüfte. Das Geſuch der Wittme eines bür- | Anklage * Verbrechen des Angeklagten Franz Schneegold fallen 
gerſpitaͤl. Bedienſteten um Fortbezug der Koſt und täglich eines Laib⸗ | wir lkurz in Folgendem zuſammen: Der ledige Rentamtsgehilfe Leonh. 
chens Brod aus dem Bürgerſpitale auf ein weiteres Jahr wurde ge-⸗Naäder von Nürnberg befaßte ſich früher viel mit dem Leſen myſtiſcher 
nehmigt. Bewilligung eine® außerorbentl. Zuſchuſſes von 1000 fl. JBucher, wie fie namentlich im vorigen Jahrhunderte in zahlreicher 
aus der Stabtfämmereis zur Penfionsfaffe für ſtädt. Mebienftete. Die | Menge erichienen und jeht noch in einzelnen Exemplaren in den tiefes 
Abtretung der beiden Stifthauger-Schulgebäude Seitens des Staats | ren Volklsſchichten aufjufinden find, und hatte derfelbe bei biefer Ges 
an bie Stabt gegen Uebernahme der Baulaſt und der Verlautbarungs-legenheit die feite Meberzeugung erlangt, daß es möglich ſei, einen 
foften tft von dem f. Finanzminiſterium bewilliget. Verausgabung von | Spiegel zu conjteuiren, in welchem man bie Lagerpläge von Schäßen ar. 
413 fl. für Auffuchen und Abſteckung bes öffentl, Badeplatzes für das | ſehen und fo auf leichte Weile erringen könne, was im gewöhns 
beurige Jaht. Wicderanlage eines Gapitald der Erbacher'ſchen Stifs | lichen Leben nur bie Frucht ausbauernder Arbeir ift. Einen foldhen 
tung durch Ankauf einer 4'/,proc, bayer, Obligation, Verausgabung | Spiegel nun, einen fog. Erbipiegel, fuchte ſich Näder, nachbeın er von 
von A699 fl. für Herikellung der neuen Quellenbahsbrüde und Nebens | deren Gxiſtenz überzeugt war, zu verfchaffen und bei dem Suchen bar: 
arbeiten. nach erfuhr er von einem gewiſſen Berger in Mürnberg, dab ſich bie 
Ein Geſuch auf Befchlagnahme von Finauartierungsgeldern wurde | Fallmeijterin von Kitzingen, Thereſe Braun, im Befipe eines folchen 
abgewiefen. Un die k. Reg erung wird berichtet, daß auf Haltung der | befinde, Sofort fehrieb Mäder an bie Ieptgenannte, welche ihm auch 
biefigen Beſchälſta ion außer des etatmähigen Deitrages von 100 fl. | alöbald erwieberte, daß fie zwar einen Erdſpiegel beiellen, denſelben 
per Jahr ein weiterer Zuschuß nicht bewilligt wird. Gin Antrag auf | aber vor einigen. Jahren verkauft babe; übrigens verjtche ber Häfner⸗ 
Abänderung der Holzmarktorbnung wirb abgewieſen. Die Baugefuche | meiſter Schneegoid in Arnſtein veren Anfertigung und fie werde ihm, 
bes Bärermeiiterd Beſſerer, Hutmachers Volkmulh, Dekonomen Blood | wenn er 3 0 fl. zur Anſchaffung ber Hilfämittel, zur Weihe und 
und des Gatküchners A. Bayer werben genchmigt. Wegen Durd | Segnung überfchide, ein Ggemplar bei dem gedachten Ki Her beitel« 
führung ber Da linie an ber untern Juliuspromenade follen mit den |} len, ein Aufinnen, dem Mäder. entfprach, zumal der verſprochene Spies 
Beſihern der angrenzenden Häufer Verhand'ungen gepflogen werben. el alle möglichen wunderbaren Figenfchaften befigen folkte ; nautenttich 
Oscar Wiegand von Stadtprogelten erhielt eine Goncelfion zum —* man in demſelben „die Tiefen der Erde erſchauen, die verbors 
Kurz: und Weißwaarenhandel ohne Anſaͤſſigleit. Inftrumentenmadper | genen Schäpe der Welt erbliden, die unfehlbaren Arjueien für alle 





Krankheiten erkennen, bie Feinde unfhäblic machen und tie Erbgeifter 
bannen“ tönnen. Allein als ber beftellte Spiegel mohlverpudt in 
Nürnberg angefommen war unb nach voraußgegangenen, ber beiliegen: 
ben Anweifung entſprechenden Förmlichteiten erprobt werben follte, ba 
zeigte fih zum Grftaunen bes Mäber in bem Spiegel nichtzs — als 
fein eigene® Geſicht; der Spiegel war wie jeder andere auch. Diele 
Wahmehmung verlangte Aufklärung und Näber erhielt fie; denn Braun 
fchrieb, daß ber Spiegel noch einmal auf den Namen bes Näder ges 
kauft werden müfjfe, was abermals 75 fl. Koften mache und jener 
war verrannt genug, Das mit ihm getriebene Spiel nicht zu erfennen; 
er ließ ſich wieber prellen und fogar noch öfter, bis er 432 fl. 22 Er. 
gegen Quittungen, welche Schneegold unterfgrieben Hatte, bezahlt und 
für Meilen 2c. noch meitere 200 fl. veraußgabt hatte, ehe er von 

“feinem Mberglauben zurückkam. Das Schlimmfte aber bei ber Sache 
war, daß ber vermögensloſe Näber, um nur den Glücksſpiegel zu bes 
fommen, feine Stelle als Pereipient mißbrauchte und namhafte Unters 
ſchlagungen beging, welche auch ihm 4 Jahre Gefaͤngniß eintrugen. 

(Schluß folzt) 
Nriburg. urd bie in 
a ee *X 18 a ae Pe db. I. ver⸗ 
kündeten Erfenntniffe wurden verurtbeilt: Kaspar Kreuger von Veits höch⸗ 
beim und Martin Dees von bier, wegen Diebitable, Erjterer zu 1 Moitat 
15 Tagen Gefänguifitrafe, Septerer zu einer ſolches von 1 — Franz 
öller von Dittmar, wegen Körrerverlehung zu 1 Monat Gefängniß; Job. 
art. Knott von Goldkronach, wegen Diebſtable zu 3 Monaten 16 Tagen 
Gefängniß; Veter Gaſt von Hannberg, wegen Diebſtabls ꝛc. bier Einforud,, 
zu elmer a eg m in von 5 Momaten und 28 Tagen; danı Gig. 
und Barb. Mauderer Ebeleute von bier, wegen Kuppelei gu je 2jähriger 
Gefängnifkrafe. — Fetuer wurde In öffentl, Sipung dieſes & 

de M. die Berufung des Staattauwaltevertreters am 
t. Stadtgerictne Würzburg in der Unterſuchung gegen Georg Frauz Harth 
von Krömbadı, wegen Diebſtabls verworfen: und in der Suche des Georg 
Andr. tung ven Mainjtedbeim gegen Kilian Aleitkſchted von Da, wegen 
Ebrenfr ** die betlaguſche Berufung im Schuldaue ſpruche verworfen, 
die erfannte Strafe jedoch anf 6 Tage Ärteſt berabgeſetzt. 

— Münden, 20. Mai. Die Königin- Mutter und Prinz 

Odtto befuchten geftern Nachmittag Se. Maj. den König Ludwig II, 
in Schloß Berg und fehrten Abende 8 Uhr hieher zurüd. Heute 
Vormittag erfolgte bie Abreife nah Hohenſchwangau. — König Lud⸗ 

wig I. erfien geftern Abends im englifhen Garten und wurbe von 

ber beim chineſiſchen Thurm fich befindlichen nach Taufenden zählenden 

Menge mit lauten Hochruſen begrüßt. — Wie wir beftimmt vernchs 
nen, ift der Minifterialrath Graf Taufffirhen zum Geſandten 
in Peter&burg ernannt worden. Es follen noch mehrere Vers 

änderungen im Perfonal des diplomatischen Corps bevorftchen. — 
Der Chef des Beneralftabes, Graf v. Bothmer, wird nächlter Tage 
von Berlin wieder hier eintreffen. 

Der GefunbheitSzuftand der Stabt Münden it im Monat April 
ein überaus günftiger geweſen. Die Zahl der Kranken belief ſich 
auf 1900. Gejterben find 508 Perfonen, davon nur 3 am Tuphuß, 
gegen 24 im April vor. Jahres. Geboren wurden 549, Trauungen 
fanben 67 ftatt. ; 

L Ginem Privatbriefe aus Hildburghanjen entnehmen wir Fol⸗ 
gendes vom 15. do. über das Auftreten ver Rin derpeſt in borliger 

ı Gegend. „Wir find traurig daran, heißt es Darin, fchlimmer als im 
Kriege. , Die Hälfte unfered Viehſtandes iſt ſchon ein Opfer ber 
Seuche geworben und nicht allein bad Franke Hornvieh, ſondern alle 

‚ Thiere, welche inficirte Ställe bewohnten, müſſen vernichtet werben. 

Es iſt dies auch das einzige Mittel gegen bie Verſchleppung. Die 
Ortfchaft Häffelriet Hat won 400 Stüd Rindvieh über 200. bie 
jet verloren; wiele Bauern haben gänzlic) leere Ställe, Der Mangel 
an ‘Augwieh ſt ſchon fo groß, daß bie Menfchen ſich an bie Wagen 
fpannen müſſen, um bie nothwendigſten landwirthſchaftl. Fuhren zu 
beſorgen, was bei unjerm. bergigen Terrain, nicht leicht iſt. Und auch 
‚dazu werben und bie beiten Kräfte: durch Einberufung zum Militär 

Die ‚wenigen vorhandenen Pferde werben von dem. zahlreich 
einquartierten Militär zur: Wegfchaffung ber getöbtefen Thiere und zu 
fonftigen außerorbentlichen fuhren requirirt. Die Teuerung und bie 
WVerbienitlofigkeit nehmen täglich zu.“ 

t, 20. Mai. Wegen ver in verfchiebenen Gegenden 


erichts ale 


Dar mſtad 
Deutſchlandẽ herrſchenden Rinderpeſt iſt die. Abhaltung von Vieh⸗ 


märften im Großherzogthum Heſſen durch eine Vererdnung unterſagt. 
— Morgen wird ein Geſetz über bie bei vorlommenden Peſtfällen zu 
‚ gewährenven Gntjchäbigungen veröffentlicht. In Frankfurt it, wie von 
dort gemeldet wırb, bie Aufußr von Rindvieh aus Oberheſſen heute 
verboten worden. — Die zweite Kammer genehmigte 80,00: Bufben 
für Aufbefjerung ber Schullehrergehalte und beftimmte 300 Gulden 
© alß den geringften Gehalt. re Sr 
— N (Gingefanbt.) Dur die tänlich ſich mehr mb mehr 
aubbreilende Rinderpeſt und voraub ſichtlich daraus entſtehende Theuer⸗ 


ung ber Fleiſch⸗ und Fettwaaren ſieht ſich Einſender veranlaßt, auf 
ein Nahrung&mittel hinzuweiſen, ba8 in vielen Stäbten Tauſende von 
Menschen fättigt, das an fich gefumb, reinlich und Fräftig if. Mir 
meinen das Fleiſch von gefunden Pferden, Wie manches ſchöne und 
gefunde Thier muß eine® Unfalls halber gefchlachtet werben und geht 
zum größten Theile verloren. Man verſuche e8 nur und eß wirb 
sehen. Das bei und bagegen herrſchende Voruriheil haben bie Mm: 
ſchen in vielen anbern Stäbten auch getheilt und doch duftet bort 
jet fräftiger Pferbebraten ſowohl auf der Tafel des Meichen old 
des en. 





Handelds und Börjenberichte, 
Gelreide⸗ Preife auf der Schtanne zu Schweinfurt am 18. Mai. 
Rıiedrigfier, . 


Höditer Preis, Putleret. 
Adgisen - . — t. Bi - d.h Bf. ai 
wor - nt. DR Th m Geñ. — ii. 5 
Werfie - Lk DAUm — . — tx. SU 
daber L 45ñ 1x. 999 9.20 Bf I 


Erbſen — fl. — fr, Linien — A. — fr, Widen — fJ. — fr. 
Zumma aller peufauften Früchte: 82 Schäffel. — Umtapfasital 15974, N. 
Schtannenteſ — Schaͤffel. 


Krankfurt, 18. Mai. (Börfenbertiht.) Das Geſchäft in verflofſt ⸗ 
ner Börfıinmode bewerte ſich in engen Grenzen und or einen grellen Gens 
tajt zu ber firbert ajten Aufregung und dem enormen Umjäpen, welche bie 
vorbergegangene wörlenwode und gebradt. Zu den gegenwärtigen ziemlich 
boben Gourfen it fein großes Anime, für die Epefulation fib & la Hause 
zu emagiren; zur Mattigfeit liegen aud feine fpesiellen Gründe vor und 
jo verhält ſich die Bötſe ziemlich paſſto. Die Bariationen find bei allen 
Gfieftingattungen unbedtutend. Mobüicr .67— 172, 18tVer Looje 69-71 
1864er Looſe 741 2— 75, Wretitioofe 118, Banlactien 670-684, National 
5414,55, ennlifbe Metall. v. 2.1859 61%, — 524,4, flewerfr. Metall. 4o1/, 
bis 491. Dan verſachte den neuen Giebenbürger EB. Actuen bier einen 
Darft zu eröffaen und zu 5413 —hE wurde einiges bier umgeſebl, doch 
mebr auf dem Goursgeltel als zeel, unfer Puplitum mihtraut mit Net 
den neuen Gimdringlingen; hat dad Siebenbärger E+B.:Gonferlium einmal 
feine Aeuen atgeiept, jo verihmindet das Weihäft und ver Befiper bat-cin 
uncoulanted Papier auf den Händen. Amerikanec T7yy—d/, mit. füllen 
Unafag. SraatebabnsFrioritäten 48%, —49, Lombard. 43%, — 46, Livorneſer 
32. 39/49, Württemb. Blt,n, 41, 9, Badiſhe 94, bayır. Brundrenten 
10—B1, baper. Pıämienanleite 99-9, 414%, Preuf. 91), prauß. 
Praͤmitnanltihe 1201, 12214. Bon Wesiein Amfterdam 100%, 2 udon 
1lcdıg, Paris 941/44, Hambnırg 88%, Wien Bey. 931/4, Alles im guter 
Nadıfrage.  Babiihe Yooje d4, Kurbel]. 56%, Darmiläste: fl. 50 Looſe 143, 
Antfierdamer fl. 10 Loofe fl. 7. 

Vergleihungstabelle, 
“m 32, Dat. ‚Am 15 Mai. 


Teltere. Banfaltien 670 679 


BGrleditallien 168 170 

w Rational BE? 5 

vboſe von ISO 691, 7044 

* 1664 Tate 748, 
50;g Aurerif. von 188. 771 —— 
Wechſel auf Bien 9:1 92% 
Sicwerfieie Meralliguer 483, 49 
Engl. Vital, v. J. 1859 62 628,,. 


#remtfurt, 20, Mai, 6 Ubt Abends. In der Etreftenin.ietäft 
war wenig Gelaäft. 1860er Looſe 7Uy—/., 1882er amerif. Bonos 7iBy,, 
öfterr, Wreditaftien 17110 be 


Politiſche Rundichau, 
Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Aus bem beutigen Morgenbiatte wiederholt.) 

* Weimar, 20. Mai. Der Lanbtag nahm bie Norbbunbver s , 
ſaſſung einftimmig, die Anträge Fried’, ‚die Diäten und Grundrechte 
betreffenb, mit 22 gegen 5 Stimmen an. 

* Berlin, 20. Mai. Die auf heute beftimmt geweſene Abreife 
des Kronpringen nach Paris. iſt wegen Unwohlſeins desſelben ver- 
hoben worben. — Heute Mittag fand mehrſtuͤndiges Miniſterconſeil 
unter dem Vorſitz bes Königs ftatt. Bismarck, welcher erft morgen 
früh zurückkehrt, war durch Goftenoble vertreten. — Die Kreugtg.“ 
meldet: Der König reift am 3. Juni nach Paris ab. Der Kaiſer 
von Rußland trifft am 1. Juni in Köln mit dem ruſſiſchen Thron» 
folger zufammen zur Weiterreife nad; Parie. 

"Wien, 20. Mai. In ber Neichsrathseröffnung wirft der Prä- 
fivent des Herrenhaufes Nüdblie auf die jüngiten fehtwerwiegehben 
Greigniffe, betont, für Defterreih mülje neue ftaatsrechtliche Grunde 
Tage geihaffen, ungeftörtes Werfaffungsredht erreicht werben, forderte 
innigſte Vereinigung aller politifchen Kräfte im Gedanken: Es gelte 
für Deſterreichs Macht zu wirken: Der Unterhauspräfttent bezeich- 
net die Gleichberechtigung der Maticnalitäten und Gonfeffionen, bie 
Durchführung eines ehrlichen Genftitutionalismuß, ſowie des "Aus- 


gleichs mit Ungern in einer beiden Beichähäfften gerecht werbenben 


Form als ſchwierige Aufgabe des Hauſes. i 


* Paris, 20. Mai. Die „Patrie“ erfährt, bak die Schwierig⸗ 
Teiten zwifchen ber Kommiſſion und ber. Regierung befeitigt ſeien. 
Die Kommilfion nimmt bie bießjährige Gontingent&zifter von 800,000 
Mann an, aber hält zugleich an bem Necht ber Kammer feit, dab 
Gontingent für folgende Jahre zu beſtimmen. 

: 1°” * Paris, 20. Mat. Der „Abenbmoniteur* meldet: Auf faifer- 
lichen Befehl Hat der Kriegsminiſter befchloffen, die Milttärlosfaufs- 
tage von 3000 auf 2500 Francs beraßzulehen. 


Wand» Dufaten 





"ET Aus Belgrad, 19. Mai, wird gemelbet, daf bie ben Durch⸗ 
gewaltfam ernuingen wollenden Tfcherfeffen 


— 5. — 


von Dörfern ftattgefunden. 
* Mie man aus Konftantinopel, 19. Mai, melbet, find nad 
offieiellen Nachrichten aus Kreta vom 11. 68. bie Inſurgenten ges 
fhlagen worden und haben in brei aufeinanberfolgenben Kämpfen, 
welche in den Diftriften von Ibramia, Arcesrone md Rethumo jtatt: 
fanben, Hebeutenbe Verluſte erlitten. 

Baris, 20. Mai. Die faif. Regierung hat an bie europäifchen 
Regierungen bie Einladung zu einer internationalen Münzcons 
ferenz, die am 17. Juni d. J. unter Vorfiß ber Minijter Rouber 
und Mouftier beginnen foll, wiederholt. Großbritannien, Deſterreich, 
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Das fönigl. bayeriſche 


Sqhweig, Nieberlanbe, Spanien, Portugal und bie norbamerifanifche 
Union Haben ihre Theilnahene bereit gugefagt. 


— — — — — — — — 
Verantwortlicher Interimb⸗ Rebafteur Dr. C. Kupfer. 
— — — —— —— — — — — — 


Zermiufalender. ” 


22. Mai, früb 9 Uhr: Korderungsmeldung am den ledigen Bädergefellen 

Gasvar Mündb von Obervolfah beim f. Bezirksamt Volkach. 

Früb 9 Ubr: 2. Ediltstag im Gonenrfe des Gaftwirtbed Aut. Drenfard 
von beuried beim l. Urnielt. mn 

Fräüh 9 Uhr: 3. Ediktöteg im Concurſe des Hüttners Joh. Möller von 
Kotben beim E, Landa. Brkdenau. 

Fräd 9 Uhr: 3. Ediktotag für die Replik im Goncurfe des Dekonemen 

alob Kemmer von bier beim P. Bezirksgericht. 

Früb 9 Uhr: 2, Eriftetag im Goncurje der Marg. Sreß bier beim fol. 
Bezirkögericht. 

Rrüb U Uhr: gr ser weg au den Nachlaß des Bauern Frauz 
Bachmann von Heigenbrüden beim f. Notar in Rotbenbuch. 

Früb 9 Uhr: 1. Evifısiog im Coucurſe des Wirthes Georg Gebring von 
Buch beim k. Bezirksgericht. 

Dorm.: Kordermgemeldung an die Mepger Gg. Kuch'ſchen Ebelente in 
Schweinfurt beim f. Stadtgerichte dert. 

Borm,: Forderungsmeltung am die rang Anauer'ichen Eheleuſe von 
Guerfeld beim f, Landg. Dettelbad, 

Rrüb 10, Ubr: a im Wirthehauſe zum Lamm in Beitebdchheim 
durd das f, Yulinsfpital-Reutamt bier. 

Ar 2 nv 2 Kai, früb 9 Ubr: Holgitrid durd die k. Mevierforftei 
nborf. 





len dovv. A. 9. 45 — M. — Hol. Ense 1.9 


ar ‚Imperialeb A. 9. 45 — 47. — 


Geld:Eours, frankfurt, 20. Dat. 
2.4 — 4 — Bi 


. Spvereigns fl. 11. 42 — 56. 


71/4. — Piftolen L 


Engl 


edrichsdor fl. 8. 66/, 


- 13. — 


5.33 — 35, 


“1. 451 


Preuß. Raffenfcheine fl 


1.9.%8—28 


Br. 
— 2. Frau⸗ 


Stahlbad Bocklet bei Kiffingen 


wird am 1. Juni 1867 eröffnet. 


Dodlet, im Mai 1867. 
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Befanuntmachung. 


C. M. Pfefferkorn, 


Pächter des & Kurhauſeb. 
pr. 20,5. 


Am Parrifular-Goncurs über den Nachlah des Ulegander von Hagedorn vers 


5" fteigert der f. Notar Oppmann bahier auf Nequifition des k. Bezirksgerichts Lohr am 


Mittwoch, den 12. Juni I. Is., Nahmittags 3 Uhr, 
in dem Wohnhauſe 3. Dilt. Haus: Nr. 65 dahier bie zur Goncurdmafje gehörigen Mobilien, 
tarunter auch verfchiebene Herrenlleiver und Herrenhemden, gegen fofortige Baarzahlung. 


Würzburg, den 20. Mai 1857: 


Wohlfahrt, Notariatsverweier, 


Berkauf eines Hauſes in Miltenberg. 


Gin Seilergefhäft mit Itödigem Wohnhaufe und Hinterbau, gutem, geräumigen 


“Keller nebſt Holgremife, mit volftänbiger Gefhäftseinrichtung, mit Bahn und 3 Bahnhäu- 
fern, ift wegen Familienverhältnifien zu verlaufen, 


Bemerkt wird noch, dab bei Anzahlung 


von einigen Zaufend Gulden dem Käufer daB weitere Kapital verzindlich ftehen bleiben kann 
und daß fich dieſes Haus für jedes andere Handelsgeſchäft eignet. 
Naheres zu erfragen in der Expedition d. Bl, 


Freuden⸗Anzeige. 
Dom 20 Mai. 

(Adler.) Ate.: Aupbber u. Kijfinger a, Yam: 
berg, Ebert a. Afchoffenburg, Schmwanbäufer a. 
Schweinfurt, Schatlach a. Münnen u. Spiegel» 
Ibal a. Stuttgart. Priv, Gebr, Bamwerl aus 
Klagenfurt. 

(Art. Hof.) Site: Paae u. Patie Aie 
gentbaler a. Schweinfurt, Battner a. Bamberg, 
Roßler a. Gbenmip u. Steguaunu a. Aranffurt, 
Priv. v. Ytomanı a. Gaslau. SHptm. Hutb m. 
G. aus Altenburg. Adv, Dr, Rlelfdhmanı ans 
Kipingen, 

(Hotel Nügmer,) Rflız.: Lehmann a. Ardıd 
bofen, Müller a. Miltenberg, Nenele a. Crefeld, 
Braunſchild a. Hönigebofen, Schwarz a. Böb« 
men, Barabuſch a. Banıberg, Hofdı a. Offenbach 
u. Rüftenas Müayden, Dr. Hammer und Dr. 
Deißeuberget a. Afchaffenttrg. Mef, Jordan a. 
Bonn. Pfarter Seidenfelder a. Aub. Gutebeſ. 
Schmidt m, Fam. ans Badowinden.. Student 
Loock a. Glen. 

(Sachſ. Hof.) Priv. Geierbans a. Heidelberg. 
Apoth. Laupert u. Dffiglant- Schell a. München. 
Kfm. Semmertd a. Elberfeld. Def, Harimann 
a. Hochbeim 

ir. Hof) Alte: Lowenſteiu, Iſchllle 
u. Rojenzweig a. Aranffurt, Schwarz a. Stult⸗ 


gar, Meyer a. Elberfeld, Schmalenberf a. Glad⸗ 
tab, Dejjauer a. Offenbod u. Nubr a.) Wübl: 
baufen. Baron vd. Gleichen a. Bonnland, Bar. 
v. Korff a. Waid. Fürſt Yömwenftein a. Heubach. 


Getrante, 
Ju der Pfatrkitche zu Haug 
Riloelaus Göbel, Bürger uud Troödler dabier, 
mit Aunag Maria Diabert“ von‘ Dirbeim in 
Veimar, _ 
ig. Ioj. Römelt, Wafchinenpuper, mit Ebri— 
tina Späth von Plech. 
In der Bürgerjpitalfirde: 
Kajpar Hellmeric, Bürger und Schubmucer: 
melſter Dabier, mit Jobanna Karolina Henriette 
Dürr von bier. 


Handlungs-Geſchäfts-Verkauf. 

Gin Handlungsgeſchäft, gemiſcht, mit bes 
deutendem Umſatz, cine Stunde.von der Bahn, 
wohlbabendite Gegend Unterjrankens, iſt uns 
ter annehmbaren Bedingungen bei einer An: 
zahlung von 16300 2000 fl. zu verfaufen. 

Franlirte Vriefe mit Chiffre H. beforgt 
die Expedition d. DE 


Gabler's Keller. 


Morgen, Mittwoch: 
Türfifhe Muſik 





Hier 


Morgen, den 2%. — Probe. 


Bürger-Verein. 
Scomtag, ben 26. d. Mts., 
bei günjtiger Witterung : 


Maifest 
im Hofgarten zu Veitshöchheim. 
Abfahrt per Gifenbahn mitteljt eines noch 
näher zu beitimmenben Ggtrazugeß. 
Der Vorstand. 


Gine noch im beiten Zuſtande befindliche 
fupferne Braupfanne, circa 11 Ohm (Gafs 
fefer Gemäß) haltend und 470 Ffb. fchwer, 
fewie auch eine, fleine Dampfbrennerei ftcht 
fehr Eilfig zu verfaufen bei j 

Fulda, im Mat 1867. 

Wilhelm Alfter, 
Kupferfchmiebmeifter. 








3a] 
Ein brayer unge: kann im Die Lehre tres 
ten bei Adam Grundel, Zapezier. [3e 


Gin gebildeter junger Mann, welcher feine 
Lehrzeit, 3 Jahre, in einem t chligen Colo⸗ 
nialwaarengeſchaͤfte zugebracht hat, wünscht in 
hiefiger Stadt eine Stelle als Commis zum 
fofertigen Gintrütt. Gefi. Offerte unter B. 
S. Nr. 27 beliebe man in ber Ggpebilien 
d. DI. abzugeben, (2a 


Gm Verlage ber, Stahel’fhen Buchs u. 
Kunſthandlung in Würzburg it erfchienen 
und zu haben: 


Meuejter Fahrplan 


der 
WirzburgsHeidelb, Eijenbahn. 
Preis 1 fr. 





Jacquettes, Bedninen und Mantillen 
S. Roſentbal. 


zu. billigſten Preiſen bei 


Für Freiligrath. 

Veranlaht durch den Aufruf des Centraltomitoͤs in Barmen, haben unterzeichnete Frauen 
ſich vereinigt, um zu einer, ber regen und thätigen Betheiligung ber deutſchen Nation fo 
würbigen Sache auch die Bewohner Würzburgs aufzufordern. uben wir denſelben, wie 
ihm bie „Allg. Big.” veröffentlicht hat, folgen laflen, glaußen wir, weiterer Worte nicht zu 
bedürfen: 

„— Für Ferdinand Freiligralh, für den eblen Dichter eines großen Vollkes, ertönt 
unfer Ruf. Sein Name iſt befannt, fo weit bie deut he Zunge klingt, benn feine Lieber 
leben im Herzen unſeres Volkes. 

Sein Lebenslauf ift Bein froher und forgenfreier gemefen. Rat den Jahren der Ber 
wegung, bie auch ihn aus dem Volksleben beraußrifien, bie feinen regen Geiſt mächtig ers 
faßten, war er gezwungen, das Brob ter Verbannung zu cflen. Ein bittere® Loos für emen 
beutfchen Dichter! Auf engliſchem Boben gelandet, belaſtet mit ber Sorge um eine zahl: 
reiche Familie, begann fein Kampf um bie Exiſtenz. Gr hat ihn tapfer durchgeſührt. In— 
bem er fi feinem Beruf, feinen-- Pflichten gegen Web und Kemd außfchiirhfich widmen 
mußte, lehnte er feine Leier an die Seite, und nur ſelten noch entlodie er ihr Töne, bie 
bann aber Kinüberllangen über den Ganal und MWiderhall fanden im beutfchen Lande. 

So bat er bie Herzen unferer Jugend entflammt, fo bat er in unfer aller Bruſt zu 

* erhalten gewußt bie Friſche und Begetitirung für das Gute, Edle und Echöne, ohne welde 
ber Geniuß unſers Volles das hohe Ziel ber Größe unſers Vaterlandes, welchis Heute nicht 
allein mehr ın unfern Hoffnungen lebt, niemals erreichen würde. 

Das Piel, nah dem er unter angeltrengter Arkeit ſtrebte, hat er micht erreicht. Mach 

—faft zwanzigfährigen Wühen und Sorgen auf fremter Gebe, am Abend feines Ledenß ſtehend, 
ſchaut er im eine ungewiſſe, unfichere Zufunit. 

So wenden wir uns an bie dewfche Matton. Ihre Pflicht iſt es, bem ergrauten 
Dichter tie Lebendjorgen zu erleichtern und ihm dadurch ben Dank und bie Anerkennung 
feines Vaterlandes barzubringen 

Wie oft it e8 unferem Volle vorgeworfen worben, daß e8 bie Tobten gu feiern, ben 
Lebenden nicht zu huldigen weiß! Die eigenen Worte Fr.iligroth's rufen wir ihm zu: 

‚Dieb, fo lang Du lieben Fan! 
O lieb", fo lang Da Lieben mapit! 
Die Stunde kommt, die Stnude fommt, 
Es Du an Gräbetun ſtebſt umb flagk! 

68 fer ein Mods und Mahnruf! —* 

Die Buchhandlungen ber Herren Stahel und Stuber find berrit, Beiträge zu 
biefem Iwecle in Gmpfang zu nehmen, welche Unterzeichnete dem Gentreleomitd in Barmen 
überfenden werben, und find dieſelben der Ueberzeugung, bah Würzburg bei ber Betheiligs 
ung an biefem Na ionolgeſchenk nicht in ber Ichten Weihe. füchen wid. 

Würzburg, den 20. Mai 187. 

Sophie Dahn. Marie ſtölliker. Sabine Neidert. Sapbie Peterjen. 

Anna Semper. Auguſte v. Tröltſch. 


| Thuringia. 
Feuers, Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Diele im Jahre 1853 begründete und mittelft allerhoͤchſter Gnifchlichung zum Ges 
ſchaͤftebe triehe im Nörigreihe Bayern conceffioniete G. fellſchaft Ichließt Berfiherungsanträge 
ab zu den billigiten Praͤmien aͤzen ohne alle Nach'chußverbindlichkeit. 

Zur Entgegennahme von Anträgen, fowie zu j.ber näheren Außkunft empflestt fich 

Foppenhaufın, den 15. Diei 1807. 

ber Agent: 


20] V. P. Bonengel. 


Bekauntnachung pr. 10/6. 


In Sachen der Margaretha Ebert von Kihingen gegen Tobias Ludwig von Dettel- 
bach, num in Würzburg, Forderung betr., werde ich gemäß Aufttages des k. Bejirlsgerichts 


Würzburg am 
Rittwod, den 10. Juli c., Mittogs 1 Uhr, 
auf tem Rathhaufe tapier 
das Wohnhaus des Beklagten, Plan⸗Nr. 252 und 23 21/4, nebit Umgriff, ſowle tie Orunbs 
fiüde PionWr. 3557, 1778, 1812, 1626, 1009, 5tiGab, 567, 5414, 5435, fämmts 
lich in ter Etiuergemeinde Dettelbach und gewerihet auf 47 fl, öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verfteigern und werben die Bedingungen vor bem Verſtriche bekannt gegeben. 
Dettelbach, am 8, Mai 1867. 
. 2a] Anguft f. Notar. 


Befanntinachung. 
Die Rinderpeſt betr. 

Nachftebend wird bie untern 11. 1. Mts. 
erlaſſene Regierungsentfhliehung rubr. Beir. 
jur allgemeinen Kenntnißnahme und Dar⸗ 
nachachtung veröffentlicht. 

Würzburg, den 14. Mai 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rehiäfundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
i Amend. 
An bie £, Diftrikisverwaltungsbehörben des 
RegierungSbezirts. 
Yu Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Rinderpeit betr. 

Inhaltlich der höchſten Gntihlichung bes 
kgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 7. 
L. Mts. Hat das k.ſachſiſche Minijterium des 
Innern ſich in Folge des Auöbruchd ber 
Rinderpeft zu Unterjteinah in Oberfranken 
veranlaßt gefchen: 

4) Das Einbringen von Rinbvich ohne 
Unterfchied ter Nice, deßgleichen von 
Schafen, Biegen und Schweinen, fo 
wohl mittels ber Eiſenbahn, als auch 
im Grengverfehre, dann 

2) vie Ginfuhr thieriicher Wehprobufte, 
namentlich von Fleiſch und Talg, Haut, 
Hömern und Knochen von obigen Vieh⸗ 
Gattungen im friſchen Auftande 

aus Bayern nah Sahfen bis auf Weiteres 
unbedingt zu verbieten. 

Die t. Diftriftöverwaltungsbehörben erhal- 
ten bievon mit dem Auftrage Kenntniß, obige 
Unordnung ‚auch durch bie Rofalblärter zu 
veröffentlichen. 

Würzburg, ten 11. Mal 1867. 

Kgl. ierung bon Unterfranten und 
fhofienburg, 8. d. }. 
freiberr v. Zus ®hein. 
Diees 


Im Berlage der Stahel’ihen Bud 
und Aunfibanplung in Wündurg if er- 
dienen uno duch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 

Die „Allgemeine. Zeitung‘ 

über bie 
k. Hniverfitäts-Bibliothek 
Würzburg. 
Eine Gntgegnung vom fgl. Bibliothetar 
3.8. Stamminger. 


1867, gr. 8. Eleg. broſch. Preis 18 fe. 
eber 6 Gar. . 


Firmfcheine 
find flet$ worrärhig in ber 
Stahel’ihen Buchdruckerei. 


Waſſerſtand des Mains: 2’ 5" über O, 
Mainwafjermärme: 14 Grob 





Drud und Verlag der Stahel’ichen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 


Mittaneblatt 


zur Neuen Ylirzd. Zerung) — 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ für bie haudelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirfs Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes 3 
1 141 | trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier *5* allen Mittwoch, 1867 
c ’ - 
——— feitfür Inſerate trägt der Cinſender derſelben. 22. Mai, , 


' fal. baver, Poſtaͤmtern. Die Verantwortlich⸗ 
Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Würzburg, 






| Einrüädungsgebäbr: Die breifpaltige 

' Beile oder deren Raum wird mit 3 kr. die 

zweifpaltige mit 6 fr. umd die durchlaufeude 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 
























Poftomnibus aus Würzburg 















anffurt Früh: 12'5PZ, 45GZ,. 9% PZ, Machm.: 15 KZ. 2WGZ. 60 SZ. 8 GZ. nad: 
ri amberg Früht 40GZ. 10882. 1115 GZ Nachm.: 20 PZ. 815 PZ 
.„ Nürnberg b: 40PZ. 50GZ. 9 GZ. Nachm.: 30 SZ. 3WGZ. 8 GZ. r = 
. Ansbach rüb: 5 PZ. 7® GZ. Nachm.: 3 KZ. 75 GZ. Mruftein 0. 5 U, Abends. 
Seidelbera grüb: 12% PZ. 51 PZ B9SZ. 10% PZ. Nadım.: 215 PZ. 615 PZ. Gfielbah al. Aberrs, 
Au vr. Frankfurt Früh: 4 PZ. 635 GZ. 1080 SZ Racm.: 25 KZ, 1?4Z. 7-4 PZ. 110 GZ. uerbaufen Il Naht. 
” berg b: 1180 GZ, 80 PZ. Nachm.: 115 PZ, 50087, 80 GZ, Miftenber SH 2 am. Rd 
-» Nürnberg Ab: 30 GZ. 935 KZ. Nachm.: 12% GZ. 54 GZ, 9% GZ, 114 PZ. ae Fi —— 
Ausbach üb: 84 2 : 16KZ. 7GZ. 10% PZ. Ropbrunn . . 4 U. Abende 
P) Früh: 30 PZ. 7% PZ, 105PZ. : 98 PZ, 75587, gt PZ, Bertbeim 51,9 





Tageskaleuder: Julie. Hlene. — Somnenaufgang: 4 Ubr 6 Minuten. 
onnenwitergang 7 Ubr 47 Min, Mondanfgang: tO Uhr 48 Din, Mont» 
untergang: 6 Iibr d2 Din. — Thermometer nah Meanmur : Miebrinfter 
Stand ım der Rat: 8 Grad Wärme; Mittags 12 Ubr 13 Kran Wärme, 
— Bauernregel: Wenn St, Urban lacht, jo ihun die Trauben weinen. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man für den Monat Juni bei der Er: 
pedition, wie bei den kgl. Poſtämtern abonniren. 


Tagesbericht, 


Se. Waj. der König bat die Aufhebung ber Feitung® 
eigenfchaft ber Velten Marienberg, Rofenberg, Wülzburg und 
Oberhaus (mit Einſchluß der Stadt Palau) allerhöchſt genehmigt. 

Die fathol. Pfarrei Stadelſchwarzach, Bezirlsamts Volkach, iſt 
mit einem faſſionsmaͤhigen Reinertrage von 673 fl. 371/, fr. in Grs 
lebigung gekommen. 

(Militärdienites-Nahridhten) Se Maj. ber König 
Sat nachſtehende Berfegungen genehmigt, und zwar: ber Haupt« 
Leute: M. Pappus v. Tragberg Fehr. dv. Mauchenzell und Laubens 
Berg vom 12. Inf-Reg. zum 1. Yäg.-Bat., With. v. Doro vom 8. 
Jaͤg⸗Bat. zum 9. Inf Reg., Garl Frhr. v. Ditfurth vom 3. Yäg. 
Dat. zum 15. Inf Reg, Priebr. Frhr. v. Zu-Rhein vom 1. nf. 
Reg. zum 2. YägsBat.; ber Unterlieutenants: Mb. Flintſch, 

Ludw. Pöllath und Jul. Bernhard vom 9. Inf-Reg. zum 8. Jäg.s 
Dat., L. Mod vom 6. Jaͤg⸗Bat. zum 9. Anf.:Reg. 

FSchwurgericht. II. Duartal. 13. Fall. (Contumacialfall.) 

Würzburg, 20. Mai. (Schluß) Aehnlich, aber mit theilweiſe an- 
deren Vorfpiegelungen wurben bie Prellereien an dem Privatier Jakob 
von hier und dem Bauern Joſeph Kuhn von Burggrumbach verübt, 
Ein Töchterchen des letzteren hatte von ber Mutter Gottes geträumt 
und daß ein Muttergottebild in ihrem Haufe vergraben fei. Schnees 
geld, welcher durch Kuhn diefen „wunderbaren“ Traum bed Kindes 
erfahsen, wußte den religiöfen Glauben des Mannes fofort zu feinem 
Vortheil auszubeuten, nachdem bie von biefem bereit$ angeftellten Nach⸗ 
grabungen zu feinem Refultate geführt Hatten. Kuhn mußte natürlich 
„Opfer“ bringen unb in kurzer Zeit war feine Taſche um 157 fl. 
leichter, natürlich ohne daß das Muttergottesbild zum Vorſchein ges 
kommen wäre. — Schneegold ging alsbald nach eingeleiteter Unters 
fuhung am Gharfamdtage v. Jo. Müchten und ift wahrfcheinfich nad) 
Amerika übergefiebelt, da fpäter feine Frau mit Kindern borthin außs 
wanderte; Therefe Braun, welche wegen Betrugs zum Nachtheile des 
Näber und bed Jakob ebenfall$ verwiefen iſt, liegt fehr krank dar— 
nieber, wehhalb deren Mburtheilung noch nicht ermöglicht war. Der 
Angellagte wurbe dem Untrage ber kgl. Stantöbehörbe entſprechend 
wegen 2 Verbrechen des Betrugß in eine Auchthausitrafe von 6 Jahr 
zen verurtheilt, Die Vertheidigung halte Freifprehung von dem Mes 
ate zum Machtheile des Jalob und des zweiten Betruged an Näder, 





bezüglich bes großen Betruges an letzterem Annahme eines Vergehend 
ber Theilnahme: zum Vergehen des Betrug, da mit Meglaffung ber 
von Näder unnötbigerweife gemachten Ausgaben und Reifen eine bie 
Summe von 500 fl. nicht überfteigende Benachtheiligung deſſelben 
vorliege, fomit alfo wegen zweier Bergehen des Betrugs eine Ges 
fängnißftrafe_ von 3 Jahren beantragt. K. StantSbehörbe: ber kgl. 
Il. Staatsanwalt, Hr. Bandel; Vertheidiger: Herr Mechtöfongipient 
Groß. — Mit diefer Verhandlung ſchließt das 2. Quartal ber bießs 
jährigen Schwurgerichtsſitzungen. 

Nürnberg, 21. Mai. In Gungenhaufen ift heute frühe ber 
Landtagbabgeordnete und langjährige dortige Buͤrgermeiſter, Hr. 3. 8, 
Henfolt, geitorben. An feine Stelle tritt ber Erſatzmann, Hr. J. 
Scheidemantel, Bezirffamtmann von Feuchtwangen, im “7 — 

+ Mänchen, 20. Mai. J. M. die Königin-Mutter und Se. 
f. Hoh. Prinz Dito find heute Vorm. 10 Uhr nach Innsbruck abges 
reist und werben fi von ba bekanntlich zum Sommeraufenthalt nad 
Hohenſchwangau begeben, — Die bayer. Urmee bat, wie feiner Zeit 
ſchon mitgetheilt warb, ihrem einftigen Felbmarfchall, Sr. k. Hoheit 
bem Prinzen Garl, als Angedenlen befanntlih ein Wibum zu wibmen 
beichlofien, welches nicht nur die Unterfchriften fämmtlicher Dfficiere, 
ber aktiven wie ber penfionirten, fondern auch, wo möglich, deren 
Photographien enthalten fol, Das Album ift jet fertig und ein 
wahres Prachtwerk an Kunſt wie an Ausjtattung geworben unb wird 
ber Werth; defielben auf ca. 12,000 fl. geſchaͤtzt. Es ift nunmehr 
an das biefige Officiercorps, desgleichen auch an bie Hier chenden 
penfionirten Dfficiere die Einladung zur Gingeichnung in bafjelbe er 
gangen und wird, wie wir vernehmen, dad Album, fobald ſämmtliche 
Unterfchriften der Dfficiere des Heeres eingegangen find, durch eine 
großartige Offieieröveputation Sr. f. Hoheit im Namen ber bayer. 
Armee überreicht werben. Diefelbe beflagt noch immer tief den in 
gar vieler Beziehung für die Armee unerſetzlichen Verluft des Pringen, 
welcher nunmehr jchon feit vorigem Herbit in tieffter Zurückgezogen⸗ 
heit in Tegernſee lebt umb ben feiten Entſchluß gefaßt haben ſoll, für 
immer bafelbjt zu bleiben, — Wan hatte, wie bereitd erwähnt, alls 
gemein bie Ernennung bed Hrn. Generalmajors Dietl zum bayerifchen 
Militärbevollrächtigten in Berlin erwartet, indeb ift der Hr. General 
major in Ulm eingetroffen und hat ben ihm übertragenen Poſten als 
FeitungSgouverneur bereit® übernommen. Es ſcheint fonach, daß ber 
felbe entweder nicht zum Militärbevollmächtigten beftimmt war ober 
vielleicht Diefe Stellung ausgeſchlagen habe, welche Meinung bier viels 
fah Glauben findet. — Der oberjte Gerichtshof hat die Nichtigkelißs 
beichwerbe der HH. S. Neuburger und Dr. Huber, welche jüngit 
vom biefigen Schwurgericht wegen Preßvergehen und zwar erfterer zu 
monatlicher und lekterer zu einmonatlıdher Feſtungshaft verurtheilt 
wurden, verworfen. — An dem großen Sängermwettitreit, welcher in 
Paris ftatifinden wird und bei welchem u. a. auch ein Preis von 
5000 Fred. ausgeſeht ift, will fich auch eine hieſige Sängergeſellſchaft, 
bem Vernehmen nach bie Liebertafel, betheiligen, 


— Münden, 21. Mai. Das eben außgegebene Militärvers 
ordnungẽblatt Nr. 14 enthält bie allerhöchite Genehmigung ber For⸗ 
mation ber Felbbatterien zu je fech® Gefchüßen, und zwar 
beim 1. und 2. Art. Meg. je 1 Vierpfünders und 3 Sechbpſünder⸗ 
Felbbatterien; beim 3. reitenden Art:Meg. 4 Bierpfünder: Feldbatte⸗ 
rien, unb beim 4. Urt.» Reg. 2 Vierpfünder und 6 Sehöpfünbers 
Felbbatterien. — Mehrfache Verlegungen von Subalternoffizieren ber 
nf. Regimenter zu ben Jaͤgerbataillons und umgekehrt Haben ſtattge⸗ 
funden. — Heute ift das neue Hof und Staatshandbuch erfchienen. 
Daffelde fann um ben Preiß von 2 fl. durch alle Poftanjtalten bes 

en werben. — Um einem allgemeinen Bebürfniffe abzubelfen, er- 
— vom 1. Juni am wieder ein neues humoxriſtiſch- ſatyriſches 
Blatt, in Form (xeſp. t) be8 Berliner Klabderadatſch“, und 
wirb varauf bereit® ſchon fubferibirt. Es foll den ominöfen Namen 
„Die Hölle" führen. Wenn ber Heraußgeber ſich damit nur nicht 
brennt, 


“ Münden, 21. Mai. Bei der Berathung des Gefeßentwurfs 
bezüglich eines Grebit8 für bie weiteren Bebürfniffe der Armee im 
II. Ausſchuſſe der Kammer der Abg. am 15. Febr. d. 8. wurden 
verfhiebene und namentlich bie Frage angeregt, ob bie fal. Staats · 
regierung auch bei ber bevorftchenden Heereßreorganifation bie koftfpies 
lige ſchwere Kavalerie, bie Guiraffiere, und ebenfo bie Uhlanen beizu— 
behalten gebenfe. Der Hr. Kriegsminiſter erflärte damals, daß ſich 
dos f. Krieggminifterium zur Zeit nicht in ber Lage befinde, über 
biefe Punlte beftimmte unb bindende Erklärungen abgeben zu fünnen. 
Nummehr aber feheins bie Frage in bejahendem Sinne entſchieden zu 
fein, denn nachdem geitern bie „Bayer. Zig.“ mitteilt, daß die Helme 
ber Guiraffiere abgeändert werben follen, ift anzunehmen, daß man im 
Kriegdminifteriem nicht baran benft, bie koſtſpielige ſchwere Kavalerie 
aufzuheben. 

A Sildburghauſen, 21. Mai, Nachdem wir uns ſchon ber 
Hoffnung bingegeben, daß bie Minderpeft bem Grlöfchen nahe, iſt 
diefelbe am 19. babier, in Häfelrieth und Eisfeld mit ers 
neuerter Heftipfeit aufgetreten. 

Karlöruße, 18. Mai. Vorgeftern früh hat in ber Mähe hiefi⸗ 
ger Stabt zwiſchen zwei Stubenten ber landwirthſchaftl. Hochſchule zu 
u. (bei. Stuttgart) ein Piftolenbuell ftattgefunden, in welchem 

tubent Halbreiter aus Odeſſa von Heinrich Klawe aus Warjchau, 
wel’ Letzterer im vorigen Jahre am hiefigen Polytechnikum ftubirte, 
in ben Unterleib geſchoſſen wurbe und bereitß werftorben it. Dieges 
richttaͤrztliche Vefichtigung und bie gerichtliche Unterfuchung ift einges 
feitet. Hr. Klawe hat fich geflüchtet, ift aber im Stuttgart verhaftet 
und hieher gebracht worden. Die Urfache bes Duells war politifcher 
Natur. (B. 2.) 

Am 15. Mai hatte Leipzig Früh zwiſchen 5 und 6 Uhr bidhe 
ten Schneefall. Die Floden waren außerorbentlich groß. Der Schnee 
ſchmolz burdaus nicht gleich weg, ja ‚man ſah ihn auf manchen 
Dächern noch jtellenweife Nachmittags 3 Uhr liegen. Auch Eiszapfen 
will man an winbigen Orten bemerft haben. Die Begetation ſoll 
aber nicht gelitten haben. — Montag fchmeite es in Nordſchleswig 
(Flensburg) fo ſtark wie im Winter. 

Stodholm, 13. Mai. Der Eilzug aus Malmö mufte am 
Montag wegen gefallener Schneemaffen im Lund anhalten und konnte 
erft, nachdem die Strede bis Eslöf mit Schneepflug gefäubert werben, 
die Fahrt fortfegen. Auch auf der Yitabäbahn fand eine ähnliche 
Unterbrechung des regelmäßigen Verkehrs wegen Schneefall$ ſtatt. 
Die Dampfichiffe von Kopenhagen nad Malmö mußten am genannten 
Tage des Schneefturmd wegen ihre Fahrten einftellen. — In Nor— 
wegen merlt man noch feine Spur vom herannahenben Sommer, 
Man hat bort des Nachts noch ſtets 5 Grab Kälte, wehhalb die 
Bäume und Gefträuche auch roch gang nadt daſtehen. Bei ankalten- 
dem Morbwind fällt reichlicher Schnee. Daß alle Frühlingsfeldarbeiten 
bei derartiger Witterung unmöglich find, it felbitverjtändlich, aber man 
tröftet fich doch mit dem alten Sprichwort: Mai kühl und naf, füllt 
dem Bauer Scheun’ und Faß. 

Von den 1212 Städten ber preufifchen Monarchie haben nad) 
der Bählung von 1864 nur 4 Gtäbte über 100,000 Einwohner: 
Berlin 632,749, Breslau 163,919, Köln 122,162 und Königs 
berg 101,507. 11 Städte haben zwifchen 50— 100,000 Einwohner : 
Dauzig 90,334, Hannover 79,649, Frankfurt a. M. 78,177, Stets 
fin 70,759, Magdeburg 70,145, Anden 64,511, Elberfeld 62,0°8, 
Barmen 59,544, Krefeld 33,421, Polen 53,353 und Altona 53,039; 
100 Städte zwiſchen 10—50,000 Einwohner, 123 äwifchen 6000 
bis 10,000 Einwohner, 600 von 2—6000 Einwohner und 374 
unter 2000 Ginwohner. 


Die Zahl der Irrenanſtallen Europas beträgt 526. Davon 
Tommen auf Deutflanb 157, auf Preußen allein 53, Defterreich 27, 


Belgien 51, Dänemarf 10, Spanien 7, Frankreich 101, Großbri 
tannien 81, Griechenland 3, Holland 17, Stalien 33, 
Aufland 74, Schweben und Norwegen 17, Schweiz 42 
Türkei 2 Irrenanftalten. 

WE X Daß germanifge Mufeum in Nürnberg zählt b 
fanntlich unter feine Schäße eine hoͤchſt intereflante Sammlung 
alten Gewehren und Modellen, welde aud für bie Ktriegswiſſenſcha 
von Michtigfeit ift. Zur Erweiterung berfelben wurbe aus Staatl 
mitteln ein Beitrag von 360 fl. bewilligt. Hiebei fei bemerkt, da 
aus biefer Sammlung fowohl wie aus andern ähnlichen zu erfehen if 
daß das Syſtem der Hinterlaber fein neues ift, ſondern bi8 im bi 
ältefte Jeit ber Schußwaffen hinaufreicht. 


Handelds und Börjenberichte, 


gal 
und t 





Frucht: Mittel-Preife. 
Datum. Kern. Waigem. Kor. Berfle. Haber 
Orte Ty. Mont. A ie er Ne fer 
Rümbergd . . . 18. Mai -—— 2a BB 15 — 95 
aAansbad . .. 18 , 410 26 68 — — 55 
Künden . .». 1. — — 239 1642 538 8% 
Aunsug . . . 1. , 219 24 15 1839 1547 83 
Vaprutb . .. 1b, — — 65 Wr — — 10 8 


Frankfurt, 21. Mai, 6 Ubr Abend. An ber Miteftenfocreiät 
wurden Öflerr. Grebitaltien 174 — 1732, bey, 1560er Looſe T1t/g bez, ſteuerft 
Ra 9, G. Stnarstahn 203%/ -— 207%, bez, 1882er amerif. Bonde 
Ti 71 bei. 





Politiſche Rundſchau. 


Aus Berlin, 21. Mai, wird gemeldet: Die Behauptung füb- 
beutfcher Blaͤtter, Preußen beabfichtige nach allgemeiner Annahme ber 
norbbeutfchen Bunbesverfafjung, „bie ſũddeutſchen Negierungen zum Eins 
tritt in den Norbbund aufzufordern, iſt grundlos. Gbenfo grund» 
108 iſt die Nachricht, Preußen umterhandle wegen Erwerbung eine® 
Gebietsſtreiſens auf ber Inſel Formoſa. Der Kronprinz leidet an 
einer leichten Haldentzünbung, aus biefem Grunde it bie Parifer Reife 
aufgefchoben. 

Der „Nordd. Allg. Zig.“ zufolge find bei dem Bankier Meyer 
in Hannover 40,000 Thlr., ald zum Privatvermögen des Exloͤnigs 
gehörig, faifirt worben unb haben in ben letzten Tagen in Hannos 


ver umfaflende Hausfuchungen und Verhaftungen bis in bie höchſten 
Stände hinauf ftattgefunden. 


Mie ein Privattelegramm ber „Hamb. Nachricht." aus Wien 
melbet, bat ber Kaifer im Prinzip bie Bildung eines Minifte 
riums nach Maßgabe ber Parteiftellung im Reichsrathe als Majoris 
tätScabinet genehmigt. 

Die Reife des Sultans nah Paris, bie mum im einem zur 
Beſprechung diefer Frage abgehaltenen Minifterrathe definitiv beſchloſ⸗ 
fen worben ift, erfolgt Anfangs Juli. Der Sultan kommt mit einem 
Gefolge von 500 Perfonen zum Befuche der Ausſtellung. Es tft 
dies, wie der Abend: „Moniteur“ hervorhebt, das erjtemal, daß ver 
Großherr eim chriſtliches Land befucht. 


Verantwortlicher nterimd » Nebafteur Dr. C. Kupfer. 


j Zermiufaleuder. 


27. Mai, jrüh 8 Uhr: 3. Ediftstay im Goncurje des Aaufranns J. B. 

Koppelt in Bannach beim f. Yandgeriht dort 

Fruh 5 Uber: 5. Ediltstag im Concurſe des Glaſers Simon Weber yon 
Böitigbeim beim f. Landacricht Marltheidenfeld. 

Arüb 8 Ute: orderumgsmelbung an Gy. Volfamer in Wichenbronn beim 
t. Landgericht Wieſentdeld. 

Freud 8 Uhr: 9. Eoiftstag im Goncurfe bes Bauern Georg Franz von 
Tuttenbrunn beim T. Landgericht Karlitadt. 

Früh 514 Uhr: 1. Goiftetag im Goncurfe des Sch. Löffler von Walb- 
aftaff beim ?, Berirfögeriht Aftaffenturg. 

Früb 9 Uhr: Hläutigerladung des Süchſenmachett Reinbard Stabl von 
Haßfurt 3. 3. in Amberg, durd den f, Notar in Hahfurt. 

Fih 9 Ubr; Holzſtrich im Saſthauſe zur Krone in Buryfinn durch das 
k. Fo ſtamt Yohr. 

Früh 9 Uhr: 2. Ediltetag im Concutſe bes Mülllermeiſters Job. Nuer ⸗ 
odes in Theilheim beim f, Bezirkegericht bie . 

Früh 9 Ubr: 2. Eoiftetag im Ceucurſe bed Bauern Adam Bid vom 
Bidold beim f. Landgericht Arnflein, 

Fri 10 Uhr: Berkteigerung von Glterfrih: Schillingen durch bei Fol. 
Notar in Haßfurt. 

Füh 10 Uhr: Holsverfleigerung im Gaftbaufe zum Nop in Erlenbach 
durch bie & Wepicıforitii bort. 

Nahm. 2 Ubr: Verkeizerung der Bierelei auf bem Buchrafen zu Obers 
leihtersbach durch den E Notar ın Vrüdenan. . 

Nabm. 3 Uhr: Berſteigerung der Hofricth des Gg. Steigmaier IV in 
Dberlanringen durch ben 8. Notar in Hofheim. 





— WaunbDufaten 


ars in Geld fi. 2.7 — 38 


5 


80 — 52 


. 10.Btüche A. 9 
6. 


dl. 
—* 


Viſtolen dopr. A. 9. 45 — 7J. — 
— Huff. ‚Imperiales A. 9, 15 — 


— 56. 


“6 — 


1.9.98 — 29. 


Irieerichooor 1. U. 561/, 


Ye — PE 
— Fraucũ ſtucke⸗ 


2*— 


4.5.33 — 35, 


u. [ir 


1-57 — Piiltolen d.9. 4 — 
ne Engl, Sovereigns fl. 11. 42 


Ein gebifbeter junger Mann, welcher feine 
Lehrzeit, 3 Jahre, im eimem t.chtigen Golos 
niolmaarengeichäfte zugebradht hat, wünfcht in 

figer Stabt eine Stelle ald Gommis zum 
ofortigen Eintritt. Gefl. Offerte unter B. 
3. Rr. 27 beliche man in ber Gxpetition 
d. DL. abzugeben. [26 


Im Verlage der Staherfhen Bub: u. 


Kunfthandlung in Würzburg ift foeben erfchies 
nen und durch alle Buchhandlungen zu be 


aehen : 
Die Woche der Andacht. 
Gin vollftändiges 
katholiſches Gebetbuch 
für bi 
einzelnen Tage der ode, 
nebſt einem Anhange mit Andachten für bie 


Feſttage und bie verſchiedenen Verhältniffe 


und Bebürfniffe des chriftlichen Lebens, 
von 


Johann Forſch . 
Herausgeber der „Andacht des Chtiſten·, des 
„tatbolifchen Aranfenfreundes* ıc. 


Mit biſchofl. Approbation und einem Titelbilbe, 


1867. 42 Bog. in bequemem Taſchenformat 
auf feinem Velinpapier gebrudt. 


Preis 54 fr. oder 16 Ser. 


Getraute. 


Ju der Pfarrfirde St. Peter u. Paul: 
Pol, Dittes, Gigarrenfabrifant in Heidings⸗ 
feld, mit Glifabetba Leimeliter von dort, 


In der Jullusſpltaltirche: 
Job. Strobel, Mullermeiſter von Rieden, mit 
Iherefia Wolf von Sadjenbofen, 


In der Pfarrkirche zu St. Burkarb : 


Matbäus Schmitt, Ayl. Oberpoit: und Bahn: 
amts-Affitent dabier, mit Anna Gaggel v. b. 


Berftorbene. 
(Bom 17. mit 21. Mat 1867.) 

“ Andreas Nedermann, Tagner, 49 2. alt. — 
Maria Straub, Arbeiterefind, 9 M. alt, — Seb. 
Anne, Hoffvitalpfründner, 75 3. alt. — Marie 
Großmann, Apotbekröfind, TM. W T. alt. — 
er Neumann, eldwebelsfiud, 1%, I. alt. 
Joſ. Marg. Paul, Scwind, Rena. Expeditors· 
Aiud, 3 J. 2 M. alt. — Kath. Undres, Def. 
Wutwe, 49 I. alt. — Paul Ferd. Rüger, IM, 
alt, von Orb. — Hein. Herm. Derefer, Yadi- 
rerolind. 10 M. alt, — Anna Voͤlk, Pofanen: 
tierögattin, 47 3. alt. 


Bremden-Anzeige. 
Dom 21. Mai, 

(Adler) Nflte.: Fredetite aus Straßburg, 
Huber a. Pirmaſene, Bauer a. Duieburg, Kos 
fentbal a. Gannftatt, Schntig a. Erefeld, Stab 
a, Berlin, Brettichneider u. Emsbeimer a. Rranf- 
furt. Adv. Dr. Jabrödörffer a. Lohr. Stud. 
Mad a, Heldelberg. Dberst Weber a. Wien. 

(Aränf. Hof.) Aflte: Strauß a, Fürth, Ber 
ders a, Mannbelm, rkert a. Nürnberg, Garle: 
bach a. Stuttgart, Hartmann a, Leipzia, Klein 
u. Gupfow a. Frautfurt. Pfarrer Geher aus 
Shliertadt. Aunſtmühlbeſ. Wießer a. Rürn: 
berg. Kabr. Hofmann m. Ram, -a. Grlangen. 
Aran Arnold a. Mainz. Arl. Raibel a. Gurland. 
Sängerin Frl. Adrian a, Peitb. 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Möter a, Frankfurt, 
Schmidt a, Eltmann, Buſcher a. Berlin, Huber 
4 Münden u. Leiberger a. Nürnberg, Habbi 
ner Weietepf m. Ram. a, Balleritein. Pfarrer 
Mutzer a. Geiefeld. 

(Sid. Hof.) After: Schraß a. Hamburg 
und Aübn a. Karlsrube, Walter aus Amberg, 
Revicrf. Edel m. S. a. Grlangen, Baldmis a. 
Lohr. Dr. Schön a. Lohr. Prid. Theue ans 
Karlörnbe. 

(Stwan.) Aflte. Hübfel a. Bresfan, Brige 
mann a. Schwerie, Andreas, Sdhachen u, Hil- 
ders a. Franffurt, Sängerin Frl, Adrian ans 
Perth, 


Solzverfteigerung im Speilari. 

I. Freitag, den 31. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werben im Gajthaufe zum „Gngel* in Biſchbrunn verfteigert vom Reviere Biſch⸗ 
brunn auß ben Abtheil ongen Birkwafjer, Klaresholz, Weihersrain, Grängrain, Haf⸗ 
felgraben und an zufälligen Ergebniſſen: , 

30 Buchensäbfchnitte, 
50 Laͤrchen „ 
1 Weißtannen⸗Abſchnitt, 
2 KRlaſter Eichen-Muüſſelholz 2. und 3. Klaſſe, 


231%, „ Ruorg, 
224 „ Alte, 
1611, „ Halbanbruch⸗ 
50/, ” „ Gamanbrud:, 
Se „ Klobholz, 
388 Buchen⸗Scheit⸗, 
—A———— 
BB . „ Prügel: 1. Kaffe, 
68 . . en .ı. 
113%, „ „ Mt, 
50 1 2 " * 
10%. „ Gananbrude, 
10%, 4 " * Klotzholz 
ı ı ” Laͤrchen⸗Scheit· 
1 " „ Prügelde 1. Klaſſe, 
2 J 4 " m " 2. " 
MY „m Weißtannen-Sceitholz. 


II. M ben 3. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr bi J 
im Gaſthauſe wenn vom f, Reviere —— den ——— 
Steinbuch a en — an zufälligen Ergebniſſen: 
. e, zu Gommerzials, » und Bauholz 2 
780 Exid Buchen rigltangen un? Maffe, _— 
iterbãu 


00 ” ” ’ 
50 Riafter * Eichenmüſſelholz 2. und 3. Klaſſe, 


125 „ r 
6 „ „Halbanbruch 
Ganjanhruch⸗ 

” “ Klopholz, ‘ 
947° Buchen⸗Scheii⸗ 

457, „ Kor, 

21 „ m Prügelgolz 1. Klaſſe, 
65 — r " 2. " 
93 „ m Ms, 

0 „ Halbanbruch⸗ 
90 Gamanbruch⸗ 
60 ,„ „ Rlophol;. 
III. Dienstag, ben 4. Juni 1. Is., Vormittags 9 Uhr beginnenb, 
im Forſthauſe zu Kraufenbach vom Neviere Kraufenbah aus ben Abtheilungen Kreusftein, 
Finfenbelle, Zeugplatte, Hodenrab, Birfeuberg und an zufälligen —* 
22 Eichen⸗Abſchnilte von geringer Dualität, ’ . 
65 3 Bude 5 
23/, after Gichenmüffelgol) 3. Kaffe, 

8491, Bruchen⸗Scheit⸗ 

390%/, [) ” Knerz, 
11, „ - Prügelholz 1. und 2. Kaffe, 

174), — „ Ale, 

41 . Anbruchholz 1. und 2. Kaffe, 
17 ge Fr . 
23 u Eihen-Knorz-, 

11, , „ At, 

50, 5 Anbruch 


a 5 umfpaltigeh alobholp 
IV. Donnerstag, ben 6; Juni 1. Is., Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Gaſthauſe zum „ler“ in Gtabtprogelten vom f. Reviere Altenbuch aus den Abtheil⸗ 
ungen Kropfbuch, Kropfrain, Heugründehen, Hollerſchlag, Rlingenrain, Inneres Buchfloß und 


an zufälligen Grgebniffen: 
22 Echhen⸗Abſchnitte, zu Gommerzial:, Baus und Nußholz geeignet, 
zu Bauholz geeignet, 


20 Kiefern Abfchnitte, 
Ber, Kiafter gſchuhiges Chen: Müffelgolz 1., 2. und 3. Maffe, 


/ 4 " Knorz;, 
8 4 ” “ Klo br, 
380% Buchen ⸗Scheil⸗ 
2083/, 4 L} " Knorze, 
86 / 4 ” * Prügelholz 1. Kaffe, 
1 1 1 [1 ” ” " 2. n 
1 " n„ Mt, 
155 . „ Rlopholz, 


495 Hundert Buchen⸗Kaffeewellen, 

92 . Kiefern Bäderwellen, 
35a after Kiefern⸗Scheitholz, 

21, „. Prügelholz 9. Kaffe, 


1, " „ Atholz, Nächte Pin — am 
V. Freitag, ben 7. Juni I. Is., Rahmittags 1 Uhr beginnend, 67. 
im ri — — vom Reviere Kollenberg aus ber Abtheilung Heidenſtutz und „Sept, 30, 00; ——— 
an zufälligen iſſen: Gewinne bireet mitfpielende Original: 
a eg geringer — Looſe find zu haben gegen —2* 
3%, after Buhen-Kuory, Pr 
in en ER 4 ehe fr en — * och, 
ı " 20 Gulden für ſechs e Loofe, 
— — Zement 50 Gulden für fechtgchn ganze Looe 
Y " —* 2. Kaffe Beitellungen mit beigefügtem Betrage, 
6 " " ‚ Poſteinzahlung oder gegen Nachnahme bes 
q7 2 f Riten: — liebe man — —* em 
14, „  Prügelbolg 2. Kaffe, d. Bing, 
dal), Stodholz, 8e] — b, Franffurta/M. 
256 Hundert Kiefern Bäcterwellen, 





115 Buchen⸗Kaffeewellen. —— —— ç —ñ —ñ— 
Die Verſtrichsbedingungen werben bei den Verſtelgerungen befannt gegeben und wird Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: u. 
bier nur bemerkt, daß bie ber Forſtbehoͤrde unbekannten Steigerer fi über ihre Zahlungs Kunfthanblung in Würzburg ift erſchienen 
fähigkeit durch legale ZJeugniſſe auszumweifen, jene aber, welche für Andere Holz fieigern wols und zu haben 
Ien, ſich mit fchriftlichen Vollmachten zu verfehen haben. Reueiter Fahrplan 
Stabtprogelten, ben 15. Mai 1867. der 


—û— — WirzburgsHeidelt. Eiſenbahn. 


[26 





Preis 1 ke. 
Bekanntmachung. mA 
Die Biepmärtte, in Steinfeld finb,6i8 auf Weiteres eingefeft, ZSommer- Fahrplan 
Sceinfeld, den 21. Mai 18 für 1867, 
Da Stabtmagifut, Bei uns ift focben eingetroffen : 
Röhrig. Dil. Fahrordnungen ber f. 6. Staatseilenbah- 





nen und f. b. priv. Oftbahnen, fomie 
Neueftes Werk über das Allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch. der —— gen —* 
Bei Palm & Ente in Erlangen iſt ſoeben erſchienen und in jeder Buchhand⸗ vom 15. Mai 1867 an. Mit einer 
fung vorrätig, in Würpburg in ber Stahel’fhen Bude und Kunfthandlung : Gifenbahnfarte von Bayern. Preis 6 fr. 
Anſchüttz, Prof. Dr. A, und Dr. Freiherr v. Völderndorff, Handelsappellationkgerichts ⸗ Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 
Rath, Kommentar zum Allgemeinen deutſchen Handelsgefegbuhe mit Ausſchluß 








des Seerechtes. I. Band 1. Heſt. 52 fr. rhn. Waſſerſtand des Mains: 2’ 1” über 0. 
Nicht nur der Jurift, fondern aud jeder intelligente Faufmann findet in | gms omermärmes 49 Grob, 
— * von gediegenen Fachmannern — Kommentar eine reichtiche und verlaͤßliche Mainwaſſerwãrme: 13 Grab. 
Auslunft über alle einjchlägigen Gegenſtände. Das 2. Heft erfcheint in einigen Wochen 
und geht ber fernere Drud unausgefeh' fort. — Mit einer Beilage. 





Neu eingetroffen: 


Kleider-Stoffe 


zu billigſten Preiſen bei 


S. Noienfdal. 





Todes» Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, am 21.68, früh 7 Uhr, geftärft durch bie Tröftungen unferer heil. Religion, unfere 
innigftgeliebte, unvergeßliche Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter, Shwägerm und Tanie, Frau 


s Anna Bölk, geb. Mahler, 
in ein befiere® Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag Abends 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, ber Trauergottesdienſt Freitag früh 
10 uhr im hohen Dome ſtalt, wozu theilnehmende Verwandte und Freunde ergebenſt einladen. 


Würzburg, den 21. Mai 1867. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


mn m 0m — —— nn nn — —— —— —— —— — — 


Drud und Verlag ber Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 














Bad Neuhaus bei Neustadt 


in bem, bur feine Naturfchönheiten reizenden Thale der franfiichen Saale gelegen, befikt 4 Mineralquellen mit bebentenbem Kohlenfäueres 
und geringem Gifen: Gehalte, Die nad) Tem Ausſpruche von Liebig's . i 
„zu den vorzüglichſten ihrer Art in Deutihland, ſowohl in Betreff des Salz als auch des Ktohlenſäuere-NReichthums 


„gehören. Seine ber Cuellen zu Nauheim, Soden und Homburg befist bei einer gleihen Quantität von Salzen 

„eine jo große Menge von Kohlenſäuert.“ fi 
Bewährt bat ſich Neuhaus, das von Mitte Mai bis Ende September geöffnet ift, durch glängenbe Guren ber Unterleibsblutfülle 
und beren Folgeleiden, als träge Täftige Verdauung, chroniſche Magen: und Darmlatarrhe, Obitructionen, gutartige Anſchwellungen ber Leber 
und Milz; bemährt ferner gegen fogenannte blinde Hämorrheiben, gegen Serofeln in allen ihren Fermen bei torpiden Stranfen, gegen alte 
Hautausſchlaͤge, hartnaͤdige Qungenkatarrhe und Lungenichleimfläfie, fowie gegen verfchiedene Leiden des weiblichen Geſchlechts, denen Torpor 
zu Grunde Tiegt, als unregelmäßige Menſtruation, Fehler derſelben, Weißfluß, Bleichſucht, Unfruchtbarkeit, endlich gegen Hyſterle und 


Hypochondrie. 


Durch neues comfortabel eingerichtetes Logirhaus iſt für Billige Wohnungen hinreichend geſergi. Klimu und Geſumdheits⸗ 
verhältniſſe find dieſelben wie im benachbatten Kiſſingen, vor dem fi Neuhaus auszeichnet, nicht nur durch größeren Salz: und gerin⸗ 
geren Eiſengehalt, ſondern auch dutch auffallende Wohtfeilheit der Wohnungen und ——— Wegen ber jährlich zunehmenden 


Frequeng ift Die Zahl ber Babeltuben, in denen auch Stahl, Moor: und Doumhe-Bäber verab 


olgt werben, vermehrt werben. 


Eifenbahn bis Meiningen (nörblih) und Schweinfurt (Tüblich); von beiden Stationen fährt täglich bie Poſt bis Neuftabt 


(!/g Stunde von Neuhaus). 
Der 


Berſand des Waſſerb zu häuslichen Guren nimmt ftetig zu. WBabearzt ift Dr. Bıllmann, der au jeber Auskunft bereit 
ft. In ökonomischen Angelegenheiten 5. B. Wohnungsbeitellung, Verfanbt des Waſſers u. f. w. wende man ſich an die Brunnen: Admini⸗ 
ſtration zu Neuhaus bei Meuftabt an der fräntiſchen Saale. Den tit. Herren Werten wird auf gefällige Anfrage die Babe-Brofchüre 
mit Analyfe ber Quellen durch v. Liebig, mebit vergleichenber Ueberficht der Beſtandtheile der Quellen von Neuhaus, Soden, Homburg, 


Kiffingen und Nauheim bereitwilligit Franco zugefandt. 


Thuringia., | 
Feuer, Lebend- und Transport⸗ Verſicheruugs⸗Geſellſchaft. 


Dirfe im Jahre 1853 begrünkete und mittelft allerhöchiter Entſchliehung zum Ges 
ſchaͤftsbetriebe im Königreiche Banern coneefflonirte Geſellſchaft ſchließt Werficherungsanträge 
ab zu ben biffigiten Prämieniähen ohne alle Nachſchußverbindlichleit. 

Zur Entgegennahme von Anträgen, fowie zu jeder näheren Auskunft empfiehlt fich 





Poppenhaufen, ven 15. Mai 1867. 
ber Agent: 
26] V. P. Bonengel. 
Weinverfteigerung. 


st \ Montag, ben 27. Mai, 

—— verden auf dem Schloſſe Mainberg bei Schweinfurt nachſtehende felbft- 
Pkigeogene und reingehaltene Weine in ſchicklichen Partien an ben Meiſthie— 

ienden gegen baare Zahlung werfteigert, nämlich: 

300 Gimer unterer Schloß Mainberger 1860er, 





200 „oberer " r 1866er, 
40 ° „Wainberger Mainleite 1866er, 
60 „  gemifchter 1863/1864er, 
60 ,„ Schloh Mainberger 1B6der, 
560 „ unterer Schloß Mainberger 1865er, 
20 „ Schiller „ pr 1865er, 

7 Wainberger Mainleite 1857er, 
14 1862er. 


a ” 

Die Verfteigerung beginnt früh 10 Wjr‘und werben Strihöliehhaber mit bem Ber 
merken eingelaben, baf bei der Verſteigerung bie Bedingungen befannt gegeben und Proben 
verabfolgt werben. 

Mainberg, den 14. Mai 1867. 


26] Sattler'ſche Kellerei, 
Befauutmachung. 


Im Auftrage des k. Stabtgerihtd Würzburg verjleigere ich am 
Freitag, den 24. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
im MWohnkaufe im 5. Diſtrift HausMr. 153 in der Bellergafie dahier eine Bettftatt gegen 
Baarzahlung, 
—— den 7. Mal 1867. 





pr, 21/5. 


Seuffert, f. Notar. 


rat und billıg. 


E. Leybold in Köln, 
Fabrik und Magazin aller 
pharmaceufischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc. 
Utensilien& Apparate, 
Hohlglasfabrik, 
Mechan. Werkstätte, 
» Filiale: 
Leybold & Schmidt 
in Frankfurt a/Ml, 

liefert ausser den in seinem neuesten 
Katalog (Üte Ausgabe), welcher auf 
portofreies Ersuchen gratis zu Dien- 
sten steht, aufgeführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln such alle sonsti- 
en, in obige Branchen einschlagen» 
en Geräthschaften und Apparate nach 
Beschreibung oder Lehrbüchern und 
übernimmt die vollständige Einricht- 
ung v, Apotheken, chemischen 
Laboratorien und physikali- 
schen Cabineten, Dic Glasfabrik 
liefert alle Mohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allgemein be- 
liebten engl, Medieingläser, alle 
Parfümerie- u. Essenzenglä- 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 
stellen und zu Versendungen, vorzüg- 
liche Wasserstandsgläser, alle 
Sorten Trinkgläser u. s. w. accu- 
[12e 


Zwiſchen dem Sanderthor und bem Fels 
Tenteffer zum Hutten ſchen Garten ging ein 
Dienftbüglein verloren. Der Finder wirb 
gebeten, basfelbe in ber Grp. d. BL. abzugeben, 





Befanutimachnng. ia ie 


Goncurs des Schneiders Michael Langer von Hobeitabt betr, 

Michael Langer, Schneider von Hoheftabt, hat fich freiwillig dem Goncurfe unters 
worfen. 

68 werben daher die gefehlichen Ediltstage, nämlich: 
I zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch, den 12. Juni, 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelbeten Forberungen auf 
Mittwoch, den 10. Juli, 
III, zur I unb zwar für bie Replik und Duplif auf 
ontag, ben 5. Auguft I. Is., 
jebesmal früh 9 Uhr im biesgerichtlichen Geihäftsgimmer Ar. 17, 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte u. unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldnerb unter Androh⸗ 
ung bed Nechtönachteiles vorgeladen werben, daß wer am ober bis zum 1. Ediltstage weder 
mündlich zu Protocoll, noch durch Ginreichung eines fchriftlichen Necefjed feine Forderung 
liquibirt, den Ausjchluß von ber gegenwärtigen Concurs-Maſſe, fowie, wer weiber mit einer 
mündlichen noch fchriftlichen Grflärung an ober bis zu ben übrigen Goiktötagen einfommt, 
ben Ausſchluß mit ben an folchen vorzunehmenben Hanblungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediltstage Inſinuations-Mandatare um 
fo gewiſſer bahier zu beitellen, als außerdem bie am fie zu erlaflenden Verfügungen am 
Geridyibrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von bem Gemeinfchulbner in 
Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
leiftung begiehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichts: 
handen abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Am erjten Goiktstage foll zugleich Veſchluß über Verwerthung der Allivmaſſe gefaßt 
werben, wehhalb an jämmtliche Antereffenten die Aufforberung ergeht, ſich hieruͤber bis zu 
oder an biefem Termine zu erflären, wibrigenfall® vie ſolches Unterlaffenten als bem von 
ber — ber ſich erllaͤrenden Gläubiger gefaßten Beſchluſſe für zuſtimmend erachtet 
würben 


Die Altivmafje befteht im 2112 fl. an Grunds und 200 fl. an Mobiliarvermögen, 
während fi bie Hypothelenſchulden ohne Ginrechnung ber infen auf 5075 fl. belaufen. 
Würzburg, den 7. Mai 1867. 
Königl, Bezirksgericht. 


Hofmann. 
2a] ‚ Pfeuffer. 


Bekanntmachung. mau 

In Sachen de8 Privatierd Conrad Pfeuffer dahier gegen Ghriftina Lug Wittwe, frü- 

ber zu Homburg, Hypothelenlöſchung betr., find ber Bellagten mehrere Verfügungen zuzus 
ftellen. 


Dei beren biesfeit8 unbefanntem Aufenthaltsorte wird biefelbe aufgeforbert, binnen 30 
Tagen einen dahier wohnenden Auftellungs:Bevollmächtigten aufzuſtellen, wibrigenfalld alle 
fünftig an fie zu erlaffenden Verfügungen an das Gerichtäbrett geheftet und — alb 
ihr gültig zugeſtellt erachtet werben würben. 

Würzburg, am 3. Mai 1867. 


Königliches Bezirksgericht, 


Hofmann, 


Bekanntmachung. 


In ber Concurbſache des Georg Krämer von Laub wirb den Betheiligten befannt 
gegeben, daß daS unterm Heutigen erlaffene Prioritätserfenntnig vom 1. künftigen Monats 
an breißig Tage lang an Verfünbigungsitett am biesfeitigen Gerichtsbrette amgebeftet ift. 

Schweinfurt, ven 14. Mai 1867. 


Königliches Bezirksgericht, 
Kahl. 


Pfeuffer. 
pr. 21/5. 


Then. 


Für Thierärzte, Oekonomen, Landgemeinden, Sanitätsbehörden zc, 
Die Stahelihe Buche und Kunſthandlung in Würzburg empfichlt: 

Fuchs, Chr. Jof. Allgemeine Lehre der Seuchen und anfledenden Krankheiten ber 
Hausfängeihiere. Preis brofchirt fl. 2. 39. 
Dos Auftreten der Rinderpeſt in unferer nächiten Nähe veranlaft uns, auf dieſes vor, 

treffliche Buch ganz befonderd aufmerffam zu machen. 


Theater⸗Anzeige. ——— Natisnaltanz. Zum Schluß: 
— ben 23, a g Vorſtell⸗ Die Familie —— oder: „Die 


ung im 1. Äbonnement. 1. Debüt des Frl. Verfuce.“ Muſilaliſches Quodlibet in 1 
Gharlotte Adrian vom Aftientheater in Alt von Berg. 

Züri. Der gerade Weg ber befte. Luft: Pauline: Fräulein Adrian als 1. Debüt, 
fpiel in 2 Akten von Kotzebue. Hierauf: Die Direktion, 














Bekanntmachung. 


Die Rinderpeſt betr. 
Nachitehend bringen wir bie unterm 13, 
l. Mts. erfafjene Entfchliehung ber fol. Re 
gierung rubr. Betr. zur allgemeinen Kennt» 
nißnahme. 
Würzburg, den 15. Mai 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechiöfundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 


Amend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Rinderpeit betr. 

Auf die Nadricht, daß in Unteraltenbuch, 
f, Bezirlsamts Diarktheivenfeld , ein rinders 

pefiverbädhtiger Viehfall vorgefommen fet, 
wurben zwei Thierärzte, welche Die Rinder⸗ 
peſt bereits perlönlid) in Orten, wo ſolche 
conjtatirt ausgebrochen wat, fennen gelernt 
hatten, nach Unteraltenbuch "abgeorbnet ‚ und 
haben dieſelben nad genauer Unterfuchung 
bes gefallenen Thieres und eingehender Grs 
wägung aller einſchlägigen Verhaͤltniſſe mit 
Beitimmtheit erklärt, daß hier ein Rinderpeſt ⸗ 
jall nicht vorliegt, 

Dagegen fol nah Telegramm bed Vor: 
fteherd in Sulzberf, k. Beuirfdamts Königss 
hofen, ein rinderpejtverbächtiger Wiehfall vor: 
gekommen fein, zu beflen näheren Gonitatirs 
ung Thierarzt Pflug fofort dahin abgeorbs 
net wurbe. Zugleich wurbe bie Vorkehrung 
ber verorbnungsmäßigen Sicherungs⸗ und Ab⸗ 
fperrungämaßregeln angeorbnet. 

Da femer nad vorliegender Anzeige im 
Regierungäbezirle vielfach thierärztliche Pfus 
fcher ihr Unweſen treiben, jo wirb vor den⸗ 
felben befonber8 gewarnt, und haben bie Por 
ligeibehörden und AuffichtSorgane auf folche 
ihr beſonderes Augenmerk zu richten und im 
Belretungsfalle beren Ablieferung an bie Ge 
richte und Strafeinfchreitung herbeizuführen. 

Zugleich werben alle an Nichtthierärgte er» 
theilten Licenzen zur Ausübung einzelner thiers 
ärztlichen Funktionen für ben ganzen Umfang 
des Regierungsbezirles von Unterfranken und 
Aſchaffenburg bis auf Weiteres außer Gültig- 
keit geſetzt. 

Dies wirb hiemit zur allgemeinen Sennts 
nıfnahme veröffentlicht und Den Diftriftöpos 
Igeibehörden mit bem Auftrage mitgetheilt, 
für weıtere Veröffentlichung zu ſorgen. 

Mürzburg, ben 13. Mai 1367. 

Kgl. Regierung von Unterfranfen und 
ihaffenburg, 8. d. J. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 

Koblmüller, 


Für Färbergehilfen! 
Zwei im Druden geübte Färbergehilfen 
finden gen hohen Lohn dauernde Beſchaͤfti⸗ 
ng bei 
56)" P. Krebs in Uffenheim. 





Lehrling 


unter günftigen Bebingungen wirb auf ein 


biefiged Gompteir geſucht. Naͤheres in 
ber Expedition d. Bl 





Firmſcheine 
ſind ſtets vorräthig im ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 





Drud und Berlag der Staperfäen Bud und Kunfipanblung in Würzburg. 






Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


Mittanäblatt 


Fur Neuen Würzd. Jeuung) — 


Anzeiger. 


zugleih amtlihes Organ für bie haudelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Wärzburg. 

















.„ | Das Abonuement auf den U er ber i Ginrädungsgebäht: Die dreifpal 
hf 1 42 trägtwierteljäbrlich 42 fr. bier u allen Donnerstag, Beile oder ham wird mit 3 rz 1867. 
„T2, \ fal. baver, Botämtern. Die Derantwortliche 23 Mai, aloe e mit Gr, und De: durchlaufene 
| feitfür Imferate trägt ber @infender derfelben. * eile mit 9 fr. berechnet. 





Abgang und Ankunft: der Gifenbahnzüge in —7 











Nach — 









rankfurt üb: 9@ PZ, Nacm.: IM KZ. 2002. sm BZ 802 nad: 

4 mberg b: 40 GZ. 10W8Z. 1118 GZ. Nahm.: 29 PZ. 8% PZ. 
. re : 4epZ. bWGZ. 9 GZ, 5 m.: 3% SZ. 3WGZ. 8 GZ. = 
r Ausbach rüb: 5 PZ. 7% GZ. :3 KZ. 7462. Anden 0. 5 U, Abende, 
»___SHeidelberg früh: 129 PZ. 5 PZ. 80 SZ, 100 P2. Red eis PZ. 615 PZ, Gfelbab A Abends, 

Aı v. Frankfurt | üb: 4 PZ. 65 GZ. 10052 Nacım.: 24 KZ. 176GZ. 7#PZ. 110 GZ uerbaufen . 4 U. NRachmitt. 
mberg Früh: 11% GZ. 89 PZ. Nachnı.: 115 PZ. 5mSZ. 30 GZ. gRilieuberg SH 25 SU. Kids 
. Nürnberg Früb: BWGZ 99 KZ Machm.: 125 GZ. 51 07. 9 GZ. 116 PZ, 5 x u » 
„» Ansbach Früh: Bis GZ. Machm.: ı5KZ. 7GZ. 108 PZ. Mopbrunn . . 4 U. Abends, 
„ sheidelbera Früh: 30 PZ. TO PZ. 105PZ. Nachm.: 28 PZ. 73552. 9" PZ. Kertbeim 5 2 M. hrs, 





HHalender: Defiveriud, — SGomen : 4 Ube 5 Minen. 


Aufgang : 
Sonnenuntergaug 7 Ubt 45 Min. Mondaufgang: 11 br 25 Din, Mond⸗ 


nntersong: 7 Nor 46 Tim — Thermometer nah Neaumur: Niedriquet 


Stan m der Nacht: 5 Erat 
— Bauernregel: 


Märme: Mittane 17 Uhr 8 Srad Märme, 
Weint Er. Urban, fo giebt's ber Trauben mar zanı Meine. 


Telegramm 
ber „Neuen Würzburger Zeitung”. 
* Mien, 22. Mai. Gröherjegin Mathilde, Tochter beB Erz⸗ 
herjogs Albrecht, bat ſich heute in jpäter Rachmittagsitunde in Folge 


a ber Kleider am Körper fehr bebeutenb und intenfio ver» 
annt. 








Tagesbericht. 


Im Rreiamteblatt Nr. 66 wirb veröffentlicht, daß nach einer 
Mittheilung des StaatSminiiteriums bes k. Haufes und des Neußern 
zwar bei der kaiſerl. franzöſiſchen Geſandtſchaft in Münden bie Gr 
hebung von 10 Franks — 4 fl. 40 Er. für die Beglaubigung einer 
Urkunde nach wie vor die Regel zu bilden hat. Es find jeboch für 
die Beglaubigung beitimmter Urfunden niedrigere Säte feitgeftellt; «8 
fol nämlıch für bie Beglaubigung 1) eines Heirathsaltes die Taxe 
von Hi Frans—2fl. 43 fr, 2) eines Geburt: ober Tobesicheined 
eine folhe von 3 Fred. — 1 fl. 24 fr, 3) eines Heirathsprokla 
mationsfcheine® nur eine ſolche von 1'/, Fred, — 42 Mr. entrichtet 
werben. 

Die Fathol, Pfarrei Stadelſchwarz ach, Bezirksamts Nolfach, 
ift durch ben jüngft erfolgten Tod des Pfarrers in Grlebigung ges 
fommen und im Kreißamtöblatt zur Bewerbung (binnen vier Mochen) 
ausgeſchrieben. Dieſelbe erftredt fit) außer bem —— auf die 
Dörfer Jaͤrkendorf, Laub und Neuſes a. Sd., je %/, Stunde, auf die 
Malzenmũhle, %, Stunden, und auf bie Steljenmühle, 1/, Stunde 
vom Pfarrſitze entfernt, hat 4 Kirchen, 4 Schulen, keine Hilföprieiter, 
960 Seelen, und gewährt vorbehaltlich weiterer Feftitellung 673 fl. 
71/4 Er. Meinertrag. 

Die diesjährige Approbationsprüfung ber Hebammenfchülerinnen 
findet Freitag den 3t. Mai d. 38. früb 8 Uhr im Hörfaale ver k. 
Gntbindungsanitalt dahier ftatt. 

Die Erledigung der ärztlichen Stelle zu Schönfee, k. Bezirks: 
amts Neunburg v. W., wird im Sfreißamtöblatt mit dem Bemerlen 
befannt gegeben, daß ber prakliſche Arzt zu Schönfee einen jährlichen 
Suftentationsgehalt von 40' fl. aus Kreißfonds, ſowle bie Bewillig⸗ 
ung zur Führung einer Difpenfiranftalt erbäft, tab fi in einem Um⸗ 
freife von 3—5 Stunden um die Stadt Schönfre kein Arzt befindet, 
und bat ber Diftrift, welcher von Schönfee aus ärztlich zu beforgen 
if, 30 Ortſchaften mit ungefähr 830041 Einwohnern zählt. 

xx Würzburg. meinem, in Nr. 136 d. Bl. enthaltenen Artikel 
über bie verdienſtvolle hieſ. Unterftügungstaffe für reifende 
Handwerker befindet fich bie Notiz: an die Wohnungen der Mitglieber 








biefer KafjesTäfelchen anzubringen, um biefe vor Bettel zu ſchuͤtzen, welche 
Anordnung jedoch neben dem zu erzielenden Schutze, eine mit ber 
Grundidee des Inſtituts leineswegs zu verbindende moralifche Preſſion 
enthalten würde. Das Inſtitut, wor 16 Jahren durch Freiwilliges 
Zufammentreten hiefiger Gimvohner gegründet, muß feine Exiſtenz auch 
jegt nur in dem durchaus freien und opferwilligen Beitritt fuchen, denn 
es iſt die Aufgabe Aller, einen Stand, deſſen Wichtigkeit ſtets mehr 
zu Tage tritt, im ber Ausbildung ber techniſchen Kenntniffe feiner 
jungen Sieber durch die Wanderung zu unterftüßen und kann bie 
Nüplichkeit de Wandernd als Hauptausbildungsmittel feinem Zweifel 
unterzogen werben. So fehr das Wandern bie Ausbildung förbert, 
fo große Abwege birgt bafjelbe aber auch für den Betheiligten durch 
Mangel an Reifemirteln, indem bieburch nur zu oft aus Moth zu bem 
bemoralifirenden Bettel !gegriffen wird und Verwicklungen mit ben 
Geſetzen herbeigeführt werden, welche die Zukunft eines jungen Men— 
fchen untergraben können. Dieb zu verhindern, ift bie fegensreiche 
Aufgabe des fraglichen Inſtituts. Gefhäftdlofe Jahre, wie das vorige 
und beurige, geben befondere Veranlaſſung, ben reifenden Handwerker 
vor ber brüdenditen Noth zu ſchützen und den Mangel an Arbeit ihm 
überwinden zu helfen. Wie aus jener Mitteilung erſichtlich, iſt bie 
Zahl der reifenden Handwerker in den beiden genannten geſchaͤftsloſen 
Jahren zu einer, ben Fond ber Kaſſe beeinträchtigenben Höhe herans 
gewachſen und forbert ein thätiges Aufammengreifen ber Synterefienten 
des Handwerkeritandes, deßhalb fanı der Beitritt aus allen Ständen, 
inöbefondere des Handwerlerſtandes zu biefem nüßlichen Werke nicht 
genug empfohlen werben. (ine Fortſetzung warmer Theilnahme von 
Seite ber Meijter läht fich um jo ficherer erwarten, als fie die Wohl 
that einer Unterftügung aus eigener Grfahrung kennen lernten und Die 
Geſellen ohnehin einen regelmäßigen Beitrag leiten. Zur Grleichters 
ung eines allfeitigen Beitritts wäre eine, durch die Vorſtandſchaft ber 
Kaffe periodifch (etwa alle 3 oder 4 Jahre) vworzunehmende Subs 
feription fehr geeignet, biefelbe bürfte aber nicht durch bezahlte Leute 
fondırn durch Vürger vorzunchmen fein, deren Liebe zur Sache — 
durch einen guten Erfolg gefrönt werben würde. 

x Würzburg, .3. Mai. Der Thäter des Kirchentaubes in 
ber Hoffirche wurde ermittelt und heute Nacht durch die Poligermanne 
fchait arretirt. Derfelbe heißt Gehring und ift Lumpenfammler von 
Mottentorf. Bei der Hausfuhung wurben mehrere andere Gold: und 
Silberwaaren vorgefunden, worunter auch Gegenftänbe waren, welche 
bei dem jüngiten Einbruch im Stabtrentamte entwendet wurben, mes 
halb der Diebftahl bortjelbft wahrſcheinlich auch durch Gehring vers 
übt wurde. Die Geliebte deſſelben trug die Dhrringe, welche bei ben 
entwenbeten — im Stabirentamte angegeben waren. 

Aihaffenburg, 22. Mai. Die Zahl der Theilnehmer an ber 
dahier jtattfindenden X. Wanderverfammlung bayerifcher Landwirthe 
beträgt 104, (Aſch. 3.) 

Der Magiftrat zu Rürnberg iſt im Begriffe, — 
Stall für ſolches Vieh zu errichten, ba® der Rinderpeſt in Zukun 
verbädtig werben follte. 


In Warmenfteinadh, Bezirfdamts Bayreuth, ift eine Poft-Egs 
pebitien errichtet worben. 

H. Münden, 21. Mai. Unfere alte Pinakothek erfcheint 
heuer dem Beſucher in einem veränderten Gewanbe, nachdem durch 
den Gifer des Dirckord Folz eine neue Öruppirung ber Gemälde 
vorgenommen und hiedurch an Stelle des bisherigen bunten Gemiſcheb 
ber verfichicbenatigiten, in ihrer Wechſelwirkung ſich nicht felten beein 
trädhtigenden Kunſtwerke zine möglichſt einheitliche und foftematifche 
Aufommenftellung der Gemälde beabfichtigt worben iſt. Der ganze 
Eindruck biefer großartigen Sammlımg ift hiedurch um fo mehr ger 
hoben, als gleichzeitig auch bezüglich ber Höhe und ber Beleuchtung 
bie einzelnen Meifterwerfe in einer Weiſe angebracht wurben, bie ihren 
ganzen Werth zumeift erfenmen laͤßt. — Eine weitere erhebliche Ver⸗ 
befjerung der Beleuchtung ber Säle fteht bevor, indem ein in jüngfter 
Zeit Igemach· er Verſuch, bie bisherigen Lünctten von violett abgebun- 
fcltem Glaſe, welche das Dberlicht vermittelten, durch ſolche von rein 
weißen, innen mattgefchliffenen Glaͤſern zu erfeßen, auf die Gemälbe 
bei heiterem wie trübem Himmel eine jo ſchlagende und überraichenbe 
Mirfung hervorkrachte, daß jegt bie Beleuchtung aller Säle in biefer 
Weiſe in Ausficht genommen iſt. 

X Für ben volkswirthſchaftlichen Kongreß, ber in 
biefem Jahre am 2.— 5. September in Hamburg tagen wirb, iſt 
von bem leitenden Ausſchuß folgende Tagesordnung feitgeftellt worden: 
4. Vereinfachung des Zolltarif® in wirthſchaftlichem und finanziellem 
Intereſſe; Berichterftatter O. Michaelis aus Berlin und O. Wolf aus 
Stettin. 2) Münzeinheit und Goldwährung; Berichterjtatter Dr. 
Soeibeer auß Hamburg. 3) Beihaffuhg der Mittel für Gemeinde 
zwecke in Stadt unb Land; Berichterjtatter Dr. Braun aus Wied: 
baden und Würgermeijter Gumbrecht aus Harburg. 4) Die Woh- 
nungefrage in Großitädten; Berichterjtatter Dr. Faucher und 8. Pas 
riſius aus Berlin. . 

H, In Kelheim, Mallersborf, Wolfrathshauſen und Lindau hat ber 
Hagelſchlag großen Schaden angerichtet und im Amtsbezirk Nörd⸗ 
fingen wurden 4, im Amtsbezirk Donauwörth 12 Gemeinbefluren 
heimgeſucht und die Winterfrucht faſt gänzlich vernichtet, 


Gotha, 20. Mat. Dem heute wieder eröffneten Speciallanbtag 
wurbe em Gbefckentwurf, Miahregeln gegen bie Rinderpeſt betreffend, 
zur ſchleunigen Beralhung vorgelegt. Leider rückt biefe Galamität 
immer näher, obwohl fie bis jegt noch in keinem Orte unferes Landes 
ausgebrochen iſt. Die energiichen Maßregeln, welche gegen die Kin 
fehleppung ber Seuche getroffen find, erſchweren jedoch und behinbern 
den Verkehr in überaus läjtiger Weiſe. Aus ber infieirten Nachbar 
länbern barf Niemand bie mit Diilitärcordond beſetzte Gränge palfiren, 
ohne fich vorher in ben Dazu errichteten Hütten einer gründlichen Deb⸗ 
infeetion unterzogen zu haben. Wunde Ortfhaften um angrängenben 
Herzoglhum Weningen find gang und gar abgeſperrt. Dirk Schidfal 
hat ziwar das zahlreich frequentirte Bab Lichenjtein noch nicht betroffen; 
dennoch haben viele Cäite daſſelbe verlaffen, weil dem eingetretenen 
Fleifhmangel kaum noch abzuheljen üt, indem bie Eiſenbahn weber 
Kinder, Schafe und Pienen in lebenbem ober tobtem Zuſtand, noch 
Robjtoffe von biefen Thieren beförbern darf. (Fr. 3.) 


Hamburg, 21. Mai. Gine ſoeben beendigte Verfammlung von 
Geſchaͤftsleuten (circa 1000) hat unter dem Pröfibium be Hrn. G. 
Woermann beſchloſſen, eine Bitte an den Senat und ben Vorftanb von 
Sanet Georg zu richten, den Hammerbroof und bad Gefammtgebiet 
zwiſchen Elbe und” Alfter in ben Bollverein aufnehmen zu laſſen. 


Die deutſche Noth> und Hilfskaſſe in Lyon, gegründet 
1564, hat ihten dritten von bem württembergifchen Gonful Schlenfer 
erftakteten Jahresbericht veröffentlicht, aus bem leider hervorgeht, daß 
bie finanzielle Lage des Vereins viel zu wünjchen übrig läßt. Aus 
Deutſchland erhielt ber Verein im vergangenen Jahr Schenkungen vom 
König von Preußen, vom Herzog von Goburg und von ben Stäbten 
Hamburg und Frankfurt, Die Mitglieder ahl beirägt 154. Die 
Gefammteinnaßnen beliefen fi auf 9395 Fr. 40 G. Die Yußgaben 
auf 9659 Fr. 85 C., fo daß ein Deficit von 263 Fr. 45 G. ver 
bleibt. Unterjtäßung erhielten 314 Indibiduen, nämlich 249 Männer, 
2? Frauen und 43 Kinder; unter dieſen befanden ſich 67 Badener, 
43 Preußen aus ben alten und 7 aus ben neuen Provinzen, S1 

43 MWürttenberger, 25 Schweizer, 12 Hellen, 5 Sadılen 
u. ſ. w. Unter ben verabreichten Gaben nahmen bie wundernben 
Handwerlern gewährten „Reifeunterflügungen” bie eiſte Stelle ein. 
Der Berein, deſſen Thaͤtigleit den lebhafteſten Dank verdient, ſpricht 
bie Hoffnung aus, dab Deutichland, weldes im verfloffenen Jahre 
nur mit ſpaͤrlich flichenden Gaben feinen im Austfube lebenden Armen 
zu Hife kommen fonnte, in biefem Jahre ihnen um jo ihatfräftiger 
jur Seite ſtehen werbe. (Schw. M.) 


Sonden, 22. Mai. Nach cinem Regierungserlap muß alleb 
von außen eingeführte Vieh in Lanbungshäfen fofort geichlachtet wer: 
ben. Nur London, Harwich und Southampton bürfen — 
lebendig weiter befördern. 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


SEaſweinfurt, 22. Mai. Der heutige Getreedemarkit war »ut 
befabten und wurde Weizen mn 20 FM. 45 ir. — 26 A. 6 fr, Korn 18 A. 
4 fe bie 2 6 ft, Serite — Mi. — fr. bis Rn, Haber Yl. 6 fe. 
ri 9 5. 39 fr, Erbſen 17 1. 12 fr. ver Schäliei ertauft. 

Odbienfurt, 2 Mat. Kom 22 fl. -- fr, Kiden Id fl 

“enffer, 22, Mai, 6 Ubt Abends, In der Bricktenrasterit 
war fein Geldält. 





Politiſche Rundſchau. 


Telegramme 
der MReuen Würzburger Zeitung. 


* Wien, 22. Mai, Die bei Gröffnuns des Reichs: 
raths gehaltene Thronrede fagt, baf ber Kaiſer bie Herftel- 
lung conftitwioneller Ginrichtungen unverrüdt im Auge behalten habe. 
Die Thronrede geht dann auf das befriedigende Abkommen mit den 
ungarischen Stronländern über, weiches deren Zuſammengehörigkeit mit 
der Geſammtmonarchie, den Meichöfrieben im Innern und bie Macht: 
ftellung des Reiches nach Außen ficherftell. Der Kaifer hofft, der 
Reichsrath werde diefer Vereinbarung feine Zuitunmung nicht verfagen 
und bie Vortheile nicht unterichägen, welche auf ber nom Kaiſer cin- 
geichlagenen Bahn für die Stellung Defterreich® im Staatenverbanbe 
Europa's bereit fühlbar geworben find; ferner betont er, daß bie 
neue erbürgung ter Mechte und jFreiheiten ber ungariſchen Kron⸗ 
länder die gleiche Sicherheit für die übrigen Länder nothwendig im 
Gefolge Haben müſſe. Die Thronrede ſpricht bie Abſicht des Kaiſers 
aus, ben einzelnen Kronlaͤndern im Wege der Vereinbarung mit dem 
Reiörathe jede Autonomie-Erweiterung zu gewähren, bie ihren Wün- 
ſchen entipriht und ohne Gefährbung der Geſammtmonarchie zuges 
ftanden werben kann. Als Gefegesvorlagen werben verheißen: Mintiters 
verantwortlichkeit, Mobififation bes Paragraphen 13 der Verfafjung. 
Für bie Wußgaben des laufenden Jahres fei vorgeforgt, fo daß ber 
Meichörath fich ber Löſung bamernder Kinangaufgaben bingeben kann. 
Schließlich ſagt die Thronrede: Micht ein geheimer Gedanke ber 
MWicbervergeltung ift ed, ber unfere Schritte leitet, ſondern das Der 
jtreben, durch umfer Schaffen die Ungunſt und Feindſchaft in Achtung 
und Bumeigung zu verwanbeln. — Die Rebe wurbe öfters durch 
Beifallditurm unterbrochen. 

* Boris, 22. Mai. Das MWorpenbulletin des „Woniteur” von 
heute Abend conftatirt den günftigen Ginbrud, ber durch den Lon⸗ 
doner Vertrag in Europa heroorgerufen worben ſei. Wölfer und Ras 
binete huldigen der Mäpigung Frankreichs, welches, indem es nie bie 
Sonberinterefjen Frankreichs von den allgemeinen trennt, in feinen 
Handlungen nar ben Ideen des Friedens und ber Gintracht gehordt. 
— De „Moniteur” bejtätigt, daß ber Gar am 1, Juni in Pariß 
ankommen wird, 





Wie man bem „Fr. 3.” aus Paris, 21. Mai, melbet, bat 
Graf Bibmarck der dänifhen Regierung Vorſchläge in Betreff der 
Räumung von Nordfhleswig gemacht Dänemark iſt nicht 
im Stande, auf bie preußifchen Vorſchläge einzugeben. - 

Die „Zeibl. Gore." ſpricht von Eutdeckung einer weit verzweig⸗ 
ten Berfhwörung in Hannover, welche bie Organifirung bes 
wafineten Wiberftanbes bezweckte. 


Verantwortlicher nterimdr Rebafteur Dr. C. Supfer. 











“ermiufaieuder, 
28. Mai, fcdh 9 Ubr: Forderungemeldung an den Bauer Michael Albert 
von Prappach beim f. Notar in Hapiurt, 
Rſid 9 pe: Korderungsmelbung am die led. Barbara Wanſch von Loß⸗ 
bergögereuth beim f. Bezrisamt Ebern. 
Nadım. 1 Uhr: Berſteigerung des Aunselens Nr. 128 in Mienedt durch 
beu & Noiat in Gemünden, 


Newsdort, 18. Mai. (Per trandatlantiihen Telegraph.) Das 
Poſidampfſchiff des norbd. Lloyd „Hanſa“, Gapt. K. v. Dterenborp, 
welcheß am 4. Mai von Bremen und am 7. Mai von Southampton 
abgegangen war, ift heute wohlbehalten hier angelommen. 

Deügetheilt dutch Muswanderungsagenten G. Nüdelberger in Würzburg, 








50 — 59, — Hand:Dufaten 
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a ‚Imperiales fl. 9. 45 — 47. — Dollars in Gold il. 
X — 


Nähere Auslunſt ertheilt 


olen dopp. A. 9. 46 — M. — Holl. fl. 10-@tüde A. 9. 


ſtunmten Zeit. 
Berfi 


overeigns Al. 11. 42 — 56. 


dor fl. 9. 5814-571. — Piſtolen A. 9. 4 — 46, — 


» 
7 entgeg nnummt. 
Nürnberg, den 11. Mai 1867. 
| 
* 
ä 
N Freuden⸗Anzeige. 
* Dom 22 Mai. 
& 


(Adler.) KAflte.: Speyer m. T., Schäfer und 
> Hagen a, Frankfurt, Strauf m. G. a. Berlis 
5 dringen, Feiſenſteln a. Fürth, Wenth a. Eplins 
wi gen, Ergelet a. Freiburg, Geßner a. Nürnberg, 
auer a. Gladbach, Mork a. Aiffingen, Unger 
a. Glauchau, Meichsner a. Eibenſtock und Br 
mann a. Serborn. Yebrer Bürtuer a. Brombach. 
Pfarrer: Sehler a. Bamburg, Sripa. Werbach, 
Heggen a, Junsbrud und Wolf a. Oberfiun, 

(nränf. Hof.) Kilie.: Hauunſer a. Mannheim, 
de Bair a. Mergentheim, Schmidt ans Frankfurt, 
Feldmann a, Fürtb, Zeichmanı u, Bropler aus 
Wien, Gaar a. Yivenbabh, Zanbald ans Augs- 
burg, Selinger a. Auebach u. Haruiſch a. Dei 
deöpeim. Pfarrer Waldner aus Heroldshauſen. 
Brauereibeſ. Hebert a. Zutth. 

(Hotel Ruügmet.) KRauflie.: Wollenweber aus 
Köln, Krchjel a. Darmſtadt, Maier a. Hammels 
burg, Nojenbaum m. Fam. a. Weilbeim u. Koch 
a. Mertbeim. Gutebej. Schmitt m. Jam. aus 
Bindijhvodenfeid u. Zorg a. Bamberg. Dr. 
Voigt m. G. a, Birginias kim. Priv. Fleiſch⸗ 
mann a. Ginclunat. Taplau Garuier a. Alzenau 
und Caties a. Diänchen., 

(Sad. Hof., Alte: Napa, Würzburg, Ams 
rhein a, Arammerobadı, Jandeldo, Ddwialde, 
Korengo u. Jantelti a. Murzouzo. Fabe. Bauer 
0 Neuſtadi. Echubmaun m. G. a. Loudon. 

(Zdwan.) NAanfte.: Kayſer aus Maunbeim, 


riedrich® 


ke 


45 — 25 


5. 33 — 95. — W⸗ 


#. 


Preuß. Raffenfcheine fl. 1. 


Stuttgart, 


FEÄ Pferde-& Fohlenverkauf. 


Zwei ſehr ſchoͤne ungarifge Schimmel, Stuten, 6 Jahre alt, 16%/, Faujt yod, voll: 
kommen ſehlerftei, ſehr fromm und ganz gut eingefahren, ſowie 
ein ungariſches Hengitfohlen, Rothſchimmel, 2 Jahre alt, 16 Fauft hoch, ebenfalls 
gang fromm, find in Folge eined Umzuges verkäuflich. 
Der Preiß wird jehr mäßig gehalten. 


Wohnungsveränderung und Geſchäſtsempfehlung. 
Hiemit made ic) bie ergebenfte Anzeige, Daß ich meine frühere Wohnung, 1. Diitr. 
Nr. 220, verlaffen und mein Dekonomie Anweſen außerhalb des Burlarberihores bezogen 
babe, Für da8 mir bisher geichenfte Vertrauen dankend, erlaube ich mir, mic fernerhin 
den hohen königlichen und ſtadtiſchen Bautchörben, fuwie dem gechrten Publikum in allen 
‚in das Mflafterergeichäft einfchlagenven Arbeiten zu empfehlen. Ade Sorten Mauers und 
& Haufteine werden im rauhen und gehauenen Zuftanve ſchnell und billig gelieiert. 
Auch find auf meinem Anwejen Zimmer mit ober ohne Möbel an Patienten, welche 
die Lanbluft, Milch⸗ und Moltenfur genießen wollen, zu vermiethen. eben Freitag frifche 
. Bultermüch; frifche und faure Mil, Honig und Butter werben verabreicht. 
= Gefäkige Aufträge werden entgegengenommen im Gomptoir bes Dienftmannsnftituts 
und beim Exammator am Burfarbertbor. Achtungsvoll zeichnet 


3. U. Wadenflee, 


Pflaſterermeiſter. 





hr * 


— 


G. Beisswenger, 
Königstraße 49. 


Preußiſche Kebensverſicherungs-Aktien-Geſellſchaft 
in Berlin. 


Durch allerhoöchſte Eutſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 9. März 1966 zum G.ſchäſisbettiebe in Bayern conce ſionltt. 
Verſicherungen von Kapitalien und Renten auf den Todesfall. Bei vorzelligem Ein⸗ 
ſtellen ber. Praͤmienzahlungen, bei Selbſtmord u. d. w. Prämien: Rüdgewähr. 

Verſicherungen, auch ohne aͤrztliche Umerſuchungen nah 5 Jahren in Wirtfamteit tre⸗ 
terib, unter fojortiger Zurüderjtattung fämmtlicher bezahlten Prämien, wenn ber Tod bes 
Verficherten innerhalb der eriten 5 Jahre erfolgt. 

Verficherungen von Kapıtalien und Renten auf den Lebensfall, Ausſteuer- Qödhters 
Verforgungd » Verjicherungen und Verfiherungen auf den Lebensfull nach Ablauf einer bes 


von Kapitalien und Renten gegen bie Gefahren des Krieges, ber Lands 
und Seereifen auf beſtimmte Zeitabſchnute ober auf Lebensdauer. 
Sterbefafjen-Verficherungen zu Außerjt günjtıgen Zahlungsbedingungen. 
Weitere Auskunft erthelt unjer Agent für Unterfranten und AUchaffenburg, Herr 
3. Gajpar Zehner — Firma Müller & Behner — in Würzburg, weldyer auch Aufträge 


Die. General’ Agentur: 
Prottengeier, Prof. 


Kramer m. Prediger c. Schweinfurt, Morſch a. 
Heidenheim, Neubaus a. Kol, Zimmer a, Göp⸗ 
pingen u. Schiep a. Bleibe. palmanı u. Bruns 
ner, Dffigiere a. Yandsbut, 

(Bärtt, Hof.) Kflıe.: Mujterlip aus Ling, 
Gngels a. Nemfceid, Viermond, Warg, Bauer, 
Loben, Lowenſtein, Sılberberg u. Gutientag a. 
Frauffurt, Wagıer a. Galm, Siegel a. Newport, 
Berger u. Krieger a. Göln, Deuter a. Leipzig, 
Gi a. Srefeld, Roſentbal a. Berlin, Bauer a, 
Sıummarı u. Stauder a. Mainz. Well. Meyer 
m. &. a. Anebach. Rechtconſ. Paul a, Wan 
beim. Hpim. v. Schelhorn a. Munchen. Wege: 
Alfefior v. Yepfomip a. Yandahar. 


Zommer- Fahrplan 
für 1867. 
Bei ung iſt forben eingetroffen: 
Fahrordnungen ber k. b. Staatseiſenbah— 
nen und der k. b. priv. Oſtbahnen, ſowie 
ter Dampfſchifffahrten auf dem Bodenſee 
vom 15. Diat 1867 an. Mit einer 
Gijenbahnkarte von Bayern. Preis 6 fr. 
Mit Ginlage des Fahrplans ber Heivels 
berger Bahn 7 fr. Morräthig in ber 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 





Befanuntmachun 
Die Rinderpeft betr. 
Nachſtehend bringen wir bie unterm 14. 
I. M. eriaffene Regierungsentichlichung rubr. 
Betreffs zur allgemeinen Kenntnißnahme. 
Würzburg, den 16. Wat 1867. 
Stadt-Magiftrat. 
Der rechtäf. Bürgermeijter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Poltgeibehörben bes 
Regierungsbezirts. 
Die Rinberpeit betr. 
Im Hamen Gr. Maj. des Königs von 
Bayern. 

Nah heute eingefommenen telegraphifchen 
Nachrichten des k. Bezirksamts Königähofen 
und des nach Suljberf abgeordneten Bezirk: 
Thierarztes Pflug iſt das angeblich an einer 
rinderpeſtverdãchtigen Krantheit in Sulpborf, 
k. Bezitlsamis Königähefen, gefallene Vieh— 
ftüd nicht an der Rinderpeſt, fonbern in Folge 
der Qungenfeuche zu Grunde gegangen, und 
beiteht auch ein weiterer rinberpeitwerbächtiger 
Fall in biefem Orte nicht. 

Auch ber in dem Orte Unteraltenbuch, k. 
Bezirksamts Marktheidenfeld, en:itanbene Vers 
dacht des Ausbruches der Rinderpeſt hat ſich 
nicht beſtätigt, ba nach ben übereinftimmenben 
Gutachten mehrerer dahin abgeorbneier Ex⸗ 
perten bie bort vorgefommenen Vieherkrant⸗ 
ungen nicht al® Minberpeit erfannt wurben, 
auch ber ſaͤnnntliche Viehſtand dortſelbſt ges 
fund befunden worden ift. 

Die in der Zeirungkẽpreſſe verbreitete Nach 
richt des Ausbruches der Minderpeft in Er⸗ 
meröhaufen, k. Bezirldamis Königähofen, be 
rubt auf rinem zweifellofen Irrthum, ba in 
biefem Orte weber ein Rinderpeſtfall, noch 
fonft eime aud nur verbädhlige Erkrankung 
eined Viehſtückes vorgefommen ift. 

Died wirb ben obengenannten Brhörben 
zur Kenntnißnchme und weiteren Veröffent ⸗ 
lihung mitgetheilt. 

„Würzburg, ben 14. Mai 1867. 

Königl. Regierung von Unterfranten und 
Adafienburg, Kammer des Innern. 
Freierr v. Ju⸗Rhein 

Kohlmüller. 


— ——— — —— — — — —— 
Handlungscommis-Hilfsverein. 
Morgen, Freitag, den 24. d. Mis. Abends 


8 Uhr, außerordentliche Generalverſamm⸗ 

lung im Platz'ſchen Garten, wozu hoͤflichſt 

eınlabet 

Der Ausfchuf. 

Wichtig für Die Herzen Aerzte, 
Apotheker ꝛc. 

Soeben erfien und iſt in der Stabels 
ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg 
zu haben: ß 

Arznei=Tare 
für das 
Königreih Bayern, 
Amtlige Ausgabe. 


Preiß cartennirt 48 Ir, Nach Auswärts bei 
franfirter Zuſtellung 51 fr. 


G. in F. 
Avis, 


Waſſerſtand des Mains: 2° 1" über O. 
Mainwaflerwärme: 13 Grad. 


Ueber Ar, 3501 — 08 fehlt mod 


Seuerverficherungsbant für Deutichland in Gotha. 


Nah dem Rechnungbabſchluſſe der Bank für 1866 beträgt bie Erſparniß für das vergangene Jahr 
70 Prozent 
ber einaszahlten Prämien. 


Seber Banftheilnehmer in hiefiger Agentur empfängt biefen Antheil nebſt einem Gremplar des Abſchluſſes von bem Linterseichneten, 
bei dem auch bie ausführlihen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes MWerficherten Einſicht offen liegen. 
Denjenigen, welche beabfichtigen, dieſer gegenfeitigen Feueroerſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, gibt ber Unterzeichnete bereitwilligit 
behfallfige Auskunft und vermittelt Die WVerficherung. 
Marktheidenfeld, den 22. Mat 1567. 


Jos. Flasch, 
Agent ber fFeuerverfiherungsbant f. D. in Gotha. 


Bücher zu antiquarischen Preisen 
vorräthig auf Qager der 


StaheFschen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Melt, die illuftrirte. Blätter aus Natur und Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt zur Unterhaltung und Belehrung für bie 
Familie, für Alle und eben. XIV, Jahrgang 1866 elegant in Leinwandgold mit golbgepreßter Dede ſtatt 





fl. 4. 36 fr. für fl. 2.42 tr. 
Leipziger großer illuſtr. Kalender, Jahrbuch der Ereigniſſe, Beitrebungen und Fortſchritte im MWölferleben und im 
Bebiete der Wiffenfchaften, Künfte u. Gewerbe. - Jahrg. 1856, 1862, 1865 u. 1865 & Jabra. ftatt fi. 1. 48 fr. für fl. —. 36 ir 
Sonntagsfreube für bie Hriftl. Jugend, ‚herausgegeben von J. A. Pflanz. Jahrg. 1864 mit 148 Illuſtrationen 
ftatt fl. 2. — fr. für fl. 1. 12 8 
Riemer, griechiſch-deutſches Wörterbuch für Anfänger und Freunde der griechifchen Spradw. 4. Auflage. Halbfranz⸗ 
band. 2 Bände für nur fl. 2.30 f 
Scheller, lateiniſch-deutſches und deutſch-lateiniſches Wörterbuch in 4 Bänden, 2, Aufl. gebd. antiquariich für nur fl 3. 30 fr 
Bayer Jakob, deutjchelateiniiches und lateiniſch-deutſches Wörterbud, 2. Ausgabe in Schweindleder gebe. fl. —. 54 fr 
— Eine Hausbibliothel der Unterhaltung u. Belehrung für Leſer aller Stände. 24. Jahrgang in Pappe 
gebd. ftatt fL 3. 12 fr. für fi. 1.30 k 
Panorama. Jahrbuch für Unterhaltung, als: Erzählungen, Humoresfen, Novellen, Sagen, Diemoiren u. ſ. w., Reife: 
beichreibungen, humeriftifche Zeitbilder, Bemerkungen über gefelliges Leben, humoriſtiſche Scenen, politifche Auffäpe, 
Miscellen, Kumitbeilagen x. XVI. Jahrgang mit 129 Holzſchnitten, 1 Lithographie u. 5 Stahlſtichen in Papp- 
band gebb. und nur wenig gebraucht . fi. 1.24 
The illustrated London News in franzöſiſcher Sprahe 1851. Anfang Mai bis Ende Juli faſt durchgehends bie 
Londoner Ausitcllung betreffend, Mit vielen Hundert Holzfchnitten. Halbfranzband. fl. —. 48 fr. 
Kar, Handbud für Diftrikts-Berwaltungsbehörden. 1. Aufl. Halbfranzband, gang neu jtatt fl. 7. 15 fr. für 3. — kr. 
Taſchenwörterbuch der cechoſlabiſchen und deutſchen Sprache. 2 Bände in Halbfranzband gebd. wie neu ſtatt 
fl. 2. 42 fr. für i 1 1.12. 
Mayer, fiynonymijches Handwöärterbuch der deutſchen Sprache für Gebildete aller Stände. Halblederband jtatt 
fl. 4. 27 fr. für fi. 1.45 kr. 
hatte, Heinr., bayer. Geſchichte. 4 Bände (Halbleverband). 2. verbefferte Ausgabe ftatt fl. 14. 9 fr. für fl. 5. —&. 


uller, Eduard. Deulſchland und das deutſche Bolt, mit 150 Anſichten in Stahlſtichen u. 50 colorirten 

Abbildungen von Volkstrachten nah Originalzeichnungen von Jul. Döring, Meno Mühlig und C. W. 
Schurig. 2 Bände nebſt einem Band Kupferabdrücke enthaltend, ſtatt fl. 30. 24 fr. für 

Seidl, Joh. Gabr. Wanderungen durch Zyrol und Steyermarl. 2 Bände in Ganzleinwandband mit 60 Stahl ⸗ 
ſtichen, jtatt fl. 12. 48 Mr. für 

Leſſing, Mich. Bened. ſturzer Abriß ber Materia medies. Leipzig 1859, im Gallico gebd., ftatt fl, 3.21 fr, für 

von Keider, Jakob Ernſt. Naturgeihichte für die Jugend und zum Selbitunterrichte mit 210 illum. Abbildungen, 
2 Bände in Halbfrang gebb. für 

Franzöfifhe Sprachlehre, Grammaire frangaise, in einer neuen und faßlichen Darftellung Bearbeitet von Abb, 
Mozin 11. verbefl. Ausgabe 

Brand, Jakob, Anfangsgründe ber Naturwiſſenſchaft für die Jugend. 3. umgearbeitete Auflage gebb. 

Brebow, G. G. Umſtaͤndliche Erzählung ber merfwürbigen Begebenheiten aus ber allgemeinen Weltgeſchichte. 
10, verbefjerte Auflage gebd. 

Claude & Lemoine, theoretifch-praktifche Grammatit ber franzöflihen Sprache. 2. Auflage gebd. 


"Amerikanischer Jleifch-Ertraet, | Ystliher Beirts-Berin- 
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Bouillon in Tafeln und in Blechdoſen wieder friſch einge— ER Age eye — 
troffen bei 3 Uhr im Schwan. 
Joh. Schäflein, Der Vorstand. 


, & f £ : Gin in ber Bäderei geübter Conditor⸗ 
Firma: Sch. Carl Zürn, auf der Brücke. Gehilfe findet Hier ein Engagement. Nähe: 





Verſtei gerung. pr. 22/5. = — G. befördert bie 8 
(ine Schimmelſtute, gut gebaut, über 14 Fauſt hoch, vollfommen gefund, | = — 
zum Fahren und Reiten brauchbar, wird am Fırımf cheine 


Samstag, ben 25. bs,, Bormittags 10 Uhr, u 
an bir Oofgarten-Prsmenabe Sffeniie verfteigert und erfolgt ber 1 ER Breife ber | find ſtets — in der 
Zuſchlag ohne Aufenthalt. [2a Stahel'ſchen Buhdrudrrei, 


Drud und Verlag ber Stapel’fcen Bude und SKunfthandlung in Würzburg. 











Mittaneblott 


— — — —— — — — 
zur Neuen Wilnze. SYerrung.) 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie bandrisgeriätligen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 





Das Abonnement auf den Anzeiger ber F ita Einrädungsgebübr: Die dreiſpaltige 
tX 1 43 trägtvierteljäbrlib 42 fr. bier und bei allen re NN Zeile oder deren Raum wird nit 3 fr., bie 1867 
* | fal. baper. Boitämtern, Die Derantwortlice 2 4 Mai. aweijpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende . 
feitfür Inferate trägt ber Einfender verfelben. | . —X mit 9 fr. berechnet. 






















Voſtomnibus aus Würzburg 


Nah anffurt Früh: 1215 PZ, 4 GZ. 90 PZ, Nachm.: 145 KZ. 20GZ, sM 8Z. 8 GZ. nah: 
mbrrg Früh: 49 GZ, 10@SZ. 1115 GZ, Nachm.: 2% PZ. 84 PZ. 

- Mürnberg früh: «wPZ. 50GZ. 9 GZ. Nacm.: 30 5Z, 3WGZ. 8 GZ, 

F Ansbach rüb: 5 PZ. 78 GZ. Nachm.: 3 KZ. 74 GZ. Arıflen . . 5 M, Abende, 

„ . Sheidelberg früh: 12% PZ. bi PZ. 80SZ. 10% PZ. NRadım.: 2'5 PZ. 615 PZ. Efelbac 4, Abende 
Un». auffurt früh: « PZ. 635 GZ, 109% SZ Sachm.: 24 KZ. 1242. 7s5PZ 110 GZ, Guerdbaufen „ I Nachmitt. 

. berg üb: 11% GZ. 80 PZ. Nachm.: 115 PZ. 5WSZ. 50 GZ. —— su eg Abbe, 

.» Nürnberg Krüb: 30GZ yuKZ. Nacım.: 1255 GZ. 51 GZ. 95 GZ. 11@PZ, A 

rüb: 845GZ. Nacm.: 15KZ. 7GZ. 105 PZ Rohbrunn „ . 41. Abende, 

. rüh: 3% PZ. 7% PZ, 10$P£. Nacdm.: 28 PZ. 73357. 97 PZ. Mertkeim . . 51.235 Rap, 





Tageöhalender: Johanna. Biber. — Sonaemaufsang: 4 Ubr 4 Minuten 
onnenunteraang 7 Udt 49 Min. Mondauigang: — Ubr — hin. Mond 
untergang: 8 Ubr 44 Min. — Thermometer nad Nesumur: Miedtiaſet 
Stand in der Nacht: I Arab Wärme; Mitiege 12 Ubt 10 Brad Märme, 
— Bauernregel: Auf St Urbanuetag für Flachs und Hanf, dann wächst 
er ſchneller als durch Dampf. 





— Die jüngften Tage haben über bie gefegnetften Gaue Bayerns, 
über das Mes, den Altmühlgrund, die Gegend von Megensburg durch 
Sagelſchlag argen Schaden gebracht. Die Berichte von dort ſchildern 
bie wilden Verheerungen, welche bie Hoffnung ber Landwirthe zu nichte 
gemacht haben. Wir möchten davon Veranlaflung nehmen, reiht drin 
genb aufzuforbern zur Betheiligung an ber Hagelverficherung, ba in 
ihr das einzige Mittel Tiegt, vor Schaben ſich zu bewahren. Dabei 
wiffen wir recht wohl, bab wir mit unferer Mahnung nicht bloß Vor 
urtheilen, fonbern auch nicht gang unbegrünbeten Bebenfen entgegen 
treten. Die Borurtheile bejtehen darin, daß viele Grunbbefiger dem 
Glauben Hulbigen, fie wurden ihre Verfiherungsprämie regelmäßig 
nur für ſolche Gegenden zahlen müffen, welche erfahrungsgemäß häus 
figer von Schauern heimgefurht werben Nun, ber all ber vorigen 
Woche wird wenigftend die Landwirthe bei Nörblingen, Gichftäbt und 
Regenöburg belehrt Haben, daß ihrer feiner gegen das Unglüd gefeit 
ift und daß ber auf bie Verficherung gezahlte Pferming feinen Thaler 
werth gewefen wäre, Die Bebenfen aber, welche gegen bie Hagel: 
verfiherung beftehen, berufen barin, daß biefe für ihre Grfagleiftung 
allerbing® ziemlich hohe Tagen in Anfpruch zu nehmen bis jet noch 
genöthiget it. In ber Hand ber Landwirthe filber aber liegt es, 
Diefe Tagen zu ermiebrigen. Ye größere Verbreitung bie Verficherung 

ewinnt, deſto niebrigere Prämien fann fie natürlich jtellen. Die Ver: 
Las gegen Hagel hat ein viel gefährlicheres® Rififo, als jebe ans 
dere; bie Feuer, bie Lebens» und jebe andere Verficherung arbeitet 
mit zuverläffigeren Ziffern, als fie; aber je größere Beiheiligung fie 
findet, über je größere Diftrifte fie ſich erſtrect, mit beito größerer 
Wahrfcheinlichkeit kann fie rechnen und deſto niebrigere Prämien kann 
fie fordern. Außer dem Bayer. Hagelverficherungsverein find von ben 
16 beutfchen Geſellſchaften, welche mit Hagelverficherung fich befaflen, 
mehrere ſeht ſolide (bie Gölner, bie Magdeburger) zum Geichäftäbe: 
trieb in Bayern ermächtigt und ben Landwirthen Hinreichenbe Gelegen⸗ 
—— vor dem Schaden durch dieſes Glementarereigniß ſich zu 
en. 





Tagesbericht. 


Von ber der ,f. Staatöregierung zur Dispofition ftehenben Quote 
an bem Gkewinnantheile Bayernd auß der München: Hahener: Mobiliar: 


Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft wurde für das Jahr 1846 der Ges. 


fammtbetrag von 23,00 fl. fagungsgemäß an eine Reihe von unter: 
ftügungsbebürftigen Gemeinden, Orten und Aaflalten des Känigreiches 
zur Förderung gemeinnũtziger und mohlthä:iger Zwecke mit allerhöchſter 
Genehmigung vertheilt, 





Gemäß Minifterialentfchliekung vom 13. d. ift bem Haupthilfs- 
fomite für Unterftäßung friegebebrängter Orte in Unterfranfen bie 
Briefpoftportofreiheit bis zum letzten September I. Is. bes 
willigt worden. (2. 3.) 

Am Kreisamtshlatt Ar. 67 wirb veröffentlicht, daß bie jehzt wie 
in Zukunft in ber fathol. Pfarrei Greußenhem, k. Bezirksamts Würzr 
burg, wohnenden Proteitanten von biefer Pfarrei in bie proteftantifche 
Pfarrei Uettingen, k. Bezirfdamts Marktheidenfeld, umgepfartt, refp. 
derfelben als Parochianen zugewiefen werben. 

(Militärbienftes:Nahrihten) Se. Maj. ber König 
bat durch allerh. Gntichließung d. d. Schloß Brrg den 20. b8. ben 
Regiments: Quartiermeifter Aug. Shlimbacd von der Militär-Redin.s 
Kammer zum General Commendo Würzburg verfeßt; ben Unterzeugs 
wart Ferd. Margraf von ber Zeughaußverwaltung Würzburg (Mas 
rienberg) zum Zeugwart mit dem Charakter ald Unterlieutenant bei 
ber Beughaußverwaltung Nürnberg, und ben Oberfeuerwerfer und 
Mägazinsauffeher Gonr. Reinhard von ber Arughaußverwaltung 
Münden zum Untergeugwart bei ber Seughaußverwaltung Würzburg 
(Marienberg) beförbert. 

“ Mürzburg, 24. Mai. Ge. biſchöfl. Gnaden werben in ben 
naͤchſten Tagen in Begleitung Ihres Kapland, des biſchöfl. Sefretärd 
Hrn. Dr. Ign. Stahl, nah Rom zum großen Jubiläumsfeite St. 
Petri abreifen. 

Kiffingen, 23. Mai. Die Heute außgegebene Nummer 12 ber 
biefigen Kurliſte weiſt eine frrequenz von 539 Babgäften auf. 

Aſchaffenburg, 23. Dat. Heute fand hierſelbſt eine kombinixte 
Konferenz der Geiftlichen mehrerer Defanate jtatt, wobei e8 fich vors 
nehmlich um Gründung eines Unterftägungs-Bereins für dienſtuntaug ⸗ 
liche Geiftlihe handelte. — Hr. Spitalfaplarn Herrfchel bahier, welcher 
als Kurprebiger nach Kiffingen berufen wurde, ift bereit bahin abs 
gegangen. (als. 3.) 

+ Aſchaffenburg, 23. Mai. Am 21. und 22, tagte hier die 
Wanderverfammlung bayer. Landwirthe. Die Zahl der Theilnehmer 
betrug 103. Bei verchiebenen Gelegenheiten wurden ſchwungvolle Neben 
voll patriotifcher Begeifterung gehalten. Unſer Regierungs-Präfident von 
Zu:Rhein zeichnete fich auch bier wieber burch fein eminentes Mebners 
talent aus, und gewann durch fein leutfeliged Benehmen alle Herzen. 
Am erften Tage wurde eim Ausflug nach bem durch feine Muſter- 
wiribichaft außgezeichneten Hofgute Nilfheim, und am 2. Tage nad 
dem Schloffe Unterbeffenbadh gemacht. Die Aſchaffenburg ums 
gebenden f. Lujtgärten und Parfe erregten bie unferer 
Gifte. Schon am Bahnhofe machte bie auß dem üppigen Grün ber 
mannichfaltigen Bäume bed Schoͤnthales freundlich herausſchauende 
Stabt einen angenehmen Gindrud auf fie, welcher noch erhöht wurbe, 
als fie ben unter ben emwölben bed Thales mitten in bie Stabi 
führenden Weg betraten. erabe biefer Theil ber k. Anlage wird 
durch die jegt von beiden Gemeinde - Sörperfhaften beichloffene 
Stabterweiterung. faft gang zerjtört, Der anfommenbe rembe wirk 


dann, ftatt auf jeneß liebliche Bilb, über eine öde Fläche auf alte 
Gartenmauern und auf nicht fehr reizende Hinterhäufer blicken. Die: 
fe8 große Terrain, auf melden 2 neue Strafen angelegt werben 
follen, wirb nicht in einem 9/, Yahrhurbert, vielleicht nie, gang mit 
Neubauten bevrdt werden. Da ſich auch im dem um den Bahnhof 
liegenden neuen Stabtiheile viele leere Bauftellen befinden, wirb 
dann die Stabt lange Reit ein unfertiges Ausfehen haben. Wo 
follte wohl eine nicht fehr reiche Stabt von nur 7400 Gimwohnern 
Die Mittel hernehmen, rafch io viele Neubauten aufzuführen? Auch 
ift die Bauluft bier fehr gering. In tiefem Jahre wirb ein einziges 
Wohnhaus gebaut. Vor 2 Monaten forberte die „Aſchaffenburger 
Zeitung” zur Bildung einer Actiengeſellſchaft mit einem Kapitale von 
100,000 fl. zum Bau von Wohnhäuſern auf dem durch bie projet- 
tirte Stabterweiterung zu gewinnenben Terrain auf. Nicht eins 
mal biefe, für ein ſolches Unternehmen gewih ſehr geringe Summe 
wurbe gezeichnet und es umterblieb bie Bildung der Gefellfchaft. 

+ Münden, 22. Mai. Die Ernennung des Hrn. Grafen von 
Taufftirchen zum bayer. Gefandten in St. Peteröburg üt jetzt wohl 
al& definitiv zu betradhten;' Die herkömmliche Form, nämlich bie Ans 
frage, ob der neu zu ernennende Gefanbte feine persona ingrata 
fei, ift vom Peter&burger Hofe bereit$ befriedigend beantwortet worben. 
— Gin Dementi, welches die geftrige „Wayer. Zig.“ in Wetreff bed 
Gintritte® Bayerns in ben Norbbunb bringt, iſt fonderbar genug. Sm 
Ganzen Täht ſich zwiſchen den Zeilen foviel herausleſen, (?) daß 

in den Nordbund allerdings nicht eintreten wird; allein 
mit dem Anflug ber fünbeutfchen Staaten mwürbe es cben feinen 
Nord bund mehr geben; man würbe dann bie Gruppiruna um Preus 
ben vielleicht mit der Bezeichnung „Deutfcher Bund“ belegen und fo 
bürfte wieder einmal cin Wort zur rechten Zeit fich einitellen. — 
Die im geftern erfchienenen Militär-Bererbnungsblatt enthaltene fal. 
Entſchließung, nach welcher bie Feitungseigenfcaft ber Velten Marien: 
berg, Nofenberg, Wüljburg und Dberhaus incl, der Stadt Paſſau 
aufgehoben wirb, ift hier mit großer Vefriebigung aufgenommen werben 
und man hofft auf weitere nicht minber zeitgemäße Gntichließurgen, 
zu bemen gar Vieles in unferen militärischen Ginrictungen Gelegenheit 
böte. — Hr. Generallieutenant v. Hartmann hat jet Logis im Ma— 
rienbad (Varerftraße) genommen, jtcht aber, wie wir hören, bereils in 
Unterhondlung bezüglich einer eigenen Wohnung und läßt auch feine 
Pferde ac. hieher kommen; es erſcheit demnach als ficher, daß ber 
Hr. Generallieutenant in feiner Eigenſchaft als preufifcher Militärs 
bevollmäditigter für flänkig bier verbleiben wird. — Unfer Aftien- 
Theater ift nun bereits ſoweit gelommen, daß daſſelbe durch Plakate 
nicht nur um Vorfchüffe, fondern fogar um freiwillige Beiträge (I) 
bittet; wir fönnen uns nicht erinnern, daß cin derartiges Unternehmen 
bis zu ſolchen Schrüten fih herabgelaſſen habe, — In ber Gorner 
liubſiraße bahier vergiftete fich geftern eine junge Dame, Frl, Sufette 
GL., die Tochter eine8 Handeltagenten auß der Rheinpfalz, mittel® 
einer fo Starken Doſis Arſenik, daß trob aller Arztlichen Hilfe der 
Tob und zwar unter ben fehredlichiten Schmergen ſchon nach wenigen 
Stunden erfolgte. Es war chen tie alte Gefchichte, bie ewig neu 
bleibt: ein Abfagebrief des treulofen Beltebten, eines Quartiermeilters, 
ben das arme Mädchen vorgeftern empfing, brachte e8 zu dem unfelis 
gen Entſchluſſe. — Wie verlautet, follen ein StabSoffigier und ein 
Hauptmann babier ihre Namensunterfchrift für das Er. f. Horn, bem 
Pringen Garl gewidmete Album verweigert haben. Obwohl uns biefe 
Mittheilung von font verläffiger Seite zufommt, möchten wir doch 
nicht gerne daran glauben umd geben dieſelbe daher mit allem Vor⸗ 
behalt. 

= Münden, 23. Mai. Es wird und als zuverläſſig ver— 
ſichert, daß Hr. Prof. Dr. Edel das umfangreiche Referat über das 
Gemeinde efrh nunmehr vollendet bat. — In der geitrigen 
Sigung bat ber Geſetzgebungs-Ausſchuß der Abgeorbnetens 
kammer bie Berathung bes 43. Hauptftüds vom III. Abſchniut über 
die Vertheilung des Grlöfe® zwangsweife veräußerter Immobilien bes 
enbigt und wirb im feiner morgen ftattfindenden Sipung in bie Be 
rathung des 44. Hauptftüds über bie perfönliche Schulphaft auf 
Grund ber von dem f, Minifteriallommiflär vorgelegten neuen Vor— 
fchläge eintreten. — Die erprobten neuen Bierpfünber: Gufftahltunonen 
haben ſich als fehr tüchtig und zweckmäßig erwieſen. — Das heute 
erfchienene Dhlitär- Verordnungsblatt Nr. 15 enthält eine Meihe Ver: 
feßungen von Offizieren und Beamten ber Armee. — König Ludwig I. 
bat befanntlich im wergangenen Winter dem Münchener Künjtlerslinter: 
flügungs: Verein ein Geſchenk von 10,000 fl. gemacht. Geſtern bes 
gab fich eine Deputation der Künftler zu Sr. Majeſtät, um für biefed 
Lönigl. Geſchenk dem Gefühle der Dankbarkiit Ausbruf zu verleihen 


— In mehreren Beitungen wirb bie Desinfeetion ber 
Reifenben, welde auß rinberpeftwerfeuchten Gegenden nach Bayern 


kommen, als eine Maßregel gefchirbert, welche von übertricbener Wors 
fit eingegeben fei Es Liefert bieß einen Beweis, wie wenig man 
bie und ba von ber außerorbentlichen MWerbreitbarfeit jener Seuche 
noch unterrichtet ift und tie wenig man fich über bie unermeßlichen 
Gefahren Rechenſchaft gibt, von weichen ber Nationalwohlſtand daburch 
bebroht iſt. Zeitungscortefpondenten follten inbefjen mit ben einfchlär 
gigen Kundgebungen anderer Blätter bed In⸗ und Auslandes genüs 

b vertraut fein, um zu willen, daß biefelbe Maßregel, welche ihnen 
o abfonderli vorkommt, von Preußen an ber ganzen hollänbifchen 
Grenze längft eingeführt ift und als eine® jener Schußmittel betrachtet 
wirb, durch welche es gelungen tft, bie Rinderpeſt, bie in Holland 
bis zur Unvertifgbarfeit um ſich gegriffen hat, von ber Ginfchleppung 
abzuhalten. 

Frantfurt, 23. Mai. Das heutige Amtsblatt enthält ein Vers 
bot ber Gin: und Durchfuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen 
wegen des Husbruches der Rinderpeſt in Deiterrlih und Bahern. 

Wien, 19. Mai. Zum Beiten der Berftümmelten des öflerr.- 
megifanifchen Freiwilligenlorps fand heute ein „Feit* im Prater tat. 
Das Schöne Vetter, welches die letzten falten Tage mwohlthätig abge 
löft, hatte eine zahlreiche Menfchenmenge verfammelt. Es beläuft ſich 
die Bruttoeinnahme auf circa 11,000 fl. und ber Nettoertrag, welcher 
für den wohlthätigen Zweck übrig bleibt, auf circa 660) fl. 

Londen, 15. Mai. Unter dem Vorfike des Parlaments-Mit- 
gliedes Hrn. Goͤſchen hielt gefterm bie Geſeliſchaft der „Freunde ber 
nothleidenden Ausländer" ihre 61. Jahresverſammlung. Zweck dieſes 
Vereins iſt Die Unterftüßung von Fremden ohne Unterſchied der Nas 
tionalität oder Gonfeffion, wofern fie bürftig find; auch erhalten nach 
feinen Statuten ſolche, bie im ihre Heimat; zurüdzufetren wünſchen, 
hierzu die Mittel. Ghrenpräfident dieſer wohlthätigen Bereinigung iſt 
ber Prinz von Wales, und außer ihm zählt dieſelbe mehrere ber 
mächtigiten und fait alle Heineren Fuͤrſten Europas zu ihren Gönnern. 
Seit feiner Gründung hat dieſes Inſtitut in 113,118 Fällen Linder 
ung der Noth und rechtzeitige Hilfe gefpenbet und 169 Perfonen 
Venfionen und dauernde Unterjtügungen gewährt, Im vergangenen 
Jahre allein wurde 2497 Hilfsbebürftigen unter die Arme gegriffen, 

Sonden, 20. Mai. Der Ort, wo das allantifde Kabel von 
1865 Schaden genommen bat, befindet fib in einer Entfernung von 
drei Meiten vom telegraph. Bureau von Heari$ = Kontent (Neufund⸗ 
land). Der Schaden kann mithin leicht, ficher und mit geringen 
Koſten ausgebffert werben. 

Londen, 23. Mai Die Cholera ift in Tunis andzebrochen. 





Handelds und Börjenberichte, 
Getreide» Preife auf der Schramne zu Schweinrurt am 22. Mai. 


Hochſter Lreis. Nieren, Kieoriumer 
Fom 2m 24. 35 Mm af 1. 2 le 
fon HR 6 it. 19 A. 45 tx. Me AM 23 fr. 
@erile — A. — ii — MA — A — *. Gef. — 3 — 11. 
Hader un. da 08 4J. Fr ht Oo 


Erbſen 17 fl. 12 ke., Linien — fl. — fr, Wicken — 1. — Ir, 
Sıamma aller dertauflen Früchte: 218 Schäfſel. — Uirlapfasitat 3596 fl. 
® Schrannenret — Schaͤffel. 


Geantturt, 3. Mat, 6 Ubr Abende, In der arretieminererät 
wurben 1882er amerif. Bonds zu 779 pre Gompt, der. 1360er Looſe 70%, 
bei., ditetr G:editaftien ATI, bey, ſteuerit. Metall 48%, bey. 


Politiſche Rundſchau. 

Die Wiener Blätter ſprechen ſich durchgehends in günſtiger Weiſe 
über bie Thronrede bed Kaiſers aus, heben anerlennend Die Objecti— 
vität des AÄltenſtückes hervor und bie Redlichleit des Geiſtes, von 
welchem bafjelbe getragen ſei. Sie betonen ſchließlich Die kundgegebene 
Abficht, den geheimen Wiedervergeltungsgebanfen zu entfagen. 

Wie man aus Wien, 23. Mai, berichtet, wird officiös das 
Nichterfcheinen der Erzherzoͤge im Herrenhaufe bamit motivirt, 
weil der Reichsrath nidt wie früher bie Vertretung bed Gefammts 
reiches fei. 

Aus London, 27. Mai, meldet man: Die Natififationen bürfs 
ten heute außgetaufcht werben. — Graf Bismard banft ber Reform: 
Liga bricflich für deren Anerfennung feiner Bemühungen um das all» 
gemeine Stimmrecht; er ſchreibt: Jh freue mid, daß der Urfprung 
des deutſchen Reichktages und das Verhalten dieſer wirffamen patrio- 
tifden Körperſchaft fo viele Eympathieen in einem Lande erweckten, 
deſſen Geſchichte und Inſtitutionen continentale Polititer jeberzeit ins 
tereffiren müffen; mögen die Völker bloß in guten Regierungen und 
Fricbensfünften einander metteifernb begegnen. 


Verantwortlicher Interimd + Redalteur Dr. G. Kupfer, 





— — —“ 





Wir glauben unſern Leſern und beſonders unſern geehrten Leſe— 
rinnen angenehm zu fein, wenn wir fie einlaben, bei Gelegenheit der 
fer Univerfal-Ausftelling, die Mobe-Magazine „A la Ville de 
aris,“ vie größten umd beft affortirten in gang Curopa befuchen zu 
wollen. 





— HandsDutaten 


2. 


. Kermintalender. 
. | 28, Mai, früh 1 Uber: Forkerungemeldung an ben led. Gg. Pau! Suden« 


M. Dult in Willenberg beim f. Sezitlegericht Aſchaffeuburg. 

Arüb 8 Ur: bee im Concurſe dir Jakob Filter von Schnepfen⸗ 
bad beim f. Senpd;eitst Deltelbad. 

Früd 8 Mer: 4. Ediktetag im Concurſe des Hüttutes Job. Möller von 
Keiben beim . Lanbgericht Brückenau. 

Süb 9 Uhr: 5. Goittstag im Gencufe des Val. Klotz von Oberpleich⸗ 
feld beim f. Bezifsgeriht bier. 

üb 9 Ahr: 2. Gdifiätay im Goncurfe des Job. Fiſcher don Heidenfelb 


amt bier 


— Dollars in G 


beim f. Berietsgeriht oe &weinfint. . 
Früh 9 Hr: Holzſtrich inı Hotel Guublah in Lohr durch bas f. Forſt⸗ 
amt beri. 


pr. 23/5. 


Sefanutmachung. 


Zuſelge Auftrags 58 k. Handelsgerichts Würzburg verfteigere ich im Wege ber Hilfs⸗ 


vollftredung am 

Montag, den 3. Juni I. Je., Radmittags 3 Uhr, 
in bem Wohn! auſe 5. Dift. Haus Nr. 19 dahier verfchtebene Hausenrichtungsgegenftänbe 
im Gefammtiagwerıhe zu 163 fl. gegen fofortige Baarzahlung. 


Würzburg, den 19. Mai 1867. 
Wohlfahrt, Notariatsverweſer. 


Bekauntmachung. pr. 23/5. 


Am Concurſe bed Schmiebmeifterd Adam Baunah ven Kirchſchoönbach weriteigere 
im Wuftrage des k. Sandgerihts Wieſentheid das zur Maſſe gehörige Grundrermögen, 
tehend in Wohn ⸗- und Drkonomie-Gebäuben, Gemeinbereht und einer Mehrzahl von Grund: 
den im Schägungswerthe zu 3240 fl. gegen Baarzahlung in vier Friſten, dann bie zur 
alle gehörigen Wobilien gegen Baarzahlung am 
Dienstag, den 4. Juni 1867, Rahmittags 2 Uhr, 
im Gemeinteheufe zu Kitchſchönbach nah Maßgabe des $ 64 deB Huporhelengefeges, dann 
85 98 mit 101 ber jüngften Prozeßnovelle und lade Strichältebhaber hiezu mit bem 
Fügen ein, daß bie näheren Bebingungen am Termine befannt gegeben werden. 


Wudentheib, ben 22. Mat 1907. 
Nappenbach, k. Notar. 


Früchte⸗Verſteigerung. 
Auf dem herrſchaftlichen Speicher dahier fommen 
Donnerstag, ben 6. Juni 1867, Vormittags 11 Uhr, 


zur Berjteigerung: 
600 Zentner Spelz, 
410 — 
Bödigheim, den 15. Mai 1867, 
Gifenbabnftation Seebach (Baben). 
Freiherrlih Rüdt von Coll'ſches Rentamt. 
Lochert. 


walter Meſſeret a, Nũcuberg. Pfarrer Meier 
a Eindolebelm. 


(Sädf. Hof.) Alte: Hartmann a. Gandia, 
Herbert aus Carlſtadt, Wineder aus Marburg, 
Meier a. Dewftetten, Schrap a. Antbach und 
Dimas a. Brodiing. 


‚Imperiales f. 9. 45 — 47. 
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borv. 1.29.15 — 1.— Soll. fl. 10 Stucke 
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Fremden⸗kAnztige. 
Lem 23. Mai. i 
(Adler.) Aflte.: Merkle a. Weinheim, Ritter 
a. Berlin, Mayer u, Gütler a. Kranffurt, Eicher 
ver u. Zeile a. Stuttgart, Vogel u. Haas a, 
Coͤln, Heclite a, Bremen, Reinhardt a, Hegend» 
burg, Scotti a. Rheydt und Häupler a. Gmänd, (Shwan.) Aflte.: Polad a. Gotha, ler 
Stud, Schub a. Diayen, man aus Offenbach uud Hoppe aus Giauchau. 
(Aränt. Heft) Aflte.: Marz aus Aranffurt, dran Schmid u. Frau Sırauf aus Schmabad. 
Bed a. Midratbeberg, Opvenbeimer a, Bürz: | Frau Many m. Schw. a. Amorbadı, Aräufeln 
burg, Geoffron a, Mbeims, Eifers aus Erefeld, | Wehtein a. Wertbeinm. Pfarrer Lampert ın. ©. 
Eeliuger a. Ausbach. gl. Raab a. Dürkseim. | a, Supeshem. 
Gaſtwirth Gaun m.G@, a. Eberbach. Faͤrberm. 
Fleiſchmanu a. Windsteim. Priv. Heppuet a. 
Münden. v. Duval m. Fam. a. Lyou. Zabr. 
Emnmerich a. Bruun. 
ag Bügmer.) Kfte: Schepp aus Drb, 
Scherer a. Bamberg, Ullrich aus Bitteubrung, 
Fleifcher co. Münden und Fürft ans Rrauffurt, 
Frau Geueral v. Dietl m. Fan. a. Ilm, Ber- 


— Br. Friedrichsdor A. 9. 56, - 


5.33 — 36. — W-Franchftäde A. 9. 21, — 9. — Engl. 


“ 


I. 





Dem ſchönen, liebenbwůrbigen blonden 
Fröulein Johanna auf ber Domitrafe ein 
taulendfahes Hoch zu ihrem heutigen Namens⸗ 


ffte ! 
Ungenanni und bad befannt. 


Preuß. Raffeufcheine fl. 1. 45 — 451 


©, drod von Feuettbal beim f, Zei sam Hammelturg. 
l Kräb 10 Uhr: sorberungesmelbung an den oädergejelen Adam Schutt 
| 88 von Kneßgau beim F Bezirleamt Haßfurt. ———— 
Pr 29. Diai, Borm.: Fotderunge meldung am ben led. Franz Mad non Quer 
:® ſeld beim ft. Laudq. Deuelbach. A 
— Früh 8 Uber: 3. Geiftetag für die Duplik im Goncurfe der Firma C. Rortiamt Lohr. 





Früh, 9 Ubr: ————— an den Nachlaß des Kaufmanns J · 
BWeinlammer bier beim l. cht 

Frũh 9 Uhr: 2. Edittatag im Goncurie des Gafwirthee Val. Schnatz 
von Oberbeſſenbach beim k. Beurkogericht Aſchafſenburg. 

Fruh 9 Mbr: 3. Edittetag im Concurſe bes Schniidermeiſters Wend. 
Albrecht bier beim f. Begirtanericht. ‘ 

Früh 9 Mor: 1. Edittetag im Goncurie bed Kaufmauns Bernbarb Kubn 
von Karlitabı beim f. Bizirtegrricht Bebr. 

Rahm 2 Uhr: Brundvermözens-Berfieigerumng des Bauern Andt. Braut» 
ner in Donna burd ben Pf. Notar dott. 


ladigeticht. 


Nachm 3 Uhr: Grundvermögens-Verſteigerung bes Bauern Anbr. Bang 
jung vou Augsfelb Durch deu f. Notar in Haßfurt. 


34. Mat, fiäb 9 Uhr: Holzſtrich im Gaihaufe um Engel in Biſchbrunn 
ut 


tabipregeiten, 


Fillhh 9 Uber: Solzürich durch die F. Revierlorkei Vorbach. 
Früh 9 Mer: Holzdrih im Wirkbsbaufe zu Parie Mein durch bas Aal, 


Früh 10 Uber: Wobhnbausverſteigerung in ber Derlafienfhaft bet Wirtbes 
Martin Büttner In Höninsbofen durch den F Notar ın Echöllrippen. 
Rahm. 1 Ude: Verpachtung von Wieſen durch Das f Yulisejpit. Rente 


Nadın. 11/5 Übr: Verſteigerung des Tiüblanwefend Re. 16 in Oberbach 
durch den f. Notar in Yrüdenan 

Nachm. 2? Uhr: Brumbvermödgensoerfeinernng bed Bauern Nie. Schober 
von Höfennceuiig durch din f, Notar in Baugach. * 

Nachm 2 Ubr: Verſteigerung des Müdtauwejſcnus bes Nüllermeiſters M 
Rehj in Wäſſerndorf dutch ben f. Notar in Marltbreu. 


— 


— — — 


Domſtraße Nr. 106 


iſt ein Logis von ſechs bis neun Zimmern 
nebit allen Erferderniſſen per 1. Auguſt zu 
vermitthen. 


Zu verlaufen, 

Gin ehe rentables gemiſchtes Waaren⸗ 
Geſchäft in einer am Main gelegenen Stabt 
it zu verfaufen, und fann bei Anzahlung vom 
200 Fl. das übrige Kapital ftehen bleiben. 
Gef. Briefe unter ber Adicſſe M.C. 1806 
beforgt bie Expedition d. BL. [Ba 


Gine neh im beiten Zuſtande b. findliche 
fupferne Braupfanne, circa 11 Ohm (Gaf- 
feler Gemäß) baltend und 470 ppfd. ſchwer, 
fewie oud eine Meine Dampfbrennerei ftcht 
fehr billig zu verlaufen bei 

Fulda, im Mai 1807. 


Wilhelm Alfter, 
36] Kupferfejmichmeifter. 


Theater: Anzeige. 

Samstag, den 25. Wal, 6. Vorſtellung 
im 1. Abonnement. Im VBorzimmer Seis 
ner Extellenz. Lebensbild in 1 Alt von 
R. Hahn, Hierauf zum Gritenmale: Das 
Benfionat, Komiſche Oper in 1 Alt unb 
2 Bildern von Suppe, 

Die Direktion. 


Ja der Sta del' ſchen Aubs und Kunflhande 
lung in Wüczburg it vorrätbig: > 


‚.. Baedeker, 
Paris und Nordfrankreid 


nebft den Eiſenbahn⸗Routen vom Rhein unb 
ber Schweiz 
nach Paris. 
Mit 2 Karten von Franfreih und 23 Plänen 
Preid fl. 2. 48. 
Sechſte neuefte Auflage. 


Sommer : Fahrplaıt 
in Placat: Format. 
Verzeichniß der in Würzburg vom 18. 
Mai an anfommenden und abgehenben Zuͤge. 
Preis 6 fr, aufgezogen cuf Pappe 12 Ir, 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 

in Würzburg. 





pariſer Univerfal-Ausitellung von 1867. 


Zu Stadt Paris, 


(A LA VILLE DE PARIS.) | 


Rue Montmartre, 170, unweit der Boulevards., 


Mir glauben, benjenigen unferer Leſer, namentlich aber un⸗ 
feren Leferinnen, welche nädhiten® bie Parifer Univerfal-Ausftellung 
—— werden, angenehm zu ſein, wenn wir ihnen die bedeutend⸗ 


am eiten ausgemufterten unb überhaupt bie ehtbarſten 

— 22 dieſer großen Stadt bezeichnen; diejenigen, wo ſie 
mit dem beſten Vertrauen ihre Einkäufe auf bie vortheilhafteite 
Weiſe bezweden können. Die große Mobewaarenhanblung A LA 

| VILLE DE PARIS, im Mittelpunfte ber Hauptftabt und unweit der 
Boulevards, verbient unſererſeits vorallen eine ganz fpezielle Erwähnung. 
Die Mobehandlung A LA VILLE DE PARIS iſt bie 
größte und beträchtlichite in gang Europa. Dort findet man enorme 

‚ Waffen von Waaren, welche nach großen Abtheilungen organifirt 
und in herrlichen, im nämlichen Geſchoße gelegenen und von allen 
Seiten gleichmäßig erhellten Gallerien angeordnet find. Alle Ars 
titel find daſelbſt von ber erften Qualität. Dem thätigen und 
fortwährend jtarfen Geſchaͤftsgange gemäß, ift man verfichert, dort 


Die beträchtlichen Kapitalien, worüber biefe® Haus verfügt, | 
erlauben demſelben, feine bebeutendften Ginfänfe in dem günftigften | 
Moment abzufhließen, und fichern ihm einen ſehr großen Preiß- | | 
Unterfchieb zu, woran es das Publitum immer zu betheiligen fi | 
beſtreben wirb. | 


Die VILLE DE PARIS verbanft bemnach ber Macht ihrer 
finangiellen Mittel, ber großen und fchnellen Grneuerung ihres 
Waarenlagers, ben umviberfprechlichen Vorzug, in allerlei Pros 
buften fortwährend eine folde Auswahl barzubieten, daß man fie ; 
in feinem andern Mobemagagzin billiger finden ann. 


Die Perfonen, welche biefe Magazine mit ihrem Beſuche zu | 
beehren geneigt wären, find feiner läftigen Anfrage oder aufbring« | 
lichen Anbietung der Artikel ausgefegt. Sie finden „ im Gegen 
teil, in biefem ehrbaren Haufe eine Anftänbigfeit, ein Benehmen | 
und eine Höflichkeit, bie jedermann befriebigen und an ſich 


immer nur frifche und neue Waaren u — wird. 


— 





zur Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Die am 12. d. Mis. abgehaltene Verſammlung hat beſchloſſen, obengenannten Zug 
am 22. Jumi von bier abgchen zu laſſen. 

Anmelbungen zur Theilnahme werden vom Kaſſenvorſtande bes nbuftrier und Gulturs 
Vereined dahier, Herm Spezeteihaͤndler Schmidt am Spittlertyor , bis zum 10. Juni 
Abends entgegengenommen. 

Bei diefen Anmeldungen ift — die Fahrtaxe von 

28 fl. für die 2. und 


19 Fl. für bie 3. Mafje | DM und gurüd 
zu entrichten, 
Nürnberg, den 1E. Mai 1867. 
* Die Commiſſion. 
Verſteigerung. —* 


Eine Schimmelſtute, gut gebaut, — 14 Fauſt hoch, volllommen geſund, 
zum Fahren und Reiten brauchbar, w 
—— ben 25. ds. Bermitiage 10 Ußr, 
an der Hofgarten-Premenabe Öffentlich verfteigert unb erfolgt bei entfprechendem Preiſe ber 
Zuſchlag ohne Aufenthalt. [26 


Liqueur 
Benediktiner- -Mönde 


der Abtei von Fecamp, 
beftehend Tell 1 1510, petannt unter bem Namen 


Dieler — —* iſt antiapopletuſch und verdauungsbefördernd. Die 


heilſamen Pflanzen, aus weichen er zuſammengeſetzt iſt, machen ihm zu einem ber bes 
ften Präfersatiomttel gegen Gpibemien, 
A. LEGRAND aline et Cie, ju Feeamp (Seine-Inferieure), 
Hauß in Paris, 19, rue Vivienne, 
Zu finden in allen guten Häufern "Franfreiche und bes Aublandes. [8f 


Drud und Verlag ber er Stahel’ [hen Buß» und Kunſthandlung in Würzburg. 








Neue Anlage. 


Gutes Mündener Sommer = Lagerbier 
vom Spatenbräu, neue Sendung, iſt ange 
lommen, wozu ergebent einlabet 

€. Reugebaner. 


Curhalle. 


Der ergebenft Unterzeichnete beehrt ſich 
hiemit anzuzeigen, daß die Curhalle täglich 
von früh 6 Uhr geöffnet ift und bafelbjt alle 
Mineralwaffer wie im Borjahre verabreicht 
werben. 

3] J. Roth. 


EiersLieferung. 


Dan ſucht einen Agenten, welcher bie Lies 
ferung größerer Partien Gier da game 
Yatse Kinburdh Abernehmen könnte. 

Franfos Offerte mit Angabe des . 
und ber Bebingungen unter Chiffre 
nimmt bie Expedition dieſes Blaties ent⸗ 
gegen. [?a 

im Verlage der STAHEL'schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben er- 


schienen und durch alle Buchhandlungen su 
beziehen : 


Zu allen Brevierausgaben passend: 


FESTA NOV 


Romano 

asumm. pon- 
tiicibus ab anno 1750 usque ad an- 
num 1865 addita. Fascisoulus tertius, 
(Continens festum B. Petri Canisii.) 
1867. Ausgabe in 8. Preis 12kr, 
oder 4 Sgr. (Alle 3 Hefte 64 kr. 
oder 18 Sgr.) Ausgabe in 4. Preis 
16 kr. oder 5Szgr. (Alle 3 Hefte 
A 1. 12. oder 22 Ser. 


Zu Anfang Juni fuchen kinderloſe Geute 
zwei entänbg möblirte Zimmer. Adreſſen 
sub J. 3. an die Expebition d. BL 


Mit ‚einer Beilage. 














Knkündigungen. 
Bekanntmachung. hai 


Zufolge Entſchließung ber Generalbireltion ber f. Verfehrdanftalten 
au Mimden vom 17. Mat 1867 Nr. 18,472 unb vorbehaltlich beren 
Genehmigung werben 

Montag, den 3. Juni 1867, Vormittags 9 Uhr, 
> age is unterfertigten fönigl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion zachftehende Eiſen⸗ 
bahnbau· Arbeiten ber 
—— ſchriftlichen Submilfien 
an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämli 
das fünfte Arbeitsloo® ber Bahn von Treuchtlingen nach Pleinfelb im Bezirke ber 
unterfertigten k. GifenbahnbausSection, 9351 Fuß lang, zwifchen ber Lauterbronner⸗ 
müßle und Pleinfeld, enthaltend : 


EZ 








4) Eigentliche Erbarbeiten im Anſchlage zu 148,272 f. 2 k. 
2) KunftbauArbeiten „ 4 65,472 fl. 16 kr. 
3) Vollendung ber MWegübergänge, im Anſchlage zu 6714 fl. Ike 
4) Lieferung und Tinbettung des Unterbaumateriald, im Ans 

fhlage zu 21,901 fl. 33 fr. 


im Gamen 241,359 fi. 62 fr. 

Die zu Ieiftende Gaution wırb auf 12,900 fl. feſtgeſetzt. 

Bebingnißheft, Pläne unb Koftenanfchläge liegen vom 22. Mat 1867 an im Amts- 
totale ver mitunterfertigten k. GifenbahnbaurSettion zu Jebermanne Ginficht offen vor, wo auch 
bie S lare in Empfang genommen werben fönnen. 
nen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten 


tag, ben 2. Juni 1867, Abenbs 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behörbe ober bis 
Freitag, den 31. Mai 1867, Abends 6 Uhr, 
bei ber f, Generalbirektion zu München franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeibung aller in $$ 9, 10 und Al ber allgemeinen 
Submiffions-Bebingungen angebroten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verattor⸗ 
birungs-Termine fi perfönlich ober durch genüglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufin- 
ben unb, wenn folde® verlangt wird, ihre Uebernahmßfähigkeit, ihr Gautiond und Betriebd- 
Vermögen ſogleich genügenb nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Weißenburg, am 22. Wai 1887. 


Kgl. Bayer. EifenbahnbausSektion, 
Bauer, Sektions⸗Ingenieur. 


Befanntmachung. 23/8. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ich im Goncurfe des Auguft Sterzbach 
von Rottenftein bei Frieſenhauſen das Defonomigut mit Iftödigem Wohnkaufe, Stall, 
Scheuer, Kegelbahn, Brau- und Vrennhaus, Holzhalle, Schweinftällen und Hof zu 0,684 
Dez. mit ca. 60 Tagwerf an Aderland, Wiefen und Walbungen, tagirt zu 13,000 fl., am 

Donnerstag, ben 6. Juni, Mittags 12 Uhr, 

im Haufe Mr. 12 zu Mottenftein auf Friſten und bemerkte, daß barin früher auch Wirth— 
ſchaft betrieben wurbe, wozu geeignete Keller vorhander find, ferner daß Vorbeſther Scheuer 
und Schupfen neu erbaute und das Gut zu arrondiren ſuchte. Wegen feiner geſchützten 
Lage am Abhange des Haßberges und ausnehmenben Fernſicht wäre es auch als Lanbfit 

empfehlen. 
* ben Zuſchlag entſcheidet der Gläubigerausſchuß. Weitere Aublunft ertheilt G. 
Nilolaus Schad er rn rn 
Hofheim, den 17. Mai Ä 

Theodor ſtießling, k. Notar. 


Befanntmachung. 


Im Schulbenwefen des Jakob Knauer von Kirchſchönbach verfteigere ich bie zur 
Maſſe gehörigen, auf Gemarkung Kirchichönbach gelegenen Grunbbefigungen: Plam-Nr. 399, 
397ab, 1104'/,, 411, 10ab, 161, 614, 696, 716, 1116, 356, 228, 706, 992, 229, 
233 und 189, beftehend auß den Wohn: und Defonomiegebäuben, Gemeinberecht und meh: 
reren Grumbftüden, wieberholt am 

Montag, ben 3. Juni 1867, Nachmitiags 3 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Kirchſchönbach, nach Maßgabe des $ 64 des Hypothekengeſetzes 
und ber $$ 98 mit 101 ber jüngften Prozeßnovelle, und lade Steigerungsluftige hiezu mit 
bem Beifügen ein, daß bie näheren Bedingungen am Termine befannt gegeben werben, ber 
Zuſchlag dießmal jedoch ohne Rüdficht auf die Tage erfolgen wird. 
Wiefenthei 


entheib, ben 21. Mai 1867. 
Nappenbach, k. Notar. 





pr. 22/5. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 1415. 





Befanutmahung. 

Rentenüberfhäffe der Gantor 

Horn ſchen Stiftung betr. 

Bei unferer Cantor Horn ſchen Stiftung 

find bedeutende Nentenüberihüfje verfügbar, 

welche ſtiftungẽgemaͤß zur Unterftüßung armer 

biefiger Knaben zur Erlernung eines ber nach⸗ 

begeichneten Handwerle zu ‚verwenden find, 
nämlich : 


Bücjlenmadser, Gerber, Schloſſer, Schmicbe, 


Leineweber, Strumpfweber, Metzger, Hut 
macher, Safer, Schuhmacher, Schneider, 
Häfner, Dreher, Sattler, Frifeure, Kupfer⸗ 
und Waffenfchmiebe, Saminfeger, Dachbeder, 
Siebmacher, Drahiſtricker, Büchfenfchäfter 
und Weißlufer. ET 
Diejenigen Eltern und Bormünber, welche 
für ihre Söhne und Pleglinge nuf eine Uns 
teritügung aus obiger Stiftung Anſpruch 
machen zu können glauben, werben aufgefors 
bert, fich hierwegen innerhalb 14 Tagen beim 
unterfertigten Stabtmagiftrat entweder ſchrift⸗ 
lich ober durch Protofollarantrag im Auf⸗ 
nahmszimmer zu melben umd zugleich den mit, 
einem Meiſter abzuſchliehenden Lehrvertrag, 
welcher die Gröhe des Lehrgeldes, die Dauer 
—— ꝛc. zu enthalten Hat, zu übers 


geben. 
Würzburg, den 18. Mai 1867. 
2 Der Stadtimagiftrat. 
er rechtblundige Bürgermeifter ; 
Dr, Sam : 
Amend. 


Im Verlage der Stahel’fhen Bud 
und Ktunſthandlung in Würzburg if er 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: E 


Die „Allgemeine Zeitung“ 
über bie 


k. Hniverfitäts-Bibliathek 
Würzburg. 
Gine Ent tal. Bib 
i De Kasse Ba 
41867. gr. 8. Eleg. brofch. Preis 18 fr. 
ober 6 Ser. 

Im Verlage von Zul. Grubert in 
Münden iſt ſoeben erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen, in Würzburg namentlich 
duch bie Stahel’jhe Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung, in Ajchaffenburg durch &. Krebs 
zu begiehen: 

Arznei=Eare. 
für das 
Königreih Bayern, 

Neu revidirte amtliche Ausgabe. 
Gebunden 48 fr. 
Firmicheine 

find ſtetb worräthig im ber 
Stahel’ihen Buchdruderei, 





Bekanntmachung. m. 21/8. 


" Amortifation von Urkunden betr. 
Die Rittergutöbefiger Frelherren v. Kuch8 auf Bimbach, Burgpreppach und Schmeind- 
haupten Haben im Jahre 1829, durch Vermittlung des Banlhauſes Joel Jatob v. Hirich 
zu Würzburg, eim mit 41/, pt. verzinliche® Darlehen von 154,000 fl. aufgenommen, 
welches Dariehen, hypothelariſch verſichert; in auf ben Inhaber lautenden Partialobligationen 
zu 1000 fi., 500 fl. und 100 fl. von genanntem Banfhaufe emittirt wurde. 

Das Darlehen fell vollftändig aurüdbezaglt fein und fteht der Löſchung ber zur Sie 
derung beöfelben eingetragenen Hypothek ber Umſtand entgegen, daß mehrere ber emittirten 
Bartialobligationen zu Verluſt gegangen find, beren Herbeiſchaffung ober Umortifirung ‚das 
Banttaus I. I. ©. Hirfch verlangt. 

Die vermißten Partialobligationen find: 

4) Lit. A. Nr. 2, 8, 12, 14, 16, 29, 37, 38, 42, 47, 48, 59, 80, 86 zu 
ji 1000 fl; 
2%) Lit. B. Mr. 12, 23, 38, 46 zu je 500 fl; 
3) Lit. C, Mr. 23, 30, 100 zu je 100 fl. 
Auf Antrag der Freiherren von Fuchs werben bie unbekannten Juhaber biefer Obli ⸗ 


iemit aufgefordert, 
— * innerhalb 6 Monaten 


von Heute dieſe Urkunden bei Gericht dahier, Geſchaͤftsziunmer Ar. 10, vorzuzeigen, wibris 
genfall® fie für kraftlos erflärt werben. 
Schweinfurt, am 7. März 1867. 


Königliches Bezirksgericht. 
ahl. 


ſt 
3b) Krämer. 


Bekanntmachung. 


Auftrage des f. Landgerichts Würzburg r/M. verfteigere ih am 

* PRiunee den 3. Juli I. Is., Rachmitiags 4 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Versbach das Wohnhaus Plan-NRe. 11 — Haus Nr. 2a mit Ums 

— und bie Grunbftüde: PlanMr. 12, 311, 312, 4543, auf Verbbacher Markung, 
zufammen mıf 630 fl. gewertet, unter den am Strichttermine befannt gegeben werbenben 
Bebingungen, bie mebft ber näheren Beſchreibung biefer Objekte auch vorher in meiner Amtb⸗ 
fanglei eingefehen werden fin. 

am 22. Mai ß 

2a] Es Seuffert, k. Notar. 


Bekanntmachung. pr. 18/6. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Würzburg 1/M. verjteigere ih am 
| Mittwoch, den 29. Mai I. Is., früh 10 Uhr, 
in meiner Amtskanzlei (2. Dift. Haus-Nr. 360) wieberholt bie in ber Güterverfteigerung 
des Friedrich Göbel von Kiſt erzielten Güterftrichfchillinge im Gefammtbetrage zu 
1176 fl. an ben an Provifion Wenigſtnehmenden unter ben am Strichötermine befannt ges 
macht werbenben Bebingungen. 


Würzburg, den 9. Mai 1867. 
2b) ’ i Seufferi, f. Notar. 


Bekanntmachung. — 
m Bwangswege verſteigere ich die auf Gemarlung Rübenhaufen gelegene Befigung 
be8 rer Sale alba: Plant. 121, 326, 796 unb 1376, beitehend in Mohn 
Haus mit Mebengebäuben, Gemeinbereht unb mehreren Grunbjtüden, im Schaͤtzungowerthe 
von 1200 fl., am = 
Freitag, den 31. Mai 1867, Nahmittags 2 Uhr. 
im Gemeinbehaufe zu Rübenhaufen wieberholt gegen Bezahlung ber Strihsfchillinge binnen 
4 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage, nach Maßgabe der Bejtimmungen bes $ 64 des Hy 
pothefengefegeß und der GG 98 mit 101 ber jüngiten Prozeßnovelle. 
Wiefentheid, am 14. Mai 1867. ; 
Nappenbad, k. Notar. 


Im Verlage ber C. H. Beck ſchen Buchhandlung in Nörblingen erſchien ſoeben ‚und 
tann durch alle Buchhandlungen bezogen werben, in Würzburg durch bie Stahel ſche 
Bude und Kunſthandlung: 


Ein VBerwaltungsgerichtshof 


auf der Grundlage des beftehenden Rechtes in Bayern. 


Bon Auguft Luthardt, k. Reg⸗Aſſeſſor. 
7 Bog. gr. 8. br. Preis 48 fr. 

Bei bem hoden Intereſſe, mit weldem bie bevorftehenden forialen Reformen und bie 
in Folge berfelben angeregte und von ber Staatsregierung zugelagte Grrigtung eines Ver⸗ 
weltungsgerihtshofes in Bayern in weiteren Kreifen verfolgt werben, glaubte bie Ders 
lagshanblung bie vorliegende, bie wichtige Frage zum Erſtenmale erfchöpfend behandelnbe, 
querft in den „Blättern für abminiftrative Praxis“ mitgeiheilte Arbeit auch dem gröheren 

ublitum zugänglich; machen zu follen. 


pr. 22/5. 


Befanntwmachung. 
Die Ninberpeft betr. 
Nachſtehend wirb bie unterm 14. I. M. 
erlaſſene Regierungdentihliehung, ferner eine 
Bekanntmachung der böhmifchen k. k. öfterr. 
Statthalterei vom 3. 1. Mts. zur Kennt⸗ 
nißnahme veröffentlicht. 
Würzburg, ben 16. Mat 1867. 
Stadt-Magiftrat. 
Der rechtst. Dürgermeifter : 
Dr, Zürn, 





Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Die Rinderpeft betr. 

An nachftehendem Abdruck wirb eine Be 
fanntmachung der böhmifchen k. f. ölterreich, 
Statthalterei vom 3: Mai 1867 den Diftriltes 
Molizeibehörben. des Regierungsbezirkes zur 
Kenntnißnahme und. weiteren Veroffentlichung 
mitgetheilt. 

Würzburg, den 14. Mat 1867. 
ſtönigl. —— bon Unterfranken und 
Aſchaffenburg, komme bes Innern. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 


Mees. 





Kundmachung. 

Nach einer Mittheilung der k. beyeriſchen 
Mepierung von Oberfranlen zu Bayreuth iſt 
in Unterſteinach, k. Bezirksamts Steinach in 
Bayern, unter dem Ninbvieh die Rinderpeſt 
ausgebrochen und jinb bi geſtern 36 Stüd 
davon befallen worden. 

Weiter wird mitgelheilt, daß der Ort 
Unterſteinach militärtich vollſtändig abgeſperrt 
iſt, und überhaupt neben der ſofortigen Tödt⸗ 
ung aller ſeuchenkranken und mit ſolchen nur 
entfernt in Berührung gekommenen Thiere die 
umfaſſendſten Maßregeln vorgefehrt find, 
welche gerignet erſcheinen, der Weiterverbrei⸗ 
tung ber Seuche ein Biel zu ſehen. 

Schließlich iſt beigefügt, dah in Moos⸗ 
hügel und Umgebung feine Grfranfungsfälle 
unter dem Rindvieh mehr vorgefommen find. 

Was biemit mit bem Bedeuten verlaulbart 
wird, dab ſich bie Statihalterei, um ber Ge— 
fahre ber Seucheneinſchleppung zu begeguen, 
veranlaßt findet, folgende Vorlehrungen zu 
treffen. j 

Die Einfuhr unb der Eintrieb von Rind⸗ 
vieh, Schafen und Ziegen aus Bayern nach 
Böhmen wird verboten, Ebenſo bürfen robes 
Fleiſch, Gingeweioe, friſche Thierknochen, ‚uns 
geſchmolzenes Unſchlitt, friſche Häute, Hörner 
und Slauen durchaus. nicht eingeführt werben, 
Dagegen iſt bie Ginfuhr von Borſtenvieh, 
von geſchmolzenem Unfehlitte, trockenen Snos 
chen und Häuten, Schweinborſten und Schafe 
wolle in Säden oder Ballen, wenn ſich mit 
Gertififaten ausgewieſen wird, dab fie aus 
gefunden Gegenden kommen, dann von Hoͤr⸗ 
nern und Klauen, ſobald bie vorfchriftsmähige 
Reinigung berfelben nachgewieſen wird, zus 
läfjig. 

Die genauejte Befolgung obiger Maßregeln 
wirb um fo ficherer gewärtigt, als bie Da⸗ 
widerhandelnden nad Den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen zur Verantwortung und zur Strafe 
gezogen werben würden. 

Prag, den 3. Mai 1867. 

Bon der Böhm. k. k. Statialterei. 

Für ben Statthalter: 
Der k. k. Hofrat; (gez) Laufberger. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





—— | 


F Neuen 


üzeiner. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie handels gerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 















| Das Abonnement anf dem Nitgelger bes | | Einrüädungsgebäbr: Die dr 

MR 144. trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier umd bei allen | Samstag, Beile oder Da Ra wird mit 3 1: 7 
fal. baver. Botämtern. Die Verautwortlich⸗ 25 M H aweifpaltige mit 6 fr, und die durdlanfende 186 ’ 
feitfär Inferate trägt der Einfender derfelben. ° al. —* mit 9 fr. berechnet. 
























Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 
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eſkaleuder 
nnenuntergang 7 Ubr 50 Min. 
untergang: 9 libr 46 Min. — 
* in ber Racht: 2 Brad Märme; Mittage 1? Uhr 11 Brad Bärme, 
el: Blüben die Eiheln Ende Mai ſchön, fo wird es ein 

— fetteb Jahr geben. 


Urban, — Sonnen » Aufgang: 4 Ubr 3 Minuten, 
Mondauigang: 12 Udt O Din, Mond ⸗ 


meter nach Reaumur: Miedrigfter 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fan man für den Monat Juni bei der Er: 
pebition, wie bei den kgl. Poftämtern abonniren. 





Zagesbericht. 

Die „Bayer. Rtg.“ enthält ein k. Dekret, dd. 22. 58, welches 
die Gröffmmg der Banbrathöverfammlungen für das Jahr 1867 auf 
Diendtag ben 2. Juli Ifb. 98. an ben Sitzen ber Kreisregierungen 
feſtſeht. 

Se. Maj. der König hat die Hofkellermeiſters- Tochter Amalie 
Dppmann in Würzburg für großjährig erflärt; ben Gerichtsdiener 
—E Hahn zu Euerdorf, feinem Anſuchen entfprechenb, in gleicher 

genſchaft an das Landgericht Dettelbach verſetzt und als Gerichts: 
biener am Landgerichte Guerborf ben Gerichtsdienersgehilfen Joſeph 
Ullerid in Gerolzhofen auf Ruf und Widerruf aufgeftellt. 
) Die „Bayer. Ztg.“ meldet amtlih: Münden, 
24. Mai. Nachdem feit dem 9. d. M. in feinem Orte be8 Könige 
reichs ein weiterer Rinderpeſtfall vorgefommen ift, war laut telegt. 
Anzeige vom 23. b. M. am felben Tage in Autenhauſen (fgl. 
Bezirksamt Staffelitein), wofelbft bereitd am 6. d. M. ein Rinder: 
peſtfall ſich ergeben Hatte, ein weiterer Minberpejtfall zu fonftaliren. 

Die k. Regierung veröffentlicht im Kreisamtsbl. Mr. 68, ba 
inhaltlich . Mittheilungen bes großterzogl. ſaͤchſiſchen Staatsminis 
fterium® d. d. Weimar, ben 20. Mai I. Is, des herzoglich ſächſ. 
Dinifteriums d. d. Meinin , den 18. Mai l. 38, und des herr 
zoglih fächf. Minifteriums d. d. Goburg, den 15. Mai 1. %8, zur 
Zeit der Ausbruch ber Rinberpeft in nadigenannten Ortfchaften con 
ftatirt ift: 1) im Großherzoglhume Sachſen ⸗ Weim 
am 6. Mai I. Is. 1 Stüd, unb b) in Gtterdwinden am 6. Mai 
1. 38. ein Stüd gefallen. 3) Im Herzogthume Sachfen- Meiningen: 
* in gi Helbburg, —— — * Gompertshauſen, 

** Ehrenberg, ie gg enbrei 


Im 
unterfränfifcjen Regierumgsbegirfe find feit bem am 5. Mai 1 98. in 
Gyertgaufen 


ar: a) inWilhelmöthal, 








fonbere bie angezeigten verbädhtigen Erkrankungen von Viehſtücken im 
Baunach, Allerthaufen und Wilbenfee nicht als Ninderpeftfälle ergeben. 

Das Kreisamtsbl. veröffentlicht, daß die f. preußifche Megierung 
in Hanau zum Schutze gegen bie Weiterverbreitung der Ninberpeft 
vorforglih die Gin und Durchfuhr von Vieh ꝛc. auß Bayern unb 
Defterreih in den Regierungsbezirk Hanau, braiehumg®weife durch ben» 
felben, bis auf Weitere unterfagt hat. 

(DiöcefansNagrihten.) Caplan M. C. Hoͤrſchel bei ber 
Pfarrei ad S. Pet. er Alex. in Aſchaffenburg wurde als Gurs 
prebiger nach Kiffingen, Gooperator J. B. Bayer zu Faulbach, welchem 
Seitens ber fürftl. Leiningen ſchen Stanbeßterrfiaft bie erleb. Lehr 
ftelle an ber Lateinſchule zu Amorbach übertragen werben, als Bene 
ficienberweſer ebenbahin; Pfarrvilar DM. M. Kehl zu Wieſenfeld alb 
Gooperator nach Faulbach; Caplan P. Schlör in Weſtheim in gleicher 
Gigenfchaft nach Gelbersheim angewiefen; ber bortige Caplan ©. 4. 
Müller wurde wegen Sranfheit beurlaußt. 

Deffentl, Sigung ber Gemeinbebenollmächtigten vom 23. Mai. 
Das Gefuh der Follbeamtentochter Eva Lampert von Thalau um 
Verleihung des Heimathsrechtes wurde willfährig —— desgl. 
das Geſuch des Franz Lauſch von hier um Verleihung einer Nagel⸗ 
ſchmiedconceſſion nebſt Anſäſſigmachung und Verehelihumgserlaubnif 
mit Chriſtina Galſter von Erlangen. Zwei Geſuche um Inſaſſenan⸗ 
nahme wurden abichlägig beſchieden, dgl. ein Geſuch um Ueberſied⸗ 
lungserlaubniß. 

—Oeffentl. Sitzung des Stadtmagiſtrates zu Würzburg am 
21. Mai. Die Ausleihung von 3000 fl. aus ber Kaffe bed Juſti⸗ 
tut8 für kranke Dienftboten an einen Privaten gegen 41/, procentige 
Verzinſung und doppelte hypothelariſche Verfiherung wurde genehmigt. 
für das Schulzimmer ber unters 


Bermut ber Ueberfo Seitens eines gg 
Deus vi u ah —— — Verfügung Mit · 
theilung gemacht werben. 


Die Rechnungen über, Bau und Betrieb, dann über 
tilgung des ftäbt. 06. und Waflerwerfö pro 1865/66 wurben auf 
Grund ber gepflogenen — qua a ne ar 5 
fer Rechnung beträgt ber Gewinn ber Gasanftalt für das genannte 
Yahr 45,600 fl., nor der Gewinn vorhergehenben Jahres 50,200 
Bulden betrug. Der Grund ber Minderung befteht in ber mit bem 
1. Oft. 1865 eingetretenen Ermäßigung ber Gaspreiſe. Der Gewinn 
a or 


24 


8 
— 
3; 


richtung, welche für i 

Waßſerwert 187,000 fl, ferner bie Verzinſung 
bis Ende 1865/66 für das Gabwerk noch anf rg nd See 
daB Waſſerwer noch auf 147,000 fl. beliefen 


f 
; 


bracht, ebenfo micht bei bem Gewinn des Waſſerwerls der Zuſchuß 
von jährlih 000 fl. auß ber Gasfabril. Das ftäbt. Gab: und bes 
siehungsweife Wafferwerk wurde im Jahre 1865/66 für Vervollitän- 
igung unb beziehungsw. neue Herſtellung ber Peitung vor bem Sanr 
derthore, zwifchen bem Sander» und Mennwegerihore, vor dem Neuens 
thor in ber Richtung gegen die Thalerfche Fabrik, zum neuen Bahn 
hofe und von ber Bahnhofitrahe aus gegen das Pleicherthor, ferner 
burch mehrfache Reitungen innerhalb ber Stabt erweitert. Der neue 
Gasbehälter mit 64,000 Gubiffuß Inhalt und mehreren neuen Retor⸗ 
tenöfen, ferner bie Pflafterung bed Gasfabrifkofe® mit 2900 fl. und 
die Anfhaffung einer Brückenwaage mit 1274 fl. werbienen unter ben 
Ausgabspoſten der Gaswerlsrechnung noch beſonderer Grwähnung. 
(Schluß folzt) 

* Würzburg, 24. Dai. (Theater) Die von und aus 
Anlaß der Gröffnung des Biefigen Vaudeville-Theaters (in Nr. 130 
d. BL.) vorausfeßungsweile außgefprochene Erwartung fcheint fich ers 
füllen zu wollen. Durd eine Reihe höchit gelungener BVorftellungen 
bat bie Direktion bie Leiſtungsfähigkeit des neuen Inſtituts glänzend 
erwiefen und fich biefür bereits eine fehr ehrende allfeitige Anerkennung 
erworben. Da ber befchränkte Raum unſeres Blattes eine Einzel⸗ 
befprechung nicht geftattet, fo mag es genügen, das entfchieben gün- 
fige Geſammturtheil zu Eonfiatiren, welches die bisherigen Borjtellun: 
gen hervorgerufen haben. Die baritellenven Mitglieder leiften, nament⸗ 
lich was die Hauptfächer betrifft, in Spiel und Gefang ihrer Rollen 
Vorzügliche® und verdienen, gleichwie das tüchtige Orcheſter und bad 
regende hors-d’oenvre «raziöfer Tänze, ben ihnen gefpenbeten Bei— 
fall in wollem Mafe. Dazu fommt die Eleganz ber äußeren Aus— 
ftattung, ein fehr reichhaltiges Mepertoir, das Engagement aus gezeich- 
neter neuer Kräfte, fo daß die Direktion num im Stande ift, inner: 
halb ber natürlichen Grenzen ihres Repertoirs Theatergenüſſe in einer 
Art zu bieten, wie fie Würzburg während ber Sommeräzrit noch nies 
mals, und gar oft auch während ber. Winterfaifon nicht gehabt hat. 
Freilich Hat die Direfrion einen ſolchen Stand ihres Unternehmen® 
nur mit bebeutenden Dpfern zu realifiren wermocdt, allein es fteht 
nad; dem bißherigen Berlauf und Erfolg, fowie bei dem Kunſt- 
finne ber biefigen Bebölferung ſicher zu erwarten, daß es dem fchönen 
neuen Mufentempel an Frequenz nicht fehlen wird. Es ſpricht ents 
ſchieden zu Gunften ber Eolidität de® neuen Theaters, daß daſſelbe 
gerabe auf bie höhern Gefellichaftätreife feit feiner Gröffnung eine 
andauernde unb ungeihwächte Anziehungskraft ausübt; aber auch in 
weiteren Streifen ift bie Theilnahme an den dargebotenen heiteren (und 
nebenbei fo billigen) Kunftgenüffen bedeutend im Wachſen begriffen, 


ſtiſſingen, ?4. Wat. Die heute ausgegebene Nummer 14 ber 
Hiefigen Kurlifte weiſt eine Frequenz von GUY Badgäſten auf. Unter 
benfelben befindet fi Se. Hoheit Pring Friedrich von Sachſen⸗ 
Altenburg. 

Am 21. Mai wurde an der k. Stubienanftalt zu Münnerflabt 
das Maifeft unter zahlreichſter Theilnahme von Eltern ber jtubirene 
den Jugend und fonftiger Jugendfteunde gefeiert. 

Herrieben, 23. Mai. (Witterungsbericht.) Seit dem 
letzten Berichte hat ſich die Situation des euro äiſchen Luftopeand bes 
deutend geändert. Gin tiefes Luftthal von ben höheren Breiten des 
allantiſchen Meeres nahm feine Richtung über Großbrilannien und 
Gentraleuropa nad) dem fchwarzen Deere und verbreitete überall nicht 
nur trübe und feuchte Witterung, fendern auch die Kälte der Polar 
gegenden, bie wegen ber gehinderien Erwärmung ber Erde durch bie 
Sonne um fo befliger auftritt. Die Temperatur fanf daher im Ver: 
lauf dieſes Luftthales bebeutend; in Paris war das Maximum am 
16. nur 11,80 (9,4% R.), in’ Wien nur 14,20 (11,4 R.) In 

deffen war e8 auch am 19. Morgens 7 Uhr in Paris (5,7%) 
fälter als in Stochholm (6,69), indem die Iſolation beider Luftberge 
jenfeit8 des Thales ziemlihe Wärme entwidelt, tie in Alifante zu 
obiger Zeit auf 26,2% gejtiegen war. Unter dieſen Verhältniſſen duͤrf⸗ 
ten wir nur allmählich wieder beſſeres Witter bekommen. (Fränk 3.) 

Münden, 22. Mai. Die Berfegung einer größeren. Anzahl 
von Subaltern-Offigieren von ben Jüger-Bataillons zu ben Jnfanteries 

imentern und von biefen zu jenen hat einige® Aufichen erregt; eb 
find dieſe Verfegungen indeſſen, wie mir verfichert wird, mr deßhalb 
erfolgt, damit die Jaͤger-Bataillons durchgehends ſolche Offiziere ers 
halten, welche, beſonders auch in phyſiſcher Beziehung, alle Gigenfchaf- 
tem beſitzen, die für einen Nägeroffigier nothiwendig find, eine Müd: 
bme, die bei ben im vorigen Jahre plötzlich nothwendig geiwes 
jenen fo zahlreichen Ernennungen und Beförderungen nicht vollitänbig 
beachtet werben konnte. — Der: dahier Iebende Mrivatgelehrte, Dr. 
PHl.-Rönigewarter, welcher bereit im Jahre 1863 mit einem 
Fapitale von 10,000 fl. eine. Stiftung für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Handwerk errichtet hatte, Hat neuerbings. am AU. März b8, Is. zum 


Andenken am den hoͤchſtſeligen König DMaz eime Stiftung für 
bramatifcgen Gefang mit einem Rapitale von 6000 fl. gemacht, 
._ * = Relon = 4* —n in’8 Geben 
ten, amen „Dr. warter ſche Mazimiliansftiftung für 
bramatifchen Geſang“ führen und zur Unterjtügung talentvoller Shit» 
ler und Schülerinnen bes Mufiffonfervatorium® verwendet werben ſoll. 
— Die Gemeinbebvollmächtigten ber Stabt haben bes 
fehloffen, eine vorberalhende Kommiſſion aus den beiben ftäbtifchen 
Rollegien wegen Grrichtung einer Hanbelsfhule in Münden und 
eine zweite Kommiſſion wegen Normirumg bed Gehalls ber Glemen- 
tarlehrer in Münden nieberzufeßen. (N. 6.) 

" Münden, 24. Mai. Der Geſetzgebungkausſchuß ber Kam⸗ 
mer ber Abgeorbneten gelangte in feiner heutigen Situng bis zum 
Art, 1000 bes Entwurfs bed Ciilprozeſſes, jo daß berfelbe me 
noch 177 Artikel zu beraten bat. Der Ausſchuß hofft hiermit bis 
Mitte nächjten Monats fertig zu werben und wirb bann feine 
ungen auf mehrere Wochen vertagen, bis die Sublommilfion die Re 
baftion ber in letzterer Zeit gefahten Befchlüffe wirb vorlegen können. 
Die Ausihußmitglieber hoffen, daß, wenn feine befonperen Hinderniffe 
eintreten, der ganze Civilprozeß bis Ende dieſes Jahres vollendet fein 
fann. Es ift dann Das, übrigen® noch nicht im Entwurfe vorliegende, 
Ginführungägefek zu berathen, was bei dem Umfang und der Schwierige 
feit des Gegenſtandes jedenfall® längere Zeit erfordern wird. 

H. In der vergangenen Woche find m Münden 28 Dieb: 
ftähfe begangen worben, barunter ein folder von 500 Hinterladungs⸗ 
ſchlöſſern im Werthe von ungefähr 1000 Gulben zum Nachtheile des 
Mechanikers Landes. Es ift gelungen, fait fämmtliche Thäter zu ers 
mitteln. Auch das Gigentfum ber Kirche iſt ben Dieben nicht heilig 
und find leider neuerdings mehrere Kirchendiebſtähle begangen worben. 
So wurbe in der Kirche zu Dachau eine Monitranz im Werthe zu 
50 fl. entwendet; in Mieberborf, Bezirkkamts Memmingen, wurden 
Kelche, Giborium und andere zum Gottesdienfte nötige Gefähe und 
in Ingenried und Lauchdorf Paramente entwendet. 

Aus Darmftabt, 21. Mai, theilt man ber „Allg. Zig.“ noch 
folgende Beitimmungen des am 3. Mai von ben Bevollmächtigten ber 
Rollvereinsregierungen zu Berlin wegen Aufhebung bes Saly 
monopol® und Grhebung einer Salzfteuer abgefchloflenen Vertrags 
mit: Eine weitere Abgabe außer ver Steuer von 2 Thlen. für ben 
Zentner iſt unzuläffig, jedoch können bie eingelnen Staaten eine Kontrols 
fteuer von höchſtens 2 Sr. für ben Zentner einführen. Der Ertreg 
der Abgabe it gemeinfhaftlih; ein Präzipuum wirb ben Sübitaaten 
trotz dem ftärferen Salzkonſum nicht zugeftanben. Auf Vereinsrechnung 
fann Salz zur Abfuhr nach dem Bollvereinsausland, zu landwirth— 
fchaftlichen Zwecken, zum Einſalzen von Gegepjtänben, bie zur Ausfuhr 
bejtimmt find und ausgefüßrt werben, fomwie endlich zu allen fonitigen 
gewerblichen Jwecken abgabefrei bezozen werden. In Ichterer Beziehs 
ung it jedech Vorausſetzung, daß bie Gewerbe feine Nahrungsmittel 
für Menſchen berjtellen. Das Salz für die Tabaffabrifen, für die 
Mineralwaſſer und Bäder muß alfo verfteuert werben. - Das für 
lanbw'rthfehaftliche und technifche Zwecke fteuerfrei atgegebene Salz 
wird benaturiet, d. 5. zum menjchlichen Genuß unbrauchbar gemacht. 
Zu Unterftägung bei No:bitänden und für Wohlthätigkeitfanftalten, zu 
Deputaten ar. kann Salz auf private Rechnung verabfolgt werben. 
Zur Hälfte auf Vereinsrechnung und zur Hälfte auf Privatrechnung 
fann Salz zur Pöckelung von Häringen und anderen Fiſchen bezogen 
werben. 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


$ Mürzburg, 25 Mai. Auf unferer bertisen mit 79 Mägn befabs 
renen Shrannenelalteren ji bie Brerie wie folgt: Baizen 2DA — fr. 
so fl. 30 ir, Kom 20. — tt. bie AUn. fr, Gerſte I in — 
158 — fr., Sater Wfl. 16ke. bis 10. 18 fr, Mrbfen 17 f. — fr, Linſen 
— fu, Widen 14 N. - fr 


Politische Rundſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beitreitet, dab ber Londoner Vertrag 
ursprünglich eine Spätere geftrichene Glaufel enthalten habe, welche bad 
Verbot der Veräuferung Luxemburgs fipulrt; bie Neutralifirung 
ſchließe implieite das Veräußerungeredht aus. 

Aus London, 24. Mai, wird berichtet: Da zwei Ratifilationen 
nicht eintrafen, fonnte der Austauſch nicht ſtaltfinden. — Die Blätter 
bejprechen Die öfterreihifche Throntede wohlwellend. 

Aus New:Mork, 23. Mai, meldet man: Die Fenier be · 
reiten eine neue Invaſion in Canada vor. 


Verantwortlicher Interims «Redakteur Dr. 6. Kupfer. 





pr. 13/5. 


Auf Antrag des Mülermeiiterd Johann Georg Bieber in Kürnach verfleigere 
den 28, Mai I. Is., Rahmittags 4 Uhr, 


be Kürnach gelegene Muͤhlanweſen Haus: 


Nummer 67 in Kuüͤrnach, beitchen aus Alan Ar. 17808 Wohnhaus, Mühle, Holzhalle, 
Scheuer, Scmweinftall, Kalterhaus, Backhaus und Hofraum zu 333 Dezimalen, 


dann 1% Tagwerk 135 Deyim. Aecker und Wieien nebjt emem SHeolirechte im Gramfchaper 


— Bekauntmachung . 
& ih am 

F Dienstag, 

x bad tem Genannten gehörige, in ber Steuergemein 

18 Gtallung, 

3 

I 


gs’; feibft. 


5 Walde. 
: Die Verfieigerung erfolgt an Ort unb Stelle, fohin in ber fraglichen Mühle 


Die genannte Mühle liegt zwiſchen Kürnach und Gitenfelb, von jebem biefer beiden 


S guten kaulıhen Zuſtande. 
ged an gerechnet, baar zu bezahlen. 


Mürzturg, den 13. Diai 1807. 
3e] 


— 47. — Soll. fi. 10. — 


4. — BPiftole.; dor. A. 9. 45 
42 — 56, — Nuff. ‚Imperiales fi. 9, 45 — 47. — Dollars in Fre 


Zee ee nie 


Iremben=Anzeige. 
Bem 24. Mat. 


(Adler.) Rilte.: Widmann a, Brenn, Schade 
a. Squeeberg, Blatb ©. Jrerlcbe, Widumanuu 
a, Nürnberg, Wög aus Aranffart, Oppler aus 
&bemnip, Beer a. Stromberg, Webet a Pforz ⸗ 
beim und Wolktein m. G. a. Newyork. 

{Drtel Nüymer.)_ Raufte, : Simvaldt a. Das 
nan, Zeemaun a, Ztattgart, Arieger a. Mainz, 
+ Senzel aus Frankfurt und Kahn aus Bayreutb, 
m Aüglein a. Steinbach, 

(Zabf. Sof.) Alte: Quilona a. Yinz, Wolf 

. laden und Ziuger aus Reizen Fra 
Kutas a. Eoln. Buchbalter Dafie a. Münden, 
Schuciberm. Huppe a. Wieu. 

tEdwan,; NHaufte,: Schreher a. Aſchaffen ⸗ 
= burg, Wolf u. Bing a. Kölu, Langle a, Goͤp⸗ 
» viren und Urdenstein a. Nürnberg. Infpeltor 
u Niepen a. Münden. Priv. @euljens a, Aachen, 
= Salen m. ©, a. Stodbolm. Viuler m. Kam. 


a. Welirihitadt. 

(Bär, Hof) Kſſter; Meßlet aus Hanan, 
Schmittlein m. 8, u. Bamberz, Peters a, Mee⸗ 
van, Nuibenen a. Bertiu, Schrüll a. Adnigss 
= berg, Dinller a. Gladbach, Eich a. Crefeld, 

j Periein a, Sturtgert, Ainfen m, G. a, Würt⸗ 
,„ temberg, von Nangenbeim a, Gotha, Binz aus 
8 Bald, Neiftner 5. ©. a. Börlip u. "Eaugenfeid 
J . Barmen, Ado. Kirbach a. Plauen. Direlt. 
—** and Chemnitz. Frau JZußlzrath Bor⸗ 
5 comehl und Rrl. Damm a. Boden⸗Baden. 


+ 


‚9. 5614-57. — Wiitolen OR 


Friedrichsdor A 
+9 — — M..— ne Sovereigne A 


— 4. — F 
u. 





— 


VBerſtorbene. 
(Bom 21. mie 24. Mai 1867.) 

Glife Wambach, Obfibindiersgattin, 33 J. a. 
— Peur Pllaum, Pedellcufind, 8 I. al, — 
Joſepha Sety, Reutbeamteitodter, 54 3. alt. 
Anna Mergentbaler, led. Priv., 35 9. 10 M. 
alt. — Aa Rifder, ledig ua Fulda, 54 ei 
— Andr. Trötter, Patarluiefabrilant, 54 

u — 


4.5 


vrenß. Raflenfcheine fl 


Wartin Zink, Waurermeilter, 43 alt. 


2 Drte eine Biertelflunde entiernt; biefeloe enıhätt 2 Mahlgaͤnge und 1 Rollgang; ber Fall 
des Waſſers beträgt an ben Dlühlwerken 22 Fuf. 


Die Gebäulichkeiten befinden ſich im 


An der Raufjumme können 7000 fl, dutch Uebernahme ven Hypethekſchulden berich⸗ 
tiget werden; die weitere Summe iſt innerhalb 4 Wochen vom Tage bes eriheilten Zuſchla— 


Die übrigen Bedingungen werben am Termine bekannt gegeben werben. 
Tas fraglie Muhla- weſen kann jeber Zeit eingefehen werben. 


Steible, f. Notar. 


Im Verlage von Beit & Gomp. in Leipzig erſchien ud iſt durch alle Budhand- 
lungen zu bezichen, ‚m Würzburg durch die Stahel' ſche Buch: und Kunſthandlung: 


Algeniar Lehre 


Seuchen uud anſte kenden Kranukheiten 


Hausfängeihiere. 
Mit ergänzenden und rehtfertigenben Beilagen 
von 
Profeſſor ber — in Karlstubt. 

Gtoß 8. Xi! und 287 Seiten. 

Elegaut geheftit Preis FL 2. 39 fr. 
Die vorliegende Schrift behandelt eine ber wichtigſten ragen auf dem Gebiete ber 
Z Thierbeiltunde und ıft wohl nicht nur für Thierärzte, ſondern auch für Oelonomen, Sa 


= mitatsbeamte, Behörden ıc, von größtem Intereſſe. 
ung und durch mehrere günſtig aufgenommene Bücher Tängit vorcheilhaft bekannten Verfaf— 
firs bürgen für bie Getirgenheit ber Bıhantlung des Stoffts. 


Der Mame bes turdy feine Stell: 





Saffenreuter's Leitſaden. 

Den Herren Lehrern und Schuldienſt ⸗ 
Alpiranten empfehlen wir bie ſoeben einge: 
troffene, nach ber f. aller. Verordnung 
vom 29. Sept. 1866 über die Bildung 
der Schulichrer im Königreihe Bayern 
neu bearbeitete 


neunte — 


Leitfaden für — 


Schulſeminariſten ır., 
heraukgegeben von Saffenreuter, geiftl. 
Rathe und Stnfpektor, Blank, Präfelt, und 
4. Schmitt, Seminarlehrer am f. Schul: 

Seminar zu Würzburg. 

I. Band: Unterricht der Praͤparanden. 
Abıhl. 1. Deut'dhe Sprache. 
’ Preis di Er. 
Abthl. 2 wirb in furzer Zeit erjheinen, 
Stahel’'sche Buch- u. Kunsthandlang 
in Würzburg. 


Sommer: Fahrplan 


in Placat: Format. 
Verzeichniß der in Mürzburg vem 15. 
Mat en anfommenden und abgehenden Züge, 
Bıeld 6 fr., aufgezogen euf Pappe 1. fr. 
.. Buchs u, —— 
‚in Wurzburg 





| 


Ausſchreiben. 


Am 7. d. Mis. wurde im neuen Bahn« 
hofe dahier einem Arbeiter ein grauer Tuch- 
of mit ſchwarzem Futter, zwei Seitentaſchen 
und zwei Brufitafhen — eine außen, eine 
inmen — entwendet. 

In den Taſchen tefanben ſich ein baum · 
wollenes Taſchentuch, eine Cigarrenſpitze von 
Horn, ein Hausſchlüſſel, cin Motigbuh und 
zwei Bleiſtifte. 

Am 16, d. Mis. Nachmittags wurden vor 
dem (ingange zum Schwurgerichtsſaale zwei 
Regenfchirme, woson ter. eine mit bunfelgrüs 
ner Seibe, ber andere mit braunein Baums 
wollenſtoff überzogen war, entwenbet. 

Erſterer hatte ein Fiſchbein⸗, letzterer ein 
Rohrgeſtell und beide einen gebogenen Griff. 

Ich erfuche um Spähe, 

Würzburg, den 1%. Dat 1867. 


Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am f. Stadtgerichte dabier. 
Ehrenfrich. 


am bir Kettengaſſe Mr. 5 im cberften 
Stode it ein Zimmer mit oder ohne Mör 
* mit Ausſicht auf die Promenade, vom 
, Juni an zu vermiethen. 


——— — — 

Die Betheiligung am Spiele der bk. 1, 
öfterreih. 18647 Stantspramienlonfe 
ft in Banern erlaubt. 

Naͤchſte große Gewinnziebung am 

1. Juni 1867. 

Hauptaewinre fl. 250,000 ; 25,000; 
15,000; 10,000 1, 1. Auf biefe 
Gwinne bireet mitjpielende Originals 
r finb zu haben gegen Anzahlung 


“, Gulden für ein halbeb Loos, 
ri Öulten für ein ganges Leo8, 
20 Gulden für ſechs ganze Reofe, 

50 Gulten für Sedschn ganze Loofe. 
Veitellungen mit beigefügten Betrage, 
Peſtein zahlung ober gegen Nachnahme bes 
liebe man balbigit und direkt zu ſenden an 

A. Bd. Bing, 


SH Schnurzafle 5, Frankfurt a/M. 








m Verlage ber Stayerfchen Buch⸗ u. 
Kunſthandlung in Würzburg if foeben erſchie⸗ 
nen und buch alle Buchhandlungen zu bes 
jichen 


Die Woche der Andadıt. 


Ein volliländiges 


Fatholifches Gebetbuch 
für bie 
einzelnen Zage der Woche, 
nebit einem Anharse mit Andachten für bie 
Feittage und die verſchiedenen Verhältniſſe 
und Werürimfie der chriſtlichen Lebens, 
ben 


Johann Färidı, * 
Heraukt geber Der „Andasbe dee Ebriſten“, Des 
Aatboliſchen Kranfenfreuudes“ 2c. 


Mit bifhörl, Approbat on und einem Tutelbilde. 
1567, 42 Bog. in bequemem Taſdenfotmat 
auf feinem Velmrapiet gebrudk, 
Preis 54 fe. ober 16 Ser. 


Birmfcheine 
find ftet® rorrätbig im ber 


Stahel’ihen Buchdruderei, 


1 


Gabler's Keller. 


Heute, Samdtag: 
Türkiſche Muſik. 


Morgen, Sonntag, 
von jrüh 10 Uhr an: 


Bol nebit Bodwürftchen. 
Pıatz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große Produktion 
ber vollftänbigen 9. mfanterie s Regiments · 
Muſik 
Nach Programm. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Zohann Feineis, 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag : 
Große Tanzmufik. 
Hiezu ladet freunblichit ein 
A. Kudenmeilter. 


Bürger-Verein. 
Der ungünftigen Witterung wegen wirb 


bie Partie nach dem k. Hofgarten ın Beitbs 
höchheim vertagt. 


C. H. Krauss 
Thee- Geschäft 


(Mineing lane) 


London 
Niederlage en gros bei Anton Engert 
Dampf» Chocolade - Fabrif in Kisingen am Main. 


Empfeblung. 

Ungefälfchte Waare, wie fie von China direct importirt, 
ift zu mäßigen, feften Preifen zu haben in Y, Pid. Originals 
Padeten | 

in Würzburg bei Seren Joh. Schäflein. 


Montag, den 10. Juni, 


Scheibenſchießen und Ball, 


| 1 wozu Höflichft einlabet 
ne Der Schüßenverein von Burgſinn. 
Stuttgart. 
HER Aferde-& Fohlenverkauf. 3 


Zwei ſehr ſchoͤne ungarifche Schimmel, Stuten, 6 Jahre alt, 161/, Fauft hoch, vol hoch, voll⸗ 
kommen fehlerfrei, fehr fremm und ganz gut eingefahren, ſowie 

A “ungaifget Hengitfohlen, un er 2 - alt, 16 Fauft hoch, ebenfalls 
ganz fromm, find in folge eines Umzuges verl 

Der Preis 2* ſehr mäßig gehalten. 

Nähere Auskunft ertheilt 































Der Vorstand. 


Bellevue. 
Morgen, Sonntag: 


Bock 


% vom f. Hofbrauhaus in 
A Münden nebſt Bad: 
> _würften, wozu ergebenft 
7 = einlabet 


Simon Muhler. 


Ein in ber Bäderei geübter Conbitors 
Gehilfe findet Hier ein Engagement. Nähe 
res unter Chiffte G. beförbert bie Expedi⸗ 

tion d. Bl. 


[25 
Heue Büder. 
Borräthig im ber made Eden Bud» und 
Kumfbandlung in Würzburg. 
Müller, W. Sei der neueſten Seit. 


1816—66. fl. 2 
—— J Gprurfiondfiore f. d. Schweig. 


—** — Die Symbolil von Sonne 
und Xag in ber germanifeen ptfalsgie 





-  @. Beisswenger, 
26] Königsftrape 49. 


„Extrazug 





zur Induſtrie⸗Ausſtellung. 

Die am 12. d. DS. abgehaltene Verſammlung hat beſchloſſen, obengenannten Zug 
am 22. Juni von bier abgehen zu laſſen. 

Anmelbungen zur Theilnahme werben vom Kaſſenvorſtande des Induſtrie⸗ und Cultur⸗ 
Vereines bahier, —— Spezerelhaͤndler Schmidt am Spittlerthor, bis zum 10. Juni 


‘ Abend 
—— —— iR fofeig Be gehrne von 
für 


3 t * bie 3, Maffe | hin und zurüd — u ler 3 2* 
— 1. 
Nürnberg, ben 18. Mai 1867. ungen. „+ : u er 
26) Die Commifften. | Mlrzne „de Palhetoge det 9 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
! Im Verlage der Stahel’fhen Bude u. 
Die Gewerbe: und Induſtrie : Austellung Kunſthandlung in Wärgburg iſt erfchienen 
in Chemmitz — — 


. für Groupe au all Binbern [äsf- Mament, ber fl. ef. Pros 3 ——— 

der reuß. und fAhwarzbung. Fürftenthümer ift täglich geöffnet. Dauer berfe > i 

Auguſt a. c. Wurzburg⸗Heidelb. Eiſenbahn. 
Saͤmmiliche Eiſenbahn⸗ Direktionen des Ausſtellungs· Gebietes mens für bie Tom Preis 1 fr. 

nad Ghemnig, während der Dauer der Mußjtellung Tagesbilletd mit Ötägiger Gültigkeit. —— 


Der Ausſchuß der Gewerbe⸗ u. Induſtrieausſtellung in Chemnitz. Mainwafſerwãrme: 11 Grab. 
$. x. Neiviger 3a 


SDent un Medog ber Gtanet’fgen 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 114. 





Knkündigungen. 


Bayeriſche Sypothefen- und Wechſelbank. 


Bei der heute vorgenommenen fünften Verlooſung ber I., II. umb III. Serie (Jahrgang 1864, 1865 unb 1866) unfener 
Pfandbriefe wurben — Nummern zur Heimzahlung gezogen: 


Lit. A zu fl. 1000. per Stüd bie Num.: 


63 163 263 363 463 563 663 768 863 963 
3014 3114 3214 3314 3414 3514 3614 3714 3814 3914 
4100 4200 4300 4400 4500 4600 4700 4800 4900 5000 
6013 6113 6213 6313 6413 6513 663 6713 6813 68913 
9062 9162 9262 9362 9462 9562 9662 9762 9862 9962 

10007 10107 10207 10307 10407 10507 10607 10707 10807 10907 
11030 11130 41230 11330 11430 11530 11630 411730 41830 11930 
13011 43111 13211 13311 13411 13511 13611 13714 13811 13911. 


Lit. B zu fl. 500. per Stüd bie Num.: 


81 181 281 381 481 581 681 781 881 981 
2043 2143 2243 23438 2443 2543 2613 2743 2813 2943 
4020 4120 4220 4320 440 450 46% 4720 4820 4920 
6029 6129 6229 6329 6429 6529 6629 6729 6829 6929 
7094 7194 7294 7394 7494 7594 7694 7794. 7894 7994 
8014 8114 B214 8314 Bild 8014 8614 8714 8814 8914 
9092 9192 9292 9392 9492 9592 9692 9792 9892 9992 

12083 121893 12283 12363 12483 12583 12683 12783 12883 12983 
14030 14130 14230 14330 14430 14530 14630 14730 14830 14930 
15021 15121 15221 25321 15421 15521 15621 15721 15821 15921 
16053 16153 16253 16353 16453 16553 16653 16753 16853 16953 
18007 18107: 18207 18307 18407 18507 18607 18707 18807 18907 
20049 20149 20249 20349 20449 20549 20649 20749 20849 20949 
23001 23101 23201 23301 23401 23501 23601 23701 23801 23901 
24058 24158 24258 24358 24458 24568 24658 24758 24868 24958 
25067 25167 25267 25367 25467 25567 25667 25767 26867 25967 
26002 26102 26202 26302 26402 26502 26602 26702 26802 26902 
28099 28199 28299 28399 28499 28509 28699 28799 28899 28999, 


Lit. € zu fl. 100. per Städ die Num.: 


81 181 281 331 481 581 681 781 881 981 
1072 1172 12972 1372 1472 1572 1672 1772 1872 1972 
4046 4146 4246 4346 44468 A546 4646 A716 4846 A946 
6038 6138 6238 6338 6438 6538 6638 6738 6838 6938 
7088 7168 7288 7388 7488 7588 7688 7788 7888 7988 
8065 8166 8266 8365 8466 8666 8660 8766 88668 806 

10013 10113 10213 10313 10413 10513 10613 10713 10813 10913 
12076 12176 12276 12376 12476 12576 12676 12776 12878 12976 
13042 13142 13242 13342 13442 13542 193642 13742 13842 13942 
14083 14183 14283 14583 14483 14583 14683 14783 14883 14983 
16039 16139 16239 16339 16439 16539 16639 16739 16839 16939 
17025 17125 17225 17325 17425 17525 17625 17725 17825 17% 
19024 19124 19224 19324 19424 19524 19624 19724 19824 19924 
20092 20192. 20292 20392 20492 20592 20692 20792 20892 20992 
23068 23168 23263 23368 23468 23568 23668 23768* 23868 23968 
24092 24192 24292 24392 24492 24592 24692 24792 24892 24992 
25011 25114 25211 25311 25411 25511 25611 25711 25811 2591 
27032 27132 27232 27332 27432 27632 27632 27732 27832 27982 
28034 28134 28234 28334 28434 , 28534 28634 28734 28834 28934 
30004 30104 30204 30304 30404 30504 30604 30704 30804 30904 


a —— m er —— — — — ee 


31073 31173 31273 31373 31473 31573 31673 31773 31873 31979 
33003 33103 33203 33303 33405 33503 33603 33709 33803 33903 
40013 40113 40213 40313 40413 40513 40613 40713 40813 40913 
41057 41157 41257 41357 41457 415567 41657 41757 41857 41957 
43010 A3110 43210 43310 43410 43510 43610 43710 43810 43910 
44008 44108 44208 44308 44408 44508 44608 44708,.44808 44908. 


Lit. D zu fl. 50. per Stüd bie Num.: 

— nn BR oh 660 7600 00 v0 * 
2050 2150 2260 2350 2450 2550 2660 2750 2860 2950 

60987 5137 5237 5337 6437 5537 5637 57397 0837 5937 

6098 6198 6298 6398 6498 6598 698 6795 6898 6998 

028 7128 7228 7328 7428 7528 7628 - 7728 78238 7928 

8019 8119 8219 8319 8419 8518 8619 8719 8819 8919 

10079 10179 10279 10379 10479 -10579 10679 10779 10879 10979 

12060 12160 12260 12360 12460 12560 12660 12760 12860 12960. 


” 


Die Erhebung des Mennwerihes der gezogenen Nummern erfolgt gegen Nüdgabe der abguittirten Pfandbricfe umb ber nicht verfals 
Ienen Coupons nebit Talens und, faun dieſe Erhebung, unter entfprechender Etüdsindauägkeihung chen von jetzt au geſchehen, muß aber 
bis laͤngſtens 1. Juli IBETIREr firh geben) an welchem Tage Die) nponsmänige Wertiufung aufhört.) Peripätten Erhebungen wird übri⸗ 
gend nach 5 24 bear Statns em weiprugentiger Depoſilalzinß zugeſtanden, " infoferne fie" bei” unferer Haupteanf und ihren Filialen ſtatt⸗ 


Die Zahlung ber verlooften Summen wirb koſten⸗ und fpefenfrei geleiftet bei umferer Hauptbank in Münden und beren Filialen in 

sburg, empten und Tindau, ferner bei ber f, Hauptbanf in Nürnberg und ten 8, Fllialbanlen in Würzburg, Bamberg, Megens- 

— "unb Paſſau endlich bei den Bankhäuſern M. A. von Nothſchild & Söhne in Frankfurt a/M. und Dorrlenba & Comp, in 
tultgart. 

Auf Namen geitellte oder vinfulirte Pfandbriefe fonmen mir gegen volljtändig. genügende Abquittirung bed in unfern Büchern einge 
tragenen Eigenthuͤmers, beziehungẽöweiſe nur nach voraukgegangener legaler Devinkultrung zur Auszahlung gelangen, wozu bei Stiftungen unb 
andern curatelmäßigen Gerporationen ober Perſonen bie Genehmigung der einfchlägigen Turatel-Behörde, bei Heirathö-Kautionen bie Bench 
migung ber vorgelegten Militärftelle erforderlich iſt. ü 

Die Hauptbant in München wird auf Verlangen ben Anfauf neuer Pfandbriefe an Stelle ber verlooäten nm den Tageslurs 
bef k 


orgen. 
Gebrudte BVerlosfungsliften find im Banflofal und bei allen vorbenannten Zahlſtellen zu haben. 


Rüdfländig und ımerhoben finb aus ben voraußgegangenen vier Verloofungen: 


Lit. A & fl. 1000. per Stüd bie Num,: 262 99 A113 A218 -2732 2784 3339 3859 
A 4146 AT 4874 84834 5480 56 6292 6784 8696 10226 
11132 41332 411732 11779 411879 12233 12438 42889. 
Lit. B & fl. 500. per Stück bie Num.: 98 339 639 839 41014 1314 1814 2832 
2932 3374 8974 A100 4161 A500 4476 A700 4761 A800 A851 
5162 5262 6661 hr 8124 87 8479 9979 10450 10950 
11191 411743 11891 12609 42709 13173 13278 13746 13773 13945 13973 
14748 16626 15926 17217 19471 21169 22077 22277 22377 22777 23024 
23091 23524 24895 26555 25683 25983, 


Lit, € ä fl. 100. Städ die Num.: 249 329 825 1026 1128 1270 1326 1482 
re * 1682 1728 1782 1926 1982 2128 2157 2481 2681 2957 3323 
3423 4038 4138 4141 4241 4974 5195 5108 5295 5479 5698 
5995 6169 6469 6569 6869 :' 7485 7575 7975 8133 8536 8833 
9005 9105 9279: 9606 10397 10420 10465 10697 40762 11091 11231 
411364 411391 ° 11491 41591 11759 11764 11891 11964 12109 12509 12525 
13564 13764 414050 14250 14402 14550 14756 16554 16684 168534 16934 
17080 17180 17480 17580 417780 18257 48657 18757 19071 19254 20973 
21479 22034 22534 22634 23971 26971 26393 25793 26034 26096 26134 
26434 26634 26734 27006 27106 27206 27406 27806 29172 29214 29272 
29814 29372 28514 29572 29672 209914 29972 80441 30841 31083 31283 
81788 22157 : 32457 32557 32767 32867 33195 533795 38815 33895 37057 
37867 37957 38704 39279 39679 - 39974. 


ut, D & fl. 50. per Stü@ bie Num.: 453 1070 1115 1370 1770 1915 2155 2247 
2255 2066 2755 2955 3812 4518 4618 5134 5584 5734 56834 
6934 7101 7201 : 7501 7901 8432 8532 9064 9193 9593 9893 

10009 10398 10598. 


München, den 1. Mai 1867. 
Die Bank-Adminiftration. - 



















Weltausitcllung von 1867 in Paris. 


TAHAN, 


Kaiſerlicher Hoflicferant. 
Silberne Medaille 1849. — Preismedaille 1852, — Medaille erfter Kaffe 1855. 





Die Produfie obinen Haufes find im der Ausitellung von 1867 in ber @ruppe 
II, Klaſſe 26, eingereiht worden und bejtehen in Gegenſtaͤnden, woven jeder etwas 
Neues oder emen Fortſchritt zeigt. — Die Beſucher bemerlen dafelbit Yılbkauer + Ar⸗ 
beiten in verfchiedenen Stufen, Holzeinlagen wie auf einem Gemälde entworfen und ſchat⸗ 
titt, ferner fein granirte Elfenbein-Einlagen; auf Holz ausgeführte Blumenmalereien 
Fayence» oder Gmail + Füllungen in Bronze, fehr finmreich gefaßt. Alle dieſe Probufte 
fommen aus der Fabrik von Herm Tahan. Wan kann fie im ber Ausitellung faus 
fen, oder in feinen Magagisen finden, wo bie feiten Preiſe berfelben init Ziffern be: 
zeichnet ſind. 

Verkaufs-Lokal in Paris 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 


(vie-ä-via le nouvel op£ra). 





P,P. 
Hiedurch bringen wir zur allgemeinen Kenntmiß, daß 
die DH. Danfenftein & Bogler in Frankfurt a / M., Hamburg, Berlin und Bajel 
laut von und getroffener Vereinbarung mit denfelben fortab allein befugt find, in Deutjd)s 
fand Annoncen für bie durch unfere Geſeliſchaft gepachteten franzöſiſchen Blätter zu 
vermitteln, und find daher Aufträge nur an biefe genannte Firma zu richten. 
Paris, ven 1. April 1867. 


Geſellſchaft Havas, Laffite-Bullier & Cie, 


Anfnüpfend an vorſtehente Betanntmachung der Geſellſchaft Havas, Lafäte- 
Bullier & Cie. u Paris, erlauben wir und bie Herren In erenten darauf hiuzuweiſen, 
daß genannte Geſellſchaft von i 

10 der bedeutenditen Blätter in Paris 
(Sidele, Debats, Constitationnel, Presse, Patrie, Opinion nationale, France, 

Temps, Pays, Union) 

und 200 ProvincialsBlättern erſten Ranges 
ben Inſeratentheil gepachtet hat, fe daß Annoncen, welche in biefen Blättern publizitt 
werben Sollen, nicht direkt an bie Blätter, fondern am die genannte Geſellſchaſt 
zu richten find, daß mithin Annoncen aus Deutichland nur dann zur Aufnahme ges 
fangen fönnen, wenn dieſelben durch unſere Vermittlung eingelendet werben. 

Nominelle Lifte ver Provincial-Blätter, in denen auch die bei großen Aufträgen 
eintretenden, bedeutenden Vergünftigungen genau angegeben fint, ftehen grati® und france 
bereitwilligit zu Dienjten. 

Der Wirkungbtreis unferer bisherigen Filiale in Paris ift in Folge dieſes 
Vertrags an bie vorgenannte Geſellſchaſt übergegangen, wohingegen unſere Wiener 
Filtale nicht Durch denſelben berüßrt wird, 


Haasenstein & Vogler, Zeituugs-Annoncen-Expedition 
in Frankfurt a / M., Hamburg, Berlin und Bajel, 











Familien, die genen Gicht, Rheumatismus und Nerpens 
affeftionen ſich der fo auberordentlih bewährten Ktiefernadel⸗ (Wald: 
woll⸗) Bader bedienen und diefelben zu Haufe gebrauchen wollen, 
finden das dazu nöthige Gptraft nebſt ſpezieller Gebrauchsanweiſung 
ſteis in beſter Qualität zu billigen Preifen vorräthig bei Herrn 
I. Aud. Langlog in Würzburg, woſelbſt auch unfere 
übrigen Waldwollfabrikate und Praparate zu haben finb. 


Die 
Lairitz'ſche Waldwollwaarenfabrif 
in ‚Remda, 


am Thüringerwalb,. 





Befanntmachu 
Die Rinberpeit betr. 

Nachſtehend wird die Entſchließung ber E 
Regierung vom 17. 1. Mis rußrie. Betreffs 
zur allgemeinen Kenntnifnahme veröffentlicht. 

Würzburg, den 20. Mat 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtäfundige, Bürgermeifter : 
Dr. Zürn. 
Amend. 
Die Ninderpeft- betr: 
Im Wamen Sr. Maj. des Königs von 
Bayern. 

Mit Bezugnahme auf $ 2 der oberpoligeis 
lichen Vorfchriften vom 9. Mai 1867 (Kreis 
anudählait Ne..58) wird hiemit zur allgemei ⸗ 
nen Kenntnißnahme veröffentlicht, daß an ber 
ganzen fächfifchen Grenze gegen Unterfranfen 
nachbezeichnete GintrittSftellen beitimmt wurben ; 

) Dürrenried, k. Bezirksamts Ebern; 

2) Gdartöbaufen, " # 
3) Alberts hauſen 
4) Grmershaufen,t.BezirfdamtsKönigähofen ; 


5) Sternberg, " n 
6) Trappftubt, Pi F 
7) Herbſtadt, F 


8) Irmelshauſen, 
9) Muͤhlfeld, k. Bezirlsamts Mellrichftabt; 
10) Eußenhauſen, 
11) Fladungen, * 
Dabei wird wiederholt darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nur an dieſen Gingangsitellen 
ber (Fintritt in ben Regierungsbezirk und zwar 
erit nach vorfchriftsmäßig ſtattgefundener Des⸗ 
infeftion geitattet ift. 
Kür weitere Veröffentlichung iſt Serge zu 
tragen. 

MWürburg, den 17. Mai 1867. 
Königl. Regierung von Unterfranten und 
Nihaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 

Kohlmüller. 
Im Verlage der Stahel’itien Bud: undRunfle 


baudlung in Würzburg if erſchienen und durch 
alle Buchhandungen zu beziehen: 


Die 
laudwirthſchaftlichen Geſetze 
Bayuerns, 
als: Grundlaſten⸗ Ablöſungẽge etz, Weidegeſetz, 
Waſſergeſetz, ferner Geſetze über Be— und 
Entwaͤſſerung, bäuerliche Erbgüter, Arrondi⸗ 
rung, Htwangsenteignung, Viehgewährſchaft, 

Entſchãdigung für die an ber 
Ninderpejt getödteten Thiere 
und Verordnung über Hebung der Rindviehzucht. 
7 Bogen in Zafchenformat. Preib 30 fr. 
(Nah Auswärts kei franfirter Ginfendung 
von 32 fr, portojrei.) 


Wichtig für die Herren Aerzte, 
Apotheker zc. 

Soeben erſchien und it in ber Stahel⸗ 
chen Bud)» und Kunſthandlung in Würzburg 
au haben: 

Arznei-Care 
für das 
Königreih Bayern, 
Neu revidirte amtlihe Ausgabe. 


Preis cartonnirt 48 fr. Nah Auswärts bei 
franfirter Aufielung 51 Ir. 





( aufMobiliargegenkände werben 

Fener-Berficherun en unter billigen Prämien ange- 
nommen von ber alle Vortheile bietenden F, 2. J. priv. Defterr. VBerficher- 
ungsd-Gefellfchaft in Wien, einer der älteften Anftalten Deutſchlands, audger 
rüfet mit einem Garantie-ftapital von 3, 600, 000 Gulden. 

Bei Brandſchäden erfattet die Geſellſchaft allen Berluft, welder den ver 
fiherten Gegenfländen durch Feuer over Blipfchlag zugefügt wire, fei es durch Werbren- 
nen, Beſchädigen beim Löfchen, Retten over Übhandenfommen. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


V. J. Stahel, 


6] Agent für die Städte Würzburg und Heidingsfeld w. das f. Beyirfeamt Würzburg. 
Das tönigl. baheriſche 


Stahlbad Bocklet bri &iffingen 


wird am L. Juni 1867 eröffnet. 


Bodlet, im Mai 1867. 
C. M. Pfefferkorn, 
36] Pächter bes k. Kurhauſes. 


Bekanntmachung. pr. 24/6. 


In Folge Requifition des f. Stadigerichte® Würzburg verfteigere ich im Executionb⸗ 


wege am 
Donnerstag, den 11. Juli, Vormittags 10 Uhr, 

auf meinem Amtszimmer ba8 in hiefiger Steuergemeinde gelegene Anweſen Haus: Rr. 4394/, 
vor dem neuen Thore, beftchend aus Plan-Mr, 5361 zu 0,342 Diezimalen Gemüfegarten 
und Meinberg mit neuerbautem Wohnhaufe, an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung nad 
Maßaabe ved $ 64 bed Hypothelengeſehes und ben einfchlägigen Beflimmungen des Pro: 

cheß nom Jahre 1837. 

Ich bemerte hiebei, daß der Zuſchlag mur bei erreichter Tage erfolgt. 

Schähung und bie nähere Beſchreibung des Anwefens liegen vom 6. künftigen Mor 
nat8 an auf meinem Amtszimmer zur Ginfiht offen. 

Würzburg, ben 23. Mai 1867. 








Grimm, t. Roter. 
Befanntmachung. pr. 24/5. 


Im Goneurfe des Valentin Willmy von Kirchheim verfteigere ih in Folge Re 

quifition bes ?, Begirkögerichts we am 
Donnerstag, den 13. Juni, Vormittags 11 Uhr, 

auf meinem Amtözimmer die jämmtlichen erzielten Güterjtrihöfchiilinge im beiläufigen Ger 
fammibrtrage zu 5216 fl. an den MWenigjtabbietenden gegen Baarzahlung. 

Die freglichen Guͤterſtrichbſchillinge find im 4 MWartinifriften 1867/70 zahlbar und 
mit 4 pGt. verzindlich und find hupothefarifch verfichert. 

Würzburg, am 23. Mai 1867. 

. Grimm, k. Notar. 


Für Aerzte und Nichtärzte! 


Soeben ist erschienen und kann direct, sowie durch jede Buchhand- 
lung bezogen werden, in Würzburg durch die Stahel’sche Buch- u. Kunst- 
handlung: 








Jahr, Dr. &. U. &,, 
practischer Arzt in Paris, Ritter ete, . 


Die venerischen Krankheiten 


Ihre — — Natur, richtige Erkenntniss und Behandlung. 
‘ Nach fremden und eigenen Beobachtungen bearbeitet und mit kritischen 
Bemerkungen begleitet. 31 Bogen er 8. broschirt. fl. 3. 30, 

Nach dem Ausspruch anerkannter Autoritäten, denen es im Manuscript 
vorgelegen, ist dies „ein höchst vorzügliches Werk, wie es die gesammte me- 
dieinische Literatur noch nicht besitzt“, und nicht blos dem homöopathischen 
Arzte unentbehrlich, sondern auch für den allopathischen von grossem Nutzen, 
je, es ist selbat dem gebildeten Laien angelegentlich zu empfehlen, sowohl 
zur Belehrung, als auch zur Warnung, aber auch zur Beruhigung, da es 
ihm den sicheren Weg angibt, auf dem allein die wahre und nicht blos schein- 
bare Heilung dieser fürchterlichen Krankheiten erreicht und der Vebertrag- 
ung und —— mit ihren schrecklichen Folgen vorgebeugt wird. 

Aufträge auf die von den hiesigen bomöopathischen Apotheken hiezu 
aingefertigten Medioamente ist die unterzeichnete Verlagshandlung erwünsch- 
te.ofalls gern bereit zu übernehmen und zu vermitteln. 


Leipzig, Querstrasse Nr. 31—33, 
. Literarisches Institut, 


— — 


Eier⸗Lieferung. 

Man furbt einen Agenten, welcher bie Lie⸗ 
ferung größerer Partien Eier das gange 
Jahr Hindurd übernehmen könnte, 

Franfo: Diferte mit Angabe des z.. 
und ber Bedingungen unter Chiffre G. R, 
nimmt bie Gppebition dieſeß Wlatieß ent: 
gegen. [?6 


Zu verfaufen. 

Gin fehr rentables gemiſchteß Waaren⸗ 
Geſchäft in einer am Main gelegenen Stadt 
ift zu verfaufer, und kann bei Anzahlung vom 
2000 FL. daB übrige Kapital jtehen bleiben. 
Gef. Briefe unter der Adreſſe M,C, 1806 
beforgt die Expedition d. Bl. [36 


Bierte verbefferte Auflage! 
Soeben erfhien und ift in ber Stahel: 
fen Bud: und Kunfthanblung in Würzburg 


zu haben: 
CONCORDIA. 
Anthologie llaſſiſcher Vollslieder 


für 
Piansforte und Gefang. 

1.— 12. Lieferung. leg. brod. à 18 fr. 

Diefe Sammlung hilft einem längft ges 
fühlten Beduͤrfniß ab, indem fie alle Lieber, 
älteren unb neueren Urfprung®, melde bis 
jeßt zerftreut waren, mit Text, Melobie 
und Harmonie vereinigt bieten wird. Die 
beiben leßteren finb fo innig verwebt, daß fie 
bequem am Pianoforte ausgeführt werben 
fönnen und auch ohne Befang ald „Lieder 
ohne Worte“ vieles Wergnügen bereiten. 
Gmthält über 906 der fchönften und beiichs 
teften Lieber unb Melobien. 

‚Leipzig, 1867. Merig Schäfer. 


Lerne Franzöſiſch 
und bie Welt ſteht Dir affen. 
Leider ift e8 noch immer fo, und bie 

Erlernung ber Frangöfifchen Sprache ift 
ein nothwendiges Uebel für Jedermenn. 


vollfommen, was ihr Titel verfpricht. Preis 
18 fr. Borrärhig in ber Stahel'ſchen 
Buch und Runfthanblung 


Theaters Anzeige. 

Sonntag, den 26. Mat. 7. Vorftellung 
im 1. Abonnement. Ein Abend zum Tobts 
lagen. In 3 Mbtheilungen. 1. Wbıh.: 
„Sin Sünthötgen zmifhn nuei Feuer.“ 
Luſtſpi l im 1 Alt von Hill, 2, Wbthlg.: 
Schildwache, Tob und Teufel.” Schmwant 
im 1 UM vom Wiek. 3. Mbtheilung: „Die 
Wiener in Berlin.” Vaudeville in 1 Alt 
von Holtey. Zum Schluß: Komiſcher 
Bauerntanz. ® 

Montag, ben 27. Mai. 8. Vorftellung 
im 1. Abonnement. Puch Grftenmale: Ein 
—— ber feine Braut verheirathei. 
Quitfpiel in 1 Mt von Mehl. Hierauf: 
Das en binter'm Herb. Vaude ⸗ 
ville in 1 Akt von Putlig. 

Die Direktion. 





Drud und erlag der Gtahel’fgen Buc- unb Kunflpanblung in Würzburg. 

















Mittansblott 


zur Neuen Aürzb, Serung.) 


Anzeiger, 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie hanbelsgerihtligen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 

















| Ds se Abonnement anf den Anzeiger bes S t Cinracungegebühr: Die dreiß e 
nt 145 trägtvierteljäbrlich 42 fr, bier und bei allen onn ag, Zeile oder deren Raum wird mit 3 die 1867 
tal. baver. Boſtamtern. Die Verantwortlich ⸗ 26 Mai, jweifpaltige mit 6 fr. und die durdplaufende + 
feitfür Inferateträgt der Einfender derielben. a cile mit 9 Er. berechnet. 








Nach Furt 9 trüb: 12" PZ, 4°GZ. 9= PZ. 
ri mberg b: 4% G. 10@SZ. 1118 GZ. 
» Mürnberg Früh: 40 PZ. 50GZ. 9 GZ. Nachm.: 3% SZ. 30GZ. 8 GZ, 
« Ansbach jKrüb: 5 PZ. 79 GZ. Nacm.: 3 KZ. 74 GZ. 
BSeidelberg b: 1290 PZ. 54 PZ, 8952. 10% PZ. Madım.: 215 PZ, 615 PZ, 
Au vo tanffurt Früh: 4 PZ. 635 GZ. 100 8Z Hachm. : 25 KZ. 1362. —— 11@ GZ. 
. mberg üb: 11% GZ, BU PZ Nachnt.: 11% PZ. 5057, 59%G 
. Nürnberg üb: 30GZ 98 KZ. 
Angbach bh: 86GZ. Nachm.: ı8KZ. 7GZ. 105 PZ. 
. Sheidelberg Fruht 34 PZ. 78 PZ, 105 PZ, Nacm.: 26 PZ. 75587. ae PZ, 





— * Philipp, Beda. Eduard. — Somnenaufsang: 4 ilbe 2 Min. 

onnenuniersang 7 Ubt 52 Min. Mondantgang: 12110 26 Dim, Wond« 
untraangı 10 !hr 2 Tin, — Thermometer nah Keaumur: Niedriofier 
Stan in Der Nacht: 3 Brad Wärme; DMiinane I Nbr 13 rad Wärme, 

— Banerntegel: Wenn der Mai viel Regen aebratt, bat fid der Bauer 
in's Käuittben gelacht. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König bat dem prakt. Arzte Dr. Sof. Mair 
in Würzburg das Mitterfreug zweiter Glaffe des Verbienitorben® vom 
bi. Michael verliehen; dem f. Oberconflitorialrath Dr. Carl Heinrich 
Auguſt v. Burger das Gomthurfreug des Verdienſtordens vom bi. 
Michael verlieben; den Landrichter Joſ. Monz in Neuſtadt a./S. 
aus adıniniftrativen Gmvägungen in ben Ruheſtand treten laſſen; 
auf bie hiedurch in Erledigung kommende Landrichterjtelle in Neu— 
ſtadt a. S. den Landgerichtsafl —* Fran; Kappler in Gerolzhofen 
befördert und deſſen Stelle dem Begzirksgerichts = Acceftiften Peter 
Stengel in Würzburg verliehen. 

* Würzburg, 26. Mai. Bon geichägter Hand empfingen wir 
folgenbe intereffante und von competenter Seite herrührende Mittheis 
lung: Dad vom Herrn Inftrumentenmaher Herold im Würzburg 
eonftruirte Nüdladgewehr zählt zu den Ginlabern mit Zünbnabelmecha: 
nismus und erfcheint ald eine jedenfalls ſchaͤtzbare Werbefferung ber 
in ber f. preuhifchen Armee eingeführten Waffe, — ber Verſchluß— 
mechanismuß iſt einfach und ficher zu handhaben. Ueber das Ber: 
kalten bei länger andauernden , namentlich ob vom 100ten 
Schuß an noch Gas gehalten wird, fehlen Erfahrungen; doch bürfte 
bei ſchon weniger Anzahl von Schüffen die Dichtigfeit ber Liderung in 
Frage geftellt erfcheinen. Es nimmt daher biefe Waffe jedenfalls 
eine bem preuß. Bünbnabelgewehre äquiwalente Stelle in ber Rang» 
orbnung ber bi jet bekannten Hinterlader ein, wirb aber niemald 
mit den englifchen und amerifanifchen Syſtemen, namentlich mit Res 
mington, Peabody, Snider x. x. in Concurrenz treten fönmen. Das 
Zukunftägewehr möchte wohl irgend eine Repetitionswaffe, eingerichtet 
zugleich auf den Gebrauch als Ginlaber, — wie ſolche bereits 
im Syſteme Henry MWinchejter vertreten. Alle, fonach auch bie beften 
bekannten Ginlaber, haben fomit wenig Hoffnung auf allgemeine Gin 
fügrung, fo einfach und gut auch ihre Gonftruftion fein mag. Das 
Syftem Wänzl, womit in Wien experimentirt wird, und ein fehr vor⸗ 
züglicher Ginlaber tft, tft von gleichem Schicſale bebroßt. * Zuͤnd⸗ 
nadelmechanismus erſcheint aber als ein in ber Technik der Hands 
——— laͤngſt überwundener Stanbpunft und Verſuche in dieſer 

Richtung möchten — mehr als beſonders lohnend erſcheinen, ſo 


dankbar auch die Wiſſenſchaft für derlei Unterſuchungen und Erfahr- 
ungen ſein muß. 
— Würzburg. Die Kriegslaften-Ausgleihung b— 


Kommiffion hat fih am 14. Mai bahier conftituirt und fofort 
am 15. ihre Thätigfeit begonnen. Als Gelchäftslocafität iſt berfelben 
das fogenannte Geſandtenhaus an bem Reſidenzplatze eingeräumt. In 








mM 18 KZ 20 GZ. 58 82 802 — 
Wade: — 815 PZ. 


Tachm.: 125 GZ, 515 GZ, 9 GE. 1145 PZ, 








Poftomnibus aus Würzburg 
wab: 





Amtein 0. 5 U, Abents. 
Gfeltab .4 u. Adends. 
EGnerdaufen . IM, Nachmitt. 
Wiltenberg . 5U. WBR. Abbe, 
Nopbrunn „ . 4. U. Abende, 
Mertbeim . 5tt. 25 M. Abe, 















ber Sikung vom 15. bi$ 20, Mai wurben von ber Commiſſion bes 
reits Eniſchädigungẽgelder im Betrage zu 322,379 fl. 38%/, fr, Bei 
den einzelnen Kreisfaffen zur Zahlung eingewiefen; hievon Pant auf 
Unterfranken die Summe von 320,039 fl. 37 kr. Sämmtlidye Mit: 
glieder find vollauf beichäftigt. 

(BezirksgerihtsBigungen in Würzburg.) Kür * Woche 
find folgende öffent. Zipi,en anberaumt; am 24, Dar de. Nam, 
3 Uhr die Berufung des Peter Aumüller von Mlnferiawens, wegen 
Mißhandlung; um 3%, Ubr bie des Joſeph Sauer-von Zellinzen, wegen 
Betrugs; um 3°, Uhr cegeı Etefan Wolz von Aub, wegen Sicyelverlep: 
una; wm 4 lbr gegen Gy. Jet. Oppmann ven Margeteböhherm, wegen 
Dierftatbit; am 1. Juni c, früb A Ubr neaen Gonrad Weiler von ſtitzingen, 
wesen Jarbf.evels; Nadım. 3 Ubr gegen Barbara Duvier von Wieſenthbeid, 
wigen Diebsttabls und gegen Aadrar Schipper von Diebab, wegen Dieb» 
flabis und Unterſalazung, dam gegen Mich. Diobr von Veredach, wegen 
Diebſtahlo. 

Bezirkogerichts⸗ Zigun in Würzburg.) Durch bie in 
Bfien. ( 8*— 16. * M. —— —22 wur · 
den verurtheilt: Anton Schmitt ven Rimpar, wezen Jagdfrevels, zu 14 
Tageu Arreſt; Gg. Gerhard von Gelche beim wegen Unterſchlagung, zu 1 
Monat ıb Tagen Sefinumip; Anten Schelter von bier, wegen Körperver ⸗ 
lebung, zu 101ägtger Gefängniüſtrafe; Job. Nottschöfer von Gitnterstehen, 
wegen Schlaͤgtrer und Atubehdrung, zu einer aleien Etiafe; Joh. War 
quard von Kirg beim, wegen beirügersiber Bertürzung der Gläubiger, zu 
Inionatl, und Kunigunda Beinmann von bier, wegen Diebitable, zu Stägle 
ger Befängiipftrafe. 

Feraer wurde in Öffentl. Sihung dieſes Gerits als I. Initanı vom 
16. und 18, d. NE. bie Scrufung des Gg. Schön vom Viarktbreit, weren 
Ehrenfränfttog, Mihdandlung und firaibarer Y.drobung verworfin; dgl. die 
bes Kaepar Schloknsgei von Mihelield, wegen Bruchs eines poiize. Aufı 
enthaltsperbots, diefer icdes von der Strafe freigeiprogen; endlich · wurde 
in der Sache des Georg Schuler, Bültner eu. dabier, wegen Schlägerei, 
das e.ftrigterl, Erfenwmiß im Schuwivansiprude beitätigt, Die Itägige Arreſt⸗ 
firaie aber zu 3 fl. Geldftraſe umgewandelt. 

— Münden, 24. Mai. Der preußiſche Militärbevoflmächtigte 
Benerallientenant v. Hartmann wirb fi — nach Ulm be⸗ 
geben, um die Feſtung zu beſichtigen. 

* Münden, 24. Mai. Aus dem Gen erfchienenen Staats⸗ 
handbuch für das Königreich Bayern 18677 laͤßt ſich in Betreff ber 
bayeriſchen Orden folgenbes mittheilen: I. Ritterorden vom 
hl. Hubert. Oberſter Ordensmeiſter: Se. Maj. ber König; Ritter aus 
dem £. Haufe: 10 königl. Prinzen; gelrönte Häupter und regierende 
Herren: 30; Inlander: 2 Gapitularen und 5 fürftliche Mitier, dann 
53 außwärt. fürjtl. Ritterund 11 auswärt. gräfl. und freihrl. Ritter. IL 
Ritterordenvom bl. Georg. Orbensgrofmeijter: S. M. ber König, 
3 Großpriore, 6 Gapitular-Öroßcommenthure, 7 EhrenGroßeommen⸗ 
thure, 11 Gapitular-Sommenthure, 4 Ghren-Gommenthure und 38 
Ruter, III. Militär: Max: $ofeph- Orden. Großmeifter bes 
DOrbend: Se. Maj. ber * Großkreug und 5 Ritter im In⸗ 
lande, bann im —2* 1 Großkreuz, 3 Commandeure und »2 Ritter. 
IV. Berbienforden der bayer. Krone: Ordensmeiſter: Se, 
Maj. ber König. Inländer: 1:5 Großkreuze, 11 Großcommenthure, 
36 Gommenthure, 217 Ritter. Ausländer: 79 Großfreuge, 15 Groß⸗ 
ceommenthure, 48 Gommenthure, 169 Ritter. V. Verdienftorben 


vom heil. Michael. Orbensmeifter: Se. Maj. ber König. Sins 
länder: 20 Großfreuge, 13 Grofeommenthure, 81 Gommenthure, 943 
Ritter I. Claſſe, 96 Ritter II. Claſſe. VI Marimiliansorben 
für Wiffenfhaft und Kunſt: Srbenögropmeiiter: Se. Maj. 
der König. A. Im Gebiete der Miffenfhaft: 35 Ordensritter. 
B. Im Gebiete der Kunſt: 34 Orbendritter. VII. Militär 
Berbienft-Orben: Großmeifter des Ordens: Se. Maj. der König. 
3 Groffreuge, 6 Großcommenthure, 15 Commenthure, 94 Ritterlreuge 
L Glaffe, 60 Ritterfreuge IT. Gtaffe, dann vom Giviljtande: 2 Goms 
menthure, 5 Ritterfreuge I. und 8 II. Glafje, ferner Ausländer: 
4 Gommenthure und 4 Ritterfreuge. VIII. Lubwigsorben: 168 
Ehrenfreuge. 

+ Münden, 24. Mai. Geftern fand eine Verfammlung ber 
hieſigen Künſtler, Gewerbe, und mehrerer anderer Gorporationen jtatt, 
um über dad Arcangement ber Feierlichkeiten ſich zu verftänbigen, 
welche am nächften Wontag, den 27. d8., bei Gelegenheit der Ent⸗— 
büllung der Standbilder Gärtner's und Klenze's am Gärtnerplape 
ftaitfinden werben. Weide Gtanbbilber find befanntlih ein Ge 


fchent Sr. Maj. des Königs Ludwig I. an bie Stabi Münden und‘ 


wird nach der Enthüllung Hr. Generallieutenant v. Latoche im Auf 
“ trage des Könige den bei ber Feier anweſenden jtäbt. Collegien bie 
Schantungs s Urkunden übergeben. Mas die Feierlichkeiten ſelbſt an: 
betrifft, fo it ein Feſtzug beichloffen, an welchem die Akademie ber 
Bildenden Künfte, bie Künftfer und Sängergenoffenfchaft, die t Hof 
bau Intendanz, bie oberfte Baubehörde, der Architekten und Ingenieur⸗ 


Verein, bie Baugewerfe ıc. fich betheiligen werben. Der Zug fellt, 


fih in der Echrannenhalle auf und begibt fi von da nad bem 
Feitplage. — Am naͤmlichen Plage franft nun ſchon feit längerer 
Zeit hoffnungslos das Münchener Vollstheater, für welches in jüng« 
fter Seit noch durch Anſchlag an den Strafeneden um „Vorſchüſſe 
und frehoilfige Beiträge” gebeten wird. Auch dieſes letzte Mittel 
ſcheint jedoch, wie wir vernehmen, fehlzufchlagen und fo dürfte denn, 
wenn nidt ingwifchen eine ganz unverhoffte Hülfe kommt, vielleicht 
ſchon mit Ende dieſes Monats der Schluß der Vorſtellungen erfolgen. 
— Der offigiöfe Mündner D-Gorrefponbent ber „Allg. Z.“, welcher am 
25, April (Beilage Nr. 115) aus „volllommen verläßlicher" Quelle bes 
richtete, dah ber Stantvertrag bezüglich der Braunauer Bahn bereit& 
paraphirt fei und nur noch ber faum zu bezweifelnden Genehmigung 
der bayer. und ber öfterr. Regierung unterliege; dann (Berlage Nr. 121 
vom 1. Mai) daß bie Unterzeichnung bed Vertrages Seitens der Des 
vollmächtigten in ben nädhiten Tagen ftattfinden werde, — bementirt 
mun (Beilage Nr. 143 v. 23. Mai) feine eigenen Nachrichten unter 
dem Vorgeben, „daß von öfterr. Seite gang unerwarteter Weife neue 
Schwierigkeiten erhoben werben, bie bis jeht noch nicht ausgeglichen 
und Urfache ver Verzögerung find.” Wir haben dem nur beizufügen, 
daß, wie wir aus wirklich verläffiger Quelle mittheilen können, 
jene Schwierigkeiten durchaus nicht in „ganz umerwarteter Weiſe“ er 
hoben wurden, fonbern feit länger beitanden und daß alle rofigen 
Anfhauungen Sr. Offiziöfirät in biefer Beziehung nur Ghimären 
waren. Da jetzt jebech die Unterhanblungen noch nicht zu Ende ges 
führt find, fo wollen wir und weiterer Mittheilungen enthalten, ob⸗ 
wohl wir und in ber Lage befinden, dergleichen unb zwar ausführlich 
eben zu Können, was wir uns indeß aus angegebenem Grunde für 
päter verfparen wollen. — In ben hiefigen Militärwerfjtätten wird, 
wie bereit® erwähnt, angeftrengt gearbeitet, auch iſt man gegemwärtig 
mit der Anfertigung von einigen Taufenden von Zelten beichäftigt ; 
befanntlich werben im Spätfommer mehrere große Uebungslager aufs 
gelchlagen werben. — Die hier errichtete Jugendwehr, für welche der 
Magiitrat einen eigenen Gpercierplag an ber Bonifaziuäficche herrich⸗ 
ten ließ, iſt in ftarfem Nüdgange begriffen; wie in heutiger Magiſtrats- 
figung befannt gegeben wurbe, iſt nämlich bie Zahl der an den Ueb⸗ 
ungen ſich betheiligenden Knaben feit vorigem Jahre von 180 auf 
38 herabgefunten. — Am Bahnhofe machte ſich gejtern ein Spiels 
gauner an einen eben angefommenen, mit Gelb reichlich verſehenen 
Bauernfohn, dem er verfprach, ihn in ein gutes Wirthöhaus zu führen, 
wo auch jchöne Mädchen feien und wo es ihm gewiß gefallen werbe. 
Der Burſche ging mit und ward in eine Kaffeeſchenke am Anger ges 
führt, wo fic ein paar „Belannte” des Führers „zufällig" befanden. 
So warb denn einſtweilen zue Unterhaltung ein Napoleonsfpiel ans 
gefangen und die Gauner waren eben im Begriff, ben eiugefangenen 
Vogel zu rupfen, als plöplich ein Detectiopelgift, welcher den Beiden 
vom Bahnhofe aus gefolgt war, intervenirte und bie Gauner feſtnahm. 
— Gejtern erſchoß fih im Roſenthale dahier ein ifraelitifcher Hands 
lungscommis, wie e8 heißt, aus Verzweiflung, daß ex fein Engagement 
finden konnte. 

Der „Augsb. Abdztg.“ wird aus Münden gejchrichen: Mit 
der Aufhebung des Bierlarifs und Freigabe des Preiſes für dieſes 
Erzeugniß ift ein Umitand eingetreten, ber auf unfere Statiſtik beein 


—— — — — — 


traͤchtigend wirlt. Vor dieſem Zeitpunkt unterſuchte alljährlich Ende 
April die Behörde die Lagerkeller und zeichnete die Quantitäten auf, 
bie noch an MWinterbier vorhanden, ſowie bie Vorräthe an Sommers: 
bier, Jeder Gonfument wußte genau, wie viel probugirt und bereit 
getrunfen worben ober noch der Vertilgung harrt, kurz er konnte ſich 
mit feinem Durft darnach einrichten; überbieg war dieſe Bifitation 
eine Gontrole, daß von dem verauffchlagten Malz nicht mehr Gimer 
als geſetzlich befti eingefotten wurben. Diefe Verhältniffe haben 
fich geändert, fei die Bräuer ihr Fabrilat um jeden von ihnen 
feitgefegten Preis abfegen bürfen und an feine Produftionsvorfchriften 
mehr gebunden find, und bie Folge davon ijt, dab die Behörbe fein 
Necht mehr Bat, in bie Lagerkeller einzubringen, bie Biervorräthe zu 
fonttoliren und jkitfftifehe Notizen aufzunehmen. Die iſt im Intereſſe 
biefer Wiſſerſchaft ſehr zu befiagen, denn ber einzige Anhaltspunkt ift 
jetzt nur noch die Zahl der Schäffel Malz, für welche der Aufſchlag 
bezahlt wird, woraus bei bem heutigen Betriebe der Produktion und 
der Güte des Vieres mr annähernd auf die Quantität ber Fimerzahl 
geſchloſſen werben kann. In welder grandiofen Weiſe aber bie Biers 
probuftion in München troß ber Abnahme der Brauereien gewachlen, 
zeigen folgende Bahlen: Im Jahre 1811 verbrauchte von 57 Braus 
ereien bie größte nur 1200 Schämel Malz, im Jahre 1825 figurirte 
ſchon eine mit 8000 Schäffel, in ben S0er Jahren war bie Zahl 
ber Bräuer bereitS auf 24 gefallen. Dagegen verfotten die größten 
25— 30,000 Scäffel. Im biefem Jabrzebent find die Brauftätten 
auf wenig über ein Dupenb zurüdgegangen, aber unfere beiven Ma— 
tabore, ber Spaten: und Töwenbräu, haben heuer jeber circa 50,000 
Schäffel eingefotten und biefür an Walz: unb Localmaljaufichlag mits 
einander bie riefige Summe von 750,000 fl. bezahlt. Rechnet man 
nun ben Aufwand fire Gerfte, Hopfen, Arbeitslohn ıc., fo fann man 
ſich von der Ausdehnung biefer Gefchäfte einen Begriff machen. 

Der auf den Staatsbahnen getroffenen Ginrichtung, daß Gon- 
feribirte, welde nah bem Sik des Conſeriptionsrathes reifen, 
Billets dritter Klaſſe um ben halben Preis erhalten, baben fich auch 
die Ditbahnen angefchloffen. _ 

Nah einem Telegramm aus Kralau vom 24. Mai, 12 Uhr 
Mittags, fteht die Stabt Brady feit früh in Flammen. Die Feuers: 
brunft ſoll eine große Ausdehnung in ber Stadt genommen haben. 


Handelds und Börjenberichte, 
Getreibepreife zu Würzburg vom 19. bis 25. Mai. 





Oberſter. Mittlerer. Ahrdrtgiier. 
Wayen 30 1. Be BB an ie 
Kom 22 il. 10 tt. 2159 At eh ie 
Nerite sL—- m a1. dk Bidet, 
Daber 0Rr.2ı8 10 4. 9er 9. dr Sn — N ih. 
bien 17 8.45 fr, Linlen - f. tr VSiecn dd. — ii 


Eumma aller verfauften Pfunde 511,100. Umlagiunme 87,424 fi. 17 fr 

Shweiniur, 25. Mai. Auf dem heutigen ſehr gerinn befabrenen 
Getreidemathte toſtete Weizen 24 N. 2 fe — 25. 36 fr, Koru 
20 fl. 9 fr. — 20 fl 30 fr, Gerue — fl. — fr. bis — fl, Haber 9 fl. 
Ge— HN MO le, Erben — fl. — fr. per Schäffel. 

wruntiur:. 25. Mai, 6 Ubr Abendi. An ber Witefrenloiterät 
war febr menig Geichäft. Defterr. Gzeditaftien 170 1860er Loeſe 708, 
1882er amerif. Bonds 7774. Ztastöbahn 2088, bei 


Politiſche Rundſchau. 


Au ben in ber letzten Zeit betriebenen Agitationen in Han— 
nover geht, wie bie „N. Hann. Ztg.“ mittheilt, den Behörden täglich 
neues Daterial zu; fo hat u. A. die fürzlih in der Wohnung bes 
Grafen Wedel vorgenommene Haußfuchung weitere Aufichlüffe vers 
ſchafft. Won ben kuͤrzlich Verhafteten find der Geh. Rath Kammer- 
herr v. Stodhaufen, Premierlieutenant v. Lütden und Gıgarrenhänbler 

nad) Minden abgeführt werben, 

Die „Wiener Itg.“ neröffentlicht ben Ausweis über die Stagt s— 
außgaben und Ginnabmen im erſten Quartal d. Is. Die 
Ausgaben betrugen 102 Millionen, bie Ginnahmen 86 Mill. Gegen 
ten Voranſchlag betrugen bie Ausgaben 6 Dill. weniger, bie Eins 
nahmen dagegen 15 Mill. mehr, Das Gebahrungsdeficit iſt aus vor⸗ 
banbenen Gafjenbeftänden und außerordentlichen Hülfsquellen der Finanz⸗ 
verwaltung bebedit worben. 

Aus Parts, 25. Mai, wird berichtet: Sicherem Bernehmen 
nach wird der Kaiſer im Monat September den ruffiichen Kaiſer, 
ven Sönig von Preußen unb bie Königin von England beſuchen. — 
Der Londoner Vertrag wirb nächſten Donnerjtag ober Freitag ber 
Kammer mitgeth.ilt werben. 

Das engliiche Unterhaus hat am 23. b8. bie Bill genehmigt, 
welche die Sufpenfion der Habenscorpusafte in Irland verlängert, 


Verantwortlicher Interimb ⸗ Nedakteur Dr. C. Kupfer. 
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In "in 
Bekanntmachung. ‚w 25/5.5 
EN Vergütung der FKriegslaften betr. 
Nachdem bie Liquibationen bed unterfertigten Stabtmag’ftratS für Ginquartierung unb 
Verpflegung f. preußiſcher Truppen, für Lieferungen und Vorfpannleiftungen an ſolche, fo: 
wie für bie während der vorjährigen Kriegkperiode verurfachten Beſchädigungen an bewegli— 
chem und unbeweglichen Gigenthume durch die k. Kriegslaften-Außgleihungs:Gommilfion bes 
S ſchieden und bie fejtgefepten Entſchaͤdigungsbelräge bereit® zur Zahlung bei ber fgl. Kreib⸗ 
“; | fafle dahier angewieſen worben find, wirb bezüglich ber Auszahlung an bie Beiheiligten Fols 
© r genbe® zur Kenntnißnahme und Darnachachtung befannt gemacht: 
1. 1) Die Aufzahlung der Vergütungen für erlittene Befchäbigungen an beweglichen 
3” und umbeweglichem Gigenthume, ferner der Bieferungen an-E preußiſche Truppen erfolgt durch 
sn Herm Rechtsrath Attenfamer im Geſchäfiszimmer Nr. 14. Die Betheiligten werben 
5 bie ſpeziell vorgelaben, und haben Diejenigen, welche, ohne vorgelaben zu fein, erſchei⸗ 
© nen, die Burüdweifung zu gewärtigen. 
= 2) Die Nuszahlung der Vergütung für Einguartierung und Verpflegung f. preußis 
fiher Truppen (welche von ber £ Kriegslaſten Ausgleichungs · Commi ſion per Mann und per 
Tag feltgefegt wurde),  forwie bie Auszahlung der Vergütung für Vorfpannslerftungen an f. 
preufiiche Truppen geſchieht im Gejhaftszimmer Mr. 7 durch eine Commiſſion, welche aus 
einem bürgerlichen Magiſtratsrathe, zwei Reviſoren und einem Altuar befteht. Diejenigen, 
an welde Zahlungen für Vorfpannsteiftungen zu machen find, werben gleichfalls ſpeziell 
vorgel aden. 
Zur Auszahlung der Vergütung für Einquartierung und Verpflegung k. preußi⸗ 
ſcher Truppen werben folgerde Tage beitimmt : 

Dienstag, der 28, Mai I. Is., Vormittags, für bie Bemohner bed 1. Diftrifts Mr. 1 
mit 100; Nachmittags für bie Bewohner des 1. Difte. Nr. 101 mit 200; 
Mittwoh, der 29. Mai, Vormittags, für bie Bewohner des 1. Dit. Nr. 201 mit 300, 

Nachmittags für die des 1. Dift. Mr. 301 mit 409; 
Freitag, der 31. Mai, Vormittags, für bie Bewohner des 1. Dift. Nr. 401 u. folg., 
ahmitiags für die des 2. Dift. Nr. 1 mit 100; 
Samstag, der 1. Aumi, Vormittags, für die des 2. Dift. Mr. 101 mit 200, Nach⸗ 
ttags für bie bes 2. Diſt. Mr. 201 mit 300; 
= Montag, der 3. Juni, Vormittags, für bie bes 2. Difte, Nr. 301 mit 400, Nadm. 
für bie deb 2. Diſt. Nr. 41 mit 5005 
Dienstag, der 4. Juni, Vormittags, für die des 2. Dift. Mr. 501 mit 606, Rahm. 
für bie des 3, Diſt. Nr. t mit 100; 
Mittwoch, der 5. Juni, Vormittags, für die des 3. Diſt. Ar. 101 mit 200, Rachm. 
für bie des 3. Dift. Nr. 201 mit 300; 
Donnerstag, der 6. Juni, Vormittags, für bie des 3. Difte. Mr. 301 umb folgende, 
Nahmittags Für die des 4. Dijt. Nr. 1 mit 100; 
Freitag, der 7. Juni, Vormittags, für bie des 4. Diſt. Ar. 101 mit 200, Rahm. 
ür die des 4. Dijt. Mr. 201 mit 300; 
Samstag, ber 8. Juni, Vormittags, für die des 4. Diſtrikts Mr. 301 und folgende, 
jedesmal von S—12 Uhr Bormittags und von 2—5 Uhr Radhmittags. 
Nah 5 Uhr muß das Yusyaklungsgfeäft geſchloffen werben, ba bie Gommiffion täg- 
lich die erforberliche Abrechnung zu befchäftigen bat. 
Yu obigen Terminen werben bie Betheiligten mit dem Bemerken vorgelaben, baf bie 
Auszahlung nur gegen Abgabe der Duartierbilfete erfolgt und daß bie Befiger der Duars 
tierbillete als zur Gmpfangnahme ber Zahlung berechtigt erachtet werben. 
Gine georbnete Durchführung des Außgahlungägeihäftes iſt mur bei puͤnltlichet Gin 
haltung ber oben bezeichneten Termine möglich, und müſſen deßhalb Diejenigen, welche an 
anbern als ben für fie beitimmten QTerminen erfcheinen, zurüdgewiefen werben. 
Für Solche, welche ben beitimmten Auszajlungstag verfäumen, wirb feiner Jeit eim 
weiterer Zahlungktag anberaumt werben. 
Würzburg, ben 24. Mat 1867. 


Hand Dulaten 


10· Stucke 


45 — M. — Doll. g 
45 — 47. — Dollars i 
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” Der Stabtmagijtrat. 
ar Der rechtstundige Vürgermeifter: 
Dr. Zürm. Amend. 
z Tauberthal⸗Eiſenbahn. 
F e Die Lieferung von s 
E 2 11,300 Stüd je 5 Fuß lange, 3 Zoll ſtarle, runde tannene ober for- 
5 tene Ginfriebigungspfähle, 
7 7,500 Stac Ginfriebigungslatten von je 15 Fuß Länge und /z, Linien 
z Querſchniit; ferner 
= 7 Gefälftöde und 
| 26 Warnungsitäde, nach Zeichnung bearbeitet, 
2 wird an 
r Montag, den 3. Juni d. Is., Bermittags 11 Uhr, 
auf unferem Bureau bahıer im Soumiffionfwege vergeben. 


Angebote find verfchloffen, mit der Auffchrift „Grnfriebigung*, vor ber Soumiffions- 
Gröffnung, welcher die Soumittenten beiwohnen können, bei ung einzureichen, 
Die Bedingungen fönnen jeberzeit bei und eingefehen werben. 

Mertbeim, ben 23. Mai 1867. 


Großh. Bad. Eifenbahnbau-Infpeftion. 
Helbing. 


ws: Aufruſchrine Ti 4: 80 — dt — 
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Für Färbergebilfen! 
Zwei im Druden geübte Färbergehilfen 
finden gegen hohen Lohn dauernde Beichäftis 
gung bei 
3e] P. Krebs im Uffenheim 


Ein Schloß, 


maffiv, in herrlicher Qage, fehr billig zu vers 
faufen durch 


3c) F. I. Many. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte ins 
bert fofort und heilt fehnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Urt, als: Geſichts⸗, Bruſt-, Hals: und 
Zahnfhmerzen, Kopfs, Hand» und Kniegicht, 
Gliederreihen, Nüden und Lendenweh u. |. w. 
Sn Padeten zu 30 und 16 Er. zu haben bei 

Earl Ehr. Schmitt, 
17] Sanberftraße. 


Zum An- X Verkauf 


aller Arten Staatsrapiere, Fifenbahn⸗ und Indus 
firicllen Mctien, Anlebenstofe, Gourous, Banks 
noten x. balten ſich unter Aufiserung prompter 
und rerller KRedienung beflend empfobtlen 
Provifion 1 per Mille ohne fonitige weitere 


Speſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Pant: und Commiſſtons- Geſchäf 
Fraukfurt a.“ ⸗ 
Gompteir: Bleidenſtraße #, 


Gefuch. 
Zwei fleißige Tünchergeſellen finden 
dauernde Beichäftigung. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. Bl. 


Zu verlaufen. 

Ein ſehr rentables gemifchtes Waaren⸗ 
Geſchäft in einer am Main gelegenen Stabt 
ift zu verfaufen, und fann bei Anzahlung von 
2000 fl. Dad übrige Kapital jtehen bleiben. 
Gef. Briefe unte® der Adreſſe M. C. 1806 
beforgt bie Ggpebition d. Bl. [3« 


Gine noch im beiten Zuſtande befindliche 
fupferne Branpfanne, circa 11 Ohm (Gafr 
feler Gemäß) haltend und 470 Pfo. ſchwer, 
ſewie auch eine Meine Dampfbrennerei ftcht 
fehr Billig zu verfaufen bei 

Fulda, im Mai 1867. 

Wilhelm Alfter, 
3e] Kupferſchmiedmeiſter. 


Sommer-Fahrplan 
für 1867. 


Bei uns ift foeben eingetroffen : 
Fahrordnungen ber f. b. Staatseiſenbah⸗ 
nen und ber f. b. priv. Oſtbahnen, ſowie 
ber Dampfſchifffahrten auf dem Bobenfee 
vom 15. Mai 1867 an. Mit einer 
Gifenbahnkarte von Bayern. Preis 6 fr. 
Mit Einlage des Fahrpland der Heibel« 
berger Bahn 7 fr. Morräthig in ber 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


Sommer : Fahrplan 
in Placat-Format. 
Verzeihnig ber in Würzburg vom 15. 
Mat an ankommenden und abgehenden Züge. 
Preis 6 fr, aufgezogen ouf Pappe 12 Er. 
Stahel'ſche Buch: u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Unterrockfloffe, abgepaßte Unterröcke 


jeder Art empfichlt zu billigen Preiſen 
F. BJ. Hiller. 


Ausverkauf n Resten 


von Tuch, Buksking, Hofenzeugen, rein wollenen, balbwolfenen und baummollenen Kleider 


ftoffen zu äußerſt billigen Preiſen bei 
Markus Schmidt 
in Giebelftadt. 
Wichtig für die Herren Aerzte, 
Danksagung. Apotheker ꝛe. 


Für die fo ehrende und troftreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe, ſowie re ori ka * hi u Stahel; 
dem Trauergotießbienfte unferer innigftgeliebten Gattin, Mutter, Tochter, Schwägerin zu haben: Wimburg 


und Tante, rau! . 
Anna Bölk, geb. Mahler, | Arznei=Cage 


fagen wir unfern tiefgefühltejten Dan. für das 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. ge 












RE a Se SEE PETE DEE FE EST SET EEE Preis cartennirt 48 Ir. Nach Auswärts bei 
% . . > fi j 
Verjteigerung eines Mübhlaniveiens. —— — 
Ich verfteigere zufolge Auftrages bes k. Dezirkägerichted dahier am Im Verlage der Stahel’fhen Bud 
Dienstag, den 16. Juli I. Is., Radhmittags 2'/, Uhr, und Kunfthonplung in Würurg iſt em 


auf meiner Kanzlei nach Maßgabe ber Progefnovelle vom Jahre 1837 vorbehaltlich des ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
$ 64 des Hypoſhelengeſetzes das dahier gelegene Anweſen Plan⸗-NRr. 4357 Wohnhaus u. bıgiehen: 
Mahlmühle mit zwei Mahlgängen und einem Schälgange , genannt bie „Aumühle“, mit Die „Allgemeine Zeitung“ 
rüdwärts ftehendem Stalle, Scheuer, en) —— alı ——— + über bie 
raum und Numpbrunnen, auf welchem Gebäube eine reale üblgere after, hiezu . "40_Dihli 
einen en — Grab und Baumgarten, ein Schenfhaus mit Rellr an ber Schwein k. Univerfitäts Bibliothek 
furter Straße, einen Baum- unb Grasgarten 6 engliſcher haare 258 re Wür 3 bur g. 
er: Weder und Wieſen mit Plan-Nt. 4362, 4358, 4361, 4865, 2, 426217, Br 
1170, 4359, 4360, Pr 4363, 4364, 43671/3ab, 43641/,, 4366, 4367, 43671/z, On a on 
4368, 4369, 4374, einer Sefammtfläche von 14,089 Tagwerk und einem Gefammtihäge | 4867. gr. 8. Eleg. broſch wdreis 18 ir. 
umgewerthe von 49,670 fl., unter ben an biefem Termine belannt zu gebenden Bebingungen. ober 6 Ser. 

Mürgburg, ben 16. Mai 1567. a a a ER 3 
2a] Huth, l. Notar. Waſſerſtand des Mains: 2° 4” über 0. 






| Diverse Aktien. Wechsel 


Cours der Staatspapiere. 
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B 5,08) Didasb, dito a 24] — Oesterr. Kreditbank-Aktien & A. 200 |171— 7014 G. | 

ei \6pOt. Engl. Met. v. 1862 Bayer. Hypothekenb Pfandbr.4 pCt. | 911, P. Amst. A. 100 k. &, 100%, 6. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliches Organ für bie haubdelsgerichtlichen Publitetiosnen bes Bezirks Würzburg. 








Das Abonnement anf den Anzeiger ber Mor ta Ginrüdungsaebübr: Die dreiſpaltige 
fi 146 trägtvierteljäbrlih 42 Er. bier und bei allen U g, | Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 1867 
in fal. baver. Poſtãmtern. Die Verantwortlich⸗ 27 M j ‚ zweifpaltige mit fr. uud bie durdlaufende . 
! feitfür — —— Einfender derſelben. al. mit 9 fr. berechnet. 



















— und Untunft der Eifenbahnzüge in ã— Betonibub aus Watiber⸗ 











Nah ranffurt ; : 1918 PZ, 46GZ. 9% PZ. Nachm.: 15 KZ, 20GZ. 5m SZ. 8 GZ. na: 
. Bauber 3 49 GZ. 100 SZ, 1115 GZ. Nachm.: 20 PZ 8% PZ2. 
. Nürnberg Früh: «wm PZ. 5WGZ. 9 GZ. Nachm.: 30 82. 30GZ, 86GZ, 17 =” 
. Ansbach üb: 5 PZ. 7% 62. Nachm.: 3 KZ. 745. GZ, Arufein . . 5 U, Abends, 
Seidelberq Früh: 19®@ PZ. 513 PZ, 8WEZ, 10% PZ. Radım.: 215 PZ. 615 PZ. Gebe . 4u. Abeudo. 
An vo. Frankfurt Früh: 4 PZ. 685 GZ, 108 52, Rachm. : 235 KZ. 13GZ, 755 PZ, 110 GZ. Auerbaufen . IM Rabmiit. 
. ambergq Früh: 119% GZ. 80 PZ. Nachm.: 115 PZ, 5WSZ. aWGZ, Miltenber 5 U. 25 M, Abbe 
° Nürnberg Krüb: BWGZ 99 KZ, Nachn.: 12% GZ. 51 GZ. 95 GZ. IWW PZ, * + e J 
» Ansbach üb: 39GZ Nachm.: ı5KZ. 7GZ. 105 PZ, Ropbrum .„ „ 41. Abends, 
. Heidelberg Krüh: 30 PZ. 7% PZ. 105 PZ. Nachm.: 28 PZ, 7357 MTPZ. Mertbeim . . BU. 25. M. Abbe, 























Tagestalender: Mandalcre. Yuciar. — Sonuemaufgang: 4 Ubr 1 Win. inzwi i ' { 
onnenuntergaug 7 Ubr 53 Min. Monbaufigang: 1: ld 52 Min. Mond» —— —— 
unterzaug: 12 Ubr 1 Min, — Thermometer zach Reumur: Niedrigter N ; 
Stand ım ber Nacht: 6 Frad Wärme; Wittage 17 Mbr 20 Srad Mörme, | Erften vorkommenden Falle vollen Ernſt zu machen. Dieje Vorgänge 
— Baurrnregel: Gin Bienenfhwarm im Mai ift werth ein Zuder Heu, | berechtigen zu ber Erwartung, daß ſich bie Mehrheit der bayeriſchen 
aber ein Schwarm im Juni lobnet kaum der Miüb'. Abgeorbnetenfammer auch ber in ber babifchen Grllärung außgefproches 
Sm en Grfenmtniß nit verſchließen wird. Der norbbeutfhe Bund muß 
Auf den „Würzburger Anzeiger‘ | is rate — —— 
zu einem deutſchen erweitern. nzverträge, 
fann man für den Monat Juni bei der r- Boltenventionen find Kalbe ——— 
pedition, wie bei den kgl. Poſtämtern abonniren. | mittel, welde bie Kifiß, in dee wir und befinden, nicht zum Abfchluffe 
bringen, fonbern verlängern. So oft nad peinlichen Unterbanblungen 
xx [Bayern und der norbbeutfhe Bund] Die | eine ſolche Uebereinkunft zu Stande gefommen it, wirb man wahr 
Mitglieder des badifchen Landtages ‚haben bekanntlich in ihrer großen | nehmen, daß fie doch nicht genügt, daß man doch nur ein neues Pros 
Mehrheit in die babifche Megierung eine Adreſſe gerichtet, deren Schluß | viforiu gefhaffen und bie unabweißbare Aufgabe noch nicht gelöft hat. 
fat Tautet: „Aus biefen Gründen halten wir den umverzüglichen Gins | Selbjt im glüdlichften Falle, wenn keinerlei Gonflift mit dem Außs 
tritt der ſüddeutſchen Staaten und indbefonbere des Grofherzogtfums | Lande Hinzufommt, muß biefer unfertige Juſtand bie innere Entwick⸗ 
Baden in ben norbbeutichen Bund für bringend geboten und Hoffen, | lung lähmen; fucht aber — und bies iſt das weitaus wahrfcheinlichere 
daß bie großberzl. Megierung ihre ganze Thätigkeit zur Grreichung | — eine feindliche Macht das Iodere Band mit MWaffengewalt oder 
dieſes nationalen Zieles auch ferner anftrengen werbe.“ (ine gleiche | biplomatiicher Kunſt zu fprengen, tauchen europälfche Fragen auf, am 
artige Grflärung, ausgehend von ber Bayer. Wolfdvertretung, würbe | deren Entſcheidung das geeinigte Deutichland feinen Aniheil zu en Bar: 
1; zehnfach ſchwerer ins Gewicht fallen. Bayern ift viel zu ſchwach, | Hätte, fo können auß dem Aufſchub unkeilbare Uebel entfpringen. 
die beutfche Ginheit zu ſchaffen, aber gerade jtarf gemug, ihre frieb- | Wenn ber bayeriſche Bolfövertretung, wenigſtens ber Mehrheit 
liche Herftellung zu hindern; fo lange Bayern der Ausdehnung bes | ihrer Mitglieder die Sachlage in diefem Licht erfcheint, fo barf man 
Bundes auf Sübbeutfeland wiberjtrebt, wird bie Mainfinie fortbes | annehmen, daß fie ſich für bie rechte Politit auch zur rechten Zeit, 
ſtehen, und umgekehrt: ſobald Bayern es ernſtlich will, wird die Mains | ohne Zaudern erflären wird. Darauf mögen diejenigen, bie es an» 
linie fallen. Durch bie relative Größe dieſes Staales und durch bie geht, fich immerhin gefaßt machen. Eine partilulariſtiſche Politik wird 
* aphiſche Lage iſt eine Entſcheidung von der höchſten Wichtigleit in ber Abgeordnetenkammer für jetzt, und Hoffentlich für alle Zukunft, 
eine Hand gegeben und ift ihm zugleich eine Verantwortlidkeit | feine Stüße finden; eher noch glauben wir, daf dieſe Vertretung ſich 
— an bie man nicht oft und nicht laut genug mahnen kann. f au der Aufgabe befennen wird, die zaubernde Regierung vorwärt® zu 
Es muß anerkannt werben, daß ſich in der bayer. WolfSvertvetung ba8 | brängen. 
Gefühl biefer Verantwortlichfeit lebhafter geäußert hat, als nach dem 








Verhergegangenen vielleicht zu erwarten war. Die Mitglieder ftanden Tagesbericht. 
ihrer großen Mehrzahl nad beim Ausbruch der Kataftrophe von 1866 2 . F 
auf dem Boden ber sroßbeutfchen Partei; die bier ohnehin herrſchende * Mürzburg, 27. Mei. Heute Morgen fand man in ber Nähe 


Grbitterung gegen reußen war burd bie renftionäre Haliung bes | des fog. Smolensf eine männliche Perfon dur Meſſerſtiche ſchwer 
Minifteriumd Bismarck und fein unverantwortliches Verfahren gegen | verwundet, fait leblos auf. Urſache ſcheint ein in biefem Gafthaufe 
die Herzogthũmer auf ben höchſten Grab gefteigert werben; bie harten | vergangene Nacht um ben Befig eines weiblichen Jnbivibuums vor _ 
Briedenöbedingungen, bie man gutheifen m fonnten nicht dazu | gefommener Streit gewefen zu fein, deſſen Theilnehmer ermittelt wers 
bienen, eine feinbfelige Stimmung zu verföhnen. Demungenchtet ers | ben dürften. 

Härte fich bie Abgeorbnetenlammer, indem fie jene Bebingungen ges — Aus dem Gemwinnantheile ber München-Aachener 
nehmigte, — für den engſten politifchen Änſchluß an Preußen | Mobiliar-Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſind von ber 
und lieferte dadurch den Beweis, daß fie ſich über die Gingebungen | E. Staatsregierung bekanntlich wieder verſchiedenen Gemeinden und Ans 
ber Leibenfchaft zu erheben und cn neue Thatfachen auch neue Folgers | ftalten Unterftüßungen bewilligt worben. In Unterfranten 
ungen zu fnüpfen verftand, Die kürzlich aus Anlaf ber Qugemburger | erhält bie Gemeinde Weimarſchmieden 200 fl., die Gemeinben frölfe, 
Frage erfolgte Kumbgebung hat dies zum pmweitenmal bewährt; bie * Aub, Rechtenbach, Leubach je 150 fl, Walbberg 100 fl. und Kioſier⸗ 
glieber der Bolfßvertretung erkannten unb erfüllten ihre Pflicht, im | «haufen 300 fl. Die Gemeinde Premich bei Kiffingen empfängt zum 
einem ſolchen Moment feinen Zweifel über bie Befinnung bes Landes | Ankauf von Saatfrühten 500 fl., bie Gemeinden Bıldbrunm und 
zuzulaffen; ohne Vorbehalt ordneten fie ihre Antipathieen dem natioe | MWiefen für ein Armenhaus je 500 fl; die St. Johannispflege zu 
nalen Interefje unter und erklärten fich bereit, mit ber Ausführung | Aſchaffenburg und die St. Joſephspflege zu Biſchofsheim je 500 fl, 


die Anjtalt Marienthal bei Schweinfurt, bie Rettungsanftalt zu Wörth, 
bie Beflerungsanftalt zu Oberzell je 300 fl. und bie Gemeinde Burg« 
walbach für ein Armenhaus 400 fl. 

F Sejirtkogerichts · Sigungen in Lohr. Fur bie in öffentl. Eike 
ung vom 1#, ch 23a]. MR. vertümbeten Erleuntniſſe wurden die Led. 
Näberin Roſine Vornmald von Eadenbab, wegen Bern, dra Diebſtahle, ze 
30 Tagen Gefänaniit dee unfirichuie * Friedrich Saalmüller von 
Hammelbura und dejim Eabi Ar aafındller von dba, wegen Br 
neben dee Vetluchs jum Berzeben bed Betrug zu je 15 Tagen Be 
fängnift, der Eiſſere Me die® now im che Geldtuſße von SM M,.; der Id. 
Taglöhner Julius East von Obersicdenterg, merem. Berg. bezüglich der 
Bortehrungen gegen anfiedende Kranfbeiten, zu 1 Tag Geiänanih; ber led, 
Schreiuergeſelle Job. Bensier von Wollad, . 3. Zoibat des 9 Jufant « 
Regiments, wegen Berg. bar Befreiung eines Gefangenen im Jufamtmenflirffe 


mit dem, Vergeben ber Hewalttbätigkeit ‚ar imenm öſjentlichen Diener zu 6 - 


Monaten Sefingnig, der verb, Schriimermeiiter Andre Gromm von Weiffen: 
brumm, wegen Vergebens ber Beireiung eines Geſangenen zu 45 Tagen es 
fä if; der Zündnergeielle Joh. Hofmanı von Waflerleien, wegen Ber: 
M der. Körperveriegung zu ? Monaten 3 Tagen Seiängnif; der ledise 
Kafob Firmbach von Stabiprogelten und ber led. Bernard Anton Schick 
won Oberndorf, wegen Vergebdens der Gonicriptionawisstipenüizleit zu je 
100 A. Gelbbuhe verurtkgilt, dageaen murde der Gaftwirib Georg Gtaoler 
von Plaffenhaufen von der Anſchuldigung des Dergebens der Verläumdung 
freigejprochen. 

* Münden, 25. Mai, Den jtatijtifchen Rotigen über bie Zahl 
berjenigen, welche bayeriſche Orben tragen, laſſen wir bie Zahl ber 
Bayern folgen, welchen ausländifhe Orden verliehen find. Von Ans 
halt: Anhaltfcher Geſammthaus-Orden: 1 Kommandeur I. Glaffe, 
3 Ritter I. und 1 IT. Claſſe. Baden: Orden der Treue: 5; 
Orden des Rähringer Löwen: 5 Großfreuge, 1 Gommanbeur 1. und 
14 11. Glaffe, 32 Rüter I. und 2 II. Claſſe. Belgien: Leopold 
Orden: 2 Großfreuge, 3 , 8. Offüiere, 18 Ritter... 
Brafilien: Orben von Pebro I.: 1 Großfreug; Orben vom Süb- 
Keug: 2 Dffigiere; Orden ber Roſe: 1 Groffreug, 1 Grofbignitär, 
1 Kommandeur, 4 Offiziere und 1 Ritter. Braunfhmweig: Li 
mwersOrben: 1 Gommambeur I. Glaffe und 1 Ritter. Dänemark: 
Dannebrog⸗Orden: 2 Mitte. Ghemalige großherzogl. Frank 
furt’fhe GoncorbiensOrben: 1 Gommandeur, Franfreid. 
St. Ludwigs-Orden: 2 Ritter; Ehren-egion: 2 Grofkreuge, 4 Groß 
offiziere, 1 Gommanbeur, 9 Offiziere, 41 Ritter. Griehenland: 
Orben des Grlöfer8: 14° Großkreuze, 8 Großeomthure, 11 Gommans 
deure, Dffigiere (goldenes Kreuz) 44, Mitter (filberne® Kreuz) 83. 
ug en He Hannover: St. Georgd:Orben: 1 Großs 
freug; Iphen-Orben: 7 Großkreuzt, 6 Gemmanbeure I. und 2 
II. Glaffe, 10 Ritter; Grnft-Auguft:Orden: 1 Comthurkreuz I. Glaffe. 
Ghemaliged Churfürſtenthum Heſſen: Löwen-Orden: 4 Mitter; 
Wilhelms: Orben: 3 Oroßkreuze, 1 Gommanbeur I. unb 7 II. Glaffe, 
26 Ritter Großherzogthbum Heffen: Großherzogl. heſſiſcher 
Haußorben, jetzt Lubmwige:Orben: 11 Grofifreuge, 3 Gommanbeure I. 
und 2 IL. Glafje, 38 Ritter I. und 3 II. Glaffe. Ehemaliges Für 
ftentgum Hohenzollern: Fürftl, Hobengollern’scher Haus: Orben : 
2 Ehrmfreuge I, 1 IT. und 2 111. Glaffe. Italien: Militär: Et. 
Morig- und Lazarus-Orben: 2 Großfreuge, 1 Offigieröfreug, 7 Ritter. 
Ehemaliges Herzogthum Lucca: St. Ludwigs Orden: 3 Mitter 
111, Glaffe. ee Luxemburg: Drben ber Eichen: 
frone: 4 Großfreuge, 1 Großoffizier, 3 Commandeure, 1 Offizier, 
2 Mitte. Großherzogthum Medlenburg: Schwerin: Haus: 
orben ber Menbifchen Krone: ı Greoffreug, 1 Großeomthur, 1 Ritter. 

Schluß folgt) 

* Minden, 3. Mai. Mehrere Blätter brachten biefer Tage 
bie, wohl nicht ohne Abficht verbreitete, Nachricht, da Frhr. von ber 
Pforbten unmittelbar nach feiner Rüdfunft von der Romreife zu Sr. 
Maj. dem König nad Berg berufen worden fei und fi dahin bes 
geben babe; bie Nachricht entbehrt aber, wie mir mit Bejtimmtheit 
verfichert wird, jeder Begründung. 

Die großh. Regierung hat bie Einftellung be babifchen Main: 
30118 bei Wertheim angeorbnet. Damit ift die Schifffahrt auf dem 
Mains von der legten Abgabe befreit, Die „Karldr. Zig.“, welche 
biefe Mittheilung bringt, fügt berfelben bei: Da die Aufhebung bes 
Weribeimer Zolleß vorzugeweife den Schiffeen auß ben bayer. Orten 
des obern Main zu Gute kommt, fo barf man wohl die Erwartung 
begen, daß bie k. bayer. Megierung fich jegt mehr als biäher bereit 
zeigen werbe, zur Herſtellung einer jtehenben Schiffbrücke bei Wertheim 
mitzuwirken. 

Stuttgart, 25. Mai. Geſtern wurde ein neues Eiſenbahn-⸗ 
anlehen von 15 Millionen zu 4, pGt. burch Frhrn. M. Karl von 
Rothſchild abgeſchloſſen. Der Emiſſionscours fol 92 fein. 

Petersburg, 25. Mai. Für die Meife des Kaiſers find fols 
gende Beftimmungen feitgefeßt, Abreife von bier am 28. Mai, An— 
funft in Berlin am 3. Mai Mittags, Abreife von Berlin am 31. 
Mai Nachmittags, Ankunft in Paris am 1. Juni Mittags; Aufent⸗ 


—— — nn nn — — — — — 


halt in Paris bis 9. Juni, in Stuttgart vom 10. bis 13. Juni, 
in Darmſtadt vom 13. bis 14. Juni, in Berlin vom 15. bis 16. 
Juni, in Warſchau vom 17, bis 22. Juni, in Bialiſtock vom 22./23. 
Juni, in Wilng vom 24./26. Juni, in Riga vom 27, bis 2>. Juni; 
Rüdkehr nach Petersburg am 29. Juni, 





Handelss und Börjenberichte. 


Frankfurt. Mai. (Börleuberiht.) Uuch in werfloflener Gör⸗ 
ſenwoche verbarte die Börfe Im ihrer Lethargie ud die Conrſe haben ſeht 
wenta ————— aufzuweiſen; allein möchten wit dervotbeben, daß in 
tranzöftit-Öflerreichlidien Staatebahn⸗ Actien, in welchen ſchon Jahre lang 
fein Umſat mehr bier flattgefundeh, Femlich viele Abſalüſſe in. derfloſſenet 
Dose bier gemast wurden und zwar varlitte der Ceurs don Yudl/,-— 2083. 
Im Siebentfirgen dagegen Yaben, mie wir dies bereits in unſerem jüngiten 
Börfenberict ne — bie Umfäge foft gänzlich aufgehört z man tet 
Teiche Heute à 55%, aue, Defieer. Grerit 1:0, ISLure Xoo Kinn 
TFM 1964er Loeſe 74 — 751,5, 188er Loofe 119, Banfacıien 675 — 680, 
Natloual 5il—55%,, emaliihe Metall. v. J. 1559 61%, — 21, Neuerfr. 
Metall. 4877549. Amertfoner gut Pehaupter, wenn aud dad Steigen 
bes Gtoldagieo fir vorübergehend auf 764g drücte. Man jteßt heute 771,4. 
Staatobabn 154g — dg Kombard, 45 — 414, Lotneſer 32-321. Im 
jüddentichen Fonds mar ziemlich vier Angebet, da man kı Hälde Neuen 
fübbeutichen Anleiben entaegen ſieht. Unrläge nit won Bedeutung. 3'/40/ 
Würktemb, 811,.—82, 414 0, Badifhe BRA—B33/,, bayır. Erundrenten 
08/4, bayer. Vrämienanleibe dVut 99%, 442%, Preuk, 38, preuß. Prä- 
micnanleibe 124, Wechſel unperändert, Amiterdam 100%, Emden 11.1, 
Paris 94%, Wien 931, 93%. Badilbe Looſe 534, Kurbefl. 551g —5El/,, 
Naflauer 351,1, Darmftädier A. 50 Looſe 142 —i43%/,, Amflerdamer 
Looſc 634 —%, neue Mailänder 4.18. 


Vergleihuugstabelle 
Am 19. Dai Am 


m 19. . 25 Mai. 
Orfterr. Bantatnen 80 675 
»  Wreditaftien 170 171 
„ National big 545/, 
Looſe von 1860 7014 708, , 

R m 16h 748, 748, 
59, Ameril von 1982 771 7717 
Meniel auf Wien 93 92); 
Steuerfteie Metalliques 49, 49 
Enzt. Metall. d. 2. 1859 82 [DIA 





Politiſche Rundfchau. 


Die Wiener „Preſſe“ und bie „N. fr. Preffe‘ vernehmen, ber 
König von Dänemark habe an bie Paciscenten des Prager jFries 
bensvertrag®, fowie an bie übrigen Großmächte ein Gireularfchreiben 
gerichtet, in welchem er auf Ausführung des Artikels 5 des Prager 
Friebendvertraged bringe. — Nach der „Amiözeitung” ift der Fürft 
Hohenlohe befinitio zum erſten Oberhofmeiſter des Kaiſers ernannt 
worden. 


eben 
An ber bes franz. gefeßgebenden Körperß vom 
24. d. zeigt der ben Vorſiß fü Birepräfident Leroux an, baf 
bie neun bie Interpellation Picard's über bie Anwendbar⸗ 


feit des zu veformieenden Berfammlungsrechtes auf bie bevor 
ſtehenden Generalrathswahlen nicht zugelafien haben. 

Da das römiſche Brigantenwefen ſich über bie Provinzen 
Frofinone und Velletri hinaus verbreitet, Hat die Megierung verfügt, 
daß bie in&befonbere für jene beiden Peovinzen am 7, Der. 1865 
und am 18. März 1867 angeorbneten jtrengen Maßnahmen nun in 
fänmtlihen Provinzen in Anwendung gebracht werben follen. 


Laut Melbung aus Gorfu vom 24. Mai haben auf Kreta 
zwei neue Kämpfe am 15. und 16. dE. ftattgefunben, beren Refultat 
als ein ben Sretenfern günftige® bezeichnet wird. Omer Paſcha mar» 
ſchirt, das Land verwüftenb, auf Heraklion. Die öftlichen Provinzen 
find in vollem Aufftand. 


Die Wiener „Abendpoſt“ veröffentlicht eine Gorrefpondenz aus 
Waſhington vom 26. April c., welche melbet, daß der republir 
fanifche General Santa Anna nach Mexiko gehen wolle, um bie Majo- 
rität ber liberalen Partei zu vereinigen und eine Diverfion zu Gumiten 
bes Staiferd von Mexico, dem die Abreiſe nach Europa ermöglicht 
würde, zu machen. 


Nachrichten au8 Mezilo von 5. Mai zufolge befindet ſich 
Kaifer Maximilian noch in Dueretaro und feßt bie Verrheibigung 
mit Gnergie fort. Die Belagernden haben bis jeßt feine Foriſchritie 
aufzunveifen. 


Die Konftituirung der britifch = amerifanifchen Gonföberation 
Ganada wird, wie eine fgl. Proflamation in ber „Gagette“ anfün 
bigt, am 1. Juli in® Leben treten, und witb ber neue Bundesſtaat 
aus ben Kolonialprovinen Ganata, New Schottland und Neu-Brauns 
fdhweig beftchen. Sin der Proffamation werben unter Ginem die Senne 








& toren ernannt, auß denen ber erſte Senat beß neuen Bundesftaates (Zelegrap Em ann Depeihe.) Nem:Horf, 22. Mai. Das 

5 Su beftchen haben wird. Daß bie norbamerifanifchen Fenier einen neuen Kefbenpffäifl ber Nershorf » Bremer Dampffeifffahrts + Geſellſchaft 
ẽAngriff gegen bie —— Grenzen vorbereiten, wird, bei dem — * Capt. She Hoyer, welches am 5. dB. von Vremen unb 
@ anerkannten Unsermögen ber Fender auf milifärifehem Gebiete, bie | am 8, dö. von Southampton abgegangen war, ift geſtern Tran 
f Konitituirung Kanada's ſchwerlich aufzuhalten vermögen, wohlbeballen hier angelommen. 

— — — — — —Wiätzetheilt durch Carl Sieber, General-Agent in Würzburg. 
8 Verantwortlicher Interimb⸗ Redalteur Dr. G..Lupfer. ni en L e . 
FR 
5 Ä 
2} .. . * * 
=: Bücher zu antiquarischen Preisen 
„3 vorräthig auf Bager ber 
$: Stahef’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
DE Mel, die illuſtrirte. Blätter aus Natur und Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt zur Untefaltung und Belrung fi für bie 
"= Familie, für Alle und Jeden. XIV. Jahrgang 1866 elegant in Leinwandgold mit golbgeprefiter Dede ftatt 
1-77) fl. 4. 36 fr. für fl. 2.42 f. 
5 ı Reipziger großer idufr. Kalender. Jaehrbuch ber Greignifle, Beitrebungen und Fortfehritte im Wölferleben und im 
de Gebiete der Wiſſenſchaften, Künſte u. Gewerbe. Jahrg. 1856, 1862, 1865 u. 1866 & Jahrg. ftatt fl. 1. 48 Er. für fl. —. 36 fr. 
* ar für ” a. Jugend, herausgegeben von J. a Pflang. Jahrg. 1864 mit 148 Jlnftrationen F g a 
SS Riemer, griechiſch⸗ 56 —— für Anfänger und Freunde ber griechiſchen Sprache. A. Auflage. Halbfranz⸗ 
le band. 2 Bände für mı fl. 2. 30 &: 
g= —— lateiniſch⸗ deutſches * deutſch⸗ lateiniſches Wörterbuch in 4 Bänden. 2. Aufl. gebd. antiquariſch für nur fl. 8.30 kr. 
‚2 Bayer Jatob, deutſch-lateiniſches und lateiniſch⸗deutſches Wörterbud. 2. Ausgabe in Schweinsleder gebb. .— 4 
"Er eiterungen. Gine Hausbibliothef der Unterhaltung u. Belehrung für Lefer aller Stände. 21. Jahrgang in Pappe 
= gebb. ftatt fl. 3. 12 kr. für ft 1.30 fr. 
& Panorama. Jahrbuch für Unterhaltung, als: Grzählungen,. Qumoresten, Novellen, Sagen, Memoiren u. f. w., Meifes 
20 , bumoriftifche Jeitbilder, Bemerkungen über geſelliges Leben, humariftifche Seenen, politifche Auffäge, 

F Miscellen, Kunftbeilagen x. XVI. Jahrgang mit: 129 Holgfepnitten, 1 Lithographie u. 5 Stahliticen in Papps 
FH band gebb. und nur wenig gebraucht fl 1.24 

s 3 The illustrated London News in frangöfifcier Sprache 1851. Anfang Mai bis ** Juli faſt durchgehenbs bie 

Rn 1 Londoner Ausſtellung betreffend. Mit vielen Hundert Holzſchnitten. Halbftanzban fl. —: 48 fr. 

> | Mar, Handbud, für Difritts-Verwaltungsbehörben. -1. Aufl. Yalkfeangband, ganz * ſtatt fl. 7. 15 Mr. für fl... — k. 

M: Tafhenwärterbuß der erhejmilgen ab Drutfgen Gpruße. 2 Bine .in Gakfambanb gib. wie mu fat, 
BE Mayer, te Hanbwörterbuh ber dentjchen Sprache für Gebildete aller Stände. Halblederband ftatt ie 

> 1 fr. 
— DE ne Geſchichte. A Bände (Halblederbaud). 2. verbeſſerte Ausgabe ftatt fl. 14. 9 Er, für L 5. — fi 
8 Eduard. Deutſchland und das deutſche Bolt, mit 150 Anſichten in Stahlſtichen u. 50 eolorirten 
E Abbildungen von Volfstrahten nah Driginalzeichnungen won Jul. Döring, Meno Müblig und C. W. 
Schurig. 2 Bände mebft einem Band Lupferabbrüde enthaltend, ftatt fl. 30. 24 fr. für fl. 10. — &. 
321 €eibl, Joh. Gabr. Er durch Tyrol und Steyermart. 2 Bände in Ganzleinwandband mit 60 Stahl- 

B 8° flien, flatt fl. 12. 48 fr. für AM. 
Leſſing, Mid. Bened. Surzer Wbriß der Materia medion, Leipzig 1859, in Gallico gebr., ftatt fl.3. 21 ft. für fl. 1.45 ir 
Ze vom — * Jalob Ernſt. rg für bie Jugend und zum Selbftunterrichte mit 210 illum. Abbildungen. 

55 2 Bände in Halbfrang gebb. für fl. 2. 24 fr 
= | Sranzöfifhe Spradhlehre, —— frangaise, in einer neuen und faßlichen Darftellung bearbeitet von Abbe 
2.5 Mozin. 11. verbefl. Ausgabe fl. —. Al 
55 Brand, ** Anfangsgründe der Naturwiſſenſchaft für die Jugend. 3. ungearbeitete Auflage i. — 18. 
| Bredaw, G. G. Umftänblice Erzählung ber merfwürbigen Begebenheiten aus ber allgemeinen ——— 
10. verbeſſerte Auflage gebd. fl. — Bt 
3: Elaude & Lemoine, tbeoretifeepraftife Grammatit ber franzöfifgen Sprade. 2. Auflage gebd. fl. — 18 kr 
* pr. 26/6. Im Verlage der Stahel' ſchen 8 
3: Bekanntmachung. ———— 
re In der Goneuräfache ver Nikolaus Neder Wine Anna Maria von Efherm | nen unb durch alle Bu Buchhandlungen zu bes 
Fri borf * den ne eröffnet, daß das heute ng ber Prioritätß » Grfenniniß am 3. | ziehen: 
a uni 1867 an fünbungsjtatt auf 30 Tage an bie Gerichißtafel angeheftet wird. 
J Schweinfurt, ben 17, Mai 1867. Fr Die Woche der Andacht. 
* Königliches Bezirksgericht. Gin volljtänbiges 
28 ſtahl. —— Gebetbuch 
91 Then. 
328 r einzelnen Kae der Woche, 
| Erkeuntniß. nebft einem Anhange mit Andachten für die 
eg Amortifation eines Pfandjettels betr. Fefttage und bie verfchiebenen ae 
2* Nachdem innerhalb der durch Ausſchreihen vom 14. März ib. 38. eröffneten Friſt und Bebürjniffe * — 
=” Anſprüche auf ben ber Wittwe Barbara Schardt vom bier über Verfa einiger Frauen „ 
SE feiver gegen eine Daraufgabe von 5 fl. — Lit, Z. Mr. 4843 — nicht angemeldet wur ⸗ Johen em ärfe, 
© den, — biefer Schein für kraſilos erklärt. Herausgeber der „Aurbact des Ghriften“, des 
WE r z „fatbotifchen Sranfeufreundes* x. 
s Würzburg, ben 22. Mai 1867. 
[7 Könielices Stadtagericht Mit biſchoöfl. Approbation und einem Titelbilbe. 
= önigliche abtgericht. 1867. 42 Bog. in bequemem Taſchenformat 
F Ungemad. auf feinem Velinpapier gebrudt. 
3 Schmetl. Preis 54 fr. ober 16 Ser. 


Getreidesäcke 


P. Ph. Schnoes 
am Bierröhrenbrunnen. 


Bekanntmachung. pr. 20/6. 


ZTünchnermeifter und Gartenwirt) Matthäus Wahler Üheleute zu Würzburg 
haben ſich freiwillig dem (Goncuröverfahten unterworfen unb hat das eingeleitete präparatoris 
ſche Verfahren eine Ueberſchuldung ergeben. 

Es werden baber bie gefeßlichen —— —— — 

J. Annu der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
* Mitte, den 19. Juni 1867, 

1. zum Borbringen ber 


Ginreben gegen bie angemelbeten orberungen auf 
Samstag, * 20. En f 
IH. Schlußverhandlung, und zwar für bie Keplit au 
ei Mittwoch, den 21. Auguſt 1867, 
dann für bie Dupfif auf 
(äh 9’lhr, Im Biesperigtligen Geibafjimmer Ar. 12 
ebesnal frü r, im bies tlichen ä mer Ar, 12 

— und hiezu ae befannte und unbelannte Gläubiger ber Gemeinſchuldner 
unter Androhung bed Rechtsnachtheiles vorgeladen, ba, wer am oder bis zum erſten (biftß- 
tage weber mündlich zu Protofsll noch durch Einreichung eines fchriftlichen Receſſes feine 
Forberung liquibirt, den Aubſchluß von ber gegemmärtigen Goncursmafje, fowie wer weber 
mit einer muͤndlichen ober fehriftlichen Grflärung an ober biß zu den übrigen Ediltstagen 
einfommt, ben Ausfchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediltstage Inſinuationsmandataäre um 
fo gewiſſer babier zu beftellen, al® außerdem bie an fie zu erlaſſenden Verfügungen am Gerichts- 
breite angeheftet und für richtig zugeſtellt erachtet werben. j 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von den Gemeinfchuldnern in 
Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
leiſtung beziehumgsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichtd- 
handen abyuliefern refp. einzubezahlen. en 

Das iliarvermögen !ber Gemeinſchuldner it auf 35,600 fl, das Mobiliar 
Vermögen auf 243 fl. gefhäßt, an Außenftänben find ciren 490 fl. verbucht. Die bis 
jeht bekannten Paffiven betragen egel, der Binfen ca. 47,820 fl, worunter ſich 40,431 fl. 
Oypotßetenfehulnen befinden. 

Am 1. Ediltstage foll ein Vergleich verſucht werben, eventuell Beſchluß über bie Vers 
werihumg ber Maffe und Aufitellung eines Maffarurators gefaht werben. Die Gläubiger 
werben hiezu unter bem Präjubige geladen, daß die am erjten Ediltötage ſich nicht außbrüds 
lich Erklarenden als dem Beſchluſſe der Mehrheit der ſich Erklääͤrenden zuftimmenb erachtet 
werben würben. 

Würzburg, ben 10. Mai 1867. 


Königl. Bayer. Bezirksgericht. 
Hofmann. 


DftindischenNanfing, Tafhentücher 


empfiehlt 


bilfigft bei 
2a] 


P. PR. Schnoes 


2a] - am DBierröhrenbrunnen. 


Bekanntmachung. pr. 26/8. 
Verfteigerung eine Antheil® am Schwamberger Walde 
betr. 


Der Delonom Georg Huber von Seindheim läßt durch ben Unterzeichneten am 
Mittwoch, den 5. Juni I. Is., Vormittags 11 Uhr, 
auf bes Unterzeichneten Amtszimmer feine 9/45 Antheile an dem fogenannten Sıhwamberger 
Walde in ber Steuergemeinde Röbelfee unter den an ber Tagfahrt befannt zu ‘gebenben Bes 
bingungen verfteigern. 
Diefer Schwamberger Walb umfaßt: 
a) das ehemalige Yägerhaus; ein Wohnhaus mit angebauter Stallung und Hof 
rith, Plan: Rr. 1906; 
b) 3 Tagwerf 718 Dezim. Weg, Plan-Nr. 1912, 19123/,, 19154/,, 19154/5*, 
1931*, 1925; 
c) 671 Xagwert 609 Dezimalen Waldung, Plane. 1929, b, c,d,e, 
19291/,. 
Strihsliebhaber werben hiezu eingeladen, 
Maorkibreit, am 24. Mai 1867. 
Alzheimer, k. Notar. 


Drud und Verlag der Stahel’fhen Bud und Runftfandlung in Würzburg 


| 


Kommenben Donnerötag, als am Chriſti⸗ 
Himmelfahrtätage, Nachmittags I Uhr, Er⸗ 
Öffnung ber 


neuen Weli 
und 
großes Maifeh, 


und labet Uinterzeichneter die ganze alte Welt 
mit dem Bemerfen ergebenit ein, daß famo⸗ 
ſes Riginger und Grlanger Bier, Kaffee mit 
frifchem VBadwerf, kalte und warme Speifen 
meine verehrten Gaͤſte gewiß befriedigen wers 
ben. 


Gin qute® Mufifforp8 wird zur Unterhalts 


ung en. 
Abends Beleuchtung und Feuerwerl. 
2a] Wadenklee. 


Ein Saallellner wird für einen Gaſthof 
gefucht. Naheres in der Gyped. b. Bl. 


Getraute. 
Ju der Pfarrkirche zu St, Gertraud: 


Thomas Hartb, Poligeifoldat, mit Apollonia 

Barbara Schwab von Kipiugen, 
In ber prot. Kitche: 

Konrad Hofmann, Wagenwartergebilfe dahier, 
mit Kath. Barb. Heinz a. Marfteinersheim. 

Karl Friedrid Arnold, Mafchineubauer dabier, 
mit Maria Marg. Wachenſchwanz aus Schwein 
furt. 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 26. Mai. 
*C(Adler.) Kfte: Künjtle a. Gindnd, Huis⸗ 
erg a. Barmen, Goldmann a, Hamburg, Dar 
Ienfanıp a. Neviged, Sandmann a, Heidelberg, 
Hobenleitbner a. Münden, Bobl u. Schäfer a, 
Rrantfurt, Rothſchild a. Coͤln, Wieder u. Haas 
a. gg u. Hobler a, Fürth. Part. Ruſſelle 
a. Lide, Gutebeſ. Reinig a, Maibomes. 

(Fränt, Hof.) Aflte.: Rothmüller a. Mäns 
hen, Springmann a. Osnabrüd, Berolgbeimer 
m. Fam. a. Frautfurt, . Stern aus Stuttgart, 
Kranf m. Schw. a. Arujtein, —35 nd 
Hartner m. ©. a. Dresden, ak. Holzwarth 
m. &, a, Miltenberg. Gapit. de Eharchius aus 
Holland, Fran Rätbin Schmal a, Hammelburg. 
Agent —* a. Bindehein. Buchhändler Kupp⸗ 
fer aus Bürzburg. Rittmeiſtet Eipenberger m. 
6. a. Zweibrüden. Rent, Alberti a. Hamburg, 
Ingen. Seiffert a. Speyer. 

(Hotel Rügmer,) Kälte: Kelienberg a, Lelp ⸗ 
ig, Hofmann a. Acholsbaufen, Mofenbeim aus 

eidingefeld, Caſſel a. Mainz uno Kaſſel aus 
Darmjtart. Graf Stadion m, Bed. a. Böhmen, 
* v. Malsburg m. Fam. u. Bed. a, Caſſel. 

otar Hippler m. Fam. a. Gerolzbofen. Rent. 
Wolper a. Amerifa, 

(Sädhf. Hof.) Aflte.: Müller m. G. a. Has 
nau, Zope a. Auebach, Sattler a, Forbbeim u, 
Schloß a. Obermwalbbebrungen, Müllerın. Schneis 
der a. Windsheim. Arif. Kir a. Ansbach. Fab. 
Hebauf a. Schloßbronn. Schloſſerm. Gebring 
a. St. Jugbert. Frau Bipelöberger a, Starj⸗ 
haufen. Brauer Koͤhl a. Altenſchoͤnbach. 

(Schwan.) Aflte: Fiſcher m. ©. a. Nürn⸗ 
berg, Bebnert m. G. a. Etfurt, Sandenberg m. 
G. a, Wöfferndorf, Hütel a. Meerane, Eaprano 
a. Fraukfurt, Dünger a, Neu, Boigt a. Har 
nau, Krieger a. Grefeld, Gerhard aus Ansbach, 
Eurem a. Fellheim u. Scheawoachtet a. Rem: 

eid 


(Mürtt, Hof.) Aflte.: Loböfer a. Barmen, 
irfchler a, Mannbein, Herbig a. Kalferdlautern, 
haelis a. Füdenfchein, Ernft a. Heidelberg, 
Enderle a. Pforgbeim, Lange aus Marienberg, 
Lambacher a. Neutlingen u. offie a. Kranffurt. 
Fabr. Scuuell m. ©, 
Died a, Saurbrüden. 


Firmicheine 


find ſtets vorräthig im ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 
Rainwaflerwärme: 13 Grab. 


aus Münden, Baurath 





(«4 Jürzburger 





Mittanäblatt_ 


r d. 


nzeiger. 






Bi 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
sugleih amilihes Organ für bie banbrisgeriätligen PBublilatisnen bes Bezirks Würzburg. 









































| Das Abonnement auf dem Ungeiger ber Diensta Ginrädungsgebühr: Die dreifpaltige 
4 147 trãgt vierteljaͤbtlich 42 fr. bier und bei allen e g, Zeile oder deren Ranm wird mit 3 fr., Die 1867 
in fal.baver. Botämtern, Die Derantwortlid- 28 MM. i ser e mit Gfr. und bie durlaufende ’ 
feitfür Inferate trägt der Einfender derſelben. | . Aal, See mit 9 Er. berechnet. 
. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge im — — 
Nıh Frantfurt Früh: 121 PZ, 40GZ. 9w PZ, Nachm.: 15 KZ. 0GZ. pm SZ. 802. dei: 
» ambera jFrüh: 49GZ, 10@ SZ. 110 GZ. Nachm.: 2% PZ. 815 PZ, 
» Nürnberg Früh: ımPZ. SWGZ. 9 GZ. achm.: 3m SZ. 30GZ; 862. me 
Pr Ansbach Früh: 5 PZ. 79 GZ. Nachm.: 3 KZ. 7867. Aruein 0... 8. Abends, 
v Sheidelberg früh: 139 PZ, 5 PZ. 8% 5Z, 10%-PZ. Nadım.: 2'5PZ, 614 PZ, En tlbac U, Adeuds, 
An v rauffurt Früh: 4 PZ. 6% GZ, 100 SZ, Nachm.: 23 K2. 1262. 7 PZ. 110 GZ, Guerbaufen su Nabuit 
. Nürnberg — SWGZ bu x. Machm.: ias GZ. 5#GZ. 9 GZ, 116 PA ea x 
»  Wnsbach üh: 94 GZ. Machm.: 18KZ. 7GZ. 105 PZ, Mopbrunn . . 4 U. Abends, 
u Seidelberg Früh: 30 PZ. 7% PZ. 105 PZ. Nadım.: 2 PZ,. 75557, mTPZ. Mertbeim . . 5 1. 25 IM. Abbe, 





Ta lender: Germamus. Wilbelm. — Somnmaufgang: 4 Uhr 9 Min 
nnenuntergang 7 Ubr 4 Dein. Mondaufgang: I Ub: 17 Win. Mond 
untergang: I !ibr 10 Win — Thermometer nad Keaummr: Miedrisfter 
Stand in der Naht: 10 Arad Wärme: Diittans 12 Uhr 19 Erad Wärme, 
— Bauernregel: Auf naſſen Mai ırodener Juni. 


Tagesbericht, 

Se. Maj. der König hat zum Bezirföcaflier bei bem f. Ober: 
yoitamte Speyer ben —— TH. Marzell in Würzburg 
und am befien Stelle zum Rojtfpecialcaflier im Würzburg den dortigen 
Officialen M. Guth beförbert. 

Da ſich Anftänbe und Zweifel über die Auläffigkeit ber Gin 
bringung von Pferden aus Sachſen nach Unterfranfen ergeben haben, 
fieht ſich bie £. Regierung veranlaft, im Kreisamtsblatt zu veröffent- 
lichen, daß Pferde aus bem Gerzoglich fähigen und grofiherjagtid 
ſaͤchſiſchen Lande unter feiner Bedingung weder mit, noch ohne Ger 
ſpann bie bayer. Grenge überfchreiten und in ben unterfränfifchen Re 
gierung&bezirt gebracht werben bürfen. 

Die Gingangsitelle in GdartShaufen, k. Bezitksamts bern, iſt 
wieder eingezogen, dagegen bei Willmard, k. Bezirksamts Mellrichſtadt, 
eine meue Gingangsitelle bejtimmt worben. 

m k. Gentral-Blinden-Snftitute zu Diünchen werben für das 
Schuljahr 1867/68. vorausſichtlich mehrere Freipläge in Erledigung 
fommen. Bewerbungen um biefelben find laͤngſtens biß zum 20. Juni 
iſd. Its. bei ben zuftändigen Diftriftspoligeibehörben, bezw. Gtabts 
magiftraten einzureichen. 

Die Feuer und Lebenbverſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia* zu 
Grfurt hat an die Stelle bes feitherigen Hauptagenten ben Verſicher⸗ 
ungsinfpeftor Guſtav Knote in Münden zu ihrem Hauptagenten für 
dem ganzen Umfang des Koͤnigreichs aufgeftellt. 

Für das kommende Schuljahr erledigen fi fünf ganze und ein 
halber Freiplatz allgemeiner Stiftung im fgl. GentralsTaubftummen- 
Fnftitute zu Münden. Zur Aufnahme in dieſe Anſtalt eignen ſich 
nur Taubſtumme im Alter von 7—12 Jahren, welche weber blöbs 
finnig, noch mit einem anderen ftörenden Gebrechen behaftet find, 

Dur Entfehließung ber k. Regierung vom 20. Mat 1867 iſt 
dem Schullehrer Hof. Fehler in Lahrbach femer Bitte: entiprechend 
der Schul: ımb Kirchenbienft zu Wollbach im Bezirfe Neuftabt a. S. 
übertragen worden. 

5 Ocffentl. Sigung des Stadimagiftrates zu Würzburg vom 
21. Mai. (Fortfegung.) Dem Kaufmann Joſ. Oppenheimer bahier 
wurbe bie Verehelichungserlaubnig mit Regina Stern von Willmard 
ertheilt; Michel Kenner von Oberbach erhielt die Licenz ald Weber 
und Schwargwälberußrenverfertiger; bal. Gg. Förfter von Greglingen 
eine Schuhfliderlicen;; dem Gg. Friedrich Blank von Mainſtockheim, 
dem Gg. Anton Tünchner und dem Corſettenfabrilanten Martin Sey⸗ 
fried wurde je eine Kaffeewirthſchaftäconceſſion und Erſterem nebſt ber 
Anſaſſigkeit die, Verehelihungserlaubnig mit Marg. Schneider von 
Rottendorf ertheilt; Chriſtian Frenzinger von Grlabrunn erhielt bie 








Dürgerannahme und die Ueberfieblungserlaubnig hieher; desgl. ber 

Ghehaltenhausvater Joh. Wachter von Norbhalben. bad Heimathorecht 
dahier; vier weitere Gefuche um bie Heimathrechts-Erlheilung wurden 
ewicfen. 

* Ausweiſung des Gewohnheitsbettlerb Seh. Ecert von Grlabrunn. 

Abweiſung des Aufenthaltsgeſuches einer led. Weibbperſon aus Sitt ⸗ 

lichteilsruckſichten. Verweiſung ber Anſprüche des Seifenficberd Bur⸗ 

farb wegen nachbarlicher Differenzen auf ben Rechtsweg. 

Sigung vom 24. Mai Auf Vorfhlag der Pflaftercommiffion 
wirb beſchloſſen, außer ben bereitö zur Umpflafterung für dieſes Jahr 
beftimmten Strafen noch die Teufelbthorgaſſe, die Stiſthaugerpfaffen⸗ 
gaſſe und den Kürfchnerhof mit Bafalt zu pflaftern, ferner bie Vor- 
bereitungen zur Pflafterung ber Bahnhofſtraße fo weit herzuftellen, 
ba biefeibe im Frühjahre nächften Jahres zur Ausführung kommen 
fann. Es find demnach im laufenden Jahre außer ben begeichneten 
Strafen: die Zellerſtraße bis zum Schottenanger, die Karmelitene und 
Banfgaffe, dann ber Sternplag und ein Theil des Parabeplages neu 
zu pflaitern; ferner die Straßen am Refibenzplage, am Zwinger, längs 
der Juliuspromenade, die Burlarderſtraße, Kaferngafje, untere und 
obere Fiſchergaſſe, Ebrachergaſſe, Stepyanögafle, Franziäfanergaffe mit 
Schulgaſſe. Domerpfaffengafie und das Mainqual vom Muͤhlthor bis 
zum Holzthore zu repariren. Der Gefammtaufwand für biefe Pfla- 
—— beträgt 27,000 fl. 

* Würzburg, 2°. Mai Bon glaubwürbiger Seite wird uns 
verfichert, baß bie in ber geftr. Nr. d. Bl. bei ber Machricht von einer 
in ber Nähe des Neuthores vorgefallenen Verwundung ausgeſprochene 
Vermuthung, e8 „Icheine* bie Urfache Davon ein Streit im Gafthaufe 
—— Neu⸗Smolensk geweſen zu ſein, durchaus jeglichen Grumbeß 


& Würzburg, 25. Mai. Das am Krahnenplatz ſtehende ehe⸗ 
malige Bureau der Mainbampffehiffiahrts:Gefekfchaft wird, da ſolches 
in letzterer Zeit feine Berwenbung —— vom Magiſtrat 3. 3. abgebrochen. 

5 Würzburg, 28. Mat. ——— fiel am eiſernen 
Krahnen ein Knabe in den Main; verfelbe wurbe jedoch durch herbei— 
eifende am Ufer beſchaͤftigte Leute, gerabe als ihn. bie Kräfte verlaffen 
wollten, gerettet. Es ift dies inmerhalb 2 Tagen ber britte Fall und 
mag dieb zur Warnung dienen, Kinder nicht ohne Aufficht zu laſſen., 
— Die für die badiſche Bahn nöthigen Gebäulickeiten, als Güter 
2ofomotiv: und Zoll⸗Hallen fehreiten raſch im Bau vorwaͤrts und 
werben biefelben vertragsmäßig bis zum 1. September volljtändig ein 
gerichtet dem Betrieb übergeben werben. 

* Oberaltertfeim, 26. Mai. Sonntag Nachmittag fand fich 
an ber Stelle, wo hei DOberaltertheim von preußiſcher Seite ein 
Denkmal zum Andenken ber dort Gefallenen errichtet worben, ei 
ziemliche Menfchenmenge aus der Umgebung ein, ja ſelbſt "einige 
Würzburger Hatten fich dort zu Roß und Wagen "eingefunden. Die 
Gimweihung des Denkmels fanb aber nicht ftatt und. iſt biefe bis 
auf Weileres verſchoben worben. Das Denkmal wurde inbeffen von 


ben Ortseinwohnern Oberaltertheims® recht finmreich geſchmückt und 
erfolgte dann von Seite des Hrn. Photographen Hoffmann eine pho: 
tographiſche Aufnahme debſelben. 
$ Sertkogerichts · Siungen in Lohr.) Dur bie in öffentl. Sitz 
ung verfündeten Erfenntmiffe wurden in II. Inſtanz die Berufung des Gars 
füchners Rikol⸗ Sreun von Hammelburg genen das ib wegen Yorainialj+ 
aufſchlage deftaudalion zu 304 40 Pr. Etrafe und zur Wacentrichtima 
des defrandirten Aufſchlagegefalls verurtheilende Grfenutniß bes kgl. Lands 
erichte Hammelburg vom 20. Febr, 1.28 ; jere bed Mepicıs Jalob Schs · 
er von Dberfinn in defieı Ehrenfräntumadlade negen das den Beklagten 
Konrad Blum von bort jrifprechenbe Gilfenmiß des f. Bands Gemünden 
vom 7. März 1. Je.z jene bes Vertret⸗ro der Stagtsanwaltſcaft am fl. 
Landg. Pohr gegen bas den Yoreny Goßmann von kıammersbad ven der 
Anſchulbdigung der Berufschrenfränfung freifpregenbe Erkenntnitz bes fal. 
Landa. Lohr vom 3. April I. J., ſernet jene der Fauerdfähne Wilh. Ger 
lab und ob. Mbanı Schleich von Gräfenvorf gerem das ſie wegen ‚Kork 
ſcerdele veruttha ilende Erlenntimp- des f. Gandıerihte Gemünten vom 25. 
Februar 1. Ze, endlich jene des led. Zimmergeſellen Mich. Kohler vou Lohr 
gegen dag ihn wegen Mikbandlung zu 3 Togen Nıreit verustbeilende Wie 
fennthiß des f. Landg. Bohr ton: 20, Kebr. Ufd. Fe. verworfen. Tagrgen 
mwurbe ber Bauer Rob. Krek bon Geroda von der Anſauldigung der Ueber 
tretung der Wifbambiuns; ber Mepaer Jalob Ehäfer von Oberfinn von 
jener dir Mebertretung der Vorschriften ürer die Aleifhbihben; der ledige 
Diemüknest Andreas Hofmann von Erlenbach von jener ber Uebertctung 
bes Diebſtabls; endlich ber (ed. Schudmchergeſelle Job. Fiſcher von Halter 
bach Bon jener des Ungeborſams gegen das Heerergänzungssei:b freigeiproben. 
Miltenberg, 26. Mai. Unfere Berge waren geſtern und vor: 
gekern zum Theil mit Schnee bebedt; berfelbe lag 5/, Zoll tief. 
Die Früchte, ſowie ber MWeinftod ‚haben Gotilob kinen Schaben ges 
litten. . (Al. 3.) 
(Gifenbahnunglüd.) Bamberg, 27. Mai, Bei dem geſtern 
Nachts von Hof Hierher gehenden Poftzug ereignete fich zwifchen Zapfen: 
borf und Ebendfeld das Unglüd, daß ber Keſſel der Lokomotive ſprang, 
wobei ber führer und Heiger berart verlet und veritümmelt wurben, 
daß fie auf der Stelle tobt blieben. Won den Paffagieren wurde 
glüdlicher Meife Niemand beſchaͤdigt. (Bamb. Tgbt.) 
* Münden, 25. Mai. (Schluß ber in der geftr. Ar. d. DI. 
begonnenen ſtatiſtiſchen Mofizen über die Zahl ber Bayern, welchen 
außlänbifche Orden verliehen find.) Mexiko: Drben U. L. frau 
von Duadeloupe: 2 Großkreuze, 5 Gommandeure, 1 Offizier, 1 Ritter. 
Shemaliges Herzogthum Modena: Orben bes Gjtenifchen Adlerb: 
2 Groffreuge, 1 Sommanbeur, 4 Ritter, Ehemaliges Herzogthum 
Naffau: Militär: und Givil-Verbienft:Orben Adolphs von Naffau: 
1 Großfreug mit Schwertern, 3 chne Schwerter, 1 Gomthur T. GI. 
mit und 1 ohne Schwerter, 1 Comthur II. Giaffe mit und 3 ohne 
Stwerter, 2 Ritterkeeuze mit und 4 ohne Schwerter, I Drbendfreuge 
IV. Glafje mit Schwertern. Niederlande: Loͤwen-Orden: Gros 
freug, 1 Ritter. Defterreich: Orden des gold. Vließes: 5 Prins 
zen unfere8 kgl. Haufe® und Fürft Mag v. Taxis; St. Stephands 
Orden: 5 Groffreuge; Leopold: Orden: 6 Großkreuze, 8 Gommans 
eure, 31 Mitter; Drben der eifernen Krone: 12 I, 22 IL, 61 
III. Claſſe; Franz-Joſeph-Orden: 2 Großkreuge, 13 Gomthure, 
64 Nitter, Didenburg: Drben bed Herzogs Meter Friedrich 
Ludwig: 3 Großkreuze, 1 Ehrengroßfreug, ? Ghrencomthure, 4 Ehren 
Nitter I. Claſſe, 3 Kleinkreuze. Pärftliher Stußl: Chriſtus— 
Orben. 1 Orden Gregors d.8 Großen: 4 Großkreuze, 6 Comman⸗ 
beure, 22 Ritter; Sylvefter-Orben: 4 Ritter; Pius-Orden: 4 Ritter 
11. Glafle. Portugal: Orden U. 8. Frau zur Gmpfängnik 
von Billa Vicoſa: 1 Kommandeur, 3 Riller; Chriſtus⸗Orden: 
4 Gommandeur, 10 Mitter, Preußen: 4 ſchwarze Adler⸗ 
Orden; Rothen Mblers Orden: 10 1. Glaffe, 1 I. Glaffe (mit 
Schwertern am Ringe), 7 II. Glaffe (mit dem Stern), 1 II. Claſſe 
(mit Gichenlaub), 18 II. Glaffe, 43 III. Glaffe, 58 IV. Glafle; 
Kronen-Orben; 1 I. Glafie, 6 IT. Glaffe, 13 III, Glaffe, 13 IV. 
Claſſe; St. Johanniter-Orben: 26, Ghren-Ritter 5; Orben „pour 
le mörite“ : Friebendffaffe 5. Rußland: St. Anbreas:Drben: 2; 
St. Alex. NewälgDrben (mit Brillanten): 3; St. Alex. Nemöty: 
Orden: 3; St. Georgs-Orden: 1 IV. Glaffe; St. Wladimir-Drben: 
1 II. Claſſe, 13 IV, Claſſe; Weißen Adler-Orden: 6; St. Annas 
Orben: 8 I. Claſſe, 19 II. Glaffe, 30 II. Glaffe; St. Stanislaus⸗ 
Orden: 7 I. Glaffe, 29 II. Glaffe, 23 II. Glaffe. Königreich 
Sadfen: 4 Orben ber Rauten-Strone; Givil» Verbienft «Orden: 2 
Großfreuge, 1 Gommanbeur I. und 1 II. Glaffe, 12 Ritter; Militär- 
St. Heinrich: Drben: 1 Ritter; Albrecht: Orben: 5 Großfreuge, 5 Gom: 
marbeure I. und 19 II. Glaffe, 32 Ritter. Sahfens Weimar: 
Orden zur Machlamfeit oder zum weißen Falten: 1 Großlreuz, 1 
Gommanbeur I. und 1 II. Claſſe, 11 Ritter. Bereinigtes Her 
zogthum Sachſen: Herzogi. Sachſen-Erneſtiniſcher Haus:-Orben: 
15 Großkreuze, 4 Commandeure I. und 12 II. Claſſe, 36 Ritter J. 
unb 3 II. Glaffe. Fürſtliche Geſammthaus Schwarzburg: 
2 Ghrenfreuge T. und 3 III. Claſſe. Schweden und Norwegen: 
Geraphinen-Orben: 1 Schwed. Drben, 1 Großfreug, 4 Bitter. Norbs 


ftermOrben: 2 Gommanbeur-Groffreuge, 2 Gommanbeure, 6 Ritter. 
Waſa⸗Orden: 5 Rilter. Ehemaliges Königreih beider Gicis 
lien: Drben des hi. Ferdinand und des Werbienftes: 3 Groffreuge; 
Orden vom hl. Januarius: 4; Gonftantinifcher St. Georg: Orden: 
1 Großfreug, 1 Ritter; Orben Franz I: 8 Großfreuge, 4 Gomman- 
beure mit bem Stern, 10 Gommanbeure, 18 Mitter I. und 4 II. GL 
Spanien: 2 Drben vom golbenen Vließ; St. Ferbinanbs-Orben: 
4 Ritter; Drben Karls Ul: 5 Großfreuge, 3 Gomthure mit dem 
Stem, 2 Gomthure, P Ritter; Iſabellen-Orden: 2 Broßkreuge, 3 Com⸗ 
thure I. Glaffe, 8 Gomthure, 9 Ritter. Ghemaliges Großherzog 
tbum Toskana. St. Jofephs+- Orden: 5 Grohkreuze, 4 Goms 
manbeure, 8 Ritter; Militär: Verbienft- Orben: 2 Gommanbeure, 1 
Dffigier, 1 Ritter. Givil-Verbienft:Orben; 1 Kommandeur, 2 Offie 
zeere, I Mitten, Türkei: MebjcibijeOrben: 1 L, 2 IL, 3 IV, 
Glaffe; dann 1 Nifhani:iftiher. Waldeck: Militär-Verbienftkreug: 
1 Lund 1 11. Glaffe. Württemberg: Drben ver märttemberg. 
Krone: 5 Groffreuge, 5 Comthure, 23 Ritter; 1 Militär-Verbienft« 
Drben; Friedrichs-Orden: 8 Großkreuze, 2 Gomthure L und 11 
II. Glaffe, 23 Ritter; dann 1 goldenem, Abler-Drben. 

* Münden, 27. Mai. Dem Vernehmen nad wirb bieler 
Tage die Verleihung des hohen Militär: Mag-Jofeph-Orben® an einen 
Infanterie und an einen Chevaulegers Offizier erfolgen. Die beffall- 
figen Anträge des Drbens-Gapıtels find Sr. Maj. dem König bereit$ 
unterbreitet, 

— * Münden, 27. Mai. Diefen Vormittag bat im feierlicher 
Weiſe die Enthüllung ber auf dem Gärtnerplage wor dem Aktien 
Volfötheater aufgeftellten Monumente Gärtner’ und Klenze's ftattges 
funden. Im feftlichen Zuge zogen nach dem Feſtplatze: Die Baus 
gewerbe mit Mufit und Fahne, ber Architekten und Ingenieur-Verein 
mit dem k. GemeinbecorpScommanbo, eine Deputation ber k. polytech⸗ 
niſchen Schule, die oberfte Baubehörde und bie k. Hofbau⸗Intendanz, 
bie Münchener Sängergenoffenfhaft mit ihrer Fahne und einem Mufik- 
corp8, bie fehr zahlreich vertretene Künftlerfhaft, die f. Akademie ber 
bildenden Fünfte. Diefen folgten Profeffor Wibnmann, ber Bilbner 
des Standbildes Gärtners, und Bildkauer Brugger, der Bildner des 
Standbildes Klenzes, und Infpeltor v. Miller, der beide Monumente 
gegoffen bat. Es folgten dann ber Hofmarſchall König Ludwigs J., 
Generallieutenant v. La Roche, als Bevollmächtigter Sr. Wajeftät, 
bann einige Nachkommen ber beiten heute gefgierten Männer, 
bie Mitglieder unferer beiden Gemeinbekollegien. — Der k. Bevoll⸗ 
mächtigte eröffnete die yeierlichfeit mit einer entfprechenben- Anrebe, 
worauf, nachbem bie Hülle von beiden Monumenten gefallen war, bie 
Sängergenofjenfhaft einen von Kobell gebichteten und von Wuͤllnet 
componirten Feſtgeſang vortrug. Der kgl. Bevollmächtigte übergab 
hierauf dem Hrn. Bürgermeifter Widder bie Urkunde, durch welche 
Se. Maj. ber König Lubwig I. die Schenfung macht. Hr. Bürger: 
meiſter Widder ſprach den Dank für biefes neue k Geſchenk aus und 
ſchloß mit einem Hoch“ auf Se. Majeität, in welches die gahlreiche 
Berfammlung Herzlich einjtimmte. An Stelle des erkrankten Profeflors 
Lange hielt hierauf Hr. Prof. Dr. Meber die Feſtrede, in welcher er 
bie hohen Werbienfte der beiben heute gefeierten Künftler in entfpre- 
chendſter Weiſe ſchilderte. Mit dem MWalhalla:Lieb ſchloß bie vom 
ſchoͤnſten Wetter begünftigte Feier. Beide Monumente erfreuen ſich 
des allgemeinen Beifalls, den ſie als Kunſtwerle in der That verdienen. 


Politiſche Rundſchau. 


Aus Münden, 27. Mai, wird berichtet, daß eine telegraphiſche 
Nachricht der Berliner „Poft" aus Münden, berzufolge Bayern und 
Württemberg den Abſchluß eined weiteren, auf bloßen Verträgen bes 
rubenden Bundes mit Morbbeutfchland vorgeſchlagen, Preußen aber 
ben Vorſchlag zurüdgerwiefen haben foll, ficherem Vernehmen nadı 
unrichtig ſei. 

Aus Agram, 27. Mai, meldet man: In ber heutigen Sitz⸗ 
ung bes Eroatifchen Landtags wurbe ein königliches Refkript verlefen, 
wodurd ber Landtag aufgelöft, eine baldige Wichereinberufung des⸗ 
felben aber vorbehalten wird. Als Motive ber Auflöfung bezeichnet 
das Reſkript, daß die Adreſſe der Landtagsmajorität Anforderungen 
geftellt, welche Die Erzielung eines Eonftitutionellen Ausgleichs uns 
möglich machen, unb daß eine weitere Vertagung ber Krönung nicht 
im Willen des Königs liege. 

Aus Florenz, 26. Mai, wirb die Nachricht von «ber in 
> abgefhloffenen Konvention in Betreff der Rirhengüter 
gemelbet. 








Verantwortlicher Snterimd s Redalteur Dr. C. Kupfer. 
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„20 „1866er Meoft, 
wozu ich Liebhaber mit dem Bemerfen einlabe, daß ſaͤmmtliche Weine ganz rein unb forgs 


K. Haupt, Privatier. 


| Gaitbof: Verkauf. 


Der in fchönfter und frequentefter Lage der Stadt -in 


nommirte 


; Mitte der Marimilianöftrage befindliche und aufs Beite res 


Gasthof zm deutschen Haus 


in Augsburg, 
mit weldyem bisher zugleich eine lebhaft betriebene Weinhand- 


lung verbunden war, wird 


fammt vollftändiger Einrichtung 


Portofreie Anfragen werden durch die Erpedition d, BL, 
an die dermaligen Befiger weiter befördert. 


Bekanntuachung. 


Am Mittwoch, den 29. Mai 1867, Rachmittag 
;= bofe (Gingang von der Domftrafe) eine Partie entbehrticher Inventargegenftände de Bau- 
wi Magazins, nämlich: 
31 Zentner Gupeifen, 57 Pfund Kupfer, 
Schmicb» und anbere® alte Gifen, 62 Stüd 
Schreibpulte, Bänfe, Stühle, Sartenwerkzjeuge 


unb einzelne Fenſterrahmen, Regalien, 
und 


pı, 27/8. 


8 2 Uhr, werden im Rathhaus- 


13 Zentner Blecheiſen, mehrere Bentner 
alte Fenfterflügel, mehrere ganze Fenſter 


g, s 
gegen Baarzahlung an den Meiftbietenben verfteigert und hiezu Stripöluftige eingeladen. 


Würzburg, den 25. Mai 1867. 


Nachträglic zu meinem Augf 
mögenöverfteigerung bed Heinrid; 


entheib, den 23. Mai 1867. 


Der Stabtmagiftrat. 
D. a. 
Dr. Rofbad,. 
Sefanntmachung. 


iben vom 14. Mai 1867, betreffend die Grundver- 
af von Rübenhaufen, wirb noch befannt gegeben, 
daß ber nee ohne Rüdfiht auf bie Tage erfolgt. 


Amend. 
pr. 2775. 








Nappenbad, f. Notar. 
Getran (Hotel Nügwer.) Afte,: Mayer a, Nürnberg, 
ie. Sperber a, Augsburg, Behmanıı a. Adoleban- 


In der Pfarttirche St. Piter u. Paul: 
Kafvar Heß, Maurermeiſter in Zeil aM. mit 
Rath. Mepger von Nodbein. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 77. Mai. 





(er KAflte.: Flunkert a. Grefeld, Kallus 
a, Sin, Scheuten a. Heilbronn, Fuchs a, Hanau, 
Bor: a. Brandenburg, üb a. afiel, Willſtäd⸗ 
ter a. Mannheim, Schiff, Schäfer, Maver und 
DOppenheimer a, Aranffurt. Bezirks « Amtmanıt 
—— a. Marktheidenfeld. Hoͤpfenh. Schmell 
a, Spalt. 

Fräut. Hof.) Nfte.: Onfchafoff a. Moskau, 
ahnen 4. Franffurt, Schloß aus Mündıen, 
Stern m. T. a. Königsbofen und Gundert aus 
Stuttgart. Stud. Müller a, Mostau. Fräul, 
Mayer mit Kammerfr. a. Franffurt. Koritaft, 
Etumpf-m. &, a. Landsput. Gutsbef. Plapboff 
a. Ebenroth. Reſtaur. Eaufin a, Nürnberg. 


fen, Curtius a, Münden, Weber a. Krauffar 
und Welßmanı a, Darmitadı. Lient, Diep aus 
Würzburg. Priv, Haltbeimer ja. Grailsbeim u, 
Mortend a. Eöln. 
(Saͤchſ. Hof.) Alte: Scerter aus Subl, 
Steuerriher a, Rürth, Menz aus Rallbach und 
Dorfel a. Altenburg. Priv. Schuurlein m. ©. 
a. Ansbad, Del. Schmitt u. Bauer a. Strab« 
lungen. Pfarrer Scherer a, Eteräheim. Plons 
bofer a. Regensburg, 
(Saman.) Aflte.: Buſch m. G. a. Reutlin- 
en, Zentgraf a. Lahr, Rep a. Mainz, Maier a. 
annbeim, Gärtner a. Uugsburg, Grofi a. Zub: 
twigeburg, Ebrle a. Heidelberg u. Sint a. Greis. 
Bürtt, Hof.) Kflte: Hugelbaum, Löwen» 
ftein, Scheidt, Stern, Fümer, Bot u. Os a. 
Frankfurt, —— u. Meyer a. Berlin, Beichter 
a. Münden, Henjay a. Mainz, Wolff a. Garie: 
rube, Ernft a. Leivzig, Ax a. Rheydt ı. Herb: 
fer a. Lörrad. Maler Stempel ans Evever, 
Priv. Rod a. Münden. 


Musik-Verein. 
Bei günftiger Witterung 
Donnerdtag, den 30. Mai: 


WBafferpartie nach Zell, 
Abfahrt vom Krahnenplape Mittags 1%/, Uhr. 
Diendtag, den 4, Juni: 
Musikal. Abendunterhaltung 
im Heroldsgarten. 

Anfang 7 Uhr. 

Ber Ausſchuß. 


Gin Hochparterre⸗ Logis von 3 Zimmern 
nebft übrigen Grierberniffen iſt wegen Vers 
fegung fogleih oder bis 1. Auguft an eine 
ruhige Haußhaltung zu dermiethen. Nähere 
in der Expedition d, Bl. [2a 


— — — — — 
Selters⸗, Sodawaſſer, Limonade gazeuſe, 
torwie fämmilihe Mincralwafler anpfichü 
bie Mineralwafferfabrif von J. Roth, 
Sanberftrafie, 
Beſtellungen werben in allen Trinfhallen 
angerommen. [36 


Ein Gütchen 
1 Stunde von Würzburg, mit Weinbergen 
beiter Lage und fehr guten Feldern, ca. 35 
Morgen, mit geräumigen ünd eemfortabel 
eingerichteten Gebäulichleiten, mit Steller, wor: 
innen 112 Fulder Faß liegen, Garten, 
Ausficht auf den Main, zu. verlaufen durch 
ben Guͤteragenten 


G. C. Fuchs, 
26) Banfgaffe, 
ERBEN NG Seite ii Act Bra 


Die Betheiligung am Spiele ber l. k. 
öfterreih. 1864r Staatsprämienlanfe 
ift in Bayern erlaubt. 

Nächte große Bewinnziehung am 

1. Juni 1867, 


Vpaje 
von 


2 Gulden für ein halbes Loos, 

4 Gulden für ein ganzeß Looß, 
20 Gulden für fee ganze, Roofe, 
50 Gulten für fechöjehn ganze Looſe. 
Beitellungen mit beigefügten Betrage, 

Pofteinzahlung oder gegen Nachnahme ber 
liebe man balbigft und direkt zu fenden an 
A. Bd. Bing, 


8gl Schnurgaſſe 5, Frankfurt a/M, 





Theater⸗Anzeige. 
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Mittiwod, ben 20. Mai, 9, Vorſtellung 
im 1. Abonnement. Zum Erſtenmale: Nut 
nit romantiſch. Luftfpiel in 1 Mt von 
6. D. E. Hierauf: Das Penfionat, Ro 
miſche Oper in 1 Alt und 2 Vübern von 
8 v. Suppe. 

Donnerdtag, den 39, Mai. 10. Vorſtell · 
ung im 1. Abonnement. Zum Erſtenmale: 
Ein ächter Biedermann, ober: „Auf Re 
gen folgt Sonnenfein.” Gharafterbilb mit 
Geſang in 3° Alten von Binder. 

Die Direktion. 


Waſſerſtaund des Mains: 2’ 2% über 0, 
Mainwaflerwärme: 13 Grab. 


— — DE mE — 





Bekanntmachung. © ke 
Aufolge Entichliefung ber ®eneralbirettion der & Bertehebauſtalten m Münden wor ‚IB. Dial 1867 Rz, 19,633 
unb vorbehaltlich deren Genehmigung: werben am - : 
EN Mittwoch, Donnerstag und Freitag, ald am 12., 13. und 14. Juni 1867, Vormittags 9 Uhr, 
F Der unlerferiigten fönigl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion —— nachftehende Eiſenhahnbau⸗ Arbeilen im Wege ber‘ 


ein riftl Submiffie 
an ben — zur ben rn Br, am —— en ce 5 


bie drei nachbenannten Wrbeitöloofe der Bahn von Ingolſtadt nah Burngenhaufer im Bejitke der unterfertigten tal. Gifenbahnbau- 






Section, unb zwar: 
ba8 XXIII. Arbeitöloos, 21,573 Fuß lang, zwiſchen Meinheim und Winbsfelb, 
„ ZAIV ” 22042 „ . Windðsfeld und Unterwurmbad, 
. xxV. . 6526 „ 2 Unterwurmbach und Gunzenhaufen, 
enthaltend: 
XXIll. 2oo#, XXIV. 8oos, XXV. Boot, 
— -. guſammen: 
Gigentliche Erdarbeiten 74, 351 1.4 79 F 84,960 fi. 31 fr. 14,381 fl. 24 tr. 173,693 fl. 44 fr. 
Kunſtbauten 37,703 fl 3 f. 38,452 fi. 7k. - fl — EM. 76,155 fl. 10 k. 
Vollendung der Megübergänge 6,079 fi. 16 ii. 7,893 fL-20 fe. — ft. — fr. 13972 fi. 36 k. 


Steinmaterial und Sand zum Unterbau 29,304 fl, 41 fr. 22, ‚036 fl. 31 ii. 2,929 * fi. 54,270 fl. 50 fr 


m Ganzen 147,438 fl. . 153,342 fl. 29 17,511 2 318,092 2u 
68 fann fowohl auf jedes der drei Looſe einzeln, "als auch auf alle drei Roofe aufammen al. ein * Accecobjat fubenittiet 


Die Eröffnung ber zechtgeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: 
am Mittwoch, ben 12. Juni 1867, für das XXIII. Loos, Vormittags 9 Uhr, 
„ Donnerstag, den 2. Juni 1867, für das XXIV, 08, Vormittags 9 Uhr, 
Freitag, a. 14. Juni 1867, für das XXV. Loos, Tormitrag 9 Uhr, 
Freitag, den 14. Juni 1867, für das XXIII. mit XXV. %os®, Nadırittage 2 Uhr. 

Die zu leiſtende Gaution beträgt für bie brei Looſe als eingigeß Accordobjelt zuſammen 18,900 fl. 

Bebingnißhefte, Pläne und Koitenanfchläge liegen vom 27. Mai I. Is. an im Amtoiofale ber unterfertigten Lönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Seltion zu Jedermanns Ginficht offen vor, wo auch bie Submiffiond-gemplare in Empfang genommen —— können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten entwe 

für bad XXIII. Loos für fi und für alle bie drei Loofe ald ein Mecorbsobjeft zufammen — bis Dienstag, ben 11. 

Juni d. Is. Abends 6 Uhr, 

für das XXIV. Loos längftens bis Mittwoch, ben 12. Juni 1. Is. Abenbs 6 

für das XXV. Loos längitend bis Donnerstag, den 13. Jumt 1. Is., Abends 6 
entweber bei ber umterfertigten Behörbe in Gungenhaufen ober 

für jedes Loos eingeln, wie für alle drei Looſe zufammen 
längften® bis Samstag, den 8. Juni I. Is. Abends 6 Uhr, 

bei der f. Generalbireftion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeibung aller in $$ 9, 1Q und 11 ber allgemeinen Submiffions:Bebingungen angebrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Weraecorbinungd-Termine fi perfönlich ober durch gemüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinben 
mb, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Gautiond« und Betriebö-Vermögen burd amtliche Zeugnifje ſogleich genügenb 
Hachzumweifen und ben bebingten Zuſchlag 2 gewärtigen. 


Gurgenbaufen, am 24. Mai 186 
Ra. Bayer. EifenbahnbausSektion. 
Pfändler, f. Seftiond: Ingenieur. 


Großes Herren-Kieidermagazin 


eigeuer Fabrikate. 


Für kommende Feiertage bechre ich mich dem hiefigen und auswärtigen Publitum erges 
benſt anzuzeigen, daß mein eigen wieder auf das Reichhaltiafte affortirt ift 
und verkaufe um- eimen jehmellen Umſatz zu erzielen, zu noch nie dagwefenen Preifen. 

— empfehle mein Lager in Leinwand, Nock⸗, Hoſen⸗ und Weſtenſtof⸗ 


fen der Eile nad zu außerordentlich billigen Preiſen. 
S. Schlenker 


3a] an der Stod-Ötiege, 


5 m .% 97, 73 = 
Weinverjteigerung. "| Gabler’s Keller. 
Im Gonturfe des Meitaurateurd Theodor Pla hier veriteigere ich zufolge ge n 
richtlichemn Auftrage Morgen, Mittwod: 
Donnerstag, den 13. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr Türkiſche Muſik. 
beginnend, im Lokale der Weſtendhalle dahier bie zur Concursmaſſe gehörigen Weine, ——— 
a) tirca 30 Gimer verſchiedener Jahrgänge in Faͤſſern und 














b) mehrere Hundert Flaſchen, Bordeaux⸗ Nieins und Ungatweine, franzöfifchen | BT un 
Shampagner, dann Liqueure enthaltend, ; <, Li dertafel 
wozu Steigerungdliebhaber einlade j 1 
Würzburg, am 27. Mai 1867, f Morgen, Mittwoch, Abends 8 Uhr — 
2a] Strößlein, f. Notar. Probe. — 


Drud und Verlag ber Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — 


Mittaneblott 


2: Neuen -Follıpbs; Heiskinges 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 


hugleich amtlides Organ für bie handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Wärzburg. 








Dad Abonmement anf den Augelger ber Mittwoch Elturücungegebäbr: Die dreifpaltige 

RR 148 trägtvierteljäbrlich 42 fr, bier und bei allen — Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 1884. { 

« fal. baver. Boitimtern. Die Verantwortlich · 29 Mai — mit 6 kr. und die durchlaufende 2 
feitfür Injerate trägt ber Ciaſender derſelben. ’ cal, edle mit 9 Fr. berechnet. 




















Abgang und Autunft der Eifenbahnzüge in in Bi Voromnibus aus Wurzbuta 














u = = 
Nah nefurt prüb: 127° PZ. 4262. 9m Pz. Rad. IS RZ 20GZ. bmsZz SG nad; 
. — rüb: 42° GZ, 100 SZ. 116 GZ. ı 20 PZ 81 PZ. 
.. ‚Nürnb +- 4m PL. 64.GZ.-9.GZ. achım.: 30 SZ. 30GZ. 8 GZ. 
. Ansbach ı 5. PZ. 790.G2. —— :3 KZ. 7402. Arnüein .„ . 5 U, Abends. 
Seideilbera b: 19@ PZ. 55 PZ V SZ. 10% PZ. Madhm.: 215 PZ, 615 PZ, Eelbach Il: Abende 
are ; —— Be + PZ. 63 GZ. 10% SZ wen : 28 KZ. 1242. 7 PZ, 11@ GZ, uerbauien 4 Nachwelt, 
amberg AFrüb: 119% GZ, SW PZ. Nacım.: 115 PZ. 50 SZ. 89 GZ, 4 5 , 
. Nürnberg Früb: 80GZ 94 KZ, Nachm.: 1385 GZ, 5 GZ, 95 GZ. 116 PZ, — — 
.»  QWusbah Früh: BUG Nachm.: 19KZ. 7GZ. 105 PZ. Ropbrunn 1. Si1k Abende, 
Heidelberg Früh: 30 PZ. 79 PZ, 105 PZ. Nachm.: 2# PZ, TS8Z, om PZ, “lertbeim ı 2:0 DB. Mine 








Tageskalender: Ihrodofia. Kbrifiian. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 59 Min 
onnenuntergang 7 Ubr 55 Min. Monbauiganag: 1 Ubr 42 Min. Mond⸗ 
unteraang: 2 br 23 Min, — Thermometer nah Reaumur: Niedrigiter 
Stand in der Macht: 12 Arad Märme; Mittags 1? Uhr 21 Srar Bärme, 
— Bauernregel: Wprikoienbläth" und Mandeln follen ſich nun bald in 
Frucht verwandeln. 





Auf den „Würzburger Mnzeiger“ 
fann man für den Monat Juni bei der Er- 
pebition, wie bei den kgl. Poftämtern abonniren. 





— Wenn bie X. Wanderberfammlung bayerijher Landwirihe 
ihren Vorgängerinnen gegenüber minter zahlreich befucht war, fo Tag 
bie Urfache ficher nicht in einer Abnahme des Intereſſes an bem kreff⸗ 
lich bewährten Inſtitute ſelbſt, ſondern vielmehr in ber excentriſchen 
Lage des Verfammlungsortes und wohl auch in den Nachwehen bes 
unheilvollen Krieges. Daß ber um die Förderung Tanbwirthichaftlicher 
Intereſſen bochverbiente erſte NMorftand des vorbereitenden Gomites, 
Frhr. ©. Ihüngen: Roßbach, durch Unwohlſein am Erfcheinen verhindert 
war, wurbe allgemein beklagt; feine Stelle hatte bekanntlich der Guis: 
beſitzer Frhr. Hermann v. Guttenberg in würbigfier Weiſe eingenom- 
men. Recht erfreulich war die nachbarliche Theilnahme von Lands 
wirthen unb Vertretern ber landwirihſchafllichen Vereine aus Heſſen, 
Baden und Naffau, dagegen war aus unferer Pfalz, wenn wir nicht 
irren, ein einziger Landwirih erfchienen, ohngeachtet Afchaffenburg von 
boriher ohne allzu großen Feit: und Koftenaufwanb zu erreichen ger 
wefen wäre. Was bie Berathungen felbit betrifft, fo wollen wir es 
nicht gerabe tabeln, daß bie beiben auch für bie Landwirthſchaft wich 
tigen, wegen ihrer „brennenben” Beſchaffenheit fehwer vermeiblichen 
Fragen über bie Aderbaufrifiß und bie fogenannten Socialgeſetze auf 
bie Tagesordnung famen; aber ber Umfang und bie Unerfchöpflichteit 
diefer Themata, deren erjtere® überbieß mehr Süb: ald Norb:Bayern 
berührt, ftanden in einem unvertennbaren Mißverhältniſſe zu ber allzu 
beengten Zeit und die Thatfache, dab ſich aus ber großen Anzahl 
intelligenter, außübender Lanbwirthe nur Wenige an ber Debatte jelbft 
beifeiligten, möchte einen Fingerzeig dafür geben, daß bie primäre 
Frageftellung künftighin vielleicht füglicher auf ftreng landwirthſchaft⸗ 
liche Gegenitände zu befchränfen wäre. Wir haben in ber That auch 
viele Stimmen vernommen, welche es bebauerten, daß bie beiben für 
Unterfranfen vorzugewerfe bebeutfomen Fragen über Schafhaltung und 
Artonbirung dur die Sorialpofitif won ber Tagesorbnung verbrängt 
wurden. Die geiſtvollen unb mit mwohlverbientem Beifalle geehrten 
einleitenden Vorträge bed Hm, Dr. Barcenttapp über bie Aderbaus 
kriſis und des Frhm. v. Guttenberg über bie Socialgeſetzentwürfe 
hoffen wir um fo mehr durch ben Drud veröffentlicht zu ſehen, als 
der. üiberreiche Stoff ſowohl eine erfchöpfende Erörterung in der Ber 
fammlung al® eine präcife Darlegung der Berathungsergebniffe für 
bie Berichterſtattung nahezu unmöglich machte. — Höcit ſchätzenswerth 
war ber lebhafte perjönliche Werkehr-wifchen ven Landwirthen aus 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 





den verſchiedenen Gauen des Vaterlands, und hiedurch, ſo wie durch 
ben freundlichſt geftatteten Beſuch der beiden großen Muſterwirthſchaf⸗ 
ten zu Nilfheim und Unterbeſſenbach warb den gaſtlich aufgenommenen 
Wanberern Gelegenheit zu gegenfeitiger Belehrung im. reichem Maße 

boten, was wir um fe mehr betonen, al8 ja gerade hierin ein haupt 

licher Werth ſolcher Verfammlungen beiteht. Unvergehlich - wirb 
übrigens allen Theilnehmern daB liebendwirdige Gntgegentommen bed 
verehrten Chefs der Kreißregierung bleiben, fo wie die herzliche Auf⸗ 
nahme, weldye fie von Seiten ber Stab‘ Ataffendurg und ihres 
würbigen Bürgermeifters, dann ber verehrlichen Gafinogefellfchaft: bock 
felbjt gefunden haben. Auch die Offiziere ber, Garnifon hatten fi 
dem gefeiligen Beifammenfein freundlich, angeſchloſſen, und wir con⸗ 
ſtatiren hier mit Vergnügen, daß ein Trinlſpruch, welcher biefen ſchõ⸗ 
nen, in bem teaulichen Weſen ber Sübbeutfchen tiefbegriindeten, gegen« 
feitigen Beziehungen berebien Ausbruf gab, mit wahrer Begeilterung 
aufgenommen wurde, 





Tagesbericht, 


Se. Maj. ver König hat auf die Stelle eines Direftord am £ 
Bezirkögerichte Bamberg den Direktor des Bezirlsger. Neuftabt a./S., 
Viktor Böhe, berufen und bemfelben zugleich bie Stelle des Bora 
ſtendes am bertigen Hanbeldgerichte übertragen, dann zum Diteftor 
des Bezirlksger. Neuftabt a. S. ben Rath diefes Gerichteß, Th. Boll 
muth, befördert, deſſen Stelle aber eingezogen; ferner ben Revier⸗ 
förjter Qubw. Sebald zu Bilhofsheim, Forſtamts Neuſtadt a.,S,, 
in ben nachgeſuchten Ruheſtand verfegt und an beffen Stelle ben ber 
maligen Aktuar de8 Foritamtes Lohr, Mich. Joſ. Abami, zum prov, 
Revierförfter nach Bifhoisheim ernannt; enb.ich ben bermal. Doceuten 
an ber Gentrals Thierarzneifchule, Joh. Fefer aus Würzburg, jum 
Profefjor diefer Schule vom 1. Juni l. 38. an in prov, Gigenfhaft 
ernannt. 

$ Defientl. Sigung des Stabtmagifirntes zu Würzburg vom 
24. Mai, (Fortſetzung.) Won Verlegung des ftäbtilchen Leichenhofes 
ſoll, weil diefe Maßnahme zu fehr in gewohnte Verhättniffe ſtörend 
eingreifen wiürbe, biß auf Weiteres Umgang genommen werben. Um 
gleichwohl dem Bebürfniffe nach weiteren Begräbnißpläßen zu genügen, 
und auch ben Reichenhof entfernter von bewohnten Gebäuden zu rüden, 
ſoll derſelbe durch einen von ber k. Univerfität zu erwerbenden Theil 
des anatomifchen Leichenhofe® und durch das gegen. bie Bahn hin ges 
legene Gifenbahneigentgum, deſſen eigenthümlicher Erwerb für ‚bie 
Stabt im Ausficht jteht, genen Diten hin erweitert werben; bagegen 
follen mit Ausnahme ber Grüfte, bezüglich beren weiterer Beſchluß 
vocbehalten bieibt, für bie folge keine Beerbigungen mehr im ber 
eriten Kirchhof + Abtheilung ftatifinden. Sollte ſ. 3. auch das Areal 
bis zum Bahnkörper nicht mehr Hinreichen, fo wäre in Erwaͤgung zu 
—* ob nicht ber Leichenhef ae bed gr fortzufegen 

zu biefem Behufe bie bortigen Grunbit 
— En e De Rn ber bermalen beab · 


fihtigten ‚ind auf 7000 fl. veranfelagt. Die näheren 
Beftimmungen über Anlage ber neuen Leichenhofs-· Ablheilung bleis 
ben vorbehalten. Gin Geſuch um son Schuttablagerung 
am Main zunaͤchſt oberhalb ber Auguſtinerſchanze wurde abgemiefen, 
da als Schutt ein Theil des Mainufers oberhalb bed Schiehs 
haufeß beftimmt ift und ü durch Die beabfichtigte Schuttablager 
rung ein Theil des an ber * elle liegenden ſtaͤdtiſchen Stein⸗ 
maierials verfchüittet werden konnte. Gin Geſuch um Bewilligung eines 
Wein Actisũberhauptbeſtandes wurde dahin beſchieden, daß bei dem bes 
treffenden Wirthe die Einſchau bis zum 1. Dft. l. J. fortgeſetzt werben 
folle. Der Verlauf eines unbrauchbar gewordenen Faſelochſen um 
160 fl. wurbe zufolge Antrags des Büͤrgerſpital⸗Rentamts genehmigt. 
Ein Gefuch um Aufnahme in bie Gabrielspflege wurbe abgewieſen; 
ebenfo--ein-Geiuch- um Wufftelung als fädtifcher Holgmefier: Der 
Grabertrag be ftäbt. Plahes vor dem ſtuchenmeiſter ſchen u. Bauer'fhen 
Anweſen vor dem Sanberihore wurde um 2 fl. per Jahr verpachtet, 
Die Baurechnung für dad neue Schulhaus, wonach ber Bau 47,70U fl. 
foftet, wurde genehmigt. Der Keller mit Kellerhaus im Graben» 
Säulgebäube wurde um 50 fl. per Jahr auf unbeitimmte Zeit gegen 
I/, jährige Kündigung verpachtet. — Wegen befriebigender Sjähriger 
Dienftleiftung wurde bem Lehrer Harimann das Vorrüden in bie 
6. Gehaltökiaffe der Lehrer mit 50 fl. baar und 50 fl. Wohnungds 
anſchlag, ebenjo vorbehaltlich der Regierungsgenehmigung der Lehrerin 
Barb. Riegel dad Vorrüden in bie 3. Gehaltöffaffe der Lehrerinnen 
mit 450 fl. und 50 fl. Wohnumgsanfchlag bewilligt. (Schluß f.) 

$ Scheinfeld, 25. Mai. Die Stelle eines praktiſchen Arztes 
dahier ift durch bie Ueberſiedlung des biäherigen in bie Nähe feiner 
gen feit 14 Tagen unbefegt, wad man mit bem Beifügen zur 

mini ber Herren Aerzte bringen zu müffen glaubt, daß bie Jah: 
rebeinnahme eines: prakt. Urztes dahier, nicht zu hoch gegriffen, fich 
auf 1600— 2000 fl. belaufen bürfte. 

+ Münden, 26. Mai. Der „Fränk. Kur.” brachte dieſer 
Tage einen (auch im die Hiefigen „RM. Nacht.“ übergegangenen) Urs 
tifel, in welchem dargethan wurbe, mie nicht mur in ben meiften 
Zweigen unſeres Staatsweiens, ſondern insbeſondere auch beim Militär 
ind zwar ohne daß darunter bie neue Heereßorganifation den mindeſten 
Schaden leive, Erſparniſſe gemadt werben können. Der Artikel hat 
farmenilich in unſern hleſigen Höheren Kreifen einen großen, wenn auch 
eben keinen angenehmen Eindtuck gemacht, beſonders ba man glaubt, 
daß berfelbe bireft oder indirekt von Jemandem herftamme, befjen 
Stimme fi wohl auch bei bem bald bevotſtehenden Bubget-Lanbtage 
gelten machen werde; das neue, gegen das frühere befammtlic um 
6: Mill. erhößte Micitärbubget dürfte freilich wohl in ber II. Kammer 
in mehr als einer Hinficht auf erheblichen Widerſtand ſtoßen, insbes 
fondere auch bezüglich der Poſitionen für die höheren Chargen. — 
Hr; Gemeratoireftor Frhr: v. Brück welcher fih an ber Spipe einer 
techniſchen Gommiffion zur Partfer Ausftellung begeben hat, um Gins 
fit von ben neueſten Erſcheinungen im Dafchinenwefen, namentlich in 
Bezug auf Eifenbahnbau und sBetrieb zu nehmen, wirb ſchon im 
Laufe biefer Woche Hieher zurüdtchren; baf bei jener Gommiffion auch 

rt. Baubireftor Di fich befinde, wie berichtet wurde, iſt wohl uns 
ig, indem wir Hm. Did erſt gefterm noch bier gefehen haben. — 
Frhr. v. d. Pforbten Hat ſich nicht, wie er beabfichtigt hatte, bei ſei ⸗ 
ner Müdkeht von Mom gleich nach feiner Billa am Stamberger-See 
begeben, ſondern hat Wohnung im Marienbad bahier genommen (mo 
bekanntlich auch ber preußifche Militärbevofimächtigte ſich einlogirt hat). 
— Die Briefträger der (aufgelösten) Feldpoſt haiten ſich, wie wir 
f. 8. berichteten, mit einer Gingabe an Se. Maj. den König gewendet, 
in welcher fie um Ertheilung bed Armeedenkzeichens von 1866 baten, 
welche denſelben bekanntlich vom Kriegsminiſterium verweigert wurbe. 
Die Eingabe ift nunmehr und zwar ebenfalls abſchlägig beſchieden. — 
Ein Brief aus Bern bringt uns eben bie Nachricht, daß bie auf 
morgen, ben 27. b8., anberaumt geweſene allgemeine Poltfonferenz 
ſiſtirt iſt. Dleſelbe ſollte von Sralien, Defterreich, Deutſchland und 
no einigen andern Ländern beſchickt und ſollte auf derſelben u. A. 
auch eine Regelung refp. Herabſetzung ber hohen Tarifläge für ben 
Tranſitverkehr die Schweiz und für Italien vorgenommen wer ⸗ 
den. Wie unſer Berner Brief meldet, will man in Bern wiſſen, daß 
Preußen das Auftandefommen biefer Gonferenz, für welche ſchon ber 
Tag feftgefegt war, noch in letzier Stunde verhindert habe. 

Rinderpeft.) Münden, 27. Mai. Im Orte Unterſtelnach 
(Begirldamts Stabifteinah) wurde am 27, d. M. nach einem Amis 
ſchenraum von 22 Tagen neuerdings eim Rinberpeftfall —— 

(Bayer. 3. 

* Münden, 28. Mai, meiner auf heute berufenen Gene: 
ralvetfarmmlung: ber Arliohäte des Aetten-Woltöthenters follte 
über den Antrag des Verwaltungsraihes auf Virloofung bed Theaters 


gebaudes nebſt · Jubehoͤr — reſp. Aufldfung ber Actiengeſellſchaft — # 


Actionaͤre mit einem ctiencapital von 144,000 fl. vertreten. halb 
konnte nur beſchloſſen werben, daß nach 14 Tagen eine weitere aufer- 
ordentliche Generalverfammlung ftattzufinden habe, im 
über ben obigen Antrag Beſchluß gefaht werben fol; 8 wirb dann 
jebe vertretene Actienzahl beichluhfähig fein. Nach dem. vorläufig mit« 
—* ua — —— a1 fl 45 kr. abgefeht wer⸗ 
n upt;etwium, mehrere Geldgewinnſte 
feitgefeßt werben. Gin bereit8 gebilbetes ter Ära ach Ge 
winner bes Theaters 100,000 fl. für daſſelbe bieten. Zu Folge eineß 
neulichen Aufrufe des Werwaltungs + Mafges iſt zur Fortführun 
be8 Theaters 10. ein Betriebotapital von 20,000 fl. nöthig; bib Beute 
find aber durch Nachzahlungen auf Aktien unb Darlehen erit 6000 
gebedt; wenn baher in nächiter Zeit nicht weitere Mittel bei 
werben fönnen — es finb noch 20,000 fl. Prioritätaftien zu vers 
geben — fo ift der Fortbeſtand des Theaters fehr in Frage geftellt, 
zumal bie erwähnten 5000 fl. vorerft noch nicht werwenbet werben 
bürfen, bis entweber bie ganze Summe beſchafft, ober bie nächſte 
Generalverfammlung Beſchluß hierüber faht. 


Handelss und Börjenberichte. 
Getreide» Preife auf der Schrame zu Schweinfurt am 25. Mai. 


Höäfter Breis, Mutleret. Wiebrigfler. 
Woien Be Bd 2 2UN30 tx. Wei. — M.27 ie 
Rom Dr. rd DOolim Gef. —M 3 ir 
Serie ih — fi. — x. — on Geſt. — I 
daber ‚rar Pre ra N 6 


®renfiurt 28. Mai, 6 Ubr Abends. An der Eriefienlocterät 
war wenig Geſchaſt. Deflerr. Grebitaftien 168%, @., Staatebahnactien 
2101 bey u. &., 1882er amerif. Bonds 77® ,g bey 


Rolitiihe Rundſchau. 

° Wien, 29. Mai. Die heutige „Mreffe* fehreißt: Frankreich 
und Rußland, veranfaßt durch bie Niederlage Omer Paſcha's auf 
Ganbia, haben eine ibentifche Note an bie Unterzeichner des Pariſer 
Frieben® gerichtet, um biefelben zu einem Gollertivfdgritt bei ber 
Pforte zu Bunften ber Gandioten zu bewegen. Der Motenentwurf 


ſchlaͤgt allgemeine Abftimmung vor. (Telegramm ber „Neuen 


Würzburger Ztg.") 

Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Die Krönung bes Kaiſers 
ald König von Ungarn werbe, wenn nicht unvorhergefehene Hinberniffe 
eintreten, am 5. Juni ftattfinden. — Die faiferl, Gonfuln in Jaſſh 
und Bufareft find angewiefen, gemeinfam mit ben Vertretern Frank 
reichs, ſich aufß Lebhafteſte der bebrüdten jüdiſchen Bevölkerung 
anzunehmen. — Aus Bukareſt wird gemeldet, ber Fürſt habe eine 
Juden⸗ Deputalion empfangen, welche über bie, die jübifchen Ginwohner 
der Moldau betreffenden Regierungdmaßregeln Beſchwerde führte. 

Man glaubt in Mebereinftimmung mit ben bisherigen Nachrichten, 
daß ber Berufung ber BollvereinssGonfereng wegen Re 
fonftruftion bes Follvereins eine Beratfung ber Angelegen- 
heit burd ben Bunbesrath vorangehen werbe. 


folcher Bebingungen lieber auf bie Rüdgabe verzichten, erflärt bie 
Mordd. Allg. Zig.“ als erdichtet. 

Im engliſchen Unterhaus erflärte Disra eli auf bie Inter⸗ 
pellation Dbonoghue's, dem fenierhäuptling Burke fei bie Tobeöftrafe 
erlaflen. 

Der Sultan wird, von ber Königin eingeladen, im Juli nad 
Sonden kommen und im Budingham:Palaft wohnen. 

Aus NewsMork, 27. Mai, wirb telegraphirt: Das „Ne 
Dorfer Journal“ meldet auß Mexico als pofitiv, Queretaro fe, 
am 15. ds. Dis. eingenommen Der Sailer Maximilian 
die Generale Mejia und Miramon feien gefangen, 


Verantwortlicher Interims s Redalteur Dr. G. Kupfer. 
Telegramm. Der Dampfer „Germania“ am 11, Mai ab 
Hamburg, ift nach einer ſchnellen Reife am 25, Mai wohlbehalten 


in) Newe For angefommen. 
RUNDER 


an —— — — 


— — ee ee EEE 














er er 
Zeriitiitärduddt: Sei 8 Mir: * — im, Gohkinte 08 Gil Bent ven Cuerbaq 
1 3 mE mndge erned. Ertl Ru] 
Bi ge! Er a De imyfBgaucrigen ‚Eirtpähunje zu Beil Früh 8 Uhr: 7 iftätag im Gencu 2ch Detonemen Melchiot Groll 
Nachm. 2 Ubr: Grundor monens Berſteigerumg bed Heinrich Taſch in don Sanbenbach beimt f, Bandaericht Sarifladt. 
Rüdenbaufen durd den f. Rot ar in Wie enrhed. Früh ya: ke iger ha 1 des Auguſt Sterzbach in Motten. 
EEK bie Redlit im Gomcurfe 2,8 Bierbranerd 
E 3. Juni, früb 8 Uber: 1. Goittätag im Cencurſe des Bierbrauers Frz. J. Job. Magaleıb in Cumann beim FT) Landgericht dert. 
ı8 Dilser von Oberrbura brim f, Landuer ict dort, 
ER pr. 28/5. ’ 
i Ediktalladung. *BGabler's Keller. 
88 Verfchollenheitöverfahren gegen Jakob Rahner von hier betr. Morgen, Dormerdtag, von früg 10 Uhr an: 


| = Jakob Rahner, Sohn des verlebten Drerpoftpaders Paul Nabner von Hier, ger 
= boren im Jahre 1812 zu Mürnberg, welcher ols Freiwilliger beim fgl, 5. Ghevauzglegerd« 
“EB Regiment „Kronpring* zu Zweibrüden diente, ift vor 30 Jahren von feinem Regimente ber 
fertirt und fol fich zur frangöfiichen Krembenlegion nach Algier begeben haben, ohne daß feit 
biefer Zeit eine Nachricht von demſelben an feine Verwandten gelangte. 
Da nün Die zur Inteftaterbfelge berufenen Seitenverwanbten des Cenamnten bieroriß 
-Z beantragt haben, das Werfchollenheitsurrfahren gegen benfelben einzuleiten und nach Durchs 
SER führung desfelben in deſſen bisher curatelamtlich verwaltetes und in Folge Etkenntuiſſes ber 
ei | großen Kriegslommifſion vom 21. Novbr, 1840 wegen Defertion des x. Rahner beſchlag⸗ 
8 nahmtes Vermögen zu ca 1600 fl. erbe und eigenthämlich eingewiefen zu werben, fo wer⸗ 
IT den, dem geitellten Untrage entiprechend, Jalob Nahner, vormaliger Soldat des k. 5. Che 
vauxlegers Regiments, von Würzburg, oder beifen etwaigen Leibe » ober Teſtamentserben 
53 anmit aufgeforbert, binnen 6 Monaten von ver eritwialige Ginrädung biefer Edictalladung 
Is an fih um fo gewifler zur Empfangnahme obenbezeichneten Vermögens, ſoweit ſolches nicht 
«= vom f. Uorare in Anſpruch genommen wird, zu melben, al® außerbem Jakob Mahner für 
„2 tobt und ohne Leibes- und Teſtamentberben veritorben erachtet und deſſen freicd Vermögen 
“rs feinen nächiten zur Spnteftaterbfolge berufenen Seitenverwanbten nad Ableiſtung des Ver: 
Fi ſchollenhcitseides erb⸗ und eigenthämlich obne alle weitere Beſchrankung ausgeliefert werben 
würbe, 
q Würzburg, ben 23. Mai 1867. 
Königliches Stadtgericht. 
Ungemach. 


5 
F 


Haiber, A. 
Friebrich. 


2 .. 
Tauberthal⸗Eiſenbahn. 
Die Lieferung von 
11,300 Stück je 5 Fuß lange, 3 Zoll ſtarke, runde tannene ober for» 
teme Ginfrietigungspfähle, 
7,500 Stüd Ginfriedigungslatten von je 15 Fuß Länge und 9/,, Linien 
Durrichnitt; ferner 
7 Gefaͤllſtẽcke und 
26 Warnungsftöde, nah Zeichnung bearbeitet, 


= Montag, den 3. Juni d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
£ auf unferem Bureau bahıer im Soumifjiongwege vergeben. 

ß Angebote find verſchloſſen, mit ber Aufſchrift „Ginfriedigung”, vor der Soumiſſions⸗ 
| Gröffnung, welder bie Soumittenten beimohnen fönmen, bei un® einzureichen. 

2s Die Bedingungen fönnen jederzeit bei uns eingeſehen werben. 

a 





0 wirb am 


Wertheim, ben 23. Mat 1867, 
Großh. Bad. Eijenbahnbau-Infpektion. 
Helbing. [26 


Der von einem hohen fgl. bayer. Obermediginal⸗Ausſchuß in München begulachtete 
und von mehreren med. Autoritäten empfohlene 


weiße Kräuter-Bruſt-⸗Syrup 
in Flaſchen zu 36 fr. und 1 fl. 10 fr., 
bei Gatarrhen, Heiferkeit, Husten, Verſchleimung und Gngigfeit auf der Bruft fehr zu ems 


pfehlen, ift allein Acht zu haben 
5 in Würzburg bei Carl Chr. Schmitt, Sanderſtraße, 


ni 
* 


Frauci ſtucke fl. 9. 


* 
a 
| 
* 


16 Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe 

& remben=Anzeige, itel a, Offenbach. Ftau Schubert m. Schweſt. 
. j — 28 F u a, Nürnberg. Baron von Ritter m. Fam. aut 
3 (Adler) Alte: Wifieler a. Aachen, Nacobo Muuchen. 
Ba. Berlin, Harpfeld a. Köln, Quilliug a. Kranfe (Sadıf. Hof., Aflte.: Haum aus Sulzfeld, 
we fun, Schmidt a. Erlangen, Pinfus a, Hamburg, | Kibre, Jandeli, Onalde, Kongo u. Jambelli a. 
us Widmann u. Ricchgefitter u. Nürnberg. Muronge. En Schweſt. Kreitel a. Mau 

t 


& 
; 


! 


(Aränf. Hof.) NAflte,: Steinthal aus Aranf 
furt, Ariedberger a. Hanau, Bapner aus Kürtb 
u. Harniſch a. Deidesheim. Ing. Seifert aus 
Sreyer. Rent. Bartatott m. Fam, aus Phila: 
deipbia. Gaſſwirth Holgwartb a. Hardbeim. 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Hellmann a. Bam: 
berg, Riedet a. Debringen, Weilaud a. Mann 
u. Gerlich a. Arauffırt. Dr. Sant aus Bubs 
wei. Ment. Kertig a. Speyer. Poſth. Auener 
a. Königebofen. Bauunters, Haflenbad u, Di: 


beim, Yinf a. burg und Nofentritt a. Hals: 
beim.  Auffeber Attenkofer a. Ingolſtadt. 

(Hürt. He.) Aflte.: Etrid aus Elberfeld, 
Pergeon, Goldſchmidt, Lob ı. Roth a, Frank 
fürs, Yürtge u. Richatß a. Düren, Hoyenforft a. 
Köln, Aubring a. Nortbaufen, Airdıbeimer aus 
Yeipzig u, Lunemann a. Jemen, Prinz v. Püs 
weusteln a, Kreuzwertbeian. Jugen. immel aus 
Aranlfurt, Del. Merkel a, Freudeuberg u. Aa: 
fer a. Lindau. 


Boch. 
Bellevue. 


Morgen, Donnerstag : 


Bock 


y vom f. Hofbrauhaus im 
Münden nebft Bord: 
\ würſten. Nachmittags 
../ = Außgezeichneted Lagerbier. 

Simon Muhiler. 


Morgen, Donnerbtag, als am Güriftie 
Himmelfahrtstage, Nachmittags 2 Uhr, Gr 
Öffnung ber 


neuen Weh 


unb 


großes Maifch, 
und [abet Unterzeichneter bie ganze alte Welt 
mit dem Bemerken ergebenit ein, daß famos 
fe Kitzinger und Grlanger Bier, Kaffee 
frifhem Badwerk, falte und warme Speifen 
ni verehrten Bäjte gewiß befriedigen wer» 


Gin autes Muſilkorps wirb zur Unterhalt 
ung beitragen. 
Abends DVeleuchtung und Feuerwerk. 











26] MWadenflee, 

— Jeden Samstag geht meine 
Chaiſe nach Würzburg und res 
tom. Ginfehr im Bafthaufe zum 


„weiben Lamm.“ 

Lubwigäbab, im Mai 1867. 

J. B. Herold. 
— — —— 
Annonce. 

Gine ber renommirteften und rentabelſten 
Entbindungbanſtalten am Rhein iſt unter ſehr 
günftigen Bedingungen an einen Arzt ober 
an eine Hebamme zu verkaufen. 

Schriftliche Offerte unter X, V. Z. ninmt 
bie Expedition d. BL. entgegen. 





— 
Theater⸗Anzeige. 
Donnerdtag, den 30. Mai. 10. Vorſtell⸗ 
ung im 1. Abonnement. Zum Gritenmale : 
Ih werde mir den Major einladen. Luit« 
fpiel in 1 Akt von Mofer. "Hierauf: Ty: 


rolienne. Zum Schluß: Das Feſt ber 
Handwerker. Komiſches Gemälde in 1 Akt 
von Wngely. 


Die Direftion, 


In der Stabel’ihen Bud: und Aunfß— 
handlung im MWilrzburg iſt vorrätbin: 


Das Duell 


und feine Rechtfertigung. 
Ton 


Hermann von Gaudain, 
Preis fl. 1. 48. 





ER NT TI — ne 
’ 
* 


Wir empfehlen einen ſoeben ein —— 


Kleide 


bedeutend unter dem Preife. 






gelchäfts: Eröffnung. 


Sinem verehrlichen Publium erlaube mie hiemit zur Wnzeige zu bringen, daß id an 
biefigem Platze j 
gruen Markt Nr. 428/27 


, ‚(neben Herrn Wacht zieher Schwarz) 
ein ABeiß- und Kurzwaaren-Gefhäft 


unter meiner Firma eröffnet habe. Ich empfehle. alle in biefe Fächer einfchlagende Artikel 
unter Zuſicherung Silliger und reeiler Bedienung. 
Würzburg, den 28. Mat 1867. 


Oscar Wiegand. 


Getreidesäcke 
: i P. Pn. Schnoes 


am Vierröhrenbrunnen. 


Rohe Leinen 





bilfigft bei 


26] 


empfiehlt zu | 
Marguisen und Zelten 
zu verſchiedenen Breiten bilfigft 
| F\. Sehirber, 


Eichhorngaſſe. 


empfiehlt 


44 > aa 4 


P. Pn. Schnoes 


am BVierröhrenbrunnen. 


— 2 
Bekauutmachung. pr. 29/5. 

Nach Urkunde vom Heutigen Hat ſich der Ockonom Michael GE von Gäfelb freis 
willig ber Verwaltung feine Vermögen® begeben, .ınb biefe feiner Ghefrau, Namens Ger 
traub GE, einet gebornen Düds, übertragen. . 

Michael GE kann daher ohne Zuftimmung feiner Ehefrau fünftig keinerlei TAftige Ver⸗ 
träge mehr abſchließen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Odjfenfurt, ben) 27. Diei 1867, 


26] 


Büttner, Notariatsverwefer. 


Befauntmachung. we 20. 

Dem Gigenthümer der fürftlih Loͤwenſtein · Wertheim⸗ Neſenbergſchen Partial-Obligas 

tion d. d. Frankfurt a/M., ben 27. November 1336, Lit. A. Pr. 105 au 1000 fl, 

mit'31/, pCi. verginshich, won dem Anichen zu 450,000 fl., ging ber Zinstalon verloren. 

Der unbefannte Beſitzer desſelben wird deßhalb aufgefordert, binnen 6 Monaten 

von Heute am benfelben bei dem unterfertigten Berichte vorzugeigen unb feine Anfprüche hier⸗ 

auf darzuthun, wibrigenfallß verfelbe nach Ablauf diefes Beitraumes für fraftlo8 erklärt wird. 
Würzburg, den 21. Mai 1867. 


Königliches Stadtgericht. 
j Ungemach. 
Sqmerl 


—— 


m ö großen» Boften 
Stoffe 


mann. &, Strauss. 


„N — 
uderlalel 
Sonntag, den 2. Juni: 
Garten- und Tanz-Gesellschaft 


im 
Hutten’isgen Garten. 
Anfang 3 Ukr. 


Ber Ausſchuß 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Donnerstag, den 30. Mai: 
Darmoniemufik. 
Freitag, ben 31. Mai: 


Große Wroduetion 
ber volljtändigen k. Landwehrtregimenis ⸗Muſit 
nach auserleſenem Programm. 
Anfang 3 Nhr. 
Hiezu ladet freunblichft ein 
A. Kuhenmeifter. 


Platz cher Garten. 

Morgen, Donnerstag: 
Große Prodnktion 

ber vollſtaͤndigen —— Regimentö« 


Nah Programm. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Sohann Seineis, 


Pıatz’scher Garten. 


Dem Wunſche der gechrien Herren 
Gäfte volltoınmen zu — erlaube 
id mir anzuzeigen, daß jeden Tag von 
6 Uhr an, jowie an den Thentertagen 
bor und nad dem Theater im Garten 
und in ben Salons & la charte Spei⸗ 
jen verabreicht werben. Ich werde mir 
Mühe geben, die Zufriedenheit Der mich 
Bechrenden zu eriverben. 
Hochachtungsboll Ergebenfter 


Johann Feineis, 


Eckert’s Garten 


bor dem Reunwegerthore. 
Von Heute an ausgezeichnetes Reppern⸗ 


borfer Lagerbier, ſowie guten Kaffee umb 
Badwerk empfiehlt ergebenft 


Julius Troll. 


Um Markt ift ein freundliches möblirte® 
Zimmer zu vermiethen. Mähere® in ber 
Grpebition d. Bl. [3a 


Waſſerſtand des Maäins: 2’ 2" über 0. 
Mainwaflerwärme: 15 Grab. 
Mit einer Beilage. 











"Drut und Verlag der Staperfchen Bude und unſthandlung in Würzburg. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 148. 





Bekanntmachung. 276. 


— Zufolge Entſchließung der Generalditellion ber K. Verlehrbanſtalten zu München vom 18. Mai 1867 Nr, 19,729 
Ve mb vorbehaltlich beren Genehmigung werben am 
EI RENT Montag und Dienstag, als am 17. und 18. Juni 1867, Vormittags 9 Uhr, und begicfungsweife Nam. 3 Nr, 
bei ber unterfertigten königl. Gifenbahnbaus Sektion Treuchtlingen nachitehenbe GifenbahnbausArbeiten tm Wege ber 
—— grifilichen Submilfon 
an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, näm 
bie zwei nachbenannten Arbeitslooſe der Bahn von —— nach Gungenhauſen im Bezirke ber unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 






Section, und zwar: 
das XXI. Atbeutsloos, 15,060 Fuh fang, zwiſchen G'iſtadt und * 
XXII. 14,000 u. Wettelbheim und Berolheim, 
enthaltend : 
XXL os, XXI. £o08, 
— — 
Sign Erdarbeiten 70,022 fl. 29 . 41,322 30 &. 81,344 fl. 59 fe. 
20742 f. 56 20,141 fl. 7 Me AOSBATL 8 fe 
— he Mulkuchen 35211 1.39 35668 il. 37 kꝛ. TU 16, 
Steinmaterial zum Unterbau 15,589 fl. 42 r. 20,560 fl. — fr. 36,149 fi. 42 fr. 


79,876. fl. Ab fi 85,612 T 14 ft, 165, 489 fl. _— 


Es kann ſowohl auf jedes der zwei Er —— alb auch) auf bie Beiden Loof⸗ zufammen als ein er Acorboßjeft fubmits 


Die: ng ber er er Submiffionen findet ftatt: 
am Montag, ben Ne Sur 186 7, Vormittags 9 Uhr, für das XXL Loos, 
„ Dienstag, ben 18. ni 18 1867, Vormittags 9 Uhr, für ba8 XXIL Los, 
„ Dienstag, den 18. Jumi 1867, Nachmittags 3 Uhr, für das XXI. und XXI. 808 zufammen. 
Die zu leiſtende Gaution beträgt für ebes Loos 6000 fl, daher für bie beiden Looſe als einzige Aecordobjelt 12,000 fl. 
Bebingnißhefte, Pläne unb Koſtenanſchläge liegen vom 3. Juni l. Is. an im Amtslofale ber unterfertigten fänigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion vs Sedermanns Ginficht offen vor, wo auch bie Submilfionss@gemplare in Empfang genommen werben fünnen. 


en ſelbſt müſſen in vorichriftgmähig überfchriebenen unb verfiegelten Gouverten ‚ entiweber 
u” bas } 2008 für fi und-für die beiden Loofe ald eim Accordsobjelt zufammen laͤngſtens bis Sonntag, ben 16. 
—— b. Bd Abends 6 Uhr, 


für das XXI . 2008 längftens bi —— ben 17. Jumi I. Is. Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber * Behörbe in ey» ober 
für jebes Loos einzeln, wie für bie zwei Looſe zufammen 
laͤngſtenb * Samstag, den 15. Juni I. * "Abends 6 Uhr, 

bei. ber 2. Generalbireftion zu München framfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Submiffions-Bedingungen angebroßten Selgen 
gehalten, in bem oben angegebenen Veraccorbirungds Termine fi perfönlich ober Durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
um, wenn ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Gautionds und Betrieb8-Bermögen vo. durch amtliche Beugniffe — 
nachguweifen unb ben bebingten Bufchlag 4 gewärtigen. 


Treuchtlingen, am 25. Mai 186 
Rat. * Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
„k. Sellions⸗Ingenieur. 


Direkte Schiffs-Gelegenheiten — 


für Auswanderer und Reiſende 


ac den verichiedenen Seepläßen von Amerika 


mittelft Bremer und anderen Poft- und Dampfpafetbooten, fowie Dreimaftern 1. AI. 
Berträge zu den möglichſt vortheilhafteften Bedingungen können (für gefeglich Begitimirte) jederzeit abgefhloffen werden. Ame- 
rilanifhe Gelvforten, ſowie ſichere Wechlel auf ale Hanpelspläge von Amerika, werben flets zu ben billigften Gourfen begeben, 
Zum Abſchluß vom Ueberfahris-Bertsägen empfiehlt fi 





‚Der General-Agent 


Earl Sieber in Würzburg 
Martinsgaffe Nr. 368, im Haufe bes Herrn Prof. Dr. Adelmann, 
' und befien Herren Agenten: 


A. Dedelmann in Aſchaffenburg, ried. Börger in Rigingen. 
A. Schöppuer in Biihofsheim v / Rh. ichael Berlenz im Königehofen i. Gr, 
vid Eabner in Brüdenau. F W. Dilthey in Lohr a/M, 
Beieb. &b Jr. in Dintelebägl. Hartmann in Markibreit. 
Zaun in Eidfläbt. 3. laſch in Marllheidenfeld. 
Martin Bätz in Ebern. J. app in. Miltenberg. 
B. Braun in Fürth. Sehr. Schmidt in Nürnberg. 
b. Sanawader in Gemünden. = uft Döbderlein in Nördlingen, 
ebr, Schlefinger in Hammelburg. — in Rothenburg a / T. 
Carl Pfäuber in Hahfurt. W. Riegel in Windeheim. 


J. U. Waguner in Klingenberg. 3 ®. @ieger in Reuftadt a / Aiſch. [10d 


Bekanntmachung. m. 26/6 


Vergütung ber Kriegslaſten betr. 

Nachdem bie Liquibationen bes unterfertigten Stabtmagiftrat® für Einquartierung und 
Verpflegung £. preußiſcher Truppen, für Lieferungen und BVorfpannleiftungen am ſolche, fo- 
wie für die währenb ber vorjährigen Krriegsperiode verurfachten Befhäbigungen an beweg— 
lichem und unbeweglichen Gigenthume durch bie £. Kriegslaſten⸗A ffion be: 
ſchieden und bie feitgefeßten Gmtfchäbigungäbeträge bereit® zur Zahlung bei der k. Kreibkaſſe 
bahier angemwiefen worben find, wirb bezüglich ber Auszahlung an bie Betheiligten Folgendes 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung befannt gemacht: 

1) Die Auszahlung ber Vergütungen für erlittene Beſchädigungen an beweglichen 
und unbeweglichen Eigenthume, ferner ber Lieferungen an k. preußiiche Truppen erfolgt durch 
Herm Rechtsrath Attenfamer im Gefhäftägimmer Mr. 14. Die Betheiligten werben 
hiezu ſpeziell vorgelaben, und haben Diejenigen, welche, ohne vorgelaben zu fein, erſcheinen, 
bie Zurückweiſung zu gewärtigen. 

2) Die Auszahlung der Vergütung für Ginguartierung und Verpflegung k. preußi⸗ 
fer Truppen (melde von ber f. Kriegälaften- Ausgleihungs-Gommiffion per Mann und per 
Tag auf HL fr, feitgefegt wurbe), fowie ‚bie Muszahlung ber Vergütung für Vorſpanns- 
leiſtungen an £. preußiſche Truppen geſchieht im Gejhäftszimmer Ar. 7 burd eine Gom- 
miffion, melde auß einem bürgerlichen Magijtratsrathe, zwei Neviforen unb,einem Altuar 
befteht. Diejenigen, an welche Zahlungen für Vorfpannsleiftumgen zu machen find, werben 
gleichfalls ſpeziell vorgelaben. 

Zur Auszahlung ber Vergütung für Ginguartierung und Verpflegung f. preufis 
fher Truppen werben folgende Tage beftimmt . 

Dienstag, der 28. Mai I. Is., Vormittags, für die Bewohner des 4. Diftrikts Nr. 1 
mit 100; Radmittags für die Vewohner des 1. Difte. Mr. 101 mit 200; 
Mitiwoch, der 29. Mai, Bormittags, für bie Bewohner des 1. Dift. Nr. 201 mit 300, 

Nachmittags für die bes 1. Dift. Nr. 301 mit 400; " 

Freitag, der 31. Mai, Vormittags, für die Bewohner des 1. Diſt. Mr. 401 u. folg., 

Nachmittags für die des 2. Dif, Nr. 1 mit 100; 

Samstag, ber 1. Juni, Vormittags, für die des 2, Dift. Nr. 101 mit 200, Rach⸗ 

mittags für bie bes 2. Dift. Mr. 201 mit 300; 

Montag, der 3. Juni, Vormittags, für die des 2. Diſt. Mr. 301 mit 400, Rahm. 

für bie be8 2. Dift. Nr. 401 mit 500; 

Dienstag, ber 4, Juni, Vormittags, für die des 2, Dift. Mr. 501 mit 606, Rachm. 

für bie 3. Dift, Nr. 1 mit 100; 

Mittwoch, der 5. Juni, Vormittags, für bie bes 8. Dift. Nr. 101 mit 200, Rahm. 

für Die bes 3, Dijt, Ar. 201 mit 300; 

Donnerstag, der 6. Juni, Vormittags, für bie bes 3. Dift. Nr. 304 umb folgende, 

Radmittags für die des 4. Dift, Ar. 1 mit 100; 

Freitag, der 7. Juni, Vormittags, für bie bes 4. Dift. Mr. 101 mit 200, Nam. 

für bie be8 4. Dift. Ar. 201 mit 300; 

Samstag, der 8. Juni, Vormittags, für bie bed 4. Diſtrilts Nr. 301 umb folgende, 
jedesmal von 8—12 Uhr Vormitiags und von 2—5 Uhr Rahmitings, 

Nach 5 Uhr muß das —— chaͤft geſchloſſen werden, ba bie Commiſſion 
täglich die erforderliche Abrechnung zu beſchaͤftigen hat. j 

P Au obigen Terminen werben bie Betheiligten mit bem Bemerlen vorgelaben, baf bie 
Auszahlung nur gegen Abgabe der Quartierbillete erfolgt und baf bie Beſiher ber Quartier⸗ 
bilfete al8 zur Gmpfangnahme ber Zahlung berechtigt erachtet werben. 

Gine georbnete Durchführung des Auszahlungsgefchäftes iſt nur bei pünftlicher Ein⸗ 
haltung ber oben bezeichneten Termine mäglich, und müſſen beihalb Diejenigen, welche an 
andern als ben für fie beftimmten Terminen erfcheinen, zurüclgewieſen werben. 

Für Solche, welche ben Seftimmten Auszahlungstag verfäumen, wirb feiner Peit ein 
weiterer Bahlungstag anberaumt werben, 

Würzburg, ben 24. Mat 1867. 


Der Stabtmagiftrat. 


Der rechtstundige Bürgermelfter: 
Dr. Sürn. Amenb. 


Allen, welche fich geftern zur Auffindung meines Söhn- 
hens Georg fo freundlich betheiligten, fpreche ich hiemit 
öffentlich meinen verbindlichiten Dank aus, 

Den 28. Mai 1867, 


Bertha Sreifrau von Ditfurth. 
Strichsausfchreiben. pr. 28/0. 


Im Goneurfe des Peter Löber von Tauberretteräheim wird gemäß Auftrags bes 
Goncurögerichte8 zur DVerfteigerung ber Strichöfhillingserlöfe im Betrage zu 4922 fl. an 
den Meıftbietenden Termin auf 

Dienstag, dem 18. Juni I. Is., früh 9 Uhr, u 
im AmtSlofale bes unterfertigten f, Notard anberaumt, wozu Strihäliehhaber mit bem Be⸗ 
merfen eingelaben werben, daß bie näheren Bedingungen am Strichstermine befannt gegeben 
werben, 

Aub, ben 25. Mei 1867. 

Etzel, 1. Notar. 


Drut und Verlag ber Gtahel’fcen Bude und Kunfthanblung in Mirzburg. 


ung vom 23. I. M. rubr, Betr. zur Kennt⸗ 
nifnahme veröffentlicht. 
Würzburg, den 25. Mai 1867. 
Der Stabtmagiftrat. 
D. a, 
Dr, Noßbach. 


Im Hamen Gr. Maj. des Königs von 
Bayern. 
Die Ninberpeft betr. 
68 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß⸗ 
nahme veröffentlicht, daß Die fol. preuß. Re 
gierung in Hanau laut Zuſchrift vom 22. 
Mai 1. Is. zum Schuße gegen die Weiter⸗ 
berbreitung ber Rinderpeſt vorſorglich bie Gin- 
und Dunbfuhr von Vieh x. aus Bayern u. 
Defterreich in ben Regierungsbezirk Hanau 
beziehungsweile durch benfelben biß auf Weis 
teres umterfagt hat. 
Würzburg, den 23. Mat 1867. 
Königl. Regierung von Unterfranten und 
affenburg, Sammer des Innern. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 
Kobfmüller. 


E. Leybold in Köln, 
Fabrik und Magazin aller 
pharmaceutischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc. 


Utensilien & Apparate, 
Hohlglasfabrik, 


Mechan. Werkstätte, 
Filiale: 
Leybold & Schmidt 
in Frankfurt a/M, 


liefert ausser den in seinem neuesten 
Katalog (3te Ausgabe), welcher auf 
portofreies Ersuchen gratis zu Dien- 
sten steht, aufgeführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln auch alle sonati- 
gen, in obige Branchen einschlagen» 

en Geräthschaften und Apparate nach 
Beschreibung oder Lehrbüchern und 
übernimmt die vollständige Eiprieht- 
ung v. Apotheken, chemischen 
Laboratorien und physikall- 
schen Cabineten, Die Glasfabrik 
liefert alle Hohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allgemein be- 
liebten engl, Medicingläser, alle 
Parfümerle- u. Essenzenglä- 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 
stellen und zu Versendungen, vorzüg- 
liche Wasserstandsgläser, alle 
Sorten Trinkgläser u. s. w. accu- 
rat und billig. [12b 


Sommer : Fahrplan 
in Placat-Format, 
Verzeichniß ber in Mürpurg vom 15. 
Moi an ankommenden und abgehenben Züge. 
Preis 6 fr., aufgezogen auf Pappe 12 fr. 
© Buch⸗ u. Kunſthandlun 
— —** 8 
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nn: Ehriiti Hımmelfahrt. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 53 Min, 
onnenunteraang 7 Ubr 56 Min. Mondaufgang: 2 Ubr 8 Min, Mond 
antergang: 3 hr 39 Min — eter nad Reaummir: Miedrigfier 
Stand in der Macht: 14 Drab Wärme; Mittags 12 Uhr 22 Grad Wärme. 
— a Wenn bie Finfen vor Sonnenaufgang freien, jo folgt 
egen. 





Tagesbericht. 

Der von bem Herm Fürsten von Leiningen dem k. Tifchtitulans 
ten Priefter Anbr. Sopp, biöher Frühmeßverweſer und Lehrer zu 
Amorbach, auf die kathol. Pfarrei Buͤrgſiadt, Bezirlsamts Miltenberg, 
außgejtellten Präfentation wurbe von ber k. Megierung von Unterfrans 
fen und Aſchaffenburg, Kammer des Spnnern, bie landesherrl. Beſtä⸗ 
tigung ertheilt. 

$ DOeffentl. Sitzung des en gr zu WBürzburg vom 
24. Mai. (Schluß) Bernard Schmitt von MWüftenfachfen erhielt 
bie Inſaſſenannahme und die Verebelichungserlaubnig mit Anna Rörber 
von hier. Samuel Nafjauer von Breitharb erhielt eine Weinhanbeld- 
Gonceffion nebft Verehelichungserlaubniß mit Ida Sonnemann von hier. 
Gleriter Garl Teißen von Düffelborf erhielt das Heimathrecht babier; 
besgl. Polizei· Soldat Frz. Hermann von Wirtheim. Gg Vollmer von 
bier erhielt die Inſaſſenannahme als Geſchaͤfts-Aſſoeie; desgl. Caſpar 
Hoͤrning von Birkenfeld bie Infaflenannahme, 

Die Baugefuche ber eiſters⸗Wittwe Seubert, das ber 
Gebrüder Bauch und das bed Verwalters Schirmer wurden genehmigt. 

Sigung vom 28. Mai, Da das in der Marftrahe vorfpringende 
norbweftlihe Eck des Haufe II. Diſtr. Nr. 1 unb 2 ben Verlehr 
fört, zu Verunreinigungen Anlaß gibt umb neben bem neuerbauten 
chemiſchen Laboratorium einen unerqudlichen Anblick Bietet, To foll, 


tem Wunfche be8 Collegiums ber Gemeindebevollmaͤchtigten entfprechenb;; 


mit bem Gigenthümer des genannten Haufes wegen Befeitigung dieſes 
Gd8 in Unterhanblung getreten werben. Um bie Stifthauger Pfaffen⸗ 
gafle aus ber MWafferleitung befpripbar zu machen, follen gelegentlich 
ber Neupflafterung biefer Straße fintt ber bafelbft liegenden 11 zölli⸗ 
gen Bleiröhren 3zöllige gufeiferne Röhren gelegt und 4 Notbpfoften 
errichtet werben; ber veranfchlagte Koſtenaufwand beträgt 948 fl. 
A. Bei ber regen Theilnahme, bie ſich für unfen Dombaus 
Verein feit mehr als anderthalb Jahren ausſpricht, wäre. es —— 
wänfchenswerth, wenn das Dombaucomito, wie bieb auch anderwaͤrt 
geſchieht, monatlich einen Bericht über ben Fortgang des —— 
in einem öffentlichen Blatte bekannt gäbe; es würde dieß ber Sache 
nur foörderlich fein. Sehr erfreulich Me es, Eonjtatiren zu fönnen, daß 
das Intereſſe für dieſes ſchoͤne Umernehmen durch die Ereigniſſe des 
vorigen Jahres keineswegs geſchwaͤcht wurde; unter ben Perſonen, 
weiche dem Vereine berels beigetreten -finb, befinden fi, wie man 
bört, nicht wenige, bie ben unterjten Ständen angehören, von benen 
manche fogar boppelte Beiträge zahlen. Ueberhaupt gibt ſich im bier 
fem Frübjahre eine beahtenswertbeReglamteit in —5— 
Reſtaurationdarbeiten fund; fo bie koſtſpielige Reſtauralion und 

















ſchönerung bee meiſterhaften Stationdgruppen auf dem Nikolaubberge, — 
die Wiederaufnahme der ſeit mehreren Jahren unlerbrochenen Arbeiten 
an Wiederherſtellung der Standbilder auf der Mainbrücke, — die 
Fortſehzung ber Reſtauration ber fürſtbiſchöflichen Denkmäler in ber 
Feſtungskirche x. Es ift unzweifelhaft, daß bei entfprechendem Vor⸗ 
gehen unfer Dombauperein ein recht erfreulihesfefultat 
erzielen wird, 

Nach einer Mittheilung der Aſchaff. Ztg.“ mwurbe bes Beginn 
der 2. orbentlichen Schwurgerichtsſitzung für Unterfranken und Afchafr 
fenburg auf Montag den 26. Auguſt angejegt und zum Schwurge 
richtöpräfidenten für diefe Sigung ber f. Appellationsgerichtäratb Herr 
Karl Hocheder beitimmt. 

$ (Besirkögerihtd · Sizungen tn Lohr.) Zur VBerbandlung foms 
wen am Samstag den 1. Juni Bormittagd der ledige Philiep Gehring 
von Zrüngen, wegen Berg:bens der Untefhlagung; bie ladige Dienfts 
magd Ara Köhler von Wiestbal, wegen Bergebend des Dieblahle und 
ber Bauer Nik, Braudenſtein von Sqhwarzeidad wegen Verg. ber wibers 
rechllicen Wegnahme eigener Sachen; Nachmitlags der verh. Häder Joſeph 
Urfbrung ven Hammeldurg und der led. Schloſſergeſelle Job. Spahn von 
dort, wegen Berg. ber Schlägerei; die Beruſungen ber led. Bauereföhne 
Franı Schwab, Ftanz Schred und Andreas dofmann von Erleubach, wegen 
lebertretung ber Schlägerei; bes led. Mourergeiellen unb beurl. Soldaten 
Gr Schaub von Fuchsſfiadt, wegen Eigentbumäbeihäbigung; bes verh. Bütt- 
nermeifters Ralpar Schüpfer und des verb. Taglöhners Andr. Schüpfer von 
Repbac, wegen Uebertretung ber Mißbandluug. 

29. Mai. Die heute ausgegebenen Nummern 19 
unb 20 ber Siefigen Kurlifte weilen eine Frequenz von 828 Babe 
gäften auf. — Am kommenden Somtag ben 2. Juni wirb das hies 
fige — — unter ber Direktion des Herrn U. Bömly wieder 

Saalzt 

—— — 28. Mai. Dem ——— —2 
Landwehrbataillons, Hrn. Major Eckert, wurde von Sr. Maj. tem 
König der Verbienitorben vom bi. Michael I. Klaſſe verliehen. (A. 3.) 

(Witterungsbericht) Herrieden, 23. Mai. Wie von 
mir voraußgefäloffen, hat ſich bie Kaͤlle bes mit Macht eingebrungenen 
Polarſtromes feiner Stärke und Ausdehnung wegen nur allmälig 
wieber verloren. Derfelbe bot am 22, in England bie dert faft uns 
erhörte Erſchei eines Schneefalles im Mat, und hatte am 23. 
Mai in Paris — wo gleichfall® Schneefloden fielen — bie mittlere 
Tagedtemperatur auf den 17. März zurüdverlegt. Im nörblichen 
Deulſchland trat bie größte Intenſilaͤt deſſelben zur Machtözeit ein, 
und fiel dort bie Temperatur faft überall unter Null (3.9. in Münfter 
auf — 1,49, in Köln auf — 1,5%). An unferer Ge, end fiel bagegen 
bie größte Seftigkeit des Pafjats auf Nachmittags, dahler zeigte dab 
Marimum > Thermometer am 23. Nachmittags nur 6,60, um 15,30 
unter bem Magimumsmittel, und war die Nadm: tlagSlemprrafur auf 
den 9. März zurüdverlegt, währen ba8 Minimumthermometer wähs 
rend berMacht nicht unter 3,50 fiel, nur um 11,39 unter dem Durch⸗ 
fegnitt, unb bie Nachttemperatur nur bi8 20. März zırüdgegangen 
tft. dieſes Vertaͤltniß hat bei und bie fo vielverfprechenbe 
heurige Doͤſternte einen Schaben durch Nachtftöſte erlitten. Zum Als 


gemeinen ift dermalen das europälfche Luftmeer zwar ziemlich ruhig 
; die Drudbiffereng beirug am 26. nur 13mm (754,4mm 
Riga und 767,90m Bern), allein unfer gegemwärtiger Luftberg ift 
zu nieber umb zu wenig vefbreitet (bie beiden Nachbarthäler gehen 
im DOften von Riga nach DObefja, und im Sübmelten von La (os 
zogne in Nordweſtſpanien nad Palermo), als daß ta8 fchöne Weiter 
nicht Unterbrechungen erleiden bürfte, Während ſich die Temperatur 
in Gentraleuropa nur langfam erholt, erreichte fie in dem vom Polar: 
ſtrom nicht berührten äußerften Sübweften und Oſten ſchon eine re— 
fpeftable Höhe, Mosfau hatte am 25. Morgens 7 Uhr ſchon 19,50 C 
Wärme. (Fraͤnk. Itg) 
In Wallenfels bei Kronach iſt unter ben Kiadeern vr Sihar- 
lach außgebrochen. An 60 Sinber Tiegen krant und biß zum 21. 
7 geftorben. 


Mat waren bereitß 

x Münden, 27. Mai. Se. k. Hoh. Herzog Max üt heutk 
nah Schloß Banz abgereift unb wirb einige Wochen bort verweilen. 
— Nachdem bie großherzoglich badiſche Regierung bie Einfuhr von 
Rindern, Schafen und Ziegen, fowie von Rohſtoffen biefer Thler— 
gattungen in frifchem ober getrodnetem Zuſtande aus ganz Deſterreich 
in das Großherzoglhum verboten hat, hat das bayer. Staatöminifterium 
de8 Innern verfügt, daß Transporte der oben bezeichneten Thiere und 
Nohftoffe, welche aus Defterreich fommen und nach Baden beftimmt 
find, der Eingang nah Bayern nicht zu geftatten fei. 

+ Minden, 27. Mai. Bei Hi Schwurgerichte fand 
vorgeftern eine pſychologiſch nicht unintereffante Verhandlung gegen 
einen Baͤckergeſellen Namens Riedl jtatt, welcher ver vorläßlichen 
Brandſtiftung angeklagt war. Riebl, ein Burſche von 20 Jahren, 
wer bei einem Bäder an ber Ramersborfer Lüften bahier in Condi— 
tion und hatte von einem Schneiber einen Anzug im Betrage zu 
41 fl. erhalten. Der Schneiber wollte bezahlt fein und ba Miebl 
fein Gelb hatte, zünbete er Rachtb eine Quantität Stroh an, welchek 
bicht bei feiner Schlaftammer lag, in welcher fich ber neue Anzug bes 
fand, Miebl meinte nämlich, wein ber Anzug verbramt fei, brauchte 
er den Schneider nicht mehr zu bezahlen. Mehr wollte er micht; «8 
war ihm nicht in den Sinn gekommen, Jemand weiter zu befchäbigen, 
noch hatte er baran gebacht, daß das Feuer weiter um ſich ** 
könne, es ſollte eben nur feine Schlaflammer und mit ihr ber Anzug 
verbtennen. Gieichwohl machte er, als daß Stroh zu brennen anfing, 
ſogleich ſelbſt Larm und der Brand konnte noch ſchnell gelöſcht wer⸗ 
ben, fo daß ber gange Schaden em 25 fl. betraͤgt. Wie bie Unter⸗ 
fuchung beraußftellte, ift Miebl, welcher bei ber vorgeftrigen Verhand⸗ 
lung faft beitänbig meinte, fon feit feinen Schuljahren als ein halb 
blöbfinniger Burſche befennt und das gerichtßärztliche Parere beftätgt 
bieß auch und geht dahin, daß berfelbe die That nur in einem Aus 
ſtande faft völliger Ungurechnungsfähigfeit begangen habe, So wurbe 
er dem nach dem Schulbig ber Geſchwornen auch nur zu 2jähriger 
Gefängnißftrafe veruntheilt. . 

X Das Kriegsminifterium hat ber DOjtbahnverwaltung 
die Summe von 3232 fl. bezahlt für ſolche durch ben vorjäßrigen 
Feldzug der Oftbahn zugefügte Beſchaͤdigungen — wie VBerrammlung, 
Miebereröffnung der Bahn u. dgl. —, welche nicht unter bie nad) 
den Statuten von ihr ſelbſt zu tragenden Kriegsſchaͤden gehören. 

Der Sayerifche InvalibensUnterftüßungs- Verein, beflen 
Centralausſchuß in Münden feinen Sit bat, zählt nunmehr & reis 
und 160 Ameigvereine, fo daß mur noch wenige Verwallungsbegiike 
fehlen, bis der Verein feine geglieberte Organijation über das ganze 
Knigreidh erlangt Hat. 

Am 18. Jmi findet bie Werloofung von 600 Stuͤck Stamm: 
antheilen des landwirihſchaftlichen Grebitvereind von Oberbayern ſtatt. 
Jeder Stammantheil lautet auf 20 fl. und ift mit Zinscoupons ver 
fehen. Das Roos foftet 12 fr. 

Münden, 27. Mai. Das allgemeine proteitant. Miffions- 
feſt der Pfalz wirb dieſes Jahr am 19. Juni in Edenkoben 
abgehalten werben. Hiebei find Anſprachen des evangtliſchen Pfarrers 
Schoßer aus Reichenbach im Großherzogthum Heſſen, des Miſſionaͤrs 
Kuhn von der Brüber-Gonferenz in Bertholdsdorf in Sachſen und bes 
Miffionärd Irion in Karlsruhe in Ausficht genommen, zu beren Gin: 
Tabung bie erforderliche fgl. Bewilligung bereit® ertheilt worden ift, 

Bayher. Big.) 

*- Münden, 29. Mai. Die in meinem vorgeftrigen Schreiben 
als im Ausſicht ftehend erwähnte Verleifung des hohen Militär Mag: 
Joſeph⸗ Ordens an ben Ghevauleger& Major Frhm. v. Egloffſtein und 
ben Infanterie-Hauptmann Frhrn. v. Bibra iſt bereit8 erfolgt und 
haben Se. Maj. ber, König gleichzeilig dem Major Grafen v. Joner 
vom Infanterie· Leibregiment das Witterfreug L Claſſe des Militär- 
Verdienſt· Ordens verliehen. Dem kaiſerl. öſterreich Generallonſul ©. 
Ghezzt in Algerien haben Se. Maj. der König das Mitterkreg I, Cl. 


deb Verblenſt · Ordens vom hl. Michael verliehen. — Nunmehr wirb 
auch der Bau ber Wahn von Ingolftabt nad; Gungenhaufen (und 
Pleinfelb) in Angriff genommen, nachdem alle techniſchen Vorarbeiten xx. 
beendet find. Durch bie Bahnſtrecke Mfabt-@ungenhaufen, bie Binnen 
Jabzesfrift vollendet fein kann, wirb bie Bahnlinie (Wien) Münden 
Ingolitabt:Würgburg- Frankfurt um 7 bis 8 Stunden abgefürgt werben. 

Kunden. Die v. Maffeifchen Fabrifarbeiter find zuſammen⸗ 
getreten und haben ‚befchloffen, Ämfolenge als die Meß Bier 71/, fr. 
fojtet, ſich des DViektrinfend whrend ihrer Anweſenheit in ber Fabril, 
d, i. von 6 Uhr Mgs. bis 6r Abenbs, zu enthalten, und zu biefem 
Zwede einen Nevens ‚umberzeichnet, wornach jeder ber Unterzeichner ger 
halten ift, für jebe Halbe Bier, welche er gegen bie getroffene Verein: 
barung trinken ſollte, einen Gulden Strafe zu zahlen. Reſtau⸗ 
rateut bes Tabliſemenng war iedurch genothigt, den Bierwagen init 
vollet Ladung zuruckzuſchiden, ohne ihn auch nur um Gin Faß er- 
leichtert zu haben. Die Arbeiter follen übrigens damit uingehen, ſich 
Sranfenmwein in Fäffern Fommen zu laſſen, inbem hiebei bie Maß 
nicht Höher als auf 10—12 Fr. zu ſtehen kommen ſoll. 

Petersburg, 29. Mei. Der Kaifer it Heute Mitternacht 
nebit Gefolge von Zarsloje-Selo auf ber Warfchauer Bahn mit einem 
Extrazuge ind Auslanb abgereist. 


Handelds und Börjenberichte, 





Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Reit. Watzen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte. Tag. Dome. A. ft te A. it. Me 
Rürnderg . . . 25. Mai -—— 38 181 18 — 950 
Ana ... 2. P} 33 312 1814 —— 83 
nchen m. „0 -— — 1348 1748 1531 8 32 
Hugdbug x . . WM „ 2311 2337 1815 1550 826 
Sandihut . -.. UM „ — — 2113 1744 14 A 814 


Brut . .. 2 , 19 36 16 12 10 12 

Scweinfurr, 23. Mai. Auf dem heutigen gering befahrenen @es 
treidbemarfte Lollete der Weizen 23 1. 30 fr. — 26 fl. 26 fr, Korn 
19 fl. 45 fr. — 2 fl. 21 fe, Gerſte 14 A. 15 fr. bis — SL, Daber 9 fl. 
— LI — 40 use, Grbien 18 fl. — fr. per Scäffel. 

drautfurt, 29. Mai, 6 Uber Abends. An ber Stierfteniocterät 
war die Tendenz auf beffere*Wiener Gourje glnflig. Deflerr. Greditaftien 
172%, bey. 1860er Loofe Töty—ky, bez. Gtaatebahmachen 213 &. 1882er 
amerıf. Vonbs TiE/, bez. 

$ Hellbronn. Dee biekjährige Molmarft wirb am Montag ben 1. 
Jali od % und die daranf folgenden drei Tage in ber ziwefmäßig angetich⸗ 
teten Wolyalle abgebalten. 


Odfenfurt, 28. Mei. BWelgen 26 fl. 50 fr., Rom 21 1. 4b fr, 
Haber 10 fl, @iden -- fl. 


Polltiſche Rundſchau. 
Der „ProvCott.“ zufolge wird der Schluß der Landtag b⸗ 
Seſſion wahrſcheinlich am 22. Juni jtattfinden. Um 29. ober 30. 
dB. werden bie Rachrichten bei Austauſches der Matifilationen des 


Regierung von allg ftrengen Daf- 
regeln abfehen und ein entſchiedenes Vorgehen nur auf bie Gompres 
mittirten befchränfen. 


Gin Telegramm ber „Hamb. Nachrichten“ aus Wien, 28. Mai, 
melbet: Der Adreßentwurf des Herrenhauſes erklärt, das Haus trete 
ber begommenen leichsaction ber Regierung nicht entgegen, aber 
nur, weil bie Macht vollenbeter Thatſachen jept jeden anbern Weg 
ausfchliehe. Der bed Abgeorbnetenhaufes verlangt Bes 
feitigung des Goncorbats, 

Der „Moniteur” vom 28. 68, fagt bei Beſprechung ber gegen 
bie jüblfche Bevoͤllerung Rumäniens ergriffenen auferorbentlichen Maß⸗ 
regeln, biefelben feien auf behfallfige ungen von Seiten Defber 
reichs und Frantreichs fofort zurüdgenommen worben, — 

Aus Kopenhagen, 29. Mai: Das Mitglied des norddeut ⸗ 
fen Parlaments, Ahlmann, ift Hier eingetroffen, unb wurde am 
Bahnhof ftürmif empfangen. Ahlmann ſprach bie Hoffnung aus, 
daß ber auf bie Wiedervereinigung Nordſchleswigs mit Dänemark 
geriähtete Wenſch fich erfüllen werde F) 

Aus New-Hork, 28. wird berichtet: Mie das Journal 
von San Luis De Potofi meldet, Hat Juarez bie Erfhiehung bed 
Raifers Magimilian und aller feiner Offictere verorbnet. 
— e — — — —————— — — —— — — 


Verantwortlicher Interims⸗ Nedalteur Dr. C. KQupfer. 


Keiminfalender. 
5. Juni, früß 9 Ubr: Gläubigerlabung des Geb. Rıibing von Mainaſchaff 
durh das k. Briirkögeriägt Alhaffenburz. 
Fıäh 9 ihr: 2 Evitarng hm Gomeurfe dir Eva Schleier ven Maut: 
breit beim-?. Beyutögeriht bier. 


u 


— 47. — Soll. fl. 10-®täde f. 9. 50 — 52. — Naud⸗Oukaten 
DE Dollars im Bein k. 2. 27 — 26. 


ı boy. A. 9 
‚Imperiales fl. 


— 


FEN 


u 
- 


Frantfurt 
— — 
f. 


dor fl. 9. 561/571.) Wiftolen fl. 9. 44 


LSB. 


fl. 9. 271, — 31. — Engl, Sovereigns fl 





I 
en 
© 
w 


Brenf. Stafienfcheine fi, 


9 Uhr: 3. 
FT TER 
Früp 9 Unr: 

lsbeim beim f. Rindgericht Atuſtein 
Früh 9 Uhr: 3. Ebinst 

Schad zu Mürsbah t 


Früh 9 Nör: 3. Edikrätag für die 


Goiftetag im Goncurje der Anna Marie Schneider von 


5 Winterebach beim t. Lanbg. Rotbenbuch. 


üb 9 Uber: 2, Ediltstag im er — Kaufmanns Gg. Hamburger 
U bier. ' 
oncurje bes Wilhelm Möber in Sey— 


von Büttbard beim f. t 
rüb 9 Uhr: 2. Goiftätag im 
frieböburg beim f. Landg. Hammelbutg. 


Korimeie-beb Lortuz Eibert von Nollbach 


für Die Duplik Im Cencurſe bes Bäders Erb. 
t. Landg. Baunat. 

if im m. bed Wirthes Ant. 
Nüb von Nautenbah beim E. Beirksgeritt Lohr. . j 

cp 9 Uhr: 3, Eriftstag im Toncutſe des Müllers Emil Löffler in 


9 ⁊ 
—c 


im Geaſtbauſe zu Rohrbrunn burch das 1, Forſt ⸗ 


Früb_9 Ubr: Verſtelgerung von fl, 4330 Güterſtrich· SchiUigen durtch ben 
t. Rotat in Bıldefehrei 
Feih 9 Uhr: Morberungsmelbung ar den Mıdlaf bb Miltnrd Pater 


m. 


Fenſel von Daſchendorf beim F. Landg. Baunach 


Früh 9 Uhr: Holzverſteigtrung durch das f. Forſtamt Mainberg. 

Rahm. 2 Uhr: DVerfielgerung ded Auweſens Ne. 19%, in Altglashütten 
durch dem f. Notar in rüdenan. 

Nabm. 2 Uhr: Berſteigerung der 
Möttingen durch dem f. Notar in U 

Nachm 2 Uber: Grundvermögens » VBerfleigerung im Goweurie ber Georg 

Stüßler (Ehelente in Kreuzibal durch ben k. Rotar in Haßfurt. 


— des Zieglets Job. Geßner in 
u 





Immobiliarverfteigerung. pr. 29/5. 


Im Goncurfe de Reſtaurateurs Thebdor Platz hier verfleigere ich in Folge 


Auftrags £. Bezirlsgerichts hier 


Mittwoch, den 31. Juli 1. Is. Mampmtttuge 3 uhr 
in meinem Aselszimmer das zur a re Mehnbaus keit Garten umd Wirth 


fhaftsräumficheiten, zuwe „Weitenbhalle“ genanht, mad, Mahg 


abe dei $ 64 des Bypothefens 


Geſetzes mit Rüdfiht auf bie Beftimmungen ber WProgepnovelle vom 17. Noubr. 1837 an 
ben 


Mteifibietenden gegen 
Das fra 


fofortige Baarzahlung innerhalb 6 Wochen nad dem Zuſchlage. 
gliche Auweſen, am Maine, —2* des Pleichacherthores, gelegen und auf 


80,000 fl. geichäßt, enthält in Wohnhaufe einen geräumigen gewölbten Keller und mit ben 


5 Nebergebäuben 25 Aimmer. 


Angebaut am dein Wohnhaufe ift ein gwher Wirthſchaftsſaal, 120° lang, 50° breit, 


mit Gas und MWafferfeitumg vrrſchen. 


Die nähere Beſchreſbung bed zu verftei 


meinem Amts,immer, bis borthin aber am Ef. 
Ach abe 
Würzburg, ben 29. Mai 1867. 
3a 


erdben Anmwefens kann nach bem 6. Juni auf 
Barttgerich bier eingehehen werben. 
Sieigerungdliebhaßer hiezu ein, 


8. Strößlein, k Notar. 


ie Gewerbe: und Induſtrie-Ausftellung 
in Ehemniß 


— 


Auguſt a. e. 
Saͤmmiliche GifenbahnsDireftionen des 


ur Grzeugniffe aus allen Ländern ſaͤchſ. Namens, ber fgl. preuf. Provinz 
ber reuß. und fehwarzburg. Fürftentgümer ift Kiglich geöffnet. Dauer berfilben bis Gube 


Sachſen, fowie 


3 gewähren ‚für bie Tour 


Kusfellunge: Gebiete 
nah Ghemnig waͤhrend ber Dauer der Außitelung Tagesbill«ts mit Dtägiger Gültigkeit. 
Der Ausſchuß der Gewerbes u. Induftrieausftellung in Chemnitz. 

F. J. Newißer, [36 


Weinverjteigerung. 






— Dienstag, den 4. Juni a. c., Vormittags 9 Uhr, 
| icy tm Gaftheufe dur „Bil 


perung : 
tn. 286 Eimer 1862er Mein, 


“ Mont) dahler zur öffentlichen Wer: 


.» 62 „ 1862er „ Mälger, 
„ 2 „ 1er „ r 
„27 „ iiber „ 
„6 „ 1865er „ Halburger Traminer, 
60 „ 189 „ 
„10 „ 1Ma „ 
„1968er Moft, 


20 
wozu ich Liebhaber mit dem 
aͤltigſt baut 
wait ER. den 23. Mai 1867. 


28] 


Frembensünzeige. 
= Dom 29 Mai. 

Adler.) KHfte.: Reinbard aus Regensbir 
Schulze. a. Aachen, Schneider a. Wülfrath, An 
u. Goldfhmidt a. Frankfurt, Stevf u, Appel a. 
Dranubeim, Frau Pfarrer Sienert aus Gems 
mingen. 

(Hotel Rugmer.) SHflte: Joroel aus Weder 
und Freund a. Gotba. Stud. v. Cologne aus 
Heidelberg. BezsiWer.sstaffier ig 3 w. G. 
a. Neuftadt, Forſteand. Wiedmanıı a. Uſcha 
burg. 2 rl. Lorenz a. Rädern. Gutsbefiper 
Sorg a. Bamber 

(Scbwan.) Kilte.: 


Bandier aus Biel, Lang: 
bammer a. Kranffurt , 


Grbardt a. Aronmeller,. 
Spief m. &. a, Defjelbaufen, Spieh m. Es a. 
Seltbeim. Fel. Spieß a. Mefielbaufen. Haas 
> ®. a. Gagenbure, Frau Wolf a. Motten: 
ung. 


Bernerten eintabe, daj TAmmmeNtape Weine gang rein und ſorg 


K. Haupt, Privatier. 


Im Verlage der STAHEL'schen Buch--& 

ung in Würzburg ist soeben er- 

söhienen und durch alle Buchhandlungen un 
beziehen 


Zu allen Brevierausgaben passend: 


FESTA NOVA Renee 


Romano 

Asumm, pon- 
tiicibus ab anno 1750 usque ad an- 
nam 1865 addita. Fascisculus tertius. 
(Continens festum B. Petri Canisii.) 
1867. Ausgabe in 8, Preis 12 kr, 
oder 4 . (Alle 3 Hefte 54kr. 
oder 18 Sgr.) Ausgabe in 4 Preis 
16kroderößgr. (Alle 3 Hefte 
fl. 1. 12, oder 22 Sgr. 


Im Berlage ber Stahel ſchen Bude wnbrunf- 
handlung in Würzburg ift erichienen und burch 
alle Buch haudlungen au berieben: 


Die 
landwirthſchaftlihen Geſttze 
Bayerns, 
ald: Grundlaſten⸗ Abloͤſungs geſetz, Weide * 
Waffergeich,, me Seleye Aber — 
Entwaͤſſerung, baͤuerliche Irbgüter, Arrondi ⸗ 
zung, Zwangsenteignung, Viehgewaͤhrſchaft, 

Eniſchadigung für Die an ber 
Ninderpeft getödteten Thiere 
und Berorbnung Uber Hebung der Rindviehgucht. 
7 Bogen in Tafenformat. Preis 30 fr 
(Mac Wuswärtd bei frankieter Ginfendung 
von 32 fr. portejzei.) 


Neue Bücher. 

Verratheg du der Stahel'ſchen Bude und 
Runfbandlung in Würzburg. 
Stehele, I. Anwendung ber Nechnungbkunſt 
auf die Landwirthſchaft. Geb. 36 kr. 
Brendle, F, Piarrer. 40. Prebigten auf 

bie rnbegeit. & 1. 80. 

Wenſiedel, U. Geiftliche Neben für das 
Landvolk auf bie Fefltage des Herm, Ma⸗ 
riens und einiger Heiligen. fl. 1. 30. ' 

— FM. Zwölf -Mbende im Garien 


Großvaters. 86 fr, 
Schuld. Betrachtungen über das Polizei⸗ 
Strafgeieh. 16 fr. 
Wineenti Lirinemiis commonitorium 
adversus 'hneresen, 3 kr. 


Verfiorbene. 
(Bom 24. mit 26. Mai 1867.) 

RE. Bumm, Goldfchlägersfind, 10 Mon. alt, 
— M. Auna EStaberuau ——— —— 
2/4 3. alt, — Marla Böbe Baãckerm. Nind 
& M. alt. — Marg. @erling, Schubm.:@attin, 
67 3. at. — Maria Büttel, Wegmelfterstschter, 
20 3.9 M. alt. — Gäcilie Bartenftein, Bürg.s 
Sritafpfrändnerin, 81 3. alt. — €. $. Friedt. 
König, Rechtsprait. 271, 3. alt. — Margar. 
Sferling, Bohnkufcherd:Mitime, 78 I. alt, — 

“ #2 — 


e N a 
sr Rart. Etörrfein, Sädtermeifterefind, GM. 


alt. — Amig. Lamotte, Zimmermanndtind , 5 
IR. Alt. 


Sommer- Fahrplan 
für u 


Dei und iſt foeben eingetroffen : 
Fahrordnungen ber f. 5. Staatseiſenbah⸗ 
nen und ber £ b. priv. Oftbahnen, ſowie 
ber Dampfihifffahrten auf dem WBobenfee 
vom 15. Mai 1867 an. Mit einet 
Gifenbahnlarte von. Bayern. Preis 6 fr. 
Mit Ginlage des Fahrplans ber 
berger Bahn 7 fr, - Borräthig in der 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


Birmfcheine 
find ftetß vorraͤthig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruderei, 


Odenwald⸗Bahn. "2 

Wir beabſichtigen, bie Herftellung des Pflaſters der Stationen : 
Gerlacht heim mit 25 Duabratruthen, | 
Grünsfelb tn jr | 

immern 28 
Unterwittighaufen „ 29 

zufammen 105 Quabratruthen,‘ | 

im Submiffionfwege zu vergeben und laden bie Liebhaber ein, ihre Angebote — per Qua⸗ 





bratruthe geſtellt — bis yum 
Mittwoch), den 12. Jumi, früh 10 Uhr 5 ; 
einjwreidhen, während welcher Seit auch die Bedingungen auf bießfeifigem Würeau jur 


dabicr 
Einſicht aufliegen. 
Gerlahsheim, den 25. Mai 1867. * 


Großh. Bad. Eiſenbahnbau-Inſpektio 
v. ſtagened. 2a 


Unterm Heutigen eröffne ich meine ärztliche. Praxis in 
iefiger Stadt und wohne bei Herrn Conditor Müller, 
guftinergafje Nr. 221, Barterre. 
Würzburg, den 29. Mai 1867. 
30) Dr. L. Oppenheimer. 


Gemalte Fenfter-Nouleaur 


in verfchbiedenen Breiten und großer Auswahl 


billigſt bei / 
J. &. Kraemer jun., 
Firma: Rhön⸗Depot. 


-_Physikaliseh-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 1. Juni, Abends 6#/, Uhr, Vorträge der HH, 
Escherich und v. Scanzoni. e 


Meines Flußbad und Schwimmſchule. 


Die Unterzeichneten beehren ſich, ihre ſchon ſeit vielen Jahren tm beſten Renomme 
ftehende Babes und Schwimmanftalt, bie fich vorzüglid durch reines Waller außjelönet, in 
enpfehlende Erinnerung zu bringen. 

Das Abonnement fing am 14. dieſes Monats an und ber Unterricht in der Schwimm⸗ 
ſchule beginnt, ſobald die Mainwaͤrme 16 Grab beirägt. Hundert mit allen Bequemlich- 
keiten verfehene Babesimmer find zur Aufnahme der Abonnenten bereit; auch Tür eine Douche 
ift geforgt, Für Solche, die des Schwimmens umfundig, find zwei abgeftedte Babeplähe 
vorhanden und ift für die befte Aufficht Sorge getragen. 

Den verehrten Damen wird ba8 verbedte Bad mit 22 Zimmern und einer Douche 
beftens empfohlen. 

Magdalena Konrad, Befikerin der Glemensfhen Badeanſtalt, 
Ehriftian Neubert, Geſchaͤfteführer, 
Michael Schneider, Schwinmlchrer. 


Liqueur 
ber 
Benediktiner-Mönde 


der Abtei von Fecamp, 
beitehend feit 1510, befannt unter bem Namen 


BENEDICTINE 
Diefer vortrefftiche Liqueur iſt antiapopfektifch und verbauungäbeförbernd. Die 
heilfamen Pflanzen, auß weichen er zufammengefeßt iſt, machen ifm zu einem ber bes 
ſten Präfervatiomittel gegen Gpibemien. | u 
A. LEGRAND aine et Cie. zu Fecamp (Seine-Inferieure), 
Haus in Paris, 19, rue Vivienne. 
Zu finden in allen guten Häufern Franfreih® und bes. Auslandes. [88 











— 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, ' ; [. s 
denfeh. fir he ——— 


wünfdhten Frieden, womit zugleich die grohen 


Produftionen der vollftändigen k. Lanbwehrs 
Regiments Muſik mit den beften Piecen nach 
auserlefenem Programm wieder ihren Anfang 
nehmen, wobei u.a. zur Aufführung fommt : 
Duverkure zur Oper „Die Zauberflöte" von 
Mozart; großes Potpourri auß der Oper 


„„Bauft” ; die Erſtũrmung von Sebaflopol, 


großer militärifcher Sturmmarfh von Gfatt. 
Anfang 4 Uhr. Gntree 6 fr. 
Diezu ladet 


ein 
#. Kuchenmeifter. 


Der Gouponbogen zu ber fürftl. Lömwens 
ftein Wertheim Noſenberg ſchen Partial-Dblis 
gation zu: 100 fl., Lit. C, Mr. 118, Am 
lehen vom 27. Nov. 1836, wurbe mit einem 
andern verwechlelt. Der Inhaber jenes Bor 
gend wird Höflichft erfucht, ſich behufs Um⸗ 
tauſches in der Expedition d. Bl. nach dem 
Näheren zu erfunbigen. (3a 


Der Unterzeichnete geftattet ſich, zur ger 
neigten Beſichtigung eines von ihm mühfam 
und. funftreich, —— aus Horn gefer⸗ 
tigten 32 Fuß hoben 


Blumen-Bongquets 
mit den verfchiebenften, der Naſur in Form 
und Farbenſchmuck -täufchend narhgebildeten 
Blumen, das für „die Weltausſtellung in Pa- 
ris beſtimmt und während bed wenige Tage 
anbauernden Aufenthaltes dahier in der Aula 
—8 Mazicjule aufgeſtelit iſt, hoöͤflichſt einzu⸗ 


Zu ſehen vom Morgens 9 Uhr bis Abends 
8 Uhr. 
Eintritisgeld 6 fr. ober nach Belieben. 
Wenzel Fiedler 
8a] auß Jaromer. 


Meyer’s Reisebücher, Red. Berlepsch 
— — 


Wegweiser: Harz, Thüringen, Schweiz. (In 
allen Buchhandlungen.) DI 


Ein Horhparterrestogis von 3 Zimmern 
nebft übrigen — iſt wegen Ber: 
ſchung fogleich oder bis 1. Auguft am eine 
ruhige Haußhaltung zu vermiethen. Näheres 
in der Grpebition d. BI. [26 


Am Markt ift ein freundliches möblirte® 
Simmer zu vermiethen. Mähered in ber 
Ggpebition d. Bl. [36 


In der Stahel ſchen Bud u. Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt foeben eingetrofien: 

Die Stellung der Apotheler im Stante 
nach dem neuen Geſehentwurfe über bad 
Gewerböwefen. Preis 18 fr. Nach Aus: 
waͤrts franco 19 fr. 


Getrante. 
In der Pfarrfiche zu St. Burkard: 

Valentin Reichert von Zeuzleben, Inſaſſe und 
Manrer dabier, mit Urfula Schleicher von Lauda 
in Baden. 

Ga. Mid, Reric von Mottendorf, Wegmaber, 
mit Maria Thereſia Stark von Ornbau. 

An ber prot. Kirche: 

Adam Baum, Delonom und Biefenban-Affi: 
ſteut in Schweinfurt, mıt A. Marg. B. Zeubel 
von da, 

Gbriitorb Kiſtner, Stadttbürmer in Markt» 
fteft, mit Babette Scttes von Hobenfeld, 


Drud und Verlag der Stabel’fhen Buß und Kunſthandlung in Würzburg. 





Inzeiger. 


Zeitung, 


zur 
eich amtlides Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 









Das Abonmentent auf dem Anzeiger ber 
trägtnierteljährlich 42 Fr. bier und bei allen 
fal. baver, Botämtern. Die Derantwortlice | 


2150. 












feitfür Juferate trägt der @infender derfelben. | ° 
Abgang und Yntunft der Gijenbahnzüge in — 





Cinräcuungegebühr: Die breifpalti . 
' Belle oder deren Raum wird mit 3 fr, 
weſwein e mit Öfr. und bie durchlau An; 

Fette mit 9 fr. berechnet. 






Votomnibus ans Würzburg 





Nachm.: 15 KZ, 2m GZ. 690 SZ. 8 GZ, 















Nah anffurt 9 üb: 1215 PZ, 4°GZ. 9W PZ. mark: 
R mberg : 49 GZ. 100 82. 111 GZ. Nachm.: 20 PZ. 815 PZ. 
, Mürnberg ; 40 PZ. 5% GZ. 9 GZ. Nacım.: 30 SZ. WGZ. 8 GZ. — — 
» Ansbach bi 5 PZ. 70 GZ. :3 KZ, 78 GZ, Arufein ©. . 5 U Abeuds. 
. Heibeiberg 12% PZ. 514 PZ. 3087. 10% PZ. Machm.: 2° PZ. 616 PZ. Gfeba 5. uU. Abende, 
An v Frankfurt 4 + PZ. — achm.: 25 KZ. RGZ. 7#PZ, 110 G2. Enerbaufien . I Rabmitn 
. mberg h: 110 GZ, 80 PZ. Nadım.: 115 PZ, SZ, 30 GZ, Miltenberg SU 2 m. nn 
„ Mürmberg : SMGZ 9UKZ. Nachım.: 1255 GZ. 51 GZ. 95 GZ. 1165 PZ. x * 
usbach : BUGZ Machm.: 15KZ. 7GZ. 105 PZ. Ropbrunn „ . 41. Abende, 
r : 30 PZ. 7% PZ. 105 PZ. Nadım.: 25 PZ, 7587, sm PZ, Wertbeim . . 51. 25 M. Abrs; 








Tagedlalender: Petronelle. — Sonnen : Aufaang: 3 Ubt 58 Minuten. 
Sonnenuntergaug 7 br 57 Min. Mondaufgang: 2 br 38 Min. Mond» 
untergang: 4 libr 57 Min — Thermometer nah Reaumur: Mieprigfier 
Stand in der Nacht: 11 Srad Wärme; Dlittage 12 Ubt 22 rap Bärme. 

: Wenn bie Finfen vor Sonnenaufgaug ſchreiem, jo folgt 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
fann man fir den Monat Juni bei der Ex— 
pedition, wie bei den kgl. Poſtämtern abonniren, 


Tagesbericht. 


"* Würzburg. (Zur neuen Armeebewaffnung.) Gegen 
wärtig werben bier vom Militär die Schiefübungen mit den neuen 
Hinterlabungsgeroehren, ben umgewandelten Pobewild:Gewehren, vors 
genommen. Allgemein hört man von Sachverſtändigen über Die Man— 
gelpaftigfeit dieſer Schiepwafle Hagen, die den preußiſchen ünbnabel- 
gewehren oder ben dieſe noch übertreffenden amerikaniſchen Remington 
ober franzöfiichen Chaſſepot⸗ Gewehren noch lange micht zur Seite ges 
fiellt werben fönnen. Hauptſächlich geht ihnen, wenn auch ihre Trag- 
fähigkeit und Sicherheit nichts zu wünjchen übrig läßt, ber Vortheil 
ber Einheitspatrone ab; die Zundhuͤtchen Tpringen oft ab und ber 
Mannſchaft gebt mit Auffepen berfelben ein unnöthiger Zeitaufwand 
verloren, fo daf ſie an Schnelligkeit des Feuerns hinter den anderen 
Nüdladungsgewehren zurüdbleiben. Seit Beendigung des Iepten Sries 
ges iſt nun fait 1 Jahr verflofien und bie Umgeftaltung ber Bewaff: 
nung unferer Urmee, die bie Erfahrungen des Iegten Krieges als 
dringende Nothwendigkeit heraußitellten, hat bis jetzt troß unferer ges 
fahroollen Lage noch wenige Fortſchritte gemacht. Unbegreiflich iſt, 
daß bei Prüfung ber verfchiebenen Hinterladungögewehre nicht Das 
amerifanifche, das ſich nach dem Urtheile anderer Milttärbehörben als 
das praftifchite erwiefen und auch in ber Schweiz eingeführt wurde, 
von ber Kommillion zur Ginführung empfohlen wurbe; unbegreiflich 
ift, dab in bie Prüfungscommilfien auch der Direktor ber k. Gewehr: 
fabrif zu Amberg, Hr. Oberſt v. Podewils (ber hier als Sachver⸗ 
ftänbiger in eigener Sache erſcheint und feine eigene Erfindung frems 
ben gewiß nicht hintanfegen wird) ernannt wurde; wohl begreiflich 
aber ift, daß bie übrigen untergeordneten Gommiffionsmitglieder aus 
lauter Suborbinationsreipeft das Pobewils’iche Fabrifat als das befſere 
erflärten und für beffen Einführung ſtimmten. Leider werben wir bei 
einem ſolchen langſamen verkehrten Verfahren unferer Staatöbehörbe 
im nächjten Feldzuge, der und in Ausficht ſteht, abermals ein theure® 
Lebrgeld geben müſſen, d. b; einem in ber Bewaffnung überlegenen 
Feinde gegenüber neuerbing® unfere Schläge holen und foviele Taus 
fenbe unferer Söhne unnüß und nach beendigtem Kriege für eine meue 
beffere Hinterladungswaffe foviele hunberttaufend Gulden unnöthiger 
Weife zu opfern haben. 

5 Würzburg, 31. Mai. (Die neue Welt im Steinbachsgrund.) 











Mit dem geitr. Tage wurde durch Gröffnung ber fogenannten „neuen 
Welt” unferer Stabt ein weiterer Vergnügungsplatz übergeben, der 
bezüglich feiner reizgenden Lage und in Anbetracht des herrlichen Pa⸗ 
noramad, welches man von ben Gebäulichkeiten felbit, ſowie auch. von 
dem anftohenden Wirihichaftsgarten aus genießt, mit Mecht zu den 
fchönften Etabliſſements, die wir in unferer Umgebung haben, gezäblt 
werben darf. Die inmere Einrichtung der Wirthichaftsgebäulichkeiten 
ift eine dem modernen Geſchmack entiprechende und zeichnet fich durch 
Komfort und glüdliches A befonder8 aus; auch ber 
Garten verdient ein gleiches Lob. Der Befuch war geſtern ein äußert 
zahlreicher und Syeilen und Getränke vorzügliäh, bie Bedienung gut. 
Die Gröffnumgsfeierlichkeit ſchloß mit Beleuchtung des Haufes, brillans 
tem euerwerf und einem folennen Tänzchen. Indem twir dem Unter 
nehmer von Kerzen Glüdf wünfchen, empfehlen wir Allen bie neue 
Welt auf's Beſte. 

$ (Bejirksgerihts-Sigungen in Yohr.) Zur Berbaubluug kom⸗ 
men am 6 Juni Bo:m. die ico. Taalöhner Peter, Adam und Phil. Webner 
von ‚Dberjion, wegen WBergebens dee Diebſtahlsz Samstag den 8. Juni 
Vorm. der led. Tanlöhner Albert Gunkel von Reuglaspütten und Genoſſen 


wegen Diebſſabloz die Hütiner Konrad Wiegand und Hinrich Fiſcher von 
Dürsenberg, wegen Bergebend der wiberretlichen Wegnahme eigener Sachen. 


Durch die in Öffentl. Situng am 2b. und 77. fd. Mie nerfünbeten 
Erlenniniſſe wurden die Tanlöbnerinnen Anna Maria, uno Swanne Wie: 
gand von Dilsrenberg, wegen Vergebene bezüglich ver Vorkehrungen gegen 
anfefenoe Kramfbeiten, zu je 4 Tagen Geſangnitz; der Mülle:diohn Joſeph 
Baus von Laudendach, der vecb. Müller Jof. Baus von da, wegen Bern. 
des Diebfiable, Erſterer au 0, Lepterer zu 45 Tagen Beiönanik; ber verb, 
Taglohner Pbriiev Wirtb von da, wegen Bra. der Theilnahme an dem 
Bergeben des Diepitahls, zu 1 Monat 5 Tagen Geſänquigz der. Schiffer 
Ag. Ludwig von Marftheidenicdd, wegen Berg. ber Hörperverlepung au 8 
Tagen Befängnig verurtjeilt, dagegen der Schiffer Sebaftian Mebling von 
dort von ber Anſchuldizung bed ietztgenannten Bergebens freigeſprochen. 

Aihaffenburg, 30, Mai, Die k. Gentralforitlchrantalt babier 
zählt im Heurigen Sjahre 125 immatrifuliete Korftfandidaten, wovon 
35 den dritten, 48 den zweiten und 42 ben erjten Kurs befuchen. 
Unter den Kandidaten find 105 atı8 Bayern und 20 Ausländer, Nach 
dem Verufe der Eltern gehören dem forftmännifchen Stande 44, dem 
Stande der Beamten, Offiziere, Geiftlichen umb Lehrer 45, dem Ges 
werbe und Landwirthſchaft treibenden Stande 36 Foritfanbidaten an. 

(Aſch. Ztg.) 

— Das Kreißcomite des lanpwirthfchaftlihen Vereins 
für Mittelfranken bat am feine fämmtlichen Bezirfdcomitös das 
Ansuchen geitellt, zur Beſprechung der Frage über die Erbauung von 
Vicinaleifenbahnen gemeinfchaftihe Verfammlungen anzube- 
raumen und bem Gegenitanb bie möglichite Aufmerkfamfert zu. ſchenlen. 
Da ſich der mittelfränkifche Kreis Schon eines ziemlich entwidelten 
Eiſenbahnnetzes erfreut, fo fei dort bie fernere Gliederung, in Bicinal⸗ 
eifenbahnen ſehr wohl zulaͤßlich. Unter der Vorausſetzung, daß ‚bie 
Bahn Nürnberg: Ansbad > Grailsheim als Staatsbahn gebaut wird, 
Schlägt das mitteffeänfifhe Kreiscomit& folgende Linien ald Vicinal⸗ 
eiſ nen vor: 1) Eine von Waſſertrüdingen durch ben Wörnihgrund 


über Dinkelsbühl und Feuchtwangen führende Verbinbungsbahn mit 
ber in Ausſicht geſtellten Linie Crailsheim: Ansbach: Nürnberg. 2) 
Fortfegung biefer Bahn mit Weberfchreitung der unbedeutenben Waſſer⸗ 
feheide zwifchen Wörnitz und Tauber über Rothenburg nah Steinach 
zum Anfchluß am bie chen⸗Ansbach · Würzburger Hauptbahn. 3) 
Verbinbungsbahn ber höfe Steinah und Neuftabt, via Minds: 
heim. 4) Fortſetzung biefer Bahn entlang dem Aiſchgrund bis nach 
Hirſchhaid zum Anfchluß am bie Münden Nürnberg: Bamberger Haupt: 
bahn. 5) Aweigbahe durch ben Benngrund mit bem Anfchluß in 
Burgfahrnbach an die Nürnberg Würzburger Hauptbahn. 6) Zweig: 
bahn vom Bahnhof Ansbach ausgehend durch den Rezatgrund zum 
Anfchlu an die München-Nürnberger Hauptbahn in Georgensgmünd, 
via Winbsbad und Spalt, 7) Fortſetzung diefer Bahn über Thale 
mäfling, Grebing, Kinbing, nach Beilngried, zum Anſchluß an eine 
in ber Oberpfalz zu erbauende Zweigbahn durch das untere Altmühl; 
thal über Kelheim nad Megensburg. 8) Zweigbahn von Gichftätt 
durch den AUltmühlgrund zum Anſchluß an bie norige Bahn bei 
Kinbing; endlich empfiehlt fih noch 9) von Nürnberg ausgehend eine 
Vieinalbahn über Altvorf, Neumarkt und Berching nach Beilngries, 
10) von Heröbrud oder Happurg an ber Oſtbahn ausgehend eine 
Zweigbahn durch ben oberen Pegniggrund. 

Münden, 29. Mai. Die Gemahlin des Hrn. Profeſſors und 
Bezirkögerichtdargtes Alois Martin wurde heute Morgen tobt im 
Bette gefunden. Frau Martin hatte aus irgenb einer Unvorſichtigkeit 
ein Bläschen mit Chloroform auf ıbr Bett gefchüttet und wurde leider 
fo rafch betäubt, daß fie fich nicht mehr aufraffen und nicht um Hilfe 
rufen konnte. ° Diefes beflagenswertbe Unglüd erregt allenthalben, wo 
es bis jeht bekannt wurde, die innigfte und ſchmerzlichſte Theilnahme. 

— Münden, 29. Mai. Die Einnahmen der f. bayer. 
Eifenbahnen betrugen im Monat April 1867 1,294,018 fi, 
unb zwar 352,170 fl. für bie Beförderung von 423,696 Perſonen, 
897,030 fl. für 2,815,337 Gentner Frachtgüter, und 44,518 fl. für 
Bagage, Equipagen, Thiere x. Im entfprechenden Monat bed Vor— 
jahres berechneten ſich die Einnahmen auf 1,206,507 fl., fomit heuer 
‘87,511 fl. mehr, obgleich bie Verfonenfrequeng ſich im Vergleich zum 
Rorjahre um 48,727 Perfonen geringer ftellt, wofür bie Minberein- 
nahme 30,760 fl. beträgt und obgleich ferner im April db. Je. 
101,785 Gentner Frachtguͤter weniger befördert wurben, als im April 
vor. Is. Denn bie im entſprechenden Monate bed Worjahres beför- 
berten 2,917,122 Gentner ergaben nur eine Ginnahme von 770,182 fl., 
während bie um 101,785 Gentner geringere Fracht im April heutigen 
Jahres eine Mehreinnahme von 126,845 fl. lieferte. 

** München, 29. Mai. In feiner heutigen Sitzung fuhr ber 
Gefehgebungsausfhuß in ber Berathung und Beſchlußfaſſung 
üiber die Beftimmungen ber Berfonalbaft fort, und erledigte dieſes 
Haupiftüc, indem er bie Art. 1015, 1016, 1019 und 1019a im 
Mefentlichen in ber Faſſung, wie biefelben neuerbing® von ber koͤnigl. 
Staatöregierung in Vorfchlag gebracht wurben, annahm, bie Art. 1047 
und 1018 als burd bie bißherigen Beſchlüſſe bereit gebeeft, abſtrich. 
Sobann wurde das XLV. Hauptit,, das von ber Gant handelt, in 
Angriff genommen. Auch bier Tiegen neue Vorfchläge der f. Staats: 
regierung vor, und zwar enthält Abſ. 1 des Art. 1020 die Beftim: 
mung, daß die Sant nur bei Inſolvenz des Schulpner® einzutreten 
hat, während nach Abi. 2 das Bezirksgericht für zuſtändig erflärt 
wirb, und zwar das des allgemeinen Gerichtöjtand® des Schuldners, 
bei Verlafjenfchaften aber ober aufgelösten Gefellfchaften oder Ge— 
noſſenſchaften das Gericht, wo der Erblaſſer zur Zeit feines Todes, bie 
Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft zur Zeit ber Auflöfung ihren allge: 
meinen Gerichtsſtand hatten. Der Ausſchuß trat biefem Artikel bei, 
Im Art. 1021 find 4 Fälle aufgezählt, in benen eine Unzulänglich 
feit des Vermögens ald vorhanden anzunehmen ift, nämlich: 1) bei ber 
pmfolvenzanzeige des Schulbnerd oder Vertreterd der Vermögensmaffe; 
2) bei Ginftelfung ber Zahlungen feiten® eines flüchtigen Kaufmanns; 
3) wenn ſich bei der Grefution bie Unzulänglichkeit des Vermögens 
heraygitellt und der Schutbner flüchtig ift und 4) wenn für bie Grb« 
Schaft fein Erbe vorhanden ift oder fich biefelbe aus bem Inventar 
als überſchuldet darftellt. Der Ausſchuß entichieb ſich entgegen ber 
im Meferate niedergelegten Anſicht, daß eine Ganteröffnung von Amts: 
wegen nicht ftattfinben foll, nach längerer Disfuffion für das von dem 
k. Minifterialtommiffär vorgefchlagene Princip und nahm ben Art. 1021 
in ber obigen Faſſung an, womit die Situng ſchloß. 

Augsburg, 27. Mai, Geftern Nacht8 gegen 11 Uhr wurbe 
babier auf dem Bahnförper ber Leichnam des verheirateten Mas 
ſchinenſchloſſers Winter von einem Auge überfahren aufgefunden. 
Kurz vorbem ſoll berfelbe noch zu Haufe gewefen fein und werben 
Häusfihe Diffidien als Grurb ſeines Todes angegeben. 

x Im Bezirke Neunburg und im Bezirke Regensburg find zwei 


neue fälle von Hund Swut h vorgefommen, fo daß eine ſechswoͤchent⸗ 
liche Hundeſperre angeorbnet murbe . 

Aus der. Pfalz, 25. Mai. In ber Macht vom 23. auf den 
24. find in ber Gegenb von Bruchmühlbach, Homburg und Zwei⸗ 
brüden bie Kartoffeln, Bohnen u. ſ. w. vollftändig erfroren. In der 
Gegend von Speyerborf fiel Schnee ; vielfach war Gi® anzutreffen. 
— Sn der Naht vom 15. auf ben 16, Mai befertirten auß ber 
Garnifon Amweibrüden 3 Soldaten, darunter ein Tambour. 

Die feither wegen ber Peitverhältnifie mehrmals aufgefchobene 
vierte Verfammlung deutſcher Turnlehrer ſoll nun ben 2. u. 3. Aug. 
b. Is. in bg abgehalten werben. Anmeldungen zur Theil: 
nahme find an f. Dr. DO. Jäger in Stuttgart fpäteften® bis zum 
20. Rili angı , während Binträge, Verträge ober praftifche Er⸗ 
läuterungen 5i8 zum 25. Juni Bei dem Vorfigenbden des Fünfer 
Ausſchuſſes angemeldet fein muͤſſen. 

Potsdam, 30. Mai. Se. Majeftät der Kaifer von Rußland, 
Groffürft Mlabimtr und Se. Mäj. König Wilhelm find Nachmittags 
4 Uhr bier eingetroffen. 68 fand großer Empfang ftatt, und alle 
Pringen waren am Bahnhofe zugegen. 

Ucher dad Befinden der Erzherzogin Mathilde wurde am 29. 
folgenbe® Bulletin außgegeben: „Die Kranfheit ber hohen Patientin 
ift feit mehreren Tagen in ben weſentlichen Erſcheinungen unverändert, 
Die Wunden leichteren Grades fchreiten in ber Beſſerung vorwärts. 
Obwohl das Fieber feit 3 Tagen etwas verminbert ijt, jo bleibt doch 
bie Krankheit bei der großen Ausdehmmg und Tiefe der Verbrennung 
eine fehr bedeutende und bie Gefahr ift noch feineswegs beſeitigt.“ 

Baris, 29. Diet, entlud ſich nad kurzem Regen 
eine eleftrifche Wolke über Paris. Der Blig ſchlug in ben nördlichen 
Thurm der St. Sulpice-Kirche ein, wo er mehrere Quaderſteine [o8- 
tif, verfehiebene eiferne Klammern zufammendrehte, durch einen Fuß⸗ 
boden Durch und zum Fenſter wieder hinausfuhr. Außerdem riß er 
Telegraphenbraht ab, der von St. Sulpice nach St. Germain des 
Pres geht. 





Politiſche Rundſchau. 

Die Wiener „Preffe* #80. d. ſchreibt: Mach ben bibher. Dispoſitionen 
iſt eine Reife des Kaiſers von Defterreich nah. Paris zwi⸗ 
fjen dem 30. Juni und 10. Juli in Ausficht genommen. Es heit, 
ber Sultan werde London und Berlin befuhen und über Wien zurüds 
fehren. Die Gerüchte über bie bevorſtehende Ernennung des Prof. 
Herbft zum Unterrichts Minifter und bed Advolaten Berger zum Juſtiz⸗ 
Minijter mehren fid. 

Die „Ftance“ vom 29. dé., indem fie von bem prachtvollen 
Feſt in ber oͤſterreich. Botſchaft Tpricht, jagt: Wenn man in den Sa— 
lons ber Botfhaft Diefe Verſammlung von Souwveränen unb Prinzen, 
und vor Allen den Kronpringen ımb bie Pronprinzeflin von Preußen 
fah, war der allgemeine Eindruck ein Gefühl des Vertrauens in bie 
Erhaltung bes Friedens, ımb von biefem Geſichtbpunkte aus hatte das 
geitrige Feſt eine hohe Bebeutung. 

Die „Provinzial:Gorrefpondeng* fehreibt: In dem Beſuche der 
Monarhen am franzöfifhen Hofe werbe Europa ein neues 
erfreuliche® Anzeichen der MWieberherftellung des aflfeitigen frieblichen 
Ginverftänoniffes finden; ber Verkehr der erhabenen Fürften werbe ein 
dauerndes Ginverflänbniß vollends ſichern und ben Völkern 
bie AZuverficht einer gleichmäßig erfehnten, ruhigen, fegensreichen Ent 
widlung geben. 

Die Wiener „Abenbpoft” vom 29, b. melbet, daß im Gegen: 
fae zu ber New-Vorker Nachricht von ber Gefangennehmung des 
Kaiferd Maximilian dem Geſandten des Kaiferd von Mexico in 
Wien Berichte vorlägen, wonach bie Republifaner bei Queretaro volls 
ſtändig gefchlagen wurben und General uarez flüchtig fe. Das 
Blatt bemerkt, eö fein für ben bebauerlichen Fall, daß fich die Nach— 
richten von ber Gefan bes Kaiſers Maximilian bejtätigen 
follten, von Seiten ber faiferl. öfterreichifchen Regierung bie eifrigften 
Schrille erfolgt, um für. dem Zaiferlihen Gefangenen bie Freiheit zu 
erlangen. 


Verantwortlicher nterimß » Rebakteur Dr. C. Kupfer. 


kermisfalender. 
4. Juni: Korderungsmeldung am ben Nadlay des Taglöhners Heine. Böß 
ven Kafel rim f. Landgericht Wirfentpeid. 
Früh 3-Uhr: Korbezumgsmelbunga an ben Müller rang Herkert in aus 
denbach krim f. Beyiıfdamt Miltenberg. 
Früh 9 Uber: 1, Edttietag im Koncurfe des Ehuhmadhers Nic. Pienning 
non Altbeifingen beim f, Landgericht Arnflein. 
Früh 9 Uhr: Holzfrig im Fotſthauſe zu Araufenbacd durch bas l. orfls 
amt Etabtprogelten. 
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— * Frankfutt, 29. Mai 


— Nand⸗Oukaten 


& Belt, 


gi! fl. 4. 36 fr. für 


vorräthbig auf Lager ber 


Bücher zu antiquarischen Preisen 
StahePschen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


die illuſtrirte. Wlätter ans Natur und Leben, Wiffenfaft und Kunft zur Unterhaltung und Belehrung für bie 
Familie, für Alle und eben. XIV. Jahrgang 1866 elegant in Leinwandgold mit goldgepreßter Dede ftatt 


76 Leipziger großer illuſtt. Kalender. = der Greigniffe, Beftrebungen und orffgritte im Völlerleben unb im 


biete ber MWiffenfchaften,. Fünfte u. Gewerbe, 


. Riemer, ——— Wörterbud für Anfänger und Freunde ber griechiſchen Sprache. 4. Auflage. Halbfranz⸗ 
fl. 2.80 f 
„ Sad, — und pr er Wörterbuch in 4 Bänden. 2. Aufl. gebb. antiquariſch für mır fl. 3. 30 fr. 
Bayer Jakob, deutſch⸗lafeiniſches und lateiniſch-deutſches Wörierbuch. 2. Ausgabe in Schweinsleber gebt. fl. —. 54 t 
== Erheiterungen. Eine Hausbibliothet der Unterhaltung u. Belehrung für Lefer aller Stände. 21. Jahrgang in Pappe 
gebd. ſtatt L 3. 12 fr. für fl 1.30 tr. 
Ey Pansrama. Jahrbuch für Unterhaltung, als: Erzählungen, Humoresfen, Novellen, Sagen, Memoiren u. |. w., Reife: 
FR befchreibungen, humoriftifche Peitbilber, Bemerkungen über gefelliged Leben, Gumoriftifche Scenen, politiſche Auffähe, 
= Miscellen, Kunftbeilagen «. XVI. Jahrgang mit 129 Holzfchnitten, 1 Tithographie u. 5 Stahlftihen in Papp- ' 
| N banb gebb. und nur wenig gebraucht I. 1.4 k 
ss The illustrated London News in frangöfiicher Sprade 1851. Anfang Mai 6i$ Ende Juli fait durchgehends bie 
le Lontoner Ausſtellumg betreffend. Mit vielen Hundert Holzſchnitten. Halbfranzband. fl. —. 488 
Var, Handbuch für Diſtrills-Verwaltungsbehörden. 1. Aufl. Halbfranzband, gang neu ſtatt fl. 7. 15 fr. für 3. — tr— 
3 a Taihenwörterbud ber scehejlanijhen und deutſchen Spradje. 2 Bände in Halbfranzband gebd. wie neu ftatt 
“3 fl. ?. 42 Mr. für 1. 1.12 & 
Rayer, —— Handwörterbuch der dentjchen Sprache für Gebildete aller Stände. Halblederband ſtatt 
f. 4.27 fr . 1.48 Me. 
2 ihofte, Heinr., bayer. Geſchichte. 4 Bände (Halbleverband). 2. verbefferte Ausgabe jtatt fl. 14. 9 Mr. für 4 5. — fi. 
Ei Üer, Eduard. Deutſchland und das deutjge Bolt, mit 150 Anſichten in Stahlſtichen u. 50 colorirten 
* Abbildungen von Vollstrachten nad ichnungen von ul. Döring, Meno Mühlig und G. W. 
Schurig. 2 Bände nebft einem Band Kupferabbrüde enthaltend, ‚ftatt fl. 30. 24 fr. für f. 10. — &. 
| Seidl, Job. Gabr. ur durch Tyrol und Steyermark. 2 Bände in Ganzleimwanbbanb mit 60 Stahl: 
y "fliehen, ftatt fl. 12. 48 fr fl 448 fr. 
5” Beffing, Mid. Beneb. = Abri ber Materia medion, Leipzig 1859, in Gallico gebb., ftatt fl. 3.21 r. für L 1.45% 
| | yon Heider, Jatob Gruft. wg für bie Jugend und zum Selbftunterrichte mit 210 illum. A6llbungen, 
8 2 Bände in Halbfrang gebb. 2.24% 
*.: Franzöfiihe Sprachlehre, Grammaire frangaise, in einer neuen und faßlichen Darftellung bearbeitet von MAT 
* Mozin. 19. verbefl. Ansgabe ’ 4b 
—* Brand, Jalob. Anfangsgründe ber Naturwiſſenſchaft für die Jugend. 3. umgenrbeitete Auflage gebb. . —. 18 &. 
E53 Brebom, ©. G. Umſtaͤndliche Erzählung ber merfwürbigen Begebenheiten aus ber allgemeinen Weltgeſchichte. 
10. verbefferte Auflage gebb. — 18 fe, 
s: Claude & Lemoine, theoretifchepraftifhe Grammatik der franzöfifhen Sprade. 2. Auflage gebt. il. — 18 # 
160 Fremden Anzeige. a, Mainz. Baron v. Bürtzbutg a. Bamberg. ber Stabe Buch⸗ und 
RT; Bom 50. Mai an le been — in —ES MR en — 
5 „‚Aler.) Alte: Sirringbans aus Minden, | ann. Grof. Ban * u Hr 
a a a | State 8. a Aadeikim. Bro. Mac ** 
eſſenbi ei pr 
5 | 8 en, —— — he x Biebrih. | * Pranip- Taſchen Liederbuch. 
3 Pi ea) Sraker —— ir Kies Turn emeinde 
. — ** un Me & 8 k Bolks-, — — 


| fen, Meyer a. Stuttgart und Medel aus Goß⸗ 
maunsdorf. Priv. Gaudermann a. Kleinbenbadı. 

Br = Jagen: Schaͤdlich a, Glauchau, Mug —** 
= Bwidau, Franke a, Gera, een. 3 ünr 
en u. Seifert a. Speyer. Reut.: Marold a. 
efangen, Stemper a. Minden u. Schimmel: 
= pennig a. Rotterdam. Fabr. Golz a. Schwein 


furt. 
(Hotel ug Aflte. : ei — aus Orb 
ener a. Greiz, Koller a, Krauffurt, Winter a. 


— 


Preuß. Raffenfcheine A. 1.45 — 456. — Br. e 


B 
Ein und Schüler a, Nürnberg. Ref. Lattener 
m. ©. a. Maunbeim. Bez.⸗Ger.Acteſſiſt Ditt: 
mann aus Schweinfurt. Bhufiter Gramm aus 
Bayreuth. 

(eat. Hof.) Kflte.: Goldberg a. Hamburg, 
Männer a. Kärnberg u u. Willgrader a. Etraus 
bing. Def. Banfert a. Begern u. Simen aus 


gelmipein. Median. Ulmep a. Straubing und 
ruft a. Helmitadt. Apoth. Weinrelp a. Straus 
bing. Ari, Bodenführer a. Münden, Raöpfel · 
* a. Schweinfurt. Fri. Stägelin aus Nörd- 
klingen. 

(Schwan.) Aflte.: Jäger a. Offeubach, Hil⸗ 
denbrand a. Limburg und Bünde a, Hannover. 
Frl. Roth, Frl. Wich u. Lehrer Dertel a. Rot⸗ 
tenburg. Ing. Starf a. Moebach. 

(Mürtt. Hof.) Aflte.: Weiler aus Crefeld, 
DOpvenbeim a. Kranffurt, Selb aus Stuttgart, 
Scütte a. Berlin, Aündinger —— Au⸗ 
ſtere a. Münden u 


#. 5.33 — 36. — W- Franchft 


a. Münden. Difij. v. Alvensieben u. ». Beune 


talmajor v. Bup, Hptm. —8 u. Major Richm 


11866, 186°, 1865 u. 1866 & Jahrg. ftatt fl. 1.48 Er. für 
* — für die — Jugend, herausgegeben von J. U. Pilany. Jahrg. 1864 mit 148 Illuſtrationen 


Heute, Freitag, ben 31. Mai, Abends 1/,9 
Uhr. in ‚der Turnhalle Beſprechung über 
eine am Sonntag abzuhaltende Turnfahrt. 

Morgen, Samktag: Zufammenkunft im 

chen Garten. 


Der Turnrath. 


Sränfifcher Gartenbanverein. 
orgen, Samstag, den 1. Juni, Abende 
8 —* _  Citung. 
Ein gutes 
— — 


f ird zu fau 
—— — a * 


en : Fahrplan 
in. Placat · Format. 
Verzeichniß ber in Würzburg vom 15. 
Mat an anlommenben und abgehenben Züge. 
Preis 6 fr, aufgezogen ouf Pappe 12 fr. 
Stahel’fhe Buch⸗ u. Kun f 
abe [4 —ã ſthandlung 


fe. 2. 42 kr. 
fl. —. 36 fr 
1. 12 fr. 





Schũten· 
Trink umd Sereüfgenslicr, Dpern- 
Arien, Eouplets 2.8. m. 
verfehen mit Angabe ber 
Dichter, gen und Tonarten, 
bft einem Anhange von 
—— 


Berausgegeben 


von 

Edmund Wallner. 
34. verbefierte Anflage. 
Preis: gebunden 33 fr, 


Sommer- Fahrplan 
für 1867. 
Bei uns iſt foeben ——— 
Fahrordnungen ber f. b. Stantseilenbah- 
nen unb ber f. b. priv, Oftsahnen, fowie 
ber Dampfſchifffahrten auf dem Bodenſee 
vom 15. Mai 1867 an. Mit einer 
Gifenbahnkarte von Bayern. Preis 6 fr. 
Mit Einlage bes Fahrplans der Heibel- 
berger Bahn 7 fr. Worrätäig in der 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


Großes Herren-Kleidermagazin 


eigener Fabrikate. 


a in 
a 


FE 


Für tommende Feiertage beehre ich mich dem hieſigen und auswärtigen Publitum erge⸗ 
benft anzuzeigen, daß mein ggg wieder auf das Neichhaltinfte aſſortirt ift 


und verkaufe. um einen ſchnellen Umſatz zu erzie 
Gleichzeitig empfehle mein Lager in Leinwand, 
fen der Elle nad) zu außerordentlich billigen Preiſen. 


36] 
Einladung. 


Unterzeichneter läßt am Sonntag, den 2, Juni, ein Preis: 
fegeln abhalten, wozu al® I. Preiß ein fette® Schwein, als IL. Preis 
a ein Schöner Hammel und al III. Preis ebenfalls ein Hammel kommt. 
I Abends Tanzmufil, wobei ausgezeichneter Erlanger Bot verſchenkt 
En und für gute Speifen und reine Getränke garantirt wird. 

Sommeradh, den 28. Mai 1867. 


Adam Burfard Zänglein, 


Gaſtwirth zum „weißen Lamm.” 





Hiemit beehren wir unß, bie ergebeme Anzeige zu maden, bab wir neben Ba 
zen bibherigen befannten Befgäften in Hamburg, Berlin, Frantfurt n, Ba 


und Wien ein neues Gtablifjement in Leipzig errichteten unter unferer Firma 
Haasenstein & Vogler, 
Zeitungs-Annoncen-Erpedition, 
Leipzig, am Markt, Thomasgäßchen Nr. 1. 
Indem wir für dab ung bisher allfeitig in reichem Maße erzeigte Wohlwollen 


unfern beiten Dan abitatten, Bitten wir höflichft, baßfelbe auch auf diefeß neue Ga 
bliffement außzubehnen; ſolches zu verdienen, wirb auch ferner unfer ſtetes Streben fein. 


April 1867. 


Mit aller Hochachtung 
Haasenstein & Vogler. 


Unterm Hentigen eröffne ich meine Ärztliche Praris in 

figer Stadt und. wohne bei Herrn Conditor Müller, 
Auguftinergaffe —* 221, Parterre. 

Würzburg, den 29. Vai 1867. 


Dr. L. Oppenheimer. 


vad und Molkenanſtalt Brückenau 


im Königreiche Bayern, 
6 Stunden von Kiſſingen. 
Eröffnung : 1. Juni 1867. 


— uns iſt ſtets vorraͤthig und empfehlen wir ven HH. Geiſtlichen zur gefälligen 


"Supplementum ad Missale Romanum 


continens Missas novas et novissimas quae in plurimis a... 2 solle 


editionibus desiderantur. In Folio. Re ſchwarzer Dru 
r. 
Dem allgemeinen Verlangen nad ——— ber älteren EEE ift 
durch Heraußgabe des obigen Supplements vellftänbig entſprochen worben. 
Stahel'ſche Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 





en, zu noch nie dageweſenen Breifen. 
Mock⸗, Hoſen⸗ und Weſtenſtof⸗ 


S. 


Schlenker 


an der Stod-Stiege. 


Gabler’s Keller. 
Morgen, Samstag: . 
Harmoniemuſik. 


Heute Abend: 


Bock. 
Cafe Stoetzner. 


Morgen, Samdtag: 


Concert 
von einer Abtheilung der fol. 9. Infanterie · 
Regiments Mufik. 
Anfang !/,8 Uhr. 
Hieyu abet ergebenft em 
F. Stößner. 


Zur Gründung einer Aktien⸗ 
Brauerei am Rhein wird ein 
Bierbrauer als Commanbitair 


gefucht, der fich mit Capitals 
Einlage betheiligen kann, 
Franco-Offerte, bez. &. P. 
162, befördern die Herren 
Haasenstein & Vogler in Frank · 
furt a M. 2a 


Gin junge® Mäbchen, ba Liebe zu Kin⸗ 
dern hat und gut erzogen ift, auch ſchoön 
weißnaͤhen lann, ſucht eine paſſende Stelle 
und ſieht mehr auf gute —— —— 
Lohn. Mäheres in ber Exped. d. 


Eine Perſon gefegten Alters fucht in einer 
feinen Neftauration ober fonft in einem ans 
ſtändigen Privathaus eine Stelle ald Köchin 
aufs Ziel Kiliani. Mähereß in ber Expe⸗ 
bition d. BI 


— 
Samstag, den 1. uni. Zum Grftens 
male: Der ichlaflofe GEnglänber auf - 
Bahnhofe in Würzburg. Solofcherz in 
Akt von 6.9. Hierauf: Se Sehen, 
Komische Oper in 2 Alten von Schenf. 
Ba Dem vielfeitig außgefprochenen Wunſche 
entfprechend, gelten von Heute an bie Duhend⸗ 
billets für die Dauer der ganzen Saifon. 
‚ Die Direktion. 


Waſſerſtand des Mains: 1’ 9 über 0. 
Mainwafjerwärme: 18 Grab. 


Drud und Verlag ber Stahel' ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 


—— 


nen 17177 


Aürzfurger Pnzeiger 


Beiblatt zur Neuen Wärburger 3 Zeitung, 
zugleih amtlihes Organ tür bie haudelsgerichtlichen ———— bes Bezirks Wärzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger be | 

1 151 trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 

« | tal. baver. Boltämtern, Die Verautwortlich⸗ 
| feitfür Inferate trägt ber injender derſelben. 





| Ginrüdungsgebübr: Die breifpaltige 





Samstag, 
1. Juni. 


Abgang und Antunft der — in Würzburg, 


| Zeile oder deren Raum wird mit 3 kr. die 
| sweifpalti e mit Gr. und bie durclanfende 
Su ife mit 9 Pr. berechnet. ! 


1867. 

















Voſtomnibus aud Würzburg 
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Tagestalender: Simeon. Nifodemus, — arg 3 Ubr 57 Min 
nnenuntergang 7 Ubr H8 Din. Monbaufgang: 3 Ubr 15 Min. Mond: 
unteraang: 6 I!br 16 Min. — er nach Reaummr: Niebrigfier 
Stand ın der Nacht: 11 Grad Wärme; Dlittage 12 Uber 21 Grad Wärme, 
— Banernugel ; Bor Johannis bei’ um Megen, nachher fommt er ungt ⸗ 
egen, 





Tagesbericht, 

Se. Maj. der König hat der Oberin der barmherzigen Schwe: 
fern zu Achaffenburg, M. Pulcheria Gaimann bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Sr. Maj. dem Kaifer von Oeſter⸗ 
zeich ihr verliehenen gelbenen Verdienſtlkreuzes mit der Krone ertheilt, 

Dur höchite Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums ber Juſtij 
wurde unter Enthebung ber eriten Unterfuchungsrichter an ben Bezirks⸗ 
gerichten Afchaffenburg und Lohr, der k. Bezirksgerichtsräthe Eckel und 
Vollert von biefer Funktion, vom 1. Juli b. 98. anfangenb am tgl. 
Bezirkögerichte Aſchaffenburg der Bezitksgerichtsrath Braun als erfter, 
und am Bezirfögerichte Lohr unter Worrüdung bed Aſſeſſors Frhr, 
v. Stengel zum erften Unterfuchungsrichter, der Affeffor Magnus Win 
als zweiter Unterfuchungsrichter aufgeitellt. 

Ueber den bermaligen Stand ber Rinderpeſt im Wegierungsber 
girfe von Unterfranken und Afchaffenburg, fowie in ben angrenzenden 
Gegenben veröffentlicht die kgl. Megierung unter bem Datum bes 29. 
Mai im Kreißamtsblatt (Mr. 71) Folgenbes: I. Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. I) In Gyerähaufen, k. Bezirlßamts Königähofen, > 
nad forgfältigiter genauefter Unterfuchung am 23. Mai Ifb. 28. bie 
Ninderpeft amtlich als erlofchen erflärt, und wurbe vorforglich zur 
möglichiten Verhütung eines Wieberaußbrucies ober Meiterverbreitung 
angeorbnet, daß noch weitere 21 Tage lang ein Thierarzt in —* 
hauſen verbleibt, täglich alle Stallungen viſitirt, das erlaſſene Verbot, 
daß fein Dausihier über bieMarkungSgrenge gebracht werben barf, überwacht, 
daß ferner ber bißher aufgeftellte Solaltomımiffär fi täglich nad 
Gyeröhaufen begeben muß, um ba Ergebniß der täglichen Stallvifis 
tation zu erfahren und allenfall® momentan nöthige Anorbmungen zu 
treffen, daß ein entfprechenber Vorralth von Desinfektionsmitteln vor 
handen fein muß, und ber verfeuchte Stall vorerft noch ‚nicht benützt 
werben barf. 2) Im Marolbsweifach, k. Bezirlsamis bern, ift feit 
bem 7. Mai 1.8. fein weiterer Erkrankungbfall mehr vorgekommen. 
8) In Gfchau, T Bezirlbamis Obernburg, wurbe eim rinderpeſtver⸗ 
bächtiger Viehfall angezeigt, welcher jebod nach genauer Unterſuchung 
fich nicht als ein Peitfall ergab, indem das fragliche Thier an Magen- 
und Darmsfatarrh gefallen war. II. Oberfranfen. 1) Im Aulen⸗ 
haufen iſt am 23. Mai 1. 38. ein weiterer Rinberpeftfall vorgeloms 
men und find 6 Stüd getöbtet worden. 2) In Unterſteinach ift am 
26. Mat I. 38. die Rinderpeſt amtlich als * erllaͤrt worben, 
am 28. Mat I. 98. aber wieder II. Im Hergogtäum 
Sachſen⸗Meiningen und im um Sadfen- Weimar. Hier 
über fehlen weitere amtliche Mittgeilungen, unb ift mur fo viel ber 
anne, Tab enbır in ⏑ —————— Orten au in 





Roͤmhild, Neuendorf und ber — Entlave Barchfeld —— 
Her 


Peſtfaͤlle vorgelommen find. Joglthum Sachſen- Co⸗ 
burg. In Großwalllur ſind ſeit dem 19. Mai I. 38. zwei weitere 
Viehftüde gefallen. Schlüßlih wirb noch ein Drudfehler in bem 
Ausfchreiben vom 17. Mai I. %8., Kreidamtsblatt Nr. 64, bahin bes 
riehtigt, daß bie Gingangsitelle im Bezirlsamte Ebern „Allertshauſen“ 
und nicht „Albertöhaufen” heißt. 

(Didcefan-Rahrihten) Se. bifhöfl. Enaben Hat bie 
Pfarrei Diebach, Def. Hammelburg, dem Hrn. Dechantpfarrer 
Dominieus Strauß zu Thulba verliehen. — Durch Dekret wurbe Hr. 
Gooperator Joſ. Ant. Müller zu Lengfurt mit Verwaltung der Pfarrei 
bortfelbft, Hr. Gooperator Gafpar Voll zu Waldſachſen mit Verwal 
tung leßtgenannter Pfarrei betraut. — Dem biöher. Pfarrvikar Frz. 
Schmitt zu Flabungen warb ber Müdtritt in feine frühere Stellung 
als Caplan geftattet. 

Durch Ableben ber ſeitherigen Pfrünbebefiger iſt bie Pfarrei 
Lengfurt, gleichnamigen Dekanats, desgl. die Pfarrei Schwebenrieb, 
Dei. A erledigt worden. Collator: Ge. biſchöfl. Gnaden. 

Aus Mär zburg, 29. Mai, wirb ber „Bayer. Big.“ mitgetheilt: 
Die Kriegslaften-Ausgleigumgs-Gommiffion hat dem Vernehmen nah 
bis zum 27. Mat d. 38, bie beträchtliche Summe von 445,327 fl 
bei ben 8 Kreiklaſſen des Königreich an Kriegsent[cpäbigungsgelbern 
zur Auszahlung angemwiefen; Hiervon trifft auf bie im lehzten Kriege 
ſchwer befchäbigte Gemeinde Wettingen einftweilen die Summe von 
43,976 fi. 58 fr., auf bie Gemeinde Helmftabt ber vorläufige Be— 
trag von 20,111 fl. 35 fr. und auf bie Gemeinde Memlingen bie 
Summe von ANBSÄL. 33 fr.; das maffenhaft vorliegende und täglich 
noch zunehmende Arbeitöimaterial nimmt die Thaͤtigkeit ber einzelnen 
Gommiffionsmitglieder im vollften Maße in Anſpruch. 

Runjtverein. Sonntag, ben 2, Juni, neu ausgejtellt: Harz 
lanbfcaft, von Sophie Andre in Düffelborf, Preis 300 fl. — Bors 
läufige8 Examen, von Gb. Heinel in Münden, Preis 120 fl. — 
Fra Angelico da Fiesole, gemalt im Kloſter S. Marco in 

ren; von Dito Keille in Berlin, Preis 300 Thaler, — Winters 
lanbfchaft, von R. Dahlen in Düffelvorf, Preis 180 fl. — Brief 
leferin, von Hermine v. Red in Garlöruhe, Preis 100 fl. — Nord⸗ 
feeftrand, von Rob. Kraufe in Leipzig, Preis 60 fl. — Heilige 
Gäcilie, von M. Wagner in Düffelborf, Preis 100 Thlr. — Würp 
burg, von M. Leimgrub in Würzburg, Preis 66 fl. — Tegernfer, 
von bemfelben, Preis 33 fl. — Lanbfhaft, von R. Asbech, Preis 
125 fl. 
Hiftorifher Verein Somtag ben 2. Juni außgeftellt: 
Hausaltar aus dem Kloſter Amöneburg ftammenb, in außgegeichnet 
Schöner Marfeteriearbeit, aus dem Jahre 1678, reflaurirt burd Hr. 
Schreinermeifter Neubedler dahier. — Altes Altartuch mit außgezeich« 
neter a. 
ten bringt bie — Btg.“” folgende Mittheilung: 
Dr. Ian Hub in Würzburg und Dr. Chriſtian Schad in Kihingen 


beab ** zuſammen ein iligrat Album”, ein Dichterbuch 
nr e8 Kreiligratb- Fonds demnä it uszugeben, Aa 
die Diepter ber beutfchen Mation zu entfpreihenbem Beiträgen ein, 


unb ftehen zu engnah firten Ginfenb i 
halb ver nähe : er en , Die —— [älter 
werben zu Gunſten ber 


Sache um gefällige Weiterer: 
breitung dieſer Mutheilung freundlichſt erfucht. 

— Münden, 34. Mai. Se Waj ber König brachte ben 
geitrigen Nachmittag in München zu, wohnte Abends der Vorſtellung 
im Hofthenter kurze Zeit bei und kehrte gegen — in Begleilun 
Sr. f. Hoh. des Prinzen Dito mittels Gytrazug®' Slarnberg us 
von ba, mittels Dampfiegifie: nach Schloß ‚Berg zurück — Die biefige 
Hypothelen⸗ und Wechſelbaul hat. heute. die eriten Obligationen. bes 
neuen Münchener Stabtanlehens gegen bie Haftfcheime ausgewechſelt. — 
Der für den k. bayer. Hof nen ernannte Geſandte Frankreichs, Mars 
quis v. Gabore, ift mit bem Legationsfefretär Le Sourb aus Karlss 

bier eingetroffen. — Nachdem bie Örunderwerbungen für ben 
Dau der Gifenbahnlinie Ingolſtadt-Gunzenhauſen-Pleinfeld erfolgt, die 
Lobfe ausgeſchrieben und theilweiſe Schon vergeben find, wirb auch auf 
biefer Linie der Eiſenbahnbau in Ungriff genommen. — Die Zahl 
„ber am jene Aerzte, Wundärzte und ärztlichen Aſſiſtenten bes Givil- 
ftandes, welche während bed vorjährigen Krieges ſich ausgezeichnet 
baben, zu vertheilenden Grinnerungszeichen beträgt 347. Die 
Vertheilung. derſelben iſt bereitd verfügt. 

Worms, 28. Mai. Laut Belanntmachung bes Centralvorſtandes 


des ewangelifchen Vereins ber GujlawAbolf-Stiftung findet am 27., 


28. und 29. Aug. d. J. die 22. Hauptverſammlung des Geſanunt⸗ 


vereind dahier ſtatt. 
Aus Hamburg wird berichtet, daß ber Thäter des wor etwa 

4 Monaten verübtn achtfachen Morbes zu Groß-Gampen 
entbedt iſt Das Wiener „Fremdenblatt“ theilt hierüber Folgendes 
mit: Das Ungeheuer, welches den Bauer Johann Thode, beffen Frau, 
deren 4 Söhne und einzige Totter nebjt der Dienſtmagd ermordete, 
wor — ber ältefte Sohn des Thobe, der 26jährige Timm. Um ſich 
in den alleinigen Beſitz des anfchnlichen Vermögens zu fegen, welches 
auf 40,000 Thlr. geſchaͤtzt wird, warb er zum achtfachen Moͤrder und 
‚Branbitifter, denn nachdem er auch) feine Schweiter, die Ginzige, melde 
ſich zur Wehre ſetzte, getöbtet — jtedte er das Gehöft in Brand, 
indem er glaubte, auf dieſe Weife feine Schantthat den Augen ber 
Gerechtigkeit zu entziehen. Gr felbit fepte einen Preis von 1500 Thlr. 
auf die Entdeckung bed Mörders aus, und brabjichtigte, den Ort bes 
Verbrechens für immer zu werlaflen und nach Amerila überzuficbeln, 
68 follte aber anders fommen. Die Alten der Unterfuchung, welche 
wegen Danzel au Stoff bereitd gefchlofien waren, gingen an das 
Oberfriminalgericht nach Glüdjtadbt zurüd, Dieſes gewann eine an- 
dere Auſicht von ber Sache, und es wurde eine neue Kommiſſion ers 
nannt, welche aus den Obergerichtsräthen Moliſcheck und Schütt und 
dem Obergerichtöfefrelär von Fragen befand. Dieſe verfügte zunäͤchſt 
bie Verhaftung des Timm Thode — nach einem langen Verhoͤr 
wurbe er ganz erſchöpft in’8 Gefängnif zurüdgeführt. Dort fand ihn 
ter Gefängnifwärter bewußllos auf feinem Lager augeftredt, doch 
hielt dies der hinzugerufene Arzt, Frof. Himly, für Simulation. In 
Beige deſſen wurde ber Propjt Voekmann aufgefordert, als Timm ſich 

onner&tag wohler fühlte, ihm in eindringlichfter Weife in's Gewiſſen 
zu eben, und ihm gelang c&, dem Angeklagten bie Worte zu erpreffen: 

Sa, ic) hab’ es gethan.” Tags barauf legte er ein umfaſſendes Bes 
fenntniß ab. Die Art und Weife, wie er bie Morde begangen, 
grengen an Beftiafität, und dürfte der all, daß ein Sohn fene Gt: 
tern und Geſchwiſter in einer unb berfelben Stunde im frieblichen 
Vaterhauſe ermordet, wohl als einzig in feiner Art in der Kriminal⸗ 
ftatiftit daſtehen. ß 

In der „Agrieultural Hal*, in dem Londoner Stadtbezirk 8: 

lingten, findet zur Zeit bie vierte Pferde-Ausſtellung (Horse 
show) jtatt, welche an Zahl und Schönheit der außgeftellten Thiere 
bie brei früheren noch weit übertrifft, und, wie bie Engländer glau— 
ben, im biefer Art neben nur in Gugland möglich iſt. Der Zudrang 
von Ladies und, Gentlemen ift auferorbentlidd — größer als in ber 
gleichzeitigen Blumenausſtellung des Kryſtallpalaſtes. 


Handelds und Börjenberichte, 
Getreide s Preife auf der Schranne zu Säweintart am “9, Mat. 


Die wret, dur teren, Rieora 
Wein nm Bi.iht. 251.20 Be — 160 fr 
Kom I.28 wie BEE Me le 
&erile — ht HU Gef — ir 
&aber 10 f. 21 fr. öde te A MT. 


Summe aller werfauften Früchte: 112 Säflel. — Umſaptapital 2244 R. 
Schraunenteſt — Schäaͤffel. 


F.Waurzb 1. Juni. Auf unſerer heutigetu mit E80 Wis n befahe 
renen Schranne nehalteten fib bie Breite wie folgt: Maiden UN — r— 
29 fl. 15 fr, Korn 20 fl. 30 fe. bis 2. 15 fr, Gerße 15 NM. — fr — 
— il fr, Haber If. Iöte bis 10 5. — ir, Erdſen IBM. — fr., Linſen 
— fe, Biden — de — tu > 
VFreuftfurt Bl. Mai, 6 Ilhr Abends. Am der Brreftenmiocrertt 
wurben öflerr. Ereditaftien zu 176%, —177 bey 1800er Yocie TI N, 
— Metall. 49%, bez. 1882er amerif, Bonds 713, G, per Mebio 
3 “ e D 

„Karlörube, I. Mai. Bei der heute Auttgchabten Berienziebung ber 
Fabilchen fl. 3% Yooje u are u Eeiun A 50 Stüd Looſe arzo« 
gen: Sırie 86, 198, 980, 1076,-1233, 6ı6, 2244, 2A, 2556, 2807, 
2808, 3146, 8829, 4086, 475", 4-80, 5704, 5007, 


u 3 6627, 6985. — Die 
Srwinnziebung finder am 30. Juni Matt, _ , 





Berloojungen im Monate Juni, 
1. Stobt Trieſſer N. 100 Looſe, 298 Stüd, böchſter Preis Z6W0O, nüudr. 
f. 100, zabibar ©. Jumi 1867 (12. Zıch.). 
1. Kurürit beflüte Ihe. AU Losſe. 55 Seriun.a 25 Etüd (di, Buch). 
1. Doiterr. MA. 100 Looje won 1564, * Serien a 100 Yeoir, bödfter Prris 
250,000, niebr. Hr. anhibor 1. Een. 1867 (In. Sich.). 
I. Fürſtl. Eſterbazy'ſche fl. Hr Yorfe, 4000 Stũck böchſer Preis 50,000, 
hier. 72 N. GM, zabldar 15, Der 1867 (Br. Zieh). 
1%. Etobı Ansbaer fl. T Looſe, 1500 Siüd, bochſter Preis 10,000, niebr. 
af Bm. zahlbar. 15. Dez. 1°07 (21. Let). 
15. Stadt Diener Il. 40 Loofe, E0O Erüd, böciter Preis 30,000, niebr. 
Gr fl. Bitere, Wahr, zablbat 15 Dres. 1867 (14. Zich.). 
In ſtreiburget A. 7 Loole, 53 Eerim à I) Enid u sıeb . 
34 roäh, adiſche N,535 Loeſe, Stüct a 1uoo, 490004 TO, WO 451 l., 
"zahlbar I. Oft. 1867 186, Zichnug). ® 


* —Politiſche Rundſchau. 


Darmſtadt, 31. Mai. (Kammerſitzung.) Die Negierungss 
Commiſſion erflärte auf Dumont's Interpellation wegen Attentats 
preußiſcher Soldaten in Mainz: Es werde hierüber mit ber preußi⸗ 
ſchen Negierumg verhandelt, ſei aber noch fein Reſultat erzielt. Die 
Negierungöfemmiffäre verſichern, wo eine bewaffnete Macht im Laube 
fei, feien auch mit Verträgen ſolche Exceſſe nicht zu verhülen. 


Aus London, 31. Mat, wird gemeldet: Auf Einladung Lord 
Stanley’3 treten heute die Gonferenzinitglieder im auswärtigen Amte 
zuſammen, um bie formelle Mittheilung über Den erfolgten Austauſch 
der Matififationen entgegen zu nehmen. Die Natififationen wurden 
bereits größtentheild zwifchen ben Höfen per Gourier oder auf dem 
Poſtwege ausgewechſelt. 

Nachrichten aus New: York, 18. Mai, enthalten ziemlich wenig 
politifch Neues, man müfte denn die vielen Negerfrawalle für wichtig 
halten, was fie aber entfchieben nicht find. In New-Orleans war ed 
abermald zu Unruhen gefommen, bei welchen der Mayor iufultirt und 
bie Polizei mißhandelt wurde. Grit nachdem Militär requirirt wors 
ben war und ber commandirenbe General Mewer gedroht Hatte, mit 
Kartätfchen treinfeuern zu Taffen, zerftreuten Sich bie Maſſen. 
Staatsſekretär Seward war vom Richter⸗Ausſchuß über bie Ecmordung 
Lincoln's vernommen worden. Sehferfon Davis war am 18. noch in 
Mew⸗Vork, ſchickte ſich aber zur Abreife nach Canada an. Juarez hat, 
wie verſichert wird, dem Voten Seward's die Verſicherung ertheilt, 
das Leben des Kaiſers Maximilian ſchonen zu wollen, 








Verantwortlicher Interims s Redalteur Dr. C. Kupfer. 





Sermimdalender. 


4. Juni, Häb 10 Uhr: Forderung<meldung am den Taplöhner Ric. Beder 
webit Fräu von Eiſenbach teim f, Berisfeamt Obernburg. 

Früb 10 Apr: Forderungsmeldung an Gg. Börticin von Kirchoich beim 

f. Bezirlsauit Haßfurt 

Borm.: korderungsmeibung an den led Glafer Stephan Diezel von Wil: 

mars beim f. Bezirksamt Melltichſtadt. 

Rahm. 2 Uhr: Girundvernöpens:Verfteigerumg im Conturſe bes Schmieb- 
meijterd Ad, Baunach von Ki chſchöndach durch den f. Notar in Wieſentheid. 
Nachm. 3 Uor: GrundvermögensLerfieigerung im Goncurfe bes Michael 

Körner von Walbbilttelbrumm durch den f. Notar Huth bier. 

Nam. 3 Ubr. Berfleiperumg von Kelce durch das f. Kentamt KHammelct 


% 
Nam. 5 Uhr: Verkeigerung der Mühle ber Katharina Schramm Biltwe 
in Sorhauſen durch den f Notar in daßfurt. 
6. Juni, Borm.: Kordernogämeldbung ar die Wittwe Anna Mario Schmilt 
von Unterptcichfeld beim f. Landgeticht t. /M. 
Früh 8 Uhr: 3. Woiktetag im Goncinfe Des Taglöhners Helurich Harth 
von Urfpringen beim f. Yandı. Kotvenfels. 
Früp 8 Uhr: 2. Ediftärag im Goncurfe d.r Gy. Stuhlet Cheleute im 
Kreujibal beim 2. Laudg. Habfurt, 
Früh 9 Ubt: 1. Goiftstag in Koncurfe des wättners Gg. Sahober von 
Mörsbah beim f. Yandgerict Baunach 
9 Uhr: 3, Gbiftetag für bie Menlif im Concurſe bis Eiſenhänd · 
lets Franz Eieber hier beim F. Beziulägericht. 


rüß, 9 Ur: 9% @öitlbtap- im Gondhhie ber ir. Kite htlute . Früß 9 ubt: & 

° Unprinsep Gm 8 Bi Eu egeriat Bolr. pr un as King: 

Früb 9 Ubry 1. Adna = Gennste des 30%. Rimmel von Altbeffins Krüb 9 re 
nen beim F. Landgericht —— 

Frub 9 Abe: 1. Editotag tm oueurledes 1. Kuhn LV vom Breußenbeim- Fri 10 Ube: 


Hand Dutaten 








tetin für at im FConcutſe bes Dekonomen 
tus beine J 
cur 


iftelag im Goncurle des — Corneliue 
Heitmann zu ae —* ——— 




















behanſ⸗ zu Fägendus bie 
beim E. Yezirfänegit bier - \ Mevierfortei ——* Ka “. 
Früh 9 Uber: >. Ediſietagz im Goncurie des Neitaurateurs Th. Play Nabm. 2 Ubr: — Verfeinerung des Mallh. Ginger von 
Bi ib 9 um e N ira “m Goneurje dee Raczor. Rod Ditiwe in "5 u —8* * — Sehen bed Buchbindermeiſters 
üb 9 Uhr: 3. pi ) ca br v c in 
1 — Aenflein beim t, Landgericht dort. Rn Vogt in” E Sunseernipatde 13 —— dent. 
d e . 
5 
7 ' “ 
2 » ’ pr.2 ID. a * J 
s 1 Berauumachunge 6t *ſt antr scher (Gairten. 
ar - Gomurs des Schneiderd Michael anger von Hoheſtadt betr. Diorgen, Sonntag : 
Ss Michael Langer, Schneider von Hoheſtadt, hat fich freiwillig dem Goncurfe unters Große DV d ⸗ 
j 4 ft roduftiom 
&: worfen. nr Bar], } 
68 werben Daher die geſetzlichen Geiktötenegp nämlich: ber vollitändigen 9. Infanterie » Negimentss 
8: Fer Anmeldung ber Forderungen —R gehoͤrigen Nachweiſung auf Muſik. * 
- Mittwoch, ven 12, Juni, —- Nach Programm: - 
«& IL. zur Vorbringung ber Ginreden gegen bie angeineldeteri Forderungen auf Hiezu ladet ergebenſt ein 
s!.- Mittwoch, ‚den 10. Juli, 
Be U, zur Schlußverhandlung, und jiüae für. die Fitit und Duplil auf 
* Montag, den 5. Auguſte! 
1 jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gej äftsziumer Nr. 17, = 
SE anberaumt, wozu ſammtliche bedannte u. unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unfet Androh: Morgen, Sonntag: 
je ung des Rechtsuachtheiles vorgeladen werben, dafı wer am oder bis zum; 4. Ediltslage weber Bo k 
ou mündlich zu Prolocoll, noch buch Ginreidhung eines ſchriſtlichen Neceſſes ſeine Fordetung € 
"e liquibirt, den Ausſchluß von der gegemwärtigen Coneurs Meſſe, ſowie, wer weder mit einer tomf. Hofbrauhaus im 
S mündlidyen noch fcheifilichen Grilärung an oder bis zu den ubeigen Edilislagen einfommt, \, München nebſt Bock⸗ 
“Eben Audſchluh mit den an ſolchen vorzunehmen Handlungen zu gewärligen bat, + würften. Nachmittags 
2 Auswärtige Oläubiger haben bis zum erjien Goikisiage Inſinualions Mandatare um aus gezeichnetes Lager 
32 fo gewiljer vahier zu beiiellen, als außerdem. bie am fie zu erlaſſenden Verfügungen am Simon Muhler. 
Sys rridöbreite angeejlet und für richlig inſinuirt erachlel werden wuͤrden i - - 
8 SE Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Eiwes von den Gemeinſchuldner in Gin gut erhaltenes Elavier Chtügel) it 
— 38 Händen haben oder zur Maſſe Iehulden, aufgefordert, ſolches ber Bermerbung voller Erſat⸗ | billig zu verfaufen — 2. Diſtrilt Nro. 76, 
nm Hleiſtung Beziebungswene nochmaliger Jahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtö- Iheateritraße, [2a 
2 handen abzutiejerm reſp. einzubezahlen. Nm Markt ift ei ndliches möbfirtes 
s Am erſten Ediktdtage ſoll zugleich VBeſchluß über Verwerthung der Altivmaſſe gefaßt Fe a ven —* in ber 
|, werden; mehhalb an Sämmsliche -Jutersflenten Lie Aufjorberung etgeht, ſich hierüber bis zu | Grpebition vB. — 4⸗ 
S 5 oter au dieſem Dermine zw erklären, widrigenſalls vie ſolches Unterlaſſenden als dem von 
⸗ —* der Mehrheit der ſich erflärenden Gläubiger gefaßten Beſchluſſe für zuftimmend erachtetAuf * Babnhofe Würzburg) es ein 
2 Würden. doppelte8 Augenglas, fogenannter der, 
u - Die Altivmaffe befteht in 2112 fl. an Grund- und 20 fl. an Mobiltarvermögen, in filberner Ginfoffung, verloren. - kan bit 
ö 55 während ſich Die Hypothekenſchulden ohne Emtechnung der Zinſen auf 5075 fl. belaufen. tet um Nüdgabe an bie Exped, d. Bl. und 
| Er Würzburg, ben 7. Mai 1567. fichert gute Belohnung zu. 
J a Königl. Fe a N Gin guteh 
! ofmann. 
I; Bauffer, Zwillin Sgewebr 
EE mit Schrots und Büchfenlauf wirb zu Taufen 
5 Odenwald-Bahn. —D — gefucht. Mähete in der Exped. d. Bl. 
el - 
8: Wir beabfichligen, die Heritellung des Pflaſters der Stationen: — ar 
& I Gerladähem mit 26 Quadratruthen, (Adlet. Kilte.: -Miedle a. Pforzheim, Suß⸗ 
— Gruͤnsſeld „13 2 4 n 4. Rudi üh, Be 7 Wertbeim, 
? i 28 Müller a, Ludwigeburg, Starfe a. Leipzig, Yan 
8. —— * ® = # a. —— dat 1er a. Blanfenbain , "Dayer 
> au m dv " a. Manchen, Bee er 4) Glyf hach u Weyrauch 
3* zu ammen IC) Quadraltruthen, “ — bel Ak a 
BE Im Submifftorforge at vergeben und laden bie Lebhaber ein, ihre Angebote — per Qua Snd — Rat, Deren 
dratruthe geſtellt — bis zum Näruberg, Setz a. Rürtb, Aitſchul a. Fraukfurt 


ech 


— N. Fran 


Mitwoch, den 12, Juni, früh 10 Uhr, 
dahict einzureichen, während weldyer Zeit auch die Bedingungen auf biegfeitigem Bureau zur 
Ginficht auflegen. 
Gerlahähem, den 25. Mai 1867. 
Großh. Bad. EijenbahnbausIuipektion, 
v. Kagened. [26 


Ye — Br 








isn N find unter allen Uebeln Die |weitverbreitetiten, ſie finden 
Nervenleiden ſich bei dem Kinde, wie bei dem Greiſe, bei dem männ: 
lichen wie bei dem weiblichen Geſchlecht und ihre Dauer umfaßt oft ein ganzes Menſchen⸗ 
alter, weil ihre Heilung vielfach auf. dem verkehrteſten Wege verſucht wird. Wer mit 
Nervenleiven behaftet iſt, amterrichte ſich dahtr über das, was ihm wahrhaft dienlich tt 
und-lefe das rühmlichlt bekannte Büchlein: 

„Dr. Werner’s Heilung der Nervenleiden.“ 

Von diefem Werkchen haben ſich Binnen kurzer Zeit mehr als 10,000 Gzempfare 
vergriffen und unzählige Kranfe verdanten ihm ihre raſche, valändige und mit 
geringen Koſten verknüpfte Heilung. Dan betommt das Buch im Feder Bun: 
handlung für 27 ke., in Würzburg in der Stahel ſchen Buch⸗ und Kumſthandlung 











I. 5. 33 — 55, 


Dreuß. Kaſſenſcheilne A. 1.45 — 45 








Vergdolt a. Münden; Schmidt: aus Erlangen, 
Bohne a. Andolftadt, Wirth a. Dresden u, Yans 
dauer a. Prag. Rent. Weherd m. Kam. a. Lis 
ban. Frbr. v. Zouig m. G. u. Dien. a. Bier 
nenberg. Barou vo. Scheäiterf m. ST Won: 
furt. Gap. de Ebateleux a. Holland, Priv. v. 
Strapowsfy a. Krakau. 

(Hotel Nüpmer) Nflte.: Roth a. Weibers ⸗ 
ern, Schuubt-a. Münden; Lang a. Bamberg, 
Schröder a. Aranffurt, Springer ans Leipzig u. 
Herold a. Angsbnrg. Conſiſtorlaltath Dr. s 
Geld m. &. a. Bayreuth, "Frl, Kiekling- ans 
Rüruben, A 

(Dädı). Hof.) Aſflte. aus Sa urg, 
Sitchel m. ©. a. Wertheim 0 rd m. 6. aus 
Amerifa u. Auhne a. Earlörube. —R 
Reichl & Meiningen. Baͤder Munch a. Würz⸗ 
burg. ‚ Fr dran tbige 9; Smrlör a. Garlörube, 


 Firmiebeine 
ſind ſtets votrathig tm ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


Aechte Crepe de Chine-Chäles, 


gestickte Cachemire-Chäles, 
Spitzen-Chäales & Rotonden, 


fowie 


wollene und feidene Jacquetten 
find in reichhaltiger Auswahl neu eingetroffen und empfiehlt zu jehr billigen Preiſen 
Carl Bolzano. 
(Für Hypothefenbrief-nhaber.) 


Preuß. Hypotheken⸗ Verfichtrungs Aktien Geſellſchaft 


Berlin. 


Aktien Kapital 8,750, > Gulden. — Referven 612,500 Gulden. 
Banquierd: In Nürnberg Herr Leonhard Kalb; in Münden Herr Joſeph von Hirſch; in Augsburg Herr J. J. Obermeper; 
in Mürpburg Herren Joel & Fauft ch. 
e gm Gefhäftsbetrieb in Bayern allerhöchft conceffionirte Geſellſchaft verfichert Hupothefengläubigern ihre Forderungen an 

Kapital umb gi unb übernimmt bei allen Aeitverhältniffen die pünftliche Finszahlung an t.n Gläubiger. 

Sie gewährt zu billigen Bebingungen Vorſchüſſe auf verficherte Hypetheken bis zu 2,, ihres Nennwertheb. 

Sie nimmt Rapitalien zur Anlage auf Hypotheken in Bayern an und weift Rapitaliften verficherte Hypothelen nach. 

Sie-gewährt Sparfheine, auf jede beliebige Summe zahlbar, in kurzen ober längeren Terminen zu äußerſt liberalen Bebingungen. 

Anträge werben von junferem Agenten Herm Julius Kohn, Franzisfanerplag in Würzburg, entgegengenommen, welder 
auch jebe beliebige Auskunft erteilt. 

Die General-Agentur in Nürnberg: 
Proſeſſor Prottengeier. 


Neue Liffaboner Kartoffeln, ge 
franz. Blumenkohl, Aprikoſen und Kirchen find wieder friſch z wirb wieberfolt befannt gemacht, daß 





eingetroffen bei ee 
Joh. Schäflein, jeder Het Im garen —— 3 
Firma: Seb. Carl Zürn, auf der Brücke. — 35 sent. 
= tadt⸗Magiſtra 
Heſchäfls-Eröffnung. nu Kiss, 
Ginem verehrlichen Publitum erlaube mir hiemit zur Anzeige zu bringen, daß ich an Amen. 
u  elnen Markt Mr. 126/27 
grünen Mar r. RT 
(neben Herrn Waisjcher Swan) Heirat 
ein Weiß- und. KAurzwaaren-Gercäft Sonntag, ben 2. d. Mib.: 


unter meiner Firma eröffnet habe. Ich empfehle alle in biefe Fächer einſchlagende Artitei | Garten- und Tanz-Gesellschaft 


unter Zuſicherung billiger und reeiler Bedienung. Pa 
Mürjburg, den 28. Mai 1867. s — Garten. 
Uhr. 
Oscar Wieg and. Bei ungnftger Solterune im Saale. 
Befauntmachung. TU ——— 
Der Gouponbogen zu ber fürftl. Loͤwen⸗ 
Künftigen ftein» Wertheim» Rofenberg’fehen Bartial-Oblis 


Mittwsh, ben 5. Juni 1. 36., Vormittags 11 h 
leben in ber Runge Beh unrferligen Wentand Die Bejähtign Wenntäie-Getägnfe a ee 
im Stein von circa 8 Morgen und in ber Leiften von circa 6 Morgen in mehreren Mars anbern verwechfelt. Der Inhaber jene® Bor 


ellen —* ei und Sirichsliebhaber 
ne bein Wemberglauffeer Brand und Weil nb Bmuftegt, ben Ekrkfäfih ie m De ke U ad ee m 
habern er einzelnen Parzellen auf Verlangen vorzeigen. Näheren zu erfumbigen. (36 
Würzburg, den 81. Mai 1867. — Aiswelewirme: 0 
Königliches Stadtrentamt. A BEER LE 
Brenner, Mit einer Beilage. 


Drud und Verlag der Staherfien Bude und Lunftenblung in Würzburg. 





Polytechnischer Verein. 

Die Schuleommiffion- bringt, biemit zur Kenntnif ber, ſaͤmmtlichen HH. Gewerbömeis 

ſter, ſewie ber Lehrlinge, welche den Schulen: des Vereins unterftellt find, daß, wie früher, 
To auch biefed Jahr, mit der am Schluffe des Schuljahres ftattfindenden Preifevertheilung 


eine 

Prämiirung von Lebrlingsarbeiten 
verbunden werben wird, wobei die Würbigften vom Verwaltungsausſchuſſe der Abtheilung 
für Gewerbe nah vorgenommener gewifienhafter Prüfung der Mrbeiten durch entfpres 
hende Geldpreiſe, Medaillen und AnertennungssDipfome belohnt werben follen. 

Wie Im BVorjahre, fol von dem betreffenden Lehrling, welcher ſich um eine Auszeich- 
mung bewerben will, nicht mehr eine vollftändig gefertigte Arbeit geliefert werben, ſondern bie 
Prüfung. barin beftehen, dab ber Lehrling unter Aufficht eines andern Meifter8 in dem Feits 
raume von höchſtens 2 Stunden eine feiner erlangten Fertigkeit entfprechenbe Arbeit herzus 
ftellen_bat. 

Sämmtliche, Herten Gewerhämeifter werden daher freunblichit erfucht, ihre Lehrlinge 
hievon in Kenntniß a ſehen, fie zur Betheiligung ander Bewerbung -aufzumumtern-und 
ihnen bie hiezu nöthige kurze Zeit für Anfertigung der betreffenden Arbeit j.1-geitatte, 

Anmeldungen find bis zum 29. Juni bei der Schulinfpeftion zu bethätigen, wo auch 


bie Formulare für die Zeugniſſe zu erholen find. 
Die Direktion. Die Schultormmiffion. 
Bekanntmachung. 


Das Stahlbad Steben 


mit feinen rühmlichſt befannten Mineral» und Moorbädern, 
im‘ fraͤnliſchen Walde tgl: bayer. Btzirksamts Naila, in Oberfranten, 
ift feit dem 19. Mai d. JIs. eröffnet. 
Tägliche Poftomnibus-Verbinbung mit der Stabt, und Eiſenbahnſtation Hof, Münd- 
berg und Kronach. 
Aerztliche Anfragen bei dem Badearzte Herrn Dr. Klinger in Steben. 
Nalla, im Juni 1867. 


Königl. Bad-Kommiſſariat Steben, 


Lintl. [?a 


Weltausitellung von 1867 in Paris, 


TAHAN, 


Kaiferlicher Hoflicherant. 
Silberne Medaille 1849, — Preismedaille 1852. — Medaille erfter Klaſſe 1855. 
Die Probufte obigen Haufes find im der Austellung von. 4867 in ber Gruppe 


IL, Kafie 26, eingereißt worden und beſtehen in Gegenftänden , wovon jeber, etwa J 


Neues oder emen Fortſchritt zeigt. — Die Befucher bemerken daſelbſt Buldhauer » Ar 
beiten in verfchiebenen Stylen, Golzeinlogen wit auf einem Gemälde entworfen und feat: 
tirt,, ferner fein gravirte Gljenbein- Ginlagen; auf Holz ausgeführte Blumenmalereien ; 
Fayence⸗ oder Gmail = Füllungen in Bronze, fehr ſinnreich gefaßt‘, Alle. biefe Probufte 
fommen aus ber Fabrik von. Herrn Tahan. Dan kann fie im der Ausftellung kau— 
fen, ober in feinen Magazinen finden, wo bie feſten Preife derſelben mit Ziffern be— 
zeichnet find. | 


BerfaufssLofal in Parts 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 
(vis-A-vis le novel opera). 


"bie großh. fächfifceweimarifche Greg, nad 





Bekanntmachung. 
Die Rinderpeft betr. 
Nadhitehend bringen. wir bie unterm 25. 
ifd. Ds. erlaffene Regierungs · Entſchließun g 
zubr. Betr. zur allgemeinen Kenntnißnahme. 
Würzburg, den 28. Mai 1867; 
Der Stadtmagiftrat. 
D. a, 


Dr, — 


Im Wamen Sr. Maj. des Könige dom 
Bayern, 
Die Rinderpeſt betr. 

Dar ſich Unftände und Zweifel über bie 
Zuläffigkeit —— u 
aus en nach Unterfranfen ergeben 
ben, Bere fs die unterfertigte "Sale vera 
laßt, Nachſtehendes zu veroͤffentlichen. 

Pferde dürfen aus dem herzoglich ſaͤchſi⸗ 
ſchen und großh. ſachſiſchen Lande unter kei⸗ 
ner Bedingung weder mit noch ohne Geſpann 
bie bayeriſche Grenge überſchreiten und in ben 


Örengabfperrung ber ſaͤchſiſchen Grenze gegen 
Unterfranken nach Maßgabe des $4 ber Vers 


ordnung vom 6. Desbr. 1866 ausgefprochen, 
und Hiebet ausbrüclich hervorgehoben wurbe, 
daß dennach ſaͤmmtliche Mapregeln bes 52 
und 4 ber allegieten Verordnung ſofort zur 
Anwendung kommen. 

Diefelben Beſtimmungen gelten auch für 


dem mit Reggs.-Mußfchreiben vom 11. Mai . 
1867 die Grenzſperre gegen dieſes Land in 
gleicher Weife ausgeſprochen worben ift. 

Zu gleicher Zeit wird weiter befannt ge⸗ 
macht, daß bie Gingangsitelle in Gdartshaus 
fen, k. Bezirlsamts bern, wieder eingezogen, 
dagegen bei Willmars, k. Beirats Mell⸗ 
at, eine neue Gingangsftelle,beftimmt 

urbe, 

Würzburg, den 25. Mai 1867. 

Königl. Regierung bon Hnterfranten und 

Aldhaffenburg, Kammer des Innern. 

Freiherr v. Zus Rhein. 
* Meeb 


Fraukfurter Fleclenwaſſer, 
in Flacons & 16 kr. und Skr. vorrathig bei 
36] ‘ Gar! Bolzano. 


Theerfeife, ige 


Unreinigfeiten, das Stüd 15 kr, 


hmerz; bie Hülfe 6 fr., empfiehlt 
Kronen-Apotheke 
20] in Würzburg. 


— 


Oekonomiegut⸗Verpachtung. 


Das am 22. Februar 1868 pachtlos werdende u v. Ingelheim’fche Delkonomies 
Gut zu Schwarzenau, k (Feiner no chmal igen öffentlichen 
— auf weitere 12 . unterſtellt re 


Hiezu wirb Tagfahrt auf 
Donnerstag, den 6. Juni I. ., Vormittags) 10 Uhr, 


anberaumt. 
Diefe But Hefteht in: 
ben Wohn: und Defonomies®ebäuben, und zwar: a) einem einflödigen Haufe mit 
Pachterwohnung, Keller und Stailung für 136 Stüde Rindvleh; b) ber anſchlie ⸗ 
henden Schweinſtallung mit 7 Abtheilungen; c) ber Gelreives und Schafſcheuer 
“mit bem barumter vorhandenen benöthigten Kellerraum, vor welchen Bebäuben ber 
1 amfehloffene Hof ſich Befindet; 
rd RER 
177 Morgen Aderjelb und | 
68%/, Morgen Wieſen. 
Mit dem Gute wirb der Genuk des Winter s Schafweibereht8 auf Schwarzenauer 
Marfung und Dettelbecher Koppelmarkung für 200 Stüd Schafe verbunden. 
Die Pachtbedingungen find bei der unterfertigten Stelle einzufehen. 
Pachtliebhaber werben mit bem Bemerfen eingeladen, daß fie fi mit legalen, behörb- 
a Zeugnifien über reines, ſchuldenfreies Vermögen und Yahlungsfäigfeit, Beumund und 
äbigung auszumeifen haben. 
„ Schpwarzenau, am 28. Mai 1867. 
Gräflich v. — ſches Rentamt. 





—— lichen jeder Art, 
namentlich Leibwäſche für Herren, Damen und Kinder, werben ſchuell und billig verfertigt. 


Zuftina Anna Bergmann 
in ber Plattnerbgaſſe naͤchſt der Stabel’ihen Buchhandlung, 
vormal® im Haufe des Herrn Wachsziehers Schwarz am Markte. 
MafhinensSteppereien werben ſchnell Beförbert, wie feither. 


Unterm Heutigen eröffne ich meine ärztliche Praris in 
biefiger Stadt und wohne bei Heren Conditor Müller, 
Auguftinergaffe Nr. 221, Parterre. 

Würzburg, den 29. Mai 1867. 


sa Dr. L. Oppenheimer. 


Das Lönigl. baheriſche 


Stahlbad Bocklet bei Kiffingen 


wird am 4. Juni, 1867 eröffnet. 
Bocklet, im Mai 1867. 
. M. Pfefferkorn, 


Pächter des f. Kurhaufes, 


ee Zä 
Amerika und Australien 


in Verbindung mit allen befannten 


| en Bampf- und Segelfdiff-Finien 


gu ben Billigffen GE Ro unb befter Beſorgung durch 











oedelberger, 
— anı 6 Be ehemalige Felder in Würzburg, 
13 ferner die Herren: 

u. Bil Bath, in Mebec, Meiner, Gebr., in Bamberg, 
Buftelly, M. = in Aſchaffenburg, Pflanger, Georg, in Uffengeim, 
"Ditimar, F. D., in Schweinfurt, Rabus, G. M,, in Nürnberg, 

ofmann, Gg., in Diarktiteft, Raum, Borenz, in Grlangen, 


Rontarz, Heinr., in Gemünben, 
us, ©, F., in Wunſiedel, Rauch, Joh., in Nördlingen, 
Nigel, Det Jof., in Lohr, — Franz, in Haßfurt, 


Franz I Müller, 
Gencralagent für Bayern in Raiferslautern und Qudtwigshafen a / Rh. [35 


nd Philipp, in Miltenberg, 


Drut und Verlag der Gtahel’fcen Bude und Munfihanblung-in Würzburg. 


Aus ſchreiben. 

In der ZJeit vom 3. April bis 22 Maid. 38. 
wurben aus einen Zimmer bed Haufes 2, Dift. 
Nr. 185 brei Scheine ber hiefigen nr 
Lit. B. b, Nr. 390 vom 9. Ott. 1866 
über 65 fl., Mr. 951 vom 6. Dez. 1866 
über 100 H. und Mr. 1555 vom 9. San. 
1867 —— ha fl, Tautenb auf Louiſe Har⸗ 


a 23. . Des. Nachmittags entkam aus 
einem unverflofignen Wohnzimmer im Haufe 
1. Dift. Ar. 188 eine filberne Cylinderuhr 
mit weißen Sifferblatte, roͤmiſchen Zahlen, 
—— Zeigern und gravirtem Spring: 


vbe ne fon fich eine ftäglerne 


Behufs Grmittlung bes Thäterd und bes 
Entwenbeten gebe ich Hievon Kenntniß. 
Würzburg, ben 25. Mai 1867. 


Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am k. Stabdtgerichte dahier. 
Ehrenfried. 


Erledigung. 


Die Hiefige israeliti che Neligionslehrers 
ftelle, verbunden mit Vorfängerfunftion und 
auch im möglichen Falle mit Schächterei, iſt 
erlebigt und kann fogleich befeßt werben. 

Dewerber, beſonders junge angehende Leh⸗ 
zer, wollen fi am Unterzeichneten wenben, 
ber" auf Verlangen näheren Auffchluß zu er 
teilen bereit ift. 

Mitwig, den 29. Mai 1867. 

Der Guliußvorftand: 
2a] ©. Fehheimer. 


— beim Außfteigen aus ber Gifens 
bahn am 29. Mai mit dem 1 Uhr-Zuge 


fiche Finder erhält ein ehr anfehnliches Dou- 
ceut. Gef. abzugeben im 3. Dift. Nr. 367, 
Parterre. 


Der Unterzeichnete geftattet ſich, zur ges 
neigten Beſichtigung eines von ihm mähjem 
und £unftreich, Frag aus Horn gefer 
tigten 32/ Fuß Hohen 

Blumen-Bouguets 
mit ben verfchiebenften, der Matur in Form 
und Farbenſchmuck täuſchend nachgebildeten 
Blumen, das für bie Weltaußitellung in Pas 
ris beftimmt und während des wenige Tage 
andauernden Aufenthaltes babier in der Aula 
ee aufgeſtellt ift, ‚Höflichft einzu» 


Zu fehen von Morgend 9 Uhr bis Abenbs 
8 Uhr 


Gintrittöge® 6 fr. ober nach Belieben. 
Wenzel Fiedler 
36] aus Saromer, 


Theater: Anzeige. 

Sonntag, ben 2, Juni. Zum Erſten⸗ 
male; Ein ächter Biedermann, ober: 
„Auf Megen folgt Sonnenfchein.“ Gharaf 
terbilb mit Geſang in 3 Akten von Suppe, 

Montag, den 3. Juni. Die beiben Hel- 
den. Luftfpiel in 1 Alt von Montarb, 
Hierauf: Das Penſionat. Komiſche Oper 
in 2 Alten von Suppe. 

Die Direktion. 











ee — — 
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Al Türsfurger Anzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleig amilides Organ für bie einer ih eh Publitationen bes Bezirts Würzburg. 
| Das Abonnement anf den Anzeiger ber 
8 152 | trägtvierteljäbrfih 42 fr. bier umd bei allen 


fal. baver. Boftämtern, Die Verantwortlich⸗ 
feitfür Inferate trägt der Einfender derjelben. | 








5 Ginrüdungsgebäbr: Die breifpaltige 

Sonntag, | Belle oder am wird mit 8 rn Die 

2 uni. — >" mit 6 fr. umd die durdlanfende | 
| 








1867. 


eife mit 9 fr. berechnet. 









Abgang ı und Antunft der Eijenbahnzüge in Würzburg. Se Voſtomnibus aus Würzburg 




















Nab anffurt Früh: 19274 PZ, 44GZ. 9% 'PZ. Nacm.: 1% KZ. 20GZ. 58 SZ. 80. ne; 
P amberg Früh: 490GZ. 10W8Z. 115 GZ, Nachm.: 20 PZ. 3% PZ. r 
. Nürnberg Früb: wpZ. seGz. 9 GZ. Nachm.: 3% SZ. 3MGZ. 3 GZ. na RE 
P Ansbach rüb: 5 PZ. 789 G2. Nacm.: 3 KZ. 76 GZ, Arnftein „2.0.51, Abends, 
” Seidelbern Früh: 17W PZ. 5U PZ, 8®WSZ, 10% PZ. Nadını.: 215 PZ, 64 PZ, Gfieibab AU Abends, 
Au vo. Frankfurt Früb: + PZ. 63 GZ. 108 SZ, Racım.: 2% KZ. 13GZ. 735PZ. 110@GZ. | Querbaufen. „ AU, Radmit 
rüb: 1190 GZ. 8% PZ. Nacdım.: 1% PZ. 50 SZ. 80 GZ. eu su z * — 
rüb: 30GZ. 96 KZ achım.: 1355 GZ. 6#GZ. 9 GZ. 116 PZ. — — 
üb: 86GZ. : 18KZ. 7GZ. 105 PZ. Roßbrunn „ . 41, Abends, 
üh: 3@PZ. 7% PZ. 104 PZ. : 26 pZ. 78sz. 9PZ. Wertbeim . . 5 U. 25 MD. Rboe, 





— — — 


eblaleuder: Gradmus. Marquard, — Sonnenauſgang: 3 Ubr 56 Min. 

onnenumtergeng 7 Uhr 59 Din. Mondaufgang: 3 Uhr 53 Min. Monde 
untergang: 7 Ubr 32 Min, — Thermometer nad Reaummur: Miebrinfler 
Stand in der Nat: 11 Brad Märme; Mittage 12 Ubr 23 Bra> Wärme, 
Bauernregel: Rorbwind im Brahmonat bringt Korn ın bad Land. 


— 





Tagesbericht. 


Dur h Entſchliehung ber f. Regierung iſt ber feitherige Thier⸗ 
arzt Rudolph Stoll zu Hammelburg auf bie erled. Bezirköthierarztſtelle 
zu Obernburg, feinem Anſuchen entfprechend, berufen und ihm zugleich 
die Funktion eine® amtlichen Experten für ben Landgerichtsbezirl Obern⸗ 
burg in wiberruflicher Eigenſchaft Übertragen. 

Brodtage nom 1. bis 15. Juni 1867. Für bie Stabt: 
Gin Laib Roggenbrod zu 6 Pfo. 30 kr., 1 fr. aufgefchlagen; eine 
Waage weißen Brodes zu 3 Pb. 26%/, fr, unverändert. Auf dem 
Lande: Ein Laib Roggenbrodes zu 6 Pfb. 281/, fr , Ya kr. aufge 
ſchlagen; eine Wange weißen Brodes zu 3 Pf. 24 — unverãndert. 

(Fleiſchtaxe.) Die Taxe für das Maſtochſenfleiſch im Mo— 
nate Juni 1867 wurde 53 1) für die Stadt Würzburg auf 
18 fr. per Pfo.; 2) für den I. Tagbiftrift auf 17%/, kr. pr. Pfb.; 
3) für bie Stadt Schweinfurt unb mit Abzug je 1/, fr. vom Pf. 
für den II, Taxdiſtrikt auf 17 Er. pr. Pfund; 4) für die Stabt 
Aſchaffenburg auf 20 fr. pr. Pfo.; 5) für ben III. Taxdiſtrikt 
auf 191/, kr. pr. Pfb.; 6) für bie Stabt Miltenberg und ben IV. 
Tagbijtrift auf 181/, Er. pr. Pf. Das Fleiſch von Rindern, Kühen 
und Stieren darf nur um wenigiten® einen Kreuzer unter dem Satze 
verlauft werben. 

* Würzburg, 1. Juni. Gerüchtweife erfährt man, daß bie 
eben babier tagenbe Kriegslaſtenausgleichungökommiſſion beabfichtige, 
an fämmtlichen eldfchabenliquidationen der Randgemeinben bed 
bieffetigen Bezirls 20 Procent zu kürzen, Wie bürfte fich aber ein 
ſolches allerdings einfaches Verfahren mit ben Refultaten und Vor— 
lagen ber mit ber Tagation nad; Wugenfchein und Befund ber Schä- 
den von ben betreffenden Behörben betrauten, verpflichteten und beeibigs 
ten fachverftänbigen Tagatoren vereinbaren lafjen ? 

Kitingen, 29. Mai. Gin Verbrechen ber ruchlofeften Art wurbe 
vor einigen Tagen bahier auszuführen verfucht und nur durch eine 
ganz glüdliche Fügung verhindert. Gin Bahnmärter, der wegen eineß 
angelagten Viehzuges noch zu außergemwöhnlicher Stunde in ber Macht 
die ca. 70 Fub hohe Gifenbahn- Mainbrüde zu begehen Hatte, fanb 
auf berfelben eine ſtarke Diele außgehoben und quer über die Schienen 
gelegt, fo daß bem nächſten Poftzuge ba8 Entgleiſen bevorgeſtanden 
hätte, das von ben fehrefichiten Folgen hätte begleitet fein können. 
Man vernimmt nun, daß eine ftänbige Wache für bie Babnbrüde auf 

werben foll. Ueber ben ober bie Thaͤter ift noch nichts bes 
fannt; man follte inzwiſchen meinen, daß hier, wo es fi um bas 
Leben vieler Menfhen Handelt, das Außfchreiben einer reichen Prämie 
für Aufdedung des Frevels wohl am Plahe wäre. (Fr. 8.) 


$ Lubwigsbab bis 31. Mai 24 Gurgäte. 

Rifiingen, 1. Juni. Die heute ausgegebenen Nummern 25 
unb 26 ber — weiſen eine Frequenz von 1088 Babgäften auf. 

Aſchaffenburg, 1. Juni. Nah einer dem „Lohrer Anzeiger“ 
zugegangenen Mittheilung des Gomitd’8 zur Errichtung eines Denk 
mal& für die im Kampfe bei — —e— gefallenen oͤſterreichiſchen 


Krieger ſoll bie feierliche Grundſteinlegung des Denlkmals am Jahres- 


tage bed Kampfes, 14. Juli, ftattfinden. (Aſch. 3.) 

Münden, 26. Mai. Der oberfte Gerichtshof Hat in feiner 
geitr. Sigung ein fehr wichtiges Urtheil erlafjen, nämlich mittelft Wer- 
werfung des Relurſes ber f. Staatöbehörbe gegen ein freiſprechendes 
Urtheil des f. Appellationsgerict® ber Pfalz vom 4. April d. J. er 
fannt, daß die Reſerviſten aus früheren Altersklaffen, welche verfäums 
ten, beziehungsweife fich weigerten, bem vorjährigen Aufgebote zum 
Gintritte in bie Meferve-Bataillons Folge zu leiften, nach dem bermas 
ligen Stande ber Geſehgebung ſtraflos ſeien. Won Seite ber biefigen 
Generalftantsanwaltfchaft war ber Antrag auf Kaſſation geftellt und 
darzuthun gefucht worden, daß widerſpenſtige Referviften den nämlichen 
Strafen, welche das Heerergaͤnzungkgeſetz ben — — Konfkris 
birten anbroht, unterliegen. (Präh. 3.) 

Münden, 1. Juni. Se. Maj. der König haben dem Beſchluſſe 
bes Magiſtrats und ber Gemeinbebevollmächtigten der Stabt Kiffingen, 
woburd; dem rechtöfunbigen Bürgermeifter Valentin Auguft Fuchs ba 
felbft daß Ghrenbürgerreht der Stabt Kiſſingen ertheilt wurde, bie 
allerhöchfte Beitätigung zu verleihen geruht, (8. 3) 

* Münden, 1. Juni. Der Pring und bie Frau Prirgefiin 
Adalbert, welche auf ber Nüdreife von Mabrib einige Wochen in 
Paris verweilten, werben heute Abends wieder hier eintreffen. — — Die 
feit einigen Wochen erwarteten Perfonafveränberungen in ber biplomas 
tifchen Bertretung Bayern an mehreren auswärtigen Höfen follen mın« 
mebr bie allerh. Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten haben. 
— Wie die bayerifhe Oſtbahn, fo it nun ‚auch won Seite unferer 
Staatsbahn denjenigen in ba8 Vaterland zurüdkehrenden hilföbedürf⸗ 
tigen Perfonen, welche von Seite bes beutfchen Hilfsvereins in Paris 
empfohlen werben, freie Fahrt auf den bayer. Staatsbahnen geftattet 
worben, 

H. Münden, 1. Juni. Die dproe. Mündener Stabt 
Obligationen find im geftr. Frankfurter Gurdberichte zum eriten 
Male notirt und zwar zu 99. 

— Der Verein bayer, Gymnaſiallehrer hat befanntlih in feiner 
biegjäßrigen neulich in Münden abgehaltenen Generalverfammlung ben 
Beſchluß gefaßt, an die k. Stantsregierung bad Grfuchen zu ſtellen, 
daß biefelbe geftatte, bie Naturgefhichte unter bie Zahl ber 
Lehrgegenftände ber lateiniſchen Schule aufzunehmen Im Kultus 
minifterialblatt Mr. 11 wird num eine Enlſchließung bes k. Staats- 
minifteriums des Junern für Kirchen und Schulangelegenheiten be- 
fannt en — gg bie Stubienreftorate und Subreftorate 
ermädhtigt werben, an ber lateinifchen Schule woͤchentlich 1 Stunde 


Unterricht in ber Naturgefchichte als fafultativen Lehrgegenitand, ohne 
Beeinträchtigung ber obligatorifchen Lehrfächer, erteilen zu laſſen. 
Tom Mititärgericht in Münden wurbe am 29, das Urtheil über 
bie zwei Solbateft werfünbet, welche ben Raubmorb an bem 
meifter Anger! veruͤbten. Dasſelbe Tautet für Karl Schweill auf 
Tobesftrafe, für Michael Schwarz auf Tebenslängliche Zuchthausſtrafe. 
Karlsruhe, 29. Mai. Die Synode wurde heute mit feier« 
lichem Gottesdienſt befchloffen. Die proteftantifche Bevölkerung des 
Landes kann mit Stolz auf die geiftigen Ergebnifle der Verſammlung 
zurücbliden; bie ftenographifchen Berichte werben aber erſt das reiche 
Material auf das Gebiet. des öffentlichen Lebens bringen. — Wahr: 
ſcheinlich wirb in nächiter Jeit die Tange gewünfchte Ueberbrüdung 
des Main bei Wertheim ber Verwirklichung näher rüden, eine 
Frage von großer Wichtigfeit für bie Stabt, ſowie für bie Verbindung 
des Tauberthale® mit der Oldenwaldbahn. (Schw. M.) 


Aus Baden, 28. Mai. Schon lange it es bie Abſicht des 
Groß. Handeldminiiteriums, das fog. Portofreithum für bienits 
liche Brieffehaften und Sendungen außer foweit ſich ſolche auf uns 
mittelbare Staatsdienſtſachen beziehen, aufzuheben. Wie man vernimmt, 
ift jeßt dieſe Abſicht der Verwirklichung nahe gerüdt. 


Kaflel, 28. Mai. Gin geftern veröffentlichter £ Erla ß vom 
6. d. M. beftimmt, e8 follten die Landgerichte in ben vormals baver. 
Orten Orb, Weyhers und Hilders unter ber Bezeichnung von 
Juſtizämtern, das erſte dem Dbergerichtäbezirte Hanau, bie beiben 
anberen bem Dbergerichtöbezirfe Fulda dergeſtalt einverleibt werben, 
daß über bie AZuftänbigfeit ber Gerichte, ihre Zufammenfegung und 
das sroceffualifhe Verfahren in Zivil⸗ und Straffachen diejenigen Ges 
fege, Verorbnungen und fonftigen Normen entfäheiven, welde ın ben 
Bezirken ber genannten Dbergerichte gelten, daß die Wahl ber zur 
Verhandlung und Aburtheilung untergerichtlicher Strafiachen heranzus 
ziehenben Schöffen bis auf Weiteres durch bie Ortsvorſtände bes 
Gerichtoͤbezirls unter dem Worfih bed Juſtizbeamten erfolgt und baf 
in ber ebühren, der Stempel und fonftigen Gerichts⸗ 
foften in Strafe und Prozeßſachen, ſowie ber Urt und Weiſe ihrer 
Erhebung bie erfterwähnten Vorſchriften gleichfalls zur Anwendung 
fommen. — Dem Bernehmen nach wird die Verordnung, beireffend 
die Verkoppelung bed Grunbeigentfumd im ehemaligen Kurfür— 
ſtenthum Heſſen, am 31. d. M. publieirt werben. (S. M) 


Baris, 28. Mai. In Meh wurde vor längerer Zeit ein Arzt 
zu 12,000 Francs Schadenerſatz verurtheilt, weil er bei einer Bein« 
verlegung ben Fall unrichtig beurtheilt und durch eine falſche Behand» 
fung ben Brand hatte zum Husbruch fommen laſſen, ſo daß das Bein 
hatte abgenommen werden müſſen. Drei ber erſten Chirurgen von 
Paris hatten ein Gutachten gegen ben fraglichen Arzt abgegeben. 
Diefer Tage wurde nun, im Beiſein einer fehr zahlreichen Verſamm— 
fung von Werzten, bie ſich für den Ausgang ber Sache bebeutend zu 
intereffiren ſchienen, ber Prozeß in zweiter Inſtanz verkandelt und das 
Urtheil des erften Tribunal® umgejtohen. 

Der „Etendard“ veröffentlicht bie Liſte ber fog. großen Preiſe, bie 
außer ben von ben Abtheil.Juries ber Induſtrie-Ausſtellung vertheilten 
goldenen und fonftigen Mebaillen von ber internationalen Jury für gang 
außerorbentliche Werbienfte zuerkannt worben find. Mir laſſen fie, 
one für heute weitere Bemerkungen beifügen zu können, nachfolgen. 
Die große Medaille erhalten: Se. Maj. der Kaifer für Ürbeiters 
wohnungen; Jatobi (Preuhen), Galvanoplaftif; Mame u. Gomp., Bud: 
bruder in Tours; Petin Gaubet, Metallurgie Beſſemer Stahl; 
Mathieu, Inſtrumentenmacher; Schneider, Metallurgie ; Se eleftris 
{he Telegraphie; Sueztanal-Geſellſchaft; engl. Geſellſchaft für Rettung 
Sciffbrüchiger, Schmieben und Schiffswerften des Mittelmeered ; Far- 
cot, Dampfmaſchine; Pafteur, Weinconſervirung; Mares, Schwefelung 
ber Weinftoͤce; internationale Geſellſchaft zur Pflege ber Verwundeten; 
Tanitätifche Geſellſchaft ber Vereinigten Staaten ; Dufredne, Vergoldung 
mit Qucedfilber ohne Gefahr für die Arbeiter; Algerien für feine 
Baumwolle, Brafilien ebenfall® für feine Baumwolle. Der „ten: 
darb” fügt übrigens bei, daß dies beinahe fänmtliche große Me— 
daillen feien. 

Ueber den furchtbaren Brand in Brady wird ber Wiener „Preſſe“ 
von dort unter dem 25. Mat geichrieben: „Nach einem Intervall von 
8 Jahren (der Iehte Brand wer am 5. Mai 1859) murben wir 
vorgeftern meuerbing® von einer furdtbaren Feuersbrunſt betroffen. Um 
5 Uhr Nachmittags den 28. d8. brach das Feuer, deſſen Urſprung 
noch unermittelt ift, in einer engen, aus höfgernen Käufern bejtehenden 
Gaſſe aus, griff bei dem Worhandenfein leicht brennbarer Stoffe und 
angefacht burdh einen ſcharfgehenden Wind fo raſch um fi, daß man 
faum wußte, wohin zuerft bie Sprien und Mannfchaft zu dirigiren, 
und bald ftand daß gange erſte Stabtviertel in heilen Flammen, Das 


Feuer begmügte ſich nicht mit fben niedrigen hölzernen Wobnhäufern 
ber Armen, bie e8 raſch wegfegte, e8 griff bie beiben Synagogen an, 
von benen bie eine nicht unerheblich gelitten. Won ba zog ſich das 
Feuer, Alles auf feinem Wege vernichtenb, zum großen ifraelitifhen 
Spital, aus dem die Franken winfelnd krochen, um ſich in nahen 
Gärten zwiſchen ſchũtzendem Gebüſch zu verbergen. Das Spital wurde 
völlig niebergebrannt, ebenfo bie herrſchaftliche Bierbrauerei nebit ben 
Nebengebäuben. Der Brand griff bann ein großes, ber Herrſchaft 
gehöriges Holzlager an, verbreitete fich über die Bauernhütten des 
Borwerkes Folwarki, wenbete fih mit bem Winde gegen das öftliche 
und fübliche Stabtgebiet, griff die Lembergergaffe, die Pfarrgaffe und 
einen Theil bes Ringes am und legte fo innerhalb 14 bis 15 Gtun- 
ben 700 Häufer in Afche, machte 4000 Menſchen obdachlob und 
töbtete zehn Menfchen, von denen Ginige eritidten, Andere verbrann⸗ 
ten, denn das feuer griff jo vehement um fich, daß man ſich — eine 
Minute früber ziemlich ſicher — nur mit Lebensgefahr durch Flammen 
und Rauch, melde auß allen Gaſſen ſchlugen, flüchten fonnte. Der 
Wirbelwind fehleuberte überbie bie glühenden Kohlen von ben praffelns 
den und frachenden Dächern, daß es buchftäblich Feuer hagelte! Es 
war ein entießliches Schauſpiel, das Herz und Nerven erfchütterte!* 


Handelds und Börienberichte, 


Stmweinturr, 1. Juni. Der heutige Äußrii gering befabrene Ge— 
treidemarkt ergab folgende Preife: Der Werzen fonete 23 N. db fr. — 
25 fl. 27 kr, Korn 20 N. 15 ie — AN — fr, Gerite fl. — I — 
— ft, Haber ION. — tn — 10 46 fr, Erbſen — N. per Scäffel. 

öremttuer, 1. um, 6 Ubr Abende. In der Efreftenfocrertt 
war bie Teüden; matt Deiterr. Wrebitaftien 17614 bey 1860er Koofe 717/, 
G. 1882er amerıf, Bonds 77%, bey. Steatebabn 158; bez. Wenig Geſchäfi. 

Wien, 1. Juni. Bei der beute Hattgebabten Serienziehung der Öflerr. 
fl. 100 2oofe ven 1864 wurden folgende 8 Serien & 100 Stüd Loeſe ge= 
angen: Serie 74, 6 5, 1252, 1321, 1574, 2117, 3652, 3682 und fieien bei 
ber alsbatd vorgeneinmenen Bewinnziebung auf foſgende Nummern bie bei 
gefegten Prämien: Serie 1252 #r. 23 280100 fl, Serie 1574 Rr. 79 
5,000 fl... Serie 1574 Nr. 44 15,000 1, Serie 12-2 Re. 52 10,000 fi, 
Serie T4 Nr. 6 und Eerie 2117 Nr. 14 je 5000 fl. 


Politiſche Rundichan. 

Das preufifche Abgeordnetenhaus hat am. 31. Mai ‚bie 
Berfaffung des norbbeutfhen Bundes mad ber zweiten 
Lefung bei Namensaufruf mit 227 gegen 93 Stimmen angenom- 
men. Gegen bie Annahme ſprachen die HH. Waldeck, Michelis und 
Virchow. 
Wie man aus Berlim berichtet, ſoll der Bundesrath im 
Auguſt zuſammentreten, um bie Vorlagen für den Reichstag vorzube⸗ 
reiten, 


Aus Potsdam, 1. Juni, meldet man: Zwiſchen dem Könige 
von Preußen und bem Kaifer von Rußland fanden lange LUnterrebuns 
gen ftatt, an benen Graf v. Bismarck und Fürſt Gortſchaloff theil · 
genommen haben. Graf Bismarck blieb bis zur Abreiſe des Czaten 
in 








Der „Wbenbmoniteur” vom 31. d. meldet: Die Auswechſelung 
der Ratificationen des bie Sage des Oroßherzegthums Luxemburg 
regeinben Vertrages hat heute den 31. Mai in Lonben ſtattgefunden. 
Der Ad reßentwurf beider Häufer bed öjterr. Reichsralhs 
acceptirt wen Ausgleich; bie enigegenftehenben Amendements ber Kom: 
wiffionen wurben verworfen. Auf Ganbien wird jtatt einer Vollks· 
abftimmung wahrfcheinlich eine europäifche Gnqudte beliebt werben. 
— — — —— ——— — —ñ —ñ —ñ )tꝰ 
Verantwortlicher Interims⸗ Redalteur Dr, C. Kupfer. 
— — — — — — — — — — 
Berichtigunge In einem Theil der geitr. Auflage it ©. 2, 3.30 


v. 0. ſtatt 4 zu lejer: por etwa 9 Monaten 
nn 


(Telegraphiſche Depeſche.) Southampton, 29. Mai. Das 
Poſtdampffchiff des Morbb. Lloyd „Union*, Gapt. H. % © Santen, 
welches am 16. Mai von Newyork abgegangen war, ift Heute 10 Uhr 
Vormittags unweit Cowes eingetroffen und hat um 1 Uhr Nachmittags 
bie Reife nach Bremen fortgefept. Daſſelbe bringt außer ber Poſt 
302 Paſſagiere unb volle Ladung. 

Mitgetheilt duch Carl Sieber, General: Agent in Würzburg. 
— — — — — — — — — —— 
Kermiufalender. 


5. Juni. früb 9 übe: Holgitrich im Walbhauſe Iägersrube burg das lal. 
dotſtamt Ebrach. 








Bekannutmachung. p 20 
ige des . Handelsgerichts Würzburg verſteigere ich am 
lies: V 3 
im Wohnhauſe im 5. Diſtr. Haus⸗Nr. 64 in ber Fiſchergaſſe dahier 3 Betten mit Wett: 
fiätten, 4 Tiſche, 1 Gommobe, mehrere Stühle und Spiegel gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 20, Mai 1867. 
Seuffert, f. Roter. 


Bekanntmachung. pr.1/6. 


An einer Arreſtſache werfteigere ich zufolge Auftrags des k. Landgerichts Ochſenfurt 
Donnerstag, Den 13. Juni I. Is., Vormittags 9 Ur, 
auf dem Neundörfferichen Hefgute, u Ingolſtadt verfchlebene Haus+ und’ Bauereigeräthe, 
darunter Tiſche, Commoden, Kleiverfchränte, Betten mit Vettitätten, Stühle, 1 Pubmühle, 
4 Stüd in Gifen gebundene Faͤſſer, einige Wagen, darunter ein Reiſewagen, Pferbegefchter, 
ein Chaiſengeſchirr, eine Partie Daubholz ꝛc., gegen Baarzahlung, wozu Strichfiebhaber ein: 
geladen werben. 


Ochfenfurt, ben 28. Mai 1867. 


10.@täde A. 9. 50 — 52. — WaubDufaten 


a. 
F: fon Sue in Gold fl. 2.7 — =. 


Büttner, Rotariatsverweier. 


Abonnements-Einfadung. 


Im Gommifftond » Verlage ter v. Ebner' ſchen Buchhandlung in Nürnberg erfceint 
und kann durch alle Buchhanblungen bezogen, durch alle Poflanftalten abonnirt werben : 


Allgemeine Hopfen - Zeitung. 
Landwirthſchaſtliches Blatt für Dekonomen, Brauer und Hopfenhaͤndlet. 
(Organ ber bayerifhen Bierbrauerei.) 

Mit einer Beilage: Mbrefiafel jümmtliher Brauereien und Bierfabriten. 
Sehfter Jahrgang (1866), wöchentlich 2 Nummern. 
Halbjährlicher Preis 3 fl., vierteljährlicher 1 fl. 30 kr. 

58 iſt dies das verbreitetfte Organ, welches fpeziell den Ha 


4 — IM. — 


i dopp. fl. 9 
Fmperialeb fl. 9. 45 — 


r 


‚, befin Cultur 





: S@ unb Hambel, forsie ben Stanbpunft der Vermittlung des’ Hopfengefhäftes mit ber Bier: 

ie brauerei vertritt. 

; a EI. Ausgabe nah Schluß des Mürnberger Dienstags: und Donnertage-Hopfen- 

er marktes, 

N ji Probenummern find in allen Buchhandlungen zu haben. (3a 

1, Im unferm Berlage erfhien foeben unb 

>” Würzburg in ver Stahelſchen Buch und Kunfthanblung : j 

::” Der Eronp oder die häutige Bräune, 

deren rationelle Behandlung nach den Prinzipien bes Natur eilverfahrens für Merzte 
5 unb Laien bargeitellt und durch Holzſchnitte und Kranfengefchichten erläutert won Dr. Joſ. 


Steinbadher, herz. fächi-toburg. Hofrath und Direktor der Naturheilanſtalt Brunathal zu 
ki Münden. — gr. 8. brofchirt. Preis fl. 1. 30 fe. 

Es iſt ein großes, ſegensreiches Ergebniß fortfchreitenden wifjenihaftlichen Forſchens 
und Erlennens, daß auf dem Gebiete ber jo weiten als hochwichtigen Heillunde immer mehr 
bie Zahl ber Krankheits·Erſcheinungen ſchwindet, welche, bicher für fait unheilbar gehalten, 
zum Schreden der Angehörigen der bavon Befallenen wurben und zum Gegenftanb fehwerer 
Sorge auch für bem geſchickteſten, wenn nämlich gewiflenhaften Arzt. Diefe Schrecken und 
;s Sorgen zu bannen ober zu milbern, iſt mum enblich auch bem immer weiter und fiegreicher 
59 ſich Dahn brechenden Naturbeilverfahren auch gegenüber dem Group ober ber 
| häufigen Bräune” gelungen. Der in biefem Fache vielbewährte Herr Verfaffer gibt in 

& feinem meueiten, für Aerzte und Laien beftimmten Werke die Art und Meife und das 
5 Ürgebniß zahlreicher, mit bem beiten Grfolge gekrönter Behandlungen des Croup bekannt 
= und lehrt und, ba biefe Krankheit, gleichwie Mafern, Sharlad mb Tuphus einem 
zu rechter Zeit, auf rechte Weiſe und mit ben rechten Mitteln angewandten rationellen Ver— 
fahren weicht, fo daß dieſe Leidenszuſtäͤnde, wenn auch zu den gefährlichen und Keimtüdifchen 
zählber, doch Hinfort als Heilbare zu betrachten find und daß fomit auch der „Group“ 
nicht mehr al® Schreden ber Kinderſtuben aufgefaßt werben darf. 


@&overeig 


56, 
—— 


— * 


3 


es 


>E 

BE Dab oben Gefagte finbet voll ſt änd ige Anmenbung auch af ba in gleihiem 
18 Verlage jüngit erfchienene Werk: 

- — 2 

3! Das Scharlachfieber und die Maſern, 
ı® die „geräbrlichften Feinde der Kinderwelt, 

g beren rationelle und fihere Heilung auf dem Wege des Naturfeilverfahrens. 
;® Worte zur Belehrung und zum Troſte für Aerzte und gebilbete Laien, erfahrungägemäß dar⸗ 


;.@ geitellt von Dr, 3. Steinbacher. Mit 9 erläuternden ſchichten und 6 Abtilogn. 
H ge. 8. broſchirt. Preis fl, 1. 45 fr. 

Sichere maturgemäße Heilung diefer Krankheiten ohne jegliche Medicamente nach ben 
Regeln eines vom Verfaſſer in feiner jegigen Geitaltung felbſt geſchaffenen Maturheilverfah: 
rens {ft basjenige, was in biefem beftend außgeftatteten für alle Familien hochwichtigen Wert: 
Ken geboten wirb und um fo mehr Beachtung und Anerkennung werbient, ald feine Lehren 
ſich ſelbſt bei den in jüngfter Seit an verſchiedenen Drten Deutfchlanbs aufgetretenen Epi⸗ 
bemien auf'8 Glängenbfte bewährt haben. 

Augsburg, im Mai 1867. 

I. A. Schloſſer's 


w..n · Auntuiſcheine TI 


Buch⸗ und Kunſthandlung. 1 


Befanntmachung. 
Grlcbigung van Freipläßen im 
t. Gentral » Blinden Inſtilute 
in Münden ber, 

Nah Ausfchreiben im Kreisamisblatte 
fommen im fgl. Central-Blinden⸗Inſtitute zu 
Münden vorausſichtlich mehrere Freipläße in 
Erledigung. Bewerbungen um ſolche find, 
mit ben verorbnungsmäkigen Nachweiſen ver- 
ſehen, biö zum 20. Juni längitens bierort® 
einzureichen. 

Würzburg, den 25. Mat 1867, 

Der Stadbtmagiftrat. 
D 


Dr 
Dr. Roßbach. 


Defanntmachung. 
Grlebig.ing_von Sreipläßen im 
Gentral-Taubftummen · Inftis 

tute in Münden betr. 
Pro 1867/68 erledigen fich im L Gentral» 
Taubftummen-nftitute in Deündhen 54/, eis 
pläpe 


Gtwaige Gefuche find bis Längftens zum 
20. Yumi I. 8. anher einzureichen. 

Zur- Aufnahme in. biefe Anitalt eignen ſich 
nur Taubftumme im. Alter wor 7—12 Jah⸗ 
ten, welche weber blöbfinmig noch mit einem 
anderen jtörenben Gebrechen behaftet find. 

Die Geſuche find zu belegen mib 

1) Zanfe und Ympffchein, 

2) einem ärztlichen Zeugniſſe, weiches 
fih auf Grund pflichtmaͤßiger Unterſuchung 
über bie Entſteh Dauer und den Grab 
ber Taubſtummheit, dann auch über ben 
fonftigen körperlichen und geiftigen Zuſtand, 
fowie über .bie angunehmende Bildungs · 
Fahigkeit außzufpreden hat; © 

3) einem legalen Vermögens Jeugniſſe 
für bie Eitern oder alimentationspflichtigen 
Verwandten bed Taubſtummen. 

Im Geſuche ift auch zu erklären, ob nur 
um einen ganzen Freiplatz nachgeſucht wird, 
oder ob ſich etwa auch mit einem halben ober 
breiviertel preiplap begnügt werben will. 

Würzburg, den 28. Mai 1867. 


Stabt-Magiftrat. 
da 


Dr. Rofbad. 
Amenb. 


Erledigung. 

Die biefige israelitiſche Religionglefrer- 
ftelle, verbunden mit Vorfängerfunttion und 
auch im möglichen. Falle mit Schaͤchterei, ift 
erledigt und kann fogleich befeßt werben. 

Bewerber, beſonders junge angehende Behs 
ter, wollen ſich an Lnterzeichneten 
ber auf Verlangen näheren Aufſchluß zu er, 
theilen bereit ift. 

Mitwik, den 29. Mai 1867. 

Der Gultußvorftand: 
26] ©, Fehheimer, 


Guts⸗Verkauf. 
Erbtheilungbhalber it ein geſchloſſenes 
Rittergut in Unterfranken von 
2495/,, Tagw. Feld, Wieſen, Garten ır., 
2488 Wald, 
983/,0 Tagwert 
mit maſſiven Gebaͤuden, lebendem und todtem 


Inventar und. ber Ernte zu vers 
Faufen. Näheres auf portofteie Anfragen 
unter I. B. Mr. 141 bie 


Buchhandlung in Frankfurt a/M. [2a 


— — 








Mein reichhaltiges Lager aller Arten 


Srühjahrs- und Sonımerkleiderfoffe, 


von den billigiten bis zum neueſten und eleganteften Genre, halte zur geneigten Abnahme 
empfohlen. 
Carl Bolzano. 


uffrage ver ere er ung zu ng — 3 , 
* oo ben 5., unb Donnerstag, ben 6. Yumi, 8 — — 
Vormittags 9 Uhr beginnend, ea — a4 u 10. 
——— —— J — ———————— — au „Bligebe & 9 kr. per Packet 
F. J. Manz. 2a] Earl Bolzano. 


2/6. 
Bekanntmachung. ne Der Gouponbogen zu ber fürftl. Löwen ⸗ 
Die Mitglieder bed bayeriſchen Schüßenvereined werben hiemit erfucht, den Yahred- | ftein Wertheim-Mofenberg’ichen Partial-Oblis 








beitzag von 42 fr. pro 1867 durch Vermittlung ihrer Gefellfchaftövorftände oder bireft dem | gation zu 100 fl., Lit. G. Wr. 118, An 
Vereinscaffier Herrn €, 8, Bäumler in Augsburg einufenben. lehen vom 27. Nov, 1836, wurde mit einem 
Augdburg, im Mai 1867. ö andern verwechſelt. Der Inhaber jened Bor 
Der Borftand des bayerijchen Schutzenvereins. gens wird hoͤflichſt erfucht, fi behufs m» 


tauſcheb in der Expedition d. Bl. nach dem 


Pensions-Heilanstalt | Näheren zu erfunbigen (Be 


für In der Stabel'ihen Bud: u. Runfibands 
lung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffen : 


Stotternde und Stammelnde | +srme se wait im Stat 


bon - ger A 13 fr. Nach YAuss 
. wärt neo . 
Carl Schneider, Sprachatzt — 


Firmſcheine 













































N) 
Frankfurt a. M., Eſchenheimerſtraße Nr. 39. find ftet8 worräthig im ber 
R 4 a 
Proſpekte durch die Anftalt. Stahel'ſchen Buhdruderei, 
Diverse Aktien. | 
Cours der —— — —F | Wechsel 
_ ‚Frankfurter Bank & fi. — — 5 — P. " in süddeutscher Währung. 
Oesterr — “IK. K. Ossterr. Nationa aktien |696 
, = But (Op. ae rt = \Oesterr. Kreditbank-Aktien & fi. 200 119-170. |TT Te 
a Ken Engl. Met. v. 1852 | 6814 @. Bayer. Hypotheken. Pfandbr. 4 pCt. 0/46. \Amst. fl. 100 x. 8. 10034, 0 
” pCt. Engl. Met. r. 1859 | 632,0. Bäche, Pfandbr, & 100 kr. b. R. . Antworp. Fre. 200 k.3. 9434 G. 
ei IsnCt. Venet. Coupon b. R.! — Darmet. Bank 1. u. 2. Serie 4 1. 250 . 206 P, 206 G. langsb. A. 100 k. 8. 100 P. 
»  spCt. Nationalanl. v. 1854, 566 'Weimarische Bank à Thlr. 100 . . | — ‚Berlin Ti. 60 k. 8, 1051, P. 
— '6pCt. Metall Obligat. gr "Mitteldeutsche Kreditakien . . — rem. 50 Th. Lad. k. 8. 97',, P. 
= Maple 2 22 e. 413,40. Taunus-Eisenbahn a fl. 250 . .„ . 1823 P, Brüssel Fra. 200 k. 8. 943/, @. 
Preussen |31/,pCt. Staatsschuldsch I_ Frankfurt-FHanauer Eisenbahn , . 109146. ‚Cöln Thir. 60 k. 8. [1061 P 
Ba 5 "pCt. .R 100%; P. %g G. Vest. F.St,Eisb. 5 pCt. 500 Fr. A286 kr. 1222: —272 G. |Hamb. MB, 100 k. 5. 88%, Q 
> 414pCt. Obl. 1jühr im. 940. | „ Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . . 111 P. eipeig Th. 60 k. 8, 11051, P 
s —* u. 951, G. Böhm. Woestb.-Aktien a fl. 200 6/7 | — London Lat. jr ok 5.119, P. 
5 Obl. Hjähr. = | 9014 G. Rhein-Nahebabn 200 Thl.a 105 4 pCt. Z. — Lyon Frs. 200 k. 8, | — 
a r pCt. Obl. Y/gjühr. dto, 903, G. udwigshafen-Bexbacher & 4 Isa . 11516. Mail. Fra, 200 . _ 
2] pCk Obl. Ab.-R. dio. | 90%, @ dto. dito, Prior. voQ. München fl. 100 k. 8.| 40jg P. 
... 84apCk Obl, | - Pfälz. Maxb. bei Korhschlld A dtjupüt 108 P. |Paris Fre. 200 k. 8, | 96 P. 
Würtemb. |4'4pCt. Obl. b. Rothsch. | 94° P. ‚est. St.-Eisenb. Prior.-Oblig.a 3 pCt. | 49144 P. ‚Petersburg 60 8.-R. | — 
e —* Obl. dito. I 'Elisab.-Baha Prior. 5 pür 6/7 | 76 P. 74, 6. Triest 8. 100 k, 8, — 
Baden sui ‚9 G. üdd. Bank-Akt 40 pCt. Einz, | Wien A. 100 8. W. | 9340. 
3%. ApCı. Obl. v. 1842 - pCt. Süd,St. u. Lomb, E.B, 4%, P . do. in üst. W. 1.8. | 9’7,P. 
Gr. Hess. Ar pCt. Obl. En yor. Ostbahn & un gr volleinbez.|116'/, P. ‚Disconto Bar .| 8 pOr. @. 
Ce Obl. d. Rothsch. | — yer. Ostbahn mit 6 — 
| — Kurhess, Thir. 40 b. g- 
Nassau ABC oh. 8* —VV — ___Anlehens-Loose. Gr. 77— f. 50 ur | 
4 pCe Obl dee. 89%, P. esterr. fl. 260 v. 1839 | fi. 26 — 
3U —* Obl. deu. — „  #.250v.1854mitäpüt. 63 P. Nassau fl. 25 bei Rothsch. | 35%,G. 
Frankfurt |31/spCt. Obl. Bil, P. „8. 500 v. 1860 6/7 | 728,—11,G. |Sardinische Fr. 36 b. R. 70 G. 
Spanien —— inl.Sch.P. a dl. 2. 30| — » 2. 100 Eib.L. v. 1868) — Neuchateler 10 Fru. Looas — 
Apbi. — do. T. 1864| — Freiburger 15 Fre. ” oose _ 
Schweden 4! Be Obl, x 105 Thlr. 381,0. 4 pCt. Bayer. Prüm.-Anl, | 99%, P. Mailänder 45 Fra. ı. b. R. 271/,G. 
NAmerikalöpCt. A 1000r. 1691 D.21/,| 73%, P. Schwedische 10 Thir.-Loose | 43/,G. St. Lüttich mit 21, pCt. Z, | — 


6pt. ditto r. 1882 „ | 777-3, Badische f.35 . . 2.» |— Ansbach-Gunzenh. fl, -L. | — 
Frankfurt, 1. Juni. Der Monat eröffnet mit eiwas matterer Tendeny, ald geftern. Nachdem man fid) auf gute Parifer No⸗ 
tirungen von geftern Abend etwas weit vorgewagt umb auch Beute in berfelben Höhe eröffnet Hatte, ließ die Stimmung auf nicht gang ent 
frrechenbe Wiener Notirungen etwas nach‘, fo daß Mobilier 2 fl. unb bie übrigen Gffeften Vruchtheile einbüßten Amerilaner waren, obs 

wohl im Ganzen nicht fehr animirt, anf Newporfer Gourfe, die durch daß KRabelburean während ber Börſe befannt wurben, eiwaß fefter. 
Eübbeutfege hoch gehalten, aber doch offerizter, und feheint es daß fich wieder Viele mit kleinem Nuhen begnügen unb realifiren Staats: 
bohn wieber zu ſteigenden Gourfen fehr im Verlehr. Das Gefihäft war im Ganzen nicht fehr belebt. (Synb.) . 


Drud und Berlag ber Stohel’fgen Bude unb Runfikanblung in Würzburg, 





lürzlurger 


—— 


z Jteuen sb» 


nzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleig amtlihes Organ für bie banbrisgeriätliden Publitationen bes Bezirks Würzbarg. 





| Das Abonnement auf den Anzeiger be» IR ta 'Ginrüdungsgebäübr: Die breifpaltige 
# 153 | trägtviertelfäbrlih 42 Er. bier und bei allen on g, Zeile oder deren Raum wird mit 3 kr. die 1.1867 
er fal. baver, Bokämtern, Die Verantwortlich⸗ 3 Juni. weiſpaltige mit 6 fr. und bie durclaufende . 
‚ keit für Iuferate trägt der Einfender derfelben. | ‘ 3 


eife mit 9 fr. berechnet. 





Abgang und d Ankunft der er Giienbahnzüge i in — 





Voſto mnibus aus Würzburg 

















Res anffurt b: 1215 PZ. 422. 9% PZ, Nachm.: 
| ya kiend Früb: = GZ, 10. SZ. 111 GZ. Nachm.: 
. Nürnberg Früb: ıwPpZ. pWGz. 9 GZ. Nachm.: 
, Ansbach üb: 5 PZ. 79 GZ. Nachm 
. Seidelbera früb: 12% PZ. SU PZ. 89 SZ. 10% PZ. Radım.: 
And», anffurt Früh: 4 PZ. 65 GZ, 108 87 Rahm. : 
“ mberg üb: 11% GZ, 80 PZ. Nachm 
. Nürnbere Arüb: auWGZ. vB KZ. Nachm. 
üb: 845 . Nachm. 


üb: 38 FR 7% PZ, 105PZ. 








ung meer Glotilde. Etaemus. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Min. 
onnenuntergang B Ubt O0 Min. Mondaufsang: 4 Udt 42 Min. Montiv 
wntergang: 8 libr 37 Mu — Thermometer nah Reauınur : Nıedrighier 
Stand in der Nacht 12 Frab Wärme; Mittags 12 Ubr 2, ray Bärme, 
— Bauernregel: Schön blühende Eicheln verbeißen ein nuted Jahr. 


Tel 


ber „Reuen Würzburger Zeitung“. 
"* Münden, 3. Juni. Fürft Hoßenfohe it geftern Rothts zu 
eu in der Sollvereimds Angelegenheit nach Ber: 
im 








Tagesbericht. 

$ Deffentl. Sigung des Stadtmagiſtrates zu Würzburg vom 
28. Mai. Gin Antrag auf Vermiethung eines Keller8 unter bem 
Rathhaufe zum ten von Landebprodutten wurbe abgeiwielen, 
ba ber fragl, Keller ald Weinkeller eingerichtet ift und als folder 
ſtrichs veiſe wieber vermietet werben fol. Das Geſuch eines Soldas 
ten um BVerfegung zur Gamifons:Gompagnie foll zur Bewilligung bes 
gutachtet werben. Ginholung der mwafjerpoligeilichen Grlaubniß zur Gor- 
reftion bed Kürnachbaches bei ber Aumuͤhle, nachdem nunmehr auch 
ber Staat als Gigenthümer bed Baches, dann bad Juliushosſpital und 
bie übrigen Xriebwerlöbefiger, fowie bie fonft Betheiligten ihre Zus 
ftimmung ertbeilt haben. Anſchaffung von neuen Leintüchern und Hand» 
tüchern für das Leichenhaus. Wustünchen mehrerer Gänge und ZJim⸗ 
mer, ſowie der Küche im Buͤrgerſpital, veranfchlagt auf 57 fl. Gin 
Geſuch um Aufnahme als Pfrünbnerin in’® Bürgerſpital wurbe zum 
naͤchſten Pfründner-Goncurs verwiefen, dagegen ber Geſuchſtellerin einſt⸗ 
weilen die Aufnahme in das Ghehaltenhaus bewilligt. Gin Antrag 
auf Beſchlagnahme von Ginquartierungsgelbern wirb abgewieſen. Im 
Vollzuge ber Kaminfegerorbnung vom 6. Juni 1865 wirb auf Ans 
trag der Kaminlehrer verfügt, daß bie Kamine der Küchen des Schul: 
Ichrerfeminare, des Zuchthauſes und der Frohnveſte alle 6 Wochen zu 
reinigen find. 

Die Baugefuche der Kaufleute Dümlein und Frank und bed 
Gärtner. Baufer wurben genehmigt. Gin Baugefuch wurde abgewieſen. 
Wegen Grwerbung des Haufes I. 248 (Mohnung des Kirchners zu 
Stifthaug) zur Erweiterung der Stiftfauger Pfarrgafie und Durch⸗ 
— der für dieſe Straße feſtgeſetzten Baulinie iſt Bericht an bie 

k. Regierung zu erſtatten. (Fortſ. f.) 

2** 3. Juni, Heute wurden in ben ärar. eiften- 

bie eriten blühenden Trauben gefunden. 

x Würzburg, 3. Juni. Vorgeftern gab ter befannte Athlet 
65. Rouffelle auß Yille im Hutten’fchen Garten die erſte feiner Krafts 
Produktionen und erregte allgemeine Bewunderung. Das Abfeuern 
eineß ——— von ber Schulter aus wurde ihm leider von ber 
Debörbe wegen zu großer Mähe von Gebäulichkeiten unterfagt. Die 
weite — wird wahrſcheinlich am Freitag im Platz ſchen Garten 


.: 115 PZ, 6957. 30 62, 

: 128 GZ. 5 GZ. 9 GZ, 116 PZ. 
: 15KZ, 
Nachm.: 226 PZ. 











115 KZ, 20GZ. 5m SZ, 902. — 
24 PZ. SE PZ, 

3" 8Z. mGZz. 8GZ. — 
:3 KZ. 76 GZ, Arnttein . 5 IL Abenda. 
212 88... —Uſſelbad. Men 
2#KZ. 1262. 7#PZ. 110GZ, Enerbaufen U. Nadmite; 






51. MR Abe 
- 4 U. Abends, 
5 1.25 M. Afye, 


Miltenberg 
Rofbruun 
Bertbeim . - 






7GZ, 105 PZ. 
78872. 9 PZ, 












ftattfinden und bat Hr. Rouſſelle Ausſicht, diesmal bie Bewilligung 


zu dem Schuß zu erhalten. 
irfögerichte« gen in Würzburg.) iür dieſe W + 

find Han öffentl. Sigungen —— am 4. Fe %. 3a. Na * 
3 Ubr gegen Friedrich Frdbſich, Saflreirtb zu Marfifteft, wegen —— 
Meynabme eigener Sacden zum Nachtheill Gerechtigter, bier Einſpruch ; 
gegtu Martin Schnerr von Marktbreit, wegen Mißbandlung uund gegen 
Bernh. Gundermaunn von bier, wegen Betrugs und Diebflable; dann wegen 
KRalbarina Ebert von Klein inder ſeld, wegen Dieb ıble; am Bo.M. Rad: 
mittagd 3 Uhr gegen Bartara Moger von Höchberg und um > Uhr aegen 
Veter Kütert von bier, wegen fahrıäffiner Tödtung; um 6. d. M. Borm 
A Ude bie bellantiihe Berufung in Sachen be} Ga. Ren von Reubes 
gegen Kafrar Dreiher von da, wegen Gbrenfräntung; um 9, Uhr gegen 
Rof. Mader und Mich Bieiter von Hroßlangbeim, wegen Diebſſahls ıc.; 
um 10 Uhr gegen Nik. Schott von Dellingen, wegen widerredti. Wegnahme 
eigener Sachen 3. R. Berechtigtet; Nahm. + Ubr gegen Sn. Stelnberget 
von Wielensronn, wegen Mrfunvenfäligung; um 3%, Uhr gegen Michael 
Hrelein vom Lengfelb, wegen Diebitchls; um 4 Ubr atgen Andreas Pülling 
von Heidings feld, wenen Betrugsverlucht und die Berufung des Balentin 
Maber von Schnodſendach. 5. 3. babier, wegen Brucht eines potigeil. Auf 
entbaltäverbotd; anı ®. c. früy 9 Uhr die Nageriſche Berufung in Saden 
des Löb Sternbeta von Rirhheim gegen Simon Roſenfeld von ba, wegen 
Ebrenträntung; um 94, Uhr zegen Job. Kirdner von Güntersteben, wegen 
betrügeriicher Verfürgung der Bläublaer; um 10 Uhr genen Georg Starz 
von Fridenbanjen, wegen Biderfepumg umd um O1, Ubr bie Berufung 
des Balıntın Gutmann, Maurergeielle babier, wesen BernfsEhrenfränkung. 

a8 „Hammelb. Journ.“ ſchreibt unterm 1. d.: Vergangenen 
Dienstag kamen bei ber Sriegslaften-Hußgleichungs:-Gommiflion zu 
Würzburg die KriegäfchabenRiquibationen bed Bezirles Hammel: 
burg zur Prüfung und Feſtſtellung. Dem Vernehmen nach wurben 
au den Hau: und Mobiliar-Schäden ber Stabt Hammelburg 30 pGt,, 
bei denen der Lanbgemeinben biefigen Bezirfes 25 pGt. an ben Feld⸗ 
ſchaͤden im ganzen Amtäbezirke dagegen nur 10 pGt. gejtrichen, wäh 
renb bie abgefgäpten Brandſchaͤden der Gebäude zur vollen Ausbe⸗ 
zahlung genehmigt wurden. Die betreffende Entſchliehung und Ans 
weifung ber Gelber wirb in ben nächiten Tagen erwartet, 

— Münden, 1. Juni. Bor einigen Tagen waren e8 50 Jahre, 
daß Se. Maj. König Ludwig L zum —3* eines oͤſterreichiſchen 
Dragoner⸗Regiments ernannt worden iſt. Aus dieſem Anlaſſe bes 
findet ſich gegenwärtig eine Deputalion deb Regiments dahier, beſtehend 
aus 3 Offigleren, um dem Inhaber bie Glückwünſche des Regiments 
darzubringen. — Bon heute an iſt bie Hundeſperre in hieſiger Stabt 
wieber aufgehoben. Die für eingefangene Hunbe von ihren Herm 
bezahlte Summe foll fi über 2000 fl. belaufen. 

+ Münden, 1. Juni. Der neuernannte: franzöſtiſche Gefanbte, 
Marquis dv. Gabore, bat geftern Sr. Maj. dem Könige feine res 
bitive überreicht; auch Hr. Generalmajor Graf v. Bothmer hatte am 
nömlichen Tage Aubienz und war Se. Majeftät eigen® hiezu aus Schloß, 
Derg hier eingetroffen. — Die „Bayer. Itg.“ und auch bie „Allg. 
Big." brachten vworgeftern ein Berliner Telegramm vom 29. Mai, 
nach welchem ber Beginn ber Bollvereindverhanblungen mit ben fübs 
deutſchen Staaten wahrfcheinlich bald nach a —— 
Wie und von verlaͤſſiger Seite verſichert wird, iſt hierüber an 


treffenber Stelle (nämlich wo man e8 doch jedenfalls wiffen müßte) 


bis jeht noch nichis bekannt. — Bezüglich ber Eröffnung ber / Bren⸗ 
nerbahn, welche bekanntlich im®nächiter Zeit erfolgen follte, erfahren 
wir von competenter · Seite, daß - biefelbe- eine Verzögerung erleiden 
wirb, ba fich bezüglich bed Tunnels Hinderniſſe entgegenftellen. Das 
gegen ſoll jedoch bis nächften Monat wenigſtens bie Strede von 
Bogen bis Sterzing (alfo 5i8 an den Fuß des Brenner) dem Ver: 
fehr übergeben werben und hofft man "übrigen®, dab bie erwähnten 
Hinderniſſe ſich bald werben befeitigen laſſen und fo bie Gröffnung 
ber ganzen Bahnſtrecke nicht allzulange verzögert werde. — Am zweiten 
Pfingfrfeiertage wirb auf, hieſiger Hofbühne, fall® feine Hinberniffe 
intreten, Wagners Lohengrin“ Heu eimftubirt zur Wufführımg kommen 
unb wird entweber Hr R. ſelbſt oder Hr. Hans v. Bülow 
biefelbe birigiren. 
fehr: glänzend iſt und follen auch 5 Pferbe auf bie Bühne foms 
men, — Nachdem befanntlid ein Theil der hiefigen Herzog: Marburg 
bereit8 an bie Staats ſchuldentil e Übergegamgen tft, finb nun⸗ 
mehr auch Verhandlungen bezüglich de8 Verkaufes des übrigen Theis 
leb (bie Burg gehört bekanntlich zur Givillifte) an das Aerar eingeleitet. In 
biefen Theil foll dann, wie ſchon früher erwähnt, Die Militärfchule verlegt 
und biefelbe augleich in eine fübbeutiche Militär-Afabemie umgeitaltet 
werben, fo daß an berfelben auch Gleven aus Mürttemberg, Baben 
und Hefien ihre militärifchen Stubien machen können. — Dim Vers 
nehmen nad) werben zu ben Standbilbern Gärtner’ und Klenzge's 
am hiefigen Gaͤrtnerplatze auch noch bie Stanbbilber Gomelius’ und 
Reichenbach’8 kommen, welche König Lubwig I. der Stabt Münden 
zum weiteren Gefchenfe zu machen beabfichtigen fol, — Diefer Tage 
ift wieber ein Veteran ber bayer. Armee mit Tod abgegangen: Hr. 
ne Albano Hayber, welcher in Trient, feiner Heimath, 
geſtorben iſt. 


— Münchtn, 2. Juni. Se. Majeſtät der König iſt mit dem 
Prinzen Otto, begleitet von dem k. Flugeladjutanten v. Sauer, vor⸗ 
geſtern nach Eiſenach mit dem in Münden Morgens nah 6 Uhr 
abgehenden Schnellzug abgereißt. Der König ift von Berg fommenb 
in Bafing mit dem Schnellzug zufammengetroffen. Nachdem er geftern 
bie Wartburg befichtigt Hat, wird er Heute nah Schloß Berg zurüd: 
kehren. — Der biöherige — nunmehr penfionirte — Gefanbte in 
London, Frhr. v. Getto, ift zum Staatörath im auferorbentl, Dienjt 
ernamt. 


H. Belanntlih haben bie Perfonen, welche aus ben von ber 
Ninderpeſt infieirten und poligeilich abgefperrten Nachbarländern 
kommend bie Landesgrenze ober beſtimmte Abfperrungslinien übers 
fehreiten, ſich ſelbſt, ſowie ihre Meidungsftüde und fonftige Gegen- 
ftände einer Desinfeftion zu unterwerfen. Den ber Verbäliniffe Uns 
fumbigen gewährt es vielleicht einiges Intereſſe, zu vernehmen, mie 
eine folhe Desinfektion vollzogen wird. In ben vorhandenen 
ober hiefür eigen® auß Brettern bergerichteten auß zwei gefonberten 
Abtheilungen beitehenben DeBinfeltionsräumen haben fih in bem 
größeren mit Waſchſchuͤſſeln, Chlorwaſſer x. verfehenen Raume ſaͤmmm ⸗ 
liche Perſonen bie Hände, das Geſicht, Kopf⸗ und Barthaare mit 
einer Miſchung aus 1 Theil Brunnenwaſſer und !/, Theil Chlor⸗ 
und Ghlorfaltwafler zu wachen, während bie Oberkleider berfelben, 
Nöcde, Mäntel, Müpen, Hüte, Schuhe, Welten, Beinkleiver, ebenfo bie 
entfprechenden Kleidungoſtücke des meiblichen Geſchlechts, ſowie Reife 
taſchen sc. in dem kleineren Raume auf einer Lattenſtellage ben un 
terhalb ber Teßteren entwiclelten Ghlorbämpfen 5—8 Minuten außs 
gefeht werden. Wei Perfonen, melde aus Stallungen formen, in 
benen fi kranle Tiere befinden, muß bie Dauer ber Ghloreinwirk- 
ung (10—15 Minuten) länger fein und bie Fußbekleidung berfelben 
mit. Ghlorfalflöfung tüchtig gewaſchen werben. 


. Lindau, 30. Mai. Die geftrige Probuftion ber hieſigen kom⸗ 
binieten Vocal: und Inſtrumentalgeſellſchaften zum Beften bes reis 
Kigraths: Fonds hat das erfreuliche Ergebniß geliefert, daß, in runder 
Summe, 100 fl. an das Gomite eingefenbet werben fönnen, — 
Die Konferengen in ber Mheincorreetiond: Angelegenheit werben am 
3. Yunt, wie beftimmt war, beginnen, jedoch nicht im Bregenz, fons 
dern auf fehweizerifchen Wunfch in dem neutralen Gonftanz ftattfinben. 
— Der Ranton- St. Gallen hat mit Beſchluß von geftern bie aus 
Anlaß der Rinderpeſt verhängte Grenzſperre gegen Vorarlberg und 
bie fübbeutfchen Staaten wieber aufgehoben. (A. 3.) 

Wien, 31. Mai. Die letzten ärztlichen Berichte über bas Des 
en ber verunglüdten Etzherzogin Mathilde lauten günftiger alb 
biäher. 


Der Strile ber Londoner Schneiber, zu beflen Beilegung in ben 
legten Tagen Ausficht vorhanden war, bauert nicht nur fort, ſondern hat 
auch größere Dimenfionen angenommen, infofern fi ihm nun auf 


Ueber die Ausftattung vernimmt man, daß biefelbe 





die Gefellen ber Militärſchneider (über 500 an ber Zah 
—— Habm, Zahl) ange 


Politiſche Rundſchau. 


Die „Berliner Boͤrſen-Itg.“ meldet, daß ber Beſuch deb Kaiſerb 
Napoleon in Berlin um bie Mitte des September nunmehr arges 
melbet worben ift. ° j 

Aus Paris, 4. Juni, wirb berichtet, daß ber Kaiſer 
Alexander von Rublanb mit feinen Söhnen, bem Großfürften 
Thronfolger und dem Großfpriten Wladimir, im Norbbahnhofe um 
41/, Uhr Nadmittags eingetroffen und daſelbſt vom Kaiſer Napoleon 
empfangen worben ift. Eine Viertelſtunde fpäter erfolgte bie Abfahrt 
nach den Tuilerieen, wo ber Gjaar bie Kaiferin begrüßte. Bon bort 
begab er ſich mach dem Elyſee. Die zufammengeftrömte Menſchen ⸗ 
menge war unermeßlich. Das „Mouvement“ meint, bie Revifion de& 
Pariſer Vertrages von 1856 werde immer wahrscheinlicher. 

Aus Florenz, 1. Juni, wirb gemeldet: Garibalbi, fi 
unwohl befinbenb, kehrte heute Abend nad Gaprera zurüd. — In ber 
Deputixtenfammer bat die Bubgets-Discuffton begonnen. — Der ges 
ftern ratifieiete Finanzvertrag wird am Montag dem Parlamente vors 
gelegt werben. Raltazzi iſt von Turin wieber hier eingetroffen. 

Die „Norbifhe Poſt“ publicirt einen Gnaden⸗Ukas aus 
Wirballen vom 29. Mai. Alle die letzten Aufſtände betreffenden, 
noch unbeenbigten politifhen Anklagen werben niebergefchlagen, bie in 
biefe Aufftände verwidelten Individuen, mit Ausnahme der Griminals 
verbrecher, amneſtirt, neue Proceſſe nicht eingeleitet; ben in Rußland 
internirten Polen wirb bei guten Aufführungs:Atteften die Rückehr in 
die Heimath gejtattet; bie polnifchen Beiftlichen erhalten die Erlaubniß 
zur Rückkehr durch dem Statthalter. Den auf abmintrativem Wege; 
auß ber Heimath entfernten Bewohnern ber weitlichen Gouvernemenis 
wirb bei gutem Aufführungs- Zeugniß geitattet, nach Polen überzufiebeln 
Beiftliche jeboch bedürfen der Erlaubniß des Statthalters. 

Der „Gteadarb* beftätigt alß offiziell, daß Dueretaro fih 
am 15. Mai ergeben bat und daß ber Kaiſer Magimilian mit 
ben Generalen Meja und Gajtillo gefangen worben if. Meuere 
Nachrichten waren in Parid am 1. b. noch nicht eingetroffen. 

Laut Meldung aus New-Vork, 1. Juni, veröffentlichen 
einige Journale Nachrichten au Mexiko, wonach ſich die Erſchieß⸗ 
ung der Kaifer® Mazimilian und feiner Offiziere bejtätigte. 


Verantwortlicher nterims « Rebalteur Dr, C. Kupfer. 


(Zelegraphifhe Depeſche) Southampton, 29. Mat. Das 
Poſtdampfſchiff des Nordd. Yloyb „Union”, Gapt. H. 3. v. Santen, 
welches am 16. Dat von Newyorl abgegangen war, iſt heute 10 Uhr 
Vormittags unwen Cowes eingetroffen und hat um 1 Uhr Nadhinittags 
bie Neife nach Bremen fortgeſetzt. Daffelbe bringt außer der Poſt 
302 Pafjagiere unb volle Ladung. 

Mitgetheilt durch Agent Gg. Dümlein in Würzburg. 


Kermiufaleuder. 


6. Jumi, früh 9 Uhr: Holgitrid durch die k. Revierforftei Schweinfurt. 

rip 9 Uhr: Holzärih im Wirthebhauſe zu Fatſchendtunn Durd bie f. 
Nırierforftick Dadertögrün. 

Früh 9 Uber: Forberungemeldung an ben Gaſtwirih Jfider Areuger von 
Wele bach beim f. Yandg. Biſchofeheim. 

Arüb 9 Ugr: 2. Ebiktätag im Concurſe bed Bauern Gg. Gerhard von 
Gelchahtim bein f. Beurlegericht bier. 

Früh 9 Udr: 3. Edittstag im Goncurfe des Job, Fiſchet von Hriben« 
ieid beim f. Bezirksgericht Schweinfurt, 

Früh 9 Uhr: Auwelens:Berfieigerung der Mid. Boumeiiter von Urfprin« 
gen durch den & Retar in Rothenfele. 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an ben pen]. Revierförfter Jon. Hillen⸗ 
brand bier beim f. Etabigericht, 

grüh 10 Uber: Heolzfirih im Wirtböhauje zu Waizenbach durch das Fol. 
Damenfifts-Rentamt bort. 

Nachm. 2 Uhr: Anmefensverfteigerung des Bierbrauere G. M. Eude von 
Sideröbauien durch ben f. Motar fertig in Ripingen. 

Früh 9 Uhr: Holzurich im Gaflhaufe zum Wdler in Stadtprozelten durch 
das f. Ferſtamt bort. 

Ftüh 9 Uhr: Verfleigernng von Güterſtt ich-Schillingen ım Concutſe bes 
Matth. Hügelichäfer in Abtswind durch den f. Notar in Wiejentbeib. 

Früh 10 Uhr: Korberungämelbung an ben led. Ferd. Kotler von Obern ⸗ 
burg beim E. Bezirframt dort. 

Borm,: Forderungsmeldung an ben Nachlaß des k. Landgetichtedieners 
Joh. Klüber in Dettelbach beim f. Landgericht dort. 

Nam. 3 Uhr: Wohnbaus + Verfieigerung bes Martin Weiger in Unter⸗ 
alteriheim durch den f, Rotar Huth hier. 

Nam. 3 Uhr: Berfeigerung bed Wohnhaus Nr. 10914, in Laudenbach 
burd den f. Notar in Kaılfladt. 











Befanintiinchuig. ER 
Sm Selge Verlegeng ber Igl. Zelegrapben-Station Würzburg in daß neue Bahnhof: 
Gebäude wirb am k. Iuni fi 


Nhr 
der Dierft im neueingeridhteten GtantösLelegrap —— borifelbit eröffnet. 
MWerzburg, ben 2. Juni 1867. 


* Der tal. Telegraphen⸗ Ingenieur: 

Ss, Seifert. Mi 

27 Befauntmach ung, m 2/8 
—— Die Eröffnung bed Univerſal-Concurſeßs über ben Nachlaß ber Delonomen- Witiwe 


«“s Anne Moria Roth dahier wurbe auf Antrag mehrerer Gläubiger redhtöfräftig erkannt. 
68 werben baber die geſehlichen Ediltstage, nämlich: 

$: I. zur Anmelbung ber 

23 


IL zur Vorbringung ber; dfiperben 


Nittwoh, Be a Juli I. Je. 


x& 
IL Schlufverhandlung und zwar für die Replit auf 
2. a Mittwoch, den 21. Anguf 1. Is. 
> baum für bie it auf 
7 ET Mittwsd, vu —— 
ug jedesmal früh 9 Uhr im wich REG 
7 ſaammtliche bekannte u. here rn rrdhersugnin mr de A unter 
5 Andro —— —— vorgelaben werben, bafı wer am ober dis zum 1. Gbiftätuge weber 
> mind > Prolocoll, noch durch Ginreichung eines fchriftlichen Receſſes feine Forderung. 
SS Liquibirt, ben Ausfhluß von ber gegenmärtigen Concurs-Maſſe, jowie, wer weber mit einer 
= münblichen uoch fchriftlichen Ertlaͤrung an oder bis zu ben Gbittötagen einfommt, 
28 ben Ausſchluß mit ven am ſolchen vorzunehmenden Sanblungen zu gewärtigen bat. 
2 Auswärfige Gläubiger haben bis zum eriten Gbifiötage Infinuationd-Mandatare um 
= = fo gewifler babier zu beftellen, als auferbem bie an fie zu erlaſſenden Berfügungen am 
SE Gericlöbrette angeheftet und für richtig infinuirt eradtet werben. wiitben. 
eich werben alle Diejenigen, welche i Etwas von dem Nachlafje ber A. IR. Roth 
1! Wittwetn Händen haben ober zur Dafle feulden, aufgeforbert, foldheß bei Bermeibung volles Grfap- 


Beige * „gebfung unter Vorbehalt ihrer Mechte nur zu Gerichtd« 


* 1. 5* iſt auch zum Verſuche einer güllichen Beilegung ber Sache, fowie 
Z eventuell zur Beſchlußfaſſung über das weiter einzuleitende Verfahren, über g ber 
Maſſe u. dgl. beftimmt und werben vie hierüber fich wicht Grffärenden ben von ber Dieses 


1 
25 heit ber Gläubiger gefahten Beſchlüſſen als beigetreten erachtet werben. 
en Die vorhandene Maffe befteht: 
g a) aus Mobilien im Taxwerthe zu 115 fl. 13 Er, 
b) aus zwei Grumbflüden im Werte von ca. 1400 fl. und 
5 ec) aus dem Werthe der Grträgniffe dieſer G in ben Iehten Jahren zu 
ca. 270 fl, wogegen ſich bie bereit® befannten Schulden auf circa 4000 fi., 
J ® worunter 600 fl. Hypothekenſchulden, entziffern. 
2. Würzburg, den 22, Mai 1867. 
56 Königliches Bezirksgericht. 
al y Hofmann. 
IE Bieffe 
en Hüsfchreiben. ».1/. 
8; Der Möbelfabritant Johann Jakob Degelbet von Nurnberg Hat auf bem Bahnhofe 
“zu Schweinfurt feine Brieftafche ——— weldher 4 auf ihn ais Gläubiger Iautenbe 


& l und zwar 
Dr Mär, 1. 3. von bem Reſtaurateur Helzmann in 
Kiffingen, zahlbar Ende Auguſt I. 98.; 
2) = 400 fl., gleichfalls ausgeſtellt am 7. März I. 38. von bem naͤuilichen Reſtau⸗ 


AT 


+ eur Holm Ki (bar Ende Auguft 1808; 
** 3) — * —— — Tagen ee Tebruar 1367, am 3. 
IS ober 4., von üer: Mii: 1 Affngen, pither Bde Zu %.; * 
F 6 ft in ben. erften n Monats Februar 
— is Sur Barbara Böhm aus Kiffingen, yahlbar Deitte Auguft 
I d. 38. 
J Bf Die sub Ziff. 3 und 4 genannten Wechſel Hatte I. I. Degelbet bereitß fein 
3 Blanco: Inboffament mit den Worten: „J. J. Degelbet, Möbelfabrifant in - * 
Er — zur Zeit bed Verluſtes berjelben Ei 
„= Giro befand. 
H An ben unbefannten Inhaber ber oben heten 4 Solawechſel ergeht hiemit bie 
F_ Wufferberung, folde n —S —— ae 1867 ba dem umterfertigten Geridhte 
vorʒuweiſen, bdieſelben für kraftlos erllaͤrt werden wärben. 
Schweinfurt, den 27. April 1867. | 

Königliches Hundelögericht. 
i Der Borftanb: Kahl. 
r 86] Then. 


beim, 


Bellevue. . 
Heute, Montag, den 3. Juni, — jeden 
folgenden Montag 
Hrtillerieniufit. 
Heute Abend: 


Bock, 


wozu ergebenft einlabet 
Simon Nuhler. 


———⏑⏑ —— —9 
Ein im Rotariatsweien routinirter Scri⸗ 


bent, der zugleich als Buchhalter fungiren 
fann, wünfcht auf irgenb einer Kanzlei cine 
Beſchaͤftigung zu — Näheres in ber 
Ggpebition b. BL NL 





a" 2 
In der! —— au | —2 

Alois Bromberger pou Bembarbier 
im f. 2) Art. mehte sale, Me Dar, Anna 
Mfantſch won Wetensain. urn * 

Job. Deinlein von Tonmeldar, | 
‚ter Im 152. ArtrBegiment dabler, m 
Heim von Kronach. 

Job. Ga. Pauli von Ipbofen, Trompeter im 
f. 2. Art. Regiment dabier, mit ze. — 
von Kronach. 





Im ber prot. Rirdbe: 


Karl Iheodor Diet Aulvermefer in S 
badı, mit Mathilde & von Sheet 
BVerftorbene. 


‚\ı (Bam 28. ımit äh, Mai ıtBg7. | 
Karl Linder, Gaſtwirthetind, 6 M. alt. — 
Ed. Limb, led. Priv., 48 J. alt. — R. Lorenz 
Sara —— *5 — 
a rbeitersfin alt. — 
Bofſpllal — u — las 


er M. —— Dbftbäudlerin, y Ri alt. ⸗ 





Gafvar Hansner, Wüttner, 44 I. af an 
Melull, @/,.J. alt. 14 . 
Frruden⸗ Anzeige. 

Dom 2. Juni. f 


(Ader.) Hauptmann Freiberr v. Feilitſch m, 
Gattin a, Bayreuth, Major Sprengler a. Augb- 


burg, Revierföriter Kleinhaus a. Burgioh, Baus 
meiter Martel mit Gattin a. Mainz, Rechts: 
praftifant Jever a. N —— Dr. 
Yabredörffer a. ®o X eſner a. 
Raflan. Ak: D — Mort 4. 
Kiſſingen, Elſch gen, Iravers a. D 
* Haas und Are anffurt, Huttenbof 
. Ronsdorf, Herrmann a. Ernötbal, Apfel u. 


Etepf a. Mannbeim, Drenfer a. Bremen, Jo⸗ 
8 a. Heilbronn, Eiſen a. Rürnber Kıfler a 
aſſel, Schmahl a. Hamburg, Siegel a. Juns 
brud, Saafenfamp a, Reviger. 
(Kränf. Hof.) Arand mit Fran a. Sal burg, 
Priv. Zora a. Angsburg, Privat, Haubeld 
Arau a. Motbenburg, Priv. Hauck uud Ehuitt 
a. Frauffurt, Gonditer Gerber a. Gerolgbofen, 
Frau Michn mit Tochter a. Mainz, Bartelott 
2. Bam, a. 2* —— * 
bm und Axehdocfer a. ur; . 
ner a, Dettin —F a Lenner Euler a. 
Dipeuburg, gel a, Stuttgart, Stephan-a. 
Minden, Röll a. Stuttgart, Walter a. Berlin. 
(Sädr. f- Sof.) BWahszicher Hände a, Günz ⸗ 
—* Steint! a, Augsburg, Seufert a. Dingols- 
ei Oprrnfänger Berger und Privat. Kings 


be a. Münden, Kran KAlffling a. Rürn — 


otel Schwan.) Afl.: Botſch a; Nieder 

ten, Gran a, Landshut, Bohme a. Erlas, De 
walb a. Salzfotben —32*24 Ibis u. Mal⸗ 
ler a. Heidelberg, Tiring und fe. Mergent« 
enburger a. Ausbach 
(Bärt. Hof.) Frau —8 a. New⸗ orl, Dri 
Langer a, Amerika, Privatier Igelitrom u. Fran 

a. Feteräburg, Afl. Scönleber, Möbler umb 
Marz a. Krankfurt, Kobfmayer a. Lelvaig, Frau 
Satiler a. Beten Birks a. Grefeld, * a. 
Gladbach, Wüſt a. Darmſtadt, Arche a. Pforz · 
beim, Bär a. Jena, Brayma — a. Gmünd, 
Michel a. Gera, Fähde a. Elberfeld, Singer a. 
Kirchberg, Meed a. Hachen —— Be ran: 
denburg, Erdelen a. —e Birklin a, ‚Bone r 
beim, Biedemann a, Bremen, Herbiter a. Lörn 


cuerwer⸗ 


unig | 
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Großes Herren-Kleidermagazin 


eigener Kabrikate. 


— | 


Für fommenbe Feiertage bechre ich mch dem hiefigen und > anfiofriigen Publitum erge⸗ 
benjt anzuzeigen, daß mein ng nehängdhgen.n ia wieder auf das Neichhaltigfte aſſortirt ift 
und verkaufe, um einen jchnellen Umfag zu erzielen, zu noch nie — Preiſen. 


er in — 
billigen Preiſen. 


Gleichzeitig empfehle mein 
fen der Elle nach zu außerordentli 


S. 


3] 


ens und 


— | 


an der Stod-Stiege. 





en⸗Hemden in allen Halsweiten in Shirting, Piqué und Leinen, 


ie ya in Shirting, Leinen xc.,. 


Kinder-sHemden in allen Größen, in Shirting und Xeinen, 
Damen- und Kinder-Beinkleider, Bloufen, Untertaillen, Manfchetten und Krägen, Ein 
füge, Neglige-aden, Unterröde in glatt und geſtickt ꝛc. empfiehlt billigft 


» Dietz, 


neue Baflage am Mertt. 





Hemden und engliſche Kragen 
im neueften Schnitt und allen Weiten und Größen empfehle in reichhaltiger Auswahl. 
20] F. J. Schmitt. 


Hemden nach bejonderem Maafe oder Schnitte werden ftets in Fürzefter Zeit angefertigt, 


Jacquettes, Mantillen & Beduinen 


find wieder neu eingetroffen und empfiehlt zu billigften 
Preijen 


Alois Rügemer. 
Dresdener Handmajcinen mit Vor— 
richtungen zum Säumen, Souladjiren, 
Cordel-Ein⸗ und Annähen, Bandauf— 
nähen und Bandeinfaſſen, das Beſte, 
I was bis jeßt hierin eriftiet, empfiehlt 

billigft 
H. Dieiz, 
neue Paſſage am Markt. 


Bekanntmachung. 


In einer Ggecutionsfade werbe ich zufolge Auftrags be& f. Beyirfögerichts Würzburg 
mehrere Immobilien des Müllers Joſeph Dorfch von Dettelbach, beſtehend in den Plans 
Nummern 6460, 6201, 6684, 6549, 6272 ber — ——— Dettelbach, mit einer Ge⸗ 
fammifläche zu 2 Tagı. 479 Dam, ewerihet auf 580 fl., 

Mitiwoch, den 19. fün gen Monats, Radmiftags 
af bem Rathhaufe dahier gegen baare Jahlung nah Maßgabe be 5 Fr deB Oypothelen⸗ 
Geſethzes tlich der Beſtimmungen in den F5 94—101 len —* Jahre 
der Zuſchlag ers 





pr. 2/6, 


1337 verfteigern und lade Strich8liebhaber mit dem Bemerken ein 
folgt, wenn bie Tage erlöft wird. 

Deitelbach, am 29. Mai 1867. 
“a] : Auguſt Neuß, k. Notar. 


Harmonie. 
Morgen, Dienstag: 
Garten - und Tanz-Gesellschafl 


Puyiem — 
Bei ungünftiger —E findet die Muſik⸗ 
probuftion im Saale jtatt. 


Der Unterzeichnete geitattet ſich, zur ges 
neigten Befichtigung eine® von ihm mühfam 
und funjtreich, I aus Horn gefer- 
tigten Blum ni 


mit den kumen-® ber 5 in Form 
und Farbenſchmuck taͤuſchend nachgebildeten 
Blumen, das für bie Weltausſtellung in Pa⸗ 
ris beftimmt und während be8 wenige 

anbauernben Aufenthalte bahier in ber Aula 
* nn aufgeftellt it, hoͤflichſt einzu« 


3 fehen von Morgens 9 Uhr bis Abends 


Ginirkißgeib 6 fr. ober nach Belieben. 

Wenzel Fiebler 
-.. —— —— 
Gin gut erhaltenes Elavier (Flügel) tft 
bilfig zu verfaufn — 2. Diftritt Mro. 76, 
eaterftrafie. [? % 
Auf dem Gute Asbachhof bei Uffenheim 
wirb ein tüchtiger Ktuhlnecht zum fofurtigen 

Eintritt gefucht. [2a 
Waſſerſtand bes Mains: 1’ 5" über 0. 


oinwafjerwärme: 20 Grab, 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud und Kunftsanblung in Wärburg. 








Mittanablott 
"zur Atiıpee Zeig — 


NZEIRET. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtlihes Organ für bie hanbrisgerihtligen Publitationen bes Bezirks Wärzburg. 














Dis Abonnement anf den Anzeiger ber Di sta Einrüdungsgebähr: Die dreifpaltige 
RR 151 frägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen enstag, Belle oder deren Raum wird mit 3 fr., die 67 
8 tal. baver. Poltämtern, Die Verantwortlich⸗ 4 uni, jweifpaltige mit 6 fx. und die durchlaufende 18 . 
—— een ägt DEREN TEN, ° EAN ile mit 9 Pr. berechnet. ‚ 





























Vokomnibus aus Würzburg 
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Tageskaleuder: Optatus. Quirinuß, — Sonnenrufgang: 3 Ubr 55 Min. 
onnenuntergang 8 Ubr i Min. Mondauſgang: 5 Un: 42 Din. PRonn« 
antergang: 9 Ihr 41 Win. — Ebermpmeter nad Keaumur,; Nıedriafier 
Stand in Der Nacht: 8 Srad Wärme: Mittage 12 Nbr 16 Grad Wärme, 
Auf naffen Mai trodener Juni. 


Tagesbericht, 


Das Kreidamtsblatt Mr. 73 veröffentlicht Das Ergebniß ber 
in Unterfranken vorgenommenen Gollefte für die durch Brand Befchäs 
bigten zu Fallenberg (Dberpjalz) mit einer Summe von 533 fl. 

Der Redakteur Julius Knorr und ber Dichter Paul Heyſe zu 
Münden haben bie allerh. Bewilligung erhalten, durch Aufrufe in 
öffentlichen Blättern zu freiwilligen Gaben für den Dichter Ferdinand 
Freiligrath in London einzuladen, und bie eingehenden Beträge in 
Empfang zu nehmen. 

Durch Entfchließung ber fal. Regierung ift dem Schulverwefer 
Gatriel Hock zu Miltenberg auf Präfentation des Stadtmagiſtrats 
und bed Pfarramts Miltenberg die dritte Lehrjtelle an dortiger Kna—⸗ 
benſchule übertragen worden. 

5 Deffenil. Sigung des Stadbtmagiftrates zu Würzburg. (Fort: 
feßung.) Dem Dlichael Baber von bier und Peter Nedirmann von Hem⸗ 
mersbeim wurde je eine Mebger:Gonceffion und Letzterem bie Berche- 
lihungs-Grlaubnig mit Barb. Barth von Erlach eriheill. Michael 
Ziegler von Kronungen erhielt eime Licenz zum Fertigen von Wachs⸗ 
tuch und Fenſterrouleaux. Gaͤrtners-Wittwe Eva Hoͤſch und Joh. 
Mauderer erhielten eine Lieenz zum Viltualienhandel. Gin Geſuch um 
Verleihung einer weiteren Drofchkennummer wurbe abgewieſen, beSgl. 
ein Geſuch um die Bewilligung zum Obftverfauf zunächit bed neuen 
Bahnhofed; desgl. ein Geſuch um Ueberfieblungserlaubnik ſowie ein 
gleiches um Ueberfieblung und Gonceffion zur Gartenwirthichaft. 

Abweifung eines Geſuches um Pflege eines Kindes wegen uns 
genügender Gigenfhaften der Befuchitellerin. Bewilligung zur Auss 
wanberung nach MAmerifa für Mag Waſſer. Abweiſung eines Mes 
probuftionägefuched wegen mangelnden Plabe8 zur Aufitellung einer 
Bude am Mainquai. 

Sitzung vom 31. Mai. Das Ergebniß ber Verfteigerung ents 
behrlicher Gegenftänte bed Baumagazins mit 144 fl. wurde genchmigt. 
Verabreichung von 3%, Gimer Mein aus dem Vürgerfpitale an bie 
Pfarrei Haug pro cura pastorali für das Etatsjahr 1366/67. 
Reitaurirung ber Dienfted: Wohnung eines Pelipei-Gorporal® A Gonto 
der Stabtlämmere. Werjteigerung alter Kleider und Geräthichaften 
bed Dürgerfpitald und ber Gabrielspflege. Anfchaffung von 14 Kars 
zen Pruͤgelholz für das Leichenhaus um 5 fl. 30 fr. per Karren. 

Deffentl. Sigung der Gemeindebevollmähtigten vom 31. Mai. 
Das Geſuch der Lehrerätschter Margaretha Stein von Letgenbrunn 
um Verleihung des Heimathsrechtes wurde willfähris beſchleden; dgl. 
das Geſuch des Mich. Roth von Zell um Verleihung einer Seifenſieder⸗ 
Gonceffion nebſt Verehelihungsertaubnig mit Regina Barb. Rühl von 


— Baurrmregel : 














Schwabach; dekal. bad des Leonhard Schmiedel von Eſtenfeld um, 
Verleihung einer Schreiner:Gonceffion nebſt Verehelihungserlaubnig mit 
Apoll. Erhard von bier; desgl. das bes Eſſig- und Ligueurfabrifanten 
Ludwig Lippmann von bier um SInfaffenannahme und Verehelihungsd- 
erlaubniß mit Sara Sichel von Beitshöchheim; dal. daß bes Fabrik 
arbeiterd Adalbert Kern von Rüd um Inſaſſenannahme und Werehes 
lihungserlaubnig mit Maria Neid von "Dettingen; besgl. das bes 
Joh. Leonhard Hufnagel von Tauberſcheckenbach um Verleihung einer 
Lohnkutfcher-Gonceffion nebit Verehelichungserlaubnig mit ber Wiltwe 
Maria Kleinſchrod von Hier; desgl. das bed Karl Schwind von Hei- 
bingsfeld um Ueberſiedlungserlaubniß aut Grunbbefig mit Lohnerwerb; 
desgl. das des quiede. Materialverwalterd Adolph Heudrich von Orb 
um Ueberſiedlungserlaubniß. Gin Gefuh um Inſaſſenannahme wurbe 
abfehlägig befchieben. 

* Würzburg, 4. Juni. Geftern ſtürzte ſich eim erft breis 
zehnjähriges Mäbdchen in den Main, wurde aber glüd.icher Weife 
von Beifpringenden noch aufgefaft und zu ihren Eltern zurüdgeführt, 

Aſchaffenburg, 3. Juni, Dem Vernehmen nad) wurde von ber 
Preitjurg der Parifer Induftrie-Außjtellung fowohl ben Erzeugniſſen 
ber hiefigen Aktiengefellfchaft für YBuntpapierfabrifation wie auch den 
gleichen aus ber Buntpapierfabrit des Hrn. Alois Deſſauer hervor: 
gegangenen Fabrifaten bie filberne Medaille zuerkannt. — Yu Ende 
der vorigen Woche wurde unmeit des Militärfchiehpfage® die Leiche 
eined Mannes, der Kleidung nach dem Bauernſtande angchörig, ges 
ländet. Diefelbe wurde auf bem Dämmer:Friebhof beirbigt. (Aſch. 3.) 

+ Münden, 2. Juni. Gegenüber unfern vermehrten Staats 
außgaben (wir verweifen nur auf das um 6 Millionen erhöhte Mis 
litärbubget) nımmet fich eine bereit® fühlbar werbende Minderung ber 
Staatseinmahmen nicht fehr tröftlih aus. So läht fich eine Abnahme 
unferer Bierfabrifation, belanntlich eine ber Hauptquellen der Staatd- 
Einnahme, nicht in Abrede ftellen. In Münden wurben im abges 
wichenen Subjahre gegen bad Vorjahr ca. 50,00 Schäffel Malz ments 
ger eingefotten, was einen Ausfall am Auſſchlag (inch. des Lofals 
malzauffchlage®) von ungefähr 504,000 fl. ergicht. Aber nicht im 
Münden allein, fondern in gang Bayer macht ſich eine Abnahme ber 
Vierproduftion bemerkbar. Die Aufhebung des Salzmonopols, bie im 
Prinzipe vielleicht ganz richtig erfcheinen mag, bat nicht eine Minderung, 
fonbern eine Grhöhung des Salzpreifes im. Gefolge und babei zus 
gleich einen Ausfall an der Staatteinnahme von. ca. 80 1,000 fl. — 
Geftern Nachts wurbe bahier wicber ein Alt ber abſcheulichſten Mohr 
heit verübt, indem ber eben auf dem Heimwege begriffene Unterquars 
tiermeifter Muguftin in ber untern Amalienftraße von einem auß einem 
tortigen Wirthshauſe eben herausfommenben Individuum in ber brur 
taliten Weife überfallen und mit brei Meſſerſtichen erheblich verwundet 
mwurbe. 

— Münden, 3. Juni. Der Minifterpräfident Fürft v Hohen» 
lohe iſt (mie bereits telegr. gemelbet) in Begleitung des Miniſterial⸗ 
ralhs v. Weber zu Minifterbefprechungen bezüglih ber frage ber 
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Neconſtituirung des Zollvereins nach Berlin abgereißt. Waͤhrend ber 
Abweſenheit des Fürſten, welche ſich nur auf einige Tage erſtrecken 
wird, iſt der Finangminiſter v. Pfretſchner mit der Führung des Pors 
tefeuilles des Aeußern betraut. — Neue Fälle von Rinderpeſt ſind 
weder geſtern noch heute hier angemeldet worden. — Morgen findet 
zum Beſten ber Freiligrathſtiftung im ‚großen Saale des Muſeums 
ein Goncert ftatt, in welchem Hr. v. Bülow mitwirken "und. Paul 
Heyſe ein von ihm felbft verfaßteß Gedicht vortragen wird. — Vers 
gangenen Sonnabend veranftaltete die Geſellſchaft Grbeiterung zu bem 
nämlichen Zweck eine theatralifche Vorſtellung. — Geitern Morgens 
wurbe bei der 1. Fahrt des Dampfboote8 nach Poſſenhofen ein Rab 
defeet unb mußte für biefen Tag bie Weiterfahrt teingeftellt werben, 
— In Augsburg, waren vor einigen Tagen bie Vorſtaͤnde ber 
fämmtlichen Oberauffchlagämter nebft einem Regierungskommiſſäre 
verfammelt, um in ber befannten Mafchinenfabrif von L. U. Hier 
dinger eine bafelbft gefertigte Malzbrehmühle mit Mehap: 
parat, fowie eine „jede Malzauffchlagsbefraubation außfchließenbe* 
Futterſchrotmühle in Augenschein zu nehmen. Wie wir hören, 
follen die ammefenben Herren ſich auch in jeber Beziehung nur güns 
ftig über dieſe Mafchinen felbit, ſowie über bie Reſultate, welche bie 
veranstalteten Werfuche mit benfelben ergaben, geäußert haben. Aber 
auch bie Brauereibefiger Augsburgs, fowie mehrere Delonomen, 
welche Kerr Riedinger jüngſt zur VBefichtigung jener Mafchinen eins 
gelaben hatte, Haben fich, in volljter Anerkennung, fewohl über bie 
Konftruftion der Mafchinen, als über deren Zweckmäßigleit ausge: 
fprochen und biefelben um jo freubiger begrüßt, als hiedurch endlich 
einmal bie Forderungen ber Brauer zum Benügen eigener Malz: 
mühlen, ſowle ber Landwirthe zum ungehinderten Gebrauche von 
Futterfchrotmühlen ohne irgend melde Gefahr für Das Malzauf- 
fchlagägefäll nicht nur befriebigt werben können, fonbern Teßteres 
ſelbſt fogar noch eine erhöhte Sicherheit erhält. 

— Sarmflabt, 30. Mai. Sämmtliche Poftmeifter unferes Landes 
find angemwiefen worben, fi in ben näditen Tagen im preußifche 
Stäbte zu begeben, um ben preußiichen Poftbienft kennen zu Iernen, 
da mit dem 1. Juli -unfere Poftverwaltung von Preußen übernom⸗ 
men wirb. 

Berlin, 31. Mat. In ben Tagen bes 27., 28. und 29. Mai 
fand bier eine erfte allgemeine Berfammlung beutfher Müller 
und Mühlen-Anterchenten ftatt. Gegen 500 Theilnchmer hatten fich 
zu biefer Verfammlung eingefunden und alle Staaten Deutfchlands, 
von ben nörblichften Theilen der Glöbergogthümer und der wejlpreus 
hiſchen Landestheile bis zu dem füblichften Süden, Bayern und MWür- 
temberg, ja, felbft die Schweiz und das auß Deutfchlanb ausgeſchloſ⸗ 
fene Dejterreich hatten ihr Gontingent zu berfelben entfendet. Das 
technifche Beiblatt der „Banks und Handelszig.“, „Landwirthfchaftliche 
Anzergen“ bringt ın Nr. 22 einen außführliden Sigungeberict. 

Berlin, 3. Juni. (Authentiſch.) Der Tag des Abmarfches 
ber preufifchen Garnifon aus Luxemburg ift och nicht beſtimmt, 
doch ift feſtgeſetzt, dab bie Lugemburger @arnifondtruppen nach Abzug 
vorläufig nach Trier, Saarbrüden, Saarlouis, Mainz und Frankfurt 
bißfozirt werben. : 

Kaffel, 31. Mai. Zum Oberpoftbireftor hierſelbſt ift ber Ober: 
poftbireftor Rieſen befignirt worben. Die neuen Oberpoftbireftoren 
Hier fowie in Franffurt und Darmftabt nebjt ſämmtlichen Räthen 
werben ihre Thätigkeit pünktlich am 1. Juli beginnen. (8. 3.) 

Mien, 3. Juni. Heute hat die Generalverfammlung der Staals⸗ 
bahn⸗ Geſellſchaft ftattgefunden. Es wurde befchloffen: von bem 
4,889,721 fl. betragenden Mettoerträgniß eine Superbivibenbe von 10 
Franck per Aktie zu veriheilen und 1 Million Gulden in ben Referve- 
fonus abzufeßen. 

Bagbad, 17. April. Unfere Stabt gleicht ſeit dem 17. März 
einem Schiff inmitten des Meered: die beiden großen Flüffe Tigris 
und Guphrat nebjt ben andern fleinen Flüſſen find von Regen und 
Schnee bergeftalt geitiegen, daß das ganze Land von Bagdad bis 
Baſſora überſchwemmt ift — alle Gärten ftehen unter Waller, und 
Karawanen und Waaren müflen in Booten in die Stabt hereingebracht 
werben. Der ganze Mderbau tft zu Grunde gerichtet, ber Schaben 
umberehenbar. Am 14. d. M. um 4 Uhr Nachmittags fanb ein 
ſtarles Erdbeben ftatt, da8 aber feinen großen Schaden anrichtete, 


Handelds und Bürfenberichte, 


Franffurt, 1. Juni. (Börienbericht.) Am lebbaften Beneniage 
gi der Nube, welche Das Geſchäſt in ben legten 2 bis 3 Börkenwoden feans 
zeichnete, herefchte in verfloffener Woche reges Leben am Gffeftenmarfte und 
bie Gourfe öflerreichilder Papiere nabmen eine florten Auffhwung. Als 
eigentliches Viotiv der Hauffe von fer. Grebitactien, melde wie ſiets, bie 
anderen Papiere mit ſich fortriffen, tezeihnet man ben Umſtand, die Anflalt 
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werbe fi& bei ber in Veſid ins Leben zu rufenden ungarifhen Grebitkant 
betbeiligen. Uebriaens wirlten aud andere Gründe, die Stile in der Pos 
luit, der Gelbürerfluß ac. mit, um eine faufluflige Etimmung beroorzurufen, 
Greditachten ſſiegen von 169-1784, 18080et Xoofe TU—Tedyg, Ikder Looſe 
738, — 75%, 1858er Laoie 118 — 119, Banfactien 670 — 695, Nationaf 
541 ,—551,, enalifhe Metall. v. 2. 1859 613 ,— 03%, Eraatsbapwacren 
20312 — 222. 69, Amerifoner ebenfalls feit 773 5/5. Eıtaat-bahı Prior 
ritätsactien 481/,— 49, Lombard. 44%, — 4514, Livorneſer 324, Süobiutiche 
Papiere fe; das neue wüärltemb, Anlehen dat ſich bereits über den Emife 
fionscours geboben, dt, 9, Baden 927, — Bi, bayer. Bıämienauleibe 
99/99 ,,, 41 2%g Preuß. 98, preuß. Brämienanleige 1221. — 124, Wech⸗ 
fel gut behauptet, kurz Amflerdam 1007 44, Enden Il:ty, Paris 94, 
Bien 92%, 947g Bon Mleineren Leoszatrungen: Wabijde 53%, — 
65 ⸗p6i Naffauer 35—36, Darmitädter fl. 50 Looſe 143, Waitänder 
fi. 10 Voofe 4.15, Freiburger 5.24, Augäburger 5.15, Schwedilde 9Xjg, 
Anflerdamer 6%. 
Bergleihungstabelle, 
k. Um 


an 26. Dia . Juni, 
Tefterr. Banfaftien 670 do 
.  Krebitaftien 169 1771, 
w National 244 BET 
Looſe von 1860 7048. — 
* 1864 74 T,, 
60%,, Amerik, von 1862 7744 — 
Aebiel auf Wien 23,, 047, 
Breuerireie Metalligues 48%/5 448), 
Engl. Metall, v. 3. 1959 62 68%,,. 
Getreibes Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 1. Juni. 
Hödfter Preis. Vittleret. Niedrisfter, 
Ban DD Br Bot Gef. — H. 12 tr. 
Korn Int wa 2 Ger We 10 
nerfte — . — tt. — A. — m — I. tm Geſt. — . — u. 
Haber Lu un dr 10 . — tx. We tie 


bien — K1. — &X., Linſen — ſU. — tr Biden — 4. — tr. 
Summa aller derkauften Ftüchte: 39 Schäfſel. — Umlapfavital 701 fl. 
Schrannenteſa — Schaͤſſel. 
vukfurt, 3. Juni, 6 Uber Abends. In der Etfettenſoctetat 
war weanig Geſchäſt. Defterr. Greditaftien 150 — 175%, bey 1860er Koofe 
TR, Stoatsbahn 222 bez. 1ÖB82er ameril. Bonds 777 bey. u. ©. 
Kaffel, 1. Iuni. Bei ter beute dahier Hattgeyabten 44. Serienzich 
ung ber turhefſ Bihir. 45Looſe find folgende HU Serien gezogen morden : 
Eriie 47 61 139 181 263 612 625 824 1109 1242 1863 2084 2176 2.90 
2228 2278 2484 2b50 2825 2982 3099 3215 3503 3.44 5622 3994 4119 
4185 4215 4314 4517 4401 4667 4757 4520 4993 bu -1 3040 5315 5466 
6536 5672 5961 5999 6103 6145 6221 6425 6419 6632, 





Politiſche Rundſchau. 


In Berlin find geſtern Morgen, am 3. b8., bie leitenden 
Minifter Bayern’d, Württemberg’s, Heffen’8 und Baben’8 zur Zoll: 
konferenz eing:troffen. — Dem Vernehmen nach fteht nächitens 
bie Ernennung bed Regierungspräfibenten v. Morbenflycht zum Ober 
präfidenten und des Pivilabminijtratord v. Hardenberg zum Regie⸗ 
rungöpräfidenten der Proving Hannover bevor. 


Aus Darmjtabt, 3. uni, berichtet man: Der Minifterprä- 
fident v. Dalwigf, zu einer morgen in Berlin ftatthabenben Miniſter⸗ 
berathung berufen, wohnte ber Debatte zweiter Sammer über ben 
Eintritt des Großherzogthums in den morbbeutfchen Bund nicht Bei. 
Nah Aftündiger erregter Debatte, während bie audgezeichnetften Redner 
ber Kammer Dr. Seitz, Dumont, Dernburg, Stochhaufen, Goldmann 
und Meg gelprochen, bie Megierungßfommifjäre aber beharrlich ge- 
ſchwiegen, Met auf Grflärung brängte, verlas der Regierungstommifjär 
ein Schreiben, wonach bem Gintritt in ben Bund als zur Zeit uns 
räthlich und unthunlich wiberfprochen, bagegen von genügenber Wah⸗ 
zung ber Sanbedinterefjen durch Abichluß der Militäreonvention, Allianz 
und jet Zollvereinsverhandlung geſprochen wurde. 

Aus guter Quelle wird verſichert, der Kaiſer Alexander werde 
von Paris aus eine Ammejtie für bie bei den letzten politiſchen Er⸗ 
eigniffen in Polen kompromittirten Polen proflamiren. 

Dem „Journal de Brugelles" zufolge Hat bie Pforte dem neuen 
Vorſchlage des Kaiferd Napoieon, zur Prüfung ber Befchwerben der 
Gan Bi ote R eine internationale Unterfuhungstommifjion nieberzufeßen, 
zugeſtimmt. 





Verantwortlichet Interims⸗ Redalteutr Dr. C. Kupfer. 


(Telegraphiſche Depeſche.) Southampton, 29. Mai. Das 
Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Union“, Gapt. H. J. v. Santen, 
welches am 16. Mai von Newyork abgegangen war, iſt heute 10 Uhr 
Vorwittags unweit Comes eingetroffen und hat um 1 Uhr Nachmittags 
die Meife nach Bremen fortgefegt, Daſſelbe bringt außer der Poſt 
302 Paſſagiere und volle Ladung. 


Muͤgetheilt durch den Agenten G. C. Fuchs in Würzburg, 
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pr. 4/6. 


Folge Verfügung des k. Handelsgerichtes bahier werben unter amtlicher Leitung 


In 
des unterfertigien k. Notars 


Mitiwoch, ben 12. d. Mts., Rachmittags 3 


Bekanntmachung. 
2 
E 


im 1. Diſtrilt 


Haus: Nr. 207 bahier öffentlich 


Uhr, 
veriteigert: 2 Ranaper, 12 Seflel, 1 Glass 


ſchrank, 2 Commode, 1 Schreibtiſch, 1 Spiegeltifdh, 4 weitere Tifche, 1 Spiegel, 2 Uhren, 
18 5 Kleiderſchränle, 2 Betten und andere Haubeintichtungsgegenſtaͤnde, dann verſchiedene Gijens 
3 { waaren, insbeſondere Bügeleifen, Hobel, Aexte, Beile, Raitenfallen, Zimmerfchlöffer, Riegel, 


55 Raffeemühlen, Kreuze x. 





I: Würzburg, ben 3. Juni 1867. 
“3 Bekanntmachung. — 
3 In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ih im Executionswege 


10· Stucke 


ars 


Mittwodh, den 26. d. Mis., Nahuilttags 4 Uhr, 
im Gemeindehaufe in Versbach das dem Joſeph Bauer von da g 
Z Nummer 43 in Versbach, beitehend aus Plan-Nr. 69, 70, 2359, 2362, 4589 u. 4890, 


wi gelhäpt auf 1426 fl 

| Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf ven Schägungswerth; die übrigen Bebing« 
3; ungen ber Verjteigerung werden am Termine befannt gegeben werben. 

Würzburg, den 3. Juni 1867. 


435-417 


Auguft a, c. 


olei dopy. M. 9. 45 — 47 
‚Imperiales fl 


fi 


zum 


ya, 3 
44. — 
Fr u = 
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drembens Anzeige. 
Dom 3. YJunt, 

(Adler.) Kflte.: Schäder aus Rüffeleheim, 
7 Haas a. Nürnberg, Gericke a. Köln, Abele ans 
Stuttgart, Schueider a, Meeraue, Tbürlinger a. 
» Ghennip, Schubert a, Mainz, Baner a. Erefeld 
und Huſcher a, Prag. Zedu. Kuhn a. Prag. 
(Aräuf. Hof.) Alte. Reumarf a. Nürnberg, 
Pereli a, Maunbeim, Schwarz a. Frankfurt u. 
Koll a, Augsburg. Eben. Kerſt a, Bien. rl. 
Klonsti a, Kiofner, Priv. Karpell a. Bayreuth. 
(Hotel Rügmer,) Kauflie.: Bergbeimer aus 
Würzburg, Herz a. Göln, Oppenbeimer u. Rau 
a. Kranfjurt, Gebr, Düller a. Reujtadt, Ger: 
ber u. Bücyelen a. Meerane. Rechtsauw. Dei- 
3 loch m. Schw. a, — Bez.⸗ Autmann 

Hauck a. Alzenau u. Dr. 
Techn. Puttuer a, Lobeiftein. 


&pvereigns A. 11 


WBELDSBDUTS, 
—571/.. 3 Wiftolen fl 
al. 


6%: 


(Sidi. Hof.) Baier a. Halle. Klein a. Dö- 
fingen. Pfarrer Beckert a. Nölfeld u. Wern ⸗ 


: berg. Gaſtwirth Crhardt a. Cußenheini. Brauer 
Afm. Alsmanı aus Müns 


a bardt a, Serrieden. 


nehftücke 





tz den. Revifor Burkarı a, Ansbach. 

* Schwan.) NAfte: Carla, Heilbronn, Moos: 
95 foyf a. Mainz, Schwab a. Stungart, Schamann 
N u Gießen u. Neinbardt aus Frankfurt, Frau 

chinid a. Kennen. 
> (Wurn. Hof.) Aflte.: Faͤhde aus Elberfeld 
3, u. Zampe a, Sachſen. Generalmajor v. Buß, 
S Major v. Richm, Hptm. Gaab u. GenApjut, 

1° 9, Epruner a. Münden. Part. Ründinger aus 
S I Nürnberg. Gutsbeſ. Günther m. &. a. Büceles 
„s beim. 

—* Getraute. 
„ Ju der Pfarrlirhe St. Peter u. Paul: 

z Ik Adam Habermann, f. Hanptmann im 9. 
8 Inf. Hegiment dabier, mit Dar. Chriſt. Speth, 
z Seiler atiſterotochter von bier. 

E& Benno Dit, Schuhmachermeiſter, mit Barbara 
= Gcwelnsberger, Schuiedetochter, Beide v. b. , 
% Joh, Waunter, Gärtner, mit Margar. Höͤſch, 
—  Gärtnerötochter, Beide von bier, 

E In der prot, Kirche: 

= Gg. Aroner, Padetenmacer bei ber k. Haupt- 


Steible, k. Notar. 





: Die Gewerbe: und Subuftrie > Ausitellung 
in Chemnitz 


für Grgeugniffe auß allen Ländern ſächſ. Namens, ber fgl. preuß. Provinz Sachſen, ſowie 
der reuß. und fhmargburg. Fürftentfümer ift täglich geöffnet. 


Dauer berfelben bis Ende 


Sämmtlihe Gifenbahn: Direktionen des Ausftellungs-Webietes. gewähren für bie Tour 
= nach Ghemni während der Dauer der Ausftellung Tagesbillets mit Ötägiger Gültigkeit. 


Der Ausſchuß der Gewerbes u, Induftrieausftellung in Chemnitz 


ewitzer. (de 





Zeitungs: Expedition dahier, mit Joh. M. Heiß 
aus Keuchtwangen, 

Ludwig Heine. Adami, Gaſtwirth in Winter 
baufen, mit der Baftwirths:Bittwe Anna Barb, 
Arami von da, 

Georg Haufer, 8. 8. Hauptmann zu Slanfens 
burg, mit Anna Eliſ. Mettenbeimer ous Franfs 
furt a. M. 


Ein Lehrling 
wird für ein hieſiges Schnittwaarengeſchaͤft 
Offerte unter Chiffte F. M 
[?a 


Pachtgut-Gefuch. 
Gin ertragsfähiges, bis zu 300 Tagwerk 
große8 Oekonomiegut wird zu pachten ober 
zu übernehmen gefucht. Bon wen? fagt bie 


gefucht. 
übernimmt bie Expedition d. MI. 





Gzpebition d. BL. [3a 








Viain, entfernt von ben übrigen Ortöge 
bäuben. Preis 5600 FL 

®. €. Fuchs, 
Banfgafje Nr. 291. 












Theaters Anzeige. 

Mittwoch, ben 5. Juni. Mit aufgehob. 
Abonnement. Benefize> Vorftellung für ben 
beutjchen Dichter Sr Freiligrath. 
Zum Grftenmale: Die Heirathsluftigen. 
Drig.-Luftfpiel in 4 Akten von Gätfchenber- 
ger. Vorher: Der Sünger-Meifter. Ge 
dicht von Brachvogel. Zum Schluß: Der 
— mi ef Lõwenritt, Ge 
ichte von F. Freiligral 

Die Direktion. 


ehoͤrige Anweſen Haußs 


— —— 
| — 


Ein Gut 


von 129 Morgen bei Würzburg zu verkau⸗ 
fen. Breiß fi. 30,000. 





®. €. Fuchs, Güteragent, 
Bankgaſſe 291. 
Annonce, 


Eine ber renommirteften unb rentabelften 
Entbin ftalten am Rhein ift unter fehr 
günftigen Bebingungen am einen Arzt ober 
an eine Hebamme zu verkaufen. 

Säriftlie Offerte unter X. Y, Z. nitmmt 
bie Expedition d. BI. entgegen. 


Einladung. 

Da mir.zur vollitändigen Ausführung meis 
ned Programms nun nichts mehr im Wege 
ſteht, fo erlaube ich mir, einen hohen Abel 
und daß bochverehrte Publikum Hiefiger Stabt 
zu meiner zweiten unb Ichten Vorſtellung am 
Freitag, den 7. ds., Abends 7. Uhr, im 
Pla hz' ſchen Garten auf's Ergebenſte einzu⸗ 
laden, und werde ich mich beſtreben, durch 
meine noch nie geſehenen Straftprebuftianen 
auch hier wiederholt allgemeinen Beifall und 
Aufriebenbeit zu erwerben. 

Der Unterzeichnete glaubt e8 fich zur bes 
fonderen Ehre anrechnen zu dürfen, als alter 
Militär fih namentlich auch au bie HH. Of 
figiere der hiefigen Gamifon zu wenden unb 
biefelben zum Sanonenfhuß auf Iebenbiger 
Lafette ehrerbietigft einziladen. Zagleich er» 
laube ich mir, befonder8 auch die HH. Stu- 
direnden ber blefigen Univerfität, den verehrl. 
Qurnverein x. auf meine bisher unübertrofs 
fenen gymnaſtiſchen und atbletifhen Leiſtun⸗ 
gen aufmerffam zu machen. 

Ehrfurchis voll 

Wuͤrzburg, den 4. Juni 1867. 


Ch. Rousselle. 








In der Stahe l'ſchen Bude und Sunflband: 
fung in Witrsburg if foeben wieber eingetroffen : 
Preußens Feldzüge gegen Defterreih und 

deſſen Berbünbete im Jahre 1866, Mit 

Derüdfichtigung des Krieges in Stalien, 

Nah dem immeren Zuſammenhange barges 

ftellt von A. Borbitäbt, Oberft ac. 

Mit vollftändiger Ordre de bataille 

der preußiſchen, öfterreichifchen, ſaͤchſt chen, 

hannover ſchen, italienifchen und weſideut⸗ 
ſchen Armee, Preis 54 fr. 


Bum An- & Verkauf 


aller Arten Staatdyapiere, Eifenbahn: und indn · 
firlellen Actien, Anlehensloſe, Eoupons, Ban! ⸗ 
noten ⁊c. balten fich umter Zuflderung prompier 
unb reeller Bediemmg beſſens empfoblen 
Vrovifion I per Mille ohne fonjlige weitere 


Speſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Banks und Gommillions + Beihäft, 
Franfiurta. M. 
Eomptoir:; Bleibenfiraße 8. 


Beachtenswertb! 


Unterzeidneter befikt ein vortreffliches Mit: 
tel gegen nächtliches Bettnäffen, fowie gegen 
Schwaͤche uſtaͤnde ber Hamblafe und Ger 
ſchlechtsorgane. Auch finden biefe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanftalt. 

Spetalarit Dr, Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 
9 (Schweiz). 


Herm I. St. in P. Alles im beiten Wohl: 
fein. Morgen brieflich Näberes. 2. 








Neu im großer Auswahl eingetroffen: 


Spiben-Chnles, Botonden, Beduinen, 


jowie ö 


achte Erepe de Chine-Chaics 


| S. Nofenfdal. 
Crepe de Chine-Chäles, 


Schwarze geflichte Cachemire-Chales, 
"Spitzen-Chäles, Beduinen & Rotonden, 


ſowie 


Jacquettes, Paletots und Mantillen in Seide 


find in großer Auswahl neuerdings eingetroffen und empfiehlt zu außerordentlich bil— 
ligen Preiſen 
F. J. Schmitt. 
Bad Neuhaus bei Neustadt 


in bem, durch feine Nahurſchönheiten reigenden Thale ber frünkiſchen Saale gelegen, beſitzt 4 Mineralquellen mit bebeutendem Kohlenſäuert - 
und geringem Eiſen Gehalte, bie nad dem Ausiprucde von Liebig's 
„zu den borzüglidften ihrer Art in Deutihland, ſawohl in Betreff bes Salz⸗ als and bes ſtohlenſäurre-Reichthums 
„nehären. ne ber Onellen zu Rauheim, Soden und Homburg befigt bei eimer gleihen Quantität von Salzen 
„eine jo große Menge von Kohlenjäuere.“ 

Bewährt bat ji Neubaus, das von Mitte Mai bis Ende September geöffnet if, durch glängenbe Guren ber Unterleib&blutfülle 

und beren Folgeleiden, als träge. läjtige Verdauung, chronifche Magen: und Darmfatarrhe, Obftructionen, gutartige Anſchwellumgen ber Leber 
und Milz; bewährt ferner gegen fogenannte blinde Hämsrrhoiben, gegen Serofeln in allen ihren Formen bei torpiben Sranfen, gegen alte 
Hautausſchlaͤge, hartnäckige Qungenfatarrhe und Lungenfchleimflüffe, fowie gegen verfchiebene Leiden des weitlichen Geſchlechts, denen Torpor 
ju Grunde lient, als umregelcnäßige Menftruation, Fehler derſelben, Weißfluß, Bleichſucht, Unfruchtbarkeit, enblih gegen Hyſterie und 
Hypochondrie. 
Durch neues comfertabel eingerichtetes Logirhaus iſt für billige Wohnungen hinreichend geſorgt. Klima und Geſundhrits⸗ 
verhãltniſſe find dieſelben wie im benachbarten Kiſſingen, vor dem ſich Meuhaus auszeichnet, nicht nur durch größeren Saljs und gerins 
geren Eifengehalt, ſondern auch durch anfallende Wohlfeilheit der Wohnungen und Nahrungsmittel, Wegen der jährlich zunehmenden 
Frequenz iſt die Zahl der Babeiluben, in benen au Stahl:, Moor: und Doude-Bäber verabfolgt werden, vermehrt worden. 

Gifenbahn bis Meiningen (nörbiih) und Schweinfurt (Tüblih); won beiden Stationen fährt täglich bie Poft bis Neuſtadt 
(/g Stunde von Neuhaus). E 

Der Verland des Waſſers zu häuslichen Guren nimmt fletig zu. Badearzt ift Dr. Billmann, der zu jeber Auskunft bereit 
ift. In ökonomiſchen Angelegenheiten 3. B. Wohnungsbeitellung, Verfandt bes Wafferd u. f. w. wende man fih an die Brunnen Abmints 
ftration zu Neubaus bei Neuftabt an ber ffänfifchen Saale. Den tit. Herren Aerzten wirb auf gefällige Anfrage bie Babe-Brofchüre 
mit Analyfe der Quellen durch v. Liebig, nebit vergleichenber Ueberficht ber Beſtandihelle der Quellen von Neubaus, Soden, Samen 
Kiffingen und Nauheirt bereitwiligit Franco zugeſandt. { 


Für Architekten, Ingenieure und Schieferdecker. | Gabler's Seller. 








Prima franz, Dachschiefer von Angers . 

Prims röthl. franz. Dachschiefer, ev Morgen, Mittwoch: 

Prima blaue und rötll. englische Dachschiefer, Zürfifche Muſik. 
waggonsweise zu billigsten Preisen franco mach allen Bahnstationen Süd- | — — — — 
ı „utschlands und Oesterreiche. = ag FR 

Schieferplattien zu allen technischen und baulichen Zwecken, als: — * er) 
‚'nsterbänke, Fussleisien, Fliesen, runde, ovale und rechteckige Garten- ART PRÄC 
n — Billardplatten, Piscoirs für grössere Anstalten lie- MWorgen, Muwoch, 8 uhr — 

J. Wilfert in Köln, ER sn 
Schieferbandlung. Moinwaflerwärme: 20 Grab. 


Drut und erlag der Staherfcen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Jürzhurger 


Mittanablott 


— —— — — — —— — 
juc Neuen Wiunge. Sem, 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleich autliches Organ für bie banbelsgeriätligen Bublitationen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf den Anzeiger ber | Mittwoch Ginrüdungdgebübr: Die dreifpaltige 
# 155 trägtnierteljährlih 42 Er. bier und bei allen | ! Belle oder deren Raum wird mit 3 Fr,, Die 1867 
vn o ı fgl. bauer, Bohämtern. Die Berantwortlids | 5 Au ı zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende ’ 
‚ feitfür Inferare trägt ver @infenderderfelben. | we mL Sekte mit 9 fr. berechnet. 








Rıh Frankfurt üb: 1915 PZ. 45GZ. 9% PZ, Nachm.: 


18 KZ, 20GZ. m 8Z. 8GZ, 













Voſtomnibus aud Würzburg 








. amberg üb: 49 GZ. 10W 82, 1115 GZ. Nachm.: 2% PZ. 8 PZ, * 

. Nürnberg üb: «# PZ. 5WGZ. 9 GZ. Machm.: 39 SZ. 30GZ. 8 GZ, xx 

. Ansbach rüh: 5 PZ. 7° GZ. Nachm.: 3 KZ. 74 GZ Aruften .„ . 51, Abende 
Seidelberg Früb: 13® PZ. Bit PZ. 398Z. 10% PZ. Madım.: 2° PZ. 6% PZ. Effelbach au. Abeunde 
Uno, —— züb: 4 PZ. 6% GZ, 10% 52. NRachm.: 24 KZ. 13GZ 7 PZ 110 GZ, @uerbauiemn . +1. Rachmitt. 

» Nürnberg ab: BMGZ 9 KZ. Nachm.: 125 GZ. 515 GZ. 9 GZ. 116 PZ, ß er , 

.  Unsbach üb: 86GZ. Nachm.: 16KZ. 7GZ. 108 PZ. Ropbrunn .„ . 4 NL Abends, 

— Heidelberg Fruh: 320 PR. 789 PZ. 108 PZ. Machm.: 38 PZ. 70 82. 9 PZ. Sertbeim . . 5 u. 25 Mm. Abd⸗. 





—— Boniſacius. — Sonnen +» Aufgang: 3 Ubt 64 Minuten 
onnenunternang 8 Ubr 2 Min. Mondauigang: 8 Udo: 50 Hin. Mond» 
untesana: 10 Ubr 29 Tin — er nach Reammur : Niedriafler 
Stand in der Nacht: 8 Arab Wärme; Wittoge 1% Uber 17 Brad Märme 
* —— —* pH Das St, Medardus für Weiter bält, fol’ Wetter audı 
m die Erute ſallt. 


Telegramm 

ber „Neuen Bürzburger Seitung“. 
® Wien, 4. Juni, Abends. Der Staatsvertrag zwiſchen Defter: 
reich und Bayern wegen des Braunau-Nzumarkter Eifenbahnbaues ift 
foeben Abends unterzeichnet worben. — In ber heutigen Sitzung bes 
Unterhaufes wurde bie Adreßdebalte fortgefeßt, und nahbem bie Mis 
nifter Becke und Beuſt unter dem Beifall des Haufe die Anfichten 

ber Megierung bargelegt, bie Generalochatte nefchloffen. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König hat den Gifenbaknofficialen S, Wahler 
in Neuftabt a. A. aus abminijtrativen Grmwägungen in ben zeitlichen 
Aubeftand verfeht. 

Dom f. Kriegsminifterium ift an bas k. Staatäminifterium ber 
Juſtiz die Mittheilung ergangen, daß bie im Militär-Versrbnungsbl. 
Pr. 14 verfügte Aufhebung der Feitungseigenfcaft ber biöherigen 
Feitungen Marienberg, Rofenberg, Wülzburg und Oberhaus lediglich 
in talliſcher und fortifilatorifher Beziehung erfolgt fei, biefelben ba= 
durch jebech nicht aufgehört haben, auch fernerhin Steafanjtalten im 
Sinne des Art. 19 des allgem. Strafgefegbuches zu fein. (B. 3) 

Ginem von dem Schieferbeder Karl Hellbach, welcher von dem 
Stabtmagiftrate Würzburg die Licenz zur Anfertigung von Blitzablei⸗ 
tern erlangt bat, geitellten Befuche Folge gebend, nimmt bie f. Mes 
gierung Weranlaffuna, die Gemeinde und Stiftungsverwaltungen tes 
Kreife® auf die Befähigung des Karl Hellbah in Anfertigung in 
Prüfung und Reparatur von Blikableitern hiermit umfomehr auimerk⸗ 
farm zu marhen, al® bie Jahl ber zur Anfertigung von Blitzableitern 
befähigten Perſonen im Kreiſe, foviel ber k. Regierung befannt, eine 
geringe ift. 

Die fathol. Pfarrei Marktfteinach, Bezirksamts Schweinfurt, ift 
durch Mefignation des feitherigen Inhabers in Erledigung gelommen 
und im Kreißamtsblatt vom 4. d. zur®ewerbung innerhalb 4 Wochen 
außgefhrieben. Dielelbe erſtreckt fih außerhalb des Pfarrorte® auf 
bie Filialdörfer Abersfeld und Löffelfterz, je 9, Stunden, auf den 
Meiler Kreugthal, 11/, St, auf den Rebnerähof, 1%, St, auf 6 
Mühlen und eine Fiegelhütte, 1/, bis 3, St. von ber Mutterkirche 
entfernt, hat 3 Kirchen, 2 Kapellen, 4 Schulen, einen Hilfep:iefter 
und 5* nach ber beigefügten Ertrags⸗Ueberſicht einen Reinertrag 
von 68 

Zufolge einer Verfügung des kgl. Yuftigminifterium® wurbe bie 
Gröffmung ber 3., für den Kreiß Unterfranken und Aſchaffenburg im 





Jahre 1867 zu Würzburg abzuhalteneen ESchwurgeriätöfigung auf 
Montag ben 26. Auguft 1867 feſtgeſetzt und zum Präſidenten be$ 
Schwurgerichtähofeß ber f. Appellationsgerichtöraih Karl Hocheder 
und zu beffen Stellvertreter der k. Bezirkögerichtörath Ludwig Hau ® 
ernannt 


Deffentl. Sigung des Stabtmagiftrates zu Würzburg vom 
31. Mai. (Fortſ.) Abweifung eines Geſuches um Pfrüntneraufs 
nahme im Ghehaltenhaus, weil Gefuchitellerin nicht Hier heimathberech⸗ 
tigt, Anlage mehrerer in Folge Kündigung heimgezahlter Kapitals 
beträge bed -Vürgerfpitald, der Gabrielßpflese unb ber Stiahel ſchen 
Armenftiftung in 4'/,proc. bayer, Staatöpapicren. 
Das Wieververehelichungsgeiud bed Eiſenhaͤndlers Valent. Hofs 
mann mit Marie Pauline Steinle von Kempten wurde bewilligt. Der 
Verftrih von Nothweinen durch Weinhändler Sigmund Marg von 
Hanau wird genehmigt. Louis Gaggel von hier erhielt eine Photos 
graphie· Licenz Wilhelm Günther von Püfjeldheim eine Milchhandel⸗ 
Licenz. Greßcentia Heidenreich eine Produftenhantel:Licen,. Gva Bems 
pert, led. Bolleinnehmerdtochter von Dahlau, das Heimathrecht. Franz 
Lauf von hier erhielt eine Nagelichmied⸗Conceſſion nebit Verehelichungb⸗ 
erlaubniß mit Chriftina Galfter. von Grlangen. Drei Gefuche um 
Inſaſſen⸗ Annahme wurden abgewiefen. 

Da bie Büher Garl Hein und Sebaſt. Heim in ber Gefangen- 
anitalt Beſſerung gezeigt haben, wird von weiterer Verwahrung in 
einer Polizei:Anftalt Umgang genommen. Die Anzeige gegen eine 
Dienftmagd, welche durch Faͤlſchung eines Spitalzettcl® Auinahme im 
Auliusipitale erlangt hat, wird an bie Staatdanwaltfchaft abgegeben. 
— Die Annahme zweier Polieifolbaten an die Stelle abgegangener 
wirb genehmigte. Ginem Geſuche um Wußitellung eines Reiſepaſſes 
nach Amerifa foll ein Ausfchreiben vorhergehen. 

* Bürzburg, 5. Juni. (Für Freiligrath,) Die Direltion 
unſeres vortrefflihen Vaudeville Theaters bat ſich, gleich dem Vor⸗ 
gange anderer Bühnen, in anerlennenswerther Weiſe entſchloſſen, eine 
Boritellung zum Beten Freiligrath8 zu geben und hiezu ben heutigen 
Abend beitimmt. Gine Bencfizworſtellung, welche einem ber gefeiertes 
ften deutſchen Dichter aus Anlaß feiner forgenvollen und bedrohlen 
LebenBexuiteng gemibmet iſt, macht wohl jebe weitere Empfehlung übers 
flüſſig. Gleichwohl fönnen wir nicht unerwähnt laſſen, daß ber heu⸗ 
tige Theaterabenb durch bie erjtmalige Aufführung eine® neuen bras 
matifchen Grzeugnifie® unſeres geſchaͤtzten Landsmannes St. © ätihen 
berger noch ein befondere® Intereſſe darbietet. 

X. Seit einigen Tagen ift in ber Aula ber Maxſchule ein Kunfts 
werk ganz eigener Art außgeftellt. Es ift dies ein grofer Strauß 
von frankparenten Pflanzen, Stengeln, Mättern und Vlumen in ben 
lebenbigiten und natürlihiten Formen und Farben, bis in das kleinſte 
Detail mit fo minutiöier Genauigkeit gearleitet, daß man gerechte 
Zweifel betommt, ob es wirftih nur Nachbildung iſt. Der fehr ans 
ſpruchẽloſe und beſcheidene Küuftler, Hr. Fiedler, verbient die unges 
theilte Bewunderung jedes Befchauer® für ben raftiofen Fleiß unb bie 


eminemte Ausbauer, bie bazı gehört haben muß, auß fprödem Horn 
ein fo anmuthige® Kunftwerk zu ſchaffen, und Kunft: und Naturfreunde, 
namentlich auch Damen, follten ſich den Genuß der Beſichtigung deb⸗ 
ſelben nicht verſagen, er wird ihnen auf lange eine freundliche Erin⸗ 
nerung gewähren, 

+ Münden, 3. Yınk Ma dem meulichen Berliner Tele 
gramm follten Bie Zollvereins + Verhandlungen mit den fünbentfchen 
Staaten befanntlich erſt bald nach Pfingiten beginnen. Wir berichte: 
ten, daß man hier von bergleichen Verhandlungen; in ben betreffenden 
Minifterien nämlich, noch nicht® wife und, obwohl damit nicht bie 
Sache felbit in Abrede gejtellt ift, können wir doch heute noch bei⸗ 
fügen, bob felbit bis Samstag Naͤheres hierüber noch nicht bekannt 
war. Dan it daher geneigt zu glauben, daß tie befchleunigte Abs 
reife des Fürſten v. Hohenlohe nad Berlin möglicher Were noch 
andere Weranlaffungen habe. — In unferem jüngiten Briefe Iprachen 
wir von einer fühlbaren Minderung unferer Staatteinnahmen, während 
die Staataußgaben ſich beträchtlich mehren. Es iſt natürlich, daß 
das Deficit in irgend einer Weiſe Dechung heiſcht und ſchon in letzt⸗ 
vergangener Landfagkſeſſien konnte man bie Anlündigung einer noih⸗ 
wendig werbenden Anſpannung ber Steuerfräfte vernehmen. Dies 
ſcheint denn auch und zwar auf eine unerwartete Art ſich Beftätigen 
zu wollen. Wir hören nämlich von: fonft verläfliger Seite, daß Preus 
ben ein ſchon vor Jahren geheg'es Projekt neuerdings ermitlich im 
Anregung bringe, nämlid bie Ginführung einer ziemlich hoch anzu« 

Tabafjteuer innerhalb bes PBollvereind. Es 
läßt fich nicht läugnen, daß bamit freilich eine ſehr ausgichige Gin 
nahmequelle fi eröffnen würbe und ebenſowenig läßt fi; voraußfegen, 
baf ber Miderftand ber fübbeutfchen Staaten, wenn anders Preußen 
auf feinem. Vorſchlage beftcht, von Grfolg fein werbe, ‚wenn er über- 

ernfllich verfucht werben wollte. Andererſeils ift micht zu vers 

nen, daß für Bayern eine folche Sieuer, wenn fie auch eine nams 
hafte Aufbeſſerung der Staaideinnahmen in Ausficht Ätellt, doch wies 
der für deſſen bebeutende Tabalsprodullion in ber Mheinpfalz nicht 
eben vortheilhaft fein würde. Wir geben tiefe Nachricht, wie fie und 
eben, wie ſchon gefagt, von guter Queile ;ufommt und über vie Bes 
grönbimg berfclben wirb wohl ſchon die nächte Zeit entfcheiten. — 
Se. Moj. ver König hat mit Er. fol. Hoh. dem Prinzen Dito vor 
eigen Tagen im tiefjten Incognito auf bie Dauer von 2 Tagen 


eine Reife unternommen, beren Endziel faum ber nächiten Umgebung | 


Sr, Majeſtät blannt war. Diefelbe galt nämlich ber Wartburg, da 
es ſchon längit der Wunſch Sr. Majejrät war, die Räume, in denen 
einft ber glorreihe „Sängerfrieg* vor ſich ging, im Augenſchein zu 
nehmen. — Se. Wajeftät König Ludwig I. wird ſchon gegen Mitte 
biefe® Monats München verlaffen, und zwar nicht fofort nach Leo⸗ 
poltäfron, fondern zuerft nach Berchtesgaden zu einem mehrwöchenll. 
Aufenthalt fich begeben. 

Münden, 3, Juni. Durch Entichliegung des k. Staatsminl⸗ 
ſteriums des Innern vom 2. d. M. wurden die k. Regierungen, Kam: 
mer des Innern, zur geeigneten Anweiſung ber Grengbehörben in 
Kenntniß gefickt, daß bie fgl. württembergifdhe Negierung bie 
Ginfuhr von Vieh aus ben öjterreihtichen Staaten verboten habe, 
und demzufolge Vichtransporten aus Defterreich, welche nach Württem⸗ 
berg beſtimmt find, ber Gingang nah Wayern nicht au geftatten fei. 
Transporte von thieriſchen Rohſtoffen aus Defterreich hingegen 
werben in Württemberg unter benfelben Bebingungen zugelaffen, welche 
in Bayern hierüber vorgeſchrieben find. (2. 3.) 

' Mainz, 29. Mai. Der Schuhmacher R. ift den am Abend 
bed 20. d. erhaltenen Schußwunden erlegen. Aus ber eingeleiteten 
Unterfuchung verlautet, daß gegen den Eoltaten, welcher Die beiden 
Schüſſe in die Menge fandte, Scharf eingefchritten werben fol, ba 
namentlih die obere FeitungSbehörbe die Auöfchreitung ungerechifer- 
tigt finde, 

Aus Camenz (Schlefien) wirb unterm 24. Mai ven einem 
furgibaren Hagelwetter berichtet. Vor einigen Tagen, ſchteibt 
die „N. St. 3.*, hatten. wir hier ein gräuliches, haarjträubendes Un— 
weiter, ein. Naiurereignip, wie e8 fi bie Alıejten Leute hier und in 
ber Umgegend nicht zu erinnern wiſſen. Es mar cin hejtiges Ge— 
birgögemitter, verbunden mit ſolchem Hagelwetter, tafı man an ber 
Welt Untergang, benfen konnte. Grit das majeftätiiche Rollen deb 
Tonner®, dann ein raſender Orkan, hierauf Todeenſtille und gleich 
darauf ein Braufen und Eaufen in ber Luft, ald ob bie Wolfen her: 
nieberfallen wollten, und ſchließlich ganz trodene Luft, ohne bie geringfte 
Idee von Regen, ein maffenhafter, furchtbarer Hagel. Menſchen, bie 
ber Hagel traf, fielen ohnmädtg zur Erde. Haſen, Därfe, Tauben 
und andere Thiere wurden. in Menge gelöbtet, die Ziegeldächer durch 
die Dank zerſchlagen, alle Fenſterſcheiben an ber Wetterfeite gertrümmert 
und viele Bäume enäftet. Die mijlen Stüde waren Kugeln von 


He 7% 


Eis, fo groß wie" feine und mittlere Kartoffeln unb 7 Loth; ſchwer. 
Andere Stüde fielen in eiförmiger Geftalt und hatten ein 

von 10 Loth, 14 Loth, ja, einige fogar von 17 Loth, alfo viele von 
1;, Pfund Schwere. Ich fah mit mehreren Freunden unter einer 
Holylaube, und trohdem gab es blutige Köpfe und Hände. Es ging " 
wie in einer Schlacht zu. Die größeren Stücke waren feiter wie Giß 
und aus lauter kleineren Stüden in ber Größe von Hafelnüflen zu 
fommengefchoffen. 

Ueber ben Brand in Broby wirb ber „Pr.“ Serichtet: In ben 
Unglüdstagen bed 2%. bis 24. Mai brannten im Ganzen 677 Häufer 
mit 1.90 Wohnparteien ab, 6457 Menſchen find obdachlos gewors 
ben und, lagern theil® im Freien, theil® wurben fie in Magazinen und 
Stallungen untergebraht. Der Schaben beläuft fi auf 1,350,000- 
* wobei bie Verſicherungkbanken mit etwa 300,000 fl. bethei⸗ 
ligt find. 





Handels⸗ und Börfenberichte. 


Frucht⸗Mittel· Breite, 
Damın Rem. Waizen item Gerfte. Haber. 
Dre Tag. Meuat. de fe Ne dm fe 
Rilmberg; » 1. Junt -—— 224 1983 257 9% 
r x 315 32 4 —« 819° 
Düsen °. . h . — — 243 Ib Ihr 831 
Angdbırg - . .» DM. Mai 2252 234 3 1814 ıä 14 8 32 
gandibut . . .». 3. — — DI 168 137 758 
Baprutb . ».. 9 „ — - 5% 1942 —— 10% 


srerttert, 4. Juni, 6 Ubt Abends. An der Efiefientoctrrit 
war die Tendenz matt, Oeſterr. G:editaftien 178 bez, 186004t vooſe T2l/g 
G. Stoatäbabn 2021914. 1882er amerif. Bonds Ti, ©. 


Bolitiihe Rundſchau. 


Aus Darmijtadt, 4. uni, meldet man: Im ber zweiten 
Kammer wurde heute in namentlicher Abftimmung bie Regierungd- 
vorlage auf Gintritt Oberhefiens in ben norbdeutfchen Bund mit 44 
gegen 3 Stimmen und fobann auch ber Hallwachs Goldmann'ſche Ans 
trag auf Gintritt von ganz Heffen in den norbbeutfchen 
Bund mit 32 gegen 15 Stimmen angenommen, das Gagern- 
Dumoni’fhe Amenbement aber abgelehnt, 

Das italienische Miniſterium hat bie Gonvention mit dem Hand- 
Elanger bem Parlamente vorgelegt. Die Untergeichner berfelben con⸗ 
ftituiren fi als Geſellſchaft und werben Obligniionen zu 385 fe. 
mit 25 fr. Intereſſen, die in 20 Jahren wieber einlösbar werben 





Projett 
in Beratung zu nehmen beichlofjen. 

In der engl. Unterhausfigung vom 4. dB, erffärte auf verſchie ⸗ 
bene Snterpellationen Lord Stanley: "Die eg rg ci über ben 
Abſchluß eines Handeldvertrages mit Portugal feien wieber eröffnet. 
Betreffs des Kaiſers Maximilian fei bie Regierung ohne Nachrichten ; 
wegen ber Judenbehandlung in ber Moldau babe bie Regierung 
freunblich aber energifch remonftrirt, bei den bei ber Pſorte beireff® 
Ganbia’8 von anderen Mächten gethanen Schrüten fich jedoch nicht 
betheiligt, 


Verantwortlicher Interimß » Rebakteur Dr; G. Kupfer. 


New:Port, 31; Mai. (Ber tramdatlantiihen Telegraph.) Das 
Poſtdampfſchiff des NRordd. vloyb „Deutihland*, Gapt. H. Weſſels, 
welches am ix. Mai von Bremen und am 21. Mai von Southamps 
ton abgegangen war, iſt heute nach einer ſchnellen Reife von 9 Tagen 
wohlbehalten bier angefommen. 

Mitgeiheilt durch Carl Sieber, General: Agent in Würzburg, 


Aermwintalender. 


7. Juni, Vorm.: sForderungsmelbung an die Sitte Anna Maria Heeg unb 
deren Törter von Iiömpris beim f, wezirfeamt Alzenau, 

Wh 5 Up: Forderungemeldung au den Nadlah des led. Simou Bau« 
mann und ber led Eſtder Freüdmanu von franfenwinbeim beim *y!. 
Yang. Werolgbolem, 

Frün 8 Uber 3. Ediktetag im Goncurfe der Bädermeifters Joh. Müller 
von Vollach beim f, Yandyericht bort. 

Früb 9 Uer: 1. Edittetag im Goncurje dee Job, Straub in Hobenratb 
bein PR Bezitkagericht Nenftabt a. / S. 

Früh 9 Uhr: 3. Editietag im Concutſe des Job. Brendel von Sleiten 
beim F, Lauba. Hurlitabt. , 

Frud 10 vbr: Werfleigerung bed Heu: und ObmetErtrages von veiſchie - 
deren Wieſen durd dae J. Unirerſ. Rentamt Haßfurt. 

Rahm. ! Ur: Helzhrih im Forſihauſe zu Kellenberg durch das kgl. 
keıfamt Etabipıozelten. 

8. * früb Av Ups: Berſteigerung vom Aeckern durch das lal. Reuteunt 
emünsen. 








— — — — — — — 


FILZHÜTEN 


Grosse und; > bei 
E “n  STROHHÜTENc.ı. Bollermann. 
— Jacquettes, Mantillen & Beduinen ..cmmee: 


y: mir zur gg — Som 
; nes Programm nun nichts mehr im 

35 find wieder neu eingetroffen und empfiehlt zu billigften 

“Rn Preiſen 


ſteht, fo erlaube ih mir, einen hohen Adel 
und das Kochverehrte Publikum hieſiger Siabt 
Pre Alois Rügemer. 
3 a x 
E Befanntmachnug- 38. 








fü meiner zweiten und Icgten Toritellung am 

reitag, ben 7. b8., Abends 7 Uhr, im 
Beh Ehnteir aufs Ergebenſte einzu 
laben, und werbe ich mich beftreben,, durh 
meine noch nie geſehenea Seraftprobuftionen 


10.8 


i lobte, Fräulein Maria | auch bier wieberbolt allgemeinen Veifall und 
=6 — —** un —— ho 3 in * tünftigen Ehe er zu — au R: 
= < ; infchaft ausge Unlergeſchnete glau zur 
IE A u IP = TALRE 


Militär fi namen auf au die HH. Ofr 


Würbung, ben 1. Juni 1867. figiere ber hiefigen (fol zu wenben unb 


Seuffert, f. Notar. 








| 
Sg v f biefelben zum Nanonenſchuß auf lebenbiger 
I® PR x Lafette ehrerbietigit einzılaben. B:gleih er⸗ 
gui Pflanzenverſteigeruug laube ich mir, beſonders auch die HH. Stu⸗ 
53 In dem herzoglien Schlohgenten zu Biebeidh a. fe .:. | dmbmd: hefen Ini&, dm vanek 
* Mittwod, den 12. Juni I. Is. Bormitiags 10- Uhr fenen gymnaſtiſchen unb athletifhen Leiftune 
R: anfemgenb, wirb in ben hergoglicen Gehlohgarten zu Bicbrich wegen Mangels an Raum | gen aufmertfam zu masen, 
2 eine Partie Kalt: und Warmhaus · Pflanzen — worunter eine Anzahl großer Orange, Bor: Chrfurchts voll 
* Se beer · und Oranatbäume, Dleanber, — en eben nun Würzburg, den 4. Juni 1867. 
3 und Deroration — gegen glei) baare Zahlung verfteig N 
age befimmien u 2* —* an iu Augenſchein genommen werben. Ch. Rousseile. 
. 
— Biebrich, den 3. Juni 1867. Gremden-Mn 
a er n e ; . Anzeige, 
g® Herzoglich Naſſauiſche Garten-Direktion. La Bom & Im u); 
N I j (Adler) Ste: Afelı a. Heilbronn, Rang. 
3 [2 a. Nürnberg, Regtueburget a. Rüctb, Aheider 
3. ’ [-S ll rt a. Lobrach Mofalier a. Arankfurt, Arens aus 
22 amp un cat - l Elberfeld, Behr a. Schweinfurt, Alber m Ehene 
—— ni, Stlefeubofen a, Augsburg, Rentier Guſcher 
* = zwifchen u. Techniter Kubn a, Prag. 
& REN dA ika —— 
Bremen un mer lein a Edweinfurt, Adımann mit Bruder aus 
mittelft = Hanau, Gerichtoſchreiber Zeiulb a, Biſchofobeim, 
8 Etudent Semmerl a. Regensburg u. Hubert a 


Bürzburg, Gutebefihet Wapbofi a. Ebenrorh. 


4, ben vorzüglichen Dampfſchiffen des norddeutſchen Lloyd und 


Hotel Rügmer.) AMilte.: Siligmäl 
57 den Bremer Schnellſeglern 1. Klaſſe. — — —— 
i DAFT Egeditien der Dampfſchiffe jeden Samstag. As ade ——— eV a 
8: HE Sopedition der Schelſchiffe: ben 3. unb 17, jeden Monats. g > | . —*8*8 Aru —— Imbof a. Brädenan, 
2: oritaftuar mu a, abpelbing, 
= Die Hahrpreife werden auf's Billigſte geftellt. Saar. dor, Sfte.: Ciiderbcis a. Rup, 
ui Die Reife bis Bremen dauert ohne Aufenthalt nur einen Tag, daher iſt biefer Weg || Dinan a. Arenbeim, Rürfhner u. Münner aus 
3° alß der nächfte und Gefte nach Amerie, befonbers zu empfehten. ee Alan 0. men, rat Zulfmann 
. — € . 
Ss” Gontracte werben jederzeit mit allen meer ra en * * und An ati Bw & Berdan, Wurz 
f egeben t nähere e I I eim, o l 
H * Geb biligft b ſewi⸗ weg jede —8 ——— Tochter an Kaffe, mr 


Der Generals Agent für Dayern: 


J. M. Vornberger jr. 


Andbah a. Dieme,-Aulrbäder m. Ar. u. Gab 
mit Familie a, Rem dort, 


2 








„= - Getrante. 
a: m Varttplatze in Bürzburg In der Pfarrkirche zu St, Gertraud: 
Is und beffen Herten Mgenien: ir Georg Rich; f. ger re 
> . in Nürnberg, mit Suſanna Alı elaer, Tochter 
2 2 Geo rib, in Lohr Kaufmann Deufert 
3 | . eg — N „| in DMetricsftant Qehrer € eines praft. Arztes dabier. 
ı® in Brüdenau Kaufm. Straub, in Miltenberg Kaufiann Re i Vrkflrbene: 
2 | in Danlenfeld Wegmacer Lamm, in Neuftabt a/S. Buchdruckt Mayer, (Dom 1. mit 3. Juni 1867,) 
;® in Ebern Kaufmann Gisfelber, in Ochfenfurt Bürgermeifter Herbig, FR Jana; Sauer ,, Fubrmanı, 76 Jahre alt. 
2 in Dlebengen Mdatpf Miberl, in Deitenfl® Age Reina, en guiag: atikanuim, 3 3. 
„= in Gemünden Kaufmann Eberlein, in Stabtprogelten Julius Störmer, 18 Zoge alt. — Fudw. Euler, venj. Nevierföriter, 
= in Gtoßwallſtedt Wilhelm Ludwig, in Vollach Kaufmann Weißenfrel, 73 Jabre' alt, 
& in Haßfurt Wuntarzt Brahinger, in Darkt:Gineröheim Kaufen. Klujtinger, - 
E in Hammeldurg Lorenz Bohlig, in Grlangen Kaufmann Schwarz, Sirimfcheinse 
Tin Hofheim Lehrer Gert, in Nürnberg Gommifjionäe Rirner, a 
. r N find ſtets norräthig in ber 

% in Hörflen FMaufmann Lẽwenthal, in Wilhermöborf J. G. Pfleghardt, ’ ‚ 
“ in Narlitett PH. Jof. Winheim, ih —— F- Stubentauch, Firma Stahel'ſchen Buchdruckerei. 

in Kiſſingen Lhrer Riedmann erer. RE 
Ä in Körigszofen Kaufmann Rathgeber, Mainwaſſerwärme: 17 Grab. 


Neu angelangt: 


Jacquettes und Mantillen 


in reichſter Auswahl zu billigen Preiſen bei 


S. Notenfdal. 


Pariſer Univerſal⸗Ausſtellung von 18867. 


zur Stadf Paris. 


(A LA VILLE DEJPARIS) 


Rue Moutmartre, 170, unweit der Bou’evards, 8 


Wir glauben, denjenigen umferer Leſer, namentlich aber uns 
feren Seferinnen, welche naͤchſtens bie Parifer Univerfal:Ausftellung 
befuchen werben, angenehm zu fein, wenn wir ihnen bie bedeutend: 
ften, bie am beften außgemufterten unb überhaupt bie ehrkarften 
Hantlungshäufer biefer großen Stabt bezeichnen; Diejenigen, wo fie 
mit dem beiten Vertrauen ihre Ginfäufe auf bie vwortheilhaftefte 
Weile bezwecken fännen. Die große Mobewanrenhanblung A LA 
VILLE DE PARIS, im Dittelpunfte ber Hmuptitabt und unmeıt der 
Boulevarbs, verbient —— —— —— 

Die Mobehandlung A VILLE DE PARIS ift biel; 
größte und betraͤchtlichſte in ganz —J— Ay Kr man enorme 
Maffen von Waaren, welche nad großen Abtheilungen organifirt 
unb in herrlichen, im nämlichen Geſchoße gelegenen unb von allen 
Seiten gleichmäßig erhellten Gallerien angrorbnet find. Alle Ars 
tifel find bafelbft von ber erſten Qualität, Dem thätigen und 


Die beträchtlichen Kapitalien, worüber biefe® Haus verfügt, 
erlauben demſelben, feine bebeutendften Einkäufe in bem günftigften 
Moment abzuſchließen, und fichern ihm einen fehr großen Preis: 
Unterfchied zu, woran es das Publitum immer zu betheiligen fi 
beftreben wird, 


Die VILLE DE PARIS verbankt demnach der Macht ihrer 
finanziellen Mittel, ber großen und fchnellen Grnewerung ihres 
Woarenfagers, den unwiderſprechlichen Worzug, in allerlei Pro⸗ 
bukten fortwährend eine ſolche Auswahl barzubieten, daß zman fie 
in feinem andern Mobemagazin billiger finden kann. 


Die Perfonen, welche biefe Magazine mit ihrem Befuche zu 
beebren geneigt wären, find feiner Läftigen Anfrage ober aufbring« 
lien Anbietung ber Artikel auögefegt. Sie finden, im Gegen 
tbeil, in biefem ehrbaren Haufe eine Anitänbigkeit, ein Benehmen 


fortwährend itarfen Geſchaͤftsgange gemäß, ift man verfichert, dort 
immer nur frifche und neye Waaren zu treffen. 





und eine Höflichkeit, Die jedermann befriedigen und an ſich ziehen 
wird. . [56 


SER VERBIETEN TE — —— T GER TORE 7 Ba TERN REIT — —— nn 


Garmiſch, ein größerer Markt im bayeriſchen Hochgebirg, an ber Loiſach, in einem 
außgebehnten freundlichen Thale am Fuße ber Augfpige gelegen, von wo aus auf bie bortige 
herilihe Alpen und Gebirzsgegend zu Fuß und zu Wagen bie lohnenbfien Dergparthieen 
theilweife in fehr kurzer Jeit und mit wen'g \inftrengung gemacht werben fännen, eignet fich 
ſeines gefunden Klima's halber zum Sommeraufen:halte für Jedermann, dem ber jtäblifche 
Straßenftaub zumiber und gelunte friſche Luft Bedürfniß ift. Der doriige Magiſtrat gibt 
über Lillige und gute Wohnungen in Gaft- ober Privathäufern bereitwilligit auf briefliche 
—— Aufſchluß. Tabie d'höte 36 fr; auch iſt eine andere gute Mittagbkoſt um 

8 Er. zu haben. Gefährbe und verläffige Frembenführer find ſteis billig zu haben. 
—2* beſteht daſelbſt auch eine Poſt⸗Expedilion und eine ſehr gut eingerichtete Babes 
Anſtalt. Garmiſch ift mit ber Gifenbahn: Station Weilheim dur‘ tägliche Omnibusfahrten 
verbunden. 


Für Liebhaber der Angeififcherei ift zur Anfhaffung zu empfehlen: 
Baron von Ehrenkreutz, 


Das Gauze der Angelfiicherei. 
4) Die Fiſche auß der ferne Herbeizuleden. — 2) Von ber Paichzeit. — 3) Von ben 
na'ürlichen und lünftlichen Körern. — Lodipeifen. — Witterung. — 4) Angelgeräthſchaf · 
ten und Reufen. — 5) Die verfigiebenen Fiarten. — 6) Der beluftigende Krebkfang. 
7) Fiſa⸗ ſtalender. 
Siebente verbifferte Auflage. Preis 1 fl. 12 Mr. 

Bon allen bis jcht erfchienenen Büchern über Angelfiiberei ift dieſes unbebingt das 

beſte, » — — und zur Anſchaffung empfehlungswertheſte. 


Vorraͤthig in ber 
Stahel’schen Bach- und Ännsihandlung in Würzburg. 


Bürger-Verein. 


Montag, den 10. Juni: 


Partie 
nah dem 
k. Hofgarten in Veitshöchheim 
mitteljt eines noch zu beftimmenden Cgtra 
Zugıs, 
Der Vorstand, 


Auf dem Gute Asbachhof bei Uffenheim 
wirb cin tüchtiger Kuhlnecht zum fofurtigen 
Gintritt geſucht. [25 

An der Stabel'igen Bud: u. Aunftyand« 
fung in Würzburg if foeben eingetroffen: 
Dertwürdige und munberbare Prophe⸗ 

zeiung auf das Jahr 1867. Inbbe⸗ 

fondere mit Bezug auf Lugemburg. Im 

legten Kriege aufgefunden im Seller eines 

böbmifchen Kloſters von einem preußifchen 

—— 10. ey Preis 4 fr, nah 

Auswärtd france 5 fr. 





Mit einer Beilage. 


Drud und Verlag ber Stahel’fhen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 








Ankündigungen. 


Für die Reise-Saison. 


Dem geehrten reiſenden Publitum empfehlen wir nachverzeichnete Reifehanbbücher von Baedeler, Berlepſch und Grieben x: 


A. Baedeker. 


Schweiz, bie; nebſt ben angrengenden heilen von 
Ober-afien, Savonen und Tyrol, mit 19 Karten, 








Belgien und Holland, mit 2 Karten und 14 Plänen fl. 2. 21 kr. 7 Stabtplänen und 7 Panoramen l.3. I kr. 
nebſt Teilen ber angrängenben Qänber Gonverfation&buch für Reifende, in 4 Sprachen: beutfch, 
bis Straßburg, Luxemburg, Kopenhagen, Krakau, franzöfifch, englifch, italienifch nebit einem Wori⸗ 
Lemberg, —— Pole, Fiume, mit 30 Karten Verzeichniß, kurzen Fragen x. fl. 1. 46 tr. 
und 58 Pl 1.5.5 Faft alle obigen Reiſehandbücher find auch in. frangäfticher 
Ah — und englifcher Sprache zu haben. Der PreißsUnterfchieb iſt 
a * Nord Deutſchland mit 17 Karten und — ein ganz unbebeutenber. 
en i ! — 
, Süd: und Weſt⸗Deutſchland mit 14 B. . Berlepsch. 
Karten mb 33 Plänen fl. 3. 30 kr. a) Führer: 
Defterreich, mit 5 Karten und 9 Plänen fl. 2. 21 . | Schweiz, bie Ausg. I mit 17 Karten, 6 Stäbteplänen, 
Süb»Bayern, Tirol u. Salburg x. mit 5 Karten 10 Gebirgspanoramen und 38 Jllufte, in Stahlft. fl. 4. 24 fr 
und 5 Ömen f. 1.45 ie. | — — Ausg. II mit 15 Rarten, 6 Stäbtepfänen 

Stalien, I. : Dber-Stalien biß Lworno, Florenz und 1 Rigi-Panorama fl. 2.57 & 
‚und Anlona, nebft Reiſe⸗Routen durch Deutfland, k Diefelben in frangöf. Sprache zu gleichen Preifen. 
bie Schweiz und Frankreich mit 5 Karten unb 16 Thüringen, mit 6 Karten, 3 Stäbteplänen, 4 Gebirgs- 

en fl. 2. 57 fr. Panoramen und 19 Illuſtrationen in Stahlſtich fl. 3. 30 kr 

Stalin, II. Theil: Mittel-Jtalien und Rom, mit 3 Weſt⸗ Deutfchland von Heyl und Berlepſch. Ausg. I 
Karten und 8 Plänen fl. 2. 57 fe. mit 42 Karten und Plänen, 8 Panoramen, 52 

Stalien, II. Theil: Unter-Jtalien, Steilien unb bie Anfiten in Stahlftich 1.4.24 tr 
Lipariſchen Inſeln, mit 4 Karten und 6 Plänen fl. 2. 57 Ex. | Mhein, der. Yudg. I mit 19 Karten, 8 Plänen, 8 

London mebft Ausflügen nach Sübslingland, Walch Panoramen und 39 Yluftrationen in Stahl fl. 3. 30 kr. 
und Schottland, fowie Nelfersuten vom Gontinent Paris u. Nord⸗Frankreich, AusftellungssFührer, Aus: 
re ee ee fl. 2. 57 ki. gabe I mit A Karten, 24 Plänen, 1 Panorama, 

Paris und Korb:fpranfreich nebft ben Gifenbahnrouten 47 Anfichten im n Stabi 1.4. tr. 
vom:Rhein. und ber Schweig nad Paris, mit 2 b) 

Karten und 21 Plänen fl 2. 48 fr. | Schweig, bie. Dit 4 Ueberſichts⸗ u. 2 Routensfarten fl.—. 54 fr 

Rheinlanbe, bie, von ber Schweiz bis zur hollaͤndiſchen Thüringen. Mit 1 Ueberfichts- u. 1 Routenfarte fl—. 54 fr. 
Grenze, mit 15 Karten unb 13 Plänen fl. 2. 21 Er. | Harz, ber. Mit 1 Ueberfihts: u. 3 Routen-Karten fl.—. 54 fr 

C. Grieben’s Reise-Bibliothek. 

Mr. 1a Mitteleuropa. 1. CH. geb. fl.2.89. | Nr.21 Paris 54. | Nr. 41 Franzgensbad. (liter 27. 
1b — 2. Th. geb. f.2.39. | „22. Belgien und Paris 54. „42 Marienbab 27. 
„ic ® 3. X. geb. fl.2. 99. „23 Schmeig, geb. f.2.12, | „43 Garldbab 386. 
„2 gay 54. | „24 Wiens Um ungen 27 „44 Teplihz 36, 
„ 3 Thüringer Walb 54. „25 Guide & Dresde fl. 1.12. „45 Warmbrunn 36. 
„ 4 Dredben 54. | „26 Prag #.1.12. | „46 Altwaffer, Salzbrunn 21. 
„ 6 Berlin 54. | „27 Gt. Peteröburg, geb. M.1.12. | „47 Reiner, Gubowa 27. 
„7 Hamburg 54. | „8 Deutfchland, compl. geb. f.5.15. | „48 — 1.21. 
„8 Bien 1.1. | „Bao, Lg M.221. | „49 Norwegen, große Ausgabe fl. [5 30. 
„ 9 London f.1.46.| „ab " I.g6. 1.3.30. | „50 54. 
„10° . 18. „29 Rheinlande und Holland fl. 1. 12, „51 —  franäfiih 54. 

„it Guide de Berlin fl 1.12. „30. Defterreich, geb. f.1.45.} „52 © m fl. 1. 21. 
il "iin Guide de Potsdam 27. "3a Europe Central. L vol. geb. „53 Mil 36. 
11b Guide de Berlin et de f.3. 3. „54 Neues Mufeum (Berlin) 18. 
Potsdam F fl. 1.45. „3ib — — IL. vol. geb, fl.3. 18. „55 Mufeen zu Berlin 27. 
„12 fl. 4. 42. Ni⸗ — — M. vol. geb. fl.3.18. | „56 Misdroh 54. 
„13 Hi. I. 1. 12. „32 Allemagne. geb. f.4 12. „ 57 hagen 54. 
„i4 Froͤhlichs Reiſebuch 86. „33 St. Petersbourg. geb. fl. 1.12. „58 Frankreich, Spanien fl. 1.21. 
„ia — geb. mit 54 | „34 Bords du Rhin et Hollande, | „59 VLondon, H. 54 
„1b. Altes Duden, (Bei) 18. f.1.12. | „60 Drei. Tage im Harz 18 
16 ſch⸗boͤhmiſche Schweig 27. „35 telgebirge 54. | „bl Bad Ems 54. 
‚17 nennen 42.| ,37 — I. 1. M. G6e Nürnberg 97. 
„18 Niefengebirge 54. | „38 Bögmifde Kurorte f.1.12.| „63 Sübframtreich f.2.21 
„19 Münden 54. | „39 Schleſtſche Kurorte 54. | F mit iMufteirten Reifefarten und 
„20 Saljkammergut und Tyrol fl. 1. 12. „40 Paris, franzöfifd 42. Stäpteplänen. 
Karten vom Biölelgebirge, Harz, Rhein, Kiefengebirge und Thürin- | Plan von Paris 36 fr, 
gen a 18 fr. „ Berlin 27 ki. 
„ vom Salıkammergut unb Tyrol 36 fr. Karte von Mitteleuropa 18 fr, 
von der Schweiz 36 Fr. u m Prankreih 27 fr. 


auf deinwand fl. 1. 3 Mr. 


— " ” “u 


StaheF’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erkennt ber Schwurgerichtähof von Unterfranfen und Afchaffenburg in a gegen 
ben Häfnermeifter Kranz Schneegolb von Arnftein wegen Betrugs zu 

Franz Schneegold, 33 Yahre St, verheiratheter Häfnermeijter von — iſt des 
Verbrechens bed Vetrugs, begangen an dem Rentamtögehilfen Johann Leonhard Mäber von 
Nürnberg, im Aufammenfluffe mit einem weiteren Verbrechen des Betrugs, gleichfalls verübt 
an bem genannten Näber, dann bem Privatier Gotihold Ernſt Jacob zu Würzburg und bem 
Bauern Joſeph Kuhn von Burggrumbach, fhulbig und wird deßhalb in eine Zuchthaus- 
ftrafe von ſechs Jahren und in die ihm treffenden Koſten des Verfahrens und des Straf ⸗ 
Vollzuges verurtheilt, welche Koſten jeboch ber k. Staatlaffe zur Laſt fallen. 

Entſcheidungsgründe. 


x. x. 
Alfo geurtheilt und verkündet in öffentliher Sihung des Schwurgerichtshofes von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg am zwanyigften Mai bunbert jiebenunbfechzig, wobei 
zugegen waren ald Richter: Haus, Rath am Bezirfsgerichte Würzburg, ftellvertretender Präs 
fivent des Schwurgerichtähefes, Dr. von Segnig, Dotterweich, Behr, Räthe, Garben, Affef- 
for am Bezirlögerichte Würyburg, als Staatsanwalt der IL Staatsanwalt an biefem Ges 
richte, Banbel, und al® Protofollführer Bezirksgericht. Acceſſiſt Pfeuffer. 
(L, 8.) Haus. De. von Segnitz. Dotterweich. Behr. Fe 
euffer. 


Vorſtehendes Erkenntniß wird auf Grund deb Art, 288 des Geſehes vom 10. Non. 
1848, die Abaͤnderungen bes IT, Theiles des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, 
öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg, den 27, Mat 1867. 


Königl. Bezirksgericht, 
itfcher, 8 efögeritörai, 
Fritſcher, Bezirfögerichtsrat Kaffe 


Bekauntmachung. vr 40. 


Forderungen an ben Machlaf bes Habrifarbeiterß Anton =. von ci find am 
Dienstag, ben 18, Jumi I, Is., Vormittags 9 
im Amtszimmer bed mit Auseinanderſetzung ber Berlafjenfchaft —— l. Notar Seien 
Oppmann bahier anzumelden und zu begrünben, ba folche außerbem bei ber Vertheilung ber 
Maffe nicht berüdfichtigt werben könnten. 
Würzburg, ben 4. Juni 1867. 
Wohlfahrt, Notariatsverwefer. 


Bekanntmachung. . 4/6. 
Sn Folge gerichtlicher Verfügung werben von bem —— ten k. Notar am 
Montag, den 17. d. Mis., Rahmittags 
in dem vor dem Neuen Thore dahier gelegenen Wohnhauſe 
ftände zur öffentlichen DVerfteigerung gebracht, nämlih 4 Betten 
1 Kommode, 1 Nachttiſch, 2 Kleiderſchraͤnke, 1 Spiegel, 1 Uhr. 
Würzburg, den 3. Juni 1867. 


+, "ir folgende Gegen ⸗ 
Betten mit Bett ettitellen, 1 Ranaper, 


Steidle, E. Notar. 


Dauptagenten: Gefuch. 

Eine in Bayern conceffionirte große Lebensverficherungss 
Geſellſchaft wünſcht jür Würzburg einen thätigen Hauptagen= 
ten unter jeher guten Bedingungen zu engagiren. Gefällige 
Abreffen beliebe man sub Lit, B, 4 poste restante Frankfurt 
am Main zu jenden. [2a 


der 
Benediktiner-Mönde 
der Abtei vou Fecamp, 


beitehend feit 4510, befannt unter dem Namen 


BENEDICTINE 


Diefer vortreffliche Liqueur iſt antiapoplektiih und verdauuugöbefördernd. Die 
heilfamen Pflanzen, aus weichen er zufammengefeßt ift, machen ihn zu einem ber be- 
ften Präfervatiomittel gegen Gpibemien. 

A. LEGRAND aine et Cie. ju Fecamp (Seine-Inferieure), 
Haus in Paris, 19, rue Vivienne 
Zu finden in allen guten Häufern Frankreichs und des Auslandes. [85 





— — — — 


Ausſchreiben. 


Um Sonntag, den 26. Mai e., Abends 
gegen 9 Uhr, wurbe auf ber Gifenbabnbrüde 
zwiſchen Kihzingen und Hobenfeld eine eichene 
Diele vom Trottoir ber Brüde Iodgemadht 
unb quer über die Schienen gelegt und zwar 
kurz vor Ankunft bed Güterzuges, ber um 
biefe Zeit, von Würzburg kommend , 


Diefe Diele war 13° lang, 1’ breit und 
3" did, fo daß, wenn dieſes nicht noch recht · 
jeitig. bemerft worden wäre, eine Gntgleifum ung 
bes Zug wahrfcheinlich erfolgt fein würde. 

Ich ſtelle daß Erſuchen, allenfalliige No» 
tigen, bie zur füb: 


mitgut 
den 3. Yumi 1867. 


Würzburg, 
Der k. — — 
E. — in Köln, 


Fabrik und Magazin aller 


pharmaceutischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc. 


Utensilien & Apparate, 
Hohlglasfabrik, 


Mechan. Werkstätte, 


Filiale: 


Leybold & Schmidt 
in Frankfurt a / M. 


liefert ausser den in seinem neuesten 
Katalog (te Ausgabe), —— — 
portofreies Ersuchen gratis zu Die 
sten steht, aufgeführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln auch alle somati- 
gen, in obige Branchen einsc 

en Geräthschaften und Apparate nach 
Beschreibung oder Lehrbüchern und 
übernimmt die vollständige Einricht- 
ung v, Apotheken, chemischen 
Laboratorien und physikali- 
schen Cabineten. Die Glasfabrik 
liefert alle Hohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allgemein be- 
liebten engl. Medicingläser, alle 
Parfümerle- u. Essenzenglä- 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 








‚stellen und zu Versendungen, vorzüg- 


liche Wasserstandsgläser, slle 
Sorten Trinkgläser u. s. w, accu- 
rat und billig. [12e 


Theater: Anzeige. 
Donmerdtag, den 6. Juni Zum Erſten · 
male: Er hat eimen Fehler. Luſtſpiel in 
1 Akt von Förfter. Hierauf: Matrofens 
Tanz. Zum Schluß auf allgemeine® Ber- 
langen: Salon ———— DOperitie in 


1 Alt von Offenbach 


In der Stabel'ihen Bun und Kunfihand- 
lung in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 


Militär - - Handbud) 


Königreiches Bayern 
für 1867. 
Preis fL 2. 24. 





Drud unb Verlag der Stapel’fcen Buche und Rumfähamblung in Mirzburg. 





Mittanablott 






mzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publilstionen bes Bezirks Würzburg. 


156 trägtviertelläbrtie 42 Ten Klee Donnerstag, | | Seile oder SE a | 1867. 
fal. baver. Poitämtern. Die Derantwortlicds 6 Funi. | weifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende | 
feitfür Inferate trägt der Einfender derjelben. iz deite mit 9 fr. berechnet. 















Abgang und Ankunft der Eifenbafnzüge in Würzburg. 











Nah ‚anffurt Früh: 127° PZ. 42GZ. 9@ PZ. Nachm: 18 KZ. 2WGZ. :m SZ. 8 GZ. nad: 

Pr amberg weab: 480 GZ. 10% BZ. 1115 GZ. Nachm.: 20 PZ. 81 PZ. 

Nürnberg 40 pZ. 540 = 9 G2. Nachm.: 310 52, 3WGZ. 502. zu — J 

» Ansbach ah b PZ. 7mG Rachm.: 3 KZ. 75 GZ, —* .. 5 U Abende. 

»  sSDeidelberg Fruht 120 PZ, 51% Pz. 89 SZ. 10% PZ. Nadım.: 2'5PZ. 615 PZ. üb . . 4 U. Abende, 
ano ranffurt früb: 4 PZ. 68 GZ. 100 SZ Nachm.: 25KZ, 1242. 75 PZ. 110 GZ. Anerbanfen . IN. Naduit: 

P mbera üb: 810 PZ. Nachm.: 115 PZ. 590587. 5% GZ, 118 GZ, Miltenberg SU 25 W. Ans 

» Nürnberg Früh: MOGZ. 98 KZ. Nachın.: 1255 GZ. 51 GZ. 9 GZ. 116 PZ, —— 

5 üb: : 15KZ, 7GZ. 10$PZ. Rofbrum . „ 4 U. Abende, 

. Arrthein bil. 25 IK, Abbe. 






® 
Tageslalender: Norbertus. Oenigmme, — Sonnenaufgang: 3 Ubr 53 Mm. Berufechrenfränfung, die Mläneriihe Berufung in Saden ber Rechnungs ⸗ 
onnennutergaug 8 Uor 3 Din. Monvanfaang: 8 Uber 2 yiin. :Mond- commijfärewittwe Aauibaber von bier amen Luwig Kieibaber, Oberpoſt⸗ 
untergang: 18 Ubr 9 iin. — Thermometer nah Heaummur: Miedriuder | amtsaſſiſtent dahler, were Ebrenttäukungz die des Phnirp Stab! von 
Stand in ber Nacht 12 Arab Wärme; Mittags 12 Uhr 20 Gray Kärme Alenpeim, wegen förverl, Dügbanoiung und die Hägeiibe Berufung in 


— Bauernregel: Wenn troden der Juni, fol dir Mein gut aerarben. Sacotn der Barbara Yuomwig von Gftenfeld gegen May:r Steinbard von da, 
— — —— — — — — — we en Ehrentlrãnkung verworfen und die Sache gegen Karl Fried ich wöpfert 
von bier und #enoilen, wegen lrbertretung Hraßenpolizeiitiger Borihriften 

Telegramm a 
ber „Neuen Würzburger Zeitung‘. Bammelburg, 4. Juni. Bor mehreren Tagen fanden mehrere 


* Wien, 6. Juni. In der geftr. Nachtfigung des Unterhaufeg | bei dem Baue ber neuen Kirche zu Glferöhaufen beicäftigte Ar 
wurde die Abreffe in britter Leſung mit allen gegen 2 Mlerifate Stim» | beiter gelegentlich bes Aufteißens der Platten im Sirhtyurme circa 
men angenommen. — Griberzogin Mathilde ift ver | 900 Stüd alte Leine Siübermüngen (im ungefähren Werth eines 
ſchieden. Schülings). (Hammelb. 3.) 

* Wien, 6. Juni.“) Sn der geftrigen Herrenhausſitzung wurde Nürnberg, 2. Juni. Außer dem bereitö beftchenden Sommers 
der Abreßentwurf nach dem Gommiffionsantrag mit großer Majorität | theater zu Muggenhef zwiſchen Nürnberg und Fürth wirb gegenwärtig 
angenommen und das Präfibium mit der Ueberreichung der Adreffe an | Ein zweites auf der Zullnau, in uumittelbarer Nähe des Gleishammers, 


ben Kaifer beauftragt. ber reijenben Zeltner ſchen Befigung, gelegen, erbaut, (2. 3) 
*) Ausb dem beutinen Morgenblatte wirderbolt, Staffelftein, 3. Jun. Die Turnvereine Oberfranfens ver: 
. anjtalten unter Leitung des hiefigen Turnvereins am Pfingſtmontag ben 
Tagesbericht. 10. Juni d. J. eine allgemeine oberfränkiſche Turnjahrt nach Schloß 

Durch Ernſchließung der k. Regierung iſt dem Schullehrer Balth. | Banz. (N. 3.) 
Hof. Aha von Grrfeld, s feiner Bitte enlſprechend, ber erfte Schul: — Münden, 4. Juni. Der Geſetzgebungs-Ausſchuß 
dienft zu Gbern übertragen worden. der Abgeorbnetenfammer hat in den Ichten beiden Sitzungen eine außer 


ur Aufflärung der bezüglich des unterm 6. Mai I. Is. er | gewöhnlige Anzahl von den Artifeln bed 45. Haupritüd.8 „über das 
en Ber botes * —— entſtandenen Zweifel —*8* Gantuerfahren“ eriibigt, und ii gefteın bie Berathung gediehen bis 
Verbot von ber 1. Megierung im Sreißamtsbfatt dahin erläutert, dag | FT Feftſtellung berjenigen Handlungen des Ganiſchuldners, welche als 
hiemit nur das Abhalten poligeifich genchmigter, für beftimmte Tage bie Santgläubiger benachthe ligend angefehen werben fönnen. Heute 
feitgefeßter förmlichen öffent. Wichmärtte jeder Art unterfagt wurde, bat ſich der Ausſchuß abermald verfammelt. Es werben in ber naäͤch— 
nicht aber der Derfauf von zur menfchlichen Nahrung beftimmten Haus- ſten Zeit überhaupt mehr Sitzungen als bisher gehalten werden und 
thieren auf Wochenmärkten oder Biltualienmärkten ober auch ber Vers beiteht alle Ausfiht, daß bie erite Leſung des großen Geſehgebungs- 
fauf einzelner Viehjtüde im gewoͤhnlichen Handelsverkehre verboten werles —— dieſes Monats vollendet fein wird. r , 
werden wollte, und daß ſonach 3. B weder ber Verkauf von Mitch 1. ünden, 4. Juni. Die bier gamifonirende SJägerabtheis 
fweindhen oder Spanferfeln auf Wochen» oder Biftualienmärtten, noch lung warb ee von Hm. Generallieutenant v. d. Tann infpicirt, 
der Verkauf von Pferden ober fonitigen Anfpann« und Schladtvich- desgleichen das 3. (reitende) Artil,:Regim. von Hrn. Oenerallieutenant 
ftücen im gewöhnlichen Handelövertehre unterfagt if. v. Brodefier. Lehlerer ijt heute zur Inſpizirung des 4. Artıll.feg. 
$ (Bezirfögerichts-2igungen im Würgdurg,) Dur die in ugebura] und des 2. Aıtilleg (Würzburg) abgereißt. — In 
öffent. Ziyuna am 21, 2%, 28. mud 2b. War c. I. verfündeten ürfenut: nachſter Zeit wird munmehr auch ber k. Befchl zur Formation ber 
nie wurd:m verurtheiit: Ga. Hofmanı von Dinteriehterg, weren Weftew: 1 acht neuen Jä— aerbataillone erfcheinen. Bon diefen Bataillonen erhält 
wog, zu 3 Tagen Arrefl; Gorg Gbriflopb Megser von Marliſteft, wegen | jede Armeebivifion zwei, fo daß dann jede Divifion künftig vier Jägers 


Diebſiable der ſuqe zu R Den. Seiängniß; Job. Ga. Gernert von Wains a 
ftodorim, wegen Diebſtadle, zu cinmenatl Sisnanipitraie ; Martin Gerber bataillone haben wird. Die Grnenaungen ber Off ciere für diefe 


von Nürnvern, wegen Fewaittbötigteit aegen eine in öffentliger Aun tiom | Neuen Balaillone find bereit® ſewent grorbnet, daß dieſelben nur noch 
flebende Verſon im Zuſan menflufſe mit der Mebertetung der Etdiung der | der k. Unterzeichnung bebürfen. Wie man und mittheilt, find für dieſe 
öffentl. Ruhe, zu einer ſolchen von 18 Tann; Mogtaiena Leimeiner von | VBaraillone auch mehrere der zur Zeit in Dißponibilität ſich befindenden 


Oberndorf, wegen Diebſſable, unter Giurehnung eimr hereils ertaunten 3 
Bliãgigen Arteſtüraſe, zu 1 Monat 8 Tagen Gefängnih; dagegen wurden Vojore der vierten Bataillone beſtimmt. Die Mannſchaft der neuen 


Kal Mepet von Yeidtugejeld von der Anihmdiaung des Bergchens der | Bataillone wird, wie man glaubt, wohl zum gröperen Theile von dem 
mwiderretti. Weunabme eigener Sachen z. NR. Be.ehtigter und Maria Bru⸗ Echügentompagnien ber Snfanterie:Kegimenter genommen werben. — 
mann von Bokmanmborf von der Hefvuldigung des Vergebene der Haus— An biefigen B.amtienkreifen wirb als Nachfolger des (bekanntlich zum 


friedensitönung freigeſprochen. Die Sıhe geken And cas Witiſtadt md h sr 
Peter Filber vo Margersböchbeim, wegen hiä.e ei ıc wurde veita 1, Gefanbten ernannten) Hm. Grafen ® Taufftirchen als Diinifterialrath 


Firner wurden in öffne. Sipumg dtefed Geridis als IL. inftanı vom im Dinijterium des Aeußern der gegenwaͤrtig als Rath beim Handels⸗ 
25. und 31. d. M. bie Beruſung der Matgaretha Kütt von Rimpar, wegen I Appell.Gerichte zu Nürnberg befindliche Frhr. v. Völderndorff ges 


km— nn — — — 
zur Neuen Billipws Artus 


nannt. — In emem Haufe an ber Nymphenburgerſtraße gab vorge: 
fiern eine Frauenbperſon ihrem Pfleglinde, einem vierjährigen Knaben, 
eine Quantität Bier zu trinken, damit bafjelbe ichlafen follte und ging 
dann in bie im Haufe befindliche Gaftwirtbfchaft zum Tanze. Der 
arme Knabe, von dem Biere ganz beraufcht, ſchlief aber nicht, ſondern 
Hletterte auf das Fenſter und ftürzte zwei Stod hoch auf die Straße 
herab, wobei er ſich fo ſtark verlegte, daß er ſchwerlich mit dem Leben 
davonfommen wird. Als man feiner Fflegemutter das Unglüd ans 
zeigte, war e8 ihr ſehr unangenehm, ihr Tangvergnügen geftört zu ſehen. 
„Nun, was iſt's weiter, '8 ijt ja nur eim Koſtlind!“ äußerte fie in 
ihrem Unmuthe. Es ift daß eben nur wieber ein kleiner Beitrag zu 
unferer Sittengefchichte. 

“ Münden, 5. Juni. Geſtern üt ber k. preußiſche General 
v. Manteuffel hier eingetroffen, jedoch ſchon diefen Vorffittag mit dem 
Salzburger Gifenbabnzug weiter gereist. Ich erwähne lehzleres bes 
halb, weil der Umftand, daß fehon wieder ein preußifcher General, 
und bazu noch ein fo hochſtehender und einflufreicher, nach Münden 
gefommen ift, vorausſich ih von combinationsluftigen Beitungdcorre: 
frondenten wieder zu allerlei Meflegionen ac. benügt werben würde, 
wenn man nicht wüßte, daß der General nur auf der Durchreife in 
Münden übernachtet hat. 

— Münden, 5. Juni. Spn-der gejtr. Sitzung feßte der Bes 
fepgebungsausfhuß der Abgeorbnetenfammer bie Beralhung 
über das Gantverfahren fort und gelangte biß zum II. Abſchnitte, 
welcher vom Verfahren bis zur Gläubigerverfammlung handelt. — 
Die Arbeiten an dem Gefepentwurf wegen ber neuen Heeresorganiſa⸗ 
tion befinden ſich in vollem Gang und find bereit$ fo weit gedichen, 
daß «8 feinem Zweifel unterliegt, es werbe ber vervollſtaͤndigle Ent— 
wurf dem Landiag bei feinem nächiten Bufammentritt in Borlage ge: 
bracht werben fönmen. — Ge. Maj. der König Ludwig L und 
J. 8 Hoh. Prinzeffin Alegandra werten ſich am 13, d. M. von hier 
nad Berchtekgaden begeben. Se. f. Hob. Prinz Otto wirb künftigen 
Sonnabend wieder nach Hohenſchwangau reifen. J. k. Hoh. Prinzelfin 
Thereſe, Tochter des Prinzen Luitpold, iſt zu einem mehrwörhentlichen 
Canbaufenthalt in Oberfidorf in Schwaben angelommen. — Die Prü: 
fungen für bie biefigen Werftagsfchulen werben in ber Zeit wom 25. 
Yuni bis 21. Juli abgehalten. Am 26. und 27. Juli finden bie 
Freifevertheilungen ftatt. — Im hieſigen Altienwolletheater beginnt 
morgen da® Gajtfpiel der Mitglieder des deutſchen Theaters in St. 
Peteröburg. Der Ertrag der morgenden Vorſtellung ift für bie 
Freiligratbitiftung beittmmt. — Im vergangenen Monat Mai 
find in Münden .11,613 Fremde angefonmen. _ 

Die zur Zeit beitehende Kertenorbnung ber brei Univerfis 
täten des Königreih® wird dem Vernehmen nad vom StaatEntnifterium 
de8 Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten einer Revifion unters 
onen werben. 

Die „Bayer. Zig.“ bringt folgende amtl. Mittheilungen über 
den Stand der altiven Landwehr für das Jahr 1865/66 ; biefelbe 
befrägt im Sreife: 

Oberbayern 13,301 Mann, darunter 457 M. Gavallerie u. 234 M. Art, 
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Niederbayern 7,015 „ .„ 315, F — 
Oberpfalz u. 

Megendturg 7,238 „ 144, Bi. + 
Dberfranfen 7,112 „ 10, I — u 
Diittelfranfen 10,096 5 302 „ . 96, u 
Unterfranfen 

u.Nichaffenb. 5,873 „ — 59 „ # 104 5 u 
Schwaben und 


Neubur 7,222 „ — 14, . 
Sa. 57,857 D., darunter 1,604 Di. Gavall. u. 1,003 M. Art. 

Hiernach ergibt ſich gegen das Jahr 1064/65, welches eine Ger 
fammtftärte von 55,752 Mann, darunter 1633 Gavalleriften und 974 
Urtilleriiten entzifferte, ein Gefammtzugang von 2105 Mann, barunter 
ein. Zuwachs von 29 Urtilleriften, dagegen ein Abgang von 29 Mann 
Gavallerie. Gegen das Jahr 1863,64, welches einen Grfammiftand 
von 51,956 Mann, darunter 1646 Mann Gavallerie nebit 967 Dann 
Artillerie aufweist, beträgt der Gefammtzugang 2901 Mann, darunter 
36 Wann Artillerie, wogegen fi ein Abgang von 42 Diaun Gaval: 
erie, ergibt. 

Zauberbiichofsheim, 5. Yımi. Die Arbeiten ber Tauberthals 
bahn von Lauda bis Hechhauſen nahen ihrem. Ende. Bis 1. Auguft 
follen diefelben (auß'dlichlid der Hohbauten) vollendet fein Das 
Material ber proviforifchen Bahnhofgebäube in Neckarelz wirb hierher 
umb nach Hechhouſen verbracht, wm auch. hier ald prowiforifhe Star 
tionegebäube aufgeſchlagen zu werben, und wirb dadurch die Eröffnung 
biefer Wahuftecde wahrſcheinlich auf 1. Auguſt möglich. (Tauber.) 


ht u m 


Aus Baden, 2. Juni. In Bezug auf Probuftion beutfcher 
Tabafe nimmt Baden eine erſte Stelle ein. Im letzten Jahr hat ber 
Unbau dieſes Handelsgewächſes nahezu 36,000 Morgen umfaßt, mit 
einem DurchfchnittSertrag von 10 Zentuern per Morgen. Der Ges 
fammtwertb des Probuft$ wird auf 5—6 Millionen berechnet, Der 
Anbau iſt fortwährend in Ausdehnung begriffen und bürfte dieſes 
Jahr Die angegebene Zahl noch überjteigen. Denn die Tabakpreife 


ftellen fich heuer fehr günftig Heraus, und werben gegenwärtig Ded- 
blätter mit 25—30 fl, Schneibgut mit 17—16 fl. bezahlt. Es ift 


bauptfächlich Die lebhafte Machfrage des Auslandes, welche jo unerwartet 
hohe Preife aufrecht erhält. Neulich find fogar für Portugal, das 
bisher unferm Markte fremd blieb, bedeutende Auffäufe bewerfitelligt 
worben. Auch nad Spanien unb Italien it ber Abfa fortwährend 
günftig. (Ag. 3.) 





Handelss und Börjenberichtr. 

Stmeinturt, 5. Juni. Der beutine Hetreidemarft war ziem · 
lich aut befahren, der Handel ging langſam und nabmen die Preiſe eine 
rũclasnaiae Bewegung an. Weizen foltae n. 50h, — VOM. 8 fr, Korn 
18 f. 45 tt. — oh. — Fr, Serie 15 1. — in, Haber IN. Ile — 
tod 24 fe, Brbun — AI. ver Scäfſel. 

Frumtiuer, 5. Juni, 8 br Abends, 
war fein Geſauft. 

Dobienfurt, 4 Juni. 
Hater 10 f., Ziden -- fl 


Politiſche Rundſchau. 


Der Abſchluß des Vertrages wegen Reconſtruckion des 
Zollvereins mit ben ſüddeutſchen Staaten auf der mehrfach be— 
zeichneten Grundlage ift geftern, am ö. b6., wie auß Berlin ver 
fichert wirb, in fo fern erfolgt, als berfelbe mit Württemberg, Darıns 
ftabt und Baden gefichert it. Fürft Hohenlohe foll zu dem Ab» 
ſchluſſe noch nicht i fen fein. Der Bertrag iſt indeß 
feineswegd von Bayerns Beitritt abhängig gemacht, und da Bayerns 
ifolirte Stellung unbaltbar wäre, fo ift fchon deßwegen gegründete 
Hoffnung vorhanden, daß ſchließlich Bauern keine Schwierigkeit erheben 
werde, Die jübbeutichen Regierungen follen, was ben Wahlmodus 
ber Ab;eorbneten angeht, bie Direfte Wahl der Abgrorbneten für Zoll- 
farben zum norbd. Neichstage auf Grund bed Reichswahlgeſetzes jtatt 
der Delegation burch die Ginzellammern vor,ichen. Der Vertrag foll 
für eine beitimmte Reife von Jahren, ungefähr für bie Zeitdauer ber 
Rollvereinäverträge, abgeſchloſſen fein, 

Aus Wien, 5. uni, berichtet man, daß in ber Nachtfigung 
bes Abgeorbnetenhaufes ber Juſtizminiſter Gomer8 einen &eich- 
entwurf über bie verfaffungemäßige Behandlung umfangreicher Geſetz⸗ 
entwürje vorlegte und al® bevorftehende Vorlagen anfünbigte: Straf: 
gefek, Strafprozeß, Givilprogeß, Concutsordnung, Verlaffenihaftöbehands 
lung, Pilegihaitäbehandlung, Grundbucsorbnung, Ginführung ber 
Friedensgerichte, Stellung der Richter und Gerichts-Organiſation. — 
In der hierauf folgenden Spegialvebatte wurben bie eriten 12 Aligeas 
der Adreſſe unverändert angenommen. 

Aus London, 5. Juni, meldet man, dab bad Blaubuch über - 
die Qugemburger Angelegenheit dem engliſchen Parlament 
vorgrlegt werben iſt. Dan erfieht dmaus, daß Karfer Napoleon Anz 
fangs behauptet habe, Holland befige ad abfolute Recht, Lugemburg 
an Frankreich abzutreten; dem Lorb Gomiey gegenüber verficherte ber 
Kaifer aber Schon vor bem 19, April, er würde unter feiner Beding— 
ung einen Gebiets zuwachs annehmen. Gleichzeilig bedeutete Graf Bis—⸗ 
mare dem Lord Loftus, Preußen könne nimmermehr bıe Feſtung Lu— 
zgemburg räumen; am 2, April fagte er ihm aber: Preußen werbe 
auf der Goniereng, behufs Grhaltung des Friedens, Zugeſtändniſſe 
machen, bie es vor der Gonferenz unmöglich hätte bewilligen können. 

Laut telegr. Meldung aus Newyorl, 4. Juni, har ber Aus: 
Schuß des Repräſentantenhauſes beſchloſſen, gegen den Präſidenten 
Johnſon zwar ein Tadelsvotum auszuſprechen, aber keine Anklage 
zu erheben. 


Verantwortlicher Interims s Redalteur Dr. C. Kupfer. 


(Telegraphiſche Depeihe.) Southampton, 3. Juni, Das 
Pofttampifchiff des Morbo. Lloyd „Newyork“, Gapt. G. Ernſt, welches 
am: 23. Mai von New York abgegangen wer, ift heute 6 Uhr Mor: 
gend nad) einer ſchnellen Reife von 10 Tagen mwoilbehalten unweit 
Cowes eingetroffen und bat um 71/, Uhr die Reife nach Bremen 
fortgefegt. Daffelbe bringt außer ber Poſt 190 Paflagiere und 1U00 
Tons Labung. 

Mitgeiheilt durch Earl Lieber, General» Agent in Würzburg. 


In der Eifefrintocseiht 


Beizen 26 SL 20 fr, Komm 21 1.45 ir, 








fl. 9.45 — 47. — Boll. A. 10-.&tüde I. 9. 9 
1.9.45 — M. — Dollars in Bold A. ? 


uf. ‚Imperialeb R. 9. 


Naud⸗Dukaten 


TR 


vle.i door. 


* 


- 57. —vVOiſtolen 1.2.4 — 46. — P 


— -fFranchitücde A. 9. 28 — 28. — Enal. Sovereians fl. i1. 52 — 56. — 


Yu Br. Friedrichsdor A. 9, 614 


5.33 — 385, 


Preuß. Haffenfcheine M. 1. 45 — 45 


; 2a] 








Befauutmachung. 





Schwarze geftickte 


Cachemire-Chäles 


empfichlt in großer Auswahl zu billigen Preijen 


pr.t,b, 


Im Aujtrage des k. Begirkägerichis Würzburg verfteigere ich im Executienswege am 

j Mittwoch, den 31. Juli I. I6., Rahmittags 3 Uhr, 
in meiner Amislanglei 12. Diſtr. Haus Mr. 360) dahler das auf 10,500 A. gewerthete 
Wohnhaus Plan Mr, 1783 — 55 Dezimalen — im 4. Dıftr, Haus: Nr, 77 in ber Hör« 
leinögaffe, mit Hinterhaus, Heiraum, Helge und Wa'chtzaus nebit Schlofferwerkftätte, unter 
ten am Strichstermine b.fannt gegeben werdenden Bedingungen, welche netit ter näheren 


Beſchreibung dieſes Amvelend aut vorher in meiner Antölanglei eingefchen werben können. 


Der Kaufſchilling lann gemäß Uchereinkunft ber Gläubiger mit Ausnahme einer Une 
zahlung von 2000 fl. auf dem Anweſen ftchen bleiben, und wirb biekmal der Zuſchlag 


unbedingt eribeilt, 
Würzburg, den 1. Juni 1867. 
3a] 


Seufiert, t. Notar. 


VBelanutinachung. 


Rünftigen Dienstag, ben 11. Yumi I. Is., von Vormittags 8 Uhr an, 
wird in Karlſtadt um Haufe des Kaufmanns Bernhard Kuhn das Manrenlager, bes 
fiehend in Spezerri, Tuch-, Schnitt und Kurzwaaren, ſowie verſchiedene Mobilien an ten 
Meiftbietenten gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, wog Strichslicbhaher eins 


geloten werben. 
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| Johann Rammling 


in Sleinlangbeim 
‚empfiehlt ſich allen hoben Herrſchaſten, Jagdpächtern unb allen Jagdaubübenden im 


Unfertigen von 


Kartätsch-Patronen 


für die Percuſſions-Jagdflinte jeben Kalibers, 

Ta ic nur Karlaͤtſch Patronen wegen Trocknens ber Steinparpe im Sommer 
fertige und bie Beſtellungen fi häufen, ſo wollen bie Herren Jagdausübenden ſich mit 
ihren Yufträgen rechtzetig am mich menden. 

Muſter und Zeichnung, fowie Gebrauchsanweiſung werben auf Franco-Verlangen 
zugefanbt. 





Fremden⸗ Unzeige. 
Bom 5 Juni 

(Adler) Kſite. Ohl a. Aachen, Staadtlän- 
der a. Herford, Merkel a. Hirſhnein, Friede 
mann a. Frankjurt, Liffet a, Caffel, Dofflein a. 
Meinz, Irchim a. Heilbronn u. Hertmig a, Als 
hingen. Krau Danfert a, Kiplugei, 

isränk Hol.) Kauflie.; Vinlol aus Fulda, 
Wanuftled a. Dettelbach, Füler a. Zeig, Müller 
u, Schutdt a. Rürnberg. Achit.: Wang, Stolz, 
ECthardt, Frauf, Schleifer u. Voß a. Katlerube, 
Prof. Wachftetter a. Garterube, 

(Hotel Hugmer.) Aſſeſſot Praff a. Kiſſingeu 
u. Schöniger u. G. a. Nürnberg. Dr. Barıbels 
me a. Newyhorl. Gutebef. Wergler und Mais 
a. Sulzbeim. Frau Zu m. Begl. aus Rürns 
berg. Stud. Reuſchel a, Mühen. 

Sachſ. Hof, Bmr, Mäler m. T. u. Schau⸗ 
Spieler Pauer a, Colu. Bergoerw, Merten aus 
Stärken. Pfarrer Meiland a. Serrieden, Hdlam. 
Breifinger a. Nürnberg. 

JZdman,) Aflte.: Rouſtotf aus Frauffurt, 
Daher a, Areiburg und Eichler a. Notbeuburg. 
Dr, Scheuer a. Nünden. Apoth. Whlller aus 
Königsberg. Dekan Baier a. Malſch. 

Wurti. Hof) After: Hauenſcheid u. Eifert 
a. Sadıfen, Strauß, Gderl, Banoffen, Dorf u. 
Xoffie 0, Aranffurt, Meriberg a, Gera, Pfannen 
Be» aue Brandenburg, Yiopacher, Gran uud 

‘fisrer aus Stuttgart, Ebmal aus Heilbronn, 
Etulif a. Gdln, Yerer a. Laibach, Zeprich aus 


Dertin, Detbeg a. Moden, Heinrich a. Barmen, 1 


Vollert a. Glauchau u. Zimmermann a. Ebems 


Adv, Niedermayer a. Nürnbers. Anni 
verieger Bach aüſſer a. Stuttgart, Priv. Bds 
a. Nüruberg. Reutb. Sauer a. Volkach. 


Zur Gründung einer Aktien⸗ 
Brauerei am Rhein wird ein 
Bierbrauer als Commanditair 
geſucht, der ſich mit Gapital- 
Einlage’ beteiligen kann. 

SrancosDfferte, bez. G. P, 
162, ‚befördern Die Herren 
Haasenstein & Vogler in Frank · 
furt & M. [25 


lang in Würzburg it foeben wieber eingetroffen : 

Preußens Feldzüge gegen Defterreih und 
deſſen Verbündete im Jahre 1966. Mit 
Berükjichtigung des Krieges in alien, 
Nah dem inneren Zufammenhange barges 
ftellt von A. Borbjtädt, Oberft x. 
Mit vellftändiger Ordre de bataille 
ber preufifchen, öfterreichifchen, fächfi den, 
bannoosr'ıchen, italumfhen. und- weiltents 
ſchen Arme Preis 54 Mr. 


Rodenberg, Jul. 


Ch. Reich 


am Markt. 
Pachtgut⸗Geſuch. 


Ein ertrogsfähiget, bis zu 300 Tagwerf 
grobes Orlonamiegut wird zu pachten ober 
zu übernehmen gefucht, Wem mern ? ſagt bie 
Grpebition b. BL. f36 


— — — — — 
ANeyer's Reisehucher, Red.Berlepsch 
— für 1867 — 

Rhein, Schwois, Thüringen, West- 

Deutschland, Paris. 
Wegweiser: Harz, Uhüringen, Schweiz, {In 
allen Ruchbandlungen.) [? 


Führer: 


Flüffigen Leim, a Flacon 9 Er., 

Neuen Kitt für Ölas, Porzel⸗ 
lain 20, à 12 ii, 

Verfilberungs-Tinftur, per 
Flacon 36 kr., ſowie 


Feine Patent · Zahnſtocher, 

per Hundert 4kr und per 

Tauſend 36 kr., empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Ueur Bücher, 


Vorräthig in der Srabe lichen Bus 

unſtaudlung in Würdurg. 

Topographiſch⸗ ſtatiſtiſches Handbuch bes 
Koömgreichs Bayern nebſt alphabenſchem 
Orthlexilon. 1. Liefg. 36 fr. 

Heigel, Dr. C. Th, und Ritzler, Dr. S. 
Dito. Das Herzogthum Bayern zur Zeit 
Heinrichs des Löwen und Otto’® J. von 
Wittelsbach. Fl. 2. 20, 

Rüſtow, W. Der Krieg von 1866 in 
Deufhland und Italien. Wit 6 Sriegs- 
karten. fl. 5. 27. 

Bogatzty, G. H. v. Der vertraute Umgang 
einer gläubigen Seele mit Gott und uns 
ferem Heilande Jeſu Chriſto. fi. 1.45. 

Proſchko, Aid. Deutſchland und- Ungarn. 
3 Bde. fl. 2. 39. 


36] 


im! 


Tag und Nacht im Lon⸗ 
54 fe. 

Ueber Staatspapiere in Brzug auf Kapital: 
Anlage. Von einem alten Finanzier. 1 fl. 

Parlaments = Tagebud. Bericht über bie 
Verhandlungen bes erften Reichstages bes 
nort deutſchen Bundes. Mit 23 Porträts. 
f. 1. 2ı. 


Reithardt. Der Bauer als Vieharzt. fl. 1. 


45 Ir. 


erg, W. Der Asphalt und feine Anwend⸗ 
ung in ber Tedmil, Mit Atlas. fl. 2. 
21 ft. 

Hennemann, Herd. Katechismus ber Obft- 
kaumzucht für Landſchulen. Mit 29 Abs 
bibungen. 21 Er. 

Raumer, Carl v. Rathichläge für ben Bau 
und bie Rentabilität von Fiegelei⸗Anlagen 
27 ke. 





Kleider-Stoffe 


in Jaconas, Organdy, Mozambique und Mohair x. empfehle durch vortheilhaf⸗ 
ten Einkauf zu jehr billigen VPreiſen. [2a 


F. J. Schmitt. 
Befauntmachung. ”s | Gabler's Seller. 


In Folge einer Vereinbarung mit ber Direktion ber frangöfifgen . oo: 
Dftbahnen wirben während ber Dauer der Pariſer Inbuftrie-Außitellung Heute, Donnerstag, und morgen, Freitag: 
ab Garldruhe lautende Hin» und Rüdjahrtd-Billete L und II. Klaſſe Bocli ® 

nach und von Paris mut verfchiebener Gültigkeitstauer zu ermäßigten 


y Imlınee]” m... RER EEE UNE — — 
IF TWI _ Preiien außgegeben. 7 
—— Willete findet aber audh hier ſtatt und wirb dazu ein gemößnlis Hutten’scher Garten. 





ches MetoursBillet nach Carlstuhe zugekauft, welch Icpterc® bie gleiche Gültigleusbauer hat, Morgen, Freitag, ten 7. Juni: 
wie das Pariſer Billet. ro 
Das Grpäd fann von Hier direkt mach Pariß eingeſchrieben werben und wirb babei Eh He — — 
ein Freigewicht von 60 Pfund bewilligt. ’ , 
Die Tage von Würzburg nach Paris und wieder zurüd inclufive 60 Pfund reis t. — ee aus erleſenem 
beträgt: amın. 
— Mit 8 Tage Wit 15 Tage Mit 1 Monat Anfang 3'/, Uhr. 
Gültigfeitsdaner Gntrde 6 fr. 
— ———— — N . = 
in 1. Wagenflaffe DE 5523 HOUR a6 Mr. Hieya Iabet freunbliht ein 
Bi 2; 36.20 OB KNIE A. Kuchenmeiſter. 
Nähere Auskunft wird an biesfeitigem Billet-Schalter ertheilt. Einladun 
Würzburg, ben 4. Juni 1867. 8. 
* Sun [; B di Gi b b A t Da mir zur vollſtaͤndigen Ausführung meis 
roßherzog ich a iſches iſen ahn⸗Amt. nes Programm nun nichts mehr im Wege 
v. Davans, fteht, fo erlaube ich mir, einen hoben Adel 
3a] Franf, — —*— hrte —— Stadt 
einer zweiten und Ichten zorſtellung am 
Bekaͤnntmachung. pi. d,8. | Freitag, den 7. d6., Abende 7 Uhr, im 


In Sachen des Feibel Sihel von Gemünden gegen Kaspar Vogt von ber Seem Plap’Igen Garten auf'd Grgebenjte einzus 
bei ne klagen betr., hat der Kläger drei Wechſel: * laden, > ge ich mich beitreben,, durch 
a) vom 9. Degember 1866 über 80 fl., fällig am 9. Diärz 1867, —7— F — ge — Kraftprobuftionen 
b) som 2. April 1867 über 200 fl, fälig am 23. beöfelben Monats an bie Orbre pi se wieberholt allgemeinen Beifall und 
deb Klaͤgers, de enheit zu erwerben. 
dann einen weiteren vom 10. Februar 1867 über 26 fl., zahlbar am 1. März Ib. | . En —— glaubt es fi zur bes 
98. an bie Orbre des Moſes Sichel, unb von biefem unterm 7. v Mis. an ben — hre —— zu dürfen, als alter 
Kläger girirt, fämmtlich außgeftellt zu Gemünden und unterzeichnet mit: Kaspar Ä - A Ast and) an bie 59. Df- 
Vogt auf der Sermühle bei Gräfenporf, siere ber hieſigen Garnifon zu wenten und 
eingeflagt. i —— zum Kanonenſchuß auf lebendiger 
Yn ben Beklagten, deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbelannt iſt, ergeht auf dieſem —— —— —— Za gleich er» 
Wege die Aufforderung, dem Mäger obige Beträge fammt 6 pöt. Zinſen von ben jeweill— m He ver ih «fon 2 or HH. Stu: 
en Verfalltogen an und bie entitandenen Koften zu bezahlen ober binnen 30 Tagen au | . enben ber hieſtgen —— en verehtl. 
—** Frift etwaige Grinnerungen hieror® vorzubringen, widrigenfalls bie in ber bieds f ARBEITE — * me er —* unübertiofs 
gerichtlichen Regiftratur zur Einſigt effen liegenden Original-Wechſel als vom Beklagten ans En a zen und athletiſchen Leiſtun⸗ 
erfannt erachtet werben und ihn ber Ausichlup mit eiwaigen Einreden gegen bie eingellagte gen aufmerlfam zu maxen. 












Ehrfurchts voll 
orderung trifit, 
Inderhalb obiger Friſt hat Bellagter einen dahier wohnenden Inſinuationsmandalar Würzburg, ben 4. Juni 1867. 
zu benennen, wibrigenfells alle fünftigen in bieler Sache an ihn ergebenden Verfügungen an Ch. Rousselle, 
d38 Gerichtöbrelt angeheftet und mit dem Tage des Anſchlags für richtig zugeſtellt erachtet 
werben. 3% Gine freundliche Manfardenwohnung von 
Würzburg, ben 23. Mai „1867. — 5 Zimmern und allen weiteren — 
Königliches Handelsgericht. feiten ift bis 1. Auguft zu vermiethen, kann 
V. b. jedoch auch früher bezogen werden. Naheres 
Haus. in ber Expedition d. Bl. [1 
Säierlinger. — — 
Bekanntmachung . db. Ein Lehrling 








wird für ein hieſiges Schniltwaarengefchäft 
geſucht. Dfferte unter Chiffte F. M 
übernimmt die Expedition d. Bl. [2b 


Fäth, Johann Adam alt, von Kleinkahl, deſſen Orundvermögen bemnächit im 
Zwangswege veräußert wird, hat bie Zufammenberufung feiner Gläubiger erbetın, um mit 
denſelden das weitere Verfahren zu vereinbaren. 

Hiezu, fowie zur Schuldenco fignation wird Tagfahrt auf 

Mittwoch, den 19. Juni ce, früh 9 Uhr, - 
kahier mit bem Bemerken feitgefeßt, daß die ſich nicht erflärenden Gläubiger ben Beſchlüſ⸗ 68 kann ein ordentlicher Junge unter ans 
fen der Mehrheit der Handeluben beiretend erachtet werben. rchmbaren Bedingungen bie Buchbinder⸗ 








Schölltrippen, den 29. Mai 1867. j rn erlernen. Mähere® in ber —* 
Königliches Landgericht. dition b. SOON Da 
Pleifinger. Mainwaflerwärme: 17 Grab. 


Drud und Verlag der Stahel’Iden Bude und Kunjthanslung in Würzburg. 
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nzeiger. 





Beiblatt zur Reuen Würzburger 
zugleig amtlihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Wärzburg. 





| Das Abonnement anf den Anzeiger ber Freita I&inrüädungsgebähr: Die breifpaltige ’ 
ſ8 157. trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier umd bei allen q u g, Zelle oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867. 
Em fal. bayer. Botämtern, Die Verantwortliche 7 J zweifpaltige mit 6 fr. und bie durlanfende 

feit für Inferate trägt der Einfender derfelben. u unL Seite mit 9 Er. berechnet. 


























a d 
Abg ug und d Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. Wefsunibus ans Minderg 
Mn mefurt Früh: 1275 PZ, 44GZ. 9% PZ. Nachm.: 18 KZ, 20GZ,. 50 SZ 8 GZ, nah: 
. mberg Früb: 40 GZ, 10W8Z. 1115 GZ, Nachm.: 20 PZ 81 PZ, 
— Nürnberg Früh . sWaGZz,. 9 GZ. Nachm.: 3m SZ. 3WGZ. 3 GZ. — 
— Ans bach rüht 5 PZ. 79 GZ. Nachm.: 3 KZ. 75 GZ, Aruftein 5 U. Abends. 
Seidelberg b: 129 PZ. 51H PZ, A®SZ, 10% PZ. Madım.: 25 . 61 PZ. Gffelbac AN. Abends, 
Mn v. Franffurt Früh: 4 PZ. 68 GZ. 10062. Wachm.: 3EKZ. 131GZ. 75 PZ, 110GZ, werbaufen . 4 U. Nacilit. 
” —— üb: smPZ Nachm.: 1% PZ. WM SZ. 80GZ, 119 GZ, —— 51 WB M. Are 
. Nürnberg ; * 2* 9 KZ. Machm.: 1255 GZ. 518 GZ, 95 GZ. 1145 PZ. 8 * . 
Ansbach : I5KZ. 7GZ. 105 PZ. Rofbruun .„ „ LU, Abends, 
sheidelbera ea: sm * 70 PZ, 10 PL. : 26pZ. TSISZ. MPZ, Mertheim .„ . 5 1, 25 M. Mboe, 





Tageblalendber: Robert. Lucretia. — Zonnens Hufgang: 3 Uhr 53 Min 
Sonnenuntergang 8 Ubr 4 Min. Mondaufigang: 9 Ubr 18 Pin. Mond 
wntergang: 14 Ubr 41 Min. — Thermomefer nad Reammur : Niedrigiier 
Stand in der Nacht: 12 Prab Wärme: Mittags 12 Uhr 15 Arad Märme. 
— St. Mebarbus fein Regentag, ſonſt renmet ed noch 14 

ag" 





Telegramme 


Pi „Reuen Würzburger Zeitung“. 
‚ 7. Juni.) Die „Wiener —* vom 6. Juni 
u ar Raifer befahl, daß ungeachtet teß Ablebend der Erzher⸗ 
zegin Mathilde die Königäfrönung am 8. Juni jtattgufinden habe, 
nur entfallen alle mit bem Krönungkalte programmmähig verbunbenen 
Freudenfeſte. 
) Aus dem beutigen Morgenblatte wiederbolt. 

* Baris, 6. Juni, Nachts. Auf der Tüdlehr von ber 
Revue wurbe von einem Baume in ber Allee unfern bes Wafler: 
falles bei Longhamps ein Piftolenfhuk auf den Wagen 
ber beiben Raijer —— >. Wagen jaßen Napos 
leon, ber Czar uns zwei Großfürften, der Wa a mit dem König 
von Preußen folgte, Bürger ergriffen ben Attentäter, welcher 
ben Händen der Hundertgarden übergeben murbe. &s eißt, 
er ſei ein Pale, bad verlautet Hierüber nichts Gewifies. Große 
Beflürzung in Paris. Der Raifer, bie Kaiferin, ber Ezar und 
ber König von Preußen befuhten um 10%, Uhr den Ball der 
ruſſiſchen Gefandtihaft, wo die Kaiſer mit lebhaftem Zurufen 
empfangen wurben. 





Tagesbericht, 

Se. Maj. der König Hat den Landrichter A. Rich. Böhm in 
Eltmann wegen nadhgemwiefener Dienftesunfähigkeit für immer in ben 
nachgefuchten Ruheſtand treten laſſen; auf bie Lanbrichterftelle in Elt⸗ 
mann den Lanbrichter Rich. Breyer in Mothenfels, feinem Anſuchen 
entfprechenb, verfeßt; zum Landrichter in Rothenfels den Affefior des 
Landgerichts Bamberg I. Hof. Banzer, beförbert, 

(Militärbienfteß-Nahrihten) Se Maj. ber König 
hat zu genehmigen geruht: Verſehzt werben: bie Bataillons-Quartiers 
meifter A. Pfeiffer von ber 2. San⸗Comp. zur Militär-Rechnungss 
fammer, A. Birkmayer vom Gen⸗Kom. Würzburg zum eit. » Gouv. 
Germersheim; bie Unterquarticrmeijter F. Hömer vom 2. Art+Reg 
zur 2. San.-Gomp., 9. Kronberger vom 9. Yaf- Meg. zur Militärs 
Rein. Kammer. 

(Poftalifges.) Die Poftverbindung zwiſchen Breitengüßbah— 
Ebern und Maroldsweiſach wurde in ben Sourseiten wie folgt ge: 
Ändert: Auß Breitengüßbach: 230 Nachm., in Ebern: 5 Nachm., auß 
Ebern: 55 Nachm., in Maroldsweiſach: 75 Abrs,, aus Marofbb, 
weiſach: 215 Brig, | in Ebern; 445 Grüß, aus Gbern: 456 Brit, I 
Dreitengüßbad : 790 Früh. 








Die Garriolpojt zwifchen Uffenheim und Aub wird nummehr: 
aus Uffenheim um 7 Früh, aus Aub um 490 Nachm. abgefenbet 
und demnach die Ankunft in Aub um 920 früh unb in Uffenheim um 
659 Abends erfolgen. 

° Würzburg, 7. Juni. Die Zahl der Stubirenben an 
ber Hiefigen Univerfität beträgt währenb biefes Sommerfemefterd 559 
(werunter 176 Nichtbayern.) 

$ Deffentl. Sikung des Stabtmagiftrates zu Wü 
4. Juni, Die f. Eifenbahnverwaltung, welche bie a Her 
ftellung eineß Ueber: ober Durchgangs Für Fuhrwerke und Fußgaͤnger 
auf ber Bahnſtrecke von Smolensk bis zur Schweinfurter Straße abs 
gelehnt hat, ſoll hierum nochmals eindringlich erſucht werden. Auf 
ein Geſuch um ſofortige Herſtellung eines Ueberganges über ben Walls 
graben zwiſchen dem Rennweger und Sanderthorwege iſt ben Geſuch- 
ftellern zu eröffnen, dah bie Frage ber befieren Berbinbung ber in 
nern mit ber äußern Stabt mach erfolgter Wbtretung ber Befeſtigungs⸗ 
werfe feiten® des Staats an bie Stadt ihre Grlebigung finden wird. 
Herftellung ber Gasleitumg für bie Strafe oberm Weingarten unb 
Aufftellung eines Gaslandelabers daſelbſt mit einem aus verfügbaren 
Mitteln zu beitreitenben — von 302 fl. 24 fr. Behufs 
Gonfervirung bed Steighaufes ber freiwilligen Feuerwehr auf bem 
Grerzierplaße ift baffelbe mit einem Delanftriche à Gonto bed Etats 
für das Löſchweſen zu verſehen, biefer Delanftrich foftet 153 fl., To 
daß dad Steighaus nunmehr 1238 fl. beziehungsweiſe mit Hinzurech⸗ 
nung von 700 fl. Werth des Hiezu verwendeten alten Materials 
1938 fl. im Ganzen kofte. Abweiſung eines Geſuches um Geſtatt⸗ 
ung des Wirthſchaftsbetriebes auf offener Strafe. (Schluß folat.) 

$ Ludwigsbad zählt bi! zum 6. Juni 34 Kurgäfte. 

Bayreuth, A. Juni. Heute Nacht gegen 1 Uhr brach hier 
Feuer aus, Gin Wohngebäude des Schreinermeifterd Zimmermann 
am Markt mit bebeutendem Bretteruorrathe und 3 Hintergebäube be® 
Hoffeiler Fehr'ſchen Haufe wurben ein Raub ber Flammen; ein Hin 
tergebäube des Scifenfiederd Schamel erlitt nur theilweife Beſchädi⸗ 
gungen. Gegen 3 Uhr konnte das feuer ald Iofalifirt betrachtet 
werben. Glüdlicherweife war «8 windſtill, ſonſt hätte leicht eine grös 
Bere Anzahl Häufer eingeäfchert werden fönnen, ba e8 mit ben Löſch— 
mafchinen Anfangs gar ſchlimm ausfah. (N. Korr,) 

(Unwaltstag.) Am 2. Juni d, 38, wurde zu Bamberg in 
bem Saale ber Geſellſchaft Concordia der VII. Anwaltstag abges 
halten, wozu fi aus ben biesfeitigen 7 Kreifen Bayerns im 
beifäufig 70 Mitglicber des Anwallvereins eingefunden hatten, unb 
wobei überbieß mehrere Mitglieder der Gerichte und fläbtifchen Bes 
hörben, ſowie auch einige Motare zugegen waren. Nachdem ber Obs 
mann bed Vereins, Rechtsanwalt Kreirmair, ald Vorfigender ben 
Nechenfcaftsbericht erftattet hatte, woraus unter Anderm hervorgeht, 
baß ber Verein dermal 179 Mitglieder zählt, und ber Abfa ber 
Zeitfchrift im Wege bes Buchhandels feit den Vorjahren um 43 
Sgemplare gewachſen ift, erörterte Rechtsanwalt Dr. Henle in einem 


f egenen Vortrage einige Mißſtaͤnde in ber bißherigen Givil« 
nern A indbefonbere im Ggekutionsberfahren. Die 
Debatte über bie angeregte Frage über bie Aufhebung ber Schuldhaft 
wurde wegen yet an Zeit vertagt. Hiernaͤchſt wurden bie Ned 
nungen für 1865/66 und 1866/67 nad bem Antrage des Ausfchuffeß 
genehmigt, als Zeit für den nächften (VIIL) Anwaltstag der Monat 
Mat 1868 und ald Ort Landshut feſtgeſetzt unb endlich von 
Rechtsanwalt Dr. v. Guttermann ein eingehenber und umfaflenber 
Vortrag über bie bei der Advolatur zur Zeit beſtehenden Mikftänbe 
erftattet, als beffen Ergebniß bie Anträge des Anwaltsraihes auf Gin 
reichung einer Vorftellung an bie beiben Kammern bed Landtags um 
Feftkaltung an dem Beſchluſſe bes Geſetzgebungbausſchuſſes der Kam: 
mer ber Abgeorbneten über bie gefegliche Grlaffung einer Anwalt: 
orbnung unb einer Denffhrift an das Juſtizminiſterium einjtimmig 
angenommen wurben. Bei Begrünbung biefer beiden Anträge hob 
Rechtsanwalt Niedermaier aus Nürmberg hervor, dab ihm bie Frei⸗ 
gebung ber anwaltf&aftlichen Praxis principiell berechtigt und troß ber 
Aeußerung des abgetretenen Juſtigminiſters beim jüngjten Lanttage nur 
noch eine Trage ber Zeit zu fein ſcheine, und daß er von Stellung 
eines Antrags auf Annahme dieſes Grundſatzes in die vom Vereine 
proponirte Anmwaltdorbnung zur Zeit nur deßhalb Umgang nehme, weil 
bie geſehliche Regelung der Stellung der Abvofatur gegenüber ben 
Gerichten feiner Anficht nach zwedmäßiger vorausgehen müffe, und weil 
ihm eine Anregung der reigebung aus ber Mitte des Amwaltitandes 
nur dann Grfolg zu veriprechen fcheine, wenn fie in möglichit bicht 
gefchloffenen Meihen geichehe, während ihm heute noch bie Anfichten 
ber Gollegen über dieſe Fragen getbeilt zu fein fehienen, wie ſich denn 
auch wirklich Stimmen für und wider ausſprachen. — Nach geſchloſſener 
Sitzung vereinigte die Gollegen ein Feſtmahl im Bamberger Hof und 
bann eine von ber Gefellfcyaft Goncorbia zu Ehren ber Gaſte verans 
ftaltete mufifalifche Abenbunterhaltung, während auch bie Anwälte Bam: 
berg8 mit rühmensweriher Sorgfalt für das Vergnügen ihter erfchier 
nenen Gollegen bie trefflichften Anftalten getroffen hatten. 


" Münden, 6. Juni. Fürft v. Hohenlohe wird heute Abends 
aus Berlin hieher zurückkehren. — Der vorliegende Entwurf eines 
Geſehzes, die Gemeinbeorbuung betr., enthält im Art. 156 
bie immung: „Die Gemeinberäthe (welche Bezeichnung bie jetzigen 
Magiftrate erhalten), die Gemeinbebevollmädhtigten und bie Gemeinde 
Ausihüffe können von dem Könige aufgelöit werben x." Der Ne 
ferent des Kammer ⸗ Ausſchuſſes, Abg. Prof. Edel, beantragt, diefen 
Artifel zu ftreichen und motivirt biefen Antrag mit folgenden Bemerlk⸗ 
umgen: Es iſt allerbingd nicht zu verfennen, daß bie Gonfequenzen ber 
Auflößbarbeit ber Abgeorbnetenfammer, der Landräthe und Bezirföräthe 
für die Auflösbarkeit ber zur Verwaltung ber Gemeinbeangelegenheiten 
und Mertretung ber Gemeinden gewählten Körperſchaſten Tpricht. 
Allein bie vorgenannten politifchen Körperfchaften haben nur eine perios 
diſche Wirkfamfeit, während bie Gemeinden in Permanenz bleiben und 
beitänbig mwirfiame Organe befigen müffen. Ueberdies hat ein ſolches 
Kronrecht zur Auflöfung der Gemeinbeorgane biöher noch nicht bes 
ftanden, auch dürfte ein wejentliches Bebürfnig hiefür nicht wohl nad 
weishar fein und -würbe die Annahme bes Artifeld ald ein ſchwerer 
Verluft an bem beſtehenden Rechtoſtande der Gemeinde empfunden 
werben. — Sehr wefentlih find u. U. die Mobififationen, bie Hr. 
Meferent bezüglich bes freien Verfügungdreht® ber Gemeinde beantragt, 
obwohl gegenüber dem beſtehenden Mechte in dem Geſetzentwurf eine 
bebeutende Erweiterung dieſes Rechts vorgefchen ift, die indeſſen nad 
des Referenten Anficht nicht wollitändig zureichend erfcheint. Die Gr: 
richtung eines Werwaltungsgerihtähofes hält ber Hr. Res 
ferent für unentbehrlich, wem bie nöthigen Garantien zur Sicherftells 
ung ber Gemeindeautonomie gegen mögliche Ucbergriffe ber Aufſichts— 
behörke gegeben werben follen. Demgemäß beantragt dann auch ber 
Hr. Referent einen Zuſatz zu bem betr. Artikel, durch welchen bie leht: 
inftanzielle Entfheibung der Beſchwerden ber Gemeinbeverwaltungen 
gegen Beſchlüſſe der vorgefegten Verwaltungsbehörden dem Verwal: 
tungSgericht&hofe zugewieſen wird — fo bak nach Annahme diefer 
Modififation ein ſolcher Gerichtshof gleichzeitig mit ber neuen Ges 
imeinbeorbruug in’8 Beben treten müßte. 

— Aus dem amtlichen Sanitätsbericht über bie bayer. 
mobile Armee im Felbzuge gegen Preußen vom Jahre 
1866 iſt Folgendes zu eninchmen: In bie primären Epitäler, d. 6. 
in jene Hellanftalten, in welde bie Bfeffirten unmittelbar von ben 
Scqhlachifeldern oder in ber allernächften Zeit nach ſtaltgehabter Ber: 
wundung aufgenommen wurden, gelangten 102 verwundete Offisiere, 
1701 derwundete Unteroffiziere und Soldaten, in Summe 1803. 
Was bie Art der Verwundung betrifft, fo entziffern fih für Schuß— 
wunden 94 Procent, für Stichwunden 9/, Procent, für Hiebwunben 
24/5, Procent, für Wunden durch Eturz, Fall ae. 2%, Procent aller 


Verwunbumgen. Am Kopf wurben durch Schuß verwundet 131 Mann 
ober 8 Pror,, am Rumpf 233 oder 14 Proe., an ben Oberextremis 
täten 422 ober 26 Proc., an ben äten 825 ober 52 Proc. 
Verwundete Offiziere verhalten fi zur verwunbeten Mannſchaft wie 
1:16,7. Daß Berhältniß der Verwundeten zur gefammten mobilen 
Armee ftellt ſich, Iegtere zu 45,00 Mann angenommen, auf 4 Proc. 
Vorſtehende Bahlen, welche ſich auf die von den Spitälern eingelaus- 
fenen Rapporte gründen, ſtehen mit ben von ben Truppentommanbo’s 
eingefommenen Verluftliften nicht im Einflange. Letztere weifen 111 Offi- 
jiere, 186 1 Unteroffigiere u. Solvaten als verwundet nach, ferner 47 Offis 
ziere und 279 von ber Mannfchaft tobt. Diefer Unterfchieb rührt 
sinächit und größtenteils daher, daß Offizierg und Wannſchaften, 
welche fih in bie Privatpflege — von Grfteren auch Mehrere in ihre 
Heimath — begaben, in den ärztlichen Bericht nicht aufgenommen 
werben fonnten, weil von ber Mrivatpflege fein eingiger eilt 
lief, Als feldkriegsdienſtuntauglich in Folge von um Felde erhaltenen 
Berlegungen befamen biß Mitte Mai militärifhe Verſorgung 754 
Unteroffiziere und Selbaten, von welden a) 687 Dann auf die ns 
fanterie, b) 40 Mann auf die Gavallerie ımb ca. 27 Mann auf bie 
Artillerie treffen. Diefe militäriide Verforgung eritredt ſich a) auf 
Lebensdauer bei 148, und b) auf 1/, bis zu 2 Zahren bei 606 In⸗ 
dividuen. In den Militärfpitälern —5* ſich zur Zeit noch 40 
Verwundele. Künjtliche Gliedmaſſen wurben biher im Milttärfranfene 
Haufe zu Münden an 23 amputirte Unteroffigiere und Soldaten ab⸗ 
gegeben. Bei dem Beginne bes Felbzuge® waren volllommen außge- 
rüftet und gingen fofert zur Armee ab: 4 Hauptfelpfpitäter. Später 
wurbe noch ein -Öte8 Haupffelbfpital umb noch ein Y. unb 10. Aufs 
nahmelpitalbeichafft. — Ueber biefe Heilanitalten, welche für bie 
bayer. Armee während des Feldzugs etablirt waren, werben wir nädhe 
ftend weitere Notigen bringen. 

X Die Gewitterftürme am 31. Mai haben im mehreren 
Gemeinden der Bezrisämter Eggenſelden unb großen 
Schaden angerichtet. Insbeſondere find auch die Staatejirafe von 
Gagenfelden nach Simbach, die Diftrittöftraße bei Schönau und fon 
ftige Wege arg beſchädigt worben. 


Paris, 5. Juni. Der König von Preußen traf heute um 4 
Uhr ein. Gr murbe auf dem Norbbahuhofe vom Kaıfer, ben ber 
Pring Murat, General Flewy und Admiral Jurien de Ta Gravicre 
begleiteten, mit demfelben Geremoniel wie ber Cjaar empfangen. Auch 
ber Zuſtrom ber Menſchenmaſſen war gleich groß. Vom Rordbahn- 
hofe ging der Zug (der Kronprinz von Preußen ſaß mit feinem kgl. 
Vater und dem Kaifer in demfeiben Wagen) über bie Boulevards 
Magenta und Sebaſtopol, bie Straßen Rivoli und des Louvre am 
Triumphbogen des Carouſſel vorüber nah ben Tuilerieen, wo ber 
Empfang Seitens ber Kaiſerin erfolgte. — Abends. Der König von 
Preußen nebit Gefolge begab ſich von ber Kaiferin zur Wringeffim 
Mathilde und dann zum Gzaaren. Am Abend war in den Tuilerieen 
Diner, dem ber Gzaar, wie ber Kronprinz und bie Kronpringeflin von 
Preußen beimohnten. Graf Bismarck logirt im preußiſchen Botfchafte- 
hotel. Morgen ift Revue. 


Die „Franz Korr.“ berichtet von ber Ausftellung: Diefer 
Tage ijt bie Nilbarke des Vizefönigd von Ggupten am Marsfeld vor 
Anker gegangen. Diefelbe hat bie Form einer Wacht mit flarf ers 
böhtem Dinteriheil (beiläufig wie bie alten Galceren), in weldem bie 
Gemäder für den fürftlichen Neifenden und fein Gefolge liegen. Die 
Tafelage üt gang national; fie beftcht auß einem mächtigen Iateinifchen 
Segel, Unter der 20 Wann ftarfen Equipage find bie hervorragen⸗ 
den Typen bed Nillandes vertreten. Der japanifche Fürft von Sat- 
fuma tief lints und recht8 von dem chineſiſchen Theater pwei im mas 
tionalen Styl gehaltene Holzpavillons aufrichten, in welchen ſatſuma ⸗ 
nifche Landeskinder allerhand Artikel und Nationalbelifatefjen feilbieten 
werben. Nabe taran ift ein japaniſcher Kiosl mit aufwärts gerichte⸗ 
ten. Dachecken, für einen Monftre@lephanten im Raum, und nabegu 
vollendet — ein Grund mehr, bie Außftellung einen Jahrmarlt zu 
nennen: bie Denagerie iſt volftändig und auch an Gauflern fein 
Mangel. Der Direktor des chineſiſchen Theaters hat einen Künſtler 
engagirt, ber ganze Gier vwerfchludt und nad Belieben wieder von ſich 
gibt, und fich ein anderthalb Fuß langes Schwert in bie Kehle frökt, 
— Die amerifanifchen Bauten im Park werben demnächſt dem Bublis 
fum übergeben werben fönnen. Es find bieß: ein präctige® Schul 
haus (free school) aus dem Staat Jowa; ein komfortabler Far⸗ 
mer:Gottage aus Michigan; ein transportable® Hauß (bie Materialien 
zu diefem Bauwerk find bis auf bie Fenſterſcheiben aus Amerika hers 
über gebracht); eine Dampf-Awiebadiabrit aus Boſton und ein Pas 
villon, in welchem eine durch heiße Luft in Bewegung geſetzte Maſchine 
von 3O Pierkefräften bereit® in voller Thätigkeit iſt. Außerdem bes 
figen die Vereinigten Staaten tim Park einen großen Mafdinenraum. 


- 


beutfhen Rehtsfhug- Vereins in Bonbon beyeugt aufs 
Neue bie wohlthätige 


wurben. und bei denen bee Verein 


X Der min auch gebrudt erſchienene II. Jahresbericht des 
4 im Shen, ae anne 
183 Gerichtsfällen, welche im abgelau ver 
ie —e ber Intereſſen deutſcher Bande 





F leute annahm, werben mehrere An aus benen ſowohl bie Schußs 
* loſtgkeit Neuangelommener und mit ben engliſchen Verhäliniſſen Unbes 
1 Bamire Salsa daß erfelgrihe Gintzeien bet Laccee für ſeig⸗ 
3! Sük ehe 
gi Handelds und Börjenberichte, 
5% Geireider Preiſt auf der Sqranmt zu Schweinfurt am 5. Juni 
wi ter Vreis. Nittlerer. Riedriatier. 
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us Sununa Allet vertlauiten rägte: 238 Shilte, -— Usihapfanital 4391 8 
- Sraumeniet — ſchaffel. 
| Wruniie. 6. Juni, 6 Ubr Abends. Sim der @ifettensorseitt 
Be war de Stimmuug gunſti Oeſterr W:editaftien 1761 — 1779 bey 100er 
vooſe 717, G. Sieucifr. etall 491, G. Staatebahn 218%, G. 1882er 


len dopv. A. 9. 45 — M. — 
ff. ‚Imperiales fl. 9. 45 


An 


D-42000 2 Ze ' anne ben ⏑⏑⏑0 
— viſtolen 1.9.4 — 4, — Pi 


amerif. Bonds TT/ıg beim Die Effeltenforietät bleibt wäbrend der Pfiugſt⸗ 
feiertagt geſchloſſen. 


Politiſche Rundſchau. 

Die Summe, welche die Kriegslaſte nausgleichungs— 
Kommiſſion biß zum 4. d. M. zur Auszahlung angewieſen hat, 
beträgt 1,449,165 fl. 61/, fr. und treffen hievon auf Unterfran 
fen mehr als eine Milton. In wenigen Tagen wird bie Gommiffien 
ihre Wrbeiten in Wuͤrzbur 
= ung berfelben nach Afchaffenburg überfiebeln. 

Die geftr. Mittheilungen über ben Vertrag mit ben fübs 





beenbigt haben und von ba zur Fortſeh⸗ 


deutſchen Staaten werben zufolge einer Melbung aus Berlin, 
6. Zumi, zuverläffig beftätigt. Der Vertrag ift, für\bie Dauer ber 


Beitritt, obgleich 
Der Beitritt Baverns wirb zuverfichtlich binnen etwa vierzehn Tas 
gen erwartet. 
E Die „Patrie” melbeiin Betreff ber Unglüdsgerühte über 
ben Raifer Magimilten, daß, laut Depefchen aus Newyork 
vom 1. Juni, bie Hinrichtung wahrſcheinlich nicht erfolgt fei; wenig, 
rg — es vom = Mai, die gehn Tage fpäter feien, 

bie Einnahme von Duereiom, daß der Raifer noch nicht 

* Cote nn Feinde 9 —8 7 An Newyoil hofft man Daher, 
baf bie Anfivengungen ber. wafhitigtoner Megierung im Vereine nit 
ben Borflellungen europaͤiſcher Großmähte dem Unglüdtihen dab 
Leben retten werben. 

Aus Florenz, 5. Juni, melbet man: Die Bureaug ber Rams 
Mer Kehnen bie Gefehvorlage wegen ber geiftlichen Güter und bie 
Gomention mit Grlanger ımb Genoffen ab, und bringen einen Gegen« 





Verantwortlicher Interimd +» Rebalteur Dr, G. Rupfer. 





Aerminfaleudrr 


11. Juni, irüb 9 Mer: Holzfris im Gaflbaufe zum Löwen in Rothenbuch 

euch dad f. Ferſtamt Afhaffenburg. 

Frũh 9 Uber: 1. Ediltatag im Goncwje bed Schubmachers Jef. Schaupp 
jung von Gauaſchach beim f. Landa. Arniein, 

Früh 4 Uber: Holgfirich durch die k. Mevieriorftei Butgwallbach. 

Frud 10 uhr: WobnbeussWBerfieigerung im Goncurfe bes Delonomen 
Jacob Kemmer bier durch den f. Notar Ströhlein. 

Früh 10 Uber: Berfielgerung bes Wohnhanfes V. D. Nr. 248 hier durch 
ben f. Solar Grimm. 

Nahm. 1 Uhr: Heolgverheigerung im Wirtbsbauie za Neuwirthe haue 
durch bie f. Resierlorkel bort. 





Bekauntmachung. 
Im Auftrage des f, eg Würzburg werben am 
Mittwod, den 12. Juni 1867, Rahmittags 3 


Ußr, 
im MWohnhaufe des Herrn Commiſſionärs Manz, im 2. Diitr. H8.:Mr. 271 in ber Boom» 
bachergaſſe dahier, 1 Jüffetfchrant, 2 Gtagere und 2 Bilder, zufammen anf 60 fl. gewers 


thet, gegen Baarzahlung verfteigert. 
Würzburg, den 29. Wai 186. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 6. Iyni. 
(Adler) Alte: Lehmann a. Hobenfteln, Haß⸗ 


Seuffert, k. Notar. 
Bei und ift foeben eingetroffen : 


Hendschel's Telograph. 


Feilgepflüte Rofenblätter ohne Stiele 
und Relde werben auch in biefem Jahre 
wieder gefauft — Munggebaͤude, 4. Diftrift 
Rt. 292. [da 


Ein neuer Zweiſpänner zu verkaufen bei 
udr. Segner, 
Jehanniterplatz Mr. 155. 


CIEFS-D'EUVRE:-TOILETTE! 
Arsmatische Kräuter-$eife 


m. 6/6. 





berger aus Furth, Harder aus Kalferslautern, 
Schueider <. Yörrah u, Köbler aus Pforzbeim. 
Revierf. Hafner aus Allertebanjen. Archivratb 
Aaufmann m. Ram. a. Werthelm. Jug. Rups 
precht a, Rürnberg. 

(Aräntı Hof.) Aflte.: Deuß ‚a. Längerfeld, 
Runpf a, Arauffur, Erenmaın aus Augsburg, 
Boliner a, Prag, - und Sartmann aus 
Münden, A öraf 0. Schweinfurt u. Rumpf 
a. Schwarznach. Pir.«Hurb Hunbarı a. Müns 
ben, Adv, Fleiſchmaun a. Kißingen. Dr. Rev: 
ner a. Augsburg. 

Hotel Rügmer.) Afm. Vonderlinden a. Mil 
teuberg und Schmidt a. Eltmaun. Bauuntern. 
Benonet a. Brombab, Mäünd u. Kch a. Werte 
beim. Brawereibef. Bad uw. Uhrm. Langgut a. 
Wertheim. Pandrihter Baumann a. Stadipros 
gelten. Geiſtl. Bofmurb a. Gaibadı u. Schmitt 
a. Neuſtadt. Aſſeſſor Bauer a. Vollach. Fabr. 
Doblemann aus Nürnberg. Devierf. Koch aus 


Bilhber 
PS obel. Lirhogt. Roth a. Welßeuburg. 
aufmanu a. einingen. Lebrer Aucı beimeru. 
— a, Fürth. Frau Dauferb a. Nürnberg. 
(Zdwan.) —— Aap m. G. a. Heidelberg, 
1-0, a. Stuligart, a, Goͤp· 
—— u. Gran a, Münden, Priv. 24 aus 


ünden 

(Mürtt. Hof.) Aflte.: Linen aus Etollberg, 
Lömwenberz a. Biebric, Gmantel a, Aachen, Bıre 
chold a. ida, Simons a, Widrarh, Gotz aus 
Berlin, * a. Glaͤbbach, Pfeifer aus —* 
Fuchs a. Gr Aach au, Aikder, & 
langer, Fr Xrbmanı u. —28 8— * 
Branffurt Baron v. Zucht a, Ausbach. Frau 

. Emaine a, Schleß Thetes. Bimmermeijter 
Sindpeimer a Frautfurt. 


6. ⸗ even A. O. W — 9. — Engl. Sovereigne fl. 11.52 — 56. — 


eh 


Preuß. Kaffenfcheine A. 1. 45 — 461. — We. Friedrichedor fl. 9. 564-5714. } 


Monat Juni. 
Preis 42 fr. 


Stahelſcht * = as, 





Die fön * — 
Portraits- CTableau 


gefallenen kgl. — Offiziere 
im ſtriege 1866. 


Groß ‚Format. 
Preis Afl. 
ift zu Haben in ber 

Stahel’jhen . und Kunithandlung 

Würzburg. 
68 tann ein orbentlicher Ku unter ans 
nehmbaren Br‘ zn 
zen erlernen. Beet ber "= 


Berftorbene. 
(Dom 3. mit 6. Juni 1867.) 

Mary. Grünewald, Rappenmacersfind, 14 W. 
‚alt, — Eliſe Scheiner, Glafermeifterögattin, 42 
J. alt, — Seb. Haid, Feldhäterefind, 9 M. a. 
— Zoer. Job. Schwind, Regas. ——* 


1 I alt, — Gaipar 53 ug‘ Begucgiius , 


Zunıtionärefind, 8 M. alt, 


in Originalpäden à 21 fr. 
Kräuter-Pomade 
in verfieg. u. im Glaſe geſtemp. Tiegeln & 36 fr. 
Aromatische Zahn-Pasta 
in Paachen zu 21 und 42 kr. 
Vegetabilische Stangen -Pomade 
ä Origmalitüd 27 fr. 
Italienische Honigseife 
in verſchloͤſſenen Paͤcthen A 9 amd 18 fr. 
Aecht tet vorräthig in ber . 
7b] Mpotbefe zum Engel. 


In der Stabel’ihen Bun» und Runfikands 
lung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffen: 


Militär - Handbuch 
bes 


Königreiches Bayern 
für 1867. 
Preis fl. 2. 24. 


Visiten- und Adresskarten, _ 
Verlobungs- und rauungs - Karten 
werben elegant umb Billig angefertigt in ber 

Stahel'ſchen Buchdruderei 
in Würzburg. 


FILZHÜTEN 


und 


Auswahl 
von 


er  Direfte Schiffs⸗ Gelegenheiten 


Auswanderer nach den adiedeuen Seehäfen 


von Amerika 
wetben zu ben möglift vortheilhafteſten Bedingungen nachgewieſen durch ben 
Spezialagenten 
G. C. Fuchs, 


Bankgafje 291. 


Bekanntmachung. vr. 6/6. 
—* biegjährige Hen⸗ und Ohmet · Ettrag der univerſitaͤtiſchen Wieſen zu Schoͤnhards 


Donnerstag, den 13. Juni d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Haufe des Oelonsmen Zink zu Schönharns nach ben veriteinten. ——— Abs 
theilungen salv. — öffentlich — wozu Stricht lie bhaber hiemit eingelaben werben. 
5. Juni 186 


Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
ugl. 


Die bomöopathifche ‚Central-Apothehe 
Ferdinand Hess 


in 
Nürnberg 
(alleinige homöopathiihe Apotheke Nürnbergs) 
empfiehlt homöopathiſche Haus: und Reiſe⸗Apolheken nad Angaben ber bemährteften homöo⸗ 
pathiſchen mediziniſchen Autoritäten, ſowie dazu gehörige Werke, je nach Zahl der Mittel 
und Ausitattung ber Etuis, zu ben folibeften Preifen. 
Homdopathiſche Apothefen zum Gebrauche für Thiere nebit Büchern. 
Homöopathifche Potengen in Flüffigkeiten, Verreibungen und Streufugeln. 
Homõöopathiſchen Kaffee. und Geſundheits⸗Chocolade, gang rein und ächt. 
Gütige Wufträge unter obiger Abrefie. 


Ein Unwefen 


in der Umgegend Mürzburgs, Hein, aber comfortabel, mit Garten, zu kaufen, iſt beauftragt 
der Güteragent 


®. €. Fuchs, 


Banfgafie 291. 
Erprobte Hausmittel fr menſchliche Krankheiten ! 


Der Leibarzt, 


oder 500 der beiten Hausarzneimittel 

gegen 145 Krankheiten der Menſchen, 
als: Huften, Schnupfen, Kopfweh, Magenfchwähe, Magenfäure, Magentrampf, Diarrhoe, 
Hämorrhoiden, Hypochondrie trägen Siuhlgang, Gicht und Rheumatismus, Engbrüftigkeit, 
Schwinbfucht, "Berfeleimung, Harmverhaltung, Kolit, Wechſelfieber, Waſſerfucht, Serophels 
Srankheiten, Yugenkranfpeiten, Ohnmacht, Schwindel, Taubheit, Herzklopfen, Sählaflofigteit, 

Hautausfchläge u. ſ. w., nebit F 
Hufeland’s Haus: und Keife: Apotheke. 

Zehnte Auflage. 8. broſch. 189 ©, Preis 54 Mr. 
— Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe, in feiner 
Famiie fehlen; man ehe barin bie einfachſten und wirffamften Hausmittel, wodurch 


man gr unb leivenden Mitmenfchen bei eintretenden Krankheitsfällen auf ebenfo ſchuelle, 
als fihere Weife zen kann. 


BVorräthig in ber 
Stanel'schen Buch- und Kunsthandlunz in Würzburg. 





STROHHÜUTEN c.L Bollermann. 


Bormald 


Sof brauhauskeller 
naͤchſt ber Gübelslehen 

wird morgen, Samstag, nad einer Reihe 
von Jahren zum Grftenmale wieber eröffnet. 

Für Artilleriemuſil, ansgezeichnetes 
2agerbier, kalie Speifen und gute Berien- 
ung ift beitend Sorge getragen. 

Unter freundlicher Ginlabung 

J. Maex. 


— Maifest 


auf der Vogeldburg bei Volkach am zweiten 
Pfingftfeiertag mit gutbefeter Harmoniemufif, 
wobei für gute Speifen und Getränfe beften® 
geforgt iſt. Hiezu ladet ſchoͤnſtens ein 
Joh. Schliermann. 


Einladung. 

Da mir zur vollftänbigen Ausführung meis 
ned Programms num nichts mehe im Wege 
fteßt, fo erlaube ich mir, einen hoben Adel 
und das hochverehrte Bublifum hiefiger Stabt 
zu meiner zweiten unb Ichten Voritellung am 
Freitag, den 7. b8., Abends 7 Uhr, im 
Play’ihen Garten auf Ergebenſte einzu 
laben , und werbe ich mid; beftreben, 
meine noch nie gefehenen Kraftprabuftionen 
auch hier wieberholt allgemeinen Beifall unb 
Aufriedenheit zu erwerben. 

Der Unterzeichnete glaubt e8 fich zur bes 
fonderen Ehre anrechnen zu dürfen, als alter 
Militär fih namentlih auch an bie HH. Of 
figiere ber hieſigen Garnifon zu wenden und 
biefelben zum Sanonenfhuß auf Tebenbiger 
Lafetie ehrerbieligft eingılaben. Zagleich er ⸗ 
Taube ich mir, befonder8 auch, bie HH. Stus 
birenben ber hiefigen Univerfität, den verehrl. 
Qurnverein x. auf meine biäher unübertiof- 
fenen gymnaftifhen und athletiſchen Leiſtun⸗ 
gen aufmertfam zu machen. 

Ehrfurchtsvoll 

Wurzburg, den 4. Juni 1867. 


Ch. Rousselle, 


Theater⸗Anzeige. 

Samktag, den 8. Juni. Mr. 777 ober 
„Daß verhängnißvolle Lotlerieloes.“ Luſt⸗ 
fpiel in 1 Aft von Lebrun. Hierauf: Uns 
arifher Rationaltanz. Zum Schluß: 
Seh Mädden in Uniform. Baubeviller 
Foffe in 1 Alt von Angely. 

Die Direktion. 


Gin Poft: und Bahngehilfe, fowie ein 
GErpebitionsgehilfe werten, wo möglich jum 
fofortigen a geſucht. Näheres in ber 
Grpebition d. 


Gin freundliches Logis von 4 Zimmern, 
Kühe und allen meitren Grforbernifjen iſt 
— 1. Auguſt zu vermiethen, könnte jedoch 

früher bezogen werden — 2. Diſt. nn 
u Grabengafle. 














Mainwafierwärme: 18 Grab, 


Druf und Verlag der Stahel’fYen Bug» und Kunftpanblung in Würzburg. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





Mittanäblott 


izeiger. 


zugleih amtlides Organ für die Handelsgerihtlihen Publitationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement anf den Anzeiger be | Eans | Sinrädungegedabr: Die dreifpaltige | 
5 158 trägtvierteljäbriih 42 fr. bier umd bei allen | an tay, \ Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., Die | 1867 
fal. baver. Boilämterm, Die Derantmwortliche | 8 J 3 ' zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende . 
‚ feitfür Inferate trägt der Einfender derſelden. | umL | Sitte mit 9 fr. beredhitet. | 


















Rab mefurt Früh: 12'3PZ, 43GZ. 99 PZ, Nachm. 
5 mberg Wrüb: 40GZ. 10@SZ. 1115 GZ. Nachm. 
-» Nürnberg : 40 PZ. 5WGZ, 9 GZ. Nachm. 
⸗ Ansbach üb: 5 PZ. 780 GZ. Rochm.: 
„  sSeidelbera b: 19® PZ. 5tt PZ. SOSZ. 10% PZ. Madım.: 





D. rien üh: + PZ. 63 GZ, 100 »Z Racım. 
. mbera üb: 31 PZ. Nacmt. 
E Nürnberg Früh: BWGZ YMKZ. Nachm. 
Ansbach 
* Heidelbera 





Tageleuder: Medareue. — Sonten-Aufgang: 3 Ubr 53 Minuten 
onnenmmtergeng 8 Ubt 5 Min. Mondauigang: 10 Ub: 33 Min. Mond 
untergang: — br — Thin — er nach Reaumur : Ihedriafter 
Stand in ber Naht: 9 Stad Märme; Mittage 12 Ubt 15 rar Wärme. 
— Bauernregel: Im Yuni viel Regen brinat wenig Ergen. 


Telegramme 
ber „Neuen Würzburger Beitung”. 

* Wien, 8. Juni. Die heutige „Amtszeitung“ veröffentlicht 
ein kaiſerliches Hanb’chreiben an ben Yuftigminifter, wonach alle biß 
zum Krömmgstage wegen Majeftätbeleibigung und Beleibigung von 
Mitgliebern bes Kaiſerhauſes in ben nichtungariſchen Kronlaͤndern 
Verurtheilten amneftirt umb alle biekbezüglich anhängigen Prozeſſe 
eingeftellt werben follen. Ferner wird 454 Sträflingen ber Reit ihrer 
Strafzeit erlaflen, bei vier Ieben8längliche in zeitliche Kerlerſtraſe, bei 
acht Tobesitrafe in Freiheitsſtrafe umgewanbelt. 

* Paris, 7. Juni. Der Heutige „Moniteur* gibt Gingelns 
heiten über daß Attentat: Die Kugel bes Meuchelmörberd t.af ben 
Kopf des Pferdes des bienjttäuenden Stallmeijters; die Sicherheits— 
Drgane hatten Mühe, den Attentäter ber Vollswurh zu entziehen; 
Niemand wurde verwundet; der Meuchelmörber erklärte," er heiße 
Bereyousli und fei aus Volhynien gebürtig., (Telegramm ber 
„Neuen Würzburger Ztg.“ Wiederholt.) 


Tagesbericht, 

(Militärbienjtes-Nahrihten) Se Maj. ber König 
hat den Major Mazimil Frhrn. v. Egloffftein vom 5 Gh: 
Reg. Prinz Otto zur Belohnung feines Verhaltens im Gefechte bei 
Minteld und Kiffingen am 19. Juli v. 98. und den Oberlieutenant 
Alfred Frhm. v. Bibra vom 12. Infant.»Regim. König Otto von 
Griechenland zur Belohnung feineß Verhaltens im Treffen bei Nübs 
Lingen am 10. Juli v. 38. zu Nittern des Miltär-Dag:Qofcph- 
Ordens ernannt; dad Dienftestaufchgefuch der Unterlieutenants Oscar 
Schrn. v. Waldenfels vom 9, Inf⸗Reg. Wrede und Garl Schint 
vom 7. Inf. Meg. Hohenhaufen genehmigt, demgemäß biefelben in ben 
genannten Regimentern gegenfeitig verſeht. 

Das Freißamtsblatt Mr. 77 enthält eine Bekanntmachung ber 
t. Landgeſtuͤtsverwaltung im Betreffe der Abhaltung ber dickjahrigen 
Landgeſiũtspreiſeverlheilungen mit der Aufforderung an die Pferdezuͤch⸗ 
ter des Regierungsbezirles, bei biefen Preifenertheilungen, in&befondere 
bei der am 31. Auguſt in Acdaffenburg anberaumten Mujterung ſich 
weht zahlreich zu betheiligen. 

(Diöcefan-Nahriäten.) Se. bilhöfl. Enaden hat bie 
Pfarrei Hafenlohr, Det. Rothenfels, dem Hrn. Gaplan Martin Vücht 
zu Mülferdhaufen verliehen. Die Berwaltung der meu errichteten 
Pfarrei Augsfeld wurbe bem Herm Gapları Franz Joſcph Gotıfrich 
Stöber bortielbit übertragen. Mir Verwaltung der Piarrei Althaufen 
wurbe Hr. Pfarrvikar Anton Arnold zu Uuterpreppac betraut, 








Abgang und Anlunft der Gifenbahnzüge in Würbug. 


: IBKZ, 20GZ, 60 52. 8 02, 
: 20 PZ. 81 PZ, 


: 115 PZ, 65957. 80 GZ, 11% GZ, 
:128 GZ. 5#G2. # GZ. 116 PZ. 
.: 1#KZ. 7GZ, 1u5PZ, 

:» 26 PZ, T555Z, 9 PZ, 


| * 


Voſto mnibus aus Wuͤrzburg 
nad: 


: 3W SZ. 20GZ. 802, re EIER 
3 KZ. 75GZ, Armen ; . 5 U, Abende. 
2" PZ. 61% PZ. Eſſelbac 4 U, Abenda. 

ı 26 KZ, IIGBE. 7PE. 110 GZ, Gnerbaufen „ +. Rachmitt. 


Miltenberg. 5U SM. Um 
Rofbruun . „ 4 1, Abende, 
Bierrbeim . . DU. 2 M,Nbr 








$ Deffentl. Sigung des Stabtmagiftrates zu Würz vom 
4. Juni. (Schluß) Genehmigung eines Geſuches um 
vom Schulgeld wegen nachgewielener Dürftigkeit. Gegen ben Auötritt 
ber Privatierdtochter Apollonia Betzel aus dem bayer. Staatöverbanb 
aus Anlaß ihrer BVerehelihung mit Lubwig Blum von Windiſchbuch 
befteht feine Grinnerung. Abweiſung zweier Geſuche, die Aufitellung 
von Schaubuden auf der fommenden Meſſe betr, wegen Mangels 


an verfügbarem Platz. Verdachts ber Entwenbung von Gffefren . 
aus bem ber Huberäpflege al8 Erbin gebührenden Nachlaß einer ußes 
ren Huberpflegpfründnerin foll ber k. Staatbanwalt haft Mitteilung 
gemacht werten. Dem Wunſche des Gollegiumd ber Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten, daß bei Erweiterung des ftädt. Leichenhofes der anatomiiche 
Leichenhof an deſſen oberes Ende verlegt werben möge, fol feiner 
Fit bei Herſtellung ber V. Leichenbojabtheilung entſprechend Rechnung 
getragen werben. 

Anträge auf Beſchlagnahme von Ginquartierungsgelben wurben 
abgewiefen. Zu der projeftirten Gorreftion des Kürnachbadws auf der 
bürgerfpital. Wrefe zunächit der Meumübhle wird die polizeil. Bewilligs 
ung ertheilt, Die Baugeſuche ded Friedrich Beflerer und bes Adam 
Zander wurben genehmigt. 

Kaufmann Franz Ignaz Broili von bier erhielt die Verehelich⸗ 
ungkerlaubniß mit Julie Mathilde Ficus von Frankfurt, Bädermeis 
fter Fleckenſtein erhielt eine Lenz zum Mehl» und Produttenhandel. 
Gartenwirth Huller erhielt bie Bewilligung zur Benennung feiner 
Wirthſchaft „Zur Eifenbahn*. Garlüchner Huffi erhielt die Erlaub⸗ 
niß zur Annahme eines Geichäftsführer8 in ber Perſon des Adam 
Schraut von Burggrumbach. Nagelſchmiedmeiſter Philipp Lutz erhielt 
eine Licenz zum Mehl⸗ und Lrodultenhandel. 

Sitzung vom 7. Juni. (Schulfrage.) Da bei ben hieſigen 
Volksſchulen der Mißſtand befteht, daß zu viele Altersklaſſen in einer 
Schule vereinigt find und hieturch bie Erreichung des Schulzwecks 
erſchwert wirb, fo wurde bereit® wor 2 Jahten bei bem bamaligen 
Vortrage üler die Vermehrung der Schulen im Wagiftrat die Frage 
angeregt, ob nicht ſtatt der 4 Schuliprengel diesſeits des Maines 2 
gröpere Schulfprengel, ber eine ben 1. und 2, Diſtrikt, ver andere 
den 3. und 4. Dijtrift enthaltend, gebildet und bei jedem biefer 
ES prenzel für jede Alteröllafle fowehl der Knaben als ver Mädchen 
eine befonbere Schule beitimmt werben folle. — Hauptfächlich aus 
finanziellen Gründen wurde ſich damals mit ber im vorigen Jahre 
verwirklichten Vereinigung ber Schuliprengel Pleichach und Haug bes 
gnügt. Nachdem ſich jetoch inzwiſchen gezeigt hat, daß bie finangiellen 
Kräfte ber Statt in der Aunahme begriffen find, fo bat das Gofles 
gium ber Gemeindebevollmächtigten im legten Herbft ben Magtitrat 
erfucht, nunmehr bie früher angeregte Schulorganifation zur Ausſühr⸗ 
wg zu bringen und fi) zur Vewilligung des hiedurch veranlaßten 
Mehraufwand. von ca. 30H fl, per Jahr bereit erflärt. Der vom 
Wagiitrate fofort entworfene Plan, wonach für ben eriten. ber erwähn- 
ten Schulfprengel 7 Knaben-⸗ und 7 Mädchenſchulen, im zweiten aber 
für die Knaben, deren Anzahl daſelbſt geringer ift, vorläufig nur & 


(Des Heil, Pfingſtfeſtes wegen erfheint die nächte Nummer am Montag den 10, Juni.) 


Schulen, dagegen für bie Mädchen gleichfalls 7 Schulen gebildet 
werben follen und wornach ferner, um bie Schullinder längere Zeit 
in ber Obhut beffelben Lehrers zu laſſen, bie Lehrer, foweit es thuns 
lich erfchien, alljährlich zu wechſeln haben, wurde, nad Einvernahme 
ber Gemeindebevrollmaͤchtigten und der Lofalfehulfommilfion, vor Sur,em 
von ber k. Kreißregierung genehmigt, Die Zuweiſung des Schul 
lolales für jede der Schulen, die Bertheilung der Schulen unter bie 
vorhandenen Lehrkräfte und bie Aufftellung der erforberlichen neuen 
Rehrkräfte befindet fich jedoch noch in ber Schwebe und foll ausführ— 
liche amtliche Veröffentlichung hierüber, wie ſchon früher beſchloſſen 
wurbe, dann erfolgen, wenn biefe Punkte endgültig feſtgeſetzt find. 

$ Würzburg, 8. Juni. (Viltualienmarkt.) Butter galt 
heute 26 fr. per Pb, Schmalz 32 fr. per Pfd., Gier per Süd 1 kr., 
Kartoffel das Maͤßchen 6 fr., das Paar junge Tauben 15 kr. 

(Gingefandt.) Wie wir hören, bleibt das in ber Aula ber 
Gewerbichule bier auögeftellte Blumenbouquet, aus Horn verfertigt, — 
ein Runftwerk feltener Art — bie Pfingitfeiertage über noch ber Bes 
fitigung überfaffen, worauf wir jeden Kunſtfreund dringend aufmerks 
fam machen wollen. 

Hiftorifher Verein Sonntag den 9. Juni neuausges 
ftellt: Große Fruchtſchale von getricbenem Silber und vergelbet. — 
Großer Unterfagteller dͤßl. — Kanne von zierlichen Formen, dögl. 
— Zwei eiferne, ſechs meffingene Leuchter von verfchiedenen formen. 
— Kopf mit Stativ auß einem Rehgeweih. — Altes Bügeleiſen. 

"* (smerborf, 5. Juni, Heute wurde dahier unter ber Leitung 
de8 Hm. Streit, Sekretär des Tanbwirkhichaftlihen Vereins zu Würz- 
burg, eine Verfammlung bes landwirthſchaftlichen Be,irkövereins ab: 

halten. Die Mitglieder befjelben, ſowie jonjtige Freunde ver Land⸗ 
wirihſchaft, von bier wie auswärts, hatten fich fehr zahlreich eingefun- 
den. 68 wurben, nachdem bad Sachbienlichfte über Die Pflege bed 
Weinſtoches behambelt werden war, bie in gegenmärtiger Jeitſtroͤmung 
der Griebigung barrenden Fragen über Grepitvereine und Fortbildungs⸗ 
ſchulen auf das Ginachendite erörtert, und fanden namentlich die durch 
dachten, waren für die letzteren ſprechenden Worte des allgemein vers 
ehrten königl, Bezirlsamtmannes Herrn Schalt von Hammelburg bie 
allgemeinfte Anerkennung. 


*" Altheim, bei Volkach, 7. Juni. Heute wurden dahier im 
. Garten des Frhm. v. Kleudgen bie erften blühenden Trauben ges 
funben. 

Bamberg, 7. Juni. Se. Maj König Otto von Griechenland, 
welcher vorgeſtern Abenb von Marienbad zurückgekehrt ift, wirb heute 
unfere Stadt wieder verlaffen und ſich nach Oldenburg beichen, mo 
befannilih 9%. Maj. bie Königen Amalie verweilt, (BD. T.) 


— Münden, 7. Juni. Dur den Tod der am 6. d6. ge: 
ftorbenen Erzherzogin Mathilde wirb unfer £. Haus ſchon wieder 
in Trauer verſetzt. Die Mutter der auf fo traurige Urt Verungtüd: 
ten war befannilich eine Tochter des Königs Ludwig L, tie Pringeſſin 
Hilvegarbe, welche ſelbſt erjt vor drei Jahren, far unmitt Ibar nad 
dem Tode ihre® Bruders, unferd Könige Max, zu deſſen Beicyenfei.r 
fie noch bieher gekommen war, gefterben ift. — Um die jugendliche 
Gröberzogin Mathilde Hat fih — mie feit lange verlautet — ber 
Kronprinz von Stalien beworben und es war ſein Beſuch in Wien 
für diefen Sommer noch in Ausficht genommen. In Bezug auf vie 
ſes Heirathöprejelt erzählt man ſich, tab, al$ von italieniſcher Seite 
bei dem Vater ber Gr in, Gröberzog Albrecht, vorläufige Anfra⸗ 
gen geſchehen feien, berfilbe geantwortet habe, nach feinen Griahrungen 
hätten bie Verbindungen der Dynaſtieen für bie Staaten nicht mehr 
das Gewicht, wie etwa früher; er könne ſich alſo weniger als fonit 
beitimmt fühlen , fein Kind ber bloßen Politif zu opfern, aber er 
werbe, wenn bie jungen Beute ſich perfönlich kennen gelernt hätten und 
dann eine Verbindung wünfchten, mit Freuden feinen Segen geben. 
Der Tod hat in ungeabnter Weile ſolche Plane graufam zerichnitien. 


“ Minden, 6. Juni, In feiner heutigen Sitzung fuhr ber 
Geſetzgebungs-Ausſchuß in ber Bırarhung über die Bejtiman- 
ungen beim Gantverfahren fort und nahm ben 2. Abfchnitt des Ent: 
wurfs, der das Verfahren bis zur Gläubigerverfammlung regelt, in 
Aneriff. Die Art. 1068 — 1071 über den Commiſſär und ben 
Diafieverwalrer fanden nah dem Gntwurfe mit ben Diobififa ionen 
des Referenten, ber Art. 1072 in dir Faſſung des Mefera ed Ans 
nahme. Die Art. 1073-1076 umfafen die Normen für bie vors 
laͤufige Behandlung der Maſſe. Der Auoſchuß nat im Weſentlichen 
dem Entwurfe und ben Modifikationen des Referates bei, beſtimmte 
jeboch, daß bie Verfiegelurg nur im Falle fie am Gerichtsſitze vorge: 
nommen werben follte, vom Gommiflär, font vom Einzelngericht ber 
thätigt werben ſollte. Art. 1177, die Foriſetzung des Geſchaͤftsberriebẽ, 
fanb nad) einer neuen Faffung bes Diinit.-Gommifjärd, bie Art. 


1078 mb 1079 rad dem Referate, gleichwie die Art. 1090 und 
1082 über bie Gelderhebungen umd Zahlungen feiten® bes Ausſchuſſes 
Unmahme. Art. 1082 fand nah bem Entwurf, Urt. 43 nach dem 

eferenten mit einer Modifikation des f. Min.s Gommiffärs, die Art. 
084— 1087 nad dem Antruge des Meferenten Annahme. Die Art, 
1088— 1096 behandeln bie Borfehriften über Worladung der Bläu- 
biger; auch bier wurbe im Weſentlichen feitens des Auẽſchuſſes dem 
Referate beigeitimmt, und deshalb auch Art. 1695 und 1095 aus 
ben im Referate niedergelegten Gründen geſtrichen. Die Art. 1097 
und 1698 enthalten bie Folgen der Verfäumumg. Der Referent be: 
antraate, den Art. 11197 zu ſtreichen und ſchlug für Art. 1048 eine 
Modifila ion vor. Der Ausſchuß trat auch diefem Vorſchlage bei und 
nahm nad} längerer Debatte auch den in ber legten Sitzung abgeittiche: 
nen Art. 10668 bed Rıferenten, befondere Beitimmungen über ben 
fideren Datum betr., an. Hiemit ſchloß die Sikung . 

x Die Mitglicber de8 Sorialgefepgebungsausicuffes find von 
Vorſitzenden deſſelben auf Miltwoch den 17. Juni einberufen. 

Ueber ben unfern Lefern bercits telegraphiich gemeldeten Tod 
der durch Verbrennung verunglädten Erzherzogin Mathilde bringt 
die „Preſſe“ folgende Mitigeilung: Wien, 6. Juni. Tie büjteren 
Beſorgniſſe, weiche in den legten Tagen durch den Verlauf der Krank 
beit der unglüdlisen Erzherzogin warhgerufen wurden, haben ſich nur 
allzuraih als gerechtfertigt erwieſen. Die vor Kurzem noch fo blühende, 
jugendliche Tochter des Herrn Erzherzogs Albrecht ift ten furchtbaren 
Leiden, mit welden fie feit fait vierzehn Tagen rang, heute Morgens 
6 Uhr erlegen. Die über das erſchütternde Ereig ib veröffentlichte 
Ärztliche Mittheilung lautet: „Die zunehmend reichliche Eiterung führte 
bei Ihrer farfert, Hobeit eine raſche Erſchöpfung herbei. Im Bers 
laufe des geftrigen Tages haben ſich die krampfhaften Grichütterungen 
ber Grrremitäten öfter® und im veritärften Grade wicberholt, auch ges 
ſellte fih ein Schtuchzen und He ſerkeit hinzu, die fi) biß zur Stimm: 
loſigkeit fteigerten, Alle dieſe drohenden Gricheinungen wichen Abe: d8 
ben angewendeten beruhigenden Mitteln und auch die geſunkenen Kräfte 
ſchienen ſich für einige Zeit erforderlich zu heben, um jedoch im Laufe 
der Nacht unter wiederholiem und anbauerndem Schluchzen wicder 
tiefer zu ſinlen. Bei ganz ungetrübtem Bewußtſein iſt die hohe Kranfe 
um 6 Uhr Morgens plöplid und ganz ruhig, ohne ben geringiten 
Todesfampf verſchieden. Schloß Hependorf, 8 Uhr Früh. Pitha, 
Schmerling.“ Man wirb ben ſchme zlihen Verluſt, der das kaiferl. 
Haus heute getroff.n, nicht ohne ticfe Bewegung erfahren. Gin tra 
giſches Geſchick hat dem Erzherzog-WMarſchall die zweite Tochter im 
blũhendſten Madchenalter entriffen; Erzherzogin Mathilde iſt im 18. 
Lebensjahre veeſchieden, ſie wurde am 2). Jänner 1849 geboren, 
Shre ſympathiſche Erſcheinung, bie Licbenswärbige Einfachheit, die faſt 
kindliche Unbeiangenheit, welche tel aus ihrem Wefen birausteuchte: 
ten, wird allen Jenen lebhaft im Gedächtniſſe bleiben, die je Orlegen- 
beit hatten, die unglüdliche Erzherzogin zu fehen, ehe fie einem tüdi: 
ſchen Elemente in fo jäher Weife zum Opfer fiel. 





Hindelds und Börjenbericdhte, 


$ Würzburg, 8. Tuer. nf miferer heutigen mit 31 Waann befübe 
ren Shane wertalteten ſich die Were mie lolat: Wanen Don 45 Ir — 
238 Ar, Korn hl YO die 2 — ſt., Brle — il. fi — 
ii — tr. Darer Bl 12 Er bis In. 48 Mr, Erbien — A, — kr., Linfen 
— fi, Bidan — il. — 6. 


Politiſche Rundſchau. 

Die „Bayer, Zig.“ beſtätigt, daß ber preußiſche Vorſchlag eines 
Bollparlamentd von Württemberg und Baden acceptirt ſei. 
Papern hat feine Entichliepung vorbihalten, Heſſen feinen Beitritt 
in Ausficht geſtellt. 

Aug Münden, 7. Juni, wird berichtet: Die Sorgfalt, mit 
welcher Fürft Hohenlohe ben Wünſchen anderer fübveutihen Mer 
gierungen gegenüber die Berliner Stipulationen in der Minifterconfes 
venz in ben bandelspolitifchen Grengen gehalten hat, was auch mit 
den preußiſchen Intentionen übereinftunmte, hat hier an hoher Stelle 
einen günitigen Emdruck gemadt. Der Widerſtand beilimmter Parr 
teien ift im Weichen und ter Beitritt Bayerns zu dem neuen 
Bullsereindvertrage in naher Zeit wirb von Nieemandem beyorifelt. 

Aus Berlin, 7. Juni. Gin Säulen-Plafat des Polizeipräſidiumb 
wicberholt die Details des Parifer Attentats und fügt 
hinzu: „Der Pole heiße Perprosfi, ſei Mechanikus und babe als 
folder zwei Jahre in Paris gearbeitet, Die Piftole fei mit gehade 
tem Blei geladen geweien, woburd) eine Frau auß bem Wolfe erhebs 
lich verlegt worden Der Thäter fei geftän.dig.® 

Aus Darmftadt, 7. d, wird beri.ktet: „Die zweite Kam 
mer genehmigte in ihren heutigen Eigung bie. Militärkonven 
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10.@tüde A. 9. 50 — 52. — Hand Dutaten 


Hars in Gold — 2. VN — 8 


nd 


uf. ‚jmperiales A. 9.45 — 


*. 


571. — Diftolen fi. 9. 44 — 46. — Winole.i dorb. fl. 9.45 — I. — 


BelDıBDUTB, 
8 — 29. — Engl. Sovereigns Al. 11. - U. — 


7 
x“ 


fl. 5.33 — 35. — D- Franchitäde f. 9. 


tion mit 31 genen 9 und ben Bündnifvertrag mit 36 gegen 4 Stim- 
men, ebenfo Löw’ Antrag auf Einführung des preußifchen Penſions⸗ 
geſetzes und die Bewilligung von 367,000 fl. für Bünbnabelgewehre, 
Die Kammer ft auf 14 Tage vertagt. 

Aus Newvork, 6. uni, wird per Kabel gemeldet: Der Präfi- 
dent Johnſon macht eine Reife nah bem Süben. 


Verantwortlicher Interims⸗ Mebalteur Dr. 6. Kupfer. 


(Zelegraphiihe Depeſche, Nemw:Morf, 5. Juni. Der 
Poſtdampfer der Rem Mork+ Bremer Dampfichiffiahrts Geſellſchaft 
„Valtic*, Capt. A. ©. Jones, am 19. Mai von Bremen und am 
22. Dai von England gefegelt, kam geftern wohlbehalten bier an. 

Mitgetheilt durch Karl @ieber, General- Agent in Würzburg. 


New⸗Yort, 5. Juni. (Per trandatlantifchen Telegraph.) Der 
Poſtdampfer ber New: Mork» Bremer Dampfichifffahrts » Gefellfchaft 


„Baltic“, Gapt. A. G. Jones, am 19. Mai von Bremen und am 


22. Mai von England gefegelt, fam 7 mwoblbehalten hier an. 
Mitgetheilt durch den Agenten. K. Fuchs in Würzburg. 





Zerminfaleuder 


ri. Yuni, Rabm 2 Ubr: Holzſtrich im Gaſtbhanſe zum goldenen Auker im 
Langenprogelten durch bie f. Mevierforftei dort, 
Rahm. 2 Ubr: Örumdvermögens:Berfleinerung des Paulus Kıöhlih vom 
Stabelibmwarzadı durch den f. Motor in Boltadı. 
N: ner 2 Uhr: Verſtelgerung eines Aders im Eberlſchen Gaſthauſe zu 
dutch ben t Notar in Aub. 
— 2 Ube: Grundvermdgens Verſteigerung im Concurſe Der Johanm 
Beitner fung von Heß'at durch ben f. Yotar in Karlftadt. 
Aoıberungdmeldung an m led. Viara. Reb von Luäberg beim k. Vezitts 
amt Ebern. 
12. Juni, früh 8 Ubr: EGliuiaa für bie Durlit mm Concutſe des Kauf⸗ 
manne X. B. Reypeit in Yaunad heim f, Landgericht dert. 


Todes» Anzeige. 


Gott, ‘em Herrn über Leben und Tod, hat es gefallen, heute Nachts 12 Uhr meinen inniggeliebten Gatten, von 


Daniel Ahl, 


- temp. qu. k. SuftigMinifterial-Sefretär aus München, 


im Mlter von 34 Jahren aus biefer Welt abzurufen. 


Gr ftarb im Jullusſpitale dahier, wo er vine® ſchweren Leidens wegen Zrflucht ſuchte. 
Tie feierlihe Brerkigung findet am eriten Pfingflfviertage Nach mitrags halb 5 Uhr Itatı. 
Ich widme biefe Trauer-Anzeige Freunden und Belannten mit der Bute um ſtilles Beileid. 


Würzburg, den 8. Juni 1867; 





Künftig en Mittwoh, ven 12, Juni, ‚ früg TH Uhr, ı wird im 
Jahresfeſt 2 Vereins der heil. Kindheit mit Prebigt und Hl. 
gungen, wozu die Mitglieber dieſes Vereins anmit geziemend ein 


Der 





efanutmachung. 


* dießjaͤhrige Heu und Ohmet⸗Ertrag ber univerſitätiſchen Wieſen zu Malbbronn 


wird a 


Montag, den 17, Juni I. Is., Rachmittags 2 


in bem dortigen Wirthöhaufe mad ben verſteimen feitherigen Bench salv. ratif. öfs 


fentlich verjteigert, wozu Strih8liebhaber hiemit eingelaben werben. 
Würzburg, ben 5. Juni 1867. 
. Königl. Univerfitäts-Ientamt. 
Uhl. 


Bordeaur⸗Wein, die Flaſche = —. 45. 
Burgunder . 48, 
Miarjala, ital. er 

(Teliertwein) die Flaſche fl. 1. 
empfichlt unter Garantie der Aechtheit 
Gg. Io. Mohr, 

Schuſterqaſſe. 


Gin gut dreſſitter Hühmerhund, 

IR «una Apporteur, iſt zu 
verkaufen. Naͤheres in ber (ir: 

petition d. Of. 


36. 





[2a 








Unterzeichneter wohnt von 
heute an Neisgrubengafje, 1. 
Dift. Nr. 239, 2. St. 

Dr. med. J. M. Rossbach. 


Fertige Betten 


empfichlt 
zum Ausverkauf 
bei foliden Qualitäten au ſehr billigen 


Nina Uhl, Wittwe, 


mit ihren zwei Rindern, 
zugleich im Namen ber übrigen Verwandten. 


oten Dome ds | Miueralivailer 


feierlih, bes | 
55 er —— - re — Fi 
— ger friiher ng und empie 
orſtand. Gg. Joſ. Mohr, 
or. Schuſtergaſſe. 


Blis Kilani oder auch ſogleich wird eınc 
forgiame Kinderfrau ober auch ein fehr zu: 
‚verläffig 8 Kindermädchen geſucht. Näheres 
in der Expednion d. ‚BL 


Freuden⸗Anzeige. 
Dom 7. Juni. 

(Adler.) Kälte: Ziegler aus Mergentbeim, 
Neumayer a. Frankfurt, Geifenbof a. Arankfurt, 
Schlömer aus Reumwied, Rreitag aus Glauchau⸗ 
Ernſt a. Brandenburg, Heffuann a. Bielefeld, 
Dance a. Hannover uud Berbänjer a. Seile 
ron. 

(Hotel Nügmer.) Mflte.: Echn aus Wörlie, 
Schmidt aus Nürnberg, Bauer aus Augebar;, 
Herold a, Rranffurt u. Müler a, Mainz. Dr. 
Kanm a. Hammelburg. Prof. Dr. Graf aus 
Heilbronn. Revierf. Sturz a. Anebach. Juſp. 

Gruudler m. G. a. Schweinfurt. Geometer v. 
Killinger a. Bernec. Dr. Dorfmelſter a. Müns 

den. Doppelbauer u. ©. a. Kempten. 
(Sad. Hof.) Afm. Iriefus a. Paris, Bes 
slıfetblerargt Brenner a, Vilebofen u. Cflmeler 
a. Burgpaufen, Kran Müher ‚a. Sreier, Ar. 





Preiſen Gelee SR te a 
Carl Schlier <cdman, te. : riſt und Zimen aus 
5 k - —23 Frantkfurt ußnet a. Leingig, Nowothne aus 
Theater Auzeige. 3a] Schuſtergaſſe Nr. 55/59. Dresden und og Im "Würgburg, Nurıb. de la 
Dionteg, ben 10. Juni. Zum Erſten- — Grois a. Berlin, gold m. Arau 0. Wunſiedl. 





male: Gin alter bayeriſchet Korporal, oder 
mDie Heimlehr des Invaliten aus Sibirien.“ 
Grehes militaͤriſches Gharafıırgemälde in 5 
Bıldern mit Geſang und Tanz von Garl 
Suin und Reinhart. Nach dem eriten Bilte 
drei graße misitärijhe lebende Bilder, 
ben Werlauf bes Gefechts barfellen, 


Empfehlung. 
Direkt bezogenen Hamburger Eichenlohe⸗ 
Ertract zu ftärkenden Bärern empfi hit 


Zu vertaufen: 


(Würit. Hof.) Aflte.: Ride a, Paris, Ecbaw 
ber a. Bremen, Schleier a. Maunbeins, Gluͤcks⸗ 
mann a, Breslau, Bröfel m. Arau_ans Gireig, 
Sirſchbetg mit Arau a, Fürth, Müllermeliter 
Gdert m. Ar. a. Bamberg, Landrichtet Dr. Kuff 
u. T. a. Nidda, Priv, Koh a. Krauffurt, Frau 
Herzog m, A. u. Dien, a. Amerika. 


Getraute. 


M. J. Walier 
Julius· Promenade. 


auſsgeſubrt von ſaͤmmlichen im Stuͤcke be⸗ 
ſcheſugten peronen 
Die Direllien. 


Vreuß. Raffenfcheine A. 1. 45 — 151/. — Wr. Friedrichsdor A. 9. 561, - 


Gin neuerbautes Wohnhans mit großem Gar- 
ten in einer fhönen Lage vor ber Etadt. 
Näheres in ber Gppebition d. BI, 


In der prot. Rirde: 
Raul Scherber, Bürger u. Kaufmann babier, 
mit &milie Louiſe Geys vou bier. 


Schwarze geitickte 


Cachemire-Chäles 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preijen 


26] 


Befanntım. hung. 
Im Auftroge des *, Landgerichts Würkburg r/M. werben im Ggecutionswege am 
Donnerstag, den 13. Juni I. 38, Rachmittags 3 Uhr, 
im Orte Eſtenfeld zwei Pferbe brauner Farbe, auf 217 fl. gewerthet, öffentlich verfteigert, 
Würzburg, ben 28. Mai 1867. 
2a] Seuffert, k. Notar. 


Hauptagenten: Gefuch. 

Eine in Bayern conceflionirte große Lebensverficherungs- 
Geſellſchaft wünjcht für Würzburg einen thätigen Hauptagenz 
ten unter jehr guten Bedingungen zu engagiren. Gefällige 
Adreſſen beliche man sub Lit. B. 1 poste restante Frankfurt 
am Main zu jenden. [26 


Vielen Ehronijchfranken, 
weiche alljährlich MWineralbäber vergebens gegen ihre langjährigen Leiden gebrauchen, kann 
oft in ben verzweifeltiten Fällen durch ein rationell durchgeführtes Na'urbeilverfahren noch 
Heilung werben. — Wir empfehlen befihalb allen Jenen, melde fi über die weittragenbe 
Wirkung diefer Methode unterrichten wollen, bie in unferem Verlage in ben letzten Jahren 
erfchienenen, nachftehend verzeichneten 

Schriften Dr. Steinbacher's. 

Phyſiologiſche Grünblichkeit unb populäre allgemein verſtändliche Schreibart zeichnen 

biefe Werte aus, 2 ; 
I 4. Schloſſer's Bud: u. Kunſthandlung in Augsburg. 


Die Negenerationstur oder die Berjüngung des menſchlichen Organiemus nad ihren ein- 
xlnen Heifatioren für Aerzte und Laien bargeitellt von Hofrath J. Steinbader, Dr. der 
Medizin, Chirurgie u. Geburtshülfe, Dirigent ber Naturbeilanitalt Brunnthal bei Münden- 
L Die Dampfbäder nad neuer Meihobe erfahrungsgemäß begründet. Mit I Stahls 
ftih, 3 Lirhographien und mehreren Holzichnitten. gr. 8. Eleg broſchitt. fl. 1. 30 fr. 

PBandbuch des gefammten Raturheilverfahrens nah modifizirten Prinzipien Schroth’8 
und Prießnitzs für Aerzte und Laien von Dr. J. Steinbacher. As LI- Theil 
ber „Regenerationstur“, enthaltend: Kurdiät, Durfitur, feuchte Wärme, Bäder, 
Gymnaſtit, Elektrizität. WMit dem vom Hofphotographen Albert in München aufgenom: 
menen Portrait bed Verfaſſers, zahlreichen ben Text erläuternden Holyichnitien und ben 
DOriginalportraii® von Schreib und Prieknig. gr. 8. leg. brofcirt. fl. 1. 45 Mr. 

Die mannlihe Impotenz und deren radiale Heilung burd ein rationeli=tombinirtes 
Noturheilverfahren. Für Merzte und gebildete Paien bargeftelle von Dr. J. Steins 
bader. Als IN. Theil ber „MNegenerationsfur“, enthaltend: Behandlung ber Impo— 
tenz und ihrer Urſachen, als: Mafturbation, Polutionen, Spermatorrhar, chroniſche 
Gonsrrhoren, Strifturen, Hämorrhoidal:Afieltionen, Blaſenleiden ıc. ı. Mit 
zahlreichen Holzichnitten und durch 24 Sranfengeichichten erläutert. gr. 8. (leg. broſch. 
f. 3. 30 fr. 

Die Hämorrhoidalsstrantheiten, ihr Wejen, ihr Verlauf und ihre rabitale Heilung 
burh ein tombinirtes rationelles Naturbgilverfagren. Für Aerzte und gebildete 
Laien dargelegt von Dr. J. Steinbader. ‘Der „Wegenerationstur” IV, Theil, ent- 
haltend: Ehroniſche Magenleiden, Magenkatarräg, Magengeichwüre, Magenblutungen, Magen» 
trebs, Erbrechen, Blähungen; Krankheiten des Darms, habituelle Stuhlverftopfung, Blaͤh— 
fucht, Kofi, periobifche Blutungen, die fog. Hämorrhoibalprogefje, UnterleibSanfhoppungen, 
Störungen der Ernährung und ber Blutveriheilung; Leiden der Pfortader, der“ Leber und 
Milz; Auftreibungen biefer Organe; Störungen der Ballenbereitung ; pſych ſche Alterationen 
in Folge von Verbauungsftörungen, Hypochondrie, Hyſterle u: J. w. Mit zahlreichen 
— und vielen erläuternden ſtrankheitsgeſchichten. gr. 8. Gleg. broſch. 
1. 4. 30 Mr 

Jedes der angezeigten Werke bildet ein im ſich abgeſchloſſenes GBange8 und wird zu 
ben oben bezeichneten Preiſen auch einzeln verfauft, Au haben in dee Stahel ſchen Buch⸗ 
und Kunfthanblung in Würzburg. 

Von bemfelben Verfaſſer erfchirnen außerdem in jüngiter Seit: 

und ſicherſte Selbfigülfe bei CholerasAn allen durch raſche Schweißerzeugung 
ohne Meditamente, vornehmlich darch das leicht zu konſtruirende Haußtampfbab nach ben 
bei mehreren Cholera⸗Epidemien erprobten Kurerfolgen dargeſtellt. Mit 5 erläuternden 





Ch. Beich 


am Markt. 


"Ss Gabler's Keller. 


An beiden Pfingitfeiertagen Vormittags: 


Bocki. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große Production 


vom Mufifforps des f. Landwehtregiments. 
Anfang 3/, Uhr. — Entroͤe 6 fr. 
Wontag, den 10. uni: 
Große Tanzmuſik, 


wozu ergebenit einlabet 
A. ſtuchenmeiſter. 


Pıatz’scher Garten. 


Am erften und zweiten Pfingftfeiertage: 
Große Produktion 
ber vollitändigen 9. Infanterie « Regimentbe 
Mufik, 
Nach Programm. 
Hiezu ladet freunblichjt ein 
Iohann L£eineis, 


Bellevue, 

Diorgen, Sonntag: 
Artillerienuſik. 
Montag, 

son früh 9 Uhr an: 
Bock und Artilleriemusik, 
Hiezu ladet ergebenjt ein 
Simon Muhler. 


Bürger-Verein. 
Wontag, den 10. Juni: 


Partie 


nach bem 
k. Hofgarten in Veitshöchheim. 
Abfahrt mittelſt Extrazuges Nachmittags 
2 Uhr, Nüdfahrt mit demjelben Abends 81/, 
Uhr. 


Der Vorstand, 
Zur Neuen Welt. 


Eonniag und Montag: 


Musikalische Prodaetion, 
wozu freunblichit einlabet 
J. Mabentlee, 
Tflafterermeijter. 
Für gute Speifen unb Getränfe, ſowie 
ſchattigen Aufenthalt durch fünftliche Wald⸗ 
Anlage iſt beſtens geſorgt. 
Mainwaſſerwärme: 17 Grab. 


— — — — ee — — —— — —— 
Helſchuin n und Krantengeſchichten gr. 8, leg. broſch. Preis 67 fr. Mit einer Beilage. 


Druct und Verlag der Stahel’Igen Bude und Sunithanblung in MBürsung. 


Beilage 





Holzverſteigerung in Burgfinn. 





Er Samstag, ben 15. Jumi I. Is., früh 9 Uhr beginnend, 
2 werben im Gafthaufe zur „Krone“ babier aus bem hieſigen Gemeinbewalbe nach 


Re verzeichnete Holzfortimente öffentlich verfteigert : 
I. Commercial:, Rus: und Bauholz. 
Aus den Mbtheilungen Hintergreffel a und c, Bürhlein, Neufertd, Fünfzehnthal ıc.: 


Eichen⸗ Abſchnitte, 


—* Klafter bſchuhiges Eichenpfahlmüſſelholz 1. Klaſſe, 
6 u al j 


11 
1 .:. 3 
5i/, [3 3 
23/, 3 


Aus den Abtheilungen Hintergrefjel 


Fuͤnfzehnthal ıe.: 
631/, 
105%/, 
400%/, 
8 


1%/, 


A 
1 


” 
" 
” 


II Brenns und Kohlholz. 
a u. €, Langthal, Büchlein, Jungbuch, Neuferts, 


Klafter Buchen-Scheitkol 1. Klaſſe, 
Prügl 1. „ 


zwmm 


" " 
Rlope, 
Knorz, 
Anbruch⸗ 
Ajtholz, 
Stöde, 
Atwellen, 
Ausfchneibewellen, 


after Gihen-Scheit-, 


=» 2 2a m 2 Sa a a2 2 2 


[3 


Its, 


Birien · Scheit⸗ 


Prügels, 
Aſt holz, 


ApensPrügelholz, 
„Aſtholz. 
gemifcte Prügel, 

Kiefern-Prügel, 


” 


Altholz. w 


Strichsliebhaber hiezu Tabet man mit bem Bemerfen ein, daß ſoͤmmtliches Materiale 


nummerirt ift und bad Nummernverzeihnig im Gafthaufe zur „Srone* 


gezeigt wirb, 


Burgfinn, ben 7. Juni 1867. 
Die Gemeindeverwaltung.' 
Luk, Vorficher. 


Pflanzenverjteigerung 
in dem herzoglichen Schloßgarten zu Biebrich a, Rp. 
Mittwoch, den 12. Juni I. Is., Vormittags 10 Uhr 
anfangend, wirb in bem herzoglichen Schloßgarten zu Biebrich wegen Mangels an Raum 


eine Partie Kalte und Warmhaus:Pflangen — worunter 


auf Verlangen vors 


Heß, Gmbſchr. 


eine Anzahl großer Dranges, Lor— 


beers und Granatbäume, Dleander, Dracaenen, Rhododendron, Mzaleen, ſowie viele Blatt: 


und Decorationspflangen — gegen gleich haare 


Zahlung verfteigert. Die zur Verſteigerung 


beftimmten Pflangen können vom 8. Juni an in Augenfchein genommen werben, 
Diebrih, den 3. Juni 1867. 


Herzoglich Naſſauiſche Garten-Direftion. 


[5 


Bekanntmachung. 


Künftigen Dienstag, den 11. Jumi I. Is., von Vormittags 
adt im Haufe bes Kaufmanns Bernhard Kuhn bas 
fiehend in Spegerei«, Tuch⸗, Schnitte und ſKurzwaaren, 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Strich8liebhaber eins 


wirb in Sarl 


Meiftbietenden 
geladen werben, 


8 Uhr an, 
WBaarenlager, be: 
fowie verſchiedene Mobilien an ben 


[25 









Bekanntmachung. 
Die Rinderpeſt betr, 
Nacftehend Kringen wir bie unterm 4. I. 
MI, erlaffene Regierungsentichliefung rubr. 
Betr. zur allgemeinen Kenntnißnahme. 
Würzburg, ben 5. Juni 1867. 
Stabt-Magiftrat. 
d 


Dr. Kofbad. 


Im Hamen Gr. Maj. des Königs von 
ayern, 

Die Minderpeft betr. 
Zur Aufflärung der bezüglich des unterm 
6. Mai lauf. 38. erlaffenen Werbote von 
Viehmaͤrkten entjtanbenen Zweifel wirb biefeg 
Verbot dahin erläutert, daf hiemit nur das 
Abhalten poligeilih genehmigter, für beſtimmte 
Tage feitgefeßter förmlicen öffentlichen Vieh 
märfte jeder Art unterfagt wurbe, nicht aber 
ber Verkauf von zur menfchlichen Nahrung 
beitimmten Hausthieren auf Wochenmaͤrkten 
oder Victualienmaͤrkten ober auch ber Verkauf 
einzelner Viehſtũcke im gewöhnlichen Handels» 
verfehre verboten werben wollte, und daß jor 
nach z. B. weder ber Verkauf von Milch-⸗ 
ſchweinchen oder Spanferkeln auf Wochen⸗ 
oder Victualienmärkten, noch der Verkauf von 
Pierden oder fonftigen Anſpann⸗ u. Schlacht» 
viebtüden im gewöhnlichen Handelsverlehre 
unterfagt ift. Daf dergleichen Thiere aus 
verfeuchten ober noch Kefonberen polizeilichen 
Mafregeln unterworfenen Orten des Regies 
rungöbezirf$ nicht zum Verkaufe gebracht wer« 
ben dürfen, ift ſchon durch das Verbot bes 
Verbringens von Hausihieren über die Mark: 
ungögrengen biefer Drte außgefpzochen unb 
gegen bie Verbringung folder Thiere aus 
verfeuchten Orten Oberfranken und des Aus⸗ 
landes bieten bie getroffenen Grenzſperrmaß · 
regeln und bie oberpolizeilichen Vorſchriften 
vom 2. Mai I. Is, ſowie bie von ber kgl. 
Regierung von Oberfranfen, $. b. J., ge 

troffenen Maßnahmen genügende Garantie. 

Würzburg, ven 4. uni 1867. 
ſtgl. — bon Unterfranken und 
ſchaffenburg, ſt. d. J. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 
Mees. 


— —— — — ———— 

Der Kobold. Neueſtes Zůndnadeifener⸗ 
zeug mit Zünbfchwänmen. Preis 48 fr, 
Eine Schachtel mit Zündfehwämmen apart 
12 fr. 


Das Feuerzeug Teiftet im ftärkiten Wind 
und Degen -jeberzeit Diente, 
Zu bejiehen durch Vermittlung der Expe⸗ 
bition des Würzburger Anzeigers, 


Zum An- & Verkauf 


aller Arten Staatöyapiere, Eiſenbahn⸗ und inbu« 
firiellen Actien, Anfebenälofe, Goupons, Banks 
noten zc. balten fich unter Auficerung prompter 
und veeller — beflens empfoblen 
Frovifion 1 per Mille ohne ſonſtige weitere 
prien. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Bank: und Gommifjions « Gefchäft, 
Frankfurt aM. 
Eomptoir : Bleibenfirake 8. 


Bekanntmachung. pr. 7/6. 


Bei günftiger Witterung werben am Pfingftmontag zwiſchen hier 
und Veits hoͤchheim 
zwei Extrazüge 
—ED aebgefertigt. 


Abgang in Würzburg um 2 und 320 Nachmittags, 

Küdfahrt von Veitshochheim 830 und 920 Abends. 

Die gelösten Netour:Billete berechtigen nur zur Mitfahrt mit ven Ggtragügen. 
Würzburg, ben 7. Juni 1867. , 


Königliches Ober-Poſt- und Bahn⸗Amt. 
v, Schellerer. - 









Sondermann. 
pr. 2/6. 


Bekanntmachung. 

In einer Executionsſache werde ich zufolge Auftrags bes k. Bezirlsgerichts Würzburg 
mehrere Immobilien des Müllers Joſeph Dorſch von Dettelbach, beitehend in ben Plan: 
Nummern 6460, 6201, 6684, 6549, 6272 ber Steuergemeinde Dettelbach, mit einer Ge: 
fammtfläde zu 2 Tagw. 479 Dezim, gewerthet auf 58U fl, am 

Mittwoch, den 19, künftigen Monats, Nachmittags 1 Uhr, 

auf dem Rathhaufe bahier gegen banre Jahlung nad Mafgabe des $ 64 des Hupothefen: 
Geſetzes vorbehaltlich der Beitimmungen in den $5 94-101 des Prozeßgeſetzes vom Jahre 
1837 verfteigern und lade Strichöliebhaber mit dem, Bemerfen ein, daß ker Aufchlag ers 
folgt, wenn die Tage erlöft wird, 

Dettelbadh, am 29. Mai 1867. 
26] Auguft Reuß, k. Notar. 


Snmobiliar-Berfteigerung. —*84. 
Im Goneurfe des Oelonomen Jakob Kemmer hier verjteigere id) in Folge Auf 
tragd des k. Bezitlsgerichts hier 
1) das zur Mafje gehörige Wohnhaus an der Manderdaderer Stantöftraße mit Dazu ge 
börigem Garten, im Schägungswerthe von 10,000 fl. 
2) einen Weinberg, num Ader, in der Buhlleite zu 0,230 Dezimalen, im Schäßungs- 
werthe von 120 fl., 
Dienstag, den 11. Juni I. Js., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Amtszimmer — 4. Diftr. Me. 153 — an bie Meiftbietenden nad Morfchrift 
der Progeinovelle vom 17. Nov. 1837 mit Nüdficht auf $ 64 des Hypothelenge ſetzes. 
Von dem Kauffehillinge für das Wohnhaus find 00 fl. bei Zuftellung des Aus 
Schlagsbefret8, der weitere Kauffchilling, ſowie jener für ben Acker in ber Buhlleite find in 
4 MWartinifrijten — Martini 1867—1870 - - unter Beilegung von 49/, pGt. Zinfen vom 
Tage des Aufchlags zu bezahlen. 
Würzburg, den 8. April 1867. 
3e) 8. Ströhlein, k. Notar. 


Berausgeier Fl ankfurter Zeitung zu 


Leopold Sonnemann und Handelsblaͤtt. 8500 Exeuplare. 


Um 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf bie Frankfurter Zeitung (früher 
Neue Frankfurter Zeitung). Die Frankfurter Zeitung it ein Organ der Demokratie. Sie 
vertritt die Grundfäße der Freiheit und Humanität in politifcher, religiöfer und volläwirths 
ſchaftlicher Beziehung. 

Tüchtige Privatforrejpondenten in ailen Ländern, zahlreiche Telegramme, für welche 
bie Nebaftion ſich große Opfer auferlegt, versehen die Lefer ber Frankfurter Zeitung ſtets 
mit rafchen und zuverläffigen informationen. 

Unfer Feuilleton bringt ausgewählte Originalnovellen, fowie zahlreiche literariſche 
mb wifjenichaftlihe Auflage von dem belannteſten Schriftitellern des Waterlandes. 

Das Frankfurter Handelsblatt it das reichhaltigfte und zuverläſſigſte commerciellg 
und finanzielle Organ Süd und Mitleldeutſchlands. Zahlreiche Gratisbeilagen, wie ber 
Frantfurter Börjenfalender, der regelmäßige Berlonjungsanzeiger, Bank: und Eiſen— 
bahntabellen, werben nad) Beduͤrfniß beigegeben. Der Coursbericht der Frankfurter 
Zeitung, der einzige auf Grund der wirklicen Umſütze aufgenommene und unter Gans 
tralle der DOeffentlichkeit ſtehende Frankfurter Courszettel, it für jeden mit Frankfurt in 
Verkehr ftehenden Kauf: ober Privatmann ein unentbehrliches Hälfsmittel. 

Der Preis der Frankfurter Zeitung - ift 4 fl. per Vierteljahr eunfchliehlich des Poſt ⸗ 
aufihlags, Die Franffurier Zeitung ift das billigſte unter allen großen politifch « commers 
ciellen Blãttern Deutſchlands. 

Anzeigen finden in ber Frankfurter Zeitung die weiteſte Verbreitung Die Petitzeile 
wirb mit 7 fr. — 2 Sgr. berechnet. 

Mir Bitten die Beſtellungen bei den Poftämtern rechtzeitig zu machen, bamit bie 
Ueberfendung des Wlatted ohne Unterbrechung erfolgen kann. Neu zugehende Abonnenten 
erhalten gegen Ginfenbung der Poftquittung ben Börfjentalender pro 1867 gratis nachgeliefert. 

Frantfurt im Juni 1567. i a j 
Die Erpedition der Fraukfurter Zeitung. 


Drug und Verlag der Stahel’feen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 
Grlebigung eines Stipendiumb 
bei der Sartoriuß’fchen Stift- 
ung betr. 
Dei ber obigen Stiftung iſt durch dab 
Ableben einer Stipenbiatin ein Stipendium 
zu 150 fl. jährlich für eine Michtverwanbte 


in Grlebigung gefommen. 


Geſuche um Verleihung biefes Stipendiums 
find, mit ben erforderlichen Nachweifen belegt, * 
binnen 6 Wochen von heute an bei Vermeib- 
ung der Nichtberüdjichtigung in den Ginlanf 
bes unterfertigten Magtitrat® zu btingen. 

Anfpruch auf ein Stipendium haben I. nur 
Töchter der vormald Würzburgifchen geheı 
men Nätbe und Hofräthe, ber Megierungd: 
räthe und Neg.-Afefforen zu Würzburg, ber 
Appellationsgerichtsräthe und A.⸗«G.Aſſeſſoren 
zu Aſchaffenburg, der Bezirksgerichtsräthe u. 
B.-G,:-Afjefforen dahier, ber Profeſſoren von 
ber Univerfität zu Würzburg, der vormals 
fürftlih Wurzburg’ihen oder dahieſigen dom⸗ 
fapttel’ichen Amtöfeller, danu ber Kandrichter, 
der Mentbeamten, der Forſtmeiſter, der Dber: 
zollbenmten im Bezirfe bed vormal. @rofher- 
zogthums Mürzburg. 

1. Diefe berechtigten Bewerberinnen müf- 
fen nebſtdem 1) einen moralifchen Gharakter 
haben, 2) latholiſcher Religion, 3) lebigen 
Standes, 4) ihr Water nicht mehr am Leben, 
und 5) biefelben vermögenslos fein ober boch 
fein ſolches Vermögen befiken, wovon fie jtan- 
besgemäß leben fönnen; fie müfjen barthun, 
baf fie feine 4000 fl. im Vermögen haben, 
6) fie binfen feine Penſion beziehen, welche 
150 fl. beträgt, 7) fie dürfen nicht vom Adel 
und nicht vom Militär fein und müffen end» 
lich 8) ihren Wohnfig im Umfange des vor ⸗ 
maligen Großherzogthums Würzburg haben 
oder bei Erlangung des Stupendiumd ihren 
Wohnfig daſelbſt nehmen. 

Ill. Da nad $ 12 ber Stiftungdurfunde 
geringeres Vermögen, und falld auch dieſes 
gleich) iſt, höheres Lebensalter ben Vorzug 
gibt, To find von ben Bewerberinnen nebit 
ihren Vermögens: auch pfarramtliche Feugs 
niffe über ihr Alter vorzulegen, 

Würzburg, den 31. Mai 1067. 


Der Stadimagijtrat. 
D. a. 


Dr. Rofbad). 
Amenb. 


Pachtgut-Gefuch. 

Ein ertragsfähiges, bis zu 300 Tagwerf 
großes Orfonomiegut wird zu padhten ober 
zu übernehmen gefucht. Bon wen? fagt bie 
Ggpebition d. DI. [3e 


Gine freundliche Manjarbenwohnung von 
5 Aimmern und allen weiteren Bequemlich 
keiten iſt bis 1. Auguſt zu vermiethen, fann 
jedoch auch früher bezogen werben. Naͤheres 
in der Expedition d. Bl. [? 


In einer Kreishauptjtabt Bayerns ift ein 
ſchönes, maſſives Haus mit Hof, großem 
Gemüfes und Wirkhfch:ftsgarten mit Kegel⸗ 
bahn, Tanzfaal, Billard und Wirthſchafis ⸗In⸗ 
ventar, worauf eine reale Kaffees, Wein- u. 
Bierwirthſchafts⸗ Gerechtſame ruht, wegen 
Krankheit des Vefigerd um den billigen fes 
ften Preis von 13,000 fl. zu verkaufen. 
Anzahlung 41/5 Wille. Näheres bei 

E. J. Manz. 





U u 


Mittaneblott 


sur Meuen —un 


Nnzeigen. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
sugleih amtlihes Organ für die handrisgerigtligen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 









En 
Das Abonnement anf den Anzeiger ber IR t Ginrüdungsgebäbr: Die dreifpaltige | 
159 trägtwierteljäbrfib 42 fr. bier und bei allen on ag ’ Beile oder deren Raum wird mit 3 Fr., die 1867 
MR - | fal. bauer. Boämtern, Die Verantwortlich 10 Juni, yweiipaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende ’ 
keit fut Jnferate trägt der Einfender derielben, a | Zeile mit 9 Er. berechnet. 












Abgang uud Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg 

Rab Hranffurt Früb: 121. PZ, 46GZ. 9W PZ. Rac 
— mberg : 49 GZ. 10W RZ, 111 GZ 
„  Mürnberg : 4WPZ. 5WGZ. 9 GZ. 


Nacm.: 16 KZ. 2WGZ. 68 SZ 8602 nad: 
Nacdım.: 29 PZ. SW PZ 
Nachnt.: 30 SZ, WGZ. 8 GZ. 














2 Ansbach üb: 5 PZ. 7° GZ. Nacım.: 3 KZ. 7462. Arnſtein . 5 N. Abende, 
5 Sheidelbera Früh: 199 PZ. 54 PZ. 89SZ. 10% PZ. Nadım.: 215 PZ. 615 PZ, Chelbech 4U. Abendo. 
an», —— Früh: « PZ. 68 GZ. 108 SZ. Racm : 25KZ. PGZ 7-4 PZ2. 11062. Gussbanfen 4U. Nabel, 
- Bamberg üb: 8% PZ. Nacım.: 115 PZ. 5WSZ. 50 GZ. 11% GZ. Miltenber su 35 mM. Abd⸗ 
Nürnberg rüb: 30MGZ 94 Kz Rachm.: 1999 GZ. 51 GZ. 9° GZ. 11% PZ. Jo ca ol + base 
.»  Unsbah Früh: 38 GZ. Nachm.: 15KZ. 7GZ. 105 PZ, Ropbeuun „ . 4 U. Abende, 
Z Seidelbera Früh: 3 PZ,. 7% PZ. 105 PZ. Machm.: 25 PZ. 7887. WTPZ, Beten dd 25. Abbe, 


—— Pfingimontan. — Sennen⸗ Aufgang 3 Ubr 52 Minuten 

Sennenuntergaug 8 Ubr 6Min. Mondauigang: 12 Ud 55 Win Monde 
unterzgang: 12 tr 35 Min. — Thermometer nah Keaumur : Mienrtaher 
Stand in der Racht: 9 Brad Märme; Mittane 12 Uhr 17 Aray Märme 

— Bauernregel: St. Barnabas immer Die Sichel zergah, bat den läng- 
Ren Dia und b>6 Iünafle Brad. 





Tagesbericht, 


Dom #. Staatäminifterium ber Juſtiz wurbe ber geprüfte Rechts: 
prattifant Gb. Grünemalb ſemem Anfuchen jemäß von ber Funl⸗ 
tion ald Staatdanwaltövertreter am f. Landgerichte Marktbreit enthoben. 

(Dienitesnachrichten der tgl. b. Verlehrsanſtalten.) Se. Mai. 
ber König hat ſich gefunden, die zu Würzburg erleb. Gifen- 
bahnſp eialtaflieritelle dem Bezirlslaſſacontroleur Gb. Förg in Auges 
burg, feinem Anſuchen entſprechend, zu verleigen; ben Official v. Bey 
mann in Würzburg zum Rechnungkcommiſſäͤr bei der Generalbireftion 
ber k. Verkehrkanſtalten zu befördern; zum Bezirkslkaſſier bei dem f. 
Dberpojtamte in Speier ben ——— Th. Marzell in Würzburg 
und an deſſen Stelle zum Poſiſpecialkaſſier in Würzburg den Offi— 
jialen Mei. Guth bafelbft zu befördern. Grnannt wurben: zum 
Aflüitenten der Acceſſiſt Gg. Weigand in Kiffingen ; zum Antögehilfen 
der Stationsbiener Joſeph Krberle in Aichaffenburg; zum Stationd- 
meifter in ber Kategorie D I der Stationdmeifter und Pader Andr. 
Engelhard in Afchaffenburg; zu Lofomotivführern bie Jotomotivführers 
Iehrlinge Friebr. Kolb, K. Strunk, Anbr. Mayer nnd Fry Heidrich, 
fänmtlih in Würzburg; zum Poitfonbufteur ber Bureaudienergehilfe 
J Brändfein in Würzburg; zu Gifenbahntonbufteuren bie Stationds 
diener M. Kraus in Alchaffenburg, 8. Schuhmann, Ftz. Englert und 
% Bub, fämmtliche in Würzburg, die Senzleigehilfen J. Ditermaier 
und J. Strobel, beibe in Würzburg; zum Wagenmwärter der Wagemwärs 
tergehilfe TH. Krug in Würzburg; zu Brieiträgern die Bureaubienergehilfen 
J. Herbit und Fr. Konrab, beide in Würzburg; zu Lolomotivführer- 
Iehrlingen die Mafchinenichlofjer M. Kımmler in Aſchaffenb. ©. Bogts 
mann, 8. Hochrein in Würzburg. Verſetzt wurben: bie Affiftenten E. 
Brand von Kilfingen nah Würyburg; Ab. v. Pernwerth von ber Be: 
triebd- zur Bau ⸗ Abtheilung ber General-Direltion; ber Stationdmeilter 
J. Stodinger von Aſchaffenburg als Stationsmeifter und Pader nad 
Ach; die Dberfonduftenre Alois Richter von Münden nad Aichaffen 
burg, M. Eberhardt von Aſchaffenb. nach Augsburg; die Lolomotivführer 
Joh. Brod und Chr. Biſchoff, beide von Würzburg, nah Nürnberg; 
der Pofttonduftene Kafp. Wehner von Aſchaffenburg nad Würzburg; 
bie Eifenbahnfonbufteure Benno Schmicbayer, Joſ. Nerl, Job. Diterer 
und Ant. Dregler, fämmil. von Augsburg nad Würzburg; der Wagen- 
wärter Eugen Sleiniein von Würzburg nach Bamberg. 

(BWitterungsbericht.) Herrieden, 7. Juni. Das ſchöne 
MWetter wird im Gentrum Europa's noch immer durch Gewiltterpar ⸗ 
thieen unterbrochen. Das Luftmeer ifi im Allgemeinen wenig bewegt, 
bie Drucviffereng beitrug am 4. nur Iämm (755,4mm Nikolajeff am 
ſchwarzen Deere und 768,3mm. Porto in Portugal). Da ſich ber 


europätfche Luftogean dermalen fait ebenfo viel über al® unter dem 
mittleren Niveau bewegt, fo ijt unter dieſen WVerhältnifjen auch für 
bie naͤchſte Zulunſt eine Fortdauer biefes gemifchten Wetter zu er 
werten. Mäbrenb im Morboft ber kurze Sommer bereitö zu begin 
nen fehlen, traten am 2. Juni im Schweden neue Schneefälle ein, 
und zeigte am 4. Juni Morgen® 7 Uhr in Haparanda das Ther⸗ 
mometer nur !,,0 und in Moskau 2,600. Die größte Hige herrſcht 
4 ®. in Stalien; in Antona zeigte am 4. Morg. 7 das Thermo⸗ 
meter ſchon 25,90, — Mitteltemperatur des Mai dahier 16,160 C 
(12,93% R), um 0,650 (0,520) über bem 5öjährigen Durchſchnitt. 
£ gende, (Brink. Big) 

x Münden, 6. Juni. Bei einer Felddienſtuͤbung ftürzte geſtern 
ein Guirajjier mit feinem Peerde in ber Nähe ber Menterſchwaige 
über bie jteilen Ufer in die Ylar, welche Diann und Mob verichlang. 
Der Leichnam bed Pferdes wurde naͤchſt bem Weſterhauſe hevamdge 
zogen, ber Weiter ijt noch nicht aufgefunden. 

* Münden, 3. Juni, Den ım Art. 47 des Geſetzentwurfes, 
bie Gemeindeordnung beir., amerfannten Grunbfaß, dab alle 
Steuerpflihtigen in ver Gemeinde mit Einſchluß derjenigen, weiche 
bios jteuerbare Objekte darin bejien, nach bem Maßſtabe der fümmts 
lichen direkten Steuern, welche fie in ber Gemeinde zu entrichten haben, 
umlagepflichtig find, bezeichnet der Ausihußreferent Abgeord. Ebel ald 
eine der werthvolliten Bejtimmungen des Gejehentwurfeß, bie von 
vielen Gemeinden als eine der größten Wohlthaten geſchaͤht werben 
wird. Es wird dadurch einer Reihe von Privilegien und ungmwednäßigen 
Veltimmungen, woburd biöher ein großer Theil be fteuerbaren Vers 
mögend im ÖStaate der Veiziehung für Gemeindebebürfniffe entrückt 
worben iſt, ein Ende gemacht und berjelbe Grunbfaß, ber im Bezug 
auf die Beitreitung der Bedürfniſſe des Staates, der eingelnen Kreiſe 
und der Dijtrifie anerfannt üft, aud im Gebiete ber Gemeindever⸗ 
waltung des Gemeinden eſens verwirklicht. Der Art. 47 werbe viel ⸗ 
fache Anfechtungen erleiden, es werbe von vielen Betheiligten als eine 
anicheinende Härte gelienb gemacht werben, daß bie Befiger großer Guts⸗ 
complege in einer Gemeinde, in ber fie nicht wohnen, daß Ausmärfer 
audy zu ſolchen Benürfnifjen einer Gemeinde nach Maßgabe ihrer 
Steuertraft beitragen follen, von benen fie keinen Nutzen haben, z. B. 
für die Schule, für bie örtl. Wohlthätigkeit, für Anftalten, welche zus 
nächſt nur die Sicherheit und Bequemlichkeit ver Ortsbewohner bes 
jeden und es werde vielleicht won manchen Seiten yerlangt werben, 
eine Ausſcheidung unter den verſchiedenen Awerten vorzunehmen und 
bie Steuerkraft der Umlagepflichtigen nur für jene Zwede in Anſpruch 
zu nehmen, bei denen fie jelbjt mitintereflirt find. Alle biefe Gin 
wenbungen werben von bem Hm. Meferenten wiberlegt; ſo ſehr man 
aber aud mit dem Grundſahe des Gefepentwurfeß einverjtanden fein 
müffe, fo ericheint es dem Hm. Referenten doch bebenflich, ben bier 
adoptitten Maßſtab als den allein zuläfjigen aufzuſtellen und ber 
meinde bie bisher den Gemeinden eingeräumte Vefugniß zu entziehen, 
den gefeßlichen Maßſtab durch einen anderweiligen Mapftab zu er» 
feßen, befonber® wenn bei biefer @etattung gefchlige Garantien gegen 


_ ben NRießbraud gegeben werten, und wenn felbftverftänblich denjenigen, 
welche fi hiedurch verlegt erachten, ber Relurswag nicht abgefchnitten 
ft: Der Hr. Referent ſchlägt deßhalb eine neue Nebafıion des Ars 
Hifel® vor, nach welcher insbeſondere bie Gemeinde befugt fein folle, 
zur Dedung ihrer Ausgaben auch einen anberen Umlagenmaßıab, al8 
die Steuern aufjuftellen, infoferne hiebei feine unbillige Ueberbürbung 
einzelner Klaſſen von Umlagepflitigen und feine Ausbchnung ber 
Umlagepflicht auf außerhalb ber Gemeinde befteuerte® Wermögen ober 
Einkommen ftatrfinbet. 

— Münden, 8. Juni. Se. Majeftät der König Lubwig IL 
find heute Vormittags aus Schloß Berg bier eingetroffen, um ben 
Bericht des Stanttminifterd bes Aeußern über bie in Berlin abge: 
haltenen Mintfterconferengen bezüglich der Rekonſtrultion des Zollsereing 

nehmen. Am Nachmittag begaben fih Se. Viajeftät nach 
Schloß Nymphenburg, um bem Prinzen und ber Prinzeffin Adalbert 

Beſuch abzuftatten und fuhren Abends nach Schloß Berg zurüd. 

x Den 6 Arbeitern und Solvaten, welche bei dem am 2. Mai 
de. Is im Dachſtuhle einer Hütte des Hauptlaboratoriums am Su- 
gelfang ausgebrochenen Branbe fih durch Hülfeleiſtung ausgezeichnet 
haben, wurbe vom Kriegsminiſterium eine Belohnung von 6U fl. zus 
erkannt. 


x FFreifräufein Maria von Podewils ift zur Hoſdame Ihrer 
ft. 9. ber Großherzogin von Didenburg ernannt worben. 


H. Dem BVernehmen nad fell Mitte dieſes Monats in Paris 
eine Gonfereng zufammentreten, welche die internationale Müny 
einigung zum Aiele hätte. Wir hören, bab, wenn eine folde Con⸗ 
fan zu Stanbe koͤmmt, auch Bayern einen Gommifjär dazu aborbnen 


Die f. Stantdregierung bat eine Entſchließung ergehen laſſen, 
wonach bie fänmtliche Genbarmerie-Mannfchaft und die gemeinblicyen 
Vollzugsorgane zur frengiten Wacfamfeit angewiefen werben, daß 
nach Art. 214, Abſ. 6 des Polizei» Strafgeſetzbuchs alle Dien ts 
boten, welche zur Arbeitszeit ſich in Wirthstäuſern, auf Spielplägen 
ober in Winkellneipen berumtreiben, zur ftrafrechilichen Ginfchreitung 
anzuzeigen find. (N. 6. 

Das „Yuftigminifterialblatt” Nr. 28 enthält über bie Ginführs 
ung bed Kalenderjahres in allen Zweigen bes gerichtlichen Dienites 
flatt des Hiäherigen Gtatsjahres® vom 1. Jan. 169 an eine Minis 
fterinlemfehließung, ber zufolge unter Anderm alle mit dem Schluß 
de8 Verwaltungsjahres zufammenhängenden periodiſchen Gelchäfte, 
welche ſeither Ende September oder Anfangs Okrober zu gefchehen 
hatten, Ende Dezember oder Anfangs Januar zu vollziehen find, Dad 
felbe Blatt enthält ferner ein Verzeichniß von 21 Bezirfögerichtämite 
glievern, welche von ben bisher befleideten Dienftesverrichtungen als 
Unterfuchumgsrichter enthoben worben find, und bie Namen der neu 
bafür aufgeſtelllen. r 


Es ift auch nun das Referat des Mbgeorbneten von Münd über 
ben Befeßentwurf „bad Gewerbsweſen betr.” veröffentlicht worten. 
Dabſelbe erklärt das Verlaffen bes Conceſſions Syſtemb unb bie Sins 
führung bes Princips ber Gewerbsfrerheit mit gewerblicher Freizügig⸗ 
keit ald eine fat jeder Diseuſſion entrüdte Nolhwendrgfeit. Tem 
Grundſahze des Geſetzentwurſs, daß bie Gewerböbefugniffe bes Ins 
länder8 auch dem Ausländer zuftehen, daß für den Betrich eine® Ges 
werbes fein Unterfchieb des Geſchlechtes bejteht und daß ter Gewerbs⸗ 
betrich von der Erreichung eines gewiſſen Lebenkallers nicht abhängig 
zu machen ift, gibt der Meferent feine Zuſſimmung. Ferner wird die 
NRealrechtsfrage im Ginverftändniffe mit dem Gefegentwurf behandelt 
und follen alle Anträge auf Gntfhäbigung ber Nealrechtsbefiber abs 
gelehnt werben. 


- Bom Schwurgericht von Oberbayern wurde der Dienſtknecht K. 
Trexler von Neunburg v. W., welcher am 21. Oblober v. 8. aus 
Eiferſucht feinen Nebenbuhler M. Sturm im Wirthshauſe zu Thal 
haufen eritach, wegen Mordes zum Tode veruriheilt. 

In Berlin bat fich ein Stubent erfchoffen, weil er einen Ehren: 
ſchein von 18 Thlm. nicht einlöfen konnte. — Gin ebendafelbjt in 
den Straßen angehefteter Anfchlag bietet eine Belohnung von 2000 
Thirn. für Wiederergreifung eines Kafjenboten Siebert, ber ‘einem 
Banquierhauſe mit 2,000 Thalern durchgegangen iſt. 

In ganz Deutſchland beſtehen 2200 Turnvereine mit etwa 
16000 Wiügliebern; im vergangenen Jahre wurden 92 neue Ver— 
eine gegründet, 

X Tie GefammisGinwanberung in bieBereinigten 
Staaten von Norbamerifa betrug nad einer Mittheitung bed amte 
lichen Gimwanberungsbureauß im Jahre 1866: 206,496 Perfonen. 


Handelds und Börfenberichte, 
Getreivepreife zu Würzburg vom 2. bis 8. Juni. 
Dombier. Mittlerer. Niedricher. 
Din BILD TERM BEHE fl. 16 fe. 


tom 2er 18 tr. 21 I. 40 tx. DD Be — MA 5 fe. 
Berfte -L- tr. 15 A. 16 kte. — — Geſt — A. 16 6. 
daber D L 4tt 924. a11tt. Lam. Bi. — A IR, 


Erbſen — fi. — fr. Linien — fl. — fr, Biden — I. — fe. 
Summa allec veıfauften Bunde 193,820. Umiapiumme 14,673 A. 40 ft. 


Politische Rundſchau. 


Ungarn beging am &. Juni ein grohes politiſches Feſt. Sein 
erbberichtigter König empfing bie Krone bed heil, Etephan auß ben 
Händen des Primad und Palatind, und beſchwur angeſichts be ver- 
fammelten Volls bie Verfaffung und Rechte des Landes. Die Brö- 
nungsfeier fand mit unbeſchreiblicher Pradt ftätt. 

Aus Paris, 8. Juni, berichtet man: Die polniiche Emigration 
unterzeichnet eine Adreſſe an den Sailer Napoleon. (58 follen gegen 
30 Perſonen verhaftet fein, wovon ber größte Theil Polen. Der 
Gyaar empfing geftern bie Mitglieder des frangöftfchen Mimiſteriums. 
Auf die Vorjtellungen, die ihm von bdenfelben weren feiner einfamen 
Spaziergänge dur bie Straßen ber Hauptitabt gefhadt wurben, "amt 
wortte ber Gar: daß die Geſchicke der Herrſcher in den Händen ber 
Borfehung ruhen, indern er binzufügte, daß das Greigniß nur dazu 
dienen könne, bie Bande, welche ihn mit Frankreich ımb bem Sailer 
verfnüpfen, noch feiter zu ſchlingen und daß die bei biefem Anlaß 
ihm zu Theil mwerdenben Sundgebungen ber äffentlichen Sympathie 
ein dauerndes Andenken bei ihm ‚urüdflaffen würden. — Die „Srance* 
ftellt die Nachricht in Abrede, daß in Konſtaminopel eine Berſchwörung 
entdeckt worden fei. 

Der „Etendard“ bementirt, daß in Gherbourg em Flottenfejt 
ftatifinden werde. Dasielbe Journal bringt ernite Machrichten von 
Konitantinopel. Die dortigen Sournale find alle fuspenbitt, 
viele Verhaftungen haben flattgrfunden. Unter ben verhafteten Per» 
fonen nennt man ben General Huflan Paſcha, und ber Kommandant 
ber Gendarmirie, Mali Paſcha, wird in feinem Palais gefangen ges 
halten. Die anderen Minfter begeben fih von Soldaten eöfortirt 
zur forte. Die größte Aufregung berrfcht unter ber Bevölkerung. 
Der „Eiendard“ fragt, ob das das Voripiel einer Nevolution jet. 

Die Königin von England, fowie ber Saifer von Defters 
reich beglüdwünfchten telegraphifh den Kaifer von Rußland anläßs 
lich des Al entates. 

New:Porf, 7. Juni. Die Journale melden: Die Liberalen 
verliehen Queretaro und gehen nach ber Haupiſtadt (Mexilo). Kaifer 
Magimilian wird als Sriegsgefangener nah der Hauptitabt ger 
bradt. (Kelegr. der „Neuen Würzburger tg.” wieberh.) 


Verantwortlicher terum® » Rebalteur Dr, C. Kupfer. 


SLerminftalcender 


11. Zuni, früb 9 Uber orderunasmelbung an Marnaretba und Glifabetba 
Bauernſchubert von Haprersbaulen beim f. Bezirisamt Köniaebofen. 
12. Juni, friio » Mbr: 4, Ediftstag im Koncurfe des Glaſers Simon Weber 

von Böltigbrim beim f. Bandgeriht Warftbeid:ufeb, 
geüb 9 Usr: zes im Diösieinihen Wirthabauſe zu Oberſchwat zach 
durch die f. Meviertoritch dont. 
Kıüb 9 Unr: 4. Eoiftetag Im Goncurfe des Schmeibermeifters Wend. 
nibrecht hier benn f. orgirkögerizt. . 
Früs 9 Uor 3 Edilietag für die Replik im Koncurfe ber Marg. Greß 
bier beim f. Veziehigeischt. 

Früb 9 Uhr: 1. Gbultstag im Goncurfe ber Kaſpat Saugel von Grafen: 
bein. fetd veim & Pezit isgericht Ehweinfatt. 

Früb 9 Uor: 1. Edikistag im Concurſe bes Kaufmann P. 3. Loy von 
Weingumfadt beim f. Bezirfageıiht Achaſfſenbut g. 

Früo 9 Ubr: 1. Ediltelag Inn Concutſe der Adam Bid’ihen Eheleute im 
Schweben ied teim F Landyeridt Arniten. 

Früd 9 Unr: 1. Eoiftötag im Conturſe des Sabneiders Michael Langer 
von Hebenadt bsim f, Beztifägericht bier. 

Früh 9 Uber Aorderungsmeldung am die Cutatel der Job. Hümpfner 
Kindeı von Aidbauien beim f. Notar in Hoibelm. 

yrüd I Mor: Berſteig rung von den Gg. Toenn in Burgwallbach ge 
böri.,en riechen und Adern darch den f, Rotar in Bifhoreheim. 

Mittags 12 Uhr: Grundvermdgene-Berneigerung ber Diargar, Shmwar 
Wutwe in iauberettesteım durch deu f. Notar in Aub. 

Nam, 2 Uhr: Greundoee mösene: Brfeıgerung des adam Apfelbacher in 
Neufes a./®. dur den t Notar in Ditteldac. 

Machm. 3 Uhr: Berneigerung des Wohnbaufes I. D. Nr. 56 hier burd 
deu t, Nolar & 1eidle, 

13. Juni, FÜb 8 Uhr: 3. Ediltetag im Coucutſe des Peter Bach von 

Bichel ienh beim f. Landy. Etapipıogelten. 

Fü 8 Ne: 1. Geiftstan ım Goneurie des Peitlep Englert alt von 
Krammentbal beim f Lurbg Kotuenbud, 

Früh 9 Ubr: Diovitieniireb anf dem Reundörfferfgen Hefgute in In: 
gofladt durd ben f. Notar in Dehſenfurt. 
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Bekauntmachung. ve8j6. 
Etwaige Forderungen an ben ab ber Anna Maria Sturand, Withve bes 
verlebten — — 2** von Kirchheim, find am 
Freitag, den 21. Juni I. Is., Vormittags 9 Nr, 

im Amtszimmer bed als Verlaſſenſchaftslommiſſär aufgeftellten 2. Notar Joſeph Oppmann 
¶ tabier anynnelden und za begrünten, ba ſolche außerbem bei Vertheilung ber Nachlahmafle 

nicht ber'fichtigt werben könnten. 
I Würzburg, den 7. Juni 1867. 


82. — Naud⸗Oukaten 


‚Wohlfahrt, — 
Bekanntmachung. 


Zufolge Glaͤubigerbeſchlufſſes vom Heutigen verſteigere ich im ber Debitſache der Miül- 
leröwitwe Katharina Schramm von Horhaufen am 
Montag, den 17. I. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer daſelbſt 11,870 fl. Hielfriften, zahlbar in 4 Martinifriften 1867 
mit 1870 unter Beilegung von 4 pGt. Finfen umb Vorbehalt des Eigenthums bis zur 
gänzlihen Zahlung an den Meiftbietenben. 


pt. 8/6. 
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al bfurt, den 6. Juni 1867, 

* * Ranb, E. Notar. 
| * 

| . 
Ss Bekanntmachung. — 
18 In Folge einer Vereinbarung mit ber Direktion der frangöfifgen 
3 Ditbahnen werben während ber Dauer ber Pariſer Induſtrie-Ausſtellung 
«et ab Garlsruhe lautende Hins und Rückſahrts Billete I. und II. Klaſſe 
= nad und von Paris mit verſchiedener Gültigkeitsdauer zu ermäßigten 
“ Breijen ausgegeben. 
8 Der BVerfauf biefer Bıllete findet aber auch hier ſtalt und wirb bazu ein gewöhnli« 


= * ed Retour⸗Billet nach Garldrube zugelauft, wel letzteres bie gleiche Gültigkeusdauer hat, 


Dad Gepaͤck kann ven hier direft nach Pari® eingefhrieben werben und wirb babei 
j em Freigewicht von 60 Pfund bewilligt. 


Ei wie bad Pariſer Bıllet. 











I, Die Tage von Würzburg nad Parid und wieder zurück inclufive 60 Pfund Frei⸗ 
38 gepäd beträgt: 
I Mit 8 Lage Dit 15 Tage Mit 1 Monat 
8 Itigteitsdauer 
— * — 
u in I. Wa IE BEE KO. 46 tr. 
“ak — 36 4 O0 AM E ARM 
2 Näbere Auskunft wird an biesfeitigem Billet⸗Schalter ertheilt. 
IE Winurg, den d. Juni 1867. 
7 Großherzoglich Badiſches Eiſenbahn⸗Amt. 
| b. Dapvans, 
ara, 36] Fran. 
4 
F Weltausſtellung von 1867 in Paris. 


Kaiferlicher Hoflicferant. 
Silberne Medaille 1849. — Preismebaille 1852. — Medaille erſter Maffe 1855. 


Die Probufte obigen Haufes find in der Außftelung von 1867 in ber Gruppe 
III, Klaſſe 26, eingereiht werben und beftehen in Gegenftänben, wodon jeder etwas 
Neues oder einen Fortfchritt zeigt. — Die Beſucher bemerken bafelbit Bildhauer Ars 
beiten in verfchiebenen Stylen, Holzeinlagen wie auf einem Gemälbe entworfen und ſchat⸗ 
tirt, ferner fein gravirte Glfenbeins Ginlagen; auf Holz ausgeführte Blumenmalereten ; 
Fayence⸗· oder GEmail-Fülungen in Bronze, ſeht ſinnteich gefaßt. Alle dieſe Probufte 
fommen auß ber Fabril von Herm Tahan. Man kann fie in ber Außftellung kau⸗ 
fen, ober in feinen Magazinen finden, wo bie feſten Preiſe berfelben mit Biffern bes 
zeichnet find. 


Pr 


8. 5.33 — 35. — Frauchſtucke 


Perkaufsstckal in Paris 
Rue de la Paix, au Coln da Boulevard 
(vis-A-vis le nouvel opera). 


Breuß. Raffenfcheine A. 1. 45 — 451. — We. Frledrichador il. d. 30 





Fertige Betten 


empfiehlt 








Carl Scehlier, 
Schuſtergaſſe Mr. 552/53. 






Guts⸗Verkauf. 


Erbtheilungbhalber ift ein geſchloſſenes 
Nittergut in Unterfranfen von 

24u5/;, Tagw. Feld, Wieſen, Garten x., 

2488 „ Wald, 

4959/,, Tagwert 
mit malfiven Gebäuben, lebendem und tobtem 
Inventar und ber außftehenben Ernte zu vers 
faufen. Näheres auf portoſreie Anfragen 
unter J. B. Nr. 141 beforgt Die Jaͤgerſche 
Buchhandlung in Frankfurt a/ M. [25 


Gin qui breffirter Hühnerhund, 

. BR wen Apporteur, ift zu 
verkaufen. Näheres in ber Gr 

pebition d. BI, [26 


E. Leybold in Köln, 


Fabrik und Magazin aller 
pharmaceutischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc. 
Utensilien & Apparate, 
Hoblglasfabrik, 
Mechan. Werkstätte, 
Filiale: 

Leybold & Schmidt 
in Frankfurt a,M., 
liefert ausser den in seinem neuesten 
Katalog (öte Ausgabe), welcher auf 
portofreies Ersuchen gratis zu Dien- 
sten steht, aufgeführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln auch alle sonsti- 
gen, in obige Branchen einschlagen- 
en Geräthschaften und Apparate nach 
Beschreibunr oder Lehrhüchern und 
übernimmt die vollständize Einricht- 
ung v. Apoiheken, chemischen 
Laboratorien und physikali- 
schen Cabineten. Die Glasfabri!: 
liefert alle Hohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allgemein be- 
liebten enel. Medicingläser, alle 
Parfümerie- u. Essenzenglä- 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 
stellen und zu Versendungen, vorzüg- 
liche Wasserstandsgläser, alle 
Sorten Trinkgläser u. s. w. accu- 
rat und billig. t12f 


— ——— — — 
Selters⸗, Sodawaſſer, Limonade gazeuſe, 
jowie ſaͤmnuliche Mineralwaſſer empfiehlt 
bie Mineralwaſſerfabrikl von J. Roth, 
Sanderftraße. 
Bejlellungen werben in allen Trinthallen 
angenommen. [Be 


Ein freundl ches Logis von 4 Zunmern, 
Küche und allen weiten Grjorberniffen ift 
auf I. Auguft zu vermiethen, Tönnte jeboch 
auch früher brzogen werten — 2. Dift. 111, 
innere Giabengaſſe. [2 


J 


ehiffswerfteigerung. A Eu 


Aus dem 6 heim venbeshenen Eike Soieph. Bag. 
er werden auf bar der —* at 
Ri are d. — * 


— 


eifernes Dampfichi beförberung „‚Qubwi 
— traf, Sabumgsfäbigfi 5* — und Rei 


3) Ein eilernes "Da f ” 15 
ee 
e6 Mr, 1, entner. 
rt Ein —* zur see: 
Weitere Austunft ertheilt der Unterzeichnete und kann aud ein Privatlauf ab: 


lofien werben, 
Mannheim, ben 8. Juni 1867. 
Roter Yiiel. 


Verfteigerung eines Müblanwetens. 
Ich —— zufolge Auftrages deß F. Besirtögerichtes *87 
auf meiner Runge Waßgabe der —— vom e I837 vorbehaltlich deb 
F 68 tes Hovorbefengefehes daS dahier gelegene Anweſen Plan-Mr. 4357 Wohnhaus u. 
Mahimühle mit zwei Mahlgängen und einem ü genannt bie „WAumüble", mit 
rüdwärtß: ftehenbem Stalle; Scheuer, Brennhaufe, Schweinftalle, dann ‚Hof 
raum und Pumpbrunmen, auf welchem Gebaͤude eine reale Wühigerehtig — hie zu 
einen Blumen⸗, einen Gras und Baumgarten, ein S mit Seller an nem 
furter Etrahe, einen Yaum- und Graßgarten mit englifcher Anlage, dann bie dazu geh 
gen Weder und Wieſen mit Min-Nr. 4362, 4358, 4361, 4365, 43624, , —* 
A170; 4359, 4360, 4960%),, 4363, #964, 4367'/,ab, 43641/,, 4366, 4367, 13671 
1368, 4369, 4374, einer Gelammifläde von 14,089 Tagwerf und einem Gefammtfchägs 
ungewerthe von si 670 fl., unter den an biefem Zermine befannt zu —— 
Würzburg, den 16. Mai 1867. 
26] Huth, f. Notar. 


Defanntına chung. pr. 9,6. 


Da bie Grbin bes zu Fürth verftorbenen Johann Günther von Schachen, Wittwe 
des Nikolaus Guͤnther ju Schawer, die Erbſchaft ihrc8 genannten Sohnes unter der Rechis⸗ 
—* des Inventars angetreten bat, wird Termin zur Paffioliquibation auf ben 
28. Juni d. Is, 
früh 9 Uhr Eontumacirzeit 


anberaumt, in welchen ewaige Gläubiger des Beritorbenen bei Meibung ber 
— — anzumelden haben. Ye Anlarhe 


taft, Sad 


zen: gut 


den 22. Mai 1867, 
EHE Landgericht. 
Sinner, 
Siebert. 
Liquidations:Ausschreiben, _ 46 


In ber Verlaſſenſchaft des verwittweten Gonrab Zobel von Hopferſtadt find dorder ⸗ 


ungen jeder Art 
Freitag, den 21. Juni I. Ic., 
Bormiftags Uhr, 

in ber Amtöjtube des £. Motars Werdlinger dahiet anzumelden und zu begründen, wibrigen- 
falls ſolche bei Vertheilung der Waffe nicht berüdfichtigt würben. 

Zugleich werben alle ne, welche an bie bezeichnete Nachlaßmaſſe Etwas ſchulden, 
vranlaht, bis zum ober am obigen Termine ihre Schuldigkeit beim Unterfertigten zu bes 
ıchtigen ober —— 


“Rr.163, 25 Pferdes 
in, volllammen gu⸗ 


[4° 





Ochſenfurt, ben 6. Juni 1867. 
Büttner, Notaria'Sverweier, 
r Nürnberg, Graf Degenfeld u. Reg. »Aftuar Hiller 
Grembensünzeige. a. — — v. Boos · Waldeck a, 
Bom 9. Juni Woffelep, Jagen. Stavf a. Weckerchelin Priv. 


(Hotel Rügmer.) Babnbeanıter Ohl a, Aachen, 
Rentbeamter DIN a. Zeil, Hevierföriter Goes a. 
Minwig, Rediuungs: ‚Gommiffär Meyer mit Aralı, 
Brivatiere Meinfchrod, Regier.-MNatd Sax mit 

amilie, Staatsanmaltsfubititut oofmann, Aſſeſſor 
du und Studienlehrer Mepger aus Ansbach, 

tud. Heinbard a. Heidelberg. Voſtoffizial Ri: 
ſcher a, Münden, Gutebeſ. Berberih mit Ram. 
a. Shlivvbah, Notar Merflein mit Ram. aus 


Arug mit Bruder a. Weimar, Subreftor Biihoff 
a, Uffenbelm, KAftte.: Schwat, Lagel mit Bruder, 
Sommer, Kieffer, Aubler, Grimäler mit Frau, 
Saum, Hecht, Jordan, Dit — —2* Ir — 
Jegg a. Gronad,; Ba Sad Mi 

(Adler) Se. Gi enera und 
ArtilerieGommandant Ritter v. Brodeſſer aus 
Münden, Haurtmann v. Büller aus Münden, 
Krieastommifjär Häring a. Münden, Tabalf br. 





Thorbete mit Famille Jaus Bamberg, Bermalter 
Fam. a, Fürtb, Aabrif. Binhoff 


7 ——— mit 
niit Areale, Manfm. Blertel mit Fam., Rabrifant 


Löhuer u. Bartil, Reber mit Frau Au Räürnderg, 
Baumeiiter "Bauer und Iupwig ans. Manubelm, 
Stud, Ludwig amd Garlörube, Priv. Härtmann 
a. Mannbeim, I Keller, Bezold und Meiger ans 
Roröbelm, Alte: —— Bach a. Nürnberg. 

(Schwan.) Rinäteb a. Barbingen, 
Ohrmanu a. giertehn, Saleify a. Magdebiira, 
Haan u. Schrey a. Köln, Dbermüßer 0. Mel: 
ningen, Birneb a, Amiterdam, Birneh a. Heidel« 
bera, Mais mit Frau a. Coburg. 

(Sachſ. Hof.) Priv. Zaber a. Rilzen, Prir. 
Weller a. Rertenbeng, Mentamregebitfe Heimaller 
0 Bemünden, Huber ans Bamberg, Vogler ans 
Golem, Beifer a, Ansbab, Hofmann a. Dettel- 
bad, Ariederic mit Arau a. Fürtb, Reviſor Burs 
farı aus Nusbac, 


ae | 


Unfere heute vollzogene eheliche Werbinb- 
ung zeigen wir hiemit unferen auswärtigen 
Freunden und Belannten ergebenft an, zugleich 
bie Ditte um Forterhaltung ihrer Freundichaft 
damit verbindend 

Marktheidenfeld, am 4. Juni 1867. 


Franz Müller, 
Generoja Mü 


ler, 
geb. Dunbiäns- 


58 Tann ein orbentlicher ft an- 
nebmbaren Bedingungen 
Profeffion erlernen. Müheres in ber 8 
bition d. BL 





Ziehung am 18, Junl: 
Prämienanicihe der Stadt 
Mailand von 1866. 


Genehmigt durch f. Dekret vom 11. März 
1866. 


Diefe Anleih beſteht aus 750,000 
Obligationen von 10 Franken jede, welche 
mit der Totalfumme ven 
Fr. 14,300,000 zurüdnezahlt werben. 

Originals Obligationen beſagter Ans 
leihe, welche Gwenighens mit ber ausge⸗ 


legten Summe von 10 Fre. re 


Traben, ne ee Me von: 


Aue. 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000, 1000, 500 x., 

bie vermittelft vierteljähriger Vrrloofungen 

gegogen werben, exlaffen die Unterzeichner 


a m 
ie — — Ziehung, in welcher ein 
Hauptpreis von 100,000 Fı8. gezogen 
wird, findet am 18. uni a. c. ftatt, 
Gebr. Schmitt in Rürnberg, 
Bank: und Woechielgeichäft, 
Adlerſtraße Nr. 190. 


Die fhön ausgeführte Photographie: 
Portraits- Tableau 
der 
gefallenen kgl. bayer. Dffiziere 
im Striege 1866. 

Grob Format, 

Preis 4f. 
ift au haben in ber 
Stahel'jhen Bud: und Kunfthandlung 


in Würzburg. 


Drud und Verlag der Stahel’fhen Bude und Kunithanplung in Mürgburg. 


— — — — 





ur 


burger 


Mittaasblatt 


sur Neuen ab. Kelnumg.) 


Anzeiger, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlihes Organ für bie bandelsgeriätligen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 





























Das Mbonnement anf ben Anzeiger be» Diensta Einrüdungsgebäbr: Die breifpaltige 
X 160 tragt vierteljãhrlich 42 fr. bier umd bei allen gr Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., d 1867 
ar fal. baver. Poftämtern, Die Verantwortlich = . zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende + 
11. Ju 
 keitfür Inferate trägt der Einfender derjelben. ° ul, Seite mit 9 kr. berechnet, 
—— — Abgang _ und Ankunft ber Eijenbahnzüge in Würʒbuhg Voſtonibus aus Wurzburq 
Nach zes h: 1215 PZ. 4°GZ. 9% PZ. Nachm.: 15 KZ, 2WGZ, 50 SZ, 8 GZ, 



















nad: 


amberg Früh: 40 GZ, 10€ SZ. 1115 GZ Nachm.: 2:0 PZ. 815 PZ. 
. Nürnberg Früh: 4®PZ. s0GZ. 9 GZ. Nachm.: 310 32. 3WGZ. 862. —— — 
Ansbach rüh: 5 PZ. 79 G2. Nachm.: 3 KZ. 746 62. Arıkein 5 U. Abente, 
= __ Heidelberg : 12@PZ. 55 PZ, BWSZ, 10% PZ, Nadım.: 275 PZ. 615 PZ, Ehe . . HL Abendo. 
"Mu ». Frankfurt Früh: 4 PZ. 6% GZ. 100 52 Radım.: 25 KZ. 1262. 7#PZ, 110 GZ, Önerbaufen 41. Nadmitt. 
amberg b: Bw PZ. Nachm.: 113 PZ, 5WSZ. 380GZ, 11% GZ, Miltenber SU SM. Abvs 
» Nürnberg b: 90GZ 9KZ. Nachın.: 198 GZ. 515 GZ. 99 GZ. 114 PZ. Be en 
u 262. Nachm.: i KZ. 7GZ, 105 PZ, Mopbrunn „ . 4 U. Abende, 
» » BOPZ. 789 PZ,. 105PZ. Nachm.: 25 PZ, 75557, WTPZ, Aeribelm 5 U. AW. Kl, 








Tagesdalender: Barnabas. — Sonnen Hufaang: 3 Uhr 52 Minuten. 
Sonnenumetgang 8 Nor 6 Min. Mondanfsang: 2 Us: 4 win Won. 
unterzang: 12 Uber 58 Tin - Ehermometer nad Kraummr: Miebrinfier 
Stand in Der Nacht: 9 Arad Märme; Diittaas 12 Ubt 17 Sras Hlärme 

en: Regnet's an St. Barnatas, fhwimmen die Erauben bis 
ns 





Tageöbericht. 

Se. Maj. der König hat die Mbfenbung von 7 DOffieieren und 
Militärbeamten nach Paris zur Welt-Inbuftrie-Ausftellung genehmigt 
behufs der Einfichtnahme und Verwerthung bed militärstechnifchen Theils 
berfelben. Diefelben erhalten wie bie im Jahre 15351 zur Ausitel- 
lung nad) London zu gleichem ABwede entjandten Dffiziere zur Beitreis 
tung bes auf die Dauer eines Monats berechneten Aufenthalts in 
Paris je 600 fl, aus Staatömitteln. 

Die erledigte Pfarrei Pommelsbrunn, Dekanat? Herbbruck, wirb 
im Kreisamtsbl. Ar. 79 zur Bewerbung bis zum 20. Juli cum. 
ausgeſchrieben. Reinertrag 1006 fl. 50%/, kr.; ferner bie erledigte 
Pfarrei Wettringen zur Bewerbung bi8 zum 15. Juli cur. Wein 
ertrag 951 fl. 374/, Er. . 

Auf die erled. Stelle eines Thierarztes zu Baunach mit dem 
Sige in Nedenborf wurde ber feitherige Thierarzt von Bernbäuern, 
f. Bezirlsamis Schongau, Gg. Schufter aus Augsburg, feinem An- 
fuchen gemäß in wiberruflicher Eigenſchaft ernannt und bemfelben zus 
gleich bie Funktion als amtlicher Experte Übertragen, 

Ueber ben dermaligen Stand ber Rinderpeſt in Unterfranfen 
und in den angrenzenden Gegenden wirb im Sereißamtsbl. unterm 8. 
d. folgendes veröffentlicht: I. Unterfvanfen und Aſchaffen— 
burg. 1) In Gyrrshaufen, woſelbſt am 23. Mai I. J. die Seuche 
amtlich als erlofchen erklärt wurbe, ift der Geſundheitszuſtand des 
gefammten Viehſtandes ein gang normaler; 2) in Maroldsweiſach, f. 
Bezitksamts Ebern, iſt nach forgfältigiter genauefter Unterfuchung am 
7. d. M. die Rinderpeſt amtlich als erlofchen erklärt worben, und 
wurben auf weitere 21 Tage die gleichen Anordnungen, wie in Eyers⸗ 
haufen, geiroffen. Nach den nunmehr amtlich gepflogenen Erhebungen 
find im, Reggäbez, nur 2 Thiere der Seuche erlegen, 10 There 
getöbtet*worben, und ijt bie deßfalls hiefür zu leiſtende Entſchaͤdigung 
auf 737 fl. 42 tr, gefhägt worben. IL Oberfranfen. 1) Sn 
Autenhaufen ift feit dem 23. Mai I. J. und 2) in Unterſteinach ift 
feit dem 28. Mat l. J. fein weiterer Ninderpeftfall mehr vorgefom- 
men, und finb auch außerbem in biefem Reggẽbez. feine weiteren ver: 
bächtigen Bieberfranfungen bekannt geworben. III. Im Herwgthume 
Sadfen- Meiningen. In Gompertöhaufen, ganz nahe an ber 
unterfränfifchen Grenze, iſt am 2. Juni l. J. ein neuer Ausbruch 
ber Rinderpeft Eonftatirt und wurben in folge deſſen bafelbit- 12 
Stüd Rindvieh getödtet. Außer biefem neuen Falle find im Mei— 
ningifchen feit dem 20. Mai I. J. feine weiteren Ninderpejtfälle mehr 
vorgefommen, unb finb bis jet 32 Stüde ber Seuche erlegen und 
301 Stüd getöbtet worben. IV. Im Großherzogthume Sadfens 









Weimar find ſeit vem 6. Mai I. Is. feine weiteren Ninderpeſtfälle 
mehr vorgekommen, unb waren bort überhaupt nur 2 ſolche Fälle eins 
getreten. V. Im Herzoglhume Sahfen-Goburg find feit bem 
am 29. Mai I. 38. in Großwallburg konſtatirten Beltfalle feine weis 
teren verbächtigen Vieherfrankungen befannt geworben. Troß ber amts 
lichen Grklärung des Grlofhenfeind Der Ninberpeft im unterfränfifchen 
Regierungdbezirte und des Ablaufes ber verorbuungsmäßigen Zeitdauer 
von 21 Tagen feit den letzten alle, beziehungöweiſe Töbtung, ift 
immerhin noch bie größte Vorficht möthig, ba bie Vorfälle in Unters 
fteinach und in Gompertshauſen ben Beweis lieferten, daß biefer Jeit⸗ 
ablauf allein keine Sicherheit gegen ben Wiederausbruch bietet, indem 
in Unterfteinah am 23. und in Gompertöhaufen am 26. bie 
Seuche wieder ausbrad, und endlich im ganz nahe an der Grenze 
gelegenen Gegenden erjt vor wenigen Tagen noch Peitfälle vorfamen. 

Nach der „autogr. Gorrefp. Hoffmann” it in Tiefenthal 

bei Ansbach ein verbächtiger Vieherkrankungsfall vorgelommen. 
Der Drt wurbe ſoſort militäriich abgeiperrt und alle Vorfichtsmaf- 
regeln find bereit$ getroffen, damit, falls ein Ninderpejtfall vorliegen 
folkte, ein Weitergreifen der Seuche verhindert werde. Auch wurbe 
der Profeſſor ber Thierarzneifihule Hr. Hahn vom Minifterium bes 
Innern ſofort nach Tiefenthal abgeordnet. 
2 Rue gun route so in Würzburg) für bieje Woche 
find folgende öffent. Sitzungen anderaumt: am 12, Zum dr, Ye. Nachm. 
$s Uhr genen Ghriftepb Weinmann von Nepperndorf, wegen Mamauffolans: 
beiranbation, hiet Einſrtuch, und die Berufung ber Amalie Ayberzer von 
Bürgitadt, wegen Landitreicherei; am 13, . 0. Vorm. 9 Uhr bie Berui- 
ung des Mich Ecedenbah von Giebelftabt, wegen unbefrgter Musübung 
des Schreinergewerbes und die Des Mich, Schmiit von bier, wegen leber« 
tretang Rraßenpoliseit, Vorſchriften; nm 9%, Uhr gegen Anton Adermann 
von Kammerforn, wegen Diebſtahlsz Nam. 3 Uhe gegen Sg. Kleinihrob 
von Steinbad, wegen Dicbitablsverfuhe; min I, Ubr gegen Sch Schaller 
von feld, wegen Veleiniqgung einer oſſentl. Bedorde; um 4 Ubr gegen M. 
Khinſchtodi von Ochfenfurt, waren Sewalttbätigleit gegen eine in Öffentl. 
Funktion fiehende Perſon; am 16. d. M. früb 9 Uber gegen Jeh. Diager 
jung von Walbbrunn, wegen widerrehtl. MWegsahme eigener Sachen zum 
Nachtbeile Bersihtigter und gegen Johaun Reintard von Berdbih, wegen 
Unterſchlagunzz um 91% Mor gegen Ba. Helltich von Interidelöbeim, danu 
genen Job. Eg. Krip von Apbaufen, wegen dul.; Rachm. 3 Uhr die Bes 
ruſung de» tanz Matlert von bier, wegen Sieindienfles und bie Sache 
gegen Garl Ettiinger dabier, wegen Unternehmung einer öſſenil. Lotterie; 
um 3%, Uber eegen Georg und Andreas Oberbuber von Marktſeinsbeint, 
wegen Semwaltibätigfet und Drebftable, ditt Einſpruch. 

+ Münden, 9. Juni. Während wir jüngjt gemeldet haben, 
daß nächfter Tage ber Befehl zur Formation ber 8 neuen Jägers 
bataillone erfcheinen werbe, ſowie daß die Emennungen zu ben Ghargen 
berfelben bereits ſoweit georbnet feien, daß fie nur mehr ber Geneh: 
migung Str. Maj. des Königs bedürfen — welche Nachricht wir heute 
auch noch feinedwegs zu widerrufen haben — kommt un® inzwifchen 
und zwar von competenter Seite eine Mittheilung zu, bie wir nicht 
verfchweigen können, obwohl wir, ber Matur ber Sache nach, und 
noch nicht gefrauen, wolle Bürgichaft für biefelbe zu übernehmen. Es 
wirb und nämlich verfichert, &8 feiew gegen bie Errichtung jener acht 
neuen Bataillone von Seiten bed Finanzminifteriums wegen ber zu 


beſchaffenden Gelbmittel für dieſelben fehr wefentliche Bebenten — 
wir wiſſen nicht ob direlt ober inbireft — geäußert worden. Darauf 
foll man nun im inifterium beabfichtigen, eine Reducirung 
von 8 auf 4 Bataillone eintreten zu laſſen. Von ven 8 neuen Ba— 
taillonen follte, wie ſchon früher erwähnt, jede Infanterie-Brigabe je 
ein® erhalten, demnach in Aufunft zwei Jügerbataillone haben. Bei 
einer Red auf die Hälfte würbe alfo von ben neuen Bataillonen 
auf bie Brigade je nur ein halbes (fonach im Ganzen 11/, Bataill.) 
fommen, was ſowohl Hinfichtlic der Verwendung berfelben (auf bie 
Flanken, als insbefonbere auch in Betreff des Commando's, ben Grund⸗ 
fägen ber Taftif fo wenig entſprechend ericheint, daß man in hiefigen, 
höheren, militärifchen Kreifen der Meinung ift, es würde, wenn anders 
die Errichtung von 8 VBataillonen auß bem angegebenen Grunde im 
Augenblid nicht möglich fein follte, vielleicht am beiten fein, vorder⸗ 
band von ber Errichtung jener Bataillone überhaupt abzufehen. — 
Ueber Abänberungen in ber Uniformirung unſeres Heeres, namentlich 
hinſichtlich der Kopfbedeckung, werben betreffenden Orts nun 
fon feit länger Beratungen gepflogen. Bezüglih ber Kopfbedeck- 
ung Sollen, wie verlautet, zwei Vorſchläge in jüngiter Reit der 
Prüfung unterliegen. Beide aboptiren, wie man jagt, den unvermeibs 
lichen Helm; nach dem einen würbe derſelbe eine bis an den Macken 
ſich Heraßziehende Raupe, nach dem andern, ber einer niebrigeren Helm: 
form, einen von “Hinten nach vorn ‚über denſelben fich jtredenden, das 
bayerifiche Mappen haltenden wmetallenen Löwen befommen, Warum 
man übrigens fo zäh an ber Helmform feithält, während bei andern 
Armeen längit ſchon das viel zweckmaͤßigere Käppi eingeführt, ja felbit 
bei und ber Helm für die Gampagne abgefchafft wurde, iſt nicht wohl 
zu begreifen. — Die auf morgen auf biefiger Hofbühne angefeßt ges 
wefene Aufführung von Wagners neueinjtubirtem und glanzuoll auß: 
geftatteten „Lohengrin“ mußte verfchoben werben. Wie man und 
fagt, hatte Se. Maj. der König angeorbnet, daß bie geitern ftattzus 
findende Hauptprobe nur in allerhöchſtdeſſen Gegenwart abzuhalten fei. 
Man wartete daher mit ber Probe bis Mittags, wo man endlich 
vernahm, daß Se. Maj. inzwiichen nad Berg igefahren fei. 

— Münden, 10. Juni. Se. Maj. der König ift heute von 
Schloß Berg hiehergelommen und hat Mittags in feierliher Audienz 
ben bisherigen franzöfifchen Geſandten am hiefigen Hofe Vicomte be 
Meloized: Frednoy empfangen und deſſen Abberufungsichreiben entgegen: 
genommen, hierauf den Marquis be Gabore, welcher feine Beglaubig— 
ungsfchreiben alß neuernannter Geſandter Frankreichs Sr. Meajeftät 
überreichte. — Auch hatte Graf Tauffkirchen, welcher vemnächit 
auf den Geſandtſchaftspoſten nad) St. Peterdburg abgehen wird, Ab: 
ſchiedsaudienz bei Sr, Majeſtät dem Könige, welcher nad) einem dem 
erlauchten Großvater gemachten Beſuche ſofort nach Schloß Derg zu: 
rüdfuhr, — Au dem morgen jtattfindenden Leichenbegängniß ber vers 
ftorbenen Erzherzogin Mathilde ift als Vertreter des Könige Se. k. 
Hoheit Prinz Ludwig abgeorbnet. — Die Aufführung der: Oper 
Lohengrin, melde heute jtattfinden follte, ift auf nächſten Sonn» 
tag verfchoben worden. Morgen Mittags 12 Uhr iſt Generalprobe, 
am Freitag Nachprobe. — Bei ber Krönungsfeier in Peith war 
Bayern durch den Gefanbten am faif. öftere. Hof Graf Bray vers 
treten. Beigegeben war zu biefem Zwecke ber Gefanbifchaft Graf 
Lerchenfelb-flöfering. Erſterer war von feinem Schn, Graf Hippolyt 
Bran, begleitet. 

Faſt bie Hälfte des Marktes Kötzting im bayerifchen Wald ift 
‚in ber Nacht vom 3. auf ben 4. 8. in ber kurzen Zeit von nicht 
vollen drei Stunden ein Maub ber Flammen geworben. 

Am 5. Juni brach das Gerüfle ber im „Blechhammer-Weiher“ 
bei Kaiferdlautern angelegten Schwimmſchule, während zwölf Seminas 
riften darauf ftanden. Alle ftürpten in bie Wellen, fieben fanben 
ihren Tod. 

Gemäß den Beichlüffen der Mannheimer Gonfereng wurden bes 
fannilich von mehreren Megierungen gemeinfame Verordnungen zum 
Schuhe gegen bie Rinderpeſt erlaflen. Allein bie Vorfchrift über bie 
Aulafjung von Heu hat in ber Ausführung mehrfache Anftände bers 
vorgerufen und wurbe jene Worfchrift von den dabei beiheiligten Re— 
gierungen übereinftimmenb bahin erläutert und erweitert, daß Heu und 
Sirob, wenn dieſe Stoffe als Gmballage in zollamtlich verfchloffenen 
Waggons oder als inneres Berpadungsmittel in Kiſten, Fäflern, 
Kübeln, Körben und Ballen verwenbet werben, auch aus verfeuchten 
Gegenden zugulaflen, dagegen nach ber erften Auspackung alsbald unter 
poligeiliher Aufſicht zu verbrennen feien. 


Handelds und Börfenberichte, 


Franffurt, 8. Juni. (Börjenberiht.) Ja verfloflener Wörjen« 
wode bewegte ſich das Geſchaft im fait allen Gffeftengattungen in ſeht ber 
fobräu,ten Grenzen; die Haliung ber Eourfe, wern aud Anfangs ber Woche 
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jemtich feft, machte doch ſpäter einer, wenn auch unbebeutenben 1üdgängigen 
wequng Pla, zu welder dad Variſer Attentat einen Anholtepunft nab, 
doch mar der dierdurch bervorgerufene Gindrud nur ein momentan ver: 
ſtimmter. Defterr, rebitactien bewerten ſich zwiſchen 1791,—175%/,, IREOrF 
Looſe 721 —Tit;g, 1H6der Looie flart angeboten von 75— 71/4, Grebitloofe 
10-122, Banfactien 680-690, National 55—551,,, ınaliihe Metall, 
v. J. 1759 631,,—023/,, teuerir. Metall, INN, Staatöbabnactien 
221-2 7%, 69.9 Amerif. fair obne Bariationen wfb ſeſt gebalten 778/477, 
Stactebahn: Prioritäten 44- 4944, Lomdatd. 448 ,— 45, Livornefer 32-321, 
Sudd. Papiere ſebt Mill. 359%, Württemb. 3, 41/40, Baden 95—uäty, 
bayer, Grunbtenten W004, , bayır, Bränienanleibe 9944—3,, 414 9, 
Prenf. 483/,—98, preußifhe Prämirnanteite 123—124, böhm. Prioritäten 
743 ſchwed. Pfandbriefe #21, ruflilde Böt/. Bon Wechſelu: Wien Ans 
fange ber Woche ſehr feit, jpäter verfinuend H512—94, Amfterbam 100%, 
Zonden 11-15, Baris 94%, Hamburg 883/,. Babijge Leofe 53%,,, Kurbel 
54%, Nafianer 36-364, Darmitädter fl. 50 Leoſe 142, Schwediſche 9%, 
wreiburger 5.21, Mailänder 4,18, 
a ———— 


am 2. Jum. 8. Juni. 
Deſtert. Banfaftien 690 u 
„  Mıebitaftien 177 1:6 
„ National Hille 5 
vLooſe von 1860 121/5 Dur 
’ . . 1664 744 7 14 
2 Bineril. von 1882 Tre TB, 
Mebiei auf Wien 951 Hi, 
Steuertreie Meralliques 498, 491 
Enal. Metall. v. J. 1859 631,5 628, 
Getreide» Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 8. Juni. 
gbasiter Breis, Nuncrer. Niedriaſter 
Yaigen 2. 10 31.48 An. txr. Gef. dee 
Rom — u. WER — M. — t. Geſ. — A. Be 
(#erile — 4J. — *. — A. — tx. — *. — t. d.h Mm 
Haber 10 4. 9 tt. 10 4. dr 10 ſi. Fr Geſt. 1 de 
Urbſen — fl. — fr, Binien m Wicen — nm. — ir 





Volitiſche Rundſchau. 


* Pefth, 10. Juni. Gine kaiſerliche Entſchliekung amneſtirt 
alfe politiſchen und Majeſtätsverbrecher und geflattet allen Emigrirten 
bie Ruͤckkehr in bie Heimath. (Telegr. der „Neuen Würz— 
burger tg." wiederholt.) 

' Aus Berlin, 10. Juni, enthält die „Köln. Zig.“ folgende 


jiehung ſuͤddeutſcher Mbgeorbneter zum Norbbeutfchen Reichötage 
Bollangelegenheiten, fallen laſſen, iſt felbftverftändlih unbegründet. 
Die Uebereinftunft vom 4. Juni als Präliminarvertrag für die neue 
Verfaflung des Jollvereins wird binnen 3 Wochen von ben Sou— 
verainen MWürttemmbergd, Babend und Heffen» Darmitabts ratificirt 
fein und ift befanntlich von dem Beitritt Bayerns keineswegs ab- 
hängig gemacht. Auch die Zollvereins-Gonferenz ber Fade 
männer wird Mitte Juni unter allen Umftänben zufam« 
mentreten. Die Hoffnung aber, daß Bayern bald beitreten 
werbe, iſt keineswegs erjchüttert, 

Das Journal „Le Droit* fagt: Die Unterfuhung gegen ben 
Polen Berezowsti fei ſchon weit fortgefchritten, fo daß es nicht un: 
möglich fei, ih vor Die in ber zweiten Hälfte des Juni ftattfindenden 
Affifen des Departements der Seine zu ftellen. 

Aus Florenz, 9. Juni, wird berichtet: Die Bubget-Stommifs 
fion hat vorgefchlagen, den Steuerabzug auf bie Nentencoupon® wieder— 
herzuſtellen. Die für das Kirchengüter-Gefeß niebergefegte Kommilfion 
bat ihre erjte Situng gehalten, fie wirb morgen ben Berichterftatter 
ernennen und ein Begenprojeft vorlegen. Die Discuffion des Geſetz⸗ 
entwurfs wirb nächite Woche jtattfinben. 

Aus Petersburg, 9. Juni, wird bie Ankunft des Könige 
von Griechenland gemeldet. 


Berantwortlicer Anterimds Nebakteur Dr. C. Kupfer. 





“eruriufaleuder. 


13. Juni, früh 9 Uhr: Forberungsmelbung an bie Wagnerſchen Eheleute in 

Eſchenau beim f. Notar in Haßfurt. 

Früh 9 Uber: 3. Goiftstag im Concurſe ber Wittwe Mogbalena Pfifter 
von Schwanfeld beim Pf, Bezirfegeriht Schweinfurt. 

Frut 9 Ubr: IV, Goiftetag im Goneurfe des Job. Fiſchet von Heiden= 
feld beim f. Besirfsgeribt Shmeinfurt. 

Früb 10 Uhr: Rorterungemeldung an ben led. Salomon Schwab von 
Rimpar beim f, Lrzirlsamt bier, 

gib 11 BR: Verfteigerung bed Anweſens Rr. 1 im Lohr durch ben f 

star bont. 

Radım. 2 Uhr: Wohnbaus- Berfteinerumg bes Bernbarb Scheuplein von 
Örendlorenzen durch bem f. Notar in Neuſtadt a./®. 

Nachm. 5 Uhr: Berfleigerung des Wohnhauſes Nr. 50 in Oberleinach 
buch ben f, Notar Grimm bier. 





Weinverfteigerung. „27. 

Im Goncurfe des Reſtaurateurs Theodor Plaß bier verfteigere ich zufolge ger 

richtlichem Auftrage 
Donnerstag, den 13. Juni I. 38., —. 9 Uhr 
beginnend, im Lolale ber Wertenbtale dahier die zur Goneurßmaffe —— Weine, 
a) circa 30 Eimer verfchiebener Jahrgänge in Fäflern und 
3 mehrere Hundert Flaſchen, Bordeauxe!, Rzein- und Ungarweine, franzoͤſiſchen 
Champagner, dann Liqueure enthaltend, 

wozu Steigerungsliebhaber einlade 

Würzburg, am 27. Mai 1867. 
26] Ströhlein, !. Notar. 


Befanntım. bung. nn 
Im Wuftrage des *. Landgerichts MWürkburg r/M. werben im Ggecutionswege am 
Donnerstag, den 13. Juni I. 36, Rachmittags 3 Uhr, 
im Drte Gftenfelb zwei Pferde brauner Farbe, auf 217 Hi. gewerthet, öffentlich verſteigert. 
Würzburg, den 28. Mai 1567. 
in 26] Seuffert, k. Notar. 


Befonntinachung. vr. 9/6. 


Dienstag, dem 18. Juni 1867, Nahmittags 2 Uhr, 
wirb im Bötfch’ichen Gaſtwirthöhauſe zu Unterpleichfeld ber dießjährige Heus und Obmets 
& Grtrag ber univerfitätifshen Wieſen zu Müblhaufen nah den veriteinten feitherigen Abtheil · 
9= ungen salv. ratif. öffentlich verfteigert, wozu Strichäliebbaber hiem't eingelaben werben. 
Würzburg, den 5. Juni 1867, 


Königl. Univerfitätssftentamt. 
up. 


Bekanntmachung ve. 19/6. 
In Sachen ber Margaretha Ebert von Kitzingen gegen Tobiad Ludwig von Dettels 
bad, num in Würzburg, Forderung betr., werbe ich gemäß Auftrage® bes k. Bezirkögerichts 


Würzburg am 
Mittwoch, den 10. Juli c., Mittags 1 Nr, 
auf vem Natbhaufe bahier 
das Wohnhaus des DBellagten, Plan:Nr. 232 und 2324/,, nebit Umgriff, ſowie die Grund⸗ 
. füde Plın Nr. 3557, 1778, 1812, 1626, 1009, 566ab, 567, 5434, 5435, fänmts 
;= lich in der Steuergemeinde Dettelbah und gewerthet auf 4070 fl., öffentlich gegen Baar» 
ze zahlung verfteigern und werben bie Bedingungen vor dem Verſtriche bekannt gegeben. 


Dettelbab, am 8. Mai 1867. 
Auguſt Reuf, k. Notar. 


Bekanutmachung. pr. 8/6. 
. In ter Goncursfache der Wittse Eva Schleiher von Marktbreit verjteigert ber 
== unterfertigte f. Notar zufelge Neguifition des f. Bezirlegerichts Würzburg am 
Donnerstag, den 18. Juli I. Is. Vormittags 11 Uhr, 
„j auf feinem Amtszimmer das Wohnhaus in ber Maingafje zu Marktbreit, Haus-Rr. 27, bas 
3. vormalige Schiefhaus, Plan-Rr. 32, zu 4 Dezimalen, im Schäßungswerthe von 3500 fl, 
wi unter ben am ber Tagfahrt befannt zu gebenben Bedingungen, wozu Strichsliebhaber mit 
| dem Bemerken eingeladen werben, daß Katafterauszug, Schähungdurkunde in des Unterfers 
ES tigten Amtslanzlei zur Einſicht offer liegen. 
s Diarktbreit, am 6. Juni 1867. 
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AbonnementssEinladung. 


H Im Gommiffions s Verlage ver v. Ebner' ſchen Buchhandlung in Nürnberg erfcheint 
% und fann durch afle Buchhandlungen bezogen, durch alle Pojtanftalten abonnirt werben: 


Alzheimer, k. Notar. 





a . + 
** Allgemeine Hopfen- Zeitung. 
* Landwirthſchaſtliches Blatt für Oetkondmen, Brauer und Hopfenhänbie:. 
3 ! (Organ der bayerifhen Birrbrauerei.) 
J Mit einer Beilage: Adreßtafel ſämmtlicher Brauereien und Bierfabriken. 
Seaſter Jahrgang (1866), wöchentlidh 2 Nummern. 
In Halbjäprlicher Preis 3 fl, vierteljährlicer 1 fl. 30 fr. 
nr 68 ift dies das verbrtiteiſte Organ, welches fpegiell ben Hopfen, deſſen Eultur 
=“ mb Handel, fowie ben Stanbpunft ber Vermittlung des Hopfengeidaftes mit der Bier 
=” pranerei verteilt. 
B E2- Ausgabe nad; Schluß des Nürnberger Dienslags · und Donnerstags-gopfen- 
marfte. 
ẽ Hrobenummern find in allen Buchhandlungen zu haben. [35 
& Gin folibes Mätden, Mofenhlätter ohne Gtiele 
wi machen und MWeißnähen feyr geübt ift, wündt | und Kelche werben auch in biefem Sabre 
& in einigen Häufern Beichäftigung. Nähere | wieber gefauft — Münggebäube, 4. Diftrift 
in ber Gppebition d. DL. Nr. 292. [36 


Ziehung? am 18. Juni. 
Gervinme : 


fl. 40,000, 20,000, 10,000, 5000 ıc. 

Mailänder 10 Fres. Looſe, 
per Stüd fl. 5. 
(gegen Pofteinzahlung). In Partien Si 
ger. Verloofungspläne gratis, Die nicht 
gewinnenben Looſe nehmen wir fofort nad 
ber Ziehung mit geringem Verluſte an Zahe 
lung wieber an. 


‘Gebrüder Schmitt 


in Nürnberg. 
Dank: und Mechfelgefchäft, 
Ablerftraße L 190. 


Eine freundliche Manfardbenwohnung von 
5 Zimmern und allen weiteren Bequemlich ⸗ 
feiten ift bi8 1. Auguſt zu wermiethen, kann 
jeboch auch früher bezogen werben. Näheres 
in ber Exvedition b. BI. [3 

Für eine Reftauration wirb eine Köchin 
geſucht. Näheres in der Grpebition d. BI. 


Bei uns iſt foeben eingetroffen : 
Hendschel’s Telegraph. 


Monat Juni. 
Breis 42 fr. 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung 


in Würzburg. 








Fremden⸗Anzeige. 
Dom 10. Juni. 

(Adler) Rechnungsfübrer Schmitt mir Bat: 
tin a. Rürnberg, Ghirurg Böhm m. Gattin v. 
da, Plarrer Nibm mit Gattin von Buch, Stud, 
Brian,a, Bretten. Afl.: Hasler a. Baflan, Ghant: 
boſſe a. Aranffurt, Zimmern a. Stiim, Abt a, 
Ludwigehafen, "Rott a, Worms, Roſenbaum a. 

änchen. 

(Aränf. Sof.) Baron jvon Saufons Himel: 
ftiern und Baron v. Rudberg, Nechtöfandidaten 
a. Livland, Stadtbauratb Thomas mit Kamilie 
a. Hof, Privatier Fuchs a. Augeburg, Rentier 
Schwarz mit Familie a. Münden, Rabrifanten 
Gonrad und verch mit Gen. a. Nürnberg, Ma- 
ler Bendelmener mit Gem. a. Rürnbers, Affe. 
Selheim a, Birftein, Affeffor Heß a. Mosbach, 
Maler Huß und Gansfeirewartitor Pep a. Fürth, 
Arvofat Hjerno a. St, Ihomas, Stud, Gunaa 
a. Heidelberg, Müblbefiper Sreiner a. Milten« 
berg, Affiitenten Popp und Hofmann a. Leon- 
tbal, Gutöbef. Schmidt a. Bibelrietb. Afl.: Wild 
a. Straßburg, Yampert a. Hamburg, Kempfen 
a, Rbeyas, Hummel a. Mainz, Schulthelß mit 
Gemablin a. Fulda, Scabler a. Altersweiler, 
Medel a. Gofmannsdorf, Harmid a. Deidesheim, 

(Hof Nügmer.) Rentamtspraktifant Fe 
manı a, Ansbach, Fabrikbeſ. Anabenfhnb mit 
Frau a. Rranffurt, Windifc mit Familie a. Ber: 
lin, Dr. Peltber a. Bermersbeim, Priv. Sciest 
a. Germersbelm. Kil.: Windehuber a. Ausbac, 
Alt a. Rüruberg, Schleier a. Breslan, 

(Hotel Ehwan,) Fabrit. Kempf a. Münden, 
Gaftwirth Schloſſer und Techniker Schmid a. 
Nürnberg. Kfl. Beer und Weber a. München, 
— Rerreſer, Gottlieb und Blok a, Nürn: 

erg. 

.— Sof.) Schulen a. Katelshofen, Ber 
walter Hellinger und Maler Merz a. Nüruberg, 
Kolb mit Frau a, Fürtb, Kfl.: Steinberger 
a. Bien, Goldſtein a. Obernbreit, Buchner a. 
Stodholm, Conrad a. Würzburg. 

(Bürtemb. Hof.) Baron Bibrach a. Landau, 
Priv, Degmaier a. Augsburg m. Wedekind a. 
Darmftadt, Gerichtsratb Hermanu a. Nürnberg, 
v. Zobel a. Giedelſtadt, Dr. vbil. Rofe und Dr. 
med, Erb a. Heidelberg, Regüftratoren emp a. 
Mannheim u. Taubuer a. Mosbach, Rotar Mül« 
fer a. Dettingen, Lientenamt Schinf a. un. 
Bezirksargt Auer a. Mainburg, Rabrifant Held 
und Frau a. Nürnberg. Afl. Hirfba, Hanau, 
Schulze, Reihart, Mode und Siedentropf a. 
Kranffurt, Bähle a. Mannbein. ' 


FILZHÜTEN " 
STROHHÜUTEN C. L Bollermann. 


Auswahl 
von 


Seinenlloffe und Wankings 


für Herren-Anzüge find in reicher Auswahl eingetroffen und empfehlen folche zu billigen Breifen 


Flaigy & Heiniz 


am Marft 


Bad Kissingen. 
Hoötel garni Friedrich August Zapf, 


Ludwigsfltaße Nr. 62, 


empfiehlt allen reſp. Babereifenden feine 22 neu und comjortabel eingerichteten Zimmer und 


Salons. 
Aufmerkſame und billige Bedienung zuſichernd. 


Geehrte Beſtellungen können auch in Würzburg in der Galanteriewaaren-Handlung von 
Philipp Zapf, Plattnersgaſſe Nr. 108, gefälligſt abgegeben werden. [2a 


Todes- Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Belannten wibmen wir hiemit bie traurige Nachricht von dem am 10. b. Mis. Abends 10 
Uhr in Folge eines Gehirnſchlages erfolgten Ableben umferes theueren Gatten, Vaters, Schwiegervalers, Oroßvaters und Onlels, bed 


Herrn Iofeph Schliermann, 


Privatierd in Eſcherndorf. 


Gr verfhieb fanft und gottergeben nach Empfang ber hi. Saframente in einem Alter von 75 Jahren 3 Monaten und 28 


Tagen. 


Die Beerdigung findet Donnerdtag, früh 9 a ftatt, wozu hoͤflichſt eingeladen wirb, 


Eſchernderf und Würzburg, den 11. Juni 186 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





— 20/4. 


 —  ‚Jmmobiliarverfteigerung. 


Ach verfteigere zufelge Auftrages bes f. Begirkögerichtes Würzburg am 


Dienstag, den 18. Juni L Is. früh 11 Uhr, 
auf meinem Aıntözimmer das in hiefiger Steuergemeinbe gelegene , auf 5000 fl. geichäkte, 
äweiftödige Wohnhaus mit Garten und Nebengebäubden, 4. Difte. Nr. 329'/,, Plan⸗Mro. 
2090%/, zu 247 Dem. außerhalb des Sanderthored, gegen das Maingähchen bin ziehend, 
unter ben an biefem Termine bekannt zu gebenben Bebingungen. 
Würzburg, den 16. April 1867. 
26] Huth, f. Notar. 


jefanntmachung.. or. 9/6. 


Im Coneurſe bed Auguft Sterzbad von Mottenitein verfteigere ich beffen in Rr. 
4143 dieſes Blatte® näher beichriebenes Anweſen am 
Mittwoch, den 19. Juni I. Is., Mittags 1 Uhr, 
das zweite Mal in Haus:Rr, 12 zu Rottenftein und bemerfe, daß ber Zuſchlag vorbehalt ⸗ 
lich bes Einlöſungsrechts ber er in Ausficht fteht. 


Hofheim, den 8. Juni 18 
Theodor Kichling, f. Notar. 


Dankſagung. 

Allen Jenen, welche bei dem durch Blitzſchlag am 7. d. Mis. mich betroffenen Brands 
ungläd fo thaͤtige Hilfe leiſteten, inbbeſondere Der hieſigen Einwohnerſchaft, dem Herrn Ger 
meinbevorfteher, der —— von Buͤttherd und den Hilfeleiſtenden aus der Umgeg end 
ſage ich meinen herzlichen Da 

Möge fie bie rar vor — Unglück behulen. 

Alersheim, ben 10. Juni 1 

Zafob lert. 





— 
Gabler's Keller. 
Morgen, Mittwoch: 
Türkiſche Muſik, 
gutbefeht von einer Abtheilung ber Landweht · 
Diufit unter Leitung des Muſikmeiſters 

Brandl. 


Kisrrintel® 
Morgen , Mittwoch , Abends 8 u — 
Probe. 


Neue Häringe 
bei 
F. Hannawader. 


— —— 
Mittwoh, den 12. Jum. Gaſtſpiel des 
Frl. Louiſe Schwargenberger er vom Stadtthea ⸗ 
ter in Augsburg. Gin Arzt. Luftipiel in 
4 Akt von A. W. Heife. Hierauf: Matros 
fensZanz. Zum Schluß: Liſt und Pikemn, 
ober „Gin Tag in ber Mefibeng.* 

viffe in 1 At von Angely. N 

Adolphine: Frl. warjenberger. 
. —* Die Direklion. 


Drud und Verlag der Stapel’fchen Buch und Kunflganblung in Würzburg. 


Mittandblatt_ 


sur Neuen Zeuung. 





Jurzburger 


Beiblatt zut Neuen Würzburger Zeitung, 
sugleih amtliches Organ für bie hanbrisgerihtlihen PBublitatisnen bes Bezirks Wärzburg. 


Mittwoch, 'Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
fal. baver. Boltämtern, Die Berantwortlidy 


| Beite oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
‘ c H 
' feitfür —— — 24 12, Juni, 


mimeiig mit 6 fr, uud bie durgeufende | 
Abgang und Ankunft der Gijenbahnzüge: in Würzburg. 









| Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
NM 161 It ägtvierteljäbrlih 42 Pr. bier und bei allen 





1867. 


edle mit 9 kr. berechnet. 
















Poftomnibud and Würgburg 











Rn Franffurt | rüb: 1215 PZ, 4°QZ, vw PZ. Nachm.: 15 KZ. 2002. sm SZ 802, na6: 
A Bamberg üb: 49G2. 1068Z. 1115 GZ. Nachm.: 29 PZ. ats PZ. 
. Nürnberg Früh: 4®PZ. sWuZz, 9 GZ. Machm.: 310 82. 3002. 8 0Z. — — 
Ansbach Früh: 5 PZ. 790 GZ. Nachm.: 3 KZ. 76G2. Arnũein . 5 U, Abende. 
Seidelberg früb: 12% PZ. 51H PZ. 8952. 10% PZ. Madım.: 215 PZ. 615 PZ, E elb ad > AM, Übende, 

Au v. Frankfurt Früh: « PZ. 68 GZ, 10% 52 Racım. : 2= KZ. 12GZ. 73 PZ. 1109 G2, Guerdauſen . IM Nabatır, 
F amberg Früh: 8" PZ. MNachm.: 15 PZ, 5W SZ. a0 GZ, 119% GZ, MRiltenher 5U 25 m. Abbe 
.„ Mürnberg Früb: #10GZ 93 KZ. Machn.: 1255 GZ. St#GZ. 9 GZ, 114 PZ. NenDerg R . i 

Bas GZ, Nachm.: ı5KZ. 7G2. 105 PZ. Mopbrnun „ . + U. Abende, 


= Unsbah Früh: 


Heidelberg Krüb: 3% PZ. 79 PZ. 105 PZ. Macm.: 28 PZ, 75SZ, 99 PZ, Mertreim . . 51.25 B. Anhe. 














Tageslalender: Yob.v. 4 Baſilides. — Sonnen Aufgang: 3 Ubr 52 Min. 
Sonnenuntergang 8 Nibr 7 Min. Momdauinang: 3 Uhr 10 Min Mond« 
enteraang: 1 Ilbr 22 Win. - nad Neaumur: Niedrigfier 
Stand in der Nabe 10 Brad BWirme; Mittage 12 Uhr 19 Grad Wärme 

— Bauernregel: Gutes Fiſchjahr, ſchlechtes Fruchtjabr. 


Tagesbericht. 

$ Sigung des Stab firates zu Würzburg vom 
7. Juni, (Fortf.) Die Stipendien für bie für Angehörige ber 
Huberäpflege zu Iefenben heil. Seelenmefien wurden auf Antrag von 
24 fr. auf 30 fr. begiehungsmeife 36 fr. erhöht. Grund hiefür ift 
nicht ber Vermoögensſtand der erwähnten Urmenfliftung, fonbern bie 
feit ben lebten Decennien eingeiretene Minderung bed Belbwerthes. 
Genehmigung mehrerer Frütgefuche zur Bahlung von Bürgergeldern. 
Grtbeilung ber poligeil. Grlaubnib für Babette Gngelbreit von hier 
zur Errichtung einer Kleinfinderbewahranftalt. Nieberfchlagung von 
Schulgelditrafen wegen Dürftigfeit der Pflichtigen. Genchmigung 
fleinerer außerorbentliher Ausgaben für das Leichenhaus und für 
Schulrequifiten. Shul-Organifation. Den von ber f. Cofal: 
ſchullommiſſion bezüglich der Anmweifung der Schullofale für bie fünf: 
tigen Schulen und bezüglich der Vertheflung ber Lehrer und Lehrerinnen 
auf dieſe Schulen beantragten Modifikationen wurbe beigetreten, eben 
fo dem Gutachten der genannten Behörde, wornach ber f. Kreißregies 
rung für die weiteren 5 Schulftellen biejenigen Bewerber und Be— 
werberinnen empfohlen werben, welche nach ben vorliegenden Behelfen 
die beitqualifizirten find. 

Der Katharina Meferer, Chefrau des Baders Mefferer, wurde 
die Bewilligung zur Ausübung des Hebammengefchäfts in hieſ. Stadt 
ertheilt. Die Baugefuche des Kupferichmiebes Ditler, des Mepger: 
meiſters Pfriem und ber Bürgerfpitalftiftung wurben genehmigt. 

(Einf foizt) 

Siffingen, 12. Juni. Die beute außgegebenen Nummern 43 
und 44 ber hiefigen Surlifte weilen eine frequenz von 1526 Bad— 
gäiten auf. (Saaljtg ) 

Aſchaffenburg 10. Juni. Die Kriegsſchaden-Ausgleichungs ⸗ 
tommiſſion it am Samstag, nachdem fie ihre Gefchäfte in Würzburg 
volljtändig bereinigt hat, bier eingetroffen unb wird auch hier fofort 
in Tätigkeit treten, (ad. 3.) 

+ Münden, 10. Juni. Das pradtvolle, von ber bayerifchen 
Armee Sr. f. Hoh. dem Bringen Garl gewibmete Album, deſſen Ans 
ſchaffung gegen 12,000 fl. koitet, wird höchſtdemſelben biefer Tage 
überreicht werben; ob bieß jedoch, wie früher angeregt war, durch 
eine großartige, aus allen Waffengaltungen zuſammengeſetzte Militär: 
beputation gefchehen wird, jcheint bis jegt noch nicht beftimmt zu fein. 
— Nachdem die Schwierigkeiten, welche ſich der Gröffnung ber Bren- 
nerbahn (im Tunnel) entgegenitellten, vorausſichtlich bald gehoben 
fein werden, tft nunmehr der Beginn ber Probefahrten auf ber gans 
zen Strede (bis Jnnsbruck) auf den 18. Auguſt feitgefegt; bie Er⸗ 
Öffnung derſelben für ben allgemeinen Verlehr wirb ein paar Wochen 





fpäter erfolgen, ein bejtimmter Tag hiefür ijt jedoch noch nicht ſeſtge ⸗ 
ſetzt. Wir haben ſchon früher mehrfach ber großen Vortheile 4 
welche biefe Bahn dem Verkehr zwifchen Deutichland unb i 
gewährt. Die Ermäßigung des Briefportos ift allein ſchon eine fehr 
beträchtliche. Während früher ein Brief nad Stalien bei einem Ge⸗ 
wicht von nicht über %/, Zoth 21 fr. Porto loſtete, wirb ein folder 
und zwar bei einem Gewichte bis zu 1 Loth nach Gröffnung ber 
Brennerbahn nur mehr 12 Er. koſten und zwar vom ganzen öſterr.⸗ 
beutfchen Pojtvereinsgebiete aus durch ganz Italien, alfo z. B. von 
Danzig bis Neapel. Sendungen unter Kreuzband, alfo Drudfriften, 
Woarenmufter u. |. w. loſten bis zu 21/, Both nur 2 fr, Aubge⸗ 
nommen bievon it jedoch das Gebiet des bermaligen Kirchenſtaales, 
welcher ſich dem Stantövertrage zwiſchen Dejterreich und Italien 6i8 
jegt noch nicht angefchloffen hat. Durch biefen Vertrag erleivet bie 
Schweiz, welche vorausſichtlich ben ganzen Zranfitverfehr zwifchen 
Deutfchland und Italien einbüßen bürite, einen Verluſt, welcher auf 
%j, Mill. Gulden zu ſchaͤtzen iſt; allerdings durch ihre eigene Schuld, 
ba fie bartnädig auf ihren, für ben jetzigen erweiterten Berfehr viel 
zu hohen Tarifjäßen beharrte. — Se. Majeftät der König ift heute 
Vormittag von Verg hier eingetroffen und wirb wahrſcheinlich auch 
bie heutige Großheſſelloher Kirchweihe befuchen, zu welcher nun ſchon 
feit Mittag die Gifenbahn fait ftündlic in Beinahe enblofen Zügen 
Zaufenbe von Beſuchern befördert. — Wir ſchrieben neulich, daß bes 
züglid, des Bauplages für bie bier zu erbauende zweite protejtantifche 
Kirche noch nicht® entfchieben fei, weil man erft noch einen Beſcheid 
von hoher Seite erwarte. Wie wir erfahren, handelt «8 fih um 
einen Pla zwifchen ber £. Reſidenz und ber Wurzerftraße, auf mel 
chem ſich gegemwärtig ältere k. Magazingebäube befinden, und weldher, 
wie man hofft, der hiefigen proteftant. Gemeinde von Sr. Maj. dem 
Könige * genannten Zwecke vielleicht bewilligt werben bürfte, 
Münden, 11. Juni. Die k. ſpaniſche Geſandiſchaft dahier 
wurde aufgelöst und iſt der bisherige Miniſterrefident, Don Garcia 
be Quevedo, mit bem Legationsſekretär Don Mario ba Garpegna 
und dem Altache Don Carios y Seguna nad Spanien jurfidberufen: 


Die Bertretung ber Königin von Spanien an unferm fgl. Hof wird 


entweder ber ſpaniſchen Geſandiſchaft in Wien oder in Berlin übers 
tragen werben, wie benn aud bie Vertretung Bayerns am ſpaniſchen 
Hofe dem kgl. Gefandten in Paris übertragen if. Aus Anlaß ber 
bevorjtehenten Abrcife König Ludwigs I. ift diefen Nachmittag bei 
Sr. Majeftät Familientafel, zu welcher auch ber regierenbe König 
hieher koͤmmt. — Der neuernannte Minifterialrath Frhr. v. Völdern⸗ 
borf ift bereit8 aus Nürnberg hier eingetroffen. 

— Münden, 11. Yun. Der Generalmajor Frhr. v. Ow im 
Generalquartiermeiiterftab, bisher Adlatus des Kriegsminiſters, ift zum 
bayerifchen Mititärbevollmädtigten in Berlin emannt worden. — 
Neuere Nachrichten aus Tiefentbal bei Ansbach befagen, daß alle Maß⸗ 
nahmen getroffen fid, um für den all des Ausbruchs der Minders 
peit ein Weiterverbreiten ber Seuche. zu verhüten. Dom 2. Uhlanen⸗ 
regiment zu Ansbach wurben am 8. d. M. ein Offizier mit 44 Mann, 


am 9, weitere 44 Mann abgeſchickt zur Abſperrung der Orte Tiefen 
bach, Feuterähaufen und Neunfirchen. Se. f. Hoh. Herzog Magie 
milian wirb morgen von Schloß Bang wieber hieher zurüdfehren. — 
Die Erhöhung. der Gehalte der Schullehrer in Münden wirb vom 
4. Ollober d. %. an eintreten. Je nad ihrem Dienitesalter bekom⸗ 
men bie Lehrer 500 — 1000 fl. Der Gehalt der Lehrerinnen wird 
auf 300 600 fl. erhöht. — Won den im Chor ber neuen Kirche 
zu Halbhaufen Herzuftellenden 7 Fenſtern mit Giasgemälden hat Se. 
Maj. der König zwei auf Rechnung ber Kabinetskaſſe übernommen. 
Die Koften bafür werden 5000 fl. betragen. — Se. Maj. ber König 
wohnte ber heute ftattgehabten Hauptprobe ber Oper „Rohengrin“ bei. 


— Der bisherige franzöſiſche Gefanbte am hieſigen Hofe, Vicomte 
beb Meloizeb⸗Fresnoh, erhielt von Sr. Maj. dem e bas Groß: 
kreuz des Verbienitorben® vom bl, Michael und deſſen Gemahlin. ben 


Therefienorben. 

Der Vorort ded bayeriſchen Turnerbundes hat das hr An na 
gemäfe Turnfeit auf ben 28. Juli in Wünden anberaumt, am 
welchem Tage Morgens eine Uebung ber freiwilligen Feuenoehr, 
darauf — mittags Preiſturnen und Abends geſellige Unters 
haltung ſtattfinden fol, Der vorhergehende Tag iſt für ben Em— 
pfang, die darauffolgenden ſind für einen Turnkurs beſtimmt. 


Coburg, 7. Juni. Die Ruckert-Feier, welche ber hieſige 
Künftlerverein auf Anregung unſeres geſchaͤtten Rückert-Biegraphen 
Dr. Beyer am 29. Mat in dem durch Ruͤckert hiſtoriſch gewordenen 
Neufeh abhielt, Hatte ein zahlreiches und auserwähltes Publikum berans 
gezogen. Die Feſtrede, nad Form und Inhalt gleich gebiegen, hielt 
Hr. Dr. Beyer, Gr lieferte in berfelben ein abgerunbetes lebends 
frifches Charakterbild des Dichter und bed Menichen Rüdert und 
gab zahlreiche, bis jet unbekannt geweſene Nachweiſungen. Nach 
biefem von fo vieler Pirtät und Stubium zeugenben Vortrag zog bie 
Verfammlung an Rüdert!!8 Grab. Die Künftler Goburgs fangen bie 
vom Direftor des Hiefigen Gonfervatoriums, W. Prag, zu biefem 
Zweck in Mufif gefehte Rüderr’fche Grabfehrift (Geſ. Geb. III): 
„An meinem Grabe ſollt' ihr Mofen pflanzen.” Hr. v. Rawiezinsfi 
legte einen Kranz Namens beö Künftlervereing auf das Grab nicber, 
und mm begann in ber Feſthalle ein auß 24 Piccen beftehendes 

änzended Moral- und Sinjtrumental » Goncert, bei weldem bie 

orpphäen unferer reprobueirenben muftfalifchen Künſtler ſich bethei⸗ 
ligten. Der Dichter Holzhei hatte an Hrn. Dr: Beyer einen poeti⸗ 
ſchen „Scheidegruß am Fr. Rückert“ eingeſandt, der von Hrn. ©. 
Eenbeibach in einer Raufe zur Verlefung fam. Durch unfern Sünitler 
W. Mühldorfer und Bildhauer Meifter war bie Halle auf's Präch 
tigfte gefhmüdt. Die Feier währte bis Nachts 11 Uhr und war in 
allen Theilen der Bebeutung bed großen Genius entſprechend. (U. 3) 

Aus Fügen, 6. Juni, wirb bem „W. Frobl.“ berichtet: Ger 
ftern Rachmittagg 3 Uhr traf Se. Waj. der König von Bayern 
in Begleitung eined Wbjutanten und eines Lafaien, von Achenthal 
fommend, zu Pferde bier ein und nach kurzem Aufenthalt fuhr Höchſt⸗ 
berfelbe mit Pojt nach Zell und Mairhofen, begab ſich won da zu 
Fuß nach Finkenberg, um bafelbft ben wilt romantiſchen „Teufelsfteg* 
zu befehen und Eehrte ſchon wieder Macht! nad Fügen und von ba 
unvenweilt zu Pferde nach Jenbach und Achenthal zurüd. 

Peſthh, 8. Juni. Der Krönungsaft ging ohne Störung, beim 
ſchoͤnſten Wetter, in aller Pracht und unter einem unermeßlichen Jubel 
bed Wolked von Statten, das in Karawanen von nah und fern herbeis 
geitrömt war. Peſth-⸗Ofen prangt in Blumen und Schmud. Die 
Geremonie der Krönung begann Morgens 7 Uhr mit dem Auszuge 
aus der Burg. Schon von Morgens 1/y4 Uhr an ertöänten Kanonen⸗ 
falven. Die Krönungd-Geremonie nahm über eine Stunde in An 
ſpruch. Liszt's eigend componirte Krönungsmefle fand allgemein Beis 
fall und als Andraſſy nach beenbeter Krönung Gljen auf die Maje— 
ftäten andrief, ballte es in ber Kirche und auf dem Platze donnernd 
wieder, Der Krönungszug hatte eine Ausdehnung von brei Viertels 
ftunden. Um 11 Uhr erfolgte der Schwur bed Könige. Die Kais 
ferin und ber Kronprinz Rudolph, beide im ungarifchen Nationaltoitüm, 
wurben bei ihrem Grfcheinen auf der Terraffe des Llohd⸗Gebaͤudes mit 
enthufiajtifchem Jubel begrüßt. Gben fo unbefchreiblich iſt ber Enthu⸗ 
ſiasmus, welder in dem Augenblicke zum Durchbruche kam, wo ber 
Kaiſer, den Krönungshügel hinanſprengend, unter dem Donner ber 
Geſchütze und dem Seläute der Glocken die vier Schweriſtreiche führte. 
Nachdem Se. Mojejtät den Krönungshügel verlaſſen, ftürzte ſich bie 
wogende Volfömenge nad) dem Arönungshügel, um fich ber Hügelerbe, 
zu ber alle Städte und bebeutendere Ortſchaften ihren Beitrag an 
Grde gelichert hatten, zu bemächtigen. 

Auf Antrag des Poſtdepartemens ſchlaͤgt der fchweizerifche 
Bundesrarh der naͤchſtens zufammentretenben Bunbeöverfammiung vor, 
die einfache Telegraphentage von 1 Fr. auf 75 Gi, herabzuſetzen. 


„’ 


Diefe i fol mit dem 1, Oltober d R eintreten. Die 
befinitive Fixitung ber Taxe auf 50 Cts. per Depeſche foll in ber 
BWinterfeffion beſchloſſen werben. 

(Barifer Weltausftellung.) Nah dem „Fr. Kurier“ 
find von den 260 baper. Wußftellern ber gewerblichen st 
gegen 180 (entſprechend 70 Proe.) von dem Mreißgerichte prämiirt 
worben. Dabei find freilich die „Lobenben Erwähnungen” mitinbe- 
griffen. Diefes günftige Ergebnik üt ein Beweiß für bie hervors 
ragenben Leiftungen ber bayerifäen Induſtrie und für die thatkräftige 
Vertretung ber Außfteller durch bie bayerifhen Kommifläre und Juth⸗ 
mitglieber. Wie verlautet, fol im Monat Juli eine feierliche Vers 
vr. ber Preiſe an bie bayerifchen Außiteller in München durch 

den Handeldminifter- Hattfinben, bei welcher Gelegenheit auch mehreren 
hervorragenden Fabrifanten Auszeichnungen erthelt werben follen. 


Handelds und Börſenberichte. 


IenbrMittel-Vreife, 

Datum, em. Ron. Gerfle. Haber. 

Orte. Zag. Monat. [x k. Ik ke U.tr. 
Riümberg 8. Jun. — A su F 4 — — 920 
Unsbah ug 23 U IT — — BL 
Münden - . . 6 5 2242 1626 1517 890 
Augdburg -» . » ‘ SAP 154 221 1731 1441 828 
Bandshut * — — 20 585 332 7% 
Bayreuth 5 — — 3b Bl2 — — 10 6 








Politiſche Rundſchau. 


Aus Berlin, 11. Juni, berichtet man: Das Protokoll der 
MiniftersGonferenz hatte nur den Gang ber Verhandlungen 
conftatirt und Bayern fich babei feine Gntfeliefung en 
Der Präliminarvertrag vom 4. Juni ijt davon verfhieben. 
Derfelbe foll neun Artikel enthalten, und namentlich die Gompetenz 
und bie Organe ber Gefeggebung in der mehrfach begeichneten Weiſe 
feititellen. — Bayern fol in bem erweiterten Bunbesrathe ſechb 
Stimmen erhalten, alfo zwei mehr als . mar Plenum, wäh: 
rend bie anberen fübbeutfchen Stimmen, wie — Plenum, 
vertheilt find. 

Die der „Frantkf. Sig.” aus Wien, 11. Juni, berichtet wird, 
werden bei Wierrröfnung ber Reichsrathsſitzungen am 17. b8. ber 
züglıch ber Wehrverordnung und ‚ber Befeſtigungbftage zufriedenſtellende 


tutionen von ben kirchlichen beabſichtigt. 

Aus Anlaß desß mißlungenen Pariſer Attentats erfolgen 
fortwaͤhrend in ber franzoͤſiſchen Hauptſtadt wie in den Propinzen bie 
freubigiten Manifejtationen durch Adreſſen, Proteſte, Illuminationen ac. 

Aus London, 11. Juni, wird gemeldet: Die Kaiſer vom 
Defterreih und von Rußland, fo wie ber Sultan werben ben Hofen- 
bandorben erhalten, ben beiben eriteren wirb berfelbe durch befonbere 
Gefanbtfchaften überreicht werben. — Der Schluß be8 Parlaments 
wirb erſt Mitte August ftatıfinben, 

Nächſtens follen an verſchiedenen Punkten Bulgariens Auf 
ftände gegen bie Türlen auöbrechen. 

Gine telegr. Melbung aus News Work, 8. uni, lautet: Lopez 
hat zu Queretaro ben Kaiſer Maximilian verrathen. 


Verantwortlicher Interumd » Redakteur Dr, G. Kupfer. 





Serwiutnteader 


13. Juni, früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an Balth. Hirig von Dornau 
beim f, Bezirleamt Obernburz. 
14. Juni, ſedh 8 Mpr ; 1. Editistag im Coucurſe bes Bauern Mich, Geißel 

von Zrilippeim beim f. Laudg. Vollach. 

Frus 9 Upr: Forderungemeldung au ie led. Katharina Kienberger von 
Reppernoo:f beim f, Seziıfsemt KAipingen. 

Arüb 9 Uhr: 3. Ediktstag für die Replik im Concutſe bis Basıcen Mid. 
Deriet von Eichenhauſen beim & Bezirkägericht Keufadi a. / S. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an Philipp Jacob Schneider won Rie- 
dern beim F, Bezirksamt Miltenberg. 

Früh 9 Uhr: Forderungämeldung am den Nachläß ber Willwe Ama 
Wiliadt von Sell beim f. Notar Scuffett. 

5 up 9 Uhr: Forderun.emeldung an den led. Peter Preißenbörfer von 
Oberfi n beim 8 zils-mi Gemünden, 

Nachm. 1%, Ude: Deriteigerung der Barthel Hubertjaen Wohnhauſes in 
Stadijawarjas eu: den f. Notar in Tetteldach 

Nadım. 2 Uhr: Wrundec: mög. neveriteinerung des Philipp Wohl fart von 
Heuldeim durd den f. Retac in Wein zbofen, 

Radm. 2 Uhr: Grundoermögens » Veriteigering im Goncurfe des Geotg 
Gerhard von Gelchsheitn durch den E. Notar in Aub, 


Geld:Eours, frankfurt, 11. Juni. 


57! — Biftolen 1.9.4 — 6. — 





Belaunthackhung ; 28. 
Die Eröffnung des UniverfalsGoneurfe® über ben Nachlaß der Dekonsmen-Wittwe 
Anna Maria Roth dahier wurbe auf Antrag mehrerer Glaͤubiger redhtöfräftig erkannt. 


8 
* 
* 


| 
| 
| 


weh, ben 
IN. jur Sälußverhandlung umd zwar 
Mittwo 


ch, 

dann bie lit au 

N —* ben 18. September 1. . 

jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geſchä Nr. 6, 
anberaumt, wozu fämmtliche befannte u, unbekannte Gläubiger ber verlebten@emeinfhulbnerin unter 
Androhumg bes Rechtönachtheile® vorgelaben werben, dah wer am ober biß zum 1. Ebiktätage weber 
münblih zu Protscoll, noch burch Ginreidung eineß feriftlihen Mecefeß feine Forderung 
liquibirt, den Ausſchluß won ber gegenwaͤrtigen Goncur::Maffe, ſowie, wer weber mit einer 
münblichen noch ſchriftlichen Erklärung an ober biß zu ben übrigen Gbiktätagen einfommt, 
* 244 —— — — — huhien 8 
i zum 

fo gewiljer bahier — als außerdem die an ſie zu erlaſſenden Verfügungen am 
Geridyiöbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche Etwas von dem Nachlaſſe ver A M. Roth 
Wittwe in Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, ſolches bei Bermeibung voller Erſatz⸗ 
leiftung begiefungSweife nohmaliger Zahlung unter Worbefalt ihrer Rechte nur zu Gericht: 
handen abuliefemn vefp. einjubejahlen. DEREN 

Der 1, Ediltetag iſt auc zum Verſuche einer gütlichen Beilegung ber Sache, ſowie 
eventuell zur Beſchlußſaſſung über das weiter einzuleitende Berfahren, über Verjüberung ber 
Diaffe u. dgl. beftimmt und werben bie hierüber fich nicht Grflärenden ben von ber Mehr: 
heit der Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen als beigetreten erachtet werben. 

Die vorhandene Maſſe bejteht: 

a) aus Mobilien im Taxverthe zu 115 fl. 13 Er. 

b) aus zwei Grundjtüden im Werte von ca. 1400 fl. unb 

ce) aus tem Werthe der Grträgnuffe diefer Grundſtücke in den lehzten Jahren zu 
bereit® befannten Schulden 4000 fl., 


10-@thcke A. 9. 50 — 52. Naub Outatesn 


2 Dolare in Gh 


— 41. — Soll. 


leu dovs. I. 9. 45 
ff. ‚Imperiales . 9. 45 — 





ea. 270 fl, wegegen fid die auf circa 
worunter 600 fl. Hypothelenſchulden, entzffern. 
Würzburg, ben 22, Mai 1867. 
Königliches Bezirksgericht, 
Hofmann. 
26] Pfeuffer. 
pn. 11,6. 


Beranutinachung. 

Im Goncurfe der Saullerseheleute Heinrih und Rofine Schercher von Ober 

altertheim wird den Intereſſenten eröffnet, daß bad umterm Heutigen erlafjene Prioruätd- 

, Greennmiß am 25. Juni d, 98, auf die Dauer von 30 Tagen an Verkündungsſtait an Die 

Gerichtstafel des unerfertigten Gericht angeheſtet werben wirb. . 
Würzburg, den 31. Mai 1667. 


Königl. Bezirksgericht, 
. b 
Fritjcher, —E 


Schiffsverſteigerung. 
Aus dem Nachlaſſe des zu Mannheim verſtorbenen Schiſſers Joſe ph Way: 

ner werben auf Anirag ber gg am 

Donnerftag, den 27. Juni d. Js., 

Vormittags 8 Uhr, 
durch den Unterzeineten mahbenannte, bahier an der Rühlau im ber Nähe bes 
Rubwigsbabes befindlihen Schiffe nebſt dazu gehörigen Geraihigaften an: Ort und 
EN) Gin eifernts Dampffätenpfaif > Erhgroffer mit 40 Pferdes 

in eifernes Dam e PR erzo 
kraft, —— Centner Rr. 162% ſchine und ſteſſel in voll⸗ 
kommen gutem Zuſtande. 


f.0.28 — 28. — Engl. Sovereigus fl. 11. 52 — 56. — 


Mid. 
pr. 9/6. 


— Br. Friedrichedor A. 9. 56°, 


45 — ddl, 
5.33 — 35. — Ü-franchftäde 


traft, rer Gentner, Keſſel und Raſchine in selllemmen gus 
tem Zuſtande. 
3) Ein —* Dampfſchiff zur Perſonenbeförderung „Berein“ Mr. 92 mit 15 
Pferdetraft, Ladungsfähigkeit 408 Eentner, 5 
4) Ein hölzernes Schiff „Verein“ Ar. 2051, Labungsfähigkeit 1781 Centner. 
b) Ein Raden zur Landungsbrüde. 
Weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete und kann auch ein Privatlauf ab: 
ir er den 8. Juni 1867 
annheim, h . 
’ Notar Jfiel. 


I. 


Vreuß. Kaſſenſcheine I. 1. 


[46 


2) Ein eifernes Dampfidif zur Perjonenbefürberung „Ludwig“ Rr.163, 25 Pferdes - 


Carl Schlier, 
Säuftergaffe Nr. 552/63, 


3e] 





Getrauie. 
Ju der Pfarrkirche St. Petet u, Pal: 
- Mattb. Zinf, Shubmacermeifter, mit Dor. 


7 von bier, 
Iof. Stabl, Schueidermeifter, mit Magdalena 
Renberni Wärtmerstochter von bier. 
In der Pfarrfirche zu St. Bertraud: 
Job, Hämmer, Maſchinenſchloſſer dabier, mit 
Kunigunde Dit a. Zedendorf bei Bamberg. 


Ju der Pfarrfiche zu Haug: 

If. Schmitt, Inſaſſe Dabter, mit Anna Mare 
aretba —— von Marktheibenfeld. — Joh. 

ürt, Dienftmanı dabier, mit Maria Eva Brufe 
von Schönderling. — Edmund Breunig, Sta 
tionsdiener dabier, mit Maria Wekeſſer von 
Würzburg. 

In der Pfarrkirche zu St. Burkard : 

Mid. Göp von Birkenfeld mit Marg. Löhr 
von Ochfenfurt. — Georg Schmitt von Roß- 
brunm mit Kathariua Hall von Vollach. — Peter 
Seuffert, Bürger und Lohnkutſcher dahler, mit 
Urfula Hod von bier. 

In der prot. Kirde: 

Hieronymus Pöbel, Amtedleuersgehilfe dahler, 

mit Maria Dorothea Feldhäuſer a. Rüdenhaufen, 


Berftorbene, 
(Dom 6. mit 11. Juni 1867.) 

Avollonia Boſch von Kronab ‚38 J. alt. — 
Analie Jehberger, Scmeivermeiitersfind, 314 J. 
alt. — Marg. Balvauf, Schueldermeiſterstind, 
5% I. alt. — Adam Mark, Maurer, 869. a. 
— Job, Rart. Sauer, Fuhrmauu, 69 I. alt. 
— I. Edürer, Seifenfieder, 45 I. alt. — 
Gr. Haufımann, Maler, 33 3. alt. — Maria 
Magd. Reufchel, Ladirersgattin, 59 3. alt. — 
Job. Mid. Wolpert, Dekonom, 54 3, alt. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 11. Juni. R 

ee) Kflte.: Grihfon u. Mayer a. Ber: 
lin, Hochhut u. ar a. Frauffurt, Hill a. Bas 
bau, Oſchatß a. Erfurt, Leibius a. Waſſeralfin- 
gen, Wahderer a. Dettelbadh, Schöner a. Sellen. 
dorf, Bach a. Wien und Dttinger a. Raubeim. 
Lehrer Areidel u. Gräf a. Kranffurt. 

(Sränf. Hof.) Aflıe.: Kolb m. ®. a. Rürn- 
ig Kitfert u. Defjauer a. Frauffurt, Bayer 
a. Alchereleben u. Kempten a; Aheydt. Hpim. 
Frhr, v. Toungen u. Beamter Schaller a. Rürn: 
berg. Baron v. d. Hayd m, Gem, a. Berlin. 
Beamter Mabler m. Kam. a. Würzburg. Frau 
Leibl a. Göln. 

(Hotel Rügmer.) Kflte.: Wefer aus Brat., 
Heller m, Br. u, Merfel a. Nürnberg, Thillweil 
a, London, Prinz m. S. a. Schirmbach, Lange: 
veldt a, Anıiterdam, Mohr a. Mannbeim, Hei: 
neredorf a, Speyer, Neubauer a. Rotbfirchen, 
Adler m. Br. u. Gutmann a, Kranffurt, Xeb+ 
mann a. Arhobofen, Hofmanı a. Ucholöbaufen, 
Adler a, Newyork u, Schweinduber ans Augde 
burg. Fabr. Scheller m. ®. a. Dresden. Stud. 
v. —2 u. Bauriedel a. Nürnberg. Frau 
p. Rünsderg m. Begl. a. Bayreutb. Griatier 
Dieterih a. Stuttgart. Gutebeſ. Brechtel, Jo⸗ 
ler u. Gies a, Dicbesfeld. Lehrer Strup aus 
Brafe. 

(Schwan.) Sflte: Braun, Seidel, Meinede, 
Herbjt und Belmſchmit m. G. a. Nürnberg und 
Gdert a. Marktbreit. Gaſtwirth Hofmeher aus 
Nürnberg. Rent. Oftwald a. Salzfetten. 

(Wärit. Hof.) Aflte.: Wollenberg u. Sand: 
beimer aus Franffurt, Hofmann aus Nürnberg, 
Zettelmanı a. Hauau und Hripmann a. Todte 
nau, Major v. Barter u. Lieut, v. Brandt a. 
Mainz, Äpoth. Korte a. Eilen. 

(Sadf. Hof., Kflte.: Feucht aus Kipingen, 
Börkel a. Kunde, Kühne a. Aarlerube u, Hüts 
tenbrot a. Heidelberg. Arau Sontheim a. Harld 
tube. Priv. Surmont a, Pilſen. 





Crepe de Chine-Chäles, 


ſchwarze geftichte Eachemire-Chales, 
| Spitzen-Chäles, Beduinen & Rotonden, 


jowie 


Zarquettes, Paletots und Mantillen in Seide 


find in großer Auswahl neuerdings eingetroffen und empfiehlt zu außerordentlich bil— 


F. J. Schmitt. 


ligen Preiſen 


Todes: Anzeige. 


Im tiefften Schmerze bringen wir Berwanbten und Belannten bie Nachricht, daß uns heute Abenb 8 Uhr unfer Altefte® Kind 
fina 


‘ganz fehnell und unerwartet durch einen Gehirnſchlag im Alter von 8 Jahren entriffen wurbe, und bitten um ftille Theilnahme. 


Die tiefgebeugten Eltern: 


Tolfach, den 10. Juni 1867. 


Edmund Hippler, f. Notar, 
Unna Hippler, geb. Erb, 








Befanntmachung. — 
Im a © bes l. rt Mürburg verjtei ich im Executionswege am 
Dienstag, ben Juni I. Is. Rachmittags 3 Uhr, 


(nicht Mittwoch, den 31. Juli, wie auerft befannt gemacht wurbe), 

in meiner Amisfanzlei (2. Diftr. Haus Nr. 360) bahier das auf 10,500 fl. gemwerthete 
Wohnhaus Plan Mr. 1783 — 55 Dezimalen — im 4. Diſtt. Haus-Nr. 77 in ber Hör: 
leinsgaſſe, mit Hinterhaus, Hofraum, Holz: und Waſchhaus, nebit Schlofferwerkftätte, unter 
den am Strichbtermine bekannt gegeben mwerbenben Bedingungen, welche nebjt ber näheren 
Defchreibung dieſes Anweſens auch vorher in meiner Umtökanzlei eingefehen werben können. 

Der Kauſſchilling lann gemäß Uebereinftunft ber Gläubiger mit Ausnahme einer Ans 
zahlung von 2000 fl. auf dem Anweſen ftehen bleiben, und wird bießmal ber Zuſchlag 
unbedingt ertheilt. 

Würzburg, den 1. Yuni 1867. 
2a) Seuffert, f. Notar. 


Belsnutmachung. pr. 12/6, 
Die auf Donnerstag, den 13. Juni l. Is., im Orte Eſtenfeld anberaumte Verjtei« 
gerung von 2 braunen Pferden wurbe in Folge gerichtlichen Auftrages aufgehoben. 
Würzburg, den 11. Juni 1867. 
Senffert, f. Notar. 


Der vormalige 


Hofbrauhaus-Keller 


iſt bis auf Weiteres jeden Sonntag, Montag und Dons- 
nerstag geöffnet. 
J. Maex. 


Für zwei Perſonen wird in möglichiter 
Nähe der KHofitrahe bei einer Familie Mit- 
tagstiſch gefucht, beftehend aus Suppe, Fleiſch 
mt Beilage, Braten, Gemüfe und Kartoffeln. 
Offerte mit Preiß abzugeben in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. unter J. 8. 


In eine biefige frequente Cambitarei wirb 
ein orbentlicher junger Menſch von Auswärts 
als Lchrling geſucht. Näheres in ber Gr: 
pebition d. BL, [?a 


Theaters Anzeige. 
Donnerstag, ben 13. Juni. Gaſtſpiel des 
Frl, Louife Schwarzenberger vom Stabtihen- 
ter in Augdburg Nur nicht ramantiih. 
Quftipiei in 1 Alt von D. E. M. Hier: 
auf: Der todte Soldat. Lied von Meeb. 
Dann: Ungariſcher Natienaltanz. Zum 
Schluß: Hanns und Hanne, Länbliches 
Gemälde in 1 Akt mit Gefang von Friedrich. 
Die Direktion. 








Dru umb Verlag der Staher’fehen Vu» und Kunftpanblung in Würzburg. 





Befanntmachung. 

Die bis jet noch nicht erhobenen Gnt- 
ſchaͤdigungbbetraͤge für Ginquartierung preu⸗ 
Bilder Truppen können bis laͤngſtenb 

tünftigen Montag, den 17, d. Mis., 
im Gefsäftsgimmer Nr. 7 gegen Uebergabe 
der Eimquartierungsbillete in Gmpfang ge 
nommen werben. Nach Ablauf obigen Ter⸗ 
mined werben die Zahlungen bis auf MWei- 
teres ſiſtirt. 

Mürzburg, den 11. Juni 1867. 
Stabt-Magiftrat. 


Dr. Kohsad. 


Amenb. 


Harmonie. 


Das verehrliche Offiziercorps bes t. 2, 
Artillerieregiments batte bie Freundlichfeit, 
bie Mitgliever der Harmonie zu ber muſila ⸗ 
lichen Probuftion einzuladen, welche heute 
Rahmittag zu Ehren Sr. Excelleng bes 
Herrn Benerallieutenants von Brodeſſer im 
Hutten’ichen Garten ftattfindet und um halb 
4 Uhr beginnt. 

Der Vorstand. 

Gin freundliches Logis von 4 Zimmern, 
Küche und allen weiteren Grforberniffen ift 
auf I. Auguft zu vermiethen, könnte jedoch 
auch früher bezogen werden — 2. Dift, 111, 
innere Graßengafe. (3 


— Naſirpulver à 12 Mr. bie 


Ähte 
ge und Babepulver, à 12 kr. 
bie Scha 
tirametihge Bandeifeife, per Stüd 21 kr., 
empfiehlt 
b Carl Balzane, 
18 Grad. 





Mainwafferwärme: 








Mittansblatt 


ceiger. 


zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlihen Publitationen des Bezirls Wäürzburg. 


— — — — — 
| Das Abonnement auf den Anzeiger bes Donnerstag, Ginrüdungsgebühr: Die dreifpaltige 


% 162 trägtvierteljährlich 42 fr, bier und bei allen Belle oder deren Maum wird mit 3 fr., die 1867 
« | tal. bauer, Bohämtern, Die Verantwortlich⸗ 13 Juni, zweifpaltige mit 6 fr. und die Durchlaufende * 
keit füt Inferate trägt der Cinſender derſelben. ⸗ cile mit 9 fr. berechnet 


























5 Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg. 


m nf)  Voltsmnibus aud Würzburg 
Nach kfurt b: 1215 PZ, 4°GZ. 9% PZ. Nachm.: 135 KZ 2WGZ. 58 5Z 8GZ, - 

















: amberg Früh: 49 GZ. 10@SZ. 1118 GZ. Nachm.: 20 PZ. 815 PZ. .. 
. Nürnberg Früb: 40 PZ. 50 GZ. 9 GZ. Nacım.: 310 82. 3WGZ. 8 GZ, en an — 
s Ansbach rüb: 5 PZ. 78 GZ Racdım.: 5 KZ. 78 GZ, Arnücn 2. 5 I Abende 
* Heidelberg früh: 12® PZ. 55 PZ, 8082, 10% PZ. Nadım.: 25 PZ. 6% PZ. Aflebab . . 4 IE Adendo. 
“nv, Franffurt früh: « PZ. 695 GZ, 100 52 Nacım.: 2% KZ, 12GZ. 755PZ, 110 GZ „| Guerbanin . U Kadmiü 
.  Mürnberg : 80GZ 9KZ. Nacm.: 1255 GZ. 51 GZ. 95 GZ. 116 PZ. aM: nr 
J üh: 9602. : 16KZ. 7GZ. 108 PZ. Ropbrun . . 4 1. Abende. 
»___$eidelbera b: 30PZ. 7® PZ. 10° PZ. Nachm.: 2236 PZ. 7857. um PZ. Werrbeim . . 5. 2 MR. Kbni, 








Tageskaltuder: Anton v. P. Tobias, — Sonnen utsang: 3 Uber 51 Min, | einer Jagbkatte gleihfommenden Summe von 8 N.; dagegen wurbe Barb, 
onnmmnternang 8 Ubr 7 Min. Mondaninang: 4 Ud: 15 Min, Monte Zupier von Wieſentheid von ver Beihwidigung des Dicbnabld + Bergehens 
untergang: 1 br 47 Min. — Thermometer nach Reaumm : Niesriafer | freigeſprechen. 





Stand in der Rat: 12 Arad Wärme: Mittone 1? Uhr 22 Srad Wärme. Keruer wurde in Öffentl. Sibung dities Gerichts als 11. Iuſſanz vom 
— Bauernregel: Junibonner bringt viel Getreide. 2%. ©. M. in de Sche genen Jof. Sauer von Zellingen, wegen Betrug 
tie Berufung im Shultausiprude verworfen, die Geiammtarreifirafe von 

Ta b ‚ 34 Tagen aber auf 8 Tage beradgeieht, dagegen wurde Peler Aumüller von 

ges ericht, Munſtetſchwatzach auf erg:iffene Berufnug von dir Anihuldigumg der Miße 


R r z andlung freinejprocden. 

Im Kreisamisblatt Mr. 80 find vier z. Z. erlebigte Freipläge | m — 
aus dem Wurzburger adeligen et jet an Söhne * Lichtenfels, 11. Juni. Gin fteundlichet Himmel währen bes 
befonders bebürftiger ftiftömäßiger abeliger Familien aus dem Mürg: | ganzen Tages geitaltete die gejtrige Fahrt ber oberfränfijchen Turner 
burg’fchen und zwar je nach ber Wahl ber Gefuchſteller in einem ber | nach Banz zu einem herrlichen Feſte. 15 Turnvereine waren zahlreich 
beiden Seminarien zu München oder Neuburg a. d. Donau vergeben vertteten und aud auß bem ſächſiſchen Nachbarlande hatten ſich Gaſte 
werben, zur Bewerbung außgefehrieben. eingefunben. RR (®. 7.) 

$ Oeffentl. Sigung des Stadtmagiftrates zu Würzburg vom Bei dem am 6. d. M. in Bez Amt6 Stadtſteinach, 
7. Juni. (Schluf.) Ynnafme eines Polieifeidaten an Stelle ines | außgehracenen Branbe, welder 7 Häuler und 6 Rebengebäube in 
außgetretenen. Wblehnung von Kurfoftenforberung von Zurich auf | Alte legte, fand eine rau ihren Tod in ben Flammen. Der Eher 
Grund beſtehender Verträge. Bewilligung eine® Preisfegelfchiehens, | mann machte alle Anjtrengungen, fie zu retten. Aus bem Sörper 
Ertheilung der Auswanderungsbemilligung für Jakob Fiſcher von hier, | war jedoch das Leben fon entflohen, alö es ihm endlich gelungen 
Belanntgabe einer Negierungsentfchliehung über Beitätigung der Auf | war, den Flammen denſelben zu entreipen. Der Mann ſelbſt erhielt 


enihaltöverweigerung an eine ledige Weibsperfon. hiebei fo ſchwere Brandwunben, daß er. lebensgefährlich frant dar⸗ 
Fuhrmann Cyriakus Schad erhielt die Werehelichungserlaubnig | meberimgt. 
mit Marg. Frig von Guüntersleben. Gin Geſuch zum Obftverfauf + Münden, 11. Juni. Se. Maj. ber König hat nunmehr 


zunächit des neuen Bahnhofes wurde abgewieſen. J. Schmiebl von | heute einer Öcneralprobe deß „Lohengrin“ beigewohnt, zu weldyer feine 
Eſtenfeld erhielt eine SchreinersGonceflion nebit Verchelichungserlaub: | Ginladungsfarten ausgegeben werben waren, da letzteres (nämlich die 
niß mit Apollonia Erhard von hier, Gin Geſuch zur Grrichtung cined | Unwefenheit eines zahlreichen Publitums) dem Vernehmen nach ber 
weiblichen Dienſtboten⸗ Inſtituts wurbe abgewieſen. Grund geweſen fein ſoll, weshalb der König bei der auf Samſtag 

Sitzung vom 10. Junt. Joh. Weinsheimer von Bamberg erhielt | anberaumt gewefenen Probe nicht erfehien. Am freitag findet die 
eine Lieenz zum fertigen von Bandagen, Kummeten und Matrazen. | lette Probe ftatt, zu welcher dann wieder Publikum Zutritt haben 
Ludwig Lippmann von hier erhielt die Inſaſſenannahme und die Vers | wird. Nicht Hr. Richard Wagner, wie e8 anfänglich hieß, fonbern 
ebelichungserlaubnig mit Sara Sichel von Veitshöchheim. Leonhard | Hr. v. Bülow birigirt bie Oper. — Se. Maj. König Ludwig I. 
Hufnagel von Tauberſcheckenbach erhielt eine Lohmkuticher « Gonceffion | wird ſchon übermorgen München wieder verlaflen und ſich zu mehr 
nebit Drofchfennummer und BVerehelihungserlaubniß mit der Wittwe” | wöchentlichem Aufenthalte nad Berchtesgaden begeben. Geftern Nach 
Marie Kleinſchrodt von hier. Mid. Roth von Fell erhielt eine Seis | mittag befuchte Se. Majeftät noch die Großheffeloher Kirchweihe und 
fenfieber-Gonerffion nebit Verehelihungserlaubniß mit Regine Barbara | ward von der zahlloſen Menſchenmenge, bie ſich zu biefem Lieblingd« 
Nil von Schwabbah, erftere Bewilligung jedoch nur unter ber | feite unferer Bevölkerung eingefunben hatte, mit Jubel begrüßt. — 
Bedingung, daß er feine Seifenfchmelze außerhalb ver Stabt auf dem | Se. f. Hoh. Herzog Max iſt won Schloß Banz wieder nad) München 
fog. Straufhofe errichte und ausübe. Materialverwalter Adolph Hen: | zurüdgelehr. — In fürgeiter Zeit wird wieder ein Militärverordnungs⸗ 
berich von Orb erhielt das Heimathrecht dahier; Garl Schwind von | blatt ausgegeben werben; bie Vorlagen für bafjelbe find bereit im 
Heidingsfelb die Weberfieblung und bie Annahme auf Grundbefig mit | f. Gabinet zu allerhöchſter Signatur unterbreitet, Wie man fagt, wirb 
Lohnerwerb. (Schluß folgt.) genanntes Blatt diesmal ziemlich inhaltreich fein und außer Befoͤrder⸗ 

$ (Besirksgerichts-Sipungen in Würzburg.) Dies die in [ungen u. f. w. auch viele Verfeungen enthalten. Much vermuthet 
öffent. Zipung am 2%. », damn 1. ud 3. &6. Vis. verfündeten Erkennt: | man, daß daſſelbe gleichzeitig einen k. Befehl bezüglich der Formation 


niſſe wurden vweruribeilt: St jan Wolz von Aud, meinen Sicgelverlegung, 1 N nen wir hierüber 
zu einer Geldiinafe von 5 A.; Ga. Roi. Oppmann von Viarıesböndeim, ber neuen Sägerbataillone bringen werbe, doch Ei * h 


toren Holzt ſebſtable, zu einer Selängnikfirafe von 1 Menat und sZ:gen; Beſtimmtes noch nicht mittheilen. Dagegen vernehmen wir, daß Hr. 
Rofvar Echipper vom Dubab, wegen Diebiahld und Uuterichlanung, zu | Stabsauditor H. vom Generalftommando zu Augsburg zur Artillerie 
einer jolhen von I Monate und 15 Taaen; Mid. Mobr von Versbab, | nach München fommen foll. Endlich follen, wie verlautet, auch meh- 


wegen Diebfable, zu einer dergleichen von I ‘Monate; Romrab Weiler von | yere Offiziere, welche durch Srankheit zc, verhindert waren am vor⸗ 
Rıpiugen, wesen 5 Bergeben des direnela, zu 2 Mon. 15 Tagen Ber. ' A 
firanik unb = eiuer Gildduhze Ay- fl., —8 wegen —X— — — det jaͤhrigen Ausmarſche theil amehmen (obwohl einige derſelben noch fpäter 


Art. 28 deu Fagbaefiges zu eimer Geldbuße von 5 fl. und tinet dem reiſe bei ihren Regimentern einrüdten und den Feldzug mitmachten) und 


die in Folge befien im Avancement zurüdblieben, in bie ihnen zulom⸗ 
menden Rangchargen beförbert werben. — Am 15. d. M. werben 
bereit8 mehrere Abiheilungen Artillerie nach dem Lechfelde abgehen, 
um bafelbft die. Schiebübungen mit bem neuen gezogenen Geſchützen zu 
beginnen. — Das Gomits, welches für Erwirlung eines felbititändi» 
gen Bahnhofes bei ber Vorftabt Haidhauſen ſich gebildet hat, geht den 
Magiftrat, nachdem ber Vertrag begügl, der Braunauer Bahn nunmehr 
abgefchloffen iſt, neuerbingse um Mitwirkung zur Erreichung genannten 
Amedes an. Der Magiitrat beſchloß, dem Gomitd Abfchrift der I. 3. 
hierüber gepflogenen Verhandlungen mitzutheilen, in welcher ſich ber: 
felbe wohl begutachtenb für eine Station, nicht aber für einen felbft- 
flänbigen Bahnhof bei Haidhauſen ausſprach, welcher letztere auch 
ſchwerlich gewährt werben bürfte. 

“ Münden, 12. Juni. Nach Art. 93 Abſ. 1 ver Gemeinde 
Orbnung follen die Auitändigfeiten der PoligeisDirektion in ber 
Haupt: und Refivenzitabt München durch befonbere Verordnung aufs 
geſchieden werben. Zu biefem Abſatze hat Hr. Abg. v. Steinsdorf, 
ber I. Bürgermeifter von Münden, einen Mobififationsantrag einge: 
bracht, welcher eine gefebliche Fixitung ber Grundſätze biefer Aus— 
ſcheidung bezwedt. In Verüdfichtigung deſſen geht der Antrag des 
Hrn. Referenten im wefentlichen dahin, daß in Bezug auf München 
die Ausfheibung ber Auftänbigkeit der Polizei⸗Direktion, des Gemeinde⸗ 
rathe® und der Lofal-Baufommiffion, twomöglih nach vorgängiger 
Vereinbarung mit bem Gemeinberathe durch Verordnung erfolgen foll. 
In Grmanglung einer Uebereinfunft foll der Polizei-Direktion die all» 
gemeinen Lanbespoligei mit Einſchluß der gerichtlichen, ber Sicherheit: 
und Geſundheitspolizei u. ſ. w., ber Cofal-Baufommiffion foll die Baus 
polizei, dem Gemeinberathe Die gelammte übrige Polizei zugewieſen 
werben. Nach Abf. 2 und 3 des Art. 93 foll bie Staatsregierung 
ermächtigt werben, auf bem Verorbnungdwege bie gleiche ober eine 
ähnliche Einrichtung wie in München, jo aud in anderen Städten zu 
treffen, wenn ber Gemeinderath in Uebereinftimmung mit ben Ges 
meinbebevollmächtigten dieſes beantragt. Die Koften ter örtlichen 
Poligeiverwaltung follen albdann, infoweit ſolche durch die unmittel- 
baren Behörden des Staated Keforgt wird, von dem Staate übers 
nommen werben. Der Hr. Meferent beantragt, beide Abſätze zu ſtrei⸗ 
den — theils weil es zweifelhaft iſt, ob bie in Münden beftehende 
Einrichtung mit den zahlreichen Gompetenzeonflicten, zu benen fie Anlaß 
gibt, Nachahmung verbient, theild weil eb bebenklich erfcheint, ben Dr- 
ganen ber „Bemeinbeverwaltung da Necht einzuränmen, aus pefuniären 
Nüdfichten auf wichtige und unfhäßbare öffentl. Rechte der Gemeinde 
für immer zu verzichten 
vorbehalten Hleiben, für ausübende Fremdenpolizei, bann für Polizei 
in Bezug auf die Preſſe und das Vereins: und Verſammlungksweſen 
und für unmittelbare Leitung und Ausübung biefer im falle bedrohter 
oder bereit8 geitörter öffentlicher Ruhe und Sicherheit in den übrigen 
einer Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten Stäbten auf Koften 
des Staates eigene Beamte aufzuftellen. Der Hr. Referent würbe es 
für das Beſte halten, wenn ber Art. 94 befeitigt würbe; lege inbeflen 
bie f. Regierung aus Mißtrauen gegen bie Bulänglichteit ber ftäbtis 
ſchen Poligeiverwaltung einen Werth darauf, zum Zwecke des poligeil. 
Schutzes bed Staates und feiner Gerechtfame ein Organ ber Staatös 
fiherheitöpoligei in ben größeren Stäbten zu befigen, fo möge es ihr 
unbenommen bleiben, einen höheren Polizeibeamten, Stabttommiffär, 
für den Stadtbezirk aufzuftellen Nur müffe dann ber Wirkungdfreiß 
biefes Beamten und jener ber jtäbtifchen Polizei ſcharf und vollitändig 
abgegrenzt werben, und follte biefer Beamte nicht wieder bie für beide 
Theile unangenehme Zwitterſtellung erhalten, daß er zugleich ald Bes 
obachler und Gontrolleur ber jtäbt. MWoligeiverwaltung verwendet wird. 
Dem entfprechend beantragt Referent eine modificirte Faſſung des 
Artikels, 

— Münden, 12. Juni. Se. Maj. der König hat fofort nad) 
dem Gintreffen ber Nachricht won bem Pariſer Attentat beite Kaifer 
telegraphifch beglüdwänfht und geftern Abends hat ſich ber neuer 
nannte Gefanbte am Meteräburger Hofe, Graf von Taufflirchen, im 
Allerhöchſten Auftrage nach Stuttgart begeben, um bem Saifer von 
Rufkland ein eigenhändiges Beglücdwünfhungsfchreiben Sr. Majeftät 
des Königs zu Überreichen, 


X. Auf den Gemeindefluren von Holzheim, Vreitenthal, Schmied⸗ 

m, Hörmann&borf, Lengenfeld ac, im Bezirkdamt Velburg, hat am 

1. Mai ein Hagelfhlag arge Verheerungen angerichtet. Die 

Winterſaat tft mitunter gänzlich vernichtet. Nur wenige der betroffenen 
Grunbeigenihümer waren verfichert. 

Kempten, 11. Juni, Gine gräßliche Unthat wurbe in bem 
drei Stunden von hier entfernten Dorfe Altusrieb verübt. Gin dreißig⸗ 
jähriger Vauernfohn erftach in einem Anfalle von Tobſucht feine 
Mutter und feine zwei Brüder; ben Water verwunbete er unb bie 


.— Dur Art. 94 foll e8 der Staatöregierung | 


Schweſter konnte ſich nur durch eine fchleunige Flucht in ben Seller 
vor dem Schidfale ihrer Mutter und ihrer Brüder reiten. Den 
Leichnamen der Gemordeten hieb der MWüthende mit einem Weile bie 
Köpfe ab, warf erſtere wor die Haubthüre und ftellte Ichtere baneben. 
Die ganze gräßliche Gefchichte ereignete ſich am Pfingftfamstag Nachts; 
bie erfte Urſache dazu foll ein Streit wegen neuen Haldtüchern ges 
weſen fein, welche ben beiben nun ermorbeten Brüdern gefauft worben 
waren, während ber Tobfüchtige leer ausgegangen wer. Mur mit 
Mühe wurbe man des Letzteren Meifter, ald man ihn feitnehmen 
wollte; ber dabei beikeiligte Gendarm ſoll auch noch, einige leichte 
Verwundungen, welche ihm der völlig Raſende beibrachte, Davongetra- 
gen haben. Gleiche Anfälle, jedoch im gelinberen Grab, follen bei 
bem Mörber fchon öfters, befonber® nad dem Genuß geiſtiger Ge⸗ 
tränfe vorgefommen fein. (Kempt. 3.) 

Stuttgart, 12. Juni. Der Kaiſer Alexander von Rußland 
ift mit dem Großfürften Wladimir heute Nachmittags kurz vor 2 Uhr 
bier eingetroffen. Der König und bie Königin fuhren ihm bis Lud⸗ 
wigeburg entgegen. 

Die Dampffhifffabrtögefellfchaft bes öſtr. Llovb vereinnahmte im 
vorigen Sabre 7,535,107 fl. (88,316 fl. mehr als 1865) und er- 
zielte einen Gewinn von 1,315,524 fl. [(184,857 fl. mehr); das 
Geſellſchafis- Vermögen beirug Ende des Jahres in 64 Dampfern 
13,040,500 FL, das Aktienkapital 9,192,225 fl. Als Dividende 
werben 17 fl. per Altie bezahlt. 

(Bierprobucetion.) Im Monate April mwurben in ben 
Brauhäufern Wiens und der Umgebung 201,265 Eimer Bier er 
zeugt. Bon ben einzelnen Brauereien haben Davon gebraut: St. Marz 
25,200, Liefing 22,000, Kleinſchwechat 16,200, Ottakring 15,015, 
Brunn 15,000, Lichtenthal 13,250, Nußborf 11,500, Seblerfee 
10,800, Schöllenhof 9400, Simmering 8400, Grinzing 6840, Wäh- 
ring 6600, Hüttelborf 6148, Gaudenzdorf 5600, Fünfhaus 5550, 
Döbling 4800, Hernald 450), Meuborf 3414, Perchtholbtborf 2300, 
Margarethen 2100, Rauhenſtein 1400, Himberg 1140, Gablik 720, 
Alpern 462 Eimer. Im entiprechenben Donate be8 Vorjahres wur 
ben 217,389 Gimer, daher heuer um 16,124 Gimer weniger erzeugt. 

Paris, 11. Juni. Der Gjar mit feinen beiden Söhnen und 
Gefolge it heute gegen 7 Uhr Abends auf der Straßburger Gifen« 
bahn nach Darınftabt abgereilt. 





Handelds und Börjenberichtc, 


*cnutt 12. Auni, 6 Ubr Abendd. In der Wrtettentocner*t 
wurden Öfterr Greditafsten 1704/, bes 1860: Yoole Staatebabn 
2211, 8. 188er ameril. Bonbs 77, 6. 


Politiſche Rundſchau. 


Nach einer Meldung aus Berlin, 12. Juni, gilt es in unter⸗ 
richteten Kreiſen fuͤr unzweifelhaft, daß Preußen im erweiterten 
Bundesrathe für Zoll-Angelegenheiten, der mit 6 Stimmen Bayern® 
55 Stimmen umfafjen foll, ein Beto vorbehalten bleibt. 

Wie die „Provinzialforrefpondenz” meldet, wird der Schluß des 
preußifhen Landtags vorausfihtih am 24. Juni durch ben 
Finanzminifter ftattfinden, und foll die allfeitige Verkündigung ber 
Reichsverfaſſung Ende Juni, die Berufung des Bunbesraths 
Anfangs Auguft bevorftchen. 

Aus Konjtantinopel, 11. Juni, wirb gemeldet: Die Nach- 
richt von ber angeblich entdeckten Verſchwoöͤrung rebuzirt ſich darauf, 
daß einige Taufend Jungtürken, deren Wortführer aufgelärte Ulemas 
find, bei ber Pforte um Ginberufung einer National = Verfammlung 
petitioniren wollten. Die Näbelsführer wurben verhaftet. Die von 
den englifchen Gonfuln in ber Türkei an Lord Lyons erjtatteten Be— 
richte conftatiren übereinftimmend, daß bie Ghriften ſich in günftiger 
Lage befinden, und beftreiten alle Gerüchte über angebliche Niebers 
meßelung von Ghriften. 

Nach einem Telegramm aus Newyorl, 11. Juni, melben bie 
Newnorker Journale, Escobedo habe Bejchl gegeben, daß ein Eriegs- 
geriht am 29. Mai über Marimilian aburtheile. Mendez ift 
erſchoſſen. 

Verantwortlicher Interims⸗ Redakteur Dr, C. Kupfer. 


»*Dieſer Tage erfcheint im Verlage ver Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunfthandlung Hierfelbit: Lauda Sion. Gine Sammlung von 
Gebeten und Gefängen zur würdigen Feier bed hl. Frohnleichnames 
Feftes, zur Erbauung ber Gläubigen aus bewährten Geſang⸗ umb 
Bebetbüchern zufammengeftellt. Wir glauben, daß dieſes Büchlein 
einem Bebürfniffe bed gläubigen Volles in recht treffenber MWeife ab⸗ 
hilft, inbem es bemfelben für biefes Hl. Feſt eine Kleine Sammlung 
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von Andachtsübungen barbietet, mit welchen man das Geheimniß 
bes Altares in recht würbiger und dem Geiſte des Feſtes entiprechen- 
der Weiſe feiern kann. Es enthält 1) Meßgebete während des Hod- 
amte8; 2) eine Anzahl Gebete zum allerh. Saframente; 3) bie An- 
dacht an den 4 Ultären, fo wie fie von ber Kirche abgehalten wird; 
4) eine Heine Sammlung von Kiebern zum hlgſt. Sakrament. Möchte 
bie Abſicht, in ber baffelbe zufammengeftellt wurde, eine reichliche Er- 
füllung finben. 


Southampton, 10. Juni. Das Poitbampffchiff des nordd. 
Lloyd „Hanſa“, Gapt. K. v. Dierenborp, welche am 31. Mai von 
New⸗ Vork abgegangen war, ift heute 11 Uhr Vorm. nach einer Reife 
von 10 Tagen wohlbehalten unweit Gome8 eingetroffen unb bat um 
1 Uhr Nachm. die Reife nach Bremen fortgefetzt. Daffelbe bringt 





® aufier der meueften Poit 145 Paffagiere, volle Ladung und 79,000 
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lei. don». A. 9, 
fl. ‚Imperia 


I, Sovereigus I. 11. 52 — 56. — 


8 — 29. — 
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ichedor A. 9. 561/,-571/.. — Wiftolen A. 9. 44 — 46. — 


chinese R. 9. 


— Sl. — Br 
5. 33 — 35. — 20.Aran 


Vreuß. Raffenfcheine ft. 1. 45 


Dollars Gontanten. 

New⸗Yort, 10. uni. (Per trandatlantiihen Telegraph.) Das 
Poſtdampfſchiff de8 norbb, Lloyd „Bremen“ ; Gapt. H. U. F. Ney— 
naber, welches am 25. Mai von Bremen und am 23. Mai von 
Southampton abgegangen war, it am Sonntag den 9. Juni wohl 
behalten hier angelommen. 

Mitgetheilt durch Agent Gg. Dümlein in Würzburg. 


Kerminfalender. 
15. Juni, Rahm. !Ubr: Serſſeigerung eines Wohnbauſes zu Büchold durch 
den k. Notar in Arnſtein. 
._——— 


17. Nuni, früh 8 Uber ; Forderungämeldung an beu Nach 


bed verwittw. 
Bauern Adam Baumpart von Oberflabugen beim-Mönigl. Landgeridt 
Melltich ſadt. 

Früh 8 Uhr: Forderumgsmeldung am den Bauern Heintich Medelein 
von Remlingen beim f. Landg. Marktheidenfeld. 

Früb & Uhr: 3. Ediktetag im Concurſe des Nic. Bollmert von Euerbach 
beim f. Landgericht Merned. 

Frub S Uhr: 3, Edittetag für bie Duplif im Concurſe bes Bierbraues 

b. Magaletb in Eltmann beim k. Landgericht bort. 

—* 8 Uber: 2. Gbiftätag im Coucurſe bes Seifen -Fabrikauten Mair: 
"rebermann von Untermergbad beim ?. Bezirfägeriht Schweinfurt. 

Früb 9 Uhr: 1. Ediktetag im Goncurie der Pädermeifter fait Maver: 
ſchen Ehtleute von Seroidshanien beim f. Bezirfägericht bier 

Früh 9 Uhr: 2, Edittotag im Concurſe des Wirthes Ga. Gebring von 
Buch beim f. Bezirfänericht. 

Arüb 9 Mbr: 3, Gbiftstag für die Duplik im Gomcurie bed Wirthes 
Anten Rüb von Nantenbah beim F. Brzitfegeribt Lohr, 

Früb 9 Uhr: 4. Edit tag im Gomcurfe des Müllers Emil Löffler im 
Winterbach beim Ef Landg. Retbenbuch 

Arüb 9 Uhr: 2. Ediltetag im Boncurie bes Bierbsaner® Kndr Hußlein 
von Arufein beim f. Yandgeri.t bort, 

Arüb 9 Uhr: 1. Ebiftstag Im Goncurfe bed Müllermeiſters Jakob Bei« 
inner in Hundelöbauien beim f. Lande. Grrotzbofen. 

Frub 9 Mbr: 1. Gbiftötag im Goncurie der Wittwe Irfula Siedler bier 
beim f. Kezirlögericht. 

Früh 9 Uhr: 1 Ediltotag im Concurſe des Strumpfwetert Job. Breun 
in Mebhrichſtadt beim Ef. Landgericht dert 

Ftüb 10 Uhr: Holiſtrich durch die F. Mevierforftei Steinad im Michael 
Reußſchen Garbanle zu Burglauer, 

Fruh 10 Uhr: Verfirigerung det Mebnhaujes IV. D. 3161, im Con 
ar bes Schneidermeiiterd MW. Albtechl bier durch den ful. Notar 
Ströblein 





Befanutwachung. 
Im Auf 


Würzburg, den 8. Juni 1867, 


e bes k. Lantgerichts Würzburg LM. verjteigere ich am 

reitag, den 21. Juni I. Is., Nachmittags 2 Uhr, 

und, wenn nölhig, audı an dem barauffolgendben Tage Nachmittags 2 Uhr im Orte Seins 
rinberfeld eine große Partie Waaren, nämlich: Eifenwaaren, Werkzeuge, Meffer, Kurzwaaren, 
Spiegel, Schreibmaterialien, Farben, Gläter, Tabak u. f. w, gegen Baarzahlung. 


a. Rrauffurt. Buchholr. Scemaunn u. @raula. 
Leipzig. Frl. Schmalbauſer u. Ariedensricter 
Schmalbauſer a. Maſtricht. 


Getraute. 
Au der Pfarrkirche zu St. Burfard : 


Kaſpar Dertinger, Handeldmann von Homburg 
a / M, mit Jehanna Träger von da. 


Ein junger Mann mit fhöner Handſchrift, 


pı. 12,6. 


2) . Genfert, £ Rei. im faufmännifchen Nechnen und in der Buchs 
Sinladung zum Kbonnement fügrung bewanbert, fucht Befhäftigung. 

auf bas Näheres in ber Expedition d. BL [2a 

Manuıbeimer Journal Im Berlags- Bureau Im Mtona erfchen 

Mit dem 1. Juli 1567 begimnt ein neuts Abonnement anf das täglich eriheinende Manns | foeben: . 


beimer Journal, zu welchem wir biermit ergebenjt einlaben. Die Krdaftion wirb ee ſich amgelegen 
ie Eteiguiſſe m politiichen Leben unpartheiiſch und raſch wiederzugeben, burch beſondere 
ceiſinnige Richtung fie 
leiten, bie Veförderung ber Einigung umd Macdtitellung unieres Baterlandes, des Ausbaurs ber 
volitighen, Firchlihen umd jocıalen AQuftände besjelben in freibeitlihem Sinne ihr Ziel frin wird. 
Den vollewiribſchaftlichen Intereſſen werden wir beſendere Aufmerffamteit widmen, für eine gebiv: 
nene Unterbaltungeleltüre in dem jehtmal die Woche brig gebenen Fenilleton Sorge Iragen. 
ogtbum Baden 1 fl. 47 Fr., im beutichen Pol 
großen Verbreitung .. eignet ſich bas 
Mannheimer Journal vorzüglich zu eng unb Wird der Raum ber vierfpaltigen Ber 
tten wir franso, In Bannberm ſeldſt deallaſtigi ber ale 
Anztigeblatt⸗ an allen Öffentlichen Pılägen ac. angeſchlegene Anuoncentbeil des Dianuhrimer Yours 
mal& eine allgemeine Verbreitung ber Inierate am biefinen Plage. Aramwärts nehmen Juſerate für uns 
Herren Havas, Laffite, Bullier und Gomp., 8 place de la bourse zu Paris, Herr 9. 
Rijgb, Verleger des Nieumwe Rotterdamfhe Gourant in Rotterdam, Herr €. Sdlotte in Bremen, 
Her W. Greven, Buchhändler in Göln, bie Jaeger’fche Bud, Papier⸗ u. Sanbfarten«Hanblung, die 
I br. Herrmann'ihe Buchbandlung und Herren G. 2. Daube & Go. in Fta— 
ren Haafenftein & Bonler in Wien, Berlin, Altona, Hamburg, Bafel, Leipzig u 


ſein laffen, 


Artifel die Kragen der Derenwart beleuchten, woher eine entſchieden 


dirrteljährige Abonnementspreis beträgt im Grof 
verband 2 fl. 15 fr. ober 1 Thlr. 9 Sar. pr. & Der 


3 fr. berechnet. Briefe und Gelber erb 


entgegen: Die 


r. 9. Retemeyer Breiteftraße 1 in Berlin, Here 2, Stangen in Breslau, 
. Eugler in Peipzig, Herr 2. W. Jürg in Mugsburg, Herr U. Rednag 


Zdultbeh in Zürih und Her E. Stei.er, Serman News Agent Nerth William St. 1 


Ne dert Lepterer mimet auch Abonnemente an. 


Der Untergang ber Welt ſteht nicht bes 
vor! Sn Bezug auf Dr. John Gums 
ming’® neueſtes Buch „Der nahe bevor 
ftehende Untergang ber Welt“ gefchrieben 
und mit einer richtigen Deutung ber Of ⸗ 
fenbarung Johannis veriehen von A. 8. 
Ethinos (Hofprediger an einem, deut⸗ 
ſchen Hofe). Preiß 12 Er. 

Vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Bud: u. Kunſthandlung 
in Würzburg. : 


In der Stabel’ihen Buc⸗ und Kunfibands» 


Der 


itzeile mit 


Mannbeim, im Zuni 1867. 


FrembensAnzeige, 
Bom 12. Juni. 

(Adler) NAflte.: Glattacker und Ottinger a. 
Maunbeim, Abt a. Ludwigebafen, Geiſenbof n. 
Baffer a, München, Sclömer a. Neuwled, Cabu 
a. Arankfurt, Gfiert a. Odenfirchen, Wirtgen a. 
Göln u. Buſch a. Mainz. Oberamtmann Schultz 
a. Zebert. Fabr. Hälbig a. Goburg. 

(Aränt. Hof.) Aflte.: Anote a. Nugsburg, 
Aranf a, Arnitein, Möslein a, Münden, Dabn 
a. Kilfingen, Doverlein a. Frauffurt w Wall⸗ 
borft a. Darmitadt. Frau Hefratb Würflin u. 
Avoth. Volk a. Bartenjtein. Bohrmeifter Kurz 
a. Nürnberg. Dr. Freund a. Schweinfurt, Inſp. 
Schirmer a. Münden. Rabr. Hoffmann a. Rei: 
chenbach. Baren v. Budberg a. Liblaud. Bü: 
dermeiiter Sommer ia. ©. a, Neuſtadt. 

(Hotel Nügmer.) Aflte.: Hehvörker a. Fulda, 
Ach a. Kranffurt, Gebr. Beſold a, Rürnber 
Schulthes a, Münden, Lang a. Berlin, Beh 


——2 lung in Würzburg jfl ſoeben eingetroffen: 
err Eugen Fort u. Here | Die Pathologie und Therapie ber pſychi⸗ 
in Nürnberg, Here ür. ſchen Srankheiten. Von Dr. Grie⸗ 

uns 13 1 finger. 2. umgenrbeitete und vermehrte 
Auflage. 2. Abbrud. Preis fl. 5. 15. 
Die Erpedition. | Die photographiice Mbbildung der Ruine 


manu a. Breslan, Mailand a. Wien, Strauß 
a. Augsburg u. Niemaier a. Leipzig. Dr. Stan, 
aus Amorbadı. Pabr. Glüdber aus München, 
Eonditor Hindebuber a. Bamberg. Priv. Schoit 
m. G. a. Mainz u. Water m. Fam. a. Aranf- 
furt. Rent. gr m. Fam. a, Warſchau. 
(Zädrf, Hof.) Müller a. Kimmelsbadh. Gail- 
fieug m. T. a. Schniegling. Kempel a. ber: 
bach. Miler a, Dfaffenbsufen, Reutier de la 
Motte a. Belgien. Dazegger a. Meran. 
— Aflte.: Killmeher a, Markibreit, 
Uhl u. Schleibach a. München, Wittig m. ©. 
a. Landesbut, Editein a. Stadtlanringen, Süß, 
Dunkelmeyer u. Seßler a. Nürnberg. 
Württ. Hof.) Aflte.: Nofler, Eltberberg u. 
Kchrmann a. Frankfurt, Afchkeraf aus Magde: 
burg, Herzog m. ©. a. Roth, Wagener a. Coͤln, 
Hizl a, Augsburg, Trautmann a, Münden, Kahn 
a. Yugemburg, Gerhard a. Mainz, Eruſt a. Bere 
Iin u. Bürflin a. Pforzheim. SGoteller Eulms 
bachet a. Meiningen. Fran Bed u. rau Rang 


be8 alten Schloffes zu Wertheim in Vi⸗ 
fitenfartenformat ift um den Preis von 
15 fr. zu beziehen Dur bie 
Stahel'ſche Buch: & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 
Die fhön ausgeführte Photographie: 


Bortraits- Tableau 
ber 
allenen tgl. bayer. Offizi 
— im riege 1866. Tiere 


Groß Format. 
Preis 4fl. 

ift zu haben in ber 

Stahel'ſchen Bud: und Kunfihandlung 
in Würzburg. 


Hemden und englifche ragen 


im neuejten Schnitt und allen Weiten und Größen empfehle in reichhaltiger Auswahl. 


2 
Hemden nach bejonderem Maaße oder Schnitte werden 


Bekaunntmachung. vn 12/6. 
Dppothefenamertifation betr. 

Am Hupothelenbuche für bie Gemeinde Rottendorf, f. Landgerichts Würzburg r/iR., 
find unterm 21. Mai 1825 auf ben nachgenannten, zu jener Zeit im Beſihze ber Marcus Keller 
Mittib von Rottendorf geweſenen, dermalen aber im Beſitze Dritter befindlichen Grunbrealis 
täten, nämlich: Plan Nr. 45 — Wohnhaus zu Rottendorf, dann ber nachbezeichneten, auf 
Rottendorfer Markung gelegenen Feldgrunpftüden, als: Plan-Mr. 3789, 3965, 1308, 2337, 
2352, 2239, 3271, 3346ab, 44Wab, 1647, 739, 786, 3750, 5080, 2218, 2903, 
2907, 4988, 2023, 2026, 1741*, 1741, 1280, 3745, 2123%/,, 3901, 2237, 45%, 
4703, 776, 1300, 2299, 3374. 491, 2026, 2136, 4768, 2125ab, 2223, unter Ans 
bern au @unften ber nachbenannten Perfonen Hypothelen eingetragen, nämlich : 

448 fl. 564/, fr. für die Johann Dehrlein’® Kinder, 
518 fl. 22°), fr. für Michel Keller, 
31 fl. 17 Me. für Martin Nöber, 
20 fl. 57 Mr. für David Hayum von Biebergau. 

Nachdem feit Gintrag dicſer Forderungen, welcher Eintrag zagleich hier als bie legte 
auf ſolche fich beziebenbe Handlung erfcheint, 30 Jahre verjtrichen find, und bie gegenwärs 
tigen Befiger ber fraglichen befafteten Grunbrealitäten genüglice Befcheinigung darüber Beis 
gebracht haben, daß ihre Nachforfhungen nad den rechtmähigen Inhabern ber oben bezeich⸗ 
neten Forderuagen fruchtlos geblieben find, fo werten auf Antrag berfelben auf Grund bes 
$ 82 28 Hyxrothelengeſehzes alle Diejenigen, welche auf bie genannten Forderungen ein 
Recht zu haben glauben, aufgeforbert, bei Vermeidung des Berluftes besfelben ſolches bei 
bem unterfertigten Berichte innerhalb 6 Monaten vom Tage ber erftimaligen oͤffentlichen Be- 
lanntmachung biefer Aufforberung anzumelden, 

MWürjburg, den 28. Mai 1567. 

Königl. Bezirksgericht. 
D. 6 


Fritfcher, Berirfsgerichtöratb. 
3a] Mid. 


. Bekaͤnntmachung. — 


VDer dießſaͤhrige H ber univerfitätifchen Wieſen zu Eitleben wirb am 
Freitag, den 21. Juni 1867, Vormittags 11 Uhr, 
im dortigen Gemeindehauſe nad den verfteinten feitherigen Abiheilungen salv. ratif. öffent 
lich verfteigert, wozu Strichbliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Würzburg, den 5. Juni 1867. , 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Uhl. 


Hausverſteigerung. we. 18/5, 

In der Goncursfache des Schneivermeifterd Wendelin Albrecht dahier ‚verfteigere 
ich in Folge Auftrags bes k. Bezirfsgerichtö hier 

Montag, den 17. Jumi I. Is., Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Amtizimmer — 4. Diftr. Mr. 155 — das zur Toncursmaſſe gehörige, in ber 
oberen Kaſerngaſſe, 4. Dit. Nr. 316'/, gelegene, auf 3000 fl. geſchätzte Wohnhaus an 
ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung des Strichſchillings innerhalb 4 Wochen nad) bem 
Aufchlage nach Maßgabe bes F 64 des Hyp.«Geſetzes mit Müdficht auf bie Beitimmungen 
der Projefnovelle vom 17. Nov. 1537. Indem ich hiezu Steigerungsliebhaber einlade, 
bemerke ich, daß die nähere Befchreibung dieſes Hauſes ingwiſchen in meinem Amtsjimmer 
eingefehen werben fann. 

Würzburg, am 18. Mat 1867. 
6] 8. Ströhlein, T. Notar. 


Bekanntmachung. ve. 12/6, 

Aufolge gerichtlichen Auftrages verjteigere ich im Concurſe des Adam Baunady 
Scämiebmeilter von Kirchſchönbach, das zur Maſſe gehörige Immobiliare, beftehend in Wohns 
und Oefonomiegebäuden, Gemeinderecht und mehreren Grunbitäden im Schäßungswerthe von 
2900 fl., gegen Zahlung ber Strihsfchillinge in vier Friſten wiederholt am 

Montag, den 17. Juni 1867, Nahmittags 3 Uhr, 

im Gemeindehaufe zu Küchſchönbach nad Maßgabe des $ 64 des Hupolhelengefehes und 
ver F5 99 mit 104 ber jüngiten Projeßnovelle und lade SteigerungSfuftige hiezu mit dem 
Beifügen ein, daß bießmal der Auichlag ohne Rüchſicht auf die Tage erfolgt. 

Wiefentheib, den 6. Juni 1867. 


FF. J. Schmitt. 


ſtets in kürzeſter Zeit angefertigt. 


Harmonie. 
Morgen, Freitag: 


Garten-Gejellfchaft 


mit barauffolgender Theateroorjtellung 


im 
Plag’shen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 

Sollte wegen ungünftiger ober zweifclhaf ⸗ 
ter Witterung die Geſellſchaft nicht abgehal- 
ten werben, fo wirb dies im morgigen „Würze 
burger Anzeiger” belannt gegeben, 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Freiiag, den 14. Juni: 
Große Production 

ber vollſtaͤndigen f. Lanbwehrregiments: Muſil 

nad) auserlefenem Programm unter Leitung 

des Herrn Mufifmeifter® Brandl. 

Programm an ber Kaffe. Anfang 1/,4 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenjt ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Ein geprüfter Rechtspraltikant, wel⸗ 
cher fih durch gemügende Zeugniſſe aus: 
zuweiſen —7 fan bei dem Unier⸗ 
zeichneten als Gehilfe eintreten, 

‚ Würzburg, den 12. Juni 1867. 
2a] Oppmann, f. Notar. 


— Ein gut erhaltenes Tafel⸗ 
7 RT Piano von Gilgen iſt billig 
— zu verkaufen. Naheres im 2, 


Diftr, Haus Nr. HOL. [2a 
— een EBENE —— 


Eine —— Manſardenwohnung von 
5 immer und allen weiteren Bequemlich ⸗ 
feiten ift bis 1. Auguft zu vermiethen, kann 
jeboch auch früher bejogen werben. Näheres 
in ber Expedition d. Bl. [4 


Theer⸗Seife. 
in vorzüglichiter Qualität, empfehlenswerth 
gegen Hautausfhläge, Sommerfproffen xx, ac., 
per Stüd 12 fr, vorräthig bei 
3b) Garl Bolzans, 


Meyer’s Reisebücher, Red. Berlepsch 
— für 1887 — 


: Rhein, Schweiz, Thüringen, Wost- 
Deutschland, Paris. 

Wegweiser: Harz, Thüringen, Schweis. (In 
allen Buchbandlungen.) [3 

— — — — — 
In ber Stahel ſcen Bud m. Kunſthand ⸗ 

lung in Bürzburg in ſoeben eingetroiten : 


Illuſtrirte Kriegs⸗Chronik. 
Gedenkbuch 
an den 
Feldzug von 1865 
in Deutihland und Italien. 
In engl. Leinwand gebunden und mit reicher 
Dedenvergolbung. 
Preis 7 fl. 36 Fr. 


Mainwafferwärme: 19 Grab. 


Drud und Werlag der Stahel’fhen Bude und Kunjthandlung tn g- 








g 
zugleich amtliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 









































| Das Abonnement auf dem Anzeiger ber | F it Cinracungegebühr: Die dreiſpaltige 
1 163 trägtrierteljäbrlich 42 tr. bier und bei allen Freitag, Zelle oder deren Raum wird mit 8 #r,, bie | 1867 
— fal. baner. Boſtaͤmteta. Die Verantwortlich⸗ 14 Ir ni zweiſpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende . 
feitfür Inserate trägt ber Einfender derſelben. | , mt, Jeile mit 9 fr. berehnet. | 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. Geksmnibud cn Maknbens 
Rab Frankfurt Früb: 1215 PZ, 407. 9 Pz—  Machm.: 115KZ. 20GZ. o® AZ. 8 QZ. a: 
— amberg Früh: 49 GZ, 10% SZ. 11% GZ. Nachm.: 20 PZ. 8 PZ. 
HT 4 Kae — — 
rüh: 5 PZ. 7 2. $ im. : hs ö nein .ı8 ende. 
Seidelberq Fruh: 12% PZ, 515 PZ. 8952. 10% PZ. Nachm. 2'5 PZ. 615 PZ, Effelbab 4u. Abende 
Au v. Frankfurt Fruüh: 4PZ. 69 GZ. 108 SZ Rachm.: 24 KZ. 262 7#PZ 11 GZ, Enerbaufen . IM Kadimtitı. 
„ 9 : BWPZ. Nachm.: 115 PZ. 6982. 80 GZ, 11% GZ, Miltendert . BU 25 M. Mbbe, 
» Nürnberg : 80GZ 98 KZ. Nacım.: 125 GZ. 5 GZ. 95 GZ. 116 PZ : 
rt Ansbach + 865 GZ. Nacm.: 18KZ. 7GZ. 105 PZ. Nopbrunn „ „ 4 U. Abende, 
„ bh: 3®PZ. 7® PZ. 108 PZ. 2 7557, yarpZz Sertveim „ „. Di. 2 MR. Abbe, 





Balender: oafiliud. Autonie. — EonneneXufgang: 3 Ubr 51 Min 
nenunteraatig 8 br 8 Min. Montarigana: 5 ls: 18 Min. Monde 
bermenmeter 


unterzang: 2 Abr 14 Pin. — E 
Stand in der Nadt: 10 Brad Wärme; Mittag 12 Mir 15 Srad Wärme 
— Bauernregel: Regen au St. Bititag, bie Gerſte nicht vertragen may. 


Abonnements-Einladung. 
Beftellungen oe, den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ ericheinenden 


" ⸗ 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpebition, 
re auswärts bei allen königl. Poſtämtern und 
urch alle Boftboten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagedncuig: 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberficht der politijchen 
Ereigniffe, ‚Berichte über die Magiftrats>, Stadt-, 
Bezirks⸗, Schwur⸗ und Appellationsgerihtsjigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlihen Bekannt— 
machungen, Verfteigerungen u. j. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutſch— 
lands, den täglihen Geldfurs, Kurs und Aus 
Ioojungen von gräflichen und jürftlihen Schuldver— 
Ichreibungen, Anlebensloojen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aujs fchnellite bringen und insbejondere alle 

Gemeinde: Intereffen 
in populären Artikeln befprechen. _ 

Der Abonnementöpreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier wie in ganz Bayern 
vierteljährlich 42 Er. ; (er ir ſonach dee billige politiſche Blatt Un. 
terframfens, namentlich in Grmwägung beflen, daß 

der An eiger auch Sonntags ericheint, 
woburh jNhrlid Hummern, Lie einer Hbonnementszeit von mabezu 


2 Monaten gleich fommen, mehr geliefert werben, ald von allen anberem 
obnedem noch im Breife böher ſebenden Mättern). 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigers. 


nach Reammur : Miebriaher 














Tagesbericht. 


Mährend der jüngiten Pfingfttage wurbe in Fürth bie IL 


ſchen befonberd hervorheben, hatten Abgeorbnete dazu entſendet; auch 
mehrere Profefforen von Realgymnafien (Nürnberg und Würzburg), ſo⸗ 
wie ber Rektor der Nürnberger polytechniſchen Schule hatten ſich bes 
theiligt. Zum Orte ber nädhitjährigen Verfammlung wurbe in erfter 
Linie Regensburg, in zweiter Kaiſerslautern, zum Vorort aber Yürlh 
gewählt, 

— Münden, 12. Juni Se. Maj. der König bat den Abs 
gebrannten in Kögting ein Gefchent won 1000 fl. auß feiner Gabinets- 
falle gemacht. — StaatSrath v. Hermann und Obermuͤnzmeiſter Hainbl 
gehen morgen zur internationalen Müngconferenz nach Paris ab. — 
Der Gefepgebungs:Ausfhuß hat geitern bie letzten Artikel des IL. Abs 
fchnitteß im Gantverfahren und ben gangen III. Abfchnitt über das 
Berfahren in ber Gläubigerverfammlung durchberalhen. Die nächte 
Sigung findet morgen ftatt. — Dad Referat des Abgeordn. Fiſcher 
über Anfälfigmahung und Heimath ift vollendet und bereits im Drucke 
begriffen. — Die geftern abgehaltene Probe der Oper „Lohengrin“ 
dauerte von Mittags 12 bis Nachm. 5 Uhr unb war fehr zahlreich 
befucht. 

— Münden, 13. Juni, Se. Maj. König Ludwig L iſt 
heute Vorm. 10 Uhr von bier abgereißt, und hat ſich über Freilaffing 
nach Berchtesgaden zu begeben. — Pringeflin Aleganbra bat be- 
reit8 heute Morgend 8 .Uhr die Reiſe dorthin angetreten. — In 
einigen Orten des Herzogihums Meiningen, in Wollmuthshauſen, 
Gumpertshaufen und Rieth finb neuerbings Fälle von Rinberpeft vors 
elommen. (58 iſt bemgemäß bayrifcherfeitd Verſtaͤrlung bed militäri- 
Öen Örenzkorbon® angeorbnet worben. Dagegen fonnte für bie unters 
fränfifchen Orte Marolbsweifah und Eyerhauſen bie Seuche ald er 
loſchen erflärt werben. 

Der amtlihe Sanitätsbericht über bie bayer, mobile Armee 
im Feldzuge bes verfloffeneu Jahres befaßt in feinem zweiten Theil 
fi mit ben ftehenben Kriegsfpitälern. Diefe wurden erſt wäh? 
rend bed Feldzugs eingerichtet und hiezu in erjter Linie bereitgeftellt 
von St. Maj. dem König die Schlöffer zu Veitshöchheim, Triesborf, 
Neuburg a. D., Trausnig und daB Verſorgungkhaus zu Neuberg: 
haufen und von J. Maj. ber Königin-Mutter das Schlob zn Fürften- 
ried, da® Spital am Lehel u. f. w. Die Hleineren Anftalten biefer 
Art können Hier nicht alle angeführt werben, bie größeren aber find: 
1) in Würzburg: das Yuliusfpital (133 Verwundete umb mit ben 
Sjnternijten 273 Kranke), Stift Haug (57 Verm,, in Summa 229 
Kranke), die Schrannenhalle (210 Verw., im Ganzen 868 Sranfe), 
im Bahnhof (74 BVerwunbete, mit ben Interniſten 445 Kranke), im 
ehemal. Generallommando (73 Verw., im Ganzen 279 Kranke), im 
Ghehaltenhaus (110 Verw., im Gargen 675 Kranke), in ber Wieſen⸗ 
bauſchule (106 Verw., im Ganzen 504 Kranke), in den Spitälem 


der benachbarten Orte (44 Berw.); 2) in Hammelburg (32 Verw.), 
in Arnftein (28 Verw.), in Riffingen (48 Verw.), bie che 
Anftalt in Münden (83 Verw.), das Schloß zw Noßborf (62 Verw.), 
das Spital zu —* ed bie Spitäler zu Fulda, Derm⸗ 
bad, Salzungen, Tann (28 verwundete Vahern). 
In den obig De AT find Fer auch bie verpflegten Bunbefgenofien 
und Feinde mit en. Sämmtlice bißher genannte Anftalten 
wirkten al® primäre Spitäler, währen bie nachfolgenden ihren Zu⸗ 
gang durch Evacuation bekamen; fo die 8 Anſtalten in Nürnberg 
(1279 Kranke), bie chirurgiſche Klinif in Erlangen, bie Baber-Schule 
und das ftäbtifche Krankenhaus zu Bamberg, das Kloſter St. Seba⸗ 
lim zu Augsburg, die Schlöffer Triesborf (310 EUREN Neuburg 
314 Kante), Benebiftbeuern (143 Kranke) u. f. w 

Am 7. b. Mis. wurben auß ber —— m Bogenberg in 
Nirberbayern die Opferftöde ſammt Inhalt geraubt 

Seit einigen Tagen fommen wieber — — Gholerafälle 
in Berlin vor, und bie Sanitätäfommifjion, welche aus Staatd- und 
ftäbtifchen Beamten zufammengefegt ift, trifft deßhalb ſchnelle Worbes 
reitungen für ben giemlich wahrſcheinlichen Fall, tab die Gpibemie 
au in biefem Jahre ausbrechen follte. 

In Berlin ift am 10. ds. ein Verbrechen verübt worden, über 
welches das bortige Fremdbl.“ erzählt, daß ber Lirutenant v. Scheve, 
ber bie Wrtilleries und ngenieurfäule befucst, mit feinem Hausherren, 
dem Schuhmacher Seifert, im heftigen Streit geriet und benfelben 
erſchoß. 


._ 


Der zweite deulſche Schriftitellertag tagte am 9. und 19. 
in Leipzig. 68 waren 50 — 60 Teilnehmer verfammelt, darunter 
auch einige Frauen. Den Vorfig führte Dr. K. Frenzel aus Berlin. 
Die Verhandlungen beirafen ben in Beitfchriften, die Pref- 
pefehgebung, enblich bie Gründung einer Darlehenscaffe für Ditglieber 

deutſchen Schriftftellerwereind. 


x Bom Beginn biefeß Jahres biß 9. Juni finb über Bremen 
39,849 Berfonen er 9706 mehr al8 im gleichen Jeit⸗ 
raum be8 vorigen Jahres 

— Die dritte internationale thierärgtlihe Verfamm: 
lung (bie beiben erften Saben 1863 zu Hamburg und 1865 zu 
Wien getagt) findet vom >. bis 8. Sept. d. 98, zu Zürich ſtatt. 
Der Berfammlung werben, unbeſchadet weiterer Ausdehnung ihrer 
Traftanben, folgende Punfte zur Beſprechung vorgelegt werben: 1) bie 
Rinderpeft, mit befonberer Rückſicht auf die Erfahrungen der legten 
zwei Jahre und beren Einfluß auf Verhätungs und Tilgungkmaß 

‚regeln; 2) bie Qungenfeuche, ihe Verhältniß zu nicht fontagiöfen For 
men der Qungenentzündung und ihre Tilgung; 3) bie zweckmaͤßege 
Orgenifation der Fleiſchbeſchau; 4) da8- thierärztliche Unterrichtsweſen; 
5) die zweckmaͤßigſte Organifation des Beterinärweiend. Bu ber Ber 
fammlung find nicht nur bie Thierärzte, fonbern alle Landwirthe und 
Thierzüchter eingelaben und werben bie "Theilnehmer erfucht, rechtzeitig 
an den Direktor ber Thierar meiſchule in Züri, R. Zaugger, fich zu 
wenden. 


Wien, 11. Juni. Der Leichnam ber Erzherzogin Mathilde 
wurbe geftern von Schloh Hetzendorf in bie Hofburgfapelle übertragen. 
* Nachmittag findet das feierliche Leichenbegaͤngniß ſtatt. — Die 

N. Fr. Pr.“ ſchreibt: „Von leider nur allzu competenter Seite find 
wir erfucht worben, dem "Berücht, welches "über die Todekurſache der 
Ergher zogin verbreitet wird und wonach bie Prinzeſſin ihre Kleider an 
einer Gigarre entzündet hätte, aufs entſchiedenſte zu wiberfprechen. Der 
Vorgang war ber, daß bie Erzherzogin, auf bem Gorribor an ein 
Fenfter tretend, vermuthfich durch Reibung der Kleider ein auf ber 
Grbe liegendes "Zündhölhen zum Brennen brachte, welches bie Kleider 
erfaßte. Nach dem Unglüdsfalle wurben noch einige Zündhölzchen 
auf ber Stelle, wo bie Erzherzogin geftanden, liegend gefunden. Aus 
gleich theilt man uns mit, daß noch gar feine Berechtigung vorgelegen 
babe, bie Grahergogin als bie Braut des Rronprinzen von Stalien zu 
bezeichnen. 


Am Pfingſtmontag Nachmittags wurde in Wien (Mariahilf, 

gaffe Nr. 1) ein Raubmorb verübt. Die Grmorbete war 

die 1Bjährige Stieftochter deb Appreteurs Mimmer, Joſepha Kolb. 

Der Werth des entwendeten Gutes an Geld, Wechfeln und Schmuck 

fol gegen 5000 fl. betragen. Der oder bie Mörber find noch nicht 
entbedt. 


Paris, 13. Juni. Wegen der Thenerung ber Lebensmittel hat 
ber Kaiſer ben Sold ber Linientruppen bis Ende dieſes Jahres um 
4 Centnnes täglich erhöht. — Geftern Abend war in ber preußifchen 
Gefanbifchaft Ball, welchem ber König Wilhelm, ber Kaifer unb bie 
Raiferin bis 2 Uhr bewohnten. 


famen an einem Tag 100— 150 Gholerafälle vor. In Cagliari 
wurbe am 2. b8. ber ee rg ee ar 
heitsrü zurüdgemwiefen, weil auch in Tunis bie Krankheit aus⸗ 
—— fein fol. Auch wird gemeldet, daß in Buenos + Ayres alle 
chaͤſte barmieberliegen, weil bie Gholera mit einer furchtbaren us 
tenfität aufgetreten ift. (Allg. Big.) 
Als ein Mittel ge n bie Rinberpeit, das ber engliſche 
Generaltonful Mansfilb fennen gelernt haben will, empfiehlt 





Handelds und Börſenberichte. 
Och ſenfurt, 11. Juni. Weizen 27 35, Son — A. — fr, 
Were 15 fl. Mk, Widen -- fl. 


"runetue 13. Juni, 6 Uber Abends. In ber Eiieftentossetät 
war kein Beihäft. 


ee a ee Pa m 32. Di 


Waizen an. Ur Ba.2e 2a 4 tr. a — f. 2. 

Ron 2. vB 1 wi te 

Gerjle — A. h — . — . ih dd. — tn Mm 

Habır 10 A. 24 tt. 91.7 9— fr ze ee 
Edſen — 1 — fr, Yınin - A. te, Ban - LM — 


Sumnta aller dertauften Rrücte: 118 Ebähel, — Ua. lapfarital 1783 I. 
Schrauncutcſt 11 Schaͤſfel. 





Politiſche Rundſchau. 


Aus Berlin, 13. Juni, wird über daß veröffentlichte Pro 
gramm ber nation al-liberalen Partei berichte: Dafjelbe bezeichnet 
—* 


Verſchmelzung ber neuen Landestheile mit den alten fei nothiwenbig, 
aber mit Wahrung des Grunbfaßeß, daß wir ben neuen Provinzen 
folgen, wo fie un® in Juſtiz und Verwaltung voran find. (ine ben 
Belegen entſprechende Verwaltung fei für das Aufammenwirfen ber 
Regierung und ber Bolfsvertretung unerlaͤßlich. 

Eine offigiöfe Berliner Gorrefponbenz des „Hamb. Gortefponb.* 
berichtet: Verhandlungen mit Dänemark führten zur Ablehnung ber 
preußifchen Anträge betzeffd einer ben beutfchen Morbichleswigern zu 
gewährenten Garantie ihrer Nationalrechte, da Dänemark erklärte, daß 
e8 auf ſolche Garantie ſich nicht einlaffen und für die beutfchen Be— 
wohner bed ewentuell zurüdzuftellenden Nordſchleswig nur bie Landes ⸗ 
geſetze als maßgebenb betrachten könne. 

Die „Norbb. Allg. Ztg.“ fagt: Dänemark fei nicht abgeneigt (?), 
in ben eventuell abzutretenden Diftricten Norbfchleswigs bie Garantie 
für die Sicherſtellung ber beutfchen Nationalität zu übernehmen, wozu 
fie im Aügemeinen die daͤniſchen Landesgeſetze für genügend galt. — 
Dasfelbe Blatt erfährt in eimem anfcheinenb officid : bie 
freunpfchaftliche Begegnung ber Monarchen und bie Bef ber 
Minifter in Paris haben bie Befeſtigung bed europäiichen Friedens 
befinitio herbeigeführt, 


Verantwortlicher Interims- Rebalteur Dr, G. Kupfer. 








Im Verlage von Albert Golbfmibt in Berlin ift ber Führer 
für bie Parifer Welt: Ausftellung (Grieben's Beife-Bibliothet Nr. 70) 
foeben in britter Auflage erfihienen. — Der genannte Führer zeichnet 
ſich vor den meıften ähnlichen Böchern durch Kürze und Genauigfeit 
der Angaben aus, Die Beſucher ber Ausftellung finden hier ſyſtema ⸗ 
tifch Alles georbnet, was fie für ben Partfer Aufenthalt wifjen müſſen. 
Dem Werke find zwei fehr fauber und correct ausgeführte Situationdr 
pläne: ber neuefte Plan von Paris und der Plan des Ausjtellungs« 
gebäubes und bed Parls beigegeben. — Die Ausſtattung tft eine fehr 
enifprechente, ber Preiß nur 12 Sgr. — Gine Ausgabe bes Führerd 
in franzöfilcher Sprache befindet ſich unter ber Prefie. — 





Mew⸗Yort, 10. Juni. (Per transatfantifhen Telegraph.) Das 
Poftbampjichiff des nordd. Lloyd „Bremen, Gapt. H. A. F. Ney- 
naber, weldes am 25. Mai von Bremen und am 28. Mai von 
Southampton abgegangen war, ift am Sonntag ben 9. Juni wohl: 
behalten Hier angekommen. 


Gelb»Eours, 



















Aare in Gold fi. 2.27 — 28, 


Befauntmachung. 14/6. 
Für die Herftellung ber Brüde über den Pl werben Sim: 


mermanndarbeiten, im Betrage von 746 H. 27 fr, veranſchlagt, vergeben. 
r Angebote hiefür werben 
EN bis zum 18, bs. Mis, Vormittags 11 Uhr 

auf bem Bureau unterfertigter koͤnigl. Behörbe, woſelbſt auch Plan, Un⸗ 
ngen zur Einſicht offen liegen, entgegengenommen, worauf fofort ber bes 


- my 1.9.50 — 52. — WaubWntaten 









‚Imperialeb f. 9. 15 — 17. 
} 


Sg dingte Zuſchlag erfolgen wird. 

N Würzburg, ben 13. Juni 1867. BERN —* 

2 Kgl. EifenbahnbausSection Heidingsfeld. 

Pr Wiß. N 
* 5/6. 
r Brefauutmachung. web] 


In Folge einer Vereinbarung mit der Direllion der framgoſiſchen 
Ditbafmen werben während ber Dauer ber Parifer InbuftriesAußitellung 
ab Carlsruhe lautende Hin» und Rüdfahrtd-Billete L und II. Klaſſe 
nach und von Parid mit verfchiebener Gültigkeitsbauer zu ermäßigten 


* 
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— 
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€ 
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wie bad Parifer Billet. 

Das Gepaͤck lann von Hier direlt nach Paris eingefhrieben werben unb wirb babe 
ein Freigewicht von 60 Pfunb bewilligt. 

Die Tage von Wünburg nad Parit und wiher zurück incufive 60 Pfund Frei⸗ 
gepaͤct beträgt: 


lo 


Franffurt , 13. 
* 46. — 





(Sichere Heilung der Unterleibsbrüche.) 


Mit 8 Tage Mit 15 Tage Mir 1 Monat 
in I. Wagenflaffe SM 5MUM COM El. 

nl. „ 35.20 E OU ME 

**3 Nähere Auskunft wird an bießfeitigem Billet ⸗Schalter ertheilt. 

55 Würzburg, ben 4. Juni 1867. 

ei Großherzoglich Badiſches Eifenbahn- Amt. 

25 . Dabans, 

*8e) Fran. 

per 


Nadicale Heilung der Brüche, 


5 ober Abhandlung über Brühe und Borfülle, nebſt Angabe eines neuen unfehlbaren 
Ei Mittels, wodurd fie radical geheilt und Bruhbänder unnütz gemacht w 

2 Sechſte Auflage. Preis fl. 1. 12. 
3 Dem Verfaffer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, bie Heilung ber 
de Brüche, bie früher ohne eine fchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich war, durch 
Z ein Mittel, welches alle Bruchbaͤnber unnöthig macht, binmen Surzem rabical zu heilen. De: 
>, Grfolg dieſes Mitlels wird nicht mur durch bie gerihtlich beglaubigten Zeugniſſe, 


Bon Peter Siemon. 


3 . fondern auch durch bie binnen 6 Monaten vergriffene Auflage von 5000 Ggemplaren be 
8 en. 
3 j Vorräthig in ber 
y r f 

Br: Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg, 
* Freinden⸗Anzeige. Mielinger a. Nürnberg, Sheuerer a. München 
“ j 3 u. Hermann a. Stuttgart. Bez. Bet.-Arzt Dr. 
& Dom 13, Juni. Auer m. Sa. Mainbura. Priv Waller mit 
n:3 (Adler.) Hflte.: Bolte a. Zella, Hader and || Ram, a. Berlin. Bechmaun m. Ram. a. Hate 
=  Sobenftein, Friedmann u. Schuitt a, Fraukfurt, J nover.. Frau Böbringer m. Kam. a. Alm. 
& Schren a. Micbaffenburg, Heyder a, Düren, Pi» (Sad. Hof.) SHflte.: Vogl a. Leipzig, Krug 
w ler a. Dresden, Adilles a. Berlin u. Schreiber | a. Paris, Meier m. Kam. a, Seipenburg und 
& a. Kailerslantern. Juſtizyrot. Bauſcher m. Z. | Hettmann a, Newuorf. Priv. Mace u, Stodi 
a 2% Hanau. ng. Schulz a. Bugau. bolm. Fabr. Stödel a. Seh, 

(Botel Mügmer.) Kauflte,: Hirfdmann aus (Schwan.) Klte.: Lichtenſtein a. Frankfurt, 
E Malnz, Lobgrün.a, Wien, Simon a, Creuach, | Didel a. Barmen, Kaliſcher a. Mühlbauſen, Sie 
> zZriedmann a. Göchbelm, Müller a. Franlfart, | bert a, Dorſten m. Arenheld a. Berlin. _Ardit, 


17. Yan, 12 Uhr: Brunbormdgene » Berfeigerum 
orenz Ked in ZTauberretteräteim durch ben f. Notar in Aub. 
Früh 8 Uhr: 2. Eolftätag im Concurſe bed Bauern Georg Fran; ven 
Duttenbrunn beim ? Landa. Rariftabt. 
NRabın, 2 Uber: Grundvermögens + Berfieigerung im Haufe Wr. 59 in 
Wildfleden durch ben f. Notar in Brüdenan, 
Rahm. 2 Uhr: Anmelens:Berfieiarrung des Anton Gopfert von Stettba I 
buch ben k. Rotar in Werneck. 
18. Juni, früh 9 Uber: Ferberumgsmelbung an ben Maklaf bes Habrikars 
beiters Unton MWichen von Höchberg beim ?. Notar Orpmann bier. 
Nachm. 2 Uber: — — des Defouomen Lorenz Friedtich 
in Gernad durch ben k. Notar in Bo 
Rahm. 3 Ubr: Grundvermögene » Berfieigerung dee Ga. Weiermann im 
Apbanfen durch ben E. Notar in Wieſentbeid. f 


3 bes Wittwere 


Ifach. 





Eulenktein a. Stungart. Dinfiflebrer Binder a. 
Regensburg. Dr. Mittermeyer a. Heydelberg. 
Sauerländer m, 5, a. Naran. Diafon Preyer 
m. Kam, a. Goburg. 


Harmonie. 
Die auf Heute anberaumte Gartengejells 
Schaft mit Theatervorftellung findet nicht ftatt. 


Ausfchreiben. 

Im Befige einer wegen mehrerer Taſchen⸗ 
biebftähle auf bem Markte dahier werhafteten 
MWeibsperfon wurden u. A. zwei Portemons 
naie® vorgeiunben, beren Gigenthümer biß jet 
nicht bekannt find. x 

Das eine Portemonnaie, von gemößnlicher 

orm umb Größe, iſt von grünem gerippten 

ber, innen mit 4 Fächern aus braunem 
Geber, grün gefüttert, hat Stahleinfafjung 
unb immen einen befonberen Verſchluß. 

Das anbere, weit kleinere, achtedig, gleiche 
fall8 von grünem Leber mit Meffingeinfaf« 
fung und mit meffiigenen Stiftchen befchtas 


Würzburg, den 2 a 1867. 

Der Bertreter der Staatsanwalt 
ſchaft am k. Stabtgerichte dahier. 
Ehrenfried. 

In der Stah elſſchen Bud und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt vorrathig: 
Die neu revidirte 


Karte von Unterftaulen. 
Herauögegeben von Fr. Pillement. 
Breit fl. 1. .. —— aufgezogen 





In der Sta hel'ſchen Buß und Kunfikand- 
fung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffen: 


Der Bayerische Biefel. 
Wahre unentftellte Geſchichte des 
Datihäns Sloftermaier, 


‚verfaßt unter forgfältiger Benügung getreuer 


Auszüge aus ben gerichtlichen Alten, ſowie 
ber zuverläffigiten Traditionen von 
J. R. Röggler. 
Preis 36 kr. nach Auswärts franco 41 fr. 


Heute Morgens enttzm in ber Reuerer⸗ 
Kirche ein braunfeidener Regenjhirm. Man 
bittet ben Sinhaber um gef. Nüdgabe desſel⸗ 
ben in ber Safrijtei ber genannten Kirche. 


In einem hiefigen Gewölbe blieb vor meh⸗ 
reren Wochen ein En-tous- cas liegen 
und lann gegen Erſatz ber Ginrüdungsgebüh- 
en in ber Egpeb. b. BI. abgeholt werben. 


Lebens: Verficherung. 


Die Allgemeine Renten-Auflalt zu Stuttgart ſchli 


Penſious Verſieherung 


Verſicherungen zu den billigſten 


bie ſicherſten 


Debingungen, geſtuht auf 
Grundlagen, ab, wovon bie Proſpelte, ſowie ber —— — welche unentgelllich bei dem Unterzeicgneten u haben find, Zeug - 


niß geben. 
—— dieſer Anſtalt find folgende 


per Jahr. 
ir eine einmalige Ginlage 100. fann nach 20 Jahren 

8 eine 20jährige Berfon * Penſion un fl. 17. 
res — Ei 

a a ee 
a — 

“ ge " " -" ” 


FrR 
33 
>> 
55 


72. 40 
fig verſchaffen. Gin — 2 fl. 3000., hlbar "im 60. Rebenbjahr, würde für biefelben Alter durch jährliche Prämien von fl. 13. 20, 


„ 4130. erreicht. 


Dinibenbe ift bei ſaͤmmtlichen Beiſpielen nicht einmal in Anſchlag rg durch biefelbe vermindern ſich alfo entweder bie Ein 


lagen ober vergrößern ſich bie zu begiehenben Gummen. Zu näherer Auskunft iſt bereit 


Danksagung. 


Für bie ehrenbe und tröftende Theilnaßme am: Grabe unfere® nun in Gott 
ruhenden Gatten, Vaters, Schwiegervaterd und Großralers, bed. Hermi 


Joſeph Schliermann, 
Privatierd in Eſcherndorf, 
fagen wir ben werthen Freunden und Verwandten des Verblichenen, fowie namentlich 


unferen herzlichen Danf. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


VBacante Lebritelle. 


Die an hieſiger Gewerbefchule erledigte Lehritelle für Diathematif und Phyfik foll bis 
zum Beginne des naͤchſten Schuljahres wieder befinitiv befegt werben. 

Bewerber um biefe Gehritelle, mit welcher der nach dem Dienfteßalter treffende Jah— 
reögehalt von 700 bis 1200 fl. verbunden iſt, haben ihre Gefuche, belegt mit ben erfor 
derlichen. Quafifitationszeugniffen, 6i8 laͤngſtens Ende fommenven Monats Juli in ben Gin 
lauf des unterfertigten präfentation&beredjtigten Stabtmagiftrat® zu bringen. 

Kempten, ben 8. Juni ch 

Der Stadtmagiftrut. 
Arnold, Bürgermeifter. [3a 


Schifföverfteigerung. gig 
Aus dem Nachlaſſe des zu en Schiffers Jaſe nh Wag- 
ner werben auf Antrag ber Kusiekbrikei —* am 

Donnerftag, den 21. Juni d. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 

dur den Unterzeihueten nahbenannte, Gier an ber ne er in ber Nähe bes 
Subwigsbabes befindlichen Schiffe nebft gu ze hſchaften an Ort und 
es zumal —— Brake driß", mit 40 Pferd 
„Cr “ es 
traft, Ladungsfühi ieh entner Rr, 16 ne und Keſſel in volls 
2) Ben — — Ludwig“ Nr. 163, 25 Pferbes 

traft Labungsfähigteit 631 &31 Gen twer; ſteſfſel umb } in volltommen gu: 


Zuſtande. 
3) —* eiſernes Dampffchiff zur ——— —— „Berein“ Mr. 92 mit 15 
ferbefraft, Ladungsfähigkeit 40 
4) Ei hölzernes Schiff „Verein“ Br. on Sadungsfähigfeit 1781 Centner. 
5) Ein Nachen zur Landıngsbrüde, 
Weitere Auskunft ertgeilt‘ der Unterzeihnete und kaun aud ein Privattauf ab: 
geiälaflen werben. 
Mannheim, ben 8. Juni 1867. 


dem Gorps „Frantonia”, 


pr. 13/6. 





der Agent: 


Georg Friedr. Wild. 


Verlobungs - Anzeige. 
Nina Böhm. 


Sigmund Rosenheim, 
Den 1!. Juni IMaT. 
Nashville, 


Fürth. 


Neue Welt. 


Einladung. 

Künftigen Sonntag, den 16. d8., von früh 
6 bi8 8 Uhr, wird eine Curmuſik fich pro 
duziren, wober fämmtliche Mineralwafler, fo 
wie Molken, ſüße und dicke Milch, Kaffee 
und Bachwerk verabreicht werden. Yu recht 

zahlreichem Beſuche ladet ergebenit ein ” 

J. A. Wadenkbklee, 

Pflaſterermeiſter. 


Fräuliſcher Gartenbauvercin. 

Morgen, Samdiag, den 15. Juni, Abends 
8 Uhr — Beſprechung bezüglich einer dem⸗ 
naͤchſt zu veranftaltenden Excurſion. 


Gin freundliches Logis von 4 Zimmern, 
Er und allen weiteren Erſordetniſſen iſt 


auf F Auguſt zu vermiethen, könnte jeboch 

aud) früßer bezogen werben — 2. Diſt 114, 

innere Grabengalle. [4 
Volontair⸗Stelle⸗Geſuch. 


Gin junger Mann, welcher feit 5 Jahren 
in einem Eiſen · unb Spezereigefchäfte ferotrte, 
ſucht bis 1. Juli im gleicher Branche eine 
Stelle. 

Gefl. frankirte Offerte beliebe man unter 
Ghifite K. B. Wr. 78 poste restante 
Munnerſtadt zu fenben. 


Theaters Anzeige. 
Samstag, den 15. Juni. 
mer Seiner GEpcellenz. Lebensbild in 1 
Art von R. Hahn. Hierauf: Morgenblät: 
—— Zum Schluß: Der Liebes⸗ 


Zauber, oder „Pächterin und Barbier.“ Stos 
mifche Operette in 1 Alt von Gumbert. 
Die Direktion, 


Retar Iſſel. 40 Mainwafferwärme: 17 Grab. 
Drud und Verlag der Stahel’fgen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. 
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M 164 trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen Samstag, ' Belle oder nit Ma wird mit 3 5 Die 
* | fal, baver. Boitämtern. Die Beranrwortlic« 15 i. zweifpaltige mit 6 fr. mad die durdlaufende 1867. 
| feitfür Inferate trägt der Cinſender derfelben. ’ Fun | delle nit 9 fr. berechnet. 








Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge in Würzburg. 





Pokomnibus aus Würzburg 





















Rab anffurt. üh: 12)5PZ, 45GZ, 98 PZ, Nahm.: 18 KZ. 6 sw 3. 802. nad: 
. berg Fruh: 49GZ, 10082. 1118 GZ. Nachm.: 29 PZ. sis PZ ‚ 
.e Nürnberg Früh: 40 PpZ. 5WGZ. 9 QZ. Nachm.: 3m 82. 3@GZ. 8 0Z. 
F Ans bach rüb: 5 PZ. 7% GZ. Nachm.: 3 KZ. 74 62. Irnfein „ . 5, Abende. 
Seidelberq b: 120 PZ. bis PZ. 8%5Z. 10% PZ. Radım.: 2'5 PZ. 615 PZ, Eflelbah AU. Abende. 
ano affurt b: « PZ. 69 GZ, 10% SZ. Rachm.: 255 KZ. 18GZ. 7S$PZ. 110 GZ. 
E berg Früh: 810 PZ. Machm.: 115 PZ. 5WSZ, 8WGZ. 110 GZ, — : * zn 
.» Nürnberg b: 80GZ 9% KZ. Nachm.: 1259 GZ. 518 GZ, 9 -GZ, 116 PZ, enberg IT" 
= z. Nachm.: ı5KZ. 7GZ. 108 PZ. Roßbrunn . .„ 4 U. Abends, 
= Nacm.: 25 PZ, 75557, 97 PZ, Bertbeim . . 5 U. 25 MR. Abbe, 





: Bitus, Greäcontia. — SonnenAufnang: 3 Ubr 51 Min. 
untergang 8 Ubr 8 Min. Montaufgang: 6 Ube 17 Din. Mond 


umtergang : 2 Udr 45 Win. — Thermometer nah Reaumur : Nieorigfter 
Stand in der Naht: 9 Brad Märme; Mittoge 17 Ubr 12 Aray Wärme 


— Bauernregel: Im Juni viel Regen, kommt dem Bauer jehr ungelegen. 


Tagesbericht, 


Zufolge einer hoͤchſten Entſchließung des £ Staatäminifteriumf 
des vom 6. Juni If. 98. wirb von ber fgl. Regierung (im 
Kreißamtsblatt Nr. 81) verfügt, daß bie Beftimmung bed $ 1 ber 

oberpoligeilicgen vorſchriften auf hen und Stroh, wenn biefe Rohftoffe 
in gollamtlih verfhloffenen Waggons ober als inneres 
Berpadungsmittel verwendet werben, Beine Anwendung findet, und das 
Ausfchreiben vom 1. Wat I. 8. in biefem Bunfte nicht mehr maß: 
geben ift. 

Die von bem Poligei- Departement St. Gallen gegen das König- 
reich Bayern verfügte Viehſperre ift durch Beſchluh bed Megierungd- 
rathes zu St. Gallen wieder aufgehoben worben. 

Nach dem Ergebnik ber vorjährigen Hauptprüfung am ben fol. 
Schullehrer⸗ Seminarien Würzburg und Altvorf waren zur Austritt 
prüfung am fgl. Schullehrer-Seminare zu Würzburg 36 Katholiken 
und 9 fraeliten zugelaflen. Saͤmmtliche beftanben tiefe Prüfung 
umb haben ſich erworben von ben Katholifen: 7 bie Hauptnote 1, 11 
die Hauptnote 1—2, 10 die Hauptnote 2, 8 bie Hauptnote 2-3, 
von ben Iſraeliten { bie Hauptnote 1—2, 5 bie Hauptnote 2, 3 
bie Hauptnote 2—3. Aus bem fl. Säuüchrer » Seminare Altvorf 
tenten nach beitanbener Prüfung 8 protejtantifche Geminariften aus 
und wurben gleich den Katholiken zum praft. Schulbienfte zugelaflen. 

Auf die Dauer vom 15. Qunt bis 15. Juli 1867 ift bie Tage 
für das Pfund Maftochfenfleifh im V. Tagbiftrifte auf 18 fr. feſt⸗ 
gefeht. 


DOeffentl. Sigung ber Gemeinbebevollmädhtigten vom 13. Juni. 
Willfährig wurben befgieben: Das Geſuch des Chriſtian Friedrich 
Graner von Tann um da8 HeimathSrecht bahier, das bed Andreas 
Scäubert von Aub um eine Schuhmacherconceſſion nebit Verehelich⸗ 
ungserlaubnig mit MWittwe Marianne Achtmann von bier; das bes 
cand. pbil. Karl Müller von Köln um das Heimathsrecht bahier; 
daB bed Anbr. Gäger von Dttenborf um eine Schuhmacherconcefjion 
mit Anfäffigkeit; das des Ludwig Reidelbach von Unterriebenberg um 
Sılaflenamaın nebjt —— — mit Anna Maria Kon⸗ 

von Eßſeld; das des Herrn Geheimrath Frhen. v. Syberg von 
25 um VUeberfiedlungkerlaubnih hierher das bed Anbrend 
Schubert von Rottenbauer um Inſaſſenannahme und Verehelichungs- 
erlaubnih mit Magdalena Rößner dahier; das Geſuch des Georg 
Saar von Fell um Ueberſiedlungserlaubniß hierher; das bes Hiero⸗ 
nymuß Solf von hier um Inſaſſenannahme unb Verchelichungderlaubs 
niß mit Maria Karoline Bauer von Mittelftreu; das des Heimann 
Norbhäufer von MWüftenfahfen um Berleitung des SHeimathörechts 








*bahier und das Geſuch des Philipp Wallenftäbter von hier um Wer 
leihung einer Schuhmachereonceffion nebit Verehelichungserlaubnig mit 
Margaretha Ruppert von Guerborf, Abſchlägig wurben befchieben: 
5 Geſuche um Inſaſſenannahme mit Berehelichungserlaubniß. 

$ Deffentl. Sitzung de8 Stadtmagiftrates zu Würzburg vom 
11. Juni. (Schluf.) Ein Geſuch um Befreiung von Schulgeld und 
zwei Geſuche um Stumbung von Gemeindeaufnahmbgebühren wurden 
bemilligt, ein Geſuch um Rüdvergütung von Lokalmalzaufſchlag da⸗ 
gegen abgewiefen; ben Marktfchiffern fol eröffnet werben, daß fie ben 
Aecisnachgehern und den betreffenden Examinatoren bie Nachſchau in 
ihren Schiffen nach acciöpflichtigen Waaren zu geftatten haben. Das 
Geſuch eines hiefigen Haußbefiger8 um bie Bewilligung zur Errichtung 
einer Trittvorlage vor feinem Haufe wurbe abgewiefen. Das Baur 
gefuch des Bierbrauerd Dietſch, fowie das des Bäckermeiſters Caſpar 
Neuland wurden genehmigt. 

Auflage zur Stellung ber geſehzlichen Caution an eine noch nicht 
militärfreie —— Genehmigung zur Ausftellung eines Meifes 
paſſes nach Amerika für Adalb. Höhl. Abweifung zweier Aufenthalts- 
gefuche wegen ungenügender Subfiftenzmittel, Wegen nicht beftänbiger 
Benägung mehrerer Marktpläge in ber Meihe ber Gärtner wirb dem 
jüngern das Vorrüden in dieſe Plähe geftattet. 

Sigung vom 14, Juni. Dem Buchbindermeifter Bernhard Roft 
bahier wurde bie Verehelihungserlaubnig mit Maria Barbara Med 
von bier ertheilt. Der Garküchnerswittwe Maria Martin wurbe bie 
Annahme eines Gelchäftsführerd in der Perfon bes Joh. Raum von 
Theilheim erteilt. Kunigunde Bayerlein von Bamberg erhielt eine 
Lizenz zum Obithanbel. Das Geſuch ber Lehrerstochter Margaretha 
Stein von Lettgenbrunn um Verleihung des Heimathérechtes bahier 
wurde bemilliget, Einer Remonitration mehrerer hiefiger Buchbinder- 
meifter wegen verweigerter Aufftellung von Verkaufsftänben auf der 
Domitraße während ber Firmungsgeit foll mit Rückſicht auf die Be— 
bürfnifje des öffentl, Verkehrs Leine Folge gegeben werben. (Schl. f.) 

* Würzburg, 15. Juni. ra biefer Tage durch Herm 
Benerallieutenant Ritter v. Brobeffer bie —S Sinfpeftion 
des hiefigen Artillerie-Regimentes ftattgefunden, ift Se. Exgelleng geftern 
zu gleichem Zwecke nach ber Pfalz abgereist. 

Aſchaffenburg, 14. Juni. Se. Maj. ber Kaiſer von Deſter⸗ 
reich haben dem hochw. Hm. Kaplan Günder an ber Mutter gi 
pfarrfirche bahier das goldene Kreuz des Verdienſtordens 
Krone allerhuldvollſt verliehen. (Aſch. 3 

In dem Pfarrdorfe Döbra, Bezirlsamts Naila, find in bes 
Nacht vom 11, auffden 12. dB. 23 Häufer fammt ber Kirche abs 
gebrannt. 

Münden, 11. Juni. Die Generalprobe ber Oper Lohengrin 
hat nım Heute wirklich ftattgefunden und ging ohne jebe Störung vor 
fi. Die Dauer derſelben erſtreckie fih von Puntt 12 bis 4%, Uhr. 
Hr. v. Bülow birigirte in feiner bekannten nm« 
fihtigen Welfe. Der König wohnte ber Probe vom Anfang bis zum 


befand fich auch Herzog Ludwig. In 
n Richard Wagner unb rau v. Bülow. 
—* empfing —— ds Richard Wagner und 
ie e durchwegs von 

Pietaͤt und Dich und Ghor Teifteten epersleihiigeh, Die 
Dekorationen wie bie Ausſtaltung laffen am Pracht, Geſchmach und 
biftorifcher Michtigkeit nichts zu wünſchen übrig. Die Leiftung umferer 
eig als Elſa wirb ſelbſt von ben ätteten Wagner» Verehrern, 
ben erften Aufführungen ber Oper in Wien und Prag bei— 
wohnten, jener ber Frau Duftman- Mayer in ihrer Blüthezeit am bie 
Seite geftellt. Im mimiſchen Ausdruck in dramatiſcher Dafftellung 
feiftet rel. Mallinger fir eine fo —— geradezu das Hoͤchſte. 
Wagner war von ber Aufführung tief gerührt und bis zu Thraͤnen 
angegriffen. Die erjte Aufführung findet befinitiv näciten Sonntag 

ſtatt (dr. 8.) 
+ —— 13. uw Der Wunſch, daß die — Ver⸗ 
ſammlung · des Juriſtentages in München abgehalten werben möge, 
welcher von hier auß mwieberholt in Anregung gebracht wurbe, ift in 
Erfüllung gegangen, indem laut geftern bier eingegangener Nachricht 
aus Braunſchweig der dortige ftändige Ausſchuß ſich nunmehr für 
Münden entfchieden und bie Verſammlung felbft auf den 26. bis 
29. Aug. anberaumt hat. — Wie verlautet, foll jüngft ein frühere® 
Projekt wieber aufgenommen worden fein, welches darin beſteht, bie 
biefige Frauenpfarrei von der Frauenkirche abzutrennen, fo daß lehtere 
nur mehr al® eigentliche Domkirche, wie ſolches auch bei ben meijten 
derartigen Gotteshäufern der Fall ift, für ben Hrn. Erzbiſchof und 
das Domkapitel beftimmt wäre, d. h. alfo wohl für größere Gottes: 
dienſte, Feierlichkeiten u. |. w. AS Pfarrkirche foll dagegen bie ches 
malige Yuguftinerfieche an ber Neuhauſergaſſe, welche gegenwärtig be 
tanntlih ald Mauthhalle dient, eingerichtet und hiezu geeignet reftauriet 
... Sie würbe dann auch ihr berühmtes großes Altargemälbe 
ie Kreuygung Ghrifti) von Tintoretto, welches bei ber Säfularifar 
ber Galerie zu Schleißheim einverleibt wurte, wieder erhalten. 
Wenn wir nicht irren, war bie Idee ber Meftaurirung jener fchönen 
Kirche ſchon von weil. König Max II. in ernfte Grwägung gezogen 
worben. Wir nah ober wie fern jedoch das neuerbingS wieber auf 
gegriffene Projekt feiner Verwirklichung ift, vermögen wir jet freilich 
noch nicht zu jagen. — Zu ben in neuerer Zeit immer häufiger wer: 
benben Berichten über Stirchen-Diebftähle, können wir heute auch einen 
folgen von hier geben. Der Dieb, ein 22jähriger Tuchſcheerergeſelle 
aus Regensburg, hatte es jedoch blos auf bie Opferftöde der hieſigen 
Frauenkirche abgeſehen und fich zu biefem Amede gejtern in die Kirche 
—2— laſſen. Beim Deffnen der Kirche heute Morgens war e8 
dem Meßner höͤchſt auffällig, bereits einen Menſchen in ber Kirche 
zu finden, welcher ın einem Betjtußle kniete und in tiefe Andacht vers 
Ei ſchien. Gr ging auf ihn zu und fragte, wie er hereingefommen, 
ber eifrige Beter wollte fich jedoch gar nicht ſtören laſſen; allein ein 
eben zufällig in bie Kirche eintretender Genbarm fand fofort Verdachts⸗ 
gründe genug, die Andacht zu unterbrechen unb ben Beter zur Polizei 
zu bringen, wo bei ber Vifitation ald einer der eriten Gegenſtände bie 
gewifje Leimruthe zum Vorſchein kam und ber Burſche dann auch bie 
während ber Nacht ausgeführte Beraubung der Opferſtöcke eingejtanb. 
Dan fand bei du über 36 fl.; ben größten Theil biefer Summe 
hatte der für ben Peteröpfennig beitimmte Opferſtock (darunter ein 
20 Frantenftüd, einige Thaler und Gulbenjtüde, halbe Frauen 

thaler x.) geliefert. 

== Münden, 14. Juni. Der Geſetzgebungs-Ausſchuß 
ber Abgeorbnetenfammer hat in feiner geitrigen Sitzung das Gant: 
verfahren zu Ende beralhen und wird in feiner morgenden Sitzung 
mit Ginfügung eines Abſchniltes über den Rechnungsprozeß feine Be— 
rathungen Schließen, um ber Subfommiffion bie nöthige Zeit zur Vors 
bereitung ber zweiten Leſung au laſſen. — Prof. Frank ift von feiner 
Sendung nach Tiefenthal bei Ansbach wieder zurüdgefehrt, nachdem 
neuere Bieherfranfungen bortfelöft nicht vorgefommen find. Aber auch 
bie Evidenz ter Ninderpeft fonnte von biefem Experten nicht here 
geftellt werben, weil das bort getöbtete Vieh bereit® vergraben war. — 
Der Univerfitätsprofeffor und Direktor ber hiefigen Sternwarte, Dr. 
Lamont, bat feine feit einer Reihe von Jahren bereit Gegrünbete 
Stipenbienftiftung in neuejter Jeit wieberholt vermehrt, fo daß 
dieſelbe jetzt ben nambafıen Betrag von 22,000 fl. entziffert, Sie 
iſt zur Unterftügung ftrebfemer Stubirenver der mathematifchen und 
aftrenomifchen Wiſſ enſchaften, eventuell der naturwiſſenſchaftl. Fächer 
beftimmt. — Die bisher im Antiguarium, in ber f. Reſidenz ver: 
wahrten zömilchen Alterthuͤmer, welche in Bayern aufgefunden worben, 
follen im nädyfter Jeit in das Nationolmufeum verbracht und damit 
bie Sammlungen biefe® großartigen Unternehmens zum vorläufigen 
Abſchluſſe gebracht werben, — Die Parifer Orchefterftinmung wirb 
nunmehr im Laufe ber naͤchſten Monate beim köngl. Hoforcheſter und 


bann bei ben übrigen öffentlichen Orcheſtern und Muſilen zur Eins 
führung gelangen. 

ra un 14, Juni. Geftern Abend fanb auf ber Wille des 
Köni enger 


Schügenfeft im naͤchſten Jahre in Wien abzuhalten, 

Paris, 14. Zum. Der König von Preußen ift heute Vorm. 
10 Uhr von hier abgereißt. Der Kaifer bat ihn biß in ben Bahn 
hof begleitet und dort von ihm Abſchied genommen. — Sicherem 
Vernehmen nach wird der Kaiſer nach Berlin reifen, nachdem ber 
Sultan Pariß verlaffen haben wirb. — Die Königin von England 
wirb hier für mächite Woche erwartet ; fie wirb incognito reifen. 

Aus Paris, 14. Juni, melbet man, baf ber berühmte Depu⸗ 
tirte Jules Favre im Folge eines Blutſturzes gejtorben ift. 


Handelds und Börjenberichte. 


$ Würzburg, 15. Juni, Auf unſerer beutinen mir 31 Mög ı befäübe 
renen Sehranne geilalteten fib die Breile wie folgt: Wairen Bf WU tr. — 
of — fr, Korn W fl. — ir. bis 22 fh — fr, Bere - Mi. — ft. — 
_ fl —_ ft. Yaber Ph. fr. bis 10f. — ir, Erbſen — fl. — fr., Linſen 
, Biden — fd. - tr. 
A. 14. Juni, 6 Ubr Abends. Im der Pileftenierterht 
war fein Gefbält. 








Bolitiihe Rundſchau. 


Aus Wien, 14. Juni, wird berichtet: Thatfächlich ift bereitß 
Hürforge getroffen, bie Vefeftigungsarbeiten von Wien einzuftellen. 
Montag wird bie Wehrverordnung bem Reichbrath unbefchränft 
zur Beſchlußnahme unterbreitet. 

Wie mar aus Paris, 14. Juni, berichtet, bat ber Kaiſer 
Napoleon feinen beiben hohen GBäften den Wunſch, daß ein Arrange 


Wilhelm, ſich zu ben bort anmwefenben Defterreichern wenbenb, 
bie Geſundheit des Könige von Ungarn. 

Am englifchen Unterhanfe bat Dißraeli am 13. do. feinen 
Entwurf zu einer neuen Bertheilung der Barlament8:Site eingebracht; 
es wird barin unter Anberem vworgefchlagen, dab London vier neue 
Parlaments: Mitglieder und bie Lonboner Univerfität einen Vertreter 
erhalten ſoll. 

Aus Buchareſt, 13. Juni, meldet man: Der Fürft Karl von 
Rumänien hat heute einen Gefanbten bes Fürſten von Montenegro 
empfangen, ber ihm das Großkreuz be8 Ordens Danılo’8 I. über 
reicht hat, 

Nach einem Telegramme au Newyork, 13. Duni, melben 
Nachrichten aus Mexico, Miramen fei am Fieber geftorben, Caſtillo 
und Mefia erfchoffen worben. 


Verantwortlicher nterimß » Rebalteur Dr. G. Kupfer. 


New:York, 12. Juni, (Per —— ——* Daß 
Poftbampffehiff des norbb. Play ‚ Gapt. 6. Meyer, wels 
cheb am 29. Mai von Bremen —— war, iſt heute wohl⸗ 
behalten Hier angelommen. 

Mitgetheilt durch Earl Lieber, Generals Agent in Wärzburg. 


News York, 12. Juni. (Per transatlantiſchen Telegraph.) Das 
Poftbampfichiff des nordd. Lioyd „America“, Gapt. C. Meyer, wel 
ches am 29. Mai von Bremen abgegangen war, ift heute 
halten bier angefommen. 

Mitgetheilt durch Auswanderungsagenten G. Röbelberger in Würzburg. 


New:Hark, 12. Juni. (Per transatlantifchen Telegraph.) per 
Poſtdampfſchiff des nordd. Lloyd „America“, Gapt. 6. Meyer, weis 
ches am 29. Mai von Bremen abgegangen war, iſt heute wohlbes 
halten bier angefommen. 

Mürgetgeilt durch ben Agenten G. €, Fuchs in Würzburg. 
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10 Etuck⸗ A. 9. 50 — 52, — Waubuiputaten 
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| Bir ylauben, 


Br Welfe abbilft, indem ed demfelben für diefes beil. Feſt eine Meine Sammlan 
mit welchen man das Gebeimnif des Altared im recht würbiger un 
entbäft 1) Meßgebete während des Hochannes; 7) eine Ans 
adacht am den 4 Wtären, fowie fie vom der Kirche 


„i= Broschlire bespriebt 


: Fremden⸗Anzeige. 
Bom 14 Juni. 

(Adler) Hilte.: Rauvodt a. Diep, Mofeufels 
der a, Kürtb, Leſſing a. Elberfeld, Schrami a. 
„ Aönigeberg, Gotſchalt a. Wühlyaufen, Seum a. 
Aulda, de Graaff a. Amfterdam, Schneider and 
Lörrach und Mayer a. Garlerube. 

(Kränf. Hof.) Aflte.: Schleih a. Schwabach, 
Lohmann a. Elberfeld, Deſchlet a. Um, Stein 
bardt a. Kloß’und Ihm a, Hanan, ent. Bat⸗ 
tbelemy a. Aobadıbof. Dberlieut, Degen a. Ulm, 

sur Rügmer.) KAftte.: Bühler a. Buchholz, 
wi Adler a. Alersbein, Weber a. Eölm, Jardin a. 

Brüffel, Fiſchet o.. Nürnberg und Schaͤffler aus 
ranffart. Rabrif. Kafbender a, Die Vuts beſ. 
hueiter a. Wiesbaden. Pfarrer Lepe m. ©. 
a, Raunbof. Kannermufifer Dit a. — 

(Sawan.) Aflte.: Breitenbab a. ranffurt, 
Kiefer m. ©. a. Aarlörube, Suppe a, Eoturg, 
Schülein a. Nördlingen, Burg m. G. a. Prag 
n. Bobland a. Bralip. Heut. Oitwald a. Solj 
totien. -Dr. Deligeis a. Bugsburg. 

(Bürtt. Hof.) Aflte.: Baron aus Rheims, 
Göring a. Düffeldorf, Weinberg a. Stuttgart, 
Dertlinger u. Pfeifer a. Rranffurt, dinger a, 
Worms, Rofentbal aus Bühl und Stempf aut 
Feiriia. Frl. Sohe a, Düfelporf. Oberingen. 
Greiner a. Lobr. 


Verftorbene. 
(Dom 1, mit 14. Juni 1867.) 

Nilol. Schueider, Buchdruder, 47 3. alt, — 
Ana Lehrmanu, ı Rilchermeiiterefind,, 6 3. alt. 
— Marla Hub, ledig von bier, 951%, I. alt. — 
Anton Knbı, Frater im Karmelitentlofter, 74 J. 
alt, — (vn Karches, Lasirerögebilfengartin, 51 
J. alt. — Rofine Kloiber, led. Privatiere, 78 
I alt, — Johann Breitenbach, 3%, I. alt, 
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Dreuß. Raffen 


Einladung . 


— ww 
Bontag, den 24. Juni 1867, anbermmnien Dr u 
hm Mile über ben Habe bei Kahurt Serhrt Afegererarheeg vr © Men 


Am Berlage der Stahei’fcen Bud- und Kunfikanblung in Würzburg eafdhien ſo⸗ 
b ift im allen Buchhandlungen zu haben: 
Lauda Sion. 

Eine Sammlung von Gebeten und Gefängen 

= zur würbigen Freier 
des Heiligen Froßnleichnamsfefles, 
zur Erbauung ber Gläubigen aus bewährten Geſang⸗- und Gebetbächern zufammengeftellt. 
8. 


broſchirt. Preis 15 fr, 
dal diefes Büchlein einem Bedärfuiffe des glänbigen Volles in recht treffeuder 


ber auf 
einzulaben. 
& Haßfurt, ben 14. Juni 1867. 
& Der Magiftrat. 
} ſtießling, B eiſter. 
27 
5 eben um 


von Audadhtsübungen 
dem Geifte des Feſtes 


um beiligiten Saframente, — Möchte bie 
liche Erfüllung finden! 


‘ bei Kissingen. 
Physiologische Wirkungen seiner Quellen und Bäder. 


Von 
I Dr. Rubach, 
* prakt, Arzte in Würzburg und angestelltem Bade-Arztse zu Boklet, 
f 1867. 3 Bogen in gr. 8. brosch. Preis 24 kr, oder 7!/, Sgr. 


Pr Ist es auch eine allbekannte Sache, dass die Bokletor Stahl- und Schwefelquelle bei Zustän- 
“© det vol Blutsrmuth und daber abzuleltenden Krankbeiten eines der wirksamsten Heil- 
— mittel bietet, so kann man eins empfehlensworthe Bachs nicht oft genug In Erinnerung bringen. 
— I dieser vom Verfasser nicht für das grosse Fublikum, wie schon der Titel besagt, berechneten 
derselbe in eingehander Weise die Einwirkung der Moor- und Stahlbäder auf 
g dem Körper im Allgemeinen und auf die Haut insbesondere, äussert sieh über die Wirkung und den 

Werth des Trinkons der Stahlwässer und zeigt in einer vergleichenden Paralello der Analysen der 
Bo kleter und einer grossen Reihe der genanntesten Stablquellsn Deutschlands und des Auslandes, 
dams die Bokleter Quellen zu den vorzüglichsten, wirsksamsten und leicht ver 
darlichsten unter der Vesammtzahl der Stahlquellen gehören. 





Befanntmackbung. 
Gtenzſperre vom Canton St. 
Gallen gegen Bayern beir. 
Nachſtehend wirb bie unterm 1. I. Mis. 
erlafiene Regierungsentichliehung rubr. Beir. 
veröffentlicht e 


—— ben 12. Juni 1867. 
Stabt-Magiftrat 
“ 


Dr. Rofbad. 
Amend. 


Im Mamen Sr. au des Königs von 


ayern. 

Das MWoligei « Departement des Cantons 
St. Gallen hat in Felge eingegangener Mit: 
theilung, daß in mehreren Orten bed König: 
reichs Bayern bie Rinderpeſt antgebrochen ſei, 
unterm 15. v. Mis. 6i8 auf Meitereö bie 
Einfuhr von Vieh, rohen Häuten, Hoͤrnern, 
Klauen, von Fleiſch und ungeſchmolzencm 
Talg aus dem Königreiche Bayern untrfagt. 

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
nih gebracht. 

Die Diſtrillspolizelbehör den haben für weis 
tere Beröffentlidung dieſes Verhotes in Ihren 
Amtsbezirfen Sorge zu tragen, 

Würzburg, den 1. Juni 1867. 

Agl. — bon Unterfranken nnd 
ihaffenburg, K. db. J. 
Freiherr v, ZusRfein 

Berres. 


Gablers Keller. 


Morgen, Sonntag, Vormittags: 


1 Bock. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 


Große Tanzmnfll, 


wozu ergebenft einlabet 
A. Kuchenmeiſter. 


Pıatz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag : 
Große Produktion 
ber vollftänbigen —— — 


Nah Programm. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Iohann Seineis, 


Bellevue. 
Morgen, Sonntag: 


Bock 


vom f, Hofkrauhauß in 
Münden nebit Bode 
würflen. Nachmittags 
außgezeichneteß Lagers 
Simon Muhler. 


Cafe Schmitt. 


Bon heute an vorzügliches Erlanger Las 
gerbier, tie Mans 9 fr. 


Wim. Lutz. 


———— — — — — — — 

Ein geprüfter Rechtspraltikant, wels 

der fih durch genügende Zeugnifie auss 

zumeijen en: ann bei bem Unter: 
zeihneten als Gehilfe eintreten. 
frzburg, ben 12. Juni 1967. 

26) Oppmann, E; Notar; 


Brivat-Entbindungs-Hans, 
soneeffioniet, mit Garantie der Dißeretion. 
Berlin, Gr. Kranffurterfir. 30. Dr. Bode, 


— —ñ — 

Eine freunbliche Mauſardenwohnung von 
5 Zimmern und allen weiteren Bequemlichs 
keiten ift bis 1. Muguft zu vermieihen, kann 
jedoch auch früher bezogen werben. Näheres 
in ber Gxpebition d. BI. [5 


An der Stabel'iden Bud: u. Hunftbands 
lung in Würzburg tft foeben eingetroffen: 


Illuſtrirte Kriegs Chronik. 


Gedenkbuch 


an den 
Feldzug von 18666 
in Deutſchland und ‚Italien. 
In engl. Leinwand gebunden and mit reicher 
Declenvergoldung. 
Preis 7 fl. 36kr. 


Die photographiſche Abbiſdung ber Ruine 
des alten Schloffeß zu Wertheim in Wis 
fitenfartenformiat iſt um ben Preiß von 
18 fr. zu beziehen burdh bie 

Stahel ſche Buch⸗ & Kunſthandlg. 

in Würjburg. 











bier. 








Kleider-Stoffe 


in Jaconas, andy, ei reg und Mobair ꝛc. empfehle dur vortheilhaf⸗ 
2b 


ten Einfauf zu jehr billigen Preifen. 
F. J. Schmitt. 
Aufforderung 


zur Geltendmachung allenfallfiger Erbrechte. 

Am 28, Oktober 1865 ift zu Reichenhall der Privatmann Johann Conrad Eppe 
lein geftorben. Derjelbe war früher Kaufınann in Regensburg, hatte jedoch fein Gejchäft 
aufgegeben und war im September des nämlichen Jahres hiehergezogen, um bier feinen 
fändigen Wohnfig zu nehmen. Ein von ihm und feiner Frau Elife, geborenen Scheiger, 
am 11. März 1853 errichtetes gegenfeitiges Tejtament, welches am 14. desjelben Monats 
dem damaligen k. Kreise und Stadtgerichte Negensburg zur Aufbewahrung übergeben worben 
war, ift durch notariellen Vertrag von 10. Oktober 1865 widerrufen und außer Wirkfamteit 
gejeßt worden. 

Während nun die Wittwe Elije Eppelein die Rechtswirkſamkeit dieſes Widerrufs be— 
ftreitet und die Bejtimmungen des erwähnten gegenjeitigen Tejtaments fur fich geltend machen, 
jedenfalls aber die Hälfte des Rücklaſſes in Anfpruch nehmen will, wird verjelben von Seite 
einiger Seitenverwandten, die ſich als Erben geriren, jedes Recht auf den Rücklaß abgeipro- 
chen und behauptet, daß fie durch den Vertrag vom 10. Dftober 1865 gänzlich abgefunden 
worden ſei. 

Für den Fall nun, daß die von der Wittwe vertretene primäre Anficht aufgegeben oder 
rechtöfräftig verworfen werden follte, iſt es erforderlich, volle Gewißheit über die berechtigten 
Inteſtat-Erben zu erlangen, und ba dies bis jegt in erjchöpfender Weife nicht möglich war, 
jo ergeht hiemit an alle Diejenigen, weihe unter obiger Vorausſetzung erbberechtigt 

u fein glauben, die Aufforderung, ihre vermeintlihen Anſprüche auf den Rücklaß des 
—88 nrad Eppelein um fo gewiſſer 

innen 6 Monaten, 
d. i. bis zum 13. November diefes Jahres (diefen Tag mit eingefchloffen), geltend 
u machen und gebörig nachzuweifen, als nach Umfluß diefer Frilt im Falle der Be— 
eitigung des beftehenden Conflicts zwifchen der Wittwe und den bis jetzt aufgetretenen Erb⸗ 
Prätendenten nach Lage ber Alten weiter verfahren werden würde. 

Anmeldungen und Nachweiſe find an den unterfertigten k. Notar als Berlafjenfchafts- 
Commiſſär frankirt einzufenden. 





Schließlich wird bemerkt, daß der Rücklaß circa 40,000 fl. beträgt und daß als nächſte 


Verwandte bis jett Kinder zweier Schweitern der. Mutter des Verlebten fich darjtellen. 
München, den 13. Mai 1867. 


ss) von Bincenti, k. Notar. 
Bekanntmachung. ERPOT vn an Sinn Hg 


Das Stahlbad Steben |: =. ı"“ " "& 


mit feinen rühmlichſt befannten Mineral und Moorbäbern, | .„ Tupnamilgen einen und ir der guy 


im fränfifegen Walde, kgl. Bayer. Bezirfdamid Naila, in Oberfranken, führung bewandert, ſucht Befchäftigung. 
iſt feit dem 19. Mei d. Is. eröffnet. Mähereß in ber ion db. 8. [26 
Tägliche Voftomnibus:Verbindung mit ber Stabt umb Gifenbahnitatton Hof, Muͤnch ⸗ Frifchgepflüdte Rofenblätter ohne Stiele 
berg und Kronach. und Kelche werden auch in dieſem Jahre 
Werztliche Anfragen bei dem Badearzie Herrn Dr. Klinger m Steben. wieder gefauft — Muͤnzgebaͤude, 4. Diftrift 
Maila, im Juni 1867. Wr. 292. [3 
Königl. Bad⸗Kommiſſariat Steben. Meinwefiermärme: 17 Grob. 
Linil. 


2b Mit einer Beilage. 
Drug unb Verlag der Stapel Then Bude und er im Würzburg, 





| 
! 
! 


- Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 164. 





Knkündigungen. 


Baperifhe Hypotheken und Wethſelbank 


Dei ber Heute fünften Verleefung ber I., IL und LIT, Serie Jehrgang 1864, 1885 mb 186 unferee 
Pesbörife werben maßfelgenbe Summe ger Sehmyahlkng gegen: ‘ ' — 


Lit. A zu I. 1000. per Stück bie Num.: 


63 183 263 363 463 563 663 763 863 963 
3014 3114 3214 3314 3414 3514 3614 3714 3814 3914 
4100 4200 4300 4400 4500 4600 4700 4800 4900 5000 
6013 6113 6213 6313 6413 6513 6618 6713 6813 6913 
9062 9162 9262 9362 9462 9662 8662 9762 9862 9962 

10007 10107 10207 10307 10407 10507 10607 10707 10807 10907 
11030 41130 11230 11330 1411430 11530 11630 - 11730 11830 11930 
13011 43111 193211 19311 13411 13511 43611 13711 13814 13911. 


Lit. B zu fl. 500. per Stüd bie Num,: 

81 181 281 381 481 581 6B1 781 881 981 
2043 2143 2243 2343 2443 2543 2643 2743 2843 2943 
4020 4120 4220 4320 4420 4520 4620 4720 4820 4920 
6029 6129 6229 6329 6429 6529 6629 - 8729 8329 6929 
7094 7194 7294 7394 7494 7594 769% 7794 7894 7994 
8014 8114 B214 8314 Bild Bild 8614 8714 8814 8914 
9092 9192 9292 9392. 9492 9592 9692 9792 9892 9992 

12083 12183 12283 12363 12483 12583 12683 12783 12883 12983 
x 14030 . 14130 14230 14330 14430 14530 14630 14730 14830 14930 
15021 15121 15221 35321 15421 415521 15621 15721 15821 159241 
16053 16153 16253 16353 16453 16553 16653 16753 16863 16953 
18007 18107 18207 18307 18407 18507 18607 18707 148807 1897 
20049 20149 20249 20349 20449 20549 20049 20749 20849 20948 
23001 23101 23%1 23301 23401 23501 23601 23701 23801 23901 
24058 24158 24268 24358 24468 24558 24658 24758 24858 24968 
25067 25167 25267. 25367 25467 25567 25667 25767 25867 26967 
26002 28102 26202 28302 26402 26502 26602 126702 26802 26902 
28099 28199 28299 28399 28490 28699 28699 28799 28899 28999. 


Lit C zu fl. 100. per Stüd bie Num.: 

8 181 281 831 481 581 681 781 881 981 
1072 41172 1972 1372 1472 1572 1672 1772 1872 1972 
4046 4146 A246 A346 4446 4546 4646 4746 4846 4946 
60388 6138 6238 6338 6438 6538 6638 6738 6838 6938 
7088 7188 7288 7388 7488 7588 7688 7785 7888 7985 
8065 B165 8265 8365 8466 8666 8060 87660 BB BIC 

10013 10113 10213 10313 10413 10513 10613 10713 10813 10913 
12076 12176 12276 12376 12476 12576 12676 12776 12876 12976 
13042 13142 413242 13342 19442 13542 13642 13742 13842 13942 
14083 14183 14283 14383 14483 14583 14683 14783 14883 14983 
16039 16139 16239 16339 : 16439 16539 16639 16739 16839 16939 
17025 17125 17225 17325 17425 17525 17625 17725 17825 17925 
19024 19124 19224 19324 19424 19524 19624 19724 19824 19924. 
20092 20192 20292 20392 20492 20592 20692 20792 20892 20992 
23068 23168 23268 23368 23468 23568 23668 23708 23868 23968 
24092 24192 24292 24592 24492 24592 24692 24792 24892 24992 
25011 25114 25241 25311 25411 25511 25611 25711 25811 25911 
27032 27132 27232 27332 27432 27532 27632 27732 27832 27932 
28034 28134 28234 28334 28434 28534 28634 28734 28834 28934 
30004 30104 30204 30304 30404 30504 30604 30704 30804 30904 


31073 31173 81273 31373 91473 31573 831673 31773 891873 31973 
33003 33103 33203 33303 33403 ' 33553 33603 33703 33803 83903 
40013 40113 40213 40313 40413 40513 40613 40713 40813 40913 
41057 41157 41257 41357 41457 41557 41667 41767 41857 41957 
43010 43110 43210 43310 43410 48510 43610 43710 43810 43910 
e 44008 44108 44208 44308 44408 44508 44608 44708 44808 44908, 


— TEN en; \ 
— — — — hehe BEN el ee ln: aueh Te ann 
2050 2150 2250 2350 2450 2550 2650 2750 2850 2950 
5037 51313 5237 5337 5437 5637 5037 57387 5837 5987 
6098 6198 6298 6398 6498 6598 6698 6798 6898 6998 
7028 7128 7228 73283 7428 7528 7628 _7728 7828 7928 
8019 8119 8219 83198 8419 8519 8619. -8719 8819 8919 
10079 10179 10279 10379 10479 10579 10679 . 10779 10879 10979 
12060 12160 12260 12360 12460 12560 12660 12760 12860 129860. 


Die Erhebung bed Nennwerthes der gezogenen Nummern erfolgt gegen Nüdgabe der abquittirten Pfanbbriefe und ber nicht verfals 
Imen Coupons nebft Talons und Fam biefe Erhebung unter entſprechender Stüdzinsausgfeichung ſchon von jept am gefchehen, mmf aber 
bis Tängftens 1, Juli Beer; + der fich ‚gehen, ‚am weldiem Tage bie ren Bergtufung 4) ; Erhebungen wirb übrie 
en® nach $ 24 bes: ein qmeiptogeniiger Depofttalind zugeſtanden, inſoferne fie bei /am amd ihren Filialen ſtatt⸗ 


"Die ung ber verlooiten Summen wirb koſten⸗ und Ipefenfrei geleiftet bei unferer Hauptbank in Münden und beren Filialen in 
Augsburg, Kempten und Zindan, femer bei ber f. Fe in Nürnberg und ben k. Fllialbanken in —— —— Regens- 
*2* Pallan, endlich bei den Banlhaͤuſern M. A. von Nothſchild & Söhne in Trankſurt a / M. und dorriendach '& Comp. in 


Auf Namen geſtellte ober vinkuliste Pfandbriefe konnen nur gegen vollſtaͤndig genögenbe Slyeitirung des in unfern Büchern einges 
tragenen Gigenthümers, beziehungdweife nur nach vorausgegangener Tegaler Devinkulirang zur Hußzahlung — wozu bei Stiftungen und 
andern curatelmäßigen Gorporationen oder Perfonen die Genehmigung ber einſchlaͤgigen Guratel:Bchörbe, HeiratbB-Gautionen bie Bench 
migung ber vorgeſetzten MWilitärjtelle erforderlich ift. 

— an Hauptbanf in München wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle ber verlaoßten um deu Tageslurs 


——— Verlooſungelien find im Banfletal unb bei allen vorbenannten Zahlſtellen gu haben. 


Rüdftändig und unerhoben find aus ben voraußgegamgenen vier Verleofungen: 


Lit. A & fl. 1000. ver Stück die Num.: 262 959 1113 1213 ‚2732 4784 3339 3869 
4093 4146 4274 4874 5434 5485 5685 6292 6784 8696 10226 
11132 11332 11732 11779 11879 142233 12433 12833, 


Lit. B A fl. 500. per Stüd bie Num,: 98 339 539 838 10i4 1314 1814 2832 
2932 3374 3974 4100 4151 4300 4476 4700 4751 4800 4851 
6162 5262 5651 6543 6643 8124 8724 9479 9979 10450 10950 
41191 41743 11891 12609 12709 13173. 13273 13746 13773 193945 13973 
14748 15626 15926 47217 19471 21169 22077. 22277 22377 22777 23024 
23091 23524 248695 25555 25683 25983, 


Lit, C & fl. 100. per Stüd die Num.: 242 329 825 1026 1128 1270 1326 1482 
1682 1728 1782 1926 1982 2128 2157 2481 2681 2957 3323 
3423 4038 4198 4141 4241 4974 6195 5198 5295 5479 5698 
5995 6169 6469 6569 6869 7485 7575 7975 8133 8636 8833 
9005 9105 9279 9605 10397 10420 104656 10697 10762 11091 41291 
11364 41391 11491 11591 11759 11764 11891 11964 12109 12509 425285, 
13564 13764 14050 414250 414402 14550 14756 16594 16634 16834 16934 
17080 17180 17480 17580 17780 18257 18657 18757 19071 19254 20373 
21479 22034 22584 22634 283271 23971 . 25393 25793 26034 26096 26134 
26434 26634 26734 27006 27106 27206 27406 27806 29172 29214 29272 
29314 29372 29514 29572 29672 29914 29972 30441 80841 31083 31283 
317838 22167 32457 32557 32767 32857 38196 - 83796 33815 33895 37067 
37857 37957 38704 539279 39679 39974, 


Lit D A fl. 50. per Stück bie Num.: 453 1070 4115 1370 4770 41915 2155 2247 
2265 20 8812 4618 4618 6134 55 5734 6834 
59834 7101 7201 7601 78901 8432 8532 89064 9193 9593 9898 

10009 10398 10598. i . 


München, den 1. Mai 1867. 


Dir Bank-Adminiftration. 


pr. 14/6. 


Bekanntmachung. 
1) Sammeln ber Firma Wichael 


faßetfäntin Grab Babette Oppmann,  Zuhaberin 
Oppmann“ —— iſt geſtorben. Wlleinige Inhaberin ber genannten Firma ift 
nunmehr beren Tochter Louiſe Oppmann zu 
2) Der Weinhändler Carl old El 
ar „C. R. Glingefte 
mit ber Hauptniederlaſſung bafelbit. 
3) Der Kalenbemerleger unb. Buchhändler Peter Galbagni zu Wärsburg ift Inhaber 
ber jyirma : 


— Fran ae 


mit der Hauptniederlaſſung bafelbft. 

4) Der Kaufmann Paul Scherber zu —— Inhaber ber Firma: 
mit ber Hauptniederlaſſung tafelbit. ’ 

5) Der Sig der Gefelihaft „Mihael Straus“ iſt vom 1. Mei 1867: an von ben 
Geſellſchaftern vom Dettelbach nach Würzburg verlegt worben. 

6) Der Kaufmann Peter Philipp Schnoes, Inhaber der Firma „P. Ph. Schnoes" 
zu Wörzburg, bat feinem Sohne und biäherigen Buchhalter Joſephh Schnoes bahier 
zur Vertretung .biefer Firina Procura erkheilt, 
Würzburg, am 12. Quni 1867. , 

Königliche? Handeisgericht. 
B. $. 


Lats. 


Befauntmachung. 
Im Auftrage de f. Stabtgerichts Würzburg wird. am 
Mittwoch, den 19. Juni I. Js., Nochmittags 3 Uhr, 
im Wohnhauſe im 5. Diftrift HausNr. 248 in ber Yurfarbergaffe bahier ein auf 33 fl. 
gewertheter Wagen gegen Baarzahlumg verfteigert. 
Würzburg, den 30. Mai 1867. 


Wiefner. 
pr. 14/6. 


Seuffert, k. Notar. 


C. H. Krauss 
Thee-Geschäft 


| (Mincing lane) 
London 


Niederlage en gros bei Anton Engert 
Dampf» Chocolade» Fabrik in Kitingen am Main. 


| Empfehlung. 

Ungefäljchte Waare, wie fie von China direct importirt, 
ift zu mäßigen, feiten Preifen zu haben in Y, Pid, Original 
Packeten 

in Würzburg bei Herrn Joh. Schäflein. 
Zum Abonnement auf das mit dem 1. Juli 1867 beginnende 3. Quartal für ben 
Frankfurter Anzeiger 
nebft täglichem Unterkaftungsblatt 
Frankfurter Familienblätter 
laben wir ergebenjt ein. . 
Mbonnementöpreis für Frauffurt fl.1: 18 Pr. per Quartal, — aus: 
wärts mit dem condentionsmäßigen Woftauffchlag. 

Dieſes Blatt bringt eine kurzgefaßte aber volltändige Meberficht ber 
Zagedereiguiffe.e Was bie Schnelligkeit ber Mitteilungen betrifft, fo fichen wir 
keinem —* Blatte nach, beſonders wichtige Nachrichten an durch Ggtrablätter vers 
Öffentlicht. Die täglich Beigegebenen „Hamilienblätter“, welche am Schluß bes Jahres 

Bände mit circa 1250 Seiten bilden, werben: ſich nach Werhältniß; ihres Maumes mit 

befaffen, was im Bereid ber Velletriftif, ber Kunft und Wiffenfchaft Tiegt. Pemer 
bringen wir das Amtsblatt im e, von ben wichtigſten Handelsp 
Getreibes, Dels, Branntweins x. reife, fowie au bie Refultate ber jeweiligen StantSlot- 


Mürzburg. 
—— Keihzingen iſt Iihaber der Firma: 


Bekanntmachung. 
Dberpolizeiliche Verſchriſten über 
Abfperrung, Aufficht und fons 
flige Sicherung gegen ben Auß« 
bruh und die Ginfchleppung 
ver Minderpeft betr, 
Nachſtehend bringen wir tie unterm 28, 
vor, Mis. erlafjene oberpoligeifiche Vorſchrift 
rubr. Betr. zur allgemeinen Kenntnißnahme. 
Würzburg, ben 1. Juni 1867. 
‚Der Stabtmagiftrat. 
d. 


“ 
Dr. webaqh. 
Amend. 


Ju Namen Seiner Majeſtüt bes Königs. 

Mit Bezugnahme auf bie in $ 4 der ober⸗ 
polizeilichen Vorfchriften vom 9. Wiai 1. 98, 
vorbehaltene Erleichterung bezüglich; deb Vieh · 
handels zum Defonomiebetrieb und in Anbes 
trat des Umſtandes, daß feit den vereinzel- 
tei. beiden Rinberpeftfällen in Eyerbhauſen 
und Maroldäweifach vom 5. und 7. Mai L 
R. feine weiteren Peftfäle im Regierungs- 
bezirfe vorfamen, erläßt bie unterfertigte Stelle 
in Unmwenbung bed $ 245 der Werorbnung 
vom 6. Dez. 1866 bez. Ber. nachſtehende 


weitere oberpoligeifiche Vorfchriften zu Artikel 


363 Abf. 2 des Strafgeſetzbuches: 

$ 1. Außer dem in F 4 Abſ. 1 ber 
oberpoligeilichen Worfchriften gejtatteten An⸗ 
und Verkauf von Schlachtvieh zum unmittel- 
baren Schlachten wirb in ben Gemeinden ber 
£. Bezirkt ämter Königehofen, Ebern und Melk 
richftabt auch ber Ans und Verkauf von Vieh⸗ 
ftüden aller Art für ben Oekonomiebedarf 
erlaubt, jeber weitere Viehhandel jedoch bleibt 
bis auf MWeitereß verboten. 

$ 2. Der Einfauf zum Dekonomiebedarf 
in- ben genannten Bezirken tarf nu» von Dem 
jenigen, welcher das anzufaufende Viehſtück 
für feine Defonomie bedarf, oder von beffen 
gebröbetem Diener gefchehen, - bie Ber 
wendung von Zwiſchenhaͤndlern iſt unbebingt 
verboten. 

Der Käufer ober beffen gebröbeter Diener 
muß fich durch ein Zeugniß ber Toltieiber 
börbe feines Wohnortes (Tinkaufsſchein) nach 
Formular A legitimiren. 

Diefes Zeugniß muß außer ber Legitimas 
fon des Kaͤufers das Bedürfniß zum Gins 
laufe und bie Anzahl ber einzukaufenden Vieh» 
ftüde für jeben einzelnen Fall enthalten. 

5 3. Von jebem folden Verkaufe hat der 
Verkäufer der DOrißpoligei - Behörde feines 
Wohnortes noch vor Abgabe tes Viehſtückes 
an ben Käufer Anzeige zu eritatten, biefe 
Drispolizeibehörbe bat fobenn von biefem 
Einfaufe der OrtSpoligeibehörbe des Beſtim⸗ 
mungdorte8 auf dem ſchnellſten Wege unter 
genauer Vezeichnung ber Viehſtücke Mittheil⸗ 


ung zu machen, 
Zugleich Hat die Drtöpolizeibehörbe bes 
Ein bem Kaufer einen Transports 
fein nach Formular B. außzufertigen. 
Diefer Transportfchein ift nur für bie 
darin bezeichnete Perfon giltig und muß außer 


‚ber genauen Bezeichnung ber Wiehftüde ben 


Weg, auf welem, und bie Zeit, innerhalb 
welcher ber Transport an ben Bejtimmungss 
ort zu geſchehen Hat, enthalten. Ohne einen 
folgen Zrandporifgein barf fein Biehftüd 
aus ben genannten Bezirken von einem Ort 
zum anberen verbracht werben und muß Trands 
portant ben vorgefchriebenen Weg unb bie 
vorgefchriebene Zeit genau einhalten. 
(Schub folgt.) 


Antiquarische Bücher, 


vorräthig anf Lager ber 
Stahel'schen Buch- und 
Corpus juris eivilis, cum notis D. eg 1688. Pergamentbanb, fehr gut 
constitutionum im 
tions-Wbfchieb, zu famibt ber gulbenen Bull, Concordatis Germaniae, bearbeitet von 


miſchen trferlien ping —S Regenöburg 1673, Pergamentbanb fl. 5. 15 kr. 
». Bayer. Vorträge über ben beutfchen gemeinen Givilptogef. 2 Bbe. Öle mqperd. ie. mie nun fa E. 6. 86 Er. 4a.— 
biblisthet hir ben et Stuntsbärger. 5 Theile. 2. Aufl. 1845—1653. Orbinär in Pappe fl. 2. — k. 
The. 5 Theile im Pappe gebd. beſſer gehalten mit 3 Suppl.⸗Baͤnden l.6. — k. 
Ibe 5 Xhelle mit Guppl. 1—-3 im bfrang gebumben, nur wenig gebraucht fl. 8. — kr. 
Dieſes Werk iſt für £. Behörden, Magi geradezu unentbehtlich und darf aus 
Regiemitteln angeſchafft werben; auch für ben Bürger und Landmann ein belehrendeß überauß 
buch das durch bie hiezu erſchlenenen Supplemente bie je Zeit ergaͤnzt. 
Noʒin —9 erg prachlehre in einer neuen und faßlichen Darftellung. 11te verbeflerte Außgabe, ganz neu 
att . 24 fi. 
— — 11. verbefferte Außgabe, in 13 IE 
Fürnrefr. Grundzüge ber Naturgefchichte. 10. vermehrte Aufl. in Halbfranz gebund. Ginbenb  flart gebraucht, das 
Buch ſelbſt ift gut gehalten fl. 27 &. 
d., Dr. Er be8 römiſchen Rechtẽ. 19. vielfach veränderte Original» Mußgabe, broſch, ganz neu 
und ungebraucht ftatt fl. 6 3. — kr. 
3. — vr gebb. u? 4 fl. —. 48 k. 
tli eſſigenz⸗ Platt. Organ Bayerns ſtaai öffentliche Heilkunde. 1. — 4. Jahrgang in Papp⸗ 
— dei Gyemir fl |. 23 19 Mm * I. 6. — 
Einjelne Jahrgänge & fl. 2 
eifter, Herm. Hanbtuch ber Naturgeſchichte. 858 Geiten, ſtark gebb. und ganz neu 1836 flatt fl. 6. 48 Mr. . 2. 48 
Wilbrand, Handbuch der Botanik nach den natürlichen Pflangenftufen, Pflangenfreifen und Familien mit einer einlei⸗ 
tenben Aufzählung fänmtlicher Geſchlechter nach Linne’8 Suftem. 1837. Pappbanb 5* I. 1. — kr. 
Huhn, Eugen. Topogr.ſtatiſt.hiſtor. ** Amir, Ba Reifer u. Feitung®Pegicon ven —— eine well 
Rinbie -, Volt: und Gtaatökunde. be. ftarf gebb. Labenpreiß fl. 22. 3 f. 10. — . 
(Gines ber beiten und 343 Werke dieſer —* 
Sheridans dramatiſche Werte, uͤberſeizt von W. Hoffmann. Taſchen⸗ in 8 Bänden. Eleg. geb. 1828. 1829 2.24 . 
Cervanies ſaͤmmtliche Werke. Aus ber Urfprache neu überfeßt 1825/26. 12 Bände, Talchen: Ausg, e Bra E 3. —K 
Elauren, . *8 80 Bandchen in 14 eleg. Bänden gebt. 5* 1827. 1829 .4.—M 
Blumenhagen, ſaͤmmil. Werte. Taſchen-Ausg, 10 Bde. in 5 Theilen g Pappband wie fl. 1.30 &. 
Pidler, — "ämmtl, Schriften. Taſchen⸗Ausg, 60 Bdchn. in 10 —2* gebd. Pappband ale neu 1827-29 3. — k. 
Dehl icnſclager Adam. Schriften. Taſchen.Ausg, 18 Bdchn. in 9 Teilen gebt. Pappband wie neu fl 2.42 & 
Cafteli, 3. F., ſaͤmmtl. Werke. Tafchen-Ausg., 15 Bde. in eleg. Pappband. —— I. 4. — te. 
Dieier Hugs, fämmtl. Werke, überfept von Mehreren. Tafchen-Ausg., 25 Bände in 12 Theilen gebd. fl. 5.24 
Befanutmachung. 14/6. Auswanderer 
Die von mir auf Montag, den 17. d. MiE,, Nachmittage 4 Uhr, in bem vor bem finden durch ben LUnterzeichneten 
Neuen Thore dahier gelegenen Wohnhauſe HausıRr. 447 anberaumte Mobiltenverfteigerung —“ zur billigſten Beför⸗ 
unterbleibt. berung. 
Würzburg, den 14. Juni 1867. G. €. Fucht, 
Steible, k. Notar. — gent, 
- 2a affe. 
AbonnementssEinladung. I se 
Theaters Anzeige. 


Im Gommiffione s Verlage der v. Ebner' ſchen Buchhandlung in Nurnberg erſcheint 
und kann durch alle Buchhandlungen beyogen, durch alle Poftanftalten abennirt werben: 


Allgemeine Hopfen - Zeitung. 
Landwirthſchaftliches Blatt für Delonomen , Brauer und Hopfenhänble. 
(Organ ber bayeriſchen Bierbrauerei.) 
Mit einer Beilage: Adrefttafel ſämmilicher Brauereien und Bierfabriten. 
Sechſter Jahrgang (1866), wöchentlich 2 —— 
Halbjäprlicher Preis 3 fL, vierteljährlicher 1 fl. 30 fr 
Es iſt dieß das verbreiteifte Organ, welches fpeziell ben Sopfen, deſſen Eultur 
unb — ſowie ben Standpunkt ber Vermittlung be# Hopfengeicäftes mit ber Biers 
b vertritt. 
er Ausgabe nach Schluß des Nürnberger Dienstags umb Donnerstagd.Hopfens 
Mr — ummern ſind in allen Buchhandlungen zu haben. [3e 


— und iſt ſtets vorraͤthig und empfehlen wir ben HH. Geiſtlichen zur gefaͤlligen 


"Supplementum ad Missale. Romanum 


continens Missas novas et novissimas aan in Ben — ————— ejusdem 
editionibus desiderantur. In —— In Umſchlag. 


Dem allgemeinen Verlangen nach A ber älteren Miſſale⸗ Aukgaben tft 
durch Herausgabe des obigen Supplement® vellſtaͤndig entſprochen worden. 


Did unb erlag der Gtapel’f en Bude —— 


— —— 


perialium. Das iſt, Alle deß Heiligen Römifchen er aufgerichte Aare unb Deputas 


Kunsthandlung in Würzburg. 


a 
“= 


ribrich, ber ös 





Sonntag, ben 16. Juni. Gaftfpiel bes 
Frl. Louiſe Schwargenberger vom Stabtthens 
ter in Augsburg. Zum Grftenmale: Ein 
ee. Stubenmabel, ober: „Alter —* 

Thorheit nicht.“ Poſſe mit Gefang in 
* Akten von Julius. Muflt von 
Fanny: Frl. Louiſe Schmarzenberger. 


6” Bei ungünftiger Witterung “SP 
Ertravoritellung. 
Anfang Nachmittags 31/, Uhr. 
Akt von — —— Der Dorfbar: 


bier. Romifche Oper in 2 Alten von Schenf. 
Die Direktion. 


In der Stabelifhen Bud» un) Kunſſhand⸗ 
lumg in Würzburg if foeben wieder eingetrofien : 


Die Bildung ber Schulichrer im Kanig⸗ 
reiche "gl. allerh. 
vom 29. Sept. 1866. Abdruck aus bem 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Mittanablott 
Fur Tienen leg. Zeug) 


eiger. 


zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publilationen bes Bezirls Wärzburg. 



























Das Abonnement auf den Anzeiger bes Sonnta "&inrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
KR 165. - trägtwierteljährlich 42 fr. bier und bei allen g⸗ Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 1867 
| fal. baner. Botämtern. Die Berantwortlich« 16 Juni, | ass e mit 6 fr. und die durdlaufende . 
\ feitfür Inferate trägt ber Einfender berfelben. Ste mit 9 fr. berechnet. 
u Abgang und Ankunft der Cijenbahnzüge in 75 Getsuniind u Mini 
Rıb ranffurt Früb: 1215 PZ, 44GZ, 9@ PZ. Machm.: 15KZ. 90GZ. bw nz 8 802. ab: 
. mberg Früh: 4WGZ. 10WSZ, 1185 GZ, Nachm.: 29 PZ. 84 PZ, 
«» Mürnberg ae «m PZ. 5WGZ. 9 GZ. Nachm.: 30 82. 30GZ. 862. RER 
F nebach b: 5 PZ. 7% GZ. Nachm. 3 KZ. 745 GZ. Arsen .„ . SU, Abende. 
«___SHeidelbera Frũh: 13% PZ. 5 PZ. BWSZ. 10% PZ. Madym.: 2'5 PZ. 615 PZ, Eſſelbad su. Abende. 
Au ranffurt Früh: « PZ. 6% GZ, 108 SZ Rachım.: 23 KZ. 17GZ. 735 PZ,. 110 G2, Guerbauien . 40. Nabmitt, 
. berg Yrüb: SS PZ. Sontyan.ı 1 FE, BEE. N. 105 SE 1 gaienten 51.25 m. Abe 
— 30 GZ. VS XL Nacım.: 12% GZ. 5 GZ. 9 GZ. 116 PZ. rs. Hi i ‘ 
5 Nachne.: 15KZ. 7GZ. 105 PZ, Mopbrunn „ .„ 4 U. Abends, 
» Nachm.: 28 PZ. 75582. 9 PZ, Wertbeim . . 518. 25 SR. Upps, 






Tageskalender: Benno. Zuitine. — Sonnen Hufzang. 3 Une 51 Min 
Sonnenumer gang usbr 9 Min. Mondauigang: 7 Udt 11 Min Monv- 
anterzang: I 11br 23 Tin — Thermometer nah Resumur : Miedriafier 
Stand in der Nacht: 8 Srad Märme; Wittage 12 Uhr II Brad Bärn: 

— Bauernregel: St. Bit! bringt bie Fliegen mit. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat unterm 9. Juni bie erſte proteſtant. 
Pfarrftelle in Würgburg und bie hiemit verbundene Defanats: Funktion 
bem eriten Pfarrer, Senior und Diftrift® - Schulinſpektor Dr. Gg. 
Friedrich Wild. Funk in Gaitell, verliehen. 

Se. Maj. der König haben gerußt: den Hauptmann Matth. 
Shmauf vom 4. zum 2. Artillerie-Megiment zu verlegen und ben 
Dberlieutenant Job. Schäffer von ber Duvrierd: Gompagnie zum 
Hauptmann im 2, Art.-Regiment zu beförbern. 

“ Mititärdienfteß-Nahrihten) Se. Maj. ber König 
hat zu genehmigen geruht: Verſetzt wurde: ber StabSaubitor Phil. 
Steinbei vom General:Gommande Würzburg zum GBeneralcommando 
Augeburg. Ernannt wurde: zum Bataiflon® s Aubitor ber Aubito- 
riat$praftifant ran Günter aus Lohr beim Feitungs:@ouvernement 
Germersheim. Befördert wurde: zum Stabsaubitor der Regie 
mentSaubitor Baptiit Weinzierl vom 8. Sjufant.» Regiment beim 
Generalcommando Würzburg. 

Die „Ber. tg." meldet, daß mit Genehmigung Sr. Waj. 
des Königs nunmehr die Herftellung umb Ausgabe von Franco: 
Goupert# für ben Poſtverlehr in Bayern veranitaltet werben wird. 

(DiöcefansRahrihten) Die auf Hrn. Pfarrer Ludwig 
Kapenberger zu Schwarzenau gefallene Wahl zum Procurator bes 
Dekanats Stadtſchwarzach wurde oberhirtlich beitätig. Herr Gaplan 
Anton Pinzinger zu Hörftein wurde mit Verwaltung ver bertigen 
Pfarrei betraut. 

*Würzburg, 16. Juni. Heute früh 5 Uhr verliefen bie 
Batterieen ber Hauptleute v. Lurz und Blume mitteljt Poſtzug unſere 
Stadt, um an den Ggercitien auf dem Lechfelde Theil zu nehmen. 

x Würzburg, 16. Juni. 68 befinden ſich n 11 preußifche 
(meift Stabs·) Offigiere, nebit 3 Unteroffigieren. Diefelben begeben ſich 
heute nad) Helmjtabt, woſelbſt das bortige Denkmal eingeweiht wird. 

$ Ludwigsbad zählt bis zum 14. Juni 42 Kurgäſte. 

+ Münden, 14. Juni. Mor einigen Wochen wurden nicht 
weniger ald 8 Kandidaten für das erled. Portefeuille der Juſtiz ges 
nannt; fonberbar! heute find fie fämmtlich der Vergeſſenheit anheim: 
gefallen und nachdem ungefähre vor 8 Tagen noch einmal, wie ein 
legtes Auffladern, Sr. Generaljtaatsanwalt Stegrer als muthmaßlicher 
Nachfolger des Hrn. v. Bomhard bezeichnet wurde, iſt feitdem Alles 
fill geworben. Dan ſpricht bier bemahe gar nicht mehr davon und 
wãhrenddem gehen bie Gefchäfte des Juſtizminiſteriums, unter Leit⸗ 
ung be Herm Staatstathes v. Fiſcher, ihren regelmäßigen Gang. 


Man wäre, bei biejer Verzögerung der Befegung bes erled. Minifter- 
poitens beinahe verfucht, an ein Experiment zu glauben, ob bie Sache 
nicht ebenfogut ohme Miniſter gehe? Und beinahe fcheint ber That 
beitand bafür zu fprechen. Bielleicht wäre, follte fich dies Experiment 
auch bei dieſem oder jenem andern Minijterium bewähren, in Zufunft 
an foftfpieligen Minijtergehalten viel zu fparen, wenn man, ftatt eines 
Minifters, einem Minifterialbirektor, natürlich mit weniger anſpruchs · 
vollem Rang und Gehalt, bie Leitung der Gefchäfte übertrüge, bie ja 
außerdem noch unter bie Oberaufficht eines Staatsrath8 gejtellt - 
ven Lönnte, wie es eben jet ber Fall iſt. — Seit ein paar 

it ſchon eine ziemliche Anzahl von ungarischen Emigranten durch 
Stabt gefommen, welche in Folge ber vom Kaifer Franz Joſeph J 
währten Amnejtie in ihr Vaterland zurückkehren. — Wir berichteten 
neulich über bie Abjicht Preußens, innerhalb des Follvereins eine 
Zabaljteuer einzuführen. Es findet dies bereits VBeftätigung in einer 
von ber preußifchen Regierung in ben neu annectitten Qänbern er: 
lafjenen Bekanntmachung, nach welcher ſämmtliche Probucenten bie 
Quantität ded von ihnen erbauten Tabals anzugeben haben. Gine Gommifs 
jion wird dann biejelbe in 4 Qualitätsklafjen rangiren und nach diefen wird 
dann die Beſteuerung und zwar unterberBezeichnung einer Lokalſteuer normirt 
werben. Auf letztere ſoll ſodann bie eigentliche Zullwsreins: Tabalſteuer 
folgen; gerüchtweife wirb ber nächitfommenbe 1. Januar als Tag ber 
Ginführung berfelben genannt. Wir wiſſen nicht, ob biefe Steuer ben 
Producenten oder den Gonjumenten auferlegt werben fol. Die Pro- 
ducenten zu bejteuern, dürfte für die Produktion ſelbſt fehr miplich 
werben, ba bie Goncurreng mit Amerika, welches ums jeßt ſchon Ta— 
bafe zu 6 fl. per Zollzentner liefert, fo daß bie Steuer (7 fl. per 
Zentner) mehr fojtet als die Waare, nicht wohl mehr parirt werben 
könnte, eine Minderung bed Tabakbaues demnach die nothwendige Folge 
fein würde. Die Gonfumenten zu bejteuern, würde eben einfach zur 
Regie führen; es bliebe visleicht alſo noch das AuskunftSmittel, den 
Tabaf nach der Qualität zu beiteuern, während berjelbe jet für 
feinfte wie geringite Sorte 7 fl. per Gentner Zoll zu zahlen bat. In 
allen Fällen aber wirb die Steuer, ba nachweislich gute Aweibritte 
theile des in Deutfchland verbrauchten Tabalquantums geringe Sorten 
fi.d, immer bie ärmere und bie mittlere Vollsklaſſe treffen, bie mit 
Verbrauchsiteuern ohnehin ſchon reichlich genug belajtet find. 

* Münden, 15. Juni. In feiner heutigen Sitzung hat ber 
Geſehzgebungb-Ausſchuß der Kammer der Abg. die Berathung bed 
Grtwurfed des Givilprogefjeß beendet, Wenn ber „Allg. Ztg.* mit 
getheilt wird, ber Ausſchuh werde feine Situngen erſt dann wieber 
aufgehmen, wenn bir Ausichuß der Kammer der Neichöräthe die erfte 
Berathung ded Entwurfs beendet bat, fo iſt das irrig; ber Ausſchuß 
wird ſich vielmehr in 6—8 Wochen wieder verfammeln, bi8 wohin bie 
fofort wieder inT: ätigfeit tretende Subtommiffion des Ausſchuſſes demſel⸗ 
ben bie Redakıion ber in letzter Zeit vom Ausichuß gefahten Beſchlüſſe vorles 
gen kann. Grit wenn bie Berathung hierüber beendet und bie Beſchlüſſe 
definitiv Feftgeitellt find, lönnen biefelben dem Ausſchuſſe der Kammer 
ber Reichstaͤthe zut Berathung mitgeiheilt werben. — In ber heute 


nn — — ⏑—— 


abgehaltenen auferorbentl. Generalverfammlung der Aktionäre unferes 
Vollstheaters wurde die Auflöfung ber Aktiengefellfchaft durch Liquis 
bation ihres Vermögen auf dem Wege der Verlooſung be8 Theaters 
fammt Zugehör beſchloſſen ımb ber Verwaltungsrath zur erg 
des Beſchluſſes ermaͤchtigt. AZunähft wird nun ber jüngft f 
feinen Grundzügen erwähnte Verloofungsplan befinitiv feftgeftellt = 
dann bie £. Benchmigung zur Verloofung nachgefucht werben; man 
hofft, daß diefelbe —ESeS ertheilt werben. 

Den bereits (in Nr. 163 d. Bl.) gemachten Mittheilungen aus 
dem amtlichen Sanitätöbericht für die bayer. mobile Armee im 
Feldzuge des verflofienen Jahres laſſen wir nachſtehende bemfelben 
entnommenen allgemeinen Bemerkungen folgen: Das in großer Aus: 
behnung zur Ausführung gelangte „Sranfengeritreuungs s Syftem“ Kat 
gute Früchte getragen; nirgend8 hat ſich Pyämie breit gemacht; von 
Spitalbrand, von Kriegäiuphus u. dgl. war gar nichts vorgelommen. 
Die Anzahl der externen Grfranfungen war eine verhältmigmäßig ges 
ringe, der Gefunbheitäzuftanb des Heeres ein fehr günſtiger. Es wurden 
5045 Kranke angegeben, woraus fi, die Stärfe der ganzen mobilen 
Armee zu 45,000 Dann angenommen, ein Verhaͤltniß von 1:81/, 
ergibt. Epidemiſche Krankheiten kamen bei ber mobilen Armee wähs 
renb ober nach dem Feldzuge nirgends vor. Was endlich das Arzts 
liche Perfonal betrifft, fo zählte baffelbe bei Beginm des Felbzugs nur 
159 Perfonen, und muhte e8 zur Beſetzung ber für bie Feld» und 
Garnifonsfpitäler, für die Truppenförper, Verbanbpläge x. nöthigen 
Stellen auf 343 erhöht werben, zu weldem Amede das Spnftitut ber 
auf Kriegäbauer angeftellten Aerzte geichaffen wurbe, in welche Kate— 
gorie 14 Negimente: und 136 Bataillond + Nerzte neu aufgenommen 
und nad Abſchluß des Feldzuges mit dem nmormixten Austrüts- 
geldern wieber entlaffen wurben. Außerdem waren noch 64 Affiiteng- 
ärzte für bie Feldſpitäler gegen entſprechende Memuneration ange: 
nommen, welche übrigend bei bem großen Bebarfe am Aergten 
und bem feit Jahren ſichtlich minderen Zugange zum Stubtum ber 
Arzʒnei⸗Wiſſenſchaft nicht mehr aus der Klaſſe der promovirten Aerzte 
genommen werben konnten. Vom ärztlichen Perſonale ift während 
des Feldzuges Keiner verwundet worben; bie gefangenen Aerzte wurs 
den — Danf den Veftimmungen des Genfer Verirages, welchem 
Bayern während be Krieges beitrat — fofort wieder freigegeben. Mach 
den eingefommenen Berichten haben ſich bie Sanitätseinrichtungen des 
Heeres in Nüdficht auf ihre innere Organıfation, Dienftgang, Aus: 
rüftung und Materiale im Allgemeinen als fehr entiprechenb bewieſen. 
Die Sanitätd:Gompagnieen haben eine rühmenswerthe Thätigfeit ent: 
faltet und überall, wo fie in Metivität waren, ihren Zweck anftanbs+ 
los erfüllt. Das junge, faum in das Leben gerufene Inſtitut ber 
Blefjirtenträger Hat das Mögliche geleitet. Endlich muß noch ber 
zur Rrankenpflege freiwillig beigegangenen geijtlichen Orden beiber 
Gonfeflisnen hier gedacht werben, welche ihre Liebesdienſte mit größter 
Aufopferung und zum Frommen ber franfen wie verwunbeten Srieger 
alfenthalben geleiftet haben. Schlühlich gefchieht noch in bem amt: 
lichen Sanitätöbericht der im gangen Sande regen Privatmohlthätig- 
feit rüähmende Erwähnung. 

Der 15. Jahresbericht des Hauptvereins ber evangelifchen 
Guſtav-Adolpfſtiftung für Bayern pro 1865/66 weit nach, 
daß trog ber ſchweren Anforderungen dieſes Jahres und ber in dem⸗ 
felben von allen Seiten fo großartig hervorgetretenen Opferwilligkeit 

zur Ei der Noth ber vom Sriege verwüfteten Gegenden und 
zur Grleichterung bes ſchweren Looſes ber im Kriege Verwundeten bie 
Einnahmen fih beträchtlich gemehrt haben. Während im Verwaltungs: 
jahre 1464/65 bie Einnahmen ber fämmtlichen Zweigvereine, ber beis 
tragenden Defanate und rauenvereine 12,614 fl. und die wirklichen 
Einnahmen des Hauptvereind 7869 fl. betrugen, beliefen ſich dieſelben 
im Sabre 1865/65 auf 14,600 fl. und 9710 fl. Der Berein Hat 
mit diefen Gaben 25 inlänbifche und 21 ausläntifche Diafpora:Ge: 
meinben, Orte und Anſtalten unterftügt. 

Darmftadt, 15. uni. Der Kaiſer von Rußland traf mit dem 
Großfürjten diefe Nacht um 11'/, Uhr bier ein und wurbe am Bahn⸗ 
hof vom Großherzeg und ben hier amwefenden Mitgliebern ber großs 
berzoglichen Familie empfangen. Heute Abend wird ber Kaifer nach 
Berlin abreifen. 


Der Geſammiausſchuß des deutſchen Sängerbundeß hat 
foeben feinen Geſchaͤſibbericht über bie Zeit vom Juli 1860 (Dres: 
dener Sängerfeft) bis Juni 1867 veröffentlicht. Es wirb barın das 
Fortbeitehen des Bundes in feiner früheren Ausdehnung über ganz 
Deuiſchland, trotz ber ingwiſchen eingetretenen ſtaatlichen Veraͤnderun⸗ 
gen, betont und dann ein Werzeichnig ber dem Bunde angehörigen 
Vereine gegeben. Danach gehören zu demfelben 62 Vereine und 
Gingelbünbe mit 52,600 Sängern, nämlich eirca 124 0 Defterreicher, 
15,900 Preußen, 11,100 Sachſen, 6500 Württemberger, 6900 


— — — 


Bayern und Pfaͤlzer, 3300 Thüringer, 3400 Badenſer. 900 Heſſen, 
1540 Medlenburger und Lübeder, 150 Anhalter, 233 Deutſche in 
London und 30 Deutfche in Lyon. Bundesvermögen beiteht in 
dem fchönen Bundesbanner (ba® nebit ber — ber Fahnen⸗ 
wacht gegen 1000 Thaler gefoftet hat), ferner in Werthpapieren 
1300 Thaler und an baarer Kafle 884 Thaler 23 Ngr. und TB; I; 
bie rüdftänbigen Beiträge betragen circa 1500 Thaler. 

16, d. wirb in Gifenad ein Sängertag abgehalten, auf weiße de 
Frage ber Abhaltung eines zweiten zur das ftatutens 
gemäß 1869 —* müßte, zur Berathung ko 

Oskar Becker, bekannt durch bas aeg auf ben Kö 
von Preußen, ift, nachdem er aus mehrjähriger Gingelhaft (im Brudfal) 
entlafien worben, in Amerifa dem Wafnfinn verfallen. Aus Dress 
ben ſchreibt man darüber ber „®. 3.“: Sein hier lebender Water, 
fowie ber Onkel Beder's, Faitor Weber in Hoſterwitz bei Pillnig, 
weld;’ letzterer burch ein Bittfehreiben an ben König von Preußen bie 
Begnadigung für feinen Neffen erlangte, beabfichtigen bie Unterbringung 
bed Unglüdlichen auf dem Sonnenſtein. 

Aus Paris, 14. d,, wird bie Nachricht von dem Tode Juleß 
Fraure'8 dahin berichtigt, daf berfelbe nur ſchwer erfranft ift, 

Das große Ballfeft, welches die Stabt Paris, ober beffer deren 
Präfet Hr. Kaufmann bem Gzaren und ben andern fürſtlichen Gäften 
im Hotel de Ville gegeben, koſtete der Stabt Paris eben fo viel wie 
bie ganze Krönung Karld X., die Hälfte der Hochzeitskoſten Napoleons 
mit Marie Louife. Die Balltoften, wofür 900,000 Fr. bewilligt 
waren, überftiegen weit eine Million. 


Handelds und Börjenberichte. 
Scqweinfurt, 15. Juni. 





Auf ge hzutigen gering befabrenen Ber 
treidemarkfte koſtele Weizen 2L 1. +. 55 fr, Korn 18f. 
15 f. — 19 fl. 52 fr., Berite Id fl. — En aber 7 7-10 fl. ber Schaffel. 

Arunttut, 15. Juni, 6 Ubr Abends. An der Tttefteniocteiät 
wurden öflerr. Grebitaftien —F 179474 bez, 1582et amerik. Sonds TB P. 
7175 @,, Staatobahu 21, Das 8 fhäft war unbelebt 


tr. — 





Politiſche Rundſchau. 

In der Abendſihung des engl. Unterhauſes am 14. d6. 
interpellirte Labouchere das Winiſterium wegen ber für die Neutrali— 
ſirung Luxemburg's übernommenen Garantie. Lord Stanley 
antwortete darauf: Ohne die Zuſage ber Garantie-Uebernahme Seis 
tens Englands fehlen der Ausbruch des Conflicts unvermeidlich; gegen 
wärtig ſei fein Grund zu Kriegäbeforgniffen mehr vorhanden; wenn 
alle Mächte den Londoner Vertrag aufrecht erhalten, fo fei ber Aus: 
bruch eines Frangöfifch-beutfchen Krieges künftig unwahrſcheinlich. 

Aus Florenz, 14. Juni, wird berichtet, daß es wahrſcheinlich 
iſt, daß eine WVerftänbigung zwilchen dem Minifterium und ber Goms 
miffion wegen ber geiftlichen Güter zu Stande fommen wird. Das 
Gerücht geht, der Bapft fei ſchwer erfranft. 

Laut Melbung au Newporf vom 14. d. iſt Kaiſer Magi- 
milian vor ein Kriegsgericht geitellt, befien Verhandlungen ge: 
heim gehalten werben. 


Verantwottlicher Interims- Rebatteur Dr, G. Kupfer. 








&ermisfaleuder. 
19. Hui, früb 8 Ubr : 3. Ediftätag für die Duplik im Goncurje bes Tag: 
loödners Heinrih Harth von yore e beim € Landg. KRotbenfels. 

Bräb 5 — Verfleigerung von GuterſtrichScillingen im Concurſe bed 

A. Feſer von Oberefeld durch den f. Notar in Arnſtein. 

gräb Y9 Uhr: 3, Editistag im Goncurfe bed Gaſſtwrrihes Anton Dren: 
tarb wo Schwebenried teim f. Landg. Armitein. 

jrüb 9 Ubr: Holzſtrich im Rupenbergesihen Ganhauſe zu Ebrach durch 
tas f. Forflamt dort 


Früb 9 Uhr: Kor ee an Joh. Ab Faälh alt von Kleintabl 
im t. Landgerigt Schollli 
Früh 9 Uhr: 1 Epiftetag im Kar bes Joh. Dit von Walhſachſen 
beim F, ig eriht Schweinfurt. 


Früh 9 Uhr: 
belente Hier beim f, Bezirkepericht. 

Krüb 9 Uhr: DOES NAEH an Gentad Walz von Oberbürrbah 
beim !. Landgericht t M. 

Früh 9 Upr: Forberungsmeibung an ben Nachlaß ber Job. Kraſt Eher 
leute von Oberleinad beim E. Landgericht l. /M. 

Früh 9 Mor: 3. Goitteteg im Goncurje des Müllermeiſters Job. Auer 
ochs in Thrilts eim beim f. Bezieisgeridt bier. 

Früb 11 Uhr: Aorberungdmelbung an den Kachlaß der Müllers -Wittwe 
Rattarin Fuß von Fankenwindeim beim f, Landg. Siſchoſsheim. 

Nachm. I Mor: Berſſeigerung von Ammotilien des Müllers Joſ. Dorſch 
von Dettelbach durd ben ĩ. Notar dort 

Nachm. 2 Ubr: Berftergerung des Grundvermbgens der Geſchwiſter Böhm 
in Stammheim durch den Tal Notar in Kollach. 


Gelb:Eours, 


Bekanntmachung. pr. 18/6. 


Bern 17. b8. Mis. am findet mit den Grgängungfügen 314 und 
313 wilden Würgburg mb Gungenhaufen Berjonenbeförber- 
ung ftatt. 

Abgang in Würzburg 320 Nachmittags, 
Ankunft in Bungenhaufen 949 Nachts, 
Abgang in Gungenhanfen 54 Morgens, 
Ankunft in Würzburg 1210 





— RaubBufaten 





— 
3: Bezüglich bes" Abganged auf den Zwiſcheuſtationen wirb auf ten ee ber 
0: — Würiburg, den 15. Juni 1867. 
“a Köntgliches Ober-Poft: und Bahn⸗Amt. 
Ss v. Seller, 
H ® Sonbergann. 

® . . 9/6. 
BE Schifföver en 
«ö Aus dem Rahlaffe des zu Mannheim verftorbenen Schiffers Jaf er Bag: 


ner werben auf Antrag der Rahlafbeigeiligten am 
Donnerftag, den 21. Juni d. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 
bur den Unterzeichneten nadhbenannte, dahier an ber Mühlen in ber Nähe bes 
Ludmwigsbades befindlihen S Ar dei A gehörigen Geräthihaften an Ort und 
Stelle öffentlich zu Eigenthum verftei 
1) Ein eilernes Dampfſch ra —— Friedrich“, mit 40 Pferde⸗ 
kraft, —— 765 Centner Ar. 1 5, Waihine und ſteſſel in voll⸗ 
fommen gutem Buftande, — 
2) Ein eifernes 3367 Perjonenbeförderung * Rr.163, 25 Pferdes 
+ kraft, ee & Eentner, ſteſſel und Raſchine in volllommen gus 


tem 
3) Ein eilernes Dampffhiff zur nung „Verein Rr. 92 mit 15 
Pferbefraft, Ladumgsfähigkeit 408 Eentner. 
2 Ein hölzernes Schi * Mr, 2051, Rabungsfähigteit 1781 Gentner. 
5) Ein Nachen zur Landungsbrüde. 
Weitere Auskunft ertheilt-ben Uuierzeichnete und kaun auch ein Privaitauf ab: 
geſchloſſen werben. 
Mannheim, ben 8, Juni 1867. 
Notar Yifel. 


Zoologiſcher Garten in Frankfurt a. M. 
Sonntag, den 23. Juni, .. von 6 Uhr * ra tft ber GEintrittöpreis 


auf 12 fr per Perjon ermaßi 
— 4 Uhr en un ganzen —2 bes Infanterie⸗ Regis 


menis Nr. 
Der Berwaltumpsrath. 


Die Frankfurt· Hanau· Aſchaffenburger Eifenbahn gewährt mit den auf den betreffenden 
Stationen zu erſehenden Bügen ermäßigıe Fahrpreiſe. [2a 


Im Verlage ber Stahel’fhen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg erſchien fos 
eben und ift im allen Buchhandlungen zu haben: 


Lauda Sion. 


Eine Sammlung von Gebeten und Gefängen 
zur würbigen feier 


des Heiligen Frohnleichnamsfeftes, 
zur Grbauung der Gläubigen auß bewährten Gefang» und —— ————— 
8. broſchirt. Preis 15 kr. Geb. in Pappbınb 2 

Wir glauben, daß dieſes Büchleln einem Bedürfnife des gläubigen A in recht treffendir 
Welſe abbilft, inden es demfelben für diefes beil. Feſt eine Meine Sammlung von Andachrteübunge 
darbietet, mit welden man das Gebeimniß des Aitares in recht würdiger und dem Geiſte Des Feſtes 
entforecender Weife feiern kann. Es enthält 1) Meßgebete während des Hochamtes; 2) eine Ans 
zahl Gebete zum allerb. Saframente; 3) die Andaht au den 4 Altären, fowie fie von der Kirche 
abgebalten wirt; 4) eine Heine Sammlung von Liedern zum beiligften Saframente, 5) Anhang: 
Zeit des Gottesbicnftes im boben Dome. — Moͤchte bie Nbfiht, in ber dasselbe zufammengeftelt 
wurde, eine reſchtiche Erfüllung finden! 


Bekanntmachung. 


Oberpolizeiliche Vorſchriften über 
Abſperrung, Aufficht und ſon⸗ 
ſtige Sicherung gegen ben Auß- 
bruch und bie Ginfchleppung 
ber Rinderpeſt betr. 

Echluß.) 
8 4 Der fäufer iſt verpflichtet, bie an- 
gefauften Vichitüde auf dem Transporte nicht 


dopp. A. 9. 45 — 47. — Hell. 


Amperiales fl. 9. 45 — 47. — 


— 


Franffurt, 15. Juni 
W. ⸗ P 
Far Tg: 


[4b 


6 A. 11. 52 


len 1.2.4 — 





Ay — 291. — Engl. & 


em 
.. 


rich dor fl. 9. 561/,- 57'/.. — Milo 


Fried 
fl. 9 


in Staflungen einftellen unb überhaupt nicht 

mit anderem Vieh in Berührung kommen zu 
tafen und am Beitimmungdorte 21 Tage 
lang von anderen Thieren abgefonbert zu 
balten; berfeibe hat feine Ankunft fofort ber 
Ortöpofizeibehörbe anzuzeigen, welche über: 
wachen muß, daß bie fraglichen Viehjtüde 21 
Tage lang von anderen Thieren : abgefondert 
bleiben. 


1.5.33 — 3%. — Vrffrauchtädk . 


VDreuft. Kaffenfcheine I. 1. 45 — Iöl/. — Br. 


$ 5. Wird auf dem Transporte ober am 


“ 
7 — 


Beſtimmungsorte wahrgenommen, daß bra 
Trondpgrt = Schein mit den transportirte: 
Thieren nicht übereinftimmt, fo müffen neben 
ber umverzüglichen Anzeige an bie Diftrifte: 
polizeibehörbe bie fraglichen Viehftüde am 
ger mit der größten Vorficht ifo- 
ft verwahrt, genau thierärztlich unterfud: 
und je nad Befund als zur menſchlichen 
Nahrung verwendbar geichlachtet ober getöbtıt 
und eingegraben werben. 

$ 6. Bon der Bewilligung in $ 1 find 
jeboh auf die Dauer von 21 Tagen nad 
amtlich conftatirter Erlöſchung ber Hinberpeft 
bie Orte Eyershauſen und Maroldsweifach 
‚auögenommen, unb bürfen vielmehr während 
dieſer Zeit aus biefen Orten feinerlei Hause 
thiere über bie Grenze der Markung gebracht 
werben, 

$ 7. Zuwiderhandlungen gegen dieje Vor⸗ 
ſchriften werden gemäß Art. 363 des Straf⸗ 
geſetzbuchs mit Arreſt ober an Geld bis zu 
150 fl., und wenn in Folge ber? Zuwider⸗ 
handlung freides Vieh von der Seuche er 
griffen wird, mit Gefängniß bis zu 1 Jahr 
ober an Geld bis zu 400 fl. beſtraft. 

Voritehende Vorſchriften treten mit bem 
Tage ber Befanntmachung im Kreisamtsblatte 
in Wirffamfeit und bleiben ſolange in Kraft, 
bis fie ausbrüdlih aufgehoben werben. 

Im Uebrigen bleiben alle Beitimmungen 
ber oberpofizeilichen Vorfchriften vom 9. Mai 
1. 238. in Kraft. 

w Würzburg, den 28. Mai 1667. 

Königl. Een. von Unterfranten und 
Aſchaffendurg, Kammer des Innern. 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 

Miees 


Husfchreiben. 

Am 5. d. Mts. wurden auf bem Lager» 
vlatze naͤchſt dem Schlachthauſe bahier ein 
Paar Knabenftiefel; 

am 6. d. aus einem Schiffe oberhalb bes 
Schwanenthored ein ſchwarzgrauet Mantel 
(Soldatenmantel) und eine Jade von hell⸗ 
blauem Tuche, dann in ber Nacht vom 3. 
auf 4. de. DIS. aus einem Schiffe nächſt 
dem Holztbore ein Plan von Leinen, 25° 
lang und 10’ breit, entwendet. 

Diefes dlamoch war getheert und in der 
Mitte der Buchſtabe R. mit ſchwarzer Farbe 
eingezeichnet. 

Jh erfuche um Spähe. 

Würzburg, den 8. Juni 1867. 

Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am k. Stadtgerichte dahier. 
Ehrenfrieb. 


Beachtenswertb! 

Unterzeichneter befikt ein vortrefflicheß Mit 
tel gegen nächtliches Vettnäffen, ſowie gegen 
Schwächeruftände der Harnblafe und Ger 
ſchlechtsorgane. Auch finden biefe Kranke 
Aufnahme in des Linterzeichneten Heilanſtalt. 
Spezialarit Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen 

(Schweiz). 


Theater: Anzeige. 
Montag, den 17. Juni, Englifh. Luft: 
—* in 2 Alten von C. A. Goͤrner. Hier: 
auf: Rataplan, der Meine Tambour. 
Singfpiel in 1 Alt von Pıllnig, 
Die Direktion. 


Begleiticheine zu Poſtpaleten 


fino ſteis vorrätig in der 


Stahel'ſchen Buhöruderei. 


10] 
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Bekanntmachung. 


Am 26. v. Mts. wurde eine Bohle ig dem Belege der 


Kitzinger Mainbrücke losgemacht und auf die Schienen gelegt. 


Dieſelbe wurde glücklicherweiſe noch rechtzeitig bemerkt 


und durch Entfernung großes Unglück verhütet. 


Auf Ren des Thäterd wird hiemit eine Belohnung 


von 25 fl. gelebt. 
Würzburg, den 14. Juni 1867. 
Königl. Oberpoſt- und Bahn-Amt. 
v. Schellerer. 
Sondermann. 


Bekanntmachung 


wegen Holzverfaufs aus gräflich Safe Ihen Waldungen, 
zu... ben 25. Juni 1867, 
werben aus bem Reviere Gaftell, Waldort Geuͤbert, Kärnerholz und Wuſtung 
50 Klafter nr Scheiler und Prügel, 


rügel 
verjteigert. Beginn 2 Mi Uhr im Gräübert, 
Strihäliekhaber find eingeladen. 
Gaftell, am 12. Sn 1867. 


Gräflich Gone} ſches Forſtamt. 
Shmibtlein, Altuar. 





Bekanntmachung. 
Die —— hier Örengfperre 


Nachitehend Der "bie unterm 11. 1. Inte, 
erlaffene Regierungsentſchließung rubr. Betr, 
belannt gegeben. 

Würzburg, ben 15. Juni 1867. 

Stadt-Magiftrat. 


d.a 
Dr. NRoßbach. 
Amend. 


Im Hanıen- Sr. zus des Königs von 


Mit —— auf das Ausſchreiben 
vom 1. Juni 1,58. wird hiemit befannt ges 
mat, daß bie von dem Boligeivepartement 
St. Gallen gegen das Koͤnigreich Bayern 
verfügte Viehſperre durch Beſchluß des Res 

gierungdralhe zu St, Gallen wieder aufge: 
hoben worden ift. 

Mürgburg, den 11. Yuni 1867. 

Kl. ug ir bon lnterfranfen und 
burg, ſt. d. J. 
Bons yo v. Zu-Rhein. 
Berres, 

Gin freundliches Logis von 4 Zimmern, 
Kühe und allen weiteren Erforderniſſen iſt 

auf 1. Auguſt zu wermiethen, könnte jedoch 
ud früßer bezogen werden — 2. Diſt. de 
innere Grabengafie. 








Bad Kissingen. 


Hötel garni Friedrich August Zapf, 
Ludwigsfitaße Nr. 62, 


empfichlt allen reſp. Badereiſenden feine 22 neu und comfortabel eingerichteten Zimmer und 
Salons, 

Aufmerkjame und billige Bedienung zufichernb. 

Gechrte Beftelluugen können auch in Würzburg in ber GalanteriewaarensHandlung von 
Pbilipp Zapf, Plattnersgaſſe Nr. 108, gefälligſt abgegeben werden. [25 





Wechsel 
in süddeutscher Währung. 


Dive rse A ktien. 


u Barık-a Hd. 00 . . .118BP, 
Osastert. jöpt 2". Met. (Cp. LS. KH) | — K. K. Osstarr. National-Bauks ktien 685 P, . I, gi * 

split. Lamb. ditte A a4 — ‚Desterr. Kreditbank-Aktien a fl, 200 177-1780. \ — 
— öplt. Engl. Met. v. 1852 | 661,6. Bayer. Hypothekenb. Pfandbr. 4 pCt. | 901,0. "Amt. fl. 100 k. 8, 100%, G, 
z Spüt. Engl. Met. v. 1889 | 68140. |Säche, Pfandbr. & 100 kr. b. BR. „| - _ Antwerp. Fra 200 k. 3. 93, G. 
m spot. Venet. Conpon b. K — Darmst. Bank 1. u, 2. Serie ä 1.250 . WR P, 207 6. kan. A. 100 k. 8. 100 P 
F \bp(®. Nationalanl. v. 1854, 515,4 P Weimarische Bank & Thlr. 100 . ı — ‚Berlin Tü. 60 k. 8. 1051, P, 


Cours der —— — 








Spüt. Metall. Obligat. | 46 3,P. Mitteldeutsche Kreditsktien . 17 Bram,50 Th. Lad. k. S. 9714 P. 

5 WapOt 2 22.2. | 4BAP. 8, QjTaunw-Eisenbahn & fL.250- ... .,8160. ‚Brüssel Fra. 200 k5,| 94, G, 
Preussen |3'/spÜt. Staatsschuldsch. * Frankfurt-Hananer Eisenbabn . 10st, G. Cölu Thir. 60 k. 8. 106 P. 
Bayern 5 pt. Obi. b, R | 101 0. Oest. F. SlEFiah. b plt. 00 Fr. 426 kr. '222’4P. 221 G. Hamb. MB. 100 k. 8. 88% G. 
R 4t,apCt. Obl, Yjähr dio, | MG. „ Elisab.-Eisenbahn 5 pltL .. Leipsig Th. 60 k. 5. 1105',,G. 

. 41%pCt. Obl. Yajähr. dio. | 94; G. Böhm. Wentb.-Aktien a fl. 200 Bf7 — London Lat. 10 k 8.1197,G. 





„14 pOr. Obl 1jühr. dio. | 901, P. 50 G, Rhein-Nahebabn 200 Thl.a 105 4 pCt.) — 
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Drud und Verlag der Stabel’fhen Bude und Kunſthandlung in Würsburg. 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleig amtlihes Organ für die handelsgerichtlihen Publitatisnen des Bezirks Würzburg. 








Das Abonnement anf ben Anzeiger ber Monta | Ginrüfungsgebüähr: Die dreifpaltige 
4 166 tragtviertel jabrlich 42 fr. bier und bei allen gr Belle oder deren Raum wird mit 3 fr., die 1867 
« oO | fal. baver: Poitämtern. Die Berantwortlice | 17 J zweiſpaltige mit 6 fr. und Die durchlaufende . 
\ feitfür Inferate trägt der Cinſender derfelben. ® um, Helle mit 9 fr. berechnet. 














Rıb Frankfurt Yrüh: 171 PZ, 4°GZ. WW PZ. Nachn. : 
2 mbera jFrüb: 49 G2. 10® SZ. 11% GZ Nacdım.: 

— Nürnberg Früh: sw PZ. Wuz. 9 GZ. Nachm.: 
Auns bach rüb: 5 PZ. 79 GZ. Nacdım.: 

a Heidelberq Krüb: 129 PZ. 54 PZ. 89SZ. 10% PZ, Nadım.: 
Yu», | —— Früh: ı PZ. 69 GZ, 108 SZ Racm.: 
. bera üb: 810 PZ. Nacım.: 
e MNürnbera Krüb: HUGZ HMKZ. Nacm.: 
: Ansbach früh: 8% GZ. Nachne.: 






Sheidelbera Krüh: s3®PZ. 78 PZ,. 108 PZ. Rachm. 











Balender: Ad Ipb. Bollmar. — Sonnen Aufnang: 3 Ubr 50 Min.- 


nenunteraang 8 Uhr 9 Dein. Monbdauigana: 8 Übr 4 Min. Mond» 
anterzang: 4 Her 1 Win. — Thermometer nad Meaummmer: Miedrigfer 
Stand in dır Radt: B Brad Märme; Mittane 12 Utr 14 Bra Wärme 
— Baneruregel: Nach St. Bil’ Ändert ſich die Zeil, Die Blätter wenden 
fich auf bie andere Sit’. 


Abonnements-Einladung. 


Beitellungen auf den tä ring (jomit aud 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


Fir $ ; | 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen Fönigl. Poftämtern und 
durch alle Poftboten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorfommenden Tagesneuig-— 
keiten, jowie eine kurzgefaßte Ueberjicht der politijchen 
GEreignifje, Berichte über die Magiſtrats-, Stadt-, 
Bezirks:, Schwur: und Appellationsgerichtöfigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt— 
madhungen, Berjteigerungen u. j. w., Marktberichte 
von den bedeutenditen Schrannenplägen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus- 
looſungen von gräflichen und es Schuldver- 
ſchreibungen, Anlchensloojen und aatspapieren 
u. ſ. w. aufs jchnellite bringen und insbejondere alle 

Gemeinde: Zuterefien 
in populären Artikeln beſprechen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier wie in ganz Bayern 
vierteljährlic, 42 Er. ; ver it ſonach des biighe politiſche Blatt Un- 
terjranfens, namentlich in Grwägung beflen, dbaf 


der Anzeiger auch Sonntags ericheint, 
wodurch jährlich Kummern, Me einer Abonnementözelt von nahezu 
2 Vlonaten glei Tommen, mehr gelieiert werden, ald vom allen anderen 
ohuchem nos im Breife höher jtehenden Mättern). 


Ankündigungen finden bei ber bebeutenben 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
billigft berechnet. 


Expedition des Würzburger Anzeigers. 





Abgang und Antunjt der Eijenbahuzüge in Würzdug 

B achm.: 1% KZ. 2WGZ, sm SZ. 8 GZ. 
3m PZ. 813 PZ 

sw 82. WGZ. 8GZ. 
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2'5PZ. 6% PZ 
2» KZ. 17G2. 7#PZ 110 GZ, 
115 PZ. 65% SZ. 38 G2, 11% GZ. 
1255 GZ. 54 GZ. 9 GZ. 116 PZ, 
15 KZ. 
: 9WepZ. T35SZ. ya PpZ, 
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Voftomnibus aus Würzburg 
nab: 





Aruiteln ti, Abends, 


KZ. 76462, u. 
Gfielbab U, Abende. 















Miltenberg U. 25 m. Abbe. 
Nofbrmun „ . U. Abende, 
Blermbeim 


Tagesbericht, 
rbögerichts.Bigungen in ne i ode 
find “2* Sigun,en auberaumt: am 18, { 47 ae 


3 Uhr yegen Jel. Slumm, Chirutg dadier, wesen falſchen Handyelöbnifles, 
bie Ginjprud; ım 19, d. M. Radım, ZUbr gegen Sa. Martin und Barb. 
Mauderer, Ebeleute von bier, wegen Auppeld, bier @iniprud; um 91,, 
Ubr gegen Adam Eudres von Giuerfelb, wegen Beleibigung eined Gemeinbre 
folleniums; um 4 Uber gegen Gy. Rummel von Schwanfeld, wegen Dieb- 
flabls; am 22. c. ir 9 Upr,die Berufen des Slaatsanmalls- Berireiers 
am f. Laudgerichte Wurzburg r/R, in der Gare gegen Andr Fuche umd 
Gonrf. von Bargarumbatb, wegen Jagdftereſs, reſp. wegen Begünftiinung 
und Theilnahme bieran; um 9%, Mbs gegeu Martin Kech von Mottende f, 
wesen Amtsuntren und Betrugsz um 10 Ubr argen Maibäus Ullrich von 
Viſingen, 2. 3. in Sonberbofen, wegen Gewalttbätigfeit und ielbfrevriä; 
Natın. 3 Ube acgen Sed. Lutrlein von Gibelftadbt, wegen Majerätsbeleidi« 
gungz um 29, Uhr gen Gltıo Herrmann von Oberntreit, wegen Amtes 
ebhrenveleidigung; um 4 Uhr gezen ob. Antonie Amebein von Oberleinach, 
wegen Rörverperlepung; um Jg br gegen Abam ein von Hilttenheim 
bein nad Gpl., weges Kötperderlehzung und Schlägerei 


’ — weiſt bi8 Mitte Juni eine Frequenz von 2106 Kur— 
gälten auf. 
Lohr, 15. uni. Geitern Früh find bie von Herrn Gifens 
figer Regeoth dahier acquirirten, beim Brande auf ber 
Feſtung Marienberg am 27. Juli v. J. unbrauchbar geworbenen 
Waffen, 1500 Gentner wiegenb, barunter ca. 20,000 Gewehre verſchie⸗ 
bener Mufter, einige Taufend Infanterie- und SKavalleriefäbel, Mate: 
gans, ;Piltolen x., im vier großen Schiffen verlaben, dahier einge: 
troffen. (Lohr. Anz.) 
Aſchaffenburg, 15. Juni. MS Kurioſum erwähnen wir, daß 
unter ben von einem auswärtigen Bezirlsamt ber eben bier anweſen⸗ 
ben Sriegdlaftenaußgleihungstommiffion vorgelegten Liquibationen ſich 
auch bie zweier Weiber Tefinden, von benen bie eine rau 800 fl. 
bafür beanfprucht, daß ihr Mann an der durch bie feindlichen Trup⸗ 
pen eingefchleppten Gholera geiterben fei, während bie anbere bie 
Summe von 1400 fl. beshalb in Anfpruch nimmt, weil ihr Mann 
bei ber Kriegsaffaire fein Leben verloren habe. — Bor bem Fiſcher⸗ 
thore dahier bietet fi dem Auge bie merfwürbige Erfcheinung, daß 
mehrere Zweiſchgenbaͤumchen, nachdem fi ſchon Früchte angefeht 
haben, neuerdings in Blüthe ftehen. (Aſchaff. 3.) 
“ Münden, 15. Juni. (Geſetzgebungsausſchuß.) In feiner 
bentigen Sigung unterjtellte der Ausfhuß ben Vorfchlag ber Fönigl. 
Staatsregierung, welcher an Stelle bed vom Ausfchufie feiner Jeit ges 
ftrichenen XXL. Hauptjtüdes, enthaltend ben Rechmungsprojeh, treten 
follte. Der Vorſchlag fchließt fih an den dermaligen Beſchluß, Nor: 
men aufzuitellen für ben Vollzug von Urtheilen, durch welche eine 
Partei zur Rechnungsſtellung verurteilt fei, und enthält in 10 Arti⸗ 
fein bie biesbezüglichen Vorſchriften. Der kgl. Minifterialtommifjär 
bemerkte hiebei, daß hiezu nöthig fei, Beitimmungen zu treffen, welche 
fon in dem bie Nechnungsablage feftftellenben Urteile zu treffen 
find. Deßhalb enthält der Urtifel 1 die Vorfchrift, daß im Uriheile 
einerfeitß eine Friſt zur Stellung ber Rechnung, amberfeitd ‚eine Sunune 


7GZ. 10% P2. 
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werbe, welche ber Mechnungspflichtige, falls er nicht inners 
derſelben Rechnung ftellt, zu zahlen hat. Der Ausſchuß nahm 
im Wefentlichen den Art. 1 an, Geitimmte aber, baf fi die Summe 
nad; dem muthmaßlichen Imereſſe des Gläubigerd richte, und daß 
gegen bie Feſtſezung der Summe fein Mechtömittel ftattfinbe. Art. 
b ftellt als commpetente® Gericht Das des Vorprozeſſes hin, Art, c bes 
ftimmt, waß unter Recdhrumgßlegung zu verjtehen ſei. Der Ausſchuß 
nahm dieſe Artikel nach Vorfhlag an. Art. d enthält bie Folge 
nachträglicher Nechnungsftellung, während Urt. e und f ba8 weitere 
Verfahren im Amwaltöprozefle, g das im Parteiprogeffe regelt. Der 
Ausfhuß trat auch biefen Vorfchlägen, fowie bem rt. k, 
den Vollzug ber Urtheile, durch welche eine nachträgliche Liquidation 
vorbehalten wurde, normirt, bei, ſtrich jedoch ben rt. i ab, womit 
die Sihung, da die Morfchläge damit erledigt waren, gefchloffen 
wurbe, fo daß nunmehr die Subfommilfion ihre Arbeiten beginnen wird, 


+ Münden, 15. Juni. Heute erzählt man viel von Diffe 
engen, welche wiſchen Hen. Richard Wagner und ber f. Hoftheater⸗ 
pn Ka bezüglich des Lohengrin“ ausgebrochen fein. Nach Ans 
dern wäre es jedoch fogar zwiſchen Sr. Maj. dem König uno Hm. 
Wagner zu einer ehr entſchiedenen allerhöchſten Willensäußerung gt⸗ 
fommen, welche fi auf bie Darftellung des Lohengrin durch Hrn. 
Tichatſcheck en haben ſoll, an welcher Se. Mäjeſtät das jugend⸗ 
liche Feuer (Hr. Tichaiſcheck iſt bekanntlich ſchon ſeit mehr als 
30 Jahren ein berühmter Tenoriſt) und ſomit jenen Zug ber Romantik, 
mit welchem Sage und Phantafie den „Schwanenritter” ausftatten, 
gänzlich vermißt habe, und barum dieſe Partie in anderer Hanb 
wiflen wolle. Hr. Wagner habe hierauf Ginmwenbungen verfucht, Se. 
"Majeftät fet jedoch auf Ihrer MWillengmeinung zuletzt fogar befehlend 
beitanden, worauf Hr. Wagner geftern nach Starnberg zurüdgefehrt fei. 
So erzählt man. Den ohengrin wirb morgen, werm inzwiſchen nicht 
weitere Menberungen eintreten, Hr. Vogel fingen. — Im Glaspalafte 
werben am Montage die Malerarbeiten an den Dekorationen zu Wag- 
ner’8 neuer Oper: „Der Meifterfinger von Nürnberg“ beginnen und 
fol die Ausftattung dieſer Oper an 20,000 fl. koften. — Unter ben 
Dffigieren, welche auf Stoatsloften die Pariſer Austellung befuchen, 
Befindet ſich (und zwar als ber einzige Subaltern-Dffigier) auch ber 
Flügel-Abjutant Sr. Maj. des Könige, Hr. Hauptmann v. Sauer. 
Die Herren werben ſaͤmmtlich in Uniform zu Paris erfcheinen. — 
Geftern Nachmittag® kamen hier zwei Fälle von Irrfinn vor. Gin 
Bauer aus dem banerifchen Walde verkündete plöplich im Poligeige- 
bäube mit weithin fehallender Stimme den Ausbruch einer fürchters 
lichen Revolution, zu welcher ber Teufel Schon feine Miffionäre aus. 
geſchickt Habe; a ber Bauer, welcher dem Krankenhauſe feines 
Heimathbortes entfommen war, bie Polizei von bem neueſten Vorhaben 
des Teufels in Kenntniß fegte, hatte er ſolches auch bereit$ dem Hrn. 
Erzbifhof angezeigt. Weiter warb geftern ein Töjähriger Baͤckerlehr⸗ 
ling zur Poligei gebracht, welcher in verſchiedenen Wirthehäufern als 
„Princeh Preciofa” aufgetreten war. — Sin einen Bäderlaben an ber 
Holjftrake trat geftern Abend ein Soldat vom Leibregiment, zog ein 
boppelläufiges Piftol aus ber Tafche und feuerte auf das im Laden 
befinbliche Dienitmäbhen, feine Geliebte, ben einen Schuß und dann 
ben andern auf ſich ab. Beide — blieben umverleht; ber Klau- 
montirte Othello hatte in feiner blinden Giferfucht jebenfall® auch blind 
gelaben. — Die Wirkungen ber durch bie hohen Bierpreiſe vermin⸗ 
derten Gonfumtion treten bereit zu Tage; dem Vernehmen nach haben 
wei biefige Bräuer (Löwenbräu und Geiftbräu) ihr Vier um 1 fr. 
* Maß herabgeſetzt. 

Köln, 14. Juni. Die Cholera tritt bis jetzt nicht in dem 
Mafe auf, wie man bei ber Hihe einzelner Tage befürchtete. In 
ben legten acht Tagen ftarben burchfchnittlich täglich drei Perſonen, 
geitern feine. 

Um 9, b8. fand ber erite Konkurs der Brieftauben des 
Kölner Vereins „Kolumbia” von Brüfjel aus fiatt. Die Tauben 
tonnten bed —— Wetters halber erſt um 1/,9 Uhr aufgelaſſen 
werden. Die erſte Taube erreichte Köln in nahezu 3 Stunden urd 
wurde um 1] Uhr 50 Din, im Vereinslokale vorgezeigt, bie zweite 
Taube um 1 Uhr 30 Min, die dritte um 1 Uhr 45 Min, bie 
vierte um 1 Uhr 55 Min, 


Poispam, 16. Juni. Der König mit dem Grafen Pismard 
und dem General v. Moltte ift geftern Abends 6'/, Uhr bier ein- 
getroffen und von der Kronpringefiin und den Spiken ber Behörben 
am Bahnhofe empfangen werben. Der König und bie Kronpringeffin 
fuhren nach Babeldberg. — Der Czaar ift heute Wormittag 10 Uhr 
mit einem Gxtrazuge eingetroffen unb wurde durch bie hoben Herr 
fchaften begrüßt. Gr wohnte dem Mittags-Gottefbienfte in ber 
griechiichen Gapelle bei und befuchte Hierauf Die Mitglieder der König: 


lichen Familie. Heute Nachmitiag um 5 Uhr ift Familientafel und 
heute Abend Thee auf Schloß Babelbberg. 

Dildespeim, 13. Imi. Seit Montag ift unfere Stabi zu 
Ehren ber hier tagenben allgemeinen beutfchen Lehrerverfamm- 
Tung feſtlich gefgmüdt. Heute Vormittag war die Zahl ber Theil⸗ 
nehmer auf 600 gefliegen. Die = Hauptverfammlung begann 
heute Morgen. Th. Hoffmann, als Vorfigender,. bob in feiner 
Gefundene ker, daß feit Tui Beftehen ber allgemeinen 

ammlung biefelbe zum erſten Dale, im preußifchen 
Staate abgehalten werbe. Lehrer Badhaus auf gi hielt hierauf 
einen Vortrag. über Charalierbildung. Dr. Lange aus Hamburg 
beleuchtete benfelben Gegenftand vom praftifchen Gefichtöpunfte aus. 
Lehrer Hoffmann hielt ſodann einen Vortrag über diejenigen Prins 
äipien, welche bie Befehgebung in Bejug auf ben Unterricht ind Ruge 
zu fafjen babe, und ftellte barüber — Saͤtze auf: 1) Der Un⸗ 
terricht berüdfichtige die körperliche und e Ausbilung, 2) De 
Unterricht fei mational, 3) Der Unt Ar 8 nur befchränft durch 
das Maß der Mittel und bie Fähigfeit ber Schüler. 4) Der Re 
figionsunterricht verbleibe der Schule, bis er in ben ——— 
unterricht ũbergehe. 6) Weil ber Weligiondunterricht ber Schule 
verbleiben foll, bebarf fie deshalb nicht einer doppelten Bemuffichtigung 
der Behörden, Die Berfammlung erflärte ſich mit Festliche 
Säßen einverftanben, nachdem ber zweite folgende Faſſung erhalten 
hatte: „Der Unterricht fol bie nationale, religiöfe unb allgemeine 
Bilbung "peywedten.# In einer rm Sins bielt Pfarrer Dr, 
Riefe (Württemberg) einen Vortrag über ben „Bollöaberglauben und 
die Schule." Kür bie 17. a rg deutſche Lehrerverfammlung 
u Kaffel beftimmt. Fürt bad näcite Jahr iſt folgende bi8 
1. Februar 1868 zu bearbeilende Preisaufgabe feitgeftelli: „Auf 
gabe des Anfchauungdunterrichtd und feiner Stellung I ben Elemen⸗ 
tarfchulen nebjt Angabe ber feinem Zwecke entſprechenden Wittel*, 
Zu Preißrichtern wurben ernannt: die Herren Dr. Bornemann- 
Lehrer Mörle-@era, Dr. SchnellsiPrenzlau. Hr. Lim ſaus Magdes 
burg hielt einen Vortrag über „bie Schule unb bie allgemeine Wehrs 
pflicht im ihren gegenieitigen Besiehungen." 68 Inüpfte fi hieran 
eine längere Debatte, in welcher fich namentlich bie Anſicht geltend 
machte, daß bie Berechtigung zum einjährigen Freiwilligendienſt nicht 
fo fehr von gewiffen Schulanftalten, al vielmehr von einem ber 
ftimmten Grabe ber Bildung abhängen müſſe. 

Petersburg, 15. Juni. Die Kaiferin, bie Groffürften Serge, 
Bauf unb bie Groffürfin Marie treten ‚morgen bie Meife nach ber 
füblichen Küfte der Krim an, unb zwar in ber Richtung über War⸗ 
ſchau, Czernowitz, Odeſſa, Jalta und Tirabpol. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 10. bis 15. Juni, 
Mittlerer. 





„‚eirichen. 
Xu 204 — HK ade. Brom Geſt. — fi. Tin 
Tom 22 il — tk 219.39 Mm 20 30 u We — A, 10 fr, 
erde — ſi — ri — A. ke — A. — tr. Geſt. N. — fr 
wi. — ke. YA 9.— le. br. — — 


Erbſen BE — fr, Linien — A. — fr, Widen — fl. — 
Eumma aller veifanften Biunde 163,516. Umfapfunme 13,060 N sk. 


Bolitifce Nundidan. 
Aus Berlin, 16. Juni, meldet man: Die Gröffnung ber 


—————— iſt Anfangs ober Mitte naͤchſter Woche, etwa vom 
24. yum 26. dab Bayern 


i 4. Juni beigetreten fein 
werbe, was bis jeßt keineswegs —— it. 

Wie man dem „fr. Joum.” aus Berlin, 15. b8. melbet, 
wirb bie Nüdgabe von Nordſchleswig an Dänemark unter ben 
von Preußen geftellten Bebingungen, unb zwar wahrſcheinlich ohne 
allgemeine Abjtimmung, worüber indeß eine Entſcheidung noch nicht 

en ift, noch vor bem 1. Oftober db. 8. erfolgen. Die Ber- 
8* zwiſchen beiden Theilen iſt in ben Hauptpunlten bereit® 

ache 


Aus Florenz, 15. Juni, berichtet man, daß der Antrag 
Crispi's auf eine parlamentariſche Unterſuchung über bie Berwen- 
bung ber geheimen Fonds während ber erjien vier Monate 
von 1867 mit 162 gegen 114 Stimmen verworfen worben iſt. 

Sn ber Gonfereng bed Deak:Glubs zu Peſth am 15. legte 
Somb ſich einen Gefegvorfhlag vor wegen Ausdehnung des Wahl- 
rechts auf die Juden. Der Dinijter erwieberte, im Herbſte werbe 
bie Judenfrage, verbunden mit einem Incolatsgeſetze, erledigt werben. 











Verantwortlicher Interimd » Redalteur Dr. G. Kupfer. 


Antiquarische Bücher, 


i 
ng auf dlung un PrENuS, 


auf sihandlun ber 


vorräthi 
Stahel'schen Bach. und Kunsihan 





* D. Gothofredi 1688. 
& Corpus juris ‚eivilis, cum notis +othofredi f. 3.30 f. 
Corpus sonstitutionum imperialium. ae igen Römifchen Heide Fehde Weihe wb Depaio- 
J tions· Abſchied, zu fambt der guldenen Yu E Saeseintie ——— ke von Frantz Fridrich, ber ro⸗ 
Pr mifchen kaiſerlichen Majeftät oa, Regensburg 1673. Pergamentbanb 5.05 
5» Verträge über den deutſchen gemeinen Givilprogeß. 2 Bde. Bte umgearb. Aufl, wie meu fiatt fL.6. 36. fl. 4. — Mr. 
28 gen fisthet für dem bayerifden Staat 6 Theile. 2. Mufl. 4845—1653. Orbinär in Pappe geb. fl 2. — 
32 Ibe. 5 Theile in. Pappe gebb., beſſer mit 3 Suppl.Baͤnden .6.—k 
wii er er Ar rue che ad en fl 8 k, 
Diefes Werk iſt für k. Behärben, Magiftraie, x. geradezu unentbehrlich und darf aus 
55 Regiemitieln angeſchafft werben; auch für ben Buͤrger und — ein belehrenbe® überaus nuhliches Hand 
buch das durch bie hiezgu erſchienenen Supplemente bie neuefte Zeit ergänt. 
ir in einer neuen unb faplicen Darfiellung. Nie verbeflerte Ausgabe, ganz neu 
= ftatt fl. 1. 24 fr .— Ak. 
ER —. 11. verbefferte fd. —. 30 fr. 
5 | Fürnrehr. Grundzüge ber ee * vermehrte Aufl. in Halbfranz gebund. Einband ſtark gebraucht, dab 
dr Buch ſelbſt it gut gehalten RM —.27 8 
|” Mudelbey, {yerb., Dr. Lehrbuch des römiſchen Rechts. 18, vielſach veränderte Original» Mußgabe, broſch, ganz neu 
4 und ungebraucht ftatt fl. 6. — . ſi. 8. — x. 
SS — —. 38, vermehrte Aufl, gebd. 1820 ll —. 48 k. 
le ne — *2 Drgan für Bayerns ſtaatliche und öffentliche Heilkunde. 1. — 4. Jahrgang in Papp- . 
= d gebb, ntabelhaftes Exemplat ftatt fl. 25. 12 fr. mur 6. —M. 
«2 el ee a2. _ 
Burmeifter, Herm. Handbuch ber Naturgeſchichte. 858 Seiten, ſtark gebb. und ganz neu 1836 ſtait fl. 6. 48 kr. 2.4. 
Wilbrand. Handbuch der Botanik nad ben natürlichen Pflangenjtufen, ifen und Familien mit einer einfei- 
& tenben Aufzaͤhlung ſaͤmmtlicher Geſchlechter nach Linme’s Spitem. 1837. Pappband fehr gut gehalten fU. 1. — EM 
© Huhn, Eugen. Topogr.sftatift-bifter. Gompteir, Amts- Poſt⸗, Reife: u. Zeitungs-VKexicon von Sau * eine voll⸗ 
fänbige beutfche vandes⸗ Wollß- und Gtantsfunbe. 6 be. ftarf gebb. Pabenpreiß fl. 22. 3 fr. für 10. — Mk. 
(Eines ber beiten und vollftänbigiten Werle biefer Art.) 
Sheriban’s bramatifche Werke, überfept von W. Hoffmann. Taſchen⸗ in 8 Bänben. leg. geb. 1828. 1829 fl. 2.24 k. 
ı ! Gerbamtes fämmtliche Werfe, Aus ber Urfprache neu überfept 1825/26. 12 Bände, Taffen-Nudg,, eleg. gebb. ĩ s 
ge Glauren, . Schriften. 80 Bänden in 14 eleg. Bänden gebb. — Bub 1827. 1829 ÜE—R 
u . Bihler, Sara W., fämmil. Werke. Tagen: Ausg, 10 Bde. in 5 Theilen gebt. Pappband wie neu 4. 1.30 f. 
ichler, Garsline, fämmtl, Schriften. Taſchen⸗Ausg., 60 Bochn. in 10 Teilen gebb. Parpbanb wie neu 1827—9 TH 3. — k. 
nie Adam. Söriften. ZafhenAußg., 18 Bbdn. in 9 Theilen gebb. Pappband wie neu fl. 2.42 fr. 
* ſaͤmmil. Werke. Taſchen⸗Ausg. 15 Bde. in eleg. Papphand. 1844/45. 11246 
—— Taſchen · Ausg, 25 Bände in 12 Theilen gebb. 5.48 


or fl. 9. 561, DT. — Wiftolen 


9. Bi — 9. — Engl. 
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Soeben iſt erſchienen unb durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Die kal. univerſitäts⸗Bibliothek — Bibliothek in 
Würzburg. Augleich eine —* auf Herrn J. B. Stamminger's Entgeg- 
nung: „Die Allgemeine Zeitung über bie kgl. Univerfitätßbiblistget Würzburg“ von 
ee ee ee Seil Preis 18 fr. 

A. Stuber’s Bußpanblung in Würzburg, 





:& Ginfadung zum Abonnement auf dad Mainzer Journal. 


Verantwortlicher Mebakteur: Dr. 3. Saufen. 
Die Beflellungen auf das dritte Quartal bed Mainzer Journals für 1867 bitten wir redt- 


zeitig zu machen. 
Unfer Haupt ober Morgenblatt Niefert bie leitenden Artifel und Oripinalforrefpondenzen, ſowie 


; alle bis 11 Ubr Vormittags einiaufenden telegrapbifchen Depeien; die Beilage oder das Abend · 


blatt einem volläändigen Tagesbericht mit allen bi® vier Uhr Nahmittags eintreffenden Reuigkeiter . 
Die Rhemiſchen Blätter werben unferem Abenbblatte ald Beilage beigegeben, fie bilden jähı« 
lich zwei Rarfe Quatibände und liefern an Material weninftens foviel als zehn Bände des gewöbn- 
lien Romanformated. Wir aeben jäbrliä drei bie vier größere Driginairomane bewährter deutſchet 
und ausländifher Dichter, bie fich bie jept Überall eines umgelheilten Geifalles zu erfreuen hatten : 
außerdem Literaturberichte, Bilder aus ber Länder» und Bölferfunde, Dinkwürbigfeiten zur Geſchichte 
ber Gegenwart unb eine jehr reichhaltige Sammlung von vermilhten Nachrichten. Auch unfer Un: 
terhaltungsblatt ift infofern tendbenzidß rebiairt, als ibm flets jede Gemeindeit fern geblieben it. Es 
eignet ſich dedbalb ganz vorzüglit zur Familienlektũte. * 
Das Mainzer Journal mit feiner Beilage, dem Abendblatt, if in einer datken Auflage über 
pn Deutihland verbreitet, in Mainz felbfl. im ganzen Großberzogtkum Heffen, in Baden, am Nies 
erbein, in Kurbeilen, Naſſau u. Rhenbayern nebört es zu den geleſenen Blättern. Es empfiehlt 
ich deshalb zu Anzeigen aller Art, die auf dieſem Were nicht blos eine lofale, fondern allgemeine 
erbreitung finden. 
Tas Mainzer Journal eriheint in Groß = Folio: Aormat und mwirb das einen Bogen flarte 
s Sanptblart täglib, mut Außnabme der Sonn: und böchſten jeiertage, um zwölf Uhr Vormittags, 
bad Abendblatt mit den Mbeinifhen Blättern, um fünf Uhr Nadmittags ausgegeben. Beitellungen 
Der Preis des ganzen Blattes if bier in Mainz 
vierteljähria 2 fl ; auswärts mit dem üblichen Poſtauſſchlage. Inferate aller Art werden aufgenom» 
men und wird bie vieripaltine Petitzelle ober deren Raum jebr billig, mit 3 fr., berechnet, Bloe 
Lofalanzeigen liefern wir. nod billiger und bitten wir bie Intereſſenten, ſich deshalb mit naferer 
Grpebition zu benehmen. 
Beftellumgen auf das Mainzer Journal (auch für eingelm Monate) nehmen alle Poſt⸗ 


aͤmter jeberjeit entgegen. 
Die Expedition des Mainzer Journals. 


nebmen alle Poltämter uud Bubbanblungen an. 


Zum An- & Verkauf 


aller Urten Staats papier, Eifenbahn- und indu- 
firiellen yo —— Goupons, Bant 
noten ac. balten fich unter Zuſiche prompier 
und reeller Bedienung beftenis empfohlen 
Provifion I per Wille ohne fonftige weitere 


Epeien. 
Gebrüber Pfeiffer, 
Bant» und Eommiffions - Bejhäft, 
frankfurt a. M. 
Cemptoir: Bleibenfiraße B. 








abclihen Bugs und Kunfikand: 
sburg, if foeben eingetroffen: 


ayerifche Hieſel. 
Wahre unentitellte @efchichte des 
Matigaus $Hoftermaier, 
verfaßt unter fi 8 
*** —2 et Alm — 
der zuverläffigiten Traditionen von 


FR. Röggler. 
Preis 36 Er, nach Auswärts franco 41 kr, 


In der Stahel’fhen Bıch: und Hunt: 
banblung in Würzburg ift vorrätbig: 
— Fang ae unb zu ber pſychi⸗ 
hen Krankheiten. Dr. W. Grie 
——— 2 — — unb vermehrte 
Auflage. 2. Abdruch Preis fl. 5. 15. 


. 





Nothe wolleue Decken 


in allen Größen billigjt bei 


‘ 29 . Kraemer jun., 
Firma: Mhöns Depot. 





Bekanntinachung. 


künftigen Dienstag, ben 18., und Mittwoch, den 19. Juni I, Is., Bormits 


tügs 8 Uhr, wird in Ktariſtadt im Haufe des Kaufmanns B. Kuhn bie MWerfteigerung 
von Spezereis, Schnitt: und ſturzwaaren fortgefekt. 


Im Verlage der Stahel’fcen Buch: und Kunfthanblung in Würzburg erfien for 
eben unb ift in allen Buchhandlungen zu Haben: 


Lauda Sion. 


Eine Sammlung von Gebeten und Gelängen 
zur mwürbigen eier 


- des heiligen Froßnleichnamsfeftes, 
Air Erbauung der Gläubigen auß bewährten Gefang» und Gebetbüchern zufammengeftellt. 
8. Brofcirt. Preis 15 fr. Geb. in Pappbınd 21 Mr. 


Wir glanben, daß dieſes Buchlein einem Bedürfniſſe des nlänbigen Volkes in recht treffender 
Weile abbilft, indem es demſelben für diefes beil. Feſt eine Meine Sammlung von Andachteübungen 
darbietet, mit welchen man das Gebeimniß des Altares im recht würdiger und dem Geifte des Fettes 


entfprecheuder Weife feiern kaun. 


ds entbält 1) Meßgebete während des Hrchamtes; 2) eine Ans 


zabl Gebete zum allerb. Saframente; 3) die Andacht an den 4 Altären, fewie fie vom der Kirche 
baebalten wird; 4) reine Heine Zammlung von Lıederm zum beiligften Saframente, 5) Anbang: 
Zelt des Gottesdienftes im heben Dome, — Möchte bie Abſicht, im der basfelbe zuſammengeſtellt 


wurde, eine reichliche Grfülung finden ! 


E. Leybold in Köln, 
Fabrik und Magazin aller 


pharmaceutischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc. 


Ütensilien& Apparate, 
Hohlglasfabrik, 
Mechan. Werkstätte, 
Filiale:- 


Leybold & Schmidt 
in Frankfurt a/M., 


liefert. ausser den in seinem neuesten 
Katalog (te Ausgabe), welcher auf 
portofreies Ersuchen gratis zu Dien- 
sten steht, aufgeführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln auch alle sonsti- 

n, in obige Branchen einschlagen- 

en Geräthschaften und Apparate nach 
Beschreibung order Lebrbüchern und 
übernimm: die vollständige Einricht- 
ung v. Apotheken, chemischen 
Laboratorien und physikali- 
schen Cabineten. Die @lasfabrik 
liefert alle Hohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allgemein be- 
liebten enel. Medieingläser, alle 
Parfümerie- u. Essenzenglä- 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 
stellen und zu Versendungen, vorzüg- 
liche Wasserstandsgläser, alle 
Sorten Trinkgläser u. s. w. accu- 
rat und bilhe. [12 

Getraute. 
In der Pfarrfirde zu St. Gertraud: 

Dal. Anke, Steindrndergebilfe, mit Sopbia 

Hoffmann ans Ereglingen. 


Beirus Nedermann, Mepgermeiiter mit Bar: 
bara Bartb aus Erlach. 












Drut und Verlag der Stade fen Bat und Kunftfanblung in Würzburg. 





Fremden⸗ Anzeige. 

Vom 16. Juni, 

(Adler) Aflte,: Rbeinwald aus Reutlingen, 
Laubdck a. Mainz, Nagel a, Glarus, Machol a. 
Bruchfal, Manz a. Amorbadb, Alein ans Heil: 
bronu, Huber a, Wafferburg, Hand u. Pforz⸗ 
beim, Spies a. Reustorf, Huperkadt a. Ehlin- 

en, Rod a. Köln und Möfenfelver aus Fuͤrth. 
Rent. v. Miller m. G. a. Buchareſt. Gomm.: 
Ratb Ferkel a. ng Juſt.Vorit. Baunz a. 
Carls ruhe. Sptm, Soldner u. Hausmann aus 
Würzburg. 

(Kränf. Hof.) Alte: Denbs a. Burgſtadt, 
Daten m. S. a. So; Kaljer a. Dann: 
beim, Schreiber a, Heinfurt, Schudt and 
Nürnberg, Hartmann a. Aachen u. Prager aus 
Bien. Berger u. Frau Ricolesca m. Begl. a, 
Buchareſt. Pharm, Wiudloff a. Baden-Badeı, 
Baumeifter Schwob a, Wiesbaden. Meut. Bar« 
tbelemy a. Aebachhof. Kaplan Brebu a. Tartſch. 
Gut⸗ebeſ. Brunowälg a. Polen. 

(Hotel Rügmer,) Kite: Adlung m. G. aus 
Heilbronu, Gomi ni. Fam. a. Bien, Maver a. 
Sammelburg, Held a. Frautfurt, Cahn a. Rürn- 
berg, Weber a. Augsbärg, Beih a. Mändıen u, 
Heß m. Ram. a. Berlin. Dr. Mayer a. Gbi- 
sage. Fran Bild a. Münkhen. Dr. Walter a. 
Augsburg. Fahr, Meiding a. Leipzig. Priv, 
Mittermaner a. Münden. 

(Sachſ. Hof.) Mflte.: Tombidrier a. Tleſen⸗ 
dorf, Koch a. Bindau und Kühne a. Karlörube. 
Rabk.: Angelo, Binferve, Albini m. &, uud 
Braiti a. Italien. Fran Funt a. Belde reroth. 
Priv. Zonpbeim a, Karlörube. Bey Ammann 
Reitz a, Alzenau. Info. Gaud a. Rubelitadt. 

(Edwan.) Aflte.: Reinbold a, Greiz, Lindig 
a. Dresden, Römming a. Aufel, Hirner a. Srutts 
gart, Wagner a, Leipzig, Frommersbanfen ans 
Köln m. Strauß a, Mm, Fabr. Leiſt, Goldarb. 
Berger, Lehrer Goß und Maurermitr. Leiſt aus 
Börlig. Butöbef, Becht a. Nördlingen. Fabr. 
Grüner m. G. a. Saalfeld, 

(Bärtt. Hof.) Aflte.i: Grügner a. Glauchau, 
Abrabamfon, Belmann und Leifon aus Berlin, 
Die, Bergen u. Oppenbeist a, Frankfurt, Leo 
u. Schmidt a, Altenburg, Rummel aus Eulen: 
burg, Lange a. Odenfirhen, Edmaher a. Wien. 
RM. t. Baron v. Zobel m. Ram. aus Wien. 
Oberſt v. Schmerin, Major Mbedies u. Kifcher, 
Hauvtm. Hölſch und v. Binpiugerode, Premier: 
Lieut. Ziemßen, Licut. v. Blumentbal und v. 
Thümmſer aus Main rau Gtepbanesca aus 
Cumpo lange. Bankier Steffter aus Münden. 
Baron v. Heßberg ars Reichelsbof. Dr. Hoffe 
mann m, G. a, Dresden. Priv. Gutwill and 






Bürgburg. Arau Baumanı, Frau Schukert m. 
YBoumanı a, Bamberg. Bar. v. Gebfattel aus 
Lebenhabu. Sta, mgarten a, Wiesbaden. 


Harmonie. 
Morgen, Dienstag: 
Gartens Gejellichaft 
mit barauffolgender Theatervorſtellung 
im 
Platz' jchen Garten. 

Anfang 4 Uhr. 

Sollte dieſe Geſellſchaft wegen ungänitiger 
ober zweifelhafter Witterung nicht abgehalten 
werben können, fo wirb dies morgen durch 
die biefigen Rofalblätter befannt gegeben. 


Befanntmachung. 
Die Rinberpeft betr. 
Nachſtehend veröffentlichen wir bie unterm 
13. 1. Mis. erlafjene Regierungsentfchliegung 
rubr. Betr. zur allgemeinen Kenntaignahme 
und Darnachachtung. 
Würzburg, den 15. Juni 1867. 
Der Stabtmagiftrat. 
d 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs. 

Inhaltlich amilicher Mittheilung der fgl. 
Regierung von Mittelfranfen, 8. d. J, iſt 
in dem Weiler Tiefenthal, tgl. Bezirfsamts 
Ansbach, ein am 2. Juni I. 98, erfrankier 
Ochſe am 6, Juni I. 36, geſchlachtet wors 
ben, und wurbe bie Krankheit von ben Sad 
verftänbigen ald Rinberpeitfall conftatirt, wors 
auf fofort bie vollitändige Abfperrung und 
militärifche —— des Weilers Tiefenthal 

wur 


Zugleich wurde von ber genannten Streid» 
regierung bie Abhaltung von Rindvieh⸗ und 
Schafmärkten in den Städten Ansbach, Din 
felsbühl, Rothenburg a/sl., daun in ben Vers 
waltung&bezirten Ansbach, Dinkelsbühl, Feucht- 
wangen, Heilsbronn, Rothenburg wub Uffen⸗ 
heim bis auf Weitere verboten, 

Indem bie unterfertigte Stelle dies hiemit 
zur allgemeinen Kenntnißnahme bringt, erach ⸗ 
tet e8 biefelbe für ihre Pflicht, bie Kreisbe ⸗ 
völferung auf bie fonach neuerbing® näher 
gerüdte drohende Gefahr ber Ati:berpeft mit 
der U aufmerkiam zu maden, ind 
befondere im Verlehre und Handel mit Rind⸗ 
vieh und Thieren jeder Gattung, ſowie ben 
einen Unitetwngsitoff bildenden Rohſtoffen 
auß jener Gegend bie größte Vorſicht anzu 
wenden, frembe Perfonen oder Viehhaͤndler 
und Mehzger aus jener Gegend von ihren 
Stallungen jerne zu halten, bei jeder vor 
fommenben Rindvieherfranfung nebſt ber Anr 
zeige bei ber Ortöpolizeibehörde fofort thiers 
ärztliche Hilfe in Anfpruch zu nehmen und fich 
vorzüglich vor thierärztlichen Pfufchern, beren 
Treiben beſonders jetzt fo fehr gefährlich ift, 
zu hüten, 

Wird bie itreißbevölferung, wie zu erwar⸗ 
ten iſt, biefen wohlgemeinte: Rathichlägen 
nachlommen unb überjaupt bie beitehenben 
Unordnungen genau befolgen, fo kann bie 
unterfertigte Stelle von weiteren, Handel und 
Verkehr hemmenden u. beſchraͤnlenden Zwangs⸗ 
maßregeln Umgang nchmen. 

« Würzburg, ben 13. Juni 1867, 
Königl. erung bon Unterfranten und 
Ahaffendurg, Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Zus Rhein. 
Mainwafierwärme: 13 Grab. 
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zugleih autliches Orgen für bie hanbelsgerihtlihen Publikationen bes Bezirks Mürzburg. 


Das Abonnement anf den Anzeiger bes | Die 8 |@inrädungdgebübr: Die en | 
* 167 träatvierteljäbrlib 42 Er, bier und bei allen en ag, ı Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 1867. 
% ‚ fal. baner. Boitämtern, Die Deranmwortlic« | 18 Juni, jmeifpaltige mit 6 fr. uud bie er | 
feitfür Inferate rrägt der Einjender derjelden, | " Zeile mit O tr. berecbitet, 





Rıd Keutfure | rüb: 1275 PZ, 46GZ. 9m PZ, 
amberg Früh: 49GZ, 10% 52. 119 GZ. 
Nürnberg Früh: 49 PZ. sWuZ. 9 GZ. 








- 
ji Ansbach rüb: 5 PZ. 79 GZ. 
» Sheidelberg 

ano. —— rüh: ı PZ. 68% GZ. 108 SZ. Rachm. : 
: ambera %rüb: 8% PZ. Nadım.: 
. Nürnberg üb: BMGZ. 94 KZ. Nachm.: 
= : 865 G2. 12002 Nachm. : 
u i üb: 309 PZ. 7® PZ. 104 PZ. 


Zageslalender: Marcclianus. Atnulph. — eg 3 Ubt 50 WRın 
—— zetgaug Sllor lulkin. Viondauigang: 3 Udi dä_BDiin. Mound⸗ 
umtergang: 4 br 47 Ari - Khermunmeter 2a — Niedrigiter 
Stand in dir Nacht: 6 Brad Märme; Mittage 17 Ubr 15 Bra) Wärme. 

— Bauernregel: Gibt's Kifche in Menge und nicht tbener, bringts Bäucr» 
fein wenig Korm in bie Scheuer. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der — hat be sang an ber Metropolitans 
Plarrlicche zu U. L. Frau in Münden dem Prieiter Joſ. Ghrler, 
ze. der Prebigerjtelle in Kipingen, Beyirfdamts- gleichen Namens, 

bertragen. 

Die tathol. Pfarrei Althaufen, Bezirlsams Konigshofen, iſt in 
Grledigung gefommen und im Sreißamtsblatt Mr. 52 zur Bewerbung 
außgefchrieben. Diefelbe erftredt ſich außer dem Pfartorte Lediglich 
noeh auf den /, Stunden entfernten Sambachshof, hat 1 Kirche, 1 
Schule, feinen Hilfspriefter, 373 Seelen umb gewährt einen Reiner 
trag von 679 fl. 291/, kr. 

Der II. Schullehter in Rimper, Anton Dotter, wurde, feinem 
Anfuchen entſprechend, in den Ruheſtand verſetzt. Dem Schullehrer 





Terb. Krapf in Gibelitabt it, ſeiner Bitte entſprechend, ber Schuls 
und Kirchendienſt zu Werneck übertragen worden. 

Brobtage vom . sis 30. Juni 1867. Für die Stadt: 
Gin Laib enbrob zu 6 Po. 20 Er, 1 Er. abgeſ ——— 


Waage weißen Brobed zu 3Pfb. 251/, hr, m fr. ——— 
dem Lande: Ein Laib Roggenbrodes zu 
edtagen; cine Bange weh Brbes u Si 200 6 9, 
abge 
$ Defient. Sigung bed Stabtmagiftrates zu Würzburg vom 
14, =. (Fortfepung.) Fabrilant Siligmüller, Raufmannswiitwe 
e Schweller und Gaſtwirth Adam Biegler treten ihre zur Gr: 
nofläden an ber Rothe, 


ab, Geneilfgen zur Hinausgabe des confißcirten 

. wieber in ba® Hr eingetretenen Deferteurd für ben Sei ber Bes 
gnabigung und gegen Freigabe ber Stabtgemeinde von ben Verpflicht- 
ungen bed $ 8. des Heerergänzungsgeſehes. Anlage von Gapitalien 
ber Gantor Hornſchen Stiftung in 41/,0/, bayer. —— 
Bewilligung einer Unterftügung aus dieſer —— 5 An ungen 
von Handwerlszeug. Abweiſung eine® 

Gemeinbenufnabmögebühren. Erkebung ber —*82 rer 
ſchubte von den Heimalhẽgemeinden. Zwangsweiſe ya meh» 
rerer Beiträge zu Kanalbauten. Bon Heberbedung des 

in der Bachgaſſe foll Umgang genommen werben, ba fi in bem 
Dache, feit derſelbe mit eimer Sohle verſehen ift, fein Schlamm mehr 
anfammelt, von ben betheiligten en nur einer einen Beitrag von 
1 fl. 30 fr. zu ben auf —— veranſchlagten Koften ber Ueber⸗ 
dedung gezeichnet hat, auch der Gtabt durch Herſtellung ber Sohle 
unb Reparatur der Bachmauer ſchon 1200 fl. Kojten erwachſen find 


Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge in — 


Nachm.: ı KZ. 20GZ, sw sz. 8 "2. 
Nachım.: 20 PZ. 81 PZ, 

Nachm.: 30 82. 30GZ. 8 02. 
Nachm.: 3 KZ, 39 G2, 78 G2. 
rüb: 192®9 PZ. 54 PZ 8@SZ. 10% PZ, Nadım.: 2° PZ. 64 PZ. 
24 KZ. 12GZ. 75PZ 110 GZ 
118 PZ. 5982. 89 GZ. 11% GZ, 
195 0Z, 54 G2,. $ GZ, 116 PZ. 
15 KZ. 
Nacdım.: 25 PZ, 7857. sm PZ. 











Woltomnibus aus Würzburg 
nad: 


Arulein, > + DM. Abenbe, 
Eſſelbad. 4A. Abenda. 
uerbaufen u 4M. Radumiık; 
Mittenbrg + 51 25 M. Mode 
Robbrmun .„ . 4 U, Abends. 
Mertreim EN DL 


7GZ. 105 PZ 









und überdieß bie Meberbedfung des Baches befien Benügung feiten® 
des hiezu beredhtigten Gerbers Kindern würbe. (Schluß folgt.) - 

Würzburg. Der Vergleich der Frequenz unferer Hochſchule im 
diefem Semefter mit der be8 Winterfemeter® zeigt. folgendes Ergebniß : 
Summe aller Immatriculirten 565, barunter Nicitbayern 179 (tim 
Winter 561, refp. 171), Philoſophen und Mhilologen ‘98, barunter 
30 Nichthanern (MW. 118, refp. 14), Mebiciner 253, banınter 148 
Nichtbayern — 215, zefp. a Gameraliften, unb "Foritcanbibaten 
8, darunter 2 Nichtbayern W.8, refp. 1), Juriſten 144, darunter 7 
Richibanern (W. 154, refp. 12), Theologen 62, darunter Nichtbanern 
12 (W. 66, reſp. 13). (Im Sommerjemeiter 1866 hatte bie Ges 
jammtzahl der Smmatrirulirtn 616 betragen, refp. 209) Das 
Lehrperfonal beitcht aus 38 ordentlichen, 8 außerorbentlichen Profefjo- 
zen und 6 Privaitocenten. Die Habilitation von 3 Privatbocenten 
(für Botanik, Geologie und Chemie) fteht für dieſes Semefter noch 
in Ausficht, — Der Verfaſſer ber Auffähe über die biefige Univers 
fitätSbibliothef, welche die „Allg. Itg.“ vor einigen Wochen brachte, 
bat auf die Entgegnung bed Hm. Bitlisikefard Stamminger fo eben 
eine Replil erfcheinen laſſen. 


Aſchaffenburg, 17. Juni. Die KriegBlaften-Außgleihungstoms 
million bat * 238,230 fl. 213/, fr. für Biefige Stabt zur 
Auszahlung aus der k. Kreiötaffe angewiefen. — Bon ben eingelaus 
fenen Gefuchen für bie Stelle eine® Lehrers ber Handelskunde an 
hiefiger Gewerbsſchule hat der hieſige Stabtmagljtrat in feimer heuti⸗ 
gen Sitzung das des Hrn. Gaöpare, früheren Buchhalter der Stein 
gutfabrit Damm, willfährig beſchieden. aid. 3.) 

Die Univerfität Erlangen zählt im heutigen Semmerfemefter 
446 immatriculirte Studenten, barımter 296 Bayern und 150 Nichte 


‚ bayern. Die Zahl der prot. Theologie Stubirenden beträgt 244. 


Herrieden, Anfange Juni. (Witterungsverhältniffe 
Europas im "Monate Dat) Der Witterungs-Gharafter 
war im Allgemeinen in gang Guropa veränberlid und niederſchlagb⸗ 
reich. Das Luftmeer z0g langlam aber mit tiefgehenben Wogen 
babin, was im ber Regel das fruchtbarſte und gefündefte Wetter zur 
Folge hat. Nur vier Quftwellen mit einem Gefammtbrude von etwa 
Aımm bewegten fi über das Gentrum unfere® Erdtheiles, wobei bie 
Temperaturmaxima mit dem Grunde ber Luftthäler zuſammenfielen. 
Wie immer bei dem Wechfel ber beiben Paſſatte während ber wärs 
meren Jahreszeit, hatten auch in biefem Monate viele Hagelwetter und 
un ftatt. Machbem e8 bereit® am 15. in Leipzig, und am 

. in Torgau und Miünfter gefchneit hatte, zog vom 22, bis 26. 
a intenfiver Polarjtrom vom Worbweiten nach bem Siüboften quer 
dur Europa, und ermiebrigte auf feinem Wege die Temperatur fo 
ſehr, daß er feine Spur überall mit Schneegeſtöber bezeichnete, und 
bahier am 24. Morgens einige Schneeflocken fielen. . Währenb 

in England ein Schneefall im Mat, wie biefe® Jahr, zu ben Arm 
Seltenheiten gehört, ur b felbft in Paris noch ſeht rar iſt, 
felbe in ber biefigen Gegend zu den nicht gar fo feltenen —— 


gen ;> räumt dahier in bem lehten 28 Jahren Omal vor, nämlich 1839 


on->H; 4844-am-27, 4845 am 19., 1850 am 2,, 1852 wieber 
am 2, 1855 am 9., 1856 am 2, 1861 ‚aa, 1866 am 24. 
und 1867 gleichfalls am 2, fo da man alle drei Jahre einmal 
einen it Di rechnen Am. Die Mitteltenperakur 
wurde bar biefen . heftigen Paſſat auf den Anfang bes 

oval Diärz zurüdverlegt, und in jenem Gegenden, wo bie größte 
Intenſitaͤt dei Pafjatd auf die Nachtzeit fiel, was aber bei ung ik: 
licher Weife nicht ber Fall war, richtete derſelbe ges großen Schaben 
durch daB allen des Thermometerd unter een an. 
Gewitter fanden ftatt am 1. und 2, in Ungarn, am 5. in Stalien, 
am 7. in land, am 9. in Deutfchland, am 10; in Tirol, am 
* * u , Bofen und Preußen, am 13. in Deutfehfand, am 


Poten, Deutichland und ber Schweiz (ar welchem Tage vlele 


* unb Blpfäläge ftattfanben, erftere namentlich in ber Gegend 
Gichftätt, lehtere unter Anderem in Schwabach und Ansbach), am 
16. in Krakau, Lemberg, Wien und Amfterbam, am 17. in Agram 
und Hermannſtadt, am 20. in Paris, Münfter und im nördlichen 
Bayern, am 21, in Wien und Berlin, am 22, in Florenz und Rom, 
fowie in Klagenfurt und Pela, am 23. in Lemberg, Spegebin und 
Hermannftabt, am 24. in, Debreczin und abermals in Lemberg und 
Spegebin, am 27. in Berlin, am 29. in einem großen Theile von 
Spanien, am 30. in Schweben, am 31. in fait ganz Deutfchland, 
fowie in Deiterreih (an biefem Tage wieber mit vielen Hagel- und 
Blipfehlägen). Erbbeben fanb nur eim einziges ſialt und zwar am 
17. in ben Pyrenden. Gm am 11. in Münfter beobachteter Höbens 
zaud wurde am 12, auch hier bemerkt, und eritredte ſich bis nach 
Bludenz in Tyrol, Ein am 21. in Köln verzeichneter Höhenrauch 
bat fih an andern Orten nicht gezeigt. In Bezug auf den breijähris 
gen Durchſchnitt war bie diesjährige Temperatur bes Mai in ben 
meiften Sänbern Curopa's um feinen vollen rad verſchieden, um mehr 
als 10 wärmer wor es im füblichen Spanien, in. Schottland und 
Dberitalien, um mehr als 10 fälter in Schweben und Morwegen, in 
Sapplanb und ım nörblichen Rußland. (Fränf. Big.) 
Münden, 14. Juni. Un ber bief. Univerfität find in biefem 
Gommerfemefter 1144 Gtubirenbe immatrifulirt und zwar 1012 
Bayern und 132 Michtbayern, im Gangen um 47 weniger als im 
MWinterfemefter. In Betreff ber Berhandlungen ber im November 
4565 zu Bayreuth abgehaltenen vereinigten Generalſynoden für ven 
ee Re De Te WIEN: 8. bie fgl. Ent⸗ 
ſchl eßung ergangen, rd heute in ber „Bayer. Big.“ veröffentfißt 


= Münden, 17. uni, Die geftrige Wufführumg ber Oper 
war in allen ihren Theilen Außerft gelungen. Sie bauerte 

von 6 bis 103, Uhr und haben ihr Se. Maj. ver König, bie Prin⸗ 
jeifin-Braut, Prinz Dito, Pring und Pringeffin Adalbert angewohnt. 
Die Titelrolle Hatte Hr. Vogl übernemmen, Frl. Thoma die Ortrub, 
Frl. Mallinger die Elſa, Hr. Beh ben Telramund. Dirigent war 
gr. v. Bülow. — Graf Taufflirchen bat dem Bernehmen von 
dem Sailer von Rußland das Großfreuz bed St. Anna-Ordend ers 

— Die Königin von Neapel wirb morgen zum Befuche ihrer 
hohen Verwandten bier eintreffen. 

Leipzig, 16. Juni. Unſere Morgenblätter von heute melben 
übereiuftimmenb ein Yalliffement, das in den weiteften Streifen 
fchmerzliche® Auffehen erregen wirb, obichen dasſelbe feit vierzehn 
Tagen für ums ein öffentliches Geheimnig war: bie alte firma 
3% Huth, Weinhandlung (früer Lange) bat ihre Zahlungen 
eingejtellt und, da troß ber Bemühungen des juriftiichen Bevollmaͤch⸗ 
tigten des abweſenden Beſitzers ein Abkommen mit den Gläubigen, 
deren Mehrzahl auswärts fich befindet, nicht erzielt werben konnte, 
gerichtlich ihre Inſolvenz erflärt. Die Firma genoß wegen ver Ruͤh— 
rigfeit, Geſchaͤftstüchtigleit und Licbenswürbigfeit ihres durch feltene 
Gemeinnüßigleit ausgezeichneten Cheſs eines gebornen Würzburgers, 
eine® großen Rufes. Der Fall derfelben wird allgemein und aufs 
richtig bellagt. Die brei legten fchlechten Meſſen erklären ben Sturz 
bes Haufeß zur Genüge. (3) 

Paris, 17. Juni. Der Kailer, welder etwad unpäßlid iſt, 
hat dem Gmpfang ber hohen Gäfte in ben Tuilerien nicht beigewohnt ; 
bie Kaiferin hat den Goßherzog und bie Großherzogin von Baden, 
fowie ben Grafen und bie Gräfin von Flandern empfangen. 





Handelds und Börſenberichte. 


Hurt, 15. Juni. (Börtendericht.) Xu verfleflener Börfen» 
woche war cer Zerfehr in allem Gfieftergaktungen 1eyr beibrünft und bie 
Jabreszeit der Babes und U innügungsrelien, welde ber WB.fe fits viele 
tgter Leſuchet entzieht, fhrint ibı Recht diesmal faüber als jent gneltınd 
machen zu wollen. Bie Wariationen find denn auch biedmal faum nennen: 


imertb umb —— lazt ſich etwas Bemerkenswertbed über das Geſchäft 
m Allgemeinen fagen, Anglo-Defterreih. Bantactien finden wir dieſe Woche 
mebrmals im Goursblatte Fr SR #, rs nicht befomnt, bafı Umiäge 
barin flattge n bätten. 7180, 186008 Xooie TI Tat, 
1864er Loole 73—741/,, Erkkittoofe 421— 122%, Panfadien 684—6W, 
Ratiserat 95-551, enaltihe Metall. v. J. 1860 6:54 63, Hewerfr. Metall, 
re Gtaatsbahnadien 220-222. 6%, Amerit. 778. 78 flets in 
Deine, Sita ate daba⸗ Prioritäten 49/,, neue 4514, Lombardiſche 
4 —— ng 82%, Süpd. jonds vernahläffige. 314%, Würt: 
tab. Pe At, Baden TVPAa—!/,, bayer. Gıumbemten 90, bayer. 
Vrämienanleibe If, 4, 9, Breub. * preußiſche Loo ſe pn Bediel 
unverändert, nur Bien maltır. Amſte tdam 1004, re 
94%, — 882, Wien Hi 6850.. Badiſoe Leoſe Fr "aut 
Sal, Sawediſche Dig. neue DMatländer 4.18, Freiburger dtg, alte M 
Iäuber 23 di era 3*8* bie 
Vergiet Wangetasentt. 
Mıntt Juni: mt 


— 5 Im 
Dedlerr. Banfattien 684 6 
»  Guebitaftiem 178° 17714 
National sb; HERR 
Looſe von 1860 12 12 
64 3 13 
„.Mneril, "on 1882 178/, ‘8 
— auf Wien 947 9, 
Steuerircie Meralliguee 43 498, 
Enal. Metall. v. 3. 1859 628, 63, 
Getreibes Preife auf ber Schranne zu Schweinrurt am 15. Juni 
Höcdfter Preis VNtittlerer. Riedrigſter. 
Aurigen 40h Binde 220.0 fe 
Rom 19%. — Mr. 1851.40 18 4. 10 X. de 
Werite — d. — h 16 4. — tx. — ee Bf — ir 
Yaber tk 91. 7 . — tr. Geſ. — fi. In. 


Kabien — 1. — Ir. Linſen — .— tr. Biden — u I 


Bruntfurt, 17. Zunt, 6 Ubt Abends. In der Eiteftenfocierät 
mar wenig Beihäft. Deflerr, Greditaftien 180 bez, 1882er amerit. vonbs 
TUE P TI. 1560er Looje 72 bey 


Politiſche Rundſchau. 


Wie man aus München, 17. Juni, meldet, ſoll Fürſt 
Hohenlohe ſeine Entlaſſung angeboten haben, weil er für bie 
Berliner Follübereinkunft vom 4. Juni nicht bie el Rotififation er» 





ber 
eabwerth fei, indeß noͤthige bie Unmöglichteit einer Zolie 
eich Bayern zur Annahıne ber preußiſchen Vorſchlage. — 
bayer. Gommiflär . ſich nach Berlin, wie man glaubt, um 
Ertlaͤrungen wegen einiger Punkte des Praͤliminar⸗Vertrages vom 4. 
Juni entgegen zu nehmen, 

68 beitätigt fich vollkommen, dah Bayern in bem ermeiterten 
Bunbedrathe ſech Stimmen Haben fol und Breußen fih ein 
Veto vorbehält. Die Feitungsnachricht aber, daß Bayern dies 
beantragt habe, feheint unrichtig. Wie aus ben Protofoflen der Mi⸗ 
ang Toll befürmwortete —— zwei Stim⸗ 

file anderen Staaten ſtimmten zu. Selbft- 
verſtaͤndlich wurbe bie Amen ber anderen Bollvereind- Mitglieder, 
wie für alles Andere, vorbehalten. 

— Wien, 17. Juni, Sigung bes Abgeorbnetenhaufe®,. 
Minifter v. Beuſt bringt einen Geſetzentwurf über bie Berantwortlid- 
feit ber Minifter ein und über Abänderung ber Februawerfaſſun Bi; 


Verantwortlicher — Dr, C. KRupfer. 


Aeriuiukaleudet 


21. Juni, frü 9 Ubr: rn an Job. Hemmierih jung von 
nierbürtbag beim f. Landaerichter 

Früh 9 Uber: HForderungsmeldung au den Ieb. Zazlöhner Gg. Ried von 
Detterebaulen beim f. Beyirfaramt Volta. 

früh 9 Uhr. Forderungemeldung au den Nahlah der Witiwe Gturanb 
von icchbeim beim f. Notar Oppmann bier, 

Fra 9 Uhr: Forberungsmelbung au den Nadlaf des verwitlm. Gonrab 
Zodel von Hopferftadt beim f. Notar in Ochſenſurt. 

Nanm. 14%, Uhr: Grunbvermägens » Berfi.igerung des Bauern Audreas 
Trautner in Baunach durd den K. Notar beit. 

Nacm, 2 Uhr: Grundverwögend: Berfieigerung des Bauern Joh, Hibes 
brand zu Weimarfchmiedben dur den f. Notar in Virllrichnadt. 

Nam. 3 Uhr: Anweiens Berfteinerum; ber Gg. Keil Epeleute von Bäb- 
beim durch ben f. Notar in Hapiurt. 


Bekanntmachnig. >" Br. 


Mihael Geipenbörfer wm Solenen 
T en ſich dem allgemeinen Goncweöverfahren — AJ 
Es werben daher bie geſehlichen Gbifißtage, mämlid: 
T. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Rafeifung auf 
Mittwoch, den 24. Juli 1. 38., 
II. zum Vorbringen —— a0 gegen — en 


ittwoch, zn ae uguft 
‚II. zur Schlußverhandlung, unb * . 
Mittwoch, ben 


Goenter Ir 
dann für bie Dupfit auf 
— —— * 


je ih vu hp dm Kämmtliche tat 


— Naud Dukaten 





Hars in Gold A. 2. * 2 


0· Stucte A. 9. 60 — 52. 


mit einer mine ober fchrifilichen Erllaͤrun 

ben Ausſchluh mit den an folchen 

Ausärtige Gläub —* haben bis zum erſten 
en, 


oder biß zu ben übrigen Edilistagen 
ger —— Fu gewärtigen hat. 


ine 


— von dem Gemeinſchuldner in 
bei Vermeidung voller Erſatz ⸗ 
ihrer Rechte nur zu Gerichts⸗ 


Aa Am 1. Gbiftstage foll über bie Bildung und Verwertung, eventuell and über bie 
= Verwaltung ber Maſſe Beſchluß gefaßt werben, und werben befhalb biejenigen Glaͤubiger, 

weiche am genannten Termine hierüber ſich nicht erflären, ben ‚u ergielenben Dajoritätt: 

SE Befchlüffen alb beitretenb erachtet. 

3* Die Altivmaſſe beſteht in einer Mobiliarſchaft, geſchäzt auf 53 fl. 5 fr, und in 


Grundrealitäten, gefehäßt auf 1515 fl., während ſich bie dermafen ſchon dekanmen Paffiven 
auf 3313 fl. belaufen, Hierunter 2208 fi. Gypotheffefulben eget. bet Bürfen. 
s@, ° Würzburg, ben 31. Mat 1867 
H Königlichen” Begietögericht 
7 l —* 
= Fritjäger, Beyirtögerichtönath. 
1,8 Dig. 
7 Beka pr. 17/6. 
7 m Folge gerictficger Werfügumg verftehgere art Wog ımb Gefahr des früheren 
} Käufers wieberholt 
s Montag, den 12, Auguſt I. 36., Rachmitiags 3 Uhr, 
DE in dem Ebner ſchen Gafthaufe in Walbbüttelbrunn daß in ber Sieuergemeinde Malbsüttel: 
) ı® brunn gelegene Anweſen des Delonomen Martin Schwarz von ba, Haus Nro. 35 in 
#5 Barbbüttelbrumn, beftehend aus Wohnhaus mit Gtallung, Steuer, Gcmeinftall und Hof: 
Ss raum, dann 24 Tagwerf 809 Deyim. cuf 6350. fE 50 Mr. 
] Die Bebingungen ber Verfteigerung werben am Termine bekannt gegeben werben. 
za Würzburg, am 15. Juni 1867. 
** Steidle, k. Notar. 
| m 
5 Wohnungsveränderung. 
S Unterzeichneter bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß 
= fer feine bisherige Wohnung verlaffen und fein eigenes || 
= Haus — 3. Diftrift Nr. 359, in der Domer Pfaffen- 
55 gaſſe bezogen 
IE Würzburg, den 17. Juni 1867. 
38 Heinrich Fischer, 
1 N Orgelbauer. 
3% 








2 Samiel hilf! 
» Grinnerungen eine® alten Studenten an bie : 3 
Rubelöburg und von „der Saale feifen Anzeige für Bruchleidende. 
Strande.” Wer die vortreffliche Kurmethode bed bes 
Bon tühmten Schweiger Vruhanted Krüfr 
Rudolph Baumbach. Altherr in Geis, Kanton Appenzell, ken 
Preis broſch. 18 kr. nen lernen will, fann bei der Ggpebition bies 


FI Wichtige 2A 


R ine fl. 1. 
— — 


Vorraͤthig in ber fe8 Blattes ein Schriften mu Belehrung 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunfifandlung | und vielen 100 Zeugniſſen in nn 
in Würzburg. nehmen. 


Urmalen & | 
I»:1 







3 e fregdente Ganditarei wird 
ein tadide junger Menſch von Auswärts 
als ng ale, Näheres in, ber J 


aus | Du am pe 
gewandien registundigen Amtsgehi 
Dürr, k. Notar 


Mittwoch, uni. 
mäle: Die verhängnißbolle —3 — gr 
fpiel im 1 Mt von WB. Müller. Hierauf: 


: © 
. I in 1 At von Friedri 
. Sigi in 4 von Beni 


Ja. Emmenithaler —— 
fein und faftig, empfiehlt 
3a) ann Scheuer. 


Gin Char-a-banes wirb zu laufen 
gelucht. in ber ition d. DL 


Getraute, 
In der Pforrfirhe gu St. Burkarb : 

Adam Bauuach, Webermeiſter von Helmftadt, 
mit Eva Hammer von Renbrum. 

Albert Gaſt von Kottingwörth mit Mar. Elif. 
Huller von Greußenbeim. 

Sg. Mich, Naſer von Ansbah, Juſaſſe und 
Haueniepger dabier, mit Eva Gvric von Untere 


‚tifeubeim. 


Job. Pfeiffer von Mengerobaufen, Schuhmas 
— dahier, mit Barb. Ringelmann von 

er 

Pbil. Mepger, Schmiedmeiiter zu Rannungen, 
mit Magd. Bopp von da, 


Freinden⸗ Anzeige. 
Dom NJuni. 

(Adler.) Kflte.: Schubert a, Reumühle, 7e 

. Mainz, Gortfchalf a. Müblbanfen, Epeln a, 
Yüned u. Engelhardt a, Berlin. Gonfift.-Rath 
Haſſold a, Kreugwertbeim. rauf. Better and 
Gmünd. Prl. Höfer a. Mer gentheim, 

Köränt. Hof.) Alte: Kirker a. Stolp, Cu⸗ 
aelmanı m. ©. a. Kreupnac, Schwarzjbaupt u. 
Schweizer a. Nenensburg u. Didesheim a. St. 
— Conc. Unsleher aus Ausbach. Farber 

chmitt 9. Cberbach. Frau Bropen aus Ants 
werpeit. ' 

(Horel Rügmer.) Kälte. : Schulz m. Fam. a. 
Berlin, Adler a. Rewyort, Schwab m. ©. aus 
Uffenbeim, Hoffmann a. Ahelsbaufen, Müller u. 
Altwamı a, Mainz, Frau Meibermann a, Feucht ⸗ 
mwangen. Arau Lung m. ©. a, Dettelbach. Pfr. 
Müller a, Pfarrweißach. 

(Sidi. Hof.) Ante.: Brüdero m. G. aus 
Dengendorf, Hofs a. Aranffart m. Dieterich a. 

midau, rau Brown a. Dettingen, Privat. 

Iinger a. Heideufeld. Fabrikt. Bodzippen aus 
Solingen. Stadtſcht. Hocenlauer a, Waldentad. 

ESchwau.) Alte: Gliufon aus Mannheim, 
—— a, Thüle, Balllug ans Aulomes, 

chloſſer a. Hamm u. Mülberg 0. Mainz. fabr. 
Blegert a. Salzfoiten. Orgelbauer Jißſchock a. 
Antwerpen, Sängerin Kordıe a. Salzkotten. 

(Würte. Hof) Afıe: Wagener u, Südel a. 
Nürnberg, Törfler, Did u. yuld a, Frankfurt, 
Dlanınie a, Berlin, Miller a. Mannbeim, Ben 
—— aus Dresden und Scharhag aus "rain. 

on ©. Gleichen a. Bonnland, ent. Blades 
gano a. Walachel. 


Das Neueſte in - 


Damenkleiderstoffen 


owie 


ſ 
fertige Roben und Jacquetten 


für jetzige Saiſon empfehlen, in großer geſchmackvoller Auswahl 
* Rom & Wagner. 


Bad Neuhaus bei Neustadt 


in dem, durch feine Naturſchönheiten reizenden Thale der frünkiſchen Saale gelegen, befigt 4 Dineralquellen mit bedentendem Koblenfäueres 
und. ‚geringem Gifen-Gehalte, die nach dem Außfprude von Liebig's 
„su den vorzũglichſten ihrer Art in Deutichland, jowahl in Betrefi des Salz: als aud des Kohlenjanere-Reigtigums 
„gehören. Seine der Quellen zu Nauheim, Soden und Homburg. befist bei eimer gleichen Quantität von Salzen 
„eine jo große Menge von Kohlenſäuere.“ 

Dewährt hat fich Neuhaus, das von Mitte Mai bis Ende September geöffnet.ift, ‚dur glänzende, Guren ber Unterleibsblutfülle 
und. deren Folgeleiven, al8 träge laͤſtige Verdauung, chroniſche Magen: und, Darmfatarrhe, Obftructionen, gutartige Anfchwellungen ber. Leber 
und Milz; bewährt ferner gegen fogenannte blinde Hämorrhoiden, gegen Serofeln in allen ihren formen bei torpiven Kranken, gegen alte 
KSmutaußfchläge, hartnädige Lungenlatarrhe und Lungenfchleimflüfle, ſowie gegen verfchiebene Leiden des weiblichen Gefchlechts, denen Torpot 
zu Gründe "Tiegt, als imregelmäßige Menitruation, Fehler berfelben, Weißfluß, Bleichſucht, Unfruchtbarkeit, endlich gegen Hyſterie ‚und 
Hypochondrie. 

= Dur neues comfortabel eingerichtetes Logirhaus ift für billige Wohnungen hinreichend geforgt. Klima und Geiunbheitss 
verhältnifie find biefelben wie im benachbarten Kiffingen, vor dem ſich Neuhaus außjeichnet, nicht nur burch größeren Salze und gerins 
eren Eijengehalt, ſondern auch durch auffallende Wohlfeilgeit der Wohnungen und Nahrungsmittel, Wegen der jährlich zunehmenden 
—— iſt die Zahl der Badeſtuben, in denen auch Siahl-, Maar: und Douche · Bäder verabfolgt werben, vermehrt worben. 
Gifenbahn bis Meiningen (nörblih) und Schweinfurt (füblih); von beiden Stationen fährt täglich bie Poſt bis Neuftabt 
(Is Stunde von Neuhaus). 

Der Verſand des Wafſers zu häuslichen Guren nimmt ftetig zu. Badearzt ift Dr. Bıllmann, der zu jeber Auskunft bereit 
iſt. In ökonomischen Angelegenheiten 5. B. Wohnungsbeftellung, Verſandt bes Waſſers u. ſ. w. wenbe man fi an bie Brunnen:-Abminis 
ftration zu Neubaus bei Neuftabt am der fränkifchen Saale. Den tit. Herren Aerzten wirb auf gefällige Anfrage die Babe-Brofchüre 
mit Analyfe der Quellen dur v. Liebig, mebft vergleichender Ueberſicht der Beſtandtheile ber Quellen von Neubaus, Soben, Homburg, 
Kiffingen und Nauheim bereitwilligit franco zugeſandt. [3c 
LL—LLLLLL—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Todes- Anzeige. | 


Dem allmächtigen Bott hat «8 gefallen, Heute früh 8 Uhr nach ſchmerzlichem Krankenlager, verfehen mit den Tröjtungen 
unferer heiligen Religlon, an einem Leberleiden meine liebe Frau 


Barbara Wöülffel, geb. Beftemer, 


in einem Alter von 56 Jahren und 4 Monaten zu ſich zu rufen. 
Indem ich dies werthen Freumnden und Verwandten ‚ergebenit anzeige, bitte ih, ber theueren Werblichenen ein freundliches 
Andenken zu bewahren, für mich aber um ſtilles Beileid. u... ne 
, Würzburg, den 18. Juni 1867. 


Der tieftrauernde Gatte. 














eben und ift im allen Buchhanblungen zu haben: 


Lauda Sion. 
Eine Sammlung von Gebeten und Geſängen 


jur mwürbigen feier 


1 ⸗ — ⸗ 

des heiſigen Frohnſeichnamsfeſtes, 
zur Erbauung der Gläubigen aus bewährten Gefang;: und Gebetbüchern zuſammengeſte lit, 

8. broſchirt. Preis 15 fr. Geb. in Pappband 21 fr. 
ir glanben, daß diefes Büdılein einem Bedürfniſſe des glänbigen Bolfes in recht treffender 

Weiie abbilft, indem «8 demfelben für dieſes beil. Feſt eine Meine Sammlung von Anpahteilbungen 
darbirtet, mit welchen man das Gebeimniß des Altares im recht würbiger und bem Geiſte des Feites 
entiprechender Meife feiern kann, Es entbält 1) Mefigebete während des Hochamtes; 2) eine Ans 
aabl Gebete zum allerb. Saframente; 3) die Andacht an den 4 Nltären, fowie fie von ber Kirche 
abgehalten wird; 4) eine Melte Sammlung von Leber zum beillgften Saframente. 5) Anbang: 
Zeit des Gortesdienftes im hoben Dome. — Möchte die Abficht, in der daeſelbe yufanmengeftellt 
wurbe, eine reſchlicht Erfüllung finden! + 


Im Verlage der Stapeltgen Bud: und Kunithenblang in Münperg erigien for Gabler's Keller. 


Morgen, Mittwodh : 
Türkiſche Muſik, 


unter Leitung be8 Muſikmeiſters Bra nbi 


Geübte Mafchinenäbes 
rinnen, jowie Aleiderma⸗ 
cberinnen werben zum jofor = 
tigen Eintritt bei dauernder 
Beihäftigung geſucht. Nähe-— 
res in der Expedition d. Bl. 


Mainwaflerwärme: 13 Grab. 








Druf und Verlag der Stahel’fhen Bude und Kunfthanblung in Würzburg. 





Firzlurger 


Mittanöblatt 


sur Reuen W 


tzeiger. 


* 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie handelsgerihtlihen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 








| Das Abonnement auf dem’ Angeiger bes 3 Ginrüdungsgebühr: Die dreifpaltige 
168 trägtvierteljäbrlic 42 Pr. bier und bel allen Mittwoch, Belle oder deren Raum wird mit 3 Er 1867 
N fol. bayer. Boſtamtern. Die Berantwortliche 19 Juni, * mit 68x, und die durchlaufeude 4 
keit fur Inferate trägt der Eimfender derſelben , elle mit 9 Er, berechnet. ] — 

















Abgang und Ankunft der 
Rad ffurt Früb: 1215 PZ, 45GZ, 9% PZ, Nachm.: 
a mbera üb: 40 GZ. 100 SZ. 1115 GZ, Nachım.: 
„ Nürnberg Früh: ı®mPpZ. 5WGZ. 9 GZ. RM : 
5 Ansbach üb: 5 PZ. 7° GZ. Nachm.: 
7 Heidelberq adım.: 
Au», rankfurt 
mberg Nadım.: 
r N berg Krüb: BWGZ 98 KZ. Nachm.: 
er 865 GZ. Nachm.: 
„ 30 pZ. 780 PZ, 105PZ. Nachm.: 


Zagestalender: Gervaſius u. Brotafins. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 50 Min 
Sonnenmtergang Bllor 11Min. Monbauigang: 9 libr 27 Pin. Monzs 
unter gang > 5 tibr 59 Wim — Ehermometer nab Keauwiur: Niedrigiler 
Stand in der Naht: 8 Orad Wärme; Mittons 12 Ubr 16 Bra> Hlärme 

— Bauernregel: Frühe Serwitter fonımen am Abenb wieder. 


Tagesbericht, 


Se. Maj. der König hat dem quiese. Kreismedicinalrath Dr. 
Karl Schmidt in Würzburg den Titel eines k. Obermebieinalraihes 
foitenfrei verliehen. 

Die in Grlebigung gefommene proteitant. Pfarrei Eckersdorf, 
Dekanats Bayreuth, wird im Kreisamisblatt Nr. 83 zur verfchriftd- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchritben. NReinertrag 
759 fl. 23'/, fr. 

Durch Regierungsentfchliehung wurde der Schullehrer Johann 
Schneider in Werned feinem Anfuchen entfprechenb und unter ehren 
ber Anerlennung feiner langjährigen und vorzüglihen Dienfte in ben 
wohlverbienten Nubeftand verfegt; ebenfo der Schullehrer Joh. Lutz 
au Aſchaffenbutg, feinem Anfuchen entfprechenb, und unter chrender 
Anerkennung feiner eifrigen und vorzüglicgen Dienftleiftungen. — Dem 
Schullehrer Joh. Georg Geyer in Hoͤchſt ift Der zweite Schul: und 
Kirchendienſt zu Rimpar im Bezirle Würzburg übertragen worden. 

” Mürzburg, 19. Juni. Se. fol. Hoheit der Herr Herzog 
Max in Bayern geitern Abenb bier eingetroffen und wie gewöhn- 
lich im „MWürttemberger Hof* abgeftiegen. 

* Würzburg, 19. Juni. Die geitern von ber Harmoniegefell- 
ſchaft für ihre Mitglieder veranftaltete Vorſtellung bed hieſigen Waus 
beville- Theaterd wurde mit fo einmüthiger Anertenmumg und allgemeinen 
Deifalldbezeugungen aufgenommen, daß wir nicht umbin können, dieſer 
Aufführung, wohl der beften ber feitherigen Sommertkeaterfaifon und 
eine Art Mujtervorftellung, öffentlich Grwähnung zu thun. Die Dar: 
ftellungen der mit größter Sorgfalt einftubirten und fperbib ausge 
ftatteten Stüde, nämlich des Schwanfes: „Gin Fünbhölghen zwiſchen 
öwei Feuern“ und ber komischen Oper von Suppe: „Das Penfionat“, 
wieberholt bereits in öffentlicher Vorſtellung hoͤchſt beifällig 5* 
ſowie die reizende Ausführung des ſpaniſchen Rationaltanges: „W’Aibias 
nos Kefrisbigten burch die Leiftungen im Einzelnen wie im Ganzen 
die Anfprücde und Grwartungen ber alle Räume des Haufes oceus 
pitenden Verſammlung auf’® Höchfte nnd lieferten ben glängenbften 
Beweis von ber Vorzüglichkeit des unter Hm. Garonnd’E tüdtiger 
Leitung ftehenden Perfonals. Der Erfolg des geftrigen Abends ge 
zeicht der Direktion gewiß ebenfo zur Ehre wie feinem blühenden In+ 
ftitute zur Empfehlung. 

$ Orffentl, Sigung des Stabimagiftrates zu Würzburg vom 
14. Juni, (Schlub.) Für bie außerhalb der Thore gelegenen Stabtr 
Hheile „werben als Dif titts Vorſteher die Hreren Privatier 6. Unger 
wilter für bie Häufer I Difte. Mr. 431'/, bis ne, Matthäus 

ger für bie Häufer IV. Difte, Pr. 817 mit327 "md Johann 





Wegen des h. Fronleichnamsfeites erjcheint morgen Fein 


Gifenbehugüge in ärzkung. 





























Poftomnibus aus Würzburg 


























13 KZ. 20GZ, di SZ. 8 GZ. alla: 

29 PZ. sis PZ, 

30 82, BWGZ. 8 GZ, — 

3 KZ 3% 62. 78 GZ, Arnttein. . . 5 U, Abende. 

2'° PZ. 618 PZ, Eielbah. . . 4 U. Abends. 
uerbaufen. .. LU, Nabmitt, 

rn 07 BE OB OR 110 GE. Miltenberg ., 514 25 mM. Abte, 

1255 GZ. 5#GZ. # GZ. 116 PZ. n 

120GZ 1$KZ. 7GZ. 10%PZ. Rofbrunn,. .„ 4.1. Abends, 

28 pZ, 78887. yaPpZ Bertbeim . . DU. 25 mM. Abre. 





Philipp Treutlein für bie Häufer IV. Diſtt. Nr. 328 bis Ende aufs 
geitellt. Dem Difritts-Vorftcher Dunzinger werben bie Häufer-L 
300 bis 431 und dem Dijtrifts:Vorfteher Netopill die Käufer IV. 
230 bis 316 zugetheilt. Die Baugeſuche des Drgelbauers Fiſcher, 
bes Schneidermeifters Nedermann, bed Holzhänblers J. Egelhaaf und 
bes Tuchbleichers Ph. Hügel werben genehmigt. Gin Baugefuch wurbe 
abgewiejen. Der Kaufmann J. Prunny, Gigarrenhänbfer I. B. Bauer 
und ber Dienftbotenbürean-Juhaber V. Merklein werben als en 
ber Schleſiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt. Der 
gerichtsſchreibers · Witwe Barbara Hermann von hier und der Gattin 
bes Baders Meſſerer wurde bie Bewilligung zur Ausübtng des Heb⸗ 
ammengefchäfts in hiefiger Stabt eriheilt. Dem Heinrich Bernbarb 
wirb vorbehaltlih ber Zuſtimmung feiner Ghefrau die Ausftellung 
eines Pafjes nach Amerika auf die Dawr von 2 Jahren bewilliget. 
Dewilligung zur Abhaltung von Gurmufif an Sonn» und feiertagen 
von 6 — 8 Uhr Morgens für Wabentiee, Beſihers der Wirthſchafi 
zur neuen Welt. Abweiſung bes Aufenthalt einer wegen Goneubinats 
beitraften, dem Auslande angehörigen Weiböperfon. 


Sigung vom 18. Juni, Auf Antrag des Turnlchrers Reitmaier 
werben bie Unterrichtäftunden für Mäpchen wegen zu großer Amahl 
der Schülerinnen um 2 Stunden wöchentlich vermehrt und dem Turms 
Ichrer für Affiften feiner rau bei dem Mäbchenunterriehte die bes 
reit$ fejtgefegte Nemuneration von 50 fl. bewilligt. Wegen Verwen⸗ 
dung des vorhandenen Fonds für eine Beichäftigungsanftalt zu einem 
andern Armenzwede foll vor allem ber Armenpflegichaftäraih; um Bors 
ſchlage erfucht werben. Die Poligeimannfchaft wird zur befonberen 
Vigilang auf Gewohnheitsbetiler und bettelnde Kinder, welche bie hier 
figen Ginwohner beläjtigen, angewiefen. Die vom Magiitrat ange⸗ 
regte und beichlofiene Verbeſſerung ver Grafen Ecards⸗Thurmuhr ſoll 
nicht weiter verfolgt werben, da in dieſer Sache eine Nebereinftinmung 
der Anfichten des Magiftrats und des Gemeindebevollmächtigien Colle⸗ 
giums nicht zu erzielen iſt. Dem Schiffbaumeiſter Mic. Kaufmann 
wird das zum SHolzanfauf verlangte ZJahlungsfähigkeits-Alteſt audges 
ſtellt. (Fortſ. 

Gegirksgerichts · Sigungen in Lohr.) Durch die im öffentl. 
Sipung vom 13. ıjo. Pils. verlumdeten Ertenntniffe wurden die ieb, Tag · 
löbner Peter, Adam und Phrlipp Webner von Oberfinn, wegen Bergebens 
bed Diebftahls im Zuſammenfluſſe mit dem Vergehen ber —— und 
ber Uebertteturg der Berufsebrenkränfung zu je 4 Jahren Schänamih;-die 
Bütwe Auna Maris Wehner von Oberfian und dverem Tochter Karoline 
Wehner bon dort, wegen Berg. ber pehlerti zu 1 Jabt 15 Tagen, bezich: 
wgäwelle Wonaten Gefänau; ber verb. Anirtn pre Johann Hl: 
juug don Langendorf, wegen Berg. der widerregtl. Wepmahne eigener Sachen 
zu 2 Tagen Sefängniß; der Schmiedge ſelle Job. Edert nom Untermalnds 
berg, Pf. Segirfsauns Hoding, wegen. Benz Des, Dietftahle zu 1 Monat Be 
tängniß, endlich die Ex fjslnchtschefiau Eva Binder von Genüeen, wegen 
Vrrgebens bed Diebflabieverfuhe zu 20 Tägen Befängnf wernrteil) — 
Daqegen wurde durch das am B. 1. its.) verkündete Grfenniniierberiwirh. 
—— — yet ae Ar Zoe Eye —* — 

von igu 1; eben ber gerei freinelpuoden. 

—* — —— den 2 Yun Wo oie 
Dienſituechte Heinrich Bohtig von Dittlofsroda und Koh. Brofd von Dolter 


Anzeiger, 


ern. bes Diesfabie,” bie led. Zaglöh erinen Etifabelha und Anna 
Boruwald” von da wegen Vergehens der Begünflinuing 
eine® * des ———— ber ted, Schiff , Roud von Tanı 
a —— 
die Berufung X x — 538 — Mike don MWilllenzell, Gras Muhe · 
Aörung und eebeohung, 
— weaen Bogen! ta irn Se 
Appesheim, 18. Juni. Am * Montag am St. Jo: 
—— gr auf dem Hohenlanbäberg eine große Wald: 
partie abgehalten werten. Man macht baräuf aufmerffam, wie 
barauf, daß für gute Neftauration und Muſik geforgt ift, und Reis 
ſende von Würzburg am beften nad Herrnberglheim ober Uffenheim 
fahren, von welchen beiden Statiorten aus ber ſchöne Berg Teicht in 
—* Slunde * werben kann. 

ijſſingen, Juni. Die Zahl, ver täglich hier eintreffenden 
—2— ift in — zunahne begriffen. Mach ber am heuti— 
gen erſchienenen Gurlifte ift für bie bießjährige Saifon eine Frequenz 
von 2025 Gurgäften bis jetzt ausgewieſen Das weitaus größte 

Gonti hat bisher Morbdeutfchland geftellt; ebenſo it Ruhland, 
fowie England ftarf vertreten, auch aus Nordamerika find zahlreiche 
Bäfte eingetroffen. Da von dem angefommenen Gurgäjten bis jeßt 
nur verhältnißmäßig wenige abgereift find, fo barf ber Stand ber 
—— hier anweſenden auf mindeſtens 1900 angenommen werden. 
Ungeachtet ber ſtarlen Frequenz, deren ſich das Bad Kiſſingen der⸗ 
malen erfreut, hat ſich noch fein Wohnungsmangel fühlbar gemacht. 
Durch die zahlreichen, meiſt größeren und ftattlichen Neubauten, welche 
in ben lehzten jahren iheild in ber Be theils in Der naͤchſten Um ⸗ 
gebung auf ſchoͤn gelegenen Punlten 
‚zur Unterbringung der Fremden erheblich vermehrt, für deren zweck⸗ 
mäßige und eregante Einrichtung auch beſtenb geforgt worden iſt. — 
“In bem nahen Bade Brüdenan verfpricht die diesjährige Saifon 
gleichfalls einen günftigen Verlauf zu nehmen, indem bort ſchon gegen 
“ 50 Gurgäfte angekommen, aber noch mehr angemeldet find. (B. 3.) 
* Miltenberg, 15. Juni. Die Kriegskoſtenliquidationen des hie— 
ſigen Bezirkßamtes an Ginquartierung, Naturällieferungen, Kranlen- 
pie, Vorſpann und Kriegsbeſchädigungen belaufen fi für bie Bım- 
auf 25,467 fl. 363, Tr, für bie preußifchen Truppen 

F 179,098 fl. 9/, kr., zuſammen auf 204,565 fl. 46 fr, (Afch. 3.) 

Amorbah, 16. Juni, Am nächiten Sonntag den 23. Juni 

Sıfindet Die Uebergabe ber von Frauen und Jungfrauen Amorbachs dem 
biefigen Turnvereine gewidineten Fahne jtatt, und wirb hiermit zugleich 
bie Fahnenweihe und das Turnfeit des Dbenwälber Gauverbanbes 

„verbunden, (Ad. 3.) 

* Münden, 17. Juni. Heute bat eine Vorbeſprechung ber 
ſaͤmmtlich ‚bier. eingetroffenen Muͤglieder des Socialausſchuſſes ber 
Kammer der Abg. ſtattgefunden, um mehrere Formalitäten zu erledi⸗ 
gen. "Die eigentlichen Sigungen des Ausſchuſſes nehmen morgen ihren 
Anfang und wird zunaͤchſt das Gewerbegeſetz in Berathung gezogen. 
Zu biefem Gefeg beantragt der Abg. Foͤrg eine Mobififation dahin, 
daß die Menlrehibefiper auf 20 Jahre von ber Normalanlage ber 
Gewerbejteuer befreit werben und ihnen hiedurch einige Gnifhädigung 
gewährt werben fol. Es würbe indeflen biefe Entſchädigung in ben 
meiften Fällen nur einige Gulden per Jahr betragen, während fi an 
ber Bewerbiteuer ein Ausfall von ca. 160,000 fl. per Jahr ergeben wird. 
Aus diefen Gründen foll denn auch der Meferent beantragen, auf ben 
rn des Abg. Förg nicht einzugehen. 

Münden, 17. Juni. Der fönigl Haupfihüßengefellfchaft da⸗ 
bier iſt bereils das Programm für bas dritte bayerifde Lam 
desſchießen, veranjlaltet vom bayerifchen Schitgenverein zugegangen. 
Darnach wird das Landesſchießen vom 11. bid 17. Aug. d. 8. zu 
Augsburg abgehalten werben. Theilnehmen an demſelben on 
bie Diitglieder bes bayer, Schüßenverein® und alle beuffchen Schüßen, 
einfehlieflih Defterreich®, weiche Mitglieder des beutfchen Schüßen: 
bundes find. Die Preife find: I. die Beitgabe Er. Maj. des Kö» 
nig8, des Proteftord des bayer. u gr mit 100 Dufaten ; 
Il. aus Bereinsmitteln 550 fl. unb 50 Fahnen; III. die einfom- 
menben Ehrengaben. 

* Münden, 18. Juni. Heute fanb bie erfte Sigung bes 
Ausſchuſſes für bie Socialgefehgebung Halt unter Anwefen- 
heit des £. Sitaatsminiſters v. Schlör und bed Ef. Minüiterialrathes 
Braun. Rah einer allgemeinen Diekuffion wurben bie Art. 15 
nad dem Regierungßentwurfe umter Ablehnung ber Bufäpe bes Ne 
ferenten, Hrn, Abg. v. Münd, ber Art. 6 mit einer Mobififation unb 
ber Art, 7 im Sinne des Entwurfes angenommen. 

Die Thellnahme ber wättirmbergifgen Artillerie am ben 

Schießübungen der bayeriſchen Arlilletie auf dem Lechfelde wird file 
dieſes Jahr unterbleiben, weil bie württembergifche Artillerie in ber 
Umbiübung Segriffen if. | # 

ad nuki ; 


Er 3 44442 SO 


opir\jene des zn Garl Eimon von . 


eutitanben find, wurben bie Näume . 


Nachdem ber oberfte Berichtöhof bie Frage der Anmwenbbarfeit 
ber im ——— Geſetze vom 15. Auguft 1828 enthaltenen 
Strafbeftimmungen ü am und igfeit auf bie 
Refervepffigtigen verneint Hat, wurbe bie geeignete Ginleitung 
etroffen, daß eine weitere Verfolgung umgehorfamer über widerſpen⸗ 
figer Refewepflichtiger nicht jtadtfinde. (Bayer. 3.) 

Dem Inſtitute der armen Schulſchweſtern in Augsburg wurbe 
bie nachgefuchte Yewilligung zum Berfaufe dei von ihm unter ber 
—— „Marien: Balſam“ bereiteten, übrigens nicht unter bie 

rie der Balſame, ſondern der gebrannten Waſſer gehörenden 

—— ‚unter ber Bedingung ertheilt, daß in die öffentliche 
Antũndigung lediglich der Jnhalt- ber xorgelegten Gebrauchtanweiſung 
aufgenommen. und bei dem Verkaufe der Veis ton ‘16_fr, für 2 
Umen nicht überfchritten werde. 

Dresden. Wie dem „CH. Tobl.“ aus —— Quelle 
nrifgetheilt wird, —— bie gegenwärtig. durch die Blätter laufende 
Nachricht, daß Oslar Beder, der Ausfühter des Utlenlais auf ben 
König von Preußen, in Amerika dem Wahnfinn verfallen ſei, auf 
einem Irrthum. Derielbe lebt in Chicago und ilt ben Iegten bei 
feinen Verwandten in Dreöben eingetroffenen Nachrichten zufolge geiftig 
vollſtaͤndig gefund. 

Warſchau, 18. Juni. Die Kaiferin ift geflern Abend um 8 
Uhr und der Kaifer heute Vormittag um 11 Uhr bier eingetroffen. 
Der Empfang war Seitens des Volkes ein enthuſiaſtiſcher, die Stabt 
ift mit Nationalflaggen gefhmüdt, Abends großartige Yllumination. 


Haudelds und Börjenberichte, 


@runtturt 18, Juni, 6 Ubt Abends. An ber Wriettentorterät 
war bie Stimmung aünflig. . Oeilerr. Grevitaltien 181%: — 132 bez. 1560kr 
Loole 72, (#. neuerfr. 49*/0 W. 18SIer amerif, weonds TTidy,g bei. 


Politiſche Rundſchau. 

New⸗Yort, 17. Juni. Kaiſer imifian verlangte vor einen 
Nationalcongreb geitellt zu werben. Die Verbannung deſſelben iſt 
wahrfcheinlih. (Telegr. ber „Neuen Würzburger tg.” 
Wiederhoft.) r 

Nach einer Meldung ber „Köln. Sta.” aus Berlin, 18, Juni, 
wird werfichert, dab Bayern der Uebereinfunft vom 4. de. 
wegen Erhaltung des Bollverein® beigetreten iſt. 

Die Nachricht von einer Verftänbigung Preufend mit Dänemart 
wegen Rüdgabe norbfchleswigicher Diftrifte ijt nicht begrünbet, 

Der Wiener. „Preffe* vom 18. b8. zufolge wirb ber Kronprinz 
Humbert nächte Woche hier erwartet. Diplomatifche Kreiſe ſehen ben 
Beſuch ald bie Ginleitung zur Wicberanfnüpfung intimer Beziehungen 
beider Fürjtengäufer an, bie durch eine Begegnung ber Serrfcher in 
Paris bemnaͤchſt befiegelt werden fol. — Saͤmmiliche Blaͤtler äußern 
ihre Anerkennung und Zuftimmung zu ben geitern dem Abgeorbneten: 
hauſe überreichten Negierungd:Vorlagen. 

Wie der „Moniteur“ meldet, iſt Kailer Napoleon von feinem 
Unwohlfein wieberhergeitell, — Dem „Gtendarb* zufolge haben bie 
Mächte am 15. Juni eine Gollectivnote an bie Pforte gerichtet, 
worin fie bie Niederſetzung einer Enquete-Commiſſion wegen Ganbia 
verlangen. 


Verantwortlicher Interims⸗ Rebakteur Dr. 6, Kupfer. 


(Telegraphiſche Depeſche.) Die Segelſchiffe „Argonaut”, Spt. 
Sterngrafe, und Schiff „Eſpenſcheid“, Kpt. Wächter, welche beide am 
17. April von Bremen fegelten, it Erſteres am 28. Mai und Letz⸗ 
teres am I0. Mai glüdlicd, in New-Nork angefommen. 

Sonthampten, 17. uni. Das Poſtdampfſchiff des norbb. 
Lloyd Hermann“, Gapt. W, H. Wenfe, welches am 6. Juni von 
News York abgegangen war, iſt beute Morgend 8 Uhr nach einer 
ſchnellen Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes angeloms 
men und bat um 141 Uhr bie Reife nach Bremen fortgeſeht. Das: 
felbe bringt außer der Volt 247 Pallagiere, 1000 Tons Labung 
und 328,000 Dollars Gontanten — Der „Hermann® Hatte waͤh⸗ 
rend ber "Reife größtentheil® Oftwinb und vielen Mebel. 

Mew⸗NYort, 15. Juni. (Per trandarlantifchen Telegraph.) Das 
Voflbampfihiff des nordd. Lloyd „Wefer”, Gapt. ©. Wenke, welches 
am 4. uni von Bremen und am 4. Yuni von Southantpton abge 
gan iſt ie mwohlbehalten hier — 

———— Earl @ieber, General-Agent für Bayern. 
Der Dümpfer „Alemannia“ von Hamburg am 25. Mai, in 
DO am 7. Juni; ber Dampfer „Gimbria” von "Hamburg 

„Juni, in New-VYert am 13. und find wohlbehalten auge · 
tom. ie 
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Geld-Eours,. Frankfurt, 18. Juni 





\ 4 


” 


In Sachen Dorothea Ströfenreuter von Berned 


Geſelle von Ken, wegen Mlimente, wird auf Antrag der Mägerin woms7. I Miss de 
tlagte, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, auf biefem aufgeforbert, 126 fl. vom 27. Ja 
&& muar 1860 - 1867 rüditänbige Unterhaltöteiträge binnen 4 Woden’'bei Meidung der 


Auspfäntbung au be ahlen ober binmen 14 Tagen im Zwangsverfahren zuläffige Einreden 
I» und Gegenvorfchläge bei Meibung des Ausfchlufies geltend zu 


52. 


2 
5 des Bellagten bei dem unterfertigten Gerichte. 
Würzburg, ben 6. Juni 1867. 
Königlihes Stadtgericht. 
Ungemad. 


I. 9. 50 


in Gold A. 2. 


Schmerl. 
pr. 17/6. 





Befanutmachung. 

Durch Gntfäliehung der k. Regierungs-Finanzfammer vom 13. d. Mi. Nr. 18,397 

wurde ber Schluß bes ärarialifchen Holzhofes bakier für das Gtatsjahr 1866/67 auf ben 
1. Juli d. Is. 


2 Dollars 


feitgefegt. 

Hievon werden bie Holsbräugäberechtigten mit bem Bemerfen in Kenntniß geſeht, daß 
über biefen Zeitpunlt hinaus bis zur Wiedereröffnung des Holzhofes keinerlei Abgaben mehr 
aus demſelben ſtattfinden koͤnnen, und. daß bis zum bezeichneten Termine zur Aufrechthaltung 
ber nothlgea Ordnung und Verhütung ton Störungen bei ber Ginfuhr auch Tämmiliche 
—— Duantitäten, für welche der Abfolgeſchein berrits ertheilt iſt, abgeführt fein 
müjlen. 

Würzburg, den 16. Juni 1867, 


Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Bekanntinachung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Würyburg [/M. verjteigere ich am 
Freitag, den 21. Jumi I. Js., Nachmittags 2 Uhr, 
und, wern nöthig, auch an dem barauffolgenden Tage Nachmittags 2 Uhr im Otte Sllein: 
rinderfeld eine grofe Partie Waaren, nämlıdı: Eiſenwaaren, MWertjeuge, Meſſer, Kurzwaaren, 
Spiegel, Schreibmaterialien, Karben, Gläſer, Tabak u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 8. Juni 1867, 
' Senffert, k. Notar. 


J. — 
45 — 





Di. 12/6. 


Gi ee 5. 
, ‚Imperiales i. 9. 


En 
1.52 — 56. 


9. 5614-871. — Wiftolen f. 9 
a re 


26) 
















Die Originalausgabe des in 29. Auflage erschienenen auspe- 


zeichneten Werkes: 

6 N rg von Laurentius. Acraztli- 
Der eI sönliche Schulz cher Rathgeber in geschlecht- 
lichen Krankheiten, namentlich in Schwächezuständen. Ein star- 
ker Band von 32 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr, ist fortwäh- 
rend in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig. 


DER Gewarnt wird vor verschiedenen öffentlich ange- (E} 
kindigten — angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! 
— audelliaften Auszügen dieses Buches. Man verlange die Ori-\, 
ginalausgabe von Laurentius und achte darauf, dass sie mit bei- 
gedrucktem Stempel versiegelt ist, Alsdann kann eine Verwechslung wicht 
statitinden, [12a i 


Im Verlage der Stahel’fchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg erfchien ſe— 
eben und iſt im allen Buchhandlungen zu haben: 


Lauda Sion. 
Eine Sammlung von Gebeten und Gefängen 


zur würdigen Feier 


des heiligen Froßnleichnamsfeftes, 
zur Erbauung der Gläubigen aus bewährten Gefang: und Gebetbüchern zufammengeftellt. 
8 brofcirt. Preis 15 fr. Geb. in Pappband 21 Fr. 

Mir glauben, daß dieſes Büchlein einem Bebürfnifie des glänbigen Volfes in redıt treffender 
Wette abbilft, indem es demfelben für dieſes beil. Feit eine Meine Sammlung von Andahtsübungen 
darbietet, mit melden man das Gebeimmif des Altares in recht mwürbiger und dem Geiite des Feiteh 
entfprechender Weife felern kann. Es emtbält 1) Mefinebete wäbrend des Hochamtes; 2) eine Ans 
Jahl Gebete zum allerh. Saframente; 3) die Audacht an den 4 Altären, ſowie fie von ber Kirche 
abgebalten wird; 4) eine Heine Sammlung von Liedern zum heiligien Saframente, 5) Anhang: 
Zelt des Gotteödienjies im hoben Dome. — Möchte die Abfiht, im der dasfelbe zufammengeftedt 
wurde, eine teichlicht Erfülung finden! 


MM Remislikes 





A. 9. 281, 








rn Te Br, 


a5. — 2% 


rent. Raffenfcheine A. 1. 
1.33 — 


u 3 .n Byta sıgualn 3 


so... or Bekanittmachung -) 


Der von ber Mlägerin unterm 7. vor. MS. geftelte Antrag liegt zur Ginfichtnahme 


“ br sit 


Ausſchreiben. 
vorgefutiben, weicher jedenfalls entwendet if!. 


Ih erſuche um Spähe behuft Ermittlung 
bes. Gigentbümers, 
Würzburg, den 17. Juni 1867, 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am k. Stabtgerichte dabier. 
Ehrenfried. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Zu jeber beliebigen Tageszeit wird gründs 
licher. Unterricht in ben Glementargegenftän- 
ben, fowie im _Glavierfpielen__ertheilt, Das 
Nähere in der Expedition d. Bl. 


Gin freundliches Logis’ von 4, Zimmern, 
Küche und allen weiteren Grjorbernifjen tit 
auf 1. Auguft zu vermiethen, Könnte jedoch 
auch früher bezogen werden — 2./Dijt, 114, 
innere Grabengaſſe. [6 


Aecht beigiihen Raudtabad, 
zu Pfeiſe und Gigarreite pafjend, empfiehlt 
3a) Hermann Scheuer. 














Gin Laden, fewie ein eines Mezzanen⸗ 
Logis in Mitte der Stadt it 618 1, Auguft 
zu bermiethen. Mäheres in der Expedition 
b.QL. 


Geübte Mafchinennäbe: 
rinnen, ſowie Kleiderma- 
cberinnen werden zum jofor= 
tigen Eintritt bei Dauernder 
Beſchäftigung geſucht. Nähe— 
res in der Expedition d. Bl. 


Ein angehender Commis mit hübſcher 
Handſchrift wird auf ein hieſiges Comptoit 
geſucht. Offerte unter Chiffre R, Rr. 60 
belicebe man in ber Expedition d. Bl. au 
hinterlegen. 


Theater: Anzeige. 
Donnerstag, den 20, uni. Muſilaliſch⸗ 
detlamatoriſches Quodlibet in 2 Abtheil⸗ 
ungen, unter Mitwirkung ber geſammten 
Landwehr-Regimentsmufil, 
Die Direflion. 


In der Stabel’jhen Bud: und Kunſi— 
bandlung in Würzburg ift vorrätbig: 

Hochſt merkwürdige und wunderbare Pros 
phezeiungen. Im lebten Kriege aufge 
fünden im Seller eines böhmiſchen Klo— 
fterd von einem preußifchen Krieger. Preis 
4 fr. 

Die Brofhüre, ſpannend und feffelnd 
und von hoͤchſtem Interefſe, wirb von feinem 

Lefer unbefriedigt aus ber Hand gefegt, 


In der Stahelijhen Bude und Sunfte 
handlung in Würzburg iſt vorräthig : 
Die nen revidirte 
Karte von Unteritanfen. 
Herauögegeben von Fr. Pillement. 
Preis fl. 1. 30. ri — — aufgezogen 








„u... 


— — — 


Schüßen:Gefellichaft. 
Am :23., 24., 26. und ‚294. Yımi ie. 
Geſellſchaftsſchießen 


mit, Auflage. des Antani⸗, Johauni⸗ und Peters und PanlisBeflen, 
verbunden. mit. einem 


Glück, Recreation · und Löffel⸗Schießen. 


ignalifitt, 
Hiemit verbinden zugleich eine 
Einladung 
ter bier bomizilirenden Mitglieder des bayeriſchen Schüßenbunbes zur Berfammlung auf 
Samstag, den 22, d. Mis. Abends 8 Uhr, 
im Schüßenlofale 
behufs Mittheilungen bezüglich des herannahenden bayerifhen Bundesſchießens und Bethä⸗— 
tigung einer hierauf begüglichen Ausſchußwahl. 
Würzburg, ben 18. Juni 1867. 


Die Schützenmeiſter: 
3. G. Rößner. 9, Dörflein. 

Der Unterzeichnete hat feine bisherige Wohnung in Der 
Karthauſe verlaffen und feine neue vor dem Nennwegerthore 
neben dem Platz'ſchen Garten bezogen. Er iſt dajelbjt Mor— 
gens bis vor 8 Uhr und Mittags von 1—3 Uhr zu treffen. 
Zur Aufuahne kranker Thiere hat er daſelbſt eine Stallung 





bereit. 


Weber, Negimentö-Beterinärarzt. 


Geſchäftsbücher, 


1422 


liniirt und unliniirt, 
Fabrikat, empfiehlt billig 


eigenes 


Chriſtoph Hepp, Buchbinder, 


2a] 


Bekanntmachung. 
Hundevifitation betr. 

Nach beftchenber Verordnung ift im Mg: 
nate Juli die, Vifitation ber Hunde hieſigen 
Bezirtes vorzunehmen. 

Hiegu wirb | Termin anberaumt 

1) für den 1. Diftrikt 
auf Montag, den 1. Juli, 
2) für den 2, Diftrift 
auf Dienstag, den ?. Juli, 
3) für den 3. Diftrift 
auf Mittwoch, den 3. Juli, 
4) für ben 4. Diftrift 
auf Donnerdtag, den 4. Juli, 
5) für den 5. Diftrift und bie Marlung 
außerhalb der Stabt 
auf Freitag, ben 5. Quli I. Id., 
jebesmal früh zwilchen 9 und 12 Uhr und 
Nahmittags zwiſchen 2 und 5 Uhr, im mas 
aiftratifchen Gommtifionfzimmer Nr. 7 (Eins 
gang über den Polyeihof). 

Die Hundebeſitzer haben für bie Bifitation 
cined Hundes 30 fr. zu zahlen, tie Zeichen 
entgegenzunehmen und ihre Hunde an ber 
Leine vorzuführen. 

Nichtworführung ber Hunde iſt nach Art. 
4142 bes Polizeiftrafgefeßbuches vom 10. No: 
vember 1861 mit Geihftrafe biß zu 10 fl. 
bebroht. 

Würzburg, ben 15. Juni 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtsl. Bürgermeljter: 
Dr. Zürn. 


———— 


Heute, Mittwoh — Feine Probe. 


Auguftineritraße. 


Wer 

fein Unwefen ober Gefchäft verlaufen oder 
wer ſich ankaufen oder eine Dienftesftelle 
zu erhalten wünfcht oder ein Kapital ſucht 
ober ſolches auszuleihen hat, ber abonnire 
vor 1. Juli und längjtens bis 6. Juli auf 
ben in Fürth erfcheinenden „Bayerijchen 
Geihäfts:Anzeiger und Urpritgeber”, wel» 
her pro Quartal bloß 24 fr. fofte und 
mit dem bumoriftifchsfatyrifchen Bei⸗ 
blatte Wau⸗Wan“ wohl bie billigfte Zeit- 
ung in Deutfchland ift, unb er wirb jeber 
Beit das finden, was er ſucht. 

Hungncen erhalten eine weite Werbreits 
ung.ugb werden billigft berechnet. [2a 





In der Stabelljhen Bus: und Zuniihand’ 
fung in Würzburg ift focben eingetrofien: 


Der Bayeriſche Hieſel. 
Wahre unentſtellte Geſchichte des 
Matthaus Ktlaſtermaier, 
verfaßt unter forgfältiger Benuͤtzung getreuer 
Auszüge aus den gerichtlichen Akten, fowie 
der zuverläffigiten Trabitionen von 
FR Nöggler. 

Preis 36 fr, nah Auswärts franco 41 fr, 
En 

 Getraite. 
Im hoben Dome: 
Auguſt Laber, Oberlientenant im kgl. Genie: 
ftabe, mit Willy Schent von Würzburg. 
In ber prot. Kirche: 


Jeb. Sg. Ludwig, Delouom in Sommerbans 
feu, mit Mar, Barb. Aehrer, Schloflersmwittiwe 
aus Winterbaufen. 

Job, Wehr, Bauer zu Remlingen, mit Dor. 
Käfer aus Bertbeim, * 


IK 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Donnerdtag, ben. 20. uni: 
Harmoniemufif. 
Freitag, ben_21,: 

Große Production 
der vollftändigen f. Landwehtregiments⸗Muſil 
nach auserlefenem Programm. 
Unfang 1/4 Uhr. 

Hiegu ladet ergebenft ein 
A. Kuhenmeifter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerstag:— x 
Große Produktion 
ber vollftänbigen 2 De 
upe, 


Nah Programm. 
Hiezu ladet freunblichft ein 
Iohaun Feineis, 


Englifcher Garten. 


Täglich Kisinger Lagerbier per Maaf 
8 fr. Sonntag und Donnerstag; bean 


früh 10 Uhr an, Schwetzinger Erport⸗ 
bier per Glas 6 fr. * 
Gracbenit ladet ein 


A. V. Leidel. 


Bellevue. 
Morgen, Donnerstag: 


Bock 


vom f. Hofbrauhaus in 
Münden nebit Vock⸗ 
würften. Nachmittag® 
ausgezeichneteß Lager⸗ 
Simon Muhler. 


iprembens Anzeige. 
Bom 18 Juni. 

Adler.) Hflte.: Schufter a, Görlip, Saat» 
weber a. Barmen, Cahn a. Göppingen, Oeloner 
a. Deerane, Deilaner a. Bamberg, Könlg aus 
Pöhnet, Adler und Baumgarten a, Frauffutt. 
Archivratb Aanfmanıı m. Ram. aus Wertbeim. 
Juſp. Türke a. Leipzig. 

Fränk. Hof.) NHflte.: Welznet m, ©. aus 
Asbach, Aempfen a. Nbendt und Zchwalb ans 
Offenbach. Dr. Engelmann a, Creuznach. Mühl: 
befiper Wießer a, Nürnberg. 

(Hotel Rügmer.) Aflte. Schwarz m. Fam. 
a. Zwidan, Rofenfelder a. Potsdam, Beder a. 
Mannheim, Liche a. Münden u. Leldig a. Frauf · 
furt. Giutöbef. Bauer a. Berfin. Maler Ritter 
a. Nürnberg. Frau Müller m. Ram, a. Bud 
bola. 

(Sad. Sof,, Aflte.: Motbenbilt a. Fran» 
furt, Hüttenbrot a. Heldelbera u. Bolingerfaus 
Prefburg, Architett Keller a. Darmitadt. Fabr. 
Grober a. Weingarten w. Schmud a. Trauntein. 

(Sdwan.) Kilte. Dangmanı a. Nanubeim, 
Bottges a. Mainz, Wildermann m. G. u. Zid 
a. Heilbront. Inſp. Ludwig a. Lichtenau, Ark 
Roller a. Heilbront. Lient. Yaaba a. Bayern. 

(Märtt. Heſf.) Se, f, Hob, Herzog Max in 
Bayern nu. Gefolge us Gabirtersmaler v. Mayer 
a, Münden. Kflte.: Bommele aus Münden, 
Eccardt a. Hof, Steinert m. T. a. Göln, Arens 
a. Aachen, Bräpner a. Glauchau, ngelbardt 
a. Krankturt, Bogel a Schwelm, Steinwarg a. 
Mainz, Frabne a, Göln, Ehrenberg a, Württems 
berg, Weiß m. Damburger a, Nürnberg. Bar. 
v. Hefberg a. Neimelsbof. 


Begleitſcheine zu Poſtpaleten 


ſiad ſteis vorrärbig in der 


Stahel’jchen Buchdruderei. 
Mainwafjerwärme; 14 Grab. 





bier, 








Drud und Berlag der Stahel fen Bug- unb Kunftfanblung in Würzburg. 






FI, er er Mittansblatt 


jur Menen “ Zeitung.) 


neigen. 


zugleich —— Organ für bie Hanbeisgeriätliden Publifationen des Bezirks Würzburg. 
Das Abonnement anf den Anzeiger ber | | Einräftungsgebübr: Die dreifpaltige 


* 169 trägtvierteljäbrlich 42 kr. bierumd bei allen Freitag, Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1867 
fal. baver. Boitämtern. Die Verautwortlich⸗ 2 f Juni, Pr mit 6fr, umd die durchlanfende . 
feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben. ° Zeile mit 9 fr. berechnet. | 


Abgang. und Ankunft der Eifenbahnzüge in — 












Voſtomnibus aus Würzburg 



















Nadı | — tüb: 1314 PZ, 44.GZ. 9% PZ. Nachm.: IE KZ. 2WGZ. 0M 2. 8 GZ. nach 
ambera Früh: 40 GZ 10W8Z. 1115 GZ. Nachm.: 20 PZ. 84 PZ, 
.«» Mürnberg Früb: 4@PZ. 50 GZ. 9 GZ. Nachm.: 30 SZ. 3WGZ. 8 GA. — —— 
Ansbach rüb: 5 PZ. 79 GZ. Nadım.: 3 KZ. 30 GZ. 74 GZ. Arnkein . . 5 U, Abends, 

— — — rüb: 122 2. 6u PZ. BWSZ, —— 215 PZ. 65 PZ. weh . . Ai. Abend. 
au anffurt Früb: 4 PZ. 68 GZ. 10® 2 chm.: 25 KZ, 1842. 7-4 PZ. 11UGZ ö i ’ a h 
—— mberg Hrüb: 8) PZ. Radm.: ıu PZ. 5087. sMOZ. 11M GE. ee ER 

» Nürnberg : GE 9MKZ Nachın.: 12% GZ. 5 GZ. 9 GZ. 116 PZ, ee — —— 
Ausbach : 86GZ. Nacım.: 12%GZ. ı5KZ. 7GZ. 108 PZ. Ropbrumn „ . 41. Abende, 
»_Deibdelber : 30 PZ. 7M PZ. 105 PZ. Nachm.: 288 PZ, 7555Z, 997 PZ, Wertbeim . . 51, 25 70. Abbe, 





eskaleuder: Aloyſius. Albanus. — Sonnenaufgang: 3 pr 49 Deinuten. | Schenkungen — Uebernahme einzelner Figuren,. Fenfter, Altäre u. dgl. 


onnenintergang SNbr 12 Min. Mondauigang: 10 Ubt 31 Min, Mond · 4 i 
unterzang: 7 Nbr 37 Tin, — Thermometer nah Reammur: Miedrigfer durch einzelne Perfonen, wodurch zugleich das Andenlen an liebe Ver⸗ 


Stand in der Ract: 8 Brad Wärme; Mittags 1? Ubr 18 @rar Alärme. | Ntorbene auf viele Jahrhunderte hinaus erhalten werden kann, währenb 





— Bauernregel: Bor Johannidtag man feine Gerſte loben mag. bie loſtbarſten Denkmäler bes Friedhofes durch bie Witterung vers 
borben ober nad einer gewiſſen Beitperiobe entfernt werben; 6) leßts 
willige Vermächtniffe; 7) Ertrag aus religiöfen Goncerten, auß Ber 

Telegramme Toofungen, og. Gtüdshafen u. bal., bie von Zeit zu Zeit zum Beften 
der „Renen Würzburger Zeitung“. des Dombaues nach dem Vorgange anderer Stäbte veranftaltet wers 


° Florenz, 21. Juni. 200 Garibafbianer verfuchten in bas | ben Fönnten. Mag man nun auf biefe verfehiebenen einzelnen Punkte 
zömifhe Gebiet bei Ternt einzufallen, murben aber von ben | ein mehr ober minber bedeutendes Gewicht legen, mag man auch ben 
Truppen ohne Blutßvergießen in bie Flucht gejagt, 47 find verhaftet. | einen oder ben anderen Punkt gang außer Anfah lafien, jebenfalls 
Die Garibalbipartei foll dem Unternehmen fremd fein Reht feit, daß ſich aus ber Mehrheit derſelben zufammengenommen, 

® Gonftantinspel, 20. Juni. Der Sultam bat fih vor | Jihrfid eine namhafte Summe ergibt, mit der ſich ſcen jährlich eos 
feiner Abreife nach Paris vom biplomatifchen Gorpd und dem Ge, | Ausführen läßt. Welche entfpredenbe re — unfer Dombaus 
fammtwminifterium verabfehiebet. Ali Pafha übernahm die Regentichaft, eg Aug ar re .... 

New⸗HYort, 20. Juni. Die uhung gegen Naifer he gebiehen, hieruͤber ſieht man m Spannung einem X chte 
Unter] gegen, umfomehr da unfere Domreftauration zugleich auch in boppelter 





Mazgimilian if aufgeſchoben. Hinficht ais eine Chrenfache ſich geltend machen bürite. 
r * Würzburg, 20. Juni. In einer geftern ftattgehabten, zahl: 
Tagesbericht, reich befuchten allgemeinen Stubenten:Verfammlung wurbe befchloffen, 


ittheil der kgl. R 6 d gegen bie neuerbing8 erfolgte Wieberaufitehung einer veralteten Wini⸗ 
Bayenblung weiten nik dar Doglas bel Odetieherh 1567788 1) — an Sn Oemt dr hf mit 
der fe in Renensb isst 2 ber tefje zu proteftiren ein Gomit& mit ber Abfaflung 
GPräperanrufule in Amberg gec Qüffieher, 3) an Der Griparam | Saufrapt j 
ben dule in Weiden ein Hifßlehrer aufgeftellt, von denen jeber einen | _ (Eingefanbt.) Würzburg, 19. Juni, Heute Abenb fanb 
Frunktionsbezug von 351) fl des Jahres in Gelb, dann freier Woh- | fine ftart beſuchte allgemeine Stubentenverfammlung ftatt behufs ber 
nung, bejiehungsweife bie Gntihädigung hiefür von jährfih 50 fl. in | Ginreihung eines feierlichen Proteſtes an ben Senat gegen bie heute 
Geld zu erhalten Hat. Anmelbungdtermin bis zum 15. Juli d. 28. | Früh erfolgte Publitation einer den jegigen Verhältnifien nicht mehr 
für diejenigen Lehrer aus dem reife Unterfranken und Acaffenburg, —— —— 2. an ee an 
welche eine bi ufsl er tenben gegen i onen betr, u gle 
Tg u ee MEERE fegte die Stubentenfchaft Verwahrung ein gegen ein Verfahren des 
hol. Pfarrei Hörftein amis Alzenau, i ; Senats, ber in jüngiter Zeit befagte Verordnung in Anwenbung ge 
und = Aue * 84 —— een e Du bracht hat, obgleich biefelbe nicht milaufgenommen ober auch nur er» 
außgefehrieben. NReinertra 07 28 fr. 8 wähnt unter den für die Stubirenden allein zu Recht beflehenben res 
Dem Gdullchrer ee in iR der eiſte vibirten Untsrfitärsfagungen vom Jahre 1849, noch bis zu bem Zeits 
r i DOfenftein Batten punkte, in welchem es ben Quellenforfchern des Rechts geiungen, jenes 
und Sirchendienft zu Gibelftabt übertragen worden. veraltete Gefeh nach vieler Mühe aus dem Altenſtaube hervorzufinden 
+ Würzburg. Um bie zu unferer Domreftauration ı und noch einmal dem eben anzupaffen, auf irgend eine anbere recht⸗ 
nötigen Gelbmittel aufbringen, zu können, bürften fi nad ber Ans | mäßige Weife kundgegeben worben war, fonbern erft heute bie Egiftenz 
fiht Sasweritänbiger — auper ben Beiträgen höcfter Perfonen, beren | deffeiben burd; Anichlag an daß (charge Breit nady Wo.fcrift bars 
wir und vielleicht ſchmeicheln dürfen — etwa folgende Hilfsquellen | gethan wurbe; eine Handlungkweife, bie in allen ſtudemiſchen Streifen 
bier bezeichnen laffen: 4) Die Jahreöbeiträge ber Mitglieder d.8 | die gerechtefte Grbitterung hervorrufen mußte, um fo mehr, ba ſich 
Dombauhauptvereins in Würzburg, ſowie ber Zwelgvereine in gang | tiefelbe in jeder Wegiehung als widerrechllicher Gingriff in bie afaber 
—— und etwa auch auswaͤrts; 2) Jahresbei von Seite mide Freiheit —— — * 

Staat®, ſowie der hiefigen ſtädtif— Gommune; 3 re&beis (Bezirksgericht Bi in Würzburg.) Durch bie t 
träge aub den Ubefsüfen = —* im —— öffent. a =. . ng * v6, ger Grlenutnifle 
gierungäbegirte; 4) Grtrag eine® im Dom in entſprechender Weiſe wurden verurtbeilt: Feiedrich Fröhlich von Marktueſt, wegen wiberrestlider 
auf ufliende n Opfertaftene,, der befanntlih vor einigen Jahren in Bennabme eisener Sachen zum Nacıheile Berehtigter, bier Einſeruch — 


ter Verwerfung bed erhobenen Ginfprucde u 2nonatl, ®.fängnig- 
unfeter Siebfrauenfapelle ein namfafte$ Refultat lieferte; 5) befonbere | ficafe; Martin Gynerr von Markibreit, wegen Bergtyens ber vonfäptichen 


Körperverlchung — unter @inrehnung einer bereit# durch Urtbeil des fals 
"rand;. Märfibreit vom28. März c., wegen Mißbendlung, zuerfannten eins 
täginen Arrefiftrafe — in eine Gefängnigfirafe von 8 Tagen; Hernb. Bun: 


dermann von bier, wegen Betruge, Diebflabls mb Fanbflielherei, zu 8 ' 


Monaten 10 ** Gefängniß; Kalhatina Ehert von Kleiminderfrld, wegtn 
Diebſtabls, zu einmonatl. Gefänanißftrafe ; Nifolaus Schott von Dellingen, 
wegen widertechtl. Wegnabeme eigener Sachen zum Nartbeıle Berechtigten, 
r einer jelden von 1b Tagen; Gy. Strinberger von Wieſenbronn, wegen 
etundenfälihung: zu kiner dergfeihen von 1 Monat und 15 Zagen; Korb. 
Mayer von Höchberg und Mich. Heelcin von Lengfeld, wegen Diebitahls, 
Ürfterer zu 2 Mensten und 8 Tagen, Lebieret zu 1 Wionat 15 Tagen es 
fäinaniß; Andr. Lülling von Heibingsfeld, wegen Beirugkverſuche, zu einer 
Befännnipfirafevon 1 Mon. ; Yo. Kirchner von Güntersieben, wegen beirügeri: 
iher Verfürzgung ter Blänbiner, zu I Monat 15 Tagen Geſ., une Gg. 
Starz vom Frickenhauſen wegeun Miderfepung, zu Luſenatl. Beiängnißrtiaje, 
Ferner wurde in Öffentl, Siyung biefes Gerichts als I. Inſiang vom 
6. und 12. d. M. bie Mögerifhe Berufung in Sadıen bee Pb Sternberg 
von.Kichbeim gegen Simen Nolenield von dba, wegen Gbrenfränfung per 
worfen, dagegen auf erbebine Berufung Kalentin Raser von Schnodſenbach 
+ 3. bier, von ber Velhulbigung des Bruche eines potizeil. Aufenthaltes 
Bersbots freigelprochen; enblib wurde in der Fade des Valentin Gulinaun 
dahier, wenn Ferufsebrenfränfung, die Berufung im Schuldausſptuche 
verworfen, die erfannte Arreſiſtrafe jedod auf I Taage berabnemindert. 


(MitterungSbericht.) Herrieden, 19. Juni. Die bereits anges 
bahnte fchöne Witterung dürfte leiber wieber Unterbrechungen erfahren. 
Der lepterwähnte Lufiberg wird durch 2 tiefe Thäler von Morben 
und Süden ber abgeflacht. Das nörblice Luftthal brachte vorgeſtern 
für Peterbburg bei 748,5mm Druck die dort feltenere Erſcheinung 
eineß heftigen Gewitters, nachdem das Thermometer Morgens 7 Uhr 
16,69 gezeigt Hatte. An gleichem Tage fanden auch in Rom bei 
758, 8mm Drud eleltriſche Entladungen ftatt, welche bie dortige Hitze 
anf 15,5% abkühlten. Der böcite Baromeierftanb war am 17. in 
Belancon und Lorient in Frankreich mit 769,4mm, während bei ung 
ber Luftdruck micht 765,49mm überftieg. Die letzten falten Tage 
waren auch in Frankreich ehr empfindti, Das Margimumthermo: 
meter hat in Paris am 16. nicht 14,60 C (11,70 R) überfehritten, 
was bahier am 17. ber Fall war. . (Fränf. tg.) 


+ Münden, 18. Juni. Nachdem das jüngit erfchienene Dis 
litãr· Verordnungẽblatt ben k. Befehl zur Formation ber neuen Sägers 
Sataillone nicht gebracht hat, für welche, wie wir vor einiger Beit be 
zichteten, bereitö Alles vorbereitet ift, To ſcheint fich bie Mitteilung 
von bagegen erhobenen finanziellen Bebenfen (von Seite des Finanz⸗ 
miniſteriums) zu beitätigen. — Wie man fagt, dürfte bei ter nach 
ber neuen Heerorganifation in's Leben tretenden Vermehrung ber Gars 
wifonsorte das bier feit langen Jahren gamifonirende 2. Inf. Regim. 
„Kronprinz“ von München verlegt, refp. ben neuen Garnifonen, na 
mentlich Rofenheim und Traunftein, zugetbeilt werben. — Hr. Ticats 
ſchet, welcher auf allerhöchften Wunſch, ungeachtet ver warmen Ber 
wenbung bed Hrn. R. Wagner, den Lohengrin nicht gelungen hat (bie 
Oper ging vorgeftern glangvell über die hiefige Hofbühne), hat für 
fein in fo umerwarteter Meife abgebrechenes Gaſtſpiel dennoch ben 
vollen, vertragämäßig für bafjelbe feitgefegten Betrag von 400 fl. 
erhalten und hat München bereit$ verlaſſen. Bei aller Theilnahme, 
welche daß Mihgeſchick des berühmten Sängers Hier findet, verfennt 
mem doch nicht, daß es für einen Mann von 63 Jahren doch eine 
allzuftarfe Zumuthung an bie Illuſion war, den Lohengrin barjtellen 
zu wollen umb gerade hier, wo ber „Schwanenritter“ einer jchönen, 
erhabenen Phantafie eben ald das Ideal ber Nitterlichfeit, ber jugend⸗ 
lichen Schönheit und hochpoetiſcher Minne gilt. Hrn. Rich. Wagner 
Koll übrigen® das feinem alten Freunde wiberfahrene Leid fo tief bes 
trübt haben, daß er fich für einige Zeit nach ber Schwetz (vorerft 
nach Zurich) zurüdgeyogen hat. Wie viel übrigens für bie Juſcene— 
fegung des „Lohengrin” aufgewendet wurbe (man Lich felbit Chor— 
fänger auß Darmftabt fommen), mag man barauß entnehmen, dab 
Die Koſten berfelben, wie verfichert wird, auf ca. 50,000 fl. ſich ber 
Laufen follen. — Geitem bat ber Generaldirektor ber f. Verkehrs— 
anftalten, Frhr. v. Vrüd, mit mehreren höheren Poftbeamten nad 
Hof ſich begeben, um verfchiedene Verkchröregulirungen bezügli ber 
an Preußen abgetretenen Landestheile und auch mit Sachſen vorzu⸗ 
nehmen. — Wie und verfichert wird, ift man eben baran, von ben 


enigen Offigieren und Miüitärbeamten, welche ben vorjährigen Feldzug , 


che haben, für die erhaltene Feldzulage nachträglid bie ent» 
ſprechende Ginkommenfteuer zu erheben. Ob ſich dies aud auf bie 
“auf Kriegkbauer angeftellten Dffiziere bezieht, wiffen wir nicht; bach 
durften ſich da mitunter ſehr erhebliche Schwierigkeiten bieten. Sollte 
übrigens bie Wahrheit diefer Mittheilung (die und übrigens von Ser 
manbem zukommt, welcher dieſen genau bis auf den Tag berechneten 
Steuernachtrag bereils gezahlt zu haben verfichert) officiell im Abrebe 
geftellt werben, fo finb wir c8 gewiß nicht allein, benen bamit eine 
Freude gemacht wird. — Seit Kurzem erſchien bahier ein von einem 
bisherigen Mitgliebe unſeres Aktientheaterö, Hrn. Gerftel, heraubge⸗ 
gebened Mipblatt, „bie Hölle”; allein ſchon nach Ausgabe der britten 


Nummer ift i 

adieu von ee ee — 
London, 20. Juni. Das atlantiſche Kabel tft glücklich repariert 

worben. (8.3. 
KRonftantinspel, 20. Juni. Die Wbreife des Sultans nach 

Be ke morgen, ben 21. d. D., feftgefeht. Fuad Paſcha wirb 


Handelds und Börjenberichte. 
Getreide s Breife auf ber u Schweinfurt am 19. Juni. 





Hödfier Urtie. Mittlerer.  Ytıedruaner 
Baen 44.30. BA sr LUn.dom Be if. Tim 
Rom 1 een eh en 
Serſtſe ki m m in 
daber 10 I. — Bntın BT 860 tr. wre di 


— Eribſen — rn — fr, Linien — A. — ir. Biden — . Mi. 
Summa aller dertauften Früchte: 215 Ställe. — Unfapfarital 3459 fl. 
Scrannenreit Eufiel 


. „ Dölenfurt, 17. Juni. Beigen 28. — kr., Kern 21 fl. 30 fr, 
„aber Y fl. 30 Er, Widen -- fl. 

Bet der am 15. Mattgehabten Gewinnzichung des Ansbade@ungem 
banjener Bıjenbahhaniehens fine auf die nasftebenden Nummern 
die beigeiepten Gewinnſte gefallen: Serie 3607 Ar, 11 18,009 fl; ©. 0868 
Nr. 36 Zuwo d.; ©. 2146 Nr. 16 600 R.; S. 979 Nr. 40, 8, 1249 
Nr 12, S. 1883 Nr. 13, ©. 3607 Nr. 23 und 8.4768 Ar. 3 je 100; 
S. 1488 dir. 25, &. .625 Kir. 5, ©. 2625 Wer. 41, ©, 3050 Ar. 4, & 
3088 Wr, 39, ©. 3273 Nr. 12, €. 3461 Wr. 9, E. 3461 Ar. al, ©. 
3607 Wr. 20, u. ©. 4693 Iir. 35 je 50 IL 

@rumtfurt, 20. Juni, 6 Ubr Abends. In der Brfeltemiocıetät 
wurben öfterr, Grebitafien zu 187 — 1872 bez, ſieuetft. 49,5 @. 1860er 
Kooje 739, @. 

.  Breiburg, 15. uni. Bet ber heute dabier ftattgehabten 18. Serien - 
Ziehung der wanten jsreiburger Free. 15-Boofe wuroen folgende 33 Serien 
A 50 Stüd geogen: Serie 83 da 147 1095 206 334 650 716 836 Bl 
164 1780 1871 1945 2009 2352 2666 3373 3bu3 3558 3623 4093 4331 
4412 4421 4463 4614 5915 6160 0743 7360 7013 7801. 








Politiſche Rundſchau. 


— Münden, 20. Juni. Der am 4 d. M. zwiſchen Preußen, 
Württemberg, und Heflen zu Berlin unterzeichnete PBrälis 
minarvertrag über bie Fortſetzung ber Hollvereinsverträge iſt am 
18. b. M. auch von Bayern unterzeichnet worden. Derfelbe 
unterliegt nunmehr ber allerhächften Ratififation. 

Wie man aus Berlin, 20. Juni, meldet, find die Bejtimm- 
ungen über ben Anfchluß Bayerns an bie Uebereinkunft vom 


Aus Darmftabt, 20. Juni, wirb berichtet, dah der Präfident 
ber erjten Kammer unerwartet, auf befonderen Wunfch des Miniftrriums, 
bie nächte Sigung auf ben 22, Juni anberaumt hat zur Berathung 
ber Norddeutſchen Bundesverfaffung in den heffifhen Gebieten 
nördlich bes Maine. 

Die „Prov.Gorr.” fagt: „Die Bollübereinfunft vom 4. Juni 
ſtellt feſt: Auftechterhaltung be Follvertrags vom 16. Mat 18055 

emeinfhaftliche Megierung®vertretung; Stimmführung nah ben Be 
immungen ber ehemaligen Bunbebafte für das Plenum bes Bunbess 
tage, mit einer Abänderung zu Gunften Bayerns, und Entſcheidung 
durch Mehrheitsbefchläffe; Jollpurlament in dem durch fübbeurfche Abs 
georbnete verftärkten Reichstag; Preußen beruft das Zollparlament und 
führt in demfelben ben Worfig, es ſchließt Namens Aller Handels- 
verträge ab und farm gegen Geſetzeserneuerungen fein Veto einlegen. 
Bayern hat der UWebereinfunft bereits feine Zuſtimmung gegeben. 
Die Folltonferengen werben wahrfcheinlich ‘am 26. Juni beginnen. 

Das preußeſche StaatSminifterium hat befchloffen, daß Hanna 
ver eine umgetheilte Provinz bleiben und im Regierungsbezirle und 
LanbrathSämter eingetheilt werben foll. 

Aus London, 20. Juni, melbet man: "Die Maforität ber 
irifchen Unterhaus-Mitglieber hat fich zur Oppofition ‚gegen bie britte 
Lefung der Neformbill vereinigt, wofern die Megierung den Beſchluß 
fefthalten wolle, bie Reſormbill für’ Irland nicht in der bießjährigen 
Selfion einzubringen. 


Verantwortlicher Interimb » Redakteur Dr. G, Kupfer. 
Zerminfaleuder. 


Bis 3. Juni: Forderungenelduug am die lcd. Anna Maria Burlard von 
Stetien belin⸗k. Beyuulsamt Kurlitadt. 





* u . u I 





Selbe ours. Yranffurt, 20. Juni 


— viſtolen A. 9. 44 


Befauntmacimg. #196. 


Im Schuldenweſen des Anbyea® Bid jung von Buchold wirb nunmehe, nachdem 
die demfelben Bewilligte Gtünbungsfeift abselaufen it, Tagfahrt zur Behhlusfafiung über 
bie Verwerthung des DVermögensrefteß auf 


=: Donnerstag, den TH. Juli I. Je., früh 9 Uhr, 

& dahier anberaumt, wozu bie befannten und unbefannten Gläubiger bes unter ber 
Is Mechtöfolge vorgelaben werben, daß bie Michterfcheinenben als ben Beſchlüſſen der Mehrheit 
gr dr ———— —— erachtet werden 5 : ı— 

u wer Slaubiger re am Bıqwibationsters 
br mine —— Juli v. 38. angemeldet haben , — ſolches an obiger 
3, Tagfahrt pachzudolen, wibrigenfali® fie bei der Vertheilung der Wafie unberüdfihtigt bleiben. 
ön Arnftein, am 15. u a dan ce 
.s nigliches Landgericht. 

= ö 3. Erg, 


Dr. Höhn, k. Affeffor. 


JZoologiſcher Garten in Frankfurt a. mM. 


Sonntag, den 23. Juni, Vormittags von 6 Uhr bi Abends, it der Eintrittspreis 
auf 12 fr. per Perjon ermäßigt. 
Nachmittags 4 Uhr Caucert vom ganzen M des InfanteriesRegi: 


menis Nr. 82, 
Der Berwaltunssrath. 


Die Franffurt:Hanau-Afchaffenburger Eiſenbahn gewährt mit den auf den betreffenden 
Stationen aı erfehenden Zügen ermäßigte Fahrpreiſe. [26 


Gceſchäftsbücher, liniirt und unliniirt, eigenes 


Fabrikat, empfiehlt billig 
Chriſtoph Hepp, Buchbiuder, 


6] Auguftineritraße. 


Im Verlage der Stahel’ichen Bud: und Kunſthaudlung in Würzburg erichien. ſo⸗ 
eben und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


Lauda Sion. 


Eine Sammlung von Gebeten und Gefängen 
hur würbigen feier 
des heiligen Sroßnleichnamsfeftes, 


zur Grbauung ber Gläubigen aus bewährten Geſang- und Gebetbüchern zufammengeftellt, 
8. brofchirt. Preis 15 fr. Geb. in Pappband 21 Er. 


Wir glauben, daß diefes Bücbleln einen Berürfniffe des gläubigen Volfes in recht treffender 
Weiſe abbilft, indem es demfelben für dirfes beil. Feſt eine Meine Sammlung von Antachteübungen 
darbieter, mit melden mau das Gebeimniß Des Altares in recht würdiger und dem Geitte des reitet 
entforechender Weife felern fann. Es entbält 1) Meßgebete mäbrend des Sechamtes; 2) eine Aus 
zahl Giebete zum allerb. Saframente; 3) die Andacht an den 4 Altären, fewie fie von der irche 
abgebalten wird; 4) eine Feine Sammlung von Lıederm zum beiligiten Saframente. 5) Anbang 
Zeit des Gortesdicnjtes im bohen Dome — Möchte bie Apfiht, in der »asfelbe zufammengejtelt 
wurde, eine reichliche Arfüllung finden! 


Freuden⸗UAn zeige. 
Vom 20. Juni. 
(Adler) Kilte,: Zilbermann und Reumertel 


En Botars 


5 — A. — 


dovb. fl, 
#. ‚Imperiales A. 9. 45 — 


vw 


9% 


— 46, 
2 — 66. — 


Engl. Sovereigns A. 11. 


maier a. München, Bent. Dubl m. Kam. aus 
Ftiedberg. Gaſtw. Luſſett a. Dresden. Fran 
Reinbard m. Begl. a. Nürnberg. 

(Sad. Hof., Dffijient Ebel s, Münden. 


f. 8..581/—57'/. 


u — 291. PER 


dor 
8 


Anfang 5 Uhr. 


Sg a. Nürnberg, Gabu u. Ottenbeimer a. Göppins 
. gen, Seil aus Darmſtadt, Möler aus Zigmar, 
Zömmering a. Marburg, Mayer a. Stätigart, 
= Dauber u. Schwarz a. Naveneburg, Hofer aus 
Zirib, Rheinwald a. Dppenbein, Waldbanfen 
a, Eſſen, Bert a. Lenitz, Herrwig a. Dillenburg, 
Guggenheim a. Zt. Hallen, Seh aus Frankfurt, 
Breuminger a. Deblis, Levy a, Yaris, Yop aus 
Greiz u, Echujter a. Goͤrliß. Priv, v. Pleſſen 
a. Stuttgart, Beamter Martbäl ans Garlormbe, 
Notar Slüdber a. Weldersbeim,. Kabr. Sitte 
a. Odenkirchen. Mentier Macheleidt m. G. ans 
Rudolitadi. 

(Rränf. Hof.) NKflte.: Siche a. Reichenberg, 
Morasiere a. Parie, Porp a, Straßturg, Sanı 
don a, Aibenfeld, Blum a, München u. Schmitt 
a. Darmitadt, Zaxbeamter Höbler a. Schwein: 
furl, Frau Doprenz m. Begl. aus Neumicd, 
Dr. Porlas a. Rügen. Reg: Aſſ. Rieitbofer a. 
Schiesmig. 

(Hotel Hügmer,) NAflte.: Horazech a, Mindel⸗ 
beim, Drofiel a. Deleni, Krohn u, Ram. aus 
Lubed, Aefer m. G. a. Münden, Keleget and 
Furtb, Wertb a. Barmen, Börner a. Dresden, 
Bogt a. Nürnberg, Auerbab a. Cfienbach und 
Adler a. Allersbein, Juſp. Scheidemautel, Vriv, 
Kübrer u. Rrau Bichler aus Nürnberg. Arau 
General v. Gaieberg u. Baronın v. Baldirbeu 
a. Ulm. Aunkt. Fucht a. Riffingen. Arau Aeh- 


Hide nz 


1.45 — 35. — 
5.33 — 35, — Wrifranch 


Preuß. Raffenfcheine N. 


Ditmanıı a, Weingarten. Frau Bed und Frau 
Ochſeuchtel a, Kürtb. Rfm. Nolte a. Ameriko. 
Frau Wirtmer m. T. ans Weidenbah, KHüb 
und Arau Sontheim a. Karlsrube. Saltwir! » 
Zetter m. ©. a. Mupbach. 

(Ediwan.) After Tilmann a. Etonebetg, 
Kanfel a, Morbach, Böming a. Gufel, Richt 
a. Ghemnig, Arditen m. G. a. Gültrin, Boll: 
beimer a. Baltimore u. Amatt a. Heidelberg. 

(Wäre. Hof.) Alte. : Schuite a, Schweln, 
Königs a, Grefeld, Heidelberger and Elberfeld, 
Müller a. Lelpzig, Stern a. Bielefeid, Bäbr m, 
G. a. Fürtb, Gutiche a. Görlig, Glanf a, Neu: 
ſtadt, Fellinger a. Gladbach, Hofeustiel a, Ber: 
lin, Weber a. Hilders, Potter a. Göln und Bis 
ſchoff a, Bremen. Frau Biſchoff, Ei Rohde, 
Ftau Kech u, Fran Frankfeld m. Fam. a, Ol: 
denburg. Frau Ganttatt a. Leipzig. Frau von 
Bechtolebeim a. Mainfondbeim. Reg.-Dir. Aabr 
m. ©. a. Bapreutb. Gaſtwirth Mus m. G. a. 
Nürnberg. Aupditer Michenfamp a, Würgburg. 


Theater Anzeige. 
Samdtag, den 22, Juni. Engliſch. Luft 
Tplel in 2 Alten von Görmer. Hierauf zum 
Grftenmale: Grafin Guſte. Vaudeville in 
1 At von Gonrabi, 


* nr rät N Sa 
Or :1 6,2 
CH irirriatel 2 
" Morgen, Sambtag, Abenb präcs 8 Uhr 
— Plenarverjammlung. Berath 
fand: Lotalveraͤnderung. Es wirb um zahl: 
reiches Erſcheinen erfucht. 
‚ ben 27. d. M.— Garten: 
Zany aft im Platz ſchen Garten. 


Hutten’scher Garten, 
Heute, Freitag : 
Grofe Wroduetion 
ber vollitänbigen £, Lanbwehrregiments: Mufik 
nach außerlsfenem Programm. 
Programm am ber Kaffe. Anfang 1/44 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenit, ein 
A. Kuchenmeiſter. 
Eckert's Garten 
bor dem Renuwegerthore. 
Heute, Freitag: 


Artillerienuſik. 
Julius Troll. 


Sonntag, den 23. d. Mi8.: 
gemeine 
große Partie nah der Zeller Walbfpige. 
Hiezu ladet freundlichſt ein hieſiges wie aus · 
wärtiges Publifum mit dem Bemerken ein, 
tab Gebr. Bauch ſches i und 
gute Speifen und Getränfe verabreicht werben. 
Georg Rinnagel. 
Abgang vorm Heller Thor Nachmittage 
halb 2 Uhr mit Artilferiemufik, [2a 


Ja. Emmenthaler Käse, 
fein und faftig, empfiehlt 
36) Hermann Scheuer. 


Eine auf volle Gegenſeitigleit gegründele 
Lebensverfiberungs:Anitalt fucht für Untere 
franfen einen Hanptagenten unter fehr güns 
fügen Bedingungen. Nähere Auskunft ers 
heilt Hofgerichtsadvolat Dr. Schüler in 
Darmitabt. [3a 


— — —— — — — — — — e —ñ — 
Im Verlage der Stabel’fhen Guch⸗ 


und Kunfibenstung in Würzburg IR er 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 
Nekroſog 


auf 

Dr. Gottfried Eiſenmann. 
(Separatabdrud aus der „N. Wbg. Zeitung. *) 
ae Preis 6 Er, 

Unferen verehrl. Abnehmern der erften 
Hälfte von Schiller's ausgewählten Wers 
ten hiemit zur Rahridt, daß Die zweite 
Hälfte, Band 7—12, jet erihienen und 
bei uns vorräthig il. Preis br. fl. 1. 
45 fr., eleg. geb. fl. 3. 

Stahel'ſche Bud: & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


Die ſchoͤn ausgeführle Photographie: 
Portraits-ableau 


ber 
gefallenen kgl. bayer. Offiziere 
im Sriege 1866. 


Groß jFormat. 
Preit Afl 
ift zu haben in ber 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 


| Das Neueſte in 


Damenkleiderstoffen 


fowie 


fertige Boben und Jacquetten 


3 jeßige Saifon empfehlen in großer geichmadvoller Auswahl 


Rom & Wagner. 


(57 afl.v. Schoönborn⸗Wieſentheid ſche Auleihe 
von 450,000 fl. zu 4 Prozent. 

Am Auftrage Sr. Grlaucht des Herr Grafen Clemens von Schönborn: Wiejent- 
heid wird hierburch der Reitbetrag der bis jet noch nicht zur Nüchahlung gejogenen Par: 
tial- Obligationen des mit Sr. Erlaucht Herrn Grafen Erwein von Schönborn-Wieſent⸗ 
ng 55* Anlehens von 450,060 fl. d. d. Wieſentheid, den 30. Juni 1850, nad 

der Schulbverfchreibung vom 30. Jun refp. 24. Movember 1850 auf ben 
15. September diejes Jahres 
gekündigt, von welchen Termine an bie weitere Verzin ung ber Gapitalbeträge aufhört. 

Zugleich bin ich beauftragt, denjenigen Befigern von Partial-Dbligationen, welche bie 
Beträge ſchon jeht zu erheben wünfchen, ſolche an meiner Kaſſe auszujahlen, wobei jedoch 
bie Verzinfung nur bi8 zum Zahlungetage erfolgt. 

Würzburg, den 15. Juni 1867. 


2u] F. Benkert-Vornberger. 





Weltausftellung von 18 von 1867 in Paris. 


TAHAN, 


Kaiferliher Hoflicferant. 


Silberne Mebaille 1849. — Preismebaille 1852. — Medaille erfter Klaſſe 18565, 


Die Probufie obigen Hauſes find in ber Ausftellung von 1867 in ber Gruppe 
III, Klaſſe 26, eingereiht worben und beitehen in @egenftänben, wovon jeber etwas 
Neues ober een Forlſchrilt zeigt. — Die Befucher bemerken daſelbſt Bildhauer · Ar⸗ 
beiten in verfchiebenen Stylen, Holzeinlogen wie auf einem Gemälde entworfen und ſchat⸗ 
tirt, ferner fen gravirte Glfenbein« Einlagen; auf Holz ausgeführte Blumenmalereien ; 
Fayence⸗ oder Gmail-Fülungen in Bronze, ſeht ſinnreich gefaßt. Alle biefe Probufte 
fommen auß ber Fabrik von Herm Tahdn. Man lann fie in ber Ausſtellung faus 
fen, ober in feinen Magazinen finden, wo bie feſten reife derſelben mit Biffern bes 
geichnet find. 

Verkaufs⸗Lokal in Paris 


Rue de la Paix, au Colin da Boulevard 


(vie-A-vis le nouvel op£ra). [14d 
Bekauntmachung. is 
Zufolge Auftrags des kgl. Handelsgerichtes Würzburg verfteigere ich im Wege ber 
Hufsvollftrekung am 
Mittwoch, den 3. Zuli I. Is. Rahmittags 3 Uhr, 


in dem Mohnhaufe 2. Dijtrift Haus:Mro. 547 babier 1 gericteteß Bett mit Beitſtatt, 1 
Gommebe und 1 kupferne anne gegen fefortige Baarzahlung. 


Würzburg, am 18. Juni 1867. 
Wohlfahrt, Notariateverweſer. 


Physikalisch-medieinische Gesellschäft. 


Sitzung : Samstag, den 22. Juni, Abends 61/, Uhr, Vorträge der HH. 
Rinecker und Wagner. 


Der Unterzenhnete fucht - einen gefhaftss 
gewandten rechtslundigen Amlegehilfen. 
Dürr, k. Notar 
36] in Eltmamn. 


Feinfte Appretur-Glanzftürfe, 
ausgeirodnete Sternieife, 
Soda und Waſchblau 

empfiehlt gefälliger Abnahme 

3a] Öermann Scheuer, 


Meyer’sReisebücher, Red. Berlepsch 
für 1867 


Führer: Khein, Schweiz, Thüringen, West- 
Deutschland, Paris, 

Wegweiser: Harz, Thüringen, Schweiz. (In 
allen Buchhandlungen.) [# 


Drei Kronenthaler Demjenigen zur Be: 
Io£nung, der mir ben Thäter angibt, welcher 
mir meine ie ug an ber Dimbader 


Straße 
Pla Be Helbling in Vollach. 


In der Panfefchen Verlagéhandlung in 
Weimar erichien forben: 
Das Regiment Mablo. Zrauerfpiel von 
Alez. Roft. Preis 9 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


e In der Stahel’fhen Bude und Kunft- 
hanblung in Würzburg üt zu haben: 


Andaqht 
ſechs Sonntage zu ehem und Rahahmung 


beit. Alopfius“ von * 
aus der Geſellſchaft 
Preis 18 Pi 
Nah Auswirtd franco 21 kr. 


Lohrer Anzeiger. 
Rotalamisblatt der F. Bezirksämter und 
Landgerite Gemünden; Karlftabt, Arns 
ftein; Lohr, Rothenfels; Martigeidenfelb, 
Stabtprogelten ; Obernburg, Klingenberg. 

Erſcheint wöchentlich 3 Mal; Abonnementd: 
preiß viertihjährig 42 fr. Bringt eine volls 
ftändige Ueberficht aller Tagedereignife, dann 
unterhaltenbe und belehrende Movellen, Er⸗ 
sählungen, Gebichte, Humoriſtiſches ac. In⸗ 
ferate find bei ber großen Verbreitung des 

Anzeigers“ als Amtsblatt ſiets vom Bellen 
Erfolge begleitet und werden billigft berechnet, 
Beftellungen nchmen alle k. Poſtanſtallen ent 
gegen und labet zu recht zahlreichen Abonnes 


ment freundlichſt ein ” 
bie Eyrpebition. 
16 Grab. 





Rainwaflerwärme: 


Drud und Verlag der Stahel’ihen Bude und Runitkemplung in Wür,burg. 





Mittanablott 
jur Neuen Mllrzd. Je) 


Alızeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleid amtliges Organ für bie hanbelsgeriätlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 














Das Abonnement auf den Anzeiger be» 'Ginrüdungsgebühr: Die breifpaltige 

m 7 170 trägtwierteljährlih 42 fr. bier und * allen Samstag, Belle oder a, Sm wird mit 3 * bie 1867 
fal. baver. Bokämtern, Die Verantwortlich · 22 J ni zweifpaltige mit 6 kr. und die durchlaufende . 
ser Inferate trägt der Einfender berfelben. ° unL ile mit 9 fr, berechnet, 


Abgang m und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg 








Vokomnibus aus Würzburg 


Ir anffurt Früh: 13275 PZ. 45GZ. 9m PZ. Nacım.: 19 KZ, 2WGZ. IM EZ 8 GZ. nah: 
r mberg üb: 42 GZ. 10W SZ. 1115 GZ. Nachm.: 2% PZ. 315 PZ, 
— —— rüb: 4®PZ. 5WGZ. 9 GZ Nacm.: 3m SZ. 30GZ, 8 0Z. — 
Ansbach rüh: 5 PZ. 7% GZ. Nachm.: 3 KZ. 30 GZ, 78 GZ, Arnitein . 5 U. Abende. 
Seidelberg früh: 19% PZ. 5 PZ. 3%0SZ. 10% PZ. Madım.: 2'5PZ, 61 PZ. Efſelbach . . EM. Rbeude, 

An v ukfurt Früh: + PZ. 6% GZ. 1080 »Z, Rachm.: 2#KZ. 1762. 7#PZ 11GZ en 4 admitt. 
berg Früh: 8% PZ. Macm.: ım PZ. susz. mcz 33 en, 
. Nürnberg jrüb: S0GZ 9MKZ. Nachm.: 1255 GZ. 515 GZ. 9 GZ. 1145 PZ. a . 
ni [ b: 86 GZ, Nachm.: 121%GZ. 1$KZ. 7GZ. 105 PZ, Nofbrum . . IM. Abende, 
. 30 PZ. 7% PZ, 105 PZ. Nachm.: 28 PZ, 75552. 9 PZ. Wertbeim . . 51 25 M. Anne, 





ka leunder: Paulinus. Ahatıus. — Sonntuauſgang: 3Ubr 49 Diinuten. 
onuenuntergang ð Ubt 12 Min. Tontauisarng: 10 Ubr 57 Min. Wonbr 
amterzang: 8 lihr 41 Min. — Ehermometer nad Resumur: Niedrigfer 
Stand in der Rache: 11 Brad Wärme; Mitten 1 Uhr WU ray Kärme 
= Bauernregel: Bor Johannis bei’ um Regen, nachher fommt er unge: 
egtu. 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König Hat bie erledigte Bezirksamisdienersſtelle 
zu Motbenburg a,/T. in wiberruflicher Weife dem als Beiboten am 
Bezkrkdamte Kiffingen verwendeten vormaligen Gendarmen J. Albert 
verlächen. 

$ Deffentl. Sigung des Stabimagiftrates zu Würzburg vom 
418. Juni. (Fort) Genehmigung ter Rechnung ber Huberäpflege 
pro 1865/66. Das Vermögen ber Stiftung beträgt hiernach 533,0U0 
Gulden, während e8 nad der Rechnung pro 1864/65 nur 479,100 
Gulden betrug. Haupturfache der Mehrung iſt die Dr. Tobt'jche 
Erbichaft. — Ginlabung der Gemeinbebevollmächtigten zu ben am 
4. Zuli beginnenden Prüfungen ber Domfchulen incl. der in bem 
Sprengel der Dompfarrei gelegenen Juſtitute. Erlaſſung neuer Vor- 
fehriften bezüglich ber Gefchäftsführung und ber Gebühren ber Buben: 
auffchläger. Aubſchlagung der Erbſchaft eines Bürgeripitalpfründners 
wegen Ueberſchuldung. Wieberheritellung eines überbauten Weges auf 
Koſten des Thäterd. Verkauf des Grtrages der bürgerfpit. Aprifofens 
bäume um 48 fl. Reparatur ber Dezimalmaagen ber Schranne. Abs 
weifung eine® Geſuches um Befreiung vom Viehmarktgeld, desgleichen 
eines Gefuhe® um Gtunbung von rüdjtändigen Pinfen zur 
Sartoriubſchen Stiftung; Georg Sahr von Zell erhielt bie Ueber: 
fieblungserlaubnig. Iſak Simon Gmanuel Oppenheimer, Kaufmann 
dabier, bie Verehelichungserlaubniß mit Pauline Roſenberg von Ham⸗ 
burg. Kaufm. Stephan Bätfchenberger erhielt von ber k. Regierung 
eine Buchhandels Conceſſion. ZTanzlehrer Dito Schlegel bie Lizenz zum 
Unterrichtgeben. Ludwig Reidelbach von Unterriedenberg, 3. 3. Schenfer 
dabier, die Inſaſſen⸗ Annahme und bie Verehelihungserlaubniß mit Anna 
Maria Conrad von Eßfe:d. Inſaſſe Adam Gepfert dahier erhielt 
eine Bürtner:Gonceffion. Fabrifarbeiter Aralbert Kern erhielt Die ns 
fafjenannafme und bie Verchelichungberlaubniß mit Maria Reif von 
Dettingen. Ausweiſung einer led. Weibsperſon aus Nüdficht auf bie 
öffentliche Sittlichfeit; besgl. einer foldhen wegen ungenügender Sub⸗ 
filtengmittel ; desgl. einer wegen Concubinats beftrıften Weiböperfon. 

Runitverein. Sonntag, den 23, Juni, neu außgeflellt: rs 
zaͤhlende Großmutter, p. F. Kels in Düffelborf, Preis 180 fl. — 
nn mit ber Biege, von bemfelben, Preis 120 fl. — Sommer: 

‚ Partie bei Weilnau ım Zaun 8, von P. Beden in Frank 
— Preis 450 fl. — Landſchaft, Gichenwalb, dv. H. Brüdner in 
Goburg, Preis 4U The. — Winterlandihaft, von E. Koken in Han» 
nover, Preis 660 fl. — Eine Maife am Grabe ihrer Eltern, von 
D. Pigis in Münden, Preis 150 fl. — Landſchaſt, von Wapfrer in 
Münden, Preis 111 f. — Früchtenftüd, von J. Gorreggio in Muͤn⸗ 


hen, Preis 50 fl. — Alm Hinter dem Wenbelftein, v. 6. Häfner 
in München, Preis 50 fl. — Nah bem Regen, von U. Tier in 
Münden, Preis 100 fl. — Idylle, von E. Kürzbauer in Münden, 
Preis 80 fl. — Großvater und Enfel, von K. Naumann in Dün- 
hen, Preis 60 fl. — Mäbchenkopf, von G. Gugel in Münden, 
Preis 66 fl. — Mondſcheinlandſchaft nebft Fiſcherhaus, von Friebr. 
Sallmann in Grefeib, Preis 120 fl. — Mühle in Graubünden, von 
C. Heilmaier in München, Preis 50 fl. — Partie bei Ammerland, 
von bemfelben, Preis 40 fl. — Herbſtlandſchaft im bayer. Oberland, 
von demſelben, Preis 50 fl. — Ritherfpieler, von E. Merk in Miün- 
hen, Preis 55 fl — Waldlandſchaft mit Wafjermüßle, von 3. F. 
dv. Deventer im Haag, Preiß 650 fl. — Achenſee, von H. Brunner 
in Stuttgart, Preis 70 fl — Meran, von bemfelben, Preis 70 fl. 
— Abend in Altbayern, von 8. Seeger in Darmitabt, Preis 120 fl. 
— Motiv auß ber Faſanerie in Darmitabt, von U. Hlowad in 
Wien, Preis 70 fl. — Motiv an ber Pfriem bei Worms, von dem ⸗ 
felben, Preis 70 fl. — Partie aus dem Xeiftengeund bei Würzburg, 
von M. Leimgrub in Würzburg, Preis 50 fl. — Achilleus zürnend 
am Meeresſtrand, Gypsmodell von J. Schmitt in Würzburg. — 
Chriſtus am ſtereu in Holz geſchnitzt, von F. Ringler in Bamberg, 
Preis 36 fl. — Photographien von Albert dahier. 
$ Ludwigsbad zählt bi8 zum 20. Juni 51 Kurgäfte. 
Münden, 19. Juni. Der wegen Verbrechens ber Defertion 
vor dem Feinde kriegsrechtlih zum Tode verurtheilte Soldat Mauds 
ner des 2, Artillerie: Regiments wurde von Sr. Maj. zu achtjähriger 
Feitungsfchanzarbeit unter Fortweifung mittel® Laufzettels aus bem 
Heere begnabigt. F 
Münden, 24. Juni. (Minderpeft.) Nach Anzeige vom 21. 
d. M. wurde am 20, 1. M. in Unterfteinah (Be. Stabi 
fteinah) ein neuerlicher Rinderpeſtfall conftattrt. (8. 3.) 
+ Münden, 20. mi. Die heutige Frohnleichnamsprojeſſion, 
an welder Se. Maj. ber König unb bie hier anweſenden f. Prinzen 
ſich beteiligten, iſt Diesmal, begünftigt vom Kerrlichften Wetter, glän- 
zend vorübergegangen und war ſchon feit geitern aus Nah und em 
eine folche Maſſe von Fremden hier eingetroffen, daß fait ſaͤmmtliche 
Gaithöfe überfüllt waren. — Der Telegrapb hat bereit8 gemelbet, 
daß Hr. Graf v, Taufffirchen in Berlin ven Beitritt Bayerns zu bem 
neuen Zollvereinsvertrage erflärt hat. Man wollte Hier vielfach noch 
bis zur leßten Stunde an ber Wahrheit diefer Nachricht zweifeln, obs 
wohl anprerfeit8 Niemand verfennen konnte, daß jener Beitritt eine 
unabiwenbbare Nothwendigkeit ift. — Bezüglich ber Ernennung eineß 
Juſtizminiſters foll neuerdings behufs verfchiebener Vorfchläge- eine 
Staatsrathfigung ftattgefunden haben unb werben wieber neue Kan 
bibaten für das erled. Vortefeuille genannt. Es läßt fich nicht leug · 
nen, daß gerabe biefe Angelegenheit für ben WBerichterftatter ſehr viel 
Wißliches bat; es find ber Ganbibaten nun ſchon fo viele genannt 
worben, man glaubte bereus bie Ernennung bed „Ganbibaten du jour” 
am nächiten Tage als crfolgt melben zu können, allein es 


fi eben nit. Als gewifjenhafter Berichterſtatter halten wir e8 je» 
doch für Pflicht, auch bie Gerüchte, infoweit diefelben eben auch als 
thatfächlich gelten können, anzuzeigen, und ein ſolches nennt jetzt ald 
neuen (in Vorſchlag gebrachten?) Ganbibaten Herrn Staatdrath von 
Pfiftermeifter; ein anbered geht indeß noch weiter und nennt fogar 
den Vorſtand des kgl. Kabinets, Herrn Minijterialrath v. Lutz. — 
Wenn wir jept auf Theaterangelegenheiten übergehen, fo find wir ba 

auf einem viel haltbareren Boben, wo man fich mit einem ger 
wiffen Gefühle von Sicherheit bewegen kann. Das Neueſte ift, daß 
bie Herftellung ber Deforationen zu Wagner neuer Oper „Der Mei» 
fterfinger von Nürnberg“, welche feit Montag im Glaspalafte in Ans 
griff genommen waren, plötzlich filtirt und dagegen angeorbnet wurbe, 
fofort mit neuen Deforationen zum „Zannhäufer” zu beginnen; wie 
e8 heißt, foll jest biefe Oper unb zwar in ber glangvolliten Außitatts 
ung bei ber k. Wermählungsfeier zur Aufführung fommen. — Weiterem 
Vernehmen nach wird auch Schiller „Tell* zu neuer Aufführung vorberritet 
und follen die Skigen zu neuen Dekorationen für dieſes Stüd bereits Sr. 
Majeftät vorgelegt worben fein, Wie verlautet, ſoll Allerhöchitverielbe 
an ben landichaftlihen Entwürfen mehrere vorzunchmende Mectififa 
tionen bezeichnet haben, da Se. Majeität jene Gegenden aus eigener 
Anfchauung genau fennen. — Zum Schluß wollen wir und mod) bes 
eilen, damit wir Hm. Geheimfefretär Dietrich nicht bemühen, bezüg- 
lich unferer jüngiten Nachricht, bie Nachzahlung der Einkommenſteuer 
für die Felbzulage der HH. Offiziere betr., felbit zu berichtigen. 
Jene Mittheilung wurbe und, wie erwähnt, von Jemandem gemacht, 
welcher die Steuer eben gezahlt hatte und wir haben alſo wohl 
Grund, bie Sache für wahr zu halten. Demungeachtet hatten wir 
noch weitere Erkundigung eingezogen und auf Grund derſelben hat fich 
eben ein Mißverſtaͤndniß dahin ergeben, daß allerdings Triegsſteuer 
erhoben wird, von berfelben jedech jene Offiziere, welche bei ber mo: 
bilen Armee waren, für die Dauer diefer Reit von berfelben befreit 
find, dagegen bemjenigen, welche von der mobil Urmee zurüdtamen, 
von dem betr. Tage an ber Steuerfaß berechnet wird, 


‘ ** Münden, 21. Juni. Es iſt neuerbing® bie Rede davon, 

dab duch Se. Diaj. unfer König einen Beſuch der Ausitellung in 
Paris beabſichtige, doch ift hierüber zur Zeit noch kein defi itiver Be— 
ſchluß gefaßt. Gine Einladung Napoleons an unſern König ſcheint 
vor etwa 14 Tagen hier eingeiroffen zu fein. Bei dieſem Anlaß ſei 
einer —— aus Wien aus verläffiger Quelle erwaͤhnt, dah der 
Kaiſer und bie Kaiſerin von Deflerreih minbeftens 12 — 14 Tage 
in Parid verweilen und dann auch einen Beſuch in London machen 
werben, fo daß 9%. MM. vier Wochen von Wien abwefend fein 
werben. 


Wie bie „Autogr. Gorrefp. Hoffmann* vernimmt, wird im nädh 
ften Herbſte ein Armeekorps auf dem Lechfel de zufammenge: 
gegen, um unter bem Commando Er. f. Hoh. des Prinzen Luitpold 
größere Truppenübungen vorzunehmen, welche 14 Tage dauern werden. 
Am 1. Sept. wird fich Dad Armeekorps auf dem Lechfelde concentriren. 
Dom 21. Aug. bis zum Abmarf find die Truppen in ben Gamis 
fonsorten felbjt zu üben. Das Armeeforps wird in 2 Divifionen 
und 4 Brigaben, die Brigade zu je 6 Infanterie Ba’aillonen, aus: 
rüden, außerbem cin Yäger-Bataillen, 2 Chevaulegers Regimenter, 8 
Balterien mit ben erforderlichen Munitionsreferven, I Sanitätstomp. 
und 1 PVerpflegungsabtheilung. Auch von ben nicht zu dieſem Corps 
gehörigen Truppen werben auf bie Dauer von 3 Wochen, und zwar 
vom 22. Aug. bis 13. Sept. größere Uebungen mit Berücjichtigung 
der örtlichen und bienftlichen Verhältmiffe abgehalten werben. 


Aus Anlaß hervorragender Zeitungen während ber in ben Mes 
‚gierumgöbezirfen Unterfranfen und Schwaben aufgetretinen Gholera: 
Gpibemie im Jahre 1866 hat Se. Maj. ber König dem quiese. 
Kreismedizinaltrath Dr. Schmidt in Würzburg (wie bereit® gemeldet) 
den Titel eines Obermebicinalratbes, ferner dem Streißmediziralrath 
Dr. Schmibt in Augsburg und dem Bezirfögerichtärat) Dr. Vogt in 
Würzburg das MNitterkreug I. Klaſſe des Michaclsordens, dem praft. 
Arzt Dr. Nörhig in Miltenberg das Witterfreug II. Klaſſe deſſelben 
Orben® zu verleihen geruht. Den Bezirlögerichtäärzten Dr. Hinder: 
nacht, Dr. Klug, Dr. Herzeg, Dr. Döring und Dr. Ott, dann ben 
praftifchen Aerzten Dr, Maſſa, Dr. Seller, Tr. Notheuhäufer, Dr. 
Amwanziger, Dr. Wirfing, Dr. Hufemann, Dr. Reusbold, ferner dem 
Defane Rameis den Pfarrern Barihelme, Bopp, Biſchoff, Sebold, 
Bach, Bauer, Einkel, Allgeier, dem Pfarrverweſer Faulhaber, dem 
Kapuz⸗ Ordens Konvenltualen Mayerhofer und ber Schweſter Sylvia 
Albecht vom Orden ber Töchter des göttlichen Erlöſers iſt bie aller— 
hoͤchſte Anerkennung für ihre Leiſtungen ausgeſprochen worden. Noch 
‚mehreren Perfonen endlich hat das Staatsminiſterium des Innern für 
ihre erſprießliche Thaͤtigleit feine Anerkennung ausgedrückt. 


— — — 


Am 23. und 24. Juni findet in Mannheim bie Hauptverſamm⸗ 
lung des 45 Städte umfafjenben mittelrheiniihen Buchbruderverbandeß 
ſtatt. Die Verhandlungen werben nad feltgeftellter eBorbnung 
am 23. Morgens !/,9 Uhr beginnen und bei ihrer Wichtigkeit wohl 
geraume Zeit in Anfpruch nehmen. Nachmittags ift gemeinfames Eſſen 
auf dem Muͤhlau⸗Schlößchen und Abds. 7 Uhr findet ein Feſt⸗Bankelt auf 
dem Gambrinußfeller, eine Ausftellung von Drudmitteln, ald: Schrif⸗ 
ten, Schriftproten, Holsfchnitten, Farben, Kartons, Papieren, Linien, 
Winfelhafen, Walgenmelfen, Farbenbrudbilbern, Modellen von Druds 
mafchinen und Preſſen x, Sämmtliche® aus ben bebeutendften Ges 
fhäften Deutfchlands, ſtatt. Dem fchließt ſich zur Vergleichung eine 
Sammlunz von Drudwerfen aus der älteften bis zur neueſten Yeit an. 


Handelds und Börjenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Kein. —— * Gehe. Habet. 


Orte Tıy Wonat, fl. fi. 


2 . Er. . em Affe - 
Nümdberg “15 Am. — 19 11 —— 93 
ana ... 1, 35 u 717 —— 789 
wänben, . 2». 1. 5, — — 22% 1628 1541 815 
Laudehut . .» IE 5 — — 593 513 13 — 81 
Savreuid.. AL — — 26 Io —— 964 


$ Würzburg, 22, Jum. Auf unterer heutigen mit 57 sn befabs 
renen Shraune geitalteren ſich die Breiie wie folgt: Wagen 23 f. 6 .— 


vn — tr, ſern 2041 bir ke Bee mn — 


— il — fr. Have 81.45 fr. via Dil, 36 ir., Eibſen — ſ.u — fr, Linken 
— 1. Biden — il. M. 


Politiſche Rundſchau. 

Die „Kreugztg.” meldet: Nachdem in ben zwiſchen Berlin und 
Kopenhagen gepflogenen vertrauliden Grörierungen Dänemark bie 
Uebernahme von Garantien für den Schu und bie Sicherung ber 
deutſchen Nationalität in dem abzutretenden Theil Nordfchlesmwigß 
abgelehnt, hat Preußen in amtlicher beſtimmier Form angefragt, ob 
und welde Garantien Dänemark in biefer Angelegenheit gewähren wolle. 

— Wien, 21. Juni. (Sikung des Abgeorbneten 
baufes.) Der Juſtizmmiſter theilt eine laiſerl. Entſchließung vom 
geitrigen Tage mit, durch welche fämmtliche feit dem 143. März 18418 
poliiſch DVerurtheilten vollitändig amneftirt werben. Ebenſo ijt Allen, 
die ſich feit jener Epoche bis zum 15. Dezember v. 38. (dem Tage 
des Erlaſſes der letzten kaiſerl. Amnejtie) durch Entfernung aus dem 
Kaiterjtante einer Unterfuhung der genannten Verbrechen wegen ents 
zogen, bie freie Ruͤcktehr ohne jede nachtheilige Rechtsfolge gejtattet. 

Die franzöfiichen officiöſen Blätter bementiren bie Nachricht, daß 





‚| die Rıpräfertanten der Gtoßmächte während des Aufenthalt® ihrer 


Souweräne in Parss Gonferenzen abgehaltın haben. 

Aus London, 21. Juni, wird gemeldei: In ber gejtrigen 
Situng des Oberhauſes billigen die Lords Ruſſell, Houghton 
und Giarendon warm Lord Stanley's Politit in der lux mburgiſchen 
Frage. Im Unterhaufe antwortet Lord Stanley auf eine Interpella—⸗ 
tion D. Griffuh's: offieielle Nachrichten, da Omer Paſcha geſchlagen 
worden fei oder Grauſamkeiten begangın habe, feien nicht eingetroffen. 
— Die Regierung wurde in einer Reformbilltlauſel nah 
langer Debatte mit 272 gegen 234 Stimmen geſchlagen. 

Die portugieſiſche Rairötammer hat einftimmig ben Hans 
delsvertrag mit Frankreich und das Geſehz über die adminiſtrative Mer 
form angenommen. 

Aus Konitantinopel, 20. Juni, berichtet man: In ver 
fäufiger Erwicderung auf die von Frankreich, Preußen, Rußland und 
Italien übergebene Golleetiv: Note wegen Einſtellung ber 
Feindfeligfriten auf Kreta, verſprach Fuad Paſcha, bie Note 
dem WMiniſterrathe zu unterbreiten, worauf dann definitive Antwort ers 
folgen fol. — Der ruſſiſche Großfürft Alexis ift hier eingetroffen. 
— — — — — — — — — 


Verantwortlicher Yuterims » Redalteur Dr. C. Kupfer. 





Zerwiufaleuder. 


25, Juni, früb 9 Uber: Forderungsneleung an ben Ich. Eg. Roßhirt von 

Elutjeld beim I. Bezittsamt vaßſurt. 

Früb 9 uhr. jorberenemeldung an den Nachlaß der Ei riftine Devpiſch 
Birne von ‚jsiidenbaufen beim f. Yandyerigt O. ſenſunm. 

Filnn 9 Abe: Bermigerung des Ertrages von Wieſen oberhalb Gttleben 
durd das & Net-mt Werned, . 

Fiüh b Mor: 3, Editistag im Concurſe des Bauern Adam Bid von 
Bucheld heim F Laudaeticht Ar. Hein. 

Früh 10 Uhr: Holzit-ig im Sanbanfe zum goldenem Hirſchen in Rieneck 
duich bie f. Mevierioritet Dort, 

Nochtn. 2 br; Berseigirung eined Teils des Grundvermbzene bes 
Jeſeph Vogt zu Heinent dürch den &, Notar in Habfuet. 

Nadım. 3 U: Brundvermögcas » Setſeiaerung dis Lorenz Keller. jung 
von Obbach Duck den k. Notar im Werne. | R 


| 


— Wand Dafaten 


les A. 9.45 — 17. — Dollars in Gold fl. 2. 271, -— Bl, 


ole.i dor. A. 9. 45 — 47. — Boll. fl. 10-&täde A. 9. 50 — 82. 


uni 
fi. ‚Imp 


‚, 21. 


Preuß. Staffenfcheine fi. 1. 45 — 454. — Br. Friedrichsdor I. 9. 561,574. — Piftolen d. 9. 44 — 46. — 


BEIDE DUTE, 





1.5.3 — 35. — a 1.9, * _ * — (Engl, Sovereigns f. 11.52 — 66. 


Direkte Schiffs-Gelegcnheiten 


für Auswanderer und Reifende 


nach den verichiedenen Seepläßen von Amerika 


‚ mittelft Bremer und anderen Poft- und Dampfpafetbooten, ſowie Dreimaftern 1. Kl. 


Verträge gu den möglichſt vortheilhafteften —— lönnen (fir zeſehlich Legitimirte) jederzeit abgeſchioſſen werden. Amt · 


— Geld ſorlen, ſowie ſichtre Wechſel auf alle Hande 


Zum Abſchluß von Uchefahrie-Berkiägem emnpfiehlt fich 


J. A. Dedelmann in Aſchaffenbu 
J. A Echöppner in Biſchofe heim 
David Eahner ım Brückenau. 
Fried. 
M. Laun in Gichſäbl. 

Martin Bätz in Edern. 

RB. Braun in Fürth. 

3b. Sanawacer in Ge..ünten. 
Sebi. Schlehiinger in Hammelburg. 
Carl Pfander ıu Hakiur. 

J. A. Wagner in Klingenberg. 


Bekanntmachung. 


Bertfch jr. in Dinkelobũuhbl. 


epläße von Amerlla, werben Reis zu den billigften Contſen begeben. 


Der General-Aaent 


Earl Sieber in Würzburg 


Deartindgaffe Ar. 368, im Haufe des Herm Prof. Dr. Adelmann, 


und befien Serien Agenten: 


& 


I 


rg 
v/Rh. 


ried. Börger in fitirgen. 
ichael Berleng in Köniarbofen i. Gr. 
W. Diltbey ın Lohr a/M. 
Hartmann in Marfibreit. 

lafch in Maclibeipenjelo, 


app in Miltenberg, 
r. Schmidt ın Nümbera, 


SGochfläbter in MRoıbındurg a/Z 


3. 

Geb 

u guſt Dõoderlein in —— 
J. 


J. W. Riegel in Windehtim. 


F. W. Sieger in Reuftarı o 


pr, 19/6. 


In Sachen Friedrich Fackler, Mebgermeifter zu Memmingen, gegen Joſeph Ehehalt, 
Buchbindergefelle von Urfpringen, pto. camb. — unterm 9. Januar I. Is. eine Klage 


gejtellt. 


Es erhält der Beklagte, deſſen Aufenthaltbort unbefannt iſt, bie Auflage, binnen 30 


Tagen bie eingellagte Wechſelſchuld zu 390 fl. 
fowte die entftandenen Koften zu bezahlen ober 


nebſt 6 pGt. Binfen vom 14. Juni v. Is., 
etwaige Erinnerungen bierort® geltend zu mar 


hen, widrigenfall® der mit ber Klage übergebene, in ber bicßgerichtlichen Regiſtratur dem 
beklagten Theile zur Ginficht offen liegente Originalwechfel vom 13. Februar 1866 als 
anerkannt erachtet und Bellagter mit feinen Einreden gegen die eingeflagte Forderung auß« 


geſchloſſen wird. 


Binnen gleicher Frift hat Beklagter einen bahier wohnbaften Infinuntiondgmandatar zu 
benennen, wibrigenfall® künftige Verfügungen lebiglih an das Gerichtötreit geheftet und hie— 


durch für richtig zugeſtellt erachtet werber. 
MWürzturg, ben 3. Juni 1867. 


Königliche? Handelsgericht. 


Hofmann. 


Fremden⸗Unzeige. 
Bom 21. Juni, 

(Adler) KAjlte.: Medenbach aus Dillenburg, 
Pe 0. Naben, Fuchs m. Adler a. Araufs 
furt, Gabn a. Gladbach, Rächer a. Haufbeuern, 
Sinderberger a. Gmünd, Kovb 0. Alx, Feiſchnet 
a. Greig, Dinflage aus Darmſtadt, Steuw aus 
Offenbad, Remde a. @iberfeld u. Bofe a. Kaum 
ftadt. Rabr. Schmitt a. Heidelberg u. Mettner 
a. London. Frau Lehtmann m. kam. a. Leipzig. 

(Rränf. Hof,) Aflte.: Mofenblüth u. Burg 

afjer a. Rönigebofen, Keiltmann u, Reus ans 

ürtb, Grämer a. Ztuitgart, Marx a. Hanau, 
Weinreid, Ulmer u. Fillgarten aus Ztraubing. 
Kabr. Gols a. Schweinfart, Rent, Barthelemy 
a, Asbachhef. Dr. Lutber a. Gnodftadt. 

(Hotel Rügmer,) NHflte,: Groß a, Augsburg, 
Mai a. Fraukfuri, Reinert a. Maing, Adler a. 
Newyork, Drechél a. Nürnberg u. Schloßnagel 
a, Braunſchweig. Tr. alter aus Augsburg. 
Frau v. Dilchnen m. Begl. a. Rranffurt, Mühle 
befiper Blufı a. Nürnberg. 

F Sachſ. Hof, Aflte.: Necermaun a. Paris, 
Hofs a, Frankfurt und Dieterich aus gwickau. 
Fabt. Clauß a. Närnberg. Buchbdlt. Heim a. 
Lohr. 

(Schwan.) AKilte.: Sonntag m. G. a. Hild⸗ 
burgbaufen, Wiüle u. Koribmager a. Fürth, Jar 
dei a, Glogau, Kraft m. Fam. aus Heilbroun, 

ine a. Berlin u. Killmeyer a. Marttbreit. Dr. 
per? a. Weckau. 

(Vurit. Hof.) Aflte.: Bahet a. Lüttich, Bis 
Tienfeld m. G. a. Orterreid, Süße a. Berlin, 
Neller a, Rheydt, Siegel a. Nmvork u. Nies 
deraefäs a. Odenfirden, v. Aabinefi m. Gem. 
u Diem m Meran, Frl. Kemmer a; Wengen: 
Buchhdlt. Bitter a. Pfalz. 


Scierlinger. 


TheatersAnzeige. 
Sonntag, ben 23. Juni. 
ES” Bei ungünftiger Witrung I 
Ertravoritellung. 
Anfang Nachmittags 31/, Uhr. 

Der gerabe Weg ber befte. Lufiipiel 
in 1 At von Kogebue. Hierauf: Adelen⸗ 
Walzer. Zum Schluß: Bei Wafjer und 
Brod. Singfpiel in 1 Akt. 

Abendvorftellung. 

Zum Gritenmale: Almenrauſch und Ebei: 
weiß. Länbliches Gemälde mıt Gefang und 
Tanz in 4 Bildern und einem Vorſpiel. 

Die Direktion. 


Um neuen Babnhofe find zwei Zimmer, 
möblirt ober unmöblirt, wozu auch auf 
Verlangen eine Küche mit fonftigen Bequems 
Iıchfeiten gegeben werben ann, ſogleich oder 
bi8 1. Auguft zu vermiethen. Näheres im 
Dlumenlaben von I. Stumpf, vis-A-vis 
dem Bürgerfpital. [2a 

In ber Stahel'ſchen Bud: und Kunſi— 
handlung in Würzburg ift vorräthig: 


Militär - Handbuch 
Königreiches Bayern 
Brei . 

Breis fl. 2. 24. 


aid. 
Normale 


Sofbrauhauskeller. 


Sonntag und Montag geöffnet, 
J. Maex. 


Gin Mäbchen von gutes Familie, mit ben 
beiten Zeugniffen, gute Bianiftin, aud) in ber 
Putzarbeit ſehr erfahren, fucht irgendwo ein 
Unterfommen. Nähere in ber Exped. d. Bl. 


Wer 

fein Anweſen ober Geſchaͤft vertaufen oder 
wer ſich aulaufen oder eine Dienftesftelle 
zu erhalten wünfcht oder ein Kapital ſucht 
ober ſolches auszuieihen Hat, der abonnire 
vor 1. Juli und längjtens bis 6. Juli auf 
ben im Fürth erſcheinenden „Bayerijchen 
Geſchäfts⸗Anzeiger und Arbeitgeber“, wel» 
der pro Quartal blos 24 fr, toſtet umd 
mit bem bumoriftifchsfatyrifchen Bei⸗ 
blatte „WausWan“ wohl bie billigite Zeit⸗ 
ung in" Deutſchland ift, und er wirb jeber 
Zeit das finden, was er ſucht. 

Annoncen erhalten eine weite Verbreits 
ung und werben billigft berechnet. [26 


In der EStayel’ihen Buche und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg ütr vorrättig: 


Baedeker, 
Paris und Nordfrankreid) 


nebjt ben er vom Rhein unb 
ber Schweiz 


nach Waris, 


Mit 2 Karten von Frankreich und 23 Plänen. 
Preis fl. 2. 48. 
Sechſte meuefte Auflage, 


Berfiorbene. 
(Dom 17. mit 21. Juni 1867.) 

Apoll, Beittopf, Bürgeripitalpfe., 72 2. alt. 
— Mar. Barb, Burger, defal., 76 I. alt. — 
Ehr. Segen , Babnauffehersfind, DW. alt, — 
Mand a Schulmadyrm, sup, 6, M 
alt, — Gran B. M. Graßer, Aabrifhrbeiterefind, 
14 * alt, — Barb, Wöiffel, Priv.:Gattin, 66 
I 4 M. alt. — J. X. Lechner, Zagbeamtenfind, 
4). alt. — Gch. Friſch, Etadtgerictefchreiberds 
And, 10 J. 4 M. alt. — Ävbell. Harman 
a I. alt. — Ditilfa Margar. Nicola, 


[10e 








Ausverkauf. 


Wegen Verkaufs meines hiefigen Gefchäftes gebe von heute 
an zum Sabrikpreife ſämmtliche vorhandenen Waarın ab und 
empfehle mich einem geehrten Publikum beitens, 

Volkach, den 21. Juni 1867. 


Mich, Sebst, Weissenseel. 


FE Nene Sendung. "SI 
Gemalte Fenster-Rouleaux 


in verfchiedenen Breiten von 48 fr. an in ben fehänften Landſchaften unb gothifchen 


Zeichnungen. 
J. © Kraemer jun., 
Firma: Nhöns- Depot. 


Mein großes Yager in allen Sorten 
Cigarren 
halte ich einer gütigen Berücdjichtigung beſtens empfohlen, 


Wilhelm Lemm, 
Eichhorngaſſe. 


Bekauntinachung. an 


Wiederbeſetzung der anatomifchen Profertorftelle betr. 

Mit dem Wblaufe des gegenwärtigen Sommerfemefter& kommt bie Stelle eine® Pro- 
feetor8 an ber anatomiſchen Anftalt hiefiger Univerfität in Erlebigung unb wirb ſolche hie⸗ 
mit der öffentlichen Bewerbung unterjtellt. 

Diefelbe wird auf die Dauer von brei Jahren, jedoch in wiberruflicher Weiſe, gegen 
eine jährliche Funktiond-Remuneration von 400 fl. — vier Hunbert Gulden — umb gegen 
ben Bezug bed dritten Theil® ber eingehenden für bie Secirübungen vergeben. 

Bewerber um biefe Stelle müflen 

1) ein ben beftehenden Mormen entſprechendes Univerfitätßftubium zurückgelegt und 
bereit 


3 005 Dachte In: 

3) fi aber auch bei der mekizinifchen Facultät dahier noch einer befonberen Prüf» 
ung unterziehen, welche 

a) in fehrifilicger Ausarbeitung eineß ber Anatomie des Menſchen entnommenen 


Thema, 
b) in Anfertigung eine® anatomijchen PräparatS unb 
e) in einem münblich erflärenden Wortrage hierüber, fowie in münblicher Beants 
wortung einiger Fragen aus bem Gebiete ber comparativen Anatomie 
zu beftehen hat. 
Die beffallfigen u. 2* an den unterfertigten Senat gerichtet, unter Beifügung 
ber legalen Nachweiſe über ung ter oben ad 1 und 2 bezeichneten Bedingungen 
{pä atefens bis zum 15. Juli I. 38. 
bei dem Defanate der mMebiginiichen Facultät dahier einzureichen, wornach ber Zeitpunkt bes 
—— der Prüfung von Farultätswegen feſtgeſetzt und ben Bewerbern kundgegeben wer⸗ 
wird. 


Würzburg, den 17. Juni 1867. 
Könipl. Univerfitäts- Senat. 
Heitinger. 


Bekanntmachung. 


In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich im Executionſswege nach Maßgabe ber 
einfchlägigen Befimmungen bes Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 und $ 64 des Hypothe⸗ 


lengeſetzes 
Freitag, ben 16. Auguſt I. Is., Nachmittags 2 Uhr, 

im Gemeinbehaufe in Theilheim das der Gva Lang, nun verehelichten Yiopp in Theilheim, 

gehörige Wohnhaus Haus-Nro. 374/, in Theilheim, dann bie berfelben gehörigen, in ber 
Steuergemeinde Theilheim gelegenen Örundftüde Plan Nr. 441, 273, 372 ® 3721, 3718, 
361, 690, 1904, 39301/,, 3933, 3932, 4253, 4255, "4257, 4258, 4259, 6407, 
4500, 51204/,, 512044, 4397%/,, 3719, 361, 3301/, 483, 3445, 33231/, , 2689, 
362, 639, 402 zu 12 Tagwerk 983 Degimalen, im Gefammnfhägungswerthe von 5108. 

„Die näheren Bebingungen ber Berfteigerung werben am Termine bekannt ‚gegeben 


Wanburg, den 21. uni 1867. 


Koͤlbel. 
pr. 21/6, 


Steidle, f. Notar. 








Gabler's Keller. 


Un beiden Feiertagen Vormittags : 


Bocli. 
Hutten'scher Garten. 


Morgen, Sonntag, und Montag: 
Gutbejeite 
oniemusik. 
* ladet ergebenſt ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Große Produktion 
ber vollitändigen 9. en ar 
Mufit. 


ad, Programm. 
Hiezu ladei yi-- ein 
Johann Feineis, 


Schieſthaus. 

Heute Schlachtſchüſſel mit reinen guten 
Pfälzer Weinen per Schuppen zu 6, 9 und 
12 fr., ſowie ſtets außgezeichneted Grlanger 
Lagerbier empfiehlt 

J. Essel. 


Montag, ben 24. d. Mts.: 


Harmoniemusik. 
Englifcher Garten. 


— ſtitzinger Lagerbier per un 
Sonntag und —— — 
35 10 Uhr an, gr rporis 
bier per Glas 6 f 
Grgebenit ladet F 


A. V. Seidel. 
Zur neuen Welt. 


Einladung. 

Somtag, den 23. Yunt, von früh 6 bie 
8 Uhr, Eurmufit, wobei fämmtlihe Mines 
ralwaſſer, Diolken, Süß, und Didmilch, gu⸗ 
ter Kaffee und Backwerk verabreicht werden. 
Mütags 4 Ur Eoncertmufit, 

3. 9. Wadenllee, 
Pflaſterermeiſter. 


Morgen, Sonntag, den 23. d. Mib.: 


Allgemeine 
große Partie nach ber Zeller Waldſpitze. 
Hiezu ladet freundlichſt ein hieſiges wie auß» 
waͤrtiges Publitum mit dem Bemerken ein, 
taß Gebr. Banch ſches Lagerbier verzapft und 
gute Speiſen und Getränfe verabreicht werben. 

Georg Rinnagel, 

Abgang vorm Zeller Thor Nachmittags 
Halb 2 Uhr mit Artilleriemufik, [26 
In ben nädjiten Tagen trifft bei und ein: 
Linhart, Dr. Wenzel, Gompendium ber 
chiturgiſchen Dperationslehre. 3. durch⸗ 
aus umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Mit 496 dem Tegt eingebrudten Holz 

fpnitten. Preis fl. 10. 30. 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlg. 

in Würzburg, 


Dainwafierwärme: 18 Grab. 
Mit einer Beilage. 






Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 








Ankündigungen. — 


Antiquarische Bücher, ' — 
vorräthig auf Lager ber yo 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. ER a FE 


Almanache und Zafchenbücher. 
Taſchenbuch — gefelligen Bergnügen sh 1818, 1817, 1819, 1820, 1821, 1822, 1825 (jeder Jahrg. mit 810 Staff.) a 
_ — Damen. 0 Stahfftiren 


1829, mi 
— — für 1830 mit 9 Chobikigen 
Uranin, Taldenbud) 1827, 25, 29, 30, 31 & Jahrgang mit 7 Stahſtichen 
— 1812, 18, 15, 16, 17, 38, 19, 22 und 23 mit vielen Kupfern unb Landſchaften, & Jahrgang 
Liebe und Freunbfigaft. 1819, 28, 29, 30, 81 mit vielem Rupfern 
Or —5 1824, 26 und 30 mit je 8 Kupfer, & Barib 
Be ee 
e und fllide Freuden von 6. Lang 

Mimeron, Zaicenbu 1799, 1809, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 21, 24, 26, 28, 29 mi Safe A an 

Sämmtlihe Tajhenbüdger in Garten und Gofdfänitt gebun den, fehr gut und fa wie meu erhalten. 


Diver 
Berge & Riede, Giftpflanzenbuch ober allgemeine und befonbere LAFAN ſaͤmmill. ——* * die 5— 
außlänbifchen phanerogamiſchen und cryptogamiſchen Giftgewaͤchſe mit 72 colorirlen Tafeln in 4%. Pappband, Laden re 
preiß fl. 10. 48 fr., für I. 4 48. 
a ee —— Pa 


—*—*— Jul., Dr. ee er Ds — von Tafeln, Formeln und Regeln ber Arithmetit x... Mit 491 in = 
den Dept gebrudten Holjftichen. Ste neu bearbeitete und welentlich, bereilerte Auflage, elegant tn Seimwanb gebunb. 


* 


ww 
— —— 
PRARRFFeRE 


8 


ftatt fl. 4. 39 fr. für fi 19% 42 
Wien und bie Wiener in Büdern aus dem Leben; cartonirt fl. dd 
Bimmermann, W. Geſchichte der Deutſchen von der älteften bis auf Die neuefte Jeit. Erlangen 1855. Leinwandband fi .45 
Voyage auf eune Anacharsis en. Gröce, vers le milieu du quatriöme sidcle avant l’öre vulgaire par 
arthelemy. Paris 1839. Halbleverband, fehr gut gehalten, ftatt fl. 4 fL ds 4b, 

— A., Dr. Handbuch der allgemeinen und ſpeciellen Chirurgie. 3 Bde, Pappband 16461864. Ladenpreis 
fl. 29. 42 fr. für fl. &. — 
„Aug., Dr. Handbuch ver allg. pathel. Anatomie, 2 Theile, Pappbanb 1854/55. Labenpr. fl. 10. 48 fr für fi 2.42: 

lid, C. 9, Dr. Handbuch der Pathologie und Therapie. “2te vermehrte Auflage. 1862—1856. 4 Bde, in 
6 Theilen gebd. Halbleberband, Ladenpreis fl. 42. — (Das Exemplar tft nur wenig gebraucht) nf. 14. 4 
ann, Sam. Drganon ber Heilfunft. 1865. 6. Auflage. Mit Hahnemanı'd Portrait in Stahlſtich fe. 1.12. 
Carl Ernft Emil. ı Grundriß ber Anatomie des Menfchen für Stubtrende. 1865. Garten. Ladenpr. fl. 3. 9 fr. f. 1. 30, 

urs de Géographie eomprenant la Description physigue et politique et la Göographie histerique, des „ 

de eontröes du globe Cortambert. 1862. art. (Gang neu) 4, 
Ollendorff's Methode of learning french, 12. Aufl. gr. 8%, ganz neu in engliſcher Leinwand gebd. Sonden 1862 fl —. 48. 
Dunallan: or, Know what you judge by Grace Kennedy. 7. Aufl, ;, Gbinburgh 1854 g in Beinwanb gebd. 7 fl. —. 36. 
The History of England from the Carliest Periods to the Present Thime by orner, Sm Halb 

franz gebd. Leudon. (Starker Band, Tafchenformat) fl. 185 
—— of science, past and present a book for ald and young. Leinwandband. London 1859 fl. —. 24. 

. Julii Caesaris Comentarii de bello gallico et eivili. Editio — ie 1844. Pappband fi. 12, 
Send Jahrbücher ber gelummten Mebicin, 1865 complet. Ladenpreis brofch. fl. 2 2 42. 
Georges, 8. E., Dr. Laleiniſch-⸗deutſches und beutfchrlateiniiheß Handwoͤrterbuch. 10te * verbeſſerte und vermehrte 

Ausgabe. "Leipgig 1853. 4 Theile in Halbleder gebd. Ladenpreis fl. 14. — f..;d. m 

, Our mutual friend by Charles Dickens, 20 Lieferungen, vollftändig mit 40 Illuſtrationen. fl. 8. — 

Gutzlow, Carl. Die Ritter vom Geiſte. Volls-Aubgabe, compet in 9 Banden. Ladenpreis fl. 8. 6 fr. für fl.) 8 — 

in ans —— — Menden — at SERIES OR Pate PR 
Abonnements⸗Einladung. Auswanderer 

Dit dem 1. Juli 1867 beginnt daß 3. Quartal des XI. Jahrganges bes finden durch den Unterzeichneten 
Schweinfurter Zagblattes. Dasfelbe wird, wie biöher, täglich, mit Ausnahme Gelegenheit zur billigſten Befoͤr⸗ 
der Sonntage und hohen Feſttage, erſcheinen; feinen Inhalt bilden: Zuſammenſtellung ber derung. 
wichtigften Nachrichten auf dem Gebiete der Politit und der fonftigen intereffanten Begeben⸗ G. 6. Fuchs, 
heiten vermifchten Inhalts, Lokalnachrichten aus ber Stabt Schweinfurt unb Umgebung , ſo⸗ concefftenirter Agent; 
wie aus allen übrigen Theilen unfered Kreifes, Markt: und Schrannenberichte, Terminfalen- 26] Bantgafle. 
der ac. x, Annoncen verſchiedener Art u. f. wi In der Berpfichore, die wöchentlich Acht bei Tadel, 
zweimal Achein werben kurze Movellen, Gedichte, Anekdoten, Kaͤthſel und fonftiger bunter Ht belgiſchen Raudiabe 
mpalt geliefert. E Pfeife und Gigarrette paffend, empficßlt 

Der Preiß beträgt monatlich 18 kr., vierteljährig 54 Fr. Hermann Scheuer. 

Wir laden Hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beitells Gin freundliches Logis von 4 Zimmern, 
ungen zeitig au machen, bamit wir vollftänbige Grempiare liefern können. Alle Pofterpebitio- Küche und allen weiteren Erforderniſſen Ajt 
nen und Poſtboten nehmen Beftellungen an. auf 1. Auguſt zu vermiethen, ‚könnte jedoch 

Die Auftellgebühr des Poſtboten befrägt 15 fr, vierteljährlich. auch früher bezogen werden — 2, Dift. 114, 


Die Redaktion und Expedition des Schweinfurter Zagblattes. innere Gtabengaſſe. [7 


Bekauntm 


Uebertrelung in g auf 


Verein 


Würzburgs. 
Den Mitglieb irb and eröffnet, daß bei 18, L ftatt- 
Fon neigen ee zu 8 in er Mr 
wurben, und - 
sen Ketbrath Dr. m. als I, Borfigender, bie Herren: Sal. Heinrich, Schneis 
„. Kart f 


bermeifler, als IL. © Backmund sen, 

als Säriftführer : ferner- zu Wußfefuhmitgliedern Die-Herrens Martin Amberg, 
meifter, Liborius Braun, Mebgermeifter, Jal. Gibel, Schreinermeifter, Anton Quttenhöfer, 
Juwelier, Unten Heimbeck, Büttnermeifter, Heinrich Seller, Büttnermeifter, Dial Ronrab 
unb Sofeph Köftner, Tünchermifkiig. Coitrad Sarı, Cihulhmachermeiftts, und: Solch Beik, 


Zugleich wirb befannt gegeben, daß, um enem altfeitigen Wunſche nachzufonmen, bei f 

[ Herren Mitglievern ——— —* in er 

. welde dem Vereine beizutreten w eingeichuen loͤnnen, wofe ' 
* — werden. * 












Perſonen, welche Wohnungsräume in 
oder Aftermiethe geben, haben 


















Würzburg, den 13. Juni 1887. 
Der Stadtmagiftrat, 
d. a, 
Dr. Noßbach. 

Im Verlage von I. A. Shloffers 
Bud» und Kinſthandlung in Augsburg er⸗ 
Ichienen vor Kurzem und find durch alle Buchs 
hanblungen zu begiehen, in Würzburg: burch 
bie Siahel ſche Buch⸗ und Keunſthandiung 

ranzöſi 





® he 
Gebrauhsumneifumgen, Wafchinchen Mittel werben langen : 
gen Paflufiahme übefenbe. Briefe ehe * ur ” * Schul⸗Grammatif 
iferdlauteem bayer. Rheinpfalz 
3a] u Saum. Joſeph Mehrwald, 
07 am RNealgymnaſium im U 
gr. 8. Giogent in farbigen Umſchlag Krach. 
dw Ri1a 
denen 
Eine Sammklıng von Gebeten und Gefüngen —— ——— 
ie wörbigen Seien \ —* son Eaglnann und unb. 
des Heifigen Froßnleichnamsfeftes Eeigs fan Das Wit iu De pe 
i 9 
wor Trbaumg ber Gläubigen aus bewährten Gefangs unb mefen zuſammengeftellt, — 
8. broſchirt. Peek 15 ir. Geh. in Papphand 21 fr, Sprachen. Damit wird überhaupt ber fram 
Bir planden, daß Diefen Mäclein einem Bebärfnifi bet 388 nn lee Hfliche Spradunterricht auf eine Höhere, dem 
*4 Bar ap Gina 1 Rat het ireger unf dem Geile des * ———— — 
entſprechender Beife felern kaun. enthält 1) Meßgebete während bes Sochamtes, 2) eine Ms | meflene Stufe gebracht und für bie allgemeine 
zahl Gebete zum aller. Saframente; 3) die Andacht an den 4 Altäxen, fomit fie vom deu Kirche Bildung deöfelben nüßlicher und fruchtbrin⸗ 
ten Wird; 4) eine Heine Sammlung ven Leben zum beikigiten vn: rg 5) —* : | genber gemacht. Wenn fo biefe Grammatik 
Ham Gottesbienftes im a tung = Möhte bie ht, ia ber basfe jufammenge t Junaͤchſt für Schuler beitumnit if, bie mit der. 
wurbe, eine reichliche Erfüllung en! Inteindf gen unb gen Oram- 
Bekanntmachung. — | Mai Ste fahr [iR fe Dog To fh 
; ftänbig gehalten und für ſich abgefchloffen, 
er u rd nn Zn daß fie auch gebraucht werben farın, ohne bafı 
ben 25, Zuni I. Is., Rachmittags 3 Uhr, jene Grammatiten vorergegangen finb. 
Mittwoch, den 31. Juli, wie zuerſt befaunt g wurbe), — 
in 2. Difte, Haus:Rr. 360) bahier das auf 10,500 fi. Mebungsbud 
Bohnfaus —— 65 — > — — ia — Dr — 
leinðgaſſ —* fraum, Ho Ahaus, erfftätt 3 
i ebe benben Bebingungen, welde mebit ber näheren 
Im m ei diefeß at — meiner Mmtöfanglei eingefehen werben fönnen, Schul-Gramm atif 


Silling Enın gemäß Uebereinfunft ber Gläubiger mit Ausnahme einer Apr 
a WE ee Te Da, und wird dießmal ber Zuſchlag 
unbedingt 


von 
Sole) Ihr rwald, 
Würzburg, den 1. Juni 1867. u be (ben Werke 


it. Mari 42 Mr. 











Beiblatt zur Neuen 


Mittanablott 


| 
gur Neuen Bultızus eins 





er Zeitung, 


zugleich amiliges Organ für bie haudelsgerichtlihen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement anf bem Mngeiger ber | 
| trägtvierteljäbrli 42 fr. bier umd bei allen | 
| Fal. bauer. Bortämtern, Die Verantwortlich· 

| feitfür Inferate trägt der Einfender derſelben. | 
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Sonntag, 
23. Juni, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 


G@inrädungsgebäbr: Die dreiſpaltige 
Zelle ober deren Raum wird mit 3 fr., die! 
zweijpaltige mit 6 fc. mad Die dutchlaufende 

| Zeile mit 9 Er, berechnet. | 


1867. 










Yoltomnibus aus Würzburg 








Nab Ben Krühb: 1215 PZ, 45GZ. 9W PZ, 
amberg Arüb: 49 GZ. 10W8Z. 1115 GZ. 

a Müruberg Früb: WPZ. 6#GZ. 9 GZ. 

F Ansbach vüh: 5 PZ. 7®9 GZ. 


Seidelbera Krüb: 





: IS KZ. 20GZ. 59 RZ 802. 
Nacm.: 99 PZ. 
Nachm.: 3% 32. 3WGZ. 8 GZ, 
Nadım.: 3 KZ. WM GZ, 74 GZ. 
12% PZ. 515 PZ, 395Z. 10® PZ. Radım.: 2'5PZ, 61% PZ, 






315 PZ. * 


— — — 








Urufet .„ . 5 1, Abende. 
Eſſelbach 1, Abende. 





u Nad miti. 


—EE 


Au v. —— rüh: 4 PZ. 68 UZ. 100 SZ Nacm.: 24 KZ. 18GZ. 7 PZ. 110 GZ, Guerbanieer . 
. mberg üb: 8% PZ. Nachm.: 115 PZ, 59087. 80 QZ. 119 GZ. Miltenbes nd m. Abti 
» Mürnberg früh: BWGZ 9mKZ Nacm.: 13% GZ. 54 QZ. 9 GZ. 116 PZ, — * 
Nachm.: 120GZ. ı5KZ. 7GZ. 108 PZ. Ropbruun „ . 41, Abende, 






Tageskaleuder: Üveltrant. — Sonnen + Muhnang: 3 Ubr 49 Minuten. 
onnenuntergang Illyr 12 Min. Mondauigang: 11 Ub: 22 Win Diond 
untergang: 9 tr 47 Min. — Thermometer nah Kesumur: Niedriafter 
Stand ın der Rat: 14 Arad Märme: Mittags 17 Uhr 20 Bay Märme, 
— Bauernregel: Tritt auf Johann Regen ein, fo wird der Nuhßwachs 
nist gebeiv’n. 





Tagesbericht, 


Se, Maj. der König hat bem k. Revierförfter Garl Yu in 
Miltenberg die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen be von 
©r. f. Hoh. dem Großherzoge von Heſſen ihm verliehenen Ritterfreu- 
„8 I. Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Grohmürhigen er- 
theiltz bem Sciffersfohn Seh. Lenz von Kitingen die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bed von Sr. f. Hoh. dem Großher: 
zoge von Heffen ihm verliehenen Ehrenzeichens mit der Juſchrift: Kür 
Reltung von Menſchenleben“ eriheilt. 


*- Würzburg, 22. Juni. Die in ber fon früher erwähnten 
allgemeinen Stubentenverfammiung vom 19. b. beſchloſſene Adreffe 
an den Senat lautet in ber Faſſung, wie fie heute im Univerſitaͤts⸗ 
gebäude zur Untergichnung ausliegt, ſolgendermaſſen: 

„Durch die in jüngfter Zeit erfolgte Werurtheilung von fünf 
Stubirenden der biefigen Hochſchule auf Grundlage einer Spezialver» 
orbnung bed f. Staateminiſteriums des Junern vom 2, Rovbr. 1826 
und durch die Wieberveröffentlihung und Ginfchärfung berjelben vom 
19. L M. fühlt fi die gefammte Stubentenihaft in ihren höchſten 
Intereſſen gefährbet und hiedurch veranlaft, bei Ginern hoben Senate 
voritellig zu werben: 

„Die Verorbnung vom 2, Nov. 1826 betrachten wir ald Bus 
fat zu den früheren afabemifchen Dißeiplinarvorfchriften, die aber, wie 
alle anderen bezüglichen Werorbnungen durch bie Meuregulirung ber 
akademiſchen Didciplinarverhältniffe durch bie Mesifion der Sapungen 
vom 2». Sept. 1849 abrogirt wurden. Diefe Statuten allein find 
für uns publieirt und, nur auf fie find alle Stubirenden burd Hands 
ſchlag verpflichtet; ja Sogar feinem Stubirenben ijt die Exiſtenz jener 
ober anderer früherer Verorbnungen befannt, — Und follte jene Ber 
ftimmung als ein Ausnahmögefeß bezeichnet werben, fo glaubt bie 
biefige Stubentenfhaft die Voraußfegungen nicht gegeben, unter benen 
jened Außnahmägefeg gerade unter den jegigen Berhältn fien in Kraft 
teten dürfte. Wir müffen daher hier Ginem hoben Senate das allen 
gemeinfame Gefühl außiprechen, daß durch bie betreffende Verordnung 
unfere ganze gelellfhaftiche Stellung dahier verfchoben werbe, ind- 
befonbere aber das PVerhältnig zu Militärperfonen, welches, wie Ein 
hoher Senat felbit anerkennt, feit Jahren ſich durch friedliches Bes 
nehmen u.b trefflihe Haltung charafterifirt. 

„Unter Proteitation gegen bie Anwendbarkeit der Verorbnung vom 
9, November 1826 ftellen Unterzeichnete an Einen hohen ala emiichen 
Senat das Erſuchen, behufs Befeirigung ber beanitandeten Verorbnung 
bie geeigneten Schritte zu thun und beſonders darüber fi zu äußern, 


Nachm.: 2 PZ. 75557. 97 PZ. 


"ertbeim . u. 265 M. Acde, 








in welcher Weife Verorbnungen, vor dem Jahre 1849 erlaſſen, auch 
heute noch für bie Studirenden bindende Kraft haben. 
Es verharren in Hochachtung vor Einem hohen afabem. Senate 
Würzburg, den 19. Juni 1867.* 
(Bolgen die Unterfchriften.) 
Deffentl. Sing ber Gemeindebepollmähtigten vom 21. Juni. 
Willfährig wurben beicicden:- Das Geſuch deb Bortefeuille-Arbeirers 
Gugen Seyfried von Grönenbah um Inſaſſenannahme und Merche- 
lichungẽerlaubniß mit Sophie Gewinner von Bayreuth; bad ber Mes 
vierförfterdwittwe Maria Anna Münih von Burgjoh um das Heimather 
recht dahier; bedgl. daB der Margareiha Krämer von Böttigheim um 
bag Heimathöredt babier; das ber k. Rechnungstommiffärswittiwe Marg. 
Faulhaber von Röttingen um das Heimathsrecht; das des Salomon 
Schmalbach von Schwanfeld um eine Detailhantels:Gonceffion nebft 
Anfäffigkeit; desgl. Das bes penf, k. Bataıllond: Arztes Dr, Nikolaus 
Beyer von Amber um Inſaſſenannahme und BVerehelihufigserlaubnig 
mit Maria Barbara Düring dahier. Abſchlägig wurben befchiiben: 
Gin Gefuh um eine Schloffer-Gonceffion nebſt Anfäffiglteit. 3 Ge 
fuche um Sinfafjenannahme nebit Verehelichungserlaubniß. 
$ Würzburg, 22. Juni, (Wiktualienmarkt.) Butter galt 
heute 26—27 fr. per Pb, Schmaly 32—43 fr. per Pfo., Gier 10 
Süd um 12 fr., junge Tauben 18 fr, bad Paar, das Pfund Kir 
hen 6 fr., Weichſel 7 kr., das Mäfchen Kartoffel 6 fr. 
(Bezirksgericht: Zigungen in Würzburg.) kür bie Woche 
find foig noe offentt. Zigun.en anberaumt: am 25. Jum bs. Je. Nachm. 
3 Ub: gegen Kot. Mader uund Mich. Pfeiler ja. von Gerhlanabeim, weuen 
Diebſtah 8; am 26. d. Dis. negen Adam Sim von Buchllingen, weg n 
Diebitabie, bier Emſpruch; um 3%, Uhr der Ginipsuc bes M. Gutbrod Dar 
bier, wegen Nibt richeinen® als Zeuge in der Öff. Zipung in Sache gegen 
Berny. Gundermann von bier; am 27. curr, Die befiantiihe Beruſung in 
aben bes Yob. Spiegel von bier gegen Nil. Untred von da, wegen Ehren ⸗ 
Känfung; um 9%, Ubr die des Feier Fornbufb von Püntersleben, wegen 
fortgeiegter Zruntenbeit und Rubendrang; un 99%, Ubr die des Gg. Mohr 
von Oberleinad, wesen Diebſtahlez um tO Uhr die des Andre BDotterweicdh 
von bier, wegen Vißhandlunaz um Iuf, Ubr die Hänailte Berufung in 
Saden des Vbıliop Matt von bier gegen Kaſrar Windshrimer bafeibf, 
wigen Ehrenlrin'ung; Nabm. 3 Udr gesen Ga. Herbig von Euenfeld und 
Ga Bernd. Spaufub vom Winterhauſen wegen Tiebrabis; um 41, Udt 
aezen VB rientin S-ydorb von Winterbaujın, wenen Berrugs; am “8. d. M. 
Nacm. 5 Uhr gegen Gbriftian Sedold vom Veite böchdeim, wegen Diebs 


| ſtabls; um 4 Ubr gegen Yabara Wanler, Medanıtnseefrau von Kipingnen, 


wegen Diebitabld und Bematttbätigf it dur Bedrobung und nm 44, Uhr 
die Berarang d 8 Joh, Hofmann vom Rote dorf wegen Aeldirevelt, 

$ (Berirkogerihts - @igungen In Lohr) Durch die in Bffentl. 
Sitzung vom 15. 1. This. verfürd ten Ettenntaiſſe wu den die verb Hüttner 
Konrad Wiegand umd Heimis Arder von Zürrenvera, Exilerer wesen 
Bergebens der widersehli. Weanabme tisener Baden, Yepterer wegen Ber 
gehens dev Einiimabme an biefem Werneben, zu je 8 Zaren Sefinump; die 
led. Dienimıud Barb, Kolb on Thulba, wagen Berg. die TDiebiiabıe, zu 
2 Ihonatın 3 Tagen Gefängniz der Trüll-r Job, wuntel von Purenfein, 
wesen Brattens der miderrebil. # esmabıne eiqeier Gaben, au 4 Tagen 
Gerirniß und der led. Tündueraei.e 3 Seubert von Marftmide.feıd, 
wegen 5 Kerneben der Tiebnable im Jaramme Muffe mit Den U -bertretungen 
b.r Zambirich.rei und des Beitels, zu 3 Monaten Bepiugniß verurtpeil 


und zugttid beffen Verwabrung in einer Roligrianftalt ober Stellung unter 

ach rllianbesser Zirofe auläflıg erflärt; dagegen wurde bie 
ed. Fötin Barbara Koch von Untererthal von ber Mufguldigung ber Meber: 
tretung der Heblerei f eiaeſprochan. 

In U. Inflaug wurden dir  Werufungen ber led. Bauereſoöbhne Franj 
Ghwab, Kraız üb Audr. Born won Griettach in der Hear- 
tretungsfae gegen biefelben, wenn S chfigemi wruworjen; bie vom Rand 

erichte Karlſſadi Burch Genntnißz wm BA. Mpıit 1. . gegen ben Munet 
Ratpar Schupfer mad Ben "Ba,lÖhner Andr. Schüpfer von Nepbah, women 
Diigbandlung auegeſprechene 4, beziehungeweile Atänine Arreſinraſe in eine 
Geldbuße von je 10 fl. obgränbert, eudlin in der Ebrenfsänfungrade bed 
Sa. Edubert von Karbach gegen den Schubmaher Arrabam Trepp von 
Uripringen genen bad den Riäner Schutert in bie Koſten verurtbeilende 


Erfenntniß bes t. Yarbgerihte Rothenfels vom 22. März ıl. Ze. bie Koflen , 


I. und I. Infany compenfirt, 


Aur Berbanblung 'ormm am 27. Jumi Bormittag “der feb. Eayldb: ' 


mer Dend. Menzel von 1, tergen Wergerens der Werlehumg 
ber Eitichfeit, dann bie Berufungen der Bauern Anton Herch vn Gts ; 
fenborf-und Job. Wirth ven ba, wegen Forſifrevels; Nachm. ber Schmicb: 
ichrling Karl Vicber von Partenftein, wegen Bergehens des Diebfiable, ber 
Schubmacher Rob. Schlagmüller ron Neubrunn, weaen Bergebens ber bes 
trüglichen Verkürzung feiner &-Aubigner, der verh Bauer Yateb Hartmann 
von Laudenbach, wegen Berg. der Gewalttbätig“eit, der Echreivmaterjaliens 
bändtersfobn Melchior Amrbein von Arammersbach, wegen Vera, des Tieb⸗ 
ſtahls und der ebematige Pofibote Frauz ‚sriedel von Fjrammerdbah, wegen 
Uebe tretung ter Hehlerei. 


Aſchaffenburg, 22. Juni. Einer Privatmitiheilung zufolge ſoll 
bie ehemals bahier beftandene weltberühmte Schnupftabafsfabrif Franz 
Bolongaro beabſichtigen, ihr feit dreißig Jahren nach Frankfurt am 
Main verlegtes Fabrifgeihäft wieder auf hiefigen Platz zurüdzuverlegen, 
und nur noch eine Filiale, wie fie feither bier beitanden, in Frankfurt 
zu unterhalten. Von Seite unferer Stabt bürfte dieſe Mitthellung, 


wenn fie fich verwirklichen follte, gewiß mit ber größten Freude und 


unter bereitwilligftem Gntgegenfommen begrüßt werben. (Mic. 3.) 
Windsheim, 20. Juni. Bei der unterm Geftrigen ftattgefuns 
denen Wahl wurde der Bezitksgerichs Acceſſiſt J. F. Lochner aus 
Tann einftimmig als rechtäf, Bürgermeifter babier gewählt. (Fr. 8.) 
Rüm 21. Juni. Geftern Abenb wurbe ber Obermeifter 
B. tobt in feiner Wohnung aufgefunden. Derfelbe hat feinem Leben 
durch Grhängen ein Eude gemacht. (Frl. Kur.) 
Nach statiftifchen Minbeilungen (in der „Bayer. Itg.“) über 
ben Bedarf ber beutichen Schulen in Bayern betrugen für das Jahr 
1862/68 die Jahresausgaben für bie deutfchen Schulen faſt Mill, 
Gulden ober genau '3,964,580 fl., und zwar aus Staats: um’ Kreis⸗ 
"fonds 454,554 fl, auß Gemeinbemitteln 1,339,09U fl, aus Stift: 
“ungen. 529,169 fl, von Privaten inel. Schulgeld 1,134,834 fl, ber 
‘ fondere Ginnahmen 325,56: fl. Die Koſten für Herankilbung des 
Lehrerperfonal® werben ausfchließend aus Staatömitteln beiteitten und 
° betragen, zur Zeit jährlich 290,0 + fl., fo dab der Aufwand aus 
Staats: und Kreiämitteln für die teutfchen Schulen pro 1365/66 
ſich auf 866,114 fl. belaͤuft. 


An ben 28 Stubienanftalten des Königreich Bayern bes 
‚trug die Zahl der Schüler am Schlufje des Stubienjahres 1865,66 6950, 
‚gegen das Vorjahr um 189 mehr, davon treffen .auf bie Gtubienans 
ſtalt Regensburg 424 Edler, Bamberg +02, Augsburg (St. 
Stephan) 33, Würzburg 375,. Wetten 370, Nürnberg 337, Mün- 
Ken (Wilh.-Gymn.) 316, Bayreuth 309, Speirr 285, Paffau 268, 
Drüncen (Lutw.-Gymn.) 26ti, Amberg 254, Münden (Max.Gymn.) 
248, Landshut 245, Ansbach 234, Zweibrüden 227, Freifing 225, 
Aſchaffenburg 223, Eichftäbt 218, Dillingen 189, Etraubing 175, 
Münnerftabt 175, Neuburg 61, Augsburg (St. Anna 151), Gr 
langen 158, Kempten 129, Schweinfurt 121, Hof 115 Schüler. 


— Nadivem bie Aftiengefcllichaft zur Hebung ber Bayer. Sei⸗ 
denzucht zu Megensburg ſchon vor einigen Jahren ſich aufgelött bat, 
ift munmehr ber Kreis · Seldenzuchts Verein in Würsburg, einer ber 
wenigen, bis jetzt noch übriggebliebenen, benfelben Weg gegangen. Die 
Erfahrung hat eben auch hier wieder gelehrt, daß ein Induſtriezweig, 
weld;er den eigenihlimlichen Verhältniflen des Landes und ber Bevöl⸗ 
ferung nicht zufagt, dem es fohin en ben unerlählichen Grundbeding— 
ungen eines naturwürhfigen Gedeihens gebr ht, — aller Anftrengung n 
ungeachtet, mit der Beıt nothwendig verfünmern muß. Non omnis 
fert ommia tellus, 


Gin vor einigen Tagen in Lindau, Baden und in ber Echtmeiz 
beobachtete ſchoͤn.s Meteor wurbe auch in Grlangen, Schuabach und 
Etarnberg geſehen. 


Aus der Pfalz, 19. Juni. Heute wurte in Edenkoben das 
viegjährige allgemeine Miffior öfeit der Pfalz unter großer Weiheilig: 
ung von Ginheimifchen und Auswärtigen abgehalien. Nah dem Be— 
richte, den Hr Dekan Lyniker aus Epeier abita tete, ift daS preuniäre 
Grgebnih des pfälziſchen Miſſionsvereins, ſowie ded „Nreuze vereind” 
im Jahre 1666 eim überaus günſtiges geweſen. (2. 3.) 


Bei ben am 16. d. zu Eiſenach abgehaltenen Sängertage bes 
beutfchen Sängerbunbeß waren 46f@ingelbünbe burch Abgeordnete vers 
treten. Ueber Seit und Det naͤchſten Bunbesfängerfeites wurbe 
fein Befeluß gefaht fi 

Mn 17. ya. a * = — - einer 
En r 5 uhmachergeſelle Adal⸗ 

bert Troll, 26 Jahre alt, aus Buches ın gebürtig, als 
wer uch eo am — verübten Raubs 
mo inahe bie ‚ganze geraubte 
Baarſchaft umb barunter einige a Bu befledite Slahtönsten gefuns 
deu. ‘Die mutßepaßfiche Theilnehmerin am Morbe iſt feine ebenfall 
verhaftete Geliebte Aulperne Peterfilla, Dienftmagb beim MWebermeis 
fter Sa — bemfelben Haufe, wo der Mord verübt wurde. 

Nah auß oll ber feit geraumer Zeit bort le 
Fürft Qubwig v. DettingensWallerftein, jet 76 Jahre alt, ber 
deuffich erkrankt fein. Man glaubt, daß nach dem Tobe dieſes viels 
gewanbten unb noch mehr gewenbeten ehemaligen Staatsmanneß deſſen 
Memgiren werben veröffentlicht und durch biefe auf manche noch dunkle 
Partieen ber bayer. Geſchichte in ben Ichten 30 Jahren ein, wenn 
auch zweifelhaftes, Licht wird ‚geworfen werben. (Schw. M.) 


Handels« und Börfenberichte. 


Fe) Furt, 22, Juni. Der beutine Getreibemarft war gering 
befahren und fofcte Weigen 22 A. 14 I. — 5 fl. 8 fr, Kern JBN. Ab en 
bis 20 fl. 30 fr, Beriie 14 f.,30 fr., Saber 9 fl. der Echäffel. 

erneut, 22. Juni, 6 Ubr Abenda. In der Bit est At mar 
merin Beihäft, Deflerr. Grebltaftien 1541, —185 bez, 1860er Leoſe 789 
bie Tun be. Amerit. Bonde 774 &, ni 

Die am 15 Juni 1866 gezegenen Zreffer ber fürfil @fterhagns 
Looie vom Zabre IN36, fewie die am 39, Juni 1866 fällig gemeienen 
Coupons des Anlehend vom Jebre 1314 werden nun nebit 59,9 Vers 
zunssinfen bezahlt. 











Politische Rundſchau. 


Die „Bayer. Atg.* vom 2). 68. veröffentlicht bie zwiſchen 
Preußen und ben fübbeuifhen Staaten abgeichloffene Joll⸗ 
übereinfunft vom 4. Juni, beren "Hauptbeftimmungen bereit8 be: 
fannt find, ‚nebjt dem zwiſchen ben, Grafen v. Bismard und Tauffs 
firhen am ‚t». Juni in ‚Berln vereinbarten und unterzeichneten 
Bro ofgll. Beſtimmungen deſſelben find: Bayern wirb in der Ders 
tretung „ver Sfaaten ‚6 Stimmen führen; Preußen wird bei Vertrags: 
abfchlüffen mit, Deiterreih und ber Schweiz bie angrenzenden Vereins» 
floaten ‚zur Theilnahme an ben Berhanblungen einladen; Preußen und 
Bayern wrfen bahn, baf bie Wertretung ber Staaten in Hollanger 
legenheiten ben Namen „Bollparlament” erhält. Dad Zollparlament 
bat feinen @efchäftdgang: felbitftändig nad „einer feitzuitellenden Ges 
ſchaͤftsocdnung⸗ zu regeln, ſein Praͤſidium und die Schriftführer felbjt- 
ftändig: zu wählen. : Preußen wirb zur Ausübung . der Gontrole bei 
der Zollerhebung und Zollverwaltung Beamte. der ſuddeutſchen Ver 
einbſtaaten auch -fernerhin verwenden, — Die Berträge erhielten unter 
dem 20; Juni de·In die Ratifitation Sr. Maj. des Königs. 

Nach “einer: kurzen "Berathung in der Sitzung ber großherzogl. 
beffiichen erjtenammer am 22.b. über den Gintritt ber 
nördlich des Main gelegenen Gchretötheile in ben norbbeuts 
fhen Bund erfolgte die Genehmigung des Vertragsab: 
ſchluſſes einftimmig von ben 15 anweſenden Mitglievern. Der 


"Fürft von WBübirgen erflärte bei biefer Gelegenheit, er wäre neihge 


brungen zuguftimmen unter dem Vorbehalte, bei veränderten Verhaͤlt⸗ 
niffen den Außiritt dieſer Gebietstheile aus dem Bunde zu beantragen. 
Aehnlich ſpricht ih" Dr. Moufang aus, und auch der Pıäfident Graf 
v. Grbad-Fürftenau erflärr feine Mebereinftimmung mit diefer Anfich'; 

Der frangöfiihe gefeggebendeKörper hat fih (am 21.d.) 
mit bem Budget als wichti ſtem Gesenitand ber Tagesorbnung bes 
fehäftigt, Die Dißcuffion anderer Gefrgentwürfe aber auf fpäter vers 
ſchoben. Der Etaatäminifter Rouher hebt bie Wich igkeit des Wis 
Litärgefeges für die Negierung hervor, und zwa« nicht wegen ber 
in Umlauf befindlichen Kriegsgerüchte, ſondern weil daſſelbe da8 Fun— 
damenlalgeſetz füt Die Armee fein wird; eine rafche Eiledigung des— 
felben jet auch ned) wegen bes Gontingent® nothwendig. 

Aus Konjtantinopel, 22 Juni, meldet man, dah bie Pforte 
an bie gricchiſche Regierang bie Anforderung geſtellt habe, die griechi- 
ſchen Gonfuln in Yarıfla und Gallpeit abzuberufen, wibrigenfall® fie 
denfelben das Excquatur entziehen werbe. 

Laut Meldung aus NewrMork, 21. Juni, ift ber Genercl 
Santa Anna von den Liberalen gefangen anommen worben, 


Verantwortlichet uerums» Nıpalieur Ur. 6, Kupfer. 


pr. 22/6. 
Konrad Härbilein, Bierbrauer von Obernbreit, Hat Th dem Gantverſehren unter- 
PN tehe bie gefepfichen Gbittßtage, vamlich: 


aubDufaten 


55 1. pe Anmildung ber Horberürgen und beten gehörigen Nachweiſung auf 
& Mittwod, den 10. Juli I. Is. 
I; I. zum Vorbringen ber Ginreten g bie angemielbeien Forderungen auf 
ds Mittwoh, den 7, Auguft I. 38., 
& II. zur Echlufverhanbluhg, und zwar für bie WMeplit auf 
N Nittwoh, den 28. Auguſt 1. J., 
2 er bann für die Duplif auf , 
ön e N.ttwoh, ben 11. € t. 3%., 
-s jedesmal früh 9 Uhr, im diesgerichtlichen Geidaftszsimmer Ar. 5 


3 imter Androhung des KechtSnachtheile® vorgeladen, bo, wer am oder biß zum eriten Edilts⸗ 
foge weber müntfıh zu Protokeil noch Birth Einreichung eines fchrifilihen Receſſes Feine 
Korberung liquiditt, ben Ausſchlutj von Per igen Boncutömafle , ſowie wer weber 
mit einer münbfichen ober ſchrifilichen Grffärung an oder bis zu ben übrigen Edilistagen 
einfommt, ben Aueſchluß mit ben am ſolchen vorzumehmerben Handlungen zu gemärtigen bat, 
Ausaärtige Gläubiger haben bis zum erſten Gdiltetage Infithiationdmandatare um 
fo gewiſſer dahier zu beitellen, als außerdem bie an fie zu erlafjenben Verfügungen aın Gerichtds 
angeheftt und für richtig zugeſtellt erachtet werten. 

Zugleich werben alle Diejenigen‘, welche irgend ctwas von dem Gemeinſchuldner in 
Händen haben oder zur Maſſe Ihulten, aufgeforbert, ſolchts bei Wermeibung voller Erſat ⸗ 
Teiftung begichungßrerfe nocpmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichiß⸗ 
- Hanben abzulüfern reſp. einzubezahlen. 

Die Ativmafie keitcht in Inmobilien, gefhäßt auf 10,791 fl., Mobilien im Werthe 
von 1539 fl. 35 fr. und einem Strigkerlöfe von 517 fl. 51/, Er., bie bib jetzt befannten 
Paſſiwen tagegen entziffern die Eumme von 19,559 fl. 15 fr., worunter 13,470 fl. Hy: 
pothelſchulden. 

Am 1. Ediltetage ſoll zugleich Beichluh der Gläubigerſchaft über Verwerthung ber 
Maſſe gefaßt werden, weßbalb die eine Erllärung hierüber an dieſem Tage nicht abgeben⸗ 
ben Gläubiger als dem zu 
werben miürten, 


Würzburg, ben ‚A. | 


: 


dr 
baette 
— 

I 


’ Fmperiales 


— Pimoie.i dovr. HM. 9. 46 
56. — Auff. 


‚22 Juni 


i 1867. 


drigliches Bezirksgeri 
ialiges Besisitgerigt 
YAusichreiben. 


Der Gottheit Peter Hofmann von, Tickenfiaheim unb deſſen Ehefrau Bars 
ara, eine gebome Krämer aus dr borf, haben durch Vertrag vom Heutigen für ıhre 


Wich. 
22/6. 


* 
Rn 
_ 


.4— 46 


b 

GEHe die Gütergemeinfgaft und bie 

vewöffentliht wir, 7 77 
Diarftbreit, am 19. Juni 1867. 


Geld:Eours, Frankfurt 


— BDiitolen 1, 


Alsgeimer, k. Notar. 
Einladung zum Abonnement auf die“ 


„Augsburger Acur en Nachrichten.“ 

Mit dem Monat Juli 1807 beginm dmfer Blatt das III. Quartal feines ſechsten 
Jahrgang 8. Wir beginnen biefen Zeuabſchnitt mit dem vollen Bewußtſein all der Pflichten, 
Die der Ernft der Heit und auferlegt, abr auch mit dem feiten Vertrauen auf unjere Straft, 
fie zu erfüen. Wie bisher, werben wir dh, künſtighin um® bemühen, Recht und J terefie 
ber Gefellichaft zu wahren und zu fördern. Der erſte und widhtigfte Schritt zu 
vernunftgemäßen Auftörben it dab politiſche Bewußtfein im Volke. Durch fchnelle und 
vorfichtige Verwendung ber Tagefneuigfeiten, durch “deren für Syebermann veritändlice B.- 
leuchtung in Leitartifeln, durch Abhandlungen über bie brennendften- fociafen ragen werd: ı 
wir bifem ſchon aufleuchtenden Bewußtſein, Bahn zu brechen ſuchen. Unſere biutiche Politik 
iſt feine Gefühlspolitit, ſonbern eine Politik ber Selbſterhaltung und weniger auf bortrinär«s 
Anklammern an verroſtete Rechte und Verträge, alsß auf bie wahren Spnterefien der Natien 
gegründet. Wir werben wie bisher beſtrebt fein, den Bedürfniſſen des Pub ikums Rechnung 
zu dragen und regelmaͤhig Markt:, Schrannens und ſtursberichte, Berloofungen bringen, 
ferner Dittbeilungen gewerblihen und landwirthſchaftlichen Inhatts, Berichte über bie 
Schwurgerichts:, Berirfögerihtss, Stadigerichſe⸗ und u eher enge Nachdem 
wir formt in kurzen Umriffen unfer Streben im kommenden Ducttaf dathelegt, glauben wir 
ber rögften Theilnahme entgegenfchen zu bürfen, > Feuilleton wirb wie bisher durch 
aus gewahlte Erzählungen unjern Leſern mande angenehme Stunde der Unterhaltung 
gewahren.:. Bent re Te 2 
Die Redaktion der, Augsb. Nettesten Nachrichten. : 

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendts erlauben wir und zu zahlreihem Abonnement 
auf die „Augsburger Meueſten Nachrichten“ freunklich einzuladen. Dev Abonnementäpreis 
für das Vierteljahr beträgt wie bicher 48 fr. Bei ter ſtets zumehmenden Verbreitung des 
Blattes (bereits 7000, es zirfuhre in⸗ und außerhalb Bayern käglich wohl durch 40,00 
bis 50,110 Hände) kann daſſelbe auch zu Inſeräten aller Art beſtens empfohlen werben. 
Die Expedition der „Auzsb, Neuesten Nachrichten," 

c. 20778 am Nain. 





B. 5.33 — 35. — ArFranchitüde A, 9. ii, — 29. — Engl. Govereigus i. 11.52 — 


Preuß. Raffeufcheine A. 1.45 — 15%, — Wr. Friedrichedor A. 9. 561, -57'h. 


2a] 


ergielenben Weojorildibbeigtufie der übrigen zuitimmend erachtet 


© pahier anberaumt und biezu fämmtliche betähnte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldnerb 


: — —— 


Der Unterzeichnete ſucht einen geſchãfts⸗ 


ewanbten rechtztundigen Amſegehilſen. 
* Le * n Ye er 
3«) A Elfmann. 


— Ba. Eınınenthaler Käse, 
fein und faftig, emgfichlt 
3) Hermann Scheuer. 


Zum An- & Verkauf 


aller Arten Staatsrariere, Eiſendahn ⸗· md Indus 
ſtriellen Actien, Unichenslofe, Goupons, Banlı 


noren-ter-bahten kamıpier 
unb' reeller Bedienung beftend-ewipfohlen 
Vrovifion I per Wille, ohne fonflige weitere 


Speſen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Ball und Kommillions « Geſchäft, 
soo eating M 
Eompteir: Bleidenftrafe #, 


Am neuen Bahnhofe find zwei Zimmer, 
möblirt‘ ober unmöblirt, wozu auch auf 
Verlangen eine Küche mit fonftigen Bequem⸗ 
lichleiten gegeben werben kann, ſogleich ober 
bis 1. Muguft zu vermidthen. Mihered im 
Blumenladen von 3, Stumpf, vis-A-vis 
dem Buͤrgerſpital. {26 


Theaters Anzeige. 

Montag, den 24. Juni. Auf allgemeines 
Verlangen: Ein Wiener Stubenmabl, 
oder „Alter Fchügt vor Thorbeif nicht." Poſſe 
nit Geſang in 4 Motheilungen von Julius. 

Die Direktion. 
Ja der Sta he l'ſchen Bus ‚und „Kunfihand« 

fung im Würzburg iſt ſoeben eingetroffen: 
Wertwürbige Warnungstafel, over: Die 
47 Unglücdstage im Jahre, an welchen 
ber Menfch nichts unternehmen noch bes 
ginnen fol. Bon bem berühmten äͤghpil ⸗ 
ſchen Alttonomen Belin Horati.. Preis 
3 kr, nad Auswärts france 4 fr. * 


In der Stahel' ſchen Buchs und Kunft⸗ 
handlung in Würzburg iſt in großer Außs 
wahl vorräthig: ” 


Photographiceen 
Sr. Majeftät des Königs Ludwig IL 
und Ihrer Kgl. Hoheit der 
Primeß Charlotte von Bayern, 
Braut Seiner Majeität, 
in Biiıtenlartenformat. 
Freis 50 fr. 


An der Stahel' ſchen Bude und. Kunite 
hanblung in Würzburg iſt zu haben: 
Andadıt 


auf bie 
ſechs Sonntage zu Ehren und Rachahmung 
d n 





eð 
heil. Aloyſius von Gonzaga 
aus der Geſellſchaſt Jeſu. 
Preis 18 Er. 
Nah Ausıwörld ftenco 21 fr. 


Samicl hilf! 
Erinnerungen eim® alten Etutenten an bie 
Nubolöburg und von ‚bir Zaaie hellem 

Sa: be.“ + 
Ton 
Nudolph Baumbach. 
Preis broſch. 18 Er. 
Verraͤthig in ber 
Etahel’fgen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in- Würzburg -- 


In der. Stagel'fchen Bud- und Kunfthanblung im Würzburg ift ſoeben eingetroffen 


Unteriuhungen aus dem phyſiologiſchen Laboratorum 
in Würzburg. = 
Herausgegeben von Albert von Bezold, Profeſſor der Phyſiologie in Würzburg]! - 
L Heft. (Toxicologiſche Beiträge.) 
I. Ueber die phyſiologiſchen Wirkungen be8 fchwefelfauren Atropind. Won A. von Begolb 
und Dr. Fr. Blocbaum. 
II. Ueber die phufiologiihen Wirkungen bes effigfauren Veratrins. Bon A. von Beyolb 
und Dr. 8. Hirt. 
Mit 6 lithoge. Tafeln. Preis brofchirt fl. 2. 21. 


Im Verlage der Stabel’ihen Buch und Kunſthandlung in Würzburg erſchien ſo⸗ 
eben und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Lauda Sion. 
Eine Sammlung von Gebeten und Gelängen 


‘jur würbigen Feier 


des heiligen Froßnleichnamsfefles, 
zur Erbauung der Gläubigen aus bewährten Geſang⸗ und Gebetbüchern yufammengeftellt. 
8. broſchirt. Preis 15 kr. Geb. in Pappbanb 21 Fr. 


Mir glauben, daß diefes Büchlein einem Benürfnihfe des glänbigen Volkes in recht treffender 
Melle abbilft, indem ed demſelben für diejes beit, Feſt eine Heine Sammlung von Andachteübungen 
darbietet, mit melchen man, das Gebeimuih des Altares In recht würdiger und dem Geifte bes FR 
entforechender Weife feiern Fann. Es enthält 1) Mefinebete während des Hechamies; 2) eine Ans 
zahl Gebete zum allerb, Saframente; 3) die Andacht am den d Altären, fewie fie von der Kirche 
abgehalten wird; 4) eine Feine Sammlung von Liedern zum beiligiten Saframente, 5) Unbang: 
Zeit des Gottesdienſtes im boben Dome. — Möchte die Abfibt, in der dasſelbe zufammengeftellt 


Sänger-Verein. 


Dienstag, ben 25. Juni: 
Dramatische und musikalische 
Abendunterhaltung 


Hutten’ihen Garten. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


En Gommis, ber feine Zjährige Lehrzeit 
in einem Schnittwaaren⸗ Geſchaͤfte beitanden, 
bafeltit munmehr feıt 1 Jahre fervirt, wünfdht 
zu feiner weiteren Ausbildung in einen grös 
beren Geſchaͤfte auf Gompteir ober Lagır 
placirt zu werben. Gintritt Lönnte ſogleich 
erfolgen. Gef. Anerbietungen werben von 
ber Gxpebition d. BL. sub ©. O. entgegen» 
genommen. [2a 


7In ben nächiten Tagen trifft bei und ein: 
Linhart, Dr. Wenzel. Compendium ber 


chirurgiſchen Operationdlehre. 3. durch⸗ 
aus umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Mit 496 dem Tegt eingedruckten Holz 
ſchnitten. Preis fl 10. 30. 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlg. 
in Würzburg. 





wurde, eime reichliche Erfüllung finden! 
WIESBADEN. 


Beitellungen auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal der 


Mittelrheiniſchen Zeitung 


(20. 3ahrgang) 


werben auswärts von allen löbl. Poftämtern und Landpoftbotenanitalten, in Wiesbaden 
von der Erpedition, Yanagaffe Nr. 53, entgrgengenommen und baldigit erbeten. Preis pro 


Quartal 2 fl. ohne Poſtaufſchlaa. — Juſerate 6 


| Diverse Aktien, 
|Frankfurter Bank & fl. 500 





Cours der Staatspapiere. 














Er. die viermal gefpaltene Petitzeile. 


...135A%P. 
= — K. K. Oss'err. National-Bank-ktien 688 P. 







Wechsel 
in süddeutscher Währung. 


)öpC t. (Cp. i. 3. b. R. 
——7 Far er ditto & 2, — |Oesterr. Kreditbank-Aktien & fl. 200 \ıaöt 1 Bin war — — 

7 j&pOt. Engl. Met. v. 1852 | 68',P. Bayer. Hypothekenb. Pfandbr. 4 pCt. | 90l P. ‚Amst. fl. 100 k. 8. 1001, G. 

pCt. Engl; Met. v. 1859 | 63%, P. Sächs. Pfandbr. a 100 kr. b. RB, „| — |Autwaerp. Fre. 200 k.S. 94°/, G, 

= 5pCt. Venet, Coupon b. R.| _ Darmst. Bank 1. u. 2. Serie à fl. 250 . ‘210 P. 208 G. \Augsb. fl. 100 k. 3. too P 

|6pCt. Nationalanl. v. 1854| 50%, P. |Weimarische Bank A Thlr. 100. . | — Berlin Ti. 60 k. 8. 1051, P 

- | “ » | L mer — Pr ri | _ d!«- 

»  [5pCt. Metall. Oblignt. - |Mitteldeutsche Kreditaktien . . „| — |Rrem. 50 Th. Lad. k. 8. 9717, P. 

> MEPCh 2 22 ne | 42 PS G.|Taunus-Eisenbahn & fl. 260 . = Brüssel Frs, 200 k. S. 943, Q. 
Preussen |3'/;,pCt. Stantsschuldsch. | — |Fraukfurt-Hanauer Eisenbahn . [10713 6. Cöln Thir, 60 k. &. 106°. P, 
Bayern |5 pCt. Obl. b. R. 101°, P. Oxst. F. St.Eisb. 5 pCt. 500 Fr. 428 kr. 222 G. Hamb, MB. 100 k. 8. 88%, P. 

45t. Obl. ijnht. dto. 94°/, P \ » Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . 11214 P. Leipzig Th. 60 k. 8. |106°;_P. 

J . Obl. /gjühr. dio. | 9434 7/, G, |Böhm. Westb.-Aktien a fl. 200 867 | — London Lat, 10 k 8.1198, @. 

4 POL Obl. ijäbr. dio. | 901, P, 90 Q,jRheln-Nahabahn 2u0 Thl,B108 epOLZ.| — Lyon Fre. 200 k. 8. | - 

= 4 p©t. Obl. Yajlühr. dio. 90/7, P. 90 G.Ludwigshafen-Bexbacher & 4 pCt . 1514, P, Mail, Fra. 20 . .|— 

4 pCt. Obl. Ab-R. dto. | 901,4 P. 40 G. dto, dto, Prior. a4 pOt.| 90 4 P. München A. 100 k. 3. #9; P, 

2 31/xpCr. Obl. dio. == Pfälz.Maxb, bei Rothschild a 41/, pCr. 11079, P. Paris Fra, 200 k. S. 94' 10. 
Wurtemb. /4Y/;pOt. Obl. b. Rothsch. | 94 P. |Oest. St.-Eisenb, Prior..Oblig. a 3 pCt. | 49, G. Petersburg 60 S.-R, | — 

31/3pCt. ObL dio. | a2/. P. |Elisab,-Dahn Prior. 5 pCt. 6/7 13 6. Triest . 10 k.8 |) — 
Baden IatypCt. Obl, ı 931, P. * Hank-Akt. 40 pCt. Binæ. — |Wien d. 100 8. W. | 95 P. 94G. 

R \81/ypCt. Obl. v. 1842 821, P. Im pCt. Säd.St, u. Lowmb, E.B, _ | do. in dat. w..8.|9 P. 24-,G. 
Gr. Hess. 41/,pCt. Obl. — |Bayer, Osıbahn & 41/, pCt. volleinbez. 116 @. | Diseonto | 3pC.G 

J * er b. ea | 92 P. — er. Ostbahn mit 60 pCt. Blau. | — — | — — 

* gupot. Obl. dio. urlıosa, Thir. 40 b. b4G. 
u U Aec Obl. die. 942/, P, \____ Anlchens-Loose. Ur. Hessen fl. 50 b. R. 142, P 

u j4 pCt. Obl. dto | 88%; P, Wusterr. I, 250 v. 183% 117 P. = fl. 25 do, 383, P 

* BipCt. Obl. dio. s3°„P, I. fl. 260 v. 1854 mit4 pÜt.| 647. G, Nassau fl, 25 bei Rothsch. 35', P. 
Frankfurt |8!/spCt. Obl. 821, P. | p fi. 500 v. 1860 6/7 | 731 ,—1/4 G. ]Sardinische Fr. 36 b. R. 681, P. 68G, 
Spanien 3pt. inl,Sch.P, & fl. 2. 30 — N a fl, 100 Eisb.l.. v. 1A6R 129%), P, Neuchateler 10 Fra,-Loose — 

— 2pCt. „ I - I. do. v.1864 75 ,P. 
Schweden |4'pÜt, Obl. 105 Thir. | ASt, P, 4 pCt, Bayer. Prüm,-Anl, e9uP. 
NAmerika splr & 1000er. 1861 B. 2t 781. P xehwedische 10 Thir-Loose | 10 P, 

»  IspCr. dito r. 1882 | 7754. Badische i. 35 . .» » . | 581,, P. 


frantfurt, 2. Juni. 


Greditaftien erlitten beute einen Rückzang von 23/, fl. 


Freiburger 15 Fra.-Loose 

Mailänder 46 Fre. L. b. R. 

st, Lüttich mit 21/, „Ci Z. | — 

Ansbach-Gunzenh. fl. 7-L. 113, P 
1564er Loofe waren ebenfalls 1 fl. nieberer, 


FO gr verloren 9%, Prozent. fonitige önerr. Stanttefftren verkehrten in matter Tendenz, aber ziemlich unverändert, ebenfo auch Staatöbahns 


. Suüddeut'che und Eiſenbahnaltien acldyälrdtoß. 
a bezahlt. Mot onal oupon 2, Amerifanfte 2. 247 





Von Yrieriräten waren Toßfaner ſehr argebolen. 
Am Ganyen war die Boͤrſe geſchaͤftslos. 


Wechſel bei wenig Umfah wie 
Eynb.) 






Drug und Verlag Der Sıahel’jden But aud Kunjthanolung in uursburg. 





Mittandbfott 


jur Neuen ıhllıyon eriigpe 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
sugleig amiliges Organ für bie haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Bürzburg. 


Das AUbonmement auf dem Anzeiger bes | Monta Ginrüftnngsgebübr: Die dreifpalrige.| 
1 172 träptwierteljäbrlih 42 ‚Er. bier und bei allen gr Belle oder Deren Raum wird mit 3 fr., be | 1867 
vn 5 | fal. bauer. Bohämtern, Die Berantwortiich« 24 J 4 iweiſpaltige mit Gr, und die durchlaufeude * 
| feitfär Iuferate trägt der Ehrfender derſelben. untl, 











Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Würzburg. 


Zelle mit 9 Tr. berechuet. 


Poftomnibus aus Würzburg 






















Rad ———— rüb: 1215 PZ. 4°GZ, 9% PZ. Rachm.: 15 KZ, MGZ. 5W EZ. 8 GZ. nah: 
— amberg Früht 40GZ, 10®@ 82. 119 GZ Nahım.: 29 PZ SW P2, 
⸗ Nürnberg Früh: wPZ. 5WGZz. 9 GZ. Nacım.: 30 SZ. 3MGZ. 8 02. j : 7, 
x Ansbach rüb: 5 PZ. 70 GZ. Nacm.: 3 KZ. 9 GZ, 78 GZ. Arnt ein +» 5 U, Abeuda. 
— Heidelberg Fruh: 12% PZ. BuPL BWSZ, 10% PZ. Nachm.: 25 PZ, 6% PZ, ffelbadı IE Abende, 

An v ranffurt üb: + PZ. 693 GZ. 109 BZ Rachm.: 2% KZ. 1242. 7 PZ. 11@WGZ, werbanien . I 1, Naduiit, 
P mberg jrühb: 8M PZ Racdım.: 115 PZ. 5908Z. 8WGZ, 11% GZ. rosa SU. 25 M. Abe 
» Müruberg früb: B@GZ. 9SKZ. Nachm. : 125 GZ. 51 GZ, 9 GZ, 114 PZ. s 0 — . h 
— Ansbach rüh: 86GZ Racm.: 1202. ı5KZ. 7GZ. 108 PZ Mokbrum - . 4 1. Abends, 
. Seidelberg Früh: 30 PZ, Ti PZ. 108 PZ. Nachm.: 98 PZ, 75587. WaTPZ. Mertbiim . .„ 5 U. 26 IM. base, 





— ——* Johannts. ber Täufer. — Sonnen Aufgang: 3 Ubt 50 Min. 
onnenuntergang Bllbr 12Min. Mondauigang: 14 Up: 46 Din. Mond» 
untergang: 10 libr d5 Win, — Ehermpmeter nad Reaumur: Miebriafier 
Stand in ber Racht: 13 Brad Wärme; Mittags 12 Uhr M Sra> Wärme, 
— Bauerneegel: Naß wird die Erndie fein, tritt auf Jobanni Regen ein, 


Abonnements-Einladung. 
Beitellungen — ben täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


” r 
Miürzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Duars 
tal werden für hier bei der unterzeichneten Erpebition, 
m auswärts bei allen königl. Poſtämtern und 
urch alle Boftboten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” wird aud im 
neuen Quartale alle vorfommenden Tagesneuig— 
feiten,[jowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der politiichen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiſtrats-, Stadt-, 
Bezirks⸗ Schwur- und Appellationsgerihtsjigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt: 
machungen, Berjteigerungen u. |. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenplätzen Süddeutjch- 
lands, den täglichen Geldkurs, und Aus⸗ 
loofungen von gräflichen und fürftlihen Schuldver— 
Ihreibungen, Anlehensloojen und Gtaatspapieren 
u. ſ. w. aufs fchnellite bringen und insbejondere alle 

Gemeinde: Interefjen 
in populären Artikeln befprechen. 

Der Abonnementspreid auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier wie in ganz Bayern 
bierteljährlic 42 Er. ; (er iR ſonach das Hilfigite potitiicpe Blatt Un. 
terfranfene, namentlich in Erwägung beflen, daß 

der Anzeiger auch Sonntags erſcheint, 


wodurch Ahrlich mmern, bie einet Ybonnementtjet von naheu 
2 Monaten gleich lommen, mehr geliefert werde, ais von allen anderen 
ohnedem noch im Preife höher jiehenden Blättein). 


Ankündigungen finden bei ber bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeiger. 








Telegramm 
der „Neuen Würzburger Zeitung‘. 
* Brüffel, 23. Juni. Ginem von Sewarb dem Gefanbten ber 
Union in Wien und von diefem bem belgifhen Hofe zugeſchickten Tele⸗ 
me zufolge, betätigt fi’, daß Maximilian verbannt wurde und 
unterwegd nad Guropa befindet. 


Tagesbericht. 
M. Würzburg, 23. Juni. Bei der Heute früh unter ſehr zahl⸗ 





| reicher Betheiligung ftattgebabten Fronleichnamsprozeffion von Seiten 


ber Pfarrgemembe St, Burfard haben fih bie Bewohner bed 
Moinviertel$ wieder befonbers ausgezeichnet in bem Beitreben, 
biefe am ſich ſchon fo erhebenbe Feſtlichkeit Durch ben reichlichften 
Schmuck noch mehr zu heben und zu verhertlichen. Es herrſchte ein 
wahrer MWetteifer unter ben einzelnen Giedern dieſes Stadibezirkeb, 
ber ihrem gläubigen Sinne ein gute® Feugniß aneftellte. Unter ben 
geſchaftigen Händen von Yung und Alt hatten die Straßen in went 
gen Frübitunden ihre Phyſiognomie vollftändig geändert und ſich 
in lange grünenbe Laubgaͤnge verwandelt, über benen zahlreiche Flaggen 
wehten. Die Häufer mit nur äußerft geringen Ausnahmen, bie dann 
freilih mitunter um fo preller und bezeichnender hervortra‘en, 
waren in aller erbenflichen Weiſe bald kindlich naiv, bald aufs fin 
nigſte und fehönfte geihmüdt. Ghre, dem Ehre gebührt. Den Ruhm 
muß man aud in biefem Sjahre dem Mainviertel Iaffen, daß e8 in 
feinem Fronleichnahmsfeſtſchmucle unübertroffen” blieb. Und wer Gott 
alſo ehrt, der ehrt fich ſelbſt. 

Kifjingen weiſt am 23, d. eine Frequenz von 2649 Perf, auf. 

Im Bad Brüdenan wird für bie Zeit vom 1. Juli bis 15 
Sedt. I. 3. eine Poftegpebition eröffnet und zur Vermittlung bes Per: 
fonentrarßporteß ber zwilchen Hammelburg und Brückenau verlehrende 
Poitomnibuß über das genannte Bad geleitet. 

X Naben feit dem fekten Winderpeftfall in U 
bie Kontumazfriſt fait abgelaufen mar, ift am 17, b8. dortſelbſt doch 
minder ein Vieh erkrankt, bezüglich deſſen der fofort abgeienbete Pros 
feſſor Hahn die Rinderpeſt conftatirte. Es ift deßhalb Die ftrengfte 
Aufrechthaltung ber VorfichtSmahregeln angeorbnet worben. Im Uebris 
gen ift in ganz Unters und Oberfranken bie Seuche al8 erloſchen ers 
tlaͤrt; auch it in Tirfentbal bei Ansbach aufer der einen Erfranfung 
eine weıtere nicht vorgefommen, jo daß man glauben barf, es habe an 
biefem Orte wirkliche Peft gar nicht beitanden. 

In Hof Hat die Trauung des Fürjten Thurn und Taxis mit 
Fräulein Fontelive (früher Schaufpielerin in Münden) ſtattgefunden. 
Als Trauzeugen fungirten bie Schaufpielerin rau Grobecker und der 
Herzog della Rocca. Die beiden letztgenannten werben ſich in Kurs 
zem ebenfalls vermäßlen, wenn der vom Papft erbetene Dikpens 
(fm Grobecker it von ihrem erſten Gatten gefchieben) eingetroffen 
ein wird. 


“* Münden, 22. Juni. 9. Maj. bie Königin von Neapel hat 

Morgen Diüncen wieder verlaffen. J. Maj. begibt fich nach 

ürich zurüd, um in einiger Zeit von bert nad Mom zurüdzufeßren. 

Der Sorial:Ausfhuß der Kammer der Abg. hat in feiner heutigen 

Sitzung bie Art..9— 13 des Gewerbegeſetzes unter Ablehnung ber 

Mobififation des Hrn, Referenten erledigt; die nächſte Sigung wirb 
tommenden Dienftag ftattfinden. 

— Münden, 22. Yun. Se, k. Hoheit Prinz Luitpolb bes 
gab ſich Heute zum Beſuche feines Water nach Berchtesgaden. Dort 
wirb er 10—12 Tage bleiben und darnach feine Villa am Bobens 
fee beziehen. — Prinz Ludwig wirb fünftigen Montag nad Ingol⸗ 
ftabt ji begeben, um das 10. Infanterie-Regiment, deſſen Oberft- 
Inhaber er ift, zu infpieiren. 

“* Minden, 23. Juni, Der erfolgte Beitritt Bayerns zur 
Bollverein® » Ucbereinkunft mit Preußen wirb eine frühere Wieder⸗ 
berufung der Kammern, al8 außerdem nothwenbig ift, zur folge haben 
müflen, damit bie nothwenbige Verfaffungsänderung Binfichtli bed 
Gefetzgebungsrechts incl. eines Wahlgeſetzes zum Bollparlament, recht⸗ 
zeitig kann erlebigt werben — denn das Bollparlament ſoll noch vor 
Ende dieſes Jahres zum erften Dale zufammentreten. Bayern wirb 
48 und bie ſüddeutſchen Staaten zufammen 80 Abgrorbnete zum Folls 
parlamente zu wählen haben. — Die Mittheilung Ihres +Korrefp., 
Daß nmeuerbingS bezüglich) der Ernennung eines Juſtizminiſters behufs 
verſchiedener Vorfchläge eine Staatsrathöſitzung tatigefunden haben foll, 
entbehrt der Begründung, da ber Staatdrath mit ber Ernennung eine® 
Meinifterd gar nichts zu thun Hat, Der Staatsrath Kat einen fo eng 
begrenzten Wirkungsfreis, daß mur fehr felten Sigungen deſſelben noth— 
wentig find und oft in 2—3 Monaten bie HH. Staatsräthe fid 
nicht in ihre Sikungszimmer zu bemühen baben. 

— Bei ben bemmächft beginnenden Jollkonferenzen in Ber: 
lin werben bayerifcherfeit8 der Nach im Mintiterium des Aeuhern, 
v. Weber, und ber bayerıfche Bollvereinsbevollmächtigte in Berlin, 
Dberzllratö Gerbig, ald Gommifjäre fungiren. 

Berlin, 19. Juni. Die „Weſ.Ztg.“ ſchreibt: Vom preußifchen 
Minifterrum ber auswärtigen Wgelegenheiten ift geitern an das hies 
fige preußifche Gonfulat die Mitteilung gelangt, daß der König Wil- 
beim dem Airifa-MReifenben Gerhard Rohlfs ein Geſchenk von 
1600 Thaler zur Förderung feiner Meifegwede gewährt hat. (Bes 
richte, bie jüngft über Bremen famen, wollen wiffen, Rohlfs fei in 
Wadai ermorbet werten.) 

Elberfeld, 19. Juri. An ber Gholera farben geftern 4 
Perfonen.. Im Monat April erkrankten im Ganzen 23 und jtarben 
18 Perfonen, im Monat Mat erkrankten 42 und ftarben 25 Berfonen. 

Hannover, 20. Juni. Großes Auffeben erregt bier “bie fo 
eben eingetroffene Nachricht, daß heute die Schließung des berühmten 
Pädagogiumd in Ilnfeld auf höhere DOrbre erfolgt iſt. Alle Schüler 
find in die Heimath entlaffen. Die Ilnfelder Schule war vorzugd- 
weife von jungen abeligen Herren befucht. Molitifche Gründe liegen 
für die Mafregel nicht vor, Diefelbe foll vielmehr lediglich in Wer: 
anlafjung neuentbedter ſtarker Mißbraͤuche beſchloſſen fein. Bei ber 
neulihen Auweſenheit bed preußiſchen Schulrathes Wieſe in Ilnfeld 
ſollen ſich die Schüler nicht geziemend benommen haben. Die Schule 
fol nicht ‘dauernd aufgehoben, fondern bemnächjt reorganifirt werben. 


(Br. 9. 

Am 28. Augufb b. J. wird dab 800jährige Beftehen ber Wart⸗ 
burg feitlich begangen werten. Listv Oratorium „die heilige Eliſa⸗ 
beth“ fommt balei zur Aufführung. 

Ueber ben Beſuch, ben vor Kurzem gang unerwarteter Weiſe 
und im tiefiten Inlognilo König Ludwig II. auf ber Wartburg ge: 
macht hat, farm bie „D. Allg. Zig.“ folgende charakteriftiiche Gun: 
zelheiten melden: Eines Tags lich fih mit andern Fremden auch 
eine Gruppe von Herren in ben Näumen ber Burg umberführen, bie 
offenbar der vornchmern Geſellſchaft angehörten und unter tenen wies 
ber ciner von den übrigen mit auffallender Diſtinktion behandelt warb, 
Bei der Einzeichnung ins rembenbud war es, wenn ich recht ber 
zichtet bin, wo der geheimmißoolle Fremde ſich als König Ludwig Il. 
von Bayern dımasfirte. Der davon in Kenntiniß geſehte Komman⸗ 
bant ber Burg, Diajor dv. Arnswald, eilte raich in alla herbei, 
um bie Honneurs für ben fürftlichen Gaft zu machen, der feinerfeits 
bat, e6 möge ihm vergönmt fein, ganz alkin und durch Verschluß ber 
Ihüren vor jeder Gtörung gefichert in ben geweihten Näumen zu 
verweilen. So bat er benm emige Zeit in dem Sängerfaale und 
ben anſteßenden Gemaͤchern völlig ifotirt und ſich ſelbſt überlaflen zus 
gebracht. Tarauf hat er mit feinem Gefolge in ter Stadt Eiſenach 
übernachtet, am andern Morgen nechmal® die Marburg beſucht und 
bei einem talelbft vom Kemmanbanten dargebotenen Frübftüd ein 
Glas auf „den erlauchten Reftaurator der Wartburg”, den Großher— 


zog don Sachſen, geleert. Alsbann ift er mit feinem Gefolge wieder 
Wie ich enberweit, ebenfalls ziemlich zuverläflig, erfahre, 
fol der König auch ben elberg und bie barin befind- 
liche, Bekanntlich in Wagner's „Tannbäufer” als Wohnfik der Benus 
verherrlichte enge Höhle aufgefucht Haben. Der unerwartete Beſuch 
ber bayerifchen Majeftät fiel gerabe im die Feit, mo Großherzog Karl 
nder behufs einer Begegnung mit bem nach Paris reiſenden 
Kaifer von Rußland abwefend war. 


Handelds und Bürjenberichte. 


Frankfurt, 22. Jumi. (Börjenbericht.) Die Tendenz im verflofle 
ner Hörferiwocde war eine überaus feite und bas Geſchäſft in Öflerr. Gretits 
actien ziemlich urmmfangr.ic, roenm auch ambere öfter. Papiere, bie Feſtigleit 
zwar theilend, bo träge verlehrien. Der Jupule ‚zur. fieigenden Beweg ⸗ 
ung aing ven Wien aus, wo man Ereditactien in bie Höbe zu treiben hut. 
Die Courſe beivegten fih von 15914—188 und ſchlofſen beute matter 1041, 
auf mannigfſache Gemwinn-Kealilationen, 1880et Yooje 713,,—73%,, 1ößder 
Loole 73—Tst;g, Banfactien 686-692, National 55%, —557;, mal. Met. 
v.%. 1569 6.7,, odlj,, ſieuet ft. Det, i Staate babnactien 22015, 
223, I. Erijabetb Prioritäten 73, IL 6917, 701. 69, Amiit. 70S- 
ın etwas matterer Etimmung auf New Porter Gorbdcourſe. Staate bahn⸗ 
Prioritäten 494%, Pombarbifhe 451,,—t,, Yivoinefer 32, &erbader 
150% -151. Südb, Fonts febr MÜLL 44%, Naſſautt 941, — 9b, 40, 
Kurbeil. 928/, - 95%/,, bayer. ® undemten 90, bayer. Bıämicnanleihe 991, 
bie 9UB ,, bayer. Oftbabn 1164,,—d/, 41,,0/, Württemb. 95%, 94, 4140, 
Baden Yyadyy, Aldo Preuß. 93%, preuß. Prämienanleine 1234,. 
Wechſel behauptet, doch veränderungstos. London Ilut/,—! 5, Paris 94%, 
—95, Hamburg EB -Y,, Wien 947, Yale. Babifhe Peofe 53%, 
urheffiſche 54, Hamburger BON, Anstader 11%/,, Schwebiihe 9 „, Amſter⸗ 
damer 6#/,, Mailänder sr. 10 Boofe 4.18, Freiburger d.18, Augsburger 5.18. 





Bergleihumgstabelle, 
u Aın 10. ee Am 22. Juni. 

Deflerr. Banfaftien 697 
» Gıeditaftien 181 1d414 
„ National 551, 544 
[7 Roofe bon 18650 T2t/g 731; 

* ur 3864 is 75 
5%,, Ameril. von 182 78 77% 
Mebiel auf Wien 95 FLUT 
Sıenerfieie Meralligues 4, 4484 
Enz. Wıtall. v. 3. 1859 6217, bit; 


Politiſche Rundſchau. 


Aus Prag, 22. Juni, wird ber „Preſſe“ gemeldet: Vor ber 
Abreiſe von Petersburg veröffentlichte die Slaven-Deputation 
eine Abfchi an daß tuſſiſche Wolf und bie faiferliche Familie, 
in welder fie für bie Aufnahme dankt und die Ginheits-Beitrebungen 
ber ſlaviſchen Mationalität betont. Die Anfangs biefer Woche bei 
Greger erfchienene ruffifhe Grammatik wirb ungeheuer wer: 
breitet; heute erfcheint ſchon bie zweite Auflage. Nach bem Gjer 
chen⸗Journal reift Biſchof Stroßmayer von Paris nah Rom. 

Im franzöfifchen gefeßgebenben Körper erklärte am 21, d. Staate- 
minifter Rouher, die Regierung begreife die Nothwenbigfeit einer 
Vertagung und ſei ber Anſicht, dab bie Berathung bes Budgets 
auf die Tagedorbnung gelegt, bagegen bie anderen Gefekentwürfe 
(über Prefje und Vereinsrecht) auf die nächite im November zu er⸗ 
öffnende Sitzung vertagt werben follten. Der Minifter verwahrte ſich 
gegen ben Gedanken, daß biefer Vorſchlag eine Hinausiciebung 
ber liberalen Verheifungen des Kaiſers bedeute. Mach Bemerk— 
ungen von Olivier, Thiers und Anderen wurbe ber Vorſchlag ber 
Megierung mit 210 gegen 34 Gtimmen genehmigt. Die Be 
rathung bed Budgets wird am Mittwoch beginnen. Der geſetzgebende 
Körper begann hierauf bie Berathung des Gefekentwurfs über bie 
Nachtragskredite zu dem Budget von 186r. Berryher verlangte 
Mittheilung ber Aktenftüde, betreffend Mexiko. Rouher erwicberte, 
bie Mittheilung ber Aktenftüde hätte in ben gegenwärtigen Verhälts 
niffen Unzutömmlicfeiten, für welde bie Regierung bie Verantwort⸗ 
ung nicht übernehmen könnte. 

Aus Florenz, 22. Juni, wirb berichtet: Die Kommiſſion über 
bie geiftligden Güter hat Ferrari zum Berichlerftatter gewählt. 
Die „Hlorentiner Itg.“ fagt, daß ein volljtändige® Ginverftänbniß 
zwiſchen ber Kommiflion und bem Minifterpräfidenten beftehe; Die 
„Opimone“ berid tet, bie Rommifjion werke vorſchlagen, bie Regierung 
zu ermächtigen, Obligationen außzugeben, bie in beitimmter Frijt auß 
bem Grirage ber geijtlihen Gürer zu amortifiren wären. Die Aus⸗ 
gabe follte zur Hälfte durch öffentliche Subfeription im Inlande ges 
ſchehen und bie andere Hälfte mit ben Grebitanftalten des Inlandes 
ober mit auswärtigen Handelbhäuſern negociirt werben. Es wirb 
hinzugefügt, daß die Gommiffion, im Betracht, daß bie Ausgabe unter 
den gegemoärtigen Umitänden nur unter ungünftigen Bedingungen 
ſtattfinden könne, beichloffen babe, tie Operation zu verfchieben bis 
nach der Abjtimmung über die neuen Auflagen, melde eine Vermehr⸗ 
ung der Ginnahmen um 80 Millionen ficyern würben. 


Aus Ibraila, 20, Juni, werben erufte 


gegen bie Bewohner de La 
Terantwortlicher Anterimd « Mebalteur Dr. C. Kupfer. 


(Reifeliteratur.) Rheinteiſenden empfiehlt bie „Augdburger 
ei Wllgemeine Zeitung“ das foeben erfchienene neueſte Reiſe handbuch 
ze für Weftdeutfhland von Berlepſch und Heyl (Meyer's Reiſe- 
® a bücher, VILI. Band) woͤrilich: „auf's Ange lichſte. Wir glauben 
“s in der That hier das ae eines Führers vor und zu haben, 
G Herr Berlepſch, der auf biefem Gebiet ſchon fo AuSgegeichnete® 
geleiftet, enthüllt fich mehr unb mehr als eine Art won Führergenie.“ 
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Fiab 9 Nihr: 1. Cdittetag im Goneurfe des Renenfhirmfabrifanten @g- 
Bunderlih von Kifingen beim f, Beztrksgericht Reuftadt a. S. 

Früb 9 Uhr: 1. Epdiftetag im Concurſe des Schneidermeiiters Job. Parr 
von Rodenbach beim f. Bezirteg. Fobr. 

Früb 9 Uhr: 3. Edittetag für die Dunfif im Concurſe des Eifenhänt 
ters Frauz Sieber bier beim f. Berirfegerict. 

Früb 9 Uhr: 3, Edittetag im Gonemıfe des Kaufmanns Ga. Samburger 
von Bürkhard beim F, Bezirkögeribt bier. 

Früb 9 Uhr: 3. Eriktötag für Die Durlil im Coucurſe der Marg. Greß 
bier beim k. Fa irftgericht. 

Frub 9 Uhr: diftetan im Concurſe des ee Dal. Schnap 

En Oberteflenbac beim E. Bezirken. Aſchaffeuburg. 

Früb 9 Uhr: 3. Ediltetag im —* der Fr. Müller ſchen Ebeleute 
von Urfpringen beim #. Bezirken. Lohr. 

Früb 9 Nhr: r Edittetag im Conturſe des Spezereibändlers Cornelius 
Herrmann zu Steinfeld beim f, Bezirkeg. Lohr. 

Früb-9 Use: 2. @difistag Im Coucurſe des Gy. Kubu IV von Greuſſen ⸗ 
beim beim f. Bezirlogericht. 

Früb 9 Uber: 1. Edikiotag im Coucurſe des Schreinernelellen Ric. Then 
von Nedenborf beim f. Landa. Baunach. 

Früh du Unr: Berfteigerumg bes Aumelens V. D. Ar. 265 durch den f 
Notar Seuffert bier. 


H 
5 


ir Sermintalender. Vom. il Ubr: 


[7 

26. Juni, früb 8 Ubr: Korbderumgemelbung an den Rachlaf des Gaſtwirthe 
j Martin Büttner von Köuige hofen beim f. Lauda. Schöllfrinpen. 
N PWrüb 8 Ihr: 3. Editietag {ir die Reptif im Goncurfe der Gg. Stübler Rabr. 2 Ubr: 
= (Eheleute in Kreuzthal heim f. Landg. Haßfurt. 
I Früb 8 Uber: 3. Ediktetag im Coucurſe des Orfonomen Reldior Groll 
2 von Landenbach berm f. Landg. Harläatt. 
g br: 2, Ediltotag im Goncurie des Seb. Föffler von Wald 
"pelm f. Begirkon. Aſaaffenburg. 


Fränkiſcher Gartenbau Berein. 


In Folge der am 15. de. gepflegenen Berathung fol am Sonntag, ben 7. k Mis.’ 
Grcurfion zum Beſuche der gräflihen Hofgärtnereien zu Caſtell, Rübenhaufen und 
8 ? Blefesiheib ftatıfinden. Die Abfahrt per Omnibus wird am genannten Tage Morgens 

ss 5 Uhr vom Hofplafe aus über Kipingen und Greflangheim nach Gaftell und bie Rüdfahrt 
5® von Wiefentpeio am Mbente über Dett.Isad ftatıfinten. Die Omnibusfaßet flieht für 
ge 

j 
I 


Rahm. 4 br: 


Früb 81 
aldıa 


Nadm. 4 Ubr: 


I Liebhaber einer theilweifen Pußpartie die Benügung ber Eiſenbahn bis Kitzingen oder Ip⸗ 
kofen und von Dettilboch ab nicht auf, doch werben, des in Wiefentheib projektirten gemein⸗ 


„„ mer beiber Gategorien an biefer Partie um baltgefällige Gingeihnung in die im Vereins: 
© Iofale (1. 227) aufliegende Subferiptionslfte, welche längitend am Sonntag, ben 30. b8., 
"= gefshloffen werten muß, freuntlichſt erſucht. 

Der Ausſchuß. 


Einladung zur Beitellung der „Zauber“. 
Mit dem 1. Juli 1867 beginnt ein neueß — zur Beſtellung der 
Tauber.“ 


„Amtliches Verkündigungsblatt“ 


für die Aemter und a —— Gerlachsheim, Tauberbiſcho fö⸗ 
m un 

Freiß vierreljägrlich mit Poftauffdlag 54 fr. Autwärtige Beſtellungen nehmen nur 
alleinig tie Poften, auf bem Lande die Poftboten an. Zur Bermeibung von Unterbrechun⸗ 
gen in ber Aufenbung bitten wır um red) eitige Grneuerung ber Abonnements. 

Die „Zauber“ erſcheint wöchentlich breimal, mit Beigabe eines Unterhaltungsblattes, 
und ift Hauptlächlic verbreitet in ben Armtern vom Main biß zum Nedar, ald: Wertheim, 
» Zauberkifchofährim, Gerlaböheim, Walltürm, Bogberg, Buchen, Adelsheim und Modbat. 

Diele bedeutende Verbreitung fichert zu veröffentlichenden Anzeigen den beften Erfolg. 

Tauberbiſchofsheim, im Juni :867. 

Die Erpebition. 








7 
(Zdman.) Aflte.: Jacobs und Scheibe ans 
er Gremben!inzeige. Drtroff, —X a. Berlin, Boden aus Poor 
| Dom 23 Juni, Borrenkon a. Newport, Kobn a, Barmen, Wim 
‘EB (Adler) Aflte.: Jeiter a. Bevey, Koh ans | ber a. Paſſau und Büding a, Alsfeld. Aſſeſſor 
=Z3 Garlörafen, Bobinger a. Augeburg, Herder a. | Rarv a. Getba. 
nn Krunffunt, Wolf aus Breslau, Schalmaun ans en RE ET EEE 
1 ! Berlin und Baner a. Sumtgert, Dr. Braun a, PR hu ar ge Yan —— 
elfingen. Rabr, Förſtet a, Breitenbach und kilenen u ut 
2 ar * Berlin. an alle Buchhandlungen zu beziehen: 
| (Sen! Rügner.) „an: Gebr. — a. Allgemeine deuijche 
m Schwanfee berit v. Oboliauineff mir Kam. 
- wu. Dien, und Dr, Tolmuiſchen aus Petersburg. Wechſel⸗ Orduung. 
we gran trobiting a. Hamm. PBauuntern. Xobreg 
$- a. ag ar — a. Lubeck. Rot» 
Berweſer Tittmann u. NReſtaur. Debler m. Br, 
€ a. Edweinfur. Tr. Stegm yer a. Gunbelsr Abänderungen ber — Staaten, 
S heim. Priv. Stein a, Aſchaffeuburg. den nem sten Ergänzungen des Handelsgeſet ⸗ 
& Lau. * F rt 2. gt 2 buches. Gonfereng und den wichtigften richter⸗ 
a ar f t 12 H H J ipt 
= Ar — LUArdogt. Aeller aus en 1 I lichen Entſ deitungen Erdjudicien ). P 
Fi berg. Fabt. Müller a, Chemnitz. Hejfeffiztant Tirfe Ausgabe ift nad dem Urtbeile eineß 
8 Cell a. Münden. rühmlichjt bikunnten Sachoerjtänbigen ausge⸗ 


ſchafilichen Mittagsmahle® und ber Fürforge für Fahrgelegenheit wegen, die HH. Theilneh - 


Bobrband.Berfleinerung des Buchbinders Go. Bücht in 
Münnerlabt durch ben f. Notar Beiiner bort.“ 

Rahm. 2 Uhr: Berfleigerung des Anmelens Nr. 25 in Oberflabungen 
durd den f. Netar in Mellribhabt 

Grunbvermögend » Verleigerung ber franz Martin im 

Michelau durch ven f. Notar Hippler in Sesolgboien. 

Verfleigerung bes Wobnbauſes IH. D. 

dur den f. Notar Steidle. 

Beriteigerung bes ol, Banerihen Anweſens Ne. 43] in 

Veröbab durch den f, Motar Steidle bier. 


Ar. 398 hier 


zeichnet in ihrer Anlage und liefert in fur 
gem Maume die befte und Harfte Auswahl 
für ben Juriſten, wie für den Bürger. 
Bequemes Zafchenformat. Preis 36 fr. 
oder 16 Ser. 
In demſelben Verlage erſchien die 
Offizielle Ausgabe 

des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz⸗ 

buches. Ausgabe in gr. 8. Preis fl. 1. 

sber 18 Sgr. Ausgabe in Taſchenformat 

mit Seerecht 36 fr. ober 12 Sgt., ohne 

Seereht 24 fr. oder 7 Sgr. Säammulich 

mit Ginführungsgejehen. 

Aecht belgischen Rauchtaback, 

u Pfeife und Gigarrette paffend, empfiehlt 
Je) Hermann Scheuer. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Bud 

und Aunfibandlung in Würzburg iſt er- 

ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 
Nekrolog 


Dr. Gottfried Eifenmann, 
(Scparatabbrudauß der „N. Wibg. Zeitung") 
Preis 6 fr. 

Im Verlage der STAHEL'sehen Buch- & 
Kunstbandlung in Würburg ist soeben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 

Zu allen Brevierausgaben passend: 


FESTA NOVA Me 


Romano 
asumm, pon- 
tiicıbus ab anno 1750 usque ad an- 
num 1865 addita. Faseisculus tertius, 
(Continens festum B, Petri Canisii.) 
1867. Ausgabe in 8. Preis 12 kr. 
oder 4 Sgr. (Alle 3 Hefte bakr. 
oder 18 Sgr.) Ausgabe in 4 Preis 
16kr. oder 5Szgr. (Alle 8 Hefte 
fl 1. 12. oder 22 Sr. 
In der Stahel' ſchen Bub: und Kunſt 
handlung in Würzburg it verrätbig : 
Die neu revidirte 


Karte von Unterfranken. 
SHeraufgegeben von Fr. Pillement. 
Preis fi. 1. er * zn aufgezogen 





Befanntmachung. m.23/6. 
Beriteigerung von Pfandgegenſtaͤnden betr. 
Montag, den 5. Auguft I. Is., und an den folgenden Tagen, 
jedesmal um 2 Uhr beginnend, ‘ 
werben bie unter dem Buchitaben MM. Nr. 1 mit 6500 dahier verpfänbeten, nicht ausge⸗ 
fößten Begenftänbe, beftehend in Geld⸗, Silber und Melallwaaren, Uhren, Betten, Kleid» 
ungsftüden, Werhzeug ꝛc. gegen Baarzahlung im ftäbtifgen Pianbhaufe öffentlich verfteigert, 
Bis zum 2. Wuguft fönnen täglich Pfänder außgelößt ober verzndt, am 2. Auguft 
und an ben folgenden Tagen aber nur ausgelößt werben. 
Heibingäfelb, den 21. Juni 1867. 
Der Stadtmugiftrat. 
Otto, Bürgermeifter. [2a 


Bekanntmachung. vr. 24/6. 


Am 
Donnerstag, ben 27. Juni I. Is., Vormittags 9 Uhr, 
werben im bieSfeitigen Amtslolale 
37 Klafter Buchen-Scheitholz 1. Klaſſe 
an Meiitbietenbe öffentlich verfteigert und werben Steigerungsliebhaber hiemit eingelaben. 
Stabtprogelten, den 22. Juni 1867. 
. Königliche Hoipital-Berwaltung, 
Diem.. 






(Wertheim a. M.) 


Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Quartal bes 


„Main: und Tauberboten“, 
daß in Gefchäftöfreifen des nörblichen Baden (Aemter Wertheim, Tauberbifhofßheim, Boß ⸗ 
berg und Wallbärn), ſowie im babifd«baneriichen Maintal (Amtsbezirle Marktheidenfeld 
und Miltenberg) verbreitetfte Anzeigeblatt, erfehelnt wöchentlich, dreimal (mit zweimal beige: 
gebenem belletriftifchen Beiblatt Feierſtunde“) und koſtet vierteljährlich vom Werleger 33 kr., 
durch die Landpoſt 45 Er, durch bie verehrl. Moftegpebitionen 51 fr. 
Beftellungen wollen bei ben zunächit gelegenen Poftitellen oder Poſtboten gemacht 


werben. 

Anzeigen und Ankündi em jeder Art finden bei ber ſehr zahlreichen Vers 
breitung uf Dlatteß ein Bieifetigee 3 en Tri — Bet Wiederholung gröherer Ans 
geigen gewähren wir entiprechenben Rabatt. 

Die Erpebdition. 


Soeben erſchien und ift ın der unterzeichneten Buchhandlung vorrähig: 


Der deutiche Arieg 
im Sahre 1866 





Hv. B. 
Mit 6 Portraits,;2 Karten, 3 Beilagen und der vollſtändigen Ordre de ba- 

. taille fämmtliher Armeen. 

27 Bogen ftarf in gr. 8. Prech fl 1. do. 

Unter ben vielen Werfen über biefen Gegenitand nimmt daS oben erwähnte we: 
gen feiner hiſtoriſchen Auffafjung und pragm:tilchen Behandlung einen hervorragenden 
Platz ein, da ber Herr Berfafler feinesweg® eine ben Aeitungen entnommene, tredene 
Tarjtellung der militärifchen Operationen e twirft, fonbern von einem höheren politis 
fen Standpunke aus bie Gntwidelung und den Verlauf ber denlwürdigen Krieg®- 
Begebenheiten des vergangenen Jahres feinen Leſern vorführt. 

Die außerordentliche Anerkennung, welche dabſelbe gefunden, hat bereit$ biefe 4. 
noch vielfach ergänzte Auflage nothwendig gemacht. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthaudlung in Würzburg. 


Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Juli 1867 beginnt das 3. Quartal des XII, Jahrganges des 
Schweinfurter Tagblattes. Dasfelbe wirb, wie bißher, täglich, mit Ausnahme 
der Sonntage und hohen Feittage, erfcheinen; feinen Inhalt bilden: Zufammenftellung ber 
wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete ber Politit und der fonjtigen interefjanten Begeben⸗ 
heiten vermifchten Inhalts, Tofalnachrichten aus der Stabt Schweinfurt und Umgebung , for 
wi auß allen übrigen Theilen unferes Kreiſes, Markts und Schrannenberichte, Terminlalen⸗ 
der xc. xx., Annoncen verfchiedener Art u. ſ. w. In ber Terpflchore, die wöchentlich 
zweimal erfcheint, werben kurze Novellen, Gedichte, Aueldoten, Räthfel und fonftiger bunter 
Inhalt geliefert. 

Der Preis beträgt monatlich 18 fr., vierteljährig 54 Fr. 

Bir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Veſtell⸗ 
ungen zeitig zu machen, damit wir vellwändige Exempiare liefern können. Alle Poſtexpedilio⸗ 
nen und Bojtboten nehmen Beſtellungen an. 

Die Auftellgekühr des Poitboten beträgt 15 fr. vierteljährlich. 





Bekanntmachung. 

Das Neutbor muf Gran 
bes bortferhft befindlichen —— 
3 Tage lang, von Mittwoh, ben 26. vis 
Freitag, den 28, I. Mts., für Fuhrwerke, 
fowie für Fußgönger gefchloffen bleiben, maß 
zur Darnachachtung veröffentlicht wird, 

Würzburg, den 22, Juni 1867. 

Der Stadtimagiftrat. 
Der rechtskundige Vürgermeifter. 
Dr. Sürn, 
Amend. 


E. Leybold in Köln, 
Fabrik und Magazin aller 
pharmaceutischen, 
chemischen, 
physikalischen, 
technischen etc. 


Utensilien& Apparate, 
Hohlglasfabrik, 


Mechan. Werkstätte, 
Fihale: 
Leybold & Schmidt 
in Frankfurt a / M.. 
liefert ausser den in seinem neuesten 
Katalog (ODte Ausgabe), welcher auf 
portofreies Ersuchen gratis zu Dien- 
sten, steht, au’geführten und abgebil- 
deten 2300 Artikeln auch alle sonsti- 
gen, in obige Branchen einschlagen- 
en Geräthachaften und Apparate nach 
Beschreibung oder Lebrbüchern und 
übernimmt die vollständige Einricht- 
ung v. Apotheken, chemischen 
Laboratorien und physikall- 





1 schen Cabtineten. Die@lasfab:ik 


liefert alle Hohlglaswaaren, wor- 
unter namentlich die allg-mein be- 
liebten enel. Medicingläser, alle 
Parfümerle- u. Essenzenglä- 
ser, Flaschen jeder Art zum Auf- 
stellen und zu Versendlungen, vorzüg- 
fiche Wasserstandsgläser, alle 
Sorten Trinkgläser u. s. w. accu- 
rat und bilhg. [1?g 


Ein freundliches Pogis von 4 Bimmern, 
Kühe und allen weitren Grforderniffen ift 
auf 1. Auguft au vermiethen, könnte jedoch 
auch früher be werten — 2. Dift. 111, 
innere Grabengaſſe. [8 








Theaters Anzeige. 
Dienstag, ben 25. Juni. Bei aufgehob. 
Abonnement. Zum Weneftie für Herrn Ka⸗ 
pellmerfter Riegg. Ouvberture zu „Dichter 


‚und Bauer” von 5 vd. Suppe. Hierauf 


zum Gritenmale: Grlauben Sie, gnadige 
Frau. Luftipiel in 1 Alt von Labiche. 
Dann: NRuſſiſche Rational:Polta-Mazurta, 
Ferner: Leiden und Schidjale eines ber= 
tannten Genies, Komiſche Solofeene mit 
Gefang von C. Riegg. Zum Shluß: Die 
Verlobung bei ber Laterne. Operette in 
1 At von J. Offenbach. 

Zu biefer meiner BenefizesVorftellung lade 
ich exgebenft ein. 


Die Nedaftivou und Expedition des Schweinfurter Zaablottes. 6. Riegg. 
Drud und Verlag der Stahel’fcen Bude ud Kunitpanblung in Wilrzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleid amiliges Organ für bie handels gerichtlichen Publitatianen des Bezirks Würzburg 


[} 3 
RJu ne lielken nahe 1987, 
fal. baver. Bollämtern, Die Berantwortlic« 25 Juni. | wweifvaltige mit 6 fr. umd die —— | 
keit für Inferate trägt der Einfender derjelben. k due ut 9 fr. bereihnet. 


Abgang ud Ankunft der Eijenbahnzüge in Würzburg 


re Franffurt : 1915 PZ, 45GZ, 9W PZ, 
® mbera 5 49 GZ. 10% 82. 1118 GZ. 
.» Nürnberg ; a0: 4m pZ. 5WGZ. 9 QZ. N 
Ans 3* ı 5 PZ. 70 GZ. 
b: 129% PZ. 5#PZ. 9% 32. 10% PZ. Ra 


Nachm.: 


18 KZ 20 62. FEITA oz 
Nachm.: 20 PZ 81 PZ 

m.: 3m 8Z. 30GZ. 802. — 
:3 KZ. 30 GZ, 74 62. 
2215PZ. 615 PZ. 










Arnften . . 5 U. Abends, 
Affelbac 


‚ne 
3 v — b: ‘ PZ. 17} GZ. 108 87, u 25 KZ. 702 7#PZ 110 GZ. werbaufen RX Nachmitt. 
— 55* : BMGZ 9WKZ. en: 1255 GZ. 565 GZ. 9 GZ, 1145 PZ. rege TR 
J Ansbach N Nächm.: 190 GZ. 15KZ. 7GZ. 10% PZ. Rofbrung . . SU, Abeunde. 
7 Nachn 95 PZ. 75582. 9 PZ, Mertbeim . . 51. 25 qR, Abend“ 


Tageskalender: Wilbelm. Eulogine. — Sonnen Muisang: ae 
anenunteraaug Sllbr 12 Min. Mondbaufnang: — be — Min: Diond« 
umtergang: 12 Ubr 6 Min. — Thermometer nah Reaumur: Niedriafter 
Stand im der Rache: 14 Brad Wärme; Mittags 12 Uber 20 Bra> Wärme 
— Bauerntigel: Dent bie Bienen fih früb aufmahen, Donig zu fam- 
mein und nicht weit Alenen, jo prowheretem fie Regen, 


Tagesbericht. 

Seine Majeftät der König hat bie erled. Stelle eines Rechnungs« 
kommiſſaͤrs ber fol. Regierungsfinangfammer von Unterfranken und 
Aſchaffenburg dem Rathöaceeffiften der f. Regierungefinangfammer von 
Oberbayern, Wilh, Heim. Ghriftten Vocken in proviſoriſcher Eigen 
Schaft verliehen. 

Se. Maj. „der König bat gerubt: dem Oberlieutenant Joſeph 
Hal der vom 2. Arlillerie-Regiment die Grlaubnif zur Annahme und 
zum Tragen bed Ritterkreuzes des fgl. würktembergifchen Friedrichs⸗ 
ordens au eribeilen; ben temporär penfionirten Oberlieutenant Mathias 
Braunmwart bleibend im Ruheſtande zu belaffen. 

$ Deffentl. Situng des Stadtmagiftrates zu Würzburg vom 
21. Juni. Die Rechnungen des Kranken-, Gefellen: und Dienjtbotens 
Anftitut8 pro 1865/66 wurden ohne Grinnerung genehmigt, — Gin 
Meffript der f. Megierung, K. d. J, welches dab durch Magiſtratb⸗ 
beſchluß vom 21. v. M. erlaffene Befoldungsregulativ für die magis 
ſtratiſchen Finanz Roligei-Verwaltungsbeamten genehmigt, wurde bes 
kannt gegeben. 

Rangſchiffer Adam Brod erhielt eine Lizenz zum Kohlen · und 
Bretterhandel. Andreas Völker erhielt eine Lizenz als Schuhflicker. 
Hieronvmus Solf erhielt die Inſaſſenaamahme und bie Verehelichungs- 
erlaubniß mit Marie Saroline Bauer von Mittelſtreu. Maria Bruft 
eine Lizenz zum Puhzmachen. Jonas Morbhäufer von Wültenfachfen 
erhielt daS Heimathrecht dahier; desgl. Gar Müller, Gand. philof. 
von Köln; ebenſo Friedrich Chriſtian Graner von Tann. Herr 
Gcheimrath v. Syberg bie Ueberſiedlungs⸗Erlaubniß für ſich und feine 
Familie hieher. Der heurige Kirfchenertrag an ber Kugelfangſtraße 
wurde um 5 fl. 48 fr. und ber Ertrag eines der Stabtgemeinbe ges 
börigen, an ber Pelleritraße befindlichen Birnbaumes um 2 fl. abge: 
laſſen. Gin Geſuch um Grtheilung einer Ligenz zum Mägdeverbingen 
wurbe abgewiefen. 

* Würzburg, 25. Juni. Den Freunden des Vaudeville Thea 
terd bürfte die heutige Beneficevorftellung des Herrn Kapellmeiiter 
Niegg ſowohl in Anfehung der verbienftl. mufitalifchen Leitung des 
Letzteren, als auch wegen des zur Aufführung gelangenden höchſt an— 
ziebenden Programms fehr zu empfehlen fein. 

Kiffingen, 23. Juni. Die geitern abgehaltene Generalverfamm: 
lung der Subferibenten zur Grricht ng eines Denkmals für König 
Max II. hatte al$ Refultat, daf bie Aufftellung des Denkmals jen⸗ 
ſeits der Saale unterhalb ber Brücke in den neuen Anlagen beſchloſſen 
wurbe. (Saalbote.) 

$ Ludwigsbad zählt bi zum 22. Juni 62 Kurgäfte. 








Aſchaſſenburg, 24. Juni. Won ber £ Kriegslaften-Außgleich 
ungs-Kommiffion, welche am Samdtag von hier nach Boyreuth abge 
reißt iſt, wurden für das k. Bezirlßamt Afchaffenburg feitgefept: 1) 
Die Beſchaͤdigungen an Immobilien und Mobilien durch preußifche 
Truppen auf 72,263 fl, 17 fr. 2) Die Leiftungen und Lieferungen 
für k. preufifche Truppen auf 175,761 fl. 34 kr, in Summa alfo 
248,024 fl. di fr. — Die geftrige Feier des 7. Stiftungsfeftes 
bes hiefigen Turnvereins, mit welcher ber Verein zugleich die Gin 
weihung des neuen Turnplatzes verband, tft in fchöniter Weife von 
Statten gegangen. (Ad. Br.) 

Am 22. Juni wurde bie Kriegßlaftenausgleihung für 
den Regierungäbezirt Unterfranken und Afchaffenburg vollendet unbi 
für biefen Kreiß der Betrag von 2,981,358 fl. 539, fr. zur Zahl · 
ung angewiefen. Auch für andere Megierungdbezirfe wurben bereits 
mehrere eingefommene Liquibationen geprüft und feftgefeßt, fo daß ſich 
die Gefammtiumme, welche bisher zur Einweiſung bei ben Kreislaſſen 
gelangte, auf 3,053,640 fl. 4°/, fr. beläuft. Am 23. Juni bat 
fi) die Commiſſion in Bayreuth eingefunden und wird am 24. bafelbft 
ihre —— beginnen. 

ünchen, 23. Juni. AS wir vor einiger Zeit berichteten, 
Se. Maj. werde bie Parifer Ausſtellung befuchen (ber Tag ber Ab» 
reife war bereits beftimmt unb warb bie Reife plößlich aus einem 
nicht am die Deffentlichfeit gelangten Grunde verfchoben), warb von 
officiöſer Seite geäußert, daß eine ſolche Reife überhaupt nicht in ben 
ntentionen Sr. Majejtät liege. Jetzt melden nun ſelbſt officiss 
bebiente Blätter, dah ber König nach Parid zu reifen gebenfe. Wie 
wir aus KHoffreifen vernehmen, beitätigt fich, dab Se. Majıftär das 
Meifeprojelt wieder aufgenommen babe, tod fei für bie Abreife bi 
jegt noch fein Zeitpunkt bejtimmt. — Die Grrichtung von 8 netten 
Sügerbataillonen, welche ſchon biefer Tage erwartet wurbe, ift, wie 
wir bereitö melbeten, in folge von Bebenfen des Finanzminifteriums, 
ba in Betreff des bedeutenden Kojtenpunfte® im bermaligen Budget 
nicht3 vorgeſehen ift, verfchoben worden. Sobald die finanzielle Frage 
erletigt ift, wirb bie Formation, welche incl, der Ernennung ber Com⸗ 
mänbanten und Offiziere vollſtaͤndig vorbereitet iſt, Sofort ausgeführt 
werben, Wie befannt, wirb dann jedem Infanterie-Regiment ein Säs 
gerbataillon zugetheilt werben. Die Yigerbatalllone des Leibregimentes 
und des 1. Reg. König Sollen, wie wir hören, in München garniſo⸗ 


| nirt werben, das Jägerbataillon des 2. Meg. Kronprinz gebenfe man 


jedoch, wegen Mangel an Kafernen, nach Fürftenfeld zu verlegen, wo⸗ 
gegen bie bortigen Invaliden anderes Duartier erhalten würben, ins 
dem man beabfichtige, ein als Invalidenhaus einzurichtendes Schloß 
(in Unterfranfen, wie verlautet) anzufaufen. Daß in Folge ber neuen 
Herrorganifation der Bau einer ziemlichen Anzahl neuer Kafernen noth⸗ 
wendig wird, iſt nicht zu bezweifeln. — Diefer Tage ward vom Mis 
nifterium des mern eine Note an das Yuftigminifterium gerichtet, bie 
Ueberfüllung der Auchthäufer betreffend, In drei berfelben befinden 
fig gegenwärtig zufammen mehr al$ 2200 Büher, fo daß man ben 
leider ſich immer vermehrenden Zugang berfelben kaum meht unterzu, 


bringen, weiß; ‚man wird fon in naͤchſtes Zeit am die Erriche 
enigfiehß-einet neuen -berartigen Anftalt denten müffen. — “m 
-(Sberfranfen, Lg. Kirhenlamig) ift vor einigen Ta⸗ 
an einer ein Bub m neben; ber ber 
—— Bude um eine Beutg von 24 Gilen 
wanb umb 2 are Ba, et ch Fr wa i Ne 
ana —— x BEE —x Spree un —— 
Der Qu De — mie De age —— ehe 
Der Hunb ep An N bei, daß obMpali 2, Eikz X Anlehens fin 
Be habe age Die Bluht age s Be geh Azur 1aal) 162, 16er, 


— Münden, ?4. Juni. Bon Seiten des Keiegsunde ifterund F'- 
wurbe keine Ginvenbung ‚gegen -bie Ablragung ber Befeftigungsmauern [7 
der Stadi —— gemacht. — Im —— zu Augb⸗ 


burg werben Drahtmatratzen verſuchsweiſe eingeführt. — Das Urmees, 
forps,noelie8 im Herbſte auf bem —* — wirb, 
wird "ungefähr 17,000 Mann betragen. — Wie wir —* iſt ee 


daß aun den im 


Theil nehmen. — Die Jefuitenfaferne au Landshut wirb in 
geſetzt, um baß 4. Jägerbataillen im nächiten Herbſte aufzu⸗ 
welches von Bier dorthin in Barnifon fommen wird. — Die 
beurlaubte ältere Mannfhaft wird vom 1. Juli dö. Is. 
einberufen werben, um Ölägigen — bie Jager igen — Uns 
terricht in der Behandlung des neuen Hinterladungsgewehres und im 
ibenſchichen mit demſelben zu erhalten. Wer jedoch zu den Herbſt⸗ 
übungen einberufen wirb, ift hiebei nicht einbegriffen. 
Monat Oktober d. J. wird eine Krieasärfademie ii 
Münden ind Geben gerufen werben zur höhern wiflenichaftlichen 
Ausbildung der Offiiere, zur Vorbereitung auf der Dienji, im Ge⸗ 
meraljigh. und auf das Lehramt, in — * 
fhänden. durch ben Beſuch euffgeeihenber Varlefungen. ber 


ſcheftlichen Hächern fo mie burch, 

Wiltärafadernie uni ee in. ber * vom 9 Monalen . 

bie, Schůulerzahl je eines 8. foll auf 12 befchränft Hleiben. Der 

Ginkrikt, ift unter ;Anderm rnit durch bad. Beitehen einer Prüfung. 
As erg en vd. W. wird ber „Donau: Big.” 

ii der: Nacht vom. 20. auf wen 24. Juni entfand im Dorfe. "en 


EN - 
er Ingenieure hielt feine wi 
Statt finbenbe Hauplverſamnlung in ben tom 12. bis 15. 
06. Mis. zu Alexibbad im Selkethale unſeres Harzes ab. Diefer, 
einer größeren Beteiligung ſich erfreuende Verein werbreitet fich ges 
durch feine citea 1500 Mitglieder über alle Theile Deutſch⸗ 
lands und feßtfih aus immer noch neu entſtehenden „Begirfvereinen” 
zufammen, welche in ben Hauptverſammlungen einen gemeinfhaftlichen 
Bereindvorftanb wählen und hierin, fo wie in ber auch über bie Kreiſe 
bed’ Vereins hinaus gefuchten und geſchähten A deb Werein® 
deulſcher Ingenieure ein gemeinſchaflliches Band finden. 

Breslan, 19. Juni. Heute Vormittag hat bie felerliche Ueber⸗ 
gabe be8 neuen Börfengebäubes Statt gefunden, welcher fich fofort 
die erfte Vörfenverfammlung anſchloß. 

Auf Bleiburg (Ilyrien) wurde am 16, Juni die Gräfin Gar 
briele v. Thurn durch Feuerfangen ihrer Kleider beim Anzünden ber 
Lampe fo von Brandwunden verlehzt, daß man ihren Tod befürchtet, 

Warſchau, 22. Juni, Die Kaiferin ift heute Abend um 6, 
der. Kaiſer um. 8/, Uhr, leterer mach Petersburg, abgereiſt. Bahl- 
leſe Maſſen von Publikum begleiteten die. Abfahrt: mit Wivatrufen, 

Briefe aus Rom vom 20. (über Dorjeille) milden, hab ber | 
Bapit ein: neues halböffenitiches Conſiſtorium am 26, abhaltm und 
eine Allocution verlefen. werde. Die Zahl der in Rom angelommenen 
Bilchöfe beläuft fih auf 270. Der General Durando ift, nach einer 
legten Genferem mit dem Garbinal Antonelli abgerrist. (T. &) * 

Die Cholera wüthet furchtbar in Sizilien; in Agrigent 3 
einer Stabt von 20,000 Ginwohnern, ereignen fich täglich. 200 un 
lerafaͤlle. Au Otranto und fein Gebiet find von ber Krankheit er« 


In Lappmarlen (Norwegen) bericht in Folge eines anhalten» 
Den. Großes eine Fürdtenliche Hungeröngih, In einzelnen rien loſtet 


3392, 3580, 384 
ie, 6144, "6927, 6692, "6729, 6778, 7066, 


TIR, 790} 8003, 2. 8304, 8311, 
— EHER Re 
es gr paar a Be he 


Mailand, 17. Juri. Bei der heute babier ftattacbabten 
ber Dieiländer Aret. I0sReofe v. FA-- + m ee 5 
Aogen worden: Serie 496 2530 


Hunfturt, 21. Yunt, 6 Ühr * er Euer: t mure 
best Öflert.; Gerbitaftien zic 1869/, hi onfti Bein. Geſch 


Bolitiiche Rundſchau. 


Der Schluß der Seffion bes Beust Ban 
am 24. b8. durch ben Finanzminiſter won nun hie, 
Die von bemfelben vorgelefene Thronrebe Er * —— 
Danke an, daß das Herrenhaus einſtimmig, 





aber mit überwiegenber Majoritaͤt bie Enkeckng agprem 
haben. Die Bereitwilfigfeit,, womit beise —*5 
als a neue 


hrer bisheriger Rechte verzichtet, achtet bie 


Bewährung deutſchen Sinnes und. patrioliſcher Hi welche bas 
— —— deuticher 
Beruf gegründet iſt. Durch bie ber San 


Errichtung bed norbbeutichen Bundes feien nunmehr alle Vorbe⸗ 


ur, 
1 | Bnungn u Geltung ber Verfaffung dehelben in Yzeupen erfüllt; 
| bie Vertündiqung ber Bundesverfaflung 


in allen verbünbeten Staaten Somit fei nun ber na⸗ 


, Gutwigtelung Para 53 neuer — * 
—— u. machen Pa en wer⸗ 
preußiſche ya ara 5* . hey mr lau 


Das 
* bie Neugeſtaltung Deuiſchlands als dieſelbe BER ente 
fproffen fei, welche in Preußen in —— zwiſchen dem Fůrſten unb 
dem Volle gepflegt worden. end Norddeutſchland —X 
———— Staatenverein , fol vie 


m. Sa veutfehen Gebieteß , bereit® gefldhert, Ss — Das 
er 


Leben. bed ar ag — 4 ber 
N ben, Beginn einheitlicher Eu⸗ 


und ba® nn werben ſteis barauf gerichtet fein, 
die Vebeutung und die Macht bed neuen Staateweſend vornehmlich 
in Sicherung der Segnungen bed frieben® zu bewähren. 


Verantwortlicher nterimb» Rebafteur Dr. G, Kupfer. 


Zermisfaleuder 


27. — hiüb 8 Uhr; Forderungemeſdung an den Nachlaß des vauern 
«RM. Shup in Nemimgen beim L. Yancgeriht Marliheideuſerd. 

Arab 8 Uhr: Forberumgsmelsung an ben Nachlab des Geure indedienets 
G. U. Sanet von Wicenberg beim f. Laudg. Sa öllltippen. 

Früh 9 Uhr; 4. Ediliatoög im Concurſe des Nic. Schett von Dellingen 
drim ft. Bezutsgericht. 

Rrüb 9 Nbr: Horberungsmeldbung an den Nachlan des lebigen Kaminfehs 
ters Lorenz; Geyer von Gemũnden beim f. Landgericht dert, 

Frũh 9 Uhr: 3, Kbiftstag im AMoncurle der Eva Scleichet von MWaıft: 
breit beim ®. Gezirto ericht hier, 

Früh 9 Mor: 4. Geifistag im Concurſe der Witte Magdalena Pfiller 
von Scawanfeld beim f. Bezirksgericht Schwiiniurt. 

Brüb. 9 Ubr: Forderungemeldung ou die Relitten des Diüllermeifers 
Ric. Gruß von Tbüngın beim F. Yandg. Kariladt. 

Frühb 9 Uber: Holzfteih durch die f. Mevieriorftei Witbbaufen. 

Früb 10 Ude: Werieinerang ber alten fliegenden Brüde ber Hapfurhdurg 
ben Statim,agüirat baut. 

Nachm. 2 Uhr: Ürundvermögens: Derfleigerung deb Bal Holymann ron 
Wiebeldbern durch din f Notar in Geroljbofen. 

Radım. 3 Upr: Anwelens « Verfieiaerung im Concurſe bes: Beligmann 
Sdioh ven Odbach durch den k. Notar in Wernec. 


ee ———— —— — — 





— —— 
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—— 


‚sisoEür die Reise-Saison.’” 


Eu. 
A. Baedeker. 


* 
5; Belgien und Holland; ehe Karten und 14 
I ı Deutfdhland, nebſt —2* —— 





f. 2. 21 fr. 


veflnten Pub enfehfen wir naergure Raehnhbier von Baer, Werlepfg unb; Geichen 1: 


ng Die; nebib den angrenzenden ı Theilen. von 
Ober; Jtalien, Sapohert und Tyrol, mit 109 Karten 

7 Stabtplänen und 7: Bangramen 
Gonverfationsbuch für Reifende, in 4 Sprachen: beutfch, 





|, Our: Pa: u DE 








ds rang re grreng —224 framzoͤſiſch ae, italieniſch nebft einem Worts 
rg, Ofen Peft, Pola, Fiume, ——— — 1: 45 ke. 
5 mb 58 Plänen A. 6. 15 kr. EDI — 
8. e reis⸗ Unterſchied 
* Dot Fund Worb 17 Rürtn unh — — *9 
30 Plänen . 3 , 
® Deite und: Weſt⸗ Deutſchland mit 1 14 PILPOTON A B. Berlepsch. 
8 —— f.3. 80 ke. f' 
5 Deiterreich, mit. 5 Karten und 9 Plänen fl. 2. 21 kr. Whg Taten, 6 Stäbteplänen, 
38 | SüpBasern, Tirel u: Saljburg x. mit. 5: Karten ebirgößanoramen und 38 luffe, in Stablft. fl. 4. 24 fr 
und 5 Plänen fl 1.45 ke. | — — Ausg. II mit ne Karten, 6 Stäbteplänen n 
Htakien, I. Theil: Ober Jtalien bis Lwotno, Florenz und 1 Rgi-Panoram a7 Mm 
El” md Anfona, nebjt Reife-Routen durch Deutfchl Diefelben in Fräng. Sprache zu gleichen Preifen. 
= bie Schweig und frankreich mit5 Karten und 1 Thüringen, mit 6 Karten, 3 Stäbteplänen, 4 Gebirgs⸗ 
I 5 _ Plänen fl. 2. 57 fr. Panoramen und 19 Illuſtralionen in Stahtftich fl. 3. 30 kr. 
gg alien, II. Toeil: MittebJtalien und Rom, mid 9) Wet⸗ Deutſchtand von Hewi und Berlepſch. Ausg. I — 
* Marten und 8 Plänen fl 2.57 fi, | mit_A2 Karten und Plänen, 8 Panoramen, 52 
I Oratien, III. Theil: Unter-tatien, Steifien und die - in Staftitig AU. 
2* Fiparifchen Infeln, mit 4 Karten und 6 Plänen fl. 2. 57 Er. | Rhein, der. Aubg. I mit 19 Karten, 8 Plänen, 8 nt 
8 London nebit Außflägen nad Sũd⸗ Engſ⸗ and, Wales Penoramen und 39 Sllujirationen in Stahlſtich fl. 3. 30 fr. 
“3 und Schottland, forie Refferouten le Conkans Pariß u. MorbiiFranfreih, Ausfteluhgs-Führer, Aus- 
Fi nach England, mıt 4 Karten und 7 Plänen fl. 2. 57 fr. gabe I mit 4 Karten, 24 Plänen, 1 Panorama, 
SE Paris und Norb-rankreich nebft ben Eiſenbahnrvuten 47 Anſichten in Stahlftich fl. 3. 24 fi 
3° vom Rhein und ber Schweiz nach Paris, mit 2 b) Wegweiſer: 
J E Karten und 21 länen 2. 48 Mr. | Schweiz, die. Mit, uUeberſichts- u. 2 Routen ⸗ Karten fl. —. 54 fr. 
Nheinlande, bie, von, ber rn M zut bollänbifchen Thüringen. Mit 1 Ueberſichtss u. 1 Moutenssarte fl. 54 fr. 
4 j Grenze, mit 15, $arten und, 13 Plänen fl. 2. 21 Er, | Harz, ber, Mit 1 Ueberjichtö: u, 3 Routen-Karten fl.—. 54 fr 
Pr C. Grieben’s Reise-Bibliothek. 
| I Nr. 4a Mitteleuropa, 1. Tb: geb. fl.2.39. | Rr,21 ris 54, | Mr. 41 Franzensbad. Elſter 27. 
8, i1b.+nk 2.7. geh 2.39. | „22 Belgien und Paris 54. | „42 Marienbad 21. 
3; „ie : 3.X6. geb. #.2.39. | „23. Schweig, geb, 1.2.12. | „43. Garlebab 36. 
En 2 Hm 54 | „24 Wins 27. |, „44 Xeplik 36. 
= „» 3 Thüringer Walb 54. „25 Guide & Dresde 1.12. „45 Warmbrunn 36. | 
| EB , 4 Dessen 54.1 ,26 Feng f. 1.12. | 46 Altwafler, Salbrunn 21. 
« 6 Berlin 54. „27 St. Peteröburg, geb. fl. 1.12. „47T Reinerz, Cudowa 27. 
s „ 7 Hamburg 64. „+8 Deutfchland, compl. geb. fl. 5. 16. „43 Subeten fl. 1.21. 
; „8 Bin 112. 2a 5 geh Me | 549 Monwegen, große Ausgabe fl. 3. 30. 
19-9 London f. 1.45. * V. geb. 3.30. | „50 KTreumach 54. 
J 40 Retsvam 18. 29 Rheinlande und Holland. fL 1. 1. „1-0 frangäfifc 54. 
5 „11 Guide de Berlin f. 1. 12. „30 Defterreidh,. geb. fl. 1.45. „52 St 1. 21. 
ıT „11r Guide de Potsdam 27. „31a Europe Gentral, T. vol. geb. | „53 Icchl 36. 
8; „tb Guide de Berlin et de f.3. 8. „54 Neues Mufeum (Berlin) 18. 
s® Potsdam fl. 1.45. „31b — — II vol. geb. fl.3. 18. „55 Muſeen zu Berlin 27. 
ar "12 Schweden fl. 4 42. "3te — — IL vol, geb. fl.3. 18. „56 Misbron 54. 
| „13 Norwegen, M. Ausgabe fi. 1. 12. „82 Allemagne. geb. fl, 4. 12. „57 Kopenhagen 54. 
= „14 Fröplig’s Reifebud 36. „33 St. Petersbourg. geb. fl. 1. 12. „58 Franfreih, Spanien fl. 1.21. 
& „Aa — geb. mit Karte 54. „34 Bords du Rhin et Hollande. „59 London, kl. Ausgabe dA. 
„15 Altes Mufeum (Berlin) 18. fl. 1.1? „60 Drei Tage im Harz 1R. 
„16 Sädfilh:bögmiide Schwein 27. | „35 gebirge 2. ,61 Bad Ems 54. 
„17 Brunnen⸗Kalender 42. „37 La Suisse f.1.2. „62 Nürnberg 21. 
se: 18 Wiefengebirge 54. | 538 — — Kurorte f.1.12.| ,63 Cüpfranfreich f.2. 21. 
„19 Münden 54. | „39 de Kurorte Be 
18.20 Satstammergut und Torol 1.12. | ;40 Paris, franpöfifd 43 1 Aalen ik JARRETIER AAESTeBREACN, AA 
38 Karten vom Fichtelgebirge, Harz, Rhein, Niefengebirge und Thürin-⸗ | Plan von Paris 36 fr. 
* gen à 18 fr. " " Berlin 27 fr. 
1! „vom Salfammergut und Tyrol 36 fr. Karte von Mitteleuropa 18 fr. 
sS „ von ber Schweiz 36 fr. Fiantreich 27 fr. 
ET — Par -„ auf Leinwand fL 1. 3 i. 
. ” 
* Stahref’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
« Bekanntmachung. Anträge zu fielen. 3— 4 gewandie Tünchergeſellen finden 


Girguartierung betr. 
Tirjenigen Einwohner, welche ihre Quar ⸗ 
tierbillete über Ginquartierung preußiſcher 
Soldaten verloren haben, werben aufgefors 
bert, innerhalb 8 Tagen im magiftratifchen 
Geldhäftszimmer Nr, 3 zu Tiquibiren und ihre 


Dreus. Raffen 


Würzburg, den 21. Juni 1867. 


fogleich dauernde Arbeit gegen guten Lohn 
bei Tünchermeifter Karl Martin in Bor 
thenfels am Main, 


Wedfelfornnlare and Anweiſungen 
fino ſtets vorrärhig in ber 
Stahellschen Buchdruckerel. 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechiöf, Bürgermeilter ; 
Dr. Zürn. 
Amend. 


— 


io "SH 

















Todes-Anzeige.| 


Gott dem Allmächtigen hat «8 gefpllen, heute früß 10 fr, nach — 

Kranlenlager, verſehen mit ben ZTröftungen unferer heil. Religion, liebe * 
Eua Biegler, geb. Eiſemann, 

in einem von, ** ern m [8 m nie. 
Indem ich bieß werthen freunden und Vewandien ergebenft m ige, "bitte ib, 


ſtilles Beilei 
— ben 24. Jun 1867. 


Der tieftrauerade Saite. 


Im Verlage von A. Podwig in Stade iſt erihiemen; 


Deutſche Gefchichte 
in Biographien 


Zur Unterhartung gie Belehtung 
ı bearbeitet 
®. Safimir. 


einer Bereinigung aller feis 
Garen immer = entgegen un aehen fd, —* —— 
lein dazu beitragen, yo deutſchen Patriotismus durch Vorführung aller großen Vorbil 
unſeres Volles zu’ beleben und ben Unterhaltung » wie — eine — 
Bertüre gewähren. 
Vorräthig in ber . 
Stassel’sehen Buch- und Kunsthandlung in Würzbürg. 


Einladung zum Abonnement auf die 
„Augsburger Neueſten Naqrichten 


Mit dem Mpnat, Juli 1867 beginnt unſer Blatt das III. Quarial — Fechten 
Jahrgangs. Wir beginnen biefen Jeitabfepnitt mit dem vollen Bewußtfein; all ber Pflichten, 
bie ber Ernſt der Seit und auferlegt, aber auch mit dem. feften Mertzquen auf. unfere Kraft, 
fie zu erfüllen. Wie bisher, werben wir, auch künftighin ung 75 Recht und Intereſſe 
der re u wahren und zu förbern Der erfte und wichtigſte Schritt. zu 
vernunftgemäßen Auftänben ift das politifche Bewußtſein im. Balke.,; Durqh fchurlle mi 
vorfichtige Verwendung ber Zageßneuigfpiten, durch deren für Jedermann re 
leuchtung in Seitartifeln, durch Abhandlungen über bie brennenbften fociafen; Fragen werben 
wir. biefem ſchon aufleuchtenden Bewußtſein Bahn zu bremen fuden. Unfere beutfehe Bolitif 
ift. feine Gefühlepolitif, fonbern ‚eine Politik der Selbfterhaltung und weniger boctrinäre® 
Anflammern an verroflete Rechte und Verträge, als auf bie wahren Im ‚ber Nation 
gegründet. Mir werben wie bisher beſtrebt fein, den Vebürfniffen de6. Pubtifum Redmung 
au tragen und regelmäßig Marlis, Schrannens und ſtursberichte, Berlasfungen bringen, 
und landwirih ſchaſtlichen —2 


mer Mittheilungen Bere Berichte über: bie 
Eäwurgeriätse, Bezirksgerihtss, ————— und ig rt kungen. Nachdem 
wir fomit in kurzen Umriſſen unſer Streben im ‚ glauben wir 
ber regiten Theilnahme entgegenfehen zu en A en Ftuilleton wirb wie bisher durch 
— Erzãhlungen unſern Leſern manche angenehme S ber Unterhaltung 
gewähren. 4 
"Die Redhktin der Augdb. Neusdteh Nachrfenten. 


er Berugnahme auf Worftehenbe® erlauben wir um® zu zahlreichen Abonnement ” 

auf bie aa Fr nam Neuefien Nachrichten” freunblich einzuladen. Der Abonnementsprei® 

für das Wierteljahe beträgt wie bicher 48 fr. Wei ber fielß unehmenden Werbreitung beb 

Blattes (bereits- 7000, e& sirfulirt ins und außerhalb Bayern, täglich wohl durch 40,000 

58 50,000 Hände) kann daffelbe au zu Imferaten aller Art —S—— berden 
"Die Expedition der iR nn Na echten," 

25 2078 am Ra . 









ber feueren „Berbüienen ein freunbiges Theates mu. benafıen, FR mit oter m TE 





‚];, Märtt. Se) A 


«Härmonie. 
[ J— 


pi —— 


2 fe SR 
im Saale | 


N Gabters Keller. 


Morgen, Mittwod; 


Türklſche Muſik. 


Ein Gommiß, ber feine Zjaͤhrige — 

in. einem Gcmitbisaaten- 

bafelbft nunmehr feit 1 Jahre ſervirt, wuͤnſcht 
zu ‚feiner weiteren Ausbildung 


he ne Gintfitt Lönmte ſogleich 
ge Gef. een en 2 
bi BL sub O. C. entgegen⸗ 

—* 





auf v eg gegril 
g9-Anftalt ſucht für Unters 
— En Een 


j En * — 
Varwſiadi. [Ei 
Ge — flärte, 
ppr an; 


Soda und Wuldblan 
) Sea gefäliger Abnahme 
36) Hermann Scheuer. 


——— — ———— ——— —— 
Theater⸗Auzeige. 
Mittwoch, ben 26. Juni. te und 
Zante ober „Mle® ift verliebt.“ 
im;i Alt von © t 


‚Oper In 1 Alt von Gumbert. 
Die Direktion. 


| GremdensÜnzeige. 
Bom 24. Juni, 
Adler.) KAflte.; Engels a. Solingen, Meden · 
a. Dillenburg, R ttelberg a. Hanan, Bier 
Bi a. Mannbeim, ‘Huber a. Mafferburg, 
* a. Dettingen, Steinbruck, Leht, Mettig und 
Franffurt, Pabrit. Shwarp aus 


I; Arne. Hof.) Mflte.: Müller aud Plauen, 
ie bermann a. Bamberg, Heilbronner a, Offen: 
'badı, Ragel a. Stutigatt, Freitag aus Bahers- 
part) Serber 4. —— a. Appel a, Sochſtadi. 
—— Schmitt a. Möttingen. Fabtlt. Winkler 
a. Ro 
nr 9557 Aflte.: Welderer m, Famllie 
tin, af) a. Lengffedt, Sret " Babe, 
Mayer a. Mainz, Lehner a. Mühen 
Wie baden, Lederer a, Rürnberg, — —— 
burg und Haner a. Frankfurt. Mentb. Amder 
— oe a, Leugfurt. Stabtratb Sarım, —* 
Frl. Schleih a. Mergentheim. Bient, er 
. Germersbeim, 
\ (edman) Adte.: Moppert aus Münden, 
"Boblg —— u a. Göln,, Gebr. Arant 
Fe, Bar ae * — eboer a. Wurzburg. 








ER (üdens 
— Oppenheim, Levi, Fiſcher u. Goldſchmidt 
Hopft a. m. G. 


urt, Prager-m. 
i Amerifa, Berger m. ©, a, 'Göln, Klauer a. 
—— und Schwab a. —— Amtsrath 








slunger Anzeiger. 


— 


aa en ee en Neuen 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 
zugleich amilides Organ für bie haudelsgerichtlihen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 





































Das Nbonnement auf dem Anzeiger be» Mittwoch Ginrädungsgebübr: Die dreifpaltige | 
Il; 174 trägtvierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen ’ Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 1867. 
el fat. bayer. Botämtern. Die Verantwortlich⸗ 26 Juni. weiſvaltige mit 6 fr. und bie —— 
| feitfür Inferateträgt der @infender derjelben. : Seite mit 9 fr. berechnet. 
— Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 1 poemniius erh Wake 
Rab franffurt Früh: 12) PZ. 4GZ. 9m PZ. Nachm.: 15 KZ. 2WGZ. 50 SZ 8 UZ. nad: 
P mbera üb: 40 GZ. 100 8Z,. 1115 GZ. Nachm.: 20 PZ. 815 PZ 
5 Nürnberg bh: 40 PZ. 5WGZ. 9 GZ. Nachm.: 30 SZ, 3WGZ. 5 GZ, th Tee 
Ansbach rüb: 5 PZ. 790 GZ. Pachıtı.: 3 KZ. 3% GZ, 74 GZ, Aruftein . 5. Abende, 
Heidelberg Früh: 12@PZ. 54 PZ 8952, 10% PZ. Macım.: 25 PZ. 615 PZ, ffelbach sU. Abende, 
Au vo. Frankfurt Früh: 4 PZ. 635 GZ. 108 5Z. Nacım.: 235 KZ. 12 GZ. 745 PZ. 119 GZ, (änerbanjen U, Rachmiti. 
„ üb: 8% PZ. Radım.: 1% PZ. 5057. 8% GZ. 11% GZ. Miltenberg SU 25 MR. Abe 
„ Nürnberg üb: 8WGZ. BUKZ, Nachm.: 1935 GZ. 65#GZ, 95 GZ. 1165 PZ, * * 
FE üb: 96 GZ. Rachm.: 120GZ. 1°KZ. 7GZ. 106 PZ. Ropbrunm . . 4 li. Abenne. 
- h Machm.: 28 PZ. 7555Z. 9 PZ. Wertbeim „ . 51. 25 IR, Abbe, 





—— : Job, u. Bau‘, eremiat. — Sonnenaufgang : 3 Ubr 50 Min. 
—— 8Ubr 12 Mondauigang: 12 Ubr 11 Dim, Mond · 
untergang: 1 br 17 Min — Lbermoweter nad Keauımur : Niedrigiter 
Stand im ber Rat; 13 Frad Bärme; Mittage 12 Ubr 21 Grad Wärme, 
— Bauernregel: Späte Roſen im Garten fallen ſchöneu Herbſt erwarten. 


Tagesbericht, 

Die erleb. proteftant. Pfarrei Windiſchhauſen, Def, Dittenheim, 
wird im Kreißamtöblatt Mr. 85 zur vorichriftämäßigen 
bis zum 1. Auguft c ausgeſchrieben. een. 566 fl. 29 fr; 
bes,leichen bie erled, Pfarrei Schwand, Del. Schwabach, mit einem 
Reinertrag von circa 775 fl. 

+ Bei dem 2er Brand in ber Neumühle wurben zmei 
ee verlegt, daß fie in’® Spital geſchafft werben 





Münnerftadt. Abgeſehen davon, daß in einer bem amtlichen 
Sanitätäberichte über bie bayeriſche mobile Armee im Feldzuge gegen 
Preußen im Jahre 1866 entnommenen Bufammenjtellung ber ſtehen⸗ 
ben Kriegäholpitäler für Militärperfonen mehrere Städtchen und Flecken 
der Rhön, in melden verwundete und Eranfe Militärperfonen wochen: 
und monatelahg „geesen und behandelt wurben, unerwähnt geblieben 
find, fo muß als befonber® auffallend bezeichnet werben, das des 
Städtchen? Münnerftabt, ald dem —— der Rhonbewoh 
ner, mit keiner Silbe geſchieht. Es wirb be&halb ver 
flattet fein, bezüglich Münnerftadis einige Punkte anzuführen. War 
dieſeb Städtchen gleich nach dem Aufbruche des Lagers von Schweine 
furt mit Truppen aller Waffengattungen vollftändig uͤberſchwemmt, und 
wurbe ſchon durch bie übergrofe Laſt der Ginguartierung ben Gins 
wohnern ein bebeutende® Dpfer auferlegt, fo war dies doch nichts im 
Verhältniffe zu den Anforderungen, die nad) dem Tage von Siffingen 
am die Bewohner Münnerftabt’8 hetantraten. An biefem Tage wurs 
Den die beiden Feldſpitäler Ne. Il und VI unter dem SKommanbo 
ber Herren ge re MWürbinger und Merkel dahier ne 
und mwurbe ber bei Weiten größte Theil ber in ben Gefechten be 
eg Verwundeten — nahezu 500 an ber Zahl — 

verb 68 galt num zunächit, dieſen Braven ihr herbes Loob 
durch fofortiges Herbeifhaffen von Bettgeraͤrhſchaften, Verbandjeug, 
Speifen und Getränten fo viel als möglich zu erleichtern. Beamte 
und Bürger, Arm und Reich, Alles wetteiferte, fein Moͤglichſtes zu 
thun. Monate lang war eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Vers 
mwundeten bier und nebenbei fei mur bemerkt, daß bie legten Verwun⸗ 
beten erſt am 3. Oftober vor. Is. Münnerftabt verließen. Während 
diefer langen Beit ſcheute die Privatwohlthätigleit keine Opfer, ben 
Leidenden möglichjte Linderung zu verfchaffen. Bei biefer Gelegenheit 
glaubt man den hochwürbigen Auguſtinerlonvent rühmlich erwähnen zu 
müſſen, der durch feine außerorbentlichen Leiftungen ſowohl während 
ber Truppendurchzũge, al® auch fpäter für bie dahier untergebrachten, 
wie für die hier burchpaffirenben Verwundeten die ungetheilte und all» 
gemeine Anerkennung ber gan en hieſigen Einwohnerſchaft ſich erworben 











hat. Es mag daher am Plahe fein, Münnerſtadt's deſſen Einwohner 
in biefen ſchott bebrängten Seiten an Opfenwilligfeit und atriotißs 
mus ohne Zweifel Hinter feiner Stabt Bayerns zurüdgeblieben find, 
nachträglich Erwähnung zu thun. (Me Abʒtg.) 

Bom herrlichſten Wetter begünftigt und unter außerorbenilicher 
Detheiligung von Rah und Fern fand am 24, d. Vormittags in Haßs 
furt Die feierliche Einweihung ber neuerbauten ftehenben Brüde 
über den Mainfluß ftatt. 

Aſchaffenburg, 25. Juni. Die k. Landgeſtüts-Berwaltung hält 
ihre Preißvertheilung im — Ze in hiefiger Stabt und zwar 
am 31. Auguft Morgens 9 Uhr ab. — Das lanbwirthfchaftl. Ber 
zirlstomite Würzburg hat in feiner letzten Sigung beſchloffen, an einer 
landwirthſchaftl ichen Informationsreiſe nach mug m und Naſſau 
brei bis vier jirebfame Landwirthe auf Koften ver Bezirksvereinslaſſe 
Theil nehmen zu laffen und wurben zu biefem Zwecke 120 refpektive 
160 fl. (40 fl. für jeben) bewilligt. Aſchaff. Big.) 

Sn Forchheim hat am 24. b. Nachmittags ber Blik in einem 
Saale eingefcjlagen, wobei ein Knabe und ein Mädchen getöbtet und 

bie beiden Gltern gejtreift wurden. 

Der Magütrat zu Nürnberg bat bie Aufhebung ber feither 
noch; beitandenen beiben Kirchweihen, ber Lorenzer und ber Sebalder, 
beichloffen, fo daß in Nürnberg nunmehr überhaupt feine Kirchweih 
mehr gefeiert wird, 

Bad Steben. Am Samdtag explebirte hier im Gaſthof zum 
Anker im Dachſtũbchen ein Faß mit Pulver, welches die ganze Set: 
tenwand des Gebäudes zerriß. Leider finb bie brei im Zimmer ats 
weſenden Perfonen jtart verbrannt worden und zweifelt man ar deren 
Aujtommen. (Hof. A.) 

Münden, 24. Juni. Vorgeſtern (Samdtag) fand zur Feier 
des 2öjährigen Yubiläumd der Münchener „Liebertafel” bie Ent: 
hüllung des Porträtmebaillons Mozartd am "Haufe Nr, 6 ber Burg 
gaffe, in deſſen weiten Stodes Echzimmer diefer große Meifter im 
Auftrage des Kurfürſten Karl Theobor feine Oper „Idomeneo“ kom⸗ 
ponirte. Mozart hielt damals vom 6. Nov. 1780 bis zum 19. März 
1751 in München fich auf. Außer genannter Oper En er 
auh 2 Meſſen und 1 Veſper de dominica in Winchen. 
nannten Haufe wohnte auch bie Familie des Flötiſten 53 
ben jungen Akozart bereit® in Wannheim durch den Mutagtiſch 
unterftügt hatte, damit befien Verweilen in Mannheim: ermöglicht 
wurde. Das enthullte Porträtmedailton ift vom Bildhauer Friedt. 
Geiger modellirt und von Kornrumpf in Zink gegofien. Mac ber 
GEnthüllungsfeier war bie eigentliche Stiftungsfeier pi ber Weſtendhalle. 
Sonntag Abends war Produktion im geſchmückten Jacherltellet, wobei 
bie —— Conwponiſten, bie HH. Wanner, Ortner ꝛc, ſelbſt 


biri 
* * Münden, 25. Juni. Graf v. Taufflirchen macht bereitb 


feine Abſchiedsbeſuche und wird in einigen Tagen zur Uebernahme 
feines Geſandiſchafispoſtens nah Peterdburg abreifen. — In feiner 


—— A a > 


heutigen Sitzung bat unfer Magiſtrat mit 19 gegen 4 Stimmen bes 
ſchloſſen: e8 folle der hiefige Handelbſtand bie Errichtung einer felbfts 
ftänbigen Handelsſchule in die Hand nehmen. Der Magiitrat erklärt 
fich bereit, die Handelsſchule, werm und infoweit nolhwendig, materiell 
daburd zu ımterftüßen, daß für biefelbe geeignete Lolalitäten unent · 
geltlich zur Berfügung geftellt und ein jährliher Aufhuß aus Ge 
meindemitteln tm Betrage von 3000 fl. geleiftet werben fol. 

“ Minden, 25. Yuni. In ber heutigen vierten Sitzung hat 
der Socialaubſchuß der Kammer ber Abgeorbneten. vom Gewerbegefeße 
ben III. Abſchnitt, Art. 14—16, amtliche Beſtellung; den IV. Ab 
ſchnitt, Art. 17—20, Grforberni poligeilicher Bewilligung; V. Abs 
fhnitt, Gewerbebetrieb im Umßerziehen, Baufirhandel, Art. 2124; 
VI. Abſchnitt, Art, 25, Meſſen und Märkte, und VII. Abichnitt, 
gewerbliche Verbindungen, Art. 26—.8, erfebigt und mit Ausnahme 
bes Art. 22 umveränbert nach bem Megierungsentwurfe angenommen. 
Der Art. 22 de8 Reg. Entw. wollte, dah ber Gewerbebetrich folder 
Berfonen, weiche nur vorübergehend und aufer bem Mich: und Markt: 
verfehr an einem Orte Verfaufslorale zum Abſatz von Waaren unter- 
halten (Sog. Wanderlager), an eine befonbere poligeiliche Bewilligung 
gebunden fei — nah dem Ausſchußbeſchluß aber foll von dieſen 
Gemwerbetreibenben nur eine Abgabe zur Gemeinbefaffe [erhoben wer: 
ben fönnen. 

Der Vorort be bayer. Turnerbundes bat bie Tagetorbnung 
des 5. Bayer. Turnfeſtes in Münden bekannt gemacht. Der Turms 
tag wirb u. M. über ben Antrag Mündens: „Der Turniag möge 
erklären: Militärifches Exerziren it fein Erſahzmittel für das Tur- 
nen”, berathen und Beſchluß fallen. Ferner wird eine Turnordnung 
für bie Bayer. Turnfefte zur Vorlage kommen. 

Die „Bayer. Lehrerztg.* empfiehlt den am 2. Juli wieber zus 
fammentreienden Landraͤthen, ihr Augenmerl auf Mewilligung von 
Alter$zulagen für ben Lehrerſtand zu richten. Die bazu erforderlichen 
Mittel möchten aus Kreibfonds beichafft werben; da voraus ſichtlich 
auch Zuſchüſſe aus Jentralfonds gewährt würben, fo würde bie Kreis 
umlage fi nur um ein paar Kreuzer Steigen. Nach Anficht ber 
„Lehrerztg.* ſollte fich ber Minimalgehalt eines Lehrers von 430 bi8 
600 fl. (je nad Größe des Orts) nah 10jähriger Dienftzeit im 
bjährigen Zwiſchenräumen nad und nach auf Tuu—850 fl., in ten 
größten Gtäbten vielleicht auf 1000 fl. erhöhen. 

H. Die f. preußiſche Regierung hat anerkannt, daß bie durch 
das Verbleiben ber preußifchen und der mit ihnen verbündeten Trup⸗ 
pen in Bayern vom Tage ber Matififation des Friedensvertrages bis 
zum Rückmarſch berfelben erwachſenen Koften für Ginguartierung, Wers 
pflegung u. f. w. erlanfenen Koſten von ihr zu übernehmen find, und 
bat die ntenbanturen bes 3. und 7. preußischen Armeckorp® ange: 
wiefen, bie betr. Beträge feitwitellen und demnächſt zur Zahlung auf 
bie Generalfriegäfaffa anzumeifen. 

Aus Burghanfen wird geſchrieben, daß am Frohnleichnametag 
früh in Aften bie Burner-Bäuerin im ihrer Wohnung von einem 
Buiſchen, ber ſich das Geſicht mit einem ſchwarzen Tuch verhüfle 
hatte, ermorbet und beraubt wurde. 

Mangolding. Der Lehrer R. von Thalmaßing, ein bejahrter 
Mann, an dem n. längere Zeit Tiefſinn bemerkt wurde, bat ſich 
am 21. uni nad dem Mittogläuten in einem Anfall von Geifteds 
ftörung im Ihurm ber Kiche mittelft eines Strides daß Leben feibft 
genommen, 

In Leipzig ift ben 24. b8. ber berühmte Univerfitälßichter, 
Säriftftı ler 14 Dperateur, Gcheimeraih Dr. med. Ruete, sr 
feſſor ber Augenheillunde, Direktor ber — für Augenfrante, 
durch einen erneuten Schlaganfall geftorben. Gr iſt erſt etwas über 
67 Jahre alt gemorben. 

Die über Die Bermäflurg be& Prinzen Otto v. Thurn u. Taxis 
in den Mlättern enthaltenen Daten werben im Winner „Fremtenbl.* 
dahin berichtigt, dak Prinz Otto eine morganatifde Ghe mit Freiin 
v. Bernitein gefchlofien Hat, welcher Titel bem Frl. Fontelive 
für fih und ihre De6jenbenten aus biefir Ehe durch die Gnade Sr. 
. Maj. des Königs von Bayern verliehen wurde 

Paris, 23. Juni. Die internationale Münzkonferenz bat 
in einer brüten und vierten Sitzung bie tauptfächlichiten ber ihr vor: 
gelegten Fragen, wie bie „France“ meldet, faſt mit Ginftimmigtcit 
erledigt. Sie hat im Prinzip den Goltfuh als ausfchlichlichen adop⸗ 
tirt und nur für ben Uebergang den Foribeftand des Silberfußes zu 
gelaffen. 68 find nur nod einige Detailpunt:e übrig. — Der bes 
rühmte Art Dr. Trouffeau iſt verwichene Macht im Altır von 
66 Jahren verftorben. Gr war vom Sabre 13,59 bis zum letzten 
Winter, da er feinem Abfchied nahm, WB ofefior ter Therapie in der 
hie ſigen Fakultät, ferner Mitglied ber Alademie ber Wiſſenſchaften 
und Gommandeur ber Ghrenlegion, 


Paris, 25. mi Der Sultan wirb nädften Sonntag hier 
eintreffen. — Die Verhandlungen über re gegen ben 
Zunsen werben um 12. Zali Dar ham TiRfenbef ber Beim e beginnen. 

Paris, 25. Juni. Wie ber „ ————— 
niſche Regierung hier angezeigt, da ber am 1. Juli fällige Goupon 
der italienifhen Rente bei bem Sale —— * 
bezahlt werben wird. Zu dieſem Behuf find bie Coupons mit 
betreffenden Renten » Titeln bei genannten Haufe zu rn: U 
auberhalb Paris wohnenben Menten-npaber Lönnen bei ben italients 
ſchen Gonfuln bie Coupons wit ben correfponbirenden Bententiteln 
vorzeigen, nebft einem Bordereau, welches bie Gonfuln mit ihrem Viſa 
zu verfehen haben. Das Haus Rolhſchild iſt beauftragt, bie mit 
ſolchen vıfirten Bordereaux begleiteten Coupons einzulöfen. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getreide⸗ vie auf ber Srame zu Ochweinfurt am 22. Yunt. 





er Preis. Miitierer. Nedriaſter 
Daizen sr Yr 230.0 tx. 22 4. 14 Geſt. — A. 26 le, 
Kom — a. m PBAaDBIm — A. — M en — i. 18 tr. 
üerfie — i. — tr. A. 30 tt. — A. — x. Beten 
Dader — il. — t. s9ı1—h — i. — te. — — 


Erbſen — fi. — fr, Linſen — A. — fr. Biden — fl. — 
Summa aller vertaufien Früchte: 92 Shäflel. -— Umtiapfanital 1639 I. 
Schraunenref — Elfe. 

@runfturt. 25. Juni, 6 br Abends, In ber @ffefrentocietät war 
febr ſtill s Sehhäft und die Tendenz matt, Oeflerr. Grebitaftien zu 1841. 
bez, Adbr Looſe 73%, Aeuerir. Wet. Ad Amerit. Bonds 771/, 


Politiſche Rundſchau. 

Die „Preubifche Geſetzſammlung“ enthält das Publikation 
vatent über bie norbbeutfhe Bundesverfaſſung, batirt 
vom 24, Juni 1867. Daſſelbe beftimmt, daß die Bundesverfaſſung 
im ganzen Umfang der Monarch e und ber durch das Geſetz vom 20, 
September und 21. Dezember 1866 bamit vereinigten Landebtheile 
am 3. Juli 1867 in Kraft treten folle. 

Aus Konftantinopel, 24. uni, melbet man: Die Pforte 
macht große Anjtrengungen zur fchleunigen Unterbrüdung be Auf⸗ 
ftande® auf Candia und fenbet fortwährend Truppenverftärkungen 
dahin. Das officielld Blatt „La Turguie* berichte, Omer Paſcha 
habe bei Laffiti wieberholt gefiegt und ben Snfurgenten bebeutenbe 
Verlufte zugefügt. 

* Der „Etendard“ erflärt: Die Pforte habe officiös (7) ber For⸗ 
derung ber Maͤchte betreffs Einſetzung einer Unterfuchungstommiffion 
für die candiotiſchen Angelegenheiten ihre Zuſtimmung gegeben. 

Die Hamburger „Börfenhalle* bringt folgende, per Dampfer 
in St. Nazaire eingetroffene Nachricht: Wräfident Motguera bat ſich 
zum Dietator von Neu⸗Granada erflär. Santa:Marta wirb 
bigfirt. Dre Gommunifationen find abgeſchnitten. 


Verantwortlicher Interimd» Rebalteur Dr, C. Kupfer. 


(Zelegraphiiche Depelde.) on 24. Juni. Das 
Poftbampfichiff des nordd. Lioyb „Deutichland*, Kpt. H. Weflels, 
wiiches am 13. Juni von New Morf abgegangen” war, iſt in leßter 
Nacht um 12 Uhr nach einer Reife von 10 Tagen wohlbehalten ums 
weit Cowes fen umd hat um 2 Uhr Morgens bie Reife nad 
Bremen fortgeſegt. Daffelbe bringt außer ber neueſten Poſt 211 
Paffagiere, volle Labung und 151,000 Dollard Gontanten. 

Um Freitag, ben 21. Juni, 41/5 Uhr Morgens, paflirte bie 
Deulſchland“ das Dampfſchiff „Union“ auf 450 55“ N. 8. ımb 
2.20 27 WR, 

Southampton, 24. Juni. Das Poftbampffhiff des nordd. 
Llohd „Hanſa“, Kpt. 2. v. Dterendorp, iſt Heute 4 Uhr Deorgend 
nach einer Reife von 33 Stunden wohlbehalten won Bremen hier ans 


gefommen. . 
Miügetheilt durch Agent Gg. Dümlein in Würzburg. 


Aermiufalenuder. 


28. Juni; fForderungsmeldung an F. G. Anell von Löffelfterg beim f. Be: 

ahfeamt Schwer furt, 

Früb 8 Ubr: 1. Geirtetag im Gonemfe der J. U. Mund'ſchen Eheleute 
in Piyitadt berm 1, Lana. Wıltmbeg. 

Früb 9 Ubr: Dotzurech m Kuhendergſchen Gaſthauſe zu Ebrach burg 
das f. Forſtamt dort. 

Früb 9 Ubre Ferderunaſsme'dung an ben Nacloh des Wittwers Anbdt. 
Edutin von Wuerborf heim & Landgerict dert 

Fin Bir 3 WBoittstag für die Tuptik dm Gomcurfe bed Bauern 
Did, Terlıt mn Eichenbauſen bsim Aal Bezirfegericht Neuftadt a /S. 

Rahm. 2 Ur: Berfiei.erung des Wohnhauſes Rı. 6 ın Keildurg dutch 
ken f. Notar in Rarifiatt. 














Befanntmachung. * 
In Sachen bed Mechanikers Fr. Haag in Würzburg gegen ben Maler und Photo: 
Neubauer von ba, Forberung betreffend, find bem Beklagten, befien Aufenthaltes 
ort gie Zeit unbefannt if, mehrere Berfügungen zupuftelfen. 
Der Beklagte wirb daher aufgefordert, binnen 30 Tagen einen bahier wohnhaften 
Zuftellungebevollmädtigten anher zu benennen, — alle — in biefer Sache 
ı für ihn Ei an das —5 angeheftet und für orbnungdgemäß zugeftellt 
„ eradhtet werben würben. 
Würzburg, ben 14. Juni 1867. 


K —— RSeich. 


52. — Aand Dataten 
—* 


50 — 
fl. 2. 77! - 


Seuffert, 


Die Originalausgabe des in 29, Auflage erschienenen ausge- 
zeichneten Werkes: 


Laurentius. Aerztli- 
Der persönliche Schutz abe Rathgeber in —— 
lich 
ber Dank von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen. 


schlag versiegelt. 


ankheiten, namentlich in Schwächezuständen. —* BR 

m 
Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr., ist fortwäh- 
rend in allen nambaften Buchhandlungen vorräthig. 


Gewarnt wird vor verschiedenen öffentlich ange- 
kündigten — angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! 
— sudelhaften Auszügen dieses Buches. Man verlange die Ori-\ 
ginalausgabe von Laurentius und achte darauf, dass sie mit bei- 

Stempel versiegelt ist. Alsdann kann eine Verw echslung nicht 
stattfinden. [126 





Einladung zum Abonnement. 


Bom 1. Januar 1867 an erfhien jeben Donnerstag in groß DetavFormat im 
Verlage bes Unterzeichneten unter bem Titel: 
„Ber Heimgarten,“ 
ein Blatt für gemüthliche Leute, das ber Unterhaltung einen möglichft weiten Spielraum 
— Der Heimgarten wird ftet8 willlommen“ fein Denen, bie ſich feiner bedienen, ihn 
Jdurchgehen und fi in feinen mannigfaltigen Anlagen zerſtreuen. Derfelbe fol — 
;— unb ſtets friſch den noͤthigen Stoff in intereffanten und romantiſchen —— Schwaͤn ⸗ 
„= fen, humoriſtiſchen Gedichten, Bildern aus dem Leben in Licht und Schatten, gemeinnüßigen 
# rin ihn Plaubereien aller Art, Rebus x. ꝛc, kurz zeitgemäß Anzirhendes * Ergütz⸗ 


es li 
Hi ige einer Zeit, welche ber Erheiterung aller Kreife fo fehr —— wird jede Fa⸗ 
milie und jeder Gingelne gern dieſe billige Zeitſchriſt — Preis pro Du nur 18 fr. 
© ober 6 Sor., ganzjährig 1 fl. 12 fr. ober 24 Sgr. — fih anfhaffen und aus Ueber⸗ 
3 zeugung in weiteren Kreiſen empfeblen. 
Me Poftanftalten und Poftboten nehmen gegen vieriel⸗, beu⸗ und ganzjährige 
Borausbezahlung Beſtellungen an. 
Dieſes Umernehmen empfichlt fi recht angelegentlich bem vereßrficgen Vublilum. 
Man kann ſich jeden Tag abonniren und erſuchen um reiht vielfältiges Abon⸗ 


14 

58 

SA nement. 

“| L. W. Jürg, 
& 


a A u ee 


en 


—* 


—— Frankfurt, 25. Junl 


Augsburg, im Juni 1867. 

Heraußgeber und Verleger. 
NB. „Der unterfertigten Rebüftion ift e8 mit nicht unerheblichen Opfern gelungen, 
* einen ber gewandteſten hieſigen Publiziften als Mitarbeiter für das Unterhaltungkblatt, ben 
«i „Heimgarten, zu gewinnen, in folge beffen genanntes Blatt in ber Zukunft regelmäßiz 
durch einen längeren Artıfel unter dem Titel: „Uugsburger Feuilleten“ bereichert werden 
wird, Diefe Artifel, welche das alte, ſowie bas neue, 2 fleinftäbtifche, wie großflättifche 
ö Augsburg, bie elegante Welt, das Bürgertum, forie ba8 Proletariat von guter und ſchlim⸗ 
8 mer Eeite mit fcharfen Zügen zu zeichnen ſich vorgefeßt Haben, werden nicht verfehlen, bei 

allen Lefern, bie Augsburg bewohnen ober fennen, ungetheilt Beifall wu pen. — in recht 

38 zahlreichem Abonnement ten bevebtejten Außbrud finden Hochachtungdvo 

Die Rebattion bes lege.’ 
N ‘ 2a] j C. 207/8 am Rain. 


aufMobillargegenfände werden 

* Feuer Verſicherun en unter billigen Prämien ange 

3 nommen von der alle Vortbeile bietennen $. PH. priv. Defterr. Werficher- 

E< er ger ul a in Wien, einer ver älteften Anftalten Deutſchlands, audger 
rüftet mit einem Garantiestapltal von 8,600,000 Gulden. 

Bei Brandſchäden erftattet die Belellihaft allen Berluft, welcher ven ver 
fiherten Gegenflänven dur Feuer oder Blihſchlag zugefügt wird, ſei e8 durch Verbren⸗ 
nen, Beichävigen beim Lölcen, Retten oder Übbandenfommen. 

Zur Vermittlung von BVerfiberungen empfiehlt ſich 


. Stahel, 


6) Agent für die Stäbte Würzburg und Heidingsfeld u. das f. Bezlilsamt Würzburg. 







Prenf. ag 


Verlage der Staherfcen Buch und 
PR ung iR forben Hr unb durch 


alle blungen E beziehen: 
Kandwirthfeaftfichen Gefch: 
Bayerns, 


al8 : GrunblaftensAblöfungsge'ch, Weibegefey;, 
—— eh, ferner Geſehe über Bes und 
g, bäuerliche Erbgüter, Arrondi ⸗ 
* Zwangsenteignung, te 
Enlſchaͤdigung für bie an ber 
Minderpeft getödteten Thiere 


unb Berorbnung über Hebung ber Rinbviehzucht. 

7 Bogen in Zafchenformat. Preis 3u fr, 

(Nah Auswärts bei franfirter Ginfenbung 
von 32 fr. porto,rei.) 


In einem Gaſthof wirb ein Saallellner 
gefucht. Mähered in ber Expedition d. DI. 


Getraute. 
In der prot. Airche: 


Karl ©. F. Koch, Yofamentier dahlert, mit 
Maria Marg. Stopp babier. 


Freuben⸗ An zeige. 
Dom 35. Juni. 

(Adlet.) Nflte.: Engelbardt ans Rürnterg, 
Binfopp a, Pırmafens, Metert a. Zweibräden, 
Shudmanı a. Rüfielebeim — aus Hanau, 
Noll a. Gleßen, Sinn a. 65 ugenfele ans 
Bamberg, Aahn, Schmitt, Zimmermann, Adler 
und Fuchs a. ——— Kobrft, Strauch aus 
Lambrecht u. Auslul a, — Baulnſpektor 
Helblein a. Heldelberg. Roßhirt a, Eriau⸗ 
ein, ir Bauz a, Wittenbach. Buchhdlr. 
Kinertin a. Mündyen, 

RR Seh) Aflte.: Solcher a, Rentweints 

Riegolvi m. Ulmann a, Bamberg, Jädel 
a. Berlin, Lundbard a, Dänemark, Burgofler a, 
Königebeien, Morgan a. Irland, "Staateder a 
Barden, Echreiber a. Schweinfurt, Halfer aus 
Manndeim, Eienig a. Münden u. Gebr, Levins 
er a. Frankfurt. "> «A, Frhr. v. Reitzen⸗ 
Hein a. Ochfenfurt. iſtl. Wortmann u. Mor: 
gi und Lehrer Rofun a. Irland. Frau Rath 





erg m. T. a. Sangenburg. Frau Erageiee 
Stuttgart. Pfarrer Magenan a. Naffın. Bent. 
Bartbelemp a. Asbachhof. Profefl. ler aus 


Schweden. 

(Hotel Rügmer.) Kauflte.: Koch aus Mainz, 
Bueff a, Nürnberg, Schmeling aus Kraulfurt, 
Köiter a, Dürkheim, Würtb m, Burf a. Smtts 
gr. Frau — Kerni a. Gannitatt. Frau 

cbermanı m. T. a. Bayreutb. Dr. Mild aus 
Cbicago. — Giaßer a. Münden, Domfap. 
Lobner a. Norhenburg. 

(Sachſ. Hof.) Afte.: Bäringer and Lauten⸗ 
burg, Schwind a. Kebr, Sceibenpflod u. Weite: 
mann a, Metlitgen, Gmmerling a. @ermerebeim, 
Fürſt a. Nürnberg u. Beninger a. Adin. Fabr. 


Skhalfauer a. zum 
: Öhriömann a. Pforgbeim, 


Schwan. 

Bohren a. rel, — a. Schletban, Woif 
a, Coln, = a. Ausera ans Würz⸗ 
burg und Helfins m. ©. a. Geburg. 

(Bürtt. Hof.) Mi: Dihs and Reutlingen, 
Fleſch ©. Berlin, Schebl a. Aranffurt, (Engler 
u. Keßlet aus Yeirgig, Rofenbeim aus Borms, 
Hrilner a. Sturtgart, Fiuger a. Lauterbach und 
2 a. Halberſtadt. Priv, Löwen a. Kifs 
ugen 


Im der Stahel’fcen Bude und Kunſt ⸗ 
handlung in Würzburg ift zu haben: 
Andacht 
auf bie 
ſechs Sonntage zu Ehren und Nachahmung 
des 





heil. Aloyſius von Gonzaga 
aus ber Geſellſchaſt Jeſu. 
Preis 18 fr. 
Nah Auswärts france 21 fr. 


Weiße Nöcke mit Bolants, 


in glatt und geſtickt, find in reichſter Auswahl eingetroffen bei 


Ä S, Roſenlbal. 


"3efanntmachung. : 6 
uflge Autroge Deb *. Stabtgerigteß Würburg verfrige ig im Wege ber Hi 


den 6. Juli I. Is., Rachmittags Ser, 
in dem PR 1. nn PR 364 bahier 1 tleiberfhrant, 1 Gommobe, 1 Bett 
unb * Tiſche gegen ee Baarzahlung. 


am 22. j 
Wohlfahrt, Notariatöverweier. 


Aufforderung. 


Wegen bevorftchenden Perſonalwechſels ſieht fich bie unterzeichnete Verwaltung veran- 
lat, alle Diejenigen, welche noch eine Forderung an das Trautberger Haus zu machen har 
ben, aufzuforbern, ſolche 

längftens bis zum 15. Juli 1. Is. — 
ſchrifllich bei ihr einzureichen. 
Caſtell, am 24. Juni 1867. 


Die Verwaltung des Trautberger Hauſes. 


Bekanntmachung. T 
Etwaige Anfſpfüche an ben Nachlaß des verſtorbenen Soldaten Habel von Rehweiler 


find am 
Donnerstag, den 18. Juli c., 
bierort8 anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls dieſelben hei der Nachlaßauseinanderſeth⸗ 
ung unberückſichtigt bleiben. 
Miefentkeib, den 22. Juni 1867. 


Königliches Landgericht. 
Neuß. 


Befanutmachung. ans 


Am Freitag, den 28. d. Mis., Rahmittags 1 Uhr, —— 5 me Faſelochſe 
auf dem — dahier verfteigert und Strichöliebhaber hiegu ein 
Grafenrheinfelb, ten 23. Juni 1867. 


Die Gemcindeverwaltung. 
Niegler, Vorſteher 


Bibliothek für Alle. 
Meifterwerfe deutſcher Claſſiker 


mit Einleitungen von K. Goedeke 
in wöchentlichen — ton 8—9 Bogen 
à 2 Sgr. — N ir. ⸗ 12 fe. Orfierr. Währung. 


ſeſſing's ausgemählte Werke 
in 15 Lieferungen ober 6 Bänden 
enthalten 

Band J. Peffing’s Lebensbeſchreibung von Karl Goedeke; Gedichte; Gabeln ; 
Mit Sara Sampjon. — Ban“ 31. Minna von Barnhelm; Emilia Galotti 
Band Ill. Nathan der Weile. — Band IV. Vademecum für Herrn Paſtor — 
Wie die Alten den Tod gebildet; Antiquariſche Briefe. — Band V. Sophotles; 
—— Die Erziehung bes Menihengeihlehts. — Band VI. Hambargiſche Dras 
maturgie. 

& lange bie Subfeription bauert, werben auch einzelne Lieferungen abgegeben. er 
termann kann beliebig ein» und auftreten. Die übrigen Werte Leſſing's find fpäter eben« 
falls in 10 Lieferungen oder 4 Bänden, und zwar jeber Vand einzeln, zu erhalten. 

- Wir bieten bier Gelegenheit, die ſchönſten Grzeugniffe des deutfen Genius in ber 
allerbequemften Weiſe mittelit eines faum verfpürbaren wöchentlichen Betrages anzufhaffen, 
und zwar in ber Auswahl, bie Jedem felbit am Beſten zuſagt. Moͤgen bie Heroen unfe- 
rer Literatur hiedurch auch materiell das Gigentfum ber gangen Nation unb an bem beicheis 
denſten häuslichen Herde heimiſch werben! 

Leipzig, im Juni 1867. 


Ä —* — 
Artrriatel& 
Morgen, Donnerstag — Gefellichaftsabenb 
mit Tangunterhaltung im Plag’ichen Garten. 
> 5 Uhr. Bei ungünftiger Witterung 


Ein ſchon feit Zahen in 
Würzburg und Umgegend gut 
eingeführtes Erfurter Produk⸗ 
ten-Gchhäft fucht rinen folis 
den thätigen Vertreter. 
Näheres poste Se restante Erfurt 
P. P. Rr. 10. [3a 


Zu vermiethen 
ift auf ber Domftraße bei Golbarteiter @uts 
tenhöfer der zweite Stock auf ben 1. Auguft 
ober 1. November. [2a 


Ein freundliches Logis von 4 Zimmern, 
Küche und allen weiteren Erforderniſſen tit 
auf 1. Auguft zu vermiethen, koͤnnte jedoch 
auch früher bezogen werben — 2. Dift. 111, 
innere Grabengafje (9 


Abonnements-Einlabung. 
Mit dem 1. Juli 1867 beginnt das 9. 
Quartal für bie 


Aſchaffenbhurger Zeitung 
nebſt bern täglich als Beilage beigegebenen 
Autelligenjblatte 
und bem 
Unterhaltungsblatte Erheiterungen. 
Abonnementspreid für die brei Blätter 1 fl. 
45 fr. für Banern — auswärtd mit bem 

treffenden Poltauffihlag. 

Die Alagaffenbutger Zeitung bringt eine 
sollftändige Meberfiht ber Tagesereigniffe 
und ift durch ihre täglihe zweimalige Aus: 
gabe und durch bireften Bezug von telegras 


Pphiſchen Depeihen in ben Stanb geieht, 


* verehrt. Abonnerten alle wichtigen Ta⸗ 
gebereigniſſe auf das Schnellſte mitzutheilen. 
Das Unterhaltungsblatt Erheiterungen“ bils 
bet am Ende ded Jahres einen Quartband 
von 1250 Eeiten. Inſerale find bei dem 
außgebreiteten Leſerkreiſe dieſes Blattes vom 
günſtigſten Eifolg für den Aufgeber. 
Aſchaffenburg, im Juni 1867. 
Die Expedition. 


In der Stahelſchen Buc und Kunſidand ⸗ 
lung in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 
Merktwürbige Marnungstafel, over: Die 

47 Unglüdstage im Jahre, an welden 

ber Menfch nicht® unternehmen noch bes 

innen fol, Bon dem berühmten ägyptis 
an Aftronomen Belin Horati. Preis 

3 fr, nad) Auswärts franco 4 fe. 


G. I. Göfhen’she Verlagshandlung. Moinwaflerwärme: 18 Grab. 


Drud und Verlag der Stahel’Ihen Bud» und Kunſthandtung m Würgbutg. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, 








Mittaasblatt 
“jur Neuen Eidızo. Zeug) 


qeiger. 


zugleich amtliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


‘ | Das Abonnement anf den Augeiger bes | an 1eröt 'Ginrüduugsgebähr: Die breifpaltige | 
hf 175 \ trägevierteljäbrlich 42 Er. bier und bei allen Vonner ag, Belle oder deren Raum wird mit 3 fr., die | 1867 
« - tal. baper. Poſtaͤmtern. Die Verautwortlich⸗ 27 N | zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende * 
feitfür Juſerate trägt der Einfender derſelben. , Juni, 








Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Würzburg. 


| Zeile mit 9 Er. berechnet. 


Voſtomnibus aus Würgburg 











Ra anffurt Früb: 12':5PZ, 46GZ. 9% PZ, Rahm: 15 KZ. 20GZ. DU sZz 8GZ nab: 
. mbera Früh: 40 GZ. 10WSZ. 111 GZ, Nadım.: 20 PZ. 815 PZ. ’ 
. Nürnberg üb: wPZ. 5WGZ. 9 GZ. Nachm.: 30 3Z, 3WGZ. 8 GZ, Se Kr IBPTFUE oe 
Angsbach Fruh: 5 PZ. 70 GZ. Nachm.: 3 KZ. 3% GZ, 74 GZ, Arnfein . . 5 U. Abends, 
Seidelberq früh: 12* PZ 5itPZ. 39 SZ. 10% PZ. Madım.: 2! PZ. 61 PZ, Efelbach sau, Abendo. 
An v. auffurt Früh: 4 PZ. 68 GZ, 10052, Rachm. : 29 KZ. 12GZ. 74 PZ, 110 GZ, Everbaufen . I Rabmin, 
. Müruberg Früh: 3WGZ. 94 KZ. Nachm.: 1255 GZ. 5% GZ. 95 GZ, 116 PZ ai A Rare: 
» üb: 865G Nachm.: 120GZ. 15KZ. 7GZ. 105 PZ, Rofbrunmn „. „ 4.1, Abende, 
: chm.: 28 PZ, 7857. wmPZ. Wertheim . . Hi, W. Alde. 





Tageskalender: Crescen. VStilppine. — Eonnenaufsang: 3 Ubr 51 Min. 
onnenunteraama BMlbr 12Min. Mondauigang: 12 Uhr 38 Win Mond: 
antergang: 2 br 82 Mn, — £ meter nach Keaummr: Niedrialier 
Stand in Der Nacht: 16 Arab Wärme; Mittone 12 Uber W rar Märnte. 
— Bauernregel: Wenn der Lukuk mod lange nat Jobanni ftreit, fo 
ruft er Mihwache und ıheure Zeit, 





— Der nahträglihe Hingutritt Bayerns zu dem Ver: 
trage über bie fernere Sicherung bes Zollvereins 
findet eine fehr verſchiedene Beurtheilung. Weit entfernt, und bafür 
begeijtern zu können, betrachten wir benfelben aus dem Geſichtspunkte 
einer unabweisbaren politifchen Rothwenbigkeit. Den fübbeutfchen 
Staaten war bie Alternative geitellt, ben Einrichtungen, welche man 
im Norbbunde dem Hollvereine gegeben und bie preuhifche Führer: 
ſchaft besfelben anzunehmen, oder aus dem Bollverein auszutreten. 
Das Gompelle der Kündigung fonnten die Gübdftaaten in ihrer Ge 
fammtheit gering achten, weil dad überauß große Gewicht, welches 
Preußen auf ben fühdeutfchen Markt zu legen hat, die Ernſtlichteit 
ber Bebrohung in Zweifel zu ziehen erlaubte. In einer andern Lage 
befand fich jeder biefer Staaten für ſich allein. Won bem Augenblicke 
an, wo Württemberg, Baben ımb Heſſen fich für bie erftere Alterna- 
tive entfieben und Bayern in eine völlig ifolirte Stellung gebracht 
hatten, nahm jene Drohung für das Lehtere eine ganz andere Bes 
beutung an. Der Ausſchluß Bayerns aus dem Pollverein konnte 
nicht mehr zweifelhaft fein, wenn es auf bie preußiſchen Forberungen 
nicht einging. An die bayeriſche Staatsregierung war nun die hoch 
ernite Frage heramgetreten, auf welcher Seite bie geringere Gefahr 
lag: in einer wichtigen Beſchraͤnkung ber Freiheit feiner wirthfchaft- 
lichen Bewegung oder in dem Außtritie aus dem Follverein. Niemand 
fann fi verhehlen, daß dad Stimmenverhältnif, welches bie fübs 
deutfhen Staaten im Sollvereindverbande — den realen Machtver- 
bältniffen entſprechend — eingeräumt ift, eine volfswirdhfchaftliche 
Maforifirung und Mebiatifirung biefer Staaten bis zu einem gewiflen 
Punkte nicht werde abwenden können, ımb bab ferner ber unleugbar 
dominirende Ginfluß, welchen Preufen im Zollverein thatfächlich ſchon 
biäher behauptet, eine erhebliche Verfchärfung erfahren hat. Frage 
man ſich aber bagegen, welches bie Folgen bed Austrills Bayerns aus 
dem Pollverein hätten fein müffen. Wergegenwärtige man ſich bie 
MWicbereinführung der Zollſchranken nicht nur um daS ganze dies— 
rheiniſche Hauptland, fondern auch um bie davon abgetrennte Pfalz. 
Mer zweifelt bei ben beiderfeitigen materiellen Intereſſen, welche bas 
durch auf’8 Leben bedroht wären, und welchen fein anderes im ent 
gegengefegten Sinne engagirte8 Intereſſe gegenüberjteht, geichweige 
benn das Gleichgewicht haften könnte, an einer Volksagitation, welche 
in ihrem ſchließlichen Erfolge nur denjenigen zu Gute kommen würde, 
für welche ſchon jetzt das nänzliche Aufgehen in Preußen das höchſte 
Ziel ihrer Wünfche if. Vergegenwaͤrtige man fich weiterhin insbeſon⸗ 
bere bie Lage der Pfalz, wenn ihr die Mbern bes Verkehrs nach allen 
Seiten hin unterbunben würden. Wen erfchiene ein folder Zuſtand 
für eine inbuftriereihe und gewerbthätige Provinz erträglih? Müßte 


biefelbe nicht den Augenblick erfehnen, ber um was immer für 
einen Preis eine Aenderung folder Lage Herbeiführte ? Dber follte 
bie Pfalz eine Sonberftellung erhalten und bem Sollvereinsgebtete 
überlaffen werden? Wer zweifelt, daß ber natürliche Gang der Dinge 
biefe bayerifche Provinz unaufhaltfem in bie norbbeutfche Gemeinfchaft 
hinüberzichen würbe? Im einen wie im anbern Falle wilfbe man bie 
Pfalz verloren geben müflen. Wir glauben, die bayeriſche Gtaatd- 
regierung babe unter zwei Ucheln das geringere gewählt, welches ihr 
zubem durch Erwirkung nicht unweſentlicher Zugeſtaͤndniſſe abzumindern 
gelang. Wir zählen zu ben letzteren bie ſelbſtſtändige vom nord⸗ 
beutfchen Bunde unabhängige Gonitituirung und Organifirung des Joll⸗ 
vereinsparlaments, dann bie Sicherung bed Malzaufſchlag⸗ 
gefällesalßeinerunantajtbaren Finanzquelle Bayern, 
Denjenigen aber, welche in ber durch bie Folgen eine8 unglüdlichen 
Krieges in das preußifche Gulbünfen gelegten Auflöfung des Zoll: 
vereins eine ftete Drohung erbliden, mit welcher Preußen jedwedeb 
Zugeſtaͤndniß und felbft jenes unferer territorialen Unterwerfung zu 
erprefjen vermochte, — mag es zu einigem Troſte gereichen, taf wir 
durch vertragsmäßige Sicherung ber Fortdauer des JZollvereins biefes 
Popanzes ledig geworben find. 


Tagesbericht, 


Se. Maj. der König hat auf das im Forftamte Gichelsborf in 
Griebigung gelommene Revier Marolbsweifach ben bermaligen Aftuar 
bes Forſtamtes Aſchaffenburg, Dswalb Mantel, zum provif. Revier 
förfter ernannt. 

$ Oeffentl. Sigung des Stabtmagiftrates zu Würzburg vom 
25. Juni, Befannt gegeben wurbe ein Mefeript ber kgl. Negierung, 
welches die vom Stabtmagijtrate erlaffene Inſtruklion Fir bie jtäbt. 
Kicchhofsverwaltung , ferner bie Leichenhoftorbuung, die Norfchriften 
für die Leichenbeſchauer, die Inſtruktion für die jtädt. WVirrtelbiener, 
und bie Leichenfafjabiener, die Dienftesuorfchriften für bie ftäbt. Leis 
henwärter und Tobtengräber und endlich ben Leichenfaffatarif mit eini⸗ 
gen Zufägen, bie zu feiner weiteren Sadverhandlung Anlaß gaben, 
genehmigt, Auf bie von ber Feldmarkungs:Befihtigungs:Gommiffion 
aus Anlaß der heurigen Markungsbeſichtigung geftellten Anträge und 
Bemerkungen erging Beſcheid. Der Brunnen vor dem Haufe des 
Gärtnerd Laufer fol unter ber Bedingung verſetzt werben, daß Laufer 
einen Roftenbeitrag von 25 fl. Teiftet und feine baufällige Mauer ents 
ſprechend reparist. Dem Weinhändler Hallein wird bie nachgefuchte 
Umfaffung der von ber Stadt gepadhteten Debung mit einem niebris 
gen Drahtabfehluffe unter der Auflage bewilligt, den Ausgang auß dem 
Anweſen des Gartenwirthes Huller offen zu halten. Den Prüfungen 
ber deutſchen Schulen und der Privatinftitute foll je ein Mitglied des 
Magiſtrats anwohnen, und wurden hiernach bie Prüfun;en vertheilt, 
Dem Anteage wegen Pachtung einiger ſtädtiſchen Dunggruben, bie 
bereitd an Dritte verpachtet find, wirb feine Folge gegeben: Gin Uns 
trag auf Auszahlung des Lehrgeldes auß der Cantor⸗Hornſchen Stifte 





ung wor gängfichen Ablaufe der Lehrzeit wird abgewiefen. Die ches 
-"malige Brunnenftube wirb um einen monatl. Miethzin® von 1 fl. 
gegen monatl. Kündigung an ben Gartenwirth Muhler vermiethet. — 
Ein wegen Bewilligung ber MWeiterveräußerung einer Pfeiler 
gruft in ber J. Kirchhoftabtheilung wird abgewieſen. Dem Antrage 
auf theilweife Kanalifirung ber Kaferngaffe foll unter der Woraus- 
ſetzung entfprochen werben, daß bie betheiligten Haußbefiger bie Hälfte 
der Koften mit 245 fl. übernehmen. (Schluß folgt.) 

$ Würzburg, 26. Juni. Geftern Vormittags wurbe dem kl. 
Bezirkögerichtdarite Herm Dr. Vogt dahier die Dekoration bes ihm 
fürzlich verliehenen Ritterkreuzes I. Klaſſe des Werbienftorbens vom 
hl. Michael im Sigungsfaal des lönigl. Beginkegerichts in feierlicher 
Weiſe überreicht. 

Am 24. Juni Hat in Eſchenbach (Oberpfalz) ein verheerender 
Brand 60 Haupt: und 40 Nebengebäube eingeäfchert; bie Urſache 
zur GEntftehung bed Feuers iſt zur Zeit noch unbekannt. 

Am 24. d. Hat zu Ansbad am Sige bes k. Konfiftoriums pie 
biesjährige Anftellungsprüfung ber proteftantifchen Pfarramtd- 
Ganbibaten für bie 7 baheriſchen Negierungäbezirke dieſſeits des Rheins 
begonnen. Es find zu biefer Prüfung in brei wöchentlichen Terminen 
29, unb zwar für jebe ber beiden erjten Wochen 10 und für bie 
britte Woche 9 Ganbibaten einberufen. 

Herrieden, 24. Juni. (Witterung&bericht.) Der Ruhe 
bes über dem atlantifchen Meere befindlichen Luftmeere® haben mir 
e8 zu banfen, daß bie beiden leterwähnten Lufttbäler fo wenig Gin 
Hub auf unfer fchöned Wetter hatten. Auch das jeßige tiefere Luft— 
thal, welches das ganze fübliche und öftliche Europa umfaßt, brachte 
aus demjelben Grunde nur allmählich eine Gewitterunterbrechung, 
welche auch nicht von langer Dauer fein wird. Das europäifche Luft: 
meer war am 21. Juni fo wenig bewegt, daß nur am Hafen von 
Galais, am abriatifchen Meerbufen unb in ber Gegenb von Bartelona 
ein flärferer Wind telegraphirt wurbe. Im Gefolge des legten Luft: 
berges trat im Morben ber kurze Sommer plöhlich ein. Morgens 7 
Uhr zeigte dad Thermometer am 2U. in Peteröburg 24,19, in Hapa⸗ 
randa 15,50, am 21. an jenem Orte 21,50 und an biefem 16,00, 

(Bränf. Zig.) 

Münden, 25. Juni. Der befannte Münchner Schnellläufer 
Gaßner ift geftern, nachbem er den Lauf von Planegg nad) Greiling und 
zurüd in 8 Minuten zurüdgelegt hatte, während bes Ginfammeln® in 
GSreifing vom Schlage gerührt worden und war fogleich eine Leiche. 

(2. Lobote.) 

* Münden, 26. Juni. Der Sorialausfhuß ber Kammer ber 
Abgeorbneten hat heute bie noch weiteren Urtifel des Gewerbege 
feges erledigt. Art. 29, Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbes 
geſetz, wurde mit unmefentlicher Menderung, Urt. 30, Grenze und 
Umfang des Geſehzeb, und dann Art. 31 und 32, Sclußbeftimmuns 
gen, nur mit MWeglaffung ber Worte „über das Gewerböwefen“ in 
legter Feile, angenommen. Der Ausſchuß hat dann doch noch ben 
zurüdgeitellten Art, 12 erlebigt, Während nah Urt, 12 des Res 
gierungsentwurfes das Verfahren und bie Auftänbigkeit bei Ertheil- 
ung ber Conzeſſion überhaupt durch Verordnung feftgeitellt werben 
follte, hat der Ausſchuß folgende Fafjung beſchloſſen: Urt. a Die 
Zuftändigfeit und das Verfahren bei Ertheilung, Einziehung und zeit: 
weiliger Ginftellung gewerblicher Goneeffionen wirb vorbehaltlich ber 
Beitimmungen des folgenden Artilels durch befondere Werorbnungen 
feitgefeßt, die fich auch auf ben Umfang des betreffenden Gewerbes 
und tie mit denfelben verbuntenen Nechte und Verpflichtungen zu ers 
fireden Haben. Art. b. Gegen Beſchlüſſe der erſten Inſtanz in 
Gewerböpoligei-:Sachen können die Betheiligten bei der nächjt höheren 
Verwaltungsftelle Beſchwerde führen, vorbehaltlich deſſen, was das 
Geſetz über Errichtung eines DVerwaltungsgerihtshofes beftimmt. Die 
Beichwerben find binnen einer viergehntägigen Friſt bei ber eriten In— 
ftanz fchriftlich einzureichen ober zu Protokoll zu geben. Bei ben 
Kreißverwaltungsftellen find Beſchlüſſe in Gewerböpoligei-Sachen nad) 
tollegialer Berathung zu fallen. Zu Art. 6 des Gntwurfed wurbe in 
Abänderung bes in ber erften Sigung gefaßten Beſchluſſes Abfag 1 
in der Faſſung bed Negierungsentwurfed wieder hergeſtellt. 

Landshut. In einem Unfalle von Geiſtesſtörung ftürzte fich 
die Hiefige Pebererägattin Falkenfteiner am 21. d. M. Nadts 1 Uhr 
in bie Jar. Ihre Leiche wurde noch nicht aufgefunden. 

Aus dem bayeriſchen Walde wird berichtet, daß ın ben letzt⸗ 
verflofienen Tagen noch bebeutend Schnee gefallen it, fo daß noch 
gegenwärtig Holz auf Schlitten nad ben Wohnungen gefahren wird, 
Die älteften Leute können fich nicht am einen fo lange antauernben 
Winter erinnem. Um Ürber lagert der Schnee auch 6—8 Fuß tief. 


Bon bem Bezirfögerichte Waſſerburg wurben zwei Theilnehmer 
an bem SKaberfelbtreiben, welches in ber Nacht vom 31. Dez. 1866 
auf den 1. Yan. 1867 in bem Marfte Schwaben aufgeführt wurde, 
veruribeilt, ber eine zu 10, ber ambere zu 8 Monaten Gefängnif. 

Mannheim, 25 Juni. Am vergangenen Sonntag wurbe hier 
bie britte Hauptverſammlung des Mittelrheiniſchen Bud: 
bruder: Berbandes abgehalten. Derfelbe umfaßt 45 Orte, von 
benen Heibelberg, Darmjtabt, Würzburg, Mainz, Hanau, Wießbaben, 
Aſchaffenbutg, Mannheim und bie pfälzichen Vereine vertreten waren. 
Beichloffen wurbe zuvörberft, die im vorigen jahre wegen ber miß⸗ 
lichen Verhältniffe außgefegte Erhebung von zwei Duartaldbeiträgen 
nachträglich auszuführen. Ferner ſprach ſich bie Verſammlung für Die 
Gründung einer Verbands⸗Invaliden⸗Caſſe aus und befchloß, diefelbe, 
wenn thunlich, auf Grund ber in Würzburg beftehenden Invalidenlaſſe 
zu errichten. Zu bem Bericht über ben Leipziger Buchbrudertag und 
die auf demſelben befchloffene Organifation, bezw. Gentralifation ber 
Lofalvereine wurben verfchiedene Anträge gejtellt, welche theil® auf ben 
Anſchluß an den allgemeinen Verband, theils auf bie vorläufige Er— 
haltung des beſtehenden gerichtet waren. Die Verſammlung beichlof, 
ben Gintritt des miltelrheinifchen Verbandes in bie Organifation in 
ber Weife zu bewirken, daß ber mittelrheinijche Verband ben entfpres 
chenden Theil der Koften ber Drganifation trage. Als Vorort für 
das neue Jahr wurde Wiesbaden beitimmt, und zu Mitgliebern 
der Gommiffion bie Herren Achenbach aus Darmitabt, Gaſt aus 
Aſchaffenburg, Geiſendoͤrfer auß Heidelberg, Meier aus Wiesbaden, 
Strobel auß Mannheim, Weisbrod aus Hanau und Welzenbadh aus 
Mürzburg gewählt. (Fr. 3.) 

Die preußifche Regierung hat die Mitglieder des beutfch-öfters 
reichiſchen Pojtvereind zu einer Gonferenz auf den 8. Juli nah Ber 
Lin eingelaben. 


Handelds und Börjenberichte. 





Fruct:DRittel:Preije. 

Datum. Ren, Watzen. Rom. Werhe Habeır. 

Orte . Monat, A. Al. Me Me A. fr 
Nürnberg 22. Jum. ._ 414 736 15 — 94 
Anobad 2", BE BIT E -—— 8 
Münden u — — 22 — 1550 15 4 8% 
Augsbuta.. 21 232 2144 742 14 — — 6 
Lands hut 2ı > — — 93 wall ie— 154 
Zaprentd 19. — — 312 ui — — 98 


Scdweinfurt, 26. Juni. Auf dem beutizen gering befabrenen Gae 
treıdemarfie fonete bergen 22 m. 14 t.. — 25 fl. 5 Ir, Korn 18 fl. 
30 Ir. — 20 fl. 30 tr. Werne — fl. — Ir, yaber Ss I. Zi — 1ufl, 
der Schäflel. 

Fiwarturt, Zu. Duni, 6 Ubr Abende. In der Srreftentoce “t mar 
die Tendenz malt, Deiterr. G:editaftien zu 180-150, bez, Lößder Looſe 
Toi Hewerfe. Metall. 459, — Tu. Amerit. Bondo sd, —t/ie bi 


Bolitifche Rundſchau. u 


Aus Berlin, 26. Jum, meldet man, daß das Obertribunal 
bie freiſprechenden Grfenntnifje bed Kammergerichte® und des Jnſter⸗ 
burger Appellationdgerichte® in dem Projeſſe gegen die Abgeorbneten 
Tweiten und Frengel, bie parlamentarifche Redefteiheit betr., vernichtet, 
unb die Angelegenheit an bie 1. Inſtanz zurückwies. 

Die „Nord. Allg. Zig.* meldet: Die Einführung ber preuß. 
Juftigorganifirung in den Glbherzogthümern jteht bevor. Die 
Nachricht von einer befchloffenen Aenderung ber Zeitungsſteuer ift vers 
frühe. In der Spielbanffrage ftehen mit den Spielgeſellſchaften 
Verhandlungen über Bedingungen bevor, unter welden bie Fottdauct 
des Spiel$ noch wenige Jahre geftattet würbe. i 

Die frangöfifhe Bubdget-Gommiffion hat am 25. 
eine auferorbentliche Sigung gehalten, um die Mitiheilung eines Geſetz⸗ 
entwurfs entgegenzunehmen, welcyer 158 Millionen für bie neue Be 
wohnung ber Marine und ber Armee verlangt. Diefe Summe foll 
durch Ausgabe von Schapiceinen realifirt werben; andere Aufgaben 
für Vermehrung des Miltäretats werben auf das Budget bed Jahres 
1868 übertragen werben. Wegen Ginbringung dieſes Gefegentwurfs 
wirb bie Diäkuffion des Budgets auf naͤchſten Samstag vertagt. 

Aus Florenz, 25. Juni, wirb gemeldet, daß die Deputire 





tentammer bei Berathung des Ktriegsbudgets die Abichaffung gro - 


fer Militärbezirke, in die das Königreich eingelheilt wirb, wie bie 

Aufbebung des oberjten Gerichtähofes beſchleß. Die Distuffion des 

KirhensGütergeiege® findet am nächſten Montag Statt. 
Verantwortlicher Sntermö s Medakteur Dr, C. Kupfer. 


(Telegraphiſche Depeſcht.) Southampton, 24. Juni. Das 
Poſidampfſchiff des nordd. Boyd „Deutſchland“, Kpt. H. Weſſels, 


Geld-Eours. frankfurt, 26 Juni 





weiches am 13. Juni vom Me Port abgegangen war, iſt in lehter 
Noht um 12 Uhr nad einer Reife von 10 Tagen wohlbehalten un 
weit Cowes eingetroffen und hat um 2 Uhr Morgens die Reife nach 


Kermiufalender. 


1. Juli, früh 8 Uhr: Edittetag im Ceucurſe Des Ga. Müller von Zellingen 
beim f. Bandg. Rarlflabt. 





Bremen fortaefegt. Daſſelbe bringt außer ber meueiten Poſt 211 Gen 34 een an Bien nr "Ba 5 
Paflagiere, volle Labung und 151,000 Dollars Gontanten. Früß 9 Uber: 3. Gbitidtog im Goncurfe des Bauern Gy. Gerhard nr ı 
= Am Freitag, ben 21. Juni, 41/, Uhr 8, pafliete bie Welche heim beim f. —— bier. 

8 „Dentichland" das Dampfihiff „Union auf 480 55” N. B. und u. : .._. ana et @g. Möbdelberger II. 
ı 220 23° m. 2. Grü 9 Ubr: 3. @biltstag für die Meolit im Goncusje des Wilb. Rd 
> Southampton, 24. Juni. Das Poſtdampfſchiff des norbb. > Genffrichaburg beim, Bande. Seine ⸗ 
ELloyd „Hanſa“, Kpt. K. v. Oterendorp, iſt heute 4 Uhr Morgens Frũb —— —— — * Bictbtauers Fr. Joi. Dölger 

. i i von ernbur m f. Yandyer ort. 
ge = —— Reife von 33 Stunden wohlbehalten von Bremen hier an: F F —— 2* ME ie nie eier 
im t. it ra. 
‘7 RewsHort, 23. Juni. (Per transatlantifhen Telegraph.) Das gr 10 Mau eh des Fabrikauweſene ber Firma Hüfner und 
VPoſtdampfſchiff des nordd. Lloyb- „Mew:Vork“, Gapt, F. Dreyer, Sporleder in Aldafjenburg durch den f Rotır Bayer dort. 
33 welcheß am 8. Juni von Bremen und am 11. Juni von Southamp · a Fe er nn * der Nünagel Ebılente zu 
2 ton abgegangen war, if heute wohlbe halten hier angefommen. reida ur mn. olar ın iDeroljbofen. 
Br Wigelbeilt bunh Carl @ieber, Gemerol-gent für Bayern. — 
25 
1 
x? 
” 
3 "Det Buchbinder Lug kann ein kräſftiger 
&  Glace-Handschuhe Jung ehe Acid Sr me, 


5. in neuer Sendung bei 


le Goitlfried Pochlmann 





* am Markt. 
= 71: ’ " 
; Bibliothek für Alle. 
36 Meifterwerfe deutſcher Claſſiker 
33 mit Ginfeitungen von K. Goedeke 
FT in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen 
j 12 Eqr. — 7 ir. = 12 Ar. Ocfterr. Wahrung. 
Pi Schillers ausgewählte Werke 

II. Abtheilung. Vand 7—12 
lo — 
23 in 15 Lieferungen. 
+ Anhalt: Band VII. Ueberfeßungen: Yyınz in Aulis. Scenen aus ben 
” = Ghönizierinnen. Macheth. Turandot. Parafit. Reffe als Ontel. Phädra. — 
Ss Band VI. Geſchichte des Mbfalls der vereinigten Niederlande. — Band IX. Ges 
&5 fhihte des breißigjäßrigen Kriegs. — Band Der Geifterfeher. Der Verbrecher 
&E aus berlorener Gh Kleinere profaifge Schriften aus ber er ** Pe: 
4 riode. — Vand XI. Kleine Schriften vermifchten Inhalts. — Band XII. Aeſthe— 
‚® tiſche Abhandlungen. Recenfionen. Dramatiſcher Rachlaß. 


Jede Lieferung wird einzeln abgegeben. Die Subfeription bindet in feiner Weiſe. 
.5 Der Austritt ficht jederzeit frei. 
Stuttgart, im Juni 1867. 


I. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 
Im Verlage von U. Bodwik in Stabe ift erfchienen: 


Deutiche Gefchichte 
in Biographien. 
Zur Unterhaltung und Belehrung 
bearbeitet von 
®. Eajimir. 
In circa 30 Lieferungen von 4—5 Bogen in gr. 8. leg. geb. & 18 fr. 
Vorſtehendes Werk wird nicht nur eine Abhandlung ber deutſchen Geſchichte enthalten, 
fontern auch zugleich alle Ferfonen deB deutſchen Volkes, welche fich im berfelben einen N«- 
men erworben haben, fei ed durch ihren Einfluß auf bie politifche Geitaltung oder auf die 
Gultur des beutichen Vaterlandes, durch Wort oter That, möglich getreu nach ıhrem Gha: 
rafter, Leben und ihren Thaten barzuftellen fi bemühen. Es vürfte befhalb in ber gegen» 
wärtigen Zeit, wo unſer deutſches Baterland einer MWiebergeburt und Bereinigung aller feis 
ner Bruberjtänıme zu einem großen Ganzen immer mehr entgegen zu gehen fcheint, fein Scherf: 
lein dazu beitragen, ben beuifchen Fatrıotißmus durch Vorführung aller großen Vorbilder 
unſeres Volles zu beleben und ben Unterhaltung s wie Beiehrungſuchenden eine angenehme 
Lertüre gewähren, [25 
Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Wirthichafts- Eröffnung. 
Die vollftäntige Gröffnung ber Poft-Rıftauration zu Giebelftatt findet Gamstag, 
ben 29, Juni, mit Muſit ftatt, und ladet Hiezu freundlichſt ein 


Schmidl. 





A. 5.33 — 35. — 2. Franchitüde f. 9. 8 — 9. — Engl 


Dreuß. Raffenfcheine f. 1. 45 — 451/,. — Wr. Friedrichsder A. 9. 57 — 56 


— — — — — 

Ueyer's Reisebücher, Red.Berlepsch 

für 1887 — 

Rhein, Schweiz, Thüringen, West- 

Deutschland, Paris. 

Wegweiser; Harz, Thüringen, Schweiz. 
allen Buchhandlungen.) 


In der Staheffhen Buch- und Kunfl- 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Unterricht für Liebhaber der 


Kanarienvögel, 
wie biefelben zum Nußen und Veranügen in 
und aufer ber Hede am Amedmäßigiten bes 
handelt werben müſſen. Nebft Anweiſung, 
bie Nachtigallen, Rothlehlchen, Buhfinten, 
Stieglige, Hänflinge, Beifige, Dompfaffen, 
Amfeln und Staare zu fangen, zu zähmen, 
zu umterrichten, gu warten und zu pflegen. 
3. verb. Aufl. Preis 36 fr. 


— — — nn nn 

Im Verlage der Stahel'ſchen Bud» 
und Kunflbantiung in Würburg if er- 
fhienen und purd alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 
Nekroſog 


auf 
Dr. Gottfried Eiſenmann. 
(Separatabdrud aus ber „N. Wibg. Zeitung. *) 
Breis 6 fr. 


In der Stahel’fhen Buchs und Kunſt⸗ 
handlung in Würpburg ift in großer Aus⸗ 
wahl verräthig: 


Photographieen 
Sr. Majeftät des Königs Ludwig U. 
und Ihrer Kal. Hoheit ber 
Prinzgeh-Charlotte von Bayern, 
Braut Seiner Majeftät, 
in Bifitenlartenformat, 
Preis 50 fr. 


Verftorbene. 
(Bom 22, mir 26. Juui 1867.) 

Barb. Wabler, lebige Privatiere, 08 J. alt, 
— Balthafar Eirobgl,:: wiachermeiter, TR 
3. alt. — Zob. Yang, Schreinermeiltersfind, 7 
5 alt. — Kaſpar Brod, Schiffbanerefind, 12 

. alt, 


Visiten- und Adresskarten, 
Verlobungs- und Trauungs - Karten 
werben elegant und billig angefertigt in ber 


Stahel'ſchen Buchdruderei 
in Würzburg. 


Führer: 


(In 
[5 





Bekanntmachung. w.28/6. 

Im Goncurfe bet Adam Bid von Schwebenrich verſteigert ber unterfertigte Notar 

zufolge gerichtlichen Auftrages am 
Donnerstag, den 11. Juli I. Is., Rehmittags 2 Uhr, 

im Schulhauſe zu Echwebenrieb daS zu biefer Coneursmaſſe gehörige Grundvermögen, bes 
ſtehend in einem Wohnhanfe mit Mebengebäuben, Ackerfeld, Wiefen und Waldparzellen im 
Schaͤhungswerlhe von 7587 fl, unter ben bei biefer Werfteigerung befannt zu gebenben Ber 
dingungen und werben hiezu StrichBliebhaber eingeladen. 

Aenftein, am 22. Juni 1887. 

Gentil, £. Notar. 


Anzeige und Empfehlung. 

Die Unterzeichnete bat vom hochlöblichen Stabtmagiftrate die Erlaubniß zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Ausübung ber Hebammenfunft erhalten und empfiehlt ihre Dienfte ben verehrli⸗ 
z Genen, ben 27. Juni 1887. 
Babette Herrmann Wittwe, 
2a] . Wohnung 3. Dift. Nr. 146 am Sternplatz. 


Im Verlage der Stahel’fchen Buchs und Kunſthandlung in Würzburg iſt foeben 
erfehienen und zu haben: 


Die Kanalifirung der Stadt Würzburg. 


Bon Stabtbaurath 3. Scherpf zu Würzburg. 
1867. 6 Bogen in Beg.:8, Tlegam Krofchirt. Preis 36 fr. 

Diefe mit großem Fleiße außgeführte Schrift ift nicht allein für die Haubbeſihzer ber 
Stadt Würzburg und Solde, bie fih um Gemeindeangelegenheiten intereffiren, von Inter» 
efle, fonbern auch für auswärtige Behörden, Bautechnifer u. f. w., unb wirb fomit beſtens 
empfohlen. 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen. 


Als neues Anschauungsmaterial für den geographischen Unterricht in Schule 
und Haus werden empfolılen die 


Charakterbilder der Erd- und Völkerkunde 


mit kurzen erläuternden Texten, der Zeitschrift „@lobus* entnommen. 
Vollständig in 2 Bänden, jeder zu 10 monatlichen Lieferungen von 48 
Bilderseiten 4°, à 10 Sgr. — Erschienen ist Lief. 1 und 2, welche in allen 
Buchhandlungen zur Einsicht aufliegen 

Die Herausgabe geschieht auf’Anregung so namhafter Autoritä- 
ten, wie Prof. Dr. Daniel, v. Klöden u. A. [3a 


Einladung zum Abonnement 


auf bie 
Heidelberger Zeitung 
1867. 3. Quartal. 

Mit dem 1. Juli 1867 beginnt die „Heibelberger Zeitung“ ein neues Quartal, zu 
beffen rechtzeitiger Veftellung wis hiemit in näheren umb ferneren Streifen einladen. 

Unterftügt von tüchtigen und erprobten Mitarbeitern und nea gewonnenen zuverläflie 
gen Gorrefponventen, werben wir in Leitartifeln und Gorrefpondengen die Gmtwidelung unſe⸗ 
res engeren Heimathlandes Baden vom nationalen Standpunkte auß vertreten unb für bie 
Freiheit und Ginbeit, bie Machtſtellung, Ehre und Größe unfere8 beutfchen Vaterlandes in 
die Schranken treten. Auf allen @ebieten des politiſchen, ſozialen und firchlichen Lebens 
einem vernünftigen Fortſchritte huldigend — werben wir zugleich bie Tageßereigniffe fo ſchleu⸗ 
nig wie möglich und ebenfo bie Telegramme unfern Lelern 1ofort mittheilen. 

Auch fofale und ftädtifche Angelegenheiten follen, wie bisher, eine freimüthige Be— 
fprechung in unferem Blatte finden. 

Mit der Zeitung verbunden ift ein breimal wöchentlich erſcheinendes Unterhaltungsblatt 
in gr. 8., welches, neben Lem täglichen Feuilleton, eine forgjältige Auswahl won Eryähline 
gen unb fonftigen unterhaltenden Mittheilungen bieten wird. 

Die „Heidelberger Zeitung“ als Sreisverfündigungsblatt für ben Kreis Heidelberg 
und ald Amtsverfündbigungsblatt für mehrere Bezirlsämter eignet fi bei ber von Duars 
tal zu Quartal fteigenben Abonmentergahl in&befondere zur Aufnahme von obrigfeitlichen Ber 
fa:ntmahungen, fowie aller auf das öffentliche, commercielle und fociale Leben ſich beziehen: 
ber Ankündigungen, — Die Injertionsgebühr beträgt 3 fr. für bie breifpaltige Petitzeile. 
Dir bemerken babe, daß bie für bie Reitung beitimmten Anzeigen auch noch eine weitere 
Verbreitung durch den täglich erfcheinenden Straßen-Anzeiger finden, welcher an allen öffents 
lihen Drten und ben Bahnhöfen ac, angeihlagen wird. 

Die „Heidelberger Zeitung“ erfcheint täglich — Montags ausgenommen — in groß 
Folie und koftet in Heidelberg vierteljährlih 1 fl, 3 fr., wozu noch ber Trägerlohn lommt; 
durch bie großh. Peſtanſtalten bezogen 1 fl. 24 fr. einichlieflih ber Spebitionsgebühr. 


Heibelberg, im Juni 1867. 
Adolph Emmerling, 


Verlagsbuchbantlung und Budbruderei, 


Ein ſchon jeit Jahren in 
Wilrzburg und Umgegend gut 
eingeführtes Erfurter Produk 
ten-Gefchäft fucht einen folis 
Den tbätigen Vertreter. 
Nähercs poste restante Erfurt 
P. P. Nr. 10, [35 

In bem Haufe des Zimmermeiſters Lok 
polb vor dem Pellerthore ift die Wohnung 


im 2. Stode fogleich zu vermiethen. (Stall⸗ 
ung im Haufe.) 


Zu verlaufen: 
ein bierräbriger Handwagen unb eine 
Gonbel bei Zimmermeifter Körber vor 
dem Burfarbertbore, 12a 





Mehrere Frauenzimmer, die 
das Kleidermachen erlernt, ſo— 
wie geübte Mafchinennäherin= 
nen werden zum  jofortigen 
Eintritte geſucht. Näheres in 
der Erpedition d, DL. 


Teinfte Appretur-Glanzflärte, 
ansgetrodnete Sernieife, 
Soda und Waſchblau 

empfiehlt gefälliger Abnahme 

3e] Hermann Scheuer, 








An ber Stahel'ſchen Bud: und Kunfl: 
bandlung in Wlrzburg ift vorräthig: 


Die neu revidirte 


Karte von Unterjranfen. 
Heraußgegeben von Fr. Pillement, 
Preis fl. 1. De gr, ag aufgezogen 

Ar 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 26. Juni, 

(Adler) Kante: Noel m. G. aus Gießen, 
Farnvachet, Schüdig n. Miegel a. Fürth, Werzs 
bad, Haymann u. Goldſchmidt aus Kranffurt, 
Scheibe a, Greiz, Stritt a. Yenzfich, Maver a, 
Garlörube, Wald a, Bamberg, Wahnſiedel aus 
ESclorburn, Alegenbeimer a. Mannbelm und Pe: 
geld a, Bremen. Frl. Stegmann aus Berlin. 
Lehrer Dogel a. Schmaluau. 

(Kränf. Hof.) Hanflie.: Tbiem aus Berlin, 
Kilian aus Schweinfurt, Marx aus Hanau und 
Schwarz a. Frankfurt. Pfarrer Romlſch m. G. 
a. Dresden. Brauereibeſ. —— a. Auges 
burg. Priv, Seywerd m. G. a, Münden und 
Beog a. Bien. Dr. Koh a. Luxembutg. Dr. 
Fadel a. Ungarn, 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Kewi u, Fleiſchet a. 
Etnitgart, Blanf a. Günyburg, Prinz m. S. a. 
Scherinbach, Langenfeld u. Mohr a, Nannbeim, 
Held a, Hleinmüniter u. Diemer a, Weida. Kabr, 
Grämer u. Lambrecht u. Berw. Mefler a. Rürne 
berg. 

(Sadıl. Hof., Hilte.: Sellinger a. beidelberg 
nad Hartmann a. Bamberg, Stud. Klein aus 
Wien. Fabr. Ftenzel ans Nürnberg. Bebrer 
Schneider a. Altringen. Jäper a. Ludwigsburg. 

(Schwan,) Aflte.: Echlagmüler a. Bodum, 
Lungenftrafie a. Elberfeld, Humeltenberg a. Rem⸗ 
ſcheld, Hegel a. Elsfeld, Dürmann u. Binterer 
a. Greiz. Hpten. Schneider a. Rranffurt, Mer 
ftanrateur Rad u. Brauer Reim a, Meiningen. 

(Wärtt. Hof.) Hflte.: Goldberg und Glauz 
a. Berlin, Wagener aus Glauchau, Meller aus 
Lennep, Deffauer a. Rrauffurt, Hepfe a. Erfurt, 
alter a, Plauen, Redelebelmer a. Räruberg, 
Dr. Kopp a. Bayern. Dr. Lembach a, Wies - 
boden. Beamter Schmalzel a. Landshut, 


Mainwafjerwärme: 20 Grab. 





Drud und Verlag ber Staper’fgen Bu und Kunftpanblung in Wirburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


— — — — * 


Mittaneblott 


aur Neuen Bullızo, Selig 


NZEIRET. 


zugleid amtlides Organ für bie handelsgerichtlihen Publilatisnen bes Bezirts Würzburg. 





Das Abonnement anf dem Anzeiger bes eit Einrüdungsgebäbr: Die dreifpaltige 
MR 176 ' träatvierteliährlich 4% ir. bier und bei allen Fr ag, Beile oder deren Raum wirb mit 3 fr,, die 1867. 
+ | fol. baver. Bohämtern, Die Berantwortliche | 98 uni, — mit 6 fr. und die durchlaufende . 

feitfür Inferate träatder Einfender berfelben. | Zelle mit 9 fr. berechnet. | 











Abgang und Antunft der Gifenbahzüge in Würzburg. 















Voſtomnibus aus Wuͤrzburg 





— ruh: 1213 PZ. 46GZ. 9% PZ, acım.: 15 KZ 20G2. SU 52 802. nad: 

z amberg Krüb: 40627. 10% SZ. 1115 GZ. Nacım.: 2% PZ. 515 PZ, 
5 Nürnberg Früh: wpz. s0GZ. 9 GZ, Nachm.: 390 87. 3WGZ. 8 GZ. — * 
Anobach rüb: 5 PZ. 79 GZ. Nacm.: 3 KZ. 39 GZ. 74 G2. Aruletn . . 5 N, Abendo. 
F SHeidelbera Fruh: 19® PZ. 51 PZ 8052. 100 PZ. Radım.: 215 PZ, 615 PZ, üfetab . . EN, Abende. 

An v. —— rüb: 4 PZ. 68 G2. 1089 SZ, Rachm.: 235 KZ, 1242. 7» PZ, 110 GZ. @uerbauien „. 4 U, Nadimirt, 
. mberg üb: 89 PZ Nachm.: 115 PZ, 590582. SW GZ, 11% GZ, Mütenderg SH» ah, Ab 
„ Nürnberg Fruht 30GZ 9®KZ. Nachm.: 1255 GZ. 5 GZ, 95 GZ. 116 PZ, y i 5 a 
pi ne üb: 96GZ. Nachm.: 12'%GZ. 15KZ. 7GZ. 10 PZ. Ropbrunn . . IN. Abends, 
* i rüb: 3% PZ. 7# PZ. 104 PZ. : 2 pZ, 7553 nMPZ. Herden .„ . Fi. MW, Ab 





Tageskalender Leo II. Joſua. Eonnenaufgang: 3 Ubr 51 Minuten. 
onnenwntergang 3 Ubr 11 Min. Mondauigang: 1 Uhr 3 Din. Mond» 
unterzang: 3 "or 49 Min. — Thermometer wach Reaummr: Miebriafier 
Sıand in Dır Nacht: 12 Arad Bärme;: Yiittag* 17 Uber W har Bürme 
— Bauernregel: Wenn bie Nacht zu langen beginnt, die Hige not am 
meiſten zunimnu t. 





Tagesbericht. 
Se. Maj. der König hat den bibherigen ordentl. Profeſſor an 
der Univerſilat und am eidgenoͤſſiſchen Polytechnilum in Zürich Dr. 


Rudolf Julins Gmanuel Glaufius zum erbentf. Profeffer ber Pönfit | 


in ber philoſophiſchen Fakultät: der Unwerfitit Würzburg ernamt, 

Durch Entſchließung des k. Kriegsmmiſteriums vom 25. d. M. 
wurde zum Vollzuge bed Kriegdminiiterial-Reftripi® vom- 10. v. M. 
(Verortn.:Bl. Nr. 14) verfügt, daß vom |. f M. an die bißherige 
Gommandantichaft der Stant Würzburg und ber Veſte Marienberg 
„Stadt-Gommandantfhaft Würzburg“, bie bisher. Com: 
manbantfehaft der Stadt Paſſau und ber Veſte Oberhaus die Ber 
nermung „Stadt Fommandantſchaſt Paſſau“ und die bisher. Gommans 
dantfchaften der Velten Nofenberg und MWülzburg bie Benemungen 
Platz Commando Rofenberg* und besiehungsweile „Plaß-Gommante 
MWülzburg* zu führen haben, dah die Stabt-Gommanbantfchaft Würz 
burg auch in Bezug auf bie Weite Marienberg und das Mainviertel, 
fowie Das Plab-Gommando Rofenberg dem General:Gommando Würz⸗ 
burg, Das PlapGommande Wilzburg dem General:Gommando Nürns 
berg im allen Beziehungen unterftellt werden; endlich bie Bezirke der 
bisher, Gommanbantichaften der. Veſten Roſenberg und Wülzburg ben 
Gommandantichaften Bayreuty unb bejiehungsweile Gichjtäbt übers 
wiejen werben. 

$ Deffentl. Sigung des Stabimagiftrates zu Würzburg vom 
25. Juni. (Schluß) Dem Roman Schraut von Heidingsfeld wurde 
die Bewilligung zur Errichtung einer Brobniederlage bei Kaſpar Hen- 
ning dahier ertheit. Dem Lohnkuticher Franz Joſeph Böhm murbe 
eine weitere Deoichtennummer verliehen. Gin Geſuch um die Licenz 
zum Berfaufe von Kurzwaaren wurde abgewiefen. Marg. Kling von 
Kaiferdlautern erhielt eine Licenz zum Wafchen und Bügeln, desgl. 
Marg. Unruh eine, Licenj als Kleidermacherin. Die Abhaltung bed 
diesjährigen Wollmarltes wurde Kefchloffen und follen deshalb vie er- 
forberlicgen Ausichreiben erlafjen werben. Gegen einige hiefige Schenf: 
wirthe follen die wegen unterlafjener Veröffentlichung des Bierpreifes 
in ihren Sofalitäten deßhalb gemachten Anzeigen an ben Vertreter 
der Staatsanwaltfchaft am Stabtgerichte abgegeben werben. Die 
Baugeſuche der Kaufleute Heinrich) Frank und Undr. Kirſchten, der 
Magdalene Rheiniſch und bed Guͤterſchaffers Gg. Endres wurben ges 
nehmigt. Dem Untrage des Kaufmanns Peter Maas, die Pflaiterung 
des Trottoird vor feinem Hausthore fo vorzunehmen, daß die Einfahrt 
ermöglicht ift, ſoll ftattgegeben werben, fo ferne ſich derfelbe zur Zahl» 
ung ber hierwegen erwachfenben Koſten bereit ertlärt. Ernſt Schle— 
gelmünd dahier wirb als Agent ber Magdeburger Treuerverficherungs- 










geſellſchaft für Hiefige Stabt und den Umfang ber Bezirfdämter Würp 
burg und Kitzingen betätigt, bIgl. wird die Aufſtellung bes Oplilers 
Amſchler ald Agent der Berlinicchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft ge» 
nehmigt. Gegen die vorgelegten Statuten ber Geſellſchaft Gintracht 
und bie beabfichtigte Aenderung bes Namens biefer Geſellſchaft befteht 
feine Einwendung. Ausweiſung einer Weibsperfon, welche burd ein 
gefälfchte® Zeugniß Aufenthaltöbewilligung zu erhalten fuchte, 

$ (Bezirksgericht Zigungen in Würzburg.) Durch die im 
öffent‘, Zigung am 12., 13. und 15. de. Dies, verfündeten Erfennmille 
weichen veruribent: Anton Adermann von Stammerjorft, wegen Diebnabis, 
au Ijähriaer Beiängnihftraie; Ga. Kleınihrod von Steinbaw, megen Dicbs 
wsbieverhadbd, zu 1 Monat Heringniß; eb. Edyallır von Eeld, wesem 
Scleidigung einer Dfjentl. Behörd⸗, zu Fiügiger Gefänznißſtrafe; Wicac 
Neinſchtelb ven Odſenfurt, wegen Gewalithätigkeit gegen eine in eẽffentl. 
Funftien ſtebende Petlen, zu einer ſoldden von $ Tagen; Jobann Waver 
jun; von Wardbrukn, weacı widertechtl. Weanahme eigener Sachen z. MR, 
Berechtigter und Bu. Helliib von Interiddebsiim, wegen Unterſalegung, 
zu ih Tue Gefängntijz Jobenn Reindard von Versouch nad Job. Su. 
‚srig von Aydauiın, wegen Unterfd'agung. Erſterer zu 1 Wonat, Yrpterer 
zu 1 Jabr 6 Mowaten Gefängntttafez Sa und Mnoress Drebuxr von 
Markiſelusheim, wenn Ghawalır Ätigfeit und Diebitasis, bier Guunprudy, 
Writerer zu 2 ZWonaten, Lebteter gu 2 Monaten 15 Tagen Geianauiſtz im 
ver Sache negen Gpriit po Weinmann von Kepperndorf, wesen Walgaufs 
ichagsdelraudation, bier Hinfpench, wurde ertannt, daß ch bei dem am 8. 
Kat ce. erlaſſenen Erlenntniſſe fein Werbierben babe, 

Feraer wurde ın djfutl. Sihung oieſes Gerichts ol> 1. Zuſtanz vom 
12. uno 15. de, Mir. die Bernfona tea Franz Markert von bier, wegen 
Zteinbienfted derworien, im ver Sache grgen Amalie Upberger von Buig⸗ 
ſtadi, wraen Yanbilrehber-k amd werbet.nen Stabtbrtritis, wurte 0:8 ei 
rioterl. Ettennitniß im Souldaneſp uche betätigt, Di: ausyehprochene Bus 
tã iae Arreititrife aber auf MW Tage berabzefegt. 

Zur des achtzehrhundertjährigen Gebächtniftaged des 
Martertobes des hl. Apofteld Petrus it im hohen Dom Freitag früh 
um 9 Uhr feierliche Amt. Abends 7 Uhr Predigt und Berjtunde, 
Am Sumjtage ald am Fıjttage felbft früh um 1/,9 Uhr Predigt und 
feierliches Amt, Nahmütag 3 Uhr Vesper und Te Deum. 


Miltenberg, 26. Juni. Bon ber Kriegslaſtenausgleichungslom⸗ 
mifjion wurden für bie Gemeinden des hiefigen Bezirldamid zur Aus⸗ 
zablung fejtgefegt: 1) 23,369 FL. 41/, fr. für die Bundestruppen; 
2) 153,939 fl. 61/, fr. für die preußifchen Truppen; fohin im 
Ganzen 183,308 fl. 11 fr., mithin bebeutenb weniger, als bie liqui⸗ 
dirte Summe, die ſich auf 204,565 fl. 46 fr. belief. Abgeſtrichen 
find nämlidy von ber Sriegslaftenausgleichun;sfommiflion die Anfäge 
für Bemühungen ber Magijtrate, Gemeindeverwaltungen und Gemeinde 
fchreiber, ferner find an den Forderungen für Mobiliarbefhädigungen 
durchwegs 10 Prozent abgeitriden. Mit der Auszahlung wird Mon⸗ 
tag ben 1. Juli am k. Vezilsamte babier begonnen. (Aſch. 3.) 

Aſchaffenburg, 27. Juni, Auch von Seiten ber katholiſchen 
Geſellenvereine im gangen unterfränfifhen Regierungsbezirle ift eine 
gemeinfame Hufdigunssabreffe an den Papft abgegangen. — Zu dem 
Denkmal für bie am 14. Juli v. J. bahier gefallenen öſterr. Offis 
ziere und Soldaten find bis jet über 4000 fl. eingegangen, fo baf, 
da bie Roften für das Denlmal felbft etwa 3000 fl. betragen wer 


ben, von bem Ueberſchuß ein gang refpeftabler Fond für bie Unter 
Haltung befielben gegründet werben lann. — Bon ber Kriegblaſten⸗ 
ausgleichungblommiſſion ift die volle Tagesverpflegung für Damm pro 
Mann auf 45 Er. und für bie übrigen Gemeinden bed Bezirffamts 
Aſchaffenburg auf 38 fr. feitgefegt worben. af. 3.) 

Nothen a / T. im Juni. Die hier vor einigen Wochen 
ſtark gehegte Hoffnung, eine Garniſon und Schienenwege zu erhalten, 
{ft etwaß gebleicht und im bie Ferne gerüdt. Wie in Ansbach, fo iſt 
man auch Hier mit dem Sommerfahrtenplan auf der Bahn zwifchen 
Bungenhaufen-Ansbah und Würzburg fehr mißgeitimmt, da e8 durch⸗ 
aus ungünftig für die Stabt unb für. bie Reiſenden hieher tft, doch 
hofft man bald Abänderung in ben Zügen. Dan verfpricht ſich viel 
für biefen Sommer in Bezug auf Fremdenbeſuch, da berfelbe im vos 
rigen Jahre, ungeachtet ber trüben Zeit, ungemein zugenommen hatte. 
Die ie Bass und Babanlagen, bie Herrlichkeit der Umgeb⸗ 
ungen unb baß gemüthliche Leben in ber alterihümlichen Stabt werben 
daju beiteagen, den Fremden ben Aufenthalt dahier noch angenehmer 
zu machen. un, (Me Abbytg.) 

An Tiefenthal (bei Ansbach) iſt bis jept eim weiterer Vieh—⸗ 
erfrankungsfall nicht vorgefommen und wirb, wenn dieß aud bis da⸗ 
Hin nicht eintritt, am 28. bie Abfperrung de Ortes aufgetoben und 
das Militär zurüdigegogen werben. Vor Kurzem waren bafelbft auß 
Württemberg 2 Arte, 2 Oberamtmänner und 3 Thierärgte anweſend, 
um Beobadhtungen über bie Krankheit und über bie Maßnahmen ger 
gen biefelbe zu machen. 

Münden, 25. Jumi. Der am 4. Juni zu Wien zwiſchen 
Bayern und Defterreih abgeſchloſſene und von ben beiderfeitigen Be— 
vollmächligten unterzeichnete Staatävertrag in Betreff ber Neumarkt 
Braunauer Gifenbahn hat bereits die Ratififation Sr. Maj. bed Kö- 
nigs erhalten. Die Ratifilation von Seite Deſterreichs ift in ben 
nachſten Tagen zu erwarten. Im Staatöminifterium des Handeld und 
ber öffentl, Arbeiten ift man, den von der Staatsregierung ſchon bei 
bem Landtag von 1863 abgegebenen Grflärungen entſprechend, mit 
ber Ausarbeitung eine® Eiſenbahnnetzes für ganz Bayern befchäftigt, 
und werben feinerzeit bem Landtag bie bezüglichen Vorlagen gemacht 
werben. (Allg, 3.) 

Münden, 27. Juni. Nach Berichten auß Regensburg ift Se- 
Durchl. der Grbpring von Thurn und Tazis bafılbit geftern 
Abend verfehieben. (8.3.) 

** Münden, 27. Juni. Das Direktorium ber Bayer. Hypo⸗ 
thefene und Wechfelbant hat in feiner heutigen Sigung bie Dividende 
für das J. Semefter dö. 8. auf 17 fl. per Aktie feitgeftellt, ben 
gieihen Betrag wie im I. Semefter vor. Is. Das Ergebniß M 
demnach, trotz ber ungünftigen Seitverhältnifie, kein ungünftigere® alb 
im Vorjahr. — Für ben StaatSminijter v. Greifer, ber nad) Paris 
abreifte, hat der Staatdminiter Frhr. v. Pechmann auch das Morte- 
feuille des Gultusminifterd übernommen. 

Münden, 27. Juni. (Minberpeft.) Wie bereit® mitgetheilt, 
wurbe am 20. d. M. in Unterfteinadh (Bezrksamts Stabtfteinacdh in 
Oberfranken) ein neuerlicher Rinderpeſlfall tonftatirt; in Folge deſſen 
wurben 13 Rinbvichftüde gefchlagen. — Laut Anzeige vom 26. d. M. 
ift dort ein weiterer Minberpeftfall vorgefommen, ber bie fofortige 
Schlachtung von 10 Stück Rinbvich im Gefolge hatte. (Bayer. 3.) 
Die „Wutogr. Correſp. Hoffmann” fehreibt: Die bevorftehenbe 
Befteuerung des Tabafs im Hollvereine berührt Bayern 
wegen feine® bebeutenben Tabafbaueß in hohem Grade und hat bie 
Tabaföprobugenten und Gonfumenten ziemlich in Auftegung verfeht. 
Den Lebteren vermögen wir feinen andern Rath zu eriheilen, al& ent» 
weber weniger zu rauchen, ober fchlechter zu rauchen, ober mehr zu 
zahlen. Die Tabaksprobuftion dagegen eradten wir durch bie Der 
fteuerung im feiner Weife gefährbet. Es ift wohl ſelbſtverſtaͤndlich, 
bak bie Tabalsprodugenten bed Zollvereins durch einen entiprechenben 
Cingangszoll für Tabal und Gigarren gegenüber ber auslänbifchen 
Produktion hinreichend gefhügt werten; fie find aber hiedurch in ber 
Lage, ben Betrag ber Steuer, welcher von Rohprobuften erhoben wirb, 
dem BVerfaufspreife zugufchlagen und hiedurch die Steuer — wie dies 
ja beabſichtigt ift — auf bie Gonfumenten zu werfen. Da ber 
Steuerdetrag — mie dies in Preußen jept ſchon der Fall — voraub⸗ 
ſichtlich einige Zeit rebitirt werben wirb, fo werben bie Produzenten 
benfelben im ben meiften Källen nicht einmal vorzuſchiehen, ſondern erft 
bann zu entrichten haben, wenn fie ben Kauſpreis ihrer Maare (und 
mit ihm ben Steuerbeirag) bereit in Händen haben. Der in Aubs 
ficht ftchenben Tabalsſteuet wird noch ber Vorwurf gemacht, daß bier 
felbe foft außfchlichlich von ben Follvereintftaaten, weiche vorzugem:ife 
Tabattbau trieben (Bayern, Württemberg, Baben) bezahlt werben 
mühe. Diefer Einwand ift falſch; denn die Tabalöfteuer ift ihrem 
Zwech und ihrer Wirkung nad; feine Probuftiond:, fondern eine Gons 


fumtionsfteuer unb muß deßhalb, Rüdficht bie Aus⸗ 
behnung des Tabalbaues in einem —— von — ———— 


welche Tabal verbrauchen, ganz gleichmaͤßig entrichtet 
werden. 


Frau Gabriele Gräfin v. Thurn iſt am 23. d. in Bleiburg 
a (wie fon gemelbet) am 16. d. erhaltenen Branbwunben ger 
Petersburg, 26. Juni. Die Rew » Worker Unternehmer ber 
ruſſiſch amerilaniſchen Telegraphenlinie find hier eingetroffen, um ber 
ruſſiſchen Regierung neue Vorfchläge zum Weiterbaue zu unterbreiten. 


Haudels⸗ und Börjenberichte, 


$ Bürzburg, 28. Juni Auf wwferer bentigen mit 30 Wäg nn befaße 
renen Sroranne gelalteten fi die Preut wie folgt: Waizen 26 ı.— Ir. — 
30 fl. 30 fr., Rom 21 1. — fr. bis 22. — fe, Gerſie 15 Ri. — ir. — 
—-— nA — fr. Haber HM IS kt. bis 10 — fr, Cibſen — A. — fr., Linien 





— fl, Biden — fl. — fr. 

Getreibes Preife auf ber zu Schweinfurt am 26. Juni. 
Höchfter Preis VNeitilerer. Niedriaguer 

Bayen 2011. sr Wi. 64 tt. 221.1 Beh. — A. 21 tx. 


Rom Vo Br—h Bu Be lite 
Berite — a. mr — 4. — tx. — A. — t. Bi — a Mm 
Huber 01. — M. ana Bern — il. 10 tr. 

Erbſen — A. — fr, Yınlın — A. — ii Biden — n. — tr. 
Summa aller dertauſten Frũchte: 183 Sqhäffel. — Umfopfaoitil 2577 fl. 

Schraunenreſt — Ecäffel. 

Odlenfurt, 2» Juni. Weizen 25 f. 45 fr., Korn 21 A. 10 Mr, 
Haber — fl. — fr, Biden -- fl 

runrtur. 27. Juni, 6 Ubr Abends. In der Wilefrenieriertt mar 
die Stimmung Mau. Oefterr. Eieditaftien I80%,—179 5 bez, 1860er Looſe 
728, —1 5 bez, Amerit. Bonds 711/, ©. 


Politiſche Rundfchau. 

* Mom, 26. Juni. Sn ber päpftliden Allokution— 
welche im heutigen Konfiftorium gehalten wurde, ift ber Wunſch anb⸗ 
gebrüdt, ein ötumenifche8 Goncil bei günftigem Anlaſſe einzuberufen. 

(Telegr. ber „Neuen Würzburger Itg.“ Wiederholt.) 

Florenz, 27. uni. In Folge des Beſchluſſes der Auflaffung 
(Abſchaffung) großer Mililär Kommandos verlangte Ramarmora 
feinen Abſchied. Dad Gerücht geht, auch Gıaldini habe feine 
Demilfion verlangt. (Telegr. ber „Reuen Würzburger Fig.“ 
Wiederholt.) 

Aus Darmftabt, 27. Juni, wird mitgelheilt: Die erfte 
Kammer ber Stände nahm bie Regierungsmittheilung betreffs des 
Allianzvertrags mit Preußen einfach zur Kennnik und genehmigte bie 
Militäreonvention nad ben Amendements des Ausichufje® mit allen 
gegen 3 Stimmen. Der von Goldmann und Genofjen über 
ben Ginteitt des Großherzogthum® in den Nordbund veranlapte eine 
mehrftünbige fehr erregte Debatte, welche Ablehnung des Ausſchuß⸗ 
antrages und aller anderen Amenbements zur Folge hatte. 

Die Wiener „Abenbpoft* (vom 26. b.) ficht fich gegenüber ber 
von mehreren Blättern veröffentlichten, angeblid vom Kaiſer Magis- 
milian in Dueretaro erlafienen Broclamation zu ber Bemerfs 
ung veranlaßt, daß an maßgebenber Stelle Hier weber auf telegraphi- 
Them, noch auf gewöhnlidem Gorselpondenpwege irgendwelche, jene 
Angaben beftätigende Nacpridt eingetroffen fei unb baf auf wällig 
entfcheidende inmere Gründe gegen bie Echtheit ber fraglichen 
Brollamation zu ſprechen fchienen. 

Aus Kopenhagen, 27. Juni, melbet man: „Dagblabet* in 
feiner Revue frangaife behauptet: bie Garan tefrage fei eine unt 
orbnete und bie Verhandlungen breben fich in Wirklichteit um Alſen 
und Düppel. Das Blatt hebt hervor, bie bänifche Regierung könne 
unmöglidy über bie bei ben Reichſtagswahlen conjtatirten nationalen 
Linien zurüdgehen. 


Berantwortlicher Synterund» Nebalteur Li C. Kupfer. 


Telegramm. Der Dampfer „Dalta*, welcher am 25. Mai 
von Liverpool ſegelte, ift am 11. Juni wohlbehaiten in New » York 
angelommen. 


Ditgetheilt durch Carl Lieber, General-Agent für Bayern. 


Sermiinfalender. 
J. Juli, früh 9 Uhr: Holifirih durch Die k. Mevierforfiet Mätterswintel. 

Früd 9 ir: Ferdermauemetdting an ben Nachla beo Zaylöhnırs Mich. 
Deuer von &> iverebinmn beim f, Notar iv Rothenbuch. 

Früd Y Ubr: Forderungen eidung an den Nacılap des Yofomoticpußerd 
Gig Meyer von Piberbat beim f, Stabtgerlat bier 

Nadım 2%, Uhr: & uno mögen Berfeigerung zu Mltglatbülten durch 
ben k. Rotar ın Brüdenau, 


— — — 





une 





we. 13/6. 


Vacante Lehrſtelle. 


Die an hieſiger Gewerbeſchule erlebigte Lehrſtelle hau und Phyſik foll bib 
zum Beginne des nächiten Schuljahres wieder befinitiv befeßt 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle, mit welcher der nad 
reögehalt von 700 bis 1200 fl. verbunden tft, haben ihre 522 
berlihen Qualifitationszeugnifien, bis laͤngſtens Ende kommenden Monats 


281/,. 


Der Stabtmagiftrut. 
Arneld, Bürgermeifter. 


Anzeige und Empfehlung. 
Die Unterzeichnele hat vom hochlöblidien Stabtmagiftrate bie Erlaubniß zur 
ftändigen Ausübung der Hebammenlunſt erhalten und empfiehlt ihre Dienite Ep: verehrlis 





felbft- 


. 45 — 47, — Doll. fi. 10-@täde A. 9. 50 — 52. — Hau Dutaten 


Ieb f. 9. 45 > 47. — Dollars in Geld A. 2. 7! 


oo». fl. 
see 


TE 


| milie und jeder Gmmgelne gern biefe billige Zeüſchrift — 
15 oter 6 Sot, ganzjährig 1 fl. 12 fr. De 0 ae a a Hs 


j 
j 


den rauen 
Würzburg, den 27. Juni 1867. 


Babette Herrmann Wittwe, 


8 


Wohnung 3. Diſt. Pr. 146 am Sternplah. 
Einladung zum Abonnement. 


Vom 1. Januar 1867 an er —E Donnerstag in groß Detaw format im 


Berlage des Unterzeichneten unter bem 


„Der Beimgarten,* 


ein Blatt für gemüthliche Leute, bad ber Unterhaltung einen möglichit weiten Spielraum 


bietet. Der Heimgarten wird ſtets „willtommen“ fein Denen, bie 


feiner be ihn 


burchgehen und fis) in feinen mannigfaltigen Ynlagen gerftreuen. Derielbe foll unaußgefept 


und ſtets frii den nöthigen Stoff in — und romantiſchen 
fen, humoriſtiſchen Gedichten, Bildern aus dem Leben in Licht und 


Sauen, 
Auffägen, Plaubereien aller Art, Rebus x. x., kurz zeitgemäß Mnziehendes und Ergike 


liefern. 


Im eier Zei, weiße Der @rheiterung aller Arefe fo fer Schaf, mich jbe da 


zeugung in weıtern Kreiſen empfehlen. 


Preis pro nur 18 fr. 


Alle Poftanfialten und Pofboten nehmen gegen viertels, halb: und ganzjäßrige 


Borausbezahlung Beſtellungen an. 


Dirfes Unte ehlt ſich angelegentlich dem 1 Publifu 
Man faun Fr een za —— und erſuchen um ku —— Khan: 


Augsburg, im Juni 1867. 


L. W. Jürg, 
unb Berleger. 


& NB, „Der unterfertigten Redellion ift e8 mit nicht unerheblichen Opfern gelu 
ö ‚® einen ber gewanbteften hiefigen Publiziften al® Mitarbeiter jür das Unterhaltungsblatt, ben 


r 


=, jahlreicem Abonnement ben berebteiten Hußoruf finden möge.” 


9.2 


8 
Ss 


451/,. — Br. Friedrichöder I. 
3 — — fl. 


1.4.33 — 


Preuß. Raffenfcheine A. ı 45 — 


„Drimgarten, zu 


zu gewinnen, in Folge beffen genanntes Blatt in der Zukunft regelmäßig 


tur einen längeren Artilel unter dem Tuel: „Wugsburger Fewilleten“ bereichert werben 


j 


Diefe Artikel, welche das alte, fowie ba® neue, das Fleinftäbtifche, wie großfläbtifche 


Augsburg, bie elegante Welt, das Buͤrgerthum, ſowie das Proletariat von guter und ſchlim⸗ 
us mer Seite mit ſcharſen Zügen zu zeichnen ſich vorgefeßt Gaben, werben nicht verfehlen, bei 
allen Leſern, bie Augsburg bewohnen ober kennen, ungetheilt Beifall zu finden, ber im recht 


gsvoll 
—— „Brimgarten.“ 
C. 207/8 am Rain, 





: ‚Die Zukunft.“ 


Demokratiſche Zeitung. 


Gegründet von Dr. Johann Jacoby, 
Hauptmann a. D. van ber leben, 
» Langerhans x., retigirt von Dr, Guido 
Weiß 


4 
erſcheint im Verlage der Unterzeichneten vom 
1. Janrar 1867 an, ſechsmal woͤchentlich, 
als Morgenzeitung in Folio: Format. 

Daß Veit ftellt ſich in entichiedene Op⸗ 
pofit’on gegen bie im letzten Jahre in Nord: 
deutſa land fo ftart in Mode gelommene im: 
perioliftiiche Anfchauung, indem e8 als fein 
Programm bie nationale Ginigung gang Deuiſch⸗ 
lands und tie Machtentfaltung desfelben nur 
auf bem Fundamente innerer Freiheit 
und politiiher Selbfibeftimmung bes Vol⸗ 
tes aufftelli. 

Wir find in ter erfreulichen Lege, berich⸗ 
ten zu lönnen, daß biefe® Etreben eine über 


Erwartung binaußgehenbe Theilnahme in ben 
weiteſten Kreiſen, ſowohl burch freiwillige Bes 
theiligung fehr geachteter Namen ber Politik, 
Wiflenfhaft und Literatur als Mitarbeiter, 
wie auch durch ein Eräjtige® Wachbthum der 
Leferzahl gefunden bat. Selten aß glaur 
ben wir verfichern zu bürfen — hat ein pos 
litiſches Blatt Berlins innerhalb bes erften 
Semefterd eine fo ftarke Boftauflage und bas 
mit Derbreitung durch gang Deutſchland und 
über beffen Grenzen hinaus gefunden, als bie 

Zulunft.“ 

Im Imntereſſe einer täglich wieder wachſen⸗ 
ben, von dem Rauſche der Erfolge fich er 
nüchternen und ihre Gonfolibation fuchende 
Fartei, wie in demjenigen einer ernftbaften, von 
rincipien getragenen period. Preſſe überhaupt, 
empfehlen wir das Blatt für das zum 1. Juli 
bevorjtelende Quartals · Abonnement. 

Die politiſche Redaktion wird in ber bis— 
berigen Weile unter Mitwirlung ber Grün⸗ 
dir und bewährter Gorrefpontenten forigefikt, 


weitert. 
treffenbe 
Leſern ficher beachtet 
finden. 
Preis 
Ser, 
Landesthei 
chen 
dingungen 
dienen, 
Erzaͤhlungen, Schwaͤn⸗ 
gemeinnügigen 
inn 
ngen, 
| 


ber Mreiß unferer aͤſthetiſchen Mitarbeiter ers 


Da biefeß Watt weniger ber Form ale 
feiner Bebeutung mad) zu ben größeren poll 
tiſchen Organen Deutfchlands gezählt werben 
fann, fo iſt e8 ſelbſtverſtaͤndlich, daß e8 num 
wenige Spalten zu Unfünbigungen offen zu 
halten im Stante ift, biefe aber von ihren 
werben umb fomit bie 
größtmöglige Verbreitung im gang Deutſch⸗ 

Der der Zeitung bei allen preuf. 
Poſtanſtalten beträgt vierteljäßrlih 1 Thlr. 
5 Ser., im Hannover ſchen I Thle. 8 Sgr. 
9 Br. in Holftein und Schleswig 28 Sgr. 
9 Pf., in ben früßeren heſſiſchen und nafjaui» 


Bei größergn unb wicbers 
holten Anzeigen befonberd günftige Preiser 


Berlin, i im Juni 1867. 
Die Erpebition der Zeitung „Die Zukunft.” 
Auguft:Straße 91. 


Apotheke⸗Verkauf. 


Eine rentable Apothele iſt preißiwärbig 
unter guten Bebingungen zu verlaufen, 
Franco » Offerte unter Mr. 83 nimmt bie 


Expedition d. BI. entgegen. = 





ere Gr e. 


Gin verheitatheter Lehrer mit guten Zeug · 
niffen wunſcht im Schreibfache eine Anftells 
ung. Naͤheres in ber Gxpebition d. BL. 


Getrauie. 

In der Pfarrkliche zu St. Burkard: 
— Rev, Oelonom, mit Maria Runigunde 
Blant, Beide von Homburg a, M. 

In ber prot, firdie: 
Karl Steyban Ritziuger, Juſaſſe und Eiſen⸗ 
bababausSeltionsfchreiber dabier, mit Karoline 
Fried. Dieyer aus Kandan. 











Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 27. Juni, 
(Adler.) Aflte.: Zevering a. Schwelm, Lyde ⸗ 
zig a. DOiterode, Börfh a. Arauffurt, Bor a, 
berfeld, Gäbler a, Falkenſteln u. Moſtert a. 
Coblenz. Fabr. Eichmann aus Prag. Notar 


Kajıropb a. Baden. 

(Fraut. Hof.) Kauflte.: Killan a. Schwein 
für, Schwarz a. Franffurt, Adam and Berlin, 
Gebr. Keßler a. Luxemburg, Micert, Ebert u. 
Schent aus Zwidan. Grubenbef. Köftner aus 
Zwidau, 

(Hotel Rügmer.) KAflte.: Auapp ut. Fam. a, 
Nürnberg, Kebmann a, Arcebofen, Adler aus 
Newyort, Aeler a, Allerebein, Putrifarder aus 
Boigenbarg, Better a. Mainz u. Seller a. Auges 

Fa Am Lehner a, Nürnberg. : 
„ga var eh Afıte.: Jeſpet a. Kaflel, Jäls 
erlin, Hirſch a. Hamburg u. Müblbauer a. 
Örierbab. Veorer Königeböfer a. Wellpanfen. 
Altuat Dreſchet a. Leirzig. 

(Schwan.) Nfle.: Schute a. Barmen, Op: 
penheimer a. Stuttgart, Balz a. Würzburg, Sur 
ver n. Deldermant a, Göln, Notridild a. Düfr 
jeldorf, Baum a. Leipzig u. Edide a, Erfurt,‘ 
Baſtot Carſeus a. llspeıb u. Wufel a. Eſſen⸗ 
bach. Priv, Damy u. Wehule a. Baſel, Sooit 


u. Krufe a. Koſſel. 

(Härtt. Hof.) Aflte.: Euglſch a. Lyen, Gür ⸗ 
fetbe a. Aachen, Meuninger a, Nürnberg, Zrier 
. serlin, Zeitelmann a. Hanan und Neugaß 

G. a. KRuͤnen. Frau Sattler a. Schwein⸗ 
er. Priv. Poriſch a, Hamburg. Gräfin Ley⸗ 
ben: Schön a a. Bayteuih. 


burg. 


Türkische Badetücher 


in allen Größen und Arten empfichlt € 


J. @. Kraemer jun., 
Firma: Nbhöns Depot. 





Bekanntmachung. we. 28/0. 
Der hiefige MWollenmarkt wirb in biefem Jahre am 
9,, 10. und 11. Juli 
in ben Räumlichkeiten ber Schramenhalle abgehalten, was zur jablreichen — den 
Verlaͤufern und — eröffnet wird 
Würzburg, ven 27. Juni 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Vürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend, 


Bekanntmachung. 1. 28/6. 


Im Folge Requifition des f. Begirfögericht® Würzburg verfteigert ber unterfertigte k. 


Notar am 
Breitag, den 19. Juli 1. Is., Mittags 2 Uhr, 

in dem Mohnhaufe im 2. Diftrift Nro. 208 dahier 2 Pferde im Schätzungkwerthe von 
200 f., 1 Magen‘ (Drofähte) im Schätungswerthe won 250 fl., 1 vollſtaͤndiges Bett mit 
Vettftatt im Werthe von 25 fl. an ben Meiftbietenden gegen Vaarzahlung. 

Der Zuſchlag wirb mer dann ertheilt, wenn minbeften® drei Viertheile des Schaͤtz⸗ 
ungewertbes —— find. 

Würzburg, den 27. Juni 1867. 


3a] 


Grimm, f. Notar. 


— — ® 9 
Immobiliarverſteigerung. * 2046. 
Im Concurſe des Reſtaurateurs Theodor Platz bier verſteigere ich in Folge 
Auftrags F. Bezirlsgerichts hier 
Mittwod, den 31. Juli I. Is., Nahjmittags 3 Uhr, 
in meinem Amtszimmer ba® zur Goncurämaffe gehörige Wohnbaus mit Garten und Wirth⸗ 
fchaftsräumlichfeiten, zur „Weltenbhalle” genannt, nach Mafgabe des $ 64 bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes mit Rüdfiht auf die Beſtimmungen ber Proyeßnovelle vom 17. Novbr. 1837 an 
ben Meiftbietenden gegen Tofortige Baarzatlung innerhalb 6 Wochen nach dem Aufchlage. 
Das fragliche Anweſen, am Maine, zunächit bes Pleichacherthores, gelegen und auf 
60,000 fl. gefchäßt, enthält im Wohnhauſe einen geräumigen gewölbten Seller und mit ben 
5 Nebergebäuben 25 Zimmer. 
Angebaut an dem Wohnhaufe it ein großer Wirihſchaftsſaal, 120° lang, 50° Kreit, 
mit Gag und Mafferleitung vrrfehen. 
Die näbere Beſchreibung des zu verſteigernden Anweſens kann nad dem 5. Yuni auf 
meinem Amtö,immer, bis borthin aber am £. Wezirf$gerichte bier eingefehen werben. 
Ich lade Steigerungsliebhaber hiezu ein. 
Würzburg, ven 29. Mai 1867. 
36] K. Ströhlein, k Notar. 


Mobilinrverjteigerung. 277% 
Im Wege der Hiliöoolitredung veriteigere ich zufolge Auftrags des k. Bezirkggerichts 


babier 
Mittwoch, den 10. künft. Mis., Nahmittags 3 Uhr, 
im 3. Dift. Mr. 245 verfchichene einem Micthömanne gehörige Betten, Gommobe, Schränke, 
Tiſche, Spiegel und fonftige Hauszinrichtungsgegenftände an bie Meiftbietenven gegen ſofor—⸗ 
tige Baarzahlung, wozu ich Steigerungälichhaber einlade. 
Würzburg, am 27. Juni 1867. 
8. Ströhlein, f. Notar. 


Bekanutmachung. unF1j6: 

Aur Aahlung ber pro 1366/67 noch rüdftänbigen Gewerbs, Kapitalrentens und Ein⸗ 

fommenfteuern mit Berfchlägen und Kreisumlagen wirb auf bie Zeit 
vom 1. mit 15. Juli I. 36. Vormittags 

legter Termin anberaumt und bie Ginzablung ber beftchenden Müdjtände um fo ficherer ges 
waͤrtigt, als außerdem nad Mblauf dieſes Termines gegen bie Zahluugbfäumigen — 
ſichtlich mit Execution eingeſchritten werben wird. 

Würzburg, den 28. Juni 1867. 


Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 








Gabler's Keller. 
Un beiden Feiertagen: 


Bocli. 
Hutten'scher Garten. 


Morgen, Samdtag, den 23. Juni: 


PBroduftion 
vom Mufifforp® des kgl. Landwehrregiments 
nach auserlefenem ® 
Anfang 3 Uhr. 


Sonntag, den 30, Juni: 


Große Tanzmuſik, 


woju ergebenſt einladet 
A. Knhenmeifter. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Samstag, und Sonntag: 
Große Produftion 

der vollitändigen 9. Infanterie « Negimentde 

Muſit. 
Nach Programm. 
Hiegu ladet freundligit ein 


Sohaun Leineis, 


Eckert’s Garten 


vor dem Rennwegerihare. 
Heute, Abend: 
Artillerieninfik. 
Julius Troll, 


Turngemeinde, 
Morgen, Samstag, den 29. Juni: 


Partie 
auf die Vogelsburg bei Volkach 
und Umgebung. 


Abgang per Bahn bi8 Seligenftabt 
um 4 Ubr 20 Minuten Morgens. 
Der Turnrath, 


Ein ſchon ſeit Jahren in 
Würzburg und Umgegend gut 
eingeführtes Erfurter Produk— 
ten⸗Geſchäft ſucht «inen folis 
den thätigen Vertreter. 
Näheres poste restante Erfurt 
P. P. Nr. 10. [3c 


Zu verfaufen: 
ein vierrädriger Handwagen und eine 
Gondel bei — ———— Körber vor 
dem Burkarderthote. W 


Yale, Suppens und Tafellrebſe 
ESbe 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 
Theater⸗Anzeige. 
Samstag, den 29. Juni. Zum Erſten ⸗ 
male: Drei nette Jungen. Große Poſſe 
mit Gefang und Tanz in 3 Abtheilungen 


von Goͤrner. Muſik von Hauptner. 
Die Direktion, 


Mainwaflerwärme: :18 Grad. 





Drud und Berlag der Stahel’fgen Buche und Kunityanblung in Würzburg. 





Mittanablott 
‚yur Neuen Alp, em — 


Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirts Würzburg. 





| Das Abonnement anf bem Anzeiger ber 
| trägtvierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
| tal. baver, Beitämtern, Die Derantwortlid« 
‚ feitfür Juferate trägt der Einfender derfelben. 


18.177 


— 














Samstag, 
29. Juni. 


Abgang uud Antunft der Ciſenbahnzüge in Würzburg. 






Giyrädungsaebübr: Die dreifpaltige | 
Helle oder deren Ranın wird mit 3 fr, die | 
gweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


Voſtemnibus aus Würzburg 


18617. 




























Nab Frankfurt Früb: 125 PZ, 4°GZ. 9% PZ. Nachm.: 15 KZ, 2WGZ, 09 8% 8GZ, nad: 
s ambera jKFrüb: 40 GZ, 10@SZ. 1114 GZ. Nachm.: 20 PZ 81 PZ. 
F Nürnbera Früh: ıwrZ. 5WGZ, 9.GZ. Machm.: 30 SZ. W0GZ. 8 GZ, ä \ * —— — 
Ansbach deu: s PZ. 79 G2. achm.: 3 KZ. 390 GZ. 74GZ, Braten . 51. Abente, 
— Heidelbera Fruh: 12® PZ. 54 PZ, 8®%8Z. 10% PZ. Nachm. 2'5PZ. 614 PZ. Gesch . . ZW, Abende. 
An v. Frankfurt Früh: + PZ. 68 GZ. 100 SZ Rachm.: 23 KZ. 1242. 7#PZ, 110 GZ, * ner u. Nadmitt. 
.» Bamberg Früh: 8m PZ. Nachm.: 11% PZ. 5WSZ. 3mGZ, 11 GZ, —— 2 * FR 
a Nürnberg Früh: 3UGZ 9SKZ Nrachm.: 1255 GZ, 565 GZ. 9 GZ, 116 PZ. z f _ EN 
„  Ansbah Früh: 86G Nachm.: 120GZ. 16KZ, 7GZ. 105 PZ, Ropbrunn „ . 1. Abende. 
⸗ Heidelberg Früh: 3 NRachm.: 28 PZ. 73857. s7 PZ. Wertheim 24 a, 





Tages kalender: Veterumb Baul. — Sonnesauinang: 3 Ubr 52 Mnuten 
Sonnenuntergang 3 Uur 11 Din. Monvaufgang: 1 Ur 44 Min. Nond: 
vratergang: b or d Mim, Zbermotwmeter nab Kraummr‘ Niedriafter 
Strand in der Tat: 19 Arab Wärme; Mittens 1? Ubr 15 rar Färme 

— Bauernregel: Zoäte Roſen im Garten laffen ſchönen Herbit erwarten. 


Tagesbericht, 


Se. Maj. der König hat dem Dombehant Dr. Gg. J. Götz 
ben erbetenen Austritt auß bem reis: Scholardate für ben Megier- 
ung@bezirt von Unterfranfen und Afdaffenburg, unter Bezeigung ber 
allerhödhften Anerkennung für deffen vieljährige, treue und eifrige Dienits 
leiftung, bewilligt; zu ordentl, Mitgliedern bed genannten Kreisſcho— 
farcha 8: den 1. proteit. Stabtpfarrer und Decan Dr. Gg. Friedrich 
Funf, ben biöher. Grfagmann, auferorbentl. Univerfitätß« Profeſſor 
Dr. Loreng Grasberger, den Domcapitular Gg. Mid. Kraus, 
fämm'lhe in Würzburs, ernannt; als Erſatzmann ben Rector des 
biefigen Nealgumnafiums, J. B. BDaner, berufen. 

(Diöcefan-Nahrihten) Hr. Caplan M. U. Berninger 
zu Suljbad wurde im gleicher Eigenſchaft nad Wermerihöhaufen, 
Hr. Gooperater Yof. Mid. Girſtenbrey zu Binsfeld als Gaplan an 
bie Pfarrei ad 88. Petrum et Alexan-'ram in Aſchaffenburg, 
Hr. Gooperator Johann Brüdner zu Elfenfelb in gleicher Gigenchaft 
nad Binsfeld und Hr Gooperator Guſtav Roth zu Hörftein auf bie 
Caplanei dortſelbſt angewieſen. — Die auf Hrn. Pfarrer J. Hopf 
in Ernſtlirchen gefallene Wahl zum Definitor des Gapitels Alzenau 
erhielt bie oberhirtl. Meftätigung. — Initituirt wurde am 13. 1,.M. 
Hr. Pfarroifar Andreas Sopp zu Buͤrgſtadt auf bie bortige Pfarrei. 
— Die Kirchencollecte für Erbauung einer fathol. Kirche mit Pfarr: 
haus zu Kolbermoor, B. A. Rofenheim, ertrug die Summe von 644 fl. 
52 fr. 

$ Würzburg, 23. Juni. (Biltwalienmarkt.) Butter galt 
heute 25 Er. per Pfd., Schmalz 3 fr. per Pfd., Gier I— 10 Stüd 
um 12 fr., junge Tauben 12 fr. bad Paar, das Pfund MWeichfel 
5 fr., Kirfchen 3 fr. 

Kunjtverein. Sonntag, den 30. Juni, neu außgeflellt: Partie 
bei S. Miracoli in Venedig, von Medlenburg in Münden, Preis 
99 fl. — Der Hidenthurm auf der Burg in Nürnberg, von Wags 
ner in München, Preis 12) fl. — Partie im alten Schlofhof zu 
Neuburg am Inn, von bemfelben, Preis 100 fl. — Aquarelle von 
Müller in München: Gine Glasfchleifmühle bei Pullenreuth im Fichtels 
gebirge, Worgen an ber Donau, Partie an der Ammer, Preis je 
15 fl. 7 Abbach an der Donau, Riebenburg im Altmühlthale, Preis 
je 20 

Münden, 26. Juni, Die Armatur-Fabrifanten Werndl und 
Holub zu Steyr in Dperöfterreih haben nun gleihfall® em Hintere 
ladungẽgewehr erfunden; baflelbe Hat einen cylindriichen Verſchluß, 
welcher fih um eine mit bem Laufe parallel laufende Ahfe dreht und 
auf feiner Duerjceitöflähe mit eimer fchiefen Ebene verfehen iſt. 





— — — — — — — — — —— ———— — — — — 
* 










Dieſes Syſtem kann noch auf verſchiedene andere Weiſe bei Gewehren, 
Karabinern, Piſtolen ꝛc. angewendet werben, ohne feine Natur zu ver⸗ 
ändern. Dieſe Schußwaffe ſetzt ben Eebrauch von Patronen mit 
Metallbülfen voraus, fann aber auch auf andere Patronen eingerichtet 
werben, beren Umhuͤllung Feſtigleit genug bietet, um den nach rüds 
waͤrts ausjtrömenven Gaſen genug Widerſtand zu leiſten. — Die 
ruſſiſchen Hoffchaufpieler Frl. Frohn und Fichtmann unb bie Herren 
Fichtmann, Hauftein und Hüvard haben gejtern ihren Gaſtrollenchelus 
im Altientheater bei vollem Haufe beenbigt und fich durch ihre gebier 
genen Leiſtungen bei jedem Kunftfreunde ein bleibenbe® Andenken ges 
ſichert "Heute beginnt Hr. Döring vom k. Hoftheater zu Berlin feine 
Gaſtvorſtellungen. (KEN. 

— Münden, 26. Juni. Die Gemeindebevdllmächtigten ber 
Stabt Münden haben gejtern ſämmtlich dem Beſchluſſe des Magis 
ftratd, wornach die Gehalte der hieſigen Schullehrer je nach ihrem 
Dienftealter 500 — 1000 fl. und jener ber Lehrerinnen 300 —660 fl. 
vom 1. Oltober d. J. an betragen ſollen, beigeſtimmt. 

+ Münden, 27. Juni. Neuerem Vernehmen nad) ſoll bie 
abermals und nunmehr fogar auch officiös angelündigte Reife Sr. 
Maj. des Königs nach Paris wieder ungewiß fein, was wir nut eben 
einfah erwähnen wollen. — Wie verlautet, foll im Minifterium 
des Innern bie Abficht beitehen, eine Aenderung in ben mit officiöfer 
Mütheilung zu betrauenden Perſönlichkeiten, wenigſtens einer berfelben, 
eintreten zu laſſen. — Wir mildeten wor einiger Zeit, daß man hier 
mit bem Projeft der Gründung einer größeren Zeitung umgebe, welche 
beitimmt fei, bie preußifchen Intereſſen in Sübbeutid land zu vertre⸗ 
ten. Dem Bernehmen nad waren deshalb mit dem Üigenthümer 
eine® hiefigen Blattes, welches zu dem Zwed vergrößert werben follte, 
Verbandlungen im Gange, boch ſcheinen biefelben fib zerſchlagen zu 
haben. Das Project iſt jedoch, wie wir neuerdings erfahren, nicht 
aufgegeben und wird jegt anjtatt des Hrn. Julius Lang eine andere 
durch ihr Wirken für preubifche Intereſſen befannte Perfönlichleit al® 
Redalteur genannt; das Blatt fell im Verlage einer biefigen, vor ein 
paar Jahren erjt neugegründeten Buchhandlung ericheinen. — Bor 
hiefigem l. Bezirkögerigt fam heute eine Ehrenkränkungsllage des eher 
maligen ſchleswig⸗ holſteiniſchen Hauptmanns Thumſer gegen ben Her 
aufgeber des „Volksboten“ Hm. Zander, in zweiter Inſtanz zur Vers 
handlung, beren Ergebniß bie Beitätigung des freifprechenden jtabiges 
richtl. Urtheile® war, Hr. Thumfer, welcher per önlich erfchienen war, 
hatte fich zu einem längeren Vortrage ſchriftlich vorbereitet und griff 
nicht nur den betreffenden Artitel des „Vollsboten“ (Nr. 52), wel 
cher zwei von Hrn. Thumfer damals erfchienene Flugſchriften herb 
fritifirt und u. A. ald Bedauern und Heiterkeit erregend bezeichnet 
hatte, fondern auch das ſtadtgerichtl. Meheil ſelbſt in jo ſtarken Aus⸗ 
brüden an, daß cr vom Vorſihenden zurecht gewiefen ward. Belorder® 
gravirt erachtete fih Hr. Thumſer dadurch, daß ihm in ben ftabtges 
richil. Dokumenten das Präpdicat „Herr“ nicht gegeben war und nahım 
Veranlaffung, die Berechtigung hiezu ſogar geſchichtlich zu erörtern, 
indem er u. A. behauptete, daß fogar „ſeit Erfindung ber Buchdiucker⸗ 


tunſt Schrififeger und Druder fich gegenfeitig mit „Herr“ angerebet 
haben.” Das Gericht bewies übrigend gegen Herm Thumſer unb 
deffen Ausfälle auf den Richterſtand ebenſo große Oeduld als Schons 
ung; das anweſende Publilum, zu Bedauern und Heiterkeit angeregt, 
bewahrheitete in biefer Stimmung die Meinung bed Hrn. Zander. — 
Vom Ghiemfee theitt man ung mit, daß bie dortige Bevölkerung mit 
Sehnfucht die enblicde Ausführung bes Projektes erwartet, das Nivrau 
Sees miebriger zu Iegen, woburdy gegen 1101 Morgen Landes 
die Guliur gewonnen würben. Wir berichteten ſchon vor längerer 
Zeit, daß bie Ausführung befchloffen fei und es ſich nur noch Darum 
handele, ob die Regierung ober bie betr. Gemeinben biefelbe zu übers 
nehmen haben. Es fcheint auch bier, wie häufig bei ſolchen Angeles 
genheiten, daß erjt noch viel Papier verſchrieben werben muß. 

"* Miinchen, 28. Juni, In feiner heutigen Sitzung hat ber 
Social-Aubſchuß der Kammer ber Abg. in Folge wicbers 
holter Antragitellung bie Art. 6, 13 und 22 des Gewerbegeſethzes 
nochmals beraten und dann mit einigen -Menberungen angenemmen. 
Ferner wurben, vorbehaltlich der Ginreihung bei der Echlußrebaftion, fols 
gende neue Artikel angenommen: Art. .... Außer ben Fällen, in 
welchen nach befonberen Geſetzen die Ginftellung bes Gewerbebetriebeb 
verfügt werben kann, find bie Etrafgerichte befugt, im Urtheile aus— 
aufprechen, daß einem Gewerbetreibenven ber felbtitändige Betrieb eineb 
beftimmten Gewerbes ober die Husübung beitimmter gewerblicher Bes 
fugnifie unterfagt werben farn: 1) wenn berfelbe wegen eine® mittel8 
Mißbrauchs feiner Gewerböbefugniffe verübten Verbrechens ober Vers 

ehens verurtheilt wird; 2) menn er in Folge einer bei bem 
be feine® Gewerbes verſchuldeten Rabrlöfiigkeit auf Grund des 
Sirafgeſetzbuches Art. 232, 239 und 393 in BVergehenöftrafe vers 
urtbeilt wird; X) wenn er wegen Verletzung ber ben Betrieb feineß 
SewerbeB betreffenden Vorfchriften mindeſters dreimal vor Ablauf von 
2 Jahren in eine FreiheitSftrafe oder eine Gelbitrafe über 10 Gulden 
veruriheilt worden ift. Liegt ein folcher Ausipruch vor, fo iſt Die zus 
ftänbige Gewerbbpolizei· Behoͤrde innerhalb dreier Donate nach einge: 
fretener Nechtötrait des Strafurtheils berechtigt, die Ausübung ber 
betreffenden Gewerböbefugniffe auf beitimmte ZJeit ober im alle ber 
Ziff. 1 und 2 auf immer zu unterfagen. — Art. .... Die Negies 
rung it ermächtigt, auf dem Wege ber Verorbnung auch ben nach 
gegenwärtigem Gelee noch durch Grlangung einer Gonedfion oter 
durch amtliche VBeitellung oder burch polizeiliche Bewilligung bedingten 
Betrieb von Gewerben allgemein oder für einzelne Lanbeütheile freis 
zugeben. Urt. h. Der in ber Keen Situng vom 26, Juni 1867 
über Auftändigfeit im Verfahren gefahte Veſchluß wi rte in Abfak 3 
bahin abzeändert: „Alle nach Art. 8 und 13 bei der Sreisvermals 
tungsftelle zu erlaſſenden Beſchlüſſe find collegial zu berathen.“ 

Nefanntlich iſt der Solvat B. Müller, welher am 27. Ruguſt 
v. J. zu Steditabt ben preuß. Hauptmann v. Fritſche durch einen 
meuchlerifchen Schuß ſchwer verlegte, bereit? zu djähriger Zuchthaus⸗ 
ftrafe veruribeilt. Sept hat bie bayer Saattregierung biefem Haupt» 
mann, welcher in Felge feiner Verwundung ‚monatelang frank war, 
eine Gntichätigung von 1140 Thlrm. geleijtet. 

Aus Walldürn wird dem „B. B.“ ein Wunder verkündigt. 
Es foll nämlich am Ichten Krohnleihnamdtage Die blindgeborene 
und mit bem Staphylom beider Augen bebaftete Valentine Yauer aus 
Sulzbach, welde Hr. Prof. Knapp zu Heidelberg aus feiner Augen: 
Heilanftalt nach ſechs Tagen mit der Bemerkung entlich, daß keine 
Beflerung zu hoffen fei, nachdem man fie zu Walltür auf ben 
. Gnabenaltar gehoben, chend geworben fein. Das Fattum ift vor 
laͤufig durch ein im Pfarrhaufe zu Walbürn aufgenommenes und vom 
Bezirlbarzt Dr. Ferd. Mech, Pfarrer Tick, Dr Wingerath und Don 
Louis de Garwajal unterzeichnetes Protokoll feſtgeſtellt! 


8% Die „Beyer. Alg.* ſchreibt aus Darmſtadt: „Samstag, 

29. uni, wird ber Kölner Männer-Geſangorrein bier ein Concert 
ben, aus deſſen Grtrag ein Fond zur Errichtung eines Denkmals 
für Abt Vogler gebilder werden fol. Abt Vogler war der Lehrer 
Weber's und Mcyerbeer's. Ms Theorctiker hat er Tas Verdienſt, die 
Geſetze der Gompefition zuerst feſtgeſtellt zu haben. Won feinen Gem: 
pofitionen hat feine einen beſonderen Ginfluß auf Die Bor: und Nadır 
welt zu üben vermodt. Sein Wirken war mehn das cines qejtigen 
Anregers als des wirfliden Schöpfers. Der Großherzog Ludwig I. 
bat ihm bereiiß bier ein Denlmal geſetzt. Es kommt alſo jetzt ım 
Frage, ob man ihm nicht cher cin geünges, als ein zweites ſteinernes 
Denkmal fepen fol.” (Beim eriten dutfhen Sängerſeſte im Jahre 
1845 hat Würzburg feinen berühmten funfigelchrten Cartömann das 
durch geehrt, tab deſſen Gchurtshaus durch eine Gedenklafel aufge: 
zeichnet, eine trefiliche VBiographie beffelben von feinem Frunde, Prof, 
Dr. Fröhlich, veroͤffenſlich wurde Möchten nicht die Herren, wilde 
die Hiefigen Goncerte leiten, jo gefällig fein, einen Wunſch, weicher 


ö— — * 


ſchon damals verlautete, zu erfüllen, naͤmlich Wogler’® bebeutenbfte 
Tonwerfe auch feiner Vaterſtadt kennen zu lehren ?) 

Wies haden, 25. Juni. Geſtern war ein Theil unferer 
Stabt von einer wahrhaften Sündfluth heimgefucht. In der nahen 
Eormeberger Gemarkung fiel ein Wolkenbruch; der Ort foll ziemlich 
vermwüjtet fen. Der hinter dem Kurſaal in den Weiher einmünbenbe 
Bach warb zum reißenden Etrom und raſch waren die Kurfanlgebäube, 
die Promenade und bie umliegenden Straßen fußhoch überfhwernmt. 
Das Spiel mußte natürlich eingeftellt werben; mit dem Rufe: Mes- 
sjeurs rien ne va plus! verließ ber letzie Groupier ben Saal. 
Erft gegen Abend verliefen ſich die angehäufıen Waffermafien. (Fff. 3) 
IT Aus Leobſchütz, 23. Juni, ſchreibt man der „Schlef. Zig“: 
„Eine Unibat, wie fie bie Phantafie fich nicht ſchauerlicher erdenken 
kann, iſt vorgeftern Nacht im öfter. Dorfe Grofe, 1'/, Stunde von 
Leobſchütz entfernt, verübt worden. Gin bis dahin unbefcholtener Mann, 
der auch nicht in ungünftigen Verhältniffen gewefen fein foll, der Bes 
figer eines Gärtnerftelle, vwerfeßte feinen ſaͤmmtlichen fieben Kindern 
und feiner Frau in jener Nacht fo gefährliche Hiebe, daß drei Kinder 
bereitd baran jtarben unb einige boffnumgslo® barnieberliegen. Nach 
dieſer entſetz: ichen That günbete der Verbrecher feine Scheune an und 
erhirg ſich ſeibſt auf dem Boden derſelben. Es iſt bis jetzt noch 
nicht aufgeklaͤrt, ob dieſe Verbrechen in einem Unfall von Wahnſinn 
erfelgt find, oder welches Motiv ihnen zu Grunde liegt.“ 


Politiſche Rundſchau. 


Die Gayetta von Florenz d. d. 27, d. beſtäligt, daß Lamar— 
mora feinen Abſchied verlangt, ber aber. nicht gewährt worden fei. 
Cialdinis Nüdirirt wirb dementirt. Yerrara hat feinen Bericht 
über bie Liquidation ber geiftlihen Güter eingercicht, bie 
Dieeuffion desſelben wirb nach Grletigung des Budget? Statt finden. 
Das Trojeft der Piquibation beruht auf folgenden Grunbzügen : 
Gteihmähige Ausdchnung des Geſethzes üb r bie Aufhebung und Gons 
vertirung auf alle geiftlichen Güter, mit alleiniger Ausnahme der 
Pfarreien. Erhebung einer Taxe von 30 pCt. von allen 
fonvertirien geiſtlichen Beſitzungen. Die Immobilien, welche 
Gigentiyum des Staates geworden, werber verfauft unter 
Auffiht einer  Gontrel Gommiffion, welche gleichfalls mit 
ber Gontrole der Finang- Operation beauftragt wird, die mit dem Er⸗ 
168 des Verfaufeß der Güter vermittel® hybothekariſcher Obligationen, 
unter fpecieller Harantie und rüdzablbar al pari in 15 Jahren, vor⸗ 
genommen werben fol, woburd eine Summe von 40 Millioren ers 
hoben würbe, Der Bericht ſchließt wit der Daritellung der Norh: 
wendigkeit ftrengiter Sparfamkeit, einer Reform bes Rechnungsweſens 
und Erhebung neuer Steuern. 

Wie die Wiener „Prefle* erfährt, it die Antwort der Pforte 
auf bie letzte Gollectionote der Mächte eingetroffen. Diefelbe erflärt, 
Omer Baia habe bie beftimmte Zuficherung ertheilt, bignen Monatd: 
friit das Ende des canbiotifhen Aufftandes herbeizuführen. Wis das 
hin könne die Regierung des Sultand feinerlei Verpflichtung über 
Urterhandlungen eingehen. Sollte jedoch Omer Paſcha bis zum Ab: 
lauf bicher Friſt, d. 5. bis zum 17. I li, micht reuſſirt haben, fo 
werbe ber Kampf nicht fortgefeßt, ſondern Unterhandlungen behufs 
Zufammentrirts Kriftlicher Motabeln unter dem Veiſtand Der Mächte 
engeleitet werben. 


‚ Verantwortlicher Imterims- Hedatreur id: G. Kupfer. 


(Fingefandt.) Dan erlaubt fih, hiemit öffentlich ven Wunſch 
ar uſprechen, das hiefige DombauGomirs möge ur fern hochw. Herm 





Biſchof, zu deſſen Jubiläumdfeier der Dombau:Berein ja argründet - 


ward, bei feiner Rüdtehr von Rom mit einem vouftändig organifirten 
und durchgeführten Dombauver.in erfreuen, damit doch einmal an bie 


Bereit gung ber haͤßlichen Domfagabe, welche ber Religion und ber 


Stadı zu fo großer Ungierbe gereicht, gegangen werben fan. 
Mehrere Buͤrger. 





Kerminfalender. 


2. Jali, früb 9 Urr: Ro berungämeldung an den Bauer Andreas Vogt alt 
“on Traprar brim f. Rotor ım Haßfurt. 


Arub 9 In : 2 Gpittstag im Cencurſe dee Ehulmaders Nic. Pfenning _ 


von Aiteff ogen bım f Yanre, Arcftein. 

Muteg 12 Ur Srunpvermdgens Beriteigerung bes Job. Pleffermann 
in wermadb cerd Den t Netır i Voläach 

Rıir Ir Mor: Ko te umgrmeitung um die ledige Fianzieta Harlig von 
vadere badb beom f. Bıavfzamt Obinburg. 

Rrüb 19 Nbr; Kor ernnpemeltung an dn led. Taglöhner Johann Pen, 
ron Phioimbenm biim f. # gir'samt Ober burg. . 


Narm. ZMorr  inenermäuenes Kerfietuerung te® Gchreinere Franz - 


Buͤchs von Haard dic) den I. Notar in Witunerfiadt. 


m nn 
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Bekanntmachung. vr. 28/6. 


Die unterfertigte Mominiftration macht hientit befannt, daß zufolge Heutigen Dirertoria‘- 
Beſchluſſes von ben ſich im I. Semefter I. 18. nach Abzug von fl. 66,583. 35 fr. für 
ben Pfandbriefs-Spezial-Melervefonb ergebenden Bankerträgniffen 


E fl. 17. als Dividende und Superdividende 
* 


auf jede Bankaktie 
g! erhoben werben können, 


Die Auszahlung findet vom 1. Juli db. I8. am bei unferer hieſigen Gaffa I unb bei 
Filialbanken in Augsburg, Linden ımb Kempten ftatt. 
Münden, den 27, Juni 1867, 
Administration der Bayeriihen Hypotheken⸗- und Wechſelbank. 
Ed. Bratiler, 
Dir, 


Befsuntmachung. 
Der hiefige Wollenmarlt wirb in biefem Jahre am 
9,, 10. und 11. Juli 
in den Räumlichkeiten der Schrammenhalle abgehalten, was zur zahlreichen Theilnahme ben 
Verkäufern und Käufern eröffnet wird. 
Würzburg, den 27. Juni 1867. 
Der Stadtmagiftrnt. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
Dr. Züm, 


S pen 
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ol. fi. 10-@tücdke A. 9. 50 
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%.45 — A. — 
Ruf. Imperiales f. 9. 45 — 17. — Dollars in Bold fi. 


Amend. 


Ludwig Bergheer aus Hannover 
erlaubt fi, einem P. T. Publikum bie ergebene Anzeige zu machen, daß er fein mechani⸗ 
» Tchi® Theater zur Meile bier aufftellen wird. Dasfelbe beiteht aus ter Natur treu nach⸗ 
grbilbeten, plaſtiſch aufgeftellten Landſchaften, von einer Menge mechaniſch ⸗beweglicher Figuren 
belekt, auß magiſchphuſilaliſchen Probuftionen, hydrauliſchen Experimenten, fogenannten Wafs 
| ferfünften, Retelbilbsrn und Ghromatrepen, Automaten, Metamorphofen, ber Sphynx ober 
* —— Menſchenhaupt, Geiſter⸗ und Geſpenſtererſcheinuñgen in ter volllommenſten 

uͤhrung. 

Das Lolal iſt elegant eingerichtet, brillant mit Gas erleuchtet und gute Muſil begleis 
’ tet bie Vorſtellungen. j 

Näheres feiner Pet die An'ſchlagezettel. [3a 


. DER Auflage: 6200 täglih 2 Mal. Tg 
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Auf die in Mannheim taͤglich 2 Mal erſcheinende 


Neue Badiihe Landes: Zeitung 


a — dj emassg A ! Er) „mi 
— Viſtolen U — 46 


9. Franca ſtũcke A. 9. 28 — W. — Engl. Sovereigns fl. 11 


Recenfionen und Literaturberichte, 


Mannheimer Anzeiger 
beginnt mit dem 1. Juli ein neues Duartal-Abonnement. 

Im Verlage bezogen, koftet bie Jeltung vierteljährlich 1 fl. 15 kr.; in Baden 
2 fl. 6 fr. und im beurfchröfterreihifchen Voftverein 2 fl. 8 fr. Die Beſtellung 
kann bei allen Poitanftalten -volljogen werben. 

Die „Neue Bebiſche Laibr8s Bettung” (Mannheimer Anzeiger) vertritt bie 
Gruntfäße ber Demokratie in entfchiebener Weife; durch einen außgebehnten Kreis 
bebeutender Mitarbeiter unterflügt, ift bie Redaktion beitrebt, in Leitartileln, Kor— 
reiponbenzen und Aubzügen aus ben beiten Blättern bie politischen Tages: ragen 
erichöpfend zu behanbeln; ber birefte Bezug von Telegrammen, fowie ba8 täglich 
Zmalige Erſcheinen ermöglihen bie raſcheſte Vermittlung aller Reuigkeiten. 

In dem wirthſchaftlichen Theile. des Blaties wirb ben einſchlazenden Snter: 
effen alle Auſmerkſamleit gewitmet. 

Für Belehrung unb Unterhaltung ift durch ein tägliches Teuilleton, ſowie 
durch das keigegebene „Mannhemer Unt rhaltung®blatt* geforzt, Das, zum Binben 
eingerichtet, jährlih 2 jtattliche Bände reihen und mannigfaltigen Inhalte gibt. 

Saͤmmtliche Inferate werben außer durch bie „Meue Badiſche Landeszeitung“ 
und ben damit verbundenen „Mannheimer Anzeiger“ noch durch Daß 

Zäglihe Straßen-Plafat, 
Las an allen äffentlichen Gebääͤnden, ben frequenteiren Stiahenecken, den Thoren 
und Bıüden ber Stadt, den Gifenbahnhöfen dießt und jenſcits des Rheins, auf 
eigens dazu bergerichtten Tafeln, ſowie auf den Bahnftationen täylih 2 Mal an- 
geichlagen wird, verbreitet. 

Zu recht zahlreichen Neubeltellungn , ſowie zur Einſendung von Snferaten 
ladet ergebenſt ein 







— Br. Friedrichedor A. 9. 57 — 66. 


— 35 
om" 


Die Verlagtbuchhanblung 3. Schneider, 


Brent, Raflenfheine A. ı. 45 





Anzeigen bie Öjpaltige Petitzeite 3 tr, = 1 Sgr. 


uigz = 9 u aiq uauivjoa 


ſtigen Bedingungen. 





Offene Stellen. 


Für ein Biefige® Etabliffement findet ein 
ſicherer Mann, gleichwiel welchen Standes, 
bei hohem Yahrıseinlommen dauernd anges 
nehme Stellung. Auch it ein Lagerverwal⸗ 
tersPoften zu vergeben bei ebenfalls hohem 
Aahreseinkommen. Mäberes burh F. W. 
Haehre in Berlin, Alte Jacobſtr. 102. 


Ein freunbfiche® Logis in angenehmer 
Rage, beitchend aus 4—5 möblirten Zims 
mern, wird zu Anfang September zu mies 
then geſucht. Mähere® in ber Gepebition 
v8. Bl. [2a 


Gine auf volle Gegenfeitigkeit gegründete 
Lebentverficherungd:Unitalt ſucht für Unters 
franfen einen Hauptagenten unter jehr gün⸗ 
Mäbere Wusfunft er⸗ 
theitt Hofgerichtbadvolat Dr. Schüler in 
Tarmjtadt. [3e 


Sm ver Stabel’fchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg tft zu haben: 
(Aur Scöftanfertigung aller Art Rafeten:) 


Der Luitfenerwerfer, 
ober grüntiiche Anweiſung zur Quitfeuerwers 
ferei, als: Schwärmer, Nafeten, Lenchilugeln, 
bengaliſche Flammen, Fröce, Bienenforb, 
Feuerräber, Kanonenſchlaͤge und viele andere 
Fruerwertitüde., Bon H. Loben. 
4. verb. Aufl. Preis di fr. 

Die Selbſtanfertigung ter werihieberften 
Stüde iſt in biefem Buche fo deutlich bars 
geſtellt, wie man c& fetten in einem andern 
ähnlichen Buche findet. 

















Theater Unzeige. 
Sonniog, den IN. Juni. Die Lieber 
bes Muſitanten. Volls ſtück mit G. ſang in 
3 Abthe;lungen uch A. Kreifel. Muſit von 


Bumbert. 
Dies Direltice: 


Am Berlage ber Etabel’jten Bud unbrunfle 
baudiung in Wilzburg if erſchienen und hurch 
alle Buzbanbtungen zu beziehen: 


Allgemeine beutiche 


Wechſel⸗-Ordnung. 


Mit den 

Abänderungen der einzelnen Staaten, 
ben neueften Graänzungen des Handelsgeſetz ⸗ 
gebung&buch®, Gonfereng und den widhtigften 

richterlichen Gntibeitungn (Pröjvbieien). 

Tiefe Ausgabe iſt nach Tem Urteile einck 
rũhmlichſt bekannten Sarheerjtänbigen , außges 
deichnet in ibter Anlage und liviert in kurs 
sem Raume bie bite und klarſte Auswahl 
für ten Juriften, wie für den Bürger,“ 
Würzburg. Bequemes Taſchenfotmat. Preiß 
36 fr. ober 16 Egr. (lim ficher zu gehen, 
wrlangt man biefe in viele: Handels nitie 
turen, Gymnaſien u. ſ. w eingefuhrte U, 8gabe 
mit ber "ereichnung „Würzburger Ausgabe 
ber deutſchen Wedfelorbnung.” ) 

In temfelben Virlage erſchien bie 

Offizielle Ausgabe 

bes allgemeinen dentfhen Handelsgeſetz⸗ 
buches. Ausgabe in gr. 8. Preis fl. 1. 
oder I8 Sgr. Außzate in Tachenfotat 
mit Seerecht 36 fr. ober 12 Sgr., okne 
Secrecht 73 fr. oder 7 Sgr. Saänmm lich 
mit Ginführungsgejehen, 





pr. 28/6. 


Ausſchreiben. 


In der Anna M. Lutz Wittwe von Grafenrheinfeld gegen Lorenz Friedrich 
von Gernach wegen Forderung verſteigere ich auf Grund bezirlsgerichtlichet Verfügung wies 
berholt am 

* Dienstag, den 16. Juli, Rachmittags 1 Uhr, 
auf bem Gemeinbehaufe zu Gernach das reftige Grundvermögen be® Bellagten, infoweit beim 
erften Striche bie Tage nicht erreicht wurbe, nämlich: 

Plan⸗Nr. ilab, 2iabe — Mohnhaus mit Umgriff, dam Plan: Rt. 1331/,, 316, 
317ab, 386, 485, 486, 506, 592, 647, 647'/,, 745ab, 916, 978, 1013, 1015, 
114Vab, 1310, 1535, 1604, 1605, 1788ab, 1922, :2103, 2140, 2192, 224%, 
2275ab, 2294, 2316, 156ab, 1832, 1831, 2187, 2188, 157ab, 838, 839, 1787ab, 
320 — Meder und Miefen, ge en Zahlung ber Strichsſchillinge in ſechs gleichen Martinis 
friften 1867 mit 1872 unter Beilegung 4proz. Hinfen vom Tage des Zuſchlags an und 
umter ben weiteren orisüblichen Bedingungen, wozu ich Strichbluſtige mit dem Bemerlen ein» 
Iabe, daß diesmal ber Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schäkungswerik erfolgt. 


Vollach, den 26. Juni 1867. 
Edmund Hippler, f. Notar. 


C. H. Krauss 
Thee-Weschält 


(Mineing lane) 
Lon on 


Niederlage en gros bei Anton Engert 
Dampf» Chocolade = Fabrif in Kitziugen am Main. 


Empfehlung. 

Ungefälfchte Waare, wie fie von China direet inportirt, 
ift zu mäßigen, feften Preifen zu haben in Pfd. Originals 
Packeten 

in Würzburg bei Seren Joh. Schäflein. 


Borläufige Runſtanzeige. 


Grlaube mir hierdurch ergebeuſt anzuzeigen, daß zur bevorſtehenden Meſſe das 


Deutsche Nationaltheater der Gymnastik 
d:8 Prof: ford John aus London 

hierſelbſt eintrifft, um in einem am Sraßnenplage zu dieſem Zwecke erbauten unb mit Gas 

erleuchteten Salon einen Cyclus von Vorftellungen zu veranflalten. 

Die Geſellſchaft beſteht aus 32 Perfonen und kommen zur Aufführung: 
Gymnaſtiſche, equitibriftiiche, athletiihe und Zurnprebuftionen, Ballet: und Natios 
naltänze, Pferdes und Hundebrefiur, Lebende Bilder, fowie die berühmten Fuß: 

fpiele des Profeſſor Jobn mit feinen 6 kleinen Eleven. 

Näheres Tagesgettel und Annoncen. 


rgebenit 
Theodor Burgchardt, Geſchäftsführer. 
Den Beſuchern der J 
Pariſer Weltausſtellung 


empfehlen wir als focben erſchienen und bei und eingttroffen: 
Souvenir du nouveau Paris. 
Plan der Statt mit Abbildungen ber vorzüglichſten Paläfte. In eleg. Etui. Preis 42 fr. 
Neuer Plan von Paris. 
Großed Format. Parberbrud. A. 1. 12. Auf Leinwand aufgezogen fl. 2. 
Anſicht und Pian der: Fuduftrie-Ansftellung 
. mebft Umgebung, Schwarz fl. 2. 49. Glaͤnzend tolorirt fl. 6. 36. 
Ferner vit ſtets vorräthig: 
Bädrker's Führer nach und durch Paris, 


Gebunden. Preis fl. 2. 48, 





Stahel ſche Bud: und Kuniihandinng in Würzburg. ftimmigen Mämergefang fl. 3. 9. 


Grndtewein 


iſt zu verkaufen bei 
Leo & Friedrich 
1; am Santerglacid. 


Bu vermicihen 


iſt auf ber Domftrafie bet Golbarteiter Quts 


tenhöfer ber zweite Stod auf den 1. Auguſt 
ober 1. November. [26 


Ein’ folite® gebildetes Frauenzmmer von 
Auswärts wunſcht bei einer anftänd'gen as 
milie im Dienfte verwendet zu werden, unb 
fieht mehr auf gute Behandlung als auf 
groken Lohn. Schriftliche Offerte gefälligen 
bei ber Expedition dö. DI. hinterlegt zu 
werben. 





FremdensÄnzeige. 
Dom 23. Jumi, 

— Aflte.: Being a, Schwerte, Breith 
a. Pirmatens, Zwanzig a. Antolitadt, Behr a. 
Schweinfurt, Scheibe a. Crefeld, Aublınam a 
Sieriobn, Worg a. Minden, Müler aus Wein 
beim, Haagel nnd Lutlus a, Frankfart. Frau 
Hreim. Weſtermaiet a. Afchaffenburg. Fabrlkaut 
Tänzer m. ©. und Ing. Heeger a, Leibhig. 

(Sachſ. Hof.) Aflıe.: Schwab m.W. a. Cor 
burg and Waner a, Kaufbeuern. Kabr. Up a. 
Kürts u, Burfart a. Angeburg. Starienedien, 
König a, Bonenderi. Apoth. Lehrer a, Wien. 

(Zdman.) Kite: Stock a. Plauen, Fömens 
nard a. Gin, Lele a. Verne und Leiweche ans 
Tiederf. Archit. Bortinger a. Freibutg. Fabr. 
Fiſcher a. Wien, Niger a. Miltenberg u. Schie ⸗ 
fier a. Geitt. Jug. Haufe m. G. a. Zaarlonid. 
Dr. Hardt a. Wabnae. Dr, Bol, Heut. Dit: 
mwald und Borfänger Ghemje aus Salzkotten. 
Selig a, Thiele. 


Im Berlage der Stahel' ſchen Bude u. 
Runjthandlung in Würzburg ift erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen und Kalen⸗ 
berverfäufer zu beziehen: 


— — 
u P 
Steurr- Definitivum 


in Bayern. 
Für den Landmann bargejteilt 
n 


vo 
Michael Zimmermann. 
1366. 3%, Bogen in Taſchenformat. 
> Preis 18 Ir. 
Tiefe ſehr fahliche Darftellung des Des 
finitivumd wirb gewiß jebem Grundbeſitzer 
ſeht erwuͤnſcht fein. 


Neue vücher. 
Borrittig in der Stahe iichen Fam mb 
Aunfibanblung in Kürzburg. 
Raumer, Drganıfirung ber Vreine zur 
Hebung des Biegelbeiriebed. 27 fr, 
Möder. Bent latıon der landwirthſchaftlichen 

Gebäude. 36 fr. 
v. Gerlach's Bibelwerk. Neued Teitament. 
1. Bond. fl. 1. 12, 
Smith’s Mb. des Jüngeren Prüfung ber 
heutigen volldwirtyfchafllihen Syſteme. 
t. 45 


Delbrüd. Gholera-Gpidemie. 54 Er. 
Claßen. Homer. Sprachgebrauch. fl. 2. 21. 
Graf. Dredjslerarbeiten. 1. Saumml. 33 
Blatt. fl. 3. 30. 

Reichenau. Zimmerdecoratot. fl. 2. 39, 
Raabe. Der Hungerpaiter, fl. !. 45. 
Compenbium ver hei. Rıten. 18 Er. 
Steinhanfen, Weurd unb Altes für mehr: 





Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bude und Kunjipanblung in Wur purg. 


A lürzfurger 





Mittansblatt 


zur Neuen tab. 


elger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleih amtlides Organ für bie hanbelsgeriätlihen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 
















Dad Abonnement anf den Anzeiger be» \@inrädungsgebäbr: Die dreifpaltige 
I 178 | trägtvierteljäbrlih 42 Pr, bier und bei allen Sonntag, ‚ Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr,, Die 1867 
# 8 | fal. baver. Boſtamtern. Die Verautwortlich⸗ 30 Juni | zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende | . 
feitfür Inferate trägt der Einfender derfelben. “ \, | cite mit 9 kr, berechnet. | 








Abgang und Antunjt der Eijenbahnzüge in Würzburg. 


Poftomnibus aus Würzburg 














Frankfurt Früb: 19'5PZ, GL 9% PZ. Nacım.: 15 KZ, 2MGZ. 50 SZ. 8GZ. nad: 
» aniberg Früh: 49 G2. 10082, 1115 GZ. Nadım.: 2) PZ. 815 PZ. 

Mürnberg Früb: «WPZ. 50GZ, 9 GZ. Nacm.: 30 32. 3WGZ, 8 0Z, PER — 
Ansbach Früh: 5 PZ. GE. Nacım.: 3 KZ. 30 GZ, 7502, Aruſtelu 5 1, Abends, 
v Seidelberg rüb: 12% PZ. 5u PZ. 5%5Z,. 10% PZ, Nadım.: 25 PZ. 61 PZ. ffelbah sau, Abende, 

Uno vanffurt Früh: 4 PZ. 63 GZ, 100 827 Rachım.: 23 KZ. 12GZ. 7#PZ, 110 GZ erbaufen . abuilt, 

. mberg jsrüb: 81 PZ. Nachm.: 115 PZ. 5WSZ. 8 GZ. 110 GZ, a : ns 2 Zr. u 
» Nürnberg Früb: BWGZ. ve Nachm.: 1955 GZ, 51% GZ, 95 GZ. 114 PZ a: s 
. Uns üb: 96 GZ. Nacm.: 12%GZ. 16KZ. 7GZ. 105 PZ. Roßbrunn .„ . EM. Abende, 
= Sbeidelbera früh: 30 PZ. 78 PZ, 109PZ. Ei : 2986 PZ. T8SZ. 9mPZ. Wertbeim . . 50.25 M. Abb 


Tageblalender: Pauli Gebächtniß. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 58 Minuten. 
erg a7 8 Ubr 10 Din. Mondaufſgang: 2 Uber 27 Min. Mond» 
umtergang: 6 Nor 10 Min, — Thermometer nad Reaumur: Niedrigfter 
Stand in der Rat; 11 Brad Wärme; Yinags 12 Ubr 18 Gras Wärme. 
— Bauernregel: Naß wird bie Eendte jein, tritt anf Johann! Regen ein 


Telegramm 


ber „Neuen Würzburger Beitung‘. 

* Wien, 30. Juni, Die Heutige Amtszeitung enthält ein fair 
ferlihes Hanbihreiben, welches ven Frhen. v. Beuft zum 
Reichslanzler ernennt, bem Grafen Taaffe bie Stellvertretung im 
Minifterrathvorfige überträgt, den Yufligminifter Komer& von feinem 
Amte enthebt, Ritter von Hye zum Suftigminifter ernennt und 
bemfelben zugleich bie Sputerimsleitung beö Unterrichts» und Kultus⸗ 
minifterlum® überträgt. Gin anbere® faiferl. Handſchreiben enthebt 
ben Banud von Sfroatin Sodevic feiner Würbe und ernennt Baron 
Levin Rauch zum Banaljtellverireter. 


— Su einer vorurtheilsfreien Beurtheilung ber Zabatfieuer 
möchten wir noch einige Nachträge liefern. Die feitherige Zollein⸗ 
nahme von biefem Artitel — Gingang&goll für auslänbifchen Tabaf 
— ertrug noch nicht eimmal 2 Silbergr, auf ben Kopf ber Bevöl— 
ferung, während damit in Großbritannien 35 Sgr., in Franlreich 
29'/, Sgr., in Deſterreich 134/, Sgr., in Portugal und Spanien 
20 & pro Kopf aufgebracht werben. Gegenwärtig beträgt ber für 
gemeinfhafttiche Nechnung erhobene Gingangszolf für rohe Blätter 4 
Thaler, für Tabak in Rollen 11 Thlr., für Zigarren und Schmupfs 
tabat 20 Thlr. pr. Str, während bie Steuer vom inlaͤndiſchen Tabal 
(in vier verfchiebenen Saͤtzen je nad ber Dualität des Bodens in 
einzelnen Vereinsſtaaten erhoben) ſich auf blos 20 Sgr. für den Bir. 
berechnen läßt. Bedenkt man, daß nach offleielfen gen vom 
Gefammtverbrauche im Pollvereine mehr als die Hälfte auf inlänbis 
ſchen Tabat fällt, fo wird man zugeben, daß zwifhen bem Gingangs- 
zoll für fremden Tabak unb ber Probuftiondfteuer von einheimifchem 
ein Mifverhältnik waltet, und daß, foll eine erhebliche Mehreinnahme 
erzielt werben, gerade bie lehtere eine weſentliche Grhöhung erfahren 
muß. In Folge der immer itenben Kultur bed : 
bals nimmt erfahrungsgemäß deſſen Verbrauch fortwährend zu, bie 
Einfuhr de außländifchen aber ab; bie Zolleinnahmen verringern ſich 
demgemäß und dies Verhaͤltniß mußte oßnehin zu bem Gedanlen füh— 
ren, wenigften® fon den Ausfall an den Gingangszöllen durch Bes 
fteuerung bes inlänbifhen Tabals zu beien. Daß biefe Steuererhößs 
ung fo bemefjen werben wird, daß fie ertragen werben kann, das barf 
man von ber Fuͤrſorge ber Regierungen für bie wirthſchaftlichen In⸗ 
5— und von der u: ber —— bg 

chluſſe ja mitzuwi „wohl erwarten Man laſſe alfo 
Schilderungen, die jetzt noch jedes poſiliven Anhalts entbehren, ſich 
nicht zum vorhinein bange machen. 











Tagesbericht. 


Die Stelle eines Bezirksarztes L Kaffe u Schweinfurtift 
in Grlebi gelommen. Bewerber um biefelbe haben ihr Geſuch 
— 4 Tagen bei ber ihnen vorgeſehten k. Regierung, K. d. J., 


Im neueften Verorbdnungk⸗ und Anzeigeblatt ber Verkehrkanſtal⸗ 
ten wird bekannt gemacht, daß nach Einſtellung der Trajectanſtalt 
m Mannheim und ber Inbetriebnahme ber neuerbauten feſten 
RhHeinbrüde bie Mieinhafenftation nunmehr ausfchlichti oiche 
Güter zu empfangen bat, welche per Schiff weiter gehen ober eine 
@eftellung bei bem bortigen Hauptzollamt erforberlic; machen. 


lang ng rg ae in Würzburg.) für diefe Woche 
find fotgenoe öffent. Sigungen anberaumt: am 1. Jult be, Je. Nachm. 
3 Uhr gegen Johaun Holfiein von Batten, wegen Paßfälſchung und gegen 
Kilian Hartmann von Arammersbab, megen MWiberlepung; om 7, f. M. 
Nachm. 3 Uhr gegen Anpr. und Vai Sattes von Bırhbrunn, wegen Schläs 
erei; um 4 Ubr gegen Mic. Neeſer und Martin Ebemann von bort, wegen 
Dübfabld; um 4%, Ubr bie Berufung bed Gtaattanwalts » Vertreters am 
t. Yandgerigte Aub in Saben gegen Jacob Hirth und Philipp Hahner von 
Aub, wegen Schlägerei; am 4 f. Mes früh 9 Uhr gegen Ser. Marf von 
Ochſen furt, wegen Beleidigung cine Öffentt ehörde; um 10 Uhr gegen 
Heintih und Runigunda Hummel, Eheleute von Ripingen, wegen wibers 
cchtl. Weguabme zigener Sachen z. N. Berechtigter; um 1091, Uhr genen 
Dorotbes Degen, Ehefrau von Großlanabeim, wegen Gemwaltthätigfeit und 
Berufsebrenfränfungg Nachm. 3 Ubr gegen Mand, Peimeifte: von Obern ⸗ 
borf, wegen Diebitavis; um 314 Uhr gesen Peter Kübert von bier, wegen 
fabel. Tödtung; am 6.1. M. Born. 9 Uhr gegen Mid. Beyer vor Sad 
jeneim, wegen Gewsalttbätizkeit. 


Aſchaffenburg, 28. Juni, Se. Maj. der Kaiſer von Defters 


"reich hat den Spitalarzt Hm. Dr. Degg babier, der ſich um bie 


öfterr. Verwunbeten fehr verdient gemacht Kat, zum Ritter bed Franz 
Joſephs· Ordens ernannt, (Aſch. 3.) 

*München, 28. Juni. Die Erträgniſſe ber bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank im I. Semeſter d. J. * 
teten ſich, wie folgt: Uebertrag vom 2. Semeſter v. J. 8265 fl. 29 fr, 
Hupothefenerträgnifje 1,287,827 ft. 59 Er., GScontoerträgnifie 62,377 fl. 
18 kr., Leiherträgniffe 129,050 fl. 33 kr., Allien⸗Umſchreibung 
büßten ꝛc. 2356 fl. 50 fr, Mefernefonbserträgnifie 9032 fl. 4 
Gewinn an begebenen Wechſeln und Gffekten 57,776 fl. 21 fr, 
trägniffe ber Filialen Augsburg, Lindau u. Kempten, abzüglich 13,1 
27 fr, Regiefpefen 72,645 fl. 8 fr, = 1,710,160 fl. 36 fr. 
Regiefpefen, einfchlieflich der Notenfabrifationskoften, betrugen 54,817 
28 fr, Binfen von verzinslich übernommenen Gelbern 116,624 
27 kr., Zinfen auß emittirten 4%, Bantobligationen 105 ’ 
Binfen auß 4%/, emittirten 49/, Pfandbriefen 745,024. = 1,021,465 fl. 
55 fr. Aus dem hienach ſich ergebenden Ueberſchuß von 683,694 fl. 
31 fr. wurbe ald Dividende vom I, Semefter dö. 38. auf 40,000 
Altien & 17 fl. = 680,000 fl. ausbezahlt, dem Wefervefonb® für 
Perſonalexigenj 5000 fl. zugemwiefen und 3694 fl. 31 fr. auf bas 
2. Semefter übertragen. 


Ei -LT Pi 


einige Tage hier verweilen. — Auftrage Sr. Maj. bes Kö 
hat ſich ber k. en ey 
en * heute 2 —æ— 2 * — 
gung 
von Taxis beijuwohnen. N 
= — 29. Juni. Nachrichten aus Regensburg zu 


folge werben daſelbſt IJ. MM. der Kaiſer und bie Kaiferin von 
morgen früh zur Beerdigung bes 


eines neuen Bollvereindvertraged nebſt Schlufprotofoll vorgelegt worben, 
Zur Berechmung ber Fahrpofttagen im internen Ver 
fehr von Bayern wurde eine neue Vermeſſung ber Entfernungen 
im beutfchen Meilen vorgenommen. Diefer Vermeſſung ift in ähm 
—* Fl wie für ben Vereinsverlehr, bie Gintheilung des bayeri⸗ 
in Duabratfelber von je 2 beutfchen Meilen Seitens 

2 F be gelegt und für ſämmtliche Poſtanſtalten, welche bier 
— * auf einem und bem naͤmlichen Flaͤchentaume von 4 Duabratmeilen 
gelegen finb, ein gemeinfchaftlicher Taxpımt angenommen. Die durch 
biefe Vermeſſung ermittelte birefte Gntfermung de8 Disgonalfreuzungs« 
punltes des einen Quadrates von bem Diagonalkreusung®- ober: Tay 
punkte be andern bilbet baher ben Maßſtab zur Berechnung ber Tage 


nach Progreffionsfägen von fänmtlichen auf dem einen Qunbratfelbe . 


elegenen Poftanjtalten nach fämmtlichen Poftanftalten des anderen 
mabratfeldes. Tür den Mereinsverkehr, wie für ben Verkehr nach 

und aus bem Vereindauslande bleiben die bisherigen Taxpunkte und 

GEnifernungdbeftimmungen unveränbert in Kraft. 

Wie ber „Mb. Corr.“ mittheilt, Hat ber techniſche Direktor in 
dem berühmten "Etabiiffement von Cramer⸗Cleit in ‚ Ken 
Merber, ein neueb Syſtem ber Nüdlabung erformen. Diefes neue 
Rüdlabegewehr, das Mufter eines Kriegsgewehrs, ift nicht repetirend, 
fonbern einfach zu laden und ‚können in ber Minute bequem 12 Schüffe 
damit abgegeben ‚werben. Außerordentliche Solibität und Einfachheit 
des Mechanismus follen daſſelbe außzeichnen. 

(Bierprobuftion.) a ben 17 Bierbrauereien Erlangeus 
wurben im Sudjahre 4866/67 32,075 Schäffel Mal; verfotten, 
das meifte, 7757 Sch. in dem Braugef ber Wittwe Helbig und 
das wenigite, 146 Sch., bei Andrea Boß. rang Erich „verbraute 
6525, bie Aftienbrauerei Wolfsſchlucht 4462, N. Nillas 1588, J. 

ann 1480, G. Steinbach 1332, 8. Fiſcher 1331, ©. Mühl 
Sacher 1305, 2. Stahl 1248, U. Tauber 1051, Wittwe Bußbacher 
1047, Wittwe Dit 964, 3. Holjberger 667, Adam Grid 482, F. 
Stahl 355 und J. Hertlein 335 Schäffel. (Fraͤnk. Big.) 

Selb, 27. Juni. In bem nahen Dorfe Eckersreuth wurde 
geftern ein Weber hinter feinem —— vom Blitze erſchlagen. — 
In Neuhauſen brannten 2 Bauernhöfe nieder (Bayr. Tabl.) 

Ueber den verheerenden Brand ia Eſchenbach vernimmt man 
weiter, daß eine Frau verbrannt iſt, viele Menſchen verwundet wurden 
und 448 Perſonen obdachlos geworden ſind. 

Dem „Schw. M.“ wird aus Karlsruhe geſchrieben: „Nach 
einem Lolalblatt hätte Bayern die Kongelfion zu einer Mainthal- 
bahn am eine Geſellſchaft von Grunbherren, Kapitaliften und Indu⸗ 
fttiellen des Mat . Die Bahn würde won Aſchaffen ⸗ 

rechts des Mains nach sieben, bort ‚ben Main fiber: 
brüden unb fobann auf bem linken Ufer Wertheim erreichen.“ 

Die preußiſche Milttärmufif tft an der deßfallſigen in Paris 
bemmächft ftattfindenden Preißbemwerbung durch die von Wieprecht 
zu biefem Zwecke gebülbete Brigade-Kapelle (bie Mufifer be 2, Garbe- 
Regiments. zu Fuß und bie des Kaiſer Franz Garberürenadier-Megi- 
ments Mr. 2) betheiligt. Die Holzblaſe ⸗ Inſtrumente find mit #9, 
die gg mit 40, bie Schlag⸗Inſtrumente mit 6 
Muſikern beſetzt. Außerdem gehen ber General-Direktor Wieprecht 
und bie Pr A Mufils-Dirigenten, im Gangen 90 Perfonen, 
— Paris. 

ur — Ausftellung.) Kür "diejenigen Bank 
alt e, welche bie Parifer Ausftellung befuchen wollen, wird e8 von 
Anterefie fein, zu erfahren, im welcher Reihenfolge auf ber Inſel 
Billaneourt die Aubſtellungen ber einzelnen Biehgattungen von jeht an 
noch ſtatthaben werben. Es ift nämlich folgender Plan darüber feſt⸗ 
geftellt: 15, bis 30. Juni Austellung von Geflügel, 1. bis 14. Juli 
"Ausftellung von Minbviehragen (Juchtvieh), 15.—31. Juli Mußitels 
Img von Luxuspferden, 1.14. Auguft WAusftellung von “Hunden, 
45.—31. Hug. Austellung von ArbeitSochfen, 1.—14. Sept. Aus: 


NT 


ſtellung von Schweinen, 16.—30. Sept. Austellung von (feln, 
Maulefeln und Maulthieren, 1.—31. OR. Ausftellung von alllima⸗ 
tifirten (fremben) Thieren. 

Nabar’8 Rieſenballon „Le Geant“ flieg am 22. b8. zu Paris 
vor einem ungemein zahlreichen Publikum von ber Ebplanade ber Ins 
validen auf, um fich nach einftünbiger, normal verlaufenber Fahrt bei 
Lonjumeau, alfo nur wenige Lieues von Paris, mieberzulaffen. Auf 
bem Schiffe befanben fich Nadar ein Mebakteur der —— 
gen v. Fonviolle, und mehrere Gelehrte vom Dbfernatorkum , 

cole normale u. f. w. 

Ronden, 25. Su — hoͤchſt zahlreichem Zudrange bes 

—— fand Heute vor dem Peiihäigerichte bie Vorunterfuchung 
den Praͤſidenten, den Selretaͤr und Vorſitzenden Des —— 

—— und eine Reihe als Poſten benuhter Muͤglieder der Schneder⸗ 

union wegen Konſpiration zur Beeinträchtigung ber Meiſter 

Richter verwies biefelben zur weiteren Progebur vor bad Geſchwornen⸗ 


find 440 Weihe, 688 Neger, 46 Indianer unb 26 Indianerinnen. 
Die älteften Perfonen find eine weiße Frau in Güb-Garolina und 
eine Indianerin in Californien, deren Alter auf 140 Jahre angegeben 
if. Unter den Negern zählen die älteften, 2 Männer und 3 rauen, 
jebe8 136 Jahre, 


Handels⸗ und Börjenberichte, 


Frunffurt, 29. Juni, 6 Ubr Abends. In der @itetrentocterät war 
bie Tendenz fell. Deflerr. Grebitaftien 17614, 1860er Looſe Tit/y, ſituerſt. 
Pietall 48'948, 1882er amerif, Bonds Tl. 


Bolitiiche Rundſchau. 


Aus Florenz, vom 28. Juni, wirb gemelbet, daß ſicherm 
Vernehmen nach ber Kronprinz von Italien ſich bemmnächit mit 
Militärgefolge nad) Berlin begeben wirb, um ber am 3. Juli ſtatt⸗ 
findenben militärifpen ‘Jahredfeier ber Echladht von Röniggräp, bei 


Der Parifer Preſſe“ vom 28. do. zufolge haben bie Minifter 
ber Bubget-Gommiffion erklärt, bah bie 168 Millionen zum großen 
Theil darauf verwenbet werben follten, bie Außrüftung ber Ar 
mee zu erneuern umb zu vervolljtänbigen. Die biöher erzielten Mes 
faltate fiellten im fichere Ausſicht, daß binnen ſechs Monaten Frank⸗ 
reich über 750,000 Dann wohl bewaffneter und equipirter Truppen 
würbe verfügen fünnen. Die Regierung wolle jet feine Anleihe 
machen, weil bie Ausgaben fortdauern, — ——— — 
bie Totalausgabe zu confolidiren. Die Preffr glaubt, daß eine 
feihe 750 Millionen betragen wiürbe. 

Das ungarifhe Unterbauß Hat am 23. Juni ben vom 
Minffterium eingebrachten Befepentwurf bezüglich der Wahl einer 
Gommiffion für die allen Bändern der Monardıe gemeinfamen 
Angelegenheiten angenommen unb bie Wahl von 10 Deputirten zur 
Reichs: Finanzkommiffion vorgenommen. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Kreta haben bie Inſurgen 
ten eine Niederlage erlitten, 











Vaut ıtelegr. Meldung and Rewyorf, 28, Juni, proflamixte 
Marquez, dab ber Kaiſer Magimilian zu Bunften be. jungen 
Iturhide abgebanti habe, 


Verantwortlicher Siuterimb Rebafteur Dr. C. Kupfer. 


—————— 
3. Juli, früh 8Ahr: 1. Ediltetag im Berlaſſenſchafis⸗Concurſe bes Aler. 
©: Dagedorn in rühitach beim fi; Begirkögericht Yohr. 
Früh 8 Ihres 1, Gbiltstag im Goncurje bed Holzhänblers Franz Jacob 
von Viltenberg beim l. Yandgerit dert. 
Fritb 9 Uhr: 2. Gorftstag im Concurſe des Büttners Gig. Schober vom 
Wiörsracd beim t. Landaeticht Baunad- 
Früb 9 Ubr: Termin in Samen der Katharina Bergmann von Roltien⸗ 
bera beim f. Yandg. Echölllsippen. 
grüb 9 Uhr: 3, Ediftätag für bie Meplik im Coucurſe des Wiyshes Sg. 
re Kae Yard tem: f. Bezittsgericht 
Feb 9 Uhr: 3. Editistaqg im Concurſe des Reſtauralcure Th. Play 
bier beim f. Bezislögericht, 
Ftüb 9 Ubr: 2. Ediltätag im Concutſe des Job. Kimmel von Altbeffin- 
gen beim f. Landg. Arnflein. 





— — — 


:. "Antiquarische Bücher, 
: Stahel’sehen Buch- = Kunsthandlung in Würzburg. 


1 | Almanache and Taſchenbücher. 


enbuch zum geſelli 1815, 1816, 1817, 1819, 1820, 1821, 1822, 1825 (jeder Jahrg. mit 8—10 Stahlft.) A 18 & 
un —— Sk 10 Gonhifigmn Der 30 k& 
J. — — fin 1830 mit 9 Sliahlſtichen a 50 
3“ Urania, Taſchenbuch 1827, 25, 29, 30, 31 & Jahegang mit 7 Stahtfliden a 2 
be Penelope, Taf — 13, 15, 16, 17, 18, 19, 22 und 23 mit vielen Kupfern und Landſchaften, & Jahrgang 18 fr. 
5: enbud) der Riebe und Freundichan. 1819, 28, 29, 30, 31 ‘mit vielen Kupfer a 18 
E a eg 1524, 28 u 80 mi I ich 24 i. 
s17 24 fr, 
Za Bud fi een e Freuden von G. Bang 24 fr. 
= * Si ya 1 09, nn ae: rer 14, 15, is 47 18, 20, 21, 24, 26, 28, 29 mit viel.Rupfern aYanb 18 fr. 
ws Simmilihe —— find b in Garten unb Gotbfänitt gebunden, fehr" gut und 4 wie neu erhalien. 
J Diverſe. 
S Berge & Riede, Giftpflanzenbuch ober allgemeine ‚und beſoudere Naturgeſchichte ſaͤmmtl. inländiſchen, ſowie bie wichtigſten 
A außlänbifchen —— und ergptogamifchen Giftgewächfe mit 72 colorirten Tafeln in 49. Pappbanb, Yaben 
* preis fl. 10. 48 4. 48, 
* Beſchreibung bed —— ER und ihrer fänmtlichen Umgebungen mit einem Kärtijen und 17 biefelben ums s 
gebenden maleriſchen Anfichten fl. —. 48, 
* Weifbah, Jul., Dr. Der Ingenieutr. Sammlung von Tafeln, Formeln und Regeln ber Arithmelik ae. ꝛc. Mit 491 in 
* ben Text gedruckten Holzſtichen. Zte neu bearbeitete und weſentlich bereidherte Auflage, elegant in Leinwand gebund. 
= ftatt fl. 4. 39 Mr, für f. 2. 42, 
3% Mien und die Wiener in Bilbern aus bem Leben; cartonirt ft. 4. 46. 
* immermann, W. Geſchichte der Deutſchen von ber ältejten bis auf bie neuefte Zeit. Grlangen 1856. Leinwandband fl. 1. 45. 
> ojage du jeune Anacharsis en Gr&ce, vers le milieu du — eidelo avant l’äre vulgaire par 
ce Paris 1839, Halblederhand, fehr gut att fL A fl. 1. 46. 
Handbuch ber allgemeinen unb fpecieflen Chirurgie. 3 he Pappband 1846— 1854. Labenpreis 
f. 2. in fr. für EB—. 
örfter, Wug., Dr. Handbuch ber allg. pathol. Anatomie. 1854) MN fL.10. 8%. fr M 2.22. 
F derlich, A., Dr. Handbuch der Pathologie und — 2te uk air Th. in " 
s| 6 Xheilen gebb. Halbieberbend, Ladenpreis fl. 42. — (DaB Een ft nur wenig ft. 14. 24. 
Io ann, Sam. ber Heiltunft. 1865. 6. * Hahnemann’8 Portrait in Stahlſtich f. 1.12. 
3; un, Garl Ernſt Emil. Grunbrif ber Anatomie des M en für Oiıkanbe 1865. Garten. Labenpr. f.3.9. fl 1. 30, 
e” ours de G6ographie comprenant he Description physique et — . la G&ographie histerigue des 
we diverses contrdes du globe rtambert. 1862. Gart. f. —. 48. 
Ollendorff's Methode of learning — 12. * gr. 80, ganz neu in engfifcer Leinwand gebb. London 1862 fl. —. 48, 
3 Dunallan: or, Know what you judge by Grace ennedy. 7. Aufl. Edinburgh 1854, ganz in Leinwand er f. —. 36, 
The History of England from the Carliest Periods to the Present Thime by Mi a hi I 
'B frang gebb. Sonden. (Starker Band, Tafchenformat) L—. 18, 
j . Curiosities of science, past and present a book for ald and young. Leinwandband. London 185 fl —. 24. 
= C. Julii Cacsaris Comentarii 28 ello gallico et civili. Editio atereotypa. Seipyig 1844. — fl. —. 12. 
ss Sämibt’s g er —— * — — dadenpreis A — KU 
Georges, n eintfchebeutfches lateiniſches Handwoͤrterhu te vielfa verbeſſerle und vermehrte 
J abe, 1859. 4 Theile in Halbleber gebb. Ladenpreis fl. 1 u 
sg Our mutual friend —— Dickens. 20 Lieferungen, wir ni 40: Illuſtrationen. .3.— 
21 Guhtonw, Garl. Die er vom Geifte. Volls-Ausgabe, compet in 9 Bänden. Gabenpreis fl. 8. 6 fr. für I. 8: — 
Augsburger Allgemeine Zeitung. a ne —22— 
— 
Wochenausgabe. Bügeln wohl Beivanbert iſt, ſucht Bier bei 


- ein O 
Mit dem Monat Jull tritt ‚bie Wochenausgahe der Allgemeinen Zeitung, redi-Wbollen — — 28* * 
girt von IDr. Moritz Hartmann und Dr. Wilh. Vollmer das 3. Quartal an, | Grpebition d. Bi. gerichtet werben. [2a 


3 und wie laden hiemit zum Abonnement auf dieſe ebenſo billige als reichhaltige und ſchh — — 
ausgeflatiete — * ———— — Offene Stellen. 
Das Abonnement g opt im ereinsgeb ür 8 Gtabliffement ein 

£1 de Budanblangen ve "Birrteahe Tr. 1. ar 1. 1. han A er rue 

$ Deſterreichiſche Abonnenten erhalten bie — be F Allgemeiaen Zeitung bet | bei Hohem Jahrebeinkommen bauernd ange» 
| | —— vom fl. 2, Oeſt. W. bireft per re franeo jugefandt. nehme Stellung. Auch ift ein Lagerberwal⸗ 
3. Die Wodenausgabe ber Allgemeigen Zeitung enthält neben ber —— Ueber⸗ | ter⸗Poſten zu vergeben bei ebenfalls m 
-” fit und ‚den politifchen Nachrichten Die beften Artitel ber Tagesausgabe und ergänyt ſich | Jahredeinkommen. Mäberes buch F. W 
ei durch felbftitänbige Mrbeiten jeber Art. Das Feuilleton bringt originale Literatur m. Kunſt-Hacehre in Berlin, Alte Jacobitr. 102, 


beri Reiſebeſchreib , hiſtoriſche S Novbellen * andere dichtetiſche Schoͤpfun⸗ 
zung Ta ee RU LTR . eig ge. 2 
Gin abge ab; ber Wochenaub wirb nicht nur ein Befammtbild ontag, ben i. augem 
ber polen Gh Sefeäte der —— Wãnſche = Gerungenfaften bes ergl ee Year Du mL 
ri Volkes, ſondern auch eine Sammlung vieler ber beften Früchte beutichen Geiſtes a ED Bes 
 Stutigart, im Juni 1867. Zum Fach Pur Guſte. 8* 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. Die. Direktion. 


Drenp. Raffı 
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Weltausftellung von 1867 in Paris. 


TAHAN, 


Kaiferlicher Hoflieferant. 
Silberne Medaille 1849. — Preismedaille 1852. — Medaille erſter Hlafie 1855. 


Die Probufte obigen Haufes find in ber Ausftellung von 1867 in ber Gruppe 
II, Klaſſe 26, eingereiht worben unb beftehen in Gegenftänden, wovon jeber eimaß 


Neues ober einen Fortfchritt zeigt. — Die Befucher bemerken daſelbſt Bildhauer · Ar⸗ 
beiten in verfchiebenen Stylen, Holzeinlagen wie auf einem Gemälde entworfen und ſchat⸗ 
titt, ferner fein gravirte Elfenbein Einlagen; auf Holz ausgeführte Blumenmalereien ; 
Fayegee- ober Gmail-Füllungen in Bronze, fehr finnreich gefaßt. Alle diefe Probufte 
kommen aus ber Fabrif von Herm Tahan. Dan kann fie in der Austellung kau⸗ 
fen, ober in feinen Magazinen finden, wo bie feſten Preife. derſelben mit Ziffern bes 
zeichnet find. 
Verkaufs⸗Lokal in Paris 
Rue de la Paix, au Colin du Boulevard 
(vis-A-vis le nouvel opera). 





Zagerbier, 
beftes, 300— 350 Eimer, find abzugeben. Näheres durch 
. Manz. 


ne Wanzen mehr! mag 
Der Unterzeichnete ift im Beſihe eines Mittels, wodurch alle Wanzen binnen 24 
Stunden ſpurlos vertilgt werben, und erbietet fi) unter Garantie, ſolche zu vertreiben, daß 
fie nie no. zum MWorfchein fommen. Nur wer von biefem peinlichen Ungeziefer heimgefucht 
it, wird bie Wohlthat begreifen, welche ihn durch wenige Koften von biefer Plage befreit. 
Gebrauchsanmweifungen, Mofehinchen und das Mittel felbft werben auf Verlangen ger 
gen Poftnachnahme überfenbet. Briefe erbittet man france. 
Kaiferslautern in ber bayer. Rheinpfalz 








































Apotheke⸗Verkauf. 
Eine rentable Apothele tft preißwürbig 

unter guten Bedingungen zu’ verlaufen. 
Franco» Dfferte unter Mr. 83 nimmt bie 
Expebition d. Bl. entgegen. [35 


Ein freunbliches Yogis von 4 Zimmern, 
Küche und allen weiteren (Srforberniffen iſt 
auf 1. Auguſt zu vermieten, könnte jedoch 
auch früher bezogen werben — 2. Dift. 111, 
innere Grabengaffe. [11 


‚ Güter 
jeber Größe zum Verkaufe und zum Verpache 
ten weiſt nad) 
F. J. Manz. 


Ein freundliches Logis in angenehmer 
Lage, beitehenb aus 4—5 mößlirten Zim⸗ 
mern, wirb zu Anfang September zu mies 
then geſucht. Mähered in der Expedition 
be. BI. [25 


Beachtenswertb! 


Unterzeidineter befitt ein vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen nächtliche8 Bettnäffen, fowie gegen 
Schwähezuftände der Hamblafe und Ger 
ſchlechtsorgane. Auch finden biefe Kranke 
Aufnahme in des Unlerzeichneten Heilanſtalt. 

Spezialarzt Dr. Kirchh 
in Kappel bei St. Gallen 
11] (Schwei). 


Zum An- & Verkauf 


aller Arten Staatsrapiere, Eiſenbahn · und indu⸗ 
ſtriellen Actien, QAnfebenslofe, Coupons, Bank ⸗ 
noten ꝛc. halten ſich unter Zuſicherung prommpter 
umb reeller Bedienung beſtens empfoblen 
Provifien 1 per Mille obne fonitige weitere 


Spejen. 
Gebrüder Pfeiffer, 
Bank» und Gonmifiend « + Beihätt, 
Frankiurt a. I, 


































86] Lehmann Sanım. Sempet; Oleipenfraße 8. 
! 
Cours der — | —— se Ak — — Wechsel 
FE ee Bank af. 600. . . 1240. ! in süddeutscher Währung. 
Oestere. |5pCt. Met. (Cp. 1.5.b.R) | . K, Oesterr. National-Banknktien |676 P. 670 0. 
"„ _|5pCt. Lomb. dito AM — . Kreditbank-Aktien & fl. 200 |117514—75G. || — 
" \5pOt. Engl. Met. v. 1852 = 08 P. Bi Hypothekenb. Pfandbr. ‚4pOr | 908.  Tamat fl. 100 K. 8. [1001 P. 
» [spCt. Engl. Met. v. 1969 | 02% P. 1, @.Sächs. Pfandbr, a 100 kr. b, 1 Aiwerp Frs. 200 k.5.| . 
pi 5pCt. Venet. Coupon b. R arınat. Bank 1. u. 2. Serie ä fl, —* 2071/, P. Augsb. fl. 100 k. $, |100 P, 
„ |5pCt. Nationalanl. v. 1864 55 P. eimarische Bank & Thlr. 100. . | — ‚Berlin Ti. 60 k. 8. 1061, P. 
» _ |5pOt. Metall. Obligat. | — itteldeutsche Kreditaktien . . „| — rem. 50 Th. Lsd. k. 8.| 971, P. 
x 4uplh . 2 2 0. '405, P, 31,0 — — — Eh Be * —— 200 k. 8. 94/4 P. 
Preussen |31 . Stantsschuldsch. | rankfurt-Hana; Die. . 60 k 8. 1068 / 
Bayern —* ob b. * —— est. F. St.Eisb, 5 pCt. 500 Fr. 28 kr. —— | amb. MB. 100 k. 8. Pr R. 
z 41/;pCt. Obl. 1jähr. dto, 93 2,P | „ Elisab.-Eisenbahn 5 püt. . . 112G |Leipzig Th. 60 k. S. 1051, P. 
» 41pOt. Obl. Yalühr. dto. | 94P. Böhm. Westb,-Aktien & fi. 200 6/7 — —— Lst, 10 x. 8, 11914 P, 
n 4 pCt Obl. ijähr. dto. | 89%, P. |Rhein-Nahebahn 200 Thl.3 105 4 pCt.Z.| — Lyon Fes. 200 k. 8. | — 
Ri 4 pCt. Obl. !gjähr. dto, | 89%, P. — ai eg re - |1507/4 P. |Mail, Fre, 200. . 
4 t Obl. Ab.-R. dio. | — = ünchen fl. 100 k. 8. rim P. 
: 5 Obl. dto, | — —C Maxb. bei Rothschild aA 41/, pOt. 1075 P. „F Frs. 200 k. 8. | u pP. 
Würtemb, aapet. Obl. b. Rothsch. | 92%/, P. t. St.-Eisenb. Prior.-Oblig. a 3 pCt. | 49", P. 'Petersburg 60 S.-R. | — 
» 81,pCt. Obl, dito. |- lisab,-Bahn Prior. 5 pCt, 6/7 73%, P. Triest fl. 100 k. 8. | = 
Baden 4'/,pCt. Obl. 925/, P. üdd. Bank-Akt 40 Einz. * Wien a. 100 ö. W. | 941, P 
31/,pCt. Obl. v. 1842 8214 P. 3 pCt. Süd,St. u. Lomb. E.B, 451,, P, \ do. in öst. W. 1. S. | 941% pP. 
Gr. Hess, 41/,pCt. Obl. I Bayer. Ostbahn & 41/3 pCt. volleinbez. 116 G. Disconto 3 por. G. 
4- pCt. Obl. b. Rothsch, | — Bayer. Ostbahn mit 60 pCt. Eins. — 
— 3t/pCt. Obl! dee. — | urhess. Thir. 40 b. R, 5397/40. 
Nassau 4 /zpCt. Obl. dito, s5P. Gr. Hessen fl. 50 b. R. 1431/, P. 
» 4 Obl. dio. B88/, P, 1, G . B. 250 v. 1839 fl. 25 do. 38 G. 
z 31/,pCt, Obl. dto. #31, P. #.250 v. 1854 mit4 por. 63 P. Nassau fl. 25 bei Rothsch. | 34 G. 
Fraukfurt /31/gpCt. Obl. 82%/; P. fl. 500 v. 1860 6/7 | T13/gP. 1/g Q.|Sardinische Fr. 36 b. R. 69 G. 
Bpanien \3pCt. inl.Sch.P, a fl. 2. 301 — „ fi. 100 Eisb.L. v. 186811211/, P, Neuchateler 10 Fra.-Loose — 
21/,püt. — do. v.1864 711,0. Freiburger 15 Frs.-Loose — 
Schweden 4pOꝛs. Obl. x 105 Thlr. 85°, P. 1,6. Ct. Bayer. Präm.-Anl. 99 ,Pp. Mailänder 45 Frs. L. b. R. | 279/, P. 
Namerika|spCt. A 1000r. 1881 D. 2 775, P, Schwedische 10 Thlr.-Loose | 10 P, St. Lüttich mit 21/, yet. 2z.| — 
2 6plt. ditto r. 1882 77-77 G. |Badische A. 35 -» » . +. ‚ 531/, P. Ansbach-Gunzenh. fl. 7-L. 11%/, P 





Frankfurt, 29. Juni, Grebitaftien beiferten fi um 244, fl., auch andere öfter, 





Effekten wurben nambaft billiger ald geftern 


verhandelt, Es verloren 1860er Loofe 11/, pGt., 1864er cm. 3/, fl, Steuerfreie !/, pGt., National 3/, pGt., Staatsbahn 21/5. fl 
Amerikaner nishten bie allgemeine Baiffe mit 1/, pGt. bezahlen. Bon Sübbdeutfchen Württemberger flauer. In Gifenbahnen und Privritä- 


tem fein Gefchäft. Bon Wechſeln Wien unverändert, Paris und London etwas nieberer. 
24 ohne Nehmer. Dollar-Goupons 2 fl. 24 fr. 


Sehr angeboten Nationaleoupons zu nr 


Drud und Verlag der Staherfgen Bude und Kunftfanblung in Würzburg. 


Bayerische 
Staatablo liothek 


München 





